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Vorwort. 


Dieser  siebente  Band,  mit  dem  das  siebente  Buch  abschließt, 
ist  stattlich  herangewachsen.  Von  Freunden  des  Grundrisses  gingen 
uns  schon  fftr  den  §  298  und  für  später  Mahnrufe  in  der  Frageform 
zu:  Wo  will  das  hinaus?  Aber  wie  dort  das  nachgeholt  und  ver- 
YoUstandigt  wurde,  yma  früher  noch  nicht  so  ausftLhrlich  gegeben 
werden  konnte,  so  haben  wir  hauptsächlich  in  §  300  und  den  folgen- 
den Paiugraphen  vieles  schon  aufgenommen,  was  Goedeke  seinerzeit 
in  späteren  Paragraphen  untergebracht  hatte.  Man  sehe  nur,  um 
wenigstens  ein  Beispiel  anzuftLhren,  S.  1216  f.  der  ersten  Auflage 
an.  Alles,  was  Goedeke  dort  giebt,  was  er  bei  seinen  Arbeiten  erst 
später  gefunden  hat,  gehört  in  frühere  Zeit.  Dies  und  überhaupt 
samtliche  Nachträge,  die  er  an  ihm  geeignet  erscheinendem  Platze 
einft&gt,  alles  das  ist  nach  dem  Grundsatze,  jeden  Schriftsteller  nur 
an  einer  Stelle  ausführlich  zu  behandeln  und  später  bloß  auf  diese 
Hauptstelle  zu  verweisen,  in  das  siebente  Buch  aufgenommen  worden. 

So  können  wir  sagen,  daß  ein  ungefähr  ebenso  starker  Band 
wie  dieser  die  zweite  Auflage  des  Grundrisses  mit  dem  achten 
Buche  zu  Ende  führen  wird.  Einem  neunten  Bande  bleiben  dann 
die  ausführlichen  Register  vorbehalten. 

Die  Arbeit  an  dem  siebenten  Bande  war  auf  August  Sauer, 
Alfired  Bosenbaum  und  den  Herausgeber  verteilt.  Den  letzten 
Teil  von  §  298,  der  im  sechsten  Bande  nicht  ganz  Baum  gefunden 
hatte,  hat  natürlich  Sauer  behandelt,  die  folgenden  Paragraphen  bis 
§  310  Bosenbaum  mit  Ausnahme  von  §  299.  Diesen  und  §  311 
habe  ich  bearbeitet.  Mit  Ernst  Moritz  Arndt  begrüßte  die  Yerlags- 
handlung  die  germanistische  Sektion  der  Dresdner  Philologen  Ver- 
sammlung. Zu  derselben  Zeit  erschien  Heinrich  Meisners  Biblio- 
graphie der  Werke  des  herrlichen  Mannes.  Für  die  jetzige  Ausgabe 
konnte  ich  nicht  nur  diese  Arbeit  benutzen,  sondern  H.  Meisner 
stellte  mir  auch  die  Funde,  die  er  seitdem  gemacht  hatte,  zur  Ver- 
fügung, sodafi  hoffentlich  sein  Wunsch  in  Erfüllung  gegangen  ist, 
es  möchte  aus  der  Yerquickung  unserer  Arbeiten  etwas  gutes  für 
Arndt  herauskommen.       Für  den  Schluß  des    letzten  Paragraphen 


^  Vorwort 

kam  die  mit  Liebe  und  Verständnis  zusammengebrachte  Sammlung 
R  Arons  in  Berlin  dem  Grundrisse  zu  gute.  Wenn  ich  nun  noch 
wie  in  dem  sechsten  Bande  hinzufügen  darf,  daß  dieselben  bewährten 
Kräfte  mir  zur  Seite  standen,  da8  A.  Bosenbaum,  A.  Sauer, 
Karl  Siegen  und  Beinh.  Steig  Schritt  ftlr  Schritt  die  Fahnen- 
korrekturen ergänzten  und  Johannes  H 5 ser  fortdauernd  Hilfe  leistete, 
so  verbinde  ich  mit  der  Nennung  auch  meinen  herzlichsten  Dank. 
Endlich  erfreuten  in  dankenswerter  Weise  die  Sammlung  des 
Grundrisses  durch  Zusendung  ihrer  Arbeiten,  die  manchmal  sogar 
noch  nicht  der  Öffentlichkeit  übergeben  waren,  Carl  Alt  in  Weimar, 
Adolf  Biach  in  Brüx,  Johannes  Bolte  in  Berlin,  Yon  Boltenstern 
in  Köslin,  Franz  Brummer  in  Nauen,  Anton  Englert  in  München, 
Heinrich  Funck  in  Gemsbach,  M.  Graf  in  München,  Theodor 
Hampe  in  Nürnberg,  Fritz  Jonas  in  Berlin,  Heinrich  Elenz  in 
Freiburg  i.  B.,  H.  A.  Lier  in  Dresden,  Ernst  Müller  in  Tübingen, 
Hans  Yon  Müller  in  Kiel,  L.  Neubaur  in  Elbing,  J.  Poirot  in 
Helsingfors,  Emil  Sarnow  in  Frankfurt  a.  M.,  Adolf  Schmidt  in 
Darmstadt,  Erich  Schmidt  in  Berlin,  Adolf  Schutterus  in  Hermann- 
stadt, Eduard  Sieyers  in  Leipzig,  Heinrich  Stümke  in  Berlin, 
Herm.  Ullrich  in  Chemnitz,  Hauptmann  Weilheim  in  Sambor, 
Jos.  Wolter  in  Bonn,  Ghistay  Wustmann  in  Leipzig,  Robert 
Wuttke  in  Dresden,  Karl  Zeiss  in  Dresden. 

Dresden-Neustadt,  im  Juli  1900. 


Edmund  Goetze. 
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§  298. 

(Fortsetzung). 

K.  Mährm. 

Die  geistige  Entwicklung  Mährens  zeigt  in  dieser  Periode  keinen  selbständigen 
Charakter,  sondern  schließt  sich  der  Entwi(älung  Böhmens  nahe  an,  wie  denn  auch 
die  yerhältnismäfiig  bedeutendsten  der  nachstehend  verzeichneten  Dichter  nach  Böhmen 
weisen,  Dambeck  (Nr.  27)  durch  seine  Wirksamkeit,  Alois  Jeitteles  (Nr.  60)  durch 
Beine  Abstammung;  auch  Andre  (Nr.  21)  hat  auf  beide  Länder  gleich  großen  Einfluß 
gewonnen,  ebenso  wirkte  Noe  (Nr.  9)  in  Prag. 

VgL  Josef  von  Sonnenfels  §  222,  22;  Joseph  Koromjpay  §  259,  170;  Victorin 
Laber  §  259,  174;  C;hristian  Adam  Einer  §  259,  175;  J.  V.  Straßmann  §  259,  253; 
Joseph  Stephan  von  Menner  §  296,  51;  Franz  Graf  von  Waflenberg  §  296,  94; 
Heinrich  Schmidt  §  296,  87;  femer  Ernst  Johann  v.  König  §  298  A.  8;  Albin  Flet 
§  298  A.  156;  Anton  Mosig  §  298  J.  12;  Zacharias  Melzer  §  298  J.  87;  Karl  Joseph 
Jorende  §  298  L.  6. 

I,  Allgemeines. 

a.  Joh.  Heinr.  Maizy,  Umständliche  Beschreibung  der  tausendjährigen, 
erlebten  Jubel -Feyer  der  königl.  Kreis-  und  Bergstadt  Iglau.  Iglan  1799.  Bejn- 
haner,  2  Hefte.  8.    Schräm  S.  54. 

b.  Das  Markgrafthum  Mähren.  Aus  dem  patriotischen  Tageblatt  abgedruckt. 
Biunn  im>.   4.    Schräm  S.  58. 

c.  Ernst  Hawlik,  üeber  Geistesbildung  und  Scbriftstellerey  in  Mähren  (Brunn 
am  9.  September  1810):  Intell.-Blatt  der  Annalen.   Dez.  1810.   S.  506  bis  510. 

d.  Die  lebenden  Schriftsteller  Mährens.  Ein  literarischer  Versuch  von  Joh. 
Jak.  Heinr.  Czikann.    Bränn,  bej  Joseph  Georg  Traßler.  1812.    220  S.   8. 

VgL  Wiener  AUg.  Litter.-Ztg.  1813,  Nr.  104. 

e.  Literarische  Mittheilung  von  J.  J.  H.  Czikann  (Nachtrag  zu  d.):  Moravia 
1815.   Nr.  41.  43. 

f.  Christian  Bitter  d'Elvert,  Versuch  einer  Geschichte  Brunns.  BrÜnn  1828. 
Traßler.    8. 

g.  Kurze  Geschichte  der  Olmützer  Universität  und  des  Ursprungs  der  mähr, 
schles.  Gymnasien.  Von  Doktor  iVanz  Johann  Bichter,  k.  k.  Universitäts-Bibliothekar. 
Olmntz.  Buchdruckerei  von  Alois  Skaraitzl.  1841.  VIII,  9  bis  82  S.  8.  —  a:  Vor- 
wort. —  ß:  Von  gelehrten  Bildnngs -Anstalten  in  Mähren  vor  der  Gründung  der 
Olmutzer  Universität.  —  y:  Vom  Jahre  1566  bis  1778,  oder  Entstehung  und  Wachs- 
thum  der  Olmfitzer  Hochschule.  —  d:  Periode  vom  Jahre  1773  bis  1783.  —  e:  Periode 
vom  Jahre  1783  bis  1827.  —  C:  Zeitraum  seit  1827.  —  17:  Beihefolge  der  Bektor^ 
an  der  mährischen  Hochschule.  —  &:  Beihefolge  der  Bektoren  des  Olmützer  Lyze- 
ams.  —  t:  Gedrängte  Geschichte  nnd  gegenwärtiger  Zustand  (1840)  der  k.  k.  Olmützer 
üniversitäts-Bibliothek.  —  x:  Die  Gründung  der  Gymnasien  Mährens  und  kais. 
Schlesiens  1.  Gründung  des  BrÜnner  Gymnasiums.  2.  Gründung  des  Znaimer  Gym- 
nasiums. 3.  Gründung  des  Iglauer  Gymnasiums.  4.  Gründung  eines  Gymnasiums 
zu  Ungarisch -BLradisch,  das  später  nach  Kremsier  übertragen  wurde.  5.  Gründung 
des  Troppauer  Gymnasioms.  6.  Gründung  des  katholischen  Gymnasiums  zu  Teschen. 
7.  Von  der  Gründung  der  Piaristen-  oder  frommen  Schulen  in  Mähren  und  kaiserlidi 
Schlesien.  8.  Gründung  des  evangelischen  Gymnasiums  bei  der  Gnadeiüdrche 
zu  Teschen. 

h.  Mährens  Geschichts- Quellen.  Im  Auftra;]:e  des  hohen  mährischen  Landes- 
Ausschosses  bearbeitet  und  durch  den  mährischen  Landes-Fond  hg.  von  B.  Dudik. 
Brunn,   Druck  von  Carl  Winiker.    1  Bd.    J.  P.  Ceroni's  Handschriften -Sammlung. 

Qoedeke.  Onmdrisz.   VII.   2.  Aufl.  1 


2  Buch  Vn.    Phantastische  Dichtang.    §  298,  K.  I— II. 

Beschrieben  und  gewürdigt  von  Dr.  B.  Dadik.  Erste  Abtheilnng:  Die  Landes- 
geschichte im  Allgemeinen.  Erste  Folge:  Der  politische  Theil  derselben.  Brunn 
1860.  S.  9  bis  26.  J.  P.  Ceroni*s  Leben  und  Wirken.  8.  27  f.  J.  P.  Ceroni's 
literarisch -historische  Sammlung. 

i.  Christian  d^Elvert,  Historische -Litteziatnr- Geschichte  von  Mähren  und 
nsterreichisch-Schlesien.  Auf  Kosten  des  Landes,  nämlich  des  mährischen  Domestical- 
fondes  gedruckt.  Brunn  1860.  Gedruckt  bei  Rud.  Eohrer's  sei.  Witwe.  518  S., 
9  Bl.  Personen-  und  Sachen-Register,    gr.  8. 

k.  Schriften  der  historisch-statistischen  Section  der  k.  k.  mährisch-schlesisdien 
Gesellschaft  zur  Beförderung  des  Ackerbaues,  der  Natur-  und  Landeskunde.  Redigirt 
von  Christian  Ritter  d'Elvert.    I  bis  XXVL    Brunn  1851  bis  1884.   gr.  8. 

Band  8:  Chn.  d^Elvert:  Die  Geschichte  der  Bibliotheken  und  anderer  wissen- 
schaftlicher Kunst-  und  Alterthumssammlungen.    1852. 

Band  6.  1858.  S.  243  bis  262:  Chn.  d'Elvert,  literär- historisch -statistische 
Notizen,  in  Beziehung  auf  Mähren  und  Oesterreichisch-Sdilesien. 

Band  6:  Chn.  d'Elvert,  Beiträge  zur  Geschichte  und  Statistik  Mährens  und 
Oesterreichisch -Schlesiens.  1.  Band.  Geschichte  des  Bücher-  und  Steindruckes,  des 
Buchhandels,  der  Bücher-Censur  und  der  periodischen  Literatur,  so  wie  Nachträge  zur 
Geschichte  der  historischen  Literatur  in  Mähren  und  Oesterreidusch-Schlesien.  Brunn 
1854.   Gedruckt  bei  R.  Rohrers  Erben. 

Band  9:  Chn.  d'Elvert,  Creschichte  der  Studien-,  Schul-  u.  Erziehungs- 
Anstalten  in  Mähren  und  Oesterr.  Schlesien,  insbesondere  der  olmützer  Universität, 
in  den  neueren  Zeiten.    Brunn.    Gedruckt  bei  Rudolf  Rohrer's  Erben  1857. 

Band  16:  Chn.  d'Elvert,  Zur  Cultur-Geschidite  Mährens  und  Oest.  Schlesiens 

1.  Theil.  Brunn  1866.  (In  Commission  der  Buchhandlung  A.  Nitsch).  Druck  von 
Rudolf  M.  Rohrer.  S.  685  bis  693:  Die  Buch-  und  Steindruckerei,  der  Buch-,  Kunst- 
und  Musikalien-Handel,  die  Leihbibliotheken,  die  Zeitschriften. 

Band  18:  Chn.  d'Elvert,  Zur  Cultur-Geschidite  Mährens  und  Oest.  Schlesiens. 

2.  Theil.  .  .  .  Verlag  der  histor.- Statist.  Sektion.  Brunn  1868.  (In  €k>mmi88ion 
der  Buchhandlung  A.  Nitsch).  Druck  von  Rudolf  M.  Rohrer:  Zur  Geschichte  der 
Pflese  der  Naturwissenschaften  in  Mähren  und  Schlesien,  insbesondere  der  Natur- 
kunde dieser  Länder,  mit  Rücksicht  auf  Böhmen  und  Gesterreich. 

Band  20:  Chn.  d'Elvert,  Creschichte  der  k.  k.  mähr.-schles.  Gesellschaft  zur 
Beförderung  des  Ackerbaues,  der  Natur-  und  Landeskunde,  mit  Rücksicht  auf  die 
bezüglichen  Cultur-Verhältmsse  Mährens  und  Oesterr.  Schlesiens.  (Bildet  den  4.  Band 
seiner  Beiträge  zur  Oiltur-Geschichte  Mährens  und  Schlesiens).  Verlag  der  genannten 
Gesellschaft.   Brunn  1870.    Druck  von  Rudolf  M.  Rohrer. 

Band  26:  Ctm.  d'Elvert,  Zur  Grescbichte  des  Deutschthums  in  Oesterreich- 
IJngam,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  slavisch-ungarischen  Länder.  Bildet  den 
6.  Band  zur  Calturgeschichte  Mährens  und  Oesterr.  Schlesiens  .  .  .  Verlag  der 
histor.-statist  Section.  Brunn  1884.  In  Commission  der  k.  k.  Hof  buchhandlang 
von  Carl  Winiker.  Druck  von  Rudolf  M.  Rohrer.  Bes.  S.  644  bis  652.  XX.  Ab- 
theilung: Das  Deutschthum  in  Oesterreidi,  insbesondere  den  böhmischen  Ländern, 
im  19.  Jahrhunderte.  (Mit  reichen  litteraturangaben).  S.  652  bis  661:  VerzeichniA 
österr.- deutscher  Dichter  (und  Verwandter)  seit  der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jahr- 
hunderts. 

L  Koi^istka,  Mähren  und  Schlesien.    Wien  und  Ohnütz  1860. 

m.  Die  olmützer  Universität:  Notizen-Blatt  der  historisch-statistischen  Section 
der  k.  k.  mähr.-schles.  Gesellschaft  zur  Beförderung  des  Ackerbaues,  der  Natur-  und 
Landeskunde.    Redigirt  von  (Christian  d'Elvert.    1863.    Nr.  2. 

n.  Catalog  der  Bibliothek  des  Franzens-Museums  der  k.  k.  mähr.-schlee.  Cresell» 
Schaft  zur  Beförderung  .  .  .  Alphabetischer  Theil.  Verfaßt  von  Moriz  Trapp, 
Museums-Chistos.  Brunn  1868.  Verlag  der  Gesellschaft  Druck  von  Rudolf  M.  Rohrer 
in  Brunn.    638  S.   8.  —  Fachlicher  Theil.    Brunn  1879.    XI,  157  S.   8. 

Nachtrag  (verfafit  vom  Custosadj.  Dr.  W.  C.  Schräm).    Brunn  1886.  34  S.  8. 

0.  Chn.  d'Elvert,  Zur  Geschichte  der  m.-schL  periodischen  Literatur  (Journa- 
listik): Notizen-Blatt  1872.   Nr.  6. 

p.  Chn.  d'Elvert,  Ein  Verzeichnis  mährischer  Dichter:  Notizen -Blatt  1875. 
Nr.  9.   S.  65.    1882.   Nr.  6. 

q.  Franz  Grob,  Chronik  der  Franzens-Üniversität  in  Olmütz:  Moravia  1877/8, 
328  bis  333;  399  bis  405,  606  bis  609. 

r.  Dudik,  Entwicklung  des  Budidrucks  in  Mähren.    Brunn  1879. 


Ostexreich:  M&hren.    Allgemeines.    Zeitschriften.  3 

s.  üeber  Bnchdrack,  Buchhandel  nnd  periodische  literatur  in  den  Sudeten, 
und  Beiträge  znr  historischen  literatar  dieses  Landstrichs.  Von  Johann  Gans: 
Notisen-Blatt  1880.   Nr.  6. 

t.  Zur  Zeit  der  AufMärnng  in  Mähren  und  Oesteireich.  [Abdruck  aus  der 
österreichischen  Biedermanns-Chronik]:  Notizen-Blatt  1880.    Nr.  8. 

n.  L.  Smolle,  Die  Markgrafschaft  Mähren.    Wien,  Graeser.  1881. 

Y.  Katalog  der  Bibliothek  der  histor.-statist.  Section  der  k.  k.  mährisch-schle- 
siselien  Gtoellschaft  .  .  .  (Druckwerke  und  Handschriften).  Verfafit  von  Wilhelm 
C.  Schräm.  Brfinn  1885.  8.  Druck  von  Budolf  M.  Boborer.  —  Verlag  der  hist.- 
stat.  Section.    Y,  152  8.   8. 

w.  Chn.  d*£lyert.  Zur  Geschichte  der  Literatur  und  der  Bibliographie  Mährens 
und  Oesterr.  Schlesiens:  Notizen -Blatt  1886.  Nr.  3  und  4. 

X.  F.  Held,  Das  deutsche  Sprachgebiet  von  Mähren  und  Schlesien.    Brunn  1888. 

y.  General -Bepertorium  zu  den  Publicationen  der  histor.-statist.  Section  der 
k.  k.  mähr.-sehles.  Gesellschaft  .  .  .  1851  bis  Ende  1888.  YerfaAt  von  Wilhelm 
Schräm.    Brfinn,  1889.   Verlag  der  historisch-statistischen  Section.   X,  40  S.   gr.  8. 

z.  Paul  Strzemcha,  Deutsche  Literatur  in  Mähren.  I.  Von  der  Mitte  des 
18.  Jahrhunderts  bis  1848:  Notizen-Blatt  1891.   Nr.  12. 

aa.  Willibald  Müller,  Geschichte  der  königlichen  Hauptstadt  Olmütz  von  den 
ältesten  Zeiten  bis  zur  Gegenwart.  2.  ergänzte  Ausgabe.  Olmütz  1895.  Verlag 
Ton  Ed.  Hölzeis  Buchhandlung.    IV,  405  S.  er,  8. 

bb.  Ein  litterarisch-politischer  Scherzbrief  an  Johann  Joachim  Eschenburg.  Von 
Heinrich  Mack.  (Angeblich  aus  Brfinn):  Braunschweigisches  Magazin  1896.  2,  124 
bis  127. 

cc.  Leo  Smolle,  Deutsche  Literatur  und  deutsches  Theater  [in  Mähren]: 
Die  österreichisch -ungarische  Monarchie  in  Wort  und  Bild.  Mähren  und  Sohlesien. 
1897.  S.  888  bis  895. 

dd.  G.  Trautenb erger,  Die  Chronik  der  Landeshauptstadt  Brfinn.  Im  Verein 
mit  mehreren  Geschichtsfreunden  zusammengestellt.  IV.  ^and.  (Vom  Beginn  des 
18.  Jh.  bis  zur  Auflösung  des  röm.  Beichs  deutscher  Nation).  Brunn  1897.  Verein 
«Dentschee  Haus*,  gr.8.  —V.  Band.  Das  Eaiserthum  Osterreich  bis  1848.  Ebenda  1898. 

IL  Zeitschriften. 

a.  Monathliche  Auszüge  Alt  /  und  neuer  Gelehrten  Sachen.  OUmütz  /  Verlegte 
Frantz  Anton  Himle  /  mit  Hoher  Obrigkeiü.  Erlaubnis.    1747.    HI.  8. 

Vgl.  Schriften  der  historischen  Section  8,  115  bis  119. 

b.  Wöchentlicher  Intelligenz -Zettel  aus  dem  Frag-Amt  der  Eayserlich- König- 
lichen pririle^ten  Lehen-Bank  zu  unser  lieben  Frauen  in  Brunn.  Brfinn  1755 
bis  1761.  —  Wöchentliche  Nachrichten  des  Brünnerisohen  Intelligenzweeen,  1761 
bis  1777.  —  Von  1778  ab:  Brfinner  politisch -statistische,  später:  Brfinner  Zeitung. 
Brunn,  Swoboda,  Siedler,  Gastl,  Bohrer.  Bedakteure:  P.  Burger,  seit  1797  Cajetan 
8<^iir,  Franzl7,  Lauer,  Dr.  A.  Jeitteles,  Leitner,  v.  Ohm-Januschowskj,  Bohrer, 
Leitner,  Schindler. 

Im  Wöchentlichen  Intelligenz-Zettel  auch  Gedichte,  z.  B.  1759,  Nr.  22/28: 
Klagen  und  Trost  wider  die  Beschwerden  des  Krieges  fiberhaupt  und  insonderheit; 
Kr.  ^  bis  27:  Das  endlich  redende  Schlesien;  Beiblatt  zu  Nr.  50:  Gresprädi  zwischen 
dnem  alten  und  jungen  Vogelfänger,  dann  der  mit  Vögeln  abgespeiste  Tadler  der 
Daonischen  Kriegs -Unternehmungen;  Nr.  51:  An  Grafen  von  Dann  und  Straf brief 
eines  wahren  Patriotens,  an  Herrn  Naseweiß,  einen  unbesonnenen  Kriegs-raisonneur; 
Kr.  52:  Gedicht  am  Sdüusse  des  Jahres. 

Errichtung  des  Prag -Amtes  in  Brfinn.  Entstehen  der  Brfinner  Zeitung. 
Ayertisaement.    (20.  Juni  1755):  Notizen-Blatt  1861.   Nr.  8. 

d'Elyert,  Der  Anfang  der  brfinner  Zeitung,  einer  besseren  deutschen  Schreibart: 
Notizen-Blatt  1875.  Nr.  11.    1877.  Nr.  8. 

c.  Wöchentliche  Erinnerungen  eines  Freundes  von  Brfinn.  Eine  Wochenschrift. 
Mit  ErlaubnisB  der  Obern.  Brfinn^  gedruckt  bei  den  Swobodaischen  Erben  durch 
Johann  Siedler,  Faktom,  1777.  IL  8.  52  Bogen.  Herausgeber:  Fr.  t.  d.  W** 
SS  Joseph  Lau  her. 

VgL  Bedlicher  Verkfinder  1814.  8,  102;  d'Elvert,  Geschichte  des  Bflcher-  und 
Steindrocks  1854.  S.  195.  298  f. 

d.  Prosaische  und   poetische  Beitrage  zum  Nutzen  und  Vergnfigen.     Eine 


4  Buch  Vn.    PhantaetiTOhe  Dichtung.    §  298,  K.  ü— m. 

Wochenschrift.  Herausgegeben  von  H.  G.  H[off].  Brfinn,  gedruckt  bei  den  Swoboda- 
iechen  Erben  durch  Johann  Siedler,  Faktom.  1777.    II,  413  S.   8. 

Vgl.  d'Elvert,  Geschichte  des  Bücher-  und  Steindrucks  1864.   S.  195. 

e.  Magazin   angenehmer  und  nütsslicher  Lektüre   aus   verschiedenen  F&chem. 

4.  Theü.    Brunn  1783.   8. 

f.  Das  Brünnerbiättchen.  207  S.  8.  6.  Juni  1786  bis  1.  Sept.  1785.  Enthalt 
auch  Gedichte. 

Vgl.  d'Elvert,  Sect-Schriften  26,  536;  Notizen-Blatt  1872.    Nr.  6. 

g.  Bibliothek  der  Mährischen  Staatskunde.  1.  Band  1786.  Wien,  b^  HorUng. 
Herausgeber:  Johanu  Alois  Hanke. 

h.  Brünner  Wochenschrift  zum  Besten  der  Armen.  Brunn  1786,  gedruckt  bei 
Siedler.    24  Bogen.   8.    Herausgeber:  Pastor  Victor  Heinrich  Blecke. 

Vgl   d'EWert,  oben  L  k.   Band  6,  S.  196. 

i.  Der  Wohltbättge.    Biünn  1788.   8. 

Vgl.  Brünner  Zeitung  1788.    Nr.  33.  —  d'Elvert,  oben  I.  k.   Bd.  6,  8.  197. 

k.  Mährisches  Magazin  1789.  8  Hefte.  Brunn.  8.  —  Mit  einem  vorgedrnckten 
Kalender  neu  herausgegeben:  Mährischer  historisch-topographisch-statistischer  Kalender. 
Enthält  das  mährische  Magazin  u.  s.  w.  Brunn  und  Olmütz  1805.  GasÜ.  8.  Heraus- 
geber: Emanuel  Dietmann,  Kitter  von  Traubenbuig  (t  im  November  1803.  Vgl. 
Wurzbach  1882.  46,  293),  Victor  Heinrich  Blocke  (evangelischer  Prediger  in  BrÜnn), 
Heinrich  Friedrich  Hopf  (aus  Württemberg,  Magister  der  Theologie,  Beamter  in  der 
köffillerschen  Tuchfabrik  in  Brunn,  errichtete  dort  1786  mit  Johann  Gottfried  Bräun- 
lich eine  selbständige  Fabrik.  Mitarbeiter  an  Wielands  deutschem  Merkur,  lieferte 
die   humoristischen  Aufsätze   und    Gedichte.     Moravia    1839.    S.  747.   750.     1844. 

5.  6.  Sectionsschriften  Band  19  Index;  Band  26,  S.  535),  Ignaz  Edler  von  Me  ho  ff  er 
(geb.  zu  Fulnek  in  Mähren  am  15.  April  1747,  f  in  Brunn  am  2.  März  1807;  Warz- 
bach 1867.  17,  271).  Mitarbeiter:  Franz  Joseph  Schwoj  (geb.  zu  Grofi-Herlitz  in 
Schlesien  am  11.  Dez.  1742,  t  in  Nioolsburg  am  10.  October  1806;  Wurzbach  1877. 
33.  195),  Eberle. 

Vgl.  d'Elvert,  Geschichte  der  historischen  litteratur  1850.  S.  262,  Geschichte 
des  Bücher-  und  Steindruckes  1854.   S.  197. 

1.  Mährisches  Magazin,  oder  Beiträge  zur  Geschichte,  Statistik,  Natur^schichte 
und  Litteratur,  zur  Kenntnis  der  Beschiäenheit  und  Verfassung  der  natürhchen  und 
künstlichen  Produkten,  endlich  der  Merkwürdigkeiten  und  Seltenheiten  des  Mark- 
grafthums  Mähren.    Brunn  1792.  Gastl.   8.    Trapp  5240. 

m.  Allgemeines  Europäisches  Journal.  Brunn.  Traßler.  Juli  1794  bis  Ende 
Dezember  1798.    18  Bände.   8.    Bedacteur:  Franzky. 

Vgl.  d'Elvert.  oben  I.  k.   Bd.  6,  S.  197. 

n.  Patriotisches  Tageblatt,  oder  öffentliches  Correspondenz-  und  Anzeige-Blatt 
für  sämmtliche  Bewohner  aller  k.  k.  Erbländer  über  wichtige,  interessirende,  lehr- 
reiche oder  vergnügende  Gegenstände  zur  Beförderung  des  Patriotismus.  Brunn, 
im  Verlag  des  k.  k.  privil.  frag-  und  Kundschafts-Amtes.  1.  JuU  1800  bis  30.  Juni 
1805.    X.   4.    Herausgeber:  Ch.  K.  Andre,  bis  1803  mit  Biecke. 

Vgl.  Schedius,  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  3,  248  f. 

0.  Belehrung  und  Unterhaltung  für  die  Bewohner  des  österreichischen  Staates. 
Brfinn  1809  bis  1812.  Gastl.   8.    Bedacteur:  Ch.  K.  Andre. 

Vgl.  §  298  J.  n.  bff  =-  Band  VI.    S.  707. 

p.  Geist  der  Zeit.  Ein  Journal  für  Geschichte,  Geographie,  Statistik,  Politik 
und  Kriegskunst.  64  Bde.,  d.  i.  16  Jahrg.  ä  4  Bde.  Monatsschrift.  Brunn,  Ttaßler, 
dann  Wien,  Heubner,  1811  bis  1826.  kl.  8.  1813  war  Herausgeber  der  Hofkriegs- 
räthliche  Bibliothekar  Hauptman  nvonTielke.  Vgl.  Wiener  Allgemeine  litteratur-Z  tg. 
1813.   Nr.  6. 

q.  Bedlicher  Verkündiger.  Ein  Archiv  des  Manichfaltigen  und  Interessanten« 
Ans  dem  Belebe  des  Angenehmen,  Nütalichen  und  Schönen.  Brunn  1813,  1814. 
UI.   8.    Herausgeber:  Carl  Josef  Jurende. 

r.  Zeichen  der  Zeit,  oder  so  sprach  Napoleon  vor  16,  8  und  2  Jahren.  Merk- 
würdige Actenstücke,  interessante  Fragmente,  erbauliche  Geschichten  und  Bandglossen. 
Zur  Würdigung  der  unerhörten  Geschichte  des  Tages.  3  Hefte.  Brunn  1814.  8. 
Gastl.  1.  Heft  3  Auflagen.  2.  Heft  2  Auflagen.  Herausgeber:  Carl  Josef  Jurende. 
Hauptmitarbeiter:  Freiherr  von  Hormayr. 

s.  Moravia.  Zeitschrift  zur  Unterhaltung  und  Vaterlandskunde.  Januar  bis 
Junj  1815.    in  der  Johann  Georg  Gastischen  Buchhandlung  zu  Brunn  und  Olmütz.  4. 


östeneioli:  Mähren.    Zeitschiiften.    Almanache.  S 

Heraosgober:  Juxende  und  Johann  Wilhelm  Bitter  von  Maunagetta  §  384,  448. 
Hit  Beitragen  yon  «,  Pr.  J.  L.  A*Bt*n  (Brfinn),  J.  J.  H.  Czikann,  Grofl  (Grofi- Wallstein), 
florky,  Jurende  (J***de),  J.  Kenner,  Fr.  Alexander  M.  (Nr.  57.  Albino  und  Flora. 
Ein  m&hrischea  Landachaftsgemälde  aus  der  Umgegend  von  Blansko.  Hexameter. 
,rm  Nachflicht!!  —  Edler  Leaer!  —  Es  ist  ja  vaterländisch!!*),  Marianne  Neomann 
y.  MeUlenthal  geb.  v.  Hell  (M.  v.  N.,  Mananne;  Nr.  4.  An  Theodor  Körner  im 
Elißiom.  Im  April  1814),  Marie  ?.  *♦♦,  Anton  Friedrich  Graf  Mitrowsky,  Neustem 
(Brunn),  P.,  Pongratz,  E.,  August  Beding,  X.  Eichter  (X.  B.),  Dr.  M.  Binkolini 
(Bronn),  Joh.  Bapt  Bupprecht  (Nr.  3.  Aufschrift  auf  das  Nikolsburger  leere  Wein- 
faß von  2000  Eimern),  J.  M.  Schletzer,  Heinrich  Schmidt,  Y.,  Walter  (Pest),  Unge- 
nannte (Nr.  74/75.  Probescenen  aus  dem  noch  ungedruckten  Trauerspiele  Majo,  Groß- 
admiral von  Sicilien.  lamben;  Nr.  96.  98.  100.  102.  Helene.  Ein  Drama  in  1  Auf- 
zage.   Verse). 

VgL  d'Elvert,  Die  mährischen  Zeitschiiften  Moravia:  Notizen-Blatt  1891.  Nr.  7. 

UI.  Almanache. 

a.  Der  Bothe  aua  Mähren  oder  neuer  mährisch  und  schlesischer  Stadt-  und 
Landmannskalender,  von  F.  J.  Franzky.  Brunn  1790  bis  1795.  Trafiler.  BrOnn 
und  Ohnätz  1796  f.   GastL   4. 

VgL  d'Elvert,  L  i.  S.  176;  dElvert,  I.  k.  Bd.  6,  S.  94.  175. 

b.  Der  Toleranz-Bothe  seit  1786  in  Wien  erschienen,  1793  in  Brunn  von  Gastl 
fortgesetzt    Herausgeber:  Franzky. 

c.  Der  lustige  Bauer  ans  Mähren.  Brunn  1796.  Traßler.  4.  Von  Traßler  be- 
gründet, als  Franzky  den  ,Boten  aus  Mähren^  bei  Gastl  fortsetzte. 

VgL  d'Elvert,  I.  k.  Bd.  6,  S.  94. 

d.  Franzky  kündigte  1798  einen  Almanach:  ,Mährische  Musen'  an,  der  nicht 
za  stände  kam. 

e.  ff.  Taschenbuch  zur  Aufmunterung  vaterländischer  Talente.  Brunn  gedruckt 
bei  F.  C.  Siedler.  1802.  4  Bl.  Pränumerantenverzeichniü,  198  S.,  5  Bl.  Innhalt  und 
Dnickfehler.   8. 

An  die  Leser.  .  .. .  ,üm  wie  möglich  eine  vollständige  Sammlung  blos  eigener 
litteraiischer  Produkte  Mährens  zu  geben,  haben  wir  viele  schon  durch  den  Druk 
bekannte  Aufsätze  in  dieses  Werkchen  aufgenommen,  und  die  Schriften,  aus  welchen 
wir  sie  wählten,  zu  Ende  dieses  Taschenbuchs  angezeigt.  Der  würdige  Herr  Benedikt 
BoDuner,  Professor  der  Poesie  am  Gynuasium  zu  Eremsier  und  aus  dem  Orden  der 
frommen  Schulen  hat  uns  mit  seinen  —  und  den  Arbeiten  seiner  jungen  hoffnungs- 
ToUsten  Zöglinge  unterstüzt.  Wir  danken  es  diesem  trefflichsten  Manne  hier  öffent- 
lich, denn  er  ist  der  Einzige,  der  gegenwärtig  in  Mähren,  Poesie  nach  den  besten 
deutschen  und  lateinischen  Mustern  lehrt  ....  Es  soll  dieses  Taschenbuch  ein- 
geschränkt mit  dem,  dass  blos  vaterländische  Geistesprodukte  aufgenommen  werden, 
das  übrige  mit  den  von  Herrn  Wißmayer  zu  Salzburg  herausgegebenen  Biüthen  und 
Fr&chten  gemein  haben* . . .  (Brunn  im  Oktober  1801.  Die  Herausgeber).  Heraus- 
geber: Ernst  Hawlik. 

Mit  Beitragen  von:  J.  A.  B.k..z.  (vielleicht  Jakob  Vincenz  Bakalarz  in  Brunn), 
Franz  Benisch  (Schüler  der  Dichtkunst  am  Eremsierer  Gymnasium),  Professor  Bene- 
dikt Bommer  (8.  117:  Beschreibung  der  Buinen  des  Bergschlosses  Brinles  auf  der 
bochforstlich  lichtensteinischen  Hohenstädtischen  Herrschet;  8.  171:  Die  politische 
Vermählung.  Ein  allegorisch  poetisches  Morgengespräch  zwischen  X.  Y.  Z.  verfertigt 
den  16.  Februar  1801),  Alois  Dörfler  (Schüler  der  Dichtkunst  am  Eremsierer  Gym- 
Quiom),  F.  Jos.  Theod.  Franzky,  Emest  Hawlik,  Herdich,  H  .  f  (Hopf?  Alexander 
ond  sein  BucephaL  Aus  dem  mährischen  Magazin,  das  im  Jahre  1789  heftweise  in 
Brfinn  erschien.  —  Denkmal  zor  Ehre  der  Menschheit.  Aus  dem  deutschen  Merkur 
vom  Jahr  1776),  Franz  Huber  (Schüler  der  Poetik  zu  Kremsier),  Max.  Graf  von  Lam- 
W  (8.  186:  An  Cldli),  Max.  v.  Mayer  (1803  Auscultant  in  Olmütz),  P.  (üiber  die 
Selbsterkennlsiüt.  Nach  Anleitung  des  Herrn  Professors  Feder),  Anton  Bieder  (Schüler 
der  Dichtkunst  zu  Kremsier;  S.  183:  Der  zurückkehrende  mährische  Krieger  an  sein 
Vaterknd),  Nik.  Torq.  Bösler  (üibersetzungen  einiger  Oden  des  Horaz,  1—12),  Joh. 
Schön,  Franz  X.  v.  Schönfeld,  geborner  Dobruschka  (Hans  und  Susel.  Aus  dessen 
Erstlingen),  Thomas  v.  Schönfeld,  geborner  Dobruschka.  (Aus  Beckers  Taschenbuch), 
Job.  Suk.  Schwan,  Seidl  (vielleidit  Jakob  Seidl,  Kleriker  im  Augustiuerstifte  in 
Brunn;  Hylas  und  Malorchus.    Eine  Idylle),  Joh.  Wagner  (S.  114:  Das  Landleben. 


6  Buch  Vn.   PhantastiBche  Dichtong.    §  2d8,  E.  m. 

Nach  EkartahaaBen),  Ziak,  üngenaiint  (Die  lezte  SpasierfiüiTt  za  Brunn,  Ton  Knmiowiz 
nadi  der  Stadt.  Von  einer  Dame  aus  Böhmen.  —  Die  Pantoffehi  des  Abakasaems.  — 
Bmchatacke  aus  dem  schönen  Werke:  Über  meine  Violine.   Von  einem  edlen  Mährer). 

VgL  Annalen,  Julius  1803,  Nr.  57 :  fiej  Lesung  mancher  yon  diesen  Gedichten 
glaubt  man  sich  in  Martin  Opitzens  und  Logau's  Zäten  zurück  yersetzt*. 

ß,  Taschenbuch  für  MUiren.  1803.  Brunn,  gedruckt  bey  Joseph  Georg  Trafiler. 
2  Bl.,  188  8.,  1  Bl.  Druckfehler.   8. 

8.  8:  An  die  Leser.  Brunn  im  Julius  1802.  [Heraasgeber:  Ernst  Hawlik]. 
Es  seien  auch  Au£Batze  Ton  aufier  Mähren  befindlidien  litteraturfreundoi  eingesendet 
und  au^nommen  worden,  aber  durch  em  *  gekennzeichnet. 

Mit  Beiträgen  Ton:  J.  A.  B z.  (8.  64:  Hymen  und  Amor  ein  paar  Unglücks- 

brflder),  Benedikt  Bommer,  Carmier,  Aus  den  trefflichen  Manuscript^i  aer  mähnschen 
Geschichte  des  M.-Schl.  Gubemial- Sekretärs  Herrn  Job.  Pet.  Gerony  (S.  105:  Franz 
Thomas  ▼.  Schönfeld),  Alois  Dörfler,  Franz  Franzky,  (Johann)  Sebastian  Furmann, 
Professor  am  Gymnasium  zu  Brfinn  (geb.  am  13.  März  1760.  Minorit  vdL  Czikana 
1812.  S.  63;  Mensel  2,  468;  Waitzenegger  1822.  3,  160.  —  S.  69:  Ueber  dea 
Werth  der  Wissenschaften  und  die  rechte  Art  der  Verwendung  auf  dieselben.  Zwo 
Beden.  1801),  H— 1.  (S.  57:  Über  den  Werth  der  Freundschaft  und  den  Grund  ihres 
Unterschieds  von  der  jülgemeinen  Menschenliebe),  J.  B.  Ealchberg*,  J.  B.  Koller  *, 
Max  Graf  v.  Lamberg  (S.  113  bis  125:  üeber  das  Vergnügen),  v.  iSndner  (unter  den 
Subscribenten:  Johann  Lintner),  M.  B.*  (Epigramm),  Bupprecht*,  J.  E.  S.  Sack, 
Emanuel  von  Schönfeld  (S.  151:  Beim  Tode  Friedridis  des  Grotten),  Franz  T.  von 
Schönfeld  (S.  179 f.:  David),  Job.  Sark.  Schwarz,  G.  A.  SUdehnann*,  Ungenannt 
(Von  einer  Dame  aus  Mähren.  —  S.  7 :  Selbst  die  schuldloseste  Neigung  bedarf  des 
Zügels.    Prosa). 

VgL  Annalen,  Julius  1803,  Nr.  57. 

y.  Taschenbuch  fOr  Mähren  auf  das  Jahr  1804.  Herausgegeben  vom  Ernst 
Hawlik.  Dritter  Jahrgang.  Brunn,  gedrukt  bey  Franz  Karl  Siedler,  k.  k.  priv.  Buch- 
drucker, Buch-  und  Kunsthändler.    7  BL,  138  8.,  2  BL  Innhalt.   12. 

Vorrede:  Jch  bin  in  den  Stand  gesetzt  alle  Bey  träge  .  .  .  blos  von  Landes- 
genossen zu  liefern' die  Fortsezung  für  Dezember  1804  versprochen  [nicht 

erschienen].    Brunn  am  7.  August  1803.    Ernst  Hawlik. 

Mit  Beiträgen  von:  J.  A.  B..z  ( — ^b— r— z.,  S.  61  bis  76:  Etwas  über  die 
unweit  Brunn  liegende  Bui)3^  Eidihom),  £.  BrÜnner  (S.  137:  Mein  Dank  an  die 
Natur.  ,Dank  dir  Natur!  für  jene  hohe  Gabe'),  Aus  dem  literarischen  Vorrathe  des 
Herrn  Johann  Peter  Gerroni  (S.  21  bis  31 :  Nekrolog  des  Maximilian  Grafen  von  Lam- 

herg),  J...  H ,  H— g.,  Ernst  Hawlik  (8.  56  bis  60:  Kronberg.    Ein  Fragment; 

S.  77  bis  89:  Ein  Ehrengedächtnili),  M.  G.  v.  Lamberg,  J.  E.  S.  Sak,  Zephirin  Schmied 
Professor  Syntaxeos  (S.  127  bis  181:  Epilog,  welcher  bey  (jelegenheit  der  an  dem 
Gymnasium  der  frommen  Schulen  zu  Nikolsburg  d.  J.  vorgenommenen  zweyten  halb- 
jährigen Prüfung,  und  darauf  feyerlich  vollz^enen  Preisevertheilung ,  von  einem 
Zöglmge  dieses  Gymnasiums  gesprochen  wurde.  ,Unter  Stürmen,  unter  Siegen*),  Jos. 
Schwoy  (aus  dem  Böhmischen  des  Smil  Ossorsky  von  Daubrawiz ;  8.  91  bis  97 :  Helden 
des  hohen  Hauses  Fürstenberg),  Ziak  (S.  117  bis  176:  Die  beste  Welt.  ,Noch  un- 
entschieden ist  der  Streit*),  Ungenannt  (S.  1  bis  19:  Wer  hätte  das  gedacht!  Ein 
Toilettengespräch.    Nachgeschrieben  für  unsere  Schönen.    Prosa). 

Vgl.  Annalen,  Julius  1804,  Nr.  77. 

f.  Taschenbuch  für  Mähren  und  Sdüesien.  Herausgegeben  von  Ernst  Hawlik. 
Brunn,  in  der  J.  G.  GasÜschen  Buchhandlung.    221  S.,  10  BL    12. 

Vorrede:  Brunn  im  Mai  1808. 

Mit  Beiträgen  von:  A.  Gerulli,  Ck.  (Register:  Cz),  Wenzel  Eitelberger,  F.  Ant. 
Grafenberger,  Ernst  Hawlik  (S.  128:  Belohnte  Genügsamkeit.  Prosa),  Leyer  (Register: 
Th.  Layer),  C.  Rudzinsky  (S.  138:  Die  Straniaken),  L.  E.  Sack  (Register:  J.  E.  Sack), 
F.  £.  V.  Schröckinger,  Jos.  Eduard  Schwenda  (J.  E.  S da.  S.  157:  Kleine  Be- 
schreibung meiner  Reise  nach  Janowitz,  und  Altendorf.  In  Briefen  an  meinen  Freund 

B ^gk.    0...  am  27.  Mai  1804),   D.  Wohl  (8.  45:  Nach  dem  Hebräischen  des 

Lazatto),  Heinrich  Grottfried  Zeidler,  J.  A.  Zeman  (S.  145 :  Die  Hochzeitfeyerlichkeiten 
der  Podluz^aken),  Ungenannt  (S.  79:  Wie  schädlich  ist  oft  zu  grofle  Dienstfertigkeit. 
Prosa.  —  S.  185:  Die  Teufelsbrücke  im  dürren  Thaie  auf  der  förstlich  Salmschen 
Herrschaft  Reitz  unweit  Jedownitz.  —  S.  187:  Erinnerung  an  denkwürdige  Männer: 
Maximilian  Graf  von  Lamberg,  Franz  Joseph  Schwoy,  Joseph  Freiherr  von  Petrasch, 
Johann  Dubraw,  geb.  1486,  gest.  1553).  —  VgL  Neue  Annalen  1808.  2,  286. 
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g.  a,  Mähiiflcher  WandTor,  oder  ganz  neu  entworfner  Nationalkalender  Mährens; 
auf  das  gemeine  Jahr  nach  Christi  debart  1809.  Für  das  BedtLrfhiss  unsers  Vater^ 
landa  als  ein  Versnch  zur  Verbesserung  des  mährisch -schleeischen  Ealenderwesens, 
welcher  nebst  den  gewöhnlichen  aber  ganz  neu  eingerichteten  vollständigen  Ealender- 
anzeigen  eine  grosse  Sanmilung  wichtiger,  interessirender,  lehrreicher  und  vergnttgendef 
Gegenstände  enthält,  also  nicht  aUein  f&r  Mähren,  sondern  auch  fCLr  seine  Neben- 
lAnder:  Ungern  und  Böhmen,  Oesterreich  und  Schlesien,  so  wie  ffir  alle  Provinzen 
dea  österreichischen  Erbkaiserstaats  geeignet  ist.  Verfiisst  und  herausgegeben  von 
Jurende.  Erster  Jahrgang.  Ein  FQnkchen  Wahrheit  ist  besser  als  hundert  Irrwische. 
Knnewald  bey  dem  Vemsser  und  Herausgeber.  Brunn  bey  TraBIer,  GasÜ  und  HaUer. 
Nikolsburg  bey  Bader.  Brunn  gedruckt  bey  Traflier.  128  S.  4.  Enthält  einen  ge- 
reimten I^log  vom  Heraus^ber.  —  Neue  Annalen  1809.   1,  S.  288. 

j9.  Mährisch  -  schlesischer  Wanderer.  2.  Jahrgang  1811;  8.  Jahrgang  1812. 
Brunn.  4.  Herausgeber:  Professor  Joseph  Alois  Zeman  in  Brunn  (geb.  in  Eisgrub 
am  20.  Juni  1780,  f  in  Brunn  am  28.  Mai  1825;  vgl.  Czikann  1812,  S.  218  f.;  Wurz- 
bach 1890.   59,  814). 

y.  Jurendes  mährischer  Wanderer;  ein  ganz  neu  entworfener  National-Ealender 
anf  das  gemeine  Jahr  der  christlichen  Zeitrechnung  1818.  Als  ein  Versuch  zur  Ver- 
besserung des  Ealenderwesens.  Zweyter  Jahrgang.  BrÜnn  und  Ollm&tz,  bey  Johann 
Georg  Gastl.    168  S.   gr.  4.  —  Vgl.  Annalen  1812.   4,  808. 

«f.  Dritter  Jahrgang  1814. 

e.  Von  1814  ab  erschien  der  Mährische  Wanderer  mit  dem  Nebentitel:  Jurende' s 
▼sterländischer  Pileer  in  dem  Eaiserstaate  Oesteneichs.  Ein  allgemeiner  National- 
Ealender  f&r  alle  Provinzen  der  österreichischen  Monarchie  auf  das  Jahr  1814.  Für 
alle  Freunde  der  Eultur  aus  dem  Lehr-,  Wehr-  und  Nährstande.  Zur  Unterhaltung 
und  zum  Vergnügen.  Erster  Jahrgang.  Brunn  und  Olmütz,  bey  Johann  Georg 
Gasü,  Buchdrucker,  Buch-  und  Eunsthändler.    174  8.   4. 

Wiener  Allg.  litteratur-Zeitung  1814.   Nr.  97.    1816.   TL   Supplementblatt. 

7.  Jurende's  Mährischer  Wanderer,  ein  allgemeiner  Nationalkalender  auf  das 
gemeine  Jahr  der  christlichen  Zeitrechnung  1815.  Als  ein  Versuch  zur  Verbesserung 
oes  Ealenderwesens;  welcher  die  astronomischen  und  chronologischen  Ealender-Gregen- 
Btände  vollständig,  nach  einem  ^mz  neuen  Plane  vorträgt,  und  mit  einer  reiäen 
Sammlung   mannichfaltiger   und  interessanter  Lesungen   ausgestattet  ist.     Vierter 

Jahrgang.    Schlagen  auä  zehn  Versuche  fehl,  vielleiät  glückt  der  eilfte! 

Es  ist  zwar  ein  mühsames  und  beschwerliches  Graben  um  klares  Wasser;  aber  wer 
einmal  zur  Quelle  gelangt  ist,  dem  quillt  es  entgegen ; Stillestehen  und  Zurück- 
bleiben ist  einerley. Nicht  wurzeln,  wo  wir  stehen,  sondern  Weiters  ehr  ei  ten. 

J**.  B**.  M**r.  G**s.  Mit  dem  Portrait  des  verewigten  ersten  Verlegers  des 
Wanderers:  J.  G.  GastL  Brunn  und  Ollmfitz.  Bey  Johann  Georg  GasÜ,  Buchdrucker, 
Bach-  und  Eunsthändler.  Enthält  auch  zahlr.  (jedichte  ohne  Vfioamen,  eines  unterz. : 
D.  H***. 

^.  Wanderer.  5.  Jahrgang  (Pilger  8.  Jahrgang)  1816.  Als  ein  Versuch  zur 
Verbesserung  des  Ealenderwesens  zuerst  für  das  Jahr  1809  gegründet. 

Vgl.  Wiener  Allgemeine  Litt.-Ztg.  1816.  U.   Supplementband. 

i.  16.  Jahigang  1827.  Brünn,  auf  Eosten  und  mi  Selbstverlage  des  Heraus- 
gebers.   Gedruclä  l^i  J.  G.  Traßler.    Gedruckt  und  zu  haben  bey  J.  G.  GasÜ. 

Generalregister,  Verzeichnis  von  Jurendes  Schriften. 

X.  Von  1828  bei  Gastl  und  Traftier,  von  1838  bei  Gasü  und  Bohrer,  1886  bis 
1848  bei  Bohrer,  von  1849  bei  SoUinger  in  Wien.  Von  1888  Übernahm  die  Redaction 
der  bisherige  Mitarbeiter  Ohöral.    1859  mit  dem  48.  Jiüirgange  eingegangen. 

d'Elvert,  L  k.  Band  6,  S.  222. 

h.  Neuer  Nationalkalender  für  die  gesammte  Oestreichische  Monarchie  auf  1810. 
Zum  Unterricht  und  Vergnügen  für  Geistliche  und  Weltliche,  Lehrer  und  Beamte, 
Bürger  und  Landleute  faftli(£  eingerichtet  von  Christian  Carl  Andre,  ehemaligen 
Herausgeber  des  Patriotischen  Tageblattes.  Brünn  bei  J.  G.  Gastl.  Enthält  auch 
Gedichte :  Morgenlied.  Arbeitslied  für  aUe  Professionisten  und  Stände.  Herbstlied.  — 
3.  Jahrgang  auf  1812.  Freftburg,  1812.  Lippert'sche  Buchh.  98  S.  4.  Lange  fort- 
gesetzt. 

i.  Der  Bauemfireund,  oder  Wetter-  und  Wirthschaftskalender  für  das  gemeine 
Jahr  1811.  Erster  Jahrgang.  Brünn  1810.  8.  Herausgeber:  Zach.  Melzer.  §  298, 
J.  87.  2)  —  Band  VI.  8.  755. 

k.  Jnrende*s  Bauemfireund,  oder  Pflugkalender;  em  ganz  neu  entworfener  Wirth- 


3  Buch  Vn.    Plumtastisdie  Dicbtimg.    §  298,  E.  1—8. 

ßob«fk«-  und  Yoljcsludeiider  i^i^f  4bb  Jahi*  1816.  In  welebem  von  der  hohen  Würde 
dee  BaaemstandeS}  bo  wie  von  dem  aegenereicihen  Ackerbau  viel  soböoe,  nütsUebe 
und  unterhaltende  Sachen  zu  lesen  sind.  Ereter  Jahrgang.  Brunn  und  Oljnütz  bey 
Johann  Georg  GasÜ,  Bucshdrucker,  Buch-  und  Kunatän<Uer.  48  S.  4.  —  2.  Jabr- 
»gang  1816. 

Wiener  Allgemeine  liUeratur^Zitg.  1814.  Nr.  96. 

1.  o.  Kleines  Neujahrsgeschenk,  oder  Brünner  Theater-Almanach  [fllr  dfis  Jabr 
1810],  enthaltend:  das  sammtliche  Bersonale  der  Gesellschaft  des  Herrn  Johann  Bapt. 
)Cayer,  nebst  dem  Yerzeichniss  aller  vorgestellten  Trauer-,  Schau-,  Lust-  und  Sing- 
spiele. Herausgaben  von  Karl  Axmann,  Souffleur.  Brunn,  gedruckt  bei  Josepa 
Georg  Tragler.    82  S. 

S.  1:  [Vorbemerkung].  Axqiann.  —  S.  3:  An  die  Weisheit.  (,Wenn  die  Sonnen 
fliedersinken*).  —  S.  4 :  Wunsch  eines  Modehändlers.  (Epigramm).  —  S.  4 :  Anecdote. 
(Prosa).  —  S.  5  bis  20:  Verzeichnis  der  aufgeföhrten  Stücke.  April  bis  October  1809.  — 
S.  20  bis  28:  Nachtrag  der  gegebenen  Stücke  unter  Herrn  Emanuel  Scbikaneders 
Direktion,  vom  1.  November  1808  bis  26.  März  1809.  —  S.  29:  Arie,  gesungen  von 
Madame  Schmider,  im  Donauweibeben.  (,In  unsem  aufklärten  Zeiten*).  —  S.  80: 
[Anecdoten].   Prosa.  —  S.  82:  Schluitgedicht.    (Akrostichon  von  Axmann). 

Trapp  S.  147  verzeichnet  auch  (üe  Jahrgänse  1810  und  1811. 

ß.  Die  Wiener  Theaterzeitung  kündigt  1818  Nr.  151  an:  Im  Verlage  bei  Joseph 
(jeorg  Traßler  in  Brunn,  und  bei  Wallishauser  in  Wien  erscheint  bis  Ende  Deoember 
1813  ,Brünner  Theatertascbenbuch  auf  das  Jahr  1814*. 

Das  ist  wohl  der  von  dem  Schauspieler  Fl  et  herausgegebene  Theater-Almanach 
fiir  1814,  der  poetische  und  prosaische  Beiträge,  Lustspiele  von  Komtheuer  und  Flet, 
sowie  S.  74  bis  84  den  ersten  Versuch  einer  SkuLse  der  brünner  Theatergeschichte  enthielt. 

Vgl.  d*£lvert  Sect.  Schriften  6,  171  bis  232;  26,  548.  NotizenbUtt  1872.  Nr.  6. 
1875.  Nr.  8.  11.   1877.  Nr.  7.  8. 

y.  Brünner  Theater-Almanach  für  das  Jahr  1915.  Herausgegeben  von  Carl 
Axipann,  Souffleur.    Brunn,  gedruckt  bey  Johann  Georg  Gastl.   M  S.   12. 

S.  8  bis  5 :  NeuJahrs-Wunsch.  (,Bascb  eilen  die  flüchtigen  Stunden*).  —  S.  10 : 
YerzeichniB  der  angeführten  Stücke.  November  1818  bis  November  1814.  —  S.  86: 
Anekdoten.    (Prosa). 

1«  Joseph  Freiherr  yon  Petraseh«    §  215,  82  »  Band  IV.  S.  79. 

a.  Pelzel  1777.   8,  185  bis  191.  —  b.  Monse  infulae  doctae  Mor.  1779.   praef. 

?.  12.  —  c.  Morawetz  bist.  Mor.  1787.  8,  491  bis  498.  —  d.  Hawliks  Taschenbuch 
1808.  8.  207  bis  214.  —  e.  Jurendes  redl.  Verk.  1814.  2.  Bd.  Jänner.  S.  86, 
Juli.  8.  102.  —  f.  Moravia  1889.  S.  688.  726.  --  g.  d'Elvert,  Gesch.  d,  bist.  Ut 
M.  u.  Schi.  S.  211.  —  h.  Schriften  d.  bist.  Sek.  1858.  5.  Band.  S.  115  bis  119.  — 
i.  Die  Grelehrten-Gesellschaft  in  Ohnütz  (Maria  Theresias  Erlaß  vom  16.  März  1747): 
Notizen-Blatt  1859.  Nr.  9.  —  k.  Feil,  Versuche  zur  Gründung  einer  Akademie  der 
Wissenschaften  unter  Maria  Theresia:  Jahrbuch  für  vaterländische  Greschichte.  1.  Jahiv 
gang.  Wien  1861.  8.  885.  —  1.  Zur  mähr.-schl.  Adelsgeschichte.  XI.  Die  Frei- 
herren von  Petrasch:  Notizen-Blatt  1866.  Nr.  5.  —  m.  Schräm:  Deutsche  Zeitung. 
(Wien)  24.  Sept.  1886.  —  n.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1887.  25,  516f.  (Scblossar).  — 
0.  Notizen-Blatt  1888.  Nr.  9.  —  p.  Wilh.  Schräm,  Josef  Freiherr  von  Petrasch 
und  die  ,Gelehrte  Gesellschaft  der  Unbekannten'  in  Olmütz:  Notizen-Blatt  1894. 
Nr.  10  und  11. 

2«  MaytfflHfan  Joseph  Graf  toh  Lamherg,  geb.  zu  Brunn  am  22.  November 
1729,  studierte  in  ^Breslau,  Berlin  und  Halle,  brachte  8  Jahre  in  Paris  zu,  1761 
bis  1764  im  Dienste  des  Herzogs  Karl  Eugen  von  Württember;^  den  er  nach  Italien 
begleitete,  176^  Gebeimrat  und  Qberbofmarschall  bei  dem  Bischof  von  Augsburg, 
Joseph  von  Hessen-Daimstadt,  reiste  1769  bis  1771  nach  Afrika  (Tunis),  lebte  nach 
der  ^tückkehr  in  Utterarischer  Thätigkeit  in  Landshut,  1776  in  Wien,  später  in  Brunn» 
t  in  Kremsier  am  21.  oder  28.  Juni  1792.    Hinterließ  einen  reichen  BriefwechaoL 

Briefwechsel  mit  Haller  in  Nr.  8). 

a.  Schlichteffroll  Nekrolog  auf  1792.  2,  229.  —  b.  Allgemeine  Literatur-Zeitung 
1798.  Intelligenzblatt  Nr.  25.  —  c  Meusel,  Lex.  8,  14  f.  —  d.  Nekrolog  des  Maximilian 
Grafen  von  Lamberg.  i^ns  dem  ^terärischen  Vorrathe  des  Herrn  Johann  Peter 
Cerroni,  mäbriscfi-sc^lesiscben  Gubemial-Sekretär:  Hawliks  Taschenbuch  für  Mähren 
auf  das  Jahr  1804.  8,  21  bis  8l.'>-  e.  Franz  Gräffer,  Kleine  Wiener  Hei9oiren  184£i. 
},  92.  —  f.  Fran«  Gräflfer,  Ifeue  T^iener  Tablettei^  und  heitere  Novellchen.    Wien 
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1848.  8.  142.  —  g.  Zwei  Grafen  Lamberg.  Zur  Geadjichte  dea  Osterreichischen 
Adala:  Oestearreichifiohe  Zeitung.  Wien  1856.  Nr.  895  nnd  897.  —  h.  Warzbach 
1865.   14,  42. 

1)  LBÜrea  i  quelqaes-nnes  des  mea  amies.    Paria.  8. 

2)  Mes  fragments.    Paris  1758.   8. 

8)  Essai  stur  Timpossible;  ouvrage  probUmatique.    Paris  1764.   8. 

4)  YanitS  de  quelques -anes  des  nos  connaissanoes.    Paris  1766.  8. 

5)  Nouveaux  sujets  de  litterature  et  de  philosophie.    Londres  1767.   8. 

6)  Beflexions  sar  la  propriete  d*ane  coorbe  algebraique  dont  les  contours 
maiqneraient  les  traits  d'un  yisage  connu.    Li?omo  1770.   8. 

7)  Memorial  d'an  Mondain.  Au  cap  Corse  [Frankfurt  a.  M.  bei  J.  G.  Efilinger] 
1774.  8.  —  Nouvelle  edition  revue,  corrigee  et  augmentee.  Wien,  Trattner.  1776.  IL  8. 

Deutsche  Übersetzung  der  ersten  Auflage:  ,Tagebuch  eines  Weltmanns'  von 
H.  L  Wagner.    1.  und  2.  Stück.    Frankfurt  a.  M.  1775.    §  230,  4.  12. 

8)  ^poques  raisonnees  sur  la  vie  d* Albert  de  Haller.    Leipzig  1778.   8. 

9)  Lettres  de  Tauteur  du  Memorial  d'un  Mondain  sur  une  nouvelle  Methode 
d'apprendre  k  parier  1781.   8. 

10)  Tablettes  fantastiques  ou  Bibliotheque  tres  particuliere  pour  quelques  pais 
et  pour  quelques  hommes  par  Tauteur  du  Memorial  d'un  Mondain.   Dessau  1782.  IL  4. 

11)  Question  sur  une  nouvelle  Maniere  de  Compter,  ou  Bustroph  numeral 
dedie  aux  arithmettciens  modernes.    Paris  1782.   4. 

12)  Le  Canot  ou  lettres  de  Mama  Blergx  par  l'auteur  du  Memorial  d*un 
Mondain.    Yienne  1782.   8. 

18)  Lettres  critiques,  morales  et  politiques.  Amsterdam  [Hanau]  1786.  8.  — 
Supplement  ebenda  1786.  8.  --  Neue  Aufbin.  Bern  1786,  1787  bei  Haller.  — 
FranUurt  a.  M.  1802  bei  Varrentrap. 

14)  Monatliche  Korrespondenz  aus  den  europäischen  Geheimnis -Inseln.  Eine 
Monatschrift.    Erstes  [einziges]  Stück. 

15)  a.  Hawliks  Taschenbuch  zur  Aufmunterung  vaterländischer  Talente  1802: 
Haz.  Graf  von  Lamberg.  Aus  seinen  Versuchen  vom  Jahre  1780.  S.  112:  Der 
Knabe.  »  8.  186:  An  Udli.  —  S.  159:  Priz  an  die  Sonne.  —  S.  194:  Freude  des 

lißbeDB 

b'.  Hawliks  Taschenbuch  für  Mähren.  1808.  S.  118  bis  125:  üeber  das  Yer- 
gnfigen.    (JSchön  klingt  es  in  der  Menschen  Ohren'). 

c.  1804.  S.  113  bis  117 :  Auf  die  Eückkehr  in  mein  Yaterland.  (.Geliebtes 
Vaterland,  und  o  ihr  werthen  Gründe').  —  S.  101  bis  109:  Auszüge  aus  Lambergs 
Schriften  von  Ernst  Ebtwlik.  Bruchstücke  aus  einem  größeren  Gedichte  ^enokraf 
und  aus  der  Vorrede  dazu. 

8«  Josef  Prosper  SeylTerdt,  geb.  in  Brunn  am  8.  Februar  1741,  studierte 
zu  Brunn  und  Olmütz,  trat  Mai  1758  bei  St.  Thomas  zu  Brunn  in  den  Augustiner- 
OTden,  legte  1759  die  Gelübde  ab,  wurde  ids  Lehrer  und  Eanzelredner  verwendet, 
1778  bis  1782  Feldprediger  bei  dem  k.  k.  Eürassier-Regimente  Graf  Trautmaonsdorf, 
1786  Lehrer  der  deutschen  Pastoraltheologie,  der  geistlichen  Beredsamkeit  und  der 
Iiatechetik  am  k.  k.  Generalsemlnarium  in  Prefiburg,  nach  Aufhebung  dieser  Lehr- 
kanzel 1791  bis  1795  Prediger  in  Nikolsburg,  1795  bis  1804  Seelsorger  in  Bied, 
kehrte  1804  in  sein  Kloster  zurück  und  starb  dort  am  81.  Januar  1818. 

a.  Czikann  1812.  S.  149  bis  152.  —  b.  Czikann:  Moravia  1815.  Kr.  41.  — 
c.  Mensel  20,  457  f.  —  d.  Gräflfer  und  Czikann  1887.  5,  26.  —  e.  Wurzbach  1877. 
48,  171. 

1)  Das  bekehrte  Mähren.  Ein  Flugblatt  bey  Aufsetzung  des  Thurmknopfes  der 
Kikoltfkirche  in  Brunn.    Brunn  1764.   8. 

2)  Der  Tod  des  Gerechten,  geschildert  an  Felix  von  Yalois  des  Trinitarierordens. 
Wien  1782.   8. 

3)  Die  Pflichten  einer  Glaubensheerde,  vorgestellt  am  Feste  der  mährischen 
Landesapostel  Cyrillus  und  Methodius.    Wien  1788.   4. 

4)  Leb  der  göttlichen  Vorsicht.    Wien  1783.   8. 
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5)  Zwo  Sftalen  der  Eiiche  Jesa,  ein  Bild  zur  BosBerong  der  geMlenen  Chiisten- 
heit.  Eine  Sittenrede  aof  das  Feet  der  heiligen  Apostel  Petras  und  Paulos.  Brunn 
1784.   8. 

6)  Iskariot,  oder  Yerstockung,  die  Folge  des  Greizes.  Ein  Oratorium.  BrOnn 
1784.  4. 

7)  Besitz  und  Ertheilung  des  Friedens.  Eine  Sittenrede  am  ersten  Sonntage 
nach  Ostern.  An  welchem  .  .  .  Hr.  Dominik.  Benedikt  .  .  .  sein  erstes  feyerliches 
MeAopfer  gehalten.  Im  Jahre  1787,  den  ersten  April.  Gedruckt  mit  Patzkoischen 
Schriften.    [Prefiburg].    32  S.   8. 

8)  Selectae  preces  orantis  animae  christianae.    Posonii  1787.  4. 

9)  Der  Bitter  Georg  und  der  gestürzte  Drache,  oder  die  Toleranz.  Ein  Oratorium. 
Prefiburg  1788.   4. 

10)  Das  dreifache  Opfer,  am  Feste  des  Stifters  des  Piaristenordens  Joseph  von 
Eahisanz.    Wien  1792.  8. 

11)  Das  dies  irae,  dies  illa,  aus  der  lateinischen  Liturgie,  in  eben  so  viele 
Sylben  übersetzt.    Wien  1796.  8. 

12)  Fünf  liturnsche  Gesänge  vom  Abendmahl-Sakramente.  Aus  dem  Lateinischen 
in  eben  so  viele  Syiben  übersetzt.    Wien  1797.   8. 

18)  Eiufiich,  fromm  und  dankbarer  Herzensergufi  für  die  Wohlthat  der  Albert- 
Christinischen  Brunnen  in  den  Vorstädten  Wiens.    Wien  1805.   8. 

14)  Fröhliche  Hochzeitsfeyer  der  Straßnitzer  Israeliten  bey  der  Vermählung 
des  Herrn  Herrn  Franz  Grafen  von  Magnis,  k.  k.  Obristwachtmeisters  und  Kammerera, 
mit  dem  Hochgebomen  Fräulein  Sophia  Walburga  Theresia  gebemen  Gräfin  von  Stadion 
und  Thanhausen.    Brunn  1808.  Folio. 

15)  Das  Fest  der  Aemte  und  Erstlinge,  an  welchem  der  Hochwürdige  Hoch- 
edelgebome  Herr  Herr  Johann  Vinzenz  Polzer,  zu  Brunn  bey  St  Thomas  fünfzig- 
jähriger Profess,  infiilirter  Abt  und  Prälat  des  Markgrafthums  Mähren,  am  Tage 
seiner  Herzensfreude  Gott  die  Früchte  seiner  preisenden  lippen  zum  Lobopfer  dar- 
brachte.   Brunn  (1806).  Trafller.   Fol. 

16)  Die  Eigenschaften  eines  hohen  und  wahrhaft  verehrungs würdigen  weisen 
Alters,  untersucht  und  erwiesen,  als  der  Hochwürdise  Hochedelgebome  Herr  Herr 
Johann  Vinzenz  Polzer  zu  Brunn  bey  St  Thomas  fünfzigjähriger  Augustiner-Ordena- 
Profess,  infulirter  Abbt  und  Prälat  des  Markgrafenthums  lehren,  die  Erneuerung 
seiner  klösterlichen  Crelübde  am  dritten  Sonntag  nach  Pfingsten  feyerlich  gehalten 
hat    Brunn  [1806].  8. 

4.  Carl  Joseph  Hanzely.  geb.  am  27.  Oktober  1744  in  Brunn  als  Sohn  des 
dortigen  Stadt -Syndikus,  besucnte  die  Humanitätsklassen  am  Jesuiten -Gymnasium 
seiner  Vaterstadt,  trat  1760  in  den  Jesuitenorden,  studierte  in  Kuttenberg,  Prag  und 
Olmütz,  wurde  1771  zum  Priester  geweiht,  lehrte  am  Gymnasium  zu  Olmütz  1774 
bis  1778,  zu  Brunn  1779  bis  1797,  in  diesem  Jahre  in  den  Ruhestand  versetzt;  starb 
zu  Brunn  am  1.  Oktober  1806.    Zahlreiche  Lehrbücher. 

a.  Mensel  8,  77.  9,  609.  14,  30.  >-  b.  Int-Bl.  der  Annalen.  März  1807.  — 
c.  Int-BL  der  Annalen.  Jan.  1808.  —  d.  d'Elvert,  Beiträge  1864.  1,  287.  —  e.  Wurz- 
bach 1861.   7,  343. 

1)  Abrahami  Ecchellensis  Gollegii  Maronitarum  Alumni  linguae  syriacae  institutio, 
ex  syriaco  latine  reddita.    Pragae  1769.  4. 

2)  Tabellarischer  Entwurf  der  Lehrgegenstände  der  vierten  lateinischen  Classe. 
OUmütz,  1777.  4. 

3)  Brünnerische  Jugendfrüchte  der  ersten  lateinischen  Glasse  in  üebersetzungs^ 
Übungen  einiger  aus  dem  Phädrus  gewählten  Fabeln.    Brunn,  1780.   8. 

4)  Heiliger  Tag,  oder  tägliche  Geistesübuneen  zu  Gott  aus  den  Stellen  der 
heiligen  Schrift  gezogen,  übersetzt  aus  dem  Lateinischen  des  P.  Joseph  SootL  Brunn, 
1788.  8. 

6)  Erklärung  lateinischer  Sprüchwörter  für  die  studierende  Jugend.  Brunn, 
1794.  Siedler.   8. 

6)  Nachfolge  des  h.  Aloysius  Gonzaga;  ein  Musterbudi  für  Jünglinge  und  Jung- 
frauen.   Brunn,  1798.  8. 
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7)  Gloria  poethuma  stadiosorum  Brunensimn  in  obsidione  suevica  anno  1645. 

?ro  nrbe  miHtantiam  sab   solemnem  praemiomm  destributionem  vulgata.    Bronae 
798.  Siedler.   8. 

8)  Ffinfzigjährigee  Andenken  des  auf  dem  Brünner  Bathhausthurme  den  1.  July 
1749  nea  aufgesetzten  höchsten  Knopfes.    Brunn  1799.   8. 

9)  a.  Brfinner  Miscellen  zum  Taschenbuch  für  Mähren.  1811.  4.    Schräm  S.  141. 

b.  Zur  m.  s.  Biographie.  XXV.  Anton  Ehünel,  der  Schattenspieler  mit  der 
Hand.  (Ans  den  in  Handschrift  hinterlassenen  Brünner  Miscellen  des  Prof.  Hanzely, 
t  1806).    S.  auch  Zeman*B  m&hr.  Wanderer  für  1811:  Notizen -Blatt  1860.   Nr.  ö. 

c.  Über  andere  handschriftliche  Arbeiten  vgl.  Notizen-Blatt  1873.   Nr.  2. 

10)  Handschriftliche  Gedichte. 

5«  Mlehael  Cliristiaii  Hirseli,  geb.  in  Nürnberg  am  4.  November  1743, 
▼erlieft  dreizehnjährig  das  Gymnasium,  um  sich  dem  Handel  zu  widmen,  1762  in 
Frankfurt,  1765  bei  der  Handelskompagnie  in  Fiume  als  deutscher  Korrespondent 
ancestellt.  Administrator  ihres  Kommerzhauses  in  Hermannstadt,  Inspektor  sämt- 
licher Kommerzhäuser,  um  1770  Faktor  der  k.  k.  mährischen  Leihbank  in  Brfinn, 
mit  Maximilian  Grafen  von  Lamberg  befreundet,  1774  Lehensbanks-Buchhalter  des 
Wiener  Hauptcomptoirs  in  Wien,  1783  Mitfirmant  des  Wechselhauses  Henikstein, 
t  in  Wien  im  September  1796.    Arbeitete  gemeinsam  mit  H.  G.  Hoff. 

a.  Mensel,  Lex.  1805.  5,  532  bis  634.  —  b.  Will-Nopitsch  1805.  6,  96.  — 
c.  Ersch  und  Gruber.  H.  Sect.   8.  Theil.  S.  414.  —  d.  Wurzbach  1863.    9,  46  f. 

1)  1770  bis  1774  Mitarbeiter  mehrerer  Brünner  Blätter. 

2)  Das  scherzende  Orakel  am  Spieltische  des  Frauenzimmers.  Wien  1777.  Ghelen.  8. 

3)  Abritt  und  Erklärung  aller  Künste  und  Wissenschaften.  Frankfurt  und 
Lnpzig  1779.    3.  Aufl.  1783.    Gemeinsam  mit  Hoff. 

Widmung  an  den  Grafen  Max  von  Lamberg,  unterz.  M.  C.  H.  und  H.  G.  H. 

4)  MisceUaneen.    Wien  1782.    Mit  Hoff. 

5)  Mitarbeiter  an  Hoffs  Biographien. 

6*  Das  beglückte  Mähren  unter  dem  Schutze  Emsts  Christophs  des  Heil.  Rom. 
Beidis  Grafen  von  Kannitz,  wirkliches  Landeshauptmannes,  in  Oden  besungen.  6  Bl.  4. 
Darin  eine  deutsche  Ode:   ,Was  ist,  das  euch  entzückt,  ihr  Musen?' 

Ernst  Christoph  Graf  Kaunitz  war  1770  bis  1772  Landeshauptmann  in  Mähren. 

7.  FrAnz  Thomas  Sehönfeld.  vor  seinem  Übertritt  Moses  Dobruska  §  215, 
56  ^  Band  IV.   8.  81.    §  259,  207  «  Band  V.   S.  347. 

a.  De  Luca  1778, 1.  2,  105.  —  b.  Kretschmann :  Beckers  Taschenbuch  für  1799.  — 
c.  Mensel  7,  280.  —  d.  Franz  Thomas  v.  Schönfeld.  Aus  den  trefflichen  Manu- 
skripten der  mährischen  Geschichte  des  M.-Schl.  Gubemial-Sekretärs  Herrn  Job.  Pet. 
Cerrony:  Hawliks  Taschenbuch  für  Mähren.  1803.  S.  105  bis  110.— e.  Baßmannl818, 172. 

1)  Theorie  der  schönen  Wissenschaften.   Prag  177?. 

2)  Gebet  oder  poetische  Übersetzung  des  Pythagoras  goldener  Sprüche.  Frag  1775. 8. 

3)  Gebet  oder  christliche  Ode  in  Psalmen.    Wien  177?.   8. 

4)  Auf  den  Tod  M.  Theresiens  von  F.  Th.  v.  S.— d.    Wien  1780.    4  Bl.   4. 

5)  Davids  Kriegsgesänge.  Deutsch  aus  dem  Grundtexte,  dem  Heere  Josephs. 
Wien  und  Leipzig.    Grässer.  1788.   8. 

6)  Gredichte  in  Lackners  und  Tschinks  Blumenlese  der  Musen.  (Wien  1790), 
in  Bedrers  Taschenbuch  zum  gesell.  Vergnügen  1794  (wiederholt  in  HawUks 
Taschenbuch). 

8«  EmaiLiiel  Ernst  Sch^nfeld^  Bruder  des  vorigen,  mit  diesem  in  Paris  am 
5.  April  1793  hingerichtet. 

(jedichte  in  Lackners  und  Tschinks  Blumenlese  1790  und  in  Beckers  Taschen- 
buch, daraus  wiederholt  in  Hawhks  Taschenbüchern. 

9«  Franss  Xaver  Noe,  geboren  in  Iglau  am  30.  November  1744  (nach  anderen: 
1748),  Jesuit,  Professor  der  Grammatik  an  dem  Gymnasium  auf  der  Kleinseite  in 
Prap,  1783  Professor  der  Poetik,  1790  Präfekt,  Bepräsentant  der  böhmischen  Gym- 
nasien f&r  den  Studienoonsefi,  Domherr,  Osnsor,  Überanstrengung  in  dieser  Stellung 
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soll  seinen  Tod  herbeigeführt  haben;  gestorben  am  16.  Oktober  (nach  anderen:  am 
25.  August)  1796.    Mit  Mozart  befreundet. 

a.  Pelzel,  Jesuiten  1786.  S.  284.  —  b.  Wilfling,  Schulkalender  auf  1796. 
S.  163  f.  —  c.  Schlichtegroll,  Nekrolog  auf  das  Jahr  1797.  VÜI.  2,  190  bis  218. 
(S.  204:  Brief  von  Graf  Max  Cavriani  an  Noe).  —  d.  Eunitsch.  Biographieen  1805. 
3,  113.  —  e.  Mensel  5,  445.   10,  369.  —  f.  Wurzbach  1869.   20,  379. 

1)  Des  Cicero  neunte  und  eilfte  Phüippische  Bede  in's  Deutsche  übersetzt. 
Prag  1773.  8. 

2)  Mitarbeiter  an  den  MonatUchen  Beiträgen  zur  Bildung  und  Unterhaltung  des 
Bürgers  und  Landmanns,  an  Bieggers  »Materialien  zur  Geschichte  Böhmens*,  an  der 
Schnft  ,Für  Böhmen  und  von  Böhmen^ 

3)  Setzte  1784  die  Ephemeriden  der  Universität  von  Prag  fort. 

4)  War  der  eigentliche  Anreger  der  Gedichtsammlung:  ,£rstlinge  unserer  ein- 
samen Stunden,  von  einer  Gesellschaft*.   Prag  1791.   §  298,  J.  III.  d.  ==  Bd.  VI.  S.  712. 

5)  Bede  bei  der  Todesfeier  Kaiser  Leopold  n.  1791. 

10»  Ludwig  Eduard  Zelmmark.    §  259,  41  »  Band  Y.  S.  317. 

a.  Böhm.  Litt.  1779.  1,  336f.  (Schriftenverzeichnis).  —  b.  Mensel  8,  676  (unter: 
Ludwig  Eduard  Zehner).  21,  763.  —  c.  Czikann  1812.  S.  211.  —  d.  Gräfifer  und 
Czikann  1835.  6,  229.  —  e.  Christian  d'Elvert,  Historische  Literaturgeschichte  1850. 
S.  248.  —  f.  Finkel  i  Starszinski  1894.   1,  68  bis  71  (darnach  1753  geboren). 

1)  Theokies  aus  dem  Griechischen  übersetzt.    Wien  1774.   8. 

2)  Anekdoten  des  Ninas.    Wien  1775.  8. 

8)  Reflexionen  über  Wissenschaften  und  Künste.    Wien,  Heubner.  1776.  8. 

4)  Leitfaden  der  Vorlesungen  über  die  litterärgeschichte  neuerer  Zeiten. 
Olmütz  1776.   8. 

5)  Materie  aus  der  Litterärgeschichte  älterer  Zeiten.    Olmütz  1777.   8. 

6)  Handbuch  der  Litterärgeschichte  zum  Gebrauche  seiner  Vorlesungen.  Breftlau 
und  Glatz,  W.  G.  Korn.  1777.   8. 

7)  Empfehlung  der  Geschichte.  Ein  Fragment  aus  dem  Französ.  übersetzt. 
Olmütz,  1777.   8,    verboten  und  unterdrückt. 

8)  Inauguralrede  des  Jahrs  1779  über  die  Ausbildung  des  Akademikers,  ^fehalten 
von  Hrn.  Ludwig  Zehnmark,  k.  k.  öffentl.  Greschichtslehrer  an  der  Brünner  Umversität 
im  grofien  Saale  des  Klosterstiftes  St.  Thomas.  Brunn,  gedruckt  bey  den  Swobodischen 
Erben,  durch  Johann  Siedler  Faktom,  1780.   35  S.   8. 

9)  Cantate  auf  die  Namensfejer  Josephs  des  2ten  mit  Musik,  von  Herrn  von 
Dittersdorf,  als  ein  Tribut  des  Brünner  Theaters.    Brunn  1780.   4.    Ohne  Vfiiamen. 

10)  Tabelle  der  berühmtesten  Männer  der  Literatur  der  neuesten  Zeiten. 
0.  J.  [1783?]. 

11)  Einige  wichtige  Punkte  zur  Beförderung  der  Glückseligkeit  einer  Nation. 
0.  J.  [1785,  bei  Hörling]. 

12)  Denkwürdigkeiten  der  alten  Greschichte,  zum  Gebrauch  junger  Leute.  Peters- 
burg 1787.  8. 

18)  Ueber  die  Nationalerziehung  in  Mähren  für  Patrioten  und  Denker  den  Ein- 
wohnern Mährens  gewidmet.   Brunn,  bey  Swoboda.   8.    Ohne  Vihamen. 

14)  Leitfaden  der  Vorlesungen  über  historische  Hilfswissenschaften.  Lemberg  1796. 

11.  Jobann  Alois  Hanke  von  Hankenstehi)  geb.  in  Holleschau  am  24.  Mai 
1751,  studierte  in  Eremsier  und  Olmütz,  1771  bis  1773  Ökonom  auf  adeligen  Gütern, 
setzte  dann  seine  Studien  in  Wien  fort,  1777  Kustos  an  der  Universitäts-Bibliothek 
zu  Olmütz,  mußte  1778  mit  der  Bibliothek  nach  Brunn  übersiedeln,  kehrte  aber  1785 
mit  ihr  nach  Ohnütz  zurück  und  wurde  zum  Bibliothekar  ernannt,  1791  in  den  Ruhe- 
stand versetzt,  1796  geadelt,  f  zu  Profinitz  am  26.  März  1806.  War  auch  lateinischer 
Dichter  und  tschechischer  SchriftsteUer,  übersetzte  Gellerts  Gredicht  JDie  Lifbe  des 
Nächsten'  ins  Tschechische. 

a.  Mensel  3,  71.  —  b.  Annalen  1803.  1,  254.  1805.  1,  InteUigenzblatt.  Felmiar. 
8.  aa   2,  Intelligenzblatt  Juli    8.  18  bis  27.  —  c.  Brünner  Wochenblatt  1825. 
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St.  81.  —  d.  Grftfcr  nnd  Czikann  1885,   2,  498.  —  e.  d'Elrert  1857.   10,  261  f.  — 
f.  Wmbaeh  1861.   7,  816. 

1)  Über  die  Mittel  die  Grandsteuer-BeBte  zu  heben  . . .  1776. 

2)  Empfehlung  der  böhmischen  Sprache  und  Litteratur.  Yen  Johann  Alois 
Hanke.  Gewidmet  seinem  Taterlande  dem  Mark^afthum  Mähren.  Wien,  mit  von 
Baimwisterischen  Schrift«i.  1788.  (Zweiter  Tit^:  Versuch  eines  Plans,  über  die 
hiehteste  und  nütdichste  Lehrart  der  böhmischen  Sprache  und  Litteratur.  Für  einen 
alcademischen  Kurs  von  10  Monaten).  5  Bl.,  67  S.,  1  Bl.  Druckfehler.  8.  (Yorrede: 
Brunn  den  1.  September,  1782).  —  Vgl.  Litt  Mag.  1787.  8,  184  f.  —  Nach  den 
Annaleii  möftte  dies  die  2.  Auflage  sein  und  die  erste  schon  im  Jahr  1782  er- 
Bchienaa  sein. 

8)  Versuch  über  die  Schiffbarmachung  der  March  und  Handlung  der  Mährer 
Yon  Jobann  Alois  Hancke  ....  Prag  und  Wien,  bej  Johann  Ferdinand  Edlen 
T.  Schönfeld.  1784.  28  S.  8.  —  Versuch  über  die  Schiffbarmachung  des  Flufies 
Mareh,  und  Handlung  der  Mährer.  2.  Aufl.  Brunn,  bey  Siedler.  1784.  8.  —  Dritte 
dorchaoB  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  mit  einer  neuen  Landcharte.  Omni 
timore  deposito  debemus  libere  reipublicae  consnlere.  Prud.  ad  Gioer.  fam.  H.  Wien, 
bey  Johann  David  Hörling.  1796.    91  S.   8. 

4)  Hekansohn,  über  die  Wahl  der  Magistrate  in  den  österreichischen  Staaten. 
BrQmi,  bey  Siedler.  1784.   8. 

5)  Bibliothek  der  mährischen  Staatskunde.  I.  Band.  Wien,  bey  Hörling.  1786. 
Vgl.  oben  11.  g.  =«  8.  4. 

6)  Ueber  die  Bobothabolition.  [Wien].  Bey  Hörling.  1786.  Eine  lat.  Ausgabe 
bey  Hörling  in  Wien,  eine  tschechische  bey  Siedler  in  Brunn. 

7)  Taschenbuch  für  Christen;  ein  Kern  der  heiligen  Schrift  des  alten  und 
neuen  Testaments,  zum  Unterricht  brüderlicher  Vermahnung  und  getreuer  Warnung 
der  heutigen  Christen.    Wien  1786.   8. 

8)  Eine  Abhandlung  über  die  Geschichte  der  Olmützer  Universität:  C.  Heun. 
Briefe  an  JfingUnge,  die  auf  Universitäten  gehen  wollen.  Leipzig  1792.  2.  Theil 
mit  dem  Nebentitel:  Allgemeine  Uebersicht  sämmtlicher  Universitäten  Deutschlands.  — 
Nadi  Gräffer  und  Czikann  2,  499  soll  Hanke  eine  Gesch.  der  Olmützer  Universität 
handachriftllch  hinterlassen  haben. 

9)  Ode  an  die  Gräfin  Eorzenska  gebome  Gräfin  von  Elalkreut  da  sie  eine  reiche 
Gabe  zur  Equipirung  der  mährisdhen  Studenten  bey  der  Wiener  akademischen  Legion 
im  Jahre  1797  reichte. 

Vgl.  Int.-BL  der  Annalen,  Juli  1805. 

10)  Feldgesang  oder  sogenannter  Marsch  für  die  mährische  Legion.  Olmfltz, 
1300.  Skamitzl  —  Trapp  S.  162. 

Vgl.  Iiit.-Bl.  der  Annalen.  Juli  1805 :  Dank-Brief  des  Erzherzogs  Carl  an  Hanke. 

11)  Epigraphia  Caroli  Ludovid  Archiducis  Austriae  etc.  Stylo  lapid.  ezarata 
et  in  gallicam  et  in  linguam  germanicam  nee  non  Havabömicam  Translata.  Viennae 
typis  Ant.  Pichler.  1802.  4.  (Nach  Eayser  auch  mit  deutschem  Titel:  oder  Schilde- 
nuigen  Karl  Ludwigs,  Erzherzogs  von  Oesterreich.    Wien  1802.  Pichler). 

12)  Beoension  der  ältesten  Urkunde  der  slavischen  Eirchengeschichte,  Literatur 
ond  Sprache,  eines  pergamentenen  Codex  aus  dem  VIU.  Jahrb.  Ofen,  Universitäts- 
BuchdruckereL  1804.    64  S.  4. 

13)  Nach  den  Annalen  hatte  Hanke  1805  zahlreiche  Werke  in  der  Handschrift 
liegen,  darunter  Übersetzungen  von  Dramen  aus  dem  Bussischen  des  Paul  Potemkin ; 
ferner:  Triumph  der  Armuth.  Paramythion;  —  Hanxea  oder  Sammlung  verschiedener 
Uemer  Aufsätze,  Impromptus,  Gedichte,  Chronographen  etc.  etc. 

1&  Johaan  Joseph  Frey-  und  Panier herr  von  Bnol,  geb.  1756  in 
WischMiau,  studierte  am  Theresianum  zu  Wien,  1774  zum  Domherrn  zu  OlmÜtz 
eniaant,  1780  in  das  Kapitel  eingeführt,  1798  Probst  bei  St.  Mauriz,  1810  Dom- 
sefaolaatikns  und  Oberaufseher  der  deutschen  Schulen,  lebte  noch  1820. 

a.  Mensel  1,  ö08.  17,  297.  —  b.  Annalen  1811.  8,  280  (Czikann).  *-  c.  Czikann 
1812.  S.  38.  —  d.  Waitzenegger  1822.   3,  58  f. 

1)  Briefe  des  heil.  Gregors  von  Nazianz,  nach  dem  Griechischen.   Wien  1776.  8. 

2)  Trauerrede  auf  Leopold  den  H.    27.  Man  1792.  —  Trapp  S.  56. 
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8)  Predigt  am  Passions-Soimtage;  bey  Gelegenheit  der  auf  allerhöchsten  Befehl 
in  allen  ProYinzen  ausgeschiiebenen  Ba£-  nnd  Betti^  seiner  Ffangemeinde  Yorgetragen. 
Wien  1795.  8. 

4)  Aufmonternng  zur  kraftroUen  Yertheidigong  des  Vaterlandes.  Seiner  Pfiurr- 
gemeinde  vorgetragen  den  28.  Aogust  1796.    Br&nn,  Gastl.   8. 

5)  An  Seine  des  Erzherzogs  Karl  Ludwig  königliehe  Hoheit  bey  Höchstdera 
erwünschten  Ankunft  in  OlmQtz.  In  dem  (jef&hle  der  tiefsten  Ehrfurcht  yon  J.  J.  Frei- 
und  Panierherm  v.  Buol.    Olmfltz  1802.   gr.  4.    (Gedicht). 

Annalen,  Febr.  1804.   Nr.  20. 

6)  Freudengesang  der  Olmützer  Kircfaengemeinde,  als  ihr  geliebter  Oberhirt 
und  Vater  AntonTheoaor,  Erzbischof  von  Olmfitz,  der  h.  r.  Kirche  Cardinalpriester  etc. 
dieser  durch  seine  Güte  und  Tugend  allgemein  verehrte  Fürst  im  Cardinalpu^ur 
öffentlich  erschien.    Von  J.  J.  Frey-  und  Panierherm  von  Buol  etc.    Olmütz  1803.  FoL 

Annalen,  März  1804.   Nr.  82. 

7)  Vota  Axchidiöceseos  Olomucensis.  Eminentissimo  S.  B.  E.  Presbytero  Gar- 
dinaU,  celsissimo  S.  B.  I.  Prindpi  et  reverendissimo  Archiepisoopo  suo,  Antonio 
Theodore,  Dnd,  regiae  Capellae  hohem,  ac  a  Colloredo  et  Waldsee  Comiti,  Ordinis 
equestr.  S.  Stephani  magn.  cruds  Equiti,  cum  a  summo  Pontifioe  puipura  sacra 
donaretur.  Oblata  a  Joan  Jos.  S.  B.  I.  lib.  Bar.  a  Buol;  Praepoaito  mfulato  ad 
S.  Mauritium  etc.    Olomudi  MDCCCm.   Fol. 

Annalen,  März  1804.   Nr.  82. 

8)  Oratio  cum  in  summo  templo  Olomudi  inauguraretur  Ser.  et  Em.  Budolphas 
Joannes,  Archidux  Austriae,  Praeebiter  Cardinalis,  .£rchiepisoopus  Olomucensis.  Olo- 
mutii  1820.  Skamitzel.   FoHo.  —  Trapp  1240. 

13.  Heinrieli  Cfeorg  Hoff. 

Mensel  8,  875  bis  377.   9,  607  f.    18,  184.   22  n,  794. 

1)  Gab  heraus:  Prosaische  und  poetische  Beiträge.  1777.  Vgl.  oben  IL  d. » S.  df. 

2)  Gremeinsam  mit  Hirsch  oben  o.  3)  und  4)  «»  S.  11. 

8)  Kurze  Biographien  oder  Lebensabrifie  merkwürdiger  und  berühmter  Personea 
neuerer  Zeiten  von  unterschiedlichen  Nazionen  und  allerley  Ständen.  Aus  verschie- 
denen authentischen  Quellen  zusammen  getragen  und  herausgegeben  von  H.  G.  Hoff. 
Erster  Band,  mit  Genehmhaltung  der  hohen  k.  k.  Censur.  Brunn,  gedruckt  mit 
Neumanns  Schriften  1782.    374  S.,  1  Bl.    Einige  Druckfehler.  —  Vergl.  Nr.  5.  5). 

Vorerinnerung:  Geschrieben  zu  Brunn  in  Mähren  1782. 

2.  Band  . . .  gedruckt  mit  Swobodischen  Schriften.    1782.    872  S.,  1  BL  Inhalt 

3.  Band.    Ebenda.    334  S.,  13  BL 

4.  Band  . . .  gedruckt  mit  Neumanns  Schriften  1782.    220  S.,  1  BL  Inhalt. 

4)  Historisch -kritische  Encydopädie  über  verschiedene  Gegenstände,  Begeben- 
heiten  und  Charaktere  berühmter  Menschen.   Preßburg  1787.  Ph.  Ülr.  Mahler.  VIH.  8. 

14.  Joseph  Laaber.    §  298,  A.  9.  =  Band  VI.  S.  536. 
Notizen-Blatt  1872.  Nr.  6;   1880.  Nr.  8. 

15.  Zacharias  Schmidt.  Med.  Dr.,  k.  Physikus  des  Olmützer  Kreises. 
Cerroni:  Notizen-Blatt  1872.   Nr.  12. 

Lob  der  Wissenschaften,  episches  Gedicht.    Olmütz  1777.  4. 

16«  Ode  Der  Hochwohlgebohmen  Frauen  Martha  von  Kriegisch«  Gebohmen 
Freyin  von  Hinderer  beym  Festbegängnisse  Hochdero  glorreichesten  Nammis- Tages 
Den  29.  Julius  1777.  in  tiefester  Mirfurcht  feyerlidist  gesungen  von  Johann 
AIoTSlns  Haar«  Mit  Genehmhaltung  der  Oberen.  Brunn,  gedruckt  bey  den 
Swobodischen  Erben  durch  Johann  SiecQer,  Faktom.    4  Bl.  4. 

17.  Georg  Peter  Bmekner,  geb.  1747  in  Ottenthai  in  NiederÖsterreioh,  trat 
1767  in  den  Piaristenorden,  wurde  1772  zum  Priester  geweiht,  wirkte  an  mährischen 
Volksschulen  und  Gymnasien,  1778  bis  1782  in  Prag,  1783  Professor  am  Gymnasium 
in  Eremsier,  1789  Rektor  des  dortigen  Kollegiums,  1790  Direktor  des  Gymnasiums 
und  der  Hauptschule,  1803  Provinzial  des  Ordens,  1804  Direktor  der  k.  k.  Theresiani- 
schen Bitterakademie  der  böhm.  mähr.  Ordensprovinz  in  Eremsier,  1806  Direktor  der 
Theresianischen  Akademie  in  Wien;  1822  von  seiner  Stellung  enthoben,  zog  er  sich 
nach  Nicolsburg  zurück,  starb  auf  einer  VisitationsreiBe  in  Auspitz  1826. 
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a.  Gräffer  und  Czikann  1835.  1, 896.  —  b.  d^Elvert»  Literatar-Geschichte  Mährens, 
a  229.  —  c.  DTorsky:  Notizen-Blatt  1888.  Nr.  9. 

1)  De  laadibos  s.  Patricii,  Hibemiae  apostoli.    Pragae  1778. 

2)  De  landibos  B.  Mariae  V.  oratio.    Pragae  1778. 

8)  Beden  zur  Beförderung  der  Anfklärong  über  verschiedene  Gregenstände. 
Brfinn,  1788.  Siedler. 

4)  Poetische  Yersnche  der  Schüler  am  k.  k.  Gymnasium  in  Eremsier.  Brunn  1796. 

18.  Gregor  Norbert  Korber,  Bitter  von  Eorborn,  geb.  auf  der  ügarteschen 
Burg  Jaispitz  in  Mähren  am  17.  November  1749,  studierte  in  Kremsier  und  Olmütz, 
trat  1766  in  der  Abtei  ^osterbruck  an  der  Thaya  in  den  Orden  der  regul.  Prämon- 
stratenser  Chorherm,  lehrte  dort  Philosophie  und  nachdem  er  in  Olmütz  Jurisprudenz 
studiert  hatte,  auch  Eirchenrecht,  wegen  einer  durch  ihn  veranlaAten  und  verteidigten 
Publikation  (Nr.  8  und  4)  aus  den  Schätzen  der  Stiftsbibliothek  vom  Lehramt  sus- 
pendiert. 1781  restituiert,  wurde  Stiftsbibliothekar,  nach  der  Auflösung  seines  Klosters 
(1784)  Local-Eurat  in  Lechwitz  1785,  bischöflicher  Bat  und  Sekretär  in  Brunn  1788» 
Kanonikus  in  Nikolsburg  1790;  1817  in  den  Bitterstand  erhoben;  f  am  20.  Mai  1843. 

a.  Geeterreichische  Biedermanns -Chronik  1785.  1,  122.  —  b.  Annalen  1805. 
Nov.  S.  281  bis  285.  —  c  Czikann  1812.  8.  92.  —  d.  Waitzenegger  1822.  8,  274.  — 
e.  Gräffer  und  Czikann  1885.  8,  258.  —  f.  Moravia  1889.  S.  727;  1840.  S.  46.  — 
g.  Hormayra  Taschenbuch  1841.  S.  184.  —  h.  Wurzbach  1864.  12,  462.  —  i.  Notizen- 
Blatt  1880.    Nr.  8. 

1)  Historische  Erklärung  der  Kalkmahlerey,  welche  in  dem  k.  Stift  Brück  an 
der  Taya  der  regulirten  Chornerren  von  Prämonstrat  auf  dem  Gewölbe  des  dasigen 
Bfichenaales  in  einem  einzigen  zusammenhängenden  Platfond  Anton  Maulpertsch, 
k.  k.  Kammermahler,  Mitglied  und  Bath  der  Akademie  der  Künste  im  Jahre  1778 
Teifertiget  hat    Znaym.   8. 

2)  Historische  Erklärung  der  Kalkmahlerey,  welche  in  dem  Stifte  Brück  an  der 
Taya,  der  regulirten  Chorherrn  von  Prämonstrat  auf  dem  Gewölbe  des  da^en  Speise- 
saals, dessen  Durchmesser  in  der  Länge  neunzehn,  in  der  Breite  neun  Klafter  ent- 
hält, in  drey  zusammenhängenden  Platlonds  Anton  Maulpertsch,  k.  k.  Kanmiermahler, 
Mitglied  und  Bath  der  Akademie  der  Künste  im  Jahre  1778  im  Herbstmonate  vei^ 
fertiget  hat.     Znaym.   4. 

8)  Dialogus  inter  Clericum  et  Müitem  super  dignitate  papali  et  rcw^a.  Edidit, 
praefatns  est,  et  notas  adiecit  losephus  Wraüsl.  Monse,  S.  (f.  et  B.  Mai.  Cons.  in 
Bronensi  Ynin.  SS.  Canonum  Prof.  Publ.  Ord.  et  stud.  iuridid  Director.  Brunae 
Morauorum,  impensis  Benedicti  Mangold,  typis  Neumannianis  1779.   kl.  8. 

Böhmische  Litteratur  auf  das  Jahr  1779.    1,  174  f. 

4)  Norberti  Gre^.  Korber  Canonici  Prämonstratensis  Lucensis,  Jur.  sacri  Inter- 
pretis  Sui  et  dialogi  inter  Clericum  et  militem  de  dignitate  Papali  et  Begia  defensio 
adTersns  Josephum  Franc.  Petsch  Parochum  in  Mohelno.    Brunae  1780.    Swoboda.   8. 

Vgl.  Böhm,  und  mähr.  lit  1780.  2,  50. 

5)  Norberti  Greg.  Korber  Canonici  J.  S.  Prof.  et  Bibliothecarii  Lucensis  C^no- 
nicas,  sive  de  vera  Canonicae  Vocationis  indole.  Cum  positionibus  XLYH.  ex  Jurisp. 
Sacra  univ.  tarn  pnbL  quam  priv.  Brunae  1781.    pr  Schreiner.   8. 

Vgl.  Korberische  IhquiBition:  Litterarisches  Magazin  von  Böhmen  und  Mähren 
1786.  1,  181  bis  148. 

6)  Bede  dee  H.  Johann  Bapt.  TErny,  damahls  Priors  des  Pariser  Collegiums, 
jetzt  Abt  EU  Premontre,  gehalten  bey  Eröffnung  des  National-Capitels  der  Präm.  am 
15.  Aug.  1779.    aus  dem  Pranz.  übersetzt  von  N.  Korber.    Wien  1781.    Wappler.   8. 

7)  Bitte  an  die  HH.  Bischöfe  der  österreichischen  Staaten,  die  Volkssprache  im 
öffentlichen  Gottesdienst  einzuführen.  Von  Norbert  Korber.  Wien,  bei  Wappler  1782.  8. 

a.  Prüfung  der  beiahenden  Gründe,  welche  die  Gottesgelehrten  anf&hren  über 
die  Frage:  soll  man  sich  in  der  Abendländischen  Kirdie  bey  dem  (jottesdienste  der 
Uteinisäen  Sprache  bedienen?    [Wien  1782,  von  unbekanntem  Verf.]. 

b.  T^derlegnng  der  Bitte  an.  die  HH.  Bischöfe  der  österr.  Staaten  —  von 
Norbert  Dolezel,  Profefien  des  Prämonstratenserordens  zu  Obrowitz.  Wien,  bey 
Konbeck.   1788.   8. 

Vgl.  Litt  Mag.  1787.  8,  126  bis  134. 
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c.  üeber  den  (lebnach  der  Volkssprache  bey  dem  offentlidieii  €k>tte6di6nBte.  Yon 
Nikolaus  Eichter  [=  Adaactus  Voigt].  WIEN,  gedruckt  bej  Franz  Anton  EroyA, 
1788.   3  Bl.    104  S.   8. 

Vgl.  Lit.  Mag.  1787.   3,  127  bis  184. 

d.  J.  J.  N.  Pebem,  Abhandlung  Ton  Einführung  der  Volkssprache  in  dem  öffent- 
lichen Gottesdienst.    Wien,  Hörling.  1783.   8. 

8)  Die  Elostergelübde  sind  nicht  unauflöslich.  Ein  Beytrag  zu  des  Hm. 
F.  X.  Gmeiner  Beweis  von  Norbert  Greg.  Korber,  regul.  Kanonikus  zu  Kloster- 
bruck in  Mähren.    Wien  1788.   8. 

Dagegen:  Der  aus  liebe  zur  Wahrheit  bewiesene  üngrund  des  von  Gregor 
Norbert  Korber  yerfafiten  Beytrags  zu  des  Herrn  P.  X.  Gmeiner  Beweis,  die  Kloster- 
gelübde sind  nicht  unauflöslich.    Bresslau  (Brunn)  1784.   8. 

Von  Andreas  Mathias  Won d rasch ek  (geb.  zuTischau  in  Böhmen  12.  Nov.  1753; 
Czikann  1812.   8.  200;  Wurzbach  1889.   58,  104). 

9)  Divi  Josephi  H.  Eomanorum,  Germanorum,  üngarorum  &  Slaworum  Impe- 
ratoris  gloriosissimi  Laudatio  funebris  perorata  coram  inclytis  Moraviae  Statibus, 
dum  A.  MDCCXC.  IV.  Non.  Martii  in  Cathedrali  Brunensi  pompa  funeralis  cele- 
braretur.    Brunae  1790.  Siedler.   8. 

10)  Aus  seinen  zahlreichen  Manusoript  gebliebenen  Werken  sind  hervorzuheben : 

a.  Cantate  auf  die  glückliche  Wiederkunft  aus  BuAland  des  durchlauchtig 
hochgebomen  Erbprinzen,  fVanz  Grafen  zu  Dietrichstein  zu  Nioolsburg,  V.  k.  (jeneral 
Majors,  und  Eitters  des  mil.  M.  Ther.  Ordens,  sammt  seiner  (jemahlinn  Alexandra 
und  seinem  Sohne  Joseph.  1799.  In  Musik  gesetzt  von  Hr.  Jos.  Scheu,  Begens  chori 
an  der  Gollegiatkirche  zu  Nikolsburg. 

b.  Die  wichtigsten  Momente  meiner  Erziehung  mit  Hinblick  auf  die  neuere 
lockere  Education.    1800. 

19.  Johann  A*  Horlz,  k.  k.  Feldartilleriehauptmann  zu  Olmütz. 
Czikann,  Moravia  1815.   Nr.  48. 

1)  Ein  Joh.  Moritz  ist  Mitarbeiter  an  den  Wiener  Musenalmanachen.  §  231,  8. 
«-  Band  IV.   S.  366. 

2)  Vermischte  Gedichte  von  J.  A.  Moriz.  Wien.  Gedruckt  bey  Anton  Strauss. 
[18111    143  S.   8. 

0.  3:  Soldaten -Abschied  vom  Liebchen.  (,Horch,  Liebchen,  das  ist  Trommel- 
schlag*). —  S.  50:  Abschied  von  meinem  unvergefilichen  Freunde  M^g^r.  —  S.  54: 
Muster  der  Eheleute.  (Nach^ahmt).  —  S.  80:  Ähnlichkeit.  (Übersetzt).  —  8.  98: 
Fromme  Wünsche.  An  memem  Herzensfreund  B — t.  —  S.  116:  Reflexion  des 
Pfarrers  Veit,  über  die  Vergänglichkeit  des  Menschen.  (Nachgeahmt).  —  S.  118: 
Epistel  an  meinen  Freund,  Edeln  von  J-i^^:  bei  Übersendung  eines  Bändchens 
prosaischer  Aufsätze  —  aus  der  Wintercantonirung.  (In  ungenirten  Keimen).  — 
8.  139:  Friedensbitte  an  Franz  den  Kaiser.    Nach  Haydn's  Melodie  «Gott  erhalte 

Franz  den  Kaiser* .    (,Höre  uns,  du  mehr  als  Kaiser,  Deines  Volkes  Vater, 

Franz!*).  —  S.  143:  Grabschrift  eines  reichen  Mannes,  der  für  die  beste  Grabschrift 
dem  Verfasser  200  Thaler  legirte.    Nach  dem  Französischen. 

20.  Friedrich  Karl  Sannens.  §  231,  8.  =  Band  IV.  S.  366;  §  259,  134. 
=  Band  V.   S.  339. 

a.  Meusel  20,  33.  —  b.  Wurzbach  1874.   28,  196. 

1)  Beiträge  zu  den  Wiener  Muson-Almanachen,  zum  Aufmerksamen  1812,  zum 
Selam  1818,  zum  Illyrischen  Blatt  1822  f.  u.  s.  w. 

2)  Mit  Bened.  Maria  Koller:  Kinderschauspiele;  ein  Neujahrsgeschenk  fEir  gute 
Kinder.   Wien  1794.   8. 

3)  Teutschlands  Genius  an  Germania.  Am  Tage  des  Friedens  zwischen  Oesterreich 
und  I^nkreich.  Gesungen  von  Fr.  Carl  Sannens.  Franz  dem  Zweyten,  dem  Geber 
des  Friedens  gewidmet.    [Wien]  bei  Johann  Schmieder  Schönlatemgasse  726.   [1797]. 

4)  Aufruf  an  die  Landwehre  1809  vor  ihrem  Auszuge.  Von  Fr.  Karl  Sannens. 
Nobis  Patria,  ut  niscibus  aequor.  Gvid.  Gedruckt  mit  Wallishaußerschen  Schriften. 
2  Bl.  4.  (Nach  aer  bekannten  Melodie  eines  kriegerischen  Marsches.  ^Deutsche! 
fort  zum  Kampf  ins  Feld!'). 

5)  Den  Manen  Brockmann's.     Gewidmet  seiner  Freundinn  Johanna  Weiften- 
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tbnm  von  F.  E.  Sannens.  Wien  1812,  bey  WaUishauser.  —  Wiederholt:  Theaterztg. 
1812.  Nr.  86. 

6)  Die  Tentachen  in  Paria  den  81.  März  von  Fr.  Karl  Sannens. ooncaaaam 

bacbatnr  fama  per  urbem,  Lamentia,  gemitaqae  et  femineo  ululata  Tecta  fremunt. 
YiigiL  Aen.  lior.  4.  Wien,  in  Commiasion  bej  Geistinger,  1814.  4  Bl.  4.  (,Wer 
kennt  ni<?ht  das  Volk,  das  nach  Westen  uns  liegt*). 

7)  Kaiser  Franzens  Hut,  das  Sinnbüd  der  deutschen  Freyheit.  Nach  der  Schlacht 
her  Leipzig  den  19.  Oktober  1818.    Von  Fr.  Karl  Sannens.    gerManI  ConCorDIa 

YLiCVnt.    Fort,  fort  mit  ihnen! Es  soll  nicht  von  mir  heißen,  dafi  ich 

Deutschland  Zorst&cket  habe,  verrathen  an  den  Fremdh'n^,  Um  meine  Portion  mir  zu 
erschleichen.  Mich  soll  das  Beich  als  seinen  Schirmer  ehren!  Schillers  Piccolomini. 
Wkn,  bej  Geistinger.  1814.    16  S.   8.    (,Der  Gallier  flüchtiges  Sinnen'). 

8)  Kaiser  Joseph  der  Zweyte.  Hymne.  Gedichtet  am  Tage  seiner  jährlichen 
Todesfeyer  den  20.  rebr.  1817.  von  Karl  Sannens.  Wien,  im  Schrämblischen  BQcher- 
76r]ag,  1817.    8  S.   8.    (,Aus  den  dampfen  Schaaertonen*). 

21.  Christian  Karl  Andr^.    §  295,  U.  B.  2.  »  Band  VI.  S.  420. 

a.  Czikann  1812.  S.  14.  —  b.  Trautenberger,  Aus  der  ev.  Kirchengemeinde  in 
Brfinn.  1866/67.  8. 876  bis  880.  —  c.  d'Elvert,  Sdiriften  1870.  Band  20.  IL  S.  119.  — 
d.  Trautenberger,  Eine  Reise  vor  90  Jahren  von  Eisenach  nach  Brunn:  Notizen-Blatt 
1889.   Nr.  4. 

Briefwechsel  zwischen  Schneller  und  Andre:  Julias  Schnellers  hinterlassene 
Werke  1834.   1,  829  bis  845. 

Auier  Schulbdchem,  ökonomischen  Werken  u.  s.  w.: 

1)  Schreiben  an  einen  Freund  über  das  musikalische  Drama:  Thirza  und  ihre 
Söhne  (§  802,  9.  5).    Eisenach  1788. 

2)  Nachtrag  zu  Herrn  Salzmanns  neuester  Schrift  über  die  Erziehung  und 
Erziehungs- Anstalt  zu  Sdinepfenthal.    Leipzig  1784.   8. 

8)  Hatte  Anteil  an  der  Bearbeitung  des  2.  und  8.  Bandes  der  Reisen  der  Salz- 
mannischen  Zöglinge.    Leipzig  1786  und  1788.   8. 

4)  Anhang  zu  den  Salzmannischen  Gottesverehrungen  in  vier  Vorträgen,  ge- 
lialten  der  Jugend  zu  Schnepfenthal.    Leipzig  1787.   8. 

5)  Lustige  Kinderbibliothek,  ein  Abendgeschenk  für  solche  Kinder,  welche  am 
Tage  fleiftig  und  gut  waren.    Marburg  1787  bis  1789.    ü.   8. 

6)  Magazin  zur  Geschichte  der  Jesuiten.  Erfurt  1787  bis  1797.  X.  8.  — 
Band  1  bis  8.    2.  Aufl.    Erfurt  1796  bis  1799.  8. 

7)  Kleinere  Wanderungen,  auch  größere  Reisen  der  weiblichen  Zöglinge  zu 
Scfanepfenthal,  um  Natur,  Kunst  und  die  Menschen  genauer  kennen  zu  lernen.  Erstes 
BinddiOD.    Leipzig  1788.  8. 

8)  Gab  heraus:  Kompendiöse  Bibliothek  der  gemeinnüzigen  Kenntnisse  für  alle 
Btände.    27  Abtheilungen.    Eisenach  und  Halle  1788  bis  1798.   8. 

9)  Bildung  der  Töchter  in  Schnepfenthal.   Erstes  Fragment    Göttingen  1789.  8. 

10)  Der  Mädchenfreund.    Leipzig  1789  und  1791.    U.   8. 

11)  üeber  den  Unterricht  in  der  (jeographie  an  alle  Besitzer  der  Raffischen 
Sdiriften  [deren  spätere  Auflagen  er  besorgte],  besonders  Schulmänner  und  Kenner 
zur  Rechtfertigung  eines  Plans  bey  der  Umarbeitung  derselben.    Göttingen  1790.   8. 

12)  Gab  mit  Job.  Matthäus  Bechstein  und  später  mit  Blasche  heraus:  Gromein- 
nfitzige  Spaziergänge  auf  alle  Tage  im  Jahr,  f&r  Eltern,  Hofineister,  Jugendlehrer 
and  Erzieher,  zur  Beförderung  der  anschauenden  Erkenntnisse,  besonders  aus  dem 
Gebiete  der  Natur  und  Gewerbe,  der  Haus-  und  Landwirthschaft.  Braunschweig 
1790  bis  1797.    X.  8.    Von  den  ersten  8  Bänden  neue  Auflage.    1795  bis  1799. 

18)  Friedrichs  des  Einzigen  authentische  Charakteristik  nach  seinen  eignen  Ge- 
st&ndnifsen,  ein  Handbucli  mr  Fürsten,  Offiziere  und  alle  höhere  Stände.  Berlin 
1790.  Bei  Chriatian  Friedrich  Voft  u.  Sohn.    XXVI,  626  S.   8. 

14)  Torrede  zu:  Justos  Gottfr.  Beinhardts  Mädchen-Spiegel,  oder  Lesebuch  für 
Töchter  in  Land-  und  Stadtschulen.    Halle  1791.   8. 

16)  Die  Musterung  der  Stände,  ein  Spiel  ftir  Jung  und  Alt,  mit  Musik,  Gesang 
and  Tanz.    Gotha  1792.  8. 

Ooedeke,  Omndrin.   VII.    S.  Aufl.  2 
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16)  Gab  heraus:  Relation  de  ma  foite  des  prisons  de  la  R^obliqoe  de  Yenise- 
appellees  les  plombs.  Histoiie  interessante  et  iniBtniGtire  poor  les  jeunee  personnee^ 
Hiüle  1797.  8.    Casanova? 

17)  Merkwürdigkeiten  der  Natar,  Kunst,  und  des  Menschenlebens  ftir  allerler 
Leser,  besonders  aber  f&r  die  Besitzer  meiner  Schriften.  Erfurt  1798  bis  1799.  if. 
8.    2.  Aufl.    Ebenda  1804.   8. 

18)  Die  Einderstube,  oder  pralrtische  Details  und  Yortheile  bey  der  Erziehung 
und  dem  unterrichte  der  Kinder  yon  jedem  Alter  und  Geschlecht  aus  den  gebildeten 
St&uden,  für  Eltern,  angehende  Erzieher  und  Erzieherinnen.  Erstes  Heft.  Königs^ 
lutter  1799.   8. 

19)  Gab  mit  Johann  Heinrich  Gottlieb  Heusinger  heraus:  Ulrich  Flamming. 
Ein  lehrreiches  Lesebuch  für  Kinder,  welche  gern  die  Geschichte  erlernen  möchten. 
Braunschweig  1799.  8.  Auch  unter  dem  Titel:  Vorbereitung  zum  unterrichte  in 
der  Geschichte.    Ein  Leeebüchlein. 

20)  Gab  heraus:  Patriotisches  Tageblatt.'  5  Jahrgänge  oder  X  Bfinde.  Brfinn 
1800  bis  1805.  4.  Bis  1808  in  Verbindung  mit  Victor  Heinrich  Bieeke.  Vgl  oben 
n.  n.  —  S.  4. 

21)  üebersicht  der  Gebirgsformationen  und  besonders  der  Uebergangsformatiofft 
in  Mähren.    Brfinn  1804.  4. 

22)  Gab  heraus:  Belehrung  und  Unterhaltung  für  die  Bewohner  des  österr. 
Staates.    (Hesperus).    Brfinn  1809  f.    §  298,  J.  U.  b<r.  —  Band  VI.  S.  707. 

28)  Gab  heraus:  Neuer  Nationalkalender  für  die  gesammte  Oestreichisch» 
Monarchie.  1810  bis  1822.  VgL  oben  HL  h.  =  B.  7.  —  Fortsetzung:  National- 
kalender f.  d.  deutschen  Bundesstaaten.    Stuttgart  1828. 

24)  Gab  heraus:  Oekonomische  Neuigkeiten  und  Verhandlungen.  Prag  1811  f. 
§  298,  J.  IL  br.  «  Band  VL   S.  708. 

26)  Neueste  geographisch-statistische  Beschreibung  des  Kaiserthums  Oesterreicfa. 
Wien  1813. 

26)  Gab  heraus:  Vaterländisches  Magazin.  Prag  1818.  H.  8.  §  298,  J.  IL 
htp.  ^  Band  VI.   S.  710. 

27)  Abrifi  der  Geographie  des  osterreich.  Kaiserthums.    Prag  1814. 

22.  Eduard  SmetaiiA,  geb.  in  Wischau  am  12.  November  1748,  Piarist, 
Gymnasial-Lehrer  in  Kremsier,  Leipnik,  Budweis,  Lehrer  der  Novizen,  Gymn.-Präfekt 
und  Hauptschuldirektor  in  Leipnilc,  Vizerektor  und  Norizenmeister  daselbst,  starb 
als  Rektor  und  Sehuldirektor  in  Mähr.  Trfibau  am  19.  Mai  1806. 

Gerroni:  Notizen-BUU  1872.   S.  98. 

1)  Certamen  scientiae  et  pietatis.    Viennae  1784.  4.    (Griechisch). 

2)  a.  Kurze  Denksprüche  in  griechischen  Versen  über  die  Pflichten  der  Lehr«r. 
Brfinn  1787.  Siedler.   8.    Schräm  S.  80. 

b.  rNÜMJl  JIJJZKAAIKAJ^  oder  Kurze  Denksprüche  in  griechischen  nnd 
deutschen  Versen  über  die  Pflichten  der  Lehrer,  verfaEt  von  Edmund  Smetana, 
Priester  der  frommen  Schulen  im  Markgrafthume  Mähren.  Zweyte,  umgearbeitete, 
und  mit  einer  Zuschrift  vermehrte  Auflage.  Wien,  gedruckt  bey  Johann  Thoma» 
Edlen  von  Trattnem,  k.  k.  Hofbuchdrucker  und  Buchhändler.  1803.    96  S.   4. 

Vgl.  Annalen  1805.   2,  175. 

3)  Lateinische,  griechische  und  französische  Gelegenheitsgedichte. 

23.  Johann  Angast  Halbe.    §  266,  8.  =  Band  V.  S.  888. 

Ode  auf  den  SO.  Wintermonat  1785  Sr.  Ezc.  Herrn  Ludwig  des  Grafen  tod 
Cavriani,  k.  k.  Gouverneur  in  Mähren  etc.,  gewidmet  von  J.  B.  äergopzoom,  Unter- 
nehmer des  Brfinner  Nationaltheaters.    Brunn,  1785.  4.  ~  Trapp  Nr.  3348. 

24.  Ignai  Anton  Gerlioh,  geb.  in  Olmütz  am  5.  März  1759,  studierte  in 
Ohnütz  und  BrÜnn,  1780  Lehrer  an  der  Hauptschule  zu  Brunn,  1787  an  der  Normal 
schule  daselbst,  1788  Direktor  der  Hauptschule  in  Olmfttz. 

a.  Annalen  1811.   3,  233  (Czikann).  —  b.  Czikann  1812.  8.  67. 

1)  Oekonomische  Geschichte  älterer  und  neuerer  Zeiten.    Olmftts  1787.  8. 
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2)  Aufruf  an  die  hraven  Mährer  zur  Yertheidigung  des  Vaterlandes.  Olmütz 
1800.  8.  —  Trapp  S.  131. 

8)  Juhellied  zur  Feyer  des  Friedens.   OlmOtz,  1801.  Sskamitzl.  —  Trapp  S.  131. 

25.  Ernst  HAwlik,  geh.  am  6.  Fehmar  1776  in  BrQnn,  hesuohte  das  Gym- 
nasiom  zu  StniÜnite  und  Brfinn,  1792  Magistratsbeamter  in  Br&nn,  t  1846. 

a.  Gzikann  1812.  S.  72.  —  h.  Frankls  Sonntagshl&tter  1844.  8.  1110;  1845. 
8.  750.  —  c  d'Elyert,  Geschichte  der  hist  litt.  1860.  8.  277.  —  d.  d'Elvert,  Ge- 
schidite  des  Bacher-  und  Steindrucks  1854.   8.  230. 

1)  Theaterkritiken  im  Allgemeinen  ernropäischen  Journal. 

2)  Die  Taschenbücher  1802  bis  1804.  1808  oben  8.  5  f.  Darin  auch  Gedichte 
Ton  üim. 

8)  An  dem  Grabe  Franz  Joseph  Schwoy's,  des  Verfassers  der  Topographie  yon 
Mähren,  und  andrer  für  das  Vaterland  gemeinnütziger  Schriften.  Starb  als  fürstlich 
Dietriehsteinischer  Schlofihauptmann  und  Archivar,  zu  Nikolsburg,  am  10.  Oktober 
1806.  (,Trauert  Mährer,  biedre  Land*sgenossen*) :  Brünner  Zeitung  1807.  Nr.  55. 
unten.:  Emest  Hawlik. 

4)  Oben  L  e.  —  8.  1. 

5)  Zur  Geschichte  der  Baukunst  der  bildenden  und  zeichnenden  Künste  im 
Markgrafenthum  Mähren.     Brunn  1888.  Gastl.    12.  —  Zusätze.     Ebenda  1841.   8. 

6)  üeber  die  Entsetzung  der  Stadt  Brunn  von  der  Belagerung  durch  die 
Schweden  im  Jahre  1645:  Frankls  Sonntagsblätter  1845. 

7)  Aufsätze  in  dem  Brünner  patriotischen  Tageblatt,  in  den  Annalen,  in  der 
Moravia,  in  der  ,Wiener  Zeitung*  noch  1843. 

26*  Johann  von  Bölun,  geb.  in  Zdaunek  (Zdounek)  bei  Eremsier  am  27.  Ok- 
tober 1756,  besuchte  das  Gymnasium  in  Iglau,  studierte  Philosophie  in  Olmütz, 
Üieologie  in  Brunn,  1781  Priester,  1782  Kaplan  bei  St.  Jakob  in  Brunn  und  Bücher- 
censor,  1793  Pfarrer  in  der  Vorstadt  Neugasse,  1796  Domherr,  geadelt,  1801  Pfarrer 
bei  8t.  Jakob,  Erzpriester  und  Dechant.    -^  am  21.  Dezember  1812. 

a.  Mensel  13, 138.  17, 198f.  —  b.  Annalen  1811.  3,  229  (Gzikann).  —  c.  Gzikann 
1812.   S.  35  bis  37. 

1)  Anleitung  zur  Sammlung  und  Versendung  der  Naturprodukte  in  Mähren. 
Brftnn  1797.  8. 

2)  Warum  soll  der  unterfhänige  Landmann  in  kais.  kön.  Erblanden  das,  was 
im  g^^wärti^n  Kriege  von  ihm  gefordert  wird,  nicht  nur  als  Schuldigkeit,  sondern 
recht  gern  und  willig  leisten ?  Beantwortet  von  Paul  Wohlbedacht,  einem  alten, 
er&hmen,  nnterthänigen  Landmann  seinen  Mitunterthanen  ans  Herz  gelegt  und 
onentgeldlich  vertheilet.    Wien  1799.   8. 

3)  Die  rechten  Gesinnungen  des  Österreichischen  ünterthans  bev  der  gegen- 
wärtigen Lage  seines  Vaterlandes,  vorgetragen  in  einer  Bede  bej  Gelegenheit  des 
Terordneten  drejtägigen  Kriegsgebets.    Wien  1799.  von  Mössle.  gr.  8. 

4)  Denkmahl  geprüfter  Treue  und  Ergebenheit  gegen  das  allerdurchlauchtigste 
Eizhans  Oesterreich.  Aus  Gelegenheit  der  im  ständischen  Saale  zu  Brunn  aufge- 
stellten mährischen  Legionsfahnen  und  neu  errichteten  patriotischen  Monumente. 
Brfinn  1802.  Siedler.   4. 

5)  Bede  zur  Eröffiiung  der  neuen  Franzisd-Gewerkschaft  zu  Brunn.  Abgehalten 
den  22.  Homung  1802  bey  Gelegenheit  der  ersten  Zusammentretung  der  Herren 
Interessenten.    Brunn.  4. 

6)  Pflichten  des  Christen  bey  gegenwärtiger  Noth  in  Hinsicht  auf  sich  selbst 
und  aof  seine  Mitbürger.  Am  VI.  Sonntag  nach  Pfingsten  über  das  Evangelium, 
von  Jesu  wunderbarer  Speisung  des  Volkes  in  der  Wüste,  vorgetragen.  Brunn 
(1805).  Sedier.   8. 

7)  Gelegenheitsgedichte. 

27.  Johann  Heinrich  Mathias  Dambeok,  geb.  in  Brunn  am  5.  Februar 
1774,  Sohn  eines  mit  Haller  und  Elopstock  befreundeten  Sängers  und  Violinspielers, 
Btadifflrte  in  Prag,  durch  Seiht,  Meiflner  und  Comova  angeregt,  1812  Professor  der 
Ästhetik  an  der  Universität  in  Prag,  f  daselbst  am  10.  August  1820. 

2* 
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a.  Meusel  13,  259.  17, 382.  221,  567.  —  b.  Giftffer  und  Czikann  1835.  1, 671.  — 
c.  Wurzbach  1858.   3,  136. 

1)  Zerstreute  Gredichte  in  MelAners  Apollo,  in  Meinerts  Libussa,  in  der  Aurora, 
in  Beckers  Erholungen  und  Almanach,  in  Stampeels  Aglaja,  in  Erichsons  Thalia,  in 
Castellis  Selam  1814,  1815,  1816,  in  dem  von  mm  selbst  1819  begründeten  Hyllos, 
im  Kranz.    Beiträge  zum  Hesperus. 

2)  Empfindungen  der  Böhmen  bei  der  er^ulichen  Ankunft  Seiner  königl.  Hoheit 
des  Erzherzog  Karl  unseres  gnädigsten  Grouyemeurs  und  Kapitain- General  etc.  etc. 
Abgesungen  in  der  musikalisdien  Akademie  der  Juristen  am  29.  Dezember  1797  von 
J.  D.    [Prag,  gedruckt  bei  Franz  Gerzabek  Yater,  im  halben  gold.  Bad.].    2  Bl.  4. 

3)  Danklied  Seiner  Königlichen  Hoheit  dem  Erzherzog  Karl  geweiht.  Von  einer 
zur  Feyer  des  Friedens  versammelten  Gesellschaft.  Yer&At  yon  J.  H.  M.  Dambeck. 
In  Musik  gesetzt  von  F.  D.  Weber.  1801.    2  Bl.  4. 

4)  a.  Dankrede  der  vom  k.  ständischen  Nazionaltheater  abgetretenen  Schau- 
spielerin Therese  Glaser  bei  ihrem  Abgang  am  2.  Apiil  1803.  4  Bl.  8.  (,Zum  letzten 
Mal,  verehrte  Gönner,  tret'). 

b.  An  Madame  Therese  Glaser  bei  Ihrem  Abgehen  von  der  Prager  Nazional- 
Schaubühne.    2  Bl.   8.    (,Die  Kunst,  des  Lebens  fliehende  Gestalten*). 

0.  An  Herrn  Franz  Mattausch,  Mitglied  der  k.  Hof-  und  Nazionalschaubühne 
zu  Berlin,  bei  der  auf  dem  Prager  Nazionaltheater  zu  Seinem  Vortheil  gegebenen 
Darstellung  von  Ififlands  Spieler.    Am  25ten  Mav  1803.    2  Bl.    4. 

d.  An  Herrn  Franz  Mattausch  .  .  .,  bei  Schliessung  Seiner  Gastrollen  in  Prag 
mit  der  zu  Seinem  Vortheil  gegebenen  Darstellung  von  Kotzebues  Sonnenjuugfraa. 
Am  8.  Junj  1803.    2  Bl. 

e.  An  Herrn  Franz  Mattausch  .  .  .,  beim  Schlüsse  seiner  zwölften  Gastrolle  in 
Pr^  mit  der  Darstellung  von  Ifflands  Spieler.  Am  7.  Julius  1805  verfasst  von 
J.  H.  D — k;  und  gewidmet  von  K.  I.  Th.    Prag  mit  Scholl'Bchen  Schriften.    6  S.  4. 

Annalen  1805.  2,  177. 

f.  Sonett  der  Madame  Caravoglia  Sandrini  zum  Abschiede  gewidmet.  2  Bl.  8. 
0.  J.    (,Staunt  ihr  ob  der  Wunderkraft  des  Schönen?*). 

g.  Sonnett.  an  Herrn  F.  A.  Durand.  2  Bl.  8.  o.  J.  (,Orpheus  hehre  Saiten- 
Jubel  hallten'). 

h.  An  Herrn  Mathias  Schreinzer,  bei  Darstellung  von  Mozart*s  Don  Juan. 
2  BL  8.    0.  J.    [Sonett], 

i.  Sonett.  An  Herrn  Joseph  Siboni,  bei  Darstellung  des  lidnius  in  Spontini's 
YestaUn.  Am  lOten  Oktober.  1811.  2  Bl.  (,Und  leert'  er  auch  des  Lebens  voUite 
Schale*),    ünterz.:  Dbk. 

k.  An  Herrn  W.  J.  Tomaschek  bei  AufiÜhrung  seiner  Oper:  Seraphine,  am 
SOten  Dezember  1811.  2  Bl.  Die  Erscheinung.  (,Gro6  und  hehr,  ein  Idealgebilde*), 
ünterz.:  J.  H.  Dambek. 

1.  An  Madame  Sophie  Schröder,  k.  k.  Hofschauspielerinn  zu  Wien,  als  Sie  Pra^ 
im  Sommer  1817  durch  eine  Beihe  theatralischer  Darstellungen  erfreute.  2  Bl.  8. 
ünterz.:  J.  H.  Dambeck. 

5)  Alexander  Pope 's  Versuch  Ober  die  Kritik.  Freie  metrische  üibersezung  mit 
des  Didbters  Anmerkungen  und  Warburton*s  Erläuterungen,  von  J.  H.  M.  Dambeck. 
Prag,  bei  Karl  Barth  1807.  13  BL,  Widmung  [Prag,  15.  August  1806J,  Vorrede, 
Inhät,  220  S.,  1  Bl.  Verbesserungen.  8.    Übersetzung  in  Reimen. 

Neue  Annalen  1807.   2,  S.  224. 

6)  Per  oelebrare  la  festivitii  della  purificazione  di  M.  Vergine.  Oratorio.  Parole 
di  Luigi  Prividali,  poeta  impiegato  al  servizio  della  oes.  reg.  direzione  dei  teatri  di 
Corte.  Musica  del  maestro  Ant.  Cartellieri,  al  servizio  di  sua  altezza  il  principe 
re^ante  di  Lobkowitz.  Oratorium  zur  Feier  des  Festes:  Maria  Reinigung.  Nach 
Finvidali  frei  bearbeitet,  und  GarteUierischer  Tonsezung  unterlegt  von  J.  H.  Dambedr. 
Praff  1807.  Gedruckt  bei  Gottlieb  Haase,  königl.  böhm.  stand.  Buchdrucker.  45  S.  8. 
{Ituienisoh  und  deutsch). 

7)  Todtenopfer,  den  Manen  A.  G.  MeiAners  geweiht :  Wielands  Neuer  Teutscher 
Merkur.  Julius  1807.   S.  133  bis  146.    ünterzeidinet:  J.  H.  Dambeck. 

8)  Zum  Namensfeste  unsere  lieben  Vaters,  Herrn  Prokop  Gindle  am  4.  Juli  1807. 
Gesungen  von  Seinen  Ihn  zärtlich  liebenden  Kindern.  Prag,  gedruckt  bei  Gottlteb 
Haase.    4  Bl.  8.    (,GeschmÜckt  mit  hellem  Glanzgesohmeiae'). 
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9)  a.  Prolog  an  1. 1.  Kaiserl.  Majestäten  Franz  und  Louise.  Pra^,  gedrackt  bei 
Gottlieb  Haase.  8  S.  4.  (,Der  Weste  Haach  verweht  vom  Stemenfeld').  Wieder- 
holt: Annalen  1810.   Intelligenzbl.   September.   S.  604  bis  607. 

b.  Gefühle  der  Böhmen  als  Ihre  Majestät  die  allerdorchlauchtigste  Erau  Frau 
Maria  Louise  Kaiserin  yon  Oesterreich  Böhmen  verlieflen.  Am  Iten  August  1810. 
8  Bl.  4.    (,Wir  harrten  Dein!   Ein  sehnliches  Verlangen*). 

c.  Ode.  An  Ihre  Kaiserlichen  Majestäten  Franz  und  Louise  von  Oestreich,  und 
Maria  Louise  Kaiserin  von  Frankreich,  bei  Höchstderselben  erfreulicher  Ankunft  zu 
Praff  im  Jahre  1812.  Gedruckt  bei  Gottlieb  Haase,  königlich  böhmisdii-ständischem 
Bndndrncker.    2  Bl.  4.    ünterz.:  J.  H.  Dambeck. 

10)  üiber  Werth  und  Wichtigkeit  der  Aesthetik,  Geschichte  der  Künste  und 
Wiasenschaften,  und  Geschichte  der  Philosophie.  Ein  Wort  an  seine  Zuhörer,  ge- 
sprochen bei  seiner  öffentlichen  Einfuhrung  am  8ten  August  1812  von  J.  H.  Dambeck, 
k.  k.  Professor  der  Aesthetik.    Prag,  bei  Caspar  Widtmann.    84  S.   8. 

11)  Sr.  Ezoellenz  dem  Hochgebohrenen  Herrn  Herrn  Franz  Adam  Grafen 
T.  Waldatein-Wartenbeig,  ....  Ehrfurchtsvoll  dargebracht  von  J.  H.  D.  am  hundert- 
jährigen Jubiläumsfeste  der  Gründung  der  Oberleutensdorfer  Tuchfabrik,  den  25ten 
September  1815.    8  BL   4. 

12)  Durch  handschriftUchen  Vermerk  werden  ihm  auch  folgende  Gedichte 
zugeadirieben : 

a.  Den  verehrten  Gönnern  und  Gönnerinnen  der  Kunst  und  ihres  Ho&taates. 
Zum  Neujahr  1816.    2  Bl.  4.    unterz.:  J.  Kömdlein. 

b;  Neujahrs -Wunsch,  meinen  großgünstigen  Mäoenaten  beiderlei  Geschlechts 
ehrfurditsvoll  geweiht.  Frag  1817,  gedruckt  bei  Gottlieb  Haase.  2  Bl.  4.  Sylben- 
Bäthsel.  unterz.:  Johann  Kömdlein,  Billeteur  für  die  gesperrten  Sitze  am  ständischen 
Theater  zu  Prag.    Vgl.  Band  VL  S.  713,  h. 

18)  Vorlesungen  über  Aesthetik  von  Johann  Heinr.  Dambeck.  Herausgegeben 
von  Jos.  A.  Hanslik.  Prag  1822  bis  1823.  Bei  Carl  Wilhelm  Enders.  U.  8.  1.  Theil. 
382  S.    2.  Theü.    680  S.,  1  Bl.  Berichtigungen.    Vgl.  Band  VL  S.  786. 

14)  Venus  und  Adonis.  Tarq^  und  Lukrezia.  Von  William  Shakspeare.  Ueber- 
setst  von  Johann  Heinrich  Dambeck.  Mit  g^nübergedrudktem  Original.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  1866.    VIU,  237  S.,  1  Bl.  Berichtigungen. 

Vorrede  des  Herausgebers  [Joh.  Friedr.  Dambeck] :  ,Gegenwärtige  üebersetznng, 
welche  schon  dem  zweiten  Decennium  unseres  Jahrhunderts  angehört'  ....  ,ob  die 
Arbeit  gleich  des  Vortheils  der  letzten  Feile  entbehrt,  da  der  Uebersetzer  kurz  nach 
Beendigung  seiner  Lieblingsaufgabe  im  Jahre  1820  eines  frühen  Todes   verblich*. 

28»  Johann  Pbilipp  Keumaiui,  geb.  am  27.  Dezember  1774  zu  Trebitsch  in 
Mähren,  besuchte  die  Schule  zu  Iglau,  die  Universität  zu  Wien,  rückte  1797  als 
Mitglied  der  Wiener  üniversitätsbrigade  ins  Feld,  wurde  1801  I^ofessor  am  Gym- 
naainm,  1803  am  Lyoeum  zu  Laibach,  1806  am  Lyceum  in  Graz,  1816  Professor  der 
Physik  am  k.  k.  polytechnischen  Institute  in  Wien,  trat  1844  in  den  Buhestand, 
starb  am  8.  Oktober  1849. 

a.  Scheyrer  342.  —  b.  Wurzbach  1869.  20,  269  f. 

Außer  physikalischen  Lehrbüchern 

1)  Gedichte  in  dem  von  ihm  herausgegebenen  Neuen  Wiener  Musenalmanach  auf 
1798  und  1800  (§  298,  r.  «.  /?  —  Band  VI.  S.  516),  im  Wiener  Musenahnanach  auf  1802, 
im  Musenalmanach  auf  1808. 

2)  Das  akademische  Bürger- Geros  an  Se.  Durchlaucht  den  Prinzen  Ferdinand 
Herzog  von  Würtemberg.  Von  J.  Ph.  Nn,  Mitgliede  dieses  Corps.  Den  2.  May  1797. 
2  Bl.   8.    (,Als  jüngst  in  unser  Vaterland  Der  Feind  gestürmt*). 

3)  Geistliche  Lieder  (für  das  heilige  Meßopfer)  in  Musik  gesetzt  von  Franz 
Schubert.    Wien  1826,  Benko.    Als  Manuskript  gedruckt. 

4)  Zur  allerhöchsten  Genesungsfeyer  Sr.  Majestät  des  Kaisers  Franz  I.  von 
Oesterreich,  am  18.  März  1826:  Bäuerle,  Gott  erhalte  Franz  den  Kaiser.  Wien 
1827.    ß.  115. 

5)  Ernst,  Frohsinn  und  Scherz.  In  Dichtungen  mannigfachen  Inhalts.  Wien 
1830.    Gerold,   gr.  12. 

6)  Das  60  jährige  Jubiläum  des  Aufgebotes  der  Wiener  Hochschule  zum  Kriegs- 
dienste am  7.  April  1797  zugleich  gefeiert  mit  dem  Bestaurationsfeste  der  Universität 
am  20.  April  1ö47:  Darin  auch  Gedichte  Neumanns  aus  dem  Jahre  1797. 
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29.  Jakob  Rudolph  Kbttnl.  geb.  in  Dürnholz  am  10.  Dezember  1776, 
besuchte  das  Gymnasium  m  Brunn,  Straßoitz  und  Nicolsbuig,  ToUendete  die  philo- 
sophischen und  theologischen  Studien  in  Wien,  widmete  sich  der  Seelsorge,  Eooperator 
in  Fischamen t,  Döbling  und  in  der  Vorstadt  lichtenthal  in  Wien;  Kantor,  Levit 
und  Kooperator  beim  Erzbistum,  1810  Domprediger  bei  St.  Stephan,  1817  Plrofessor 
der  Moral-  und  Pastoraltheologie  an  der  Wiener  Universität,  gest.  am  25.  August  1825. 

a.  Meusel  18,  453.  23,  126.  —  b.  Felder-Waitzenegger  1817.  1,  24.  3,  527.  — 
c  Neuer  Nekrolog  1825.  3,  1634.  —  d.  Wurzbach  1864.  11,  237  f.  —  e.  Eehrem 
Lex.  1868.   1,  193.  —  f.  Eehrein,  Eanzelb.  1,  §  158. 

1)  Aus  einer  Sammlung  von  Enigrammen  unter  der  Aufschrift:  ,Wien  und  Welt': 
Neuer  Wiener  Musenalmanach  1798  (dessen  Mitherausgeber  er  nach  Wurzbach  war). 
S.  308  bis  322.  (S.  309:  Aha!  Schiller  und  Göthe!).—  Gedichte  im  Wiener  Mosen- 
almanach  anf  1800. 

2)  Christlich-patriotische  Beden  zur  Bekämpfung  des  bösen  und  Stärkung  des 
guten  Zeitgeistes.    Wien  1815.    bey  Budolph  Gräffer  und  Eompagnie.   8. 

3)  Ist  Gott  für  uns,  wer  will  wider  uns  seyn?  Predigt,  gehalten  in  der  Pfarr- 
kirche zu  Maria  Hfilf,  bej  Gelegenheit  der,  zur  Erflehung  des  Segens  für  unsere 
Waffen  am  19.  April  1815  fejerlidi  dahin  angestellten  Prozession.  Von  Jakob  Ehünl, 
•Mstem  Domprediger  an  der  Metropolitan -ärobe  zu  St.  Stephan  in  Wien.  Wien 
1815.    24  S.    8. 

Wiener  AUg.  Lit.-Ztg.  1815.    Nr.  63. 

4)  Fejer  häuslicher  Feste,  eine  Sammlung  epigrammatischer,  lyrischer  und 
dramatischer  Gedichte  zum  neuen  Jahre,  zu  Nahmensfesten,  Geburtstagen,  Genesungs- 
fejrem,  zur  Ktickkehr  von  Beisen  etc.,  gerichtet  an  Väter,  Mütter,  Oheime,  Tanten, 
l^uhmen,  Brüder,  Schwestern,  Beschützer,  Wohlthäter,  Pathen,  Lehrer,  Eosthenen, 
Vorsteher  von  Erziebungs -Anstalten  etc.  frey  bearbeitet  nach  der  achten  Ausgabe 
des  Jardin  des  Enfans  ou  Bouquets  de  FamiUe  von  Jacob  Rudolph  Ehünl.  Gedinckt 
und  im  Verlag  bey  J.  B.  Wallishaußer.  Wien  1816.  5  Bl.,  207  S.  12.  Zueignung 
an  Henriette  Freyinn  von  Pereira,  geborno  Freyinn  ron  Amstein. 

5)  Das  Charwochenbuch  der  katholischen  Eirche.  In  einer  neuen  üebersetzung 
mit  erklärender  Einleitung  und  Anmerkungen  herausgegeben  von  J.  B.  EhünL  Wien 
1817.  Wallishaußer.   12. 

6)  üeber  die  Würde  Jesu  Christi  und  seiner  Eirche.  Adventreden.  Wien,  bey 
Baptist  Wallishaußer.     1818.    12. 

7)  Fastenpredigten  über  die  vier  letzten  Dinge,  gehalten  in  der  Pfarrkirche  am 
Hofe  1823.    Wien  1824.  Wimmer.    gr.  8. 

8)  Fastenpredigten  über  die  Sünden  gegen  den  heiligen  Geist;  gehalten  in  der 
Pfarrkirche  am  Hofe  1824,  sammt  einer  kurzen  Abhandlung  über  denselben  Gegen- 
stimd.    Wien  1825.  Wimmer.   gr.  8. 

30.  Franz  Joseph  Theodor  Fransky.  §259,  173  =  Band  V.  S.  344.  Gab 
seit  1790  den  Volkskalender  ,Bote  aus  Mähren*,  seit  1793  den  Toleranzboten,  seit 
1794  das  allgemeine  europäische  Journal,  seit  1797  die  Brünner  politisch-statistische 
Zeitung  heraus  und  kündigte  1798  einen  Almanach  ,Die  mährischen  Musen'  an,  der 
aber  nicht  zu  Stande  kam.    t  ^^  20.  März  1802. 

a.  d'Elvert.  Geschichte  der  bist  lit.  S.  267.  276.  —  b.  d'Elvert,  Geschichte 
des  Buch-  und  Steindrucks.   S.  175. 

1)  Bürgertrene.  Versuch  einer  Geschichte  von  dem  tapferen  und  patriotischen 
Verhalten  der  Bürger  Brunns  und  ihrer  Vereinigung  in  ein  Bürgercorps  vom  J.  1421 
bis  auf  gegenwärtige  Zeiten.    Brunn  1798.  Siedler.   8. 

Darin  auch  die  ,Bede  bey  der  feyerlichen  Einweihung  der  Fahne  für  das  neu- 
errichtete löbliche  Brünner  Bürgerkorps*  von  dem  Brünner  Bischof  Wenzel  Urban 
von  Stuffler,  geb.  in  Brunn  am  27.  September  1764  (Waitzenegger  2,  441). 

2)  Der  Genius  der  Tugend  an  Mährens  Töchter.  Bei  Gelegenheit  des  am 
8.  September  1801  zu  Nikolsburg  abgehaltenen  Mährischen  Kosenfestes.  Brunn  1801. 
Siedler.   8.    Trapp  S.  119. 

81.  Aus  Ehrfurcht  und  Dankbarkeit  ^widmet  dem  Herrn  Obristen  Sehrockineor 
von  Neudenbeig.  Am  Tage  seiner  fünfzigjährigen  Dienstfever  (22.  Mai  1798).  Von 
dem  Oberlieutenant  Wilhelm  BoehL  Iglau.  gedruckt  bey  Fabian  August  Beynhaaer, 
privil.  bürgeri.  Buchdrucker.    2  Bl.   4.  —  Zwote  Auflage.    Ebenda. 


Jakob  Khfinl.   Eraiiz  Joseph  Fraiuky.    Wilhelm  Boehl.    Josef  Sehwarz  u.  a.  23 

82«  Bandeslied  des  br&nner  Bßmrkorpe.  2  BL  8.  («Lasset  Wansohe  laut 
ertönen  Die  Ihr  treue  Btuger  sejd').  Yerfafit  yom  Ignaz  Mayerhöfer,  Gemeinen 
4e0  Bürgerkorps,  und  in  Musik  gesetzt  vom  Johann  Kep.  Beich.  Brunn,  gedruckt 
l^ld  zu  finden,  bei  Joseph  Greorg  Traßler,  Buchdrucker,  Buch-  und  Kunsthändler.  1799. 

83.  Feldgesang  für  die  m&hrische  Legion  1800.  Iglau  1800.  Beinhauer. 
Txapp  S.  108. 

Si.  Denkmal  dar  Ehrfurcht  und  Dankbarkeit.  Abgesungen  am  22ten  Jänner 
-1801.  am  Geburtstage  Seiner  Hoch  würden  und  Gnaden  des  Herrn  Herrn  Johann 
üsoomnek  Pelikan,  imulirten  Abten  des  kanonischen  Prämonstratenser  Stifts  Neureusch 
ana  Pmelaten  des  M.  Mährens,  von  Seinen  Stiftungen,  und  der  gesammten  studie- 
landen  Jagend  zu  Nenrensoh.    2  BL  4. 

3S.  Dank-  und  Freudengeftlhle  der  Bewohner  Brunns  und  aller  braven  Mährer. 
Gewidmet  Seiner  Exoellenz  dem  Hoch-  und  Wohlgebornen  Herrn  Herrn  Alois  des 
B/uL  Komische  Reichs  Grafen  Ton  und  zu  Ugarte,  ....  Bei  Gelegenheit  als 
£le.  k.  k.  Majestät  unser  allergnädigster  Landesherr  Franz  der  Zweite  Demselben  zur 
Balohnnng  seiner  Verdienste  das  Grroßkreuz  des  königliohen  St.  Stephansordens  zu 
ertiieflen  geruheten.  Dargestellt  in  den  Empfindungen  der  Schutzgeister  Mährens 
vmd  Oeatenreichs,  und  eines  Bewohners  Brunns  von  einem  dankbaren  Mährer.  Brdnn 
4801.    4  Bl.  4. 

iO«  Volkslied  der  dankbaren  Brfinner  bei  der  Abieise  ihres  allgemein  verehrten 
Henm  Landes  GroaTemears,  8r.  Exoellenz  des  nunmehr  von  Sr.  Majestät  zum  Obersten 
Hof  kanzler  beforderten  Herrn  Grafen  Alois  von  und  zu  ügarte,  des  königl.  St.  Stephans 
Ordens  Grofikreoz.  Verlegt  und  vertheilet  von  Bnehhändler  GasÜ.  [1802].  (,&  geht 
▼on  uns,  und  Er  läfit  uns  zurück*),    ünterz.:  B« 

S7.  Denkmal  ewiger  Anhänglichkeit  der  dankbaren  Bewohner  Mährens  an  ihren 
4)iaherigen,  Tielgeliebten  Landesdief,  Beichsgrafen  Aloys  yon  ügu^,  Exoellenz,  als 
die  Beförderung  Seiner  Majestät  Ihn  zum  Obersten  Kanzler  nach  Wien  berief.  Brunn, 
deo  13.  September  1802.  Gedruckt  bey  Joseph  Georg  Traftier,  Buchdrucker,  Künst- 
elnd Bachhändler.    4  Bl.  4. 

98,  Josef  Schwarz. 

Anruf,  gewidmet  der  mährischen  Legion.  Qlmütz  1802.  SkamitzeL  8.  — 
Thipp  8.  354. 

39«  Trauerkantate  am  Tage  der  Todesfeyer  .d^  Terstorbenen  Hoch-  und  Wohl- 
cebohmen  Herrn  Franz  Karl  des  heil.  röm.  Iteichs  Erbtruohsefi,  Grafen  zu  Zeyl  und 
Traochburg,  IVeyherm  auf  Waldburg.     Aufgeführt  zu  Bunnewald  in  der  Schloft- 

S^pelle  den  . . .  May  1803.  Verfasset  von  Theilnehmenden  Freunden  S«  £•  P.  In 
inaik  gesetzt  von  Anton  Georg  Bayer.  Olmütz,  gedruckt  bey  Alex  Sskarnitzl, 
k.  k.  priv.  königl.  Städtischen,  und  Sr.  Eminenz  Fürsterzbischöfl.  Buchdrucker. 
4BL  4. 

40«  Gesänge  und  Gebethe,  herausgegeben  an  der  k.  k.  Hauptschule  zu  Mährisch- 
Heostadt.  Olmütz  1804,  gedruckt  bey  Ant.  Alex.  Skamitzl,  k.  k.  priv.,  königl. 
städtischen,  und  Sr.  Eminenz  förstlich-erzbischöf liehen  Buchdrucker.    71  S.   8. 

Annalen,  Febr.  1804.  Nr.  20. 

41«  Ankunft  unseres  allergnädigsten  Landesberrn  Franz  H.  etc.  und  Ihre 
JD^estät  der  Kaiserin  Maria  Theresia  seiner  erhabendsten  Gemahlin  in  Brunn  den 
28.  August  1804.    Brunn,  1804.  Siedler.  4.  —  Trapp  S.  204. 

42«  Empfindungen  der  Bewohner  Mährens,  als  sie  ihr  bisheriger,  vielgeliebter 
Xiuideschef  Seine  Ekoellenz  der  Herr  Beichsgraf  Joseph  von  Dietarichstein  verlieft 
MmI  ala  NiederoatreichiBeher  Itegierung8prä8i£nt  nach  Wien  gieng.  Brunn,  den 
4(1.  October  1804.    Gedmekt  bei  Franz  Cfarl  Siedler.    4  Bl.  4. 

43«  Einfach,  fromm,  dankbarer  Herzens -Erguft,  für  die  unvergefilich  grofio 
'Woblthat  beyder  königliober  Hoheiten,  Albert  und  Christinens  Herzogen  zu  Sachsen- 
Teaehen,  der  vwliehenen  hnmerwährenden  Quellen.  Verfaftt  von  J.  P.  S.  einem 
Brfiimer.  Wien,  1805.  4  BL  8.  Am  Schluft:  Wien,  zu  finden  bey  Egnaz(so!)  Eder, 
Knikfesftichhäadler  anf  den  obern  Jesuiterplatzel  oder  sogenannten  Schulhof.  Nach 
^iar  beliebten  Melodie:  Freut  euch  des  Lebens  etc.  (,Hilf  ist  erschienen l  hebet  ans 
Steomen-Khor*). 
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44.  Tobias  Frech,  Edler  yob  Ehrlmfeld.   §  834,  820. 

1)  Die  Empfehlmigsfeier.  Schlafikantate  bei  Gelegenheit  der  ersten  Yorstellang 
im  Brünner  Theater  unter  der  neuen  Direktion  des  Herrn  Johann  Baptist  Mayer, 
den  15.  April  von  der  Gesellschaft  abgesungen.  Brunn,  1805.  Siedler.  8.  —  Tnpp 
8.  119. 

45*  a.  Mährens  Abschied  von  seinem  vielgeliebtesten  Landesgouyemeur,  Herrn 
Joseph  Gn^  Ton  Widlis.  Gesungen  am  25.  Juni  1805.  Die  Musik  ist  Yon  Herrn  Elein- 
heinz.  [Brunn,  gedruckt  bei  "rnnz  Karl  Siedler].  1  Bl.  4.  (,Hin  ist  unsre  Freude 
Br&der*).  Uuterz.:  Kbr.  —  b.  Dank  der  Mährer  Seiner  Excellenz  dem  Hoch-  und 
WoUgebohrnen  Herrn  Herrn  des  Heil.  Köm.  Eeichs  Grafen  Joseph  von  Wallis  .  .  . 
Zum  Andenken  gewidmet.  Als  Er  von  Sr.  Majestät  zum  Obersten  Burggrafen  im 
Königreich  Böhmen  ernannt,  und  von  Brunn  abgerufen  wurde.  1  Bl.  Folio.  [1805]. 
(,Kaum  ward  uns  Mährern  das  theuere  Glück'). 

46«  Kantate,  abgesungen  beym  Schlufi  der  ersten  musikalischen  Akademie  von 
Dilettanten  in  Brunn  am  8.  September  1806,  enthaltend  das  Lob  und  die  Macht  der 
Tonkunst     BrOnn,  1806.  TraBler.  8.  —  Trapp  S.  192. 

47«  Gregor  Alois  BankoYSEkj,  geb.  in  Teltsch  am  16.  Februar  1784, 
studierte  in  Igiau  und  Wien,  unterrichtete  1805  den  Probst  von  Vagujhely,  Anton 
Gabelhoven  im  Arabischen,  begleitete  diesen  später  nach  Hause,  1806  rrofeesor  des 
Griechischen  an  der  Akademie  in  Baab,  1807  au  der  Akademie  in  Prettbun;  f  am 
6.  Dezember  1857.  Ein  wunderlicher  Sprachforscher,  dessen  Werke  trotsdem  An- 
erkennung fanden;  schrieb  und  dichtete  auch  in  ungarischer  Spradie.  Seine  Schul- 
bficher  bleiben  beiseite 

a.  Hormayrs  Archiv  1826.  27,  Nr.  128.  129.  S.  688.  —  b.  Gräffer  und 
Czikann  1835.  1,  679.  6,  419.  —  c.  Ferenczy  und  Danielik  1856.  S.  94.  —  d.  Wurz- 
bach 1858.    3,  160.  —  e.  Petrik-SzUagyi,  BibUographia  Huugariae  1888.   1,  498 1 

1)  Die  Füanthropoe.  Eine  Idfille  auf  den  Tod  Ihrer  Mi^estät  der  Kaiserin  und 
Königin  Maria  Theresia.  Presburg,  am  1.  May  1807.  Gedr.  mit  G.  A.  Bdnay'schen 
Schriften.    4  Bl.   4. 

2)  Ber  der  Vermählung  Seiner  k.  k.  Apostel.  Majestät  des  Kaisers  von  Oester- 
reich  mit  Direr  kön.  Hoheit  der  Erzherzogmn  Maria  Ludovica  Beatrix  von  Oeater- 
reich.  Am  6.  Januar  1808.  Yon  Gregor  Aloys  Dankovsky.  Preßburg,  1808,  gedruckt 
bey  Georg  Aloys  Belnay.    4  S.  4.    (Hexameter). 

Neue  Annalen  1808.   2.  288. 

8)  Bey  der  Krönung  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin  v.  Oesterreieh  Maria  Ludorika 
zur  Königin  von  Ungarn.  Preßbui^,  1808.  Gedr.  bey  G.  A.  Belnay.  2  Bl.  Folio. 
Gedicht  in  griechischer  und  deutscher  Sprache. 

4)  Sr.  Königl.  Hoheit,  dem  Erzherzog  Karl  Ambrosius  von  Oesterreieh  .  . .  ehr- 
furchtsvoll gewidmet.  Prefibuig,  1808.  Gedr.  bey  G.  A.  Belnay.  2  Bl.  4.  Ge- 
dicht in  griechischer  und  deutsclier  Sprache. 

5)  An  den  Yölkerretter  Kaiser  und  König  Franz.  Wien,  1814.  Kamesina.  8. 
(Deutsch  und  ungarisch).    18  S.   8. 

6)  Hungarae  constitutionis  origines  ^ntis  incunabula  et  diversae  sedes  quae  e 
Graeds,  Laünis,  Syriads,  Arabicis,  Slovenis  et  domesticis  fontibus  deduxit.  . . .  Cum 
tabula  geoeraphica  priscas  Hungarorum  sedes  exhibente.  Posonii,  1825.  Typ. 
haeredum  Belnayanorum.    YUI,  128  S.   8. 

7)  Fragmente  zur  Geschichte  der  Völker  ungarischer  und  slawischer  Zunge, 
nach  den  griechischen  Quellen  bearbeitet.  Zugleich  ein  Beytra^  zum  besseren  Ver- 
stehen Herodot's,  Strabo's,  Diodor^s  von  Sicuien,  der  Byzantiner,  und  der  alten 
Geographie  insbesondere.  1.  Heft.  Urgeschichte  der  Völker  slawischer  Zunge. 
Preßburg  1825.    Gedr.  bey  Belnay's  Erben.    VI,  52  S.   8. 

8)  Hungarae  gentis  avitum  cognomen,  origo  genuina,  sedesque  priscae, 
duoentibus  graeds  scrintoribus  coaevis  detectae.  Posomi  1825.  Typ.  heredum 
Belnayanorum.    52  S.   8. 

9)  Abstammung  und  ürvaterland  der  Ungarn  als  Würdigung  aller  TorzQglichem 
über  diesen  Gegenstand  bisher  erschienenen  Schriften.  Von  CtLtl  Szeleczky.  Praß- 
burg,  1826.    Gedr.  bei  Belnay 's  Erben.    18  S.   8. 
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10)  Anonymus  Belae  regia  notarius,  Simon  de  Eeza,  et  Joannes  de  Torotz  de 
Hungaromm  natali  solo  referentes  reoensiti  et  illostrati  a  Gr.  DankoTszI^.  Posonii, 
1826.    Typ.  heredmn  Bdnayanorum.    88  S.   8. 

11)  Die  Völker  ungarischer  Zunge,  und  inshesondere  der  7  Völkerschaften,  von 
welchen  die  heutigen  Magyaren  unmittelbar  abstammen,  Urgeschichte,  Religion, 
Coltor,  Kleidertra<mt,  Verkehr  mit  den  Persem  und  Griechen,  . . .  500  Jahre  vor 
Chr.  Geb.  Nebst  100  rein  griechischen  und  einigen  persischen  Worten,  die  man  bis 
letzt  für  ficht  ungarisch  genalten  hat.  Zum  Erstenmale  nad^  den  griedi.  Quellen 
beorbeitei    Prefiburg,  1827.  J.  Landes.    40  S.  8. 

12)  Die  Griechen  als  Stamm-  und  Sprachverwandte  der  Slawen.  Eist,  und 
phiiol.  dargestellt.    Preßburg,  1828.   Gedruckt  mit  Belnay'schen  Schriften.    80  S.  8. 

18)  Homems  slaricis  dialectis  cognata  scripsit.  Ex  ipsius  Homeri  carmine 
ostendit  . . .  Folium  I.  Iliados  liber  I.  1 — 50.  Blävice  et  graece  idem  sonans  et 
Bignificans,  adjecta  nova  versione  latina  et  commentario  graecoslayico.  Vindobonae, 
1829.   Apnd  J.  G.  Heubner.    VIII.  und  18  S.   gr.  8. 

14)  In  ierias  autumnales  r.  academiae  et  archigymnasii  Posoniensis  apud  a.  r. 
ac  d.  patrea  Benedictinos.  Posonii  4.  Augustii  1883.  Posonii,  typ.  heredL  Belnay. 
2  Bl.   4. 

15)  Griechisch  und  slayisch  gleichlautend  und  gleichbedeutend,  nebst  einer 
dentachen  Üobersetzung.  Auf  die  glückliche  Bfickkehr  nach  Preßburg  Sr.  Excellenz 
des  Herrn  Johannes  Ladislaw  Pyrker  y.  Fels6-E5r  . . .  Preßburg,  am  8.  Sept.  1888. 
gedr.  bei  Belnay*s  Erben.    2  Bl.  4. 

16)  Kritisch-elTmologisches  Wörterbuch  der  magyarischen  Sprache,  aus  welchem 
herrorgeht,  welche  Wörter  die  Magyaren  aus  ihrer  kaukasischen  alten  Mundart  bei- 
behalten und  welche  sie  Ton  den  Slawen,  als  Böhmen,  Krainem,  Kroaten,  myreiii, 
Polen,  Bussen,  Serben,  Slowaken,  Wenden,  Wallachen,  ferner:  Griechen,  Deutschen, 
Italiem  n.  s.  f.  angenommen  haben.  Ein  Hülfsbuch  für  die  Slawen  insbesondere, 
welche  Magyarisch  schnell  zu  erlernen  wünschen.  (Auch  mit  lat.  Titel).  Posonii 
1883.    Typ.  haeredum  Belnay.    2  Bl.  und  1000  S.   gr.  8. 

17)  Die  Götter  Griechenlands,  die  zum  Theil  bei  den  alten,  zum  Theil  bei  den 
jetagen  Slaven  noch  leben,  in  ihrer  eigentüchen  und  sinnbildlichen  Bedeutung  dar- 
gestellt. Nebst  einem  griechisch-slayischen  Etymolo^kon  der  Namen  der  griechischen 
Gottheiten.  Bearbeitet  yon  Gregor  Dankoyszky.  Preßburg,  1841.  Ver^g  yon  Curl 
Friedrich  Wigand.    152  S.   a 

18)  Anakreon  der  fröhliche  Grieche  sang  yor  2870  Jahren  griechisch -slayisch. 
Oder  Anakreons  Oden  griechisch -slayisch  gleichlautend  und  gleichbedeutend;  auch 
den  der  griechischen  und  slarischen  Sprache  Unkundigen  yerständlich  gemacht,  mit 
Berficksiditigung  der  deutschen,  französischen,  italienischen,  ungaiisdien  und 
waladiisdien  Sprache.    Preßburg,  J.  Ealiwoda.  1847.    56  S.   12. 

48.  Frau  Baasi. 

Das  Freudenfest,  eine  Kantate.  Ablesungen  am  8.  Mai  1807  in  der 
18.  muflicalischen  Accademie  der  philharmonischen  Gesellschaft  in  Brunn.  Brunn, 
1807.  Traßler.  8.  —  Trapp  Nr.  1817. 

4II.  Josef  Eduard  Sohwenda,  geb.  am  14.  Februar  1786,  k.  k.  Gubemial- 
konapist,  gestorben  am  25.  Noyember  1886  in  Brunn. 

a.  Morayia  1888.   S.  184.  —  b.  Notizenbktt  1891.   Nr.  12. 

1)  Mitarbeiter  an  Hawliks  Taschenbuch  1808. 

2)  Morayiaa  Glück  am  28.  September  1888.    Brfinn  1888.  —  Trapp  Nr.  7557. 

8)  Seine  Gedichte  soll  nach  seinem  Tode  Rudolf  Hirsch  herausgegeben  haben. 
Ich  kann  sie  aber  nicht  nachweisen.  Sollten  sie  in  Hirsch'  ,Frühling8album.  lieder^ 
(Wien,  Lechner.  1887.  8.)  enthalten  sein? 

50.  Gelegenheitskantate  Marjatale  die  Bedegte.  Brunn  1808.  Traßler.  — 
Trapp  8.  68. 

51«  Franz  Xayer  Johann  Ricliter,  geb.  zu  Hotzenplotz,  einer  mährischen 
Enclaye  des  Tronpauer  Kreises,  am  18.  August  1788,  besuchte  das  Jesuitengymnasium 
za  Oppeln,  stuoierte  seit  1800  Philosophie,  später  Theologie  in  Olmütz,  1806  zum 
Tnestm  geweiht,  Seelsorger  bei  St.  Mauritz  in  Olmütz,  später  Kaplan  in  Wildgrub 
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bei  Freudenthal  in  Schlesien,  dann  in  Teschen,  seit  März  1808  Professor  der  Geo- 
spraphie  und  Geschichte  am  Gymnasium  in  Brdnn,  1815  am  Ljceum  in  Laihaoh,  trieb 
dort  historische  Studien,  gab  die  Laibacher  Zeitung  und  die  äeUage  ,Illyrisches  Blatt* 
heraus,  1825  bis  1844  Universitäts -  Bibliothekar  in  Qlmtitz,  wollte  nach  seiner 
Pensionierung  nach  Laibach  übersiedeln,  blieb  aber  in  Wien  und  starb  dort  am 
24.  Mai  1856. 

a.  Czikann  1812.  S.  128  f.  —  b.  d'EWert,  Historische  üteratuigeschichte  Ton 
Mähren  und  Oesterreichisch- Schlesien.  Brunn  1850.  S.  340.  —  c  T.  X.  Bichter, 
Eine  biographische  Skizze  von  Prof.  Dr.  Klun:  Der  Aufmerksame.  Graz  1857. 
Nr.  14.  —  d.  Blätter  aus  Erain.  Beilage  zur  Laibacher  Zeitung  1857.  Nr.  16.  — 
e.  Wurzbach  1874.   26,  44  bis  48. 

1)  Empfindungen  f&r  Oestorreichs  Helden.    BrOnn  1809  (?). 

2)  Poetische  Versuche.  Von  Franz  Xaver  Bichter,  Professor  der  Geographie 
und  Geschichte.  1811.  6  Bogen.  8.  Brunn,  bey  Trafiler.  Annalen  1811.  4,  219. 
getadelt.  —  Antikritik.  Betreffend  die  Becension  meiner  poetischen  Versuche,  in 
den  Annalen  vom  J.  1812  [recte:  1811].  4.  Band.  S.  281:  Annalen  1812.  2,  188.  — 
Antwort  des  Becensenten:  S.  140. 

3)  Gesang.    Brunn  1813. 

4)  Loblied  auf  den  Kaiser  Franz.    1816. 

5)  Cyrill  und  Method;  eine  Bede  znr  GedächtniBfeyer  der  mährischen  Landes- 
patrone.   Brunn  1816.  Gastl.  8.    Ins  Tschechische  übenetzt. 

6)  Austria  Erit  In  Orbe  Ultima.    Laibach  1818. 

7)  Sigmund  Zois,  Freiherr  Yon  Edelstein.    Eine  Biographie.    Laibadi  1820. 

8)  Cyrill  und  Method,  der  Slaven  Apostel  und  Mährens  Schutzheilige.   Olmütz 

1825.  Skamitzl.   8. 

Vgl.  Hormayrs  Archiv  1825.    S.  854  und  S.  520.    Richters  Entgegnung  ebenda 

1826.  Nr.  28;  Dobrowskys  Widerlegung  ebenda  1826.   Nr.  44. 

9)  Biblische  Erziehungslehren  fiir  Aeltem  und  Erzieher.  Mit  einer  Beilage 
ausgewählter  Stellen  Über  Erziehung  der  Knaben,  von  Sr.  H.  dem  Papst  Plus  U. 
Brunn  1827.  Traßler.    8. 

10)  Augustini  Olomuoensis  Episcoporum  Olomuoensium  Series  quam  reoensuit, 
continuavit  notisque  bistorico-chronologicis  illustr.  F.  X.  Richter,  äum  Appendioe. 
Olomudi  1831.    Skamitzl.   gr.  8. 

11)  Die  ältesten  Original-Urkunden  der  Olmützer  Kirche.    Ohnutz  1831. 

12)  Die  Olmützer  Kirche  in  den  Tagen  der  Stürme  und  Geüahren.   Olmütz  1881. 
18)  Oeeterreichische  Gnomen.    Olmütz  1836. 

14)  Kurze  Geschichte  der  Olmützer  Universität  und  des  Ursprungs  der  mähr.- 
schles.  Gymnasien.    Olmütz  1841.     Vgl.  oben  S.  1. 

15)  Wissenschaftskunde.    Wien  1847. 

16)  Die  Tröstungen  des  Herrn  1847. 

17)  Zahlreiche  historische  Aufsätze  in  Hormayrs  Archiv  1815  bis  1835,  Taschen- 
buch für  die  Geschichte  von  Mähren  und  Schlesien  1826  bis  1829,  in  der  steirischen 
Zeitschrift  1834  und  1836,  in  den  Wiener  Jahrbüchern  der  Litteratur,  im  Arohiv  für 
Kärnten  von  Ankershofen  1849  und  1850,  im  Archiv  für  Kunde  österreichischer 
Gescbichtsquellen  1849,  im  Notizenblatt  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  in 
Wien  1851,  in  den  Mittheilungen  des  historischen  Vereins  für  ^ain  1851. 

52«  Volkslied  aus  dem  Lustspiele:  Der  größte  Schatz.  Der  glorreichen  Genesung 
Ihrer  Majestät  der  Kaiserinn  Maria  Ludovica  in  tiefster  Ehrlui^t  gewidmet.  Auf- 
geführt in  dem  königlich-städtischen  National-Theater  zu  Olmütz  dcwi  24.  November 
1808.  Olmütz,  gedruckt  bey  Anton  Alexins  Skamitzl,  kais.  kön.  privil.  Buch- 
drucker.   3  Bl.   4. 

53.  Mansuet  HfiUer,  geb.  in  Ostrau  am  22.  Dezember  1753,  Dootor  der 
Theologie,  Kektor  des  Piaristen-KoUegiums  zu  Strafinitz,  Präfekt  des  dortigen  Gym- 
nasiums und  Direktor  der  deutschen  Hauptschule  daselbst.  ■ 

Czikann:  Moravia  1815.   Nr.  41. 

1)  Ode  Ihrer  kais.-königl.  Majestät  Maria  Ludowica  Beatrix  bey  Gelegenheit 
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Pero  be^duckten  Anfenihalta  in  Carlsbad  von  dem  Schlackenwerther  Gymnasium  im 
Jahre  MDCCCX . . .  gewidmet.    Hung.-Skalitz.   Gedr.  b.  Frz.  Xav.  Skamitzl.   4  Bl.  4. 

2)  Gedichte  Sr.  kais.  Hoheit  dem  Ferdinand  Joseph  Erzherzog  v.  Österreich. 
GroSherzog  Yon  Wfiizburg  etc.  bey  Grelegenheit  der  feyerl.  üebergabe  von  Schlacken- 
werth  am  XVI.  Julins  MDCCCXI.  Vom  dortigen  Gymnasium  . . .  gewidmet.  Hung.- 
SkaUtz.    Gedruckt  b.  Frz.  Xav.  Skamitzl.    4  Bl.   4. 

54.  Andreas  Johann  Kotier,  geb.  in  Frankstadt  im  Neutitscheiner  Ereis 
am  10.  Oktober  1766,  f  als  emeritierter  Kaplan  von  Groß-ÜUersdorf  am  5.  Mai  1817. 

a.  Czikann:  Moravia  1815.  Nr.  43.  —  b.  Wurzbach  1874.  27, 168.  —  c.  Clemens 
Janetschek,  0.  S.  A.:  Notizenblatt  1888.  Nr.  11. 

1)  (xeistreiche  Andachtsübungen  eines  Christen,  in  auserlesenen  Gesängen  und 
Gebeten  zum  kathol.  Gottesdienste,  nebst  besonderen  Andachten  auf  die  hohen  Feste 
des  Jahres  und  bei  andern  Gelegenheiten.  Brunn  1810.  Trafiler.  gr.  8.  7.  Aufl. 
Wien  1838.  Pfautsch.   gr.  12. 

2)  Christliches  Oi^er  für  Verstorbene,  d.  i.  heil.  Ceremonie  am  Allerseelentage. 
2.  Aufl.    Brunn  1814.  Gastl.   8. 

3)  Frohe  Gef&hle  zur  Feyer  des  Friedens  mit  Frankreich.    [Brunn  1814.   8.]. 

4)  Gebet-  und  Gesangbuch  fOr  seine  Ffarrkinder.  Neue  Aufl.  Brunn  1815.  Gastl. 

55«  Empfindungen  bei  der  Abreise  Ihrer  Majestät  Marien  Lndovikens  Kaiserin 
der  Franzosen  und  Königin  von  Italien.    Brunn,  1810.  Gastl.  —  Trapp  2235. 

5^  Zar  Yerm&hlangsfeyer  des  Hoch-  und  Wohlgebomen  Herrn  Herrn  Johann 
Georg  Ghistl,  mit  dem  Hoch-  und  Wohlgebomen  Fräulein  Josepha  y.  Montag.  Ge- 
iridmet  von  dem  sämmtlichen  Druckereypersonale.  Am  7ten  Februar  1811.  [Brunn]. 
3  BL   4. 

57.  Dem  wohlgebohrnen  Herrn  und  Comnagnion  Johann  Georg  Gastl.  am  Tage 
seiner  Yennaehlung  mit  dem  Fraeulein  Josepna  von  Montag.  Gewidmet  von  den 
aaemtUchen  Mitgliedern  der  Neumannschen  Officin.  BrClnn,  den  7ten  Febmar  1811. 
3BL   4. 

58.  Engelbert  Joseph  Jahn.  geb.  in  Hartau  am  17.  Februar  1778, 
stadierte  in  Iroppan  und  OunÜtz,  1803  zum  Priester  geweiht,  Seelsorgergehilfe  in 
Breitenan  in  Schlesien,  1811  Erzieher  eines  Freiherm  Ton  Bartenstein  in  Brunn. 

a.  Czikann:  Moravia  1815.  Nr.  41.  —  b.  Waitzenegger  1822.  3,  242.  — 
€.  Wurzbach  1868.   10,  47. 

1)  Der  Rathgeber  f&r  Schulcandidaten,  Grehülfen  und  Schulmänner  in  den  k.  k. 
Staaten.  Brunn  und  Olmütz  1812.  8.  2.  Aufl.  1813.  —  Dritte  vermehrte  und  ver- 
besserte Auflage.    Ebendas.  1815.  8.    Auch  ins  Tschechische  übersetzt. 

2)  Die  neue  Schulandacht  oder:  Crebeth-  und  Gesangbuch  mit  Melodien  f&r 
Stadt-  und  Landschulen  in  den  kais.  königl.  Staaten,  nebst  einem  Anhange  von 
liedem  vor  und  nach  dem  Christenlehrunterrichte.  Herausgegeben  von  einem  Freunde 
des  deutschen  Schulwesens.  Brunn,  bey  Joh.  Georg  Gastl,  Buchdmcker  und  Buch- 
händler. 1812.    XVI  und  107  S.   8.  —  N.  Aufl.  1816.   8. 

Widmung:  ,. .  .  Franz  Christoph  . . .  Grafen  Migazzi  ...  Sr.  Ezcellenz  des  ... 
Ffirst-Erzbischofs  und  Dessen  Konsistoriums  Rath  und  Schulenoberaufeeher  des  Erz- 
Inathums*. 

8.  IX:  Vorrede  über  den  Nutzen  imd  Gebrauch  dieser  Schulschrift.  J)ie  Ge- 
bethe  verfaßte  ich  selbst,  bis  auf  sehr  wenige,  die  ich  aus  den  Gebethen  einer  be- 
rühmten deutschen  Freyschule  herauszog,  und  mit  manchen  Abänderungen  in  meine 
Sammlung  aufnahm . . .  Die  Gesänge  entlehnte  ich  aus  Becker,  Stiasny,  Weiße,  und 
ana  noch  andern  guten  Dichtem  und  Gedichtsammlero.  Auch  kamen  mir  die: 
Chriatlichen  Beligionsgesänge  für  Katholiken,  gedruckt  bey  F.  K.  Siedler  zu  Brunn 
im  J^re  1802  herrlidi  zu  Statten,  und  ich  benützte  sie  insonderheit  in  dem  Anhange 
von  liedem  vor  und  nach  dem  Christenlehmnterrichte  .  . .'. 

3)  Christliches  Lehr-  und  Sittenbuch  zum  Gebrauche  für  Katecheten,  Lehrer 
und  Gehilfen  in  Sonntagsschulen.  Ein  Bejina  znr  Emporbrineung  dieser  wichtigen 
Anstalt  in  den  k.  k.  Staaten.  Von  einem  Weltpriester  aus  Mähren.  BrÜnn  1817. 
Gaatl.   8. 
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4)  Exempelbuch,  oder  Sammlang  von  Beispielen  moralischer  Erzählungen  und 
▼erschiedenen  lehrreidien,  nützlichen  beschichten  zur  Begründung  der  im  christlichen 
Lehr-  und  Sittenbuche  vorkommenden  wichtigen  Glaubens-  und  Sittenlehren  zum 
(xebraache  für  Eatedieten,  Lehrer  und  Gehilfen  in  Sonntagsschulen.  Brunn  1818. 
Gastl.  8.    Ohne  Vfh. 

5)  Biographien  heiliger  Namens-  und  Landespatronen  für  Christen  von  jedem 
Alter,  Geecäeoite  und  Stande.  Im  Selbstverläge  des  Herausgebers.  Brunn  1819. 
Gasü.   8. 

6)  Beiträge  zum  patriotischen  Tageblatt 

59.  Johann  Jakob  Heiniich  Gzikann,  geb.  in  Brunn  am  10.  Juli  1789, 
1815  bis  1821  Redakteur  der  Brtinner  Zeitung,  1821  Hof-Bats-ProtokoUist  und  1834 
Hof-Sekretär  bei  der  obersten  Justizstelle  in  Wien,  f  zu  Brunn  am  10.  Juni  1865. 
Neffe  Gerronis,  mit  dessen  Materialien  er  arbeitete. 

a.  Moravia  1816.  Nr.  41.  —  b.  Moravia  1846.  Nr.  84.  1847.  Nr.  89.  — 
c.  d'Elvert,  Geschichte  des  Bücher-  und  Steindruckes  1854.  8.  176  f.  —  d.  Woiz- 
bach  1858.  3,  109. 

1)  Die  lebenden  Schriftsteller  Mährens.  Ein  literarischer  Versuch.  Brunn 
1812.   8.  —  oben  8.  1. 

2)  Ignaz  V.  Mehoffers  Erdkunde  der  Markgra&chaft  Mähren,  nach  dem  gegen- 
wärtigen Zustand  berichtigt  und  vermehrt  mit  des  Verfassers  Selbstbiographie  und 
mit  oner  Vorrede.    Brunn  1814.  J.  G.  GasÜ.   8. 

3)  Leopold  Johann  Scherschniks  Ehrengedächtnis.    Brunn  1815.   TraSler.    8. 

4)  Vaterländische  Beyträge  histor.  Lihalto.    Brunn  1819.  Gasü.   8. 

5)  a.  Catalogue  raisonne  de  la  precieuse  oollection  d'estampes,  recueils,  eabinets» 
ffaleries  et  livres  sur  les  arts,  de  feu  Mr.  Jean -Pierre  Cerroni.  Vienne  1827. 
Joeeph  noble  de  Schmidbaaer.   8. 

b.  Bibliothoca  Cerroniana  seu  catalogus  libromm,  quos  coUogit  Joann.  Petr. 
CeiToni.    Viennae  183S.    Fr.  Ludwig.  8. 

c.  Bibliotheca  Cerroniana.  Series  tertia  varii  argumenti  et  manuscripta  oon- 
tinens.    Wien  1884.  8. 

Vgl.  Ost  Archiv  1838.    Nr.  96. 

6)  Gräffer  und  Czikann,  Oesterreichische  National -Encjklopädie.  Wien  1835 
bis  1887.    VI   8.    §  298,  v.  «  Band  VL  S.  503. 

7)  Handschriftliche  Miscellanea  1801  bis  1836.  4.    Schräm  8.  17. 

00.  Alois  Jfeitteles.  geb.  am  20.  Juni  1794  in  Brunn,  aus  einer  alten  Präger 
Judenfamilie,  studierte  in  Prag  und  Brunn  Medizin,  machte  1819  das  Doktorat,  beS 
sich  nach  der  Rückkehr  von  einer  wissenschaftlichen  Beise  nach  Deutschland,  Holland, 
Belgien  und  Frankreich  1821  in  Brunn  als  praktischer  Arzt  nieder,  übernahm  am 
1.  Oktober  1848  die  Redaktion  der  ,Brünner  Zeitung*  und  führte  sie  bis  zu  seinem 
Tode,    t  Am  16.  April  1858. 

a.  Gräffer  und  Czikann  1836.  8,  29.  —  b.  Wurzbach  1863.  10,  117.  —  c.  Notizen- 
blatt 1867.  Nr.  5.  —  d.  Nekrolog:  Brünner  Zeitung  1868.  Nr.  87.  —  e.  Wiener 
Zeitung  1858.  Nr.  91.  —  f.  ßohemia  1858.  Nr.  107,  —  g.  Notizenblatt  1891. 
Nr.  7.  —  h.  Schneller  Über  Jeitteles  (,eine  feine,  zarte  Seele*):  Hinterlassene  Werke 
1834.  1, 196;  Prokesch  über  ihn:  ebenda  1834.  2,  310  (,£r  war  besser  als  Deinhard- 
stein  und  edler  als  Castelli  in  seinen  Empfindungen,  wenn  auch  nicht  so  gewandt 
im  Ausdruck  als  der  erste,  noch  so  praktisch  als  der  zweite.  Er  war  liebenswürdig 
und  heiter  im  Umgang,  ohne  ausgelassen  zu  seyn.  Er  war  mir  einer  der  Liebsten 
aus  der  Ludlamshöhle*)« 

Brief  an  Prokesch :  J.  Schnellers  hinterlassene  Werke  1884.  2,  335. 

1)  Gefühle  des  Dankes.  Dem  würdigen  and  geliebten  Lehrer  Herrn  Franz 
Schmid,  Doktor  der  Philosonhie  und  freyen  Künste,  k.  k.  ordentlichen  Professor  der 
Physik  und  angewandten  Mathematik  an  der  Earl-Ferdinandischen  Universität,  und 
wirklichen  Mitgliede  der  k.  k.  ökonomisch-patriotischen  Gesellschaft  zu  Prag,  von 
Seinen  Zuhörern  am  Ende  des  Schuljahrs.  Text  von  AI.  Jeitteles,  Musik  von  Job. 
Worzischek,  Hörern  der  Philosophie  im  zweiten  Jahre.  Prag,  gedruckt  bei  Franz 
Geriabeck,  im  St.  Gallikloster,  1812.    4  BL  4. 
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2)  Gedichte  im  Selam  1815,  in  der  Aglaia  u.  s.  w.  Von  ihm  rührt  unter 
anderm  der  Text  zu  Beethoyens  Liederkreis  y^  die  ferne  Geliebte*  Op.  98  her.  Vgl. 
Mazianne  von  Willemer  an  Goethe.  April  1822:  J)ie  Worte  schicken  sich  sehr  gut 
f&r  ein  lieb^des  jagendlich  fühlendes  Gemüth'  (Creizenach  S.  168). 

3)  Der  Schlofihanptmann  von  Concy.   Erzählung:  Wiener  Modezeitung  1816. 
Vgl.  Grillparzer,  Werke.    5.  Aufl.   18,  168:   ,eine  ....  im  —  dafi  es  Gott  er- 
barme! —  Fonqueschen  Tone  herabgeleierte  Erzählung'. 

4)  »Gegen  die  romantische  Schicksalstragödie'.  Fragment  aus  der  noch  un- 
gedruckten &üirift:  ,yom  Wesen  der  Tragödie'  von  Aloys  Jeitteles:  Wiener  Mode- 
zeitoi^.   22.  März  1817.   l^r.  24.   S.  189  f. 

Dagegen  Grillparzer,  Werke.   5.  Aufl.   18,  167  bis  171. 

5)  Der  Schicksalsstrumpf.  Tnu^ödie  in  zwei  Akten  von  den  Brüdern  Fatalis. 
Laipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1818.    160  S.   8. 

Zueignung  an  die  Fatalen  (Verse)  datirt:  Am  verhängnifi vollen  24  sten  Februar. 

Mit  Castelli;  vgl.  dessen  Memoiren  4,  227.  Nr.  80,  Lit.-Bl.  z.  Morgenbl  1819. 
Nr.  2.  —  Proben  daraus:  Abendzeitung  1818.  Nr.  18  und  14.  —  Aufgef.  im  März 
1821  in  Aucsburg,  am  Isarthortheater  zu  München  im  Februar  18^,  wo  Carl 
die  Kunigunde  im  Fallsett  sang.  —  Am  2.  Juni  1881  im  Theater  an  der  Wien  mit 
dem  im  Druck  weggelassenen  Vorspiel  von  Castelli :  ,Das  Schicksal  im  Parterre'  vgl. 
Wiener  Zeitschrift.   14.  Juni  1831.   Nr.  71.  —  Costenoble  2,  97. 

6}  Aus  dem  noch  ungedruckten  Schauspiel:  Der  Cid.  Von  AL  Jeitteles:  Janus 
1818.  Nr.  3  bis  5.    (Beimlose  und  gereimte  4füfiige  Trochäen). 

7)  Gab  mit  seinem  Vetter  Ignaz  Jeitteles  heraus:  Siona,  encvklopädiBchee  Wochen- 
blatt für  Israeliten.  1.  Jahrgang.  Juli  bis  December  1819.  Wien,  Gerold.  §  298, 
J.  128,  7)  =.  Band  VL   8.  776. 

8)  Die  Macht  des  Blutes.  Lustspiel  in  8  AuMgen  nach  dem  Spanischen  des 
Don  Agostino  Moreto  von  Dr.  Aloys  Jeitteles.  Üngedruckt.  AuSget  in  Berlin  1821. 
Febr.  20;  Burgtheater  10.  April  1829;  Wiener  Zeitschrift  7.  Mai  1829.  Nr.  55. 
S.  455f.;  Hamburg  im  September  1830:  Abendzeitung  1830.  Nr.  248. 

9)  Altspanische  Dichtungen  1.  2.  Dr.  Aloys  Jeitteles:  Huldigung  den  Frauen 
für  1828.   8.  197  bis  199. 

10)  Übersetzte  nach  Cal deren:  .Das  Fegefeuer  des  heili£;en  PatriduS*.  Brunn 
1824.  Probe  daraus:  Wiener  Jahrbücher  18^.  22,  Anzeigeblatt  1  bis  26.  Bec. 
Wiener  Jahrbücher  18%.  Band  81.   Anzeigeblatt  1  f. 

11)  Auge  und  Ohr.    Im  Burgtheater  aufgef.  23.  October  1837. 

12)  Der  liebe  Wahn  und  Wahrheit.  Schauspiel  in  drei  Aufzügen.  Aufgef. 
Bargtheater  9.  April  1842.    Vergl.  Abendzeitung  1842.  Nr.  150. 

18)  Die  Hausgenossen.    Aufgef.  Burgtheater  18.  April  1843. 

14)  Der  Hirtenknabe  von  Tolosa.    Drama.    Nach  Inge  mann. 

15)  Die  Griseldis  des  Lope  de  Vega.  Von  Dr.  Alois  Jeitteles:  Wiener  Zeit- 
schrift. 9.  und  10.  Februar  1843.   Nr.  28  und  29  (Übersetzung  der  Exposition). 

16)  An  Grillparzer.  (,So  brichst  du  endlich  doch  dein  Schweigen').  Ünterz. : 
Dr.  Alois  Jeitteles:  Constit.  Donau -Zeitung.  Nr.  84.  26.  Juni  1848.  S.  685.  (Aus 
dem  zu  Brunn  erscheinenden  polit  Wochenblatt  von  Hingenau  und  Chlumecky.  Nr.  8). 

17)  Moderne  Walpurgisnacht.  Von  Dr.  AI.  Jeittelee.  Brunn.  Druck  und  Verlag 
▼OH  C.  YTuaker.  1848.    35  S.   8. 

61*  Gottlob  Oswald  Ldhleln^  geb.  zu  Wiesen  im  Bambergischen  am  7.  Janaar 
1772,  besuchte  das  Gymnasium  zu  Coburg,  die  Universität  zu  Gröttingen,  1797  Pastor 
in  Bozenmooe  in  Ober5sterreich,  1809  in  Zauchtel  bei  Neutitschein  in  Mähren,  Senior 
der  evangelischen  Gemeinden  im  Pterauer  und  Hradischer  Kreise,  1818  Pastor  in 
Ober-Sulzbadi.    Todesjahr  xmbekannt. 

a.  Neuer  Nationalkalendei'  auf  das  Jahr  1815.  5.  Jahrg.  —  b.  Moravia  1815. 
Nr.  41.   S.  160.  —  0.  Wurzbach  1866.   15,  388. 

1)  Stimmen  Gottes  an  alle  Krieger  und  Nichtkrimr,  ein  christlichee  Wort  der 
Belehrnng,  der  Zurechtweisung  und  des  Trostes  für  die  Zeit  des  Slrieges  und  Friedens. 
Brunn  1814.  Gastl.  8. 
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2)  Das  Mahl  des  göttlichen  Friedens,  ein  Abendmahlbuch,  den  allgemeinen 
Bedürfnissen  and  insbesondere  jenen  der  gegenwärtigen  Zeit  angemessen.  Salz> 
bach  1815. 

62.  Franz  Alexander  Mikgcbitscliek,  geb.  am  8.  Dezember  1783  zu  Brunn, 
besuchte  das  Lyceum  zu  Olmütz,  wurde  1806  zum  Priester  geweiht,  als  Eooperator 
zu  Blansko  und  Schlapponitz  angestellt,  1809  Feldkaplan,  1810  Lokalkaplan  zu 
Nikaltschitz,  1815  Stadtkaplan  an  der  Bilinner  Hauptp^mre  zu  St.  Jacob. 

a.  Czikann:  Morayia  1815.  Nr.  41.  —  b.  Felder -Waitzenegger  1820.  2,  9  f.  — 
c.  Kehrein,  Lex.  1868.   2,  266. 

1)  Sehnsucht  nach  dem  Fürst  Liohtensteinischen  Oarten  zu  Eisgrub  in  Mahren. 
Ein  Gedicht.  Brunn  und  Olmütz  bey  Gastl.  1814.  8.  (Auch:  Redlicher  Yerkündiger. 
2.  Band.  März.  S.  272).    Vergl.  Trapp  Nr.  136. 

2)  Albino  und  Flora,  ein  mährisches  Landschaftsgemälde :  Moravia,  April  1815. 

3)  Phantasie  vor  dem  Idealgem&hlde:  Moravia,  July  1815. 

4)  Weihe  des  Friedensdenkmals  auf  dem  Franzensberge.  Ode  bey  dessen  feyw* 
lieber  Grundsteinlegung  am  14.  Oktober  1818.    Brflnn.  8. 

5)  Die  Haidelerche,  des  Jahres  letzte  Sängerin:  Hesperus,  Jänner  1819.  —  Der 
Lenz:  ebenda.  April  1819. 

6)  Nach  Waitzenegger  waren  1820  druckfertig: 

a.  Brunns  Umgebungen  in  Tier  Gedichten.  —  b.  Eine  Sammlung  rerschiedener 
Gredlchte  und  Aufsätze.  —  c.  Francesco  (Tiepolo  Bajamonts)  Verschwörung  zu 
Venedig,  ein  republikanisches  Trauersjjiel  in  5  Akten  in  lamben.  Als  Seitenstöck 
zu  Schülers  Fiesco.  —  d.  Urania  (im  chrisüidien  Sinn)  ein  didaktisch-lyrisches  (jedicht 
in  12  Gesängen. 

68.  Jogeph  Carl  Lauer*  geb.  in  Fitschen  in  Pteuftisch- Schlesien  am 
13.  Mai  1788,  kam  um  1814  nach  Brunn,  erteilte  Unterricht  in  der  franzosischen 
Sjirache,  wurde  nach  Andres  Abgang  von  BrÜnn  1820  Secretär  der  mährisch-schle- 
sisohen  Ackerbaugesellschaft,  deren  ,Mitteilungen*  er  von  1821  bis  1851  redigierte. 
Nach  Czikanns  Abgang  von  BrÜnn  zu  Ende  1821  Übernahm  er  die  Bedaktion  der 
amtlichen  ,Brünner  Ztg.',  bis  1.  Okt.  1848  allein,  dann  mit  Dr.  Alois  Jeitteles; 
1849  bis  1851  redigierte  er  die  deutsche  Ausgabe  der  Volkszeitung;  starb  am  8.NoYember 
1869.    Verfaßte  auch  mehrere  landwirtsc&siftliche  Schriften. 

a.  Moravia  1815.  S.  159.  —  b.  d'Elvert,  Schriften.  Bd.  6.  S.  177. 188.  191.  204. 
Schriften  1870.  20,  II.  388 f.  —  c.  Wurzbach  1865.  14,  219,  wo  falschlich  zwei 
Lauer  angenommen  werden. 

1)  Feyer  des  Friedens  1814.    Brunn.  8. 

2)  Beiträge  zum  redliehen  Verkündiger,  zur  Moravia  1815,  u.  s.  w. 

3)  Proben  einer  metrischen  Übersetzung  des  epischen  Gedichtes  ,Karl  der 
Grofle'  von  Ludan  Bonaparte:  Hormayrs  Archiv  1816.  Nr.  25/26;  61/62. 

4)  Huldigung  der  Kunst  Der  allberühmten  Signora  Antonia  C!ampi,  ersten 
k.  k.  Opernsängenn.    Brunn  1819.  —  Trapp  Nr.  4894. 

5)  Moravias  Abschiedsfeyer.  Cantate.  Aufgeführt  vor  der  Abreise  Sr.  Excell. 
des  Hoch-  und  Wohlg.  H.  H.  Anton  Fried.  Gf.  Mittrowsky  von  Nemischl  etc.  BrÜnn 
1827.  Gastl.  4.  —  OSapp  Nr.  4894. 

6)  Wonne  des  Wiedersehens.  Oantate.  Aufführt  während  der  beglückenden 
Gregenwart  Ihrer  k.  k.  Majestäten  in  Brunn,  1834.  Bohrer.  Folio.  —  Trapp  Nr.  4894. 

64.  Franz  Maria  Freiherr  Neil  von  Nellenbarg  und  Damenäcker.  VgL 
§  298,  A.  174.  —  Band  VI.  S.  695. 

Ode  an  Carl  Phil.  Fürsten  v.  Schwarzenberg  bey  dessen  Bückkehr  nach  Wien 
aus  dem  siegreichen  Feldzuge  1814.  Von  Franz  Maria  Neil,  Ritter  von  Nellenburg, 
Zögling  der  k.  k.  Theres.  Bitter-Academie :  Der  Aufmerksame.  2.  July  1814.  Nr.  78. 

05.  Johann  Engelbert  Kridl. 

1)  Auf  die  Ankunft  Ihrer  Majestäten  Alexanders  Kaiser  von  Bussland  und 
Friedrich  Wilhelm  Königs  von  Preußen  in  BrÜnn.  BrÜnn  1814.  Gasü.  4.  — 
Trapp  S.  208. 
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2)  Poeeien  über  merltwürdige  Ereignisse  aus  der  4djährigen  Eegierangszeit 
Kaiser  Franz  I.  Ton  Ocsterrdch.    Brttnn  1886.  FritBoh.   8.  —  Trapp  Nr.  9465. 

3)  Gedichte.    £remBier.  1852.  Slawik.   8.  —  Trapp  Nr.  9467. 

06.  Benedikt  Harkas. 

An  Mährens  Israelitische  Einwohner.    Brunn  1814.  Gastl.  —  Trapp  S.  238. 

07.  Das  glückliche  Oesterreich  bei  den  frohen  Aussichten  auf  einen  ans  Paris 
bald  konmienden  ehrenvollen,  wohlgegründeten  und  dauerhaften  Frieden.  BrÜnn 
1814.   8.  —  Trapp  S.  27B. 

68.  Eine  Kantate  znr  Feier  des  Friedens  und  der  Rückkunft  unseres  guten 
in  unsere  Staaten.    Brunn  1814.  Gastl.   4.  —  Trapp  Nr.  4835. 

60«  Der  Ankunft  der  hohen  verbündeten  Monarchen  in  dem  erfreuten  Brunn. 
Brunn  1814.  Gastl.  4.  —  Trapp  Nr.  205. 

70.  Heimieh  Nevstetii«  geb.  zu  Trebitsch  am  1.  März  1784,  lebte  in  Brunn. 
Gzikann:  Moravia  1815.   Nr.  43. 

Gedruekte  Gelegenheitsgedichte. 

71«  Joseph  Constantin  Blsinger.  geb.  in  Jamnitz  am  17.  Februar  1771, 
atadierte  in  Wien;  seit  1798  Ftofessor  der  Statistik  und  des  Natuiv,  Staats-  und 
Völkerrechtes  an  der  Theresianischen  Bitterakademie  in  Wien,  gest.  am  6.  Januar 
1825.    StatisliscJie  und  staatsrechtliche  Schriften. 

a.  Annalen.  Intelligenzblatt  August  1811.  S.  228.  —  b.  Czikann  1812.  S.  30.  — 
e.  Warzbach  1856.   1,  412. 

Die  versificirte  Grabschrift  auf  seinen  Vater  Anton  Bisinger,  Obergärtner  der 
Heirachaft  Brück  an  der  Thaja.  Mitgeteilt  von  M[oritz]  T[rapp]:  Notizen -Blatt 
1877.  Nr.  9. 

72.  Mfihrisehes  Volkslied,  o.  J.  1  Bl.  4.   (,Auf!  Mfihrer!  Brüder,  wachet  auf  !<). 

L.  Sohlesien. 
Vgl.  Heidrich  §  279,  53;  femer  Georg  Karl  Borromäus  von  Bumj,  unten  Ungarn. 

I.  Allgemeines. 

a.  Heber  den  National -Charakter  der  Troppauer:  v.  Babmels  prosaische 
Schriften.    Breslau  1790.  8. 

b.  Kneif  eis  Topographie  des  Oesterreiehischen  Antheils  von  Schlesien.  Brunn 
1804.   in.  8. 

c.  Nachricbten  von  Schriftstellern  und  Künstlern  aus  dem  Teschner  Fürsten- 
tiram  gesammelt  von  Leopold  Johann  Seh  ersehn  ik.  Frohsten  und  Präfekten  des 
k.  k.  Gymnasiums  in  Teschen.  Teschen,  1810.  Gedruckt  bey  Thomas  Prochaska. 
XXI,  218  8.,  1  Bl.  Druckfehler,   8.  —  Vgl-  Annalen  1811.   3,  309. 

Leopold  Johann  Scherschnick,  geb.  in  Teschen  am  3.  oder  4.  März  1747, 
stadierte  in  Olmütz,  trat  1764  in  den  Jesuitenorden,  nach  Aufhebung  des  Ordens 
Bihlioftibekar  im  demenünisidien  Kollegium  zu  Prag,  Professor,  später  Präfekt  am 
Gymoaaiiim  zu  Tesdien.    f  ^^i^  ^l-  Januar  1814.    Lateinisoher  Dichter. 

a.  Int.-Bl.  der  Annalen.  März  1808.  —  ß.  Neue  Annalen  1809.  1,  142.  — 
y.  Leon.  Sdiersdiniks  Ehrencedäehtnis  von  Job.  Heinr.  Czikann.  Brunn  1815.  — 
<f.  Albm  Heinrich,  Scherschmks  Denkmal  1824.  —  e.  A.  Heinrich,  Biogn^hie  des 
Leop.  Job.  Scherschnick.  —  C.  Wurzbach  1875.   29,  220.  —  n.  Biermann,  Teschen 

1894.  8.  265.  ^ 

d.  Heinrich,  Versuch  über  die  Geschichte  des  Herzogthums  Teschen  von  den 
ältesten  bis  auf  die  neuesten  Zeiten.    Teschen  1818.   8. 

e.  Handbuch  der  Idteratuigesdiichte  von  Schlesien.    Eine  gekrönte  Preisschrift. 


f.  Das  Oppaland  öder  der  Troppauer  Kreis,  nach  seinen  geschichtlichen,  natur- 
sesefaiditlichen,  bürgerlichen  und  örtlichen  Eigenthümlichkeiten  besdirieben  von  Faustin 
Ens...    Wien,  gedruckt  und  im  Verlage  bei  Carl  Gerold.    1885  bis  1836.    HI.   8. 
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f.  Karl  Gabriel  Nowack,  Schlesisches  Schxiftateller- Lexikon  oder  bio- biblio- 
graphisches VerzeiclmiA  der  im  zweiten  Viertel  des  19.  Jahrhunderts  lebenden 
schfesischen  Schiiftsteller.    Heft  1  bis  6.    BresUa  1886.  Korn.   8. 

h.  Biermann,  Geschichte  der  evangel.  Kirche  in  Oest-Schlesien.   Troppau  1859. 

i.  Album  zur  lOöOjlUirigen  Gründungsfeier  von  Teschen.  Teschen,  1860.  8. 
1  Heft.  —  Trapp  Nr.  126. 

k.  Julius  Kolatschek,  Greschichte  der  evangelischen  Gremeinde  zu  Biala  in 
Galizien.  Geschichte  der  evangelischen  Kirche  zu  Teichen.  Teschen,  1860.  Proohaska. 
U.   8.  —  Trapp  4550. 

1.  Gottheb  Biermann,  Geschichte  des  Herzogthums  Teschen.  Teschen  1863. 
Im  Gommissions -Verlage  bei  Karl  Prochaska.  XIX,  896  8.  8.  —  Zweite,  neubearb. 
Aufl.  Teschen.  Verlag  der  k.  u.  k.  Hofbuchhandlnng  Karl  Prochaska.  1894.  Vm, 
801  S.   8.    (S.  264:  Kunst  und  Wissenschaft.    S.  267:  Theater,  Zeitschriften). 

m.  G.  Biermann,  Geschichte  der  Herzogthümer  Troppau  und  Jägemdorf. 
Teschen  1874.  Buchdruckerei  von  Karl  Prochaska.  VIH,  690  S.  8.  (S.  651:  Die 
Schule  seit  Maria  Theresia;  Männer  der  Kunst  und  Wissenschafb.  S.  661:  Zeit- 
sdiriften;  Theater). 

n.  Anton  Peter,  Das  Herzoffthum  Schlesien.  Teschen  1884.  188  S.  8.  »»Die 
Lander  Gestenreich -Ungarns  in  Wort  und  Bild.    Hg.  von  Frdr.  umlauft.    Band  9. 

0.  Oesterreichisch  Schlesien.  Landschafts-,  Geschichts-  und  Culturbilder.  Unter 
Mitwirkung  des  k.  k.  Schubrathes  A.  Peter,  der  k.  k.  Professoren  J.  Matzura,  K.  Badda, 
F.  Schmied  u.  A.  [A.  Kettner,  E.  Schröder,  J.  Zitnf,  Jos.  Zukal]  herausgegeben  von 
Franz  Slama.  Mit  vielen  Original -Illustrationen.  Prag.  Druck  und  Verlag  von 
J.  Otto.  1887.    vm,  604  S.  gr.  8. 

p.  Gustav  Waniek,  Deutsche  Literatur  [in  Schlesien]:  Die  Osterreichisch- 
nngansche  Monarchie  in  Wort  und  Bild.   Mähren  und  Schlesien  1897.   S.  611  bis  616. 

q.  Geschichte  des  Protestantismus  in  Österreichisch -Schlesien.  Von  G.  Bier- 
mann. Mit  Unterstützung  der  Gresellschafb  zur  Förderung  deutscher  Wissensehaffc, 
Kunst  und  Literatur  in  Böhmen  und  des  Vereines  f&r  Geschichte  MSÜirens  und 
Schlesiens.  Prag  1897.  J.  G.  Galve*sche  k.  u.  k.  Hof-  und  Universitäts-Budihand- 
lung.  (Josef  Koch).    VI,  228  S.   gr.  8. 

n.  Zeitschriften. 

a.  Troppauer  Kleinigkeiten.  Troppau  1777.  Bedacteur:  Johann  FriedeL  Vgl. 
§  224,  66  =  Band  IV.  S.  221  und  unten  Ungarn.  —  Vgl  Biermann  1874.  S.  663. 

b.  Oesterreichische  Kriegs-  und  Friedenschronik.  Troppau,  Anton  Voglsinger. 
1788.  später:  Troppauer  Zeitung;  seit  1807  Brunn,  Joseph  Traüler. 

Vgl.  Annalen  1812.  1,  141.  —  d'Elvert,  Geschichte  des  Bttcher-  und  Stein- 
drucks  1854.   S.  177.  —  Biermann  1874.   S.  662. 

1.  Tobias  Jaeobi^  geb.  in  liegnitz,  Conrektor  an  der  evangelischen  Schale 
vor  Teschen.  --  Scherschnik  1810.  S.  98. 

Ode  auf  die  Vermählung  der  Fr.  Helena  Freyinn  von  Marldowsky  im  J.  1777.  o.  O. 

2.  Traagott  Bartelmus,  geb.  in  Bielitz,  1760  ältester  Prediger  an  der 
evangelischen  Kirche  vor  Teschen,  1778  Inspektor  der  dortigen  Schale,  1782  Kon- 
sistoriumsassessor  und  1784  Supioiintendent  der  Gemeinden  Augsburg.  Konfession 
in  Mähren,  öst.  Schlesien  und  Galizien,  starb  am  15.  Oktober  1809. 

a.  Annalen  1810.  1,  889  (giebt  als  Todestag  den  15.  September  an).  — 
b.  Scherschnik  1810.   S.  49  f.  —  e.  Mensel  17,  82  f. 

1)  Der  preiswardise  Bath  Gottes  über  seine  Gesalbte  Marien  Theresien  bej 
trauervoUen  und  feyerlicnen  Exequien  in  der  Gnadenkirche  augspurgischer  Confessioii 
vor  der  Stadt  Teschen  den  31.  Dezember  1780  erwogen.  Troppau,  gedr.  bey 
J.  G.  Traßler.    1781.  4. 

2)  Dankpredigt  am  20.  des  Wintermonats  1781  als  dem  Tage  der  Auszeichnung 
der  zu  alleranädigst  verliehenen  Gnadenkirche  augsp.  Genf,  in  der  k.  Starostey  Stadt 
Biala  in  GaÜizien.    Lemberg  bey  Witt  Jos.  Pillerin.  4. 

8)  Die  Erstlinge  der  evangelischen  Kirchen-  und  Schuliieyheit  zu  Bielitz  am 
feyerlichen  Dank-  und  Freudenfeste  den  10.  März  1782.  Wien  bey  J.  F.  £.  von  Schön- 
feld.  1782.  8. 
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4)  Die  WiedereroffonDg  des  protestantischen  Gottesdienstes  in  Emsdorf  im 
Purst  Bielitz  den  12.  März  1782.    Wien  bej  J.  F.  E.  von  Schönfeld.  8. 

6)  Gedfichtniß- Predigt  dem  weil.  Hochwohleebohmen  H.  H.  Ernst  C.  L.  von 
Bludowskj,  Erbherm  anf  Orlan,  Lazj  etc.  am  13.  Sonntage  nach  Trinitatis  den 
11.  S^tember  in  der  Gnadenkirche  a.  G.  vor  Teschen  gehalten  1808.  Teschen  gedr. 
bej  Thom.  Prochaska.  1809.  8. 

6)  Monnmentum  Historicum  eccleaae  Teschinensis  Augustanae  confessionis 
a  quataor  pastoribos  mnnere  ecdesiastico  successive  fongentibus  erectum  pro  con- 
aerrands  secoU  primi  memoria  Anno  Domini  MDCCCiA  Die  XXIY  Mensis  Maji. 
Teschinii  Typis  Thomae  Prochaska  prinl.  Typogr.  1809.    24  S.  8. 

7)  Historisch -religiöses  Denkmal  bey  der  Fe^er  der  hnndertjährieen  Daner  des 
öffentlichen  Gottesdienst*s  ond  Schnl -Unterrichtes  in  der  Gnaden-Sarche  und  Schnle 
Angsbuigischen  BekenntniBes  vor  der  Stadt  Teschen  in  k.  k.  Ober -Schlesien  am 
24ten  l&y  1809.  Errichtet  von  Traagott  Barfcalmuß  ältesten  und  ersten  Prediger 
an  der  genannten  Kirche,  aach  Schul -Inspector.  Mit  Genemhaltung  der  kaiserl. 
köni^  £u>fzensuT.  Teschen  gedruckt  bey  Thomas  Prohaska  privü.  Buchdrucker  1809. 
17  8.  4.    (Hexameter). 

3.  Christiaii  Gottlieb  Fröhlieh,  geb.  in  Bielitz,  1771  als  vierter  Prediger 
an  der  evangelischen  Kirche  vor  Teechen  angestellt,  erhielt  1784  eine  Beisitzer-SteUe, 
«tarb  am  27.  Februar  1795  durch  Ansteckung  im  Militär-Spital. 

a.  Mensel  2,  444  (hier:  FröhUg).   17,  687.  —  b.  Scherschnik  1810.   S.  83  f. 

1)  Dankpredigt  über  die  —  der  evangelischen  Gemeine  auf  der  Herrsehafb 
Gottschdorf  im  F&rstenthum  Jägemdorf  —  allergnädigst  geschenkte  Bel^onsfrevheit. . 
(behalten  am  10.  April,  als  am  Tage  der  Einweihung  des  zum  evangelischen  Bethause 
dieser  (xemeinen  in  Hillersdorf  bestimmten  Platzes.    Wien  gedruckt  bey  Jos.  Edlen 
von  Kurzbeck.  [1782].  —  Vgl.  Biermann  1897.   S.  141.  208. 

2)  Sammlung  christlicher  Gesänge  zum  öffentlichen  und  häuslichen  Gebrauch 
för  die  evangelischnieutschen  Gemeinden  in  den  k.  k.  Erblanden.  Mit  der  Approbation^ 
einea  löbL  k.  k.  Gonsistorii  zu  Teschen.  Wien  1783.  gr.  8.  771  Lieder.  Vgl.  Bier- 
mazm  1897.  S.  209. 

4.  Darid  Piesoh,  geb.  in  Bielitz  um  1765,  studierte  in  Leipzig,  1785  Bektor 
an  der  evangelischen  Schule  zu  Teschen,  f  am  9.  August  1802.    Naturforscher. 

a.  Schwaldopler,  Historisches  Taschenbuch  1802.  2, 234.  —  b.  Scherschnik  1810. 
S.  128.  —  c.  Wurzbach  1870.  22,  274. 

Gelegenheitsgedichte. 

5.  Anton  Badwansky.  geb.  zu  Hochkretschim  in  Oberschlesien  am  12.  Juni 
1761,  1787  Lehrer  an  der  Olmützer  Hauptschule,  1790  Gymnasial -Lehrer  daselbst, 
1804  in  Brunn,  1805  Lehrer  der  Poetik  in  Troppau.  —  Notizen -Blatt  1872.   Nr.  8. 

1)  Ein  Gvebetbuch. 

2)  Lehrgedichte  f.  Kinder. 

6«  Karl  Josepli  Jnrende,  geb.  in  Spachendorf  am  23.  oder  24.  April  1780, 
Sohn  eines  Bauern,  besuchte  die  Dor&chule,  wurde  zur  schweren  Arbeit  verwendet, 
saldierte  in  Jägemdorf  und  Troppau,  kam  zu  einem  Advokaten  nach  Proßnitz,  Auf- 
seher bei  dem  schlesisch- ständischen  Getränk -Impostamte  in  seinem  Geburtsdorfe, 
1802  kam  er  zu  dem  Landschafts -Einnehmeramte  nach  Brunn,  1804  zur  mähriscfa- 
achledschen  Staatsbuchhaltunf^,  1806  Oberlehrer  und  1807  Vorsteher  der  von  der 
GrSfin  Walburga  Truchseß-Zeü  unterhidtenen  Erziehungsanstalt  zu  Kunewald  (Knh- 
Ijuidchen),  bereitete  die  Gräfin  auf  ihrer  Reise  durch  die  Schweiz,  das  südliche 
fVankreich  und  Italien,  nach  der  Bückkehr  gemütskrank  in  seinem  Geburtsort.  1811 
siedelte  er  nach  Brunn  über,  zog  sich  1883  von  seiner  litterarischen  Thätigkeit  zurück, 
t  am  10.  Januar  1842.    Journalist  und  Beformator  des  Kalenderwesens. 

a.  Meusel  14,  250.  18,  284  f.  23,  65.  —  b.  Gzikann  1812.  S.  214.  —  c.  J.  J. 
Czikann:  Moravia  1816.  Nr.  41.  —  d.  Nachweisung  der  vaterländischen  Gegenstände 
in  meinen  Schriften:  Moravia  1815.  Nr.  79.  —  e.  Mährischer  Wanderer  1819.  S.  193; 
1827,  Generalrecister  S.  132.  —  f.  Gräffer  und  Gzikann  1835.  3,  121.  —  g.  Oester- 
reichischer  Zuscnauer  1837.  2,  504.  —  h.  Nowack,  Schlesisches  Schriftsteller-Lexicon 
1840.  Heft  4.  8.  59.  —  i.  Frankls  Sonntagsblätter  1842.  1,  56.  —  k.  Choral: 
Moravia  1844.  Nr.  1  bis  3.  —  L  Biographie:  Der  vaterländische  Pilger  1848.  S.  71 

Oo»d0ke,  OrandriB.  VIL    2.  Aufl.  3 
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bis  78.  —  m.   d'EUert,   Beiträge  1864.    S.  222  bis  224.  —  n.  Wnrzbach  1868. 
10,  828.  —  0.  d^Mvert,  Schiiften  1870.  20»  H,  S.  120. 

1)  Im  10.  Jahre  entwarf  er  ein  Bitterschanspiel.    S.  d'Elyert  122. 

2)  Gedächtnifibuch;  eine  Sammlung  interessanter  Sittensprüche,  Klugheits-  und 
Lebensregeln ;  Troppau.  1798.  ,Das  Produkt  eines  Schülers,  —  der  Druck  ohne  sein 
Wissen  von  seinem  Lehrer  (dem  Erzpriester  Florijui  Schilder)  veranlaßt,  —  verwendet 
als  Prüfdngsgeschenk'.    Jurende,  Mährischer  Wanderer  1827.   16,  S.  182. 

8)  «Später  zu  Brunn  gab  er  viele  AuMtze  ins  patriotische  Tageblatt  und  andei« 
Zeitschriften,  schrieb  au(^  für  den  Druck  mehrere  Gelegenheits^dichte'.  Jurende, 
Mährischer  Wanderer  1827.   16,  182. 

4)  Mährischer  Wanderer  1809.  1813  f.  Yaterländischer  Pilger  1814  f.  —  VgL 
oben  S.  7. 

5)  Der  Vorläufer  des  Ludfera.  das  ist:  Lichtbringers,  oder  der  große,  äußerst 
merkwürdige  Komet,  welcher  im  Herbste  des  Jahres  1811  in  der  Nord-Begion  des 
Firmaments  erschien.  Lieferung  von  Fragmenten  zu  einer  Eometographie  für  Nidht- 
astronomen.    Brunn  1811.  Selbstverlag.   8. 

6)  Hochgesänge.  Eine  Beylage  zum  Lucifer  oder  lichtbringer.  Geweiht  seinen 
Freunden  von  Jurende.  Zum  neuen  Jahr  1812.  4  Bl.  8.  Am  Schluß:  Erster  Ab- 
druck, —  und  Probe  der  neuesten  Gastl'schen  Garmond-Lettern  aus  Wien.  Zugleidi 
als  Denkmal  der  Höhe  des  Grades  der  Typographie  Brunns,  zu  Anfkng  des  Jahres  1812. 

I.  Karl  an  Amalia;  oder  beseligende  Phantasien,  und  entzückende  Blicke  in*» 

f lückliche  Jenseits.    (Sp....  am  Fuße  des  Bandenberges,  im  Blüthenmond  1802). 
urende.   —  U.   Julius  an  Raphael.     («Freund  1   genügsam  ist  der  Wesenlenkef^). 
Schiller.  —  IIL  Die  Gr5ße  der  Welt.    Schiller.  ->  lY.  Die  Heimath.    Bosenheyn. 

7)  Redlicher  Verkündiger.   Brunn  1818  und  1814.   m.  8.  —  Vgl.  oben  S.  4. 

8)  Zeichen  der  Zeit.  Brunn  und  Olmütz,  1814.  Gastl.  8.  8  Hefte.  —  Vgl. 
oben  S.  4. 

9)  Moravia,  Zeitschrift  der  Unterhaltung  und  Vaterlandskunde  geweiht.  Brunn 
1815.    8  Hefte.   4.  —  Vgl.  oben  S.  4  f. 

10)  Bauemfreund  oder  Pflugkalender.  Brunn  1815.   1.  Jahrg.  —  Vgl.  oben  S.  7  f. 

7.  Friedrich  FrOIilieli  aus  Teschen,  Sohn  von  Nr.  8,  lebte  in  Wien,  war 
Mitarbeiter  der  Annalen,  stu'b  am  12.  August  1812  in  Preßbnrg  als  Kandidat  der 
MecUzin  im  83.  Lebensjahr. 

Annalen  1808.    1,  186;   1812.   3,  892.  -  Meusel  13,  420.    17,  637. 

1)  Cajus  Sallustius  Crispus.  Uebersetzt  von  Friedrich  Fröhlich.  Erster  Band. 
Sallust^s  Gatilina,  und  Cioero*s  Catilinarisohe  Beden.  174  S.  Zweyter  Band.  8allttst*a 
Jugnrtha,  und  Abhandlungen  über  die  Einrichtung  der  Bepublik.  214  S.  Wien  1804. 
Im  Veriage  bey  Anton  Doli.   8.  —  Neue  Annalen  1808.   1,  186. 

2)  Cornelius  Nepos  Leben  berühmter  Feldherren.  Uebersetst  von  Friedrich 
Fröhlich.  (Bibliothek  der  romischen  Historiker  in  neuen  Uebersetzungen.  Dritter 
Band.   Cornelius  Nepos  Werke).  Wien  1804.  Im  Veriage  bey  Anton  Doli.   216  8.  gr.8. 

Annalen  1810.    1,  62. 

3)  Wiens  Umgebungen.  Vier  mahlerische  Darstellungen  nach  der  Natur,  von 
Friedrich  Fröhlich.    Wien  1805.   Im  Veriage  bey  Anton  Doli.    48  S.  8.    Gedichte. 

Vgl.  Neue  Annalen  1808.   1,  186. 

4)  Die  Vermählungsfeyer  Sr.  k.  k.  Majestät  Franz  des  Ersten  mit  Ihrer  K5n. 
Hoheit  der  Erzherzogin  Maria  Ludovica  Beatrix  von  Oesterreich  am  6.  Januar  1808. 
Ein  Fest  für  alle  ihre  Ünterthanen  mitgefeyert  von  Friedrich  Fröhlich.  Wien  1808. 
8  S.   4.    (Gedicht).  —  Neue  Annalen  1808.   2,  287. 

5)  Biographische  Darstellungen  der  größten  und  ausgezeichnetesten  Männor 
aller  Zeiten  und  Völker  der  Wel^eschichte.  1.  Arminius  oder  der  Teutschen  una 
der  Bomer  Kampf.  Ein  historisches  Gremählde  von  Friedrich  FiQhlich.  Wien  1808. 
Im  Verlage  bey  Anton  Doli.  168  S.  8.  2.  Perikles  der  Olympier.  Eine  biographisdbie 
Darstellung  von  F.  Ch.  Kuffner.  Erster  TheU  126  S.  8.  Zweyter  Theil  114  S.  8. 
Wien  1809.  Im  Verlage  bey  Anton  Doli.  —  Annalen  1810.   1,  415. 

6)  Plutarch,  Biographien  der  berühmtesten  Männer  des  Alterthums,  bearbeitet 
von  F.  Fröhlich.    Wien  1809.  Bauer  u.  D.    IV.   12. 


Osterr.- Schlesien.  —  GaUzien.  85 

7)  Historiflch-maleriaehe  SohÜdemng  der  Gremählde,  die  zur  Erlangung  des  aus 
der  Beichelsehen  Stiftung  Ton  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  Ar  das 
Jahr  1809  für  die  Historienmahler  ausgesetzten  Preises,  eingeschickt,  und  an  dem 
feierlichen  Tage  der  Preisertbeilung  in  dem  Bathssaale  der  Akademie  öffentlich  au&- 
gSsißUt  waren.    Von  Franz  Klein,  Bildhauer.    Wien  bey  Anton  Schmid.  1809.   8. 

Annalen  1811.  8,  897  erklären  Franz  Siegler  und  Friedrich  Fröhlich  ,daß  sie 
die  einzigen  und  wahren  Verfasser  des  genannten  Schriftchens  sind^ 

8)  Ulrich  v.  Hütten,  Hermann  Arminius,  ein  Dialog,  und  Spalatinus,  Geschichte 
der  deutschen  Heerführer  g^en  die  Bömer,  Hermann;  deutsch  und  Latein,  heraus- 
gegeben Ton  Fr.  Frölich.    Wien  1815.  AI.  DoÜ.   8. 

8.  Jokaim  ClmeL  erangel.  Frediger  in  Emsdorf. 
Scherschnik  1810.  S.  71.  212. 

1)  Leichenrede,  am  Saige  der  Frau  Benigna  Yon  Badotzky,  geb.  Freyin  Ton 
Maiklowsky,  am  23.  Jänner  1807.    Teschen  bey  Thomas  Prochaska.   8. 

2)  Gelegenheitsgedichte. 

9.  Fr.  Hof  holaer. 

Franzens  That  und  Wort.    Troppau  1814.   8.  —  Trapp  3888. 

M.   QalÜBien. 

Ygl.  Franz  Kratter  §  224,  95  und  §  268,  9;  Ludwig  Zehnmark  §  259.  41 
nnd  §  298,  K.  10;  Leopold  Peez  §  259,  226;  Johann  Wenzel  Leopold  Thaddäus  Haan 
§  298,  D.  6;  Alois  ÜUe  §  298,  J.  176;   Samuel  Bredetzky  sieh  Ungarn. 

1.  Allgemeines. 

a.  (Franz  Kratter)  Briefe  über  den  itzigen  Zustand  Ton  Galizien.  Ein  Beitrag 
ZOT  Statistik  und  Menschenkenntnis.  Leipzig,  1786.  Im  Verlag  G.  Ph.  Wucheren, 
und  in  Kommission  bei  G.  J.  Beer.    II.  8. 

An  Kratter  den  Verfasser  der  Söhm&bbriefe  tiber  Galizien.   Wien  1786.   144  B.  8. 

b.  (Heinrich  Gottfried  Bretsch  neide r)  Antwort  eines  polnischen  Edelmannes 
in  der  Bennblik  an  seinen  Freund  in  Galizien  auf  die  Anfrage:  was  von  einer  Ver- 
einigung (jaliziens  mit  Ungarn  zu  halten  sei    Warschau  1790.  4. 

c.  Jak.  Aug.  Hoppe,  Ältere  und  neuere  Geschichte  der  Königreiche  Galizien 
und  Lodomerien.    Wien  1792.  Alberti.  8. 

d.  (Karl  6.  Feyerabend)  Kosmopolitische  Wanderungen  durch  Preußen,  Kur- 
land, livland,  litthanen,  Vollhynien,  Podolien,  Gallizien  und  Schlesien,  in  den  JsJiren 
1795  bis  1798.  In  Briefen  an  einen  Freund.  Germanien  (Danzig)  1798  bis  1808. 
IV.   8. 

e.  Baldaods  3^1azion*  über  WestgaUzien  1801 :  Krones,  Zur  Geschichte  Oestejv 
reidis  1886.   S.  15  bis  25. 

f.  Intelligenzblatt  der  Annalen  Julius  1804.  Nr.  27 :  Blick  auf  den  Zustand  der 
literatur  in  Galizien :  ,Wie  steht  es  aber  mit  der  deutschen  Literatur  in  Galizien  ?  — 
Bey  der  groften  Menee  von  Dentschen,  die  sich  da  befinden,  und  bey  denen  man 
gröiten  läeils  mehr  (Adtor  voraussetzen  dCüfte,  kann  man  sich  allerdings  schmeichel- 
hafte Erwartungen  machen.  Wie  weit  diese  gegründet  sind,  mui  Beferent  einem 
sidiifferea  Auge  überlassen.  Er  selbst  ist  nicht  im  Stande,  Aufschlüsse  darüber  zu 
geben.  Die  Schriften  unseres  Hacquet  kennt  und  schätzt  auch  das  Ausland;  sonst 
aber  mufi  Beferent  zu  seiner  Schande  gestehen,  daß  ihm  aus  den  vorigen  Zeiten  nur 
ein  Pasquill  Über  Galizien,  und  aus  den  letzten  ein  gereimtes  Zeitungsheft  bekannt 
iat.  Du  sich  aber  wenigstens  der  Creschmack  an  Lectüre  erhält,  beweisen  die  be- 
träcbtiichen  Ballen,  welche  unter  der  Aufschrift:  Bomane  aus  den  Wiener  Makulatur- 
Cabriken  jährlich  nach  Lemberg,  und  nun  auch  nach  Krakau  abgehen*. 

g.  (Joseph  Bohrer)  Bemerkungen  auf  einer  Reise  von  der  türkischen  Gränze 
über  die  Bukowina  durch  Ost-  und  West-Gallicien,  Schlesien  und  Mähren  nach  Wien. 
Wien  1804.    Anton  Pichler.    8  BL,  807  S.   8. 

Joseph  Bohrer,  geb.  in  Wien  1769,  Buchhaltungsbeamter,  1800  Polizei-Commissär 
in  Lemberg,  1880  Professor  der  Statistik  an  der  Universität  in  Lemberg,  in  Olmütz 
und  wieder  in  Lemberg,  wurde  1822  in  den  Buhestand  versetzt,  f  üi  Wien  am 
21.  September  1828.  —  Wurzbach  1874.  26,  284. 

h.  Über  die  Wohlthätigkeit  des  Einflufies  der  österrdchischen  Begierung  auf 
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dA8  Königraicfa  Galiaen.  Eine  «WilamiiAft  Bede,  gehalten  den  8.  Not.  1810  im 
k.  k.  Bib£>thek-Saale  zn  Lombeorg.   Ton  J.  Bohrer:  Hormayrs  Archiy  1810.  Nr.  144. 

L  CorreBpondenz-Nachrichten  aas  Galiaen:  Annalen  1811.  Februar;  1811.  8, 363; 
Int.-BL  S^t  1811. 

k.  Literarische  Nachrichten  ans  Galizien.  (Yom  May  1812):  Annalen  1812.  2, 416. 

L  Historya  nniwersyteta  Lwowskiego  napiaali  Dr.  Ladwik  Finkel  i  Dr.  Sta- 
nislaw Starzyüski  profeeorowie  aniweiv^eta  Lwowskiego.  Lwow  nakladem  akademio- 
kiego  C.  K.  uniTenjteta  Lwowskiego  z  dmkami  £.  Winiarza.  18d4.    IL  gr.  8. 

n.  Zeitschriften. 

a.  Lembeiger  pohhüsche  Zeitung  herausgegeben  yon  Erattsr  (sdieint  deatsdi 
und  pobiisdi  geechneben  gewesen  za  sein). 

b.  ,Das  Lemberger  Litelligenzblatt,  welches  ohne  ZweiM  auf  der  niedrigsten 
Stofe  des  literarischen  Wertbes  stehen  möchte*:  Inl-61.  der  Annalen.  Januar  1809. 

c.  ^Die  Krakauer  Zeitung,  die  bey  TraAler  erscheint,  und  fiberaus  firmlich  und 
mager  aussieht':  Ebenda. 

d.  Lemberger  deutsche  Zeitung  erscheint  nxm  1.  Mai  1812  ab  bei  Schnayder 
in  Lembeig:  Hesperus  1812.  Nr.  82. 

m.  Almanach. 

Lembeiger  Musenalmanach.  Lembenr  1788.  12.  (Sg,  Ton  Heinridi  Gottfried 
Ton  Bretschndder).    §  281,  81.  »  Band  lY.  8.  868. 

1.  Gottfried  UUleli  a  8.  Elisabetha,  seit  1786  Plrofesaor  der  Numismatik 
und  Diplomatik  an  der  TJnirersität  in  Lemberg,  starb  dort  am  80.  Januar  1794. 
§  215,  58  »  Band  IV.   S.  81  und  §  259,  89  —  Band  Y.   8.  816. 

a.  Kratter  1786.  8.  44  bis  50.  —  b.  Jaroslaus  8ehaller,  Kune  Lebens- 
beschreibungen jener  verstorbenen  gelehrten  MAnner  aus  dem  Orden  der  frommen 
Schulen,  die  sich  durch  ihr  Talent  und  besondere  Yerdienste  .  .  .  ausgezeichnet 
haben.  Prag  1799.  8.  165.  —  c  Scrintores  piarum  Scholarum  liberaliumque  artiam 
magistri,  quorum  ingenii  monumenta  ezhibet  Alezius  HorinyL  Budae  1809.  2,  762.  — 
d.  MeuseL,  Lex.  1815.  14,  181  bis  188.  ~  e.  Graffer  und  Czikann  1885.  5,  460.  -> 
f.  Finkel  i  8tarszy6ski  1,  72f.  —  g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1895.  89, 171  (A.  t.  Weilen). 

AuBer  den  Lehrbüchern  und  historischen  Schriften: 

1)  Auszug  aus  der  Bibliothek  der  schönen  Wlssensdialten.    Tnen  1767.  8. 

2)  Neuntficnlge  Andacht  zu  Ehren  des  groBen  Wundermanns  Sebastiani,  des 
Bochi,  des  Jos.  Calasanzii  sammt  den  Tagzeiten.    Krems  1768.  8. 

3)  Unterhaltungen  f&r  Freunde  des  guten  Geschmacks,  eine  Woditnsohrift. 
Linz  1769.  8.    Tgl.  §  298,  B.  a  b.  »  Band  YI.  8.  601. 

4)  Geistliche  Lieder  zum  Gebraudie  der  k.  k.  Militfir-Akademie.  Wisner-Neo- 
Stadt  1770.  8. 

5)  Die  Trojanerinen,  ein  Gedicht  in  8  Geeänsen.  Maotata  Yiigo  est,  missun 
e  muris  puer.    Neustadt  1771.    Mit  Fritschischen  »shriften.  8. 

YgL  Frager  gel  Nachrichten  1771.   1,  248. 

6)  Das  Leben  der  heiligen  Agatha,  ein  Heldengedicht  aus  Prosa  und  Veraen 
abwechselnd.     1775.   8. 

7)  Croatiens  Opfer  bei  der  Ankunft  Ihro  kais.  Majestät  Josephs  des  Zweiten, 
dargestellt  von  den  frommen  Schulen  in  Earlstadt    Warasdin  177d.  8. 

8)  Wochenblatt  fOr  die  innerosterreichischen  Staaten.    Wien  1776.    III.  8. 

9)  Das  FQllhom.    Wien  1776.  8.  —  Wiederh.  1809. 

10)  TrauerUed  auf  den  Tod  der  M.  Langin.    Wien  1777. 

11)  Von  dem  Ursprünge  und  den  mystischen  Bedeutungen  der  dchen-Geve- 
monien  in  der  heiligen  Charwoche.    Wien  1780.  8. 

12)  Bede  auf  den  Hintritt  Ihrer  k.  k.  Migeet&t  Marien  Theresiens  im  L5wBn- 
burgischen  Gollegio  .  .  .    Wien  1781.  8. 

18)  Lebensgeschichte  der  Heiligen,  ans  den  ältesten  und  bewährtesten  Urkunden 
gesammelt,  4  Bände  oder  12  Stflcke  auf  alle  Monate  des  Jahres.  Prag  und  Wien  1782.  8. 
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14)  Eircbenffebrftttche  der  beweglichen  katholischen  Festtage.  Ein  Anhang  zur 
Lebensgeechichte  der  Heiligen.    Wien  und  Frag  1784.  8. 

16)  Kristkatholisches  Hanspoetil.    Lemberg  1788.   8. 

2.  Joli.  £d.  Saek. 

1)  Gedichte  von  J.  E.  Sack.    Lemberg  1799. 

2)  Die  Polonaise.  Eine  dramatische  Kleinigkeit  in  2  Aufzügen.  Von  Job.  Ed. 
Sack.    Lemberg  1818.    34  S.    Alexandriner. 

Vgl.  Chronik  der  osterr.  Lit  1819.    Nr.  88. 

3)  Sinngedichte  nach  dem  Pohodschen  des  Grafen  Ignaz  Erasicki  gewesenen 
Bisehon  von  Enneland:  Mnemosyne.    Lemberg  1824.    Nr.  28.  31»  84.  35.  86. 

3.  Cliristiaii  Graf  LÖwenwolde,  k.  k.  Gubemiabrath  und  Hofkomnüssär  des 
k.  k.  jfidischen  Fleischaofschlagangs-Gefalles  in  Lemberg. 

Annalen,  Juny  1803.    Nr.  41. 

1)  Oesterreichs  und  Bußlands  Helden  der  guten  Sache,  in  Deutschland  und  in 
Italien  des  Feldzuges  von  1799.  In  zwölf  Gesängen.  Lemberg,  gedruckt  bey  G.  W. 
Wichmann.  1800.  4.  —  Zweite  Auflage:  Die  Helden  der  guten  Sache  in  Deutsch- 
land und  Italien,  des  Feldzuges  vom  Jahre  1799  in  zwölf  Gesängen.  Gedruckt  mit 
Ffller'schen  Schriften.  1800.   4. 

2)  Zweyter  Feldzug  des  Jahres  1800,  in  Deutschland  und  Italien.  In  zehn 
Gesängen.  Von  Christian  Grafen  von  Löwenwolde.  Im  Jänner  1801.  Gedruckt  mit 
Fill0r*Bchen  Schriften.    66  S.   8. 

4m  Lobgedicht  und  Gebeth  als  die  Annahme  der  erblichen  Kaiser -Würde  in 
Wien  gefeyert  wurde.  Gesungen  von  der  hiesigen  Judenschaft  am  Sabbat  den 
6.  Tewath  5665  (nach  der  christlichen  Zeitrechnung  den  8.  December  1804).  Aus 
dem  Hebräisdien.  Wien,  gedruckt  mit  Hraschanzkischen  Schriften.  Original  und 
Uebersetzung  18  8.  4. 

Neue  Annalen  1807.  1,  190 f.:  J)ie  Übersetzung  scheint  Ton  dem  Verfasser 
des  Originals  selbst,  Jnda  L9b  Bensef  (geb.  zu  Leluw  an  der  Biala  in  Galizien 
am  18.  August  1764,  gest  in  Wien  am  15.  Februar  1811,  vgl.  Wurzbach  1866. 
1,  281),  O>rrector  bei  Aaton  Schmid,  Buchdrucker  in  Wien,  herzurühren'. 

5.  Johann  Bapt.  Hirsohfeld. 

1)  Das  Andenken,  oder  Lesen  Sie  und  es  wird  Sie  nicht  reuen.  Ein  Abschieds- 
(veedienk.  den  edlen  Bewohnern  Oedenburgs.  Oedenburg  1806.  Gedr.  bey  Sießischen 
Erben.    81  S.  8. 

2)  Die  Kinder  der  Phantasie  oder  ein  halb  Dutzend  kleine  Erzählungen.  Lem- 
berg 1810.  8. 

6«  Auch  ein  Wort  der  Freude  über  den  Einmarsch  des  k.  k.  österreichischen 
Militärs  in  Lemberg,  ausgesprochen  gelegentlich  des  zu  Ehren  des  Offizierkorps  ver- 
anatalteten  GeseUstäafts-BalTes  am  26.  Dezember  1809  bey  FUler.  1  Bogen  FoUo.  Yerse. 

Annalen  1811.  3,  364. 

7.  Dem  Hochwürdigsten,  Hoch-  und  Wohlgebohren  Herrn  Grafen  Kajetan  de 
Kitkikicki,  Ezcellenz,  zur  Nahmensfeyer  am  7.  August  1810  gehorsamst  gewidmet: 
Ton  einem  Yerehrer  seiner  erhabenen  Verdienste.  Lemberg  bey  Filier.  1  Bogen 
Folio.    Verse.  —  Annalen  1811.   3,  864. 

N.  Ungarn. 

Die  deutsche  litteratur  nimmt  in  Ungarn  während  dieser  Feriode  neben  der 
nur  langsam  aufsteigenden  magyarischen  eine  wichtige  Stelle  ein.  Ihre  Hauptträger 
sind  die  ans  der  Zips  (Nordungam)  stammenden  Protestanten,  die  ihre  Bildung 
meist  in  Deutschiana  erhielten,  während  Lenaus  Heimat,  das  Banat  (Südun^am), 
noch  zurücktritt.  Im  folgenden  ist  aber  eine  solche  lokale  Scheidung,  wie  sie  bei 
der  großen  Anzahl  der  Schriftsteller  wohl  erwünscht  wäre,  nicht  durchgeführt  worden, 
tun  allzu  zahlreiche  Unterabteilungen  in  diesem  weitschichtigen  §  zu  yermeiden. 

Vgl.  Friedrich  Julius  Wilhelm  Ziegler  §  258,  14;  Juliana  Hayn  §  259,  97; 
Wolfgang  von  Kempelen  §  269,  157;  §  259,  208;  Freiherr  tou  Schilson  §  259,  258; 
Johann  Ströbl  §  259,  259;  Schüller  §  259,  260;  Johann  Stephan  Keil  §  259,  261; 
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Ignaz  Aurelias  Feßler  §  278,  12;  Johann  Nepomak  Graf  Mailath  §  293,  Y.  85.  8)  e; 
Joachim  Hödel  §  298,  D.  13;  Gregor  Alois  Dankovskj  §  298,  K.  47;  Johann  Bapt. 
Hirschfeld  §  298,  M.  6. 

I.  Allgemeines. 

a.  Memoria  hyngaror7m  et  provindalvm  scriptis  editis  notorvm,  qvam  exdtat 
Alezias  Horänyi.  Viennae  et  Posonii,  1775—1777.  Impensis  Antonii  Loewii.  IQ. 
8.  —  Nova  memoria  hvngarorvm  et  provincialiym  scriptis  editis  notorvm,  qvam 
excitat  Alexias  Horanyi.    Pars  I.    A.-C.  Pestini,  1792.   Tjpis  Matthiae  Trattner.   8. 

b.  Franz  Griselini,  Versuch  einer  politischen  und  natürlichen  Geschichte  des 
Temesvarer  Banats  in  Briefen  an  Standespersonen  und  Gelehrte.  U.  Wien,  1780. 
Joh.  P.  Krauss.    X,  801  S.,  1  BL,  135  S.   4. 

c.  Nothankers  freimüthige  Betrachtun^n  fiber  den  Zustand  des  Kirchen- 
und  Schulwesens  der  evangelischen  Gemeinden  m  dem  Königreiche  Hungarn,  als  ein 
Beitsag  zum  philosophischen  Jahrhundert.  Leipzig  und  Köln,  1784.  Bei  Peter 
Marteau.    88  S.   8. 

d.  Paul  Wallaszky,  Conspeotus  Beipublicae  litterariae  in  Hungaria  ab  initiis 
regni  ad  nostra  usque  tempora  delineatus.  Posonii  et  lipsiae.  1785.  Apud  Ant. 
Loewe.  gr.  8.  —  Editio  altera  auctior  et  emendatior.  Baoae  1808.  Typis  reg.  uni- 
versitatis  hung.   gr.  8. 

e.  Sam.  Kl  eins  Nachrichten  von  den  Leben  s-Ümständen  und  Schriften  evange- 
lischer Prediger  in  Ungarn.    Leipzig  und  Ofen  1789.    11.   8. 

f.  Beisen  durch  Ungarn  und  Deutschland.  Für  allerley  Leser.  Halle,  1791. 
Bei  Fr.  Chr.  Dreyszig.    118  S.    12. 

g.  (Christoph  Seipp)  Beisen  von  Preflburg  durch  Mähren,  beyde  Schlesien 
und  Ungarn  nacn  Siebenbürgen  und  von  da  zurück  nach  Preßburg  im  Jahre  1792. 
In  3  Abtheilungen.    Frankfurt  und  Leipzig  1793.    7  Bl,  520  S.   8. 

h.  Bibliothecae  Samuelis  Com.  Teleki  de  Szek  pars  prima.  Viennae  1796. 
Excud.  Fr.  Markid.  Pulio.  Typ.  per  Sam.  Falka  Bikfalvensem  Transilv.  sculptis,  in 
^pogr.  Baumeister.  8.  —  Pars  secunda.  Viennae  1800.  Typ.  M.  A.  Schmidt.  8.  — 
Pars  tertia.  Viennae,  1811.  Typ.  Ant.  Hohler.  8.  —  Pars  quarta.  Viennae  1819. 
Typ.  Ant.  Pichler.   8. 

i.  Schicksale  der  Zipser  Deutschen,  verglichen  mit  denen  der  Siebenbürger 
Deutschen:  Schlözer,  Kritische  Sammlungen  zur  Geschichte  der  Deutschen  in 
Siebenbürgen.    3.  Stück.    Göttingen  1797.    S.  688  bis  695. 

k.  Martin  von  Schwartner,  Statistik  des  Königreichs  Ungarn.  Ein  Versuch. 
Pest  1798.  Gedr.  bey  Mathias  Trattner.  4  Bl.,  XVI  und  606  8.  gr.  8.  —  2.  verm. 
und  verbess.  Auflage.  3  Theile.  Ofen  1809  bis  1811.  Gedr.  mit  k.  Universität^- 
Schriften.  XVm  und  445  S.;  XII  und  214  S.;  215  bis  552  S.  gr.  8.  —  3.  Aufl. 
1815.  —  Franz.  von  N.  Wacken,  Francfort  sur  le  Main  1813—1815. 

Martin  von  Schwartner,  geb.  zu  Käsmark  in  der  Zips  am  1.  März  1759;  gest. 
in  Pesth  am  15.  August  1823;  vgl.  Wurzbach  1876.    82,  284  bis  286. 

1.  tt.  Allgemeines  Verzei(^niß  der  inländischen  Bücher,  welche  auf  dem  Peeter 
Josephi  Markt  des  1798.  Jahres,  entweder  ganz  neu  gedruckt,  oder  verbessert,  oder 
sonst  wieder  aufgelegt,  erschienen  sind,  auch  künftig  noch  herauskommen  sollen. 
Pest.    16  S.  8. 

ß des  1799.  Jahrs.    Pest.    26  S.  8. 

y des  1800.  Jahrs,  sammt  einem  Verzeichnisse  der  jetzt  lebenden  Schrift- 
steller Ungerns.    Pest.    42  S.   8. 

<f.  Verzeichniß  der  inländischen  Bücher,  welche  seit  dem  Jahre  1800.  bis  auf 
den  Pester  Josephi  Markt  des  1802.  Jahrs  .  .  .  erschienen  sind.  Pest.  34  S.  8. 
Herausgeber:  L.  Schedius. 

m.  LadLslaus  Bartholomaeides,  Memorabilia  provindae  Csetnek.  Neosolii 
1799.  Joan.  Stephani.    336  S.   8. 

n.  Catalogus  Bibliothecae  Hungaricae  francisd  com.  Szechenyi.  Tomus  I. 
scriptores  Hungaros  et  rerum  hungaricarum  typis  editos  complexus.  Sopronii  l^ia 
Siessianis  1799.  IL  8.  —  Index  dazu.  Pesthini  1800.  Typis  Trattnerianis.  8.  — 
Supplementum  l.  Posonii  1803.  Typis  Belnayanis.  8.  —  index  ebenda  1803.  — 
Supplementum  IL  Sopronii  1807.  Typis  Siessianis.  8.  —  Index  dazu.  Ebenda 
1808.    Typis  Belnayanis.   8. 

0.  (Glatz)  Freymüthige  Bemerkungen  eines  Ungars  fiber  sein  Vaterland. 
Auf  einer  Beise  durch  einige  Ungarische  Provinzen.    Desinant  aliquando  dioere,  male 
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aliquem  locatam  esse,  si  gtÜB  vere  ac  libere  locntas  sit.  Cicero  pro  S.  Boscio  Ameriuo. 
TeutBchknd.  1799.  XTV  8.  (Yorrede.  Geschrieben  im  Juli  1798),  lY  8.  Inhalt, 
m  S.,  1  Bl.  Errata,  gr.  8.  Kapitel  18  und  19  über  die  Zips.  Kapitel  21  Fteßburg. 
8.  827  f.  über  die  Verbreitung  deutscher  Belletristik  in  Ungarn. 

p.  Yerzeicfanis  ungarischer  Schriftsteller:  Lübecks  Almanach  einiger  Freunde 
angansoher  Musen  für  das  Jahr  1800. 

q.  Beise  des  Grafen  von  Hofmannsegg  in  einigen  Gegenden  Ton  Ungarn  bis 
an  die  türkische  Gränze.  Ein  Auszug  aus  einer  8unmlung  von  Originalbriefen. 
GörUtz  1800.    G.  G.  Anton.    YIII,  246  8.   8. 

r.  AbriA  der  Fortschritte,  welche  der  Neuerungsgeist  seit  dem  Jahre  1790  in 
Ungarn  gemacht  bat.  Geschrieben  für  die  zukünftigen  Landtage  und  fUr  den  jetzigen. 
[1801]:  Wertheimer  1,  118. 

8.  Anzeiee  der  jetzt  lebenden .  Schriftsteller,  die  ans  dem  Zipser  Comitate  ge- 
bfiitig,  oder  darin  wohnhaft  sind.  Von  Jobann  Genersich,  Professor  am  eyang. 
Gyanasinm  zu  Kesmark:  Zeitschrift  von  und  für  ungern  1803.  3,  8.  315  bis  820; 
8.  379  bis  387.    Naohtr^.  1804.    6,  248  bis  354. 

t  Freymüthige  Erinnerungen  über  Ungarns  deutsche  Litteratur:  XJngrische 
Miioellen.  1805.    Heft  3.    8.  1  bis  12. 

Ein^  Bemerkungen  zu  dem  Aufsatze:  Freymütbige  Erinnerungen  über  Ungarns 
denteche  Dtteratur;  in  dem  dritten  Hefte  der  ungrisonen  Miscellen,  herausgegeben 
Ton  Doctor  Johann  Carl  Lübeck.  Pesth  bev  Hartleben.  1805.  Seite  1  bis  12:  In- 
tdiigenzblatt  der  Annalen  Juni  und  Juli  1807. 

XL  Ladislaus  Bartholomaeides,  Liclyti  superioris  Ungaiiae  oomitatus  Gö* 
mÖrieuBis  notitia  historico-geographioo-statistica.  Leutschoviae  1806  bis  1808.  Typ. 
Jos.  Car.  Mayer.  4. 

y.  Kurze  Üebersicht  der  Zipser  Literatur  in  den  drev  letzten  Quinquennien  Yon 
1790  bis  1805.    Lit.-Bl.  der  Annalen  1807.   Februar  bis  Mai. 

w.  Kurze  üebersicht  der  poetischen  Literatur  der  Ungarn  in  den  Jahren  1804 
bis  1806:  Int.-Bl.  der  Annalen.   Oct.  1807. 

X.  Scriptoree  piarum  scholarum  liberaliumque  artium  magistri  quorum  ingenii 
moDumenta  exhlbet  Alexins  Horanyi.  Budaa,  1808 — 1809.  Typis  regiae  uniyersi- 
tatis  hangaricae.  IL  8.     . 

y.  Ueberaicht  der  Zipser  Literatur  in  den  drey  letzten  Jahren  1806  bis  1808: 
Annalea  1810.   2,  518  bis  584.   8,  151  bis  160  (BeschluB). 

z.  Notizen  über  das  Zipser-Komitat  in  Ungarn.  (Von  Gregor  y.  Berzeyiczy): 
Vateriänd.  Bl.   3.  Jahrg.  1810.   Nr.  X  bis  XIII. 

tz.  literatorgeschichte  der  Zeitungen  und  Zeitschriften  Ungarns.  III.  Zeitungen 
and  andere  periodische  Schriften  in  deutscher  Sprache:  Vaterland.  Blätter.  8.  Jsmr- 
gang.  Nr.  XVm.   6.  Juü  1810.  8.  182. 

aa.  PreAburg  während  der  Bela^rung,  oder  Beyträge  zur  Geschichte  des 
FeldzQges  yon  1809.  Aus  den  Briefen  emes  Augenzeugen,  G.  D.  1811  [ohne  Druck- 
ort]. 26  8.   8.    Enthält  auch  Verse.  —  Annalen  1811.  2,  336. 

bb.  Job.  Müller,  Handschreiben  an  Herrn  Friedrich  Nicolai  gelehrten  Buch- 
bändler  zn  Berlin,  in  welchem  den  Ungarn  ein  schönes  LobzeagniA  beygelegt  wird. 
Pesth,  1810.    Gedr.  mit  Trattnerischen  Schriften.    3  Bl.   4. 

oa  Job.  Christ  Engel,  Geschichte  des  Köni^praichs  Ungarn.  1.  Theil.  Tübingen 
1811.  J.  G.  Cotta'scbe  Buchhandlung.  —  Geschichte  des  ungrisch^i  Beichs.  Wien 
1813  bis  1814.  Gamesina*sche  Bnchh.  V.  8.  —  Neue  wohlfeile  Ausgabe.  Wien 
1834.  Priedr.  Volke.   V.  8. 

Job.  Christian  y.  Engel,  geb.  in  Leutsohau  in  der  Zips  am  17.  Oktober  1770, 
|6st.  in  Wien  1814.  Vgl.  Wurzbach  1858.  4,  47  bis  49.  AUir.  dtsch.  Biogr.  1877. 
6, 115  bis  117  (Krön es).  —  Aus  den  Correspondenzen  des  Joh.  Chr.  Engel:  Uj  magyar 
nnzeiim  (N^ues  unjar.  Museum  her.  yon  d.  ung.  Akademie).   Pest  1855.  2.  3. 11.  Heft. 

dd.  J.  Carl  Un^er,  Schicksale  der  Zipser  Deutschen,  insbesondere  aber  der 
XVI  königlichen  priyilegirten  Krön -Städte,  geschichtlich  dargestellt.  Wien  1820. 
Gedr.  bey  Anton  Hehler.  63  8.  8^  —  Nachtrag  zu  Joh.  Can  Ungera  8<;^ksiden 
der  Zipser  Deutschen.     12  8. 

ee.  Paul  yon  Ballus,  PreSburg  und  seine  Umgebungen.  Freßburg  1823. 
Andr.  Schweizer  und  J.  Landes. 

ff.  Joh.  y.  Csaployios,  Gemälde  yon  Ungarn,  l.  Theil.  Eintheilung,  Be- 
wohner, Beligi(Mien,  Literatur,  Wissen  nnd  Kunst  II.  Theil.  Industrie,  Staat,  Ge- 
bräuche, Feste,  Lebensweise.    Festh,  C.  A.  Hartleben.  1829.   8.  . 
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gg.  Bio^i^eeii  berfihmter  Zipser.  Von  Jakob  Heizer.  Lande  et  memoria 
bona  proeequ  defnnctoe,  ratio  et  sapientia  nrobaui.  Lipnns.  Kaachau,  im  Yeria^ 
der  £lluißer*8cben  Bnchhandlnng.  o.  J.  880  S.  nnd  1  BL  gr.  8.  Vorwort:  Klein- 
Lomnitz  m  der  Zipe,  im  Jänner  1882. 

hh.  A.  de  Gerando,  De  Teeprit  pnblic  en  HoDsxie  depniB  la  revolntion 
fran9aiM.  Paria,  1848.  Guirandet  et  Joaaust.  2  Bl.  IV,  506  8.  nnd  1  BL  gr.  8.  — 
Dentach:  Über  den  öflTenÜichen  Geist  in  Ungarn  seit  dem  Jahre  1790.  Leipzig  1848. 
J.  J.  Weber.    YU  nnd  448  8.  8.  —  Ungarisch:  Pest  1848.  Emich  Gnszt&T. 

ü.  Hermann  Weber,  Das  st.  Gjinn.  zu  Eeemark  in  seiner  geschichtlichen 
Entwickelnng  bis  zum  Jahre  1760.  —  Das  er.  Districtnal  Lyoeum  zu  Eesmark  aeit 
1760:  Prommme  des  er.Gymn.  zn  Eesmark  1864.   8.  8  bis  11;  1866.  8.  8  bis  16. 

kk.  E.  J.  Schröer,  Abenteuer  eines  ungrischen  Schulmannes  [A.  SslnchoTinyi] 
mit  Göthe,  Schiller  und  Wieland:  Programm.  PreSburg  1866.  §  249,  B.  15 
»  Band  Y.   8.  100. 

U.  Jacob  Ferenezy  nnd  Josef  Danielik,  Magyar  irok.  EletrajzdeytiitMneny. 
(Ungarische  Schriftsteller.  Sammlung  von  Lebensbeschreibnngen).  Ptetii  1856, 
Gusta?  Emich.    Vm,  641  und  X  8.   8. 

mm.  Mathias  MQller,  Geschichte  des  evangeHschen  Gymnasiums  zu  Oedenbuig,. 
nebst  den  Denkwtirdigkeiten  der  evang.  Gemeinde  daselbst.  Bei  Gelegenheit  der 
8.  S&cularfeier  der  Lehranstalt  Ter£a8t.  Oedenburg,  1857.  Seyiing  und  Hennicke» 
Vn,  144  8.   8. 

nn.  Ludoricus  Haan,  Jena  hungarica  sive  memoria  hungarorum  a  tribns 
proximis  saeculis  academiae  Jenenri  adscriptorum.  Gyulae  1868,  Leop.  Bethy.  180  8.  8. 

00.  Leonh. Böhm,  Geschichte desTemeeerBanats.  Leipzig  1861.  O.Wiegand.  U.  8. 

pp.  Deutsches  Culturleben  in  Ungarn.  Yon  Prof.  Dr.  Bi  der  mann  zu  Inns*^ 
(ruck.  (Besonders  abgedruckt  aus  der  Donau -Zeitung).  Wien,  1862.  Druck  von 
Alexander  Eurich.    39  8.   8. 

qq.  F.  Erones,  Ungarn  unter  M.  Theresia  und  Josef  IT.    Graz  1871.  8. 

rr.  J.  H.  Seh  wicker,  Geschichte  des  Temeser  Banate.    Pest  1872.  8. 

SS.  Alad.  Ballagi,  Der  Budapester  Buchhandel  im  Jahre  1790:  Flffyelö  (Der 
Beobachter),  Monatsschrift  für  literatuigeechidite.   Budapest  1877.   8.  Band.   1.  Heft. 

tt.  Erones ,  Geschichte  des  deutschen  Yolkstums  im  Earpathenland.  Graz  1879.  6. 

uu.  2Upser  Geschichte-  und  Zeitbilder.  Ein  Beitrag  zur  Yaterlftndiechen  Ge- 
Bchichte  von  8.  Weber,  eTangeUscher  Pfarrer  in  Bela.  Mit  Anf  Ansichten  und  einer 
Tafel  Siegel -Abbildungen.  Leutschau,  1880.  Druck  und  Yerlag  von  Jos.  Th.  Beig. 
892  8.,  1  Bl.   8. 

YY.  Ed.  Wertheimer,  Palatin  Erzherzog  Josefs  Gredanken  zur  Begenerirung 
Ungarns  und  Österreichs  im  Jahre  1810.  Nach  ungedruckten  Papieren  des  Erz- 
herzogs: Ungarische  Revue  1881.   8.  343  bis  866. 

ww.  J.  H.  Schwicker,  Die  Deutschen  in  Ungarn  und  Siebenbfireen.  (Die 
Yölker  Gestenreich -Ungarns.  Ethnographische  und  culturhistorische  Schilderungen. 
Dritter  Band).    Wien  und  Teschen.  Yerlag  von  Earl  Prochaska.  1881.    lY,  609  a, 

1  Bl.  Inhalt.   8. 

XX.  Ealman  Demko,  Bepertoriuma  a  Szepess^  tSrt^netere  Yonatkozolag  szei- 
szortan  megielent  dolgozatoknak  (Yerzeichnis  der  in  Zeitschriften  erschienenen  Auf- 
sätze über  aie  Zipe):  A  ,Szepe8megyei  törtenolmi  tarsulat*  ^ykönyYO  (Jahrbuch  des 
Zipser  historischen  Yereins).    Locse  1886.   1  Band.   8.  83  bis  100. 

yj.  Ungarns  deutsche  Bibliographie  1801  bis  1860.  Yerzeichniß  der  in  Ungarn 
und  Ungarn  betreffend  im  Auslande  erschienenen  deutschen  Drucke.  Im  Auf- 
trage des  k.  ung.  Ministerium  für  Gnltus  und  Unterricht  begonnen  Yon  Garl  M. 
Eertbeny  [d.  i.  E.  M.  Benkert].  Fortgesetzt  und  mit  einer  wiBsenschaftlichen 
Uebersicht  Yersehen  you  Geza  Petrik.  Budanest  1886.  Gredruckt  in  der  kön. 
ung.  UniYersitäts-Buchdruckerei.  H.  8.  Erster  Theil.  Enthaltend  die  Literatur  der 
Jahre   1801   bis  1830   nebst  wissenschaftl.  Uebersicht  zum  ganzen  Werke.    lY  8., 

2  Bl.,  (XIOX,  416  8.  8.  Zweiter  Theil.  Enthaltend  die  Literatur  der  Jahre  1831 
bis  1860.  667  8.  (auch  mit  ungarischem  Titel.).  —  Eertbeny  stellt  auch  die  Zipeer 
Schriftsteller  in  einer  eigenen  liste  zusammen. 

zz.  Bibliographia  nungariae  1712  bis  1860  seu  Catalogus  librorum  in  Hungaria, 
et  de  rebus  patriam  nostram  attingenübus  extra  Hungariam  editomm.  In  ordinem 
redegit  et  secundum  genera  scientiarum  spedali  indice  adiecto  exhibuit  G^  Petrik. 
Cum  introductione  iQexandri  Szilagyi.  budapestini  snmptibus  Augusti  Dobrowsky 
1888  bU  1891.    m.  gr.  8.    (Auch  mit  ungar.  Titel). 
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aa.  Ed.  Wertheimer,  Erzherzog  Bainer's  Beise  durch  Ungarn  (1810).  Nach 
dessen  ungedradttem  Tagebach:  Ungansche  Beme  1894.   14«  1  bis  89. 

aA  D.  Weber,  Geschichte  der  Stadt  Leibitz.    Kesmark  1896.   8. 

%y.  Die  Deutschen  and  das  Temescher  Banat:  Deutsche  Kulturbilder  aus 
üngam  von  Adam  Mfiller-Guttenbrunn.  Leipzig,  Verlag  von  Georg  Heinrich 
Mejer.  1896.    S.  1  bis  28. 

atf.  J.  H.  Schwicker,  Das  Königreich  üngam.    Wien,  Graeser. 

n.  Zeitschriften. 

a.  Frefiburger  Zeitung  seit  14.  Juli  1764.  Verleger:  Job.  Mich.  Landerer  Edler 
Yon  FOskat.    Bedacteur  1809:  Felix  Schmidt. 

VgL  Hesperus  1812.  Kr.  22.  38. 

G.  Angermayer  um.,  Die  Geschichte  der  ,Preßburger  Zeitung'.  (Ungarisch 
and  deutsdi).  Nebst  Faksimile -Drack  der  1.  Nr.  vom  14.  Juli  1764.  Preßburg, 
Heckenast.  1897. 

b.  Der  Freund  der  Tugend,  eine  Wochenschrift.  Frefibarg,  1767  bis  69.  Bey  Job. 
Hieb.  Landerer.  2  Bände.  4  BL  und  440  S.   8.    Herausgeber:  K.  G.  von  Wind i seh. 

c  Preiburgisches  Wochenblatt  zur  Ausbreitung  der  Wissenschaften  und  Künste. 
Prefibuig  1771  bis  1773.    HI.   8.    Herausgeber:  K.  G.  von  Windisch. 

d.  Wochenschrift  für  die  Liebhaber  der  Geschichte,  der  Erdbeschreibung,  der 
Naturkunde,  der  Weltweißheit,  und  der  schönen  Wissenschaften.  Erster  Band.  Im 
Jahie  1779.    Oedenburg,  gedr.  bey  Joh.  Jos.  Siesz.   kl.  8. 

e.  Chr.  Fr.  Hfl ttenr auch,  {reschichte  des  Faschings  vom  Anfang  der  Welt 
bis  auf  das  Jahr  1779,  nebst  einigen  in  die  Faschingsgeschichte  einschlagenden 
Anekdoten  und  Abhandlungen  in  einer  Wochenschrift  herausgegeben  zu  Preßburg  in 
Hangam  im  Jahre  1779.  Preßburg  1779.  Gedr.  mit  Patzkoisdben  Schriften.  2  Bi., 
217  8.  8. 

t  ff.  üngrischee  Magazin,  oder  Beyträge  zur  üngrischen  Geschichte,  Geographie, 
Natorwisaenscnfft,  und  der  dahin  einschlagenden  Literatur  (herausgegeben  von  K.  G. 
T.  Windiach).  IV.  Presburg  1781  bis  1787.  Bey  Anton  Löwe.  8.  I:  488  S.  — 
H:  510  8.  —  m:  512  8.  —  IV:  501  S. 

ß.  Neues  ungrisches  Magazin  oder  Beytrfige  zur  üngrischen  Geschichte,  (reo- 
grapMe,  Natorwissenschaft  und  der  dahin  einschlagenden  lltteratur.  Herausgegeben 
ron  Karl  Gottlieb  Windisch.  Preßburg,  1791  bis  1792.  Im  Verlage  der  Schauffischen 
Konsthandlnng  und  bey  Ign.  Alberti  in  Wien.  H.  8.  Erster  Band  888  S.  —  Zweiter 
fiand  860  8. 

VgL  Zeitschrift  von  und  fEir  üneem  L  1,  S.  11  f. 

g.  Staatsanzeigen  ron  den  K.  K.  raiaten  von  De  Luoa.   1.  Heft  1784   Presburg. 

h.  Monatliche  Früchte  einer  gelehrten  (Gesellschaft  in  Hungarn.  Brachmonath, 
1784.    Peeth  und  Gfen,  bey  Weingand  und  K&pf.    56  S.   8. 

L  Merkur  Ton  üngam,  oder  litteraturzeitung  f&r  das  Köni^eich  Ungarn  und 
dessen  Kronlfinder.  Herausgegeben  von  einer  Gesellschaft  patnotischer  Liebhaber 
der  litteratur,  geordnet  und  ^sorgt  von  Martin  Georg  Kovachich,  auf  das  Jahr 
1786.  Erster  Jahrgang.  12  Hefte.  Pest,  gedr.  mit  Trattnerischen  Schriften.  1101 
und  104  8.  —  Auf  das  Jahr  1787.  Zweyter  Jahrgang.  12  Hefte.  Ebenda.  1184 
und  114  S.    Vgl.  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  L    1,  S.  11  f. 

J.  G.  Prabner,  Unpartheiische  Gedanken  über  das  erste  und  zweite  Heft  des 
im  Jahre  1786,  ron  einer  Gesellschaft  patriotischer  Liebhaber  der  Literatur  heraue- 
gegebenen  Merkurs  von  Ungarn  oder  Litteraturzeitung  für  das  Königreich  Hungarn 
and  dessen  Kronl&nder.  Ofen,  1786.  Gedr.  bey  Katharina  Landerinn  Wittwe.  61  8.  8. 
j.  «r.  Neuer  Kurier  aus  Ungarn  von  Kriegs-  und  Staatssachen.  1.  Jahrgang.  Pest 
1788.  Gedr.  bei  Math.  Trattner.  8.  —  2.  und  8.  Jahrgang.  Pest  1789  bis  1790. 
Im  Verlag  des  Ofiier  und  Pester  Kundschaftsamtes.  (Gedr.  bei  Math.  Trattner).  8.  -> 
4  bis  12.  Jahrf;ang.  Pest  1791  bis  1797.  4.  —  12.  Jahrgang:  Neuer  Kourier  aus 
üngam,  oder  die  Fester  Postamts-Zeitung  nebst  dem  literarischen  Anzeiger  für  das 
Jahr  1798.    Pest  bey  Mathias  Trattner.  II.  4.    18.  Jahrgang  1799. 

ß.  Literarischer  Anzeiger  f&r  Ungern.  Erster  Jahrgang  1798.  Erstes  halbes 
Jahr.    Pest.    84  Bl.  4.    Zweiter  Jahrgang.    83  Nrn.,  142  S. 

Beilage  der  Pesther  Zeitung.  Herausgeber:  S  che  diu  s.  Hörte  Augast  1799 
zo^ch  mit  der  Zeitung  auf.    Vgl.  Zeitschnft  Ton  und  für  Ungern  I.  1,  S.  12. 

k.  Hungarische  Staats-  und  gelehrte  Nachrichten«  Ofen  mit  k.  Ung.  Univ. 
Schriften  179a  4. 
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1.  a.  Ofner  und  Fester  Zeitung  auf  die  Jahre  1800  bis  1808.    IV.  4. 

/S.  Vereinigte  Ofner  und  Pester  Zeitung  ftir  das  Jahr  1804.  O&n.  1804. 
1880  S.    4.  —  Über  eine  Beylage  zur  Ofiaer  Zeitung  vgl.  Annalen  1811.   1^  141. 

y.  Gemeinnützige  Blätter,  enthaltend  moralische  Deyisen,  Sentenzen  und  Re- 
flexionen; biographisdie  Notizen;  statistische  Denkwürdigkeiten;  Erfindungen  und 
praktische  Anweisungen  aus  dem  Gebiet  der  häuslichen  Oekonomie  und  der  Gewerbs- 
kunde; Anekdoten  u.  Charaden,  Miscellen  zur  Belehrung  und  Unterhaltung  etc. 
Bed.  Y.  Christ.  Bösler  und  Jos.  Janisch.  I.  bis  XX.  Jahrg.  k  104  Nrn.  Ofen  1811 
bis  1880.    K.  ung.  Üniv.-Buchdr.   4. 

Beilage  zur  Vereinigten  Ofner  und  Pester  Zeitung. 

m.  Kritischer  Anzeiger  der  neuesten  Literatur.  Ofen,UniTer8ii-Buchdruck.  15  Stück. 
124  8.  8.  Herausgeber:  Chr.  Bösler.  Nach  Szechenjis  Catalog  2,  19  1801  er- 
schienen, nach  den  VaterL  Blättern,  6.  Juli  1810,  Nr.  XVIII,  S.  182  erst  1805. 

n.  Zeitschrift  von  und  für  ungern  zur  Beförderung  der  yaterländischen  Geschichte, 
Erdkunde  und  Literatur.  Herausgegeben  Ton  Ludwig  t.  Schedius.  Pesth  1802 
bis  1804.   Franz  Jos.  Patzko  und  C.  A.  Hartleben.    VI. 

L  Band  1802.    F.  J.  Patzko.    410  und  22  S. 

1.  Heft,  a:  üeber  Karl  Gotti.  v.  Windisch.  Von  G.  J.  G.  F.  —  b:  üeber  den 
ungr.  Historiographen  Georg  Pray.  Schedius.  —  c:  Beise  von  Krakau  nach  Bartfeld. 
G(raf)  V(inc.)  B(atthyany).  —  d:  Verzeichniß  der  im  Königreiche  Ungern  und  den 
damit  yerbundenen  Ländern  bestehenden  geistlichen  Würden,  deren  Benefizen  oder 
Titel,  die  die  apostol.  Könige  dieses  Beiches  zu  ertheilen  pflegen.  Mich.  Paintner.  — 
e:  Nachricht  Ton  einigen  seltenen  unlängst  ausgegrabenen  Siebenbüigischen  Vünzen. 
Abbe  Eder.  —  f:  Bü<mer-Anzeigen. 

.  2.  Heft,  g:  Johann  Zapolya's  künstlich  angelegter,  aber  verunglückter  Plan, 
sich  und  seinem  Hause  die  Thronfolge  in  Ungarn  durch  Pohlnischen  Einfluß  zu 
sichern  und  das  Erzhaus  Oesterreich,  ungeachtet  aller  vorgängigen  Verträge  zu  ver- 
drängen. Engel.  —  h:  Beschreibung  von  Keßthely.  —  i:  Etwas  über  Paul  Bosa, 
einen  imgr.  Gelehrten  des  XVI.  Jal^h.  J.  F.  v.  Miller.  —  k:  De^  Gesundbrunneii 
von  Tatzmannsdorf  zur  Kur-Zeit.  Witsch.  —  1 :  BeytrSge  zur  Geschichte  der  Schuta- 
pocken  in  Ungern.  1)  In  Pesth.  2)  In  Prefiburg.  3)  In  Kefithely.  4)  In  Bosenan, 
von  Dr.  G.  v.  Marikovszky.  5)  In  der  siebenbürgisch-walachisohen  Gräoze.  6)  In 
Komorn.  Von  Dr.  Joh.  Seth.  7)  Im  Szathmarer  Comitat.  Fr.  Bene.  —  m:  Ueber 
die  älteste  Druckschrift  in  ungr.  Sprache.    Schedius.  —  n:  Wiederherstellung  der 

feistlichen  Orden  der  Benedictiner,  der  Cistercienser  und  der  Prämonstratenser  in 
Ingern.  —  o:  Bücher-Anzeigen. 

8.  Heft,  p:  Fortsetzung  von  g.  Engel.  —  q:  Vorschlag  zur  Einrichtung 
einer  Kunst-  und  Gewerk- Schule  für  Un^m.  M.  Schönfeld.  —  r:  Ueber  das 
kön^l.  Gestütt  zu  Mezöhegyes  in  der  Tschanader  Gespannschaft.  A«  Skdka.  — 
s :  Beyträge  zur  Geschichte  der  Schutzpocken  in  Ungern.  8)  Verbreitung  der  Koh- 
pocke  von  Pesth,  nach  verschiedenen  Gegenden  Ungerns.  Fr.  Bene.  —  t:  Ueber  die 
nngrischen  Blechmünzen.  St.  Schönwisner.  —  u:  Goldwäscherey  an  der  Drau  in 
Croatien.  — v:  Ueberticht  der  Lehrgegenstände,  wdiche  in  dem  FestetitschisohMi  Geor- 
gikon  zu  Kefithely  vorgetragen  werden.  —  w:  Oeflentlich  anzustellende  Probe  einer 
verbesserten  Seiden-Erzeugungs-Methode.  Jos.  Blaschkovitsch.  —  x :  Bücher- Anzeigen. 
U.  Band  1802.    F.  J.  Patzko.    367  und  19  S. 

1.  Heft,  a:  Beise  nach  Constantinopel.  In  Briefen.  Graf  v.  Batthyäny.  — 
b:  Unmaßgebliche  Gedanken  über  das  dermalen  im  Königr.  Ungern  bestehende  Con- 
tributions- System.  Hofrath  Izdenczj.  —  c:  Andreas  lU.  des  Venetianers,  König« 
von  Ungern,  erste  drey  Begierungsjahre;  nach  einer  Urkunde.  J.  v.  EngeL  —  3: 
Geographische  Längen-  und  Breiten -Bestimmungen  einiger  Oerter  in  Ungern.  Joh. 
V.  Upszky.  —  e:  Kurze  Analyse  des  SzaUtnyaer  Mineralwassers.  P.  KätaibeL  — ^ 
f :  Chronologisches  Verzeichniß  der  Ganzler  und  Vicecanzler  des  Königreichs  Ungmi, 
7om  Anfange  des  Beiches  bis  auf  die  g^enwärtigen  Zeiten.  G.  Pray.  —  g:  Beyträge 
sor  Geschichte  der  Schntzpocken  in  Ungern.  9)  Geschichte  der  Verbreitung  der 
Kuhpocken  in  der  Bekeser  Gespannschaft.  Von  Sigm.  Bigler.  10)  In  Ofen.  Von 
Joh.  Streit.  11)  Zu  Füred  im  Salader  Comitate.  Fr.  Bene.  —  h:  Beytrag  zur  Ent- 
deckungsgeschichte des  Telluriums.    Eder.  —  i:  Bücher-Anzeigen. 

2.  Heft  k:  Fortsetzung  von  a.  Graf  v.  Batthyäny.  —  1:  Mai-  und 
Gewichts -EinrichtuDg  in  den  k.  k.  Erbländem.  Frhr.  Gg.  Vega.  —  m:  Historisch- 
diplomatische  Aufklärungen  über  Stephans  des  fünften  Königs  von  Ungern  Tod 
im  J.   1272   und    die    ersten   Begierungsjahre  Ladislaus   des  Kumaners.     J.  Chr. 
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T.  Engel.  —  n:  Bhapsodische  Bemerkungen  über  Kroatien  und  einige  Gegenden 
ÜDgems.  St.  V.  Köroskenvi.  —  o;  Ueber  die  Verbreitung  der  Kuhpocken  im  Crraner 
Comitate.  Mich.  Lenhossek.  —  p :  Von  dem  handschriftlichen  Nachlasse  dee  Matthias 
Bei.  J.  F.  y.  Miller.  —  q:  Verwüstungen  des  Erdbebens  vom  26.  Oct.  1802  im 
Baizenlande,  im  Großfürstenthume  Siebenbürgen.  L.  J.  Marienburg.  —  r:  Bücher- 
Anzeigen. 

3.  Heft,  s:  Fortsetzung  von  k.  Graf  v.  Batthyany.  —  t:  Vorschlag  zur  Er- 
licbtuDg  eines  Institutes  für  FaUsüchti^  in  Ungern.  —  u:  Etwas  über  die  Ck)m- 
manication  zwischen  Zipsen,  Grömör,  Saros,  Abaujvär,  Liptau  u.  s.  w.  und  zwischen 
Preibuig  oder  Wien,  und  vorher  über  den  Straßenbau  in  ungern  überhaupt. 
J.  Chn.  V.  Engel.  —  v:  Einige  Hindernisse  der  Industrie  in  Ungern,  besonders 
in  der  Gegend  an  der  Thejß;  nebst  deren  sehr  möglicher  Wegräumung.  Sam.  The- 
Bchedik.  —  w:  Von  einigen  bibliographischen  Merkwürdigkeiten.  —  x:  Fortsetzung 
von  Band  2,  n.    St.  v.  Köroskenyi.  —  y:  Bücher -Anzeigen. 

HL  Band  1803.    F.  J.  Patzko.    405  und  1  S.   8. 

1.  Heft,  a:  Ueber  die  medidnische  und  naturhistorische  Literatur  v.  Ungern. 
J.  E.  Lübeck.  —  b:  Fragmente  aus  dem  Tagebuohe  eines  Eeisenden  durch  Sieben- 
böigen.  —  c:  Ein  Beytrag  zur  vaterländischen  historischen  Literatur.  J.  Chn. 
T.  EngeL  —  d:  Flächen-Inhalt  einiger  Gespannschaften  des  K5nigr.  Ungern,  nach 
den  durch  G5roy  herausg.  Landcharten  berechnet.  Ladisl.  Nemeth.  —  e:  Bücher- 
Anzeigen. 

2.  Heft,  f:  Fortsetzung  von  b.  —  g:  Prüfung  des  Vorschlages  zur  Errichlr 
uog  eines  Instituts  für  Fallsüchtige  in  Ungern.  Frz.  v,  Schaud.  —  h:  Ueber  den 
Seidenbau  in  Ungsun.  Jos  Barchetti.  —  i:  Machen-Inhalt  u.  s.  w.  L.  v.  Nemeth.  — 
k:  Etwas  über  die  Erziehung  der  serbischen  Jugend.  —  1:  Etwas  über  den 
Zustand  der  ungrischen  Finanzen  im  Anfange  des  XVI.  Jahrh.  Schedius.  —  m : 
Bücher-Anzeigen. 

S.Heft,  n:  Allgemeine  Ansichten  der .  Oberfläche  des  Bodens  von  Ungern, 
P.  Kitaibel  und  L.  v.  Sdiedius.  —  o:  Versudi  über  den  Ursprung  des  Königreichs 
Serbien.  Job.  Lazare witsch.  —  p:  Ueber  den  Untergang  der  Oorvinischen  Bibliothek 
zu  Ofen.  Aus  dem  Ungrischen.  J.  F.  v.  Miller.  —  q:  Militärische  Ordres  des 
Königs  Mathias  Corvinus.  —  r:  Bücher-Anzeigen. 

4.  Heft,  s:  Fortsetzung  von  a.  J.  K.  Lübeck.  —  t:  Etwas  über  den  Gesund- 
brunnen bey  Neu-Lublau  in  der  Zipser  Gespannschaft  und  über  die  Gegend  desselben, 
nebst  einer  kurzen  Nachricht  vom  Bartfelder  Sauerbrunnen.  J.  Chn.  Engel.  —  u: 
Beschreibung  der  Gisterzienser  ,  Abtey  Szirtz,  in  dem  Bakonyer  Walde,  vorzüglich  in 
ökonomischer  Bücksicht.  Job.  v.  Asboth.  —  v :  Allgemeine  Ansichten  der  Oberfläche  des 
Landes  von  Ungern.  Kitaibel  und  Schedius.  —  w:  Chronologische  Beihe  der  Ober- 
gespane des  Lypthauer  Comitates.  —  x:  Bücher-Anzeigen. 

5.  Heft,  y:  Fortsetzung  von  Band  2,  s.  Graf  v.  Batthyany.  —  z:  Einige 
Verhandlungen  zwischen  K.  Sigmund  I.  von  Fohlen  und  Ludwig  IL  von  Ungern, 
aus  den  J.  1519  und  1521.  J.  Chr.  Engel.  —  a':  Einige  Ideen  über  Ausfuhr  im 
Allgemeinen,  and  deren  Anwendung  auf  Ungern.  P.  v.  Sponer.  —  b':  Ueber  die 
erste  Buchdmckerey  in  Ungern.  J.  Fr.  v.  Miller.  —  c':  Anzeige  der  jetzt  lebenden 
Schriftsteller,  die  aus  dem  Zipser  Comitate  gebürtig,  oder  darin  wohnhaft  sind.  Job. 
Genersich.    Vergl.  oben  I.  s.  =  S.  89.  —  d':  Bücher-Anzeigen. 

6.  Heft,  e':  Ueber  den  Torf  in  Ungern.  Gr.  v.  Berzeviczy.  —  f:  Fortsetzung 
von  y.  Graf  v.  Batthyany.  —  g':  Untersuchungen  über  die  ungrische  Sprache. 
Nie.  Bevai.  —  h':  Fortsetzung  von  c'.  Joh.  Genersich.  —  i':  Production  eines  un- 
grischen rävatOekonomen.  Andr.  Skolka.  —  k':  Bas  älteste  Document  in  ungrischer 
Bpradie.  Schedius.  —  1':  Joh.  Carl  Unger,  Dichter  und  Reisebeschreiber,  ein  Zipser. 
J.  Gh.  Engel.  —  m':  Bücher- Anzeigen. 

IV.  Band  1808.    F.  J.  Patzko.    389  und  11  S. 

1.  Heft,  a:  Fortsetzung  von  Bd.  3,  f.  Graf  v.  Batthyany.  —  b:  Sieben- 
bürgis<^e  Beyträge  zur  Aufklärung  in  der  ungrischen  Geschichte  und  Diplomatik. 
Abbe  Eder.  —  c:  Fortsetzung  von  Bd.  3,  s.  J.  K.  Lübeck.  —  d:  Etwas  zur  Phy- 
fiiographie  der  untern  Theißgegend.  Andr.  Skolka.  —  e:  Ueber  die  Entstehung  der 
BD  häufigen  Hügel  in  der  südöstlichen  Gegend  von  Ungern.  —  f :  Bücber-Anzeigen. 

2.  Heft  g:  Fortsetzung  von  a.  Graf  v.  Batthy&ny.  —  h:  Etwas  über  die 
Magyarische  Orthographie.  P.  v.  Beregszaszi.  —  i:  Kriegssoenen  aus  Burzenland  in 
Siebenbürgen.  L.  J.  Marienburg.  —  k :  Kurzer  Auszug  aus  den  Acten  der  Galizisch- 
rngriachen  Gränzberichtigungs-Commission,  insofeme  dieselben  Zipsen  betreffen.  — 
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1 :  AntiquAziBche  Erditenmg  In  SiebenbÜigen  gefandoner  (joldmfinzen  und  Bninea.  — 
m:  BAcber-Aiusaigen. 

8.  Heft  n:  SefaloB  Ton  g:  Graf  y.  Batthj^y.  —  o:  Siebenbfiigiscfae  Bej- 
träge  zur  Auf U&nmg  in  der  UngriBchen  Geschichte  und  IHploniAtik.  2.  Abb^ 
Eder.  —  p:  Etwas  zur  Beriditignn|^  geographischer  Schriften  über  Siebenbürgen. 
L.  J.  Marienboig.  —  q:  Nähere  Nachrichten  über  den  Geechichtschreiber  Lndw.  TalMio. 
Schedins.  —  r:  Nachricht  von  dem  in  Lentschan  befindlidien  Eraehongs-Institate 
für  Protestant.  Jünglinge.  —  s:  Bücfara^Anseiffe. 

4.  Heft,  t:  Wanderangen  durch  angriscne  Gegenden.  J.  K.  Uiiger.  —  n:  Ueber 
Sigmunds  Königs  yon  ungern  Aufenthalt  zu  Rsgnsa,  im  J.  1396.  J.  Qm.  ▼.  Engel.  — 
y:  Beiträge  zur  Greographie  des  Bekescher  (>>mitats.  Andr.  Skolka.  ^  w:  Neue 
Berichte  über  die  Euhpockenimpfung  in  üneem.  —  x:  Einige  Beytrage  zur  literär- 
gesdiichte  Ungems.    Mich.  Tertina.  —  y:  Bücher-Anzeigen. 

6.  Heft,  z:  üeber  des  Hm.  Prol  Winterls  neues  System  der  Chemie.  — 
a':  Fortsetzung  7on  t.  J.  E.  ünger.  —  b':  Ueber  das  idmische  Qnadriburgium  bey 
Belye  im  Baranyer  Comitate.  IL  P.  K.  —  c':  Fortsetzung  Ton  z.  Mich.  Tertina.  — 
d':  Biographisdie  Notizen,  a)  Adolph  Groll.  Bischof  t.  Raab,  b)  Mich.  Instit. 
Mossotzy,  er.  Prediger  zu  PreSbuxg.  —  e':  Büdier-Anzeigen. 

6.  Heft.  {':  Schluß  von  a'.  J.  K.  ünger.  —  g':  Von  den  Natur-Produeten  des 
Mineralreichs  im  Biharer  Comitate.  J.  F.  Miller.  —  h':  Bemerkungen  über  die  Ge- 
senden von  Plasky  und  Zeng  in  Kroatien,  auf  meiner  Reise  dahin  im  Jvmy  1803. 
Job.  Baiter.  —  i':  Nachlese  zur  ungrischen  Literatur.  Andr.  Skolka.  --  k':  Bücher- 
Anzeigen. 

V.  Band  1804.    C.  A.  Hartleben.    393  und  1  S. 

1.  Heft,  a:  üeber  das  ungrische  Küstenland.  Gr.  t.  Batthjany.  —  b:  Ueber 
die  Farbe  des  grünen  Sees  unweit  Kesmark.  —  c:  Beschreibung  der  in  Ofen  ge- 
fundenen r5misdien  Antiquitäten.  A.  E.  y.  Stipsics.  —  d:  Versuch  eines  Idioticons 
der  Zipeer  Sprache.    Job.  Genersich.  —  e:  Bücher-Anzeigen. 

Z.  He  lt.  f:  Fortsetzung  yon  a.  Gr.  y.  Batthyäny.  —  g:  Aufforderang  zu  einem 
Yerzeichniß  der  Münzsammlungen  in  Ungera  und  Siebenbürgen.  J.  C.  y.  Engel.  — 
h:  Nachrichten  aus  dem  XVn.  Jahrb.  yon  der  Grofiwardeiner  Festung.  —  i:  Fort- 
setzung yon  d.  Job.  Genersich.  —  k:  Die  Unrichtigkeit  der  Benennung  Ober-  und 
Nieder-Unsern.  —  1:  Bücher-Anzeigen. 

3.  Heft,  m:  Fortsetzung  yon  f.  Gr.  y.  Batthyäny.  —  n:  SchluB  yon  i.  — 
o:  Yersuch  zur  Heilung  der  Löeerdürre  yon  B.W.  G.  F.  —  p:  Auszüge  aus  den  Hand- 
schriften der  Coryinischen  Ofner  Bibliothek.    C.  G.  Bumi.  —  q:  Bücher-Anzeigen. 

4.  Heft,  r:  Fortsetzung  yon  m.  Gr.  y.  Batthyäny.  —  s:  Auszüge  aus  den 
Handschriften  der  Conrinischen  Ofiier-Bibliothek.  C.  G.  Bumi.  —  t:  Das  Kronstftdter 
Gymnasium  im  J.  1803.  L.  J.  Marienbuig.  —  u :  Bemerkungen  über  die  magyarische 
Orthographie.    Von  J.  T.  —  y:  Büche^-Anzeigen. 

0.  Heft,  w:  8chlu£  yon  r.  Gr.  y.  BatUiyäny.  —  x:  Auszüge  aus  den  Hand- 
schriften der  Coryinischen  Ofiier- Bibliothek.  (SchluB).  C.  G.  Bumi.  —  y:  Schlug 
yon  t.  L.  J.  Marienburg.  —  z:  Fortsetzung  yon  u.  —  a':  Einige  neu  entdeckte 
Quellen  der  ungrischen  Geschichte.  Mich.  Tertina.  —  b':  Wolfg.  Kempelen. 
J.  K.  Unger.  — -  c':  Bücher-Anzeigen. 

6.  Heft,  d':  Beschreibung  des  Taubstnmmeninstituts  zu  Waitzen.  —  e':  Zur 
Rechtfertigung  des  latein.  Curial-Styls  in  Ungera.  —  V:  Ueber  die  Grafen  Dachau, 
als  Duoes  DaJmatiae.  J.  C.  y.  Engel.  —  g':  Nachtrag  zu  den  Bemerkungen  Über 
Plasky  und  Zeng.  J.  Baiter.  —  h':  Nachtrag  zur  ungrischen  historischen  Literatur. 
A.  Skolka.  —  i':  Zusatz  zu  den  Auszügen  aus  den  Mss.  der  Coryinischen  Bibliothek. 
K.  G.  Rumi.  —  k':  Fortsetenng  yon  z.  —  1':  Bücher-Anzeigen. 

YI.  Band  1804.    C.  A.  Hartleben.    388  und  12  S. 

1.  Heft  a:  Statistische  BeytrSge  über  Kroatien.  Adalb.  y.  Barits.  — 
b:  Kritische  Bemerkungen  zur  Literärgeschichte  yon  Ungern  gehörig.  Pdntner.  — 
c:  Ueber  Hra.  y.  Kovachich's  Vorhaben  Scriptores  rerum  Hungaricaram  herauszugeben. 
J.  C.  y.  Engel.  —  d:  Beytrage  zur  Kuns^eschichte  Ungerns.  Joh.  Schauff.  — 
e:  Schlui  yon  Bd.  5.  k'.  —  f :  Bücher-Anzeigen. 

2.  Heft  g:  Ueber  seltene  Bücher,  in  Rücksicht  auf  ungrische  Bibliographie. 
J.  F.  y.  Müler.  —  h:  Fortsetzung  yon  a.  A.  y.  Barits.  —  i:  Erläuterung  einiger 
seltenen  Münzen.  A.  E.  y.  Stipsics.  —  k :  Eine  seltene  Naturbegebenheit  (plötzliches 
Sinken  einer  Anhöhe  bei  Csecze).  —  1:  Nachrichten  yon  dem  Leben  J.  D.  8tretsko*s. 
K.  D.  Nitsch.  —  m:  Bücher-Anzeigen. 
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S.  Heft,  n:  Beytr5ge  zar  Geographie  des  Bekescher  Gomitates.  A.  Skolka.  — 
o:  Kritiscfae  Bemerkungen  zur  literatnr-Geschichte  von  Ungern.  Paintner.  —  p:  £r- 
laatenmg  einer  Mfinze  des  Facatianas.  A.  E.  y.  Stipsics.  —  q :  An  die  edle  an^scne  Na- 
tion. J.  N.  Schaoff. — r :  Eine  merkwürdige  Urkunde  ans  den  ^ten  Stephans  I.  M.  Tertina. 

4.  Heft.  8:  Fortsetzung  von  Bd.  4,  f.  J.  E.  ünger.  —  t:  Bejtnig  zu  einem 
Idiotikon  der  deutschen  Zipser-Sprache.  K.  G.  BumL  —  u:  Berichtigung  der  Be- 
sduBibung  der  Cisterzienser  Abtei  Zirz.  Paintner.  —  y:  Nachtrag  zu  Bd.  3,  h'. 
Job.  Genersioh.  —  w:  Berichti^ng  der  diplomatischen  Entdeckung  des  Hm.  Prof. 
Tertina.  Schedius.  —  x:  Dand  y.  Perlaky.  (Biographie,  nebst  Yerzeichn.  seiner 
Wei^e).    G.  y.  HJnboyszky.  —  y:  Bücher-Anzeigen. 

5.  Heft,  z:  Schluß  yon  s.  J.  K.  ün|y;er.  —  a':  Beschreibunff  des  warmen  Eisen- 
bades  Lutschka.  J.  Dan.  Nitsch.  —  b':  Nachtrag  zu  Bd.  5,  n.  J.  Genersich.  —  c': 
Etwas  zur  Geschichte  der  Thronbesteigung  WltäiBlans  U.  —  d':  Büdier-Anzeigen. 

6.  Heft  e':  SchluB  zu  a'.  Dan.  Nitsch.  —  f:  Nachtrafi^  zu  b'.  J.  Gener- 
rich.  —  g':  Etwas  über  die  ungr.  Schrift.  Job.  Schauff.  —  h':  Bibliographische 
Merkwürdigkeiten.  Job.  Szombathy.  —  i':  Über  einige  ungrische  Zeitwörter.  Paul 
Ber^gBzaszL  —  k':  Bücher-Anzeigen. 

Vgl.  Annalen,  August  1802.  Nr.  67.  68;  1806.   1,  112;  1809.  2,  182.  184. 

n .  Topographisches  Tasdienbuch  für  Ungarn,  auf  das  Jahr  1802.  Hg.  yon 
Samuel  Bredetzky.  Oedenburg,  gedr.  bei  Joe.  Anton  Sieül.  13  BL,  191  S.  16. 
Sieh  Nr.  p.  2.  Bändchen  unten. 

a:  Topo^aphische  Beschreibung  des  Kohlbacher  Thaies.  Gr.  y.  Berzenczy.  — 
b:  Topographisch- mineralogische  BMchreibung  des  Felsenkessels,  in  welchem  der 
grüne  8^  auf  den  Kaipathen  eingeschlossen  ist,  und  des  Eopperschfichter-  oder  des 
weilen  Waeserthales,  cuis  sich  yon  dem  grünen  See  bis  zum  Popperfluß  fortzieht. 
Job.  T.Asboth. —  c:  Über  die  Earpathen-Sewohner,  besonders  die  zfipser  Deutschen. 
S.  Bredetzky.  —  d :  Oedenburg.  1.  Literatur.  2.  Beyträge  zu  einer  künftigen  litho- 
graphie  der  Oedenburger  €re^nd.  S.  Bredetzl^.  —  e:  Die  Drachen-Höhle  und  Fluß- 
Grotte,  niaiht  weit  yon  Demenüalya.  1.  Die  Höhle  bey  DemSnfalya.  2.  Die  Grotte 
der  Najade  des  Bergstroms.  S.  Bredeüky.  —  f :  Über  des  Bartholomeides  Memora- 
bilia  Proyindae  Csetoek.  —  g:  Schoyar.    Patsoysky. 

0.  (Mkier  und  Pester  Ebrtrabiatt,  oder  Michael  Bachsohimmels  Briefe  an  seinen 
Hfirm  Vettern  in  Tsohepele.    3  Hefte.    1804.   8. 

y^  Zeitschrift  yon  und  Ar  Ungern  V,  2  (1804),  S.  191. 

p.  a.  Bejrtrfige  zur  Topographie  des  Königreichs  Ungarn.  Herausgegeben  yon 
Barn.  Bredetzky.    Wien,  Camesinaische  Buchhandlung. 

Erstes  B&ndchen.    1808.    XXII,  165  und  3  S. 

a:  Die  Salzsiederey  zu  Soyar.  Patsoyzl^.  —  b:  Die  Felsen  yon  Szulio.  —  c:  Etwas 
von  den  Lebensumständen  des  Hm.  Math.  Eorabinsky.  S.  Bredetzky.  —  d:  Tob- 
Mhau.  M.  Gotthard.  —  e:  Boise  yon  Keßthely  im  Szalador  Comitate  nach  Yeßprim. 
Joh.  y.  A8l)6th.  —  f:  Oedenburg.  Sam.  Bredeteky.  —  g:  Marien -Theresien- Stadt. 
AsboÜL  —  h:  Ungarischer  Schafhirt.  Sam.  Bredetzky.  —  i:  Das  Kolonie -Wesen  in 
Ungarn.   Sam«  Bräetzl^.  —  h :  Sammlung  einiger  Zipser  Idiotismen.  Sam.  Bredetzky. 

Zweytes  Bändchen.  1808.  XXJI,  1  Bl.  und  166  S.  -*  Topogr.  Taschenbuch. 
Kr.  n'.  oben. 

Drittes  Bändchen.    1804.    XH,  252  S.  und  2  S. 

a:  üebersicht  der  topographischen  üteratur  yom  Eönifrach  Ungarn  in  den 
Jahren  1801,  1802,  1803.  Sam.  Bredeczky.  —  b:  Neusieoiersee.  Bredeczky.  — 
c:  Ueber  die  Steinsalzerzeugung  in  Bhonaseck.  C.  A.  y.  Gruber.  —  d:  Ueb^  die 
bischöfliche  Stadt  Neutra.  C.  Unger.  —  e:  Fragment  einer  fieise  nach  Stein  am 
Anmr,  nebst  einigen  Bemerkungen  über  die  Lf^  der  Bömer  in  dieser  Gegend. 
8.  Bredeczky.  —  f :  Pistian,  Teplitz.  —  g:  Natnrlustorische  Misoellen.   S.  Bredeczky. 

Viertes  Bändchen.    1805.    IV,  4  und  296  S. 

a:  Bmchstücke  zur  (xeschichte  d^r  städtischen  Cultnr  und  des  Grewerbfieißes 
in  Uogam.  D.  Comides.  Nebst  emer  Vorrede  yon  J.  Cb.  Engel.  —  b:  Physisch- 
topographische Üebersicht  des  Oedenburger  Gomitates.  Sam.  Bredeczky.  —  c:  Physisch- 
topographiadie  Üebersicht  des  Zipser  Gomitates,  in  einem  Briefe  an  den  Herausgeber. 
Genersich.  —  d:  Etwas  über  Tolnau.  K.  Unger.  —  e:  Beschreibung  eines  halb- 
Tearsteinerten  Ochsenkopfes.  Andr.  Fkbritzy.  —  f:  Versuch  einer  Igloer  entomo- 
graphiachen  Fauna.  E.  G.  Bumi.  —  g:  Fortsetzung  der  Üebersicht  der  tonographischen 
literatuT  yom  Königreiche  Ungarn  in  den  J.  iBOl  bis  1804.  —  h:  Nachtrag  der 
durch  den  Landtag  1802  yeramaßten  topographischen  Veränderungen  in  Ungarn. 
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ß.  Neue  Beytr&ge  zar  Topographie  und  Statistik  des  Königreichs  Ungarn. 
Herausgegeben  von  Sam.  BredetzKy.    Wien  und  Triest,  1807.  Geistinger.    852  8.   8. 

a:  Keiso  in  die  Carpathen  mit  vorzfi^cher  Bücksicht  auf  das  Tatra-Gebirge. 
Christian  Genersich.  —  b:  Topographische  Beschreibung  der  im  Gömörer  Komitate 
bey  dem  Dorfe  Aktelek  befindüchen  Höhle  Baradla.  Entworfen  von  Christian  BayS, 
Ingenieur  der  Gömörer  Gespannschaft.  —  c:  Bemerkungen  dazu  von  einem  Unge- 
nannten. —  d:  Bemerkung  des  Herausgebers.  —  e:  Bela  und  Ober-Bausehenbacfa. 
Haligovacz  und  rothes  Kloster.    Chn.  Genersich.  —  f :  Fortsetzung  von  a.  4,  f.  BomL 

q.  Patriotisches  Wochenblatt  für  Ungern  zur  Verbreitung  gemeinnatziger  Kennt- 
nisse und  zur  Beförderung  alles  Guten  und  Nützlichen  für  Leser  aus  allen  St&nden. 
Herausgegeben  von  Joh.  Karl  Lübeck  Doctor  der  Arzneykunde.  Jahrgang  1804. 
12  Hefte.    Festh,  HarÜeben.    IT.    384;  820;  288;  255  S.   8. 

r.  Ungrische  Miscellen.  Erster  Band.  Herausgegeben  von  Dr.  Joh.  Karl  Lübeck. 
Pesth,  bei  Konrad  Adolph  Hartleben.    1805  bis  1807.   8. 

Erstes  Heft  1805.    120  8.,  1  Bl. 

1.  Einleitung  [Pesth.  Im  Februar  1805].  Lübeck.  —  2.  Ungrische  National- 
Tracht.   Bösler.  —  8.  Die  Matra.  Ein  Fragment  aus  einem  Schreiben  an  den  Heraus- 

Ssber.   [Detkö.  Im  Oktober  1804].  Franz  Boros  v.  Bakos.  —  4.  Ueber  den  Bau,  die 
ereitung  und  Aufbewahrung  des  Menesser  Weines.    An  H.  Dr.  Lübeck.    A— Z.  — 

6.  Was  kann  und  was  soll  der  Oekonom  machen,  um  sich  gegen  die  traurigen  Folgen 
einer,  vielleicht  zu  erfolgenden,  trocknen  Zeitperiode  zu  schützen,  und  bei  Zeiten 
sicherzustellen?  [Szarras.  Im  Dezember.  1804].  Samuel Theschedick.  —  6.  Samuel 
IVdka  y.  Bikfalva,  Schriftschneider  bei  der  kön.  ungr.  UniYersitfitsbnchdruckerei  za 
Ofen.  Bösler.  —  7.  Biographische  Notizen.  [Über  die  Grafen  Niklas  Palfy  und 
Anton  lUyeshazyl  Yinz.  Graf  Batthyänv.  —  8.  Gesellschaftüches  Leben  in  Ofen 
und  Pesth.  (In  Briefen  an  Euphrosyne  J***),  1.  Brief.  Ansichten  von  Peath  and 
Ofen.  Allgemeine  Bemerkungen  über  den  Ton  in  beiden  Städten.  Ofen;  im  Herbst 
1804.  B— r.  [Bösler].  —  9.  Anekdote.  Beitrag  zur  Schilderung  der  Denkungaart 
des  Ungers.  F.  v.  B— s.  [Boros].  —  10.  Gedichte  von  Fr.  r.  Boros,  B5sler  [S.  97: 
,£rwiederung  (abgefordert  durch  Matthiasens  Andenken)*].  —  11.  Bücher -Anzeigen 
und  Bezensionen. 

Zweites  Heft  1805.    100  8.,  1  Bl. 

1.  Die  Quellen  bei  Bibar.  (Im  Sohler  Komitat).  Fragment  eines  Briefes  an 
Hm.  N.  Dr.  Lübeck.  —  2.  Etwas  über  die  gangbare  Meinung  vieler  Ausländer,  daB 
das  Dasein  der  BindviehBeuche  in  Deutschland  allein  dem  ungr.  Bindvieh,  welches 
das  zur  Heryorbringung  derselben  wirkende  Gift  aus  seinem  zur  Erzeugung  desselben 
vorzüglich  geeigneten  Yaterlande,  mitbringt,  zuzuschreiben  sei.  [Szarvas].  K.  Brett- 
schneider. —  8.  Beise  durch  Bulgarien  und  Bomanien.  Beschrieben  von  Lukas  Josejph 
Marienburg,  Bektor  des  Gymnasiums  zu  Kronstadt  in  Siebenbürgen,  und  Mitghed 
der  mineralog.  Gesellschaft  zu  Jena.  —  4.  Das  Quodlibet   [Erzählung].   F.  v.  6 — e. 

(Boros].  —  5.  Namensfeyer  Sr.  kön.  Hoheit  des  Erzherzogs  Joseph,  Palatin's  tob. 
Ingem.  Veranstaltet  bei  Sr.  ExceU.  dem  Tavemicus,  Grafen  Joseph  v.  Brunsvik, 
zu  Ofen  den  19.  März  1805.  B....r.  (8.69:  Chorgesang  vor  Beichards  Liederspiele: 
«liebe  und  Treue'  [von  Bösler]).  —  6.  Ungrische  National&acht.  (Beschluß).  Bösler.  — 

7.  Neues  Heilmittel  der  Wechselfieber.  Dr.  Lübeck.  —  8.  Gräflich  Badaysche  Bib- 
liothek, zu  Petzel  bei  Pesth.  Bösler.  —  9.  Pesth  und  Ofen  an  sich;  und  ihre 
Environs.  Zwey  Briefe  an  K.  8.  1.  Brief  (Pesth).  F.  —  10.  Gedichte.  Ton  Franz 
V.  B— s.,  Gräfin  J.  v.  P.,  P.  Köffinger,  Norb.  Purkhardt,  Bösler. 

Drittes  Heft  1805.    96  8. 

1.  Freymüthige  Erinnerongen  Über  Üngems  deutsche  Literatur.  Von  Q.  8.  — 
2.  Der  Lesekranz  und  die  Ostermontagsfeyer  in  Ofen.  Daa  Annafest  in  Pre0buz]g. 
Von  Franz  von  Boros.  —  8.  Vergleichungen.  Bösler.  —  4.  Untergegangene  Bum- 
fordersuppen- Anstalt  in  Pesth,  sanunt  Anweisung  zur  Bereitung  jener  Suppe.  Von 
Dr.  K.  —  6.  An  Ungems  deutsche  Dichter  und  die  es  werden  wollen.  Mit  einem 
Prolog  und  Epilog  für  das  gemischte  Lesepublikum.  Von  Bösler.  —  6.  Ueber  die 
Marmarosch  [im  J.  18011.  Erster  Brief.  Von  Norbert  Purkhart.  —  7.  Lebensgeschichte 
des  verdienstreichen  Oekonomen  Joh.  Frdr.  Mayer,  weil.  Pfarrer  zu  Kupferzeil.  Aas 
Schlichtegrolls  Nekrol^.  9.  Jahr.  1.  Band.  Bösler.  —  8.  Ueber  den  Bau  .  .  .  des 
Menescher  Weines.  (Fortsetzung).  —  9.  Pesth  und  Ofen  aammt  ihren  Environs. 
2.  Brief.  Von  F.  [Bösler].  —  10.  Budianzeige:  Die  Tageszeiten  von  Bösler  und 
Purkhardt.  —  11.  Gedichte  von  BWtzky,  N.  Purkhardt,  F.  v.  Boroe  und  S. 

Yiertes  Heft  1807.    64  8. 
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1.  Reise  dnxoh  Balgarien  u.  s.  w.  E.  Bretschneider.  —  2.  Politische  Abhandlnng 
Ton  der  Theaerung.  K.  Q.  Bomi.  —  3.  Yerzeicbniß  der  yoizfiglichsten  Fatter-Kränter 
in  der  Zimer  Gespannschaft.  K.  G-.  Bami.  —  4.  Die  Nacnt.  —  6.  Auf  den  Tod 
Alexander  jLeopolds,  Erzherzogs  von  Oesterreich,  Palatins  yon  Ungarn.  —  6.  üeber 
den  Nasionalnnm,  seinen  Charakter  nnd  seine  Lebensart.  —  7.  Etwas  über  den 
Tenehiedenen  relativen  Nutzen  des  Bartfelder  und  anderer  Gesundbrunnen,  und  über 
ihre  bestimmte  Wirkung  in  bestimmten  Krankheiten.  —  8.  Zum  Singen  beim  Sauer- 
brunnen in  Bartfeld.    Fueker. 

Fünftes  Heft  1807.    64  8. 

1.  Streifzüge  durdi  ungern  im  Jahr  1804.  In  Briefen  an  Hm.  C.  H.  du  Cressy 
in  Genf.  I.  Beue  yon  Neutra  in  und  durch  das  Sümegher  Comitat.  —  2.  Beitrag 
ZOT  üntersudiung  Über  die  Verwandtschaft  der  ungarischen  und  finnischen  Sprache, 
ans  Ihre's  Glossarium  Suiogothicum.  G.  G.  BumL  —  3.  üeber  Franz  Verseghy's 
Bemühungen  um  die  ungarische  Sprache.  —  4.  Die  Blooksbergshöhle. 

VgL  Annalen  1807.   2,  91  bis  96;  1808.   2,  40. 

8.  Magazin  für  Geschichte,  Statistik  und  Staatsrecht  der  österreichischen 
KonftTchie.  Herausgegeben  Ton  einer  Gesellschaft  österreichischer  Grelehrten.  Güt- 
tingen,  1806  bis  1808.  Bey  Tandenhoek  und  Buprecht    II.  gr.  8. 

t.  2Seitung  für  Damen,  eine  Auswahl  der  bessern  originellen  kleinen  Aufsätze 
in  Prosa  und  in  Versen,  vermischten  Inhalts.  (Nachdruck  ausländischer  Blätter). 
Pesth,  Leyrer.  1806  f. 

u.  Miscellen  für  Zeitungeleser,  oder  historisch -politische  Denkwürdigkeiten  aus 
dem  Archive  der  Zeit.    6  Hefte.    Pesth,  1809.   K.  A.  HarÜeben.   8. 

V.  Blätter  zur  Zerstreuung,  Aufheiterung  und  Erholung.  Nr.  1.  Pest,  1809. 
Je«.  Leyier.    82  8.   8.    Mehr  nicht  erschienen. 

w.  Ernst  Ferd.  Buchholz,  Geist  der  Journale  und  anderer  Schriften,  oder  neueste 
Ansiditen  der  Geschichte,  Politik  und  Weltkunde.  Mit  £upfem,  Karten,  historischen 
nnd  vtatistisehen  TabeDen.    1«  Heft.    Pesth,  1810.   C.  A.  Hartleben.  8. 

X.  TheateisJoumal  vom  J.  1810  zur  kleinen  Erinnerung  den  Edlen  Bewohnern 
OedMiboigs.    Oedenburg.    Gedr.  b.  Siefiischen  Erben.    16.   8.    Von  Josef  Matolaj. 

ni.  Almanache. 

a.  Almanaoh  von  Ungarn  auf  d.  J.  1778  (von  J.  M.  Korabinski).  Wien  und 
Fnebnrg  1778.  Wicj^and. 

Johann  Matthias  Korabinski  (KorabinBky),  geb.  in  Eperies  am  23.  Februar  1740, 
«tarb  zu  Pk«ßbuig  am  28.  Juni  1811;  vgl.  Wurzbach  1864.  12,  446  bis  449;  Biedetzky, 
Annakn  1811.  4,  238. 

b.  Prefibnrger  Musenalmanach  auf  das  Jahr  1786.  Gesammelt  von  M.  Tekusch. 
Araiburg,  in  der  Weber-  und  Korabinskischen  Buchhandlung.  8  BL,  108  S.,  2  Bl. 
Inhalt.   12.    §  281,  28)  «  Band  IV.   8.  868. 

Bl.  2 :    vorrede ,Au8Wärtige  Bezensenten  müssen  den  belletristischen 

Zustand  Ungarns  wol  kennen,  um  zu  entscheiden,  was  ich  geleistet  habe.  Es  würde 
mich  bfld&emden,  wenn  man  Deutschlands  Almanachflut  Ungarn  vorwürfe.  Der 
ungarischen  Nation  behagt  nicht  alles,  was  Deutschlands  Musenalmanache  füren ;  sie 
müste  zum  Teil  ihren  Karakter  aufgeben.  Kan  seini  Diesmal  ist  mein  Almanach 
schlecht I  aber  —  er  ist  der  erste!  Initium  tenue,  und  sol,  hindert  mich  mein 
Sdnksal  nicht,  ihn  künftig  unter  meiner  Aufsicht  zu  behalten,  immer  besser  werden. 
....  Mejn  Beitrag  muste,  leider!  der  graste  sein.  Die  noch  geringe  Zal  beitragender 
Freunde  ist  an  &m  Übel  schuld.  Zuverlässig!  Ungarn  hat  seine  Dichter,  aber  sie 
bedürfen  Aufimunterung!  Mein  vorgesezter  Name  zeiget  nicht  —  Eitelkeit,  sondern  — 
Bürgschaft  für  die  Oi^nalität  der  Gedichte.  Es  wäre  unterblieben,  hätten  mir  die 
Verfasser  erlaubt,  ihre  Namen  auszusezzen.  In  der  Ortografie  bin  ich  geradezu 
weder  Paulisch  noch  Apollisch  —  sondern  bin  nach  eignen  festgesezten  Begeln  ver- 

faten fi,  tz  und  ck  scheinen  mir  in  dem  Buchstabenreiche  das,  was  in  dem 

Thierreiche  Maulesel  sind.  —  Ich  vermied  sie,  konte  es  aber  nicht  immer  wol,  und 
be&nd  de  in  vielen  Fällen  für  Geschöpfe  eines  weisen  Gottes.  —  Einerlei  Konson 
doppelt  zu  Ende  Ut  idi  auch  nicht  wol.  Die  Ursache  anzugeben,  ist  hier  nicht  der 
Ort.  h  warf  ich  weg,  wo  ich  es  ganz  überflüssig  fand,  nach  Difton^n  immer,  wenn 
68  mit  ihnen  zu  einer  Silbe  gehört \  doch  gestehe  ich,  dafi  ich  mir  m  dem  Gebrauch 
dieses  Buchstaben  noch  manchmd  widerspreche.  Herr  Trevies  [«»  Seivert]  wird  mir 
hfl^entlidh  vergeben,  daß  ich  einige   seiner  vortreflichen  hjpodiondrischen  Einfälle 
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erlesen,    eingestreut   und   das  Anagramma  seines  Namens  Tenrorfen  habe 

Prefiburg,  den  8.  Wintermonds  1784*. 

Bl.  6 :  J)en  Kalender  fanden  wir  für  unnötig  beizuffigen.  Die  Witterung  richtet 
sich  genau  nac^  dem  —  Hamburger  Musenalmanachs 

Bl.  6 :  JMe  Beiträge  auf  künftiges  Jahr  bittet  man  unter  der  Addresse 

postfrei  einzusenden.  Esmd  hiezu  iedermänniglich,  der  Ungar  ist,  sar  höflidi  eingeladen*. 

Bl.  7:  Prolog.    (,8eht,  wie  nler  der  bunte  Junge  Musenalmanach  getauft*). 

Mit  Beiträgen  yon:  F . . .,  E . .  r  (S.  61 :  An  den  Karpathus.  Nach  Blumauer). 
M.t..y  (S.  83:  Eomanze),  »»o,  0...m,  Josefa  t.  P.,  R..v  [Wbini]  (S.  79: 
Über  das  Englisiren),  Schok  (8.  1:  Kauniz's  Porträt.  —  8.  2:  Husaienlied. 
Jch  bin  ein  ungrischer  Husar*.  —  8.  42:  Nachahmung  des  Boileau.  —  8.  70: 
Kondeau),  8eiYert  (8.  67:  Der  Prinz  und  der  Dorfriohter.  Eine  dänische 
Anekdote),  Tekusch  (8.  83:  Viigil  an  Blumauer.  ,Jüngst  fuhr  Herr  Zevs  spaziren 
aus*.  —  8.  88:  An  Händel.  Den  24.  Junii  1784.  —  8.  44:  An  Friedrich,  den  Graaen 
nß*riedrich  den  Grofienl]),  X.  (8. 108:  Grabschrift  eines  guten  Jfinglings.  Nach  Owen), 
Z.  (8.  68  bis  96:  ,Der  geprügelte  und  zufriedene  Hanrei*.  Der  Btof  aus  dem  Fran- 
zösischen. [Anmerkung:  Le  Cocu  battu  &  content  Y.  Gontes  de  la  Fontaine.  Tom.  L 
Die  Geschichte  ist  nicät  neu:  der  Erzäblungston  gefiel  mir.    Der  Samler]). 

c.  Hochgräflich  Erdödyscher  Theateralmanach  auf  das  Jahr  1787.  Leipzig  und 
BerUn.     126  8.  8. 

d.  Beitrag  zur  angenehmen  ünterhaltuncf.    Kaschau  1794.   8. 

e.  Ofner  und  Pester  Taschenkalender  auf  das  Jahr  1795.  mit  Musik  zum  Singen 
and  aufs  Klarier.    Ofen  mit  k.  Univ.  Sdiriften.    16  Bl.   12. 

f.  Almanach  einiger  Freunde  ungerischer  Musen  iür  das  Jahr  1800.  Heraus- 
gegeben von  Dr.  Johann  Karl  Lübeck.  Pieftburg  bei  Johann  Nep.  Schauff.  10  BL, 
190  8.,  2  Bl.  Inhalt,  1  Bl.  Nachricht.   12. 

Vorrede :  ,Ich  entschloß  mich  eine  kleine  Sammlung  mannigfaltiger  Früchte  der 
Launen,  einiger  meiner  Freunde  und  Bekannten,  zu  veranstalten  und  nerauszugeben; 
besonders  da  ich  in  dieser  Tekusch,  zu  mmnem  würdigen  Vorgänger  habe,  welcher 
vor  mehreren  Jahren,  einen  mit  Beifall  aufgenommenen  Musenalmanach  herausgab. 
Er  sezte  ihn  nicht  fort,  und  ich  rechne  daher  bei  dem  gegenwärtigen  um  so  mehr 
auf  Theilnehmer,  da,  seit  jener  2jeit,  gewifi  mehrere  etwas  gearbeitet  haben  werden, 
welches  noch  in  ihrem  Pulte  verborgen  liegt;  und  da  ich  Ü&rzeugt  bin,  dafi  üneem 
mehrere  Köpfe  habe,  welche  etwas  liefern  konnten,  die  aber,  duidi  verschiedene 
umstände  verhindert,  entweder  ihre  Geistesprodukte  gar  nicht  ins  Publikum  bringen, 
oder  sie  selten  nur  eini^n  guten  Freunden  mittheilen  und  daher,  weder  belehrende 
Kritiken  ihrer  Beschäftigungen,  noch  weniger  aber  Aufmunterung  zu  neuen  Fort- 
schritten erhalten  können.  Ob  diese  Sammlung  Beifall  erhält,  muB  idb  erwarten, 
und  entschuldige  die  Geringhalli^keit  derselben  nur  dadurch,  daS  ich  spät  zu 
sammeln  anfieng,  daher  nicht  Stoff  genug  zur  Wahl  erhielt,  und  aus  dieser  Ursache, 
auch  das  Meiste  aus  meinem  Vorrathe  hinzuzusezzen  bemüAigt  wurde.  Wird  sie 
gefiUUg  au^nommen,  so  glaube  ich,  bei  einer  künftigen  Fortsezzung  derselben  ver- 
sprechen zu  können,  dafi  sie  interessanter  und  ganz  nach  einem  andern  Plan  angelegt, 
ausfallen  soll,  indem  ich  auch  kleine  prosaische  Aufsäzze,  mitaufsunehmen  gesonnen 
bin  ... .    Prefiburg  den  12.  November,  1799.    Der  Herausgeber*. 

Mit  Beiträgen  von:  A...  (8.  18:  Amors  Schilderung.  Nach  dem  Marull), 
A**  (8.  64:  Properzens  ISte  Elegie,  des  8.  Buchs),  Bredeczky  (&  4:  Nach  dem 
Horaz),  Jakob  Glatz  (8.  8:  Sehnsucht.  An  Paul  Josephi.  —  8.  96:  Lob  des  häus- 
lidien  Lebens.  Herrn  Johann  Gottlob  AlbertL  Erzieher  an  der  Salzmannischen  Anstalt 
in  Schnepfenthal,  zu  seiner  Vermählung  mit  Jgfr.  Eleonore  Ansfeld.  Schnepfenthal, 
den  14.  Oktober  1798.  Hexameter),  H.,  Job.  Keil  (8.  174:  Kriegslied.  ,Der  Kampf 
fürs  holde  Vaterland*),  K  (S.  88:  Nach  Owen),  L**  (S.  124:  Der  GjnäkolatieX 
L**ck.,  Lübeck  (S.  60:  An  den  H.  Grafen  J.  SZ..7.  Bei  Gelegenheit  der  Feuere- 
brunst in  PreAbuig  den  27.  August  1798.  —  S.  186:  Der  ungrisdie  Werbunp^Tanz. 
,Schwermuthsvoll  utdet  der  Buf  mit  sanften  und  schmelzenden  Tönen*),  Mane,  B**, 
Bösler  (8.  25:  Bei  Übersendung  der  Gedichte  Matthissons.  An  Elisen.  —  S.  91: 
Als  ich  im  Bomanenkalender  die  Geschichte  der  Tberese,  v.  Professor  Bouterwek  in 
Göttingen,  las),  W.  (8.  86:  Ptolog,  bei  Eröffnung  der  Schaubühne  zu  Ofen.  Am 
Neujahrstage  1795),  W**  (8.  109:  Auf  den  Tod  Leopolds  des  IL  Im  Man  1792. 
JIrhabne  Schauer  der  Zukunft  I*.  —  S.  128:  An  H.  Jonathan  Wietoris.  Plrofeesor  am 
Ev.  Gymn.  zu  Oedenbuig),  X.  (S.  1 :  Der  Deportirte.  ,Wohin  hat  das  Schicksal  mich 
verwiesen?*),  X**. 
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Nachlicht :  • . .  Beitr^  erwarte  ich  bis  Anfang  May's  des  künftigen  Jahres 
anter  meiner  Adresse.    J.  Karl  Lübeck.   Doct.  Med.  in  PreÜburg. 

g.  a,  Masenahuanach  Ton  und  für  Unj^n  auf  das  Jahr  loOl.  Heraasgegeben 
von  Christ.  Bösler.  Prefibnrg.  Im  Schaoffischen  Verlag.  11  Bl.,  168  8.,  1  Bl  Vei^ 
besseningen,  4  Bl.  Inhalt.   12.    §  231,  39  «  Band  lY.   8.  369. 

Vorrede: dürfen  wir  in  der  Hoffnung  auf  künftige  Vollkommenheit  nicht 

gerne  den  Vorwurf  ertragen,  dafi  unser  erster  Auftritt  sich  wenig  auszeichnete? 
Unser  erster  Auftritt  sage  ich,  weil  die  Blumenlesen,  welche  Herr  Professor  Tekusch 
1785  und  Herr  Dr.  Lübeck  für  das  Jahr  1800  herausgaben,  eigentlich  nur  Privat- 
Bammlungen  waren.  .  .  .  Mancher  Leser  (ich  schreibe  diefi  für  Ungarn)  wird  es 
tadeln  wollen,  daB  hier  zu  riele  Stücke  vom  Geist  der  liebe  erzeugt,  zu  viele  durch 
Schwermuth  veranlaßt  vnirden;  dem  Psychologen  kan  dieser  Umstand  nicht  auf- 
fallen ....  Ohnediefi  sollte  ja  unser  AJmanach  kein  Mittel  zur  leichtem  Verdauung, 
kein  Schnurren -Vademecum  werden;  dafür  sorgen  die  Anhänge  unserer  Schreib- 
kalender; seine  Wirkung  ist  nicht  auf  das  Zwerchfell,  sondern  auf  Geist  und  Herz 
des  Lesers  berechnet .  . .  Daß  man  aber  Romanzen,  Fabeln  und  ähnliche  Dichtungs- 
arten darinn  vermißt,  daran  bin  wenigstens  ich  unschuldig,  weil  mir  keine  zuge- 
schickt wurden;  Und  sie  gehören  bei  dem,  der  Schillern,  Pfeffeln,  Schlegeln,  Stoll- 
bergen gelesen  hat,  unter  die  schwersten  Aufgaben.  Die  Anzahl  der  Mitarbeiter  ist 
leider  geringer,  als  selbst  meine  mäßigen  Erwartungen  hoffen  ließen  . . .  Nur  wenige 
Profanos  muste  ich  abweisen,  denn  sie  sind  wirklich  unverbesserlich.  Die  zurüd:- 
gelegt  wurden,  waren  entweder  werthlos,  oder  ich  bewahre  sie  für  die  nächste  Fort- 
setzung auf.  Zu  den  Abänderungen,  welche  hie  und  da  nöthig  waren,  bin  ich  als 
Redakteur  bemüßigt  gewesen.  Daß  so  viele  ihre  Arbeiten  anonym  einrücken  ließen, 
beweißt  nichts  anders,  als  daß  es  noch  blödsichtige  Tadler  giebt,  die  den  Dichter 
und  Geschäftsmann  nicht  wohl  vereinbar,  und  beides  wieder  von  dem  Menschen 
nicht  verschieden  finden  können.  Um  Vorurtheile  zu  zerstören  den  Anfang  machon, 
ist  zwar  ein  mißhches,  aber  gewiß  Ehrenvolles  Geschäft,  und  darum  wünschte  ich, 
daß  jene  Anonymität  in  dem  folgenden  Jahrgange  seltener  werden  möchte.  Zu  diesem 
lade  ich  nun  abermals  alle  fähigen  Geister  Ungarns  und  seiner  Nebenländer  ein,  mit 
der  Bitte:  mir  ihre  Beiträge  bis  Ende  Aprils  des  folgenden  Jahres  .  .  .  einzusenden  . . . 
Preßhurg  1880.    Bösler. 

Mit  Beiträgen  von:  B.,  B**i,  ♦*b*r  (ß.  13:  Meinem  Weibchen,  als  sie 
zum  erst^imal  Toback  rauchte.  —  8,  41:  Der  Deutsche  und  der  Engländer), 
Bredeczky  (S.  15:  Vaterland.  ,Unter  des  hohen  Karpats  kahlen  Felsen  Staun* 
ich,  Vaterland,  deiner  Größe*.  —  S.  141:  Die  Gans  und  die  Ente.  Eine  Fabel), 
Elise  **♦  (8.  71:  Liebe.  W.  1799),  Fischer,  Gotthard,  Karl  A.  v.  Gruber 
(8.  91:  Eingeschwärzte  Waare.  «Geschrieben  auf  dem  Zimmer  meines  verehrungs- 
würdigsten Freundes,  des  F^yherm  Josephs  Friedrichs  von  Hetzer.  Wien  den 
7  Angast  1800*),  Haliczl^  (8.  33:  Ode  Auf  die  Ankunft  Ihrer  E.  Hoheit  Alexandra 
Panlowna,  zu  Ofen.  ,Voll  milder  Schönheit  und  voll  sanfter  Würde*.  —  8.  92:  Ode 
Auf  den  Tod  des  Grafen  Joseph  Teleki  von  Szek.  Motto  von  Klopsteck.  —  8.  138: 
Die  Plagen  nach  dem  Qaudianus.  Hexameter),  Freyin  von  K.  geb.  Fr.  v.  G.  (8.  25: 
Allegorie,  A**.),  Lübeck  (S.  45:  Nach  Bouffiers.  —  8.  153:  Nach  dem  Franz.  des 
Dufreany.  —  8.  145 :  Husarenlied.  Aus  Ungarns  Amazonen.  ,Fri8ch  auf  Kameraden, 
ins  Feld!  ins  Feld!  Uns  rufen  die  Türken  zum  Streite*.  [Anmerkung:  Jch  habe 
ein  größeres  Gedicht  unter  dem  Titel:  Ungarns  Amazonen  im  Werke,  und  gebe  das 
HuBarenlied  aus  demselben  vorläufig  der  Beurtheilung  Preiß*].))  Nitech  (8.  4:  Prolog, 
für  das  Gesellschafts-Theater  des  Fürsten  G****  in  Preßburg,  den  20  April  1800.  — 
8.  26:  Agnes.  An  ihrem  Geburtetege.  Für  Fräulein  A.  Bar.  von  P.  1792.  —  8.  27: 
lied.  Melodie,  nach  Kleist:  Sie  fliehet  fort  .  .  November  1792.  —  8.  117:  Epistel 
An  die  Fr.  G.  Karwinßki,  geb.  Freyin  von  Gleichen.  Hexameter.  —  8.  121:  Auf 
Jo0ephine,  In  dem  Theaterstück:  Armnth  und  Edelsinn,  da  es  auf  dem  hiesigen 
Gesellschaftstheater  des  Fürsten  G*  am  26  April  1800  gegeben  wurde.  —  8.  181: 
Das  alte  lied,  (nach  Jakobi)  Bearbeitet  fiir  Fräulein  Marianne.  B.  v.  P.  1792  Februar. 
ß^\  wo  sind  die  Veilchen  hin*.  —  8.  144:  Das  beraubte  Vogelnest  Aus  dem 
Smuuschen  des  Villegas),  B.,  B**  (8.  51:  Trinklied  für  ungrische  freunde.  —  8.  106: 
Mein  künftiges  Weimshen.  Vielleicht  kein  leerer  Traum),  &sler  (8.  22:  An  Friedrich 
Joseph,  Freyherm  von  Betzer.  Als  er  mir  mit  einigen  Exemplarien  seines  Bildnisses 
ein  GMchenk  machte.  Den  5.  Deoember  1799.  —  8.  42:  An  Theone.  —  8.  88: 
Mein  Vaterland.  Beim  Anfimge  des  neunzehnten  Jahrhunderte),  Schauff,  Schedins 
(8.  56:  An  J.  K.  Höh.  Alexandra  Panlowna.    Auf  dem  von  der  1.  Pester  Geepan- 

Ooedeke,  QnmdxiB.  YIL    2.  Aafl.  4 
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Schaft  gegebenen  Maskenball,  den  18.  Febr.  1800.*  Yon  den  l^ttermasken.  —  lied 
der  Mimiesänger,  Die  mit  den  Bittermasken  erschienen.  —  8.  58:  Chorgesang  bei 
der  Feyer  des  Namensfestes  Ihrer  K.  Hoheit  Alexandra  Paolowna,  anf  einem  des- 
halben Ton  den  Fester  Bürgern  gegebenen  Balle,  den  6.  Mai  1800.  —  S.  123:  An 
I.  K.  Hoheit  Alexandra,  Im  Namen  der  Masken,  welche  die  yerschiedenen  Nationen 
Ungarns  TorsteUten.  den  6.  Mai  1800),  Schwarz,  **t,  Thorwächter  (S.  167:  Myrtha 
Nach  dem  Franzosischen),  ü.  (S.  82:  Leztes  Wort.  Sonnet  —  S.  136:  Nach  Oyen), 
U*,  W.  (S.  149:  Ponschlied.  Ein  Nebenstack  •  zn  Clandias  Bheinweinlied.  ,Sie 
dampft,  die  Panschgef&llte  Schale*),  Yinzent  W«k.  (S.  86:  Nach  Weisse),  Caroline 
Ton  Wieser,  Y.  (S.  36 :  Psyches  Haashaitang.  Hexameter.  —  S.  98 :  Der  Gotter- 
raab.  ,Weh,  o  weh,  was  ist  aas  dir  geworden?  Stadt  Qairinas,  Götteipflegerin!'.  — 
S.  162:  Dic^iterberof.    Nach  der  Lesung  von  Schillers  Besignation.    Distichen),  Z., 

,  *    *♦*,  ♦*?  (S.  46<  Baritatenkasten  für  Ehelustige  Manner.    Ein  Fragment. 

yWem  Form  and  Behandlung  des  Inhalts  an  gegenwärtigem  Gedidite  unedel  scheint, 
den  verweise  ich  auf  Falks  Taschenbuch  1797,  wo  er  ein  ähnliches  finden  wird. 
D.  Y.'  —  S.  79:  Gehn?  Oder  nicht  gehn?  An  meinen  Freund  Z.  den  5.  Juni  1800). 

ß.  Musen -Almanach  von  und  fSr  Ungern,  auf  das  Jahr  1804.  Herausgegeben 
von  Chr.  Bosler.  Nebst  einem  angehängten  charakteristischen  Yerzeichnisse  einiger 
Torzfiglicher  teutscher  Dichterwerke.  Pest,  im  Yerlage  bei  E.  A.  HarÜeben.  190  S. 
1  Bl.  Inhaltsverzeichnis.  12.  [Wien,  gedruckt  bey  J.  Y.  Degen].  §  231,  39 
=  Band  lY,  S.  369. 

Yorrede  (unterzeichnet:  Acsa  bei  Waitzen,  den  12.  Jun.  1808.  Bosler.)  .  .  . 
,Noch  zeige  ich  an.  <Iafi  hier  sechs  St&cke  aus  Herrn  D.  Lübecks  Almanach  för  1800 
aufgenommen  wurden,  die  aber  so  gut  als  handschriftlich  angesehen  werden  können, 
weil  jener  Almanach  nicht  in  den  Buchhandel  kam*.  Mit  Beiträgen  von  Bexheft, 
Glatz  (viele  Disticha,  z.  B.  S.  141:  Waltende  Geister.  Disticha  auf  (roethe,  Schiller, 
Fichtes  Nachbeter,  Lavater,  Bousseau),  H.,  Halitzky  (8.  83:  Epistel  an  Ign.  Fr51idi. 
Pest  d.  1.  Mai  1795.  Disticha.  —  S.  40:  An  den  Claudius.  Nach  M.  —  S.  91: 
Der  traurende  Olympus.  Alleg(»rie  auf  die  Abreise  der  Fr.  Gräfin  v.  P.  d.  1.  Mai 
1801.  —  S.  142:  GleichniB  aus  Ovid's  15.  Buche  der  Yerwandlun^.),  Lübeck,  Marie, 
Nitsch  (S.  48:  Die  Frau  Marquidn  Cusani.  Aus  dem  Franzosisdien  des  Dorat.  — 
S.  95:  An  Wieland),  B.  [Bumi?]  (S.  43:  Den  Edelsten  üngem^s.  Dem  Grafen 
Franz  Szechenyi,  als  er  mit  seiner  trefiflichen  Büchersammlung  der  Nation  ein  öffent^ 
Ucfaes  Geschenk  machte.  1802.  Dem  Grafen  Georg  Festetics,  Stifter  des  (jeorgioons 
zu  Eeszthely.  Graf  Yinc.  Battyan.  —  S.  147:  An  den  Glücklichen  ***,  von  seinem 
Beneider),  Kösler  (S.  11:  An  D.  Lübeck.  —  S.  16:  Der  Dichter  an  seine  Yerächter.  — 
S.  41:  Denkzeichen  in  Voss  Luise.  An  K.  S.  —  S.  62:  Tokaver-Lied  für  seine  Lands- 
leute.  Nach  Claudius  Bheinweinlied :  ,Bekränzt  mit  Laub  den  lieben,  vollen  Becher'.  — 
S.  82:  Xinderlieder.  Als  Probe  einer  ganzen  Sammlung,  die  den  Verfasser  jetzt  be- 
schäftigt. —  S.  92 :  Sehnsucht.  Nach  Göthes  lied  in  Meisters  Lehriahren :  ,Eenn8t 
du  das  Land,  wo  die  Citronen  blühn?*  —  S.  137:  Lob  der  Melone),  Schedius  (S.  25: 
Fragment  aus  einem  Oratorium :  Das  Weltgericht.  —  S.  75 :  An  seine  ExoeUenz  den 
Grafen  Szecheny,  bey  der  ersten  musikalischen  Akademie,  die  den  24.  Februar  1801 
bey  demselben  gegeben  wurde),  U.,  Karoline  von  Wieser  (S.  87 :  An  Tiedge),  X.,  Zoch 

i vielleicht  ist  ^ch  zu  lesen;  dann  wäre  der  Dichter:  fVanz  Frh.  von  Zach,  geb.  in 
'reßburg  am  4.  oder  13.  Juni  1754,  gest.  in  Paris  am  2.  September  1833.  Yer^l. 
Kertbeny-Petrik  1886.    1,  121;  Wurzbach  1890.   59,  70]. 

Ygl.  Annalen,  März  1804.     Nr.  82. 

/.  Dichterblütben.  Nebst  angehängtem  charakt.  Yerzeichnisse  einiger  vorzüg- 
licher deutscher  Dichterwerke  von:  Bexheft,  Glatz,  Nitsch,  Bosler  u.  A.  Pesth  1811. 
C   A.  Hartleben.   12.  —  Zweite  Ausg.    Ebenda  1812. 

Kertbeny-Petrik  1886.  1,  123.  ,Es  dürfte  .  .  .  nur  eine  neue  Titelausgabe  von 
Bosler's  Musenalmanach  f.  1804  sein*. 

h.  n.  Ein  Neujahrs-Präsent  für  Gfen  und  Pest.  Auf  das  Jahr  1802.  Pesth, 
gedr.  bey  Math.  Trattner.    4  Bl.  kl.  8. 

ß.  Pfefifer  und  Salz.    Ein  Neujahrsgeschenk.    Pesth  1803.    16  S.   8. 

y.  Quodlibet  oder  Eyer  und  Schmalz  als  (jegenstück  zum  Pfeffer  und  Salz. 
Ein  Neujahrsgeschenk  für  1809  von  den  Briefträgern  des  k.  k.  Pesther  Postamtee. 
Pesth  1809.    16  S.    12. 

cf.  Des  Jahres  einmal.    Pest  1811.    16  8.   8. 

L  «.  Ofner  und  Pester  Theater-Taschenbuch  für  1803,  vom  Neujahr  angefangen. 
Yom  sämmtlichen  Kassapersonal  des  Ofner  Stadttheaters  in  Ofen,   1804.    36  S.   8. 
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ß,  Almanach  der  königl.  städtifichen  Theater  in  Ofen  nnd  Pesth.  1809.  93  S., 
1  BI.  8.  —  S.  19:  Glückwonsch  [in  Versen]  (,Ein  Vorhang  föUt,  ein  andrer  rauschet 
auf')  anterz.  Paul  Gzemy,  Joseph  Oertel.  —  Geschichte  der  Schaubühnen  in  Ofen  und 
Pesth.  —  Theater-Aneckdoten.  —  S.  47f.:  Gedichte.  [Epigramme].  —  S.  48  bis  64: 
Notizen  von  den  verstorbenen  Schauspielern  Augenstein  und  Schwarz.  —  S.  55  bis  61 : 
Der  Nenjahrswunsch.    Eine  dramatische  Szene  Ton  Ehrimfeid  (Verse). 

y,  Aloisia  Schienagl,  Kleines  Neujahrs-Geschenk.  Den  .  .  .  Theaterfreunden 
in  Pest  gewidmet,    o.  0.  1809.    4  61.   kl.  8. 

(f.  Karl  Schaubach,  Theater -Journal;  oder  vollständige  Uibersicht  aller  vom 
Anfange  des  diessisübrigen  Winterkurses  bisher  hier  aufgeführten  Stücke.  Den  Theater- 
gonnem  in  der  kön.  Freystadt  Temeswar  zum  Antritte  des  J.  1810.  o.  0.  u.  J. 
4B1.   12. 

e.  J.  P.  Czernj  und  J.  Oertel,  Theater -Taschenbuch  auf  das  Jahr  1810. 
Pesth  1810.    82  und  20  S.    16.  —  Auf  das  Jahr  1818.    Pesth  1813.    80  S.    16. 

C.  Christ.  Bohrbeck,  Theater- Journal  nebst  einem  Verzeichniss  der  eingo- 
föhrten  Trauer-,  Schau-,  Lustspielen,  Opern  und  Ballets  vom  6.  Okt.  1807.  bis  9.  April 
180B.  Oedenburg  o.  J.  Gedr.  b.  Sieszischen  Erben.  15  S.  kl.  8.  —  Theater-Journal, 
oder  kleine  Unterhaltung  zum  neuen  Jahre.  Enth.  das  Verzeichniss  der  im  königl. 
Btadt.  Theater  aufgeführten  Stücke  vom  6.  Oct.  bis  Ende  Dezemb.  1808.    Pressburg 

1809.   15  S.   8.  -- vom  1.  J&nner  1809  bis  letzten  Dezemb.  dess.  J 1810. 

23  S.  8.  --  .  .  .  .  vom  1.  Jänner  1810  bis  21.  Dezemb.  desselben  J 1811. 

8B1.  8. 

Jos.  Matolay,  Theater-Journal  vom  J.  1810  zur  kleinen  Erinnerung  den  Edlen 
Bewohnern  Oedenburgs.    Oedenburg.    Gedr.  b.  Sieszischen  Erben     16  8.   8. 

17.  Ant.  SchienageL  Zum  neuen  Jahre  allen  .  .  .  Schauspiel-Gönnern  geweiht. 
(Pesth)  1814.  kl.  8.  —  Zum  Neuen  Jahre  aUen  .  . .  Schauspiel-Gönnern  .  .  .  geweiht. 
(Peetii)  1815.     12  S.   kl.  8.  —  (Pesth)  1816.    8  S.   kl.  8. 

k.  ff.  Leutschauer  Post  Kurier  auf  das  Jahr  1807  in  gesammelten  Briefen 
addiessen  und  verschiedenen  Mancherley.  zu  finden  auf  der  Post.  48  S.  8.  — 
(Gfedruckt  von  Joseph  Karl  Mayer,  priidlegirtem  Buchdrucker  in  Leutschau).  Enthält 
auch  Gedichte. 

Vgl.  Neue  Annalen  1808.    2,  285. 

;9.  ...  auf  das  Jahr  1809. 

Vgl.  Annalen  1810.    8,  159. 

1.  Musen- Almanach  von  und  für  Ungarn  auf  das  Jahr  1808.  Herausgegeben 
TouKarl  Georg  Bnmi,  Professor  der  Philologie,  Geschichte  und  Naturwissenschaften 
am  evangellBchen  Gymnasium  zu  Teschen  im  Schlesien,  correspondirendes  MitgHed 
der  k.  &cietät  der  Wissenschaften  zu  Göttinnen,  Ehrenmitglied  der  lateini^en 
Societät  zu  Jenft)  und  Gorrespondent  der  herzogUchen  Gesellschaft  für  die  gesammte 
Mineralogie  zn  Jena  (seit  Junius  1807  Bector  und  Professor  zn  Iglo  in  Ungarn). 
Iglo  in  Ungarn.  Im  Selbstverlage  des  Herausgebers,  und  in  Commission  bey  Schaum- 
burg  xmd  Compagnie  in  Wien  und  bey  Schwdger  in  Preßburg.  Leutschau,  gedruckt 
bey  Joseph  Kirl  Mayer,  kaisl.  königl.  privil.  Buchdrucker.    151  S.   8, 

Doppeltitel :  Musen-Almanach  für  das  österreichische  Kaiseräium.  Erster  Jahr- 
gang. 1808 

Vorrede  .  .  .  ,Die  deutschen  und  lateinischen  Dichter  meines  Vaterlands  haben 
midi  mit  Bevträgen  reichlich  unterstützt  .  .  .  nicht  so  die  magyarisdien  und  sla- 
yischen*)  (*Nur  nachdem  das  Manuscript  schon  der  Censur  übergeben  war,  erhielt 
ich  zahlreiche  ungrische  und  auch  einige  slavische  Beyträge).  Es  wird  nicht  meine 
Schuld  seyn,  wenn  die  poetische  litteratur  der  Magyaren  und  Slaven  in  Ungarn 
durch  mein  patriotisches  Unternehmen  nicht  bekannter  wird  .  .  .  Ich  werde  den 
Musenalmanach  in  Zukunft  für  das  ganze  österreichische  KaiserÜium  herausgeben 
(weswegen  auch  für  diefimal  ein  doppelter  Titel  angebracht  ist)  und  Beyträge  von 
Dichtem  ans  allen  Staaten  des  österreichischen  Kaiserthums  (auch  böhmische  und 
pohusehe  Gredichte)  aufnehmen.  Mehrere  meiner  Freunde  und  andere  Liebhaber  der 
Poesie,  besonders  in  Schlesien,  federten  mich  dazu  auf  und  versprachen  mir  Beyträge. 
£s  haben  sich  anch  für  diesen  Jahrgang,  der  bloB  Beyträge  von  Ungarn  enthält,  in 
Sdüeeien  mehr  Prännmeranten  als  in  meinem  Vaterlande  Ungarn  gefunden,  und  ich 
kann  zuversichtlich  auf  einen  stärkern  Absatz  in  Deutschland  als  in  Ungarn  rechnen  . . . 
Ich  fodere  daher  außer  den  bessern  Dichtem  meines  Vaterlandes  auch  rühmlich 
bekannte  Dichter  und  Dichterinnen  in  andern  Staaten  des  Kaisers  von  Oesterreic^, 
t  B.  einen  Ratschky,  Leon,  Hinsberg,  StreckfuÄ,  Ck)llin,  Küffiaer,  Fröhlich,  Freyherrn 
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von  Kronegk  (Pränamenmtenyerz. :  Wilhelm  Freyherm  von  Eroneeg,  Oberlieatenant 
in  Bielitz),  Earoline  Pichler  und  andere  auf,  mich  mit  poetischen  Beyträgen  zu 
unterstQtzen.  .  . .  Die  erste  Fortsetzung  erscheint  mit  dem  neuen  Jahre  1808.  . . . 
Teschen,  am  19  April  1807*. 

S.  10:  Nachschrift  (betrifft  die  Zeitschrift  von  und  für  Ungarn).  —  S.  18:  Ver- 
zeichnis der  Pränumeranten  auf  den  Musenalmanach. 

Mit  Beiträgen  von:  Johann  von  Asboth  (S.  23:  Gesang  der  Comtesse  Sidonia 
Festetics  von  Toina,  bey  der  feyerlichen  Einweihung  der,  der  heiligen  Sophia  ^ 
widmeten  Hofcapelle  zu  KeÜthely  und  ihrer  Vermählung  mit  dem  Grafen  Elias 
Almasy  von  Zsadany  und  Török  Szent  Miklos  den  16.  und  17.  April  1806.  —  &  44: 
Lied,  wodurch  das  Georgikon  zu  Keßthely  den  hohen  Neuvermählten,  dem  Grafen 
Elias  Almasy  von  Zsadäny  und  Török  Szent  Miklos,  und  Sidonia  gebomen  Gr&finn 
Festetics  von  Toka  am  2.  Mai  1806  seine  Verehrung  bezeigen  wollte.  In  Musik 
gesetzt  durch  Hekel),  Karl  von  Bano,  Graf  Emanuä  Csaky,  Graf  Josef  Desöfiy 
(ungarisch  mit  Übersetzung,  Anmerkung  des  Herausgebers:  , Diese  zwey  artigen 
ungarischen  Gedichte  [daa  zweite  ist  von  Eazinczy],  deren  Schönheit  man  aus  der 
beygeiugten  deutschen  Uibersotzung  nur  unvollkommen  kennen  lernt,  werden  gewifi 
dazu  beyträgen,  den  Ausländern  einen  bessem  Begrifif  von  der  ungarischen  National- 

Eoesie  beyzubringen*),  Forberger,  J.  G.  (S.  41 :  An  Seine  kaiserliche  Hoheit,  den  Erz- 
erzog Joseph,  Palatin  von  Ungarn,  bey  Überreichung  eines  Blumenkranzes  durch 
Mädchen  zu  Käsmark  in  der  Zips  im  August  1806.  ,Nimm  edler  Prinz,  aus  unsem 
zarten  Händen*),  Johann  Genersich  (S.  62:  Abhandlung  von  dem  EinfluJB  der  Musik 
auf  die  Geistesbildung.  —  S.  181  bis  149:  Uiber  Lucians  Charon  oder  die  Welt- 
beschauer. «Anmerkung.  Der  Verfasser  dieses  Aufsatzes  hat  bey  der  Bearbeitang 
desselben  die  Seyboldsche  Handausgabe  von  Lucians  Werken  .  .  und  Wielands  Uiber- 
sotzung ...  vor  Aiu^en  gehabt  Er  muß  sich  beklagen ,  dafi  ....  der  geachtete 
Wieland  bey  seiner  Uibersetzung  sich  hie  und  da  zu  viel  Freyheiten  herausgenommen 
habe.  Er  ist  übrigens  weit  ennernt,  den  Werth  der  letztem,  die  er  fUr  ein  Meister- 
stück des  neuen  Lucian  hält,  auf  irgend  eine  Weise  herabzuwürdigen),  Karl  Anton 
von  Gruber  (S.  16:  Die  Musik.  —  S.  28:  Dem  Freyherm  von  (jemmingen  zur 
Namensfeyer),  — i,  Sigismundus  Karlowszky  (S.  68:  Carmen  secundum  Kleistium. 
J^Iatales  tibi  contigisse  luge'.  —  S.  71:  Jn  Emanuelem  Kant'),  Franz  von  Kazinczy 
(ungarisch  mit  Übersetzung  [von  Bund?]),  Daniel  von  Lanyi  (S.  81:  Inschrift  an 
dem  evangelischen  Lyoeum  zu  Käsmark  in  Ungam,  als  Seine  kaiserliche  Hoheit  der 
Palatin  Joseph  diese  Schule  am  26.  August  1806.  besuchte),  Daniel  Mihalyik,  L.  J. 
Marienbuig  (S.  50:  Gedichte  in  kronstädtisch -siebenbürgisdi- sächsischer  (deutscher) 
Sprache.  1.  Trinklied.  2.  Das  höchste  Gut  der  Männer.  3.  Parodie  auf  die  ()pem- 
arie :  ,Ihr  Männer  nehmt  euch  mit  den  Weibern  in  Acht  u.  s.  w.*  —  S.  128 :  Hoch- 
deutsche Uibersetzung  von  1.  und  2.),  N.  N.  (ungarisch),  L.  0.  Debrednensis,  An- 
tonius Bozsa  (ein  Schüler  Rumis),  Karl  (jeorg  Kumi  (S.  56:  Prol>e  einer  Uiber- 
setzung der  Alcestis  des  Euripides.  Prosa.  Teschen,  am  4.  April  1807.  —  S.  60: 
Proben  von  deutschen  Uibersetzungen  arabischer  Gedichte.  1.  Uibersetzung  eines 
arabischen  Gedichts  Kurait's,  des  Sohns  Unaif's.  (Sieh  den  arabischen  Text  in 
Michaelis  arabischer  Chrestomathie.  S.  87  f.).  2.  Uibersetzung  eines  arabischen 
Gfedichts  Alphands.  (S.  Michaelis  arabische  Ghrestom.  S.  41  f.).  Prosa.  Teschen, 
im  April  1807.  Nachschrift.  Der  Uibersetzer  verspricht,  mit  dieser  Arbeit  in  Zukunft 
fortzufahren.  —  S.  81 :  Epigramma  auf  eine  gefallene  Jungfrau.  Teschini  24  Martü 
1807),  Johann  Georg  Schmitz  (S.  80:  Dank -Adresse  an  meinen  Arzt  und  Freund, 
Herrn  FUttner,  Comitatschirurgus  in  der  Zips.  1808.  —  S.  85:  Die  Statution  zu  N. 
in  Ungarn  1802.  Eine  Ballade.  —  S.  45:  An  meinen  Freund,  Johann  Samuel  Fuchs, 
Professor  der  Philosophie  am  evangelischen  Gymnasium  in  Leutschau,  bey  dessen 
Hochzeitfeyer  1798.  ,0  du,  an  dem  auf  diesem  wilden  Meere'.  —  S.  47:  Ode  auf 
seine  k.  k.  Hoheit  Joseph,  Erzherzog  von  Oosterreich,  Palatin  von  Ungarn,  bey  Ge- 
legenheit Höchstdero  Ankunft  zu  Grofilomnitz  in  der  Zips,  im  August  1806.  ,DIB 
Alt,  0  Prinz!  das  herzliche  Willkommen'),  Michael  Tertina  (aus  Eperies;  Prof.  der 
Poesie  in  Großwardein;  gest.  am  28.  Okt.  1808.  Wurzbach  1888.  47,  256  f.),  Johann 
Karl  Unger  (S.  17 :  Hans  Körmend,  oder  die  Weihe  für  das  Vaterland.  Eine  Ballade.  — 
S.  82:  Epistel  an  Sehe  nach  einer  Eedoute  zu  Wien),  Ungenannt  (Ungarische  Über- 
setzung von  Gellerts  Damoet  und  Phyllis. 

S.  150:  Nachschrift:  ,Mein  für  das  Jahr  1807  bestimmt  gewesener  Musen- 
almanach erscheint  durch  Schuld  des  Buchdmckers  so  spät  und  muß  daher  für 
das  Jahr  1808.  au8[ge]geben  werden.    Die  Fortsetzung  wird  im  Julius  des  Jahres 


Osterreich :  Ungarn.    Almanache.    J.  L.  Gabriel.    J.  6.  Wietoris  u.  a.       58 

1808.  erscheinen.  . .  .  Um  die  Prännmeranten  and  die  noch  zu  hoffenden  Abnehmer 
des  gegenwärtigen  Musenalmanachs  fo  die  geringe  Bogenzahl  zu  entschädigen, 
werde  ich  im  korzen  einen  ziemlich  starken  Nachtrag  oder  Anhang,  der  namenüich 
auch  mehrere  ungarische  und  slawische  Gedichte  enthält,  liefern.  Er  ist  bereits  in 
den  Händen  der  Censur  in  Wien,  und  wird  sogleich,  wann  er  von  der  Censur 
approbirt  sevn  wird,  gedruckt  werden.  Iglo  in  Ungarn,  am  6  October  1807.  .  .  . 
Noch  muft  idi  bemerken,  daß  ich  in  diesen  Musenalmanach  auch  einige  bereits  einzeln 
gedruckte  Gelegenheitsgedichte,  namentlich  ...  die  Gedichte  an  Seine  kaiserliche 
Hoheit,  den  Palatin  von  Ungarn  (nur  das  deutsche  Yon  J.  G.  war  noch  nicht  gedruckt), 
wegen  ihres  hohen  Interesse  aufgenommen  habe^ 

Vgl.  Götting.  Gel.  Anzeigen  71.  Stück  1808.  8.  712;  Vaterl.  Bl.  1808.  Nr.  XIX.; 
Annalen  1810.   8,  151. 

m.  Kalender  für  1808.    Von  Bösler.    48  S.   16.    (Enthält  Gedichte). 

Neue  Annalen  1808.   I,  228. 

n.  Musen -Almanach  von  und  für  Ungern  auf  das  Jahr  1809.  herausgegeben 
▼on  Job.  Paul  Eöffinger.    PEST,   verlegt  bei  Joseph  Leyrer.    128  S.    12. 

Mit  Beiträgen  von:  F.  von  B.  (Franz  von  Boroa.  8.  88:  Die  Parforce-Jagd. 
,Hahu!  Sa£a!  gMchwind,  geschwind*.  —  S.  90:  Jäger-Trinklied.  ,Vom  Jagen,  Brüder, 
rasten  wir*),  Halitzkj  (S.  28:  Auf  die  Geburt  des  juu^n  Herrn  Laurentius  Festetics 
Toa  Tolna.  ,Als  du  der  holden  Mutter  entfesselt  wardst*),  K.,  K— r.  (S.  85:  Göthe. 
S.  36:  Schiller.  Zwei  Epigramme),  Köffinger  (8.  69:  Sterbelied  eines  Indiers  am 
Ganges.  ,Zum  letzten  M!al  begrüß*  ich  dich'),  A.  M— r.,  — r.,  Bösler  (S.  1:  Louisen 
Klage  und  Trost,  am  Grabe  ihrer  guten  Mutter.*)  (Im  Mai  1807).  *)  War  bei 
(jel^enheit  der  Anwesenheit  Ihrer  kais.  Höh.  der  Erzh.  Maria  Louise  zu  Ofen,  für 
Höchstdieselbe  verfaftt,  aber  nicht  überreicht.  ,FIieBt  ihr  immer  noch,  o  Thränen  ?*.  ~ 
8.  68 :  Ihrer  Excellenz  der  Frau  Gräfin  Anna  y.  Brunswik  gebomen  v.  Maithenyi  8um 
Naotienstage  1807.  ,£in  reiner  hoher  Seelen-Adel  weiht*.  —  S.  HO:  Dythyrambe(so!). 
(,Laftt  mich  die  günstige  Stunde  K^nieften*),  Theodor  ***  (S.  11:  Abendlied  eines 
alten  Tagelöhners.  —  8.  75:  Der  Herbstabend.  An  meinen  f^und  Spiefi.),  J.  Carl 
Ungar,  K.  W.  (S.  107:  Sonnett),  X. 

0.  SträuAchen  für  Gebildete.  Pesth  1809  bey  Joseph  Lejrer.  UI.  12.  288  S., 
265  8.,  275  S. 

Vgl.  Annalen  1810.   Sept.   S.  415  f. 

p.  Quodlibet  oder  Ernst  und  Scherz  für  das  Jahr  1811.  3  Hefte.  Pesth  1811. 
K.  A.  Hartleben.    2  Bl.  und  164  S.;  2  Bl.  und  164  S.;  2  Bl.  und  134  S.   8. 

q.  Neuer  Nationalkalender  ...  auf  1812  . . .  von  Christian  Carl  Andre.  Dritter 
Jahrgang.  Preftburg,  im  Verlage  der  lippertschen  Budihandl.  98  8.  4.  Vgl.  oben 
8.  7.  —  Annalen  1812.   4,  70. 

r.  Toiletten-LectOre  für  Damen.    Pesth,  1815.  J.  Leyrerische  Buohh.    144  S.  8. 

1«  Johann  Leopold  Gabriel« 

Letzter  Zuruff  betrübter  Kinder  bey  dem  Grabe  einer  getreuen  Mutter  als  dei 

Pranen  üiaria  Clara  Artnerin.  einer  geb.  Erdlin,  welche  . . .  den  11.  Angusti  1761. 

ans  «iieser  Unruhe  der  Welt  zur  stolzen  Ruhe  des  Himmels  eingegangen  .  .  .,  vor- 
gestellet  Ton  einen  schmerzlich  Leidtragenden  Enkel.  Oedenburg,  gedr.  bey  Joh.  Jos. 
8i6i.     4  8.   Fol. 

2«  Auserlesene  Gebete  und  geistreiche  Lieder  für  die  erangelische  Gemeine  in 
Preftborg,  deren  sie  sich  sowohl  bey  dem  öffentlichen  GottesSenst,  als  in  ihrer 
Privat-  und  häuslichen  Obung  in  der  Gottseligkeit,  zur  Erweckung  fernerer  Andacht 
nützlich  gebrauchen  kann.    Preßburg  1762.  Kämpf.    8  Bl.,  966  S.  und  27  Bl.   8. 

3«  Jonathan  G.  Wietoris«    Sieh  unten  Nr.  48.  8). 

Unfehlbarkeit  des  gemeinen  wahren  Sprichworts:  Kömmt  Zeit,  so  kömmt  auch 
Bath;  wurde  in  den  edlen  Beyspiele  des  HocbadeUgen  Hochzeitpaars  des  Herrn 
Andreas  y.  Torkos  .  .  .  und  der  Jungfer  Sophia  Christina  von  Artner  bey  erwünschter 
Feyer  Deroselben  erfreulichen  Ehrentages  in  einem  ungekünstelten  Reimgedichte 
entdecket  von  J.  G.  W.    Im  J.  1764.    Oedenburg  bey  J.  J.  Siefi.     1  Bl.   Fol. 

4«  Wehmüthige  Klage  unter  gerecht  vergossenen  Thränen  bey  dem  Grabe  eines 
in  Leben  vielgeliebten  Vators,  des  weiland  . . .  Herrn  Johann  Christoph  Decoard  . .  . 
nachdem  derselbe  im  Jahr  1764,  den  19.  Merz,  . . .  sein  ruhmvolles  Leben  beschlossen. 
Seiiier  verafarongswüidigen  Asehe  gewidmet  von  dessen  vier  Kindern.  Oedenburg, 
gedr.  bey  Joh.  Joe.  Siel.    2  Bl.  Eol. 
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5.  Ode  an  Seine  ....  Majestät  Joseph  den  Zweyten  königl.  Erb-  und  Kron- 
prinzen ...  in  tiefster  ünterthänigkeit  gewidmet  Yon  der  bürgerlichen  Schüzen- 
Ck>mpagnie  der  königl.  freyen  Krönungssttult  Prefiburg.  Preßbarg,  1764.  Gedr.  bey 
Job.  Mich.  Landerer.    4  Bl.   Fol 

6.  Johann  Paul  Anton  Prantner« 

Höchst  schmerzliche  Trauer -Klage,  welche  aber  den  frühzeitigen  1^  tritt 
Michaeli  Prantnerin  weyland  gewesten  Kloster-Jangfrauen,  so  den  26.  Jon.  1765.  aber 
in  dem  19.  Jahr  ihres  Alters  das  zeitliche  Leben  geendet,  wehmüthigst  führte  and 
zum  Zeichen  der  inniglich  zarten  Liebe  gegen  seiner  Tochter  selbst  yerfassete  der 
Seeligen  höchst  bestürzte  Yater.    Oedenburg,  gedr.  b.  Job.  Jos.  Siess.    2  Bl.   Fol. 

7.  Auf  die  Karlovszki'sche  und  Mössische  Eheverbindung  überreicht  von  einem 
Freunde  des  würdigen  Ehepaars  an  ihrem  Ehren -Tage.  Kaschau  1765.  Gedr.  in  d. 
acad.  Buchdr.  soc.  Jesu.    2  Bl.   Fol.    Ged. 

8.  August  Hoffer« 

Trauer  und  Trost  in  einem  GefäB  oder  zweyerley  Gedanken  eines  treugesinnten 
Gemüthes  sowohl  auf  den  allerschmerzlichsten  Todeshintritt  Franzens  des  Ersten 
Römischen  Kaisers  etc.  als  auch  auf  den  allererfreulichsten  Begierungsantritt  Sr. 
Majestät  Josephen  des  Zweyten  Eönuschen  Kaisers  etc.  Preßburg  1766.  b.  Job.  Mich. 
Landerer.    13  Bl.   Fol. 

9.  Karl  eottUeb  yon  Windiseh.  §  259,  255  »  Band  Y.  S.  852.  —  Mensel, 
Lex.  15,  199  bis  202. 

1)  Der  Freund  der  Tagend,  eine  Wochenschrift.  Prefiburg  1767  bis  1769.  IIL  8. 
Vgl.  oben  S.  41. 

2)  Der  vernünftige  Zeitvertreiber.    Preßbarg  1770.   8. 

8)  Preßburgisches  Wochenblatt  zur  Ausbreitung  der  Wissenschaften  und  Künste. 
Preßburg  1771  bis  1773.    HI.   8.    Vgl.  oben  S.  41. 

4)  Politisch-geographisch-  und  historische  Beschreibung  des  Königreichs  Hungam. 
Preßburg  1772.  Anton  Löwe.    3  BL,  470  S.,  2  Bl.   8. 

5)  Kurzgefaßte  Erdbeschreibung  des  Königreichs  Hungam.  Preßburs^  1772. 
Auf  Kosten  der  neuen  Buchhandlung  Anton  Löwens.    2  Bl.,  66  S.  und  5  Bl.   kl.  8. 

6)  Kurzgefaßte  Geschichte  der  Ungern  von  den  ältesten,  bis  auf  die  itadgen 
Zeiten.  Aus  den  bewährtesten  Geschichtschreibem,  und  glaubwürdigen  Handschrirten 
zusammengetragen.  Preßburg  1778.  Anton  Löwe.  6  BL,  529  und  82  S.  8.  —  Neue 
verm.  und  verb.  Auflage.   Preßbarg  1784.  Anton  Löwe.   XVI,  568  S.  und  24  Bl.  gr.  8. 

7)  Betrachtung  über  den  Tod  Ihre  Majestät  Maria  Theresia  vor  einer  Versamm- 
lung, von  einem  Ungar.    Preßburg,  1780.   Öey  Franz  Xav.  Thiel.  '  8  Bl.   8. 

8)  Geographie  des  Königreichs  Ungarn.  2  Theile.  Preßburg,  1780.  Anton 
Löwe.   gr.  8. 

9)  Ungarisches  Magazin  oder  Beiträge  zur  vaterländischen  Geschichte,  Erd- 
beschreibung und  Naturwissenschaft.  Preßburg  1781  bis  1788.  III.  gc.  8.  —  Neues 
ungarisches  Magazin.    Ebenda  1791  bis  1798.    II.  gr.  8.    Vgl.  oben  S.  41. 

10)  Briefe  über  den  Schachspieler  des  Herrn  von  Kempelen.  Preßbarg  1783. 
Credr.  bey  Anton  Löwe.  65  S.  kl.  8.  —  Ins  Franz.  übers,  von  Chr.  de  Mechel 
Basel  1788.    Danach  ins  Holländische  übersetzt.    Amsterdam  1785.  8. 

11)  Sammlung  geistiicher  Lieder  und  Gresänge  zum  Grebrauche  evangelischer 
Beligionsverwandten.  Preßburg,  1785.  Gedr.  bey  IVanz  Aug.  Patzko.  7  BL,  432  8.; 
7  BL   8. 

12)  Neues  Gesang-  und  Gebetbuch  zum  gottesdienstlichen  Gebrauche  der 
evangelischen  Gemeinde  in  Preßburg.  Preßburg  1788.  Gedr.  bey  Ant.  Löwe.  4  Bl. 
und  472  S.;   2  Bl.  und  124  S.   8. 

18)  Geographie  des  Großfürstenthums  Siebenbürgen.  Preßburg  1790.  Bey  Anton 
liöwe.  520  S.  gr.  8.  Nach  Marienburg,  Geographie  von  Siebenbürgen.  Hermann- 
stadt 1813.    Band  1,  S.  6  großenteils  aus  Jon.  Seiverts  Hsch.  wörtlich  abgedruckt. 

14)  Beschreibung  der  Feyerlichkeiten  bey  der  erwünschten  Krönung  Seiner  itzt 
so  glücklich  als  weise  regierenden  kais.-kön.-apost.  Majestät  Leopolds  des  Zweiten, 
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den  15.  November  des  1790-ig8ten  Jahres  in  der  könis^l.  freyen  Krönungsstadt  PreB- 
hnrg.    Preßbarg,  bey  Joh.  Mich.  Lauderer,  Edlen  in  Füsküt.    51  S.   8. 

10.  Ode  auf  den  Namenstag  des  Herrn  Karl  Crottlieb  Windisch.  Von  F.  F. 
PleBboTg,  1767.   Gedr.  mit  Landerischen  Sehr.    4  61.   8. 

11.  Johann  Georg  Stretskö. 

Freundschaftliche  Empfindungen  bey  dem  Abschiede  Herrn  Johann  Paul  Klars 
▼ormaü^n  Subrectors  bey  der  Evang.  Schule  allhier  nunmehr  aber  berufenen  Predigers 
zu  der  Evang.  Gemeinde  in  der  kön.  Freystadt  Modem.   1767  [Preßbarg].    1  Bl.  FoL 

12*  (rdstliche  Lieder  welche  in  der  Collegiatpfarrkirche  zu  Presbarg  zur  Zeit 
allgemeiner  Anüegenheiten  gesungen  werden,  verfaszt  von  einem  Priester  der  G.  J. 
Wien  1767.  Gedr.  bey  Joh.  Th.  Edlen  v.  Trattnem.  10  Bl.  8.  —  Nene  Auflage: 
Preßborg,  1790.   Bey  F.  A.  Patzko. 

13»  Oden  auf  Ihre  k.  k.  apostolische  Majestät  Marie  Theresie,  als  höchstdieselbe 
auf  das  erzbischöfliche  Convikt  des  heiligen  Adalbertus  in  Tymau  kamen.  Yon  der 
adelichen  Jagend  ebendesselben  Convikts.  Tymau,  1769.  Gedr.  in  der  Buchdr.  des 
academiachen  CoUegiams  der  Gesellschaft  Jesu.    12  Bl.   Fol. 

14«  Trostreiche  Gedanken  an  den  Herm  Herrn  Karl  von  Malik  gegenwärtigen 
Böigenneister  der  Stadt  Presburg  bey  dem  betrübten  Absterben  seiner  verehrungs- 
würdigsten  Gemahlin  Susanna  von  Malik  gebohme  von  Kraus,  welche  diese  Welt 
mit  der  zukünftigen  den  81.  Dec.  1769.  verwechselt,  von  G.  A.  H.  1770.  o.  0. 
(Preßbarg).    1  Bl.  FoL 

15.  Die  Sparen  der  göttlichen  Vorsehung  bei  den  ehelichen  Verbindungen.  Ein 
Sendsdireiben  an  Hm.  Michael  v.  Gombosch,  als  Er  sich  zum  Zweytenmale  mit  Frl. 
Anna  v.  Kubinsky  ehelich  verband.  Von  L.  B.  H.  Preflburg  1771.  Gedr.  mit 
Landererischen  Schriften.    6  Bl.   kl.  4. 

16.  Johann  Pillioh. 

Thränen  bey  dem  höchstschmerzlichen  Hintritt  des  . .  .  Herm  Georg  Samuel 
Küttel  . .  .  der  k.  Freystadt  Oedenburg  .  . .  Physici  Ordinarii  aus  herzlichen  Beyleide 
geweint  1771.    Oedenburg  mit  Sießischen  Schriften.    1  Bl.   Fol. 

17»  Die  so  lehr-  und  trostreiche  Leidens-  und  Sterbensgeschichte  des  geduldigen 
Schlachtlämmleins  Jesu  Christi,  wie  dieselbe  nach  dem  heiligen  Evangelisten  Matthäo, 
nebst  hierbey  zur  Erweckung  mehrerer  Andacht  untermengten  rührenden  Seufzem, 
nach  dem  gewöhnlichen  oberungarischen  Gesangbuche,  jährlich  am  Palmsonntage, 
in  evangelischen  Versammlungen  pfleget  abgesungen  zu  werden.  Leutschau,  1772. 
Zu.  finden  bey  Franz  Kollar.  80  S.  8.  —  2.  vermehrte  Aufl.  Leutschaa  1774. 
Verlegte  Franz  Kollar  (Preßburg,  gedr.  bey  Franz  Aug.  Patzko).  90  S.  und  1  BL 
8.  —  Aach:  Eperies  1784.   Gedr.  bey  Aug.  Heinrich  Pape.    85  und  2  S.   8. 

18«  Neuvermehrtes  allgemeines  Gesangbuch,  welches  für  die  Augspurgiscben 
Confessionsverwandten  also  eingerichtet,  daß  es  in  allen  Gemeinen,  zum  Behufe  des 
öffentlichen  Gottesdienstes,  und  auch  eines  jedweden  Hausandacht,  zu  gebrauchen  ist. 
Nebst  beygefßgtem  sehr  erbaulichen  Gebethbuch.  Preflburg,  gedr.  bey  Joh.  Mich. 
Landerer.  Leutschau  1778.  Zu  finden  bey  Franz  Kollar.  2  Bl.,  1120  S.  und  16  BL 
8.  —  Preßbarg  und  Kaschau,  1785.   Bey  Joh.  Mich.  Landerer.   8. 

19.  Empfindungen  eines  Patrioten  über  die  mehr  als  väterliche  Sorge  Sr.  Majestät 
dm  Kaisers;  welche  oey  Gelegenheit  des  Lagers  im  Jahre  1774.  bey  Pest,  einem  un- 
glücklich gewordenen  jungen  Edelmanne  zugeflossen.  Ofen,  1774.  Gedr.  b.  Kath. 
Landerin.    4  BL   kl.  4. 

20.  Joliann  Friede!.  §  224,  66  ^  Band  IV.  S.  221.  §  259,  70  =^  Band  V. 
8.824. 

1)  Ode  auf  das  Namensfest  Maria  Theresia's.    Wien  1775. 

2)  Eed.  1777  die  Wochenschrift:  ,Troppauer  Kleinigkeiten*.    Vgl.  oben  S.  82. 

3)  Betrachtungen  in  der  Einsamkeit  allen  Menschenfreunden  gewidmet.  Berlin  1779. 

4)  E.  F.  V.  8.    Des  Herrn  von  Hoffnungsreich  hinterlassene  Briefe.    Halle  1780. 

5)  Fragmente  über  die  Literaturgeschichte  der  Perser:  nach  dem  Lateinischen 
des  Baron  Bevitzki  von  Eevisznie  k.  k.  Gesandten  in  Berlin.    Mit  Anmerkungen  und 
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dem  Leben  des  Persischen  Dichters  Saadi  von  Joh.  Friedel.    Wien  bey  Jos.  Edlen 
T.  Kurtzbeck.  1788.    278  S.   8. 

6)  Gesammelte  kleine  gedruckte  und  ungedruckte  Schriften.  Den  Freunden 
der  Wahrheit  gewidmet.    [Wien]  1784.    8  Bl.  und  419  8.   8. 

a:  Rhapsodien,  allen  Menschenfreunden  gewidmet  von  einem  kath.  Li^en.  — 
b :  Nicanor  und  Aicedon.  Ein  Gespräch  über  die  Zeit.  —  c:  Überzeugung  von  öott.  — 
d:  Der  Sünder,  ein  poetisches  Fragment.  —  e:  Über  den  Menschenhandel  in  Deutsch- 
land. —  f:  Über  die  gottlichen,  natürlichen  und  teuflischen  Träume  nebst  Analy- 
sirung  der  Abrahamitischen  Verbeifiunf  im  Traume.  —  g:  Philantropin  für  Schau- 
spieler. —  h:  Über  Theaterreoensionen.  —  i:  Fraj^ment  über  das  Duodram.  —  k:  Ein 
Brief  an  Nikolai  in  Berlin  und  ein  anderer  an  Tischbein  zu  Kassel.  —  1:  Über 
Emanuel  Schickaneder,  Geschichte  seiner  Direction.  —  m:  Über  die  zweyte  Vor- 
stellung des  Lustspiels:  Nicht  mehr  als  sechs  Schüsseln  (§226,  80.  7)  zu  Preft- 
burg.  —  n:  Etwas  von  und  über  den  Theaterausschuß  in  Wien,  über  den  Mangel 
der  guten  Stücke  auf  dem  Nationaltheater.  —  o:  Die  große  Lichtputze  im  Lothringer 
Bierhause.  —  p:  Des  Schneiders  und  seines  Sohnes  zweyter  Then. 

7)  Historisch-philosophisch-  und  statistische  Fragmente,  mehrenthoils  die  öster- 
reichisdie  Monarchie  betreffend.  Leipzig  und  Klagenfurt,  1786.  Bei  Carl  Walliser. 
4  Bl.  und  264  S.  8. 

a:  Fürstentugeud.  —  b:  Publidtät  der  innem  Staatsgeschichte.  —  c:  Kon- 
seription.  ->  d:  Mi^uzi  und  kaiserl.  Ehepatent,  eine  politische  Bomanze.  —  e:  Fürsten- 
gedicht,  eine  Bhapsodie.  ~  f:  Landstände,  Landtage.  —  g:  Es  hält  außerordentlich 
schwer,  ein  guter  Theolog,  und  zugleich  ein  ^ter  ünterthan  zu  sein.  —  h:  Maria 
Theresia  und  Pius  VL  —  i:  Kirchengesetze  der  Monarchien.  —  k:  Kambyses.  — 
1:  Messen.  —  m:  Joseph  II.  Schreiben  an  den  Grafen  von  Palfy;  Entwürfe  zur  Yer- 
mehrung  des  Wohlstanaes  von  Ungarn.  —  n:  Finanzwesen  von  Ungarn;  wahre  Yolks- 
menge.  —  o:  Leoben,  Bohmisch-Budweiss  und  Seckau. 

21.  Zu  der  den  80.  Oct.  1775  in  Presburg  vergnügt  volhogenen  Korabinszky- 
Kiraszischen  Eheverbindung,  v.  J.  F«  C«  S«  Gedruckt  zu  LunakatschuUea  der 
Hauptstadt  im  Mond.    2  BT.  4. 

22«  Sammlung  alter  und  neuer  geistlicher  Lieder,  zum  öffentlichen  und  häus- 
lichen Gottesdienst  augspurgischer  Gonfessionsverwandten ,  in  zwey  Abtheilungen. 
Die  erste  begreifft  Lieder  nadi  der  christlichen  Glaubens-  und  Sittenlehre;  die  zweyte 
Lieder  auf  verschiedene  Seiten,  Stände  und  Fälle.  Nebst  einer  Sammlung  von  6e- 
bethen.  Preßburg,  1775.  Gedr.  bey  Franz  Aug.  Patzko.  10  61.,  1316  S.  und  13  Bl.; 
286  S.  und  3  Bl.   8. 

28«  Der  ganze  Psalter  des  königlichen  Propheten  Davids;  mit  nützlichen 
Snnmiarien  und  schönen  Denksprüchen,  verdeutscht  durch  Dr.  Martin  Luther.  Auch 
sind  hinzugsfüget  schöne  auserlesene  Herz-erquickende  Gebether  und  geistliche  Lieder 
samt  einem  Bericht  und  kurzem  Eegister,  wie  der  Psalter  durcli  das  ganze  Jahr  zu 
jeder  Zeit,  täglich  für  slle  frommen  Christen  nützlich  zu  gebrauchen.  Preßburg 
und  Kaschau  1776.   Bey  Joh.  Mich.  Landerer.    805  und  44  S.   8. 

24.  Daniel  TersKty&nszky,  geb.  in  Krompach  in  der  Zips  am  29.  Januar  1730, 
studierte  in  Leutschau,  Preßburg,  Erlangen,  Altdorf  und  Stuttgart,  Jurist,  k.  k.  Hof- 
agent und  Bevollmächtigter  der  k.  k.  vereinigten  Waldbürgers<£aft  in  Oberungarn  in 
Wien,  Hofkammerrat  in  Ofen,  gest.  am  29.  Oktober  1800.  Er  begründete  1771  die 
k.  k.  priv.  Wiener  Anzeigen  aus  den  sämtlichen  Erbländern  (6  Jahrgänge,  1771  bis 
1776)  und  arbeitete  mit  Joseph  von  Ormenyi  das  neue  Erzieh ungs-  und  Unterrichts- 
system fElr  die  ungarischen  L^der  ans  (Nr.  1).    Juristische  Schriften. 

a.  Horänyi  1776.  8,  396.  —  b.  De  Luca  1778.  L  2,  222.  —  c.  Ballus,  PreB- 
burg  und  seine  Umgebungen  1823.  S.  180.  —  d.  Melzer  1832.  S.  154.  —  e.  Wurz- 
bach 1882.   44,  18  f 

1)  Ratio  educationis  totiusque  rei  literariae  per  Begnum  Hungariae  et  Provindas 
eidem  adnexas.    Wien  1777. 

2)  Allegorische  Ode  über  das  Leben  und  den  Tod  der  großen  Theresia  von 
einem  Ungarn  Daniel  Tersztyanszky.   Presburg  bey  Franz  X.  Thiel.  1780.    8  Bl.   8. 

25«  Morgen-  und  Abend -Gebeth  samt  Gesänger.  Zum  Gebrauch  der  k.  k. 
Josephinischen  Militaire  Fundation  zu  Tymau.  Tymao  1777.  Mit  Ofnerisch.  kön. 
Univers.  Schriften.    7  Bl.   kl.  8. 
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26.  Ifafftiii  Lehotiky,  1797  Prediger  in  Eiralj-Lehota.  später  (1808)  in  Topporcz. 
a.   Mensel  4,  894.  —  b.  Zeitschrift  von  und  für  Ungern   1808.   3,  884.  — 

c.  Haan,  Jena  Hnngarica  1858.  a  99.  —  d.  Wnrzbach  1866.   14,  818. 

1)  Evangelische  Glaubens-  und  Sittenlehre  fElr  das  Frauensimmer.  Leipzig  1778. 
8.  —  Auch:  PreÄbuig  1778.  Wigand.    Ohne  Vfh. 

2)  Der  Gottdienende  Christ.  Ein  Schrift-  und  Vernunft- mäßiges  Gebet-  und 
Gesangbuch  zur  Beförderung  des  wahren  Gottesdienstes  und  der  vernünftigen  Andacht. 
SThefle.  Lentaehau  1787.  Gedr.  bey  Mich.  Podhoranszky.    8  BL,  507  und  6  8.  gr.  8. 

8)  Moral  in  BeispieleQ  fSr  Frauenzimmer  edler  Erziehung.  Leipzig  1789  bis  1791. 
ni  8.    Neue  Aufl.    Halle  1801.  Beinicke  und  C. 

4)  Gebeth  bey  der  Beerdigung:  Beden  und  Gebethe,  bey  der  Einsargung,  Be- 
erdigung und  Leichenfeyerlichkeit  des  wailand  .  . .  Herrn  Emerich  Horvath  Stansith 
von  Gradec  ...  in  Leutschau  und  Nehre  gehalten.  Leutschau,  1801.  Mich.  v.  Fod- 
boranszky.    26  S.  kl.  4.    Vgl.  Schmitz,  Nr.  1). 

5)  Konfirmations-Ünterricht  in  Frag  und  Antwort  abgefaßt  für  die  zur  evangel. 
Toporczer  Mutter-Kirche  gehörenden  Kinder.  Leutschau,  1818.  Gedr.  b.  Jos.  Mayer. 
20  8.  8. 

27.  Josef  Karl  Klndermanii«  geb.  in  Schambeck  bei  Ofen  am  4.  März  1744, 
studierte  in  Wien  Medizin  und  Matnematik,  gab  1768  die  Studien  auf,  trat  in  die 
Dienste  der  holländisch-ostindischen  Kompagnie  und  begab  sich  nach  dem  Vorgebirge 
der  guten  Hoffnung,  in  Kapstadt  Sekretär  des  Vizegouvemeurs,  betrieb  daneben 
naturhistorische  Forschungen,  1774  kehrte  er  nach  Europa  zurück,  bewirtschaftete 
die  vom  Vater  ererbte  Bwitzung  in  Judenburg  und  siedelte  dann  nach  Graz  über, 
1787  übernahm  er  die  Bedaktion  der  ,Grätzer  Zeitung',  starb  am  16.  Oktober  1801 
SU  Wien. 

a.  Mensel  4,  95.  10,  80:  11,  426  f.  28,  134.  —  b.  Annalen  Int.-Bl.  1802.  Nr.  1. 
8p.  8.  Int.-Bl.  July  1809.  8p.  19.  —  c.  Kunitsch  1805.  8,  75.  —  d.  Wurzbach  1864. 
11,  267.  —  e.  F.  M.  Mayer,  Steiermark  im  Franzosenzeitalter.    Graz  1888. 

1)  Historischer  und  geographischer  Abriß  des  Herzogthums  Steyermark,  mit 
euer  Karte.  Gratz  1779,  bey  Franz  Ferstl.  8.  —  2.  Aufl.  Ebenda  1780.  —  8.  ganz 
umgearbeitete  Aufl.    Ebenda  1787.    215  S.   8. 

2)  Der  Freund  des  steyermärkischen  Volks.  Beyträge  zur  Verbreitung  gemein- 
nttager  Kenntnisse  unter  demselben.  Gr&tz  1787.  Bei  J.  G.  Weingand  und  Fr. 
FtosU.    IV.   8.    174  8.;  158;  156;  158  S.    Vgl.  oben  D.  U.  d.  =:  Band  VL  S.  626. 

8)  Beyträge  zur  Vaterlandskunde  für  Innerösterreichs  Einwohner.  Grätz,  bey 
Andreas  Leykam.  1790.    11.    860  S.;  860  S.   8. 

4)  Bepertorium  der  Steyermärkischen  Geschichte,  Geographie,  Topographie, 
Statistik  und  Naturhistorie.    Grätz  1798.  bey  Franz  Xav.  Miller.    XVI,  672  S.   8. 

5)  Vaterländischer  Kalender  der  Steyermärker.  Gratz  1800  und  1801.  bey  Job. 
Andreas  Kienreich.   8. 

28.  HeiBrich  Gottfried  von  Bretsohnelder.  §  210,  45  »  Band  IV.  S.  47; 
§  231,  31  =  Band  IV.   S.  868;  §  281,  2  -=  Band  V.   S.  545. 

1)  Bede  welche  bev  Errichtung  des  Temeswarer  Comitats  den  22.  Brachmonat 
1779.  Se.  Exe.  der  Hochgeb.  Graf,  Hr.  L.  v.  W.  in  lateinischer  Sprache  gehalten. 
Übersetzt  durch  H.  G.  v.  Bretschneider.    Temeswar,  gedr.  b.  M.  J.  Heimerl.    32  S.  4. 

2)  Auf  die  Ankunft  Sr.  Excel!,  des  Hrn.  Grafen  Karl  Palffy  von  Erdöd,  als 
bevollmächtigter  königl.  Hof-Commissair  zu  feierücher  Errichtung  der  hohen  Schule 
in  Ofen.    1780.    3^8. 

3)  Auf  das  Einweihungsfest  der  königlichen  hohen  Schule  in  Ofen.  1780.  14  S.  8. 

4)  Deutsche  Uebersetzung  der  Bede,  welche  Se.  Exoellenz  der  Herr  Erzbischof 
▼on  Colocza  fVeyherr  von  Patachich  bey  der  Einweihungsfeyer  der  königl.  hohen 
Schule  zu  Ofen  den  25.  Junii  1780.  genalten  hat,  durch  H.  G.  v.  Bretschneider. 
Ofisn,  gedr.  bey  Katharina  Landerinn,  Wittwe.    49  S.   4. 

29.  Joluum  tticliAel  Edler  von  StyaTitieki. 

1)  Die  zärtliche  Frende  bey  der  ehrfurchtsvollen  Betrachtung  des  Purpurs  Sr. 
Eminenz  dea  Herrn  Joseph  der  h.  r.  Kirche  Kardinalen  von  BatSiyan.  Plreesbnrg, 
1779.  Mit  Patskoischen  Schriften.    4  Bl.  4. 
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2)  Syncharisticon  Dlastr.  ac  Bev.  Ddo  loanni  e  oomitibos  de  Beva  perpetuo  in 
Szklabina  et  Blatnitza,  dum  episcopatam  Soeposiensem  solenni  cum  pompa  adiret. 
Posonii,  typ.  Joan.  Mich.  Landerer  perpetoi  in  Füskut.    14  8.   kl.  4. 

3)  Ode  Dno  Josephe  8.  B.  £.  presbytero  cardinali  8.  B.  I.  phndpi  de  Batthyan, 
archiepiscopo  Strigoniensi,  primati  regni  Han«uriae  etc.  devota  mente  oblata,  dum 
imposito  sioi  per  aug.  Born.  imp.  Josephum  IL  purporeo  galero  die  In  Yrbe  Plsonll 
soLenlorl  ritv  In  CarDInaLeM  siJiVtaretVr.    [rosonii],  literis  Patzkoianis.   4  Bl.  4. 

30.  Franz  Xayer  Riedel,  geb.  in  Krems  (nach  anderen:  in  Maatem)  am 
15.  Oktober  1738,  trat  in  den  Orden  der  Gresellschaft  Jesu,  beendete  dort  seine 
Stadien,  trug  hierauf  an  der  Theresianischen  Akademie  zu  Wien  Poetik  und  Archi- 
tektur vor,  lebte  nach  Aafhebung  des  Ordens  zu  GGns  in  Ungarn  und  starb  daselbst 
am  30.  Oktober  1773. 

Meusel,  Lex.  11,  304.  —  Brummer,  Lex.  (1886).    S.  414  f. 

1)'  Die  Klagelieder  Jeremiae,  verteatscht  Wien  1761.  8.  Vgl.  Band  YI 
8.  722,  6.  15). 

2)  Metrische  Uebersetzung  aller  biblischen  Lieder.    Wien  1771.   8. 

3)  Lieder  der  Kirche,  aus  den  Bomischen  Tagezeiten  und  dem  Meßbuche  über- 
setzt.   Wien  1773.   8. 

4)  Das  Bach  Job  in  zwoelf  Gesaenger.  Preeburg,  1779.  Bey  Mich.  Benedict 
und  Comp.    XVI  und  156  8.   kl.  8.  —  Bibl.  Hung.  3,  225. 

81.  Johann  Michael  Tekaseh,  geb.  am  17.  Dezember  1764  in  Prefiburg, 
8ohn  eines  wohlhabenden  Pelzwarenhändlers,  studierte  an  dem  evangelischen  Gym- 
nasium seiner  Vaterstadt,  seit  1785  an  den  Universitäten  zu  Göttingen  und  Jena, 
1789  8nbrektor,  spater  Professor  an  dem  evangelischen  Gymnasium  zu  Prefiboig, 
1803  evangelischer  Rediger  in  Brfmn,  1812  8enior  der  evangelischen  Gemeinden  in 
Mähren,  f  ^^  8-  DezemW  1813. 

a.  Glatz,  Bemerkungen  1799.  8.  336.  —  b.  Schedins,  Zeitschrift  von  und  f&r 
Ungern  1803.  3,  264.  —  c.  Mensel  8,  11.  11,  717.  21,  13.  —  d.  Czikann  1812. 
8.  171  bis  174.  —  e.  Leipz.  lit.  Zeit.  1814.  8.  583.  —  f.  Ludovicus  Haan,  Jena 
hungarica.   Gyulae  1858.   8.  97.  —  g.  Warzbach  1881.   43,  '322. 

Aufier  8chulbüchem: 

1)  Dankbare  Begungen  ehrfurditsvoU  gerührter  SchOler,  die  ihren  theareeten 
Lehrer  8tephan  8abel  verdienstvollen  Gonrector  der  Evangel.  Schulen  zu  PreSboig 
sein  werthes  Namensfest  im  erwünschten  Wohiseyn  antretten  sehen,  in  einer  Ode 
strauchelnd  vorgeeangen.    Prefibarg  bey  F.  Patzko.  1780.    1  Bl.   Fol. 

2)  Gab  heraus:  Preflburger  Musenalmanach  1785.    Vgl.  oben  8.  47. 

3)  Jak.  J.  Werner  (gest.  1789),  Auserlesene  Predigten,  nach  seinem  Tode  mit 
einer  Vorrede  herausg.  von  Tekusch.    PreBburg  1791.   gr.  8. 

4)  Kurze  Geschichte  der  evangelisch-lutherischen  Kirche  in  Ungarn  vom  Anfang 
der  Beformation  bis  Leopold  II.    Göttingen  1794.   gr.  8. 

5)  Cantate  auf  die  hohe  Geburt  des  Durchlauchtigsten  Erzherzogs,  Joseph  Franz 
Leopold,  als  am  9.  April  1799.    Auf  Veranstaltung  Seiner  Excellenz  Franz  de  Paula 

Grafen  Balassa  von  Balassa-Gyarmath, Lateinisch  verfaßt  von  Georg  Buczanszky, 

....  Prodirector  des  konigl.  Archi-Gymn.  zu  Preftburg,  und  Senior  der  Humanitäto- 
Classen.  Frey  übersetzt  von  Michael  Tekusch,  Subrector  am  Evang.  Gymn.  In  Musik 
gesetzt  von  Heinrich  Klein,  öffentl.  ordentl.  Prof.  der  Musik  an  der  Nationalschule 
zu  PreÜburg.  Und  musikalisch  abgesungen  den  ...  April  1799.  in:  Genethliaoon. 
Serenissimo  Archiduci  Josephe  Francisco  Leopolde  ....  Posonii,  typis  Simonis  Petri 
Weber.    8  Bl.   4. 

6)  Bede  Über  die  christliche  Theilnahme  an  den  Angelegenheiten  des  Vaterlandes 
am  7.  Mai  1809  gehalten.    Brunn,  1809.  Gastl.   8. 

7)  Mitarbeiter  an  Windisch*  Ungarischem  Magazin,  Wächter's  und  Cleynmann*8 
Bibliothek  für  Prediger  und  Schulmänner;   an  Andres  Heeperus. 

8)  Czikann  1812.  8.  174:  ,Im  Manuscript  hat  er  eine  ausführliche  Geschichte 
der  evangelisch -lutherischen  Kirche  in  Ungern,  sowie  über  die  2  Meisterstücke  der 
alten  Beredsamkeit,  die  zweyte  Bede  des  Cicero  gegen  den  Antonius,  und  die  dritte 
Philippische  des  Demosthenes  einen  rhetorisch -ästhetischen  Kommentar  zum  Drucke 
bereit  liegend 


Frai)2  Xaver  Biedel.    Michael  Tekusch.    Friedrich  Jakoh  Fukker  u.  a.       &9 

32.  Fiiedrieh  Jakob  FuUer,  geb.  1748  in  Eaachan,  Med.  Dr.  daselbst, 
zuletzt  Ökonom  zn  Tallja  im  Zempliner  Komitat,  starb  im  Januar  1805.  —  Mensel  2, 
464.  11,  249.   13,  427. 

Aufier  mehreren  medizinischen  Werken: 

IV  Klagelied  von  einem  Ungarn  auf  den  Tod  seiner  großen  und  guten  Königin 
M.  Thereeia.    Wien  bey  Joh.  Thom.  ▼.  Trattner.  1780.    4  Bl.   8. 

2)  Yersuch  einer  Beschreibung  des  Tokayer  Gebfirges.  Wien  1790.  Gedr.  bei 
Joh.  Th.  Trattner.  131  8.  8.  —  2.  Aufl.:  Bescbreibang  des  Tokayer  Gebirges,  nebst 
Belehrung  wie  bey  der  dortigen  Weinlese  yerfahren  wird,  und  wie  man  durch  den 
Handel  mit  dem  unverfälsditen  Tokayer  Weine  ein  reicher  Mann  werden  könne. 
Wien,  1801.  131  S.  8.  —  8.  Aufl.:  Geographische  und  naturhistorische  Schilderung 
des  Tokayer  Gebiiges  nebst  einer  Belehrung  . .  .  mit  dem  Handel  . . .  Wien  1833. 
Alb.  A.  Wenedikt.   8. 

8)  Prindpia  adomando  systemati  rationis  rei  litterariae  deservitura.  Pestini 
1791.   Typis  Math.  Trattner.    24  S.   8. 

33.  Klagelied  so  über  den  schmerzvollen  Tod  ihrer  gnädigen  Grundfrau  etc. 
Catfaarina  v.  Badai  etc.  weinen  die  verweysten  ünterthanen  der  Gemeinde  Klein- 
Hartha.    1780.    o.  0.    2  BL   4. 

U.  M.  A.  Schmidt. 

£in  Ungar  bei  dem  Tode  seiner  Königin  an  sein  Vaterland.  Wien  1780. 
Gräffer.   8.  —  Trapp  8.  398. 

35«  Trauerlied  der  Soldaten  am  BegrftbniÜtage  der  grofien  Theresie.  Yen 
einem  Soldaten.    Prefiburg,  1780.   Bey  Joh.  Mich.  Ltmderer.    8  S.   8. 

36.  Trauerlied  auf  den  betrübten  Eintritt  M.  Theresias  der  römischen  Kayserin 
von  J.  D«  IL    Presburg,  1780.   Bey  Joh.  Mich.  Landerer.    4  Bl.   8. 

37.  Georg  Bader. 

Treu -devoteste  Begnügen  des  aUerbittersten  Schmerzens,  bey  dem  höchst  trau- 
rigen Todesfall,  Maria  Theresia  der  Großen  .  . .  von  G.  B.  aus  Wien,  selbst  verfaßt; 
den  80ten  November  1780,  während  seines  Aufenthaltes  in  Prefiburg.  Preßburg,  bey 
Joh.  Mich.  Landerer.    4  S.   4. 

38.  JohaiiB  lütrl  Oertel,  Advokat  in  Oedenburg. 

Treuer  ünterthanen  allerwehmüthigst-empflndlichste  Blicke  in  die  k.  k.  Gruft 
bey  der  aUarschmerzlichsten  Beysetznng  etc.  Marien  Theresiens  etc.  Kaiserinn  Königinn 
etc.  den  3ten  Christmonath  1780.  vorgestellet  von  Allerhöchst  Deroselben  allertreuest- 
gewesten,  adlerbetr&btesten  Yasall,  und  Unterthan  Joh.  Karl  Oertel  den  6.  Christ- 
monat 1780.  Oedenburg,  gedr.  mit  Sießischen  Schriften.  4  Bl.  8.  Auch:  Wien 
mit  Trattnerischen  Schriften.    7  S.   8. 

89.  Thränen  bey  der  Asche  unserer  theuresten  Landes -Mutter,  Maria  Theresia. 
Moncalisch  vorgestellet  worden  in  Eperies  1780.  den  17.  December.    4  S.   4. 

40.  Cantate  welche  bey  dem  höchstschmerzlichen  Trauergedächtnisse  weyland 
Ihrer  k.  k.  apost.  Majestät  Maria  Theresia,  in  dem  evangelischen  Bethause  zu  Preß- 
boi?  den  19.  Christmonat  1780.  musikalisch  abgesungen  wurde.  Preßburg,  bey  Joh. 
Midi.  Landerer.    6  S.   4. 

41.  Johann  Andreas  Osterlamiiiy  Notar  in  Leutschau. 

Wehmuth  und  Freude  getreuer  ünterthanen  über  den  schmerzlichen  Todesfall . . . 
M.  Theresiae,  und  trostvollen  Antretung  der  Begierun^  . .  .  Joseph  des  II.  bey  Ge- 
legenhdt  der  am  27.  Dec.  1780.  in  der  k.  f.  Stadt  Leutschau  vollzogenen  Ballis- 
Vemenerung  vorgestellet.  Leutschau,  gedr.  in  der  Michael  Podhoranszkyschen  Buc^dr. 
4BL  4. 

42.  Ode  auf  den  Tod  der  Großen  M.  Theresia,  Kaiserinn,  Königinn.  1781.  im 
Jäner.    Preßburg,  mit  Patzkoischen  Schriften.    7  S.   8. 

43.  B***  an  seine  Mit-Zöglinge  in  der  Ofnerischen  Pflanz-Schule  der  Geistlich- 
keit Ungarns:  fiber  Theresiens  Tod.    1781.    4  Bl.  8. 
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44«  Fromme  Klagen  über  den  Tod  der  großen  Theresia  weyland  Eayserinn  und 
apost.  Eöniginn  entsprungen  aus  dem  innerlichen  Schmerz  eines  Ungarn.  fVeiborg 
1781.   Mit  Patzkoischen  Schriften.    6  8.   4. 

45.  Trauerlied  am  Ged&chtnifltage  des  Todes  Marien  Theresiens,  im  eYaneeUschen 
Bethanse  in  Leutschaa  abgesungen.  Leutschau,  1781.  Gedr.  mit  Michael  Podhoranszlcy- 
schen  Schriften.    4  S.   4. 

46.  Etwas  an  die  Beciknechte  bej  Gelegenheit  des  Nagy  Mesterhazy  und 
Gabrielischen  Ehe -Verlöbnisses  von  einigen  Freunden  1781.    Oedenburg.    2  BL  4. 

47.  ünsem  Freunden  Fabry  und  Waltersdorfer  bej  ihrer  Abreise  aus  Jena 
geweyhet  d.  28.  Sept.  1781.    Jena.    2  Bl.   8.    Gedicht. 

48.  Johann  Ludwig  Ton  Sehedins,  geb.  m  Raab  am  20.  Dezember  1768, 
entstammt  einer  protestantischen,  aus  dem  Braunsdiweig-LOneburgischen  nach  Ungarn 
eingewanderten  Familie,  besuchte  das  evangelische  Lyceum  in  ^reftburg  und  Oeden- 
burg, studierte  1788  bis  1791  in  Göttingen,  1792  Professor  der  Ästhetik  und  Philo- 
logie an  der  Universität  in  Pest,  forderte  insbesondere  das  Studium  der  griedüsohen 
Sprache,  femer  die  kartographischen  Arbeiten,  endlich  die  Seidenzucht;  Ährte  von 
1811  bis  1817  die  Leitung  des  stadtischen  Theaters  in  Pest,  für  Ungarn  von 
ungeheurer  kultureller  Bedeutung,  starb  am  12.  November  1847.  Er  schrieb  auch 
Aufsätze  in  magyarischer  Sprache. 

a.  Greorgius  Fejer,  Historia  Academiae  scientiarum  Pazmaniae  Archi-Episoopalis 
ac  M.  Theresias  regiae  literaria.  Budae  1836.  S.  161.  —  b.  K.  M.  Kertbeny, 
Silhouetten  und  Reliquien.  Erinnerungen.  Wien  und  Prag  1861.  2,  92  bis  94.  — 
c.  Wurzbach  1875.  29,  149  bis  153. 

1)  Der  dankbare  Jüngling.    Preßburg  1782.  8. 

2)  Ode  an  . . .  Stephan  Säbel  verdienstvollen  Gonrector  der  Evang.  Schulen  zu 
Preßburg  an  seinen  glücklich  erlebten  Namensfeste  im  Namen  seiner  Mitschüler  ge- 
sungen 1783.    Prefiburg,  mit  Löwischen  Schriften.     1  Bl.   Fol. 

3)  Dem  Herrn  Jonathan  Wietoris  Rector  und  Prof.  am  Evangel.  Gymn.  zu  Oeden- 
burg.   Oedenburg  1787,  gedr.  bey  J.  J.  Sieß.     16  S.   8. 

4)  Commentatio  de  Sacris  opertis  veterum  Ghristianorum,  sive  de  disdplina, 
quam  vocant  arcani.  A  venerab.  ordine  theologorum  in  certamine  literario  civium 
academiae  Georgiae  Augustae  a.  1790.  praemio  ornata.    Gottingae,  1790.    35  S.   4. 

5)  litter&rischer  Anzeiger  für  Ungarn  für  das  Jahr  1798.   4.    Vgl.  oben  S.  41. 

6)  Vergl.  I,  1.  =  oben  S.  38. 

7)  Franz  Jos.  Domin,  Beschreibung  der  besten  Art  electrischer  Lampen  und 
ihres  Gebrauchs.  Aus  dem  Lateinischen  übersetzt  und  mit  eigenen  neuen  Anmerk- 
ungen vermehrt  von  L.  Schedius.    Pest  1800.    Gedr.  bei  M.  Trattner.    32  S.    8. 

8)  Freudenchor  zur  Feyer  der  höchst  glücklichen  Vermählung  Sr.  k.  Hoheit 
Joseph  Antons  Erzherzogs  v.  Oesterreich  Palatins  des  Königreichs  Ungarn  mit  Ihrer 
k.  Hoheit  Alexandra  Pawlowna  Großfürstin  v.  Rußland  bey  Höchstdero  erwünschter 
Ankunft  in  dem  k.  städtischen  Ofner  Theater  feyerlich  abgesungen.  Verfaßt  v.  Ludwig 
Schedius,  in  Musik  gesetzt  von  Raymann.    Ofen  mit  k.  Univ.  Schriften.  1800.    8  S.  4. 

9)  An  Ihre  k.  k.  Hoheit  Alexandra  von  Pawlowna  bey  Gelegenheit  des  von  den 
Ständen  der  Pester  Gespaunschaft  am  18.  Februar  1800.  zu  Ofen  gegebenen  Masken- 
bals.    Dargebracht  von  den  Rittermasken.    Pest,  bey  M.  Trattner.  1800.    2  BL   4. 

10)  Kantate  zur  Fever  der  höchst  erfreulichen  Entbindung  Ihrer  Kaiserl.  Hoheit 
Pavlowna  Großfürsten  v.  Itufiland  ...  In  Musik  gesetzt  von  Jon.  Spech.  [Pest]  1801. 
Frz.  Jos.  Patzko.    10  S.   kl.  8. 

11)  Beiträge  zum  Musenalmanach  von  und  für  Ungarn  1801  und  1804. 

12)  Vollständiger  Unterricht  über  die  verständigste  und  leichteste  Art  des 
Seidenbaues  für  das  Königreich  Ungarn.  1.  Abtheilung:  Von  der  Maulbeerbaum- 
zucht.  2.  Abtheilung :  Von  der  Seidenraupenzucht.  Pesth,  gedr.  b.  Frz.  Jos  Patzko. 
1802.    64  S.   8.  —  Heft  2  gemeinsam  mit  Joseph  Blaskovics.    Pest  1810.   8. 

13)  Plan  zu  einer  ungrischen  Gesellschaft  für  Naturkunde  und  Medizin.  Pest, 
1802.  Franz  Patzko.    26  S.   8. 

Am  Schluß:  Pest,  6.  März  1802.    Graf  Joh.  Festetics,  und  der  k.  k.  Universität 
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Pest  Professoien:  Dr.  t.  Schraud;  L.  v.  Schedins;  J.  Winterl;  P.  Eitaibd;  G.  Schmidt; 
A.  Tomtsanyi;  Stef.  Kultsar. 

14)  Tbajloria  systema  gvnerale  Stenographiae.  Latine  interpretati  sunt  L.  Schediua 
et  A.  Haliciky.    Pesth  1802.   8. 

15)  Zeitschrift  von  und  Itir  ungern  zur  Bef5rderung  der  vaterländischen  Ge- 
schichte, Erdkunde  und  Literatur.    1802  bis  1804.   VI.  kl.  8.    Vgl.  oben  S.  42  bis  45. 

16)  Zur  Secularfeyer  der  vor  einem  Jahrhundert  von  Leopold  dem  I.  aller- 
gnadigst  ertheilten  Bestätigung  und  Erneuerung  aller  Fiejheiten  und  Hechte  der 
K.  Freyetadt  Pesth  am  28.  Oct  1803.  von  L.  v.  S.  [Pesth]  gedruckt  bey  Fr  Patzko. 
2  BL   4.  —  Int-Bl.  d.  Annalen.   Dec.  1805. 

17)  Cantate  zur  frohen  Feyer  des  hohen  Nahmens-Festes  Sr.  königlichen  Hoheit 
Josephs  Erzherzogs  von  Oesterreicdi,  Palatinos  des  Königreichs  Ungern.  Den  19  ten  Man 
1804.  —  Ver&sset  von  Ludwig  Schedius.  0.  0.  Profess.  an  der  königl.  Universität 
zu  Pesth.  —  Nach  der  Musik  von  Franz  Xav.  Süflmeyer.  Gedruckt  bey  Franz  Joseph 
Patiko.    11  S.   4.  —  Int.-Bl.  d.  Annalen.   Dec.  1805. 

18)  (Alexander  Kisfaludy)  Patriotische  Worte  an  Ungarns  Adel.  Aus  dem 
Ungarischen  übers,  von  L.  v.  S.  Ofen,  1809.  8.  Vgl.  Hubers  Morgenbote  1809. 
2.  Heft,  S.  223. 

19)  Gab  vermutlich  heraus:  Joh.  Wächters  Predigt  bey  Gelegenheit  der  fever- 
liehen  Einweihung  der  neu  erbauten  evangelischen  Slirche  zu  Pesth.  Pest  1811.  Vgl. 
Wächter  Nr.  171. 

20)  Die  Schule  der  evang.  Gemeinde  A.  G.  in  Pest.    Pest,  1816.   8. 

21)  Ueber  die  von  dem  wohlthätigen  Frauen-Verein  in  Pest  gegründete  Erwerbs- 
Anstalt  oder  das  Versorgungshaus  für  arbeitswillige  Arme.    Pesth,  1816.   8. 

22)  Compendiaria  graecae  Grammatices  Institutio  in  usum  Seminarii  Patavini  olim 
edita,  nunc  novis  curis  emendata  atque  aucta.   Budae  1818.  Typis  reg.  un.  hung.   8. 

28)  Oratio  qua  viro  Excell.  et  Hl.  Josei>ho  de  Ürmeny,  reg.  litt.  Univers.  Ungar. 
Praesidi,  VL  id.  Jun.  1825  vita  pie  functo  justis  ezequiarum  solennibus  a  regia  literarum 
omversitate  Vngarica  rite  persolvüs,  parentavit.  Budae,  1825.  Typ.  r.  universitatis 
ÜDgaricae.   4. 

24)  Frindpia  Philocaliae,  seu  doctrina  pulcri,  ad  sdentiae  formam  ezigere  conatus 
est    Pestini  1828.  Impensis  Gar.  Ad.  Hartleben.    8. 

25)  De  notione  atque  indole  organismi,  tamquam  prindpii  monarchid  per  universam 
naturam  vivam  vigentis,  commentatio.  Budae,  1880.  Typis  Typogr.  reg.  scient  universit. 
oDg.    26  8.   8. 

26)  Albrecht  Dürer.  Ein  Beytrag  zu  seiner  Lebensgeechichte :  Biedlers  Oster- 
rddiisdies  Archiv  fiir  Geschichte.   2.  Jahrgang  1882. 

27)  Bendegucz,  Gyula  Kolompos  und  Pista  Kurtaforint.  Eine  Donquizottiade 
nach  der  neuesten  Mode.  Dichtung  und  Wahrhdt  von  P.  P.  Aus  dem  Magyarischen 
übersetzt  von  L.  v.  Seh.    Leipzig,  1841.  0.  Wigand.    VHI,  254  und  2  S.    12. 

28)  Schrieb  Vorreden  zur  ungarischen  Übersetzung  des  Diablo  boiteux  von 
Le  Sage;  zu  Alex.  Horanyis  Scriptores  Pimrum  Scholarum  und  zu  G.  A.  Gruber's 
Vanina  Omano  (Pest  1812). 

49.  Gott  allein  die  Ehre,  und  dem  römischen  Kayser  Josephe  dem  Zweyten, 
unserm  allergnädigsten  Konig  und  Herr,  alle  Treue  und  Gehorsam  wollte  bey  dem 
Dank -Feste,  über  die  mildesten  Begünstigungen,  eine  protestantisch -evangelische 
Gemeine  in  Kaysersmarckt,  anno  1782.  den  24.  Homung;  am  Sonntage  Beminisoere, 
in  einem  geringen  Liede  bringen.  Leutschau,  gedr.  in  der  Mich.  Podhoranszky^schen 
Buchdr.    4  S.   4. 

50.  Gantate  welche  bey  dem  höohsterfreulichen  Namens-Gedächtnisse  Ihrer  k.  k. 
apostol.  Majestät  Josephs  des  Zweyten  zum  innigst  demüthigsten  Dank  für  die  in 
dem  Königreich  Hungam  allergnädigst  publidrte  Beligions-Verträglichkdt  in  dem 
evang.  Bethanse  zu  Oedenburg  den  19.  Märzmonath  1782.  musikalisch  abgesungen 
wurde.    [Oedenburg]  Gedr.  bey  Joh.  Jos.  Siefi.    4  S.   4. 

51«  Suniiel  Waltersdorfer  aus  Modem. 

Die  Hombostel-  und  Schnellerische  Vermählung,  welche  den  9  ten  Ostermond 
tu  Oedenburg  gefeyert  wurde  von  einem  Freunde,    o.  0.  1782.    1  Bl.   Fol. 
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52.  Andächtige  WallfiüirtBlieder,  za  der  gebenedeyten  Himmele  Eöniginn  und 
Matter  Gottes  Maria  zu  welcher  eine  hochlöbl.  Herrn  und  BfligerrerBammlnng,  unter 
dem  glorreichen  Titl.  Maria  Himmelfahrt,  von  der  kön.  Frey  und  KrSnungsstadt 
PreSburg,  in  Ungarn,  ihre  vertrauensvolle  Wahlfahrt  nach  dem  wunderthätigen 
Gnadenorte  Maria  Zell  in  Obersteuermarkt,  den  16.  Monatstag  Augustus  zur  fernem 
Abwendung  der  Pest  anstellte.   PreSburg,  1782.  Bej  Joh.  Mich.  Landerer.    12  BL  12. 

53«  Kirchenlieder  für  die  Fever  des  ersten  evangelischen  Gottesdienstes,  nach 
erlangter  allergnädigster  k.  k.  Erlaubnifi,  bej  der  neusuerrichtenden  deutschen 
Gemeine  der  k5n.  freyen  Stadt  Pösing,  auf  den  1.  Christmond,  1782,  zum  öffentlichen 
Absingen  bestimmt.    Prefiburg  1782.   Bey  Franz  Aug.  Patzko.    4  BL    12. 

&4«  Zwey  Kirchenlieder  für  die  Feyer  des  ersten  evangelischen  Gottesdienstes 
nach  erlangter  allergnädigster  k.  k.  ErlaubnUt  bey  der  neuzuerrichtenden  deutschen 
Gemeine  zu  Posing  1782.  zum  öffentlichen  Absingen  bestimmt.  Prefiburg  bey  F.  A. 
Patzko.  1782.    4  BL   8. 

S5«  Sammlung  katholischer  Lieder,  Gebether  und  Litaneyen,  zur  Yermehnmg 
der  Ehre  Gottes,  zum  Trost  und  Nutzen  des  christkatholischen  Volks.  Tymau,  1782« 
Gedr.  mit  königl.  Ofnerisch.  Universitätsschriften.    82  S.  und  1  BL   8. 

56.  Johann  Wejner. 

An  den  Hoch  edel  gebohmen  Hrn.  Joseph  v.  Ürmenyi,  als  Hochderselbe  bey 
der  königl.  hohen  Schule  zu  Ofen,  als  königl.  Bevollmächtigter  anlangte.  Ofen  17^. 
Gedr.  m.  kÖn.  Univers.-Schriften.    8  BL   gr.  8.    Gedicht 

57.  Miehael  Semlän. 

Gerechtes  Wehklagen  Über  den  frühzeitigen  und  unvermutheten  Hintritt  des  . . . 
Herrn  Gottlieb  Buprecht  der  Evang.  Gemeinde  deutscher  Nation  zu  Posing  Seelsorger 
1783.  von  seinem  innigstbetrübten  AMTS -Bruder  gefUhret.  Prefiburg  bey  F.  A. 
Patzko.    4  BL   4. 

58«  Bey  Gelegenheit  der  Jubilirung  des  Herrn  Adam  von  Wiser,  zum  Zeichen 
der  Dankbarkeit  von  J.  S.  Einem  seiner  einstweiligen  Schülern.  Prefiburg,  1783. 
Gedr.  m.  Weberischen  Sehr.    2  BL   kl.  8.     Gedicht. 

59«  Gesang  bei  Öffentlicher  Verehrung  der  Schutzseister  zum  Grebrauche  der 
Graner  Nationaljugend.    Pest,  1783.   Mit  Eitzenbergerischen  Schriften.    2  BL    12. 

80»  Klagen  und  Wünsche,  als  . . .  Ferdinand  Wendler  den  Lehrstuhl  in  der 
Schule  von  Presburg  mit  der  Kanzel  in  der  neuerrichteten  Gemeine  zu  Strafi-Somerein 
vertauschte,  gesungen  von  einem  aufrichtigen  Freunde.  1783.  Prefiburg  bey  F.  A. 
Patzko.     1  BL   Fol. 

61.  Leopold  Alois  HolhnaiiB,  Professor  der  deutschen  Sprache  und  litteratur 
an  der  Universität  in  Pest.  §  269,  57  »  Band  Y.  S.  323;  §  298,  J.  10  —  Band  VL 
8.  725. 

1)  Erste  Vorlesung  beim  Antritt  des  öffentlichen  Lehramts  der  deutschen 
Sprache  und  Literatur  an  der  königl.  Universität  zu  Pest.  Pest,  1784.  Gedr.  b. 
M.  Trattner.    20  S.   8. 

2)  Vormischte  kleine  Schriften.  Leipzig  u.  Pest,  1785.  Bei  J.  M.  Weingand 
u.  J.  G.  Köpf.    IL   kl.  8. 

1.  Theil  (5  BL,  234  S.):  a:  Über  die  Juden  und  deren  Duldung.  —  b:  Eine 
Erscheinung.  —  c:  Paragraphen  für  Prediger.  —  d:  Reflexionen  über  Wien  und 
dessen  Schriftsteller.  —  e:  Des  Teufels  Wanderschaft.  —  f:  Ein  Projekt.  —  g:  Nach- 
lese zu  manchem  Glaub^nsbekenntnifi.  —  h:  Über  Liebe  und  Ehe.  —  i:  Egbert  und 
Hermann.  —  k:  Weiblidio  Philosophie.  —  1:  Über  Sprache. 

2.  Theil  (4  BL,  238  S.):  a:  Neuiahrsgeschenk  fax  edle  Seelen.  —  b:  Der 
20.  M&rz   1781.  —  c:   Weisheit.    Eine  Apostrophe  des  Herzens.  —  d:   Menschen- 

flfickseligkeit.  —  e:  Welches  ist  die  moraliscne  Bestimmung  des  Menschen?  — 
:  Sind  unsere  moralischen  Fehler  angebohren  oder  nicht?  —  g:  An  Laura.  — 
h:  Das  Heurathsjubil&um.  —  1:  An  den  Bischof  zu  Königgr&tz,  Herrn  v.  Hai,  auf 
Veranlassung  seines  Cirkularschreibens.  —  k:  Toleranz  in  Ungarn  durch  den  Kardinal 
Fürst  V.  Bathyany.  —  1:  M.  Luthers  Sendschreiben  an  die  Beformationsschreiber  an 
der  Donau.  Wünsche  und  Vorschl&ge  gegen  Luxus.  —  m:  Ein  Beitrag  zur  Über^ 
schwemm  ungsgeschichte  v.  J.  1784. 
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8)  Geschichte  der  Päbete  von  Petras  bis  Pins  VI.  2  Theile.  Leipzig  und  Wien, 
1786  bis  1791.   Bei  Seb.  Harti.    XVI,  448  und  5  8.;  12  Bl.,  356  8.  und  2  Bl.   8. 

4)  Von  dem  Einfloß  der  Sprache  auf  Literatur  und  öffentliche  Geschäfte.  Eine 
akademisGlie  Abhandlung  vorgetragen  in  der  ersten  Stunde  seiner  diefijährigen  Vor- 
lesungen.   Wien,  1787.   Sebast.  Hartl.    72  8.   8. 

6)  Bey  der  Erhebung  des  Hochwürd.  Herrn  Maximilian  v.  Verhovatz  . .  .  zum 
Bischof  der  Agramer  Diöces,  im  September  1787.    4  Bl.   8.    Gedicht. 

6)  Auf  die  Ankunft  des  Kaisers  in  Pest.  Vom  Professor  H.  1788.  8  Bl.  8. 
Gedicht. 

7)  An  Pest.  Bey  der  Durchreise  des  Feldmarschalls  London  durch  diese  Stadt 
am  20.  December.    Pesth,  1789.    6  S.   8.    Gedicht. 

8)  Babel.  Fragmente  über  die  jetzigen  politischen  Angelegenheiten  in  Ungarn. 
Gedr.  im  romischen  Reiche.    1790.    2  und  1U2  8.   8. 

9)  Ninive.  Fortgesetzte  Fragmente  über  die  dermaligen  politischen  Angelegen- 
heiten in  Ungarn.  Nebst  einer  wichtigen  Beilage.  Auch  im  römischen  Bach  ge- 
druckt.    1790.    149  S.   8. 

10)  Vorlesungen  über  die  Philosophie  des  Lebens.  Ein  Lesebuch  für  alle  Stände, 
vorzüglich  für  Stndirende  an  Universitäten.  Wien,  1791.  Bei  Job  M.  Weimar.  XVI, 
286  8.  und  8  Bl.    8. 

11)  Grofie  Wahrheiten  und  Beweise  in  einem  kleinen  Auszuge  aus  der  ungarischen 
Geschichte.  Dem  Adel  und  der  Geistlichkeit  dieser  Nazion  zur  Beherzi^ung  empfohlen 
von  einem  fireimüthigen  Deutschen.  Frankfurt  u.  Leipzig,  1792.  Bei  Weimar  u.  Schlade- 
bach.    XKX,  II  und  282  8.   8. 

12)  Höchst  wichtige  Erinnerungen  zur  rechten  Zeit  über  einige  der  alleremst- 
liaftesten  Angelegenheiten  dieses  Zeitalters,  zum  Theile  veranlaßt  durch  die  gedruckte 
Bede,  welche  . .  .  J.  v.  Sonnenfels  . .  .  gehalten  hat.  2  Theile.  Wien,  1795.  Chr. 
P.  Behm.    XII  und  344  8.;  CXX  und  862  S.   8. 

13)  Aktenmäfiige  Darstellung  der  deutschen  Union  und  ihrer  Verbindung  mit 
dem  Blnminaten,  Freimaurer-  und  Bosenkreutzer-Orden.  Wien,  1796.  Chr.  Ph.  Kehm. 
301  8.    8. 

02.  Friedrieh  August  Clemens  Werthes.  §  227,  6.  War  von  1784  bis 
1791  Professor  der  schönen  Wissenschaften  an  der  Universität  in  Pest.   Sieh  §  800,  1. 

63.  Johann  Daniel  Riblnl.  geb.  in  Preßburg  1760,  studierte  in  Göttingen, 
machte  weite  Beisen  durch  Deutschland,  Schweden,  England  und  Italien,  Sekretär 
im  graflieh  Hnnyadischen  Hause,  1798  k.  k.  Hof-Sekretär;  gest.  in  Wien  am  16.  Januar 
1820.    Seine  geseUigen  Talente  und  sein  reiches  Wissen  werden  gerühmt. 

a.  Meusel  6,  839.  —  b.  Annalen  1810.  3,  846.  —  c.  Nekrolog:  Vaterländische 
BlatUr  1820.  Nr.  9.  8.  37.  —  d.  Bibiniana:  Gräffer,  Neue  Wiener  Localfresken. 
Wien  1847.  109.  —  e.  Wurzbach  1874.   26,  10. 

1)  Meine  Gedanken  über  die  Schrift:  Wahres  und  Wahrscheinliches  für  den 
Denker.    Wien  1784.   8. 

2)  Beiträge  zu  dem  Presbnrger  Musenalmanach  auf  das  Jahr  1 785  und  zu  dem 
Wiener  Almanach  von  1786.    §  231,  8  -»  Band  IV.   8.  366. 

8)  Über  den  Privatcharakter  des  verstorbenen  Fürsten  Kaunitz-Bietberg :  Ham- 
bu^r  politisches  Journal  1794.   December.   8.  1257  bis  1266. 

4)  Ueber  den  St.  Bernhardsberg  in  der  Schweitz :  Wiener  Monatsschrift.  Apiil  1794. 

5)  Gedicht  auf  den  Besuch  Sr.  Majestät  des  Elaisers  und  eines  Theils  der  kaiser- 
lichen Familie  in  der  k.  k.  Spiegelfabrik  zu  Nenhaus:  Vaterl.  Blätter.  8.  Jahrgang. 
Nr.  XXn.    28.  Juli  1810.   S.  219. 

6)  Außerdem  mehrere  Aufsätze :  Freiherr  von  der  Luhe,  als  Sänger  des  Hymnus 
an  Flon  zuerst  öffentlich  genannt:  Allgemeine  Literatur -Zeitung  1797,  Intelligenz- 
blaU  Nr.  130;  Nachruf  an  Freiherr  von  der  Luhe:  Neuer  teuächer  Merkur  1801 ; 
Nekrolog  auf  Birkenstock:  ebenda  1810  Februar;  ein  zweiter  Nekrolog  Birkenstocks : 
Ann^en.  Januar  1810;  u.  s.  w. 

64«  Gesänge  zur  ersten  gemeinschaftlichen  Gottesverehmng  im  neuerbauten 
Bethause  der  evangelischen  Gemeine  des  königl.  erzherzoglichen  Marktfleckens  Baken- 
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dorf  am  19.  September  1784.  als  am  Sonntage  nach  dem  Dreieinigkeitafeste.    PleS- 
borg,  gedr.  bei  Sim.  Peter  Weber.    8  S.   8. 

65.  K.  L.  BiU. 

Empfindungen  nach  der  Reise  Josephs  des  Zweyten  von  Ofen  den  16.  Oetobei 
1784.    Pest,  gedr.  bey  Jos.  Gottfr.  Lettner.    8  8.   8. 

66«  Glück  eines  in  der  Ehe  lebenden  Schulmannes  bey  der  Werner  und  Schön- 
wetterischen Eheverbindung  1784.  vorgestellet,  von  €•  W«  J.    PreSburg.    1  Bl.  Fol. 

67.  Andreas  Friedrich  Hallezky,  geb.  zu  Bath  im  Honter  Eomitate  im 
Januar  1753,  widmete  sich  dem  geistlichen  Stande,  beendete  das  Studium  der  Theo- 
logie in  Wien,  wo  er  auch  den  Präparandenkurs  hörte,  Grammatikal-Klassenlehier  in 
Tyrnau,  Nensohl,  1776  zu  Ofen,  1787  Uumanitätsprofessor  zu  Trentschin,  1792  ProfesMr 
der  deutschen  Sprache  und  Litteratur  an  der  Universität  zu  Pest,  starb  am  12.  April  1880. 
War  auch  ein  fruchtbarer  lateinischer  Dichter  und  Übersetzer. 

a.  Georg  Fejer,  Historia  Academiae  Sdentiarum  Pazmaniae  Archi-Episcopalis  ac 
M.  Theresianae  Begiae  Uteraria,  Budae  1885.  S.  147.  —  b.  Wurzbach  1861.  7,  232.  - 
c.  Egyetemes  philologiai  kozlony.  (Allgemeine  philologische  Zeitschrift)  19.  Jahrgang 
1895.   8.  Heft.   October.    Vgl.  Euphorien  1896.  8,  215  [wo  der  Name  falsch  ist]. 

1)  Die  Dauer  der  Freundschaft.  Ein  Versuch  in  deutschen  Hexametern  an  seinen 
Freund  L.  [lintner].    Neusohl  bey  Joh.  Jos   Tumler.  1785.    2  Bl.   8. 

2)  Lob  Ungarns.  Ein  Gedicht  in  deutschen  Jamben,  dem  Edlen  jQnglinge  Carl 
von  £empelen  gewidmet.  Ofen  1787.    2  Bl.  8. 

8)  Neujahrsgedicht  auf  den  ersten  Jänner  1788.  dem  Herrn  Carl  Gruber  von 
Grubenfels  zugeeignet.   Ofen  1788.    8  Bl.   8. 

4)  Kriegs-Lied  eines  k.  k.  Hussaren  bey  Jassy.    Ofen,  1788.    4  S.   8. 

5)  Gab  1791  und  1792  mit  Spielenberg  die  Zeitschrift  Ephemerides  politioo- 
literariae  in  lateinischer  Sprache  heraus. 

6)  Antritts-Rede  bey  Eröffnung  des  Lehrstuhls  der  deutschen  Sprache  und 
Litteratur  gehalten  den  14ten  May  1792.  [Ofen]  gedr.  mit  königl.  üniTersitfttsschriften. 
14  S.   8. 

7)  Artikel  des  Ofener  Reichstages  vom  Jahre  1792.  Aus  dem  Lateinischen  über- 
setzt.   Pest  bey  F.  A.  Patzko.    45  S.   8. 

8)  Neujahrswunsch  eines  Zeitungstrfigers  auf  das  Jahr  1798.    Pest.    4  BL  8. 

9)  Gedicht  zur  Namensfeyer  der  Frau  Elise  v.  Trattner.  Gewidmet  von  s&mmt- 
lichen  Eunstgenossen.    Pest  den  19.  November  1794.    2  Bl.   kl.  4. 

10)  Elegie  auf  Hannchens  Tod,  an  Herrn  Ignatz  v.  Fröhlich.  Pest  mit  Tratt- 
nerischen Schriften.  1795.    2  BL  4. 

11)  Epistel  an  Herrn  Ignatz  Fröhlich.    Pesth  den  1.  May  1795.    2  BL  8. 

12)  Klagelied  auf  den  Tod  Seiner  königl.  Hoheit  des  Erzherzogs  y.  Oesterreich 
und  Palatinus  v.  Ungarn  Alexander  Leopold  [gest.  24.  Juli].  Pest  mit  Patzköischen 
Schriften.  1795.    2  Bl.   8. 

18)  Ode  auf  die  feyerliche  Ankunft  Sr.  königl.  Hoheit  des  Erzherzoges  von 
Oesterreich  Joseph  Anton,  als  Höchstdieselben,  die  Würde  des  Statthalters  von  Ungarn 
antraten  [25.  September].    Pest,  1795.   Gedr.  m.  Trattnerischen  Sdmften.    2  BL  4. 

14)  Ode  dem  Andenken  Sr.  Exoell.  des  nunmehr  verherrlichten  Grafen  Joseph 
Teleki  von  Szek,  Obergespanns  der  löbl.  Ugotscher  Gespannschaft  gewidmet.  Pest, 
1796.  Gedr.  mit  Trattnerischen  Schriften.    4  BL   8. 

15)  Der  edle  Mann  in  einem  liede.  Von  H.  Wien  bey  J.  Thom.  Edl.  ▼.  Trattnem. 
1796.    2  BL   8. 

16)  Epistel  an  J.  J.  Stunder.    Pesth  1797.    2  Bl.   4. 

17)  Fromme  Empfindungen  dem  Hochg.  Herrn  Grafen  Thomas  Schmidegg  k.  k. 
Kämmerer  bey  hober  Namensfeyer  von  seinen  Sohne  Thomas  im  Jahre  1798  gewidmet. 
Pest  bey  Math.  Trattner.    2  BL   8. 

18)  Ode  auf  die  freudenreiche  Ankunft  Ihrer  kays.  Hoheit  Alexandra  P^wlowna 
Großfürstin  aller  Reufien,  der  hohen  anTermählten  Sr.  königl.  Hoheit  Josephs  Antons 
Erzherzogs  v.  Ostreich  und  Palatinus  des  Königreichs  Ungarn.  Ofen,  gedr.  mit  königl. 
Univ.  Sär.  1800.    5  BL   kl.  8. 
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19)  Beitrtge  sa  den  MnBenalmanachen  von  and  für  üngara  1801.  1804.  1809. 

20)  Ode  auf  die  Grebnrt  des  jungen  Herrn  Lanrentius  Festetits  y.  Tolna  erst- 

Sibohmen  Sohnes  etc.  des  Herrn  Anton  Festetits  v.  Tolna  k.  k.  Kämmerers.    Pest 
j  Franz  Jos.  Paezko.  1802.    4  Bl.   8. 

21)  Pancola  epigrammata.    Pestini  1807.    2  Bl.  8. 

22)  Paolos  von  Siemero.  Gedicht  an  dea  . . .  Herrn  Ladisl.  Vida  von  Fels^ 
Pencz  ond  Fegjyemek,  als  derselbe  die  Direction  der  ungar.  natlon.  Schausp.  Gesell- 
Schaft  fibemahm,  ond  auf  eigene  Kosten  ein  Theater  errichtete,  üebersetzt  ▼.  Andr. 
Halitzky.    Ofen,  1810.  Üniv.-Buchdr.    8  Bl.  4.    (Deutscdi  und  ungarisch). 

Annalen  1811.   8,  75. 

23)  Ode  Seiner  Hoehfürstliohen  Kminenz  dem  Herrn  etc.  Joseph  v.  Bathy&n  etc. 
des  Königreichs  Ungarn  Primas  dargereicht,  als  Hochdieselben  die  Pester  National- 
Bchole  in  der  Josephstadt  mit  Ihrer  Gegenwart  beehrten.  Pest  mit  Trattneiischen 
Schriften,    o.  0.    4  Bl.   8. 

08.  Joseph  Kaseluilts« 

1)  Ode  auf  die  zu  Szegedin  1785.  aufsteigende  Montgolfiere.  Pest  1785.  Trattner. 
8  8.  8. 

2)  Bede  an  Seine  Majestät  den  Kajser  Joseph  H.  Pest,  1786.  Lettner.   4  Bl.  8. 

3)  Gedanken  Ober  die  Erziehung  der  Jugend.    Pest  1787.  Lettner.    21  S.   8. 

60«  Andreas  Fabrlezj,  1808  Prediger  zu  Poprad. 
Generaich:  Zeitschrift  Ton  und  für  Ungern  1808.   8,  382. 

1)  lieder,  welche  bej  dem  ersten  Gottesdienste,  in  dem,  durch  Gottes  Gnade 
und  Josephs  des  U.  Huld  neu  errichteten  Bethause  zu  GroA-Lomnitz  abgesungen 
worden  im  Jahre  1785.  den  2.  Weinmonath.    Leutschau,  PodhoranszkL    8  S.   12. 

2)  Das  Verlangen  der  Frommen  nach  dem  Hause  des  Herrn.  Eine  Predigt 
über  den  Text  Psalm  27.  4  bis  6.  welche  bey  dem  ersten  Gottesdienste  in  dem  neu- 
errichteten  Bethanse  zu  Groft-Lomnitz  im  Jahre  1785  den  2.  Weinmonat  ist  gehaltcm 
worden.    Leutschau,  Podhoränszky.    24  S.  4. 

8)  Gradus  consangvinitatis  et  affinitatis  aog.  et  helv.  oonfessioni  addictis  in 
Hungaria  prohibiti,  quos  ex  edicto  matrimoniali  enodayit.  Cassoviae,  1814.  EÜinger. 
82  8.  8. 

4)  Sam.  Klein,  Drei  Predigten  bey  besonders  feyerlichen  Gelegenheiten.  Nebst 
einer  yierten  von  Andreas  Fabriczy.    Leutschau,  1817.  Joh.  WerthmüUer.    72  S.   8. 

70«  lieder  zur  feierlichen  Einweihung  des  neu  erbauten  evanffelischen  Bethauses 
in  Agendorf,  am  8ten  July  1785.    Oedenbuig,  Joh.  Jos.  Siefi.    2  BL  kl.  8. 

71«  KuDstliche  Ehen  thun  selten  ffut,  das  dachten  am  Hochzeittage  Samuel 
T5pler  Prediger  in  Allhau,  und  Anna  M.  Wohlmuth.    Prefiburg,  1785.    1  61.  Fol. 

72«  Greeangbuch  zum  gottesdienstlichen  Gebrauche  fELr  evangelische  (remeinea. 
Pkegborg,  1785.  Bey  Simon  Petrus  Weber.  6  BL,  479  und  9  S.  8.  —  2.  Ausgabe, 
T(m  Gramauf  besorgt    Oedenburg,  1810.    Vgl.  unten  Nr.  285. 

78.  J.  Aloys  Ehrlinger« 

1)  WehmothsvoUe  Trauerseufeer  eines  innigst  beklemmten  Herzens,  welche  an 
eben  dem  Tage,  als  das  Seelenamt  vor  weil.  Sr.  Ezcellenz  Gräfin  von  Csaky  abgesungen, 
öffentlidi  an  das  P&irkirchenthor  in  Ofen  geheftet  worden  den  2.  May  17^.  o.  0. 
1786.    2  Bl.   8. 

2)  Feierliche  Bede  bey  Eröffnung  des  ungarischen  Landti^s  zu  Prefiburg  den 
18.  im  Weimnonat  1805.  Getreu  fibersetzt  für  das  deutsche  PubHkum  von  J.  A. 
Ehrlinger.    Preeburg,  Georg  Aloys  Belnay.    5  BL   4. 

74*  Alexander  Freiherr  yon  Podmanitsky,  gest.  1830. 

Klagen  bei  dem  Tode  des  Freyherm  Alexander  v.  Podmanitzky  auf  Aszod,  von 
Minem  innigst  betrübten  Sohn  Alezander  Freyherm  Podmanitzky.  Gdttingen  den 
20ten  Sept  1786.   bey  Johann  Christian  DieteriüL    4  BL  4. 

75«  Lieder  welche  bev  der  Einweihung  des  neuerbauten  evangelischen  Beth- 
Hanses  zn  Bosenau  den  3.  Uecember  1786.  abgesungen  worden.  Eperies,  Aug.  Heinr. 
Fftpe.    8  S.   8. 

Ooedeke,  QnmdriB.   YIL    8.  Anfl.  5 
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76.  Am  Grahe  des  Herrn  Bector  Farkas  die  gesammte  EvangeL  8chi4jagend 
XU  Oedenborg.    1786.    1  Bl.  Fol.    (Gedicsht). 

77«  Johann  Konrad  Bexheft  aus  Eperies,  war  1808  evangelischer  Prediger 
in  Schmökiits,  später  in  GoUnitz,  bun  1807  nach  Eperies,  war  1817  in  Grofi- 
Schlagendorf. 

a.  Genersich:  Zeitschrift  von  and  f&r  Ungern  1808.  8,  880.  >-  b.  Int-BL  der 
Annalen.  Februar  1807. 

1)  Ode  an  Herrn  Stephan  Fabri  Prof.  am  Evang.  Gymnasio  su  PreBborg  etc. 
gesnxigen  an  dessen  Namensfeste  den  26.  Ghristmonath  1787.  Prefibnrg  bey  S&nL 
Pet.  Weber.    1  Bl.   Fol. 

2)  Dem  Andenken  der  selig  verstorbenen  Frau  Elise  Lassgalner.   Caschan  1797. 
Neue  Annalen  1807.   Int.-Bl.  April. 

8)  Yergleichung  des  menschlichen  Lebens  und  der  menschlichen  Bestimmonff, 
mit  dem  Leben  und  Beruf  eines  Bergmannes.  Eine  Bergpredigt,  nach  dem  jShn. 
Kirchen -Erz -Opfer  der  evang.  Gemeinde  zu  Schmölnits,  den  12.  Dec.  1802  gehalten. 
Kaschau,  1808.  Franz  Landerer.    20  S.   kl.  8. 

YgL  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1804.   6,  262. 

4)  Beiträge  zu  Böslen  Musenalmanach  fl&r  1804. 

5)  Jubelpredigt  zu  Groß-Schlagendoif,  geh.  von  Joh.  Conrad  Bexheft:  Glata, 
Sanmilnng  einiger  Jubelpredigten.     Wien  1818.    Nr.  6. 

6)  Nach  Genersich,  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1803.  8,  380  gehören  ihm 
noch  zu:  Zwey  Worte  fOr  die  Philosophie;  Elegieen  auf  Wesselinowitscn,  auf  J.  G. 
Stretsko.    8.  oben  Nr.  11. 

78»  Johann  Soholts  aus  Leutschau,  Prediger  zu  ICatzdorf. 
Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1808.   8,  886;   1804.   6,  258. 

1)  Predigten  zum  Beschluß  des  Gottesdienstes  im  alten,  und  bei  Eröffnung 
desselben  im  neuen  Bethause  vor  der  evanj^elischen  Cremeine  in  der  XVI.  Stadt 
Matthsdorf  gehalten  von  ihrem  Prediger  ...  im  Jahr  1787.  Leutschau,  Mich.  Pod- 
horanszky.    84  S.    8. 

2)  Gesänge,  welche  von  der  Evangelischen  Gemeine  in  der  königL  Krön-  und 

XVI.  Stadt  Matthaeocz  bey  der  Einweihung  ihres  neuerrichteten  Bemhauses  abge- 
sungen wurden  1787.    Leutschau,  Mich.  Podhoranszky.    8  S.  8. 

79.  Johann  Andreas  Deniian,  geb.  in  Preiburg  um  1770,  Offizier,  trat  1803 
aus,  1804  bei  der  offiziellen  Sammlung  statistischer  Materialien  der  liGlitargrenae 
beechäfdgt,  1808  als  Unterlieutenant  beim  Hofkriegsrat  angestellt,  nshm  na<^ 
wenigen  Monaten  seinen  Abschied,  lebte  seitdem  als  SchriftsteUer  am  Bhein  und  in 
Berlki,  gest.  im  Jahre  1846. 

a.  Meusel  9,  282.  11,  160.  18,  266.  17,  896 f.  221,  591  f.  —  b.  Vaterl.  BL 
1810.  1,  294.  —  c.  Hormayrs  Archiv  1810.  Nr.  44/46.  —  d.  Gräffer  und  Gzikann 
1885.   6,  694.  ~  e.  Wurzbach  1868.   S,  235  bU  237. 

Seine  zahlreichen  militärischen,  geographischen  und  statistischen  Werke  bleiben 
hier  beiseite. 

1)  Ode  auf  Joseph  den  II.  Ungarns  Musen-Freunden  gewidmet  PreBburg  o.  J. 
8  Bl.   4.    Sz^enyi  1,  264. 

2)  Die  Namensfeier  des  Herrn  Johann  Georg  Stretschko  (oben  Nr.  11),  besuneen 
den  24.  April  1787.  In  Druck  ^jegeben  durch  Adolph  liedemann,  Jos.  Pauliny,  ^h. 
Crudi,  Mich.  Nenstfttter,  Jos.  Metschery.  [Preßbuig],  gedruckt  mit  Weberischen 
Schriften.    4  Bl.  4.    Gedicht. 

3)  Versuch  über  die  S^tskräfte  der  Oesterr.  Monarchie.  li>nen  1797.  Schaunn 
bürg.   gr.  8. 

4)  Lilien  aus  den  besten  lyrischen  Dichtem  Deutschlands.  Zur  Bildung  dae 
ästhetischen  und  moralischen  GeAhls.  von  J.  A.  Demian.  Emollit  mores,  nee  finit 
esse  feros.    Wien,  J.  B.  Wallishanier.  1799.    240  S.   8. 

Vorrede  (Wien  im  August  1798). 

5)  Gemälde  von  Goblenz,  Neuwied,  Bhensa  und  Braubach  mit  ihren  Umgebungen. 
Köln  1802.  Schmidt.   8. 
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6)  Briefe  aus  Paris.  Geschrieben  in  den  Monaten  Juli,  Aug.,  Sept.  und  October 
1815.    Frankfort  a.  M.  1816.  Fr.  Wilmanns.  gt.  8. 

7)  Statistisch-politische  Ansichten  und  Bemerkungen  auf  einer  Beise  durch  einen 
Th«l  der  neuen  Preußischen  Previnzen,  am  Nieder-  und  Mittehrhein.  Köln  (1815). 
BommerskiFcben.   gr.  8. 

8)  Der  deutsche  Bund,  in  seiner  Gresammtkraft  dargestellt.  Leipzig,  Koll- 
mann. 1819. 

80«  Die  wichtigen  Yortheile  verebelicbter  Lehrer  auf  dem  Lande.  Ein  Gresang: 
zum  Denkmal  der  IVeundschaft  und  Liebe,  dem  thenem  Brautpaare,  Sr.  Hochel^- 
wfiiden  Herrn  Johann  Gottfried  Gotthard,  .  .  .  und  Jungfrau  Maria  Bosina  Kuntze, 
an  ihrem  Hochzeittage  den  26.  NoTember  im  Jahr  1787.  yorgesungen  von  einem 
wahren  Freunde.    Ftefiburg,  gedr.  mit  Weberischen  Schrüten.    2  Bl.   Fol. 

81.  Unsere  Gefühle  bey  dem  Abgange  Herrn  Haynozy's  von  Wittenberg. 
Michael  Berky.  Andreas  Eralowanszky.  &kmuel  Martiny.  Michael  Zorkotzj.  George 
Zeich.    Den  248ten  Deoember  1787.    Wittenbeig,  Job.  Tzschiedrich.    4  S.  4. 

82«  Bardengesang  auf  die  Vermählung  Sr.  kdnigl.  Hoheit  des  Erzherzogs  Franz 
mit  der  Dnrehlauchtigsten  Prinzessinn  Elisabetha  yon  Würtemberg  [6.  Januar  1788]. 
Wien  mit  Schmidtbauerischen  Schriften.  1787.    7  Bl.   4. 

88.  Xarer  Giniek.    §  296,  6  »  Band  VL  S.  488. 

1)  Axur  König  yon  Ormus.  Eme  heroische  Oper  in  f(inf  Aufzügen,  nach  dem 
Italienischen  des  H^m  Abbe  da  Ponte  übersetzt  yon  Herrn  Girzick.  Prefiburg,  1788. 
Weber.    80  S.   kl.  8. 

2)  Das  Leiden  Jesu.  Ein  greBes  Oratorium  aus  dem  Italienischen  nach  der 
Musik  des  Herrn  Ferdinand  Paer  . . .  frey  ins  Deutsche  übersetzt  yon  Xayier  Girzik. 
Pesth,  1807.  Matthias  Trattner.    15  S.   8. 

84.  Johann  yon  ABbötb  ans  Oedenburg,  studierte  an  dem  eyangelischen 
Gymnasinm  daselbst  und  an  der  Uniyereität  Göttingen,  Professor  der  Philosophie  und 
Naturwissenschaft  am  eyangelischen  Lyceum  zu  Käsmark,  1800  Direktor  und  Professor 
der  Ökonomie  und  Technologie  am  Georgicon  zu  Keßthely,  endlich  Inspektor  sflmt- 
lieher  Güter  des  Grafen  Georg  Festetics  yon  Tolna. 

a.  Genersich:  Zeitschrift  yon  und  für  Ungern  1808.  8,  880.  —  b.  Annalen  1807. 
Lat-BL  Januar;  1810.   3,  128. 

1)  Elede  am  Tage  des  Abschieds  unsere  Lehren  Martin  Schwartner  1788. 
Oedenburg  1788.  Jos.  Siefi.    12  S.  8. 

2}  Commentatio  de  interpretatione  Codids  sacri  ad  communia  omnes  libros 
interpretandi  Prindpia  reyoeata,  in  Certamine  literario  drium  Academiae  Georgiae 
AngQstae  die  IV.  Junii  1791  praemio  a  Rege  M.  Brittanniae  Aug.  constituto  ab  ordine 
Theologorum  omata.    Gottingae,  typis  Joannis  Christiani  Dietrich.   1791.    44  S.  4. 

3)  Ode  dem  l&ndlichen  Glüd[e  gesungen  in  Oedenburg  im  Noyember.  1793. 
4  BL   8. 

4)  Oratio  in  auspidis  anni  scholastid  1801/2  in  Georgico  Kesztheliensi 
Illostrissimi  Domini  Gomitis  Greorgii  Festetits  de  Tolna  dicta  die  2.  Noyemb.  1801. 
Sopvonü,  Typis  Jos.  Ant  ffieß.    8  S.   8. 

5)  Oratio,  qua  noymn  cnreum  oeconomicnm  theoratico-pTacticum  in  Georgico 
Kesztlielyiensi  ,illustrissimi  domini  Gomitis  Georgii  Festetis  de  Tolna  . . .  auspicatus 
eat  Johannes  Asböth.  Die  2  da  Noyembris  1802.  Sopronii,  IVpis  losephi  Antonü 
ffieft.    8  S.   8. 

6)  Oratio  de  fide  ruricolarum  felidtatis  et  priyatae  et  publicae  drium  fönte  in 
auspidis  leetionnm  Georgid  Keszthelyensis  111.  Dom.  Gomitis  Georgii  Festetics  de 
Tolna,  80.  Gase.  Beg.  ac  Apost  Majestatis  Gamerarii  dicta  die  2.  Noy.  1807  Auetore 
Joanne  Asboth.    BMtini  typis  Mattiüae  Trattner  Gaes.  Beg.  typogr.    12  S.   4. 

Nene  Annalen  1808.   2,  281. 

7)  Zwei  dentsehe  Gedichte  m  Bumis  Musenalmanach  1808.   S.  28  und  44. 

8)  Gantate  an  die  Durchlaucht.  Prinzessin  Josephine  yon  Hohenzollem-Hechingen. 
NenyennftUte  des  . . .  Grafen  Ladisl.  Festeticb  y.  Tolna.  Bey  Ihrer  Ankunft  in 
Keftthely,  den  .  .  1811.    Wettprim,  Klara  Sammer.    4  BL  4. 

5» 


68  Buch  Vn.    Phantastische  Dichtung.    §  298,  N.  85—103. 

9)  Aufs&tze  in  Schedina*  Zdtschiift  von  und  für  Ungarn,  in  Bredetzkys  topogr. 
Taachenhttch  auf  d.  Jahr  1802  und  in  Bredetskys  Beitrilgen  zur  Topographie  toq 
Ungern. 

85.  Morgengebet  am  Lenzenfeate.    Ofen,  1788.    4  S.  4. 

86.  Gottfried  Qairsfeld. 

Dem  frohen  Namensfeate  des  Herrn  Jonathan  Wietoris  Bector  und  Professor 
am  Evang.  Gymn.  zu  Oedenburg.    Oedenburg  1788.    12  S.  8. 

87.  Am  Namensfeste  des  Herrn  Philipp  von  Wohlgemuth,  Bektors  des  k.  (jen«ral- 
seminariums  zu  Pesth.  Im  Namen  der  Zöglinge  dieses  Seminariums  vom  vierten  Jahr. 
Pesth,  1788.   Gedr.  mit  Patzkoischen  Schriften.    4  Bl.    8. 

88«  Ignatz  Bachon« 

Denkmahl  dem  Hrn.  Adam  von  Wiser  geweihet  im  Jahre  1788.  Presbuig,  gedr. 
mit  Weberischen  Schriften.    4  Bl.   kL  8. 

88.  Jos.  Loosz« 

Auf  den  feyerUehen  Einzug  des  Herrn  Ladislaus  Grafen  von  Kollonits  etc. 
würdigsten  Erzbischoffs  zu  Kalotscha  gedruckt  bey  den  frommen  Schulen  Ealotscha 
1788.    4  Bl.  4. 

90»  An  den  Hochw.  H.  Joseph  Fengler  Bischoff  zu  fiaab  im  Namen  des  Kol- 
legiums der  frommen  Schulen  zu  Dotis.    Wien,  1788.    4  S.  4. 

91.  Bey  der  Abreise  des  Hochwürd.  Herrn  Maximilian  von  Yerhowatz,  Bischöfe 
Ton  Agram  in  seine  Diözes.    Pesth,  1788.  Fr.  A.  Patzko.    8  S.  8.    Gredicht. 

92.  Die  Gruft  bey  Gelegenheit  der  fClr  Gr.  t.  Nitzky  1788.  abgehaltenen  Todes- 
feyer.    o.  0.    2  Bl.   8. 

93.  Johann  Nepomuk  Badllnger. 

1)  Andenken  der  Einnahme  Belgrads  den  7.  Octobr.  1789.  und  der  den  25.  g.  M. 
in  der  k.  k.  Freystadt  Pest  vorgenommenen  Dankesfeyer  von  den  Zöglingen  im 
k.  L  G.-Seminarium.    Pest,  bey  F'ranz  Augustin  Patzko.    4  Bl.   8. 

2)  Epicedium,  quo  Augustino  Hlavats,  amioo  quondam  suo  parentat  VL  id. 
Novembr.  1789.    Pestini,  typ-  ^^nno.  Aug.  Patzko.    4  BL  kl.  8.    Gedicht. 

8)  lid  belli  darissimos  duces,  patriaeque  vindices,  de  Coburg,  et  Hohenlohe, 
quum  augusta  ambomm  principum  nomina  triumphali  Hungariae  monimento  inaere- 
rentur  ab  amore  patriae  in  epnemeridibus  Hungarids  1789.  Pesthini,  typ.  Franc. 
Aug.  Patzko.    4  61.  8.  ' 

4)  Sacrao  apost.  coronae  et  oeterorum  regni  Hungariae  denodiomm  in  regia 
Budensi  adventus  in  publicum  reverentiae  monumentnm,  oelebratoa  ab  I.  R.  G.  id. 
Febr.  1790.    Pesthini,  typis  Franc.  Aug.  Patzko.    8  S.   8. 

5)  Auch  ein  Lyrischer  Gesang  an  Friedrich  Freyherm  von  der  Trenok  Ton  einem 
Bürgersohne  in  Pest  Joh.  Badlmger  1790.    o.  0.    6  Bl.   8. 

6)  Eine  Patriotische  Frage  und  Antwort  bey  Grel^ganheit  des  eingesandten  Reichs 
Diploma.    Pesth  1790.    4  Bl.  8. 

7)  Veri  Hungariae  dvis  imago.  Oocadone  leditus  de  regni  comitüs  Dni  Davidis 
Zsolnai  in  debitae  Tenerationis  monimentam  carmine  deacripta.  XYL  calend.  April. 
1791.    91  S.   4.    [Weszprimü]. 

94«  Als  Herr  Professor  Stephan  Fabry  mit  Jungfer  Therese  Beyer  ihr  Ver- 

m&hlungsfest  feyerten ,  sang  folgenden  Gassenhauer  ihr  Fr. in  lA^sbuig  den 

2.  Homung  1789.  gedruckt  mit  Weberischen  Schriften.    1  Bl.  Fol. 

95«  Ode.  Dem  Hochwürdigen  Heim  Joseph  Wilt  Sdner  Eminenz  und  Primas  etc. 
Joseph  Ton  Batthyan  Yicarius  Generalis,  Domherrn  des  ErzbiBthums  Gran  geweiht 
zu  seinem  Namensfeste  Ton  den  Zöglingen  des  Practischen  Jahrgangs  im  Namen  der 
Übrigen  Zöglinge  des  nämlichen  ErzbiAthums  in  dem  k.  k.  Creneral-Seminarium  zu 
Prefiburg  1789.    o.  J.    3  Bl.   8. 

96.  An  den  unsterblichen  Hdden  Oeatrdchs  Gideon  Freyh.  von  Landon  k.  k. 
konunandiienden  Feldmarschall,  bey  Gdegenhdt  der  von  demselben  belagerten  and 
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Ton  den  Tfirken  ontenn  7.  Okt.  an  ihn  übergebenen  Featang  Belgrad  von  H»  K. 
0.  0.  1789.    4  Bl.   8. 

97»  Erneaertes  Frandsci  und  Theresiens  Fest.  Die  Eroberung  Belgrads.  Be- 
sungen in  empfindungSYollen  Gedanken  von  einem  patriotischen  Frauenzimmer.  Wien 
im    3  BL  \l  8. 

98«  lied  eines  triumphirenden  Soldaten,  das  er  gesungen  bey  der  Fejerlicfakeit, 
die  zu  Pest  d.  25.  October  1789.  wegen  der  Einnahme  Belgrads  gehalten  ward.  Pest. 
4  Bl.  8. 

99.  Londons  Leben  und  Heldenthaten.  Zweyte  Abtheilung.  (Nebst  vier 
schonen  neuen  Kriegs -Liedern).    Ofen  1789.    12  Bl.   8. 

100.  Lied  eines  alten  Invaliden  auf  dem  Lande  nach  Laudons  Zurückkunft  aus 
dem  Fddznge  1789.  vom  Verfasser  des  Volkslieds.    Wien  16.   8. 

101.  Apollo  und  Merkur,  oder  das  Schicksal  der  Aerzte.  Herausg.  von  J.  L«  H« 
Gedruckt  im  Tempel  des  Epidanri.  Pest,  1789.  Strohmajer.  8.  VieUeicht  von  J.  L. 
Hajn,  vgl.  unten  m.  815. 

192.  Stephan  Hatrani  de  Hatran  der  jüngere,  Sohn  eines  ebenfalls  schrift- 
staUerisdi  th&ügen  Arztes  gleichen  Namens  (geh.  1716  in  Bimaszombat,  gest.  in 
Debreczin  am  16.  November  1786),  Notar  des  fiiharer  Gomitats,  Protestant,  trat  am 
30.  Aprü  1807  zum  Katholizismus  über.  Ungarischer  Schriftsteller,  übersetzte  Geb- 
lers  Drama  ,Klementine  oder  das  Testament*  ins  Ungarische  (Pest  1790).  Ob  alle 
nachfolgenden  Schriften  und  die  historischen  Lehrbücher  ihm  sehören,  ist  zweifelhaft. 

a.  Neue  Annalen  1807.  Lit-Bl.  August  Sp.  84.  —  b.  Wurzbach  1862.  8,  51. 

1)  Der  Bauer  ein  überbetitelter  Ädelmann.  Ein  Schauspiel  in  drei  Aufisügen. 
Pest,  1790.  Mathias  Trattner.    108  S.   8. 

2)  Freymüthige  Beurtheilung  des  zurückgelegten  Landtages  vom  Jahr  1791. 
Mit  nfitzlldiea  Winken,  die  üeh  auf  einige  statjatiisch-poütische  O^nstände  Hungams 
beziehen.    Erstes  Heft.    Germanien  1791.    Vm  und  116  S.   8. 

8)  Ode  auf  die  fflfickliche  Entbindung  der  Frau  Gatharina  von  Tisza,  gebohmen 
Gräfin  Teleki  von  Szek  den  6.  August,  1798.    2  BL  4. 

4)  An  ...  Herrn  Ludw.  Bhödei  Erbherm  von  Kis-Bh^de  ...  zur  Fejer  öffent- 
licher Betretang  der  Administratur  ...  am  28.  März  1808.  Mich.  Szigethy.   4  Bl.  8. 

5)  De  ordine,  et  dignitate  sdentiarum,  ac  bonarum  artium  disseruit  ...  in 
paktio  academico.    Magno -Varadini  1808.  Typ.  nob.  Mich.  Szigethy.    47  S.  8. 

6)  Hymnus  liturgicns  per  alumnos  institutorum  regiorum  altiorum,  districtus 
literarii  M.  Varadiensis,  in  sacris  publids  cultus  divini  devote  decantandus,  adprobatione 
DLDni  episoopi  dioecesani  obtenta,  auctoritate  regiae  studiorum  directionis  provincialis. 
Magno-Varadini,  1808.   Typ.  Joan.  Franc.  Tichy.    2  Bl.   8. 

7)  Essai  des  sentimens  sur  Farrivee  de  son  Altesse  royale  serenissime  Tarchi- 
dachesse  d' Antriebe  d'Este.  Foumi  au  nom  de  Tacademie  royale  de  Grandvardin. 
Grandvardin,  1809.  Chez  J.  Fr.  Tichy.    4  8.   8.    Gedicht. 

8)  Pro^amma,  quo  annum  scholasticum  1809/10  in  reg.  sdent.  academia 
Magno -Varamnensi  die  8-va  Novembris  ingressus  est.  Typ.  nob.  Mich.  Szigethy.' 
28  8.  8. 

9)  De  impedimentis  culturae  academicorum,  in  academia  sdent.  reg.  M.  Vara^ 
dinensi  die  15.  Aprüis  anno  1810.  disseruit  . . .  Magno -Varadini,  typ.  nob.  Mich. 
Szigethy.    16  8.  8. 

103«  Alois  Emannel  von  Stipsles^  Universitäts- Bibliothekar,  trug  von  1801 
bis  1815  an  der  Pesther  Universität  Numismatik  und  alte  Geographie  vor,  gest.  am 
18.  September  1815.    Historische  und  archäologische  Werke. 

a.  Vateri.  Bl.  1815.  8.  542.  —  b.  Wurzbach  1879.  89,  56. 

1)  Eine  Thrftne  beym  Grabe  des  H.  Georg  Szklenar  eines  verdienstvollen  Lehrers. 
Fnflboig  bey  Fr.  Aug.  Patzkö.  1790.    2  Bl.   8.    Gedicht. 

2)  Auf  den  Tod  der  Frau  Theresia  Gräfin  Eszterhazy  von  Galantha  gebohrenen 
Gräfin  Zieiotin.  Von  AI.  Em.  von  St.   OCon,  1800.  Gedr.  m.  kön.  Univ.  Sehr.    2  Bl.  4. 
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8)  An  Ihre  Kayserliche  Hoheit  Alexandra  Pawlowna  h^  Gelegenheit  einee  an  Duer 
Namensferer  gehaltenen  2ten  Garroiissels  zu  Pest  den  7.  Maj  1800.  von  A.  £.  ▼.  8. 
mit  von  Falka  einem  Ungern  veifertigten  Stereotypen.     1  Bl.   8. 

4)  Tres  aqoilae,  Apologus  Heraldico- Allegoricas  Serenissimorum  Archidacom 
Josephi  regii  haereditarii  Hnngariae  Principis  ac  Palatini,  et  Alexandrae  Paoliadis 
Caesareae  Principis  Bussiae  et  Magnae  Duds  ab  inito  Petropoli  felici  oonnubio  in 
Begni  Metropolim,  suosque  penateis  primo  adventoi  oonseorataB.  oudae  Typis  B.  UnlTers. 
Pestiensis  1800.    6  Bl.   8.    Gedicht. 

104«  Chriatiaii  Generslch^  älterer  Bmder  von  Johann  (jenersieh  (anten 
Nr.  183),  geb.  in  Käsmark  1756,  besachte  das  eyangelische  Lyoenm  seiner  Vater- 
stadt, staoierte  in  Göttmgen  Philologie,  Philosophie  and  Theologie,  Bektor  des 
Gymnasiums  A.  G.  in  Sajo-Gomör,  Professor  der  Philosophie  am  Lyoeum  in  Kasmark, 
sj^ter  zweiter  Prediger  und  Theologieprofesaor  daselbst,  t  <^m  9-  ^^^  l^^*  Topo- 
graph und  Mineralog. 

a.  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1808.  8,  882.  —  b.  Mensel  11,  264.  18,  4^. 
22n,  824.  —  c.  Neuer  Nekrolog  4,  n.  S.  819.  —  d.  Gräffer  und  Gzikann  1885.  2,  808.  — 
e.  Ersch  und  Graber  L  Section.  57.  TheU.  8.  424.  —  f.  Warzbach  1859.  5,  138. 

1)  Theologia  pastoralis.  Auctore  Christ.  Crenersy.  Leutschoviae,  1790.  Typ. 
Mich.  nob.  de  Podhoranszky.    160  8.  8.    VgL  Int.-BL  dar  Annalen.   mr.  1807. 

2)  Von  der  liebe  des  Vaterlandes,  ein  phüosopfaisch-historisdier  Versach.  2  Theile. 
Wien  1798.    1:  892  8.    Q:  880  8.   8.    Vgl.  Int-BL  der  Annalen.   AprU  1807. 

8)  Christian  Genersichs  Predigt  am  Dankfeste  ftir  den  glücklichen  Fortgang 
der  Waffen  8r.  k.  k.  Majestät  auf  Veranlassung  der  lezten  Siege  in  Italien  gehalten 
den  1.  Sept.  1799.  Lentschau  bey  Podhor&nszW.  55  8.  8.  Darin  femer:  Mndlidie 
8i€«;es-Feyer  in  der  evangelischen  affilürten  Gemeine  zu  Bokus  den  8.  Sept.  1799. 
Gehalten  von  Christian  C^nersich.  —  8.  49  bis  55:  Beylage  von  dem  . . .  Dichter 
der  Stadt  Kaissmarkt  Johann  Wächter.    Vgl.  Int-£1.  der  Annalen.   Febr.  1807. 

4)  Leichenpredigt  über  2.  Cor.  IV.  7 — 14.  Auf  den  nach  einem  unglücklichen 
Falle  erfolgten  Tod  der  Fnui  Anna  Eleonora  Melrczinn,  TorgetrageD  den  6.  Not.  1808. 
Leutschau,  Meyer.  1808.    18  8.   4.    Vgl.  Int.-Bl.  der  Annalen.  Febr.  1807. 

5)  Merkwürdigkeiten  der  königlichen  Freystadt  Eesmark  in  Oberangam  am 
FuBe  der  Carpathen,  von  Christian  Genersich.  Erster  Theil.  Casdiau  1804,  gedmckt 
bey  Franz  Landerer,  Edlen  von  FQskat.  686  8.  8.  —  Zweyter  TheiL  Leutschau, 
1804.  Jos.  Karl  Mayer.    470  8.   8. 

Annalen.  AprU  1804.  Nr.  40.  41;  1807.  1,  29  bis  81.  —  Zeitschrift  von  und 
für  Ungern  V.   2.  Heft.   8.  169  rec.  von  M***. 

6)  Beise  in  die  Carpathen  mit  yorzüglicher  Bücksicht  auf  das  Tatra -Grebirge. 
Von  Christian  Genersich  .  .  .  Herausgaben  von  Samuel  Bredetzky.  Wien  und 
Triest  bey  Geistinger.  1807:  Bredetzkys  Neue  Beiträge  zur  Topographie  und  Statistik 
des  Königreichs  Ungarn  1807.   8.  1  bis  289. 

7)  Ueber  das  selige  Hinscheiden  eines  rechtschaffenen  Beligionslehrers.  Eine 
Leichenpredigt  am  Begräbnifi-Tage  des  weiland  Wohlehrwürdigeii  und  Wohlgebohmen 
Herrn  Daniel  Cer?a,  Ütem  GeisÜichen  der  Evangel.  Gremeine  der  königl.  fireyen  Stadt 
£esmark,  gehalten  den  9.  October  1808.  von  Christian  Genersich  seinem  Collegen. 
Lentschau  gedmckt  bey  Joseph  Karl  Mayer  priv.  Buchdrucker.    11  8.  und  7  Bl.    8. 

Neue  Annalen  1809.  2,  142. 

a.  Job.  Genersich  [unten  Nr.  138.  6)1,  Kurze  Bede  bei  Gelegenheit  der  Be- 
erdigung des  .  . .  Herrn  Daniel  Cerva.  —  b :  Daniel  Mihalyik,  Lngubris  naeniae  in  ,  . . 
dni  Danielis  Cerva  . . .  cineres.  —  c:  Jacob  Melczer,  Elegie  auf  den  Tod  . . .  das 
Herrn  Daniel  t.  Cerva,  ct.  Predigers  zu  Kesmark. 

105«  Joh.  Nepomuli:  Schanff,  geb.  zu  HehnanmSstec  in  Böhmen  am  16.  Hai 
1757,  ordentlicher  Lehrer  der  Zeichnungskunst  an  der  Hauptnationalschule  in  Preft- 
burg,  Verleger,  Maler,  Architekt,  Dichter,    f  1^12. 

a.  Mensel  7,  78.   10,  555.  20,  64.  —  b.  Kertbeny-Petrik  1886.   1,  116. 

1)  Theorie  der  S&ulenordnungen,  samt  einer  Ungarischen  Nationalsänlenordnunff. 
Dem  Könige  und  der  Nation  gewidmet,  am  Tage  der  Krönung  in  Prefibuxg  1790. 
Preßburg,  im  Schauffischen  Verlag.    Gedr.  bey  Anton  Oderlitzl^.    57  8.  8. 

2)  Die  Feyerlichkeiten  bey   der  Krönung  Sr.  k.  k.  Apost  Msj.  Leopold  dee 
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Z werten,  als  Könü  von  Ungarn  m  FreSbarg  den  löten  November  1790.    PreSborg, 
im  Verlage  der  Sdiaaffiachen  Ennsthandlong.    148  S.   8. 

8)  Allgemeine  Begriffe  yon  Kfinsten  nnd  EflnsÜem,  angewendet  auf  die  bildenden 
Kfinate,  znr  Befördernng  nützlicher  Thätigkeit  and  Bildung  des  Nationalgesohmadn. 
(PteBbarg)  gedruckt  mit  eigenen  Schriften  1794.    81  S.  8. 

4)  Andachtsftbun^  zum  Gebraache  der  katholischen  Christen  beym  täglidien 
und  boondem  Gottesdienst.  Nach  dem  bekannten  Gebethbach:  Kern  aUer  Gebether, 
neu  Teri)es8ert  und  gedruckt  in  PreBburg.    1794.    166  S.,  1  Bl.  8. 

5)  Beitrfige  zum  Musenalmanach  von  und  für  Ungarn  1801. 

6)  Ein  biederes  Oj^er,  der  fiGhlichen  Feyer  des  glftcklichen  Tages,  den  6.  des 
Braehmonats  in  Ehrfurcht  geweihet,  im  J.  1802  zu  Preftbnrg  in  Ungarn  mit  Behiay- 
schtt  Schriften  gedruckt    12  8.  4. 

7)  Zeitschrift  von  und  für  Ungern.  Band  6.  Heft  1:  Beytrftge  zur  Kunst- 
gesehiohte  Un^ms.  —  Helt  8:  An  die  edle  Ungrisehe  Nation.  —  Heft  6:  Etwas 
ubor  die  ungnsche  Schrift    YgL  oben  S.  44  f. 

8)  Grundbegriffe  zur  schönen  Baukunst,  und  sohickUche  Anwendung  der  äufieren 
Yerzierungen  der  Gebäude.  Pesth,  1806.  K.  A.  Hartleben.  8.   Auch :  Wien,  A.  Doli.  1806. 

106.  Georg  Alois  Ton  BelBaj,  geb.  1766  in  der  Trentschiner  Grespannschaft, 
studierte  in  Pest,  Schüler  Ton  Werthes,  Inhaber  einer  Bachdruckerei  und  Buchhand- 
lung, starb  zu  Preftburg  am  6.  Oktober  1809.  Übersetzte  imd  bearbeitete  Lehrbücher 
Anderer. 

a.  Nekrolog:  Annalen  1810.  2,  117.  —  b.  Gr&ffer  und  Gzikann  1835.  1,  251.  — 
c.  Wurzbach  1856.   1,  248. 

1)  Betrachtungen  aller  hungarischen  nicht  adelichen  Staatsbün^er,  Über  den- 
jenigen Abschnitt  des  Diploms,  nach  welchem  auch  emgebohrene  Yaterlandssöhne, 
wenn  sie  nicht  Edelleute  sind,  von  allen  öffentlichen  Staatsämtem  ausgeschlossen 
werden  sollen.  Dem  hohen  Adel  des  Königreichs  wie  auch  den  löblichen  SlÄnden 
ans  Herz  gelegt  Aus  dem  Lateinischen  übersetzt  von  einem  Freunde  der  hungarischen 
Boigerjugend.    o.  0.  1790.    20  S.   8.  —  Das  lat  Original:  o.  0.  1790.    15  S.   8. 

2)  Auf  die  Abreise  des  Herrn  Friedr.  Aug.  Clemens  Werthes,  Lehrers  der 
ABsthetik  auf  der  hohen  Schule  zu  Pesth.  Pest,  1791.  Gedr.  bei  Thom.  Tiattoer. 
12  a  8.    Gedicht 

8)  A  Mademoiselle  Babette  Gomtesse  de  Keglevits.  o.  0.  u.  J.  (Oedenburg  1796). 

4)  Historia  Literarum,  bonarum^ue  Artium  in  Hongaria  e  probatissimis  scrip- 
toribus  synoptice  deducta.    Viennae  et  Posonii  o.  J.  (1799).    24  und  128  S.   8. 

5)  Fragmenta  ad  Historiam  Eedeaiasticam  Hungariae.  Posonii  ex  Typographeo 
G.  A.  Behiay,  1802.    H.  8.    1.  Band:  XXXIV  und  138  S.,  2.  Band:  VH!  und  80  S. 

6)  Historia  Regni  Hangariae  e  probatissimis  scriptoribus  synoptice  deducta. 


Posonii  1804.   Typ.  G.  A.  Belnay.    426  und  32  S.   8.  —  2.  Auflage.   Ebenda  1808. 
IV,  472  und  4  8.  8.  —  2.  feig.  3.  Auflaee].    Peso  "    "^  "    "        ""    "   ' 
nayanorum.    4  und  561  S.   8.    Vgl.  Annalen  1805. 


7)  Gab  heraus:  Ephemerides  statistioo-politicae.    Prefiburg  1805 — 1809. 

8)  Tentamen  publicum  ex  historia  universali  quod  in  r^.  academia  Posoniensi 
1807.  e  pra6lectionu)us  G.  A.  B.  subierunt  Paur  Antonius  etc.  Vindobonae,  1818. 
Fr.  Wimmer.    8  Bl.   8. 

107«  Karl  Anton  Grober  Edler  Ton  Grabenfels,  geb.  in  Szegedin  am 
28.  Juni  1760,  lebte  nach  AbschluB  seiner  Stadien  bei  dem  Grafen  Joseph  Georg 
Batthyani  in  Wien,  praktizierte  einige  Jahre  bei  dem  königl.  Bhonaschen  Oberbergamt, 
k.  k.  Verpflegungsomzial ,  1807  Scriptor  an  der  Szechenyschen  ungarischen  Biächs- 
bibliothek,  1812  Bibliothekar  des  Grafen  Appony  in  Preßburg,  1833  in  den  Ruhe- 
itand  versetzt,  scheint  bald  nachher  gestorben  zu  sein.  Ob  alle  hier  yerzeichneten 
WerloB  ihm  angehören,  lä6t  sich  nicht  mit  voUer  Sicherheit  ermitteln. 

a.  Meusrf  2,  688.  9,  469.  13,  511.  17,  800  und  801.  22n,  471.  —  b.  Int.-BL 
der  Annalen.  Februar  1807;  1812.  1, 121.  —  c.  Bafimann,  Pantheon  1823.  —  d.  Gräffer 
imd  Gzikann  1835.  2,  482.  —  e.  Wurzbach  1859.  5,  384. 

Brief  Ton  Goethe  an  ihn:  Wdmar.  Ausg.  IV.  Abth.  15.  Band.  Nr.  4885. 
Giubers  Brief  vom  15.  Dec.  1800  in  Weimar  ungedruckt:  fibersendet  sein  Drama: 
Cornelia,  ode  Matter  der  Graochen. 
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1)  Aesthetische  Gedanken  fiber  BartVa  Tastenhannonika  . .  • 

2)  Beytrag  zur  Yerherrlicfannff  der  Feierlichkeit,  die  bej  Gelegenheit  der  Ein- 
weihung Sr.  Gnaden  des  Hochw.  Herrn  LadisL  v.  Köszeghi  zum  wirklichen  Bischöfe 
des  Tschanader  Bißtums  vor  sic^  ging.    Pesth,  o.  J.  Fr.  J.  Patzko.    16  S.   12. 

8)  Die  Neger.    Ein  Original-Schauapiel  in  8  Acten,    o.  0.  1790.    64  S.  8. 

4)  Travels  in  the  year  1792  through  France,  Tnrkej  and  Hangary  to  Vienna  etc. 
von  Graber  übersetzt:  Henke's  Archiv  der  neuesten  Eirchengeschichte  Uten  Bandes 
8.  St&ck.  —  (Glatz)  Bemerkungen  1799.  S.  181. 

5)  Idyllen  von  Karl  Graber  Edlen  von  GrubenfelS.  Preßburg,  bei  Philipp  Ulrich 
Ifahler,  1794.  4  Bl.,  128  S.  8.  —  2.  verbesserte  und  verm.  Auflage.  Wien  1800. 
180  8.   12.    [ProBa].    Nachahmungen  GeBners. 

S.  124:  Die  Hirtenseschichten.  Eine  Schweizeridylle.  —  S.  128:  Der  Earpatische 
I£rt.    Eine  vaterländische  Idylle. 

6)  Dramatische  Versuche.  Altona  1794.  8.  — -  Neue  Aufb&ge.  Preßbuig,  Sommer 
in  Leipzig.  1807.  8. 

7)  Auf  die  Wiedereroberung  der  Feste  ICantua  gesungen  im  August  1799.  Ton 
G.  A.  V.  G.    Wien,  gedr.  mit  Albertischen  Schriften.    2  Bl.  4. 

8)  Sineds  Tod.  Von  C.  Anton  von  Gruber.  Wien,  sedruckt  bey  Johann  Thomas 
Edlen  von  Trattnem,  kaiserl.  königl.  Hof  buchdrucker  und  Buchhändler.  1800.  4  Bl.  4. 
(Jch  sah  HerbsÜuft  über  den  Ister  wehen*). 

9)  Gedichte  im  Neuen  Teutsdien  Merkur  August  1801,  im  Musenalmanach  von 
und  für  Ungarn  1801  und  1808. 

10)  Ueber  Ifflands  Mimik.  An  den  Herrn  August  von  Kotzebue,  von  Gari 
Anton  von  Gruber.   Wien  1801.  bey  Anton  Pichler.    14  8.  8.    Sieh  Band  V.  S.  265.  c). 

Annalen.  Februar  1802.   Nr.  10. 

11)  Die  Ahnen  dem  Hochgebohmen  Herrn  Grafen  Nidas  von  Batthyanyi  etc. 
und  dem  Hochgebohmen  Fräulein  Frandsca  gebohmen  Gräfin  von  Szechenyi  am  Tage 
ihrer  Vermählung  geweiht,  o.  0. 1802  (Prefiburg  mit  Beinayischen  Schriften).  2  Bl.  4. 
Gedicht. 

12)  Hymnus  an  Pallas  Athene  von  Carl  Anton  von  Graber.  Preßburg.  Bey 
Geoig  Aloys  Belnay.  1802.  55  S.,  4  BL  Anmerkungen.  8.  Hexameter.  ,An  meinen 
edlen  Freund,  den  . . .  Grafen  Johann  Eszterh&zy  von  Galantha,  Herrn  auf  Zeles*. 

Vorbericht  fWien,  den  9.  May  1802]:  ,Epi8ch- lyrisch';  ausffthrlich  über  die 
Verwendung  des  Hexameters  im  Deutschen. 

Vgl.  Annalen.  Sept  1804.  Nr.  106.  —  Zeitschrift  von  und  fOr  Ungern  1804.  6, 268. 

13)  Die  FSrsterfamilie.    Von  Carl  Anton  von  Gruber.    Quis  non  malorum,  quas 

amor  curas  habet, obliviscitur  ?    Quod  si  pudica  mulier  in  nartem  juvet 

Domum  atque  dulces  liberos.  Horat.  Epod.  Ode  H.  Wien,  bey  Anton  Pichler.  1803. 
Vm  und  112  S.   8.    Novelle.  —  Annalen.  Julius  1804.   Nr.  60. 

14)  Das  Ideal.  Von  Carl  Anton  v.  Graber.  Penig,  1804.  (gedrackt  zu  Chem- 
nitz, bey  J.  G.  Eretschmar).  232  S.  8.  *=  Journal  von  neuen  dtech.  Original- 
Romanen.   3.  Jahrg.  2.  Lieferang. 

15)  Hymnus  an  Pannonia.   Von  Carl  Anton  von  Graber. Ich  liebe 

dich,  mein  Vaterland!  Ach,  sie  sinkt  mir,  ich  hab'  es  gewagt!  Es  zittert  die  Hand 
mir  die  Saiten  heranter.  Elopstock.  Wien,  Anton  Pi(£ler.  1804.  48  S.  8.  Hexa- 
meter. —  Widmung:  Grafen  Franz  Szechenyi  von  Sarvari-Felsö-Videk  ....  Oberst- 
kämmerer  des  Königreichs  Ungern.  —  Vorrede.  Erwähnt  die  Beurteilung  seines 
HjTQUius  an  Pallas  Athene  in  dem  Neuen  Tentschen  Mercur  und  in  der  Leipziger 
lüt.-Ztg.  —  S.  44:  Anmerkungen.  —  S.  47:  Aufzählung  der  lebenden  ungansdben 
(belehrten. 

Zeitschrift  von  und  fflr  Ungern  1804.  6,  258.  —  Annalen  1805.   1,  379. 

16)  Elegia  et  Epigraphica,  quibus  accedit  Diagnosis  libroram  ab  arte  Typo- 
graphica  inventa  usque  ad  annum  1560.  Typis  editoram  Posonii  excudebat  G.  A. 
Belnay.  1806.    64,  34  S.  4.  --  Int-Bl.  der  Annalen.   Oct.  1807. 

17)  Torquato  Tasso,  von  Carl  Anton  von  Graber.  Penig  1805.  269  B.  8. 
Chemnitz  1806.  Gedr.  bei  J.  G.  Eretschmar.  Drama  in  Prosa.  —  Annalen  1805.  2, 879. 

18)  An  Herrn  Martin  Geoiff  v.  Eovachich.  Als  er  mich  mit  dem  Portrait  seiner 
Gattin  Johanna  beschenkte.    Ofen  1806.    Mit  k.  ung.  Univ.-Schr.    2  BL   8. 
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19)  Vindobona.  Nach  dem  in  PreAburg  geschlossenen  Frieden  Sr.  Majestät 
Franz  dem  Zweyten,  dem  erhabenen  Friedensgeber  in  al]ertie£9ter  Ehrfurcht  geweiht. 
Pesih,  1806.  Jos.  Eggenberger.    4  S.   4. 

20)  P^nnonia's  Sprache.  Unsern  erhabenen  Vätern  des  Vaterlandes,  wegen  der 
zar  herrschenden  erhohenen  vaterländischen  Sprache  geweiht.  Pesth,  1806.  Math. 
Trattner.    2  BL  4.    Ode  auf  die  ungarische  Sprache.  —  Neue  Annalen  1808.  1,  280. 

21)  Pannonia*s  Empfindungen  bey  der  Rückkehr  Sr.  königl.  Hoheit  des  durch- 
lauchtigsten Erzherzogs  Joseph  Palatin  des  Königreichs  üngem,  zu  seinem  Namens- 
feste  1806  dargebracht.    Pesth,  1806.  Mathias  Trattner.    2  Bl.  4.    Gedicht. 

22)  Die  Ehrlichkeit,  Redlichkeit,  Rechtlichkeit  und  der  Edelmuth  des  Erzhauses 
Oesterreich.    (1809).    Vgl.  Hubers  Morgenbote  1809.   2.  Heft.   S.  220. 

28)  Vanina  Omano,  eine  Tragödie  in  5  Acten  von  C.  A.  ▼.  Gruber.  Pesth  1811. 
6  BL,  IV  u.  191  S.   8.    Bey  Jos.  Leyrer.    Vgl.  Castellis  Thalia  1811.   Nr.  12. 

24)  Butlers  Hudibras  in  nenn  Gesängen,  neu  verdeutscht,  mit  Anmerkungen. 
Wien  1811.  Gerold.    Ohne  N. 

25)  Das  Osmanische  Reich.  Greografisch,  statistisch  und  geschichtlich  dargestellt 
von  Carl  Anton  von  Gruber.    Wien,  1811.  Gerold.   8. 

26)  Fast!  triumphales.  Vindobonae,  1814.  Inpensts  PhiL  Schalbacher.  26  S. 
8.  —  Trapp  8280. 

27)  Hymnus  an  Irene.    Wien,  1814.   4.  —  Trapp  8231. 

28)  Dea  Phädrus  neuentdeckte  Fabeln  aus  dem  Lateinischen  übersetzt  mit 
Anmerkungen  und  dem  latein.  Text  zur  Seite  vom  Bibliothecar  K.  A.  Graber 
von  Grubenfels.    Wien  1815.  Gerold.   8. 

29)  Das  Räuschchen.  Ein  idyllischer  Versuch  in  österreichischer  Mundart  von 
Carl  Anton  v.  Graber:  Selam  1817.   S.  118  bis  128. 

30)  Phaon  und  MeUtta,  eine  dramatische  Phantasie:  Wiener  Zeitschrift.  28.  Jan. 
1819.    Vgl  A.  Sauer:  Anzeiger  für  deutsches  Altertum  1898.   19,  314. 

31)  Sani.  Eine  Tragödie  in  5  Acten  von  C.  A.  v.  Graber.  Wien,  1819.  Gedr. 
b.  J.  G.  Binz.    136  S.  8. 

82)  Dramatische  Unterhaltungen.  PreAbuig,  1828.  Gedr.  b.  S.  Ludw.  Weber. 
122  und  1  S.   8. 

Enthalt:  a:  Der  Neigahrsabend  oder  Er  spielt  gerne  ComÖdie.  Ein  Lustsp. 
in  1  Akt.  —  b:  Nichts  wie  gewöhnlich.  Ein  Lustspiel  in  1  Akt.  —  c:  Die  Wittwe. 
&  Luatsp.  in  1  Akt.  —  d:  Das  Schlüsselloch.    Ein  Lustsp.  in  1  Act. 

33)  Historia  linguae  Umgaricae  quam  scribere  tentavit  .  .  .  Posonii  1830. 
Sumptibus  Jos.  limdes.    126  S.   8. 

84)  Fasti  anni  1830.  Quos  C.  A.  Graber  conscripsit.  Posonii  1880.  Exend, 
nob.  Lud.  Landerer  de  Füskut.    22  S.   4. 

35)  Spätlinge  von  C.  Anton  v.  Graber.  Prefiburg  [1881]  gedr.  bei  Carl  C. 
Snischek.    92  S.   12.    Gedichte. 

86)  De  stilo  inscriptionum  latinaram  in  usum  studiosorum  philologiae.  Posonii 
1833.  1^.  Lud.  Landerer  de  Füsküt     60  S.  gr.  8. 

37)  Marigt.  Eine  magyarische  Erzählung  aus  unsem  Zeiten.  Preftburg  1833. 
Gedr.  bei  Carl  C.  Sniaehek.    81  S.   16. 

108.  eiyseriiiB  Aigl. 

1)  An  den  Hochwohlgeboraen  Henm  Jakob  von  Pethö,  k.  k.  Oberaufseher  der 
Nationalschnlen  im  Ofnerbezirke,  ...  zur  Neujahrsfeyer.  Pest,  1790.  Gedr.  bei  Franz 
Aug.  Patzko.    4  BL  8. 

2)  Ad  Rev.  Dnum  Philippum  Wohlgemuth  oathedr.  ecdes.  Zabrabiensis  canoni- 
cum kaLendis  Januarüs  1790.    Pesthini,  ^p.  Fr.  Aug.  Patzko.    2  Bl.   8. 

lOe.  MttrtiA  Polay. 

unserem  verehrangswfirdigen  Lehrer  . . .  Daniel  Stanislaides  ...  zu  Oedenburg, 
im  Namen  seiner  Zuhörer  den  3.  Januar  1790  gewidmet.  Oedenburg  1790.  Gecu*. 
bei  Oara  Siesain.    4  Bl.   kl.  8.     Veigl  Nr.  136. 

HO.  HerBteilong  der  Freyheit  im  Königreich  Ungara  nach  dem  Edict  vom 
28.  Jänner  1790.    Pest  1790.    14  S.   8.    (Gedicht).  —  Szechenyi  1,  481. 


74  Buch  Vn.    Pliantastische  Dichtung.   §  208,  N.  111—181. 

111.  Zuftllige  Gedanken  eines  Ungarn  bei  gegenwärtigem  hohen  Landtage  ao8 
Herz  and  Feder  eines  Patrioten  [Wagner]  an  unsere  Nachbarn.  Pest  1790.  82  S.  8. 
(In  Versen).  —  Szechenyi  1,  406. 

112«  Kantate,  welche  bey  dem  höchstschmerzlichen  TrauergedAchtnisse  Wayland 
Sr.  Kais.  Eönigl.  Apost  Majestät  Josephs  des  Zweyten  in  dem  evang.  Bethause  zu 
Freit bur^  den  25.  März  des  1790-igsten  Jahres  musikalisch  abgesungen  wurde.  Preft- 
bürg,  mit  Oderlitzkischen  Sehr.    2  Bl.  4. 

113.  Trauerlieder  am  Gedächtnifitage  des  Todes  Josephs  des  Zweyten  im 
evangelischen  Bethause  zu  Neusohl  abgesungen.  Neusohl,  1790.  Gedr.  b.  Joh.  Jos. 
Tumler.    4  Bl.   8. 

114«  An  Hungaro.  Bey  Zurfickkehr  der  heiligen  Krone  ins  Königreich.  Wien, 
1790.   Gedr.  bey  Joh.  Dar.  Hummel.    8  8.  4. 

115.  Cantate  welche  am  Namens-  und  Krönungs-Fest  Sr.  röm.  k.  k.  apost. 
Majestät  Leopolds  ü.  den  15.  November,  im  J.  1790.  und  zugleich  zum  Andenken, 
der  am  9.  Octobr.  d.  J.  zu  Frankfurt  am  Mayn  glficklich  Tollzogenen  . . .  Kaiser- 
Krönung,  in  dem  ev.  Bethause  zu  Iglo  musikalisch  abgesungen  wurde.  Leatsehan, 
1790.   Gedr.  bey  Mich.  Edlen  v.  PodhoranszkL    4  S.  4. 

110«  Bede,  gesprochen  am  Tage  der  Krönnngsfeier,  den  fünften  Dezember  1790, 
zu  Tjrmau.  Von  Sophie  SeippULn,  einem  gebohmen  Landskinde.  2  BL  kl.  4. 
Gedicht 

117.  Joseph  GrUl. 

Das  GefQhl  der  Bürger  in  PreSburg,  bey  der  allgemeinen  öffentlichen  Freude 
über  die  erfolgte  Krönung  S.  k.  k.  a.  M.  Leopold  des  Zweyten  zum  König  der  Ungarn. 
Prefibuig,  1790.    4  S.   4. 

118.  Andreas  Sehneidt. 

Der  am  Ungarischen  Firmamente  schimmernde  Stern  Joseph  v.  Ürmenyi  o.  0. 
1790.    2  Bl.   4. 

119.  Freuden -Gesang  an  Seine  Hochgebome  Exoellenz  Herrn  Nioolaus  Grafen 
Forgacs  . . .  von  einem  seiner  Bewunderer  aus  dem  Hungarischen  frey  übersetzt. 
1790.    8  S.   8. 

12(L  (zeistliche  Lieder,  welche  in  der  CoUegiat  Pfarrkirche  zu  Prefibura  zur  Zeit 
allgemeiner  Anliegenheiten  gesungen  werden.  Prelburg  bey  F.  A.  Patzko.  1790.  8  Bl.  8. 

121.  Karl  Daniel  Nitseh,  geb.  in  Prefiburg  am  27.  Oktober  1768,  studierte 
am  evangelischen  Gymnasium  A.  C.  seiner  Vaterstadt,  dann  in  Pest  und  seit  1788 
bis  1791  in  Göttingen,  bis  1801  Erzieher  und  PriTaÜehrer  in  Gröttingen,  seit  Apiil 
1801  auAerordentliäier  Professor  der  römischen  und  der  deutschen  Litterator  und 
zugleich  Katechet  am  reformierten  Kollegium  zu  Saros-Patak;  daneben  trug  er  noch 
Naturgeschichte  und  Ökonomie  vor,  gab  Privatunterricht  aus  der  deutschen  und 
französischen  Spradie  und  predigte  den  Evangelischen  A.  0.  Er  war  Mitglied  der 
mineralogischen  Sodetät  in  Jena  und  stand  mit  Heyne,  Blumenbach,  Beckmann  und 
Schlözer  in  Briefwechsel,    f  am  28.  Mai  1808. 

a.  Int.-Bl.  der  Annalen.  Januar  und  October  1809.  —  b.  Wurzbach  1869.  20,  378. 

1)  Vaterlandslied  eines  Ungarn,  beym  Abschiede  in  Göttingen  seinen  Freunden 
gewidmet  von  Karl  Daniel  Nitsch.    Göttingen  bey  H.  M.  Grape.  1791.    4  Bl.  4. 

2)  Sittengemälde  des  verstorbenen  Herrn  Hofraths  Freyherm  von  Kmft  im 
Lapidarstyl  entworfen  Ton  dem  Herrn  Hofrathe  von  BirkenstocK,  herausgegeben  von 
Karl  Daniel  Nitsch.    Prefibnrg  1794.  Mit  Weberischen  Schriften.    16  S.   kl  8. 

3)  Ode  auf  den  Hintritt  Sr.  Emin.  Herrn  Joseph,  aus  dem  gräfi.  Hause  Ton 
Batthyany,  Erbherr  zu  Gissing  &c.  PreBburg,  1799.  Bey  Karl  Gottl.  Lippert.  4  BL  4. 

4)  Gedichte  in  den  Musenalmanachen  1801.  1804. 

5)  Kurze  Nachricht  von  dem  Leben  Johann  Georg  Stretsko*s.  Verfallt  von 
Karl  Daniel  Nitsch:  Schedius*  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1804.  6,  106  bis  112. 

6)  In  ungarischer  Sprache:  Deutsdie  Grammatik  nach  Adelung,  mit  einem 
buch.    Herausgegeben  von  Daniel  Nitsch.    Leutschau  1804.   8. 
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7)  Gedichte  Ton  Carl  Daniel  Nitaoh.  Leipzig  in  Comioiseion  bey  Jakobfier.  1804. 
£nter  Theil  114  8.  Zwejter  Theil  222  8.  kl.  8.  --  Andere  Ausgabe.  Pregbnrg  1805. 
Belnay.  II.  12.  —  Dritte  Ansgabe.  Chemnitz  1805.  Maake.  (Leipzig,  Jakobäer).  II.  12. 

Erster  Band:  Übersetzungen  aus  dem  Spanischen  des  Yillegas,  aus  dem 
ungarischen,  Gedichte  nach  Jacobi,  nach  Dorat.  —  8.  42 :  Ode  auf  den  Hintritt  des 
Primas  Ton  Ungern  Joseph  Graf  von  Batthyani  —  8.  48 :  Prolog  für  das  Gesellschafts- 
theater  des  Fürsten  Grassalkorich.  —  8.  59 :  Ode  auf  den  Hintritt  der  Erzherzoginn 
und  GroBftirstinn  Alexandra  Pawlowna,  Gattin  des  ungarischen  Palatins  Joseph.  — 
Am  SchluB:  eine  Cantate:  Peters  des  GroBen  Fest. 

Zweiter  Band.  8. 105  bis  108:  Ode  an  den  Erzherzog  Karl,  als  er  im  Jahre 
1808  die  Prorinzen  bereiste.  —  Femer  zwei  Dramen  8.  17  bis  104:  ,Das  Aufgeboth 
oder  die  Nation  um  den  Thron,  ein  lyrisches  Nationaldrama  für  die  Musik  in  drey 
Aufzügen*  dem  Erzherzc^  Kan  gewidmet.  Vorrede  über  die  Vorzüge  der  alten 
griechisdien  Dramen  durch  die  Chöre.  —  8.  117  bis  222:  Der  Eirchweihtag,  eine 
komiache  Operette  in  drey  Aufzügen.  —  Annalen  1805.   1,  809. 

8)  Beisebemerkungen  von  einer  im  Sommer  1805  in  das  südliche  Ungarn  und 
nach  Neusohl  unternommenen  Beise:  Annalen  der  Herzoglichen  Sooietät  für  die  ge- 
sanmite  Mineralogie  zu  Jena.  Herausgegeben  von  Johann  Georg  Lenz.  8.  Band« 
Jena  1806.  8.  219  bis  226.  Von  Herrn  Prof.  Nitsch  zu  Miskoltz  (Saros-Patak)  in 
Ungarn.  —  Neue  Annalen  1808.   1,  28. 

9)  In  seinem  Nachlasse  befanden  sich  unter  mehreren  Vorleseheften  für  seine 
Zuhörer  eine  Abhandlung  über  die  Osteolithen,  nach  einer  neuen  Theorie  der  Erde 
und  Erdkatastrophe;  Pro  memoria  an  Ungarns  Patrioten  über  ein  noch  zu  benuixendes 
Mittel  zur  Beförderung  der  ungarischen  Landwirthschaft;  Fundamenta  rei  rusticae  et 
bistoriae  naturalis;  aiäerdem  mehrere  mineralogische  Aufsätze. 

122.  Das  glückliche  Andenken  der  zu  PreBburg  den  15.  November  1790.  feyer- 
lieh  Tollzogenen  Krönung,  Sr.  Kays.  Köni^^l.  Majestät  Leopold  des  H.  zum  Aposto- 
lischen Könige  von  Ungarn,  feyerte  mit  innigster  Freude  die  evangel.  Igloer  Gemeinde 
den  16.  Jan.  1791.  Musikalisch  aufgeführt  von  Johan  Blasius.  Leutschau,  1791. 
Gedr.  bey  Mich.  Edlen  y.  Podhoranslgr.    4  8.  4. 

123«  Elegie  bei  der  Gruft  des  Herrn  M.  Joseph  Torkos  .  .  .  Von  der  ge- 
rammten CTangelischen  Schuljugend,  den  10.  Februar  1791.  Oedenburg,  gedr.  ^y 
Anna  Clara  Sieszin.    4  8.  Fol. 

124.  Ein  Bäthsel;  an  einem,  in  der  kOnigl.  freyen  8tadt  Füsing,  gefeyerten 
doppelten  Hochzeitsfeste,  aufgegeben.  Den  21.  Homung  1791.  Prefiburg,  gedr.  bei 
Sim.  Peter  Weber.    2  Bl.  4. 

125*  An  meine  Muse.  Bey  Ankunft  8einer  k.  k.  Majestät  Leopold  des  Zweyten 
in  Piefiburg  am  13.  März  1791.    4  8.  4.    Gedicht. 

126«  Cantata,  welche  bey  der  feyerlichen  für  die  den  evangel.  Christen  in 
Ungarn  zurückgegebene  Beligionsfreyheit  den  1.  May  1791.  gehaltenen  Andacht  zu 
Scoemniiz,  musikalisch  abgesungen  wurde.    4  8.  8. 

127«  Am  Dankfeste  in  der  eTangelischen  Kirche  zu  Elaisersmarkt  im  Jahr  1791. 
den  1.  Mai  abgesungen.    Leutschau,  ^r.  bey  Mich.  Edlen  v.  Podhoranszky.  4  Bl.  8. 

128.  Arien,  die  in  der  Evangelischen  Gemeine  zu  GöUnitz  den  1.  May  1791. 
abgesungen  wurden  am  Dankfeste  rar  die  erhaltene  Bestättigung  der  Glaubens  und 
Gewissensfreyhdt.    Kaschau,  gedr.  bey  J.  J.  Ellinger.    4  Bl.   8. 

129.  Feyerliches  Lob -Opfer,  dem  allerhöchsten  Gott,  für  die  auf  dem  lezten 
Landtage  zu  Preftburg  den  Eyangelischen  von  beyden  Confessionen  gesetzmäßig  ei^ 
theilte  und  bestätigte  Beligions  Freyheit  in  Ungarn  am  allgemeinen,  zu  dieser  Ab- 
sidit  angeordneten  Dankfest  der  evangelischen  Gemeine  der  Aug.  Conf.  in  der  königl. 
Krön-  und  Beigstadt  Iglo.  Leutschau,  gedr.  bey  Michael  Edlen  v.  Podhoranszbr. 
4  8.  4. 

190«  An  8eine  königliche  Hoheit  Alexander  Leopold,  Ertzherzog  v.  Oesterreich, 
Palatin  v.  Hungam.  Von  der  8chützen-Compa^ie  des  Pester  Bürger- Bataillons 
«n  6ten  Aemdtemondes  1791.    Gedr.  mit  Patzkoischen  8chriften.    7  8.   8. 

181.  P.  Marttn  Beindl. 

Der  Friedensehluft  zu  Szisztow  ein  Heldengedicht,  und  die  ezoommunicirte 
IGnerva  im  Griechischen  Greschmacke.  Wien  bey  Jos.  B.  Wallishauser.  1791.   16  8.  8. 
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132«  Geistliches  Handbüchlein  oder  gemeine  dirietkatholiflche  Gebeter,  allen 
frommen  Christen,  besonders  der  lieben  Jugend  zu  Terschiedeneu  Zeiten  gar  nütslich, 
und  wohl  anständig  sa  gebrauchen,  worinnen  auch  heilsame  Lehrstücklein  und 
Geeänger  zu  finden.  TheUs  zusammengetragen,  theils  von  neuem  gemacht.  Von 
einem  Priester  der  Gresellschaft  Jesu  in  den  Missionen.  Ofen,  1791.  Gedr.  mit  k. 
ünivers.- Schriften.    191  8.   12. 

13S«  Johann  August  Genersich,  geb.  in  Käsmark  am  15.  August  1761, 
studierte  in  seiner  Vaterstadt,  in  Debreczin,  FelsÖ-tiajo,  Preßburg  und  Jena,  1788 
Professor  der  Philol^e  am  Lyceum  zu  Käsmark,  1821  Professor  der  Kirchen- 
geschichte und  des  ^rchenredits  an  der  protestantisch -theologischen  Lehranstalt 
zu  Wien,  wo  er  am  18.  Mai  1828  starb. 

a.  Mensel  2,  524.  11,  264.  17,  685.  22,  2,  825.  —  b.  Annalen  1811.  1,  247 
(Gl atz).  —  c.  Neuer  Nekrolog.  I.  Jahrgang.  1828.  2,  900.  —  d.  Wnrzbach  1859. 
5,  188  f.  —  e.  Melzer  S.  289  bis  292.  —  f.  Guden  8,  126.  —  g.  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1878.   8,  566  (G.  Frank). 

1)  Beyträge  zur  Schulpaedagogik.  Wien  bey  Joseph  Stahel,  mit  Sohmidtisehen 
Schriften.  1792.    285  S.   8. 

2)  üeber  die  jetzige  Verfassung  der  protestantischen  Schalen  in  üngem,  nebst 
einigen  Vorschlägen  zu  ihrer  großem  VervoUkommnung.  Wien,  in  der  Camesina*schen 
Bncmhandlung.  1803.  70  8.  gr.  8.  (Sonderabdruck  aus  Wäditers  und  Gleynmanns 
prakt.  Bibüoäek,  Bd.  2).  —  Neue  Annalen  1809.   2,  188. 

8)  Versuch  eines  Idiotikons  der  Zipser  Sprache  und  Nachtrag  dazu:  Schedius' 
Zeitschrift  von  und  Air  Ungern  1804.  5,  Heft  1  und  2;  6,  295  bis  816.  846  bis  864. 

4)  Zwey  Predigten  über  Tod  und  Unsterblichkeit  Ton  Johann  Genersich,  Pro- 
fessor zu  Kesmark.  Leutschau,  gedruckt  bey  Joseph  Garl  Mayer  königi.  privil.  Buch- 
drucker. 1806.  54  S.  8.  Grewidmet  dem  Preiherm  Johann  von  Calisch,  Erbherm 
zu  Liethava  und  Kisbirocz.  —  Neue  Annalen  1807.   2,  61  f. ;  1810.   2,  522. 

5)  Beiträge  zum  Musenalmanach  von  und  für  Ungarn  1808  xmd  zu  Gl&tz's 
Taschenbuch  für  die  deutsche  Jugend. 

6)  Kurze  Bede  bei  Gelegenheit  der  Beerdigung  des  weiland  Wohlehrwürdigen 
und  Wohledelgebohmen  Herrn  Daniel  CervtL  Terdienstvollen  altem  (Geistlichen  der 
evangel.  Gremeine  der  königi.  freyen  Stadt  Kesmark,  gebalten  von  Johann  Genersich, 
des  dasigen  eyangelischen  Lycäums  Professor  der  Beredsamkeit.  Leatschau,  gedruckt 
bey  Joseph  Karl  Mayer  priv.  Buchdrucker.   6  S.  4.  —  Vgl.  Chn.  Grenersich  Nr.  104.  7). 

Neue  Annalen  1809.  2,  142. 

7)  Zwey  Grelegenheitsreden,  bey  verschiedenen  Veranlassungen  gehalten.  Leut- 
schaa,  1808.   Mit  Podhoranszkischen  Schriften.    42  S.   8. 

Enthält:  a.  Die  hohe  Würde  des  christl.  Religionslehrers.  —  b.  Das  Wieder-  • 
sehen.    Eine  Bede,  geh.  am  ersten  Ostermontag. 

8)  Trajan.  Ein  biographiBches  Gemähide.  Von  dem  Professor  Johann  Genersich. 
Erstes  Bändchen.  Wien,  1811.  Im  Verlage  bey  Anton  Doli.  XU,  232  S.  8.  Zweytes 
Bändchen.    Ebenda  1811.    192  S.   8. 

Doppeltitel:  Biographische  Darstellungen  der  größten  und  ausgezeichneteBten 
Männer  aller  Zeiten  una  Völker  der  Weltgeschichte.  Vierter  und  fünfter  Band, 
enthält:  Trajan.    L  und  II.  Theil.    Wien,  1811.  Im  Verlage  bey  Anton  DolL 

9)  Wilhelmine.  Ein  Lesebuch  für  Mädchen  von  zehn  bis  fün&ehn  Jahren,  zur 
Bildung  des  Herzens  und  des  Greschmacks.  Von  dem  Professor  Johann  (leneraich. 
Erster  Theil  276  S.,  zweyter  Theil  278  S.  Wien,  1811.  bey  Anton  DoU.  8.  — 
2.  Aufl.    Ebenda  1816.    II.   8. 

L:  Charaktere  in  moralischen  Erzählungen.  Fabeln  und  Erzählun^n.  Be- 
schreibungen. Briefe.  BeiBe  nach  den  Karpathen.  —  n.:  Id^en.  Soknrtuche  (be- 
spräche aus  Xenophon.  Elegien.  Sinngedichte,  Charaden  und  Bäthsel.  liedersamm- 
long  für  Gresang  und  Heiz.  —  Johanna  d'Arc.  Lady  Johanne  Gray.   Edle  Bömerinnen. 

Vgl.  Annalen  1811.   1,  836. 

10)  Götterlehre.    Wien  1811.    2.  Aufl. 

11)  Lateinische  und  deutsche  Gespräche.    Wien  1811.    2.  Auflage. 

12)  Kurze  allgemeine  Weltgeschichte  nach  Beck,  Eichhorn  und  J.  B.  Schütz, 
mit  Torzüglicher  Bücksicht  auf  Studierende  bearbeitet  von  dem  Professor  Johann 
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Genenich.  Erster  Band.  Alte  Geschichte.  Wien,  1812.  Im  Verlage  her  Anton  Doli. 
392  S.  8.  —  Zwejter  Band.  Mittlere  Geschichte.  606  8.  —  Dritter  Band.  Neuen 
Geschichte.    695  8. 

18)  Alfred.  Ein  Lesebuch  ftlr  Jünglinge  von  ftnfzdm  bis  zwanzig  Jahren,  zur 
Bildung  dee  Herzens  und  des  Gesehmacls.  8eiten8tGck  zur  Wilhelmine.  Von  dem 
Prot  Johann  Genersich.  1812.  Erster  Theil  347  8.  Zwejter  Theü  315  8.  8.  Wien 
bej  Anton  Doli.  —  Annalen  1812.  4,  192. 

14)  Geschichte  der  Oesterreichischen  Monarchie  von  ihrem  Ursprünge  bis  zum 
Ende  dm  Wiener  Friedens-Göngresses.  Von  Johann  Genersich,  Rx>fes8or  zu  Eesmark. 
Wien.  Bey  B.  Ph.  Bauer.  8.  —  1.  bis  6.  Bd.  1816.  —  7.  Bd.  1816.  —  8.  Band. 
Geschichte  ...  bis  zu  dem  letzten  Frieden  Ton  Paris. . . .    Wien  1817. 

15)  Weltgeschichte  för  gebildete  Frauenzimmer  mit  yorz.  B&cksicht  auf  Völker- 
aitten  und  auf  berahmte  Frauen  aller  Zeiten.    Wien,  1817.  Ant.  Doli.    V.   8. 

16)  8ophron  für  reifende  JüngUnge.  2  Theile.  Wien,  1816.  Bey  Ant.  Doli. 
590  8.   8. 

L:  Idyllen.  Charaktere.  Beschreibungen.  Ethnographie.  Aphorismen  sns  der 
Lebensphilosophie.  Zwey  Trostbriefe  an  Cicero,  nebst  dessen  Antworten.  Elegien. 
Lyrische  Blumenlese.  Übersetzung  der  ersten  vier  Briefe  des  Philosophen  Seneca  an 
Minen  Freund  Lncilins.  —  U.:  Abhandlungen:  üeber  die  gegenwärtigen  Zeiten.  — 
Jetziger  Zustand  der  Cultur  und  der  litteratur  in  dem  Königreiche  Ungarn.  —  Von 
dem  Einflüsse  der  Musik  auf  die  Geistesbildung.  —  Ober  Ludans  Charon  oder  die 
Weltbeechaner.  --  Mathias  Corvinus  und  Alfred  Ton  England,  eine  biographische 
Parallele. 

17)  Beden  über  yorzüglich  wichtige  Gegenstände  der  Religion,  zur  Beruhigung 
der  Herzen  unter  den  Stürmen  der  Zeit.    Pesth,  1817.  C.  A.  Hartleben.   8. 

18)  Biographien  Johanns  von  Hunyad  und  mehrerer  denkwürdiger  ungarischer 
Frsoen:  Kaschauer  Wochenblatt  1818. 

19)  Emma,  Leben  einer  glücklichen  Mutter.  Von  dem  Professor  Genersich. 
Kasdiaa  1819.  Otto  Wigand*sche  Buchh.    202  und  2  8.   12. 

20)  Cornelia  för  reifende  Mädchen.  Seitenstück  zur  Wilhehnine.  Pesth,  1819. 
Hartleben's  Verlag.  II.  8.  —  2.  (Titel-)  Auflage.  Pesth  1822.  2  Theüe.  Vm, 
9  bis  876;  286  S.   8. 

1.  Theil:  üeber  die  Bestimmung  des  weiblichen  Gesdilechts  und  einige  wichtige 
Verhältnisse  des  geeellschalÜichen  Lebens.  In  Briefen.  Nebst  einer  lyrischen  Antho- 
logie, einigen  Idyllen  und  Gleichmssen  für  die  Lektüre  in  Erholnngsstunden.  — 
2.  Theil:  Historischer  Frauenspiegel  und  weibliche  Charaktereemälde  zur  Belehrung 
und  Warnung  guter  T5chter.  ^bst  einem  Anhange  ron  Fabeln,  Bomanzen  und 
poetischen  Erzählungen. 

21)  Agathen.  Für  edle  Jünglinge.  Seitenstück  zu  ,Sophron*.  Brunn,  1819. 
J.  G.  Trailer.  (Leipzig,  Hartmann).  11.  8.  —  1.  TheU:  2  Bl.  und  186  8.  —  2.  TbeU: 
189  8.  und  1  BL   8. 

22)  Beden  zur  Weckung  der  Andacht.  Brunn,  1820.  Trafller.  (Leipzig,  C.  H.  F. 
Hartmann),   gr.  8. 

23)  Blüthen  von  Jean  Paul  Friedrich  Richter  und  Joh.  G.  t.  Herder.  Herausg. 
von  J.  (ienersich.    Easchau,  1821.  0.  Wigand.   8. 

24)  Kurzer  Abriß  der  Geschichte  von  Oesterreich,  Böhmen  und  Ungern,  ron 
Johaui  Genersich.  Tymau,  1824.  Bei  Felix  Wächter,  Buchhändler.  IX  8.,  Vorrede, 
3  BL,  389  8.   8.  —  2.  Aufl.    Pesth,  1830.  Otto  Wigand.  8. 

25)  Eusebioe.    Für  Freunde  der  Religion.    Brunn,  1824.  Trafller.    H.  gr.  8. 

26)  Im  Manusßript  hintorliefl  er  neben  andern  Werken  einen  lyrischen  Blumen- 
banz  zur  Erweckung  xmd  Belebung  des  religiösen  und  sittlichen  Gefühls. 

114.  Johann  Sunuel  Toppertier,  geb.  in  Leutschau  am  15.  August  1770, 
Sohn  des  gelehrten  Johann  Toppertzer  [geb.  in  Leutschau  am  31.  März  1729,  gest. 
in  Wallendorf  am  11.  Juli  1811],  studierte  in  Saros-Patak,  Oedenburg  und  (1790)  in 
Jena,  1794  Erzieher  im  Hause  des  Baron  Ladislaus  Pr6nay,  1796  ftofessor  an  der 
Schule  seiner  Vaterstadt  als  Substitut  seines  Vaters,  1804  Prediger  in  Groflschlagen- 
dorf,  1807  in  Wallendorf;  f  am  14.  Juli  1815. 

a.  Mensel  21,  104.  —  b.  Annalen  1812.   3,  368.  -^  c.  Vaterländische  Blätter 
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1815.  S.  684.  —  d.  OcsteireiehB  Pantheon  1881.  4,  125  bis  128.  —  e.  Melier  1888. 
8.  808  bis  808.  —  f.  Gr&ffer  und  Czikann  1886.  5,  884.  —  g,  Haan,  Jena  hnngarica 
Gynlae  1858.   8.  101.  —  h.  Wonbach  1882.  46,  188. 

1)  Diaaertatio  philoeophiea  de  aesthetioa  tranaoendentali.    Jenae  1792. 

2)  Über  den  eigennützigen  und  uneigennütsigen  Trieb  in  der  menschlichen 
Natur:  Beiträge  zur  philosophisohen  Anthropologie  yon  Michael  Wagner.  Wien. 
2tes  Bändchen.    1796. 

Int-Bl.  der  Annalen.  April  1807.  —  Zeitschrift  von  und  ffir  üngem  1808.  8,  387. 

3)  Sapremnm  pietatia  monnmentom,  memoriae  .  .\  dni  Joannis  TopercEeri  . . . 
Olaazini  in  Soeposio  die  11.  Julii  1811.  Fatis  funeti,  &  die  14.  ejusaeoi  mensis 
solemni  fonere  elati.    Lentschoriae,  1811.  l^is  Mich.  PodhoranazkL 

4)  Abschiedspredigt,  in  der  erangeliachen  Kirche  zu  Groi -Schlagendorf  und 
Neu -Walddorf  am  22.  Not.  1807.  gehalten,  und  beiden  Tereinigten  Gemeinen  com 
Denkmal  seiner  liebe  und  Dankbtfkeit  gewidmet.  Leutschau,  1808.  Gedr.  mit 
Podhoi&nszkischen  Schriften.    81  S.   8. 

5)  Antritt-Predigt  in  der  erangelisdien  Kirche  zu  Wallsndorf,  am  I.  Sonntage 
des  Advents,  als  dem  jährlichen  GedäohtniA-Feste  der  Einweihung  dieser  Kirche,  den 
29.  Not.  1807  gehalten.  Leutschau,  1808.  Gedr.  mit  Podhoranszkischen  Schriften. 
85  8.  8. 

6)  Ein  Kriegs-  und  ein  Gonfirmationslied. 

7)  Unter  seinen  zahlreichen  hinterlassenen  Handschriften  be&nd  sich  auch  ein 
Band  Gedichte  und  eine  Übersetzung  der  Sattien  des  Juvenal. 

186«  Maria  Tkerese  tob  Artner,  geb.  am  19.  April  1772  in  Schintaa  im 
Neutraer  Komitat,  Tochter  des  Bittmeisters  Leopold  yon  Artner,  der  sich  1792  als 
Creneralmajor  nach  Oedenbuig  zurückzog  und  1799  starb ;  die  Mutter  war  schon  1796 
gestorben;  Freundin  der  Marianne  Ton  Tiell,  der  Frau  Ton  ZaT,  bei  der  sie  seit  1811 
abwechselnd  in  Wien  und  Oedenburg  lebte,  der  Karoline  Pichler  und  anderer  Schrift- 
stellerinnen in  Osterreich.  Sie  nannte  sieh  Tkeone«  Dura  ersten  Gedichte  waren 
Nachahmungen  der  Odenmanier  des  Göttinger  Dichterbundes,  der  elegischen  Senti- 
mentalität Matthissons,  ohne  eignen  Ton.  ^kannt  machte  sie  sich  durch  ,die  ThBif 
(Nr.  9),  in  welcher  sie  die  Ton  MüUner  benutzten  Motive  zu  andern  Ergebnisaea  als 
jener  wieder  aufnahm;  doch  drang  die,  zu  redselig  und  auch  ein  wenig  nüchterner 
als  erlaubt,  nicht  durch.  Sie  starb  am  25.  Not.  1829  in  Agram,  Ton  wo  aoe  sie 
anziehende  lehrreiche  Briefe  an  K.  Pichler  geschrieben  hatte  (Nr.  19).  Im  allgemeiiien 
deckte  sie  die  ästhetischen  Mängel  durch  sittliche  Tendenz. 

a.  Leipz.  lit-Ztg.  1801.  S.  141.  —  b.  Allg.  HaU.  Iit.-Z1^.  1811.  Nr.  187; 

1816.  Nr.  281.  —  c.  Einiges  über  die  Taterländische  Dichtenn  Theone:  Neue 
Annalen  1811.  2,  101.  —  d.  Abendztg.  1817.  Nr.  145  f.  —  e.  Meusel  18,  86. 
17,  61.  221,  72.  —  l  Nekrolog  7,  772  bU  781  (Döring).  —  g.  Nekrolog  Ton  Caro- 
line  Pichler:  Wiener  Zeitschrift.  18.  Februar  1830.  Nr.  19.  —  h.  Schindel  1,  13  bis  80. 
8,  8.  —  i.  Gräffer  und  Czikann  1885.  1,  180.  —  k.  Kehiein,  dram.  Poesie  2,  179.  — 
1.  Wurzbach  1856.  1,  73.  —  m.  Mosenthal,  Museum  1858.  S.  225.  —  n.  Allg.  dtach. 
Biogr.  1875.   1,  614  (K.  G.). 

Brief  Ton  Erzherzog  Josef  an  Therese  t.  Artner:  Annalen  1811.   2,  106. 

1)  Im  April  1788.  ,Freundlicher  blicket  die  Sonne  wieder  auf  uns  herab' :  An- 
hang zu  Nr.  21.  der  Zeitung:  lür  Damen  und  andere  Frauenzimmer.  Grätz  1792. 
n.  Heft.  —  Mit  dem  Brief  eines  Unbekannten  aus  Koniath  in  Ungarn  12.  May  1792, 
worin  er  die  Dichterin  nennt:  Therese  t.  Artner,  die  Tochter  des  Obersten.  —  Brief 
der  Therese  t.  Artner  an  den  Hm.  Einsender  des  (jedichts  im  April  1788:  Ebenda 
Nr.  25  ,ein  Versneh  meiner  ersten  Jugen4jahre ;  blos  der  Ausbruch  einer,  durch  wenig 
Lektüre  und  Uibung  seleiteten  Empfindung,  der  nie  bestimmt  war,  in  dieser  (Gestalt 
auAer  dem  Zirkel  s^  weni^^r,  nachsichtsvoller  Freunde  zu  erscheinen'.  Sie  be- 
dauert, daB  dem  Publikum  ,ein  SchQlerstöck  ausgestellt  wurde'. 

2)  An  Eleonoren  Gräfinn  t.  PejachoTich  gebohnie  Gräfinn  t.  Erd&ij.  (Gediolit). 
Gedenburg  1798.   (jedr.  bey  Ant.  Siefl.    6  S.   8. 

8)  An  Eleonoren  Gräfinn  t.  Colloredo  gebohrne  Freyinn  Ton  Wagenfels,  ((jedic^t). 
Oedenburg  1798.   GMr.  bej  Ant.  Sieft.    2  Bl.  4. 

4)  Das  Fest  der  Tugend,  ein  Schäfiarspiel  mit  Chören  in  1  Aufimg.  Gedenbuiv 
1798.   Gedr.  bej  Ant  SieB.    20  S.  8. 
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5)  Feldblumen,  auf  Ungarns  Floren  ffMammelt  von  Nina  [d.  i.  Marianne  t.  Neu- 
mann,  geb.  Tiell,  $  298,  A.  89.  1)]  and  Theone.  Jena  1800.  J.  G.  Voigt,  ü.  -> 
2.  Auflage.    Ebenda  1812. 

N.  Allg.  dtach.  BibL  66.  Bd.  2.  St  —  Jenaische  Alle.  lit.-Ztg.  1800.  Nr.  876.  — 
Oberdeutsche  lit-Ztg.  1800.  St.  LXXV.  —  Leipziger  Jahrb.  d.  neuesten  lit.  1801. 
Nr.  117.  —  Gotbaer  BeUetrist.  Zeit.  1800.   10.  St. 

6)  An  Nina  und  Theone.  Theonens  Antwort.  Zwei  Gedichte,  aus  Oedenburg 
mgeaandt:  Schedius'  Zeitschrift  von  und  f&r  Ungern  1803.   8,  404  f. 

7)  Neuere  Gedichte  ron  Theone.  Tfibingen,  bey  J.  G.  Gotta.  1806.  XIY,  254  S. 
8.  (Darin  auch  B.  155  bis  254  die  Heldenoper:  Theseus  auf  Greta).  Dem  Erzherzog 
Joeef,  Palatin  von  Ungarn,  gewidmet. 

Annalen  1807.  1,  271  bis  276;  1811.  2,  106.  —  Freymftth.  1806.  Nr.  202.  — 
HaU.  Allg.  Iit.-Ztg.  1806.   Nr.  227. 

8)  «.  Brucfastficke  aus  einem  noch  in  diesem  Jahr  erscheinenden  raterländisohen 
Heldengedicht  in  zwölf  Gres&ngen,  ,die  Schlacht  von  Aspem*,  von  Theone  (bekanntlich 
FrL  Therese  von  Artner  in  Oedenburg):  Hormayrs  Archiv  1812.   Nr.  87.  88.  89. 

ß.  Lannes  und  St.  ffilaire.  mn  Fragment  aus  der  Schlacht  yon  Aspem: 
Carinthia  1812.  Nr.  15. 

y.  Der  3.  (jesang:  Tod  d^Espagnes*:  Morgenblatt  1820.  Nr.  20.  22. 

,Die  Heransgabe  des  ganzen  Werkes  soll  von  der  Staatskanzlei  nicht  gestattet 
worden  sein':  Jahrbueh  der  Grillpaner- Gesellschaft  3,  354. 

9)  Die  That.  Trauerspiel  in  fünf  Akten  yon  Therese  von  Artner.  Der  Schuld 
von  Adolph  Mfillner  erster  Tbeil.  Leipzig,  1817.  In  Hartleben*s  Verlags-Expedition. 
Xn,  214  S.  8.  —  Auch:  Pest  1817.  8.  —  2.  verb.  Auflage.  Pest  1820.  A.  Hart- 
leben.   239  S.   8.  —  D.  Schaub.   Bd.  41. 

Widmung:  Meiner  schwesterlichen  Freundin  Marie,  Freyin  v.  Zav  . . .  gewidmet. 
,Was  in  heiFgen  Weiheetunden*.  —  S.  Y:  Vorrede.  —  S.  210:  Nachschrift  —  S.  211: 
TorBchUge  zu  Abkürzungen  bey  der  Aufführung  dieses  Trauerspiels. 

10)  Gedichte  von  Therese  von  Artner.  Gewählt,  verbessert,  vermehrt.  Leipzig 
1818.  Hartleben's  Yeriags- Expedition.  U.  8.  Erster  Theil:  246  S.,  1  BL  Inhalt. 
Zweiter  Theil:  220  S.,  2  BL  Inhalt.  —  Auch:  Pesth  1818.   8. 

Widmung:  Sr.  Excellenz  Franz  Joseph  Beichsgrafen  von  Enzenbeig  —  I.  Tugend 
und  Wahrheit,  der  Mensch  und  die  Welt.  —  II.  Poesie  und  Kunst.  —  UI.  Vater- 
land. —  IV.  Eindesliebe  und  Freundschaft.  —  V.  Balladen.  —  VI.  Scherz  und 
Allerkj.  —  VII.  Kleinigkeiten.    Vgl.  Chron.  d.  österr.  Lit.  1819.   Nr.  21. 

11)  F&nf  Gledichte  von  Thereee  v.  Artner:  Minerva  1820.  S.  369  bis  394. 

12)  Die  Magie  des  Shawls.  Poet.  Erzählung  (in  Stanzen)  in  2  Gresängen: 
Minerva  L  182278.  265  bis  292. 

13)  Der  WilU-Tanz.  Eine  slavische  Volkssage.  (Gedicht):  Taschenbuch  für 
vaterländische  Geschichte.  Jahrgang  3.    1822.   6.  (1825). 

14)  Rettung  und  Lohn.  Ein  Lustspiel  in  einem  Aufz.  Zur  Namensfeyer  . . . 
der  Fnm  Franziska  v.  Badivojevich,  sebonrenen  v.  Luk&ts.  Aufgef&hrt  am  9.  März 
1823.    Agram,  mit  NovoszeFschen  Schriften.    18  S.   kl.  8. 

15)  Stille  Größe.  Schauspiel  in  3  Aufzügen.  Kaschau  1824.  Otto  Wigand. 
84  S.  und  2  Bl.   8.  —  Prag  1826.  Abendzeitung  1826.  Nr.  294. 

16)  Bogneda  und  Wladimir.  Trauerspiel  in  3  Aufzügen.  Kaschau  1824. 
0.  ^Hgand.  8.  —  Wiederh.:  Schiefllers  N.  deutsches  Orig.  Theater.  Prag  1828.  Bd.  1. 

17)  Zur  feyerlichen  Jubelfever  Sr.  Excellenz  des  Hochw.  Herrn  Maximilian 
Veihovacz  von  Bakitovecz,  Bischof  v.  Agram,  am  1.  Jänner  1826^  Agiam,  gedr.  b. 
Jos.  Boflsy.    4  BL  4.  —  Wiederholt:  Hormayrs  Archiv  1826.   17.  Jahrg. 

18)  Am  Abend  des  16.  Dezember  1827 :  Hormayrs  Archiv.   19.  Jahrg.  1888. 

19)  Briefe  über  einen  Theil  von  Croatien  und  Italien,  an  Caroline  Piehler. 
Pesth,  1830.  Otto  Wigand.    IV,  337  S.   12. 

20)  Außerdem  Crediehte  im  (Wiener)  Archiv  f.  Geographie,  Historie,  Staats-  und 
Kiiegskmiat,  in  der  Aglig'a  u.  s.  w. 

1S6.  Zur  Namensfeyer  unsere  verehrungswürdigen  Lehrers  Herrn  Daniel  Stanis- 
laidea  Profenon  am  Evang.  Gymnasium  zu  Oedenburg  von  seinen  Zuhörern  gewidmet. 
dn  3.  Januar  1792.    Oedenburg,  gedr.  bey  A.  C.  SieSin.    4  Bl.   8.    Vgl.  Nr.  109. 
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137.  Trauer -Arien  am  Grabe  Sr.  k.  k.  Majestftt  Leopolda  des  Zweyten  unsen 
geliebteaten  Monarchens  yod  der  evang.-deutocheii  Gemeinde  zu  ^»eries  im  Jahr  1792. 
den  26.  März  musikalisch  abgesungen.    Eperies,  gedr.  bej  Aug.  Ueinr.  Pape.   8  S.  8. 

138.  Klag-Iied  der  eyang.  Gemeine  zu  Iglo  über  den  unvermutheten  Tod  wajL 
Sr.  Majest.  Leopold  des  Ü.  in  ihrem  Bethause  gesungen  den  10.  April  1792.  Leutschau, 
gedr.  bey  Mich.  Edlen  v.  Podhoranszky.    4  §.   8. 

139.  Kantate  welche  bej  dem  höchst  schmerzlichen  Trauergedächtnisse  Wayland 
8r.  Kais.  Kdnigl.  Apost.  Majestät  Leopold  des  Zwejten,  in  der  deutschen  Kindie  der 
Angsbuigischen  Konfessionsverwandten  zu  Preflburg  den  15ten  April  des  1792st3eii 
Jahrs  musikalisch  abgesangen  wurde.   PreBburg,  mit  Weberischen  Sehr.    2  Bl.  kL  4. 

140.  Joh.  OottUeb  Hoehlioltzer. 

Am  Grabe  seiner  verewigten  Freundinn  der  Wohlgebohmen  Frau  Clara 
y.  Pruszinszky,  gebohmen  Forster.  Im  Namen  ihres  dankbaren  Verehrers  d.  30.  Aprü 
1792.    Oedenburg,  gedr.  bey  Anna  Clara  Siefim.    2  BL   Fol. 

141«  Empfindungen  als  Sr.  k.  k.  Majestaeten  den  16ten  und  17ten  August 
über  das  Hungarische  Adeliche  Insurgenten  Corps  die  Bevue  hielten,  und  deaen 
ManoeuTres  beywohnten.    Steinamanger  gedruckt  oey  A.  SieA.    4  Bl.   8. 

142«  Am  Dankfeste  der  glücklichen  Krönung  Ihro  k.  k.  Majestät  Frandscua 
des  II.  im  Jahr  1792.  den  26.  August,  in  der  evang.  Kirche  zu  Kaissermarkt  ab- 
gesungen.   Leutschau,  gedr.  b.  Micb.  Edlen  y.  Podhoransky.    2  BL   8. 


143.  Zwey  Worte  über  die  Freude  Ungarns  bey  der  glücklichen  ToUzogenen 
Krönung  Ihrer  Majestäten  Franz  des  I.  und  Maria  Theresia  Carolina,  o.  0.  1792. 
4  Bl.   8. 

144.  Auf  den  Schützenpreis,  welchen  Seine  K.  K.  Mi^.  Franz  d.  II.  während 
der  Krönungsfeyer  auf  der  bürgerlichen  Sohieftstatt  in  Pest  eigenhändig  gewonnen, 
haben.    (Gedicht).    Pest  1792.    3  Bl.   8.  —  Szechenyi  1,  46. 

145.  Fierlinghy  Aktuar  beim  Ungarischen  Greneral- Kommando. 
An  die  Nation.    Pesth  beym  Mathias  Trattner.  1792.    4  Bl.   8. 

146.  Vertrag  zwischen  Liebe  und  Vernunft  am  VermählungBtiu;e  des  Grafen 
Franz  von  Nädasdy  mit  Josepha  Gräfin  von  Hoyos.    Wien  1792.    4  Öl.  4. 

147.  Am  Vermählungsfeste  des  H.  Johann  Waltersdorffer  Eyang.  Prof.  zum 
Drucke  befördert  yon  der  Magyar  Tärsasag  in  Oedenburg.   1792.   4  Bl.  Fol.  (Gedicht). 

148.  L.  TOB  BoltuB. 

Dem  hochschätzbaren  Brautpaar  als  ....  Herrn  Joseph  Pauliny  mit  der  edel> 
gebohmen  Jungfrau  Anna  Maria  yon  Bohus  an  ihrem  Vermählmigs-Tage  gewidmet 
yon  ihrem  aufrichtigen  Bruder.    Schemnitz  1792.  Fr.  Sulzer.    2  Bl.  4. 

148«  Empfindungen  am  Grabe  des  Hm.  Karl  yon  Windisch  [oben  Nr.  91  Büiger- 
meister  der  Stadt  PreBburg.  Dem  dankbaren  Andenken  seines  unyergeßlichen  Freundes 
gebracht  den  81.  März  1793.  yon  einem  seiner  Verehrer.  Prefiburg,  mit  Weberischen 
Schriften.    4  Bl.   8. 

150.  Am  . .  September  1793.  als  dem  Tage  der  Hochzeitsfeyer  des  Herrn  Samuel 
Hodossy  yon  Hodos  mit  Fräulein  Julie  Freyinn  y.  Podmänitzky.  Wien,  gedr.  b. 
Ignas  Alberti.    4  Bl.   8.    Glicht. 

151.  Samael  Torkos. 

Ode  an  Herrn  Wilh.  Leop.  y.  Artner,  Prediger  der  Eyangelischen  Gemeinde  su 
Neuhaus,  als  er  sich  den  11.  Noy.  1798.  mit  seiner  liebenswürdiffen  Braut  Maria 
Bosina  Trogmeyer  yermählte.  Zum  Beweise  seiner  fortdauienden  Dankbarkeit  yon 
dessen  ehemaligen  Zögling  gewidmet.    Oedenburg  bey  A.  C.  Siefi.    4  Bl.   8. 

152.  PreiB  und  Dank  für  die  Siege  der  k.  k.  Waffen,  und  ihrer  hohen  yer- 
bundenen  Mächte  wider  die  Franken,  im  Jahr  1793.  bei  der  ey.  Gemeine  zu  Kayter»- 
markt  abgesungen.    Leutschau,  gedr.  bei  Mich.  £dl.  yon  Podhoranszki.    2  BL  8. 

ISS.  Darstellung  der  yorzügliohsten  ehelichen  Pflichten  bey  (Helegenbeit  der 
ehelichen  Verbindung  des  Herrn  Joh.  Jak.  Gotthardts  Schicfatenmeisters-Adjuncts  mit 
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der  Jungfran  Anna  gebohrne  Fiedler,  yerfafit  Ton  einem  gnten  Freunde  bejder  Theile 
m  Topscban  1793.    o.  0.  (Scbemnitz).    2  BL  4. 

154.  Wenn  d^Iieaerl  nur  wollt  und  wenn  d'Iieserl  nur  möcht,  die  Boyko*8ch 
wfir  jnat  l&r  *en  GTurtschek  balt  recht  Gesängen  in  PreAbnrg  den  9.  September 
1794.    Gemacht  in  Pest,  nnd  gedr.  m.  Mannsfeldischen  Schriften.   4  Bl.  8.    Gedicht. 

16S.  Das  Kreditiv  sammt  einer  Trayestierung  des  EieditiyB  in  Blnmanera 
Manier.    Qneifurtfa  1794.    15  Bl.  8.    (Ungarisch  und  dentsch). 

156.  Miekael  tob  Kanitscli  (Kunits,  Kunics),  geb.  zu  Bäan  in  der  Trencsiner 
Oeapanschaft  am  25.  Sept.  1765,  besuchte  die  Piaristenschule  in  Trencsin,  kam  in 
das  Militär-Institat  zu  Wartberg  in  der  Preßburger  Gespanschaft,  wurde  dort  Lehrer 
der  deutschen  Sprache  und  des  Stils  sowie  Sapplent  fDr  Landwirtschaft.  Nach  Auf- 
hebung dieser  Anstalt  bei  der  GrundTermessung  und  Steuerregulierung  in  Neutra 
aogestellt;  später  wieder  weltlicher  Lehrer  an  der  Piaristenschule  zu  Pririd  (Ungarn), 
1790  Oberlehrer  und  Direktor  an  der  Kreismusterschule  zu  Brack  an  der  Mar,  1794 
an  der  Schule  in  Geidorf  bei  Graz,  später  Leiter  der  Mur-Yorstadtschule,  endlich  der 
<xraier  Husterhaaptschule,  mufite  wegen  seiner  angegriffenen  Gesundheit  zurücktreten, 
starb  in  Earlstadt  in  Croatien  am  9.  April  1885. 

a.  Mensel  10,  162.  14,  884.  28,  826.  —  b.  Int.-Bl.  der  Annalen.  May  1805.  — 
c  Grfiffer  und  Czikann  1885.  8,  818.  —  d.  Wurzbach  1865.   18,  878  f. 

1)  Versuch  sokratascher  Gespräche  über  die  Erzählungen  in  dem  zweiten  Theile 
des  Lesebuchs  lür  Landschulen  der  k.  k.  Staaten.  Grätz  mit  Bodelmayerischen 
Schriften.  1795.    280  S.   8. 

2)  Erklärungen  nnd  Gespräche  über  das  Lesebuch:  oder  die  Anleitung  zur 
Becbtschaffenheit  für  Schüler  der  deutschen  Schulen  in  den  Städten  und  Märkten 
der  k.  k.  deutschen  Staaten.    Grätz  bey  Joh.  And.  Kienreich.  1796.    134  8.   8. 

8)  Drey  hundert  fünfzig  Sätze  lehrreichen  Inhaltes  zu  Vorschriften  und  zum 
Diktiren  zusammengetragen  zum  Behufs  für  öffentliche  und  PriTaÜchrer  der  deutschen 
Jagend.  Grätz  1797.  —  2.  Aufl.  Grätz  1800,  mit  Joh.  And.  Kienreichischen  Schriften. 
Xn«  83  S.  8.  —  8.  Auflage.  Grätz,  gedruckt  und  Terlegt  bey  Johann  Andreas 
Kienreich.  1819.    Xn,  91  S.   8.    (Vorrede:  Grätz  den  18.  Sept.  1796). 

4)  Steyermärkischer  SchuUlmanach  auf  das  Jahr  1798.  fQr  Aufseher,  Katechoten 
nnd  Lehrer  etc.    Ister  Jahrgang.    Grätz  1798.  Bey  A.  Tusch.    112  S.   8. 

6)  Moralische  Erzählungen,  Geschichten,  Beyspiele,  und  Gespräche  zum  Behuf 
für  LandscLuUehrer  und  zur  Bildung  für  deutsche  Jünglinge.  Grätz  179&  bey  Aloys 
Toscfa.   8. 

6)  Lehrreiche  (leechichten  und  Erzählnngen  zur  nützlichen  Belehrung  und 
angenehmen  Unterhaitang  für  die  deutsche  Jugend,  theils  zusammengetragen,  theils 
Teifaftt  nnd  zum  Prüfangsgeschenk  für  die  liebe  Jugend  gewidmet  t.  Kunitsch. 
2.  Aufl.    Gxätz  1800.    68  S.  8.  —  8.  Aafl.    Grätz  1808.  8. 

7)  Der  practische  PriTatgeschäftsmann,  welcher  alle  im  bürgerlichen  Leben  Tor- 
kommende  scnrifüiche  Aufsätze  zu  Terfassen  lehret  Zum  nützlichen  Gebrauche  für 
PriTatleute,  besonders  für  den  Bürgerstand;  für  Künstler,  Professionisteo,  Gewerbs- 
nnd  Güterbeeitzer,  Landieute;  auch  für  LsndschuUehrer,  und  für  junge  Leute  aus 
benannten  Ständen  eingerichtet.  2.  Terb.  und  Torm.  Auflage.  Grätz,  1801.  Bey  J.  A. 
Kienreich.  XXVIII  und  267  S.  8.  —  4.  Terb.  und  Termehrte  Anfl.  Grätz  1816. 
XXVUI  und  268  S.  8. 

8)  Knnitschens  Vermischte  Schriften  nnd  Aufsätze,  meistens  pädagogischen 
Inhalts.  Ein  Beytrag  für  Lehrer,  wie  auch  fOr  Schul-  und  Erziehungsfreunde.  Grätz, 
1801.   Bey  Aloys  Tusch.    98  8.   8. 

9)  Ghristenlehr-  und  Prflfangsffeschenk,  enthaltend  lehrreiche  Erzählungen,  Ge- 
schichten, Anekdoten,  Sittenlehren,  Denksprüche,  Tortrefliche  Kindeigebethe,  Lieder, 
Kindorbriefe  nnd  Bäthseln.  Grätz  1801.  b.  Aloys  Tusch.  82  S.  8.  —  2.  Tcrm.  Aufl. 
<Gifttz  1802  ?  Tnsch).    140  a  8. 

10)  Drey  hundert  Sentenzen  und  Denksprüche  nach  Alfabetischer  Ordnung. 
Bhi  Handbfioäein  znm  be^emen  (}ebranehe  rar  Schul-  und  Hanslehrer  Ton  einem 
.Sdinlmanne.    Grätz,  1801.  Tusch.    40  8.   8. 

11)  Allerneuestes  sehr  zweckmässiges  Prüfangsgeschenk  für  Normalschüler  der 
Goedoke,  OnmdiiB.  YIL    t.  Anfl.  6 
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k.  k.  Staaten.  Von  Schulmännern  und  Freunden  des  Schulwesens  susammengetrageiu 
Grätz,  1801.   Bey  A.  Tusch.    198  S.   8. 

12)  Lehrreiche  Aufblitze  und  moralische  Erzählungen  zur  angenehmen  Unter- 
haltung  für  die  Jugend  hejderlej  Greschlechts.   Grätz,  1802.  hej  Aloys  Tusch.  93  S.  8. 

13)  Grammatik  und  orthogr.  Wörterbuch  der  Homonyme  der  deutschen  Sprache. 
Ein  Handbuch  für  Eauzelleyen  und  Schulen,  nach  Adelungs  Grundsätzen.  Grätz^ 
1803,  bey  Joh.  And.  Kienretch.    II.   8.    XXXYI,  208;  XYI,  406  S. 

14)  Angenehme  Unterhaltungen  zur  Belehrung  für  die  Jugend  und  ErwachsenoL 
Von  einem  Kinderfreunde.    Grätz,  1804.  bey  A.  Tusch.    160  S.  8. 

15)  Biographien  merkwürdiger  Männer  der  Oesterreichischen  Monarchie.  Voo 
Michael  Kimitsch.  Erstes  Bändchen.  Grätz  1805,  gedruckt  bey  den  Gebrüdem  Tanzer» 
XII,  13  bis  94  S.  8.  Vorbericht:  Grätz  im  Erntemond  1804.  —  Zweytes  Bändchen . . . 
1805  . . .  XII,  13  bis  100  8.  8.  Vorbericht:  Grätz  im  Herbstmonde  1804.  —  Drittod 
Bändchen  .  . .  1805  . . .  XVI,  192  S.  8.  Vorbericht:  Grätz  im  Eismonde  1805.  — 
Viertes  Bändchen  . . .  1807  . . .  XVI,  173  S.  8.  Vorbericht:  Grätz  im  Wintermond» 
1806.  —  Fünftes  Bändchen.  Grätz  1807,  gedruckt  mit  Laykamschen  Schriften.  8  Bl.^ 
152  S.  8.  Vorbericht:  Grätz  im  Tbaumonde  1807.  —  Sechstes  Bändchen.  Sie- 
schlummern:  aber  sie  leben!  Grätz,  gedruckt  mit  Tänzerischen  Schriften.  1812. 
7  BI ,  15  bis  102  S    8.   Vorbericht:  Grätz  im  Heumonde  1812.    Vgl.  Band  VI.  &  50^ 

Annalen  1808.  2,  234. 

16)  a.  Practische  Briefe  für  Deutsche  Schüler.  Ein  Handbüchlein  für  Deut8<die 
Schul-  und  PrivaÜehrer.  Von  Michael  Kunitsch,  pensionirtem  Lehrer  der  k.  k.  Haupt«- 
Normalscbule  zu  Grätz  in  Steyermark.    Grätz  1807,  bey  F.  X.  Miller.    110  S.   8. 

Neue  Annalen  1808.    1,  38. 

b.  Briefe  für  Schüler  und  Lehrer.    Grätz  1808.  Ferstl. 

17)  Biographie  des  Herrn  Leopold  Gottlieb  Biwald,  der  Weltweisheit  und  Gottea- 
gelehrtheit  Doctor,  ehemaliges  Mitglied  des  aufgelösten  Jesuitenordens,  ordenÜ.  und 
Öffentlicher  Professor  der  Physik,  Senior  und  Director  der  philosophischen  Facultät» 
und  gewesener  Rector  Magnificus  an  dem  k.  k.  Lycäum  zu  Grätz.  Von  Michael 
Kunitech,  jubilirten  Lehrer  der  k.  k.  Hauptnormalsdiule  zu  Grätz.  Grätz  1808,  ge- 
druckt bey  den  Gebrüdern  Tanzer.    36  S.   8. 

18)  Biographie  des  Franz  Xaver  Freyh.  von  Wulfen.    Wien,  Gaßler.  1810.   4. 

19)  Bede  bey  Gelegenheit  der  höchst  erfreulichen  Nachricht  von  der  am  31.  März. 
1814.  erfolgten  Einnahme  der  Hauptstadt  Paris  durch  die  siegreichen  Heere  der  hohen 
verbündeten  Monarchen.  Zum  zweyten  Miüe  aufgelegt.  Varasdin,  1826.  Gredr.  b.  Jos. 
SangiUa.    4  Bl.  4. 

20)  Sr.  BiBchöfl.  Gnaden  dem  . . .  Herrn  Emerich  Carl  v.  Bafiay,  der  Bosnier 
oder  Diakovarer  und  Syrmier  canonisch  unirten  Diöcesen  Bischöfe :  . . .  zum  Denkmabl 
öffentl.  Verehrung  gewidmet.    Essek,  1823.  Gedr.  b.  M.  A.  Diwald.    4  Bl.  4.    Gedicht. 

21)  Topographische  Beschreibung  des  Königreiches  Ungarn  und  seiner  einver- 
leibten Provmzen.  In  Bezug  auf  die  Landes-  und  Volkscultur,  Oeconomie,  Industrio,. 
Künste,  Handlung,  Manufacturen  xmd  Grewerbe.  Durch  eigene  Forschungen  und 
practische  Untersuchungen  auf  Beisen  bearbeitet,  und  mit  Bückblicken  auf  die  Vorzeit 
nach  dem  gegenwärtigen  Zustande  dargestellt.  I.  Band.  Pest,  1824.  Gedr.  bey 
Ludw.  Landerer,  Edlen  v.  Ffiskut.    XVI,  284  S.  und  2  Bl.   gr.  8. 

22)  Empfindungen  am  24.  Jäner  1826,  dem  fünfzigsten  Greburtstage  des  .  .  ^ 
Grafen  Job.  v.  Nitzl^.    Steinamanger.   Gedr.  b.  Frz.  Perger.    3  Bl.   4. 

23)  Lobrede  bey  der  feyerlichen  Inthronisation  des  Herrn  Alagovich,  als  ...  im 
J.  des  Heils  1829  designirten  Diöcesan- Bischof  des  Agramer  Kirchen -Sprengek^ 
Varasdin,  1830.   Gedr.  b.  Joh.  Sangilla.    40  S.  8. 

24)  Opfer  der  Ehrfurcht  und  inbrünstiger  Wünsche  zum  Neujahr  1830,  . . .  dem 
Herrn  Alexander  v.  Alagovich,  Agramer  Diöcesan-Bischefe  u.  s.  w.  VarascQn.  Gedr. 
b.  J.  SangiUa.    4  Bl.  4.    Gedicht. 

25)  Der  lieblichen  Schwester  der  Grazien,  Ihrer  Hochgeb.  Frau  Josephine  gebt. 
Gräfinn  Csaky  v.  Keresztszegh  und  Adorian,  verwittweten  Gräfinn  Eszterhazy  . . .  am 
Necgahrstage  1830.    Varas£n.   Gedr.  bei  J.  Sangilla.    2  Bl.  4. 

26)  Gefühle  der  Ehrfurcht,  Verehrung  und  frommen  Wünsche  lum  Neujahre- 
1830,  . . .  der  Frau  Gräfinn  Justine  Csaky  v.  Keresztszegh  und  Adorian,  verehUgtei^ 
Skerlecz  v.  Lomnicza  u.  s.  w.    Varasdin,  gedr.  b.  J.  Sangilla.    2  Bl.  4.    Gedicht. 
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27)  Geföhle  and  Wünsche  am  Neujahre  1830,  . .  .  dem  Herrn  Gustav  Baron 
Hilleprand  v.  Prandau  etc.    Varasdin.   Gedr.  bei  J.  Sangilla.    2  Bl.  4.    Gedidit. 

28)  Zum  13.  Junius  1832  dem  hohen  Namensfeste  Sr.  Hochwohlgeb.  Herrn 
J.  Ant  SzuliDji  Edlen  v.  Szulin.   Agram,  Gedr.  b.  Frz.  Suppan.    4  Bl.   4.    Gedicht. 

29)  Reflexionen  über  die  Begründung  der  magyarischen  Sprache  in  Ungarn,  als 
Staats -Dikasterial-  und  Gerichts-  wie  auch  als  allgemeine  Volkssprache.  Im  Jänner 
1833.    Agram.  Gedr.  b.  Fn,  Suppan.    XX,  2,  215  und  3  S.   8. 

80)  Innigste  Wünsche  und  Gefühle  der  Verehrung  am  5.  Nov.  1833  dem  er- 
froolichen  Namensfeste  Sr.  Hochwohlgeb.  Herrn  Emericus  Haraminchich.  Agram. 
Gedr.  b.  Frz.  Suppan.    4  Bl.   4.    Geweht. 

31)  Dem  Freunde  des  Vaterlandes,  der  Agrikultur  und  Industrie,  dem  Herrn 
£merich  Haraminchich,  zum  Namensfeste  den  6.  Nov.  1834.  Earlstadt.  Gedr.  b. 
Job.  Nep.  Prettner.    4  Bl.   4.    Gedicht 

32)  Zum  feierh'chen  Bisthums  Antritte  Sr.  bischöfl.  Gnaden  des  .  .  .  Herrn 
Gabriel  v.  Smicziklasz.  Im  J.  1834.  Earlstadt.  Gedr.  b.  Joh.  Nep.  Prettner.  2  Bl.  4. 
Gedicht. 

33)  Zur  feierlichen  Inthronisation  des  . . .  Herrn  Bischofes  Emerich  Oregovich 
T.  Barlabaszevecz  ...  im  August  1834.  Karlstadt,  Dr.  v.  Joh.  Nep.  Prettner.  2  Bl.  4. 
Gediciit. 

157.  Johann  Christoph  BÖ8ler,  geb.  um  1770,  1801  Bibliothekar  des  Frei- 
horm  Gabriel  von  Pronay  in  Acsa,  Eedakteur  der  vereinigten  Ofen -Pesther  Zeitung, 
lebte  noch  1824  in  Pest. 

a.  Mensel  10,  600.  15,  190.  —  b.  Schwaldopler:  Hist.  Taschenbuch  4,  202.  — 
c.  Baiimaun  274.  —  d.  Wurzbach  1874.   26,  244. 

1)  Dankbare  Gefühle  unserer  gerührten  Herzen  am  fünf  und  sechzigsten  Namens- 
tag^ unsere  geliebten  Professors  und  verdienstreicben  Rectors  der  evang.  Schulen  zu 
Ftefiburg  Johann  Georg  Stretschko  geäußert  am  24.  Ostermonath  1795.  Preßburg 
mit  Weberischen  Schriften.    4  Bl.  4. 

2)  Musenalmanach  von  und  f&r  Ungarn  auf  das  Jahr  1801  und  1804.  Preß- 
boig  [Hartleben  in  Pesth].    12.    Vgl.  oben  S.  49  f. 

3)  Acsa.  Seinem  edlen  Besitzer  und  geschmackvollen  Verschönerer  Herrn 
Gabriel  Freiherrn  v.  Pronay  zum  24.  März  1801  geweiht,    o.  0.    2  Bi.   8. 

4)  Kritischer  Anzeiger  der  neuesten  Literatur.  Ofen  o.  J.  und  Drucker  [1801]. 
15  Stück,  124  8.   8.  —  Szechenyi  2,  19.    Vgl.  oben  S.  42. 

5)  Ankündigung  und  Plan  eines  kritischen  Anzeigers  der  auswärtigen  Literatur. 
Ofen,  1804.   Gedr.  in  der  k.  ung.  Univ-Buchdr.    4  S.   8.  —  Szechenyi  2,  17. 

6)  Namensfejer  Sr.  k.  Hoheit  des  Erzherzogs  Josephs  Palatins  von  Ungarn, 
veranstaltet  bey  Sr.  Excellenz  dem  Tavernicus  Grafen  Joseph  von  Brunsvik  zu  Ofen 
1804.  den  18.  März.  Die  Poesie  von  Rösler,  die  Musik  zum  Choralgesang  von  Zibulka. 
Ofen.  Gedruckt  mit  kön.  Universitätsschriften.    14  S.   8. 

7)  Die  Tageszeiten  in  mahleriscben  Scenen- Darstellungen  geschildert  von  Chr. 
Boaler  und  Norb.  Purkhardt  (Nr.  247).  Ofen  1805,  mit  k.  ungarischen  Universitäts- 
Scbriften.     64  S.   8.  —  Neue  Annalen  1807.    1,  89. 

8)  Der  Ungar.  In  Musik  gesetzt  von  .  .  .  Franz  Xav.  Kleinheinz,  und  am 
Schlüsse  der  von  demselben  im  königl.  städtischen  Theater  zu  Ofen  den  18.  April 
1807  gegebenen  großen  musikahscheu  Akademie  abgesungen  durch  Hrn.  Blum.  Ofen, 
mit  k.  ung.  üniv.-schriften.    4  S.   Fol. 

9)  Meinen  Lieben  zum  neuen  Jahre  1807.  Bösler.  Ofen  mit  königlichen  ungr. 
Cnlversitäts-Schriften.    32  S.    16.  —  N^ue  Annalen  1807.    1,  189. 

10)  Kalender  für  1808.  Von  Bösler.  (Ohne  Druckort  und  Verleger).  48  S.  16. 
Mit  Böslers  (jedichten.    Vgl.  oben  S.  53. 

11)  Kalender  von  Ofen  und  Pest  für  1809.  Pest,  in  Commission  bei  K.  A. 
HarÜeben. 

12)  Beiträge  zu  Köffingers  Musenalmanach  1809,  zum  Jokus  1812,  zur  Aurora  1812. 

13)  Traner-Cantate  zur  religiösen  Gedächtniß-Feyer  der  weil.  .  . .  Frau  Johanna 
Freyin  v.  Pronay,  geb.  Gräfin  v.  Teleky;  verewigt  am  20.  April  1812,  im  49.  Jahr 
ihiea  Alters.    Aufgeführt  in  der  Kirche  der  evangel.  Gemeinde  A.  C.  zu  Pest,  am 
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81.  Mai  1812.    Die  Gomposition  yon  Joh.  Spech.    Ofen,  1812.    Gedr.  mit  k.  ung. 
Univ.-Schriften.    7  S.  8. 

14)  An  Se.  königl.  Hoheit,  den  Durchlauchtigsten  Herrn  August  Moriz  Casimir 
Alhert,  königL  Prinsen  in  Fohlen  etc.  Ofen  (1818).  Mit  k.  ung.  üniv. -Schriften. 
2  Bl.  4. 

15)  Trauer -Cantate  zur  öffentlichen  religiösen  Gedftchtniß-Fejer  weil.  8r. 
Ezoellenz,  des  Herrn  Jos.  Frhm.  Podmaniczky  ▼.  Aszod.  Pesth,  18^  Gedr.  hey 
Joh.  Th.  Tiattner.    8  S.   kl.  8. 

16)  Zur  ersten  Säcular-Feyer  des  hohen  königL  ung.  Statthalterey-Bathes,  all  d(»r 
obersten  Landes-Kegierungs-Stelle  des  gesammten  Königreichs  Ungarn.  1824,  q.  *  .. 
Ofen.   Gedr.  m.  k.  ung.  üniT.-Schr.    2  Bl.   Folio. 

158«  Jakob  GUtz  (Schriftstellemamen :  Heinrich  Karl  Gatmann,  Jakob 
Stille)«  geb.  zu  Poprad  in  der  Zips  am  17.  November  1776,  Sohn  eines  Schmisdes, 
der  nebenbei  Leinwandhandel  trieb,  aus  dessen  zweiter  Ehe,  erzogen  in  seiner 
Vaterstadt,  in  Efismark,  wo  J.  Genersich  sein  Lehrer  war,  Miskolcz  und  Prefibaig, 
1796  an  der  üniTersität  in  Jena,  1797  Lehrer  in  Schnepfenthal,  kehrte  1804 
in  die  Heimat  zurück,  wurde  Lehrer  an  der  Schulanstalt  der  evangelischea 
Gemeinden  Augsburger  und  Helvetischer  Konfession  in  Wien,  1805  an  Bredetzkjs 
BteUe  dritter  FYediger  der  evangelischen  Gemeinde,  bald  darauf  zweiter  Prediger  nnd 
ffeUtlieher  Konsistorialrat.  Schwer  leidend,  trat  er  1816  als  Prediger  zurück  nnd 
blieb  als  Konsistorialrat  nur  auf  Wunsch  des  Kaisers  im  Amte,  zog  der  Erziehnng 
seines  Sohnes  wegen  1824  nach  Prefiburg,  f  dort  am  25.  SeptemW  1881.  Glatz 
entfidtete  als  Jugend-  und  Erbauungsschriftsteller  eine  ausgebreitete  Thättgkeit;  er 
schrieb  auSer  unter  seinem  eigenen  Namen  unter  obigen  fteudonymen,  gab  Vieles 
auch  ohne  seinen  Namen  heraus. 

a.  Mensel  9, 480.  11, 278.  13, 472  bis  474. 17, 720  bis  725. 827 f.  20, 636f.  22n,  S69 
bis  878.  514.  —  b.  Jacob  Glatz  und  seine  Schriften  von  S.  Bredeczky:  Wftchters 
und  Clejnmanns  AUg.  pract.  Bibliothek  für  Prediger  und  Schulmänner.  2.  Band. 
Wien  1808.  —  b.  Zeitschrift  von  und  für  ungern  1808.  3,  383.  —  c.  Annalen  1809. 
Intelligenz-Blatt.  Juli.  Sp.  23.  —  d.  Zeitgenossen.  Neue  (UI.  Beihe).  3.  Band  (1823). 
S.  152.  —  e.  Über  Übersetzungen  seiner  Schriften:  Der  Slranz  1823.  3,  ol.  — 
f.  Neuer  Nekrolog.  9.  Jahr^g  1831.  2,  Nr.  304,  S.  842.  —  g.  Jakob  Glatz,  eine 
biographische  Skizze  von  Johann  Georg  Wenr ich,  Professor  der  biblischen  literatur 
an  der  k.  k.  protestantisch-theologischen  Lehranstalt  in  Wien.  Mit  dem  Bildnisse  des 
Verewigten.  Wien,  1834.  J.  G  Heubner.  VIU,  328  und  XI  S.  8. 1  bis  285:  Glatz' 
Leben;  S.  239  bis  328,  Beilage:  Bruchstücke  aus  Glatzens  Briefwechsel.  —  h.  Wnn- 
bach  1859.  5,  207  bis  312.  —  i.  Karl  Wünsohendorfer,  Jacob  Glatz.  Sein  Leben 
und  Wirken:  Zipser  Bote  1876.  Nr.  32. 

Briefe:  Glatz  an  Josephi,  Bredetzky;  an  Glatz  von  Salzmann,  Campe,  Niemeyer, 
Gleim,  Pfeffel,  Cb.  Fei.  Weifie,  C.  Bitter:  Wenrich  S.  237  f.  —  Gari  Dalberg  an 
Glatz:  Int.-BlaU  der  Annalen.  Dec.  1810.  S.  511.  —  Wächter  an  Glatz:  Wenrich, 
Wächter  S.  139  f. 

1)  Wenige  Worte  über  den  Tod  des  verewigten  Professors  und  verdienstvollen 
Bectors  des  evang.  Gymnasiums  zu  PieBburg  Johann  Georg.  Stretschko  am  5-ten  No- 
vember 1795.  als  an  seinem  Begräbnißtage  in  der  Schule  gesagt.  [Prefiburg]  gedr. 
bey  Joh.  Nep.  Schauff.    8  Bl.   8.  —  Neue  Annalen  1807.   1,  162. 

2)  Ein  Wort  über  Erziehung.  Den  Professoren  Hm.  Stephan  Säbel  u.  Hin. 
Stephan  Pabry,  am  26-sten  Ghristmonath  1795.  ids  an  ihrem  Namensfeste  von  der 
evang.  studierenden  Jugend  in  PreBburg  gewidmet.  Prefiburg,  gedr.  m.  Schanfüschen 
Schr&ten.    8  Bl.   8.    (Gedicht). 

3)  Eini^  Zü^  aus  dem  Charakter  Johann  Zadiarias  Wester's  aas  Kaysmark 
in  üncram,  emes  vielversprechenden,  zu  früh  verstorbenen  Mannes.  Zunächst  den 
Freonoen  des  Verstorbenen  gewidmet  von  seinem  trauernden  Freunde  Jakob  Glatz, 
Mitarbeiter  am  Salzmannischen  Erziehnngsinstitute.    Schnepfenthali  1798.    86  8.  8. 

Wenrich  S.  43.  —  Neue  Annalen  1807.   Int.-Bl.   MaC 

« 

4)  FreymÜthige  Bemerkungen  eines  üngars  Über  sein  Vaterland.  Auf  einer 
Beise  durch  einige  ungarische  Provinzen.  Teutschland,  1799.  XIV,  IV  nnd  848  8.  8. 
Vgl.  oben  S.  38  f.    Wenrich  S.  63. 
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6)  FamüieD^emälde  and  Erzählangen  för  die  Jagend.  Gotha  1799.  F.  A.  Perthes. 
II.  8.  —  2.  Aa£  Wien,  1809.  Degen,  n.  12.  —  8.  Aafl.  Gotha  1820.  12.  — 
4.  Aofl.    Gotha  1827.   12. 

6)  Der  zoMedene  Jakob  and  sein  Sohn,  Leipzig,  J.  B.  G.  Fleischer,  1799.  8. 
Wenrich  8.  66. 

7)  ünterfaaltangsbach  der  kleinen  Familie  von  Grünthal,  oder  Erzähloneen  fftr 
die  z&rtere  Jagend;  aach  als  Lesebach  in  den  Lehrstanden  za  gebrauchen.  Leipzig, 
in  J.  B.  G.  Meischers  Buchhandlung.  1800  bis  1801.  DL  8.  220  8.;  288  8.; 
310  S.  —  2.  verb.  Aufl.  1820.    IL  8. 

Zeitschrift  yon  and  für  ungern  1804.   6,  262.  —  Wenrich  8.  67. 

8)  Das  rothe  Buch,  oder  Unterhaltungen  für  Knaben  und  Mädchen;  ein  Lese- 
bach, mit  Bücksicht  auf  das  Alter  der  Leser  bearbeitet.  Altenburg  und  Erfurt,  bei 
Bink  und  Schnuphase,  4  Bändchen,  1800  bis  1801.  kl.  8.  —  Zweite  Ausgabe.  Leipzig 
1809.  Hinrichs.  IV.  —  8.  Aufl.  ebenda  1815.  —  4.  neu  bearbeitete  Aufl.  ebendA 
1824.  —  Wenrich  8.  68. 

Les  petits  livres  couleur  de  rose.  Trad.  de  Tallemand  par  Mad.  Elise  Voiart. 
Paris  und  8trassburg  1882.  Leyrault.    IV.   12. 

9)  Das  neue  Jahrhundert,  Schauspiel;  am  1.  Januar  1801  in  Schnepfenthal  auf- 
gefahri  —  Wenrich  8.  79. 

10)  Kleine  Geschichten  und  Erzählungen  für  die  Jugend.  Nürnberg  1801. 
Campe.   8.    Nürnberg  und  Leipzig  1804.    295  8.   8.  —  2.  Aufl.    Ebenda  1809. 

11)  Kleine  Bomane  für  die  Jugend.  Altona  1801.  Hammerich.  II.  8.  —  Wohl- 
feile Ausg.    Ebenda  1817. 

12)  Moralische  Gemähide  für  die  gebildete  Jagend.  Leipzig,  bei  Vofi  u.  Comp. 
1802  bis  1808.    IL   4.  —  2.  Aufl.  1807.    Ebenda.    U.   4.    Au<£:  Wien,  Geistmger. 

18)  Unterhaltungen  und  Sittengemälde  für  die  Jugend.  Dresden  (1802).  Berger. 
n.   kL8. 

14)  Jakob  Stille's  Erzählungsbuch,  oder  kleine  Bibliothek  für  kleine  Kinder,  die 
das  Lesen  ange&ngen  haben,  und  sich  gern  etwas  erzählen  lassen.  Altona,  Hammerich. 
1802  bis  1804.    IV.   8.  —  Neue  Ausgabe.    Ebenda  1817.    IV.   8. 

Zeitschrift  Yon  und  für  Ungern  1804.   6,  253.  —  Wenrich  8.  71. 

15)  Merkwürdige  Beisen  in  fremde  Welttheile,  zunächst  für  die  jüngere  Jagend 
herausgegeben  von  Jakob  Glatz.  Fürth  1802  bis  1804,  im  Bureau  für  Literatur.  IV. 
240,  287,  226,  266  8.   8.  —  Auch:  Nürnberg,  Campe.  —  Annalen  1805.   2,  61. 

16)  Vater  Tranraann,  ein  Lesebuch  zunächst  für  Bürgerschulen,  auch  bey  dem 
Privat -Unterrichte  brauchbar;  Seitenstück  zu  Thiemens  Gutmann  [S  295,  H.  B.  61. 
Schnepfen thal,  in  der  Buchhandlung  der  Erziehungsanstalt.  1808.   XYl,  271  und  1  8.  8. 

Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1804.   6,  252. 

17)  Naturhistorisches  Bilder-  und  Lesebuch  oder  Erzählungen  über  Gegenstände 
aas  den  8  Reichen  der  Natur.  Von  Joseph  Glatz,  Mitarbeiter  an  der  Erziehungs- 
anstalt zu  Schnepfenthal.  Nebet  800  illuminirten  Abbildungen  von  Horny,  und  einer 
kurzen  Erklärung  derselben  in  Versen.  Jena  o.  J.  [1808],  bey  Friedrich  Frommann. 
VIII,  860  8.  gr.  8.  —  Zweite  verm.  Ausgabe:  Jena,  18U8.  F.  Frommann.  872  8. 
gr.  8.  —  Dritte  (Titel-)  Ausg.:  Insbruck,  1810.  Wagner,  gr.  8.  —  Vierte  (Titel-)  Ausg.: 
Hambuig,  1811.   8.  —  Fünfte  (Titel-)  Ausg.:  Hamburg,  1828.  Campe.   8. 

Annalen  1805.   1,  255  scharf  getadelt. 

IK)  Neue  Unterhaltungen  und  öittengemälde  für  Kinder  von  12  bis  16  Jahren« 
Dresden  1803.  Beyer.    IL   8.  —  2.  Aufl.  1811.    II.   8. 

19)  Iduna,  ein  moralisches  Unterhaltungsbneh  für  die  weibliche  Jugend.  Frank- 
furt am  Main,  bei  Friedrich  Wilmaos,  1808.  U.  269  8.;  268  8.  8.  —  2.  verb. 
u.  verm.  Aufl.  1807.  Erstes  Bändchen  879  8.  Zweytes  Bändchen  895  8.  8.  — 
8.  Aufl.  1814.  —  4.  Aufl.  1820.  —  5.  verb.  Aufl.  1881.  —  Franz.  Übersetz.  Paria 
und  StraAburg,  Levrault.  1888.    IlL   12. 

Annalen  1807.   2,  181 ;  1810.   8,  157. 

20)  Taschenbuch  für  die  deutsche  Jugend.  Zur  Unterhaltung,  Belehrung  und 
Veredlung  herausgaben  von  Jacob  Glatz.  Fürth  1808  bis  1805,  im  Bureau  fttr 
literatnr.    III.   8. 

Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1802.  2,  850  f.  —  Neue  Annalen  1807.  2,  128  f. 
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Wahrscheinlich  neue  Ausgabe:  Kleine  Jugendbibliothek  von  Weisse,  Starke, 
Salzmann,  PfefTel,  Overbeck,  Lossius.  Gutsmuths,  Gleim,  Blasche  und  anderen,  heraus- 
gegeben von  Jakob  Glatz.  FQrth,  Bureau  für  Literatur.  1805.   UI.   256,  240,  260  S.  12. 

Annalen  1810.   8,  155. 

21)  ABC  und  Lesebuch,  in  drey  Heften.  Ein  Vorläufer  zu  Stille's  Erzählungs- 
buche,  dem  rothen  Buche,  und  dem  ünterhaltungsbuche  der  kleinen  Familie  von 
Grfintiial.  Yon  Jakob  Glatz.  Erstes  Heft.  Wien  bey  Peter  Rehm's  sei.  Buchhändlers 
Wittwe.  1804.  78  8.  —  Zweytes  Heft  96  8.  —  Drittes  Heft  95  S.  a  —  2.  Aufl. 
1815.  —  3.  verb.  und  verm.  Aufl.    Wien,  K.  Haas.  1823.   8.  —  N.  A.  1835. 

Nene  Annalen  1808.    1,  144. 

22)  Beiträge  zum  Musenalmanach  von  und  f{ir  Ungern  1804. 

28)  Monatliche  Unterhaltungen  für  die  Jugend.  Wien,  bei  Behm's  Wittwe.  1804. 
II.  gr.  8.    Mit  Bredetzky,  Guilleaume  und  Unger.  —  Wennch  8.  143. 

24)  Theodors  und  Emiliens  unterhaltendes  Lesebuch.  Ein  Geschenk  für  gute 
Söhne  und  Töchter.  Yon  Jakob  Glatz.  Mit  Kupfern.  Wien,  in  der  Camesinaischen 
Buchhandlung   1805.    255  S.   8.  —  2.  Aufl.    Wien  1816.  J.  G.  Heubner. 

Neue  Annalen  1807.    1,  285. 

25)  Der  Mann  voll  Löwenmuth,  oder  die  Sonnenbergische  Familie  von  J.  Glatz 
und  Hülfmann.  Erster  Theil  192  S.  Zweyter  Theil  204  S.  kl.  8.  Uipzig  bey  Leo. 
1806.  Auch  n.  d.  T.:  Unterhaltung  durch  Erzählungen  för  das  Herz  und  den  Ver- 
stand guter  Kinder. 

26)  Philosophisch-religiöse  Betrachtungen  auf  dem  Gottesacker.  Augsburg,  1805. 
Korn  u.  Fürth.   8. 

27)  Der  Wiener  Jugendfreund.  Verfasser:  Sam.  Bredetzky,  Jakob  Glatz,  Forst- 
meister Guillaume,  J.  Karl  Unger.  Wien,  1805.  Chr.  P.  Rehm's  sei.  Wwe.  IL  8. 
288  S.:  269  S. 

Erster  Band,  a:  Alfred  v.  Willingen  oder  der  Grabeshügel.  J.  Glatz.  — 
b:  Der  Pächter  Ehrenfels  und  seine  Familie.  8.  Bredetzky.  —  c:  Der  kleine  Aesop. 
J.  C.  Unger.  —  d:  Der  Spaziergang  in  den  Prater.  Guillaume.  —  e:  Mütterliche 
liebe  und  weiblicher  Muth.  Glatz.  —  f:  Frühlingslied.  Räthsel.  J.  C.  Unger  — 
g:  Einiges  über  den  Jugendfreund  Salzmann  und  seine  Erziehungsanstalt  zu  Schnepfen- 
thal. J.  Glatz.  —  h:  Meine  Heise  nach  HelgoWnd.  Guillaume.  --  i:  Einiges  über 
das  lUuminiren.  J.  K.  Unger.  —  k:  Todesfeyer  eines  guten  Fürsten  (Ernst  v.  Bachsen- 
Gotha).  J.  Glatz.  —  1:  Seegefahren  des  Capitain  Aubin.  Ch.  A.  Fischer.  —  m:  Alte 
Zeit  und  neue  Zeit  (Gedicht).  Glatz.  —  n :  An  die  Linde  (Gedicht).  J.  K.  Unger.  — 
0 :  Anekdoten.  —  p :  Die  Geschichte  des  alten  Aesops,  erzählt  vom  kleinen  Aesop.  — 
o:  Leiden  der  Brüdergemeinen  in  Nord -Amerika.  J.  Glatz.  —  r:  Bibliothek  der 
Fabeln  für  junge  Lejite.  —  s:  Der  kleine  Winzer  (Gedicht).    Unger. 

Zweiter  Band,  t:  Geschichte  des  Kaffehes.  Guillaume.  —  u:  Wer  handelte 
sittlich  besser?  J.  Glatz.  —  v:  Meine  Reise  nach  Helgoland  (Forts.).  Guillaume.  — 
w:  Fabeln.  —  x:  Die  Erfindung  der  Luftschiffahrt.  Guillaume.  —  y:  Weisheits- 
sprüche. —  z :  Charaden.  —  aa :  Rückerinneningen  an  eine  Reise  von  Göttingen  nach 
Hannover,  Braunschweig  und  Wolfenbüttel  im  Herbste  1802.  K.  G.  Rumi.  —  bb: 
Auf  den  Tod  des  Prof.  Dan.  Kriebel  in  Eperies.  J.  Glatz.  —  cc:  Etwas  über  die 
brennende  Luft  und  den  Bau  des  Luftballons.  Guillaume.  —  dd:  Zersprengen  der 
Bomben  durchs  Gefrieren.  J.  Glatz.  —  ee:  Gemälde  der  vereinigten  Staaten  von 
Nord -Amerika.  Glatz.  —  ff:  Schellers  Brieftasche.  J.  C.  Unger.  —  gg:  Aufmunterung 
zur  Erlernung  der  Schnellschreibekunst.  Unger.  —  hh:  Der  brennende  Vesuv. 
Guillaume  —  ii:  Entdeckungsreise  der  Spanier  im  sfidlichen  Ocean,  im  J.  1792. 
Glatz.  —  kk:  Entstehung  und  Stärke  des  Eises.  J.  Glatz.  —  11:  Denkwürdigkeiten 
des  Diogenes  von  Sinope.    Unger. 

28)  a.  Von  der  Pflicht,  für  das  Leben  und  die  Gesundheit  unserer  zarten  Kinder 
zu  soraen,  (dabey  ein  Wort  zur  Empfehlung  der  Schutzblattern)  und  über  die  Pflicht 
der  Wohlhabenden  in  Zeiten  des  Mangels  und  der  Noth.  Zwey  Reden.  Gehalten 
vor  der  evani^elischen  Gemeine  Augsp.  Onf.  in  Wien.  Zum  Besten  der  Armen. 
Wien  1805.    46  8.   gr.  8. 

b.  Betrachtungen  über  (regenstände  der  Religion,  der  Sittenlehre  und  des 
menschlichen  I^bens.  Von  Jakob  Glatz,  k.  k.  Consistorial-Rathe  und  zweytem 
Prediger  an  der  Evang.  Gemeinde,  A.  C.  in  Wien.  Jena,  bey  Friedrich  Fromroann. 
1806.    XU  und  206  8.  gr.  8.  —  Annalen  1810.  2,  621. 
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• 

29)  Die  Irohen  l[inder/  oder  Erzählangen  nnd  Bilder  aus  der  Kinderwelt.  Von 
Jakob  Glatz.  Les  enfans  joyenx,  ou  Historiettes  et  fignrea  du  monde  des  enfans. 
D'apr&s  TAllemand  de  J.  Glatz  par  Monsieur  TAbbe  libert.  Wien,  Baden  und  Triest, 
bey  Joseph  Geistinger,  Buchhändler.  0.  J.  [1806],  132  S.  kl.  4.  —  Wien  1808. 
Gerold.  —  Nene  Annalen  1807.   1,  286  bis  287.  —  Wenrich  S.  144. 

dO)  Die  Anreden,  gehalten  bey  der  Hinrichtung  des  unglücklichen  Johann 
Nieolaus  G.  (von  Glatz  und  Vikar  Bogsch)  nebst  einigen  Nachrichten  über  soin 
Betragen  in  den  drey  letzten  Tagen  seines  Lebens  und  im  Tode.  Wien  bey  Rehms 
Witwe.  1806.    Mehrere  Auflagen.  —  Annalen  1810.   2,  521. 

Job.  Bogsch,  geb.  in  Poprad  1746,  gest.  1821  in  Preßburg. 

81)  Theone,  ein  Geschenk  für  gute  Töchter  zur  Weckung  und  Veredlung  ihre» 
sittlichen  und  religiösen  Gefühls  von  Jakob  Glatz.  Ein  Seitenstück  zur  Iduna,  einem 
moralischen  ITnterhaltungsbuche  für  die  weibliche  Jugend.  Frankfurt  am  Mayn,  bey 
Fr.  Iv^lmans.  Druck  und  Papier  von  C.  L.  Brede  in  Offenbach.  1806.  IL  323  und 
848  8.  kl.  8.  —  2.  verb.  Aufl.  1810.  317  8.;  306  8.  kl.  8.  —  3.  Aufl.  1819.  — 
4.  Aufl.  1828.    (Enthält  auch  Gedichte). 

Neue  Annalen  1807.    1,  90  bis  92;  1810.   3,  167;  Nov.  S.  233. 

32)  Handbuch  von  Erzählungen,  für  das  Kindesalter  vom  vierten  bis  zum 
siebenten  Jahre  zum  Gebrauche  für  Mütter  und  Kinderfreundinen :  Eine  Auswahl 
kleiner  (beschichten  für  kleine  Kinder  aus  den  Schriften  mehrerer  Jugendfreunde 
getroffen  nnd  herausgegeben.  Leipzig,  bey  Friedr.  Aug.  Leo,  gedruckt  zu  Dessau 
bey  J.  C.  Fritsche.  1806.  HL  8.  216,  220,  176  8.  —  2.  (Titel-)  Ausg.  Leipzig 
1846.  H.  Fritzfiche. 

38)  Sittenlehre  für  jüngere  Mädchen  in  Beyspielen  und  Erzählungen,  von  Jakob 
<^tz.  Zwey  Theile.  Frankfurt  am  Mayn  bey  Fr.  Wilmans.  1807.  II.  8.  344  und 
S78  8.  —  2.  Aufl.  1819.    IL   8. 

Neue  Annalen  1809.    1,  230;  1810.   3,  156. 

34)  Die  glückliehe  Jugend,  ein  Seitenstück  zu  den  ,Frohen  Kindern'.  Wien, 
1807,  (jieistinger.  4.  Ausgaben  mit  gegenüberstehendem  französischen  und  italienischen 
Text.    Die  italienische  C^ersetzung  von  Filippi 

36)  Minona.  Ein  unterhaltendes  Lesebuch  für  junge  Mädchen  von  7  bis  12 
Jahren  zur  Bildung  ihrer  Sitten,  von  Jakob  Glatz.  Ein  Seitenstück  zur  Iduna  und 
Theone.  Frankfurt  a.  M.,  bey  Fr.  Wilmans.  1807.  U.  8.  —  2.  Aufl.  1812.  — 
3.  Anfl.  1820.  —  4.  Aufl.  1828.  —  Ins  Französ.  übersetzt.  Paris  und  Straßburg  1832. 

Neue  Annalen  1807.   2,  184;  1810.   3,  166. 

36)  Ein  Wort  über  Erziehung,  didactisches  Gedicht. 
Neue  Annalen  1807.    1,  162. 

37)  Woldemar*8  Vermächtnifi  an  seinen  Sohn.  Ein  Buch  für  Jünglinge,  zur 
Bildung  und  Veredlun^^  ihres  Geistes  und  Herzens.  Von  Jakob  Glatz,  k.  k.  Kon- 
aifltorialrathe  und  Prediger  in  Wien.  Tübingen,  in  der  J.  G.  Gotta^schen  Buchhand- 
lung. 1808.    362  8.   8.  —  2.  verb.  Aufl.  1823. 

Neue  Annalen  1809.    1,  273;   1810.   3,  156. 

38)  Der  weise  Christ  in  bösen  Tagen;  oder  Pflichten  und  Trost  eines  Christen 
in  ausgearteten,  gefahrvollen  und  traurigen  Zeiten.  In  einigen  Kanzelreden,  mit 
Bficksicht  auf  das  gegenwärtige  Zeitalter,  dargelegt  von  Jakob  Glatz,  k.  k.  Con- 
aistorialratbe  und  Rediger  in  Wien.  Wien,  1808.  Im  Verlage  bey  Anton  Doli. 
813  8.  8.  (Auch:  Jena,  Frommann).  —  2.  verb.  und  verm.  Aufl.  1810  in  2  Bänden: 
Erster  Theü  216  8.;   zweyter  Theü  200  8.  —  3.  Aufl.  1816.    U. 

Neue  Annalen  1808.    1,  246;    1810.   2,  621;    1811.    1,  3. 

39)  Andachtsbuch  zur  Erhebung  des  Geistes  und  Herzens  zu  Gott  Zunächst 
für  die  reifere  Jugend  beyderley  Geschlechts,  auch  als  Confirmations- Geschenk  zu 
benutzen.  Von  Jakob  Glatz,  k.  k.  Consistorialrathe  und  Prediger  in  Wien.  Leipzig, 
bey  Friedrich  August  Leo.  1808.  268  8.  kl.  8.  —  Karisruhe  1809.  —  Zweite  Aufl. 
1815,  —  Wien  1821.  Heubner.  —  3.  Aufl.  Leipzig  1830.  —  4.  verm.  u.  verb.  Aufl. 
Leipzig  1888.  —  6.,  durchgesehene  Auflage,  mit  einem  vermehrten  Anhange:  ,Opfer 
4ter  Andacht  in  Gesängen'.    Leipzig  1847.  H.  Fritzsche.    260  und  111  8.   kl.  8. 

Neue  Annalen  1808.   1,  230;   1810.   2,  521. 

40)  Bosaliens  Vermächtnis  an  ihre  Tochter  Amanda,  oder  Worte  einer  guten 
Xntter  an  den  Geist  und  das  Herz  ihrer  Tochter.    Ein  Bildungsbuch  für  Deutsch- 


88  Buch  Vn.    Phantastifiche  Dichtung.    §  298,  N.  158. 

lands  Töchter  toh  Jakob  Glats.  Leipzig,  bej  Friedrich  Ausgast  Leo.  1808.  964  S. 
8.  _  2.  Aufl.  1817.  —  3.  Aufl.  1826.  —  4.  yerb.  und  verm.  Aufl.  1836. 

Annalen  1809.  2,  136;   1810.   3,  157. 

2.  Tbeil:  Bosaliens  Eriunernngen  aus  ihrem  Leben.  Seitenetück  zu  Bosaüentf 
Yermächtnia.  Leipzig,  Friedr.  Aug.  Leo.  1821.  8.  ^  2.  Aufl.  1830.  —  Bosalie.  Ein 
BUdungebuch  für  Deutschlands  Töchter.  5.  Auflage.  Leipzig  1846.  H.  Fritzache. 
n.  kl.  8.  —  7.,  verb.  Aufl.    2  Theile.    Leipzig  1862.    XVI,  661  S.   kL  8. 

41)  Erste  Nahrung  f&r  den  keimenden  Verstand  guter  Kinder;  oder  neues 
ABC -Lese-  und  Bilderbuch  für  Knaben  und  Mädchen.  Herausgegeben  von  Heinrich 
Karl  Gutmann.  Wien  1808.  Im  Veriage  bej  Anton  Doli.  127  8.  8.  *-  2.  verb. 
Aufl.  1812.  —  Neue  Annalen  1808.  2,  130. 

42)  Maa;azin  von  moralischen  Erzählungen  für  alle  Fälle  der  Sittenlehre,  alpha- 
betisch geordnet.  Ein  Handbuch  ftLr  Aeltem  und  Lehrer  bejm  Unterricht  in  d^r 
Moral,  wie  auch  zur  nützlichen  Leetüre  für  die  Jugend.  Aus  den  Werken  der  vor- 
züglichsten  Jugendschriftsteller  gesammelt  und  herausgegeben  von  Heinrich  Carl 
Gutmann.  Erster  Band.  Mit  Sialzmanns  Portrait  Zweyter  Band.  Mit  Glatz^s 
Portrait  gr.  8.  Wien  1808.  Im  Verlage  bev  Anton  Doli.  510;  544  S.  gr.  8.  — 
2.  Aufl.    Ebenda  1817.    H.   gr.  8.  ~  Neue  Annalen  1808.   2,  229. 

43)  Sonntagsblatt  1809.  Bd.  1.  S.  233.  Nr.  114:  Erklärung  von  Gktz,  da£ 
er  die  ihm  zugeschriebene  Übersicht  der  österreichischen  Littentur  zu  An£Euig  des 
Jahres  1809  in  der  Allg.  Ztg.  nicht  verfaßt  habe. 

44)  Neue  Familiengemälde  und  Erzählungen  für  die  Jugend,  von  Jacob  Glaiti* 
Wien,  Degen.  1809.    H.   8.    Neue  Aufl.    Ebenda  1824,  Mörschner  u.  Jasper. 

46)  Neues  Bilder- Cabinet.  Ein  Bilder-  und  Lesebuch,  zur  Belehrung  und 
Unterhaltung  für  Söhne  und  Töchter  von  Jakob  Glatz.  Mit  15  Kupfern.  Wite 
1809.  Im  Verlage  bej  Anton  Doli.    200  S.   8.  —  Annalen  1810.   Nov.  S.  287. 

46)  Die  Kinderwelt  in  Bildern  und  Erzählungen  fär  gute  Knaben  und  Mädchen. 
Leipzig  1809.  F.  Fleiacher.   12. 

47)  Kleines  Sittenbüchlein  für  die  zarte  Jugend  bevderley  Geschlechts.  Von 
Jakob  Glatz.  Leipzig  bey  Friedrich  August  Leo.  1809.  124  S.  8.  —  2.  Aufl.  Wien 
1820.  Heubner.  Püaen  1822,  gedruckt  und  im  Verlage  bey  L.  Beiner.  132  S.  8. 
Vorerinnerung:  Wien,  im  Jahre  1808.  —Neue  Annalen  1809.  2,  136;  1810.  8,  155. 

48)  Fabeln  und  Erzählungen  für  die  Jugend.  Von  Jakob  Stille.  Mit  zwölf 
Büdem.   Wien,  bey  Anton  DoU.  1809.    107  S.  8.  —  2.  Aufl.  1812.  —  3.  Aufl.  1817. 

Annalen  1811.    1,  343. 

49)  Ober  die  Nothwendigkeit  und  den  Einflnfi  des  Gemeingeistes  in  jedem 
büigerl.  Vereine.    Eine  Hede.    Wien  1809.   8. 

60)  a.  lina's  erstes  Lesebuch.  Ein  elementarisches  Lesebuch  zunächst  für 
Mädchen  von  Jakob  Glatz.  Frankfurt  am  Mayn  bey  Friedrich  Wilmans.  1810.  161  8. 
kl.  8.  —  2.  Ausg.  1820.  —  Annalen  1810.   Nov.   8.  237. 

b.  Lina's  zweites  Lesebuch.  Ein  elementar.  Lesebuch,  zunächst  für  Mädchen. 
Frankfurt  a.  M.  1814.  Fr.  Wihnans.   8. 

51)  Die  Familie  von  Karlsbere  oder  die  Tugendlehre.  Anschaulich  dargestellt 
in  einer  Familiengeschichte.  Ein  Buch  für  den  Geist  und  das  Herz  der  Jugend 
beyderley  Geschlechts.  Von  Jakob  Glatz.  Amsterdam,  im  Kunst-  und  Industrie- 
Comptoir.  1810.  Erster  Theil  VI,  311  8.  Zweyter  Theü  372  8.  8.  —  Neue  Ausf^. 
1816.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  H.  8.  —  Zweyte  verm.  und  verb.  Aufl.  Leipzig 
1829.  Brockhaus.    IL   8.  —  Annalen  1812.   1,  838. 

52)  Das  goldene  ABC  für  Kinder,  die  schon  lesen  können,  oder  Lehren  der 
Sittlichkeit  und  Tugend  in  kleinen  Geschichten  und  Enahlungen  für  die  Jugend 
beiderley  Geschlechtes.    Nürnberg,  Campe.  1810.   8.  —  Wenrich  S.  154. 

58)  Die  frohen  Abende,  oder  Erzählungen  eines  Vaters  im  Kreise  seiner  Kinden 
Leipzig,  bei  Fleischer  dem  Jüngern.  1»10.    UI.   kl.  8. 

54)  Die  erzählende  Matter,  oder  kurze  Geschichten  für  Kinder  von  2  bis  4  Jahren. 
Leipzig,  Friedr.  Aug.  Leo.  IblO.  U.  gr.  16.  -  2.  verb.  Aufl.  Ebenda  1823.  — 
2.  Ausgabe  der  2.  verb.  und  verm.  Auflage.  2  Bändchen  in  1  Bande.  Leipzig  1846. 
H.  Fritzsche.   12. 

55)  Christliches  Gesangbuch,  zum  Gebrauche  beim  öffentlichen  Gottesdienato 
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der  erangel.  Gemeinden  in  den  k.  k.  deatschen  und  galiaschen  Erbstaaten  (yon 
J.  Wächter,  Jak.  Glatz,  Gerb.  Adam  Neobofer).  Wien  1810.  Schaombarg  u.  Comp, 
gr.  8.    Neue  Auflage  1826.   Dazu  gehört:  Cbnatliches  Gebetbuch.  Wien  1816.  gr.  8. 

66)  Franz  y.  Lilienfeld  oder  der  Familienbund.  Ein  Buch  für  deutsche  Söhne 
und  Tochter,  zur  Weckung  ihres  Sinnes  f&r  stille  Häuslichkeit  und  deutsche  Redlich- 
keit und  Treue.  Mit  Kupf.  von  Joiy.  Leipzig,  Leo.  1811.  doO  S.  S.  —  2.  Aufl. 
Wien  1820.  J.  G.  Heubner.  8. 

Darin  Nr.  XIII:  Herkules  am  Scheidewege.  Ein  Fragment  aus  einer  im  Jahre 
1579  gehaltenen  Schulrede.  —  Mit  Beiträgen  von  Prof.  Genersioh. 

Bec.:  Annalen  1811.   l,  185. 

57)  Gratulations-Büchlein  für  die  Jugend.  Enthaltend:  GlückwfLnsche,  Anreden, 
Condolenz-Briefe,  Gesänge  und  Gebethe  hsy  yerschiedenen  feyerlichen  Gelegenheiten, 
nebst  Denksprüchen  für  Stammbücher.  Von  Jakob  Stüle.  Wien,  im  Verlage  bej 
Anton  Doli.  1811.  Leipzig,  Fleischer.  156  8.  kl.  8.  —  Neue  Aufl.  1814.  Ebenda.  — 
3.  Aufl.    Wien  1817.  Ant.  DoU. 

Annalen  1811.  8,  850.  —  Wenrich  S.  155. 

58)  Wilhelm*s  erstes  Lesebuch,  ein  elementarisches  Lesebuch  zunächst  für 
Knaben,  enthaltend  kleine  Geschichten,  Erzählungen,  Gespräche,  Fabeln,  Lieder,  Denk- 
und  Sittensnrüche.  Frankfurt  am  Main,  Friedr.  Wilmans.  1811.  8.  —  Wilhekns 
zweites  Lesebuch  .  .  .  Frankfurt  1816.  8. 

59)  Bedigirte  die  Annalen  der  Literatur  und  Kunst  in  dem  österreichischen 
KaiMfibume  1811  bis  1812. 

Darin  u.  A.  Biographieen  über  Schwartner,  Berzewiczy,  Genersich,  Wächter, 
Bfedetdcy  a.  A. 

60)  Einige  Züge  aus  dem  Leben  des  Galizischen  Superintendenten  Samuel 
Biedetd^.    o.  0.  1812.    82  S.   U.  8. 

61)  Worte  der  Beligion  über  wichtige  Angelegenheiten  des  Herzens  und  des 
Lebens,  mit  Rücksicht  auf  die  Ereigpiisse  und  den  Geist  der  Zeit  Ein  Buch  für 
hünsliffh^  ^bauong  und  Belebung  des  sittlich-religiösen  Grefühls,  sowie  zur  Beruhigung 
und  Aufheiterung  des  Gemüths  in  den  Tagen  des  ünmuthes  und  Unglücks.  Von 
Jakob  Glatz,  k.  k.  Consistorial-Bathe  in  Wien.  Wien,  bej  B.  Phil.  Bauer.  H.  1812. 
Xn,  274;  266  S.   gr.  8.  —  Annalen  1812.   8,  828. 

62)  Die  Bilderwelt,  em  unterhaltendes  und  belehrendes  Bilderbuch  f&r  die 
Jugend,  mit  erklärenden  Erzählungen  in  Deutscher,  Französischer  und  Italienischer 
Sprache.    Wien,  Ant.  Doli.  1811.    IL 

Die  französische  Übersetzung  des  Textes  von  Abbe  Libert,  die  italienische  von 
'^tali.  Es  giebt  auch  eine  besondere  Ausgabe  mit  der  Übersetzung  ins  Ungarische 
(statt  der  ital.)  von  Prof.  Ton  Marton.  —  Annalen  1812.   4,  200. 

63)  Kaiserlich -Oesterreichischer  Toleranz- Bothe,  das  ist:  Neu  eingerichteter 
allgemeiner  Kalender  für  alle  Beligionsgesellschaften  in  den  kaiserl.  königl.  Erbstaaten. 
Auf  daa  Jahr  der  christlichen  Zeitrechnung  1812,  welches  das  dritte  Schaltjahr  des 
neunzehnten  Jahrhunderts  ist,  und  866  Tage  hat.  Worin  nebst  den  nöthigen 
Kalenderanzeigen  auch  noch  besondere  Sitten-  und  Lebensregein,  so  wie  unterhaltende 
Anekdoten  bey  jedem  Monate  gegeben  werden.  Sammt  emer  Auswahl  belehrender 
und  unterhaltender  Geschichten,  nützlicher  Kenntnisse,  Lieder  und  vielen  gemein- 
nützigen Tabellen,  auch  einem  Skala-Schlüssel  ron  1  bis  lO.UOO  fl.  Herausgegeben 
Ton  Jakob  Stille.    Wien,  in  der  Peter  Böhmischen  Buchhandlung. 

Der  26.  Jahrgang  des  von  Job.  Fezer  1786  in  Beutlingen  begründeten  Kalenders. 
—  Glatz  besorgte  nur  diesen  einen  Jahrgang. 

Annalen  1811.   8,  401.   4,  85.     1812.   4,  74. 

64)  Neues  Erzählungsbüchlein  für  Kinder,  zum  Vergnügen  und  Unterrichte, 
mit  Kupfern  yon  Jury.    Berlin.  J.  G.  Hasselber^.  1818. 

Wenrich  S.  158;  nach  Kayser  und  Hinrichs  wäre  es  schon  die  2.  Auflage. 

65)  Die  guten  Kinder.  Eine  kleine  Familiengeschichte  für  Kinder  die  gut  sind, 
oder  gnt  werden  wollen.  Von  Jakob  Glatz.  Frankfurt  am  Majn,  bey  Fr.  Wilmans. 
1813.  226  S.  8.  —  2.  verb.  Aufl.  Ebenda.  1832.  -  Wiener  AUg.  Lit  Zeit.  1814.  Nr.  90. 

66)  Ida,  oder  Worte  der  Belehrung  und  Ermunterung  einer  redlichen  Mutter 
an  ihre  Tochter,  von  Jakob  Stille.  Wien.  Ant  Doli.  1818.  —  2.  Aufl.   Ebenda  1816.  8. 

67)  (Jakob  Stille)  Selmar,  oder  Worte  der  Belehrung  und  Ermunterung  eines 


90  Buch  Vn.    Phantastische  Dichtung.    §  298,  N.  158. 

Tedlichen  Vaters  an  seinen  Sohn.    Wien,  Ant.  Doli.  1818.   12.  —  2.  Aufl.   Ebenda. 
1816.  —  3.  (wohlf.)  Ausgabe.   Prag  und  Königgräz  1832,  auch:  Wien,  A.  A.  Wenedikt. 

68)  Trostbuch  für  Leidende.  Von  Jakob  Glatz,  k.  k.  Consistorialrathe  und 
zweytem  Prediger  A.  C.  in  Wien.  —  Aarau,  Sauerländer.  1813.  Wien,  in  Commis- 
sion  bey  Anton  Doli,  1814.  —  2.  verb.  und  verm.  Aufl.  Wien,  1816.  Öamesina^sche 
Buchh.  VIII,  376  S.  8.  —  3.  Aufl.:  für  die  österreiÄ.  Lande.  Wien  1822.  Heubner.  — 
Wiener  Allg.  Lit.-Ztg.  1814.   Nr.  13. 

,Den  Schlufi  des  Werkes  macht  eine  Auswahl  YorzGglicher  Gesänge  in  Bezug 
auf  menschliche  Leiden.*    Wenrich  161. 

69)  Deutsch -französisches  Elementar- Lesebuch  fQr  Anfanger  in  der  deutschen 
und  französischen  Sprache,  mit  der  französischen  Uebersetzung  zur  Seite  yon  Abbe 
libert.    Aarau  1814.   Saueiländer.   8. 

70)  Kleines  Erzählungsbuch  fßr  fleißige  Knaben  und  Mädchen,  welche  sich  in 
der  deutschen  und  französischen  Sprache  üben  und  sich  angenehm  und  lehrreich  be- 
schäftigen wollen.  Mit  der  französ.  Uebersetzung  zur  Seite,  von  Abbe  Libert. 
Aarau  1814.   Sauerländer.  8. 

71)  (H.  K.  Gutmann)  Gedichte  f&r  die  jüngere  Jugend,  zur  Unterhaltung  und 
Belehrung  sowie  zum  Declamiren.    Wien  1814,  Ant.  Doli.   8. 

72)  (H.  K.  Gutmann)  Gedichte  für  die  ältere  Jugend,  zur  Unterhaltung  and 
Belehrung,  sowie  zum  Declamiren.    Wien  1814,  Ant.  Doli.   8. 

73)  Religionsbüchlein,  oder  Unterhaltungen  eines  Vaters  mit  seinen  Kindern 
über  Gott  und  göttliche  Dinge.    Leipzig,  Eriedr.  Aug.  Leo.  1815.   8. 

74)  Heil.  Morgenweihe  der  Lindenheimischen  Familie,  oder  väterliche  Belehrung 
über  sittliche  und  religiöse  Wahrheiten  für  Kinder  von  9  bis  12  Jahren.  Neue 
Ausg.  vom  ,Beligion8büchlein*.  Leipzig  1840.  Leo.  8.  —  2.  Aufl.  Leipzig  1846. 
H.  Eritzsche. 

75)  Andachtsbuch  für  gebildete  Eamllien  ohne  Unterschied  des  Glaubensbekennt- 
nisses. Von  Jakob  Glatz,  k.  k.  Consistorialrathe  und  evangelischem  Prediger  A.  C. 
in  Wien.  Wien  in  der  Camesinaschen  Buchhandlung.  1815.  VIII,  327,  1  und  XL  S. 
8.  —  2.  Aufl.  Wien  1816;  Leipzig  1817.  Er.  FleUcher.  —  8.  Aufl.  Wien  1818. 
J.  G.  Heubner.  —  4.  Aufl.  1821.  —  5.  Aufl.  1828.  Ueubner.  —  6.  noch  von  dem 
Verf.  verb.  und  verm.  Orig.-Aufl.   Wien  1834.  Heubner.  —  W.  Lit.-Zty.  1815.  Nr.  86. 

Wenrich  S.  159:  ,In  den  höheren  und  niederen  Ständen,  bei  Christen  und 
Nichtchristcn  fand  es  die  günstigste  Aufnahme;  so  daß  die  erste  Ausgabe,  von  bei- 
nahe 5000  Exemplaren,  wenige  Wochen  nach  ihrer  Erscheinung  ganz  ver^ifFen  war, 
und  in  kurzer  Zeit  nicht  weniger  als  5  starke  Auflagen  einander  folgten*. 

76)  Beispiele  von  Leidenden  und  Unglücklichen.  Ein  Buch  für  redliche  Dolder 
und  theilnehmende  Menschenfreunde.  Herausgegeben  von  Jakob  Glatz.  Aarau,  Sauer- 
länder. 1815.  gr.  8.  —  2.  vermehrte  Aufl.  Wien,  in  der  Camesinaschen  Buchhand- 
lung. 1816.  IV  und  376  S.  —  Unveränderte  Originalausgabe.  Aarau  1817.  Sauer- 
länder.    6  Bl.,  351  S.   8. 

Vorrede  (Wien  im  Jahre  1814):  ,Die  Schrift  sollte  den  2ten  Theil  meines  bey 
Anton  Doli  in  Wien  und  Sauerländer  in  Aarau  erschienenen  Trostbuches  für  Leidende 
bilden.  Es  fanden  sich  indeß  Gründe,  die  mir  anriethen,  sie  als  ein  für  sich  be- 
stehendes Werk  erscheinen  zu  lassen*. 

Aus  dem  Inhalt:  I.  Geschichte  meines  unglücklichen  Lebens.  Geschrieben  im 
Kerker.  —  II.  Zusätze  und  Bemerkunf^en  zu  vorstehender  Geschichte  meines  Lebens. 
Zehn  Jahre  später  geschrieben ...  —  V.  Christian  Fürchtegott  Geliert  —  VI.  Franz 
Volkmar  Reinhard.  .  .  —  XXXVIII.  Christian  Gotthelf  Salzmann.  —  XLI.  Beckers 
Leiden  und  Freuden  während  seiner  Gefangenschaft  in  Magdeburg. 

77)  (H.  K.  Gutmann)  Bibliothek  für  deutsche  Töchter,  oder  Sammlung  be- 
lehrender und  unterhaltender  Erzählungen  für  Mädchen  vom  sechsten  bis  zum  sech- 
zehnten Jahre,  zur  Bildung  ihres  Geistes  und  Herzens.  Wien.  Ant.  Doli.  1816. 
IV.  gr.  8.  Band  1  bis  2  auch  unter  dem  Titel :  Moralische  Erzählungen  für  jüngese 
Mädchen;  Band  3  bis  4:  Moralische  Erzählungen  für  ältere  Mädchen. 

78)  Lehrreiche  Unterhaltungen  für  Kinder  beiderley  Geschlechts,  bestehend  in 
Moralisdien  Erzählungen,  von  J.  Glatz,  mit  beigefügten  Bäthseln  und  Lebensregeln. 
1816.  96  S.  —  Fortsetzung  von  F.  K.  Wietz.  Prag  1817.  1818.  bei  Peter  Boh- 
manns  Erben.    III  Bde.  von  je  96  S. 
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79)  BeligioüBYorträge  mit  Böcksicht  auf  den  Geist  und  die  Begebenheiten 
unflerer  Tage.    Wien  1816.  Ant.  Doli.    II.   gr.  8. 

80)  (H.  K.  Gntmann)  H.  G.  Langsdorffs  Reise  um  die  Welt.  Für  die  Jugend 
bearbeitet.  Wien  1816.  Ant.  DoU.  gr.  8.    Vgl.  §  293,  IV.  16.  2)  «  Band  VI.  S.  265. 

81)  Beiträge  zu  den  Abendnnterhaltungen.    Wien  1817.    Vgl.  Band  VI.  S.  518. 

82)  Sammlung  ausgewählter  Lieder  über  die  wichtigsten  Gegenstände  der  Natur, 
der  Beligions-  und  Bittemehre  und  des  menschlichen  Lebens  für  Jung  und  Alt.  Wien, 
Ant  Doli   1817.    IL   gr.  8. 

411  Lieder  älterer  und  neuerer  Dichter. 

88)  Neue  Jugendbibliothek,  oder  belehrende  und  angenehme  Unterhaltungen 
für  die  Jujgend  beyderley  Geschlechtes,  zur  Bildung  und  Veredlung  ihres  Geistes  und 
Herzens,  Wien,  Heubner  und  Volke.    VI.    1817.  12.  —  Neue  wohlf.  Ausg.   Wien  1835. 

84)  (H.  E.  Gutmann)  Historisch-biographische  Bibliothek  für  die  Jugend  beiderlei 
Geschlechts ;  oder  interessante  geschichtliche  Darstellungen  und  Lebensbeschreibungen 
merkwürdiger  Männer  und  Frauen.    Wien  1817.  Ant.  Doli.    IV.   8. 

85)  Nachrichten  über  die  Fejer  des  dritten  Jubelfestes  der  Beformation  in  den 
lämmtlichen  k.  k.  Oesterreichischen  Staaten,  im  Jahre  1817;  nebsteinigen  allgemeinen 
Bemerkungen  über  den  gegenwärtigen  kirchlichen  Zustand  der  Protestanten  in  ge- 
dachten Staaten.  Wien,  bey  Carl  Gerold.  1818.  gr.  8.  —  Ins  Ungarische  übersetzt 
Ton  Josef  Marton.    Wien  1818;   von  Krejtschy  ins  Slovakische. 

86)  Sammlung  einiger  Jubelpredigten,  gehalten  bey  der  Feyer  des  dritten 
Jubelfestes  der  Beformation  in  den  k.  k.  Oesterreichischen  Staaten;  nebst  mehreren 
nachträglichen  Berichten  über  die  Feyer  des  Festes,  einigen  Momenten  aus  Doct. 
Kartin  Lather's  Leben  und  dem  Verzeichnisse  der  evangelischen  Pastorate  und 
Prediger  in  den  Deutschen  Erbländem  und  dem  Königreiche  Ungarn.  Ein  Seiten- 
•tück  zu  den  Nachrichten  über  die  Feyer  des  dritten  Jubelfestes  der  Beformation  in 
den  sämmtlichen  k.  k.  österreichischen  Staaten.  Wien,  1818.  Bey  Carl  Gerold. 
XVIII  und  288  S.   8. 

a:  Einige  Momente  aus  Dr.  Martin  Luthers  Leben.  —  b:  Kurzer  Unterricht 
ron  der  im  J.  1517.  durch  D.  Martin  Luther  unternommenen  Reformation  und  der 
dadurch  gestifteten  ev.  Kirche.  —  e:  Predigten,  gehalten  am  dritten  Jubelfeste  der 
Beformation:  1.  Die  Vorfeyer  des  Beformations- Jubel-  und  Dankfestes  in  Wien,  ge- 
halten von  M.  F.  Schmalz.  2.  Jubelpredigt  in  Wien,  geh.  von  Joh.  Wächter.  8.  Jubel- 
predigt in  Bielitz  geh.  von  Joh.  Georg  Schmitz.  4.  Jubelrede,  in  Klausenburg  ge- 
halten ron  Martin  Liedemann.  5.  Jubelpredigt  zu  Grofi- Schlagendorf  geh.  von  Joh. 
Conrad  Bexheft.  6.  Jnbelpredigt,  in  Brunn  gehalten  von  M.  Chr.  Ferd.  Hochstetter. 
7.  Jabelpredigt,  in  Triest  gehalten  von  Aug.  Heinrich  Medicus.  8.  Jubelpredigt,  in 
Bleyberg  geh.  von  Jos.  Jarius.  —  d:  Nachträgliche  Nachrichten  über  die  Feyer  des 
dritten  Jubelfestes  der  Beformation  in  den  k.  k.  Staaten :  nebst  Auszügen  aus  einigen 
Jubel-Predigten. 

87)  Einige  Momente  aus  Dr.  Luthers  Leben,  nebst  einem  kurzen  Unterricht  etc. 
Wien  18*20.  Carl  Gerold.   8.    (Sonderabdruck  aus  Nr.  86). 

88)  Eduard  und  Mathilde,  oder  kleine  Geschichten  für  wißbegierige  Knaben 
and  Mädchen,  Frankfurt  am  Main,  Gebrüder  Wilmans.  1820.   8.  —  Wenrich  S.  195. 

89)  Aureliens  Stunden  der  Andacht,  ein  Erbauungsbuch  für  Töchter  gebildeter 
Stände,  Frankfurt  am  Main,  Gebrüder  Wilmans.  1820.   8. 

Wenrich  S.  196 :  ,eine  Reihe  moralisch-religiöser  Betrachtungen  in  ungebundener 
und  gebundener  Bede,  nebst  einem  Anhange  religiöser  Gesänge  von  verschiedenen 
Dichtem'. 

90)  Haus-PostUle  für  religiösgesinnte  Familien,  oder  Beligionsbetrachtungen  fQr 
aUe  Sonn-  und  Festtage  im  Jahre,  Wien,  J.  G.  Heubner.  1821.  IL  gr.  8.  XXXII, 
416  S.;  VI,  422  S.   8. 

91)  Beicht-  und  Communionbuch  für  evangelische  Christen  von  jedem  Stande, 
Alter  and  Geschlechte,  Wien,  J.  G.  Heubner.  1821.  gr.  8.  —  2.,  vermehrte  und  verb. 
Aufl.    Wien  1842.  Heubners  Veriag.   kl.  8. 

92)  Allwina,  oder  das  Glück  eines  tugendhaften  und  frommen  Herzens  und 
Wandels.  Für  Frauen  und  Jungfrauen  gebildeter  Stände  dargestellt  in  einer  Beihe 
lehrreicher  Beispiele.  licipzig,  Friedrich  Fleischer.  1823.  IL  8.  —  2.  verschön.  Auf- 
lage 1829.    Ebenda.  —  Wenrich  S.  198. 


92  Bach  YIL    Phantastische  Dichtcmg.    §  298,  N.  158—167. 

93)  a.  Grehetbuch  fEtr  den  eyangelischen  Bürger  und  Landmann,  nebst  der 
Leidensgeschichte  Jesu  Christi.  Wien,  J.  G.  Heubner.  1823.  —  b.  Gebetbuch  fti 
evangelteche  Christen.  Nebst  der  Leidensgeschichte  Jesu  Christi.  2.  yerm.  o.  verb. 
Auflage.    Wien,  1848.  Heubner's  Verlag,  kl.  8.  —  Wenrich  8.  197. 

94)  Die  frohen  Abende  der  Familie  Wohlgemuth,  herausgegeben  von  Glatz, 
ünger,  Guilleaume  und  Bumj.    Wien  1828.  TenSer.    U.  8. 

95)  Erzählungen  für  Kinder  und  Kinderfireunde.  Leipzig,  Gerhard  Fleischer. 
1824.   16. 

96)  Warnungen  für  die  Jugend.    Wien  1824.   8. 

97)  Julius  von  Klarenau,  oder  die  Stimme  eines  edlen  Greises  an  den  Geist 
und  das  Herz  eines  hoffnungsvollen  JüngKngs.  Ein  Seitenstfick  zu  ,Woldemars  ye^ 
mächtnifi  an  seinen  Sohn*.    Wien,  Carl  Gerold.  1824.   8.  —  Wenrich  8.  198. 

98)  Aurora,  ein  Taschenbuch  f&r  deutsche  Töchter  und  Frauen  edleren  Sinne«. 
Leipzig,  Gerhard  Fleischer.  1826  bis  1828.  111.  16.  Darin  Bd.  2,  S.  349  bis  446: 
BruchstQcke  aus  Briefen,  geschrieben  auf  einer  Heise  von  Wien  nach  Triest  und 
einem  Theile  von  Oberitalien.  —  Wenrich  8.  188.  199. 

99)  Das  grOne  Bnch.  Ein  belehrendes  und  unterhaltendes  Lesebuch  ftii 
jüngere  Knaben  und  Mädchen.    Wien,  1828.  Müller,  gr.  8. 

100)  Evangelisch -Christliches  Gesangbuch,  oder  Sammlung  geistreidieT  Lieder 
zum  Gebrauche  bei  dem  öffentiichen  und  häuslichen  Gottesdienste  evangelischer  Ge- 
meinden. Nebst  einem  Anhange  von  Gebeten  und  einer  kurzgefafiten  Erzählung  voa 
der  Zerstörung  Jerusalems.  Wien,  J.  G.  Heubner.  1828.  2.  Aufl.  1829.  31V}  B. 
8.  —  Wenrich  8.  201. 

101)  Er  gab  heraus:  Gesänge  über  Tod,  Grab  und  Unsterblichkeit,  znm  Ge- 
brauche bei  evangelischen  Lelchenb^ngnissen,  so  wie  zur  Tröstung  und  Auf  heiteniDg 
derer,  die  durch  den  Tod  geliebter  rersonen  daniedergebeugt,  oder  selbst  dem  Grabe 
nahe  sind.  Wien,  J.  G.  Heubner.  1829.  gr.  8.  —  2.  Aufl.  1880.  —  3.  nach  dem 
Tode  des  Herausgebers  veranstaltete  und  mit  einem  Abriß  seiner  Lebensgeschicbte 
venu.  Aufl.    Wien  1832.  J.  G.  Heubner.  8. 

102)  Kirchen- Agende  für  die  evang.  Gremeinden  des  österr.  Kirchenstaates.  Auf 
Allerhöchsten  Befehl  verbessert  und  stark  vorm.,  herausg.  von  dem  k.  k.  Consistorio 
A.  C.  in  Wien.    Wien,  1829.  Heubner.    lY,  238  8.  4. 

,Die  erste  Ausgabe  war  1788  erschienen.*    Wenrich  8.  203. 

103)  Maria,  oder  das  unglückliche  Mädchen  Eine  rührende  Geschichte  fttr  die 
Jugend,    Wien,  bei  H.  F.  MüUer.  1829.    120  8.    12.  —  Wenrich  8.  200. 

104)  Erzählungen  für  die  Jugend,  von  L.  Chimani,  J.  8.  Ebersberg,  J.  Glats,  G.  C. 
Jerrer,  Amalia  Schoppe  und  ein  Festspiel  von  J.  F.  Castelli.   Wien  1830.  Müller.  12. 

105)  Gesangbuch  für  die  Jugend,  zum  Gebrauche  in  evangelischen  Schulen  und 
Erziehungsanstalten,  sowie  im  nsLuae.  Nebst  2  Anhängen  von  lateinischen  und 
ungarischen  Liedern  und  deutschen  Gebethen.   Wien  1831.  J.  G.  Heubner.   183  S.  8. 

106)  La  famille  Oswald.    Paris  et  Strasbourg  1836.  Levrault.   12. 

107)  Wilhelm  Dollinger.  Oder:  Die  Flucht  aus  dem  väterlichen  Hause.  Eine 
Erzählung  für  die  Jugend  und  für  das  Volk.  Neuer,  durchgesehener  Abdruck, 
Leipzig  1854,  H.  Fritzsche.    105  8.  kl  8. 

108)  Erzählungen  für  die  verschiedenen  Stufen  des  Jugendalters.  3.  gänzlich 
umgearbeitete  Auflage  von  C.  G.  Petermann.    Leipzig  1856.   H.  Fritzsche.    IL  8. 

1.  Bändchen:  Die  erzählende  Mutter  oder  kurze  Geschichten  für  Kinder  von 
3  bis  5  Jahren  (VI  und  182  8.).    Vgl.  Nr.  64). 

2.  Bändchen:  150  Erzählungen  für  das  Kindesalter  vom  5.  bis  zum  8<  Jahre. 
Zugleich  ein  Handbuch  für  Mütter  zum  Wiedererzählen.  Eine  Auswahl  kleiner  Ge- 
schichten aus  den  Schriften  mehrerer  Jugendfreunde  (VIU,  283  8 ).    Vgl.  Nr.  82). 

159«  Michael  Gotthard  aus  Dobschau,  Prediger  zu  Iglo. 

Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1803.    3,  383. 

1)  Caspar  Pilczius,  ehemaligen  Pfarrers  zu  Topschau  kurze  Erzählung  der  Ve^ 
heerung  und  Plünderung  der  Bergstadt  Topschau,  weiche  im  Jahr  1584  den  14.  October 
durch  die  Filleker  Türken  geschehen  ist,  aus  dem  Lateinischen  übersetzt  von  M. 
Michael  Gotthard.    Caschau.  Landerer.  1795.    22  8.,  V2  Bogen  Vorrede.   8. 

Int.-Bl.  d.  Annalen.   Febr.  1807. 


Michael  Gottbard.    Siegmond  y.  Guarj.    Adalbert  Bottgriwitz  u.  a.         ^3 

2)  Beitrftge  zum  Masenalmanach  tou  und  Mr  Ungarn  1801. 

8)  Tobechaa:  Bredetzicys  Beytr&ge  zur  Topographie  des  Eönigpreichs  Ungarn. 
Band  1.  (1808). 

4)  Leichenrede,  gehalten  den  19.  Jänner  1818  bej  der  feierlichen  Beerdigang 
des  . . .  Andreas  Jonas  Czierhesz.    Kaschau,  1818.   Druck  yon  St.  Ellinger.   82  S.   8. 

5)  Leichenrede  bei  der  Beerdigung  des  . . .  Herrn  Samuel  Toperczer  . . .  Pre- 
digers der  07.  Gemeine  der  Stadt  Wallendorf  . . .  den  18.  Julii  1815.  Nebst  einer 
kiuien  Lebensbeschreibung  des  Verstorbenen.  Leutschau.  MayerscheBuchdr.  82  S.  kl.  8. 

6)  Bede  bey  der  Einffihrung  des  Wohlehrw.  Herrn  Anton  Munyay  . . .  geh. 
den  10.  Sept.  1815.    Leutschau.   Gedr.  b.  Job.  Werthmfiller.    52  S.  8. 

190.  Jos.  BemikoTitB  Ton  Oloyacs. 

1)  Elegia  qua  laetissimum  Seren,  regii  prindpis  et  archiducis  Austiiae,  Josephi 
pro  capessenda  locumtenentis  regii  dignitate  ^udam  ingressum  oelebrayit  . . .  Budae 
19.  Sept.  anno  1795.    Pestini,  typ.  Math.  Trattner.    2  Bl.   4. 

2)  Die  Stimme  des  Deutschen  an  den  Ungarn  im  Wintermonat  1796.  Pres- 
buig  1796.  bey  Fr.  A.  Patzko.    2  Bl.  4. 

8)  Paean  quod  Seren,  regio  haeredit.  ^rincipi  et  archiduci  Austriae  Carolo,  pro 
Tietoriis  hoc  anno  de  Gallis  reportatis  oedmt.  Anno  1796.  die  Soae  Serenitatis  ono- 
mastica  IT.  Noyembris.    Posonii,  1796.  Typ.  Franc.  Aug.  Patzko.    2  Bl.   kl.  4. 

4)  Ad  Illustr.  D.  bar.  Josephum  juniorem  ab  Orczy  de  horto  anglico  Pestiensi 
exoell.  sni  patris  metro  Serpentine  ad  imitationem  pentadii  ab  amico  J.  B.  Bemakoyits 
de  Oloyaez  anno  1799.    Pestini,  typ.  Matth.  Trattner.    2  Bl.   4. 

5)  Ad  procnl  absentem  amicum  de  horto  qnodam  Budensi  metro  serpentino 
ad  imitationem  pentadii  a  J.  barone  Bem4koyits  anno  1799.  Pestini  typ.  Matth. 
Tiattner.    2  Bl.  4. 

161«  Gl&ckwunsch  an  dem  Habenneyer-  und  ZechmeisterBchen  Hochzeitsfeste, 
welches  den  1.  Juny  1795  in  Pressburg  gefeyert  wurde.  Den  Neuyermählten  gebracht 
von  TsumiimileBterpliiiB.    Pressburg,  mit  Weberisehen  Sehr.    2  Bl. 

162«  Siegmund  t.  Gnarj. 

1)  Klagelied  auf  den  Tod  Sr.  k.  Hoheit  des  Erzh.  y.  Oestr.  und  Palatinus  y. 
Uogam  Alexander  Leopold.    Pest  mit  Patzköischen  Sdir.  1795.    2  Bl.    8. 

2)  Bemerkungen  eines  Edlen  yon  Ungarn  bey  (xel^;enheit  seines  kurzen  Aufent- 
haltes in  Wien  entworfen  1802.    [Oedenburg,  bey  J.  A.  Sieß].    84  S.  8. 

16S*  Be^  der  Nachricht  yon  dem  unyermutheten  Tod  Sr.  Hoheit  des  Erzherzogs 
Leopold  Palatin  yon  Hungam.  Von  einem  Bürger  zu  Pesth,  den  14ten  July  1795. 
Pest,  gedr.  mit  Trattnerischen  Schriften.    2  Bl.   8.  —  Gedicht. 

164.  Adalbert  Bottgriwitz. 

1)  Empfindungen  bey  dem  Grabe  Alexander  Leopolds  Palatin  im  Königreiche 
Hongarn,  Erzherzog  yon  Oesterreich  etc.  etc.  yon  Adalberth  Bottgriwitz  der  Buch- 
driMsereykunst  Mitglied.   Ofen  in  der  königl.  Uniyersitäts-Buchdruckerey.  1795.  2  Bl.  4. 

2)  An  Seine  königl.  Hoheit  Anton  Joseph,  Erzherzogen  yon  Oesterreich  bey 
dessen  glflckücfaen  Einzug  als  Statthalter  des  Königreichs  Hungarn  den  19ten  Sep- 
tember 1795.    Ofen,  gedr.  mit  königl.  Uniyersitäts-Schr.    2  Bl.    kl.  4.    Gedicht. 

196.  Job.  Ton  Suppiniy  Eameral-Beitoffizier. 

Ode  auf  die  erfreuliche  Ankunft  Sr.  ESnigl.  Hoheit  des  Erzhenogs  Anton 
Joseph,  als  Statthalter  yom  Königreich  Hungam  in  Ofen.  Yon  J.  y.  S.  Ofen,  1795. 
Gedr.  mit  kÖnigL  Pester  Uniyersitätsschriften.    2  Bl.  kl.  4. 

IM,  Jakob  Lobrer,  Bauschreiber. 

Gedieht  bey  Feyerlicher  Begängnifi  des  elorreichen  Namenstages  Sr.  Ezcellenz 
Gnfen  Christoph  y.  Nitzky  etc.  obersten  Landeerichters.  Ofen  den  25.  July  1795. 
5  BL  8. 

167.  Am  Terlobungstage  des  Herrn  Samuel  Garai  mit  Jungfer  Elisabeth  Kühneth, 
gebraefat  yon  einem  Freunde  beyder  Verlobten.    I^reßburg  1795.    2  BL  4.    Gedicht 


94  Buch  VII.    PhantastiBche  Dichtung.    §  298,  N.  168-169. 

168«  Joseph  Fomety  geb.  am  1.  November  1732  in  Bsorocz  im  Trentschiner 
Komitat,  aus  hugenottischer  Familie,  studierte  zu  Eremnitz,  Neusohl,  GomÖr  und 
Freßburg,  von  1754  bis  1757  in  Jena,  Frivaterzieher  in  dem  Fatzmannischen  Haase 
zu  Iglo,  1760  Fredi»sr  der  slayischen  Gemeinde  zu  Leutschau,  1784  Fredigei  zu 
Tschorba,  starb  daselbst  am  28.  April  1811. 

a.  Int.-Bl.  der  Annalen.  Mai  1805.  Febr.  1807.  —  b.  Nekrolog:  Annalen  1811. 
8,  113. 

1)  a.  Vom  Tanz,  nach  dem  Sinn  der  Lehre  Jesu  Christi,  mit  einem  Anhang«: 
Kann  auch  ein  treuer  Diener  Jesu  den  Tanzgesellschaften  bej wohnen?  1796.  Leut- 
schau bey  Michael  v.  Fodhoranszkv.    36  S.   8. 

Dagegen:  Vom  Tanz.  Ein  Beytrag  zur  Berichtigung  der  Urtheile  über  den- 
selben mit  Bücksicht  auf  die  von  Herrn  Joseph  Fomet  darüber  herausgegebene 
Broschüre  yerfasset.    Eperjes  1797.   8.    Von  Daniel  Sonntagh  Nr.  183.  1). 

b.  Kurze  Aeußerung  über  die  entehrenden  Kunstgriffe  des  Verfassers  des  Beytngs 
zur  Berichtigung  der  Urtheile  über  den  Tanz.  Leutschau,  1797.  Gedr.  bey  Migd. 
Edlen  v.  Fodhoransky.    18  S.   8.  —  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1803.  3,  382. 

3)  Christvs  mysterivm,  sanae  rationi  non  advorsans.  Notis  compendiariis.  1804. 
Typis  LeutschoTiensibus  Fodhoranszkianis.    16  S.   8. 

169«  Johann  Wftchter.  geb.  zu  Zeben  in  Ober-Ungarn  am  6.  Dezember  1767, 
Sohn  eines  evangelischen  Freoigers,  studierte  in  Eperies,  Käsmark,  Oedenburg,  1790 
bis  1792  in  Jena,  1792  Erzieher  in  einem  angesehenen  Hause  in  Wien,  1794  Vicar 
und  Katechet  der  evangelischen  Gemeinde  A.  C.  in  Wien,  1796  dritter,  1797  zweiter, 
1805  erster  Frediger  und  Superintendent,  1818/19  Direktor  des  neugegründeten 
protestantisch -theologischen  Studiums,  f  a°^  26.  April  1827. 

a.  Mensel  16,  124.  21,  292  f.  —  b.  Franz  Gräffer,  Conversationsblatt  1819. 
1.  Jahrgang.  2.  Band.  1.  Theil.  8.  79.  —  c.  Johann  Wächter,  als  Mensch,  als 
Diener  des  Staates  und  der  Kirche,  dargestellt  von  Johann  Georg  Wen  rieh,  Pro- 
fessor der  biblischen  Literatur  an  der  k.  k.  protestantisch -theologischen  Lehranstalt 
in  Wien.  Das  Gedächtniß  des  Gerechten  bleibet  im  Segen.  Sprüche  Salomo's,  X.  7 
Wien,  1831.  In  Ck)mmi88ion  bei  J.  G.  Heubner.  XLIV  und  269  S.  8.  S.  XI:  Vor- 
wort (Wien,  im  Julius,  1831).  S.  235:  Beilage.  Aussprüche  Wächter's  über  die 
wichti^ten  Angelegenheiten  des  Menschen,  eine  BlÜthenlese  aus  den  Fredigten  de« 
Verewigten.  —  d.  Gräffer  und  Czikann  1837.  6,  3.  —  e.  A.  L.  Haan,  Jena  hunarici. 
Gyulae  1858.  S.  101.  —  f.  Julius  Erzenzinger,  Bis  zur  Bürgersdiule.  Gescaicbts 
der  vereinigten  evangelischen  Schulen  in  Wien  von  1794  bis  1870.  Wien  1872.  ¥ubj 
und  Prick.   8.    S.  18.  22.  27.  —  g.  Wurzbach  1885.   52,  56. 

Brief  an  Glatz :  Wenrich,  Wächter  S.  139  f. 

1)  Über  den  Ausspruch  Jesu:  Sorget  nicht  für  den  andern  Morgen!  Eine 
Fredigt,  gehalten  am  2.  Sonntage  nach  iSimt.  in  dem  Bethanse  der  A.  C.  zu  Wien. 
Wien  1796.  Gedr.  bey  Fr  A.  Schrämbl.    26  S.   8. 

2)  Beylage  von  dem  .  .  .  Dichter  der  Stadt  Kalssmarkt  Johann  Wächter: 
Christian  Genersichs  Fredigt  am  Dankfeste  für  den  glücklichen  Fortgang  der  Waffen 
Sr.  k.  k.  Majestät  .  .  .  gehalten  den  1.  Sept.  1799.  Leutschau  S.  49  bis  55.  Vgl. 
Nr.  105,  3)  =  oben  S.  70. 

3)  Gab  mit  Karl  Cleynmann  (geh,  zu  Frankfurt  a.  M.  15.  Januar  1775,  gest. 
zu  Sziragh  in  Ungarn  15.  Februar  1833)  heraus:  Allgemeine  praktische  BibUotbek 
für  Frediger  und  Schulmänner.  11.  Wien  1802  und  1804.  Schaumburg,  später 
Heubner.  gr.  8. 

4)  Job.  Wächter  u.  K.  Cleynmann.  Ueber  die  jetzige  Verfassung  der  pro- 
testantischen Schulen  in  Ungarn.  Eine  Abhandlung  aus  dem  2.  Bde.  von  Wächter 
und  Cleynmanns  allgemeiner  praktischer  Bibliothek.  Wien  1803.  Schaumbutg  and 
Comp.    70  S.  gr.  8. 

5)  Bede  am  Sarge  weil.  Sr.  Hochwürden  des  Herrn  Johann  Samuel  Kaiten- 
stein  etc.  Superintendenten  der  evang.  Gemeinen  der  A.  C.  in  Niederosterreicb, 
Kämthen  etc.  und  ersten  Predigers  an  der  evang.  Gemeine  A.  C.  in  Wien  gehalten 
am  26.  Jun.  1805.  in  dem  Bethhause  der  genannten  Gemeine.  Wien  mit  Hrasimanszki- 
schen  Schriften.    15  S.   8. 

6)  Von  dem  Antheil,  den  christliche  Bürger  an  dem  Wohl  ihres  Vaterlandes 
nehmen  sollen.    Eine  Fredigt  zur  Feyer  der  höchst  erfreulichen  Bückkunft  Sr.  Hig- 


Joseph  Fornet.    Johann  Wächter.  9«> 

Franz  n.  in  die  hiesige  Hanpt-  und  Eesidenzstadt.  Gehalten  am  2.  Sonntage  nach 
dem  Feste  der  Erschemong  in  dem  Bethause  der  hiesigen  ey.  Gemeinde  A.  C.  Wien, 
1806.   Gedr.  mit  Hraschanzky'schen  Schriften.    80  S.   kl.  8. 

7)  Bede  zum  Andenken  weil.  Ihrer  Maj.  der  höchst --seel.  Kaiserin  Königin^ 
Maria  Theresia;  gehalten  am  26sten  April  1807  in  dem  Bethause  der  Evangelischen 
Gemeine  A.  C.  in  Wien.    Wien  1807.   Gedr.  h.  M.  A.  Schmidt.    24  S.   8. 

8)  Bede  am  Sarge  der  am  24.  Okt.  1808  yerstorbenen  k.  k.  Hofschauspielerin 
Madame  Betty  Booee,  geb.  Koch.    Wien,  1808.   J.  B.  Wallishauser    12  S.    12. 

9)  Betrachtungen  über  den  innigen  Zusammenhang,  in  welchem  das  öffentliche 
und  allgemeine  Wohl  mit  dem  Sinne  ffir  Häuslichkeit  stehet.  Eine  Predigt,  mit 
Beziehung  auf  die  am  6.  Januar  1808  Tollzogene  fejerl.  Yermäfalung  Sr.  Majestät  des 
Kaisers  Franz  des  Ersten  mit  Maria  Louise  Beatrix,  Erzherzoginn  von  Oosterreich» 
f^h.  am  ersten  Sonntage  nach  dem  Feste  der  Erscheinung,  in  dem  Bethause  der 
hiesigen  Et.  Gemeinde  A.  C.    Wien,  o.  J.  Degen'sche  Buchdr.    22  und  2  S.   8. 

10)  Gab  heraus:  Christliches  Gresangbnch,  zum  Gebrauch  bey  dem  öffentlichen 
Gottesdienste  der  evangelischen  Gemeinden  in  den  k.  k.  deutschen  und  galizischen 
Erblanden.  Mit  Vorwissen  der  hochlöbl.  k.  k.  vereinigten  Hofstelle  und  mit  k.  k. 
Consistoxial- Genehmigung.  Wien,  bey  Karl  Schaumburg  und  Comp.  1810.  689  S. 
gr.  8.  —  Neue  Auflage  1826.   gr.  8. 

6  lieder  von  Wächter.  Wenrich  S.  33.  —  Annalen  1810.  1,  16:  ,Von  den 
646  Liedern  .  .  sind  ungefähr  400  aus  dem  Schleswig-Hollsteinischen  Gresangbnche, 
die  übrigen  theils  aus  den  seither  erschienenen  neuem  Liedersammlungen,  fheils  aus 
älteren  Gesangbüchern  genommen.  Vierzehn  sind  ganz  neu  hinzugekommen  und 
zum  Theil  von  dem  Herausgeber,  Schultz  in  Triest,  und  Glatz  in  Wien,  gedichtet*. 

Nach  Wurzbach  war  auch  Gerhard  Adam  Neuhofer  (§  299,  16)  an  der  Heraus- 
gabe beteiligt.  —  Vgl.  oben  Nr.  158.  55). 

11)  Predigt  bey  Grelegenheit  der  feyerlichen  Einweihung  der  neu  erbauten  evangel. 
Kirche  zu  Pesu,  gehalten  am  2.  Juny  1811  als  am  ersten  Pfi ngstfeyert^e.  Gedr. 
bey  Franz  Jos.  Patzko  [in  Pesthl    86  S.   kl.  8. 

Der  Herausgeber  —  L.  v.  Schedins?  —  erzählt  die  Entstehung  der  Pest-Ofner 
Gemeinde.    Kertbeny-Petrik  1886.   1,  125. 

12)  Ueber  den  Einfluß,  welchen  große  Weltbegebenhciten  auf  die  Angelegenheiten 
einzelner  Menschen  äußern.  Eine  Predigt,  gehalten  am  Isten  Weihnachtstage  in 
dem  Bethause  der  hiesigen  evangel.  Gemeinde.    Wien  1812.   8. 

13)  Bede  bey  Gelegenheit  der  feyerlichen  Einsegnung  der  fünfzigjährigen  Ehe 
des  Hm.  Alex.  Heinr.  Frank  und  der  Fr.  Christine  Charl.  geb.  Holzapfel ,  gehalten 
am  7.  Februar  1813  in  dem  Bethause  der  hiesigen  ev.  Gemeinde  A.  C.  yfien  bey 
Thaddäns  v.  Schmidbauer.    16  S.   8. 

14)  Christliches  Gebetbuch.    Wien  1816. 

15)  Ein  Wort  zur  Beherzigung  für  die  Großen  und  BeicJien  unseres  Vaterlandes, 
mit  Beziehung  auf  die  gegenwärtige  Noth.  Wien,  1817.  Gedr.  b.  Carl  Gerold.    16  S.  8. 

16)  Predigt  bey  Gelegenheit  der  Fever  des  dritten  Jubelfestes  der  Beformation 
am  2.  November  1817  in  dem  Bethause  der  evang.  Gemeinde  A.  C.  in  Wien.  Nebst 
einer  Nachricht  über  die,  am  2.  Novbr.  1817,  in  dem  Bethause  der  evang.  Gemeinde 
A.  C.  in  Wien  vollzogenen  Feyer  des  dritten  Jubelfestes  der  Beformation.  Wien. 
0.  J.  bey  Job.  Em.  Akkermann.    48  S.   8.    Vgl.  auch  Glatz  Nr.  158.  85). 

17)  Predigt  nach  vollendeter  fünfundzwanzigjähriger  Amtsführung,  gehalten  am 
11.  Julius  1819,  in  dem  Bethause  der  evangel.  Gemeinde  A.  C.  in  Wien.  Wien,  1819. 
J.  £.  Akkermann.    32  S.   8. 

18)  Bede  bei  der  ersten  Eröffnung  der  Öffuntlichen  Vorlesungen  an  der  k.  k. 
protestantischen  Lehranstalt  in  Wien,  am  2.  April  1821.  Wien  o.  J.  bey  J.  G.  Heubner. 
Vin,  9  bis  82  S.  8. 

Inhalt:  ,Über  die  Wichtigkeit  der  die  Bildung  der  Volkslehrer  bezweckenden  Lehr- 
anstalten, in  Beziehung  auf  den  Staat  und  die  bürgerliche  Gesellschaft.'  Wenrich  S.  130. 

19)  Predigten  auf  alle  Sonntage  des  Kirchenjahres.  Hrsg.  von  einigen  Freunden 
des  Verewigten.    Wien  1828.  J.  G.  Heubner.    U.    55  Bogen,  gr.  8. 

20)  ,Sein  handschriftlicher  Nachlaß  enthält  mehrere  poetische  Arbeiten.'  Wenrich 
8.  83.  bort  auch  Proben  aus  einer  Elegie  auf  den  Tod  der  Freiin  von  Podmanitzky 
&nd  ans  einer  Cantate  auf  den  Freiherm  von  Podmanitzky. 
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170«  Samiiel  Bredetskj,  geh.  zu  Deatech-Jalrahian  im  Saroser  Gomitat  am 
18.  März  1772,  in  Leihitz  erzoffen,  studierte  in  Käsmarlr,  Oedenbarg  und  seit  1796 
in  Jena,  wo  er  bei  der  Grdndiing  der  mineralogischen  Gesellschaft  die  Gesch&fte 
eines  Sekretärs  der  ungarischen  Kation  übernahm,  verkehrte  in  Groethes  Haus,  1798 
Professor  an  der  neuerrichteten  Bftrgerschule  zu  Oedenborg,  1802  Katediet  und  Yicar 
in  Wien,  1805  Prediger  in  I^akao,  1806  in  Lemberg,  galizischer  Superintendent, 
gest.  am  25.  Juni  1812. 

a.  Annalen  1803.  Int.-Bl.  Jan.;  1807.  Int-BL  Januar;  1811.  2,  94;  1812.  8, 
231  bis  261  (Nekrolog  von  Glatz,  mit  Briefen  Bredetzkjs).  Auch:  Einige  ZOge  aus 
dem  Leben  des  Galizischen  Superintendenten  Samuel  Bredetzky.  o.  0.  lol2.  82  S. 
kL  8.  —  b.  Mensel  11,  100.  18,  166.  17,  242.  221,  870.  —  a  Andree:  Hesperus 
1818.  Nr.  34.  —  d.  Wurzbach  1857.  2,  126  f. 

1)  Die  Hochzeitsfeyer  dem  Herrn  Ladislana  Nemeth  und  seiner  yielgeliebten 
Braut  Susanna  Asboth  im  August  1796.    Jena,  bey  J.  C.  6.  Göpferdt    6  ah  8. 

2)  Elementar-Bftchlein  zum  Grebrauch  beym  öffentlichen  Unterricht.  Zanädist 
fUr  die  erste  Klasse  derfeyang.)  Bfirgerschule  zu  Oedenbuig.  Oedenburg,  gedr.  bey 
Jos.  Ant  Siefi.  1800.    YIU,  141  S.  8.  —  2.  Aufl.    Ebenda.  1810. 

Schedius,  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1802.  1, 242  f.  —  Annalen  1812.  8,  245. 

8)  Beiträge  zum  Musenalmanach  von  und  für  Ungarn  1801. 

4)  Abschiedsrede  gehalten  am  16.  September  1802  von  Samuel  Bredeczkjr,  als 
er  die  Lehrstelle  an  der  Bürgerschule  zu  Oedenburg  niederlegte,  um  das  Yicanat  an 
der  Evang.  Gemeine  A.  G.  zu  Wien  anzutreten.  Oedenburg  1802.  bey  Jos.  Ant  Siess. 
20  8.   kl.  8.  —  Annalen,  März  1808.  Kr.  17. 

5)  Topographisches  Taschenbuch  für  Ungern  auf  das  Jahr  1802.  Herauwegeben 
von  Samuel  Bredetzky,  Professor  an  der  Bürgerschule  zu  Oedenburg.  Oeoenburg, 
gedruckt  bey  Jos.  Anton  Siefi.    26  S.  Vorrede  u.  Kalender,  191  S.  Text.    16. 

Schedius:  Zs.  v.  u.  f.  Ungern  1802.    2,  100 f. 

6)  Beyträge  zur  Topographie  des  Königreichs  Ungarn.  Herausgegeben  von 
Samuel  Bredeczky.  Mit  Kupfern  und  einer  larte.  Wien,  in  der  Cameeinaischon 
Buchhandlung.  1.  Bändchen  1803.  XIII,  165  und  3  S.;  2.  verbesserte  und  yot- 
mehrte  Auflage  1804.  XII.  186  S.  und  1  Blatt.  —  2.  Bändchen  1803.  XXH  8., 
1  Bl.  und  165  S.  —  8.  Bändchen  1804.  XII,  252  und  2  S.  —  4.  Bändchen  1806. 
IV,  4  und  296  S.  8.  Vgl.  Annalen  1803.  August  Nr.  64;  1805.  1,  230.  Int-BI. 
Februar  1807;  1807.  1,  126;  1812.  3,  247.  —  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  5, 
176.  875. 

7)  Vorschläge  zur  Yerbesserung  der  Bürgerschulen:  Wächter  &  Clejnmann, 
Allgemeine  praktische  Bibliothek  für  Fiediger  undSchuhnänner.   2.  Band.  Wien  1803. 

8)  Zwey  Gelegenheitspredigten  Ton  S.  Bredetzky.  Krakau,  bey  J.  6.  Traftler, 
1805.  8. 

9)  Der  Wiener  Jugendfreund  Ton  Glatz,  Bredetzky,  Guillanme  und  Uager. 
Wien  1805.  Behm.    U.   gr.  8. 

10)  Wie  beweisen  setrene  Unterthanen  ihrem  Landesherm  ihr  Beyleid  auf  eine 
würdige  Weise?  Eine  Gedächtnifirede  dem  Andenken  der  am  13.  April  1807.  ver^ 
storbenen  Landesmutter  Maria  Theresia,  österr.  Kaiserin,  gewiedmet  den  10.  Maj  in 
dem  evangel.  Bethause  in  Lemberg.  bey  Wichmann.  8. 

11)  Neue  Beiträge  zur  Topographie  und  Statistik  des  Kdnigr.  Ungarn.  Wien, 
1807.  Geistinger.    352  S.  8.  —  Neue  Ausgabe.    Wien  1820.   Gerold. 

Daraus  einzeln:  a.  Beschreibung  der  äuSerst  merkw.  Höhle  Baradla.  Wien, 
1807.  Geistinger.   8.  —  b.  Reise  in  die  Karpathen.    Wien,  1807.   Geistinger.  8. 

12)  Kurzer  Umrifi  der  biblischen  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Testaments. 
Nebst  einem  Anhange  der  vorzüglichsten  Sprüche  aus  der  heiligen  Schrift.  Von 
Samuel  Bredetzky.  Wien,  in  der  Behmschen  Buchhandlung.  1809.  164  S.  8.  — 
Wien,  1821.   Carl  Armbmster.    128  S.   8.  —  5.  Aufl.    Ebenda  1829. 

Annalen  1811.    1,  24. 

13)  Beisebemerkungen  über  Unflem  und  Galizien.  Von  Samuel  Bredetsky, 
Erang.  Superintendenten  in  beyden  Gidizien  und  erstem  Prediger  A.  G.  in  Lemberg. 
Wwn  1809.  Im  Verlage  bey  Anton  Doli  Erstes  Bändchen  VUI,  9  bis  836  8.; 
zwejtes  Bändchen  IV,  5  bis  285  S.  8.  —  Annalen  1810.  1,  250.  Dagegen:  1810. 
3,  354;  1811.   1,  57. 
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Daiin:  EinigeB  Yon  den  Lebensumständen  des  Verfassers ,  nebst  historischen 
Naehiiditen  fiber  die  Errichtung  der  ersten  Bürgerschule  bej  den  Protestanten  in 
Ungarn. 

14)  Die  Verbindlichkeit  edler  Menschen  f&r  die  Armen  zu  sorgen;   Eine  Rede 

Sehalten  in  der  evang.  Kirche  zu  Lemberg,  am  Festtage  Epiphanias,  bey  Gelegenheit 
er,  hohem  Orts  angeordneten  Publikation  der,  Ton  allen  Edeln  gewünschten 
Beorganisation  des  Lemberger- Armeninstituts,  von  Samuel  Bredetzky,  Pfarrer  dieser 
Gemeinde,  der  Central -Anneninstituts  Commission  ordentlichem  Beysitzer  und  der 
eyangelischen  Gemeinde  in  Galizien  Superintendent.  Gredruckt  bey  Schnayder.  1811. 
16  8.   8.  —  Annalen  1811.  3,  867. 

15)  Nachricht  über  den  neuen  Plan  des  Lemberger -Armeninstituts.  12  S.  4. 
[1811].    Ohne  Vfn.    Ins  Poln.  übers,  von  Sahagiewicz.  —  Annalen  1811.  8,  366. 

16)  Die  Deutschen  in  Galizien.  Historisch- statistischer  Beytrag  zum  deutschen 
Kolonialwesen  in  Europa,  nebst  einer  kurzen  Beschreibung  der  deutschen  Ansiedlungen 
in  Gidiaen,  in  alphabethischer  Ordnung  von  Samuel  Bredetzky.  Mit  zwey  Plänen 
and  einer  Karte,  firünn,  bey  Joseph  G«org  Traßler.  1812.  3  BL,  195  S.  8.  Vorrede 
(Lemberg  6.  Sept.  1811):  bereits  1808  vollendet.  —  Zweite  unveränderte  Auflage. 
Leipzig  1818.  Hartmann.    197  S.   8.    Vgl.  Annalen  1812.  4,  352. 

17)  Vorschläge  zur  Emporbringung  der  Industrie  und  Landwirthschaft  in 
Galizien.  Eine  gellrönte  Preisschrift  von  Samuel  Bredetzky:  Hesperus  1813.  Nr.  34. 
35.  38.  40.  41.    Vgl.  Annalen  1812.   1,  428. 

18)  In  den  Annalen:  Nekrologe  von  Kortum,  Preschel,  Korabinßky. 

171«  An  den  Hochgeb.  Hm,  Hm  Joseph  Freiherrn  von  Lilien,  bei  Grelegenheit 
der  Nenenjahrsfeyer  1796.    Ofen,  gedr.  b.  Kath.  Landerer  Wittwe.   4  BL  8.    Gedicht. 

172«  Lied  was  hot  auf  di  Karoli-Tag  an  ungarischi  Heubauer  zu  Wienn  sungen 
Wien,  1796.    4  BL   8.  »  §  298,  A.  45  a. 

173«  Auf  die  Ankunft  Ihre  Königl.  Hoheit  M.  Theresia  Charlotte  Prinzessin 
von  FraoJnreich.  Von  einem  ungarischen  Patrioten.  Wien,  bey  Alberti*8  Wittwe. 
1796.    2  BL   8. 

174«  Gefühle  biederer  Ungarn  bey  der  Freudenvollen  Gegenwart  ihres  Königs 
und  ihrer  Königin  auf  dem  glücklichen  Landtage  zu  Preflburg.  1796.  Wien.  15  S.  8. 
Gedicht. 

175«  Oesterreichs  slillschweigender  Völkerbund  für  Gott,  den  Kayser,  und  das 
Vaterlimd,  an  die  Ungaris(die  Nation  im  November  1796.  Wien,  gedmckt  mit 
Alberliachen  Schriften.    8  S.  4. 

176«  An  Seine  (so!)  Exoellenz  die  Hochgebome  Frau,  Frau  Elisabeth  Gräfin 
y.  Nadasdy,  vermählte  Wegh.  Zur  Namensfeyer  von  J«  G«  1796.  Pest,  gedr.  b. 
Matth.  Trattner.    8  S.  8. 

177.  Christian  Wüstinger. 

Am  Abschiedstage  unsers  verehrungswürd.  Eektors  des  Hrn.  Daniel  Stanislaides. 
da  Er  einem  Bufe  am  evang.  Gymnasio  nach  Preßburg  folgte.  Oedenburg,  1796. 
Gedr.  b.  Anna  Klara  Sieszin.    8  S.  kl.  8. 

178*  Am  Grabe  Samuel  Gamauffs  Evang.  Predigers  in  Oedenburg.  1796.  1  S. 
FoL    (Gedicht).  —  Szechenyi  1,  19. 

179.  Gedanken  am  Grabe  des  Hochgebornen  . . .  Herm  Peter  Grafen  Szapary. 
Pest,  1796.    7  S.  8. 

180.  Karl  Herdt.  Gedanken  und  Skizzen.  2  Bde.  Pesth,  1796  und  1797. 
Math.  Trattner.    112  und  146  S.   8. 

181.  Gregor  Franz  von  Berzeviczy,  geboren  am  15.  Juni  1763  in  GroB- 
Lomnitz,  entstammte  einer  alten  adeligen  protestantischen  Familie,  studierte  in  Käsmark, 
1784  bis  1786  in  Gottingen,  reiste  nach  Frankreich  und  England,  erbat  sich  nach  seiner 
Bäckkehr  vom  Kaiser  Joseph  eine  StaatsansteUung,  Praktikant  bei  der  ungarischen 
Statthalterei,  1791  Deputirter  abwesender  Stände  beim  ungarischen  Beichstag  und 
bei  der  evang.  Pesther  Synode,  zog  sich  in  demselben  Jahre  auf  seine  Güter  zurück. 
1801  Distriktual- Inspektor  der  Theißer  evang.  Superintendenz  A.  C,  1807  reiste  er 

Ooedeko,  Gnmdrisz.    VII.   2.  Aafl.  7 


98  Bach  VU.    Phantastiaehe  Dichtang.    §  296,  N.  181—182. 

Bftch  Wanchan,  geit.  in  GroB-Lomniti  am  23.  Februar  1822.  Bemvicij  machte 
ach  um  die  KenAtnis  mid  un  die  Hebuig  der  oatio]ial5konomischeii  VerhUtniaBe 
seines  Vaterlandes  sehr  Terdient 

a.  Kogr.  Ton  Glatx:  Annalen  1811.  1, 246.  —  b.  Vaterl.  Bl.  1818.  Nr.  48/49.  — 
c.  Ahnentafel  der  Familie  Beneyicxj:  Taschenbuch  flür  die  vaterlfindische  QetcDichte. 
Wien  1820.  1, 181.  —  d.  Mensel  17, 159.  221,  245  f.  —  e.  Nekrolog  nach  Benenaja 


eigenhändigen  Mittheilangen  bearbeitet :  Tadominyoe  Gjfijtemeni.  PesÜi  1822.  5.  Heft. 
8.  63  bis  72.  —  f.  Srsch  and  Gmber.  1.  Sect.  9.  Theil.  8.  254  bis  258  (Bamy).  — 

f.  Melier  1883.  8.  293  bis  299.  —  h.  Qraffer  and  Csikann  1835.  1,  281.  —  L  Won- 
ach 1856.  1,  34L  —  k.  Karl  Wünachendorfer,  Gregor  t.  BerzeTitsj  1763  bis 
1822:  Zinaer  Bote  1877.  Nr.  4.  5.  7.  —  1.  Gregor  v.  Beraeyiczj,  Ana  den  Lehr- 
nnd  Wandeljahren  einea  nngariachen  Edelmannea  im  vorigen  Jahrhandert.  Briefe 
an  aeine  Matter  aoa  Deatachland,  Frankreich  and  England  in  den  J.  1784  bia  1787. 
Hrag.  and  eingeleitet  von  Aladar  v.  BerzeTicsy.  Leipiig,  G.  H.  Meyer.  1897. 
IV,  72  S.  gr.  8.    Vgl.  Baphorion  1898.  5,  391  f. 

1)  Politiaoh-kirchlichea  Manch  Hermaeon  Ton  den  Beformen  Kayaer  Joaepha 
überhaupt  TonOgHch  in  Ungarn,  mit  nützlichen  Winken  zur  Bichtong  der  Gerin- 
nungen dea  Adeb  der  Geiatluhkeit  und  des  Yolka  anf  den  nfiehat  bevoratehenden 
Beicnatag  in  Ungarn.    Gedr.  mit  W5rb5ziachen  Schriften,    o.  0.  a.  J.    250  S.    8. 

2)  De  prohibito  tranaitn  catholicoram  ad  eccleaiam  OTangelicam.  o.  0.  o.  J.  8. 

S)  De  commercio  et  indoatria  Hnngariae.  Aceednnt  in  fine  obaerTationes 
Joan.  Bardoay.    LentachoTiae,  1797.    Typ.  Mich.  Podhoranazky.    8  and  225  S.   8. 

4)  Opinio  aeparata  ex  parte  Statnom  ETangelicornm  I.  Comitatoa  Scepalieans 
in  objecto  eanaarom  tranaitoa  a  fide  B.  Cath.  ad  aacra  evang.    Leataeb.  1800.  4. 

Generaich,  Zeitachrift  von  and  für  Ungern  1808.    3,  380. 

5)  Briefe  über  die  Karpaten:  Bredetdgra  Taachenbnch  1  Ungern  1802.  1  bia  94. 

6)  Ungama  Indaatrie  and  Gommen.  Aoa  I.  A.  BBldta  neaen  Zeitang  ftlr 
Kauf leate,  fkbricanten  and  Manofactariaten  abgedruckt.  Weimar  bei  den  Gebrüdern 
GMicke.  1802.    143  a  8. 

7)  Ueber  den  gegenwirtigen  Zuatand  der  Proteatanten  in  Ungarn  unter  der 
Begierang  dea  Kaiaeia  a.  Eüniga  Franz  IL  Herausg.  Ton  0.  F.  Stfiadfin.  Göttingen. 
1808.  Yandenhoeck  u.  Buprecht.    88  S.  a 

L.  Hohenej^ger,  Bieleuchtung  der  Gregor  t.  BerzeTicsy *achen  Schrift:  Nach- 
richten über  den  jetzigen  Zuatand  der  ETangeuachen  in  Ungarn.  Gran,  1825.  gedr. 
bei  Joa.  BeimeL    Vn^  295  8.  gr.  8. 

8)  Zwei  Briefe,  allen  Proteatanten  zur  Behenigong.  Leutachau,  1806.  Gedr. 
b.  Mayer. 

Nach  den  Annalen  1810.  2,  524  Nachdruck  einer  in  Deutachl.  erachienenen 
polenuachen  Schrift,  nachgedruckt  auf  Eoaten  dea  Grafen  Stephan  Czaky;  erlebt« 
raach  eine  2.  Auflage. 

9)  Anaicht  dea  aaiatiach-europ&lBehen  Welthandela  nach  dem  jetzigen  Zeit- 
bedürfniaa  betrachtet.  Ein  Verauch  Ton  Gregor  von  Berzevitzy,  Beyaitzer  mehrerer 
Geapannachaften,  Kirchen  und  Schulen  Inapector  der  Theiaaer  Superintendenz  Et. 
Angab.  Confeaa.  und  Mitglied  der  kOnigl.  Geaeuachaft  der  Wiiaenachanen  in  GöttingOD. 
Peath,  1808.    Bev  Joe.  Eggenberger  Buchhfindler.    4  Bl.    70  S.  und  1  Bl.  a 

Neue  Annalen  1809.  2,  249. 

10)  De  conditione  et  indole  rasticorum  1802.  scripait  et  disaeruit  Gregorins 
BerzcTlczy  de  eadem  inado,  et  inuito  auetore  edidit  1809.  Joe.  Mariaaay  de  Markus- 
ftiWa.    0.  0.  u.  J.    70  und  2  S.  4. 

Deutacher  Aoazng  daraoa:  Magazin  für  Geachichte,  Statiatik  und  Staatarecht 
der  üeter.  Monarchie.    Güttingen  1806.    Bd.  1.  —  Vgl.  Wertheimer  1,  116  f. 

11)  Fragmente  aua  dem  Tagebach  dea  Herrn  Gregor  von  Berzenczv  in  Lomnics 
Ton  aeiner  Beiae  nach  Watachau  im  Aprill  und  May  1807:  Int.-Bl.  aer  Annalen. 
April  1808. 

12)  Die  Erweiterung  dea  nordiachen  Handele,  dem  hohen  Wiener -Gongreaa 
unterthSnigat  dargeatellt.    Wien,  1814.  Joa.  Geiatinger.    32  S.  8. 

13)  Beitrftge  zu  öaterreicha  Tibur  von  Sartori.    Wien  1819. 

14)  Beitrage  zur  Geachichte  der  neueaten  Bedrückungen  der  Proteatanten  in 
Ungarn  durch  den  katholiachen  Cleroa:  Weimarer  Oppoaitionablatt  1820. 
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16)  NftohiichteB  über  dea  jelsigin  Ziutuid  der  ETUigeliMhen  in  ÜDgam« 
Kaaehau  1882  (WiffandJ.  8.  ^  2.  Aufl.:  BeitrSge  rar  Geschiobte  des  Protestantumnt 
ia  Ungarn.    Leipaag  1860.  Otto  Wigand.    2.  Heft.    138  8.  8. 

182.  Johann  Karl  Vager,  geb.  am  18.  April  1771  zn  Bieedorf  in  der  Zips 
▼on  katholieohen  Eltern:  seine  Yoriabren  waren  ftotestanten  gewesen;  Sohn  eines 
Lehrers,  besachte  das  ujmnasiam  in  Efismark  bei  den  Panlinem  nnd  sn  Pndlein 
im  Colleginm  der  Piaristen,  studierte  Philosophie  in  Kaschau;  da  YermQgensYerlust 
and  Krankheit  seinen  Yater  anfter  Stand  setzten  ihn  feiner  zu  nnterstützen,  ver- 
tranten  die  Piaristen  dem  Siebzehnjährigen  das  Lehramt  der  Grammatik  am  Gym- 
nadam  zn  Pndlein  and  dann  die  Vorbsreitnngsschale  ra  Neatra  an:  er  stadierte 
hiermaf  Theologie  za  Neatra  aad  Wien,  ging  aber  dann  ram  Jas  ftoer.  1796  bis 
1799  PriSfeet  aad  Lehrer  der  Beidisgeschichte  am  Theresiaaam  in  Wien :  lebte  als 
Erzieher  eines  Freiherm  Ton  Forgaes  im  Winter  in  Wien,  im  Sommer  aar  dem  Gate 
Takschüi  in  MShren,  1810  Wirtschaftsrat  des  Freiherm  Joseph  Haokeiberg-Landaa, 
als  welcher  er  1886  aoeh  ra  Wien  lebte.  Seine  Fraa  war  die  JBaronin  Anaa  Cavarese 
Karmlaskj,  seine  Tochter  die  Singerin  EaroHne  ünger. 

a.  Heasel  11,  727.  16,  65.  21,  171.  —  b.  J.  Engel,  Job.  Karl  ünger:  Zeit- 
schrift Yon  aad  fOr  Ungera  1803.  8,  399  bis  402.  —  c.  (Mkaan  1812.  8.  183  bis 
187.  "  d.  Annalen  1812.  1,  121.  3,  861  bis  366.  —  e.  Böckh  1821.  S.  63.  —  f. 
Kehrein  1871.   2,  215.  —  g.  Wnrzbach  1884.   49,  61.—  b.  Otto  Hartwig,  Fran- 

Sw  Sabatier  aad  Caroline  Sabatier-ÜDger:  Deatsche  Bandschaa.    Jahrgaag  23. 
eft  8.   Hai  1897.  Baad  91,  S.  229. 

1>  Gedichte  Toa  Johaaa  Carl  ünger.  Wien  1797.  Fttr  Chr.  Peter  Behm, 
mit  AlberlMen  Schriften.    103  S.    4  8.    1  Bl.   12. 

2)  J.  Carl  Uiweoi  Feyerstanden,  Wiens  Bewohnern  gewidmet.  Wien,  bey 
J.  Albertis  Wittwe.  1799.    140  S.  8. 

3)  Gedichte  in  dem  Qsterr.  Taschenbach  1801.  1802.  1803;  im  deatschea  Mercar 
1804  and  1805;  im  Masenafananach  Ton  and  für  Ungarn  1808  and  1809. 

4)  J.  Carl  Ünger's  Beise  darch  Österreichische  and  steyrische  Gebirgsgegeadea. 
Bn  B^teg  zar  Osterreichischea  Lfiaderkande.  Wien  1803.  bey  Ant.  Pionier.  6  BL 
and  1^9  S.    1  BL  8.    EnthUt  aaoh  Gedichte.  —  Annalen  Sept.  1803.  Nr.  70. 

5)  IMhologische  Briefe  über  Amors  Schicksale.  Eine  aU^orische  Erzfihlang 
iron  Carl  ünger.    Wien,  bey  Anton  Pichler.  180a    4  BL,  213  8.   12. 

6)  Gab  heraas:  a.  mit  Glatz,  Bredetzky  and  Forstmeister  Gailleaame  den 
«Wiener  Jagendfreand*.  Wien  1805.  Rohrer.  u.  gr.  8.  —  b.  mit  denselben  die 
«Monatlichen  Ünterhaltangen  für  die  Jagend*.  Wien  1805.  Bohrer,  gr.  8.  —  c.  mit 
J.  Peter  Grafen  ▼.  Sermage:  Klio,  Ein  Tascbenbach  historischer  Aafintze  aad  heiterer 
Diehtaaj^a.  1.  bis  3.  Jahrgang.  Wien  1820  bis  22.  Bey  Joe.  Biedl,  bürgL  Bach- 
binder im  Schottenhofe  Nr.  148.  16.  Darin  1822:  Der  österreichische  Monarch,  als 
Erbkaiser.  Von  Uneer.  Ein  Volkslied  (,Wer  zog  da  im  Pranke  zam  heiligen  Dom?'L 
—  d.  mit  Glatz,  Gailleaame  and  Bamy  ,Die  frohen  Abende  der  Familie  Wohl- 
gemath*.  Wien  1823.  Tendier.    IX.  8. 

7}  Wanderangen  darch  angrische  Gegenden.    Ton  Job.  Karl  ünger:  Schedias 
von  and  f&r  Ungern  1808.  4,  &7;   1804.   6,  111  bis  220. 

8)  Sitten  aad  Gebrfiacbe  der  Bdmer.  Darch  die  Geschichte  and  in  Eapfem 
dargestellt  Ton  J.  Karl  ünger.  2  B&nde.  Wien  bey  Böhms  WiUwe.  1805  bis  1807. 
a  —  Keae  Aanalen  1807.   2,  105  bis  108. 

9)  Geschichte  der  filtesten  Stammyölker.  Ein  Lesebach  für  denkende  Jagend. 
Von  J.  Karl  ünger.  1810.    Pesth,  bey  Leyrer.    7  Bl.    323  S.  8. 

10)  Elementar- Bilder- Bach  f&r  die  Jagend  zum  Vergnügen  and  Unterricht. 
Worin  die  GegenstSnde  sowohl  aas  dem  gesellschafüichea  Leben,  als  aach  aas  der 
Natar,  welche  die  Kinder  umgeben,  deutlich  in  Erz&hlangen  erkl&rt,  and  in  Bildern 
▼eninnlicht  dargestellt  werden.  Von  J.  Carl  ünger.  In  zwanzig  gemi^ltoi  Kanfer- 
tafeln  in  Qaarto,  worauf  immer  vier  Vorstellungen  entworfen  sind.  Wien  and  mg 
bey  Franz  Haas.  1811.    12  Bogen.   Quer-Qnart.  —  Annalen  1811.  4,  343. 

11)  Belohnung  des  Fleißes  fOr  die  gesittete  Jugend.    Wien  1811.  Pichler.  8* 

12)  An  den  Frieden.    Eine  Elegie.    Wien  1814.  4.  —  Trapp  Nr.  8283. 

13)  Erinnerangen  über  Tortbeilbafte  Verwendang  der  Erdapfel   zam  Brote, 
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Speisen  und  Pferdefatter  nebst  einer  Anleitung,  sie  gegen  Verderben  in  schützen 
und  lange  aufzubewahren.  Ein  Wort  zur  rechten  Zeit.  Im  December,  1816.  Wien, 
bey  Carl  Perd.  Beck.    16  S.  8. 

14)  Trost  und  Bath  für  Landwirthe  in  Missjabren  und  LandesnQthen.  Grund- 
besitzern, Landgeistlichen  und  Wirthscbafts-Beamten  gewidmet.   Wien  1818.  Beck.  8. 

16)  Schicksale  der  Zipser  Deutschen,  insbesondere  aber  der  XVI  kSnigl.  priT. 
Kron-Stadte,  geschichtlich  dargestellt.  Wien,  1820.  Gedr.  b.  Ant.  Fichler.  62  S.  8. 
—  Nachtrag  zu  Job.  Carl  Unger's  Schicksalen  der  Zipser  Deutschen.    12  S.  8. 

16)  An  die  königl.  XVI  Zipser  Kron-Stadte,  zum  Andenken,  und  Nachahmung 
beym  glücklichen  Eintritt  des  Jahres  1821.  Lentschau  o.  J.  Gedr.  b.  Job.  Werth- 
müller.    7  S.   8. 

17)  Josephine  Mainville  Fodor.  Eine  biographische  Skizze.  Wien  1823.  Beck. 
8.    (Auch  französisch). 

18)  An  Hrn.  Ludw.  Goro  y.  Agyag&lva:  Hormayrs  ArchiT.  17.  Jahrgang  1826. 

19)  Monitum  ad  Theophilum  Paononium  de  ratione  praedicandi  lectnm  Bomae 
in  palatio  Sinibaldi  academia  latina  10  Julii  1830.  Genuae,  ex  typogr.  archi-epiacop. 
19  S.   16. 

188.  Daniel  Bonntagh  aus  Käsmark,  1808  Prediger  zu  Franzfeld  im  Banat 

a.  Mensel  11,  705.  —  b.  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1803.   3,  386. 

1)  Vom  Tanz.  Ein  Bevtrag  zur  Berichtigung  der  ürtheile  über  denselben, 
mit  Bücksicht  auf  die  von  Hrn.  Jos.  Fomet  darüber  herausgegebene  Brochüre  ver- 
faßt Eperies  1797.  Gedr.  mit  Papischen  Schriften.  189  S.  8.  Ohne  Vfn.  VgL 
oben  Nr.  168.  1). 

2}  ungezwungene  Klagen  der  Freundschaft,  am  Sarge  des  in  seinem  29ten 
Lebensjalu'e  Terstornenen  Jon.  Zach.  Wester.    Kaschau  1798.  4.    Ohne  Vfh. 

184.  Stand-Bede,  gehalten  bey  der  Leiche  des  Herrn  Johann  Georg  Liedemann, 
zu  Georgenberg  am  25.  Sept.  1811.    Kaschau,  gedr.  bey  Stepli.  Ellinger. 

185«  Auf  die  glückliche  Verbindung  Hrn.  Gottlieb  Zendy  mit  Jungfer  Bosina 
Ton  Boyko,  welche  den  7.  Febr.  1797.  in  PreÄburg  vollzogen  wurde,  von  einem 
Ungenannten,  und  doch  sehr  gut  Bekannten.  Prettburg,  mit  Weberischen  Schriften. 
4  61.   8.    Gedicht 

186.  Vermfihlungsfest  des  Herrn  General -Maior  and  Directeur  der  k.  k.  In- 
genieurs -  Academie  T.  V.  Bourgeois  mit  dem  Hoch  und  wohlgebofamen  FrSulein 
D.  V.  Forgats  gefeyert  von  den  Jünglingen  der  k.  k.  Ingenieurs -Academie.  Wien 
1797.    4  Bl.   8. 

187.  Andreas  Skolka. 

1)  Unseren  Verehrungswürdigsten  Lehrern  etc.  Stephan  Fabry  und  Stephan 
Säbel  etc.  im  Namen  ihrer  Zuhörer  den  26.  Dec.  1797.  etc.  gewidmet.  Presburg 
mit  Scbauffischen  Schriften.    16  S.   8. 

2)  Lob  des  häaslichen  Lebens.  Herrn  Job.  Gottlob  Alberti  Erzieher  an  der 
Salzmannischen  Anstalt  zu  seiner  Vermählung  mit  Jungfer  Eleonore  Ausfeld  ge- 
widmet von  seinen  Freunden  1798.    o.  0.    2  Bl.  4. 

3)  Dem  treuen  Freund  und  Führer  seiner  Jugend  Professor  Daniel  Stanislaides 
zu  seinem  Geburtstage,    o.  0.  1799.    2  Bl.  4. 

4)  Sonderbare  Naturerscheinungen.  Zur  Unterhaltung  und  Belehrung  der 
Jugend.  Nebst  naturhistorischem  Bathselbuch.  I.  Theil.  Gotha,  1803.  J.  Perthes. 
XX,  351  und  64  S.   8. 

5)  Einige  Worte  dem  Andenken  der  verewigten  Freyfrau  Maria  v.  Wenkheim. 
geb.  Freyin  v.  Orczy  gewidmet,  und  gesprochen  vor  der  evane.- deutschen  Gemeinde 
zu  Mez6-6er^ny,  den  4.  Sept  1803.    Pesth.   Gedr.  b.  Matth.  Trattner.    8  S.   8. 

Zeitschrift  von  und  für  Ungern  1804.   6,  329. 

6)  Der  BlumenstrauB,  ein  Hochzeitsgescbenk  dem  trauten  Paare  Herrn  Johann 
Friedrich  Mayer  und  Christine  Straafi  an  ihrem  Vermahlungstage  dargebracht  im 
Januar  1805.    o.  0.    2  Bl.   8. 

188«  Freude  bey  der  am  18.  Hornunff  1798.  Jahres  geschehenen  Verm&hlung 
des  .  .  .  Herrn  Paul  Kuzma  mit  der  Jungfrau  Susanna  Hamaliar  von  den  beyden 
Brüdern  der  Jungfrau  Braut  an  den  Tag  gelegt.    (Schemnitz)  1798.    2  BL  4. 
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189.  HeTzenserg^eBiingen  der  evanff.  Gemeinde  in  Harkau  am  Yerlöbnifitage 
ihres  theneren  Predigers  des  Hm.  Samuel  Schiller  mit  Fr&ulein  Anna  Maria  Fäbry 
den  8.  October  1798.    Oedenburg,  gedr.  b.  Anna  Klara  Siessin.    6  8.  8.    Gedicht 

190*  Glückwllnsch  zu  dem  fröhlichen  Ehrentag  des  Wohlehrw.  geistL  Hm. 
Samnel  Schiller  mit  der  Wohlgeb.  Jnngfran  Anna  Maria  Fabri  Ton  einem  Harker 
Pfarrkind  am  9ten  October  1798.    7  S.  kl.  8.    Gedicht. 

191.  J.  W.  Bnmdseheid. 

1)  Die  erste  Frühlings -Blnme,  das  Veilchen  ein  Ehrengedicht  dem  . . .  Herrn 
Mathias  Ton  Wittmesser  der  k.  Freystadt  Pest  Stadthanptmann  bey  Gelegenheit 
Hochdesselben  Erhebung  in  den  Ung.  Adelstand  zum  Offert  überreicht  Pesth,  gedr. 
bey  Mathias  Trattner.  1799.    2  Bl.   4. 

2)  Eriegslied  und  Feldmarche  bey  gegenwärtiger  Insurreotion  f&r  beyde  E.  F. 
StSdte  Ofen  und  Pest.    1800.    Pest  mit  Landererischen  Schriften.    4  Bl.   8. 

3)  Abschied  des  Alten,  und  Eintritt  des  Neuen -Jahres  1801.  Pest,  o.  J.  Mit 
y.  Landererischen  Schriften.    8  S.   kl.  8. 

4)  Der  Tempel  des  Friedens.  Ein  Allgemeiner  Vdlkerwunsch.  Pest  mit  Lan- 
dererischen Schriften.  1801.    4  Bl.  8. 

5)  Traurige  Schilderung  Tor  dem  Castrum  Doloris  Ihre  Eaiserl.  Hoheit  der 
Hocbsdigen  GroftfQistin  Erzherzofiin  von  Oesteireich,  und  Ihre  EönigL  Hoheit  des 
Prinzen  Joseph,  des  Eönigreichs  Ungarn  Reichs -Pahitins  verewigte  Gemahlin.  Ofen, 
1801.  Franz  Hülebrand.    8  S.  8. 

6)  Ein  Neigahrs-Prasent  f^  Ofen  u.  Pest  Auf  das  Jahr  1802.  Pesth.  Gedr. 
b.  Math.  Trattner.    4  Bl.   kl.  8. 

7)  Eine  neue  Frfthlings-Arie.  Pesth,  1802.  Gedr.  b.  Math.  Trattner.   7  8.  kL  8. 

8)  Neujahrs-Gabe  für  beyde  königl.  Freystadte  Ofen  und  Pesth.  Pesth,  1803. 
Gedr.  b.  Math.  Trattner.    8  S.   kl.  8. 

192.  MattliiaB  SennoTita,  Mfidchenlefarer  in  Eperiee. 

1)  Worte  eines  Erziehers,  an  alle  guten  Eltern,  denen  das  Wohl  ihrer  Einder 
am  Herzen  liegt.    Eperies,  1799.    8  Bl.   12. 

2)  Grundlinien  zu  einem  yollstandifferen  Werke,  über  bessere  Erziehung  und 
Yersorgung  der  niederen  Volksklasse  und  des  weiblichen  GescUechts  in  Ungarn. 
Kebst  einem  neuen  Fonde,  ansehnliche  Einkünfte  jährlich  hiedurch  zu  erlangen. 
1801.    0.  0.    4  BL  u.  24  S.  8. 

8)  Denkmahl  der  Vaterliebe.  Meinem  unTergeftlichen  Sohne  Johann  Adolf 
Eduard  SennoTitz.    Eperies,  1814.    4  S.   4.    Gedicht. 

4)  Nachricht  von  seiner  weibliehen  Erziehungsanstalt  in  Eperies.  o.  0.  (1815). 
8  8.   8.  —  Zweite  Nachricht.  1816.  —  Dritte  Nachricht.  1817.    o.  0.    10  S.  8. 

5)  SchOnheitswasser  oder  einige  Haupt -Beoepte  zur  Erhaltung  und  Erhöhung 
der  Senönheit  für  gute  Mfidchen.  Den  19.  Feber  1816  in  der  Eperiesser  weiblichen 
Emehungaanstalt  ausgetheilt.    1816.  8. 

6)  Die  ersten  Anlagen  des  neueröffneten  botanischen  (Wartens  in  Eperies;  ge- 
gründet Ton  M.  S.    Eperiee,  1821.    10  S.  8. 

198«  Empfindungen  gesungen  am  Tage  der  feyerlichen  Statution  in  Hungarisch- 
Altenburg,  bey  Gele^nheit  einer  denselben  Abend  im  Herzoglichen  Schlosse  ge- 
gebenen Beleuchtung  bey  den  k.  Hoheiten  . . .  Herzog  Albert  ▼.  Sachsen -Teschen, 
und  dem  Erzherzog  Carl  t.  Oesterreich  k.  k.  und  Beicnsfeldmarschallen  yon  einem 
Vorsteher  und  dem  Verfasser  im  Namen  aller  getreuen  Unterthanen  mit  tiefster 
Ehrfurcht  zugeeignet  den  14.  des  Maymonats  17^.  Presburg  bey  J.  M.  Landerer. 
1799.    6  8.  4. 

194*  Epicedium  oder  das  Trauerbild  nach  dem  Hintritt  seiner  Eminenz  Kardi- 
nalen. Primas  Begni  .  . .  Joseph  Batthyänyi  Erzbischofen  zu  Gran  im  Königreich 
Hungam  [gest.  23.  October  17991.  v.  F.  M.  y.  S.  PreBburg  bey  J.  M.  Landerer 
T.  Füsküt.  1799.    2  Bl.  4. 

195.  Hymens  Triumpb.  Eine  Cantate  zur  Vermahlung  Ihre  Kaiserl.  Hoheit 
der  QroBfÜrstin  Alexandra  Pawlowna  mit  Sr.  köniel.  Hoheit  dem  Erzherzoge  Ton 
Oesterreich  Palatinus  tou  Ungarn  etc.  etc.  [80.  October  1799]  in  Musik  gesetzt  dem 


102  Buch  VII.    Pkantafltliche  Dichtung.    §  968,  N.  196-209. 

hohen  BnutrPaare  gewidmet  Ton  Herrn  Anton  Eherl,  der  italienieohe  Text  ist  Ton 
Herrn  Bitter  Gatteschi  Basasisch.  kaiserL  Oonan].  [Pest].  Gedruckt  hej  JoL  G. 
D.  MttUer,  pri?.  Stadthuchdrucker.    15  8.  a 

196»  Klag -Lied  der  armen  und  hetr&hten  Seelen  in  dem  Feg -Feuer.  Allen 
frommen  Cfarimn  zur  Wahmung,  sieh  vor  Sünden  lu  hfttten,  und  zur  GedSditoiB 
der  armen  Seelen  in  dem  Fegefeuer  su  erlöeen,  im  Druck  verfertiget.  Ofen,  1799, 
Gedr.  hei  Kath.  Landererin.    4  BL 

197«  Allgemeinee  Misiion-Fraghüchlein,  in  drej  Schulen  ordentlich  ein^etheilei 
Nehst  neuen  iformalmeBS-  und  andern  Gesfingen,  mit  einem  nulaharen  Benchte  tou 
der  Chrieten-Ijehr- Bruderschaft  und  angefügten  fünf  Hauptstücken  Petri  Canini 
vermehrte  Auflage...  Ofen,  1799.  Im  Verlage  der  kön.  hung.  üniT.-Buchdruokerey. 
256  S.  kl.  8.  —  Altere  Ausgahen:  PreBburg  tu  finden  hey  Joh.  Mich.  Landerer. 
o.  J.  12.,  dann  PreBbnrg,  gedr.  hey  Frani  Aug.  Patzko.  1778.   12. 

198.  Joluum  Karl  Lübeck  (Sohriftstellemame:  K.  A.  HelleBthalU  geb. 
zu  PreBhurg  1770,  hesuchte  das  evangeliBche  Gymnasium  seiner  Vaterstaiit  und 
machte  die  philosophischen  und  medizinischen  Studien  zu  Jena  (1796)  und  Wien. 
Lebte  dann  in  Prefihurg  und  Pest  mit  schriftstellerischen  Arbeiten  beschäftigt,  wurde 
Physikus  im  Honter,  ro&ter  im  Neograder  Eomitate,  starb  im  November  1814. 

a.  Meusd  14,  466.  18,  588£  28,  472.  —  b.  Vaterlandische  Blätter  1815.  8.  66: 
Nekrolog.  —  e.  Oesteneichs  Pantheon.  Wien  1881.  4,  197  bis  200.  —  d.  A.  Ludovicui 
Haan,  Jena  hungariea  nve  Memoria  Hunnrorum  a  tribus  proximis  saeculis  academiae 
Jenensi  adsoriptorum.  Gyulae  1858,  Leop.ttöthy.  S.  116.  —  e.  Wurzbach  1867.  16, 1891 

1)  Almanach  einiger  Freunde  ungarischer  Musen  für  das  Jahr  1800.  Profibunr, 
bei  J.  N.  Schaulf.  12.    vgL  oben  8. 48.   Beitrage  zu  den  Musenalmanachen  1801. 1804 

2)  Empfindungen  bei  dem  Grabe  weiland  Ihrer  kais.  kOn.  Hoheit  der  GroA- 
fÜTstin  von  Bufiland  und  Erzherzogin  v.  Ostreich  Alexandra  Paulowna.  o.  0*  u.  J. 
4  BL  kL  8.    Unterschrift:  Dr.  Lübeck,  Pest  am  20,  März  1801. 

Int-Bl.  der  Annalen.  Dec.  1805. 

8)  a.  Patriotisches  Wochenblatt  für  Ungarn.  Zur  Verbreitung  gemeinnütziger 
Kenntnisse  und  zur  BefÜrderung  alles  Guten  und  Nützlichen.  Herausgegeben  von 
Joh.  Karl  Lübeck.  Pesth  1804.  Bei  K.  A.  HarÜeben.  IV.  U.  8.  15  und  884; 
8  und  810;  8  und  288;  6,  255  und  10  S.    Vfl.  oben  S.  46. 

b.  Patriotischer  Bathgeber  für  den  ungarischen  Stadt-  und  Landwirth.  Zweite 
Ausgabe  des  »PatiiotisclMn  Wochenblattes'.    Pesth.  K.  A.  Hartleben.  1807.   IV.  8. 

4)  Ungarische  Miscellen.  1.  bis  5.  Heft.  Pest  1807.  Hartleben.  8.  Vgl.  oben  8.46. 

5)  Allgemeines  ökonomisches  Lexikon.  Pesth,  1812.  K.  A.  Hartleben.  IL  8. 
Vm  und^;  2,  432  S. 

6)  K.  A.  Hellenthal,  Der  allgemeine  Ökonomisehe  Sammler  oder  Auswahl  der 
vorsüffuchsten  neuesten  und  besten  Abhandlungen  und  AuffaStae  sowohl  über  Acker- 
bau, Garten-,  Obst-,  Wald-,  Wein-  und  Wiesenbau  ale  über  das  Ganze  der  Land- 
wirthschaft.    Pesth,  1813.  1814.  K.  A.  Hartleben.    IL  4. 

7)  Die  Toilette  der  Grazien,  oder  die  Kunst  die  Schönheit  der  Damen  in  er- 
halten, zu  erhöhen,  die  mangelhafte  zu  ersetMu  und  die  verlorene  herzustelien.  Pesth 
1815.  i,  A.  Hartleben.  8.  —  Zweite  Auflage:  Der  Schönheitsfreund,  oder  tatUdiar 
Bathgeber,  die  Sdiönheit  zu  erhalten  .  .  .    Ebenda  1818.  8. 

199«  Des  Jahres  Einmal  Ein  eiozi^  mal  Erscheinet  unser  Personal  Wüneeht 
Allen  Seegen  ohne  Zahl  und  sich  ein  kleines  Gratial!  Wir  sind  mit  Stiefeln  an 
dem  Fn£  Beflügelt  wie  —  Merkurius  Briefträger  sind  wir  nun  genannt  Und  aller 
Orten  wohl  bekannt    Pest,  1800.    16  S.  kL  8. 

200«  Buf  an  die  königl.  Hauptstadt  Ofen.  Bei  Gelegenheit  des  fnerlichen 
Einzuges  Ihrer  Kaiserl.  Königl.  Hoheiten  Joseph  Anton  Erzherzogs  von  Oestemich 
Palatin  des  Königreichs  Ungarn  u.  Sr.  Durchlaucht  Gemahlin  Aläandxa  Pawlowna 
GroüfÜTstin  von  Rußland  von  der  Ofner  Schul-Jagend  gethan  im  1.  Homung  1800. 
Ofen,  gedr.  m.  kön.  Universitatsschr.    2  BL  4. 

201.  Georg  SehwArts,  Schauspieler  in  Pest   §  259,  255  »  Band  V.  S.  852. 

1)  Dem  Andenken  der  am  dlten  März  1800.  verschiedenen  Hochgebohmen 
Frau  Therese  Grfifln  von  Eszterhazy  von  Galantha  gebohmen  Gräfin  von  ZierotiiL 
Pest,  gedr.  bey  Mathias  Trattner.    2  Bl.  4. 
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2)  Bdtrige  nun  Mnsenahnanach  von  nnd  fllr  Ungarn  1801. 

8)  Zor  ErOnnngs-Feyer  Sr.  kais.  Majest&t  Alezander  des  Ersten,  Selbsthemcher 
aller  BeosBen.    Am  SSiexk  Sept  1801.    Peeih,  hej  Joe.  Leyrer.    7  B.  4.    Gedieht 

4)  IHe  ErlOeong,  oder:  Die  Schlafenden.  Ein  Bittermfihrchen  in  Tier  Anfz&geo. 
Die  Mnsik  von  Hern.  Taezek.   Peeth,  1802.  Gedr.  h.  Math.  Trattner.   101  und  1  S.  8. 

5)  Greorg  nnd  Babette  Schwarz,  Ein  Blümchen  in  Hymenkranz  znr  Yerm&hlangB- 
feyer  mit  dem  .  .  .  Herrn  Grafen  Ton  Clary  am  15.  Jfiner  1807.  Pest,  gedr.  mit 
Patikoischen  Schriften.    4  Bl.  4. 

202.  Howier« 

1)  Poeme  herolqne  d^di^  i  son  Alteeee  Imperiale  Madame  rArehidnehesBe 
Alczandiine  PaalowDa  a  Voccasion  dn  Garronesel  donn^  a  Pest  le  8.  May  de  Tann^e 
1800.    PrcBbnrg.    2  Bl.  4. 

2)  a.  El^e  snr  la  mort  de  son  Altesse  imperiale  Madame  rArchidacheflse 
Aleza&diine  Pawlowna  grand*  dncheese  de  Bossie  etc.  etc.  äMdSe  le  16  Mars  1801. 
Par  le  sienr  Monrier,  Bourgeois  de  Presbonrg.   Pest,  le  20  Mars  1801«   Vt  Bogen.  4. 

b.  Tranergedicht  auf  den  Tod  Ihrer  Kaiserlichen  Hoheit»  der  Erzhersoginn  von 
Oestemieh,  Gräfüistinn  aller  Beusen  etc.  Alexandra  Pawlowna  von  Monrier  Bürger 
zn  Pirefibnrff.    Mit  Ton  Landerer'schen  Schriften.  1801.    Vt  Bogen.  4.    (Hexameter). 

Int-ä  der  Annalen.  Dec.  1805. 

2M«  Chor -Gesang,  auf  dem,  znr  frohen  Fejer  des  hohen  Namenafestes  Ihrer 
Hoheit  Alexandra  Pawlowna,  von  den  Bürgern  der  Stadt  Pesth  den  6.  Maj  1800^ 
gegebenen  Balle  fejerlich. abgesungen.    Pesth,  Math.  Trattner.    2  Bl.  kL  8. 

204«  An  Ihre  kavs.  königl.  Hoheiten  Joseph  Anton  Erzherzog  Palatih  des 
Königreichs  Ungarn  und  Alexandra  Pawlowna  ,GroBfÜrstin  von  Bniland,  als  die 
geeammte  Israeliten  Gemeinde  der  künigl.  Freystadt  Pesth,  zürn  Denkmahl  ihrer 
Freude  ein  kleines  Geschenk  darzubringen  wagte.  1800.  Pest  bey  M.  Trattner. 
2  BL  4. 

205.  Cktthard  BabeBBteln« 

Aufrufungslied  der  Pester  Insurgenten  bey  dem  Aufbruche  ms  Feld;  in  Monat 
October  1800.    Oedenburg.  bey  Joe.  Ant  Siefi.  7  S.  8. 

208.  Mieh.  BabBsehnlk. 

Zum  Hochzeitfeste  dem  edlen  Brautpaare  Hm.  Johann  Straka  und  Jungfrau 
Kanette  Anders.  Pukkanz  den  15.  Herbstmonat  1800.  Schemnitz,  gedr.  m.  Buzer- 
jechen  Schriften.    2  BL  4.    Gedicht. 

207.  Stephaa  Chriatofft* 

Am  h<dden  Yennahlnngs-Tage  Sr.  Wohlehrw.  des  Hm.  Jakob  Glatz  mit  der 
Janker  Maria  Boona  Glatz,  den  23.  Sept.  1800.  gefeyert;  zum  Opfer  der  Fnmnd- 
echm  dargebracht    PreBburg,  gedr.  mit  Weberischen  Sehr.    2  BL  4.    rGedicht). 

208«  Freudenruf  bey  der  glücklichen  Ankunft  und  Installation  Sr.  Hochgrfifl. 
Gnadeo,  Anton  Cnky.  Dieser  Freudenmf  sammt  beygefügtem  Gebete  wird  von 
der  Israelitischen  Gemeinde  Ton  Hunsdorff  in  aller  untertbfiniffkeit  gewidmet. 
Lentschau,  Podhoransiky.  1  Bogen.  Fol.  [1800].  —  Nene  Annalen  18(r7.  Mai.  Int.-Bl. 

288.  JohaMi  Georg  Behmlts,  g^b.  1765  zu  Kasmark  in  der  Zips,  studierte 
1786  und  1787  PhiloMphie  und  Tbeolog&  in  Greüinrald,  erhielt  1788  das  Subrectorat 
an  der  Schule  seiner  Vaterstadt,  1789  ois  1806  Prediger  bei  der  cTang.-lutherischen 
Gemeinde  zu  Gro81omnitz,  1801  Senior  des  subkarpathischen  Seniorats,  1806  Prediger 
in  Bielitz  in  Oesterreichisch- Schieden,  als  ausgezeichneter  Kanzelredner  allgemeLn 
geliebt  und  geachtet,  1810  Superintendent  von  Mahren  und  Schlesien,  starb  zu 
Sielite  am  &.  Oktober  1826.  Eine  Feuersbrunst  yeraichtete  seine  samtlichen 
Mannakripte^  sowie  seine  reiche  und  wertTolle  Bibliothek;  dadurch  wurde  die  Samm- 
lung nnd  Herausgabe  seiner  geistlichen  Vortrage  Yerhindert 

a.  Mensel  20,  217.  ^  b.  Annalen  1807.  Int.-BL  Februar;  Jahr^ng  1811.  3, 
374.  —  c  Nekrolog  4,  1027  [tou  Bumy].  —  d.  J.  Melaer,  Biographien  berühmter 
Zeitgenossen.    Kaschau  1882.  S.  808  bis  311.  —  e.  Wurzbach  1875.  80,  834. 

1)  Beden  nnd  Gebethe,  bey  der  Eiasargung,  Beerdigung  nnd  Leichenfsjerlich- 
keit  des  wailand  Hoehgebohraen  Herrn  Emerich  Horyath  Stansith  Ton  Gradecz  etc. 
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der  löbl.  Zypeer  GespaDnachaft  ersten  VicegeBpans  eto,  zu  Lentachaa  und  N^re  1801 

«ehalten.  (1)  Staodrede  am  offenen  Sarge  Ton  Joh.  Carl  Osterlamm  Prediger  zu 
eutschan.  (2)  Grebeth  hej  der  Beerdigong,  t.  Martin  y.  Lehotzky  Frediger  za 
Topportz.  (3)  Gedächtnißrede  bey  der  I^ichenfeyerlichkeit  in  Nehre  von  Joh.  Geor^ 
Schmitz  Pred.zu  Grofi  Lomnitz.  Lentachaa  bey  Mich.  y.  Podhoranszky.  1801.  268.  £. 

2)  Rede  bey  der,  dem  Andenken  dee  weyland  Hochgebohrnen  Herrn  Balthasar 
Horyath  Stanaith  Yon  Gradecz  etc.  gewidmeten  Leicbenfeyerlichkeit  gebalten  zo. 
Kehre  1801.    Eperjes  bey  Johann  Michael  Bädlitz.    8  S.   4. 

3)  üeber  daa  Yerhaltn^'B  der  eYangelischen  Beligionslehrer  zu  ihren  Gemeinen, 
nnd  dieser  wieder  za  jenen,  mit  RUcracht  aaf  ansere  Zeiten,  Yon  Johann  Georg 
Schmitz.   Leuischaa  bey  Joseph  Carl  Mayer.  [1804].  64  S.  8.  -~  Annalen  1805.  2,  65. 

a.  Ueber  das  Yerbaltnifi  der  eYangelischen  Gemeinen  za  ihren  Beligionslehrern 
mit  Rücksicht  aaf  unsere  Zeiten,  Yon  Johann  Yon  Fejes  (Nr.  220).  Peet.  Patzko.  1804. 

b.  Ueber  das  Yerhfiltnifi  der  eYangelischen  Religionslehrer  zu  ihren  Gemeinen 
und  dieser  wieder  zu  jenen.  Eine  Antwort  auf  die  Gegenschrift  des  Herrn  Johann  Yon 
Fejes,  Yerfaftt  Yon  Ludwig  Kay ser  Prediger  zu  Manhardraorf.  Leutschau.  Mayer.  1805.  8. 

4)  Neues  Gtoang-  und  Gebethbuch  zum  Gebrauehe  auch  bey  öffentlicher  und 
hfiuslicner  Andacht  aer  eYangelischen  Gemeinden.  Neusohl.  Stephani.  1805.  8. 
Von  Bexheft,  Gotthard  und  Schmitz. 

5)  Ode  auf  Seine  kaiserliche  königliche  Hoheit  Joseph  Anton  Erzherzog  Yon 
Oesterreich,  Palatin  Yon  Ungarn,  bey  Gelegenheit  Höchst  Dero  Ankunft  zu  Groft'^ 
Lomnitz  1806  in  den  Tagen  des  Erndte-Monaths.   Leutschau,  bey  Joseph  Karl  Mayer. 

Neue  Annalen.  Int-BL  Oct  1807. 

6)  Confirmations-Gesfinge.  TeschenbeyProehaska.  1807.— Annalen  1810.  2,523. 

7)  Beitrfige  zu  Bumys  Musenahnanaoh  Yon  und  für  Ungarn.  1808. 

8)  Predigt,  gehalten  nach  der  schrecklichen  in  der  Stadt  Bielitz  am  6.  Juny  d.  J. 
aus|^ebrochenen  Feuersbrunst  Yon  Johann  Georg  Schmitz.  Gedruckt  zum  Beeten  des 
dasigen  Bethhauses.    Teschen  bey  Thomas  Prochaska.  1808.    23  S.  8. 

9)  Predigt  zur  Feyer  des  am  24.  May  1809  eingetretenen  hunderijährigen 
Jubiläums  der  Gnadenkirche  und  Schule  Augsburg.  Bekenntnisses  Yor  Teschen.  Ge- 
halten in  der  erwähnten  Kirche  Yor  einer  sehr  zahlreichen  und  ansehnlichen  Ver- 
sammlung, Yon  Johann  Georg  Schmitz.  1810.   Wien.  gr.  8.  —  Annalen  1811.  1, 145» 

10)  Jubelpredigt  in  Bielitz,  gebalten  Yon  Joh.  Georg  Schmitz:  Glatz,  Samm- 
lung einiger  Jubelpredigten.    Wien  1818.   Nr.  3. 

210.  Georg  Karl  Borromäus  Yon  Rnmy,  geb.  zu  Iglo  in  der  Zips  am 
18.  Oktober  1780,  Sohn  des  Eaufinanns  Johann  Georg  Yon  Bumy  (geb.  zu  Leut- 
schau 15.  April  1747.  gest  zu  Iglö  80.  April  1826),  besuchte  Yon  1794  bis  1799 
das  eYangelisehe  Lyceum  zu  Eäsmark,  gin^  1799  an  das  reformierte  Kollegium  in 
Bebreczin,  1800  an  die  UniYersität  Göttingen,  wo  er  ordentliches  Mitglied  in 
HeYues  philologischem  Seminar  wurde,  1803  Präfekt  an  dem  Erztehungsinsmute  de» 
Rektors  Podkonitzky  in  Käsmark,  1804  auBerordentlicher  Professor  der  Philologie 
und  deutschen  Litteratur  am  eYangelischen  Lyceum  daselbst,  1806  Eonrektor  und 
Professor  an  dem  eYangelischen  Lyceum  zu  Teschen  in  Schlesien,  1807  Profesaov 
und  Rektor  an  dem  eYangelischen  Lyceum  seiner  Vaterstadt,  1808  bis  1810  deutscher 
Prediger  an  der  eYangeUichen  Gemeinde  zu  Schmöllnitz  in  der  Zips,  1810  bis  1812 
Professor  in  Oedenburg,  wo  er  mit  dem  Fürsterzbischof  Rudnay  und  den  Prämon* 
stratensem  Yerkehrte,  legte  1812  wegen  zu  geringen  Gehaltes  diese  Stelle  nieder» 
1818  bis  1818  Professor  der  Ökonomie  und  GüterYerwaltungslehre  an  der  Yon  dem 
Grafen  Georg  Festetics  gestifteten  landwirtschaftlichen  Anstalt  Georgicon  zu  Keszihely» 
1818  Direktor  und  Professor  am  griechisch-  nicht  unirten  philologisch-philosophischea 
Lyceum  in  Syrmien,  1821  deutscher  Katechet  und  Subrektor  am  oYan^lischen 
Lyceum  zu  Prefiburg,  legte  infolge  der  Streitigkeiten  mit  dem  Professor  Zsigmondy 
und  dem  sloYakischen  Prediger  Bilnitza  am  28.  August  1824  während  einer  feier- 
lichen Prüfung  in  einer  freimütigen  lateinischen  Abschiedsrede  seine  Stelle  nieder 
und  siedelte  nach  Wien  Über,  wo  er  zur  katholischen  Religion  übertrat;  1825  durch 
kurze  Zeit  Lehrer  in  dem  Wiener  adeligen  Erziehungs-Institute  Yon  F.  A.  y.  E^inkow- 
ström,  1825  bis  1827  stellenlos,  seit  1^8  Professor  des  ungarischen  Rechts  und  d«^ 
Statistik  an  dem  fürstenbischöflichen  Presbyterinm  in  Gran,  f  &•  A.pril  1847.  Dieser 
rasch  wechselnde  Lebenslauf  wird  noch  bunter  und  abenteuerlicher  durch  mancherlei 
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Pline,  die  ihn  nach  Amerika,  nach  Roilland  hätten  f&hren  sollen.  Er  ■cheint  ein 
fmmhiger,  händeleüchtiger  Charakter  gewesen  zu  sein.  Er  war  ein  Polyhistor,  der 
nun  Unterhalt  seiner  zahlreichen  Familie  (13  Kinder  von  3  Franen)  über  die  Ter- 
schiedensten  Dinge,  auch  über  Branntweinbrennerei  und  Liquearfabrikation,  über 
das  Bierbraaen,  über  PferdefUtterang  a.  s.  w.  schrieb.  Sein  Sohn  berechnet  seine 
zentrenten  Aufsätze  auf  100,000  Nummern,  er  arbeitete  an  mehr  als  100  Zeitschriften 
nnd  periodischen  Werken  mit. 

a.  Nene  Annalen.  Wien  1807.  Int.-Bl.  Januar;  März.  Sp.  129;  Mai.  Sp.  209; 
Sepi  —  b.  Neue  yaterländiscbe  Blätter.  Wien  1820.  Intelheenzblatt  Nr.  18.  — 
c.  Ebersberes  Feierstunden.  Wien  1885.  605.  —  d.  Frankls  Sonntagsblfitter  1847. 
Beilage:  Wiener  Bote  Nr.  34:  Nichts  für  die  Familie  Rumj.  —  e.  Gratzer  Industrie- 
blatt  1847.  Nr.  31  und  84.  —  f.  Trauriges  Loos  einiger  Oenies.  Zum  Trost  für 
manche  Verkannte.  Von  G.  Aug.  Jul.  F.  Bum  j  [dem  Sohne],  o.  0. 1851.  8.  S.  5.  — - 
g.  Catalog  über  die  in  der  Bibliothek  und  literarischen  mnterlassenschiüft  weiland 
Dr.  Georg  Carl  von  Bum^  zu  Gran  noch  yorhandenen  Bücher  und  Manuscripte. 
Gran  1851,  Beiroel.  Darm  8990  Briefe  an  ihn;  ferner  mehr  als  150  Manuscripte, 
danmter  eines:  »Gesammeltes  gelehrtes  ünfinm,  aus  mehreren  tausend  Biographien 
gelehrter  Ungarn,  Künstler  u.  s.  w.  jeden  Zeitalters*.  —  h.  Bosentbal,  Convertiten- 
bilder  1866.  1.  338.  —  i.  Wurzbach  1874.  27,  262  bis  267.  —  j.  Bumj  ^lete 
^umy*8  Leben)  von  Ladislaus  K6r6sy.  Budapest  1880.  106  S  —  k.  Gustav 
Heinrich,  Karl  Georg  Bumy :  Ungarische  Bevue  1881.  1,  856  bis  363.  3916  Briefe 
an  ihn  erhalten,  TOn  Adelung,  Baumgarten,  Blumenbach,  BöttijS^er,  Cnuius,  DankoYsky, 
Dingler,  Eichhorn,  Engel,  Ersch,  Heyne,  Kopitar,  Merkel,  Prahler,  Saphir,  Stäudlin, 
Tyehsen,  VoB  n.  a.  —  1.  Briefe  von  Kazinczy  an  Bnmy  bei  Wertheimer  benutzt. 
2,  72  f.  77.  94.  97.  98.  102.  296.  336.  —  m.  Bumy  an  Stratimirovics :  Neue  Briefe 
Ton  Dobrowsky,  Kopitar  und  anderen  Süd-  und  Westslaven  hg.  Ton  Jagid.  Berlin 
1897.  8.  775  bis  778. 

1)  Beantwortung  der  Anfrage  im  allgemeinen  literarischen  Anzeiger  (Leipzig 
bey  Boch)  1797,  Nr.  XllI  über  die  etymoloj^he  Herkunft  der  Wörter  Europa,  Asia 
imd  Afrika:  Allgemeiner  literarischer  Anzeiger  1801.   Nr.  84. 

2)  Elegie  am  Grabe  der  zu  früh  Terblichenen  Jungfrau  Eleonore  Bomy. 
Ksschau  1803.  Stephan  EUinger.  8. 

3)  Topograph.  Beschreibung  von  Ungern  aus  C.  Waldstein  und  Kitaibels  de  Planus 
nrioribus  Hungariae:  ▼.  Zachs  monatl.  Gorrespondenz.  1803.  März  bis  August 

4)  Bückerinnerungen  an  eine  Beise  von  Göttingen  nach  Hannover,  Braunschweig 
imd  Wolfenhüttel  im  J.  1802:  Monatliche  Unterhaltungen  für  die  Jugend,  heraus- 

?egeben  von  Glatz,  Bredetzky,  Quilleaume  und  Unger.    Wien  bey  Bäuns  Wittwe. 
804.  8. 

5)  B^ytrag  zu  einem  Idiotikon  der  sogenannten  gründnerischen  deutschen 
Zipser  Sprache.  Von  Karl  Georg  Bumi:  Zeitschrift  Ton  und  für  Ungern  1804.  6, 
230  bis  242. 

6)  Wahrscheinlich  Beiträge  zum  Musenalmanach  von  und  für  Ungern  1804.  (B.) 

7)  Magazin  für  Geschichte,  Statistik  und  Staatsrecht  der  österreichisehen 
Menardiie.    G5ttingen  1806  und  1808.    11.   8. 

8)  Erklärung,  daß  er  an  der  Halliscben  Lit.  Ztg.  niemals  mitgearbeitet  habe 
imd  dag  auidi  der  Aufsatz  in  Wiehinds  deutschem  Merkor:  «über  den  Charakter  der 
drey  Hauptnationen  Ungarns  und  den  Znstand  der  dasigen  Cultur'  nicht  von  ihm 
herrühre.    Teschen,  im  May  1807.    Bumi:  Int.-Bl.  der  Annalen.  Sept.  1807. 

9)  Gab  den  Musenalmanach  von  und  für  Ungarn  auf  das  Jahr  1808.  Leutschau, 
C.  Mayer  heraus.    Ygl.  oben  S.  51. 

10)  Populäres  Lehrbuch  der  Oekonomie,  mit  besonderer  Bücksicht  auf  die  Be- 
dürfnisse Oesterreichs  und  Unwns,  und  auf  den  Zustand  der  Landwirthschaft  im 
teterreieluschen  Kaiserthum.  Wien,  1808.  K.  Schaumburg  u.  Comp.  U.  8.  XHI 
und  547;  541  S. 

11)  Geomphisch- statistisches  Wörterbuch  des  Osterreichischen  Kaiserstaates. 
Wien,  1809.  Bey  Anton  Doli.    XH  und  452  S.   gr.  8. 

12)  Theoretisch -praktische  Anleitung  zum  deutschen  prosaiBchen  Styl.  Wien, 
1813.  I>r.  T.  Anton  StrauB.   (Schaumburg  und  Comp.)    Vm,  240  und  2  S.  gr.  8. 

13)  Agricolae  experimentatores  prudentes  et  circumspecti.    Oratio  inaugualis 
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dicta  in  Georgico  Kesxtheliensi  die  5.  Not.  1813.    Sopronü  1814,  Typ.  Siearianis. 
22  8.  kl.  4 

14)  Von  der  jetsiffon  Beschaffenheit  des  G^rgikons  xu  EeBthelj,  nnd  den 
Mitteln,  daaselhe  dem  Zwecke  landwirthschaftlicher  Institute  überhaupt  n&her  xii 
bringen,  Fine  BewillkommniingBrede  an  die  Tbeilnehmer  des  Ökonomischen  Besneha 
des  ueorgikons  sn  Kenthely  am  20.  Uay  1814.   Oedenborg,  1814.  Siestisehe  Erben.  4. 

15)  Bewillkommnnngsrede  an  die  Tbeilnehmer  des  Ökonomisehen  Besnches  im 
Cleorgikon  zn  Kefithely  am  20.  May  1815.  Oedenbnrg,  1815.  SieBische  Erben.  62  8.  4t. 

16)  Monomenta  hangaitea  az  az  Magyar  eml^kesetee  irasok.  Pesth  nnd  Wien 
1815,  1816  nnd  1817,  Eggenberger  nnd  Schanmbnrg.    III.  8. 

17)  Gemeinnlltzige  ökonomiMh-technolog.  Belehrungen  f&r  Haushaltiuigen  in 
8t&dten  und  auf  deniLande.    Pesth,  1816.  Bei  Josef  MUler.    IL    120;  120  8.  8. 

18)  Das  Wundercabinet.    Pesth  1818. 

19)  Tropologia  et  schematologia  practica  sen  ezemplaris  quam  instar  speeiminis 
rhetoricae  ezemplaris  edidit  Georgius  Carolus  Bumy  . . .  Pragae  in  Bohemia  1819. 
Impensis  Frieder.  Tempsky.    Firma:  J.  6.  GaWe.    2  Bl.,  244  8.  8. 

20)  üeber  Horaien's  T  Satyren  1822. 

21)  Bumy  schrieb  den  Text  in  den  ,Donau-Ansiehten  von  ihrem  Ursprünge 
bis  zum  Ausflusse  ins  schwarze  Meer',  welche  der  Maler  A.  F.  Knnicke  nach  Zeien- 
nungen  Ton  Jacob  Alt  in  140  BUttem  gr.  Querfolio  1822  bis  1828  herausgab. 

22)  Die  frohen  Abende  der  Familie  Wohlffemuth,  herauigegeben  von  Glats, 
Unger,  GuiUeaume  und  Bumy.    Wien  1828.  Tendier.    II.  8. 

23)  Conspectus  ezaminis  public!  semestralis  primi  anni  schol.  1824.  in  dasse 
syntaxistarum  lycei  evang.  a.  c.  Posoniensis  actusque  declamatoiii  ab  iisdem  die 
26.  Martii  instituendi.  Accedit  commentatio  in  orationem  M.  T.  Ciceronis  pro 
Marco  Coelio  Bnfo,  maeoenatibus,  fftuteribus  et  amicis  zenii  looo  oblata  crisique 
philologorum  in  Hungaria  et  Germania  ezhibita.  Posonii,  1824.  Typis  heredum 
Belnayanorum.    17  8.  gr.  8. 

24)  8ehrieb  das  Vorwort  lu  Aaron  Kornfelds  Biblische  Perlen.  Zur  Belebung 
nnd  Veredlung  des  sittlichen  Gefthls  der  Jugend.  In  Versen.  Wien  1826.  Lud«* 
wig.  gr.  8. 

25)  Beitrfige  zur  Lemberger  Mnemoevne,  z.  B.  1828.  Nr.  48.  It6  dall  (Trink- 
lied). Nach  dem  Magtarisohen.  —  1832.  Nr.  86.  Gedicht  auf  den  Tod  des  Caidinals 
▼on  Gran  Alez.  ▼.  Bnanay.    (,Ein  ausführt  Nekrolog  8r.  Eminenz  enchian  in  der 

Ereiburger  Aehrenlese  1831.  Nr.  75  und  eine  umat&dL  biograph.  Chaiaktenchiid. 
1  den  offner  gemeinnüts.  Bl&ttem,  beide  Ton  Prof.  Bumy  in  Gran*). 

26)  JuMlam  yenerabilis  presbyterii  Strigoniensis  de  eveetione  ad  purpuiam 
Bomanam  Jimin.  ac  Bev.  Dni  principis  Alezandri  a  Budna  et  DiT^k-Ujfaln  8.  B.  E. 
presbyteri  cardinalis  etc.  dum  hac  di^itate  Viennae  inauguratus  Feliz  Starigoninm 
rediret  mense  Jaauario  1829.    Strigoui,  typ.  Jos.  BeimeL    3  Bl.  4. 

27)  Parentatio,  qua  piis  manibos  Emin.  condam,  Geis,  ao  Ber.  principis 
Alezandri  a  Budna,  metrop.  ecclesiae  Strigoniensis  arehiepiscopi,  oocaslone  ezequianun 
die  26.  octobris  1831.  justa  penolTit    Strigonü,  typ.  Jos.  Beimel.    31  8.  4. 

28)  Gallone  ausgewählter  Portrate  der  merkwürdigsten  Zeitgenossen,  sammt 
Tezt.    Ofen  1831. 

29)  Prosa -Eintrag  in  8chil]erB  Album  Stuttgart  1887,  8.  191  (Tgl.  §  249,  C. 
IV.  31)  nach  Gonst  y.  Wurzbachs  8chiUer-Buch  N.  2754. 

211.  Johann  Carl  Osterlnmm,  Prediger  in  Leutschau. 

1)  8tandrede  am  offenen  Sarge:  Reden  und  Gebethe,  bey  der  Einsargung,  Be* 
erdigung  und  Leichenfeyerlichkeit  des  wailand  • . .  Herrn  Emerich  HorYäth  Stansiüi 
von  Gradec  ...  in  Leutschau  und  Nehre  gehalten.  Leutschan,  1801.  Mich.  y.  Pod- 
horanszky.    26  8.  kl.  8.    Vgl.  Schmitz  Nr.  209.  1). 

2)  Bey  der  Beerdigung  unsers  unvergeülichen  Lehren  Johann  Hermann. 
(LeutMmau,  gedr.  bey  Karl  Joseph  Mayer  18(r7).    4  8.  8. 

Neue  Annalen  1809.  1,  128:  ^imd  Gedichte;  das  erste  Ton  Prediger  Karl 
Osterlamm,  das  zweite  ist  aus  dem  Leutsehauer  Gesangbuche  genommen  und  etwas 
abge&ndert*. 
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3)  Beden  und  6ediefate,  gehalten  in  Leotechau  am  1.  April  1888  bei  der  feier» 
liehen  LeichenbeBtattong  dee  Hochgelehrten  Herrn  Johann  Hoinek  Profeflsors  .  •  . 
am  hieeigen  e?.  Lyoeom.    Lentechan,  1883.  bei  Joh.  WerthmüUer.    80  8.  8. 

212.  Josef  Miduiel  HalMj  (Halaechy),  Lehrer  In  Oedenbug. 

1)  BeBcbreibnng  der  gegenwartigen  Einriehtang  der  er.  BUrgenchvle  in  Oeden- 
bnrg.    Abgefaßt  Jan.  1801.    Oedenbnrg,  (1801)  bey  J.  A.  SieB.    48  S.  4. 

2)  Tranerempfindnngen  am  Grabe  der  Fran  Borine  von  Wietoris,  gebohmen 
Schneller;  Torgetngen  im  Namen  der  leidtragenden  wftr^en  Familie  Ton  einem 
innig  thdlnehmenden  Hanafreonde  M.  H.  den  17.  Febr.  18(S.  Oedenbnrg  bey  Jet. 
Ant  8ieS.    2  Bl.  Fol. 

3)  Am  Grabe  dee  .  .  .  Herrn  Jonathan  von  Wietoria  •  .  .  Lehrers  und  Pro- 
feaMTB  .  .  .  allhier.  Im  Kamen  seiner  riUnmtüchen  Schtlkr  den  3.  Nor.  1802.  ron 
M.  H.    Oedenbnrg,  mit  SieAischen  Schriften.    2  Bl  Fol. 

4)  Warum  sollen  wir  das  Abendmahl  Jesu  heilig  halten  nnd  eeme  gebrauchen? 
Sine  rredigi,  in  dem  Bethanse  der  Ang.  ConC  Verwandten  sa  Odenborg  am  Grün- 
donnerstage 1808  gehalten.    Oedenbnrg,  1804.  Gedr.  bey  Anton  SieB.    28  S.   kl  & 

tlB^  ftreger  Cen.  Jaksleli,  ein  Serbe  aas  Gran,  studierte  in  Waitzen, 
dichtete  auch  in  nngariseher  Sprache. 

1)  An  die  YOIker  BoBlands  bey  Gelegenheit  der  ErOnong  zu  Moskan  Seiner 
kansrlichen  Majestät  Alexander  1.  Selbetbehenschers  aller  Beossen.  Wien  1801. 
4  Bl.  4.    Gedicht. 

2)  ThrSnen  am  Sarge  Ihrer  Kays.  Hoheit  Alexandra  Pawlowaa  GroBIQrstin 
Ton  BnBland,  nnd  Erzherzogin  von  Oesterreich.  Ofen  mit  k.  UnlTemit&tssehriftea. 
1801.    2  BL  4.    Gedicht 

214,  ¥•  X«  CMlawien,  Profess.  der  schönen  Wissenschaften  anf  dem  kön. 
Gyamas.  in  Eiemnitz,  Vermischte  Schriften.  Entes  Bfindchen.  Schemnitz,  gedrackt 
mit  Snlserischen  Schriften.  1801.    191  S.    S. 

a.  8.  11  bis  86:  Lyrische  Gedichte.  •-  b.  S.  89  bis  46:  Sinngedichte.  — 
c.  8.  49  bis  64:  Fabeln  nnd  BrzfthlnngeD.  —  d.  S.  57  bis  82:  Idyllen.  —  e.  S.  88 
bis  151:  Glandio  WiUa.  £üi  Original-Schaospiel  in  8  Anftflgen.  —  t  S.  158  bis  191 : 
Der  Stnckknecht.    Eine  Posse  fürs  Theater. 

,Sdion  1787  als  Lehrer  der  enten  Grammaticaldasse  zn  Schemniti,  hat  der 
Vf.  sldi  durch  ein  deutsches  Gedicht,  welches  die  Heransgeber  des  Merkurs  Ton 
Ungarn  anf  dem  Umschlag  des  7.  Heftes  Tom  II.  Jahrgang  abdrucken  lieBen,  rühm- 
Ueh  beksjmt  gemacht.  «■Yeimischte  Schriften  S.  18':  Sonedius*  Zeitschrift  Ton  und 
Ar  ungern  1,  387.  —  Annalen  April  1802.  Nr.  81. 

21&«  Anf  das  Ableben  Ihrer  Kays,  Hoheit  der  Durehl.  GroBfttrstin  und  Eit- 
henogin  Alexandra  Pawlowna  von  P«   Okn^  mit  k.  Üniy.-Sohriften.  1801.   4  Bl.  4. 

216«  Freudenschall  an  Seine  königUehe  Hoheit  den  Ershenog  Joseph  Palaün 
T.  Ungarn  ab  AIlerhGchstderselbe  mit  gnadigster  Herablassung  die  Musikschule  in 
Kesitfaely  am  23.  Ang.  1801.  besichtigte.  In  Musik  gesetzt  Ton  Peter  Stark  Lehrer 
der  Mnakschule  zu  Keszthely.  Wien  in  Chr.  Gottl.  TSnbels  Offizin.  7  BL  Fol 
(.K&nigssohn  und  Königsbruder').    Auch:  o.  0.  u.  Dr.    4  Bl.  kl.  8. 

817*  Das  Band  der  Liebe,  geknüpft  zwischen  Andreas  Kochmebter  und  Eleo- 
nore Schneller.  Ein  Gedicht  Oedenbuxg,  1801.  Gedruckt  mit  SieBiscfaen  Schriften. 
2BL   8. 

SIS.  Nene  schöne  Lieder  zu  der  gnadenreichen  Mutter  Gottes  Maris.  1801.  S  Bl.  8. 

219.  Christ- katholische  Kirchen -Gesfinge.  Tymau,  1801.  Gedr.  b.  Wenzel 
Jeimek.    6  BL  12. 

220«  Jekaan  tob  Fejes. 

1)  Bupplida  capitalia  ab  argutüs  Andreae  Chizar.  Cassoriae,  1802.  Typ. 
Jean.  Jos.  EUinger.    86  8.  8.  —  2.  Editie.    Ebenda  1808.    55  S.  8. 

2)  Ueber  das  Yerh&ltniB  der  EtangeL  Gemeinen  zu  ihren  Religions-Lehrem 
mit  Bttckricht  auf  unsere  Zeiten.  Bin  Gegenstück  zu  der  Schrift:  Ueber  das  Ver- 
hältniB  der  evang.  Beligions- Lehrer  zu  ihren  Gemeinen.    Von  Joh.  Georg  Schmitz. 
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Pesth,  1808.   Gedr.  h.  Franz  Jos.  Patako.    28  S.   8.  —  Nene  Ansg.    Ebenda  1804» 
24  S.   8.    Vgl.  Annalen  1805.   2,  68.    Sieh  oben  Nr.  209.  3). 

8)  Bonns  patriae  ciyis  ad  geninm  saecnli  XIX -ni  fommtns,  qnem  ezemplo 
spectabllis  condam  Dni  Lndovici  Kabini,  de  Felsö  Enbin  &e.  püs  ejus  manibns  die 
19.  Octobris  1806.  in  sacra  eTangelicomm  Nyastyensiam  aede  parentaret  illastravit 
J.  F.    Peetini,  typ.  Franc  Jos.  Pktiko.    XV  S.  4. 

4)  Matrimonia  ad  yetasti  et  hnjos  temporis  rationem  exigit  Joannes  Fejes. 
Pesthini  1806.  Impensis  Jos.  Eggenberger.    42  8.  8. 

5)  Memoriam  Petri  Madacs  med.  dris.  ind.  districtns  Eishonthensis  physid 
ord.  ne  ocddat,  cai  aetemitas  debeatnr  posteritati  tradere  Tolnit  intimas  defancti 
cnltor  Joannes  Fejes.  1807.    Neosolü,  typ.  Joan.  Stephani.    81  S.  4. 

6)  De  Lingra,  adminicnlis  et  perfectione  eins  in  genere  et  de  Lingva  Hnngarica 
in  specie.  Commentatio  historico-politicay  placidae  Hangaromm  mminatfoni  cucata, 
dam  lingvam  hnnff.  pnblicam  reddere  contendnnt.  Pesthini,  1807.  Impensis  Jos. 
Eggenberger.    52  8.  8. 

7)  Ueber  die  Bettler,  ffeaammelt  ans  Beyspielen  von  Johann  von  Fejes.  1807: 
Vater).  Bl.  1808.  ü,  Nr.  XXXVÜ.  XXXVIII. 

8)  Hat  sich  das  mfinnliche  oder  weibliche  Geschlecht  nm  die  Menschheit  mehr 
yerdient  gemacht?  Znm  Vortheil  des  weiblichen  beantwortet  von  Johann  von  Fejee. 
Pesth,  1808.  bey  Jos.  Eggenberger.    48  S.  8.    Vgl.  Annalen  1811,  1,  158. 

9)  De  manere  advocati  ad  nntam  christianae  moralis  obenndo.  1809.  [Leat- 
schoviae],  Typ.  Jos.  Maier.    58  S.   kl.  8. 

10)  Über  Becensenten  and  Becensionen.  Von  Johann  t.  Fejes.  Kasehaa  1809. 
Gedrackt  in  Stephan  Ellingers  k.  k.  priv.  Bnchdmckerey.  22  S.  8.  —  Nene  Annalen 
1809.   1,  278;  Wiener  Allg.  Lit.-Zt«.  1815.  Febr.  Nr.  12.  S.  190  (t.  CsaploTics). 

11)  üeber  das  Befagniss  des  Staats  die  BeUffionslehrer  f&r  die  Moralitat  des 
Volks  verantwortlich  za  machen.  Von  Johann  r.  Fejes.  Pesth,  bey  Joseph  Eggen- 
berger 1809.    56  S.   8.    Vgl.  Annalen.  Oet^  1810.  S.  6. 

12)  Die  Familie  Malvienz  dankbar  geehrt  bei  Ihrem  Abschiede  von  Eleinhonth, 
Yon  dnem  Schätier  ihrer  Verdienste.   Nensohl,  1810.  Gedr.  b.  Job.  Stephani.  15  S.  8. 

18)  Todesfeyer  der  weiland  Hochwohlffeb.  Fraa  Anna  Maria  yon  Okolitsanyi» 
gebohmen  v.  Masdry.    Wien,  1811.    Gedr.  b.  Ant.  StraaB.    14  S.  8. 

14)  Die  Herrscher  als  Beyspiel  f&r  Ünterthanen.  Wien.  1811.  Gedr.  b.  Anl. 
Strani.    34  S.   kl.  8.    Vgl.  Wiener  allgem.  Llt-Ztg.  1815.  Jänner.  Nr.  8. 

15)  De  popalatione  in  genere  et  in  Hangaria  in  specie.  Pestini,  1812.  Typ. 
M.  Trattner.    160  8.  nnd  1  Bl.   8. 

16)  Die  ungarische  Staatsbürfferin;  ihre  Pflichten  nnd  Bechte  nach  den  nn- 
garischen  Gesetzen  dargestellt,  nna  zam  Versach  heraasgegeben  von  Job.  t.  Fejes. 
Erstes  Heft.  Pest  gedmckt  mit  Trattnerischen  Schriften,  1812.  70  8.  16.  — 
Wiener  allgem.  Lit.-Ztg.  1816.  Nr.  88  (E. n.). 

17)  De  coelibam  Ubertate,  bonis  haereditatis  acceptis  cosmopolitice  ntendi; 
nolli  legi  positirae  sed  nee  nllias  jari  adyersa  disserait  et  Petro  Eabinyi  (qnod 
satis)  dnm  noram  domnm  conderet  inscripsit  J.  F.  Badae,  1818.  Typ.  reg.  oniTersit. 
hang.    20  8.  8. 

18)  Demosthenes  in  Philippnm  omnia  sabjngantem  in  orationibns  olynthiads 
et  philippicis.    Pestini.  1814.   Apad  Jos.  Eggenberger.    8  S.   kl.  8. 

19)  Memoria  viri  plnrimam  reverendi  Mattbiae  Schaleck,  eoclesiae  a«  c.  a. 
Tissoltzensis  rerbi  dei  mmistri  meiitissimL  Neosolii,  1815.  Typ.  Joan.  StephanL 
52  S.  8. 

20)  Ciceronem,  de  eo  philosophantem,  qaod  in  ambita  namenim  pablioomro, 

Jro  Üs,  qai  ea  conseqnnntor,  honorifioam,  in  mediam  prodncit,  et  Andreae  Enbinri, 
am  sapremam  inspectiorem  districtns  Montani  capeeseret,  inscribit    LentschoTiae 
[1815].   Typ.  J.  WerthmflUer.    22  S.  8. 

21)  Dem  Andenken  der  weü.  Hochwohlgebohmen  Fran  Jnliana  r.  DesM^ffy 
gebohmen  ▼.  Eabinyi.    Lentschan  [1816].   WerthmüUer'sche  Bachdr.    16  S.  8. 

22)  Antraf  an  das  sittsame  nnd  m&nnlich  ffthlende  weibliche  Pnbliknm  in  nnd 
aoBer  Ungarn.    Lentschan,  1817.   Gedr.  b.  Job.  Werthmüller.    16  S.  8. 
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^  Aeeht  weibliche  Theilnabme  an*  m&nnlicben  ünteraebmnngen ;  am  Bej- 
spiele  UngariBcher  F^nen  bey  Gründung  der  Evang.  Kirche  in  Ungarn  dargestellt 
...  bey  Gelegenheit  der  dritten  Saecular- Fever  der  Reformation,  und  der  nennten 
Stifto^eyer  der  KleinKonter  öffentl.  Bibliothek  1817.  Lentschan  [1817].  Gedr.  b. 
loh.  Werthmüller.    24  S.   kl.  8. 

24)  De  meritis,  qnae  bibliothecae  in  reformationem  contulemnt,  et  haec  yicis- 
8im,  Ulis  reddidit,  reddiditqne,  die  18-tia  Septbr.  1817.  bibliothecae  Kishontb.  solem- 
nüfl  Unis,  reformationis  vero  jnbilaeo  III tio:  in  Also  Szk&lnok  difisemit,  et  quae 
^t  Nioolao  Okoliceänyi  de  Eadem  ne  amoris  honorisane  monnmentnm  in  biblio- 
theca  deesset.    Leatschoviae,  1818.  Typ.  Joan.  WerthmtLller.    20  S.   gr.  8. 

25)  De  epistolis,  eammque  commercio  rite  institnendo  exempla  classicomm 
aaetonim  recensnit  . . .    Lentschoviae,  1818.  Typ.  Joan.  Werthmüller,    64  S.    gr.  8. 

221.  Nenjahrs-Gedanken  der  Schüler  in  der  oberen  Klasse  der  evang.  Oeden- 
barger  Bürgerschnle.    Oedenburg,  1802.  bey  Jos.  Ant.  Siesz.    6  Bl.  8. 

222«  Dotikmal  des  Beileids  unsern  würdigen  Freunde  und  Amtsbmder  Jonathan 
T.  Wietoria  bey  Beerdigung  seiner  innigst  geliebten  Gattinn  Boeina  gebohmen  Schneller. 
Oedenburg  den  17.  Homung  1802.  von  Freunden  und  Amtsbrüdem.  Oedenburg 
bey  Joa  Ant  SieB.    1  Bl.   Fol. 

223.  Ferdinand  Tetzlar,  Freiherr  t.  Piankensterii. 

Am  Tage  der  Installations-Feyerlichkeit  des  Hochg.  Horm  Sigmund  Horväth, 
Erbfaemi  in  St.  Georgen,  k.  k.  wirkl.  Hofrath,  und  Obergespann  der  löbl.  B^kesser 
Gespannschaft,  zu  Gyula  den  10.  März  1802.  Ofen,  (1802).  Gedr.  mit  k.  Univ. 
Schriften.    2  Bl.   4. 

224»  Die  so  lehr-  als  trostreiche  Leiden-  und  Sterbensgeechichte  des  gedul- 
digen Schlachtlfimmleins  Jesu  Christi.  Palrosonntaff  der  Evangelischen  abgesungen. 
Leutscbau,  1802.   Michael  Edler  v.  Podhoranflky's  Druck.    45  S.   8. 

Far  Charflreitag.    Leutschau  1802.   Podhorän£ky.    50  S.  8. 

225*  AAron  Chorin« 

1)  Gedächtnisrede  über  das  Ableben  des  . . .  Herrn  Johann  t.  Bänhidy  ge- 
balten in  der  Sinagogy  zu  Simand  den  29.  April  1802.  Waitzen,  1808.  b.  Ant. 
Gottlieb.     15  S.  8.  ^ 

2)  Sr.  fürst].  Gnaden  Hm.  Alezander  Bnduay  de  eadem  et  Div^k-Üjfalu  des 
Königreichs  Ungarn  Primas  Erzbischof  Yon  Gran  .  .  .  bey  seiner  Durchreise  am 
lOten  April  1820  überreicht  . . .  von  der  Arader  Israelit.  Gemeinde.  Arad,  1820. 
Gedr.  b.  Ant.  Micheck.    6  S.   4.    (Gedicht). 

8)  Ein  Wort  zu  seiner  Zeit  über  die  Nächstenliebe  und  den  Gottesdienst. 
Wien.  1820.   Ant.  Strauß.    48,  48  und  62  S.   8. 

4)  Herzens-Begungen  bey  der  Installation  Sr.  hochgeb.  Hm.  Baron  Jos.y.  Wenck- 
heim,  Administrator  der  Obergespanswürde  im  Löbl.  Crassover  Comitat,  als  Admini- 
strator derselben  Würde  im  Lobl.  Arader  Comitat  am  7.  April  1823,  der  Arader 
israelit  Gemeinde.    Arad,  1823.   Gedr.  b.  Ant.  Micheck.    6  S.   4.    (Gedicht). 

5)  Igereth  Elaeaaph  oder  Sendschreiben  eines  afrikanischen  Rabbi  an  seinen 
Collegen  in  Europa.  ETerausgegeben  mit  einem  deutschen  Vorworte,  Nachworte  und 
Koch  Etwas.    Prag,  1826.   Gedr.  b.  J.  M.  Landau.    V  und  94  S.   8. 

6)  Der  treue  Bothe  an  seine  Glaubensgenossen.  Prag,  1830.  Auf  Kosten  des 
Herausgebers.    X  S.,  2  Bl.  und  61  S.   gr.  8. 

7)  Hillel.  I.  Abhandlung:  üeber  die  Vereinigung  der  Nächstenliebe  mit 
Selbstliebe.  —  H.  Abhandlung:  Verzeichnifi  aller  im  moralischen  Gesetze  verordneten 
Pflichten  der  Nächstenliebe.  —  III.  Abhandlung:  Erläuterung  der  13  Grundregeln 
der  moralischen  Religion  durch  Fragen  und  Antworten.  Ofen,  1837.  üniversit.- 
Buchdruck.    XX  und  173  S.   8. 

9)  Worte  der  Wahrheit  und  des  Friedens!  Geschrieben  im  Jahre  1843 — 14. 
Ofen,  1848.  Gedr.  in  der  k.  Üniversit.-Bucfcdr.    48  S.   8. 

226.  Prei£  der  großen  Vorsorge  Gottes  für  das  kleine  Evangelisch -deutsche 
Ziou  in  der  k.  k.  freyen  Stadt  Zeeben  am  Tage  der  feyerlichen  Einweihung  seines 
neuen  Bethauses  offentUch  von  der  Gemeinde  besungen  den  28.  May  1802.  Eperies. 
Gedr.  b.  Job.  Mich.  Rädlitz.    4  Bl.  4.      ' 
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227.  Der  si^nde  Badntor.  Eine  allej^orisch- historische  Bnahlmig  der  den 
28.  Jnmos  1802  in  der  Stadt  Preihorg  glückhch  erfolgten  Landung  der  neuartigen 
prachtvollen  Schiflb,  ron  der  Erfindung  Sr.  Ezeellenz  dem  hochgebomen  Heim 
Grafen  Theodor  von  Batthyan»  Sr.  k.  k.  Ap.  Maj.  Kammerer  und  wirkliehen  ge- 
heimen Bathes.  Hochdemaelben  von  einem  Frennde  der  Wahrheit  hochaohtangsToll 
gewidmet.    PreBbnrg,  1802.  gedr.  bey  G.  A.  Belnay.    1  Bogen.  4. 

Annalen.  Nov.  1804.  Nr.  123:  ein  Not-  und  Hül&gedicht;  ein  Ünkenrof. 

928«  Der  Friede  nnd  der  Landtag  in  Ungarn.  Eine  groBe  Gantate.  In  Musik 
gesetit  von  Heinrich  Klein.    Prefiborg,  1802.  Gedr.  bey  S.  P.  Weber.    5  Bl.  8. 

229.  Geerg  tob  Chuil,  geb.  am  21.  April  1788  in  PreBbnxg,  studierte  Philo- 
sophie und  Bechte  in  ErUu,  PreBbarg,  Pest  und  Wien;  1804  Tom  FUnten  Esta- 
ha^  bei  seiner  Domfinenreeie  in  Eisenstadt,  1808  als  Gustos  und  1811  als  Biblio- 
thekar an  seiner  in  Wien  bdSndlichen  Bibliothek  angestellt,  zugleich  Galleriedirdttor; 
trat  in  den  Buhestand  und  starb  am  8.  November  1865  in  Wien. 

tu  MeMri  17,  G64.  22n.  276.  —  b.  Morgenblatt  1819.  Lit-Bl.  Nr.  31.  - 
e.  Oestorr.  ZuseiMraai;  Wien  1887.  8,  tfS.  —  d.  Pieihurger  Zeitung  1856.  Nr.  260. 
^  e.  Magyar  Sajto  (üngariHiie  FraM).  Pesttl  18G&  Ni:  115:  Biognohie  von  Fiau 
Toldy.  ~  f.  Jelenkor.  Politikai  ^  tarsas  elet  eB^dopfie£i|a  (Die  GeMKWirL 
Encyklopfidie  ftr  polit.  u.  geselliges  Leben).  Pesth  1857.  II.  Jahrg.  7.  u.  &  Hrft 
8.  361.  —  g.  Pester  Lloyd  1865.  Nr.  275.  -  h.  Pest-Gfiier  Zeitung  1857.  Nr.  177: 
üngarisohe  M&rchen  von  A.  Duz.  —  i.  Guden  3,  250.  —  k.  Schevrer  356 1  — 
1.  Wunbach  1859.  5»  43  f.  —  m.  K.  M.  Kertbeny,  Silhouetten  und  Befiquien.  Wien 
und  Prag  1861.  1, 195  bis  201:  Georg  von  Gaal.  —  n.  Kehrein,  Lex.  1868.   1,  1016. 

1)  Er  beginnt  1803  mit  einer  humoristischen  MonatsBchrift  in  ungarischer 
Sprache,  welche  Pesther  Briefe  nach  Art  der  Eipeldaaer  Briefe  enthUt. 

2)  G.  V.  Gaal,  Kriegslieder  der  ungarischen  adelichen  Insnzrekzion.  1809. 
Vgl.  Bfubers  Morgenbote  1809.  2.  Heft   S.  221. 

3)  a.  1812  erschien  Ghtals  erste  Gedichtsammlang,  die  in  den  bibliograj^iseben 
Handbüchern  unter  verschiedenen  Titeln  veneichnet  wird:  Die  Hören.  Dresden 
1812.  —  Bntlinge.    Dresden  1812.  a  —  Gedichte.    Dresden  1812.  Walther.  12. 

b.  Gedichte.    2.  vermehrte  Auflage.    Zerbet,  Kummer.  1825.   8. 

4)  Die  Farben.  Eine  symbolische  Scene.  Brunn,  1814.  S.  —  Wien  1815. 
Heubner.  12. 

5)  Friedenshymne  den  drei  erhabenen  Monarchen:  Frans  I.,  Alexander  L  nnd 
Friedrich  Wilhelm  III.  gewidmet    Wien,  1815.  Heubner.  Gro£- Folio. 

6)  Die  nordischen  Gfiste,  oder  der  9.  Jan.  1814.  Gedicht  in  12  Gesängen. 
Wien,  1819.  Karl  Ferdinand  Beck.  224  8.  8.  Proben  vorher:  Ztg.  f.  d.  eleg.Welt 
1817.  Nr.  200/4.    YgL  Morgenblatt  1S19.  Literatur -Blatt  Nr.  31.   S.  128. 

7)  Die  dankbaren  Thiere:  Abendatg.  1819.   Nr.  215  bis  217. 

8)  Theater  der  MaAraren.  Üebersetzt  und  herausgegeben  von  Georg  von  Gaal. 
Erster  Theil.    Brfinn,  im  Bey  J.  G.  Trafiler.    XXYIIl,  299  S.   8. 

Widmung  an  den  Grafen  Ladislaus  Festetics  von  Tolna.  (Wien  den  1.  May 
1820).  —  S.  VlI:  Vorrede  (Wien,  1.  May  1820)  [eine  Geschichte  des  unguisehen 
Theaters]. 

a:  Die  Tartarn  in  Ungarn.  Vaterlfindisches  Original -Trauerspiel  in  5  Akten, 
von  Herrn  Carl  von  Kisfalndy  von  Kisfalud.  —  b:  UEa,  oder  Die  ErstHrmung  von 
GriechiBch  -  WeiAenburg.  Vaterländisches  Original -Schauspiel  in  4  Akten,  von  Gkrl 
von  Kisfalndy  von  Kis&lud.  —  c:  Stibor.  VaterlSndisches  Original -Schanapiel  in 
4  Akten,  von  Herrn  Carl  von  Kisfalndy  von  Kisfklud.    Alles  in  Versen. 

9)  Alezander  von  Kisfalndy,  Tätika.  Eine  ungarische  Sage.  Metrisch  flbenB. 
von  Georg  Gaal.    Wien,  1820.  J.  B.  WaUishanser.    X,  62  S.  U.  8. 

10)  Polymnia.  Eine  Auswahl  von  mehr  als  drei  tausend  Stellen  aus  den 
Werken  der  vorzüglichsten  deutschen  lyrischen  Dichter,  älterer  und  neuerer  Zeit, 
enthaltend  eine  Menge  Sentenzen,  Aphorismen,  Maximen,  Gleichnisse,  Verfleichungen, 
dichterische  Bilder  und  Schilderungen  u.  d.  gl.,  sammt  einem  reichhiütigeD,  sum 
Behufs,  schnellen,  und  unfehlbaren  Auffindens  jätes  darin  vorkommenden  Gegenstandes 
eingerichteten  Sachregister.  Gesammelt  nnd  herausgegeben  von  Georg  von  Gaal. 
Brunn,  1820  bis  1821.  Bei  Jos.  Georg  Traszler.    IV.  gr.  8. 
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11)  Die  rotha  Ziege:  Erato  ftr  1821.  a  1  bis  9. 

12)  Mihichen  der  Magyaren»  bearbeitet  und  heranegegeben  tob  G.  t.  G.  Wien 
1832.  J.  B.  WaUithaneer.  il^  2  und  454  8.  8.  Die  nngaiiMhen  Originale  gaben  Franz. 
Toldy  nnd  Gabriel  Kaiinciy  in  Bodapest  eret  1857  bie  1860  in  8  Banden  ans  dem 
Nachlasse  Gaals  herans. 

Ungariiehe  Yolksmarchen.  Nach  der  ans  Gaals  NaehlaB  herausgegebenen 
Unehrift  üboaettt  von  G.  Stier.    Peeth,  1857.  Gnst.  Heekenast.    YHI,  207  B.  8. 

18)  üeber  den  Sehlaf :  Hormayrs  Archiv.  14.  Jahrg.  1828. 

14)  Simon  Eem^ny.  Ein  yaterlftnd.  Original -Drama  in  2  Acten:  Kotsebuea 
Almanach  dramatischer  Spiele.    22.  Jahrg.    Leipzig  1824.    8.  175  bis  250. 

15)  Omithologische  ünterhaltnngen :  Hormayrs  Aichir.  17.  Jahrgang  1826. 
la  Jahig.  1827. 

16^  Geschichte  der  Belagerung  von  GUns.  Wien  1828  (Separatabdmck  ana 
der  militfirischen  Zeitschrift). 

17)  Sprichwörterbnch.  In  sechs  Sprachen,  deutsch,  engliidi,  tateiniKii,  ttiüie- 
Bisdi,  ftansaaiseh  und  ungarisch.  Von  Georg  fon  GaaL  Wkta^  1880.  Friadridi 
Yolke.    204  8.  gr.  12. 

18)  MytiiologiedMi  TaMbenbueb.  60  Kupferstiche  naeh  J.  Enders,  Leders^ 
Baddi  und  Sehflyda  Zddmongen  ron  J.  Stöber.  lüt  einem  erkifirenden  Texte. 
Wien  1884.  Mayer  u.  Comp.  gr.  8. 

19)  EMhlungen,  Sagen,  M&hrchen  und  historische  Anekdoten  aus  dem  Fran- 
aSmefaen,  Italienisdien,  Spanischen,  Englischen  und  Ungarischen.    Wien  1834. 

20)  Sagen  und  NoTellen.  Aus  dem  Magyarischen  übersetat  Ton  Georg  von  Ghuil. 
Wien  1884.  Mayer  u.  Comp.    210  und  1  S.  8. 

Inhalt:  a:  Der  Blutbecher.  Novelle  aus  dem  Magyarischen.  —  b:  Graf  Joh. 
Mailath.  Der  Willitanz.  Eine  Yolkssage.  --  c:  A.  ▼.  Kisfaludy.  Der  Einsiedler 
auf  dem  St.  Michaelsberge.  Eine  vaterlfindische  Sage.  —  d:  Freiherr  Ludw.  Pod- 
manltakjr.  Der  Wohlthat  Lohn.  Eine  Novelle.  —  e:  Gabriel  v.  D6brentey.  Klara» 
Maflrransche  Sage.  —  f :  A.  v.  Kis&ludy,  Bestrafter  Meineid.  YaterlfindiRche  Sage.  — 
gz  i.  V.  Kisfidudy.  Was  macht  der  Storch?  Anekdote.  —  h:  E.  v.  £isfaludy. 
Wiedersehen.    Novelle. 

21)  Katalog  der  fArstl.  Eszterhasyschen  Gem&lde- Gallerie  in  Wien.  Franz. 
und  deutsch.    Wien.  1884. 

22)  Allfemeiner  deutscher  MusterbrielSiteller  Ar  die  verschiedenen  gesellschaft* 
liehen  YerhäTiniBBe  und  Oeterreichischer  Haussecret&r  ftLr  das  Privatgeschfifksleben 
nnd  alle  jene  FSll^  wo  man  ohne  Daswischenkunft  begl&nbigter  Agenten  mit  Staats- 
hehdrden  schriftlich  verkehren,  rechtsgültige  Frivaturkunden  eigenhfindiff  fertigen 
und  in  Streitsachen  sich  selbst  vertreten  kann.  Nebst  einem  Abriß  der  Buch- 
haltungswissenschaft, Interessen-  und  Wechselrechnungen,  vergleichende  MAnz-, 
MaB-  und  Gewichtstabellen  u.  d.  nöthige  Auskunft  über  Postgeffenstfinde,  Eisen- 
iMümen  und  DampfschifEfabrt.  Guus,  1834.  Carl  Beicbard.  61V|  Bogen.  8.  — 
2.  Aufl.  Pesth  und  Leipzig.  1839.  C.  A.  Hartleben.  082  S.  8.  —  3.  umgearb. 
u.  den  Zeitverbaltnissen,  gleichwie  den  neuesten  Gesetzen  und  Verordnungen  an- 
gepaftte  Ausgabe.  Besorgt  von  L.  Fürstedler.  Pesth,  Wien  und  Leipzig,  1864. 
Hutlehen.    XX Vm,  675  S.  gr.  8. 

231  In  seinem  Nachlasse  befanden  sich  lexikalische  und  sprachliche  Materialien, 
namentlich  dn  fertiges  deutsches  Beim -Lexikon,  eine  deutsche  Phraseologie,  eine 
ausführliche  BesJ-Encyclopfidie,  ein  Sachregister  zu  den  von  Bertuch  herausgeff. 
Befaebeidireibungen,  Material  zu  einer  geographischen  Eneyclopädie,  mehrere  Abhana- 
Inni^  über  Kunst  u.  dgL  mehr. 

280.  Anna  Maria  Müller. 

1)  Empfindungen  beym  Eintritt  des  Jahr's  1803,  den  hohen  Günnem  . . .  ge- 
vddmet.    Pesth.   Gedr.  b.  Math.  Trattner.    4  Bl.   kl.  8. 

2)  Denkmal  der  innigsten  Verehrung  zum  Neuen  Jahre  gewidmet  den  erlauchten 
Schanapielgdnnem.    Pesth,  1804.  Gedr.  b.  Math.  Trattner.    4  Bl.   kl.  8. 

S)  Den  Freunden  des  Ofner  Theaters  zum  neuen  Jahr  1808.  Ofen  (1807). 
Gedi.  in  der  kön.  Üniversit&tsbuchdr.    4  Bl.  8. 


112  Buch  VII.    Phantastische  Dichtung.    §  298,  N.  231-239. 

4)  Allen  . . .  Freunden  des  königl.  stadt.  Ofher  Theaters  zum  neuen  Jahre  1810 
ehrfdrchtsYOll  gewidmet,    o.  0.  1809.    7  S.   8. 

5)  Blamenkranz  am  Neaen  Jahre  1817  um  die  Sohlfife  der  Erlauchten  und 
▼erehrten  Schauspiel-Gönner.    7  8.  8.    Ofen,  gedr.  mit  k.  nng.  Uniy.-Schriften. 

281.  Danksagung  und  herzliches  Geheth  für  Ihre  Gnaden  . . .  Frau  Theresia 
yerwittwote  Gräfin  Jobann  Zichy,  ▼.  Yäsonkö,  gebohme  Freyin  Lusinszky  ▼•  B^litz 
feyerlich  begangen  von  der  Komorner  Juden-Gemeinde  bei  Einweihung  ihrer  nea- 
erbanten  Synagoge,  welche  höchstgedachte  Gräfin  auf  ihrem  Grunde  daselbst  za 
erbauen  gnädigst  erlaubet  im  May  1803.    Presburg  bey  0.  A.  Belnay.    4  Bl.  8. 

282.  Hlohael  Arzt. 

1)  Predigt  von  der  Verehrung  Mariens,  als  zu  Potsch  im  Saboltscher  Eomitat, 
durch  die  Wahlfahrter  das  freudenreiche  Geburtsfest  der  allerheiligsten  Jungfrau 
Maria  in  d.  Maria  Potscher  Kirche  den  8.  Herbstmonats  1803,  feyerlich  begangen 
wurde.    Easchau,  Fr.  Landerer.    30  S.   8. 

2)  Lobgesang  der  Verehrung,  Liebe,  und  Hochsch&tzung,  welches  Alle  Edel- 
denkende  aus  dem  Geschlechte  der  Teutonen  in  der  Sattmarer  Gespannschaft  dem 
Hoch-  und  VerehrungswQrdigsten  Herrn  Sattmarer  Bischof,  Freyherrn  Stephan  tod 
Fischer  und  Grofl-Salatnya,  Erbherrn  in  Batschko,  Beysitzer  der  Hochiöblicben 
Septem  viral -Tafel  n.  s.  w.  als  ein  Denkmahl  Ihrer  Ereebenheit  am  Taffe   Seioes 

JubelvoUen  Einzuges  naher  Sattmar  den 1804  darbrachten,  durch  Michael 

Arzt,  Weltpriester  des  Sattmarer  Bisthums.    Groflwardein.  Gedruckt  bey  Anton  Gott- 
lieb. 1804.    7  S.  8.    f.Heut  ist  der  Tag,  an  den  die  Engel  singen*). 

Int.-Bl.  der  Annalen.  Dec.  1805.  —  Zeitschr.  von  und  far  Ungern  1804.   6, 19df. 

288.  Johann  Miehtel  Heekenast,  Prediger  in Elasohau,  gest.  in  Fest  um  1848. 

1)  Leichenrede  am  Sar^e  der  .  .  .  Edlen  Frau  Anna  Rosina  Pulszky  t.  Csell- 
falva  Terwittibten  Frauen  Ujhazy  von  Budam^r  den  25.  Sept.  1803.  Als  Anhang: 
Am  Grabe  der  Frau  Anna  Rosina  t.  Ujhazy  gebohrene  y.  Pdszlij.  Gelesen  von 
Daniel  Kriebel  (Nr.  234).    Easchau.   Job.  Jos.  Ellinger.    32  S.  8. 

2)  Vitzay*s  Todesfeyer.  Eine  Trauerrede,  gehalten  bei  Gelegenheit  der  feyer- 
liehen  Beerdigung  des  verewigten  Greises  . . .  den  18.  April  1810.  Easchau,  auf 
Eosten  der  von  Landerer^schen  Buchh.    19  S.   8. 

3)  Am  Grabe  des  frübverblichenen,  talentvollen,  braven  Franz  v.  Eükemezey, 
Fähnrich  des  löbl.  k.  k.  Baron  Weidenfeld  Linien -Inf.- Reg.  den  5ten  April  18l'2. 
Von  M.  H.    Easchau,  gedr.  in  der  EUingor 'sehen  Buchdr.    8  8.  8. 

4)  Die  Leidensgeschichte  Jesu  mit  Chorgesängen  und  Liederversen,  so  wie  sie 
am  Charfireytage  bey  der  evang.  deutschen  Gemeine  in  Easohau  vor  dem  Altare 
vorgelesen  zu  werden  pflegt  In  Hinsicht  der  Gesänge,  wo  es  ndthig  war,  neu  be- 
arbeitet und  unserer  jetzigen  Erbauungssprache  gemäfi  eingerichtet  von  M.  H. 
Easchau,  1812.   Ellingersche  Buchdr.    22  S.   gr.  8. 

5)  Meine  Gefühle  am  Tage  der  feyerlichen  Grundsteinlegung  des  neu  zu  er- 
bauenden allgem.  Erankenhauses :  Drey  Volksreden,  welche  bey  Gelegenheit  der 
feierlichen  Grundstein -Weihe  des  in  Easchau  neu  zu  errichtenden  aUgem.  Eranken- 
hauses gehalten  worden.  Easchau  (1814).  Landerer'sche  Buchdr.  8,  IX  bis  XIV, 
15  bis  32  und  21  S.   kl.  8. 

6)  Zwey  Gelegenheitspredigten :  zur  Abschieds-  und  Einweihungsfever.  Easchau, 
1816.   Aus  der  Ellinger^schen  Buchdr.    41  S.   8. 

7)  Leichen-  und  Gedächtnifl-Reden  bey  Gelegenheit  def  feyerlichen  Beerdigung 
des  Hochwürd.  Herrn  Sam.  v.  Szontagh,  ...  zu  Eperies  am  9.  Jul.  1822,  und  bey 
Gelegenheit  der  am  10.  Sept.  darauf  dem  verewigten  Greise  zu  Ehren  von  dem 
EpeneAer  Districtual-Collegio  gefeyerten  Exequien.  Gehalten  von  Michael  Heckenast, 
Andreas  Schulek,  Andreas  Mayer.  Easchau.  Gedr.  in  der  Ellinger^schen  Buchdr. 
48  S.   4. 

8)  Augsburgisches  Glaubensbekenntnifi  nach  seinem  wesentlichen  Inhalte,  zum 
Gebrauche  und  Beherzigung  f&r  unsere  evang.  Christen.  Zunächst  bey  Gelegenheit 
des  jetzigen  dritten  Säcular-Festes  der  tj  hergäbe  eben  dieses  Bekenntnisses  auf  dem 
Reichstage  zu  Augsburg,  im  Jahro  1530,  den  25.  Jun.  Easchau,  1830.  Gedr.  bei 
Cari  Werfer.    33  S.  kl.  8. 
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9)  Kanselrede  am  8.  Sac.-Jnbelfeste  der  üebergabe  unseres  eyang.  Glaubens- 
bekenntnisB  aaf  dem  Beichstage  znAngsbnrg  den  25.  Juni  1880.  Nebst  der  damit 
in  Verbindnng  gebrachten  feierlichen  nnd  öffentlichen  Confirmationshandlüng.  Ge- 
halten am  Feste  Petri  und  Pauli  den  29.  Juni  1880  und  zum  Andenken  f£r  seine 
Gemeineglieder  nnd  Confirmanden  bestimmt.  Kaschau,  1880.  Gedr.  b.  Carl  Werfer. 
43  S.    U.  & 

10)  An  Vater  Franzens  Urne.  Eine  Trauer -Rede  bei  Gelegenheit  der  Todes- 
und  Geoachtnüfeyer  unsere  yerewigten  Monarchen  Franz  I.  Easchau,  1885.  Gedr. 
b.  Karl  Werfer.    16  S.   gr.  8. 

11)  , Jesus,  der  zu  Bethlehem  Gebome,  ein  Trost  und  Better  der  Arm«i'. 
Eine  Festpredigt,  ffeh.  am  ersten  Weihnachtsfeiertage  in  der  ev.  Kirche  zu  Kaschau 
in  Ober-UDgarn.  Mit  Bezug  auf  die  ...  zu  ei öffnende  Armen-  und  Arbeitanstalt 
Kaschau,  1889.   Gedr.  b.  Karl  Werfer.    15  S.  8. 

234.  Daniel  Kriebel,  Professor  in  Eperies,  f  1804. 

Kertbeny-Petrik  1886.  1,  107.—  Nekrolog:  Schedius,  Zeitschrift  von  und  f&r 
Ungern  1804.   Bd.  5.  Heft  2.   8.  185. 

1)  Am  Grabe  der  Frau  Anna  Bosina  r.  Ujbazy,  gebohrene  y.  Pulszky.  Gelesen 
?0B  Daniel  Kriebel.  Anhang  zu:  Joh.  Mich.  Heckenast:  Leichenrede  am  Sarge  der 
Edien  Frau  Anna  Bosina  Pulszky  y.  CsellfaWa  yerwittibten  Frauen  Ujbazy  Ton 
Bodomer,  den  25.  Sept.  1808.   Kaschau.  Joh.  Jos.  Ellinger.   82  S.  8.   Vgl.  Nr.  288, 1). 

Schedius,  Zeitschrift  von  nnd  f&r  Ungern  1804.  Y.  2,  S.  185:  »enthalt  Vene 
von  dem  damaligen  Erzieher  der  Enkel  der  Verstorbenen  . .  .' 

2)  Todten-Opfer  meinem  unvergeßlichen  Freunde  Hm.  Dan.  Grimm,  (Kaufmann 
in  Kaaehau)  gebracht  von  Dan.  Kriebel.    Eperies,  am  10.  Dez.  1808.   bey  Badlitz. 

255.  Jobaiiii  Badolf  WAliersdorfer,  Professor  am  evangel«  Gymnanum  in 
Oedenburg;  f  1806.  —  Kertbeny-Petrik  1886.   1,  120. 

1)  Standrede  bey  Beerdigung  des  Herrn  Johann  Nagy  Ton  Mesterhaza  wohl- 
verdienten ehemaligen  Professors  der  Syntax  am  Evang.  Gymn.  zu  Oedenburg  ge- 
halten 1803.    Oedenburg,  gedr.  bey  J.  A.  SieA.    16  S.  8. 

2)  Empfindungen  am  Grabe  des  . . .  Herrn  Joseph  Prusinszky  von  Prosina  des 
löbl.  Oedenburg  er  Gespannschafts -Gerichts  Beysitzers  im  Namen  der  studierenden 
deutschen  Jugend  von  J.  B.  W.  Oedenburg,  den  24.  Ostermond  1805.  Oedenburg, 
gedr.  bey  J.  A.  SieB.    4  8.   Pol. 

256.  Friedrieli  Perger. 

Auf  die  glQckliehe  Ankunft  8r.  Durchlaucht  des  regierenden  Fftrtten  Nicolaus 
Esterhazy  de  Galantha  ...    o.  0.  1808.    6  Bl.  4. 

237*  Jaeeb  Meiser  (Melcz^r),  geb.  zu  Poprad  in  der  Zips,  studierte  in  Pre£- 
burg,  ey.  Prediger  in  Majerka,  spfiter  in  Klein -Lomnitz. 

a.  B>  £mann  1828.  8.  214.  —  b.  Wurzbach  1867.  17,  885.  —  c.  Kertbeny- 
Petiik  1886.   1,  109. 

1)  ^Schrieb  mehrere  Gelesrenheits- Gedichte  in  seinem  und  seiner  Mitschüler 
Namen/    Zeitschrift  von  und  f&r  Ungern  1804.   6,  290. 

2)  Der  Ungrische  Zipser  Sachse  in  s<»ner  wahren  Gestalt.  Leipzig  1806.  F. 
6.  Kummer.  VHI,  112  8.  8.  —  2.  Aufli^e.  Kaschau  1821.  Bey  Otto  Wigand. 
VllI,  112  8.   8.    Vgl.  Annalen  1810.   2,  527. 

8)  Ode  an  Seine  Wohlehrwürden  Herrn  Andreas  Jonas  Czyrbes,  yerdienstvollen 
Ey.  enten  Prediger  in  Igio  und  würdigen  Senioren  der  XIIT.  Zips.  Stadt.  Geistl. 
Fraternität,  nachdem  Er  das  L.  Jahr  in  Seiner  Amtsfühnmg  zurückgelegt  hat. 
Gewidmet  yon  Jakob  Melcz^r  £y.  I^»diger  in  Maierka.  1807.  Leutscbau,  gedrukt 
bey  Juseph  Karl  Mayer  k.  k.  priv.  Buchdrucker.  8.  —  Neue  Annalen  1808.  2,  192. 
1810.  3,  152. 

4)  Am  Vermfihlungstage  des  Herrn  Georg  Christ.  Kriebel  . . .  mit  Mlle  Johanna 
Sosanaa  Toperczer.    Leutschau  (1808).  Jos.  Karl  Mayer.    2  Bl.  8.    Gedicht. 

5)  Elegie  auf  den  frühzeitigen  Tod  der  Frau  Jobanna  Bumi,  gebomen  Mitterer. 
Leutschau,  180a   Gedr.  b.  Jos.  Karl  Mayer.    4  S.  8. 

Ooedeke,  GnmdzJB.  YII.    2.  Anfl.  8 
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6)  Elegie  aaf  den  Tod  Seiner  WohlehrwUrden  des  Herrn  Daniel  von  Cerra 
e?ang.  Predigers  zu  E^smark  von  Jacob  Melczer  evanff.  Prediger  in  Majerka  den 
9.  October  [1806].  Lentschaa  gedruckt  bey  Joseph  Karl  Mayer  pri?.  Bachdrncker. 
4  8.   4.  —  Nene  Annaien  1809.  2,  143;    1810.  3,  152. 

7)  Ungarischer  Platarch  oder  Nachrichten  von  dem  Leben  merkwftrdiger 
Pertonen  des  Königreichs  Ungarn  und  der  dazu  ffehörigen  Provinzen.  Ans  anthen- 
tiachen  Qaellen  geschöpft  and  in  chrono!.  Oranang  dargestellt.  Erster  Band. 
Pesth,  1815.  Eggenberger.  271  8.  1  Bl.  8.  (Von  Carl  Vincenz  K6le8y  allein).  — 
2.  bis  4.  Band.  Ebenda  1816.  314,  293,  379  8.  von  K^lesy  and  Meher.  Es 
erschien  aneh  eine  angarische  Aasgabe. 

8)  Der  graue  Hans,  oder  der  Qreis  in  der  FeaerhÖhle.  Ein  Leaebach,  zunächst 
für  die  Landschalen.  Pesth,  1818.  Gedr.  auf  Trattnerische  Unkosten.  VIU,  9  bis 
182  8.   8. 

9)  Oedichte.    Kaschau,  0.  Wigand.  1820.    191  8.   16. 

10)  Merkwürdige  Erz&hlnngen  aas  der  Qeschichte  der  Magyaren.  Easchau, 
1825.  Ellinger'sche  Bachh.  10,  229  und  1  8.  8.  —  2.  Anfl.  Kaschau,  1833. 
8t  ElUnger.    Vin,  229  8. 

Enäält:  a.  Alom's  Erhebung  zum  souYerainen  GroBherzog  der  Magyaren  und 
deren  Auszug  aus  Basehkirien  unter  seiner  Anführung.  —  b.  Die  Trinkschale  auf 
dem  Sarkophage  des  Königs  Ladislaw  I.  —  c.  Clara  v.  Zach.  —  d.  Die  sieben 
Söhne  des  Grafen  Simon  Miczban.  —  e.  Die  ungrischen  traurigen  Bitter.  —  f. 
König  Ladislaw  V.  besucht  in  Temeschwar  die  Gräfin  Elisa  y.  Hunyady  und  söhnt 
sieh  mit  ihren  Söhnen  aas.  —  g.  Die  schauderhaften  Siegstrophäen.  —  h.  Die 
fromme  Jongfrau  im  Somlyöer  Walde.  —  i.  Graf  Johann  Hunyady  von  B  istritz  auf 
dem  Sterbebette.  —  k.  Waik,  der  Sohn  (}eisa*s  wird  zu  Gran  von  8.  Adalbert  öffent- 
lich und  feyerlich  getauft.  —  1.  Die  Prinzessin  Sophie  in  dem  Benedictiner  Nonnen- 
kloster zu  Admoot.  —  m.  Graf  Ladislaw  Hunyady  stirbt  eines  gewaltsamen  Todes.  — 
n.  Die  Köni^inn  Helena  auf  dem  Arader  Landtage.  —  o.  Die  Wahl  des  Schwertes.  — 
p.  Der  friedliche  Vergleich. 

'  '      11)  Biographien  berahmter  Zipser.    Kaschan  1833.  Ellinger*sche  Buchh.    837, 

3  8.   gr.  8. 

Vorrede  datiert  aus  Klein-Lomnitz  in  der  Zips.  Jänner  1832.   VgL  oben  8.  40. 

288.  Johann  Gottlieb  SehUdbneh.    §  259,  123  «  Band  V.   8.  337. 
Wurzbach  1875.   29,  315. 

1)  Auf  die  glorreiche  Ankunft  des  Neuvermählten  AUerdurchlauchtigaten 
Fürstenpaares  in  Ofon  am  6.  Oct.  1815.    Pesth,  bey  Jos.  Leyrer.   7  8.  4.    Gedieht 

2)  Eine  Blume  auf  das  Grab  unsere  Freundes  und  Kunstgenossen,  Thomas 
Stelzer,  gest.  am  1.  Dez.  1815.    Pesth,  bey  Jos.  Leyrer.    7  S.  4.    Gedicht 

3)  Den  edlen  Bewohnern  von  Pesth.  Zum  neuen  Jahr  1816.  o.  0.  4  BL  8. 
Gedicht. 

4)  Das  Kriegerfest  am  24.  Jänner  1816.  Bey  der  Vertheilung  von  18  Tapfer- 
keitsm&nzen  an  Mannschaft  des  k.  k.  In&nteriereg.  Fürst  Eszterhazy.  Pesth,  1816. 
8  8.  4.    Gedicht 

5)  Dem  Andenken  des  verewigten  Hrn.  Gabr.  Gosztonyi  v.  Gosztoni  und  Krents. 
Pesth,  1816.    5  Bl.  4.    Gedicht. 

6)  Herzliche  Wünsche  und  guter  Bath  nebst  einigen  Sinngedichten  zum  neuen 
Jahre  1817.    Pesth  (1816).  Beim  Verfasser.    24  8.  8. 

7)  Die  Königshand.  Ein  Festgedicht  Sr.  Ezcellenz  dem  Hrn.  Stefan  Graf 
▼.  Dl^häzy.    Zur  hohen  Namensfeyer  geweiht,    o.  0.  1817.    4  8.   Fol. 

8)  Die  Religion.  Eine  Hymne.  Am  Tage  der  Einweihung  der  neuen  Kirche 
in  der  Leopoldsfitdt  zu  Pest,  den  15.  Juni  1817.     Pesth.   Auf  Kosten  des  Veif. 

4  Bl.   4. 

9)  Das  Frühlingsfest  in  Keszthelr.  Leierakkorde  Sr.  Ezc.  dem  .  . .  Hm.  Georg 
Graf  Festetics  y.  Tolna  ...  zur  hohen  Namensfeyer  angestimmt  und  . . .  dargebracht 
0.  0.  18ia    7  8.   4. 

10)  Gesammelte  Gedichte.    Pesth,  1818.   Beim  Verfasser.    6  und  46  8.  8. 
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11)  Centifoliiim.  Ein  Gedicht  auf  die  Bestanration  des  Magistrats  der  königl. 
Freystadt  Pesth  am  Sten,  4ten  nnd  öten  Febr.  1819.    Pesth.  Beym  Verfasser. 

8  8.   i. 

12)  Sängers  Hochzeitlied  dem  Brautpaare  Joh.  Bayer  nnd  Nina  Graf.  Pesth, 
den  24ten  Jnny  1820.    Festb,  1820.  Gedr.  b.  Joh.  Tb.  ▼.  Trattner.    4  S.  4. 

13)  Die  Fenersbrnnst  zu  Ofen  am  3.  Sept.  1820.  Ein  Gedicht  mit  Chören. 
Zum  Besten  der  Abgebrannten  zu  Ofen.  Wien,  1820.  Gedr.  bei  M.  A.  Schmidt. 
12  8.  4. 

14)  Trauer -Hymne  um  Wittwe  Baronin  Barbara  Orczy,  geb.  Grafin  Ber^nyi, 
Stemkreuzorden,  auch  Ausschuüdame  des  FraueuTereins.  Pest,  1820.  Trattners  Druck. 
4  8.   4. 

15)  Allerley.  Ein  Blatt  für  allerley  Leser  zum  Nutzen  und  Ven^nügen;  der 
Verbreitung  nützlicher  Kenntnisse,  sittlicher  Bildung  und  geselliger  Unterhaltung 
gewidmet  Herausg.  und  Bedaeteur  J.  G.  Schildbach.  Pesth,  1820.  Gedr.  b.  J.  Th. 
TmUner.    8  und  2  S.   gr.  8. 

2S9.  Alexlas  Innoeenz  Greschner. 

1)  Victimam  inementam  primum  litanti  Josephe  Basilio  Salamon  e  scholis 
püs  . . .  in  Septembri  1804.    2  Bl.   12. 

2)  Onomasim  celebranti  Aloysio  Scheftsik  e  scholis  piis,  physices  professori  d. 
d.  d.  nomine  scholae  anno  1805.    Szegedini,  typ.  Ürb.  Grünn.    2  Bl.   12. 

3)  Ode  honoribns  Dni  Ladislai  e  comitibus  Eolonitz  de  Eollegrad,  dum  post 
nafiorem  morbum,  recuperata  pristina  yaletudine,  Coloczam  ad  suoe  sospes  remearet. 
Colocae  (1807).  Joan.  Tomentsek.    4  Bl.  12. 

4)  Gesang  Ihre  König].  Hoheit  Antonia  Ludowica  Erz-Herzogin  y.  Oestenreich, 
bey  Höchstdero  glücklichen  Ankunft  nach  Kalocsa.    o.  0.  1807.    4  BL   12. 

6)  Anrede  an  Se.  Majestät  Franz  den  Ersten  Kaiser  i^n  Oestenreich,  König 
▼on  Ungarn,  bey  Höehstderoselben  Ankunft  naoh  Kalotsa.   o.  0.  1807.   4  BL  kl.  8. 

6j  Ode  Excell.,  ae  111.  Dno  Francisco  e  comitibus  Sz^h^nyi,  occasione  qua 
aurei  Teilens  eques  creatus.  Tvp.  Colocensibus  apud  Joan.  Tomentsek.  1^. 
4  BL  kL  8. 

7)  An  die  Manen  weil.  Ihre  Fürstlichen  Durchlaucht  Pauline  v.  Schwarzenberg, 
gebohmen  Henogin  t.  Arenberg  etc.  1810.  Ofen,  gedr.  mit  k.  ung.  Univ. -Schriften. 
4  BL  8. 

8)  Honoribns  111.  ac  Bev.  Dni.  Josephi  Kluch,  episcopi  NitriensiB  onomasim 
eelebrantis  1811.    Tymaviae,  oharact.  Vene.  Jelinek.    2  Bl.  8. 

9)  Carmen  honoribus  Bev.  Dni  Adalberti  Tarkö,  metrop.  ecclesiae  Strigoniensis 
canonici  etc.  occasione  anni  jubilaei  sacerdotü  quinquagesimi,  dum  sacrorum 
aolennia  feste  vitu  ageret  in  Nagy-Emedke.  1811.  Tymaviae,  charact.  Vene. 
Jelinek.    8  BL  8. 

10)  Zur  hohen  Greburtsfeier  Sr.  Excellenz  des  . . .  Grafen  r.  Banffy.  Clausen- 
bürg,  1819.   Mit  k.  k.  Lyceal-Schriften.    4  Bl.   4. 

11)  Idyllion  sub  nomine  Daphnis,  IIL,  ac  Rev.  Dno  Ignatio  L.  B.  Szejpesi  de 
N^gyes,  episeopo  TransÜYaniensi,  dum  Agria  Claudiopolim  munus  suum  auspicaturus 
adveniiet,  in  tesseram  pietatis,  ac  venerationis,  a  convictu  nobilium  Claudiopolitano 
oblatom  anno  Dni  1820.    o.  0.    6  S.  4. 

12)  LessuB  piae  memoriae  Exe,  ac  Dl.  Dni  comitis  Georgii  BanfEi,  liberi  baronis 
de  Losoncz,  status  actualis  int.  conadiarii,  et  per  Magnum  Principatum  Transilvaniae 

Sbematoris,  die  quinta  Julii  1822  extincti,  a  schoBs  püs  Claudiopolitanis  dicatus. 
p*  lycd  regii.    4  Bl.  4. 

13)  Sr.  . . .  Majestät  Ferdinand  dem  Fünften,  König  von  Ungarn  . . .  bey  Ge- 
legenheit der  feyerL  Krönung  am  28.  Sept.  1880.  zu  PreBburg.  Dargebracht  von 
den  frommen  Sdiulen  in  Ungarn  und  Siebenbürgen.  Ofen.  Gedr.  in  der  k.  ung. 
UniT.-Bachdr.    5  BL  Fol. 

14)  Ode  zur  Feier  des  hohen  Namens-Festes  des . . .  Herrn  Anton  v.  Wittmann, 
und  XU  Denglaz  .  •  .  von  den  frommen  Schulen  zu  Ungr.- Altenburg  dargebracht 
1830.   Baab.  Gedr.  b.  Leop.  Streibig.    8  S.  4. 

8* 
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240.  Dank-  und  Loblied  am  feyerlichen  Gedachtnütage  der  höchsten  erblichen 
Kaiserwlirde  des  Allerdnrchlaiichtigsten  Erzhanses  von  Oesterreich  in  der  Eran^. 
Oemeinde  zn  Neusohl  den  7.  Octob.  1804.  abgesungen.  Nensohl  bey  Job.  Stephani. 
2  Bl.   8. 

241.  Michael  Korita-Martlnyl,  studierte  an  dem  evangel.  Gymnasium  lu 
Pre£burg,  dann  in  Jena,  war  Hofmeister  bei  dem  Freiherrn  yon  Pronay  su  Acsa, 
machte  Juni  1810  in  Pest  seinem  Leben  in  einem  Anfall  von  Hypochondrie  durch 
einen  PistolenscbuB  ein  Ende. 

Int.-Bl.  der  Annalen.  Nov.  1810.   S.  848.  —  Wurabach  1865.   13,  88. 

1)  Der  Vermahlung  des  Herrn  Paul  Bilnitza.  Evang.  üngr.  Predigers  und 
Professors  in  Presburg  mit  Demoiselle  Henriette  Kayser  gewidmet  von  der  Schul- 
jugend des  Evang.  Gymn.  in  Prefiburg.  1804.  im  Novembermonat.  PreBburg  mit 
Weberiscben  Schriften.    4  61.   8.    Gedicht. 

2)  Fragmenta  literaria  renun  Hungaricarum,  ex  Godd.  Mss.  nee  non  rarioribus 
quibusdam  libris  bibUothecarnm  ezoticarum  eruta.  Jenae,  Samtibns  bibliopolii  aca- 
demici.    H.  4.   1808—9.    VUI,  79  und  1  S.;  106  8. 

8)  Moralische  Erzählungen  für  Kinder  und  ihre  Freunde.  Jena,  in  der  neuen 
akademischen  Buchhandlung.  1809.    XIV,  224  S.   8. 

4)  Wie  kann  ich  errathen,  was  ein  Anderer,  denkt?  Etwas  ftber  den  Umgang 
mit  den  Menschen.  Leipzig  bey  Friedrich  Wilhelm  Römer.  1809.  8.  Enthält  auch 
ein  Schauspiel. 

242.  Empfindungen  am  SsTge  des  kleinen  Gottlieb  Beck.  Geäufiert  von 
A«  V.  A.    PreAburg  (1804).   Mit  Weberschen  Schriften.    2  Bl.   8. 

248«  Johann  von  Kls  (Eisch),  geb.  in  Szent-Andräs  im  Oedenburger  Komitat 
am  22.  Sept.  1770,  Sohn  eines  Bauern,  besuchte  die  Schule  in  T6t  und  Vadoafa, 
das  evangelische  Gymnasium  in  Oedenburg,  studierte  seit  1791  in  GOttin^pen, 
Herbst  1793  Professor  \m  evangelischen  „Gymnasium  zu  Raab,  März  1796  Prediger 
zn  Nagv- Barati,  1799  in  K5väg6-Ors,  1808  in  Nemee-D6m6it,  1808  in  Oeden- 
burg, 1812  Superintendent,  starb  am  19.  Februar  1846.  Ungarischer  Dichter,  der 
auch  vieles  aus  dem  Deutschen  ins  Ungarische  übertrug,  z.  B.  Goethes  Iphigenie 
(Peeth  1883).  —  Wurzbach  1864.    11,  810  bis  818. 

1)  Epistel  an  Franz  v.  Kazinczy  zu  seiner  Vermählung  mit  Sophie  Antoinette 
Gräfin  T^rtfk,  zu  Nagy-Eazm4r  bei  Tokay  11.  Nuv.  1804.  Ungarisch  und  deutsch. 
Wien,  1805.   Schrämbrs  Wittwe. 

2)  Deutscher  Brieftteller  f&r  alle  Fälle  des  gesellschaftlichen  Lebens.  Nebet 
einer  gründlichen  Anleitung,  die  im  gemeinen  Leben  nöthigoa  Geschäftsaafsätze,  als: 
Bittschriften,  Contracte,  Handlungsbriefe,  Schuld  verschri^ibuügen,  Testamente  u.  s.  w. 
ohne  Zuziehung  eines  Bechtsgelehrten  selbst  verfassen  zu  können.  Als  S-itenstück  zum 
Ungar.  Brie&teiler.  Pest  1805.  —  Allerneuester  vermehrt  und  verbesserter  deutscher 
und  ungarischer  Briefsteller  für  alle  Fälle  des  gesellschaftlichen  Lebens.   Pest  1818. 

3)  Trauerrede  auf  Peter  Baloorh  von  Otsa,  EzzeDens,  Obergespan  des  Soler 
Komitats.    Fest,  1819.   Gedr.  bei  J.  Th.  Trattner.    20  S.   4. 

4}  Anrede  an  die  Trauerversammlung  bey  dem  Leicbenbegäni^nisse  des  .  .  . 
Herrn  Mich.  v.  Ugroczy,  gehalten  in  Mörbisch,  den  26.  Jäner  1826.  Oedenburg, 
1826.  Gedr.  b.  Kath.  v.  Kultschar.    10  S.  4. 

244.  Ferdinand  Joseph  Maria  von  G^ramb,  geb.  nach  Wurzbach  am 
17.  April  1772  in  Lyon,  nach  Goedeke  1770  zu  Wien,  nach  L.  A.  Frankl  in  ein^n 
unbekannten  Flecken  Uogams,  stammte  aus  einer  alten  ungarischen  Familie  (der 
Vater  war  Oberhütten -Verwalter  in  Schemnitz),  kam  an  den  Kaiserhof  und  wurde 
wir  kl.  Kammerherr.  Er  war  verheiratet  und  besafi  1804  fünf  Kinder.  In  den 
Kriegsjahren  1805  bis  1806  bildete  er  ein  Freicorps  und  fahrte  es  gegen  die 
Franzosen.  Als  er  nach  dem  Frieden  den  Krieg  auf  eigne  Faust  fortzusetzen 
bemüht  war  und  die  Wiener  1807  durch  mehrfache  Proclamationen  zur  Erhebuuff 
zu  treiben  suchte,  feind  er  die  gehofite  Wirkung  nicht  und  ging  deshalb  nacE 
Spanien,  wo  er  die  Guerillakämpfe  mitmachte.  Ah  auch  dort  die  Dinge  einen 
Ausgang  nahmen,  der  ihm  widrig  war,  suchte  er  in  London  mit  Unterstützung  der 
Begierung  neue  Streitkräfte  zu  sammeln,  wodurch  er  sich  in  Schulden  stürzte;  ans 
England  ausgewieeen,  wurde  er  auf  Befehl  Napoleons,  als  er  1812  in  dem  schlesw. 
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Hafen  Hnram  landete,  Terhaltet  und  naeb  Vincennee  abgefQhrt.  Hier  in  strengster 
Haft  fibte  der  Bischof  von  Troyes  einen  so  entscheidenden  Einflnü  aaf  ihn,  dal  er 
bei  seiner  1815  eifol^n  Freilassnn^  in  das  Trappistenkloster  Port  dn  salat  bei 
Laval  trat,  wo  er  seinen  Namen  Ferdinand  gegen  den  Elosternamen  Joseph  Maria 
aostansehte.  8pater  be&nd  er  sich  im  Trappistenkloster  Oelenberg  im  ElsaB  nnd 
flüchtete,  als  1830  nach  der  Jalirevolation  aas  Kloster  sieh  bedroht  hielt,  mit  den 
Brfldem  in  die  Schweic.  O^mb  hielt  sich  in  dem  Cistercienserkloster  8t.  Urban 
auf,  wo  er  mit  dem  Abte  Piager  sich  befirenndete.  Von  hier  ans  nnternahm  er 
1831  eine  Beise  in  den  Orient  nach  Jenisalem  nnd  Ägypten.  Nach  seiner  Rück- 
kehr hielt  er  sieh  im  Hanptkloster  in  la  Trappe  anf  nnd  machte  1887  eine  Beise 
Dach  Born,  wo  er  sich  so  brauchbar  zeigte,  aaB  er  in  der  Folge  znm  ersten  Vor- 
steher des  Ordens  der  Trappisten,  snm  Generalprocnrator,  ernannt  wnrde.  Seitdem 
hatte  er  seinen  bleibenden  Aufenthalt  in  Born  und  f  daselbst  am  15.  Man  1848. 

a.  Mensel  17, 692.  22n,  831.  —  b.  Der  Freymüthiire  1806.  Nr.  17.  —  c.  Gr&ffer 
nnd  Giik&nn  1835.  2,  318.  —  d.  F.  Oraffer,  Der  groBe  Trappist :  Nene  Wiener  Local- 
fresken.  Linz  1847.  S.  263  (anch  270).  —  e.  Nekrolog  26,  1086.  27,  10  bis  13.  ~ 
t  L.  A.  Frank],  Nach  Jemsalem.   Leipzig  1858.  1,  425.  —  g.  Wnrzbach  1859.  5,  146. 

1)  HAbsbnrg  ein  €Micht  Seiner  k  k.  Migestat  Franz  IL  bei  Annahme  der 
Oeeterreichischen  erblichen  Eaiserwnerde  allernnterthaeniffst  angeeignet  yon  Ferdinand 
Freiherm  Ton  Geramb.   16  Bl.   kl.  Polio.   (.Welch  Schloß,  den  Sternen  nah'  erbaut*). 

Bl.  11:  Nachwort  —  Bl.  12:  Anmerkungen.  —  fil.  15:  Bedeutung  der  Kupfer. 
Spater  erschien  auch  eine  einfache  Octavausgabe.  —  Ins  Türkische  übersetzt. 
DankbrieÜB  an  G^amb  von  dem  Churf&rsten  Max  Joseph  von  Pfalzbayem,  von 
dem  Churftürsten  Friedrich  von  W&rttemberg:  Annalen  1805.   1,  170. 

2)  Isitirion  inyicto  heroi  caes.  reg.  principi  et  archiduci  Austriae,  summoque 
eiereitos  belliduci  Carolo  occepta  Bndae  nonas  Aprilis  1807  regni  comitia  coram 
condecorattti  pie  devot  um.    Posonii,  typ.  Georgii  Aloysii  Belnay.   2  Bl.  4.    Gedicht. 

3)  Pia  Cordis  Saspiria  a  Ferdinando  Libero  Barone  a  Geramb  Augustiasimo 
Haereditario  Austriae  Imperatori,  Hongariaeauß  Begi  Anostolico  Francisco  Secundo 
a  Cubicnlis  inchoatis  Nonas  Aprilis  MDCCC VII  Budae  Kegni  Comitüs  luce  publica 
prodita.    Posonii,  typis  Georgii  Aloysii  Belnay.    6  8.   4.    Gedicht. 

Nene  Annalen  1809.   1,  128. 

4)  Carmen  amato  principi  caes.  regio  regnique  Hungariae  palatino  et  archi- 
duci Austriae  Josephe.  Nonas  Aprilis  1807.  Posonii,  typ.  Ggii  Aloys.  Belnay.  2  BL  FoL 

5)  Lettre  an  oomte  Moira  . . .  sur  les  Epagnols  et  sur  Cadiz.    London  1810. 

6)  Lettre  a  Sophie  sur  la  föte  donn^e  par  le  Prince  Begent  pour  c^l^brer 
ranniTeraaiie  de  la  naissanee  du  Boi.    London  1810. 

7)  Aspirations  auz  sacräes  plaies  de  N.  S.  J.  C.  Fongires  1826,  auch  Paris 
1827  und  1845.    16. 

8)  Lettres  a  Eugene  sur  TEucbaristie.    Paris  1827.    6.  Auflage  1846.    12. 
Ins  DeutBche  übersetzt  von  Abt  Spitz  in  StraBburg.    Augsburg  1888.   12.  — 

Eine  andere  deutsche  Uebersetzung:  Aachen  1838.   12. 

9)  Litanies  pour  une  bonne  mort.  Orleans  1828.  16.  —  Deutsch.  Stra£burg 
1888.   16. 

10)  Au  tombean  de  mon  sauTeur.    Paris  1829.   18.  —  Paris  1845. 

11)  L*unique  chose  n^essaire,  ou  R^flezions,  Pensto  et  Priores  pour  mourir 
saintement.    Paris  1829.  —  Ebenda  1887.   12. 

12)  Marie  au  pied  de  la  croii.  Paria  1880.  --  Ebenda  1841.  —  Deutsch: 
StraBburg  1888.   12. 

13)  L*Etemit6  s^avance  et  nous  nV  pensons  pas  .  .  .  Paris  1834.  3.  Aufl. 
1846.   12. 

Über  das  Eine  Nothwendiffe.  Heilsame  Gedanken  und  Betrachtungen  zur  Vor- 
beraitnnp  anf  einen  guten  Tod.  Nebst  einem  Anhang:  Das  Wiedersehen  in  der  Ewig- 
keit.   Eine  Betrachtung  von  Andr.  Schenerecker.    B^^ensburg  1841,  Manz.    12. 

Das  eine  Nothwendige.  Gedanken  und  Betrachtungen  zur  Vorbereitung  auf 
emen  guten  Tod.  Nach  dem  Franzis.  1.  Bfindchen.  A.  u.  d.  T.:  Gedenke  der 
letzten  Dinge  und  du  wirst  ewig  nicht  sündigen.  2.  durchgeseh.  Aufl.  Aachen  1843. 
Hensen  n.  Comp.   12. 
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Dass.  8.  B&ndcheiL  —  A.  n.  d.  T.:  Gedanken  dea  Hella  zur  Vorbeieitiuig  auf 
die  Ewigkeit.    Aachen,  Hensen  o.  Comp.  1843.   12. 

Betrachtungen  über  die  letzten  Dinge.  Ein  Gedenkbficfalein  itir  WelÜante. 
Frei  nach  dem  franzoB.    Aachen  1846,  HenBen  n.  Comp. 

14)  Pelerinage  k  Jeroaalem  et  an  mont  Sinai  en  1831—88.  Fkuria  1886.  IIL 
8.  —  Wiederholt  1889.  —  7.  Auflage  1844. 

Deutsch:  Pilgerreise  nach  Jemaalem  und  auf  den  Berg  Sinai  1881 — 1883. 
AuB  dem  Franzoa.  von  Frz.  Maria  Brug.  8.  abgekfirzte  und  wohlf.  Aufl.  3  Thle 
in  1  Bde.    Augsburg  1846,  Kollmann. 

Wallfahrt  nach  Jerusalem  und  dem  Berge  Sinai  in  den  Jahren  1881 — 1838. 
Mit  dem  Bildnifi  und  der  Biographie  des  Verf.  (von  Deut  achmann).  Aachen 
1887.  —  2.  verb.  Aufl.  Aachen,  Gremer'sche  Buchh.  1845—46.  II.  12.  --  Deutsch 
von  Spitz:  Strasburg  1888. 

15)  Voyage  de  la  Trappe  k  Bome.    Paris  1888.  LavaL  8.  —  3.  Aufl.  1844. 
Deutsch  von  Thum:   Augsbuig  1839,  wiederh.  1840;   Ton  Deutschmanu: 

Aachen  1839;  von  einem  Üngenannttti:  B^gensburg  1839. 

245.  Norbert  toh  PurUiardt,  geb.  1778,  Sohn  eines  ungarischen  Bechnungs- 
rates,  1847  Staats-Konferenzrat,  wirU.  geh.  Bat,  VizeprSsident  des  Beichsrates,  gest 
in  Hietzing  bei  Wien  am  23.  August  1866. 

a.  Mensel  14,  327.  18,  888.  28,  198.  —  b.  Osteneichischer  Volks-  und  Wirtr 
Schaftskalender.   Jahrgang  1867.  —  c.  Wurzbach  1872.   24,  93. 

1)  Die  Tageszeiten  in  mahlerischen  Soenen -Darstellungen  geschildert  von  Chr. 
Bösler  (Nr.  157)  und  Norb.  Purkhardt.  Ofen  1805,  mit  k.  ungarischen  üniTersitata- 
schriften.    64  S.   8.  —  Neue  Annalen  1807.   1,  89. 

2)  Gedichte  in  Lfibecks  üngrischen  Miscellen.    Heft  2.  8.    1807. 

246.  Joh.  Paul  KöfOnger  (Schriftstellemame:  Balmiuid  Walther),  geb. 
1786  zu  Nürnberg,  Arzt  zu  Ofen,  Todesjahr  zwischen  1840  und  50.  Sein  Sohn  Kudolf 
Köffinger,  geb.  am  29.  Juni  1823  zu  Ofen,  gest.  ebenda  am  4.  M&re  1856,  war  gleich- 
falls Arzt  und  verfaftte  neben  einigen  Gedichten  den  Text  zu  Dopplers  Oper  Afanaaia. 

a.  Nekrologe  des  Sohnes,  in  denen  der  Vater  erw&hnt  wird:  Abendblatt  der 
Pesth-Ofner  Zeitung  1866.  Nr.  63;  Pesther  Lloyd  1856.  Nr.  60;  Pesth-Ofner  Local- 
blatt  1866.   Nr.  61.  —  b.  Wurzbach  1864.   12,  208  bU  210. 

1)  Seiner  Ezoellenz,  dem  Freiherm  Joseph  t.  Alyintzy  .  •  •  zum  Namensfeste 
ehrfurchtsToU  geweiht.    Ofen,  (1805).  Gedr.  m.  kön.  UnirersitftlrSchriften.   4  Bl.  kl.  8. 

2)  Gedichte  yon  Johann  P^  Köffinger.  Pest,  bey  Mathias  Trattner.  1807. 
2  BL,  140  S.   8.  —  Neue  Annalen  1807.   2,  174  bis  176. 

8)  Gab  heraus:  Musenahnanach  von  und  lür  Ungarn  1809.    Vgl.  oben  S.  58w 

4)  Lieder  i^  Ungarns  Bewaffnete.  Höchst  merkwürdiges  Schreiben  an  einen 
österreichischen  Krieger  Landwehrsmann  oder  Insurgenten.  Pannonien,  1809.  16  und 
8  S.   kl.  8. 

5)  Ode  an  8e.  Majestftt  Alexander  I.  Kaiser  tou  Bufiland.  Ofen,  1814.  Mit 
k.  ung.  UniT.-Schriften.    6  BL   4. 

6)  An  Seine  Majestät  Friedrich  Wilhehn  m.  König  von  PreuAen.  Ofen,  1814. 
Mit  k.  ung.  Unirersit&tsschriften.    8  Bl.   4. 

7)  Koloczaer  Codex  altdeutscher  Gedichte.  Herausg.  Ton  Joh.  Nep.  Grafen 
Mail4th  (§  886,  1044)  und  Joh.  Paul  Köffinger.  Pesth,  1817.  K.  A.  Hartleben. 
XX  und  464  S.  gr.  8.    (Widmung:  An  den  Freyherm  Friedrich  de  la  Motte  Fouque). 

8)  Gedichte  in  GastelUs  Seiam,  in  Hormayrs  Taschenbuch  für  vaterlfindisohe 
Geschichte  1820  bis  1826,  in  Hormayrs  Archiv,  in  Mailaths  Iris  1840  f.,  in  der 
Aglaja  u.  s.  w. 

247.  Jos.  Krflcliteii. 

Zur  Namensfeyer  Sr.  kÖn.  Hoheit  des  Erzherzogs  Josephs  Paktins  Ton  Ungarn. 
Veranstaltet  bey  Sr.  Exoell.  dem  TaTemious  Grafen  Jos.  ▼.  Brunsvik  zu  Ofen  den 
19.  M&rz  1805.    Ofen.   Mit  Königl.  Univ.-Schriften.    14  8.   kl.  8. 

248.  Frans  Baranyai. 

1)  Carmen  lugubre,  quod  in  exequias  Joseph!  Prusinsky  de  Prusina  . . .  oednit. 
Sopronii,  1805.   Jos.  Ant  Siefi.    4  S.   Fol. 
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2)  An  seine  Mitbürger  in  der  kön.  Frey- Stadt  Gran  bey  der  Gelegenbeit  aU 
Hoebw.-duTchlaacht.  Fürst  Alexander  Badnaj,  von  Badna,  und  Divek-Üi-Fiua,  Landes- 
Primas  and  Graner  Erzbischof  .  .  .  den  23.  Sept  1819.  seinen  Besidenz- Platz  be- 
sichtigt bat  zu  Gran.    Ofen,  1820.   Mit  kön.  nng.  Univ.-Schriften.    6  S.   4. 

3)  Carmen  Gels,  prindpi  Alexandre  Budnay  de  Budna  et  Divek  üjftdu,  arohi- 
epiicopo  Strigoniensi,  et  perpetuo  ejusdem  nominis  comitatus  sopremo  oomiti  dementiss. 
designato  manera  sna  aaspicatLssime  capessenti  deTotom.  Stngonii  die  16.  Mail  anno 
1820.    Peethini,  1820.   Typ,  Joan.  Tb.  Trattner.    8  S.   4. 

249.  Emofindungen  bey  der  Jubiläomsfeyer  ihres  GrofiTaters,  Dayid  Kaszberger, 
weldie  nach  yollendetem  fÜnnigsten  Jahre  seines  Sdiolamtes  allhier  den  4.  Juny  1805. 
gefeyert  wnrde ;  gewidmet  von  seinen  neun  Enkeln.  PreBbuig,  gedr.  mit  Weberiscben 
Schriften.    4  EL   8.    Gedicht. 

250«  Bern  unsterblichen  Lehrer  der  mechanischen  Wissenschaften  . . .  Johann 
Möhling  zum  Abschiede  Ton  der  Schemnitzer  Berg- Akademie  gewidmet  von  den  k. 
BöhnÜTChen  Bergwesens-Praktikanten  am  16.  des  Weinmonats  1805.  Schemnitz,  o.  J. 
Mit  Salzerischen  Schriften.    4  61.  8. 

251.  Der  Patriotismus  der  Ungarn.  Gewidmet  der  neu  errichteten  Adelichen 
Ungarischen  Insurrection  von  einem  Mitglied  der  ersten  Insurreotion.  Ofen,  1805. 
Gecbr.  mit  k.  Univ.-Schiiften.    6  S.  4. 

252.  Neues  Gesang-  und  Grebetbuoh  zum  Gebrauch  bei  öffenüieher  und  hfius- 
ücfaer  Andacht  der  evangelischen  Berg^  und  anderer  Gemeinden.  Mit  oder  ohne  den 
doppelten  Anhang  der  Beiglieder  und  Berggebete.  Neusohl,  1805.  Gredr.  b.  Ludw. 
StsphanL    8,  488  und  82  S.   8. 

Annalen  1805.  2,  78:  An^reet  von  dem  Superintendenten  des  Bergdistricts 
Martin  Hamaliar  (geb.  in  Bath  m  &i  Honter  Gespanschaft  am  11.  November  1750, 
gest.  in  Szarvas  am  18.  August  1812;  Wurzbach  1861.  7,  259);  sein  Gehülfe  dabei 
war  Adam  Loach,  Prediger  in  Neusohl.  ,Beyde  haben  die  Lieder  zusammen  getragen 
und  in  ein  System  gebracht.  Letzterer  hat  auch  die  Korrektur  besorgt.  Für  die 
ZiDser  Berggemeinden  sahen  es  Pjrediger  Gotthard  in  Iglo  und  Prediger  Bexheft  in 
Sdiedler  durch  und  bereicherten  den  Anhang  mit  mehren  vortreff lidien  Liedern ;  von 
8.  200  ungeföhr  feilte  Schmitz  daran.' 

258.  Isrftel  Wahrmann*  geb.  1755  in  Altofen,  studierte  in  Eisenstadt,  Preft- 
boig,  'Präg  und  Posen,  Oberraobiner  in  Pest,  gest.  am  24.  Juni  1826. 

a.  Ign.  Beich,  Beth-EL  Ehrentempel  verdienter  ungarischer  Israeliten.  Pesth 
1859.  2.  Heft,  S.  39.  —  b.  Philipp  Weil,  Todtenfeyer  an  der  Leichenstätte  des  . . . 
Heim  Israel  Wahrmann,  Ober-Itabbiner  in  Pesth.  Ofen,  1826.  Mit  kön.  hung. 
Üniv.-Scbr.    8  und  8  S.   8.   (Deutsch  und  hebräisch).  —  c.  Warzbach  1885.  52,  146. 

1)  Predigt  zur  Erweckung  der  Müdthätigkeit  für  die  durch  Krieg  verungl.  oest. 
Provinzen.  A.  d.  Hebräischen  von  Philipp  Jacobovits.  der  Heilk.  Gandidat.  Pesth, 
1806.  Trattners  Druck.    16  S.   8. 

2)  Patriotische  Blume  zur  Siegesfeyer,  welche  wegen  des  am  18.  und  19.  Octob. 
1813  durch  die  Waffen  Sr.  Majestät  . . .  Kaisers  Franz  eifochtenen  glorreichen  Sieges, 
von  der  israelitisohen  Gemeinde  zu  Pesth  in  zahlreicher  Versammlung  mit  Gesang 
and  Jubel  gehalten  wurde.  Enthaltend  eine  dieser  Feyerlichkeit  anpassende  Predigt; 
eine  Hymne;  und  ein  besonders  hiezu  verfaßtes  Gebeth.  Aus  dem  Hebräischen  treu 
üben,  von  Karl  Kohlmann.  Pesth,  1814.  Gedr.  mit  J.  Th.  Trattnerschen  Schriften. 
16  8.  kL  4. 

3)  Andachtsübung  der  Pesther  Israeliten  beim  Besuche  des  Kaisers  Franz  L, 
des  Kidsers  von  Bafiland  und  des  Königs  von  Preußen.  Ofen,  1814.  Gredr.  m.  Uni- 
verdtätsschriften.   4. 

254»  Lanrens  Hohenegger  (Hochenegger),  geb.  in  Oedenburff  1782,  studierte 
Theologie,  1805  FVofessor  am  Lyceum  zu  Eaab,  1815  Pfarrer  in  Kroisbacb,  1827 
Demherr  zu  Baab,  Bektor  des  Lyceum,  Probst  von  St.  Adalbert,  gest  1842. 

Wnnbach  1863.  9,  187. 

1)  Empfindungen  der  Stadt  Baab  am  Tage  der  feyerlicben  Einführung  ihres 
ehemaligen  Stadt-Purrers  des  . . .  Herrn  Leop.  v.  Somogyi  in  das  Bisthum  v.  Stein- 
smanger.   Baab,  1806.  Mit  Schriften  der  Wwe.  Helena  Streibig.    2  Bl.  4.    Gedicht. 

2)  Bede  am  Oster-Montage  den  3.  April  1809  als  am  Erinnerungstage  der  von 
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den  Türken  wiedereioberten  Stadt  und  Festung  Baab.  Baab.  Mit  Helena  StreibigiBcheii 
Schriften.    82  S.   8. 

8)  Predigt  am  12ten  Nov.  1809  als  am  26ten  Sonntag  nach  Pfingsten  öten 
nach  der  Erscheinung  des  Herrn  an  welchem  . . .  Herr  Jonann  Fennes  . . .  seine 
erste  Messe  hielt.    Oedenburg.   Gredr.  b.  Sieszisdien  Erben.    26  8.   8. 

4)  Anrede  an  das  löbl.,  bürgerlich  uniformirte  Schützen -Korps  der  kön.  Frey- 
stadt Raab.    o.  0.  1810.    16  S.   8. 

6)  Wellington  der  Sieger  Ton  Mont*-St.-Jean.  Oedenburg,  1815.  Gedr.  b.  den 
l^esziBchen  Erben.    12  S.   4.    Gedicht. 

6)  Dank- Gedicht  den  geheiligten  Majestäten,  Franz,  Kaiser  y.  Oesterreich, 
Alezander,  Kaiser  Yon  Rußland,  und  iriedr.  Wilhelm,  dem  erlauchten  König  y.  PreuSen, 
den  groBmüthigen  Befreyem  Pius  des  siebenten.  Römischen  Pabstes,  und  der  Stadt 
Born.  Lateinisch  gesungen  von  Jos.  Török.  Verdeutscht  von  Laurenz  Hocheneger. 
(Raab)  1815.   Gedr.  b.  Helena  Streibig.    HS.  4. 

7)  Hormayrs  Archiv:  Jt^iTß.  8.  1817.  Dr.  Hoheneger.  Der  fromme  Kaiser. 
Gedicht.  —  Jahig.  9.  1818.  Dr.  Efoheneger.  Der  rächende  Tag.  Legende.  —  Jahig.  11. 
1820.  Dr.  Hoheneger.  Der  Erzabt  auf  dem  Martinsberg.  Eine  Legende.  —  Jahig.  14.  15. 
1828.  1824.  Dr.  L.  Hobenegger.  Denkmale  der  Wohlthätigkeit  des  ungarischen  Oierus. 

8)  Dem  Durchlaucht.,  Hochwürd.  Herrn  Ernst  Fürsten  y.  Schwarzenberg,  Herzoge 
7.  Kmmmau  etc.  bey  seinem  am  24.  März  1819  gehaltenen  feyerlichen  Einzüge  in 
das  Bisthum  v.  Baab.  Oedenburg,  1819.  Gedr.  b.  den  Sieszischen  Erben.  12  8.  4. 
Gedicht. 

9)  Christus  der  Erstandene  aus  dem  Grabe  als  ein  Herr  der  Todten  im  Grabe, 
den  Lebenden  am  Grabe  dargestellt  in  einer  Bede  am  Ostermontage,  den  8.  April  1820 
in  der  gr&fUch  Szecbenyi*8cnen  Gruft  zu  Zinkendorf.  Oedenburg  1820.  Gedr.  b. 
Katb.  y.  Kultsdiar.    30  S.   8. 

10)  Zeichen  der  Zeit;  auch  ein  Beitrag  zur  Wiederyereinigung  der  chrisüiclien 
Confessionen.  PreOburg  und  Oedenburg  1822.  C.  F.  Wigand'sche  Buchh.  YIII,  244 
und  1  S.   8. 

11)  Beleuchtung  der  Gregor  y.  Berzeviczy'schen  Schrift:  Nachrichten  über  den 
jetzigen  Zustand  der  Eyangelischen  in  Ungarn.  Gran,  1825.  Gredr.  bei  Jos.  Beimel 
Vm;  298  S.   gr.  8.    Vgl.  Nr.  181.  7). 

12)  Bemerkungen  über  Ferdinand  Friederich*s  yertraute  Briefe  über  die  änJere 
Lage  der  eyang.  Kirche  in  Ungarn.  Gran,  1828.  G^dr.  bei  Jos.  Beimel.  Vlll,  482 
una  1  S.   gr.  8. 

Ferd.  Friederich,  Vertraute  Briefe  über  die  äussere  Lage  der  eyang.  Kirche  in 
Ungarn.    Leipzig  und  Groitzsch,  1825.   Ludwig  Lucius.    208  S.   8. 

18)  Oratio  in  solemnibus  exequiis  .  . .  dni  Chi^rsostomi  No?&k,  dicta  in  monte 
sacro  Pannoniae  2-a  Decembris  1828.    [Jaurini],  typis  Leop.  Streibig.    28  S.  4. 

14)  Nekrolog  Sr.  Eminenz,  des  . . .  Fürsten  Alezander  y.  Budna  und  Diyek- 
Ujfalu.  (Aus  der  neuen  tbeologisohen  Zeitschrift  abgedruckt).  Wien,  1883.  Franz 
Wimmer.    59  S.   8. 

15)  Festpredigten.  HandschrifÜicher  Nachlaft.  Wien,  1858.  Mechitaristeii- 
Congregat.-BuGhh.    H.  668  S.  gr.  8. 

255.  Andreas  Kollmaiiii,  Schauspieler. 

1)  Abschieds-Bagatellen,  nebst  einem  Verzeichni£,  der  unter  der  Direktion  des 
Herrn  Wenzel  Mihule  au^ieführten  Lust-Schau-Singspiele  und  Ballets.  Allen  Hohen ! 
Gnädigen!  und  Verehrungswürdigen  Theater  Gönnern  in  Unterthanigkeit  gewidmet 
yon  Andreas  Kollmann.    Mitglied  der  Gesellschaft.    Kaschau,  1806.    4  Bl.   8. 

Bl:  2:  Abschied,  an  die  Edlen  Bewohner  Kaschaus.  (,Des  edlen  Schauspiels 
hohe  Gönner!') 

2)  Das  Andenken,  oder  lesen  Sie,  und  es  wird  sie  nicht  reuen.  Ein  Abschieds- 
gescfaenk  den  edlen  Bewohnern  Kaschau's.    Kaschau,  1808.    16  S.   8. 

256.  GottUeb  Miller.    §  280,  12.    §  809. 

1)  Über  das  in  Kupfer  gestochene  BUdnifi  der  seligen  Frau  Johanna  Bapt 
y.  Koyachich.    Ofen  1806.   Mit  k.  ungr.  Uniy.-Schriften.    2  Bl.   8. 


Andr.  KoDmami.  Gotü.  Hiller.  Jos.  y.  Branswiok.  Job.  Keiner.  Ant.  Kempf  u.  a.  121 

2)  An  den  Gbnius  von  Avakomovice  Flöte.  Tarnow,  den  15.  Okt  1807.  Ueber- 
setzt  und  heranegegeben  Ton  Michael  YitkoTics.  Pest,  181  . .  Gedr.  mit  Trattner"- 
sdien  Schriften. 

%7.  Dialog,  welcher  bey  unerwartetem  hohen  Besudi  Ihrer  königl.  Hoheit,  von 
den  Schülern  der  Landstrasaer  Trivial -National -Schule  zu  Ofen  bei  der  ersten  halb- 
jährigen Prfifong  den  15.  M&rz  1806  vorgetragen,  von  dem  dasigen  Lehrer  in  Kürze 
TOifasst  und  zum  ewigen  Andenken  dieser  hohen  Gnade  Höchstderselben  nnterthänigst 
dargereicht  wurde.    Ofen,  gedr.  mit  k.  üniYer8.-Schriften.    4  BL   8. 

2S8.  Graf  Josepli  Ton  Bnuswick. 

Zur  Namensfeier  seiner  kön.  Hoheit  Erzherzogs  Joseph's,  Palatins  y.  Ungarn. 
Ofen  (1806.)  Univ.- Druck.    14  S.   8. 

250.  Ode  auf  S.  kajserL  königl.  Hoheit  Joseph  Anton  Erzherzog  von  Oester^ 
reich,  Palatin  von  Un^m,  bey  Gelegenheit  Hdchstdero  Ankunft  zu  Grofl-Lomnitz, 
1806.  in  den  Tagen  des  Emdte-Monaths.  Leutschau,  gedr.  bey  J.  K.  Mayer.  7  S.  kl.  8. 

260.  Freuden -Ausbruch  bey  der  Durchreise  S.  k.  Höh.  des  Erzherzogs  Joseph 
Anton  Palatin  von  Ungarn,  am  (24^  August  1806.  von  der  unterthänigsten  isr.  Ge- 
nmnde  in  Hundsdorf.    Leutschau,  Gedr.  b.  Jos.  Mayer.    8  Bl.   12. 

261.  Das  Jubel-Fest,  eine  Kantate,  welche  bei  der  Gelegenheit,  als  Se.  Königl. 
Hoheit  der  durchlaucht.  Erzherzog  von  Oesterreich  Herr  Josenh  Anton,  des  König- 
reichs Hungam  Palatin  etc.  die  kon.  Kaal  Legstadt  Hradec  mit  Dero  höchsten 
Gegenwart  zu  besuchen  geruhet  haben.  Leut^hau  (1806).  Gedr.  bd  Jos.  Karl 
Mayer.    4  Bl.  4. 

262.  Am  Einzugstage  des  . . .  Herrn  Leopold  Somogyi  von  Perlak  Bischofen 
IQ  Bteönamanger  den  10.  Nov.  1806  von  des  seligen  Streiblgfl  Kindern.  Raab. 
2  BL   8.    Gedicht. 

863«  Johann  Mleynek« 

Am  feyerüchen  Tage  des  fün&igjShrigen  Priester -Jubiläums  Sr.  Hochwürden 
Hm.  Sebastian  Valentins  v.  Eberle.  Ofen,  1806.  G^di.  mit  königl.  Univ.- Schriften. 
4BL   8. 

264.  Simon  Horrafli. 

Der  Durchlauchtigst  Hochgebome  des  Heil.  Komischen  Beichs  Fürst  und  Herr 
Herr  Nioolaus  Esterhazy  v.  Galantha ...  als  Better  in  Lebensgefahr  bey  einreißender 
Krankheit  in  ewig  dankbaren  Herzen  seiner  Unterthanen.  Wien  (1806).  Mit  Edl. 
V.  Trattnerschen  Schriften.    13  S.   kl.  8. 

205.  Josepli  Kerner. 

Gedicht  an  Se.  Durchlaucht  des  Hm.  Hm.  Fürsten  Moritz  v.  Lichtenstein  bei 
dem  bevorstehenden  Beylager  mit  der  Durchlaucht.  Fürstinn  Leopoldine  Esterhazy 
V.  Galantha.    Eisenstadt.  1806.    4  Bl.  4. 

206.  Anton  Kempf. 

Bey  (Gelegenheit  des  .  .  .  Namens-  und  Freudenfestes  ...  des  Grafen  Franz 
V.  Wendkheim,  unter  einem  ersten  Aufotand  und  Paradierung  eines  löblich,  solenn 
uniformirten  achzig  Mann  starken  edlen  Bürger- Korps.  (jToBwardein  (1806).  Mit 
(xottliebischen  Schriften.    4  BL  4. 

267.  Erklärung  der  Tableaux,  aufgeführt  bei  der  Vermählung  der  Gräfin  Nany 
Pejacsevich,  mit  Onl  Job.  v.  Klebebberg.  Oedenburg,  1806.  Gredr.  bei  Siel* 
Erben.    4  S.   4. 

268.  Schützen-Lied  auf  das  neuerrichtete  Chor  der  Bürger  zu  Neusohl.  Neu- 
sohl, 1806.   Gedr.  b.  Joh.  Stephani.    2  Bl.   8. 

260.  Gesangbuch  zum  Gebrauche  und  Nutzen  der  (xott  preisenden  Christen. 
Neusatz,  1806.   Gedr.  mit  Jankowitzischer  Schrift.    189  S.   8. 

270.  AUen  Wallfahrsfreunden  gewidmet.  Prefibnrg,  1806.  Mit  Landerer^scben 
Schriften.    8  S.   4. 

271.  Glückwunsch  am  ersten  Tage  des  Jahres  1807.  Sr.  Ezcellenz  dem  Grafen 
Franz  Paula  BaUassa  v.  Balassa-Gyarmath  etc.    Ehrfurditsvoll  gebracht  von  der 
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hüjgerl.  Scharfschützen -Compagnie  zu  FroSburg.     Fteflburg,  o.  J.    Gedruckt  mit 
Weberischen  Schriften.    2  BI.   Folio. 

272.  Ein  Lied  von  einer  Hochzeit  schön,  die  jüngst  in  Prefibuiv  ist  geschehn, 
der  Bräutigam  heifit  Karl  Schneller,  die  Braut  Sophia  Boykoin.  0!  liebe  Gäste 
nehmt  es  hin  auf  diesem  säubern  Teller.  Das  Jahr  in  welchem  dieS  geschah,  War 
erst  seit  zwanzig  Tagen  da,  Und  hiefl  Achthundert  sieben.  Ich  hoff,  wenn  man's  lied 
lesen  wird.  Der  Brand  zur  Feyer  wird  gestiert,  Und  soll  Euch  nicht  betrüben.  Gedr. 
im  Ort  und  Jahr,  wie  oben.    4  Bl.   8. 

273«  Ein  Denkmahl  wahren  Antheils  an  der  Feier  jener  grollen  Handfaing,  die 
. . .  Franz  Graf  v.  Nadasd  . . .  mit  Entrichtung  seines  ersten  heil.  Mefiopfero  am 
8.  März  des  1807.  Jahres  begangen  hat  Eomom  (1807).  Gedr.  b.  Witwe  Eiara 
WeinmfiUer.    2  Bl.  4. 

274«  Zur  glucklichen  Vermählung  des  Herrn  Tobias  Haas  mit  Demoiselle  lisette 
Gerva  zu  PreAburg  den  13.  April  1807.  Gesungen  von  einem  Freunde.  Preftbuig. 
0.  J.   Mit  Weberischen  Schriften.    4  Bl.   M.  8. 

275.  Frauenwürde.  Eine  Cantate,  in  Musik  gesetzt  und  Ihrer  Exoellenz  Gräfin 
Anna  Brunswick  v.  Korompa,  geb.  v.  Majtheoga  zum  glücklich  erlebten  Namenstage 
1807  ehrfurchtsvoll  gewidmet  von  Frz.  Xav.  Kleinheinz.  Ofen,  in  der  k.  ung.  Univ.- 
Bnchdr.    8  S.  8. 

276.  Joh.  Liebegott  Sehubert  und  Fr.  Aug.  Fleiseher. 

8r.  Hochwohlgeboren  dem  Herrn  Obristwachtmeister  Joseph  von  Sendeechf  fiber- 
reicht bey  Eröffnung  dessen  in  Patak  errichteten  Offidn  . . .  den  81.  July  1807. 
Patak,  in  der  v.  Sendischen  Buchdruckerey.    2  Bl.  8.    Gedicht. 

277«  Empfindungen  des  Dankes  am  Grabe  des  Herrn  Job.  Rudolph  Walters- 
dorfer.  Von  seinen  tief  gebeugten  Schülern  und  jungen  Freunden  am  6.  August  1807. 
Oedenbnrg,  gedr.  bei  J.  A.  Siefi.    4  S.  4.    Gedicht. 

278*  Die  Feier  des  hohen  Namensfeetes  des  Herrn  Ladisl.  v.  Aszalav,  gehalten 
von  seinen  dankbaren  Kindern  zu  Kalotscha  1807.  (redr.  b.  Jos.  Tomentschek.  4  Bl.  4. 

279«  Unterthänigster  Wunsch  der  Juden -Gemeinde  iu  Balass-Gyarmath  nebst 
dem  im  löbl.  Neograder  Komitat  wohnenden  Juden.  Peeth,  1807.  Uedr.  b.  Math. 
Trattner.    7  S.   kl.  8. 

280.  Empfindungen  des  Ungars  für  seinen  angebeteten  Monarchen  Franz  den 
Ersten.  Dargebracht  von  dem  kön.  ung.  Univ.-Büchdruckerey- Institut  als  Se.  k.  k. 
Majestät  dasselbe  mit  Allerhöchstihrem  Besuch  beglückten.  Ofen,  1807.  E.  ung. 
Univ.-Buchdruckerei.     12  Bl.   Fol.    Deutsch,  lateinisch  und  ungarisch. 

281«  Gedicht  bey  Gelegenheit  des  jubelvollen  Einzugs  Seiner  königlichen  Hoheit 
Erzherzogs  Carl  aJs  Oberhirt  und  Herr  des  Kirchensprengels  in  Waitzen  mit  unter- 
thänigster Ehrfurcht  gewidmet  von  einem  Waitzner.  Pest  mit  Patzkoischen  Schiifben 
(1807).    4  Bl.   4. 

282«  Elegie  an  mein  Vaterland.  In  den  Ruinen  eines  alten  Bergschloeeoo  ge- 
schrieben.   Pannonien,  1807.    24  S.   4. 

283«  Gottlieb  Gamanf,  geb.  am  13.  Januar  1772  in  Guus,  besuchte  das 
Gymnasium  in  Oedenbui^,  studierte  1792  bis  96  in  Göttingen  Theologie  und  Natur- 
wissenschaften (Schüler  Lichtenbergs),  1796  Erzieher  in  Ungarn,  1797  Katediet  in 
Wien,  1798  in  Ungarn,  1808  Premger  in  Oedenburg,  t  dort  am  14.  Februar  1841. 
Naturwissenschaftliche  Schriften. 

a.  Mensel  17,  664.  221,  288.  -  b.  Neuer  Nekrolog  1841.  191  8.  227.  — 
c.  Ersch  und  Gruber  I.  Sect.  63.  Theü.  S  299.  —  d.  CTräiffer  und  (5zikann  1835. 
2,  272.  —  e.  Wurzbach  1859.   6,  79  f. 

1)  Grebete  zum  gotteedienstlichen  Gebrauche  für  evangelische  Cremeinen.  2.  ver- 
vennehrte  Ausgabe.    Oedenburg,  1808.   Mich.  Gottl.  Schrabs.    195  S.  8. 

2)  Gesangbuch  zum  gottesdienstlichen  (xebrauche  fQr  evangelische  Gemeinen. 
2.  Ausg.  Oedenburg,  1810.  Gedr.  bei  SieJt'  Erben  483  und  9  S.  8.  (Erste  Aus- 
gabe: PteÄburg  1785.    Vgl.  Nr.  72  oben  S.  65). 

3)  Predigt  bei  der  f&r  Se.  Majestät  Franz  1.  ...  in  dem  evang.  Gotteehauae  su 
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Oedenbarg  den  29ten  M&rz  1835  begangenen  .Todtenfeyer.    Oedenburg,  1885.   Gedr. 
boi  Katb.  y.  Koltechar.    12  S.  4. 

284.  Leonhard  Graf  von  Rothkireh  und  Fantlieii,  geb.  zn  Pahrendorf  in 
Ungarn  am  6.  November  1778)  Sohn  eines  Majors,  kam  in  die  Wiener  Nenstadter 
Militär-Akademie,  trat  Oktober  1791  als  Fahnen-Kadett  in  das  Infanterie-Begiment 
Strusoldo,  avancierte  rasch,  aseichnete  sich  in  den  Feldzfigen  1798,  1797,  1799  and 
1800  rfihmlidi  aus;  ein  tüchtiger  Theoretiker,  genoß  das  Vertrauen  des  Erzherzogs 
Kari  und  nahm  an  der  Beform  der  österreichischen  Armee  wesentlichen  Anteil,  er 
werde  bei  Aspem  verwandet,  erfocht  sich  bei  Leipzig  das  Bitterkrenz  des  Maria- 
Theresien-Ordens,  wurde  in  den  Fall  Elenaos,  dessen  Greneralstabschef  er  war,  ver- 
wickelt; 1814  in  Italien,  1815  Generalstabschef  des  Erzherzog  Johann.  1821  General- 
major and  Brigadier  in  Kärnten,  1826  in  den  Grafenstand  erhoben,  1827  nach  Frefi- 
buig,  bald  darauf  nach  Prag  versetzt,  1840  kommandierender  General  in  Graz,  starb 
za  Wien  am  10.  Juni  1842.  Er  war  mit  Schels  und  Wa^er  der  Gründer  der  öster- 
reichisdien  militärischen  Zeitschrift,  deren  Hauptredaktion  er  bis  zu  seinem  Tode 
besQEgte.    Andere  militärische  Schriften. 

a.  Mittheüungen  von  Wien.  Jahrgang  1833.  Heft  2.  —  b.  Gräffer  und  Czikann 
1836.  4,  421.  —  c.  Hormayrs  Anemonen.  2,  69  f.  —  d.  Neuer  Nekrolog  1842.  2, 
1027.  Nr.  382.  —  e.  Oesterreichische  militärische  Zeitschrift  1844.  2,  146.  — 
f.  Caroline  Pichler,  Denkwürdigkeiten  aus  meinem  Leben.  1844.  3,  137  f.  —  g.  Wurz- 
baoh  1874.   27,  108.  —  h.  Zenker  1892.   S.  122. 

1)  An  die  deutsche  Sprache.    1808.    Vgl.  5). 

2)  Ans  dem  Trauerspiele  Hannibal.  Vom  Freiherm  von  Bothkirch:  Schlegels 
Deutsehes  Museum  1812.  1,  373.  —  Burgtheater  1.  März  1814:  Hannibal,  Trauer^ 
spiel  in  fünf  Aufsügen  in  Jamben.    Vgl.  Dramaturg.  Beobachter  Nr.  28.  7.  März  1814. 

^otbkirch's  weatrirtes  Epos^  Brentano,  Werke  2,  451. 

3)  Beiträge  zur  Aglaja  1815  und  zu  den  anderen  Wiener  Taschenbüchern. 

4)  Soenen  aus  seinem  Trauerspiele  Johanna  Gray:  Hormayrs  Archiv  1817. 
Kr.  84  und  85. 

5)  Gedichte  von  Leonhard  Grafen  v.  Bothkirch  u.  Panthen.  Wien.  Carl  Gerold. 
1848.    Vm,  472  8.   8. 

[Vorbemerkung] :  Der  Verf.  dieser  Poesieen,  einer  der  ausgezeichnetsten  Grenerale 
der  Ost.  Armee,  der  zur  Bildung  derselben  soviel  seieistet  und  geschrieben  hat,  wollte 
nie  eilauben,  daB  die  Ergebnisse  seiner  Mußestunden,  . . .  gedruckt  und  herausgegeben 
wurden.  Ein  Brief,  dbn  die  Seinen  nach  seinem  so  innig  beweinten  Verluste  fanden, 
tutoiisirt  sie  jedoch  nun  zur  Herausgabe  und  Sammlung  dessen,  was  nur  hie  und  da 
einzeln  in  Journalen  und  in  dem  Taschenbuche  Aglaja  erschien. 

Allee  stammt  von  früherer  Zeit  her  .  .  .  Das  Gedicht  ,An  die  deutsche  Sprache', 
wird  wohl  nicht  ohne  Bührung  von  denen  gelesen  werden,  die  im  Jahre  1808  lebten 
und  f&hlten  . . .  Unter  den  Trauer8i>ielen  dos  Dichters  fanden  besonders  Leonidas  und 
Hannibal  im  engeren  Freundeskreise  bei  H.  v.  CoUin,  C.  Pichler,  Friedrich  und 
Dorothea  SdilegeT,  Hormayr,  Prokesch,  Körner,  Gr.  Salm  den  wärmsten  Anklang. 

Lieder  und  andere  lyrische  Gedichte.  S.  47:  Nach  Anakreon.  —  S.  49: 
Ode.  (Nach  Bonsard).  —  Sonette.  S.  76:  Das  Sonett.  —  8.  76:  Ophorus.  Durch 
ein  altdeataches  Gemälde  von  Hemlink  aus  der  Sammlung  der  Herren  Boisseree  ver- 
aolafii  1  bis  5.  —  S.  87  bis  91 :  Die  Sprachen.  Italienisdie  Sprache.  —  Französische 
Sprache.  —  Deutsche  Sprache:  (,Voll  innerer  Kraft,  gehaltvoll  und  gediegen').  — 
Spanische  Sprache.  —  Englische  Sprache.  —  Vermischte  Gedichte.  —  S.  136: 
An  SduUer.  —  8. 149 :  An  die  deutsdie  Sprache  1808.  (,Sprache,  die  im  Eichenhain 
geboren').  —  S.  158:  An  den  Frieden.  1809.  (,Friede,  den  mit  sehnlichem  Ver- 
Isiigen').  —  S.  163:  Germania.  1814.  (,Sey  mir  gegrüfit  in  deinem  Siegeskleide').  — 
S.  234:  An  den  Frieden.  (,Wa8  eilt  das  Volk  im  wirbelnden  Gedränge?*).  —  S.  248: 
Klagen  eines  Negers.  —  S.  321 :  Ekbert  und  Selmar.  Eine  Idylle.  —  S.  328 :  Sidor 
und  Arsene.  Eine  Idylle.  —  S.  334:  Prolog  zum  Trauerspiel:  ^AQiubal'.  —  S.  341: 
Epilog  zum  Trauerspiel  ,Hannibal'.  —  Erzählende  Dientungen.  S.  347:  Zulma. 
Eine  persische  Erzählung.  —  S.  356:  Ballade.  —  S.  364:  Sadi.  Eine  persische  Er- 
zählong.  —  S.  368:  Johanna.  —  S.  376:  Bitter  Vezins.  Ballade.  —  S.  380:  Lycon 
und  Chloe.  —  8.  386:  Die  Verbannten  von  Morgarten.  Ballade.  —  S.  396:  Adrast 
Eine  Erzählung.  —  S.  402:  Zara  und  Ismael.  Eine  Ballade.  —  S.  413:  Die  Wege 
des  Schicksals.  Eine  Erzählung.  —  S.  423  bis  472:  Juan  de  Castro.  Episches 
Gedicht.    (4  f.  gereimte  Trochäen). 


124  Buch  Vn.    Phantastische  Dichtaiig.    §  2^,  N.  285—298. 

285«  Lakian  Musiekl  (Muschicsky),  geb.  zu^Temerin  im  Bacser  Eomit&te  am 
27.  Janaar  1777,  1812  Archünandrit  des  Klosters  SiSatovac,  Administrator  des  Karl- 
stftdter  Bisthoms,  1828  Biaoboi  von  Earlstadt,  t  «n  27.  Mfirz  1837.  Serbischer 
Dichter. 

a.  Sartori  1880.  1, 78.  —  b.  P.  J.  Sa&Hk,  Geschichte  der  sadslavischen  Litterator. 
Prag  1865.  8,  828  bis  428.  —  c.  Wursbach  1868.    19.  474. 

Bmcbstacke  der  Gorrespondenz  MuMclds  mit  verschiedenen  deutschen,  slayi8cfa0n 
und  ungarischen  Gelehrten,  besonders  mit  Eopitar:  Neue  Briefe  yon  Dobrowslcy, 
Komtar  und  anderen  Süd-  und  Westslaven.  Uerausgegebeii  von  V.  Jagi6.  Beriin, 
1897.    S.  652  bis  816.  851  bis  876  (vgl  Register). 

1)  Die  serbische  Muse  bei  der  Namensfeier  Sr.  Kaiserl.  Hoheit  des  PalatinuB 
V.  Ungarn  Erzherzogs  Joseph.    1808.    7  S.   4.    (Serbisch  und  deutsch). 

2)  Die  Serbische  Muse  an  Se.  Eais.  Hoheit  General-Gränz-Director  Erzh.  Lud- 
wig bey  Höchstderselben  Rückkunft  aus  der  Slavonisch-Syrmischen  Militftr-Grfinze 

nach  Earlowitz  am     '      -^   1808.    Von Luctan Muschiczky,  Erzbischöflichem  Arahi- 

diaoon.    Ofen  in  der  königl.  ungrischen  üniversitätsbuchdruckerey  1808.    7  S.  4. 
Serbisch  und  deutsch.    (,Sieh!  Er  kommt  wieder  in  unsere  Grefilde,  der  aUgeUebte'). 
Annalen  1811.   4,  382. 

3)  Ode  dem  Hochwohlgebomen,  Hoch  würdigsten  Hm.  Jos.  v.  Putnik  Pakrataer 
Bischof  auf  den  Tag  seiner  Einweihung  zu  Earlovitz  am  ^„-  Julj  1808.  gewidmet 

Ol. 

von  Ludan  Muschiczky  Erzbischdfl.  Archidiaoon.   Ofen,  in  der  königl.  ungrischen  Üni- 
versitätsbuchdruckerey. 1808.   7  S.  4.    Serbisch  und  deutsch.  —  Annalen  1811.  4, 338. 

4)  Ode  auf  den  Tod  Peters  Vitkovits  Pfarrers  zu  Ofen  von  Ludan  Muschicsky 
Erzbischöflichem  Archidiaoon.  Ofen,  in  der  königl.  ungrischen  üniversitätabudi- 
druckerey.  1808.  7  S.  4.  Serbisch  und  deutsch.  (,Die  du  jedem  hold  bist,  der, 
von  himmlischen*).  —  Annalen  1811.   4,  332. 

5)  Ode  auf  den  hochfestlichen  Geburtstag  Sr.  Majest&t  Franz  I.  am  12.  Eabruar 
1831.    Earlstadt,  gedr.  bei  Job.  Nep.  Prettner.    7  BL  4.    Serbisch  und  deutsdi. 

286.  Franz  Boros,  Edler  tob  Bikos,  geb.  1788  in  Ofen,  Sekret&r  bei  der 
k.  ung.  Statthalterei;  starb  zu  Ofen  am  20.  Dezember  1810.    Auch  Naturforscher. 

a.  üngr.  Miscellen  1806.  1.  30.  —  b.  Annalen  1811.  1,  115  aus  den  YaterL  Bl. 
(v.  Seh.).  —  c.  Oesterreichs  Pantheon.  Wien  1831.  3,  102  bis  1804.  —  d.  Eertbeny- 
Petrik  1,  94. 

1)  Gedichte  in  Köffingers  Musenalmanach  1808. 

2)  Genialitäten.  Optimis  plaomsse  sat  est.  Pannonien,  1808.  (Eggenberger 
in  Pesth).    94  S.   8. 

Enth&lt:  a:  Aus  der  Feme.  Ein  Brief  an  meine  Jugendfreundin.  —  b.  Die 
Gaben  meines  Schicksals  (Gedicht).  —  c:  Reise  nach  Radna.  —  d:  An  einen  Teidi 
im  Winter  (Gedicht).  —  e :  Die  Kunst  zu  sprechen.  —  f :  Lebewohl  an  die  Vernunft 
(Gedicht).  —  g:  Üiber  das  Ausweichen.  —  h:  Die  traurige  Ahndung  ((jediofat). 

YgL  Annalen  1809.   1,  42. 

287.  Anton  Engelb.  Maurer. 

1)  Lieder  zur  Beförderung  des  Andachts- Eifers  der  Rechtgläubigen,  besonders 
des  Landvolks.  Verfagt  1807.  und  herausgegeben  1808.  Raab,  1808.  Credr.  mit 
Streibig'schen  Schriften.    22  Bl.   8. 

2)  Der  nach  der  wahren  Reli^on  unsere  Herrn  Jesu  Christi  betrachtende  und 
betfaende  Christ.  Enthaltend:  Betrachtungen  und  (jebethe  über  die  Geburt,  die 
Amdlunßen  und  Worte  unsers  Herrn  Jesu  Christi,  nach  der  üebereiDstimmung  der 
vier  heiligen  Evangelisten.  Raab,  1808.  Gedr.  mit  Streibig'schen  Schriften.  101  S. 
und  1  Bl.   8. 

3)  Der  nach  dem  Geiste  der  wahren  Religion  unsers  Herrn  Jesu  Christi  be- 
trachtende und  bethende  Christ.  Enthaltend :  Die  ädite  Verehrung  der  allerseligsten 
Junfffrau  und  Mutter  Jesu,  die  in  eben  so  vielen  Betrachtungen  vorgetragen  wird, 
als  Lobsprflche  in  der  bekannten  lauretanischen  Litaney  vorkommen.  Raab,  1806. 
Gedr.  mit  Stieibig'schen  Schriften.    167  S.  8. 


Lakian  MaMcki.  Ant  E.  Maurer.  Andr.  Farkasch.  D.  C.  Dorion.  Ign.  Menner  u.  a.  125 

288*  Indreas  FarkMolu 

1)  Die  Yermählungsf^er  Sr.  k.  k.  Majestät  dem  glorreich  regierenden  Kaiser 
r.  Oeeterreich  und  apost.  König  Frans  dem  Ersten,  und  Ihrer  k.  k.  Maieet&t  .  .  . 
Maria  Ladowika  Beatrix  [6.  Januar  1808]  . .  .  Szegedin,  1808.  Qedr.  h.  Urb.  Grünn. 
4B1.   8.    (Gedicht). 

2)  Victoria  Paridensis  die  31.  Martii  anni  1813  et  postmodam  Viennae  oelebrata. 
Soipsit  Andreas  Farkas  anno  1825.    4  BI.  8. 

3)  Zahlreiche  ungarische  Gedichte. 

289«  Arie,  welche  bey  der  feyerlichen  Einweihung  des  Hochwdrdigen,  Hoch- 
Tsrdienten  Herrn,  Hm.  Samuel  Sonntagh,  der  zum  Superintendenten  des  (üeA  und 
jenseits  der  Theifi  gelegenen  Disbicts  neuerwählt  worden  in  Eperiee  den  28.  Aprill 
1808  muaflraliflch  abgesungen  wurde.    Michael  Bädlits.    2  Bl.  8. 

290«  Freuden- Gefähle  der  Graner  Judenschaft  bejr  der  feyerlichen  Installation 
8r.  kdnigl.  Hoheit  des  durchl.  Erzherzogs  von  Oesterreich  u.  hochw.  Fürst-Primas 
. . .  Carolas  Ambrosius  zum  Erb-Obergespan  des  Graner  Komitats  am  17.  Aug.  1808. 
Ofen.  Mit  kön.  hung.  Univ.-Schriften.     16  8.    12. 

291«  Lobgesang  und  Gebeth  als  ihre  Majestät  die  Kaiserinn  Maria  Ludovica 
die  hungarisohe  Krone  angenommen.  Von  der  israelitischen  Nation  in  Hungam  mit 
grofter  Feyerlichkeit  in  der  Synagoge  zu  Preibuig  gebethet  ...  am  7.  Sept.  1808. 
Wien,  ge<u:.  bey  Ant.  Schmid.     10  Bl.   gr.  4. 

292.  B.  G.  DorioB. 

1)  Ode  zur  Krönungsfeyer  Ihrer  Majestät  der  Kaiserinn  Marie  Luise  von  Oester^ 
nioh,  zu  Hungams  Königinn.  Gesungen  von  D.  C.  Dorion,  ehemal.  k.  k.  Offizier. 
Wien  1808.  Gedruckt  mit  Gerold'schen  Schriften.  10  S.  4.  —  Neue  Annalen  1809.  1, 188. 

2)  Abschiedslied  an  Lorenz  Freyherm  ▼.  Arregger  zu  Wildenstegg  yor  seiner 
Abreise  in  die  Schweiz.    Peeth,  1810.    7  S.   4. 

3)  Pannonia,  eine  Ode  am  Altare  des  Vaterlandes.  Pesth,  1811.  Gedr.  mit 
TnttD6r*s<^en  Schriften.    10  S.   4. 

293.  Trauer -Arie,  die  beym  Grabe  der  weil.  Wohlgebomen  Frauen,  Frauen 
Jnditha  von  Pulszky  gebohmen  von  Varady  Szakmäry  musikalisch  abgesungen  wurde. 
In  Eperies  den  13.  November  1808.    Michael  Bädlitz.    4  S.   kl.  8. 

294.  Johann  SzlAdkay. 

1)  Gedächtnisrede  auf  Frau  Juditha  v.  Pulszky,  geb.  Varady-Szakmary  gehalten 
den  18.  NoTember  1808.    Eperies  1808.   Gedr.  bei  Mich.  BädUta.    20  S.   4. 

2)  Neue  Gesänge  zur  Gonfirmations-Feyer,  bey  der  evangelischen  Gemeinde  in 
der  Kronstadt  Bela.  Verfallt  von  Job.  Szl.  Leutschau,  1815.  Gedr.  b.  Mich.  Pod- 
horanszky.     4  Bl.   8. 

295«  Ignaz  Menner. 

1)  Treue  Wünsche  und  Ahndungen,  zum  Neuen  Jahr.  Einem  Hohen  gnädigen 
Adel,  L5bl.  k.  k.  Militair,  und  verehrnngawürdigen  PubUkum  gewidmet  (Pesth)  1809. 
13  8.  8. 

2)  Denen  Theater-Freunden  und  Grönnem  zum  neuen  Jahr  . . .  gewidmet.  Pest, 
1811.    14  S.   8. 

3)  Die  Kinder  der  Phantasie.  Ein  Neu-Jahr-Gescbenk,  den  « . .  Theater-Gönnern 
gewidmet.    Pest,  1812.    23  S.   kl.  8. 

296«  J«k«  Meislnger. 

An  die  Freunde  der  nächtlichen  Gassenbeleuchtung,  ünterthänigster  Neujahrs- 
wunsch.    Ofen,  1809.    4  S.   8. 

297«  Der  edlen  Freygebigkeit,  durch  welche  . .  .  Herr  Paul  von  Szeletzky  an 
asinem  diesjährigen  Namenstage  der  evang.  Gemeinde  zu  PreSbuig  zur  Förderung 
ihrer  Scholanstalt,  seine  liebevolle  Gesinnung  bewährte,  weihet  diese  Empfindungen 
des  Dankes  das  hiee.  ev.  Gymnasium  im  Monate  Februar  1809t.    F^borg,  gedr.  mit- 
Weberschen  Schriften.    HS.   4. 

298*  Der  Kranz,  ein  Gedicht  auf  die  Namensfeyer  des  Hochw.  Herrn  Georg 
KeUer,  Probsten  zu  Lamdeck  in  Zipsen  . . .  demselben  von  seinen  Zöglingen  dargereicht 
den  XXIV.  April  1809.    Tymau,  mit  Jelinek'schen  Schriften.    461.   8. 


126  Bach  VH.    PhantastiBche  Dichtang.    §  298,  N.  299—321. 

299.  Karls  Sieg  bei  Aspern  am  21.  22.  Mai  1809.    Pannonien,  1809.    4  BL  8. 

300.  Friedrich  Karl  Sanneng,  Tgl.  oben  8.  16. 

An  die  Insnreckzion  des  Königreichs  Ungarn  1809.    YgL  Habers  Morganbote 

1809.  2.  Heft.   8.  221. 

801.  Aug.  Ben.  Löser. 

Sammlang  einiger  eeistlichen  Gesänge  and  Gebete  zam  Gebraach  der  königL 
sächsischen  Trappen  in  dem  gegenwärtigen  Feldzage.  PreAbarg,  1809.  Drack  von 
Sim.  P.  Weber.    2  Bl.  u.  24  8.   8. 

302.  M.  M.  HainimaiiB.    §  298,  A.  16  —  Band  VI.  S.  540. 

Beym  Anrücken  des  Zages  der  fUr  K5niff  and  Vaterland  gesetzmäBig  bewaff- 
neten Edlen  Hangariens.    Ode.    Wien,  bey  Ladwig  Maasberger.    8  S.   8.  (1809). 

SOS.  Patriotische  Gesänge  eines  üngar's.  £in  Beitrag  zur  Charakteiistik  der 
Zeit.    2  lieferangen.    Pannonien,  1809.    8  and  8  S.  8. 

804.  Christliches  Gesang-  and  Gebetbnoh  fttr  die  öffentliche  and  häaalidie 
Gottesverebrong.  Zam  Gebraadie  der  Evangelischen  Gemeinen  im  EisenbuigerGomitate. 
Grätz,  bey  Kienreich  1809.    626  8.  gr.  8. 

Sammler  Prediger  Sunnel  Töpler  in  Alhaa.    Vgl.  Nr.  71,  oben  8.  66. 
Annalen  1812.   4,  176. 

805.  Johann  Georg  tob  Nagj,  geb.  in  Gfins  am  12.  Oktober  1785,  stadierte 
in  Oedenboig  and  Jena,  Profossor  der  Syntax  an  dem  eyangelischen  Gymnasium  za 
Oedenbarg,  1788  Prediger  za  Harkaa,  legte  diese  Stelle  1789  nieder  in  der  Hofibnng 
als  Direktor  der  deatsohen  evangelischen  Normalschalen  jenseits  der  Donan  angestellt 
za  werden,  and  lebte,  als  diese  Hoffnang  nicht  in  Erf&llang  ging,  von  Privatstanden 
bei  seiner  verheirateten  Tochter  in  Oedenbarg,  starb  dort  19.  lud  1812. 

a.  Measel  5,  881.   18,  806.  —  b.  Nekrolog:  Annalen  1812.  2,  389. 

1)  Freimdschaftliche  Empfindaneen,  welche  bey  der  den  28.  des  Weinmonats 
vollzogenen  erfrealichen  Yerbindang  des  . . .  Herrn  Jonathan  Wietoris  mit  der  . . . 
Muia  Roeina  Schnellerin  entdecket  ein  anfrlchtiGer  FreaNd  and  Mitarbeitor.  Oeden- 
barg bey  J.  J.  Siefl.    1  Bl.  Fol. 

2)  Das  Bild  einer  vernünftigen  Ehe,  als  der  wohledelgebome  Herr  Johann 
Kowats,  derEisenbarffer  and  Oedenbarger  Comitator  wohl  meritirtor  Landesgeschwomer, 
sich  mit  der  wohledelgebomen  Jnn^er  Catharina  Nagy,  den  2.  Febr.  1810  veieh- 
lichte,  wnrde  zam  Andenken  vom  Brautvater  Georg  Nagy  selbst  dargestellt.  Oeden- 
barg.   1  Bogen.  Folio. 

306.  Joh.  Georg  Kantli. 

Geistliche  Bafl -Lieder  aaf  die  Heiligen  Fast-Täge  zam  Gebraach  der  kathol. 
Christen-Schaar  in  Many  bey  Kreaz-Erhöhang.    o.  0.  1810.    16  8.    8. 

307.  Anna  Landerer,  Bachdrackereibesitzerin  in  Ofen. 

Feyer  der  doppelten  Matterfreade  der  Fraa  Katharina  Faaserin,  als  Ihr  ver- 
ehrongswfirdiger  Sohn,  .  . .  Ant.  Faaser  . . .  sein  erstes  Meßopfer  hielt,  and  seine 
. .  .  ^westor  Katharina  mit  . . .  Herrn  Anton  Penz  vennählto.    Den  29  ton  April 

1810.  Ofen,  1810.    4  Bl.  4. 

306.  Daniel  Lehoexky. 

Zam  Andenken  der  Eva  von  Cn6nt5,  Gattin  des  Gabr.  v.  Batho,  20.  Joli  1810. 
Peeth,  1811.   m.  Trattners  Drack.    9  8.  4. 

309.  Jae.  Wend.  Praetor. 

Weihgesang  bei  Gele^jenheit  der  Weihe  der  von  Direr  Dorchlaucht  der  . . . 
Fttrstin  Fraaen  Fraaen  Mariae  Hermenegildis  Esterhazy  v.  Galantha,  ...  der  bemff- 
netra  Bttrger- Miliz  der  königl.  Freystadt  Eisenstadt  gnädigst  verehrten  Fahne. 
Eisenstadt,  1810.    4  Bl.  4. 

310.  Yinc.  Wallassek. 

Ode  an  Herrn  Gregor  Kapdebo  v.  Baraczhaza,  als  derselbe  den  Yerfesser,  ans 
einer  gefahrvollen  Krankbeit  rettote.    Temesvär,  1810.  Gedr.  b.  Jos.  Klapka.  7  8.   4. 


Karl  Sannens.   (xeorg  yon  Nagy.   Anna  Landeier.  Josef  E^alchbrenner  a.  a.  127 

Sil*  Neaes  catholisches  Grebetbach,  zur  Beförderung  der  gewöhnlichen  Andachts- 
fibun^en.  Enthaltend:  Morgen-  Abend-  Mefi-  Beidit-  Communion-  und  andere  sehr 
nfitshche  Gebethe,  litaneyen,  Gesänge,  nnd  sonstige  dem  Christen  nöthige  Auferbau- 
QBgen.    Temeswar,  1810.   Gedr.  bei  Jos.  Elapka.     167  and  6  8.   8. 

312«  Johann  Josef  Kalehbrenner,  1811  evangelischer  Prediger  in  Agendorf 
bd  Oedenbiug,  1819  in  Pesth.  ^  Annalen  1812.   2,  i). 

1)  Gab  heraus:  Leichengesänge  bei  besonderen  Fällen  und  Veranlassongea. 
Oedenbnig  1811.  44  S.  8.  ^thält  auch  mehrere  Gredichte  des  Herausgebers.  — 
Neueste  Auflage.    Oedenburg  1856,  Andreas  Jentsch.    48  8.    kl.  8. 

2)  Wie  können  die  hohen  Zwecke  des  evang.  Predigtamts  am  sichersten  erreicht 
werden?.  Eine  Antritts-Predigt,  geh.  ...  den  19.  Dez.  1819,  zu  Pesth.  (Pest,  1820). 
Gedr.  b.  Joh.  Th.  y.  Trattner.    22  8.   gr.  8. 

8)  Abschiedsworte  an  w.  8r.  Ezo.  Joseph  Freiherm  Podmaniczkj  t.  Aßod,  Greh. 
Sath,  bei  Abfohrang  in  die  Familiengruft  zu  AAod  14.  Mai  1828.  Pesth,  1828. 
Tnttners  Druck.    32  8.   8. 

4)  Trauerrede,  zur  GedächtniAfejer  der  .  . .  Frau  Sophie,  verwitweten  Freyin 
Ton  HeÜenbach,  gebomen  Eubinvi  ...  am  16ten  November  1823  in  der  evang.  Kirch» 
A.  B.  zu  Pesth  gehalten.    Pesth,  1824.   Gedr.  bei  Joh.  Th.  Trattner.    12  8.   4. 

5)  Christliche  Beligionsgesange  fELr  die  öffentlichen  und  häuslichen  Andachts- 
übongen.    Pesth,  1824.   Gedr.  b.  Matth.  Trattner.    752  8.   8. 

315.  J.  L.  Hajn. 

Hjmne  auf  die  Vermählung  des  Herrn  Ladislaus  Festetics  Grafen  von  Tolna 
mit  Ihrer  fOrstiichen  Durchlaucht  Fürstin  v.  Hohenzollern.  Gesungen  im  Namen 
der  israeUt  Glaubensgemeinde  zu  ILeszthely.  Pesth,  1811.  Gedr.  b.  Matth.  Trattner. 
6  BL  4.    Hebräisch  nnd  deutsch. 

314«  Bej  der  Vermählung  des  . . .  Herrn  Grafen  Ladisl.  Andrassj,  von  Gsik- 
Szent-Kir^y  und  Eraszna-Horka,  mit  der  . . .  Freyinn  Magdalena  Balassa  von  Balassa* 
Gytrmath.  Gesungen  am  Neujahrstage  1812.  Easchau,  GMr.  mit  £llinger*schen 
Schriften.   16  8.   8. 

S15.  Jubel  der  königL  Frey-  und  Handelsstadt  Pest  bey  der  Eröfhung  ihres 
neaen  mit  Anfang  des  Jahres  1812  beendigten  Schauspiel-Hauses  am  9.  Febr.  1812. 
Pest,  1812.    8  8.   8. 

316.  Samuel  Kropf« 

Am  Grabe  des  Samuel  Druglanyi,  Schüler  der  Rede-  und  Dichtkunst  . . .  den^ 
Iten  April  1812.    Oedenburg.   Gedr.  mit  Sieszischen  Schriften.    3  Bl.   8. 

317*  Prolog  zur  hohen  Vermählungsfeyer  des  . . .  Herrn  . . .  Freyherrn  von  Mecsery, 
and  des  . . .  Firiluleins  Theresia  Freyinn  v.  Szirmay.  Temesvär  (1812).  Gedr.  b.  Jos. 
Elapka.    4  Bl.   4. 

318.  Bei  Gelegenheit,  da  Demoiselle  Therese  Fischer  Erste  Sän^rinn  der  k.  k^ 
Hbftheater  zu  Wien  die  neuerbaute  k.  Städtische  Buhne  zu  Pest  m  Metastasio's 
rtnd  Mozart*8  Oper:  Die  GroAmuth  des  Titus  als  Vitellio  betrat.  Ofen,  1812.  Gedr. 
mit  k.  ung.  Ümv.-Schriften.    4  Bl.   4.    Gedicht. 

319.  Morgen-,  Abend-,  Meß-,  Beicht-,  und  Eommunion-Gebethe,  mit  auserlesenen 
Me3-  und  andern  Kirchen-Gesängen.  Ofen,  1812.  K.  ung.  Üniversit.-Buchdr.  12.  — 
Keae  Aufl.    Ofen  1881. 

320.  Georg  Elenyäk. 

1)  An  . . .  Herrn  Franz  v.  Eckstein  ...  da  derselbe  ...  in  den  Adelstand  des 
Königreichs  Ungarn  erhoben  wurde.  Pest,  1813.  Gedr.  mit  Trattnerschen  Schriften. 
2B1.  8. 

2)  Zahlreiche  lateinische  Gedichte. 

321.  Josef  August  Eeksehlftger  (Eckschhiger).  §  296,  91  *-  Band  VI.  8.  480. 
1)  Prolog  zur  Eröffnung  des  Theaters  von  Presburg.  1813.    Baden,  Gedr.  b.. 

P.  Uhich.    16  8.  8. 


128  Buch  VU.    Phantastisobe  Dichtung.    §  298,  N.  322-345. 

2)  Beitiftge  zu  Castellis  Selam  1815. 

8)  Ungarn.  Geschrieben  am  Krönungstage  Ihrer  Majestät  der  Kaiserinn  Eöniginn 
Carolina  Augusta,  tda  Eöniginn  ron  Ungarn  am  25.  Sept.  1825.  Preflbuig.  Gedr.  b. 
Carl  C.  Snischek.    4  BL  4.    Gedicht. 

822.  Aus  dem  Bogen  in  die  Traufe.  Eine  dramatische  Bapsodie  in  eisern 
Aufzuge,  als  Schlüssel  zum  Sinne  des  Einder-Ballets  von  sieben  Kindern  der  Kleinen 
Tanzgesellschaft,  Torgestellt  im  königl.  st&dt.  Theater  in  Ofen  am  8.  April  1813. 
Ofen,  mit  kön.  ung.  üniversit&tBSchr.    24  S.   8. 

323«  Gesänge  bey  dem  frohen  Dankfeste  der  evangel.  Gemeine  zu  Leutschau 
wegen  ihres  vor  hundert  Jahren  erbauten  Bethauses.  Den  11  Jul.  1818.  Leutschaa. 
Gedr.  b.  Mich.  PodhoransBky.    6  Bl.    8. 

324.  Bey  dem  silbernen  Hochzeitafeste  des  . . .  Herrn  Stephan  y.  Beigler,  . . . 
und  seiner  Frauen  Gemahlin  Eleonora  geb.  Beyer,  am  10.  Nov.  1813.  Gresungen  toq 
ihren  Freunden  und  Freundinen.    Preßburg,  gedr.  b.  S.  P.  Weber  u.  Sohn.    4  Bl.  8. 

325«  Einladung  zur  öfientlichen  Deklamir-Üebung  der  Oedenbureer  deutschen 
Gesellschaft  in  eigenen  Arbeiten  abzuhalten  im  Hörsäle  der  Rhetorik  des  eyang. 
Gymnasiums  1813.    Oedenburg,  gedr.  mit  Sieszischen  Schriften.    2  Bl.   8. 

826.  Neue  Kriegs-Lieder  für  die  ungarischen  Yaterlands-Yertheidiger.  1813. 
0.  0.    16  S.   kl.  8. 

327.  Carl  ron  Ebers. 

Gedächtnisfeier,  den  Manen,  denen  für  das  Vaterland  auf  dem  Bette  der  Ehre 
gebliebenen  Kriegern  geweiht    (Pesth)  1818.    8  S.  kL  8. 

328.  Barbara  BonkOTsky« 

Den  . . .  Schauspiel -Gönnern  in  der  königl.  Freystadt  Kaschau  am  Nenjahrs- 
Feste  1814  geweiht.    Kaschau,  EUinger'sche  Buchdr.    2  Bl.   8. 

329«  Johann  Barts. 

Den  edlen  und  hochachtungswürdigen  Verehrem  Thaliens.  (Pest)  1814.  4  Bl. 
8.  -  1815.    8  Bl.   8.  —  1816.    8  Bl.   8. 

330.  Über  das  Spiel  der  Madame  Renner,  erzherzogl.  Badensche  HofiMfaau- 
spielerinn.  Nebst  beigefügtem  Texte  der  Ariette  als  Frau  Kranz,  in  dem  Stücke: 
Die  Nachschrift.    Pest,  1814.    11  S.   8. 

331.  Der  verbündeten  Fürsten  und  Heere  Preis.  Gesungen  im  bürgerL  Bedeuten- 
Saale  zu  Raab  am  22-ten  May  1814.    [Baab].   Gedr.  b.  Helena  Streibig.    2  Bl.  4. 

332.  Marens  Bresnitis. 

1)  Moises  Münz,  Predigt  zur  Sieges-  und  Friedens -Feyer,  bei  Grelegenheit,  als 
Se.  apost  Majestät  .  .  .  Franz  der  Erste  Kaiser  ▼.  Oesterreich  etc.  nach  den  ei^ 
fochtenen  glorreichen  Siegen  am  31.  May  1814  in  Paris  uns  den  erwünschten  Frieden 
schenkten.  In  das  Deutsehe  frey  übers,  von  Marcus  Bresnitz.  Ofen.  Gedr.  mit  k. 
ung.  Üniversit-Schriften.    30  S.   8. 

2)  Frendenruf  zur  Feyer  der  Zurückknnft  Sr.  k.  k.  ap.  Migestät  Franx  des 
Ersten  in  Seiner  Haupt-  und  Besidenzstadt  Wien  am  17.  Juny  1814,  welcher  in  An- 
ordnung der  Altofher  isr.  Gemeinde -Vorsteher  abgesungen  wurde.  Ofen.  Godr.  m. 
kön.  ung.  Üniv.-Schriften.    8  S.  deutscher  u.  24  S.  hebräischer  Text.   8. 

3)  Anrede  nebst  Weih -Gedicht  an  .  .  .  Erzherzog  Joseph  Anton  und  dessen 
Gemahlin  Hermine.    Ofen,  1816.   Mit  k.  ung.  Üniy.-Schr.     15  8.   8. 

4)  Die  zehn  Grebothe,  ein  moralisches  Lehrgedicht  Ofen,  1817.  Gedr.  m.  kön. 
ung.  üniversitätsschriften.    48  S.    12. 

5)  Zur  hochfestlichen  Ankunft  des  .  .  .  Herrn  Fürsten  Alexander  v.  Budna  n. 
Div^k-Ujfalu  bei  Hochdesselben  Einzag  in  Ungarns  uralte  Primat -Residenzstadt 
Gran,  dargebracht  von  den  Bekennem  der  Mosaischen  Religion  zu  Gran.  Ofen,  1820. 
Gedr.  m.  k.  ung.  Üniy.-Schr.     19  S.   8. 
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Freudenraf  zur  Feyer  der  Zorüekkn^ft  .  .  .  Franz  I.  nach  Wien  den 
17.  Jany  1814.  Auf  Anordnung  der  Altofher  Israelit.  Gemeinde  .  .  .  abgesungen. 
Ofeo,  1814.  Gedr.  in  d.  k.  und  UniTersit^Bttofadr.    Hebräisch  und  deutsch. 

334*  Siegeslied  zur  Feyer  des  Friedens,  und  der  glücklichen  Zurückkunft  unsers 
aIl«rai&digBten  Landesvaters  Franz  des  Ersten  Kaisers  Ton  Osterreich  und  Koni^ 
zu  JSnngam  etc.  Nach  dem  Hebräischen  you  J.  L«  Löwinger«  Ofen,  1814.  Gedr. 
mit  k.  ung.  Üniy.-Schriften.    4  Bl.  4. 

385«  Empfindungen  an  dem  gemeinschaftliclien  Namensfeste  ihrer  verdienstYoUen 
QjBrren  Professoren  des  .  .  .  Herrn  Feter  Bajcs,  ...  des  Herrn  Paul  Magda  .  .  . 
und  des  Herrn  Paul  Seybold.  Oedenburg'  [1814].  Gedr.  mit  Sießischen  Schriften. 
2BL  4.    Gedicht. 

üß.  Penetr.  iMiloTies. 

Freudenbezeugung  der  Serben,  WaladM»n  und  Griechen  am  frohen  Namensfeste  . . . 
des  Herrn  ürosch  »tepnan  Nestoroyies  . . .  Am  2ten  Deebr.  1814.  Ofen,  1815.  Mit 
k.  u.  Univ.-Schriften.    8  S.  4. 

337«  Elegie  auf  den  Tod  des  Edlen  Jünglinges  Joseph  v.  Csekonics.  Pesth,  1814. 
Gedr.  mit  Trattner'schen  Schriften.    4  Bl.   8. 

338.  Geistliche  Lieder,  welche  in  der  Kirche  deren  ehrwOrd.  P.  P.  Domini- 
kanern zu  Kaschau,  täglich  das  ganze  Jahr  hindurch  abjrosungen  werden.  Zur 
giöSeren  Ehre  Gottes  herausg.    Kaschau,  1814.   Gedr.  b.  frz.  Landerer.    32  S.  8. 

339«  Klio's  Gesang.  Ihrer  Excellenz  der  Hochwohlg.  Karolina  verw.  Freyin 
▼.  Pronay  .  .  .  geweihet  von  den  Professoren  des  hiesigen  e?.  Lyceums,  im  Monat 
May  1815.    Preflburg  1815.   Gedr.  b.  S.  P.  Weber  u.  Sohn.    4  BL   4. 

340.  IgBflz  Sehön. 

Weihe  der  Erinnerung  zum  zehnten  Geburtstag  des  Gustav  Zdekauer.  Pest, 
1815.  Gedr.  b.  Joh.  Th.  Trattner.    8  S.   4. 

341«  Die  Nymphe  von  Schaumburg  und  die  Hirten.  Eine  Idylle.  Pest,  1815. 
J.  Th.  Trattner.    17  S.  4.    (Ungarisch  und  deutsch). 

342«  Meftgesang.    Oedenburg,  1815.   Gedr.  bey  den  Sieszischen  Erben.    4  Bl.  8. 

843»  Gesänge  bey  der  Confirmation  zum  Gebrauche  der  evangelischen  Gemeinde 
in  Prefibuig.    Preflburg,  1815.    S.  P.  Weber  &  Sohn.    16  S.   8. 

344.  Gabriel  Bnttkay. 

1)  Huszaren-Ruf  vom  Jahr  1814.    Das  Vaterland  an  seine  Soldaten  vom  Jahre 

1815.  Das  dankbare  Vaterland  an  seine  opfern  Krieger  bei  ihrer  Heimkunft  y.  J. 

1816.  Herausg.  v.  Gabr,  Euttkay.    Waitzen,  1822.   Gedr.  b.  Ant.  Gottlieb.  8  S.  12. 

2)  Menschen-Schicksal.  I.  Napoleon  und  Bonaparte.  H.  Nichtigkeit  irdischer 
Gröle.    Festh,  (1822).  Jos.  Kig.    8  und  6  S.   12. 

8)  Lob  der  Weiber  und  Mädchen.  Prognostiche.  Herausgegeben  von  Gabriel 
Battkay.    Waitzen,  1822.   Gedr.  b.  Ant.  Gottlieb.    8  8.   kl.  8. 

4)  Vesselenyis  Brautwerbung;  oder  die  Belageruqg  und  Bestürmung  der  Veste 
Muiany  in  Ober-Ungarn  im  J.  1644.  Ofen,  1829.  Gedr.  m.  k.  u.  Univ.-Buchdr.- 
8dir.    12  S.  8. 

6)  Die  Musterung  oder  der  Korporal  Einsam.  Ofen,  1829.  Gedr.  m.  k.  üni- 
vwrit.-8c}ir.    16  S.  8. 

6)  Der  Räuber,  oder  die  entdeckte  Giftmischung  auf  das  Leben  Matthias 
Corvinns,    Ofen,  1880.   Gedr.  m.  k.  ung.  Universität.- Sehr.    16  8.   8. 

Mfi.  Josejpk  BtnliaWl  B«i^#l,  Dizekior  dsor  K.  IL  Haiqpt-  umjL  ladostria- 
«flUe  sn  Bvfuk  an  der  Leitba. 

Georg  Treumuth,  der  österreichische  Bobinaoa.  Ein  Vdksbueh  zur  nfttdifllida 
ÜKtiAftttimg  uaä  zur  EnradniDg  gntar  Gwinniuiffei,  aosliAu  Pr&we»  Ülx  die  aeifiige 
«ad  vaUfeeitl#e  Jugend.  Zirayte  umgearbeitete  Asiihm.  Wien,  iJoys  Doli  1827. 
4  BL  M2  6.  8.  Mit  1  Kupfer.  (Ento  Aufl.  181^).  VgL  S.  UUrioh,  SfiJtwaon 
und  Bobinsonaden.  Weimar  1898.   S.  196. 

Qoedek«,  enmdrte.  YD.  2.  Aufl.  9 
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O«  Kroatien  und  Slavonien. 

Vgl.  Joseph  Freiherr  von  Petrasch  §  215,  32  =-  Band  IV.  S.  79  und  ohen  S.  8; 
Johann  Sagar  §  226,  84;  Andreas  Joseph  v.  Guttenberg  §  258,  19;  Gottfried  ühlich 
§  298,  M.  1.  7);  Michael  von  Kunitsch  oben  S.  81. 

Johann  Csaplovics,  Slavonien  und  zum  Theil  Croatien.  Ein  Beitrag  zur  Länder 
und  Völkerkunde.  Theils  aus  eigener  Ansicht  und  Er&hrung  (1809  bis  1812),  theils 
aus  späteren  zuverlässigen  Mittheilungen  der  Insassen.  Pesth,  1819.  In  Hartlebens 
Verlag.    U.   8.    1.  Theü:  XXXn  und  240  S.;  2.  Theil:  390  S. 

1«  Die  Heimkunft  der  Kroaten  1779.  ein  lied  nach  dem  Kroatischen.  Wien  bey 
Augustin  BemardL    8  Bl.   8. 

2«  Franz  Sehisling,  geb.  in  Koponitze  in  Slavonien  am  4.  Oktober  1756, 
Kanzelist  bei  der  k.  k.  obersten  Jnstizstelle,  1804  Begistraturs-Adjunkt  bei  der  gali- 
zischen  Hofkanzlei  in  Wien.   Todesjahr  unbekannt. 

a.  Allgemeiner  litterarischer  Anzeiger  1798.  S.  1904;  1799.  S.  336  und  944.  — 
b.  Kaßmann  1823.   S.  288.  —  c.  Wurzbach  1875.   30,  44. 

1)  (redichte  in  den  Wienerischen  Musen-Almanachen  1781  und  1782«  §  231,  8 
=  Band  IV.   S.  366. 

2)  Thierkreis  des  Lebens.  Ein  Gedicht  in  zwölf  Gresängen.  Wien  1785.  4.  (Über- 
setzung des  Gedichtes  von  Pidingenius  Maroellas  von  Stellada). 

3)  Gredichte  und  Schattennss  in:   Blumenlese  der  Musen.    Wien  1790. 

4)  BibUothek  für  C^iristen.    1  Bändchen.   Wien  1794.   8. 

3«  Katholische  Aufmunterung,  Das  ist:  Ein  auserlesenes  Gresang-  und  Betbucb, 
welches  f&r  diejenige  Ghristen,  so  sich  gern  im  Singen  und  Beten  üben  und  erquicken 
wollen,  mit  Fleiss  zusammen  getragen,  zum  Trost  in  verschiedene  Theile  verfasset,  auch 
mit  einem  Anhange  anderer  nützficher  Lieder  vermehret  worden.  2  Theile.  Eiaseck, 
1781.  J.  M.  Diwald.  8.  —  2.  venu,  und  verb.  Auflage.  Ofen,  1817.  Univers.-Buch- 
druckereL    V  a.  248,  249  bis  442  S.  —  Pesth  1824.  J.  Th.  Trattner.    464  S.   8. 

4«  Professor  Ignaz  Szent-MArtonyi. 

Klage  eines  Seelenhirten  beym  Tode  Josephs  Gallyuff  Bischofs  von  Agram. 
Agram  mit  Trattneiischen  Schriften.  1786.    4  Bl.   8. 

5«  Aufruf  an  die  Edlen  der  Königreiche  Croatien  und  Slavonien  von  Jacob 
T.  Svetits,    ISOO.    1  BL  FoL 

6*  Karl  Peter  Johann  Graf  Sermage  von  Szomszedvar  und  Medwedgrad 
(Schriftstellemame:  Sabbas  von  DamaszkiiOy  geb.  am  24.  oder  25.  Februar  1795 
in  Agram,  Sohn  des  Grafen  Peter  Sermage,  (f  1804)  und  der  Gräfin  Katharina 
Nadasd^  Fogaras,  kam  ins  Theresianum  nach  Wien,  wurde  1820  Beisitzer  des  konigl. 
Berg^erichts  zu  Schemnitz,  verheiratete  sich  am  16.  August  1820  mit  Maria  Gränn 
BreS&r  (geb.  1804)  und  machte  dann  eine  längere  Reise  in  das  Ausland.  Nach  seiner 
Rückkehr  erhielt  er  1826  die  Stelle  eines  Magnaten  bei  der  Banalgerichtstafel  Hir 
Dalmatien,  Kroatien  und  Slavonien,  1833  Oberstiidiendirektor  für  Dalmatien,  Kroatien 
und  Slavonien,  später  Hofkommissionsrat  bei  der  Hofkammer  im  Münz-  und  Bergwesen 
in  Wien,  f  ^^  ^S-  August  1851. 

a.  Meusel  20,  444.  —  b.  Nekrolog  von  Oberleitner:  Jahrbuch  für  den  Berg-  und 
Hüttenmann.  Herausgeg.  von  Kraus.  Jahrg.  1852.  S.  252.  —  c.  Schejrer  377.  — 
d.  Wuizbach  1877.  38,  150. 

1)  Zur  Weihe  des  Joanneum  in  Grätz,  von  (üarl  Grafen  von  Sermage,  Zögling 
der  k.  k.  Theresianischen  Ritter- Akademie:   Der  Aufinerksame  1812.   Nr.  43. 

2)  Beiträge  zu  Hormayrs  Archiv  (z.  B. :  4.  Jahrg.  1813.  Nr.  85  und  86:  Conradin, 
Herzog  von  Schwaben.  Gfedicht.  —  6.  Jahrg.  1815.  Vier  Epochen  der  Geschichte), 
zur  Cornelia  (z.  B.:  1816.  S.  85:  Conradin,  Herzog  von  Sdiwaben),  zur  Aglig'a,  zur 
Minerva  (z.  B. :  1822.  S.  85  bis  100 :  Die  Spinnerin.  Geschichtliche  Anecdote,  unter- 
zeichnet: Schenmitz  19.  Deo.  1819). 

8)  Vorgefühle  zur  Rückkehr  Franz  des  Eisten  Kaisers  von  Oesterreich  etc.  eto. 
TJnsen  allffeUebten  Landesvaters.  Von  J.  P.  Carl  Grafen  von  Sermage.  Wien,  1814. 
Gedrackt  bey  Felix  Stöckholzer  v.  Hiischfeld.    7  S.  8.    («Steig'  herab  aus  deinen 

Sphären')* 
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4)  Das  Angebinde  der  Göttinnen,  zur  Feyer  des  vierzehnten  Decembers,  dem 
Tage  der  Gebort  unserer  allgeliebten  Landesmutter  Maria  Ludovika,  gedichtet  und 
an  diesem  Tage  in  der  k.  k.  Theresianischen  Bitterakademie  vorgetragen  durdi  J.  P. 
Grafen  von  Sermage,  Zögling  derselben.  Wien,  auf  Kosten  der  k.  k.  Theresianiscben 
Ktterakademie.  1815.    4  Bl.    (,In  einem  Land,  auf  das  mit  heitern  Blicken'). 

5)  Heros.  Ein  Trauerspiel  in  5  A.,  von  Sabbas  von  Damaszkin.  Temesvar  1819. 
92  8.  8.  —  Vgl.  Erneuerte  vaterl.  BU.  f.  d.  österr.  Kaiserstaat  1819;  Chronik,  Vor^ 
tre£nich  angel^^  tragische  Verwicklungen  in  kindischer  Ausführung. 

6)  Geständnisse  [aphoristische  Beflexionen]:  Grftffers  Conversationsblatt  für 
1819.  1,  272. 

7)  Beseda.    Wien  1819.   J.  G.  Heubner.    11.   8.    801  und  849  S. 

Enthält:  Erster  Theil.  a:  Der  Kufi.  Erzählung.  ^  b:  Erziehung.  Erzählung.  — 
e:  Sdmell  erfüllter  Wunsch.  —  d:  Des  Dichters  Abenteuer.  —  e:  Sühnung  oder 
Eomenides.  Tragödie  (Schicksalstragodie).  —  Zweiter  Theil.  f:  Der  Schuß.  —  g: 
Vater  und  Sohn.    Lustspiel. 

Chronik  der  österr.  Lit.  1819.   Nr.  28  und  78;  Gesellsch.  1819.   Nr.  78.  94. 

8)  Klio.  Ein  Taschenbuch  historischer  Auftätze  und  heitiarer  Dichtungen  von 
J.  Carl  ünger  (oben  S.  99)  und  J.  Peter  Gr.  v.  Sermage.  Wien  1820  bis  1822.  Bey 
Joe.  RiedL    m.    16. 

9)  Trauer -Bede  bej  Gelegenheit  der  feyerlichen  Exequien  für  . . .  Herrn  Maz- 
mihan  Verhovacz  zu  Bakitovecz  Bischofs  v.  Agram  etc.  zu  Agram  am  7.  May  1828. 
Agram.   Gedr.  b.  Franz  Suppan.    5  Bl.   4. 

10)  Sr.  apost  Majestät  Ferdinand  V.  am  Tage  höchstdessen  feierlicher  Krönung 
zum  Könige  v.  IJngem,  in  tiefster  Ehrfurcht  dargebracht.  Preßburg  (1880).  Gredr. 
b.  Carl  C.  Snischek.    4  Bl.   4.    (Gedicht). 

11)  Dictio  in  generali  regnorum  Dalmatiae,  Croatiae  et  Slavoniae  congregationi 
die  15.  Novembris  1832  cum  de  acatholicis,  an  ad  regna  haec  induci  admittendis 
deliberaretur;  per  Dnum  C.  J.  P.  comitem  S.  de  Szornszedvar  pronunciata  atque 
onanimi  ii.  SS.  et  00.  voto  typis  mandari  desiderata.  Zagrabiae,  typ.  Franc.  Suppan. 
5BL  kl.  4. 

7«  Prolog  abgehalten  von  der  Baronesse  Maria  r«  Pehamik  bey  Gelegenheit  der 
Jubelfeier  der  Hochw.  Vorsteherin  Maria  Susanna  Pelagia  .  . .  des  Stiftes  der  ürsu- 
ünnerinnen  in  Warasdin  am  7.  Okt.  1815.   Agram,  mit  v.  Novoszerschen  Sehr.   4  BL  4. 

P.  Siebenbürgen. 

Das  tfichtige,  in  die  ferne  Fremde  verschlagene,  aber  dem  Mutterlande  niemals 
entfremdete  Kemvolk  der  Siebenbürger  Sachsen  beginnt  sich  im  letzten  Viertel  des 
Yon^n  Jahrhunderts  mächtiger  als  früher  zu  regen.  Aber  seine  geisti^n  Kräfte 
werden  fast  ganz  durch  den  hartnäckigen  Kampf  um  die  ihnen  durch  äiser  Josef 
geraubte  und  trotz  der  Bestitution  immer  von  neuem  bedrohte  alte  Verfassung  und 
dnich  die  in  den  Dienst  dieses  Kampfes  gestellten  historischen  Studien  in  Anspruch 
genommen.  Doch  wendet  man  zur  Erhaltung  und  Erneuerung  des  alten  geistuchen 
liederBchatzee  grofie  Mühe  auf,  und  die  freiheitskriege  bringen  in  Binders  und 
Wächters  Gedichten  patriotische  Lieder  hervor,  die  denen  der  anc&ren  österreichischen 
Ph)vinzen  keinesw^  nachstehen. 

Vgl.  Joseph  Baditschnigg  von  Lerchenfeld  §  227,  12;  §  259,  46;  femer  §  298, 
A  5.  1)  und  F.  8. 

L  Allgemeines. 

a.  Franz  Josef  Sulzer,  Altes  und  neues  oder  dessen  litterarische  Beise 
doreh  Kebenbürgen,  den  Temeswarer  Banat,  Ungarn,  Oesterreich,  Bavem,  Schwaben, 
Schweiz  und  ElsiaE  in  drei  Sendschreiben  an  Herrn  Prediger  Theodor  Lange.  Ge- 
druckt im  Jahr  1782.    168  8.   8. 

Der  irrende  Don  Quitschot  unserer  Zeit,  oder  Bevlage  zu  den  dreyen  Send- 
achreiben des  k.  k.  Bittmeisters  und  Auditors  . . .  J.  Sulzers  über  seine  litterarische 
Beiie  an  Herrn  Prediger  Theodor  Lang  zu  Kronstadt.  Gedruckt  im  Jahre  1783. 
71  8.  8. 

b.  Job.  Lehmann,  Beise  von  Preflburg  nach  Hermannstadt  in  Siebenbürgen. 
DQnkelspiel  und  Leipzig.  1785.  Bey  Chr.  Gotü.  HerteL    190  S.   8. 
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c  Joh.  Sei  Ter  t,  Nachrichten  von  Siebenbfiigjsohen  Gelehrten  und  ihren  Sohrifteti« 
Preftbnrg  1785.    XXn,  622  8.  8. 

d.  D.  G.  Neugeboren,  Über  die  Lage  nnd  die  Hindernisse  der  Schriftstellexei 
in  Siebenbargen:  Siebenbüigische  Quartalschrift  1790.  Band  1.  (,In  den  Werken 
des  Scharfsinnes  und  Geschmackes  sind  wir  noch  so  arm,  da£  ein  paar  kleine  Sanun- 
longen  der  Art  ausgenonunen,  wir  unsere  Moaen  selten  anders  hörm,  als  wenn  es 
ein  Terbrechen  ist,  stumm  zu  sein*). 

e.  (Daniel  Gräser)  Der  Verfassangs-Zastand  der  s&chsischen  Nation  in  Sieben- 
bürgen, nach  ihren  verschiedenen  Verhältnissen  betrachtet,  und  aus  bewährten  Urkunden 
bewiesen.   Hermannstadt,  bei  Hochmeister.  1790.   115  S.  8.    (Verfaßt  im  Jahre  1776). 

Daniel  Gräser,  geb.  in  Hermannstadt,  Sachwalter,  Senator  daselbst,  1777  bis  1781 
Stuhlrichter,  t  am  2.  August  1797  in  seiner  Vaterstadt.    Vj^L  Trausch  1870.  2,  15. 

f.  Das  Recht  des  Eigentums  der  sächsischen  Nation  m  Siebenbürgen  auf  dem 
ihr  vor  mehr  als  600  Jahren  Terliehenen  Grund  und  Boden.    Wien  1791. 

f.  A.  L.  Schlözer,  Geschichte  der  Deutschen  in  Siebenbürgen  vom  Jahre 
is  1550  und  Bestand  ihrer  von  Josef  H.  vernichteten,  aber  von  Leopold  H. 
wiederhergestellten  Rechte:  Gröttingensdie  Staatsanzeigen.   October  1791. 

h.  Über  das  ausschließende  Bürgerrecht  der  Sachen  in  Siebenbürgen  auf  ihrem 
Grund  und  Boden.    Wien  1792. 

i.  J.  C.  Eder,  De  initüs  juribusque  primaevis  Saxonum  Transs.  commentatio. 
Viennae  1792. 

k.  Die  Grundverfassungen  der  Sachsen  in  Siebenbürgen  und  ihre  Schicksale. 
Offenbach  1792. 

1.  Paul.  Rud.  Gottschling,  Die  Sachsen  in  Siebenbürgen.  Ein  Beytrag  zur 
Erd^  und  Menschenkunde.    Dresden,  1794.    4  Bl.  und  134  S.   8. 

m.  Schlözer,  Kritische  Sammlungen  zur  Geschichte  der  Deutschen  in  Sieben- 
bürgen. Göttingen  in  Vandenhoek  -  Ruprechtschem  Verlage.  1795  bis  1797.  Drei 
Stücke.   8.    §  293,  V.  1.  26)  =  Band  VI.   S.  278. 

Herders  Recension  in  den  Erfurter  gel.  Nachrichten  1798.  Nr.  32.  S.  249 
bis  261  (§  229,  C,  87  »  Band  IV.  S.  294):  Suphans  Ausgabe  1880.  20,  803  bis  305. 

Fr.  Teutsch,  ,A.  L.  Schlözers  Kritische  Sammlungen  zur  (jeschichte  der 
Deutschen  in  Siebenbürgen*  und  «Briefwechsel  Über  Entstehung  und  Herausgabe  der 
Kritischen  Sammlungen  zur  Geschichte  der  Deutschen  in  Siebenbürgen*.  (Schlözer 
an  Filtsch,  Rosenfeld,  Zinzendorf,  Direktor  Eder;  Rosenfeld,  Zinzendorf  an  ochlözer: 
Seivert,  Rosenfeld,  Mich.  Freiherr  von  Bruckenihal,  Sdiaumburg  &  Gomp.,  Konnert 
an  Filtsch):  Archiv  des  Vereines  f.  sieb.  Landeskunde  1897.   N.  F.   Band  27.  Heft  2. 

n.  Johann  Michael  Ballmann,  Statistische  Landeskunde  Siebenbürgens  im 
Grundrisse.  Ein  Versuch.  1.  Heft.  Hermannstadt  bei  Hochmeister.  1801.  VI,  120  S.  8. 

Annalen  1804.  1,  289  bis  295,  297  bis  303,  305  bis  310;  1805.  2,  48  bU  66.  — 
Jen.  AUg.  Lit.-Zt^.  1801.  Nr.  308.   S.  217  bis  219. 

Johann  Michael  Ballmann,  geb.  am  15.  Dezember  1765  in  Mediascfa,  Lehrer 
am  Gymnasium  daselbst,  gest.  am  6.  November  1804. 

TiaDaGh  1868.  1, 47  bis  55.  —  Matthias  Gotü.  Czoppelt:  Sieb.  Provinzialblätter 
1790.    1,  253  bis  262.  —  Franz  Obert,  Sächsische  Lebensbilder  1896.   S.  8  bis  21. 

0.  üebersicht  der  in  Siebenbürgen  von  1801  bis  1810  im  Dmck  erschienenen 
Schriften:  Annalen  1812.   3,  79. 

p.  Josef  Duck,  Geschidite  des  Kronstädter  Gymnasiums.  Eine  Fsatffabe  siir 
dritten  Saecularfeier  desselben.    Kronstadt,  1845.  Joh.  Gott   VHI,  148  nnd  60  S.  8. 

q.  üeber  das  Verhältnis  der  siebenbürgisch-sächsischen  Sprache  zu  den  nieder- 
sächsischen  und  niederrheiniBchen  Dialecteu.  Von  Fr.  Marienburg:  Archiv  dea 
Vereins  für  siebenbürgische  Landeskunde  1845.  Erster  Band.   3.  Heft.  S.  45  bis  70. 

r.  Jos.  Trausch ,  Biographisdi- literarische  Denkblätter  der  Siebenbürger  Dent- 
schen.    Kronstadt,  1846.  Joh.  Gott.    15  S.  gr.  8. 

8.  Sohaser,  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  des  Frh.  Sam.  Bnickenthnl. 
Hermannstadt  1848. 

t  Heinr.  Wittstock,  Kurzer  AbriB  der  Geschichte  des  Bistritzer  Gyninasinmi. 
NeM  einem  Anhang,  in  welchem  die  Series  reetorum  seholae  Bistridenns  vom  J.  1588 
bis  1852  aieh  befindet.   Prognunm.    Biatritz  1852. 

u.  Friedrieh  Schuler  ven  Libloy,  Knner  üeberblick  der  liteEatoF-GesQhiflfale 
Siebenbüigens  von  der  ältesten  Zeit  bis  zu  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts.  Hermann- 
stadt  jredrno3rt;  und  im  Vadag  bei  Gwxg  von  Closius  1857.    H  nnd  112  8.   8. 

Secension  von  Aleiandar  von  Solagyi:   ErdAy  htnlakm  tlrtteste^  kttMa 
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tekmtaUet  tfirteneti  irodilmara  in  dem  von  Anton  Gaengeiy  heraosgeg.  Sammelwerk 
Budt-Petü  Szemle.  Band  3  bis  7.  Pest  1857  bis  1859. 

▼.  Er.  Tr.  Schuster,  Das  deutsche  Kirchenlied  in  Siebenbürgen:  Programm 
dss  Gymnasiums  zu  Mediasch  1867. 

w.  Josef  Haltrich,  Zur  Geschichte  von  S&chsisoh-Begen  seit  den  leisten 
100  Jahren.  Kronstadt,  1857.  Druck  von  Joh.  Gott  gr.  8.   (Abdruck  aus  dem  Ardbiv). 

I.  K.  Schwarz,  Vorstudien  zu  einär  Geschi(äte  des  städtischen  Gymnasiums 
A  G.  in  Hermannstadt.    Hermannstadt,  Gymn.-Frogr.  1858/59.   4. 

y.  GnstaT  Seivert,  Die  Stadt  Hermannstadt.    Hermannstadt  1859. 

z.  Die  Freimaurer- Loge  zum  heil.  Andreas  bei  den  3  Seeblättem  in  Hermann- 
Btadt:  Siebenbürger  Quartalschrift  1860.   Heft  5  und  6. 

aa.  Mich.  Salz  er.  Zur  Geschichte  der  sächsischen  Volksschule  in  Siebenbürgen: 
Programm  des  Gymnasiums  zu  Mediasch  1861  und  1862. 

a^.  A.  Gräser,  umrisse  zur  Geschichte  der  Stadt  Mediasch.    Mediasch  1862. 

hy.  Bibliotheca  transsÜTanica.  Verzeichnis  der  über  Siebenbürgen  erschienenen 
Bacher,  Landkarten  etc.  Zusammengestellt  Ton  Friedr.  Aug.  Credner  1864.  29  8. 
2.  veno.  Ausg.    Prag  1865.  Credner.    48  S. 

acf.  W.  Brückner,  Die  Beformen  E^aiser  Josefs  in  Siebenbürgen,  1867. 

a«.  Fr.  Kramer,  Ans  der  Gegenwart  und  Vergangenheit  der  königl.  Freistadt 
Bistntz.    BistritB  1868. 

aC.  Schiütsteller-Lezikon  oder  biographisch-literarische  Denk-Blätter  der  Sieben- 
büiger  Deutschen  von  Joseph  Trausch  . . .  Kronstadt,  Druck  und  Verlag  von  Johann 
Gdtt  &  Sohn  Heinrich.  1868  bis  1871.  HI.  8.  (Eine  neue  ergänzte  Auflage  und 
Fortsetzung  von  Johann  Seiverts  Nachrichten  von  siebenbfirgisdien  Gelehrten  und 
ihren  Schriften.    Preaburg  1785). 

aij.  G.  D.  Ten t seh,  Einige  Züge  aus  dem  Lebensbild  unsrer  Synode  im  letsrten 
Jahrhundert.    Sep.-Abdr.  aus  den  Synodalverhandlungen  des  Jahres  1870. 

a^.  Beitri^e  zur  Kenntnifl  Sächsisch-Begens.   j^rmannstadt  1870.  Steinhaufen. 

a».  ,GesGhidite  der  Deutschen  in  Nordsiebenbürgen  von  Josef  Traugott  Klein, 
mit  den  biografischen  Skizzen  des  Verfassers*  von  Gymnasiallehrer  M.  Kramer: 
Gymnasialprogramm.    Bistritz  1871. 

ax.  Gesdiichte  des  Schäflburger  Gymnasiums,  fortgesetzt  vom  Beallehrer  Josef 
Hoeh:  Gymnasia]programm.    Sehäftbuig  1871.  1872.    Sieh  Nr.  htp, 

aA.  Aus  den  Lehrjahren  eines  Parrers  yor  hundert  Jahren:  Sieb.-DentMliea 
Wochenblatt  1872.  S.  289. 

a^.  Leben  und  Wirken  des  Martin  Edlen  von  Hochmeister,  königlicher  Bath, 
Senator  und  Prooonsul  der  k.  freien  Stadt  und  des  Stuhles  Hermannstadt  in  Sieben- 
bürgen, Beaitzer  der  grofien  goldenen  Civil -Ehren -Medaille.  1767  bis  1887.  Dar- 
gesteUt  von  dessen  älterem  Sohne,  Adolf  ▼.  Hochmeister,  k.  k.  Sectionsrath  i.  P. 
tkr  Beinertrag  ist  dem  Vereine  für  siebenbürgiBohe  Landeskunde  gewidmet  Hermann- 
stsdt,  1873.  Druck  von  Theodor  SteinhauEen.  (Im  Selbstverläge  des  Veriassers). 
3  BL,  207  S.  gr.  8. 

Martin  v.  Hochmeister,  Buchdrucker  .und  Buchhändler,  geb.  in  Hermannstadt 
am  19.  April  1767,  gest  ebenda  am  9.  Januar  1887. 

a.  Swbenbürger  Bote  14.  Januar  1887.  Nr.  4.  —  b.  Humorist  25.  März  1837. 
Nr.  36.  —  a  .Wurzbach  1863.  9,  78  bis  74.  —  d.  Trausch  1870.  2,  171  bis  188.  -- 
e.  ABg.  dtsch.  Biogr.  1880.   12,  525  f.  (Friedenfels). 

ar.  Namen  und  Verwendung  der  Jesuiten,  welche  von  1730  bis  1773  in  den 
debenbfirgischen  Ordenshäusern  wirkten.  Nach  den  gedruckten  Jahrescatal^nn  der 
Ordensproviaz  Oesterreich  zusammengestellt  von  K.  Fabritius:  Archiv  des  Vereines 
lür  siebenbürgisohe  Landeskunde.  Nene  Folge.   1873.   11,  166  bis  252. 

a^  (M.  Sc  hui  1er)  ScfaäSburg  vor  60  Jahren:  Siebenb.  Deutsches  Wochenblatt 
1873.  8.  807. 

ao.  G.  D.  Teutsch,  €(eschichte  der  Siebenbürger  Sachsen.   Leipzig  1874.  H.  8. 

a^i.  Geschichte  der  Freimaurerloge  St  Andreas  zu  den  drei  Seeblättem  in 
Henaannstadt  (1767  bis  1790).  Nach  den  Quellen  des  Archivs  der  bestandenen  Lews 
dargestellt  von  Ferdinand  von  Zieglauer:  Archiv  des  Vereines  für  siebenbürgische 
landeeknAde.  Nene  Folge.  1874.  12,  446  bis  592.  —  Auch  selbständig:  Hermann- 
Btadt  1876.    240  S.  gr.  8. 

a^.  Midiael  Gcmrad  von  Heidendorf  [geb.  am  26.  November  1730,  gest  am 
9.  November  1821].  Eine  Selbstbiographie.  Mitgetheilt  von  Budolf  Theil:  Archiv 
d.  Ver.  f.  siebenb.  Landeskunde.  Band  13  bis  18. 
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acr.  E.  y.  FriedenfeU,  Joseph  Bedeus  v.  Scharbeig.  Beitri^  zur  Zeitgeschidite 
Siebenbfirgens  im  19.  Jahrh.  11.  8.  1.  Teil  XU,  417  S.;  2.  Tbeil  IV,  499  S.  — 
Wien  1876.  1877. 

ar.  Bepertoriam  über  einen  Theil  der  Siebenbürgen  betreffenden  literatar, 
zuBammengestellt  von  Heinrich  Herbert.    Hermannstadt  1878.    TV,  120  S.   8. 

av.  (J.  Ziegler)  Ans  dem  Leben  des  eyangelisch- sächsischen  Dechanten  J.  G. 
Mild  (1757  bis  1840).  Hermannstadt,  DrOÜeff.  1880.  Separatabdrack  aas  dem  S.-D. 
TagebUtt.   Nr.  3741  f. 

a^.  Wilh.  Berwerth  und  Th.  Fabini,  Fachwissenschaftlicher  Katalog  der 
Bibliothek  des  ev.  Gymnasiums  in  Schäfiburg.  Schäftburger  Gymnasial programme 
1880  bis  1888. 

a/.  Ferd.  y.  Zieglauer,  Die  politische  Reformbewegung  in  Siebenbürgen  zur 
Zeit  Josefs  H.  und  Leopold's  H.    Wien  1881.    XVIU,  600  S.   8. 

ai;;.  £d.  Wertheimer,  Hermannstadt  in  der  zweiten  Hälfte  des  XVHL  Jahr- 
hunderts. Mit  Benutzung  ungedruckter  Quellen:  ungarische  Reyue  1881.  1,  S.  721 
bis  740;  825  bis  845. 

aa>.  J.  H.  Schwicker,  Die  ungarischen  Gymnasien.  Geschichte,  System, 
Statistik.    Budapest  1881. 

ba.  Fr.  Teutsch,  Die  Hermannstädter  Buchdrucker  und  Buchhändler.  (Nach- 
träge zu  Korrespbl.  IV,  If.):  Eorrespondenzblatt  des  Vereins  f.  siebenb.  Landeskunde 
1882.   6.  Jahrg.   S.  64  bis  67.    7  (1884)  141.   8  (1885)  72  bis  74. 

hß.  Fr.  Teutsch,  Geschichte  des  ey.  Gymnasiums  A.  B.  in  Hermannstadt: 
Archiy  des  Ver.  f.  siebenb.  Landeskunde.  N.  F.  1882.  Bd.  17,  1  bis  132;  1884. 
Bd.  19,  326  bis  497. 

hy.  Das  Alte  und  Neue  Kronstadt  yon  Greorge  Michael  Gottlieb  yon  Herr- 
mann,  k.  Bath.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  Siebenbürgens  im  18.  Jahriiundert. 
Bearbeitet  yon  Oscar  y.  Meitzl.  Herausgegeben  yom  Ausschuß  des  Vereins  für 
siebenbürgische  Landeskunde.  Hermannstadt  in  Commission  bei  Franz  Michaelis. 
1888  und  1887.   IL  gr.  8   —  Über  die  Entstehung  ygL  das  Vorwort  Herrmanns  zum 

1.  Bd.  und  Bilder  ans  der  Geschichte  Kronstadts:  Kronstadter  Ztg.  1888.   Nr.  250. 

bcf.  Fr.  Teutsch,  Neue  Beiträge  zur  Hermannstädter  BuchdrackeigeschicfatB: 
Korrespondenzblatt  1885.   VIU,  S.  121  bis  123. 

b£.  Szabo  Käroly,  Begi  magyar  köayytar  (Alte  ung.  Bibliothek).  IL  Band. 
Budapest  1885. 

bC-  Hundert  Jahre  sächsischer  Tageslitteratur :  Sieb. -Deutsches  Tageblatt 
Hermannstadt.    1885.    11.  Jahrgang.  Nr.  8055  f. 

bi?.  Jul.  GroA,  Kronstädter  Drucke  1535  bis  1886.  Ein  Beitrag  zur  Kultur- 
geschichte  Kronstadts.    Kronstadt  1886. 

b^.  W.  S.  und  Fr.  Teutsch.  Beiträge  zur  sächsischen  Buchdrnckergeschidite: 
Konespondenzblatt  1886.   IX,  82  bis  34,  39  bis  41. 

bi.  A.  Schullerus,  Oper  und  Kirchenmusik:  Koirespondenzblatt  des  Vereins 
f.  sieb.  Landeskunde  1888.   S.  12. 

bx.  Die  sieben bürgisch-sächsischen  Schulordnungen  mit  Einleitung,  Anmerkungen 
und  Register  herausgegeben  yon  Dr.  Friedrich  Teutsch.    1.  Band  1543  bis  1778. 

2.  Band  1782  bis  18^3 :  Kehrbach,  Monumenta  Germaniae  Paedagogica.  Band  6  o.  13. 
Berlin  1888.  1892.  Vgl.  J.  Seemüller  im  Anzeiger  für  deutsches  Altertum  und 
deutsche  Lit  1894.   20,  403  bis  405. 

hX.  Katalog  der  Bibliothek  der  ey.  Landeskirche  A.B.  in  Siebenbürgen.  Heraas- 
gegeben  yom  Landeskonsistorium.    Hermannstadt,  KrafPL  1889. 

bii.  Das  Sächsisch- Begener  Gymnasium.  Eine  kulturhistorische  Studie  yon 
Heinricn  Schuster:  Programm.  Hermannstadt  1890.  —  Heinrich  Schuster,  Ge- 
schichte des  S.-Begener  Gymnasiums.    Programm.    Sächsisch-Regen  1895.    41  8.   4. 

hy.  Fr.  Teutsch,  Zur  Geschichte  des  deutschen  Buchhandels  in  Siebenbürgen, 
m.  Von  1701  bis  zur  Gegenwart.  (Schlufi  yon  Archiy  IV.  S.  13  bis  28  und  VL 
8.  7  bis  71):  Archiy  für  Geschichte  des  dentochen  Buchhandels  1892.  Band  15. 
8.  103  bis  188.  —  S.  177:  Die  deutschen  Kalender  Siebenbürgens.  S.  181:  Die 
deutschen  Zeitungen  Siebenbürgens. 

b^.  Julius  GroB,  Zur  Geschichte  der  Heydendorff 'sehen  Familie:  Archir  des 
Vereines  f.  siebenbürg.  Landeskunde  1892.   24,  233  bis  346. 

Aus  den  Briefen  der  Familie  y.  Heydendorff  (1737  bis  1853).  Mitgeteilt  ron 
Friedrich  Wilhelm  Seraph  in:  Aiühiy  des  Vereines  für  siebenb.  Landeskunde  1894. 
Neue  Folge.   Band  25. 
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Noeh  ein  Brief  unter  dem  Namen  Heidendorf  Mitgeteilt  Yon  Johannes  Höchs- 
mann:  Komspondenzblatt  1895.    18,  Nr.  11/12. 

ho.  Ans  dem  Leben  eines  sächsischen  Pfarrers  yor  100  Jahren.  Hermannstadt 
1892.  8.  Sep.-Abdmck  aus  dem  SiebenbOrger  Deutschen  Tageblatt  Nr.  5534  bis  5639 
(Selbstbiographie  des  A.  Clemens  1742  bis  1805). 

Ans  den  Aufzeichnungen  des  Pfarrers  A.  Clemens  (1742  bis  1805).  Mitgeteilt 
TOQ  H.  Neugeboren:  Korrespondenzblatt  1893.    16,  Nr.  1.  4.  10. 

bn.  G.  D.  Teutsch,  Die  litterarischen  Kämpfe  der  Sachsen  nach  Josef  II.  und 
dem  Klaosenburger  Landtji^  von  1790/91.  Bede  zur  Eröffnung  der  45.  Generalver- 
sammlung des  Vereins  f.  siebenb.  Landeskunde:  Archiv  1893.   N.  F.  24,  1  f. 

bp.  Aus  sieben  Jahrhunderten.  Acht  Vorträge  aus  der  siebenbürgisch-sächsischen 
Gesdddite  von  Fr.  Schuller.  VoUcsscfariftenveriag  Hermannstadt.  6.  bis  13.  Heft. 
Hennannstadt.   Druck  und  Veriag  von  W.  Krafft.    1895.    2  Bl.,  206  S.   8. 

S.  155:  Vn.  Maria  Theresia  und  die  Siebenbfirger  Sachsen.  (1740  bis  1780).  — 
8.  181:  Vm.  Kaiser  Josef  H.  und  die  Sachsen  in  Siebenbürgen.    (1780  bis  1790). 

ha.  Hundert  Jahre  sächsischer  Kämpfe.  Zehn  Vorträge  aus  der  (xeschichte 
der  Siebenbfirger  Sachsen  im  letzten  Jahrhundert.  HermannsUdt.  Druck  und  Verlag 
Ton  W.  Krafft.  1896.    VI  S ,  1  Bl,  844  S. 

8.  1:  Fr.  Schuller,  Die  Beaktion  gegen  die  Josefinischen  Beformen  und  die 
Begnktion  1790  bis  1805.  —  S.  27:  Fr.  Teutsch,  StiUe  Jahre  1805  bis  1830. 

br.  Sächsische  Lebensbilder.  Von  Franz  Obert,  Stadtp&rrer  in  Kronstadt. 
Verlas  von  Carl  Graeser.    Wien  1896.    3  BL,  216  S.  gr.  8. 

hv.  C.  Albrich  sen.,  (reschichte  des  ey.  Gymnasiums  A.  B.  in  Hermann- 
Stadt    Hennannstadt  1896. 

bop.  G.  F.  Schuller,  Greschichte  des  evangelischen  Gymnasiums  A.  B.  in 
Mediaseh.  Prc^amm.  Mediaseh  1896.  —  Auch:  Hermannstadt,  Krafft.  1896.  127  S.  8. 

br.  F.  Saumann,  Geschichte  des  evangelischen  Gymnasiums  A.  B.  in  M&hl- 
bach.    I.    Programm.    Mfihlbach  1896. 

h^f.  B.  Schuller,  Geschichte  des  SchäSburger  Gymnasiums.  Plrogramm. 
SchfiSbui^  1896.    Sieh  Nr.  ax. 

b  to.  Katalog  der  Bibliothek  des  Baron  Brukentharschen  Museums  in  Hermann- 
atadt  Herausgeg.  im  Auftrage  des  Coratoriums.  1.  und  2.  Heft.  (S.  1  bis  320). 
Hennannstadt,  muck  und  Kommissionsverlag  von  W.  Kraft.    1796  und  1898.  gr.  8. 

ca.  J.  M.  Salzer,  Der  k.  freie  Markt  Birthälm.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
der  Siebenbürger  Sachsen.    VIU,  750  S. 

a/).  Zur  Greschichte  des  öffentlichen  Lebens  ui  Siebenbargen  von  1791  bis  1848. 
Aqs  dem  Ungarischen  des  Freiherm  Sigmund  Kemeny.  Kronstadt  (Gyulai,  Kemeny 
Zagmond  tanulmanyai.    Budapest.  Bat£). 

ey.  Karl  Reissenberger,  Siebenbfirgen.    Wien,  Graeser.    Umlauft  Nr.  XUI. 

Cef.  M.  Schnell,  Die  Sachsen  in  Siebenbörgen. 

n.  Zeitschriften. 

a.  Theatralisches  Wochenblatt  ffir  das  Jahr  1778.  Hennannstadt,  gedruckt  bei 
Samnel  Schardi  und  Martin  Hochmeister  k.  k.priv.  Buchdrucker  und  Buchhändler. 
Vgl.  £.  Filtsch,  Archiv  des  Vereins  für  siebenb.  Landeskunde  1887.   21,  543  bis  551. 

8.  549:  Verse  daraus. 

b.  Ankündigung  der  ersten  siebenbfirgischen  Zeitune  durch  Martin  Hochmeister 

9.  November   1783.     Wiederholt:   Siebenbürgisch -  deutscäes  Wochenblatt.    17.  Juni 
1868.  Nr.  8. 

a  1784  bis  1787:  Siebenbfliger  Zeitung,  1.  Nummer  2.  Januar  1784.  8.  ~- 
ß.  1788  bis  1791:  Hermannstädter  Kriegsbote.  8.  —  r-  1792  bis  1862:  Der  Sieben- 
bfiiger  Bote,  Zeitung  für  vaterländische  Interessen,  (xeschichte  und  Landeskunde, 
Wtftdironik.  —  cf.  seit  1862:  Hermannstädter  Zeitung  vereinigt  mit  dem  Sieben- 
bfirger Boten.  Hermannstadt,  Martin  V.  Hodmieister.  Bedacteure:  Michael  Lebiecht, 
J.  C.  Eder,  Josef  v.  Lerchenfeld;  Martin  v.  Hochmeister  (bis  1836),  J.  Benign! 
T.Mfldenberg  (bis  1849),  Heinr.  Schmidt  (bis  1851),  Th.  Steinhaufen  (1852,  l.  Sem.) 
^d  Dr.  Senz.  —  Beilage:  1792  bis  1805:  Siebenb.  Intelligenzblatt. 

Annalen  1812.  3,  92. 

c  Siebenbürgische  Quartalsehrift.  7  Jahrgänge  [zu  4  Heften].  Hermannstadt 
1790  bis  1801.    Verlegt  bey  Martm  Hochmeister. 

Erster  Jahrgang  1790.    476,  VU  8. 
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a:  Über  die  Lage  und  Hindentisse  der  Schiiftttellerei  in  SiebenbOwn.  p.  G. 
Neageboren].  —  b:  Leben  Johann  Oorrins.  [Michael  Lelwecht].  —  c:  Sachleae  lu 
des  Herrn  y.  Windisdi  BeitrSgen  f nr  Biographie  des  Bei.  Pfarrers  Johann  Seiyert  — 
d:  Über  den  Ursprung  der  KindienbegriLbDiMe.  —  e:  Übersieht  der  neuesten  Litentaf. 
Eleine  raterländische  Anzeigen.  [D.  G.  Neageboren].  —  f :  Joseph  U.  der  WiedeN 
hersteUer  des  Vaterlandes.  —  g:  Unsere  Erwartungen,  oder  Peter  Leopold.  —  h:  JoL 
Seivert's  Entwurf  einer  Gesdiiohte  der  siebenbürgisehen  katholischen  Bischöfe  ni 
WeiSenbnig.  —  i:  Aossug  ans  d'Anyilk^s  Abhandlang  von  den  Völkern,  welche  heut 
zu  Tage  das  Trajanisehe  Dsiden  bewohnen.  —  k:  DiplomatisQhe  Geschichte  dm  Ge- 
richtsbarkeit der  sächsischen  eyaog.  Geistlichkeit  in  Siebenbüigen.  —  1:  Vorlesoag 
zur  Feier  der  Listallation  des  Michael  Frejherm  v.  Bmckenthal  zum  Grafea  der 
sftohsischen  Nation.  —  m:  Ueber  die  häufigen  Viehseuchen  in  Siebenbüigen. 

Zweiter  Jahrgang  1791.    2  BL,  434  und  VII  S. 

a:  Skizze  der  Supermtendenten  aoESb.  Conf.  in  SiebenbOrgen.  —  b:  Abrtt  der 
Drangsale,  welche  Hermannstadt  und  Qmistadt  unter  dem  Fürsten  Gabr.  Baihoii 
erlitten.  —  o:  Chronologische  Tafel  der  ProyinualbtLigenneister,  Stahlrichter  und 
Stodthannen  in  Hermannstadt.  —  d:  Verseiohnifi  sämmtlioher,  während  dem  lekten 
Tfirkenkriege  in  Grefongenschaft  gerathenw  kais.  Offiziers  und  Soldaten.  —  e:  Der 
Brand  im  Getreide,  dessen  Ursache  und  Mittel  dagegen,  [pan.  Filtach].  •—  f:  Nach- 
richten yon  dem  siebenb.  Forsten  Johann  Kemeny.  —  g:  Die  ProfinzialbfirgermMster 
zu  Hermannstadt  in  SiebenbOrgen.  Job.  Seiyert  —  h:  Etwas  über  das  Schwefelbad 
bei  Baszen,  oder  das  sogenannte  brennende  Wasser.  —  U  Verzeichnifi  der  in  Siebes- 
bfii)iiren  wildwachsenden  offianeUen  Pflanzen.  —  k:  Die  Gresandbrunnen  des  Siekler 
Stuhls  Haromszek.    Dr.  Barbenius.  —  1:  Vaterländische  Anzeigen. 

Dritter  Jahrgang  1798.    2  Bl.  nnd  SG9  S. 

a:  Phydsch-oekonomiaohe  Benrtheilang  der  in  Siebenbürgen  entdeckten  Stein- 
kohlen. —  b:  Besehreibung  einiger  der  yorzüglidisten  Gebräudie  der  säcbsischeQ 
Nation  in  Siebenbürgen.  —  c:  BeMhreibung  einiger  Böge  und  Höhlen  in  Bunenland 
und  ZdceUand.  —  d:  Plan  zar  Vetbeaserung  der  Hebammenanstalten  im  Banen- 
ländisdien  Distrikte.  —  e:  F^ben  aus  der  Mutterspradie  der  Einwohner  in  Beaur 
dorf  Hermannstädter  Stuhls.  —  f :  Beeehreibang  der  Cronstädter  Pest  yom  J.  171B 
und^  1719.  ~  g:  Von  der  Glaubwürdigkeit  dw  neueeten  Pestberichte  aus  der  Moldaa 
und  Walachei,  und  Beurtheilong  der  bisherigen  Gontumazen.  —  h:  Über  den  Ge- 
brauch  des  Borszeker  Sauerbrunnens  und  dessen  heilsame  Wirkungen  im  Bluthueteii. 
Neustädter.  —  i:  Über  den  Ursprung  der  Burzenländischen  Sachsen  oder  Teutschen  m 
ffiebenbürgen.  Brandt.  —  k:  über  einige  erhebliche  Hindernis^  der  Gesundheit  in 
Siebenbüi^n,  besonders  im  Hermannstädter  Bezirk.  WolfT.  —  1 :  Auszug  aus  Mich.  Weü*s 
breyis  oonsi|piatio  tumultuum  bellioorum  inde  ab  a.  Chr.  1610  ambitione  e4  inouie*^ 
tudine  Gabnelis  Bathori  motomm.  —  m:  Die  Kapelle  des  heil.  Jodocoe.  —  n:  Sieben- 
bürgische  Annalen  unter  Kaiser  Karl  dem  VI.  —  o:  Fragmente  aus  dem  Leben  Job. 
MaUendorffs.  —  p:  Über  den  Homroder  Sauerbrunnen,  nebst  eim'gen  Vorsichtsregeln 
beim  Gebrauch  der  Brunnencuren  überhaupt.  Neustädter.  —  o:  Kurze  Lebensbe- 
schreibung des  sei.  Dr.  Lange  aus  Kronstadt.  —  r:  Nachtrag  zu  öigerus'  Verzeichnis 
wildwachsender  siebenbürg.  offizineller Pflanzen.  Kräutner. — s:  Vaterltodiache  Anzeigen. 

Vierter  Jahrgang  1796.    2  Bl.  und  400  S. 

a:  SiebenbürgiMhe  Annakan  unter  Kaiserin  Maria  Theresia.  —  b:  Ein  Wo]^ 
über  die  Faschingskrankheiten.  Dr.  Wolff.  —  c:  Einige  Nachrichten  yon  Joseph 
Bakozi.  —  d:  Chorographie  yon  Buizenland.  —  e:  Von  den  Vonechten  und  Frej- 
heiten  der  sächsischen  j^atioi  in  Siebenbürgen,  nach  Maflgabe  des  Andreanis^^ 
Priyilegiums.  —  f:  Beytra^  zu  clinischen  Beobachtungen.  I^eustädter.  —  g:  Über 
die  Sprache  der  Sachsen  in  Siebenbüigen.  [Johann  Sinder].  —  h:  Vorschnft  de» 
Kronstädter  eyang.  Konsistoriums  in  Betreff  der  Begräbniflstell^.  -^  i:  Gedanken 
über  den  jetzigen  Znstand  der  Gel^rsamkdt  in  der  sächsischen  Nation  in  Sieben- 
bürgen, sammt  emigen  VerbessemngsycNrschlägen.  ->  k:  Von  den  alten  Buchdruekenjren 
der  Bozin'sohen  Glaabensyerwandten,  oder  sogenannten  Unitaiier  in  Siebenbürgen. 
Von  Th**.  —  1:  Beschraibung  eines  im  Jahre  1781  unweit  Kronstadt  gefondeaen 
wilden  Menschen.  FMic^ael  Traugott  Frotiins].  —  m :  Über  das  Armenweeen  in  Krön* 
Stadt.  —  n:  Flächeninhalt  der  einzelnen  Geapannschaften,  Stühle  und  Diskikte 
Siebenbürgens.  —  o:  Vaterländische  Anzeigen. 

Fünfter  Jahrgang  1797.    2  Bl.  und  890  8. 

a:  Kirchen-  und  Schuletat  der  Unitarier  in  Siebenbümii.  Thonrächtar.  — 
b:  Chemische  Untersuchung  des  Mineralwaslers  an  Kia4ic^k.  l^uatädtor«  -^  o:  Kune 
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G«Mliiclito  der  Zehenten  der  BächBiechen  Geistliehkeit  in  Siebenbfirffen.  —  d :  Sieben- 
bQiigiMhe  Annalen  des  13.  Jahrhunderte.  —  e:  Neueste  PestTorfaUe  bei  dem  Passe 
T&mCeQh  und  dem  Dorfe  Bothbach  im  Burzenlande.  —  f :  MuthmaAnngen  über  die 
ereten  Beförderer  des  Christen  tiinms  in  8iebenb6i)f^n.  [Thorw&chter].  —  g:  Beitrag 
zur  Gelehrten -Geeohidkte  der  siebenb&rgisohen  üoger  und  Szekler.  —  h:  Einige 
Idiotismen  der  Sachsen  im  Bistritzer  Distrikte.  —  i:  ErkULrung  der  Buchstaben  auf 
siebenbftr^ischen  Müneen,  welche  die  Münzstätte  beaeichnen.  —  k:  Nekrolog:  Baron 
Wolfg.  Banffi.    Daniel  Zejck.  —  1:  Anzeige  vaterländisoher  Schriften. 

Sechster  Jahrgang  1798.    2  BL,  400  S. 

a:  Siebenbälgische  Annalen  des  XIV.  Jahrhunderts.  —  b:  Einige  Bemerkungen 
und  Zusätze  zu  den  siebenbürgischen  Annalen  des  XII.  und  des  XQI.  Jahrhunderts.  — 
c :  Yeneichniß  der  südlichen  Gränzgebürge  zwischen  Siebenbürgen  und  der  Walachey» 
soweit  der  Hermannst&dter  Bezirk  sich  erstreckt  —  d:  O^r  das  Amt  und  die 
Würde  einee  Provinzialbüigermeisters  in  der  siebenbürglBch-s&chsischen  Nation.  — 
e:  Was  ist  Ton  der  Oeleinreibang  als  einem  neuentdeckten  Heilmittel  gegen  die  Pest 
za  halten,  und  wie  muA  dieses  gebraucht  werden?  Dr.  Wolff.  —  f:  Beitrag  zur 
Gelahrten- Geschichte  der  siebenbürgisehen  Unger  und  Szekler.  —  g:  Über  den  bei 
Lehelaag  neuentdeckten  Wasserbrunnen,  nebst  einer  chemischen  Analyse  desselben. 
Pr.  Wom.  —  h:  YerzeichniS  der  SchäSburger  Bürgermeister  und  Königsrichter.  — 
1:  Nekrolog:  Cari  t.  Heydendorf.  —  m:  Vaterländische  Anzeigen. 

Siebenter  Jahrgang  1801.    8  Bl.,  366  S. 

a:  Beitrag  zur  Getehrten-Gresohichte  der  siebenbün;ischen  Unger  und  Szekler.  — 
b:  Nekrolog:  Geoig  Draudt  [von  Joseph  Christian  fubridus].  Samuel  Erautner. 
Matthias  Göbbel.  Graf  Jos.  Teleki.  —  c:  Fr.  Jos.  Sulzer  über  den  wahren  Standort 
der  Trojanischen  Brücke.  FThorwächter].  —  d :  Die  Bürgermeister  von  Mediasch.  Nebst 
eiliiMen  zur  Aufklärung  der  Geschichte  gelegentlich  eingestreuten  Bemerkungen.  — - 
e:  Yerglei<^ung  der  Siebenbürgisdien  mit  Wiener  und  Pariser  Maßen.  Joh.  Binder.  — 
f:  Von  der  Viehsenche,  weläe  in  Schellenberg  im  J.  1795  gewüthet  hat.  Jak. 
Ulrfinelis.  —  g:  Nekrolog:  Joh.  Benj.  Schmied.  Skizze  zu  Hedwigs  Biographie.  J.  G. 
Ziegler.  Mich.  Conrad t.  —  h:  Historische  Merkwürdigkeiten  aus  Burzenland.  1.  Von 
dem  Bnrzenländer  Wappen.  2.  Die  Heldenburg  im  Burzenland,  oder  das  Castrum 
Hritwen.  L.  J.  Marienburg.  —  i :  Über  die  yon  J.  M.  Ballmann  in  Betreff  der  Silva 
BlacGTum  und  Bissenomm  geäußerte  Muthmaäung.  Carl  Chr.  v.  Steinburg.  —  k:  Ver- 
bältaift  der  Stadt  Gronstadt  gegen  die  umliegenden  Dörfer.  [G.  M.  G.  v.  Herr- 
maonl.  —  1:  Vom  Entstehen  der  Stadt  Cronstadt.  Georg  Hemnann.  —  m:  Über 
den  lumpenfrafi  in  den  Kirchen -Gärten  bei  Cronstadt.  —  n:  literarische  Anzeigen. 

Der  Hauptherausgeber  ist  Johann  Filtsoh.  Nach  Transch  1868.  1,  820  besorgte 
er  die  Bedaction  anfengs  allein,  nach  seiner  Entfernung  von  Hei  tau  (1797)  zusammen 
mit  Abbe  Eder  und  Conrector  Johann  Binder.  Nach  den  Angaben  des  Sohnes  von 
Joh.  ratsch  Rückblick  auf  das  Leben  des  Stadtpfarrers  Johann  Filtsch  1887.  S.  U) 
beaoigte  er  die  Herausgabe  des  ersten  Bandes  gemeinsam  mit  Lerchenfeld,  Daniel 
Neugeboren,  Michael  Lebrecht  und  Mohr,  die  der  späteren  allein. 

See.  Annalen  1804.   1,  49. 

d.  Im  Kriegsboten  1791,  Beilage  zu  Nr.  26  wird  angekündigt:  Kritische  Be- 
obachtungen zur  Erweiterung  dramaturgischer  Kenntnisse«  ein  Blättchen  zum  Ver- 
zügen der  Freunde  des  Schauspiels  während  Anwesenheit  der  Kurzischen  Gesellschaft 
in  Hermannstadt.  Hochmeister  1791.  8.  Vgl.  Teutsch:  Archiv  f.  Gesch.  d.  deutschen 
Buehh.  1892.   15,  181. 

e.  Siebenbürgens  Fürsten,  eine  statistische  Zeitschrift.  2  Theile.  Hermannstadt 
1791  bis  1792.  lüurtin  Hochmeister,   n.  8.    Von  Michael  Lebrecht. 

1  Siebenbüigiscber  neuer  und  alter  Volkskalender  auf  das  Jahr  1799.  Nebst 
einer  kurzen  topmaphischen  Beschreibung  von  Klausenburg,  einigen  Volksliedern 
und  nfitzlkfaen  Erschlagen  zur  Ausrottung  der  Viehseuche.  Hermannstadt  und 
Klaniienburg,  bei  Martin  Hochmeister.   16. 

g.  Siebenbürgische  Provindalblätter.  (Herausgegeben  von  Pfarrer  Joh.  Filtsoh). 
5  Binde.    Hermannstadt,  1805  bis  1824.  Mart  Hofmeister.  8. 

Erster  Band  1806.    4  und  296  S. 

a:  Braschovia's  Buiv.  L.  J.  Marienbnig.  —  b:  Ueber  die  Praediales  in  dem 
wjffhrischen  National -Prinleginm  des  Königs  Andreas  U.  v.  J.  1224.  J.  M.  BaU- 
maaa.  —  e:  Ueber  die  Geriehtsbarkeit  der  ersten  Kronstädter.  G.  v.  Herrmann.  — 
d:  Beisebemerkungen  naturhistorischen  Inhalts  nach  einem  Theile  des  H&romsz^ker 
und  Csiker  Stuhls.  —  e:  Biographie  merkwürdiger  Siebenbürger.    Dominik  BeichR- 
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mf  Teleki  y.  Sz6k.  Dr.  Mich.  Hifimann,  Prol  za  Göttingen.  Joh.  Mich.  Ballmann, 
Gonrector  za  Mediasch.  [Matth.  GrotÜieb  Czoi>pelt].  Lukas  Jos.  Brenner,  ev.  Pfarrer 
V.  Beufimarkt.  Joh.  Jos.  Brückner,  ev.  Pfarrer  in  Stolzenburg.  Hauptmann  Eol.  Aug. 
Mitscherling.  —  f :  üeber  die  Verdienste  der  burzenländischen  Beformatoren  um  dais 
Sdiulwesen  im  Bnrzenland.  Joh.  M.  Ballmann.  —  g:  Beise  auf  den  SuruJL  Joh. 
Binder.  —  h:  Allerhand  Verfügung  in  Bücksicht  der  Pfarrerswahl  und  der  wieder- 
hergestellten Gerichtsbarkeit  des  evang.  Klerus  in  Siebenbürgen.  —  i:  Das  Kron- 
städter  Wappen.  L.  J.  Marienburg.  —  k:  Auszug  aus  einem  Tagebuche  über  die 
Tökölischen  Unruhen  im  J.  1690.  L.  J.  Marienburg.  —  1:  Bemerkungen  und  Wünsche 
das  Hermannstädter  Zuchthaus  betreffend.  —  m:  Bemerkungen  über  die  unl&ngst 
vorgefundenen  römischen  Buinen  bei  Gredistic.    Michael  P^hy  v.  üjfalu. 

Zweiter  Band  1807.    4  und  296  S. 

a :  Gegenwärtiger  Personalstand  der  evangelisch  und  einiger  reform,  der  Angab. 
Confession  zugethanen  Superintendentie  unterstehenden  Pfarrer  durch  Siebenbürgen.  — 
b:  Üeber  die  Verwandtsdiaft  der  Siebenbüigisch- sächsischen  Sprache  mit  dem  Eng- 
lischen. Joh.  Sim.  Conrad.  —  c:  Die  Oberbeamten  zu  Kronstadt  in  Siebenbürgen. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  dieses  Landes.  L.  Jos.  Marienbur?.  —  d:  StatistiMhe 
Erörterung  der  Frage:  Ob  die  in  der  Siebenbürgisch-sächsisonen  Nation  bei  den 
Magistraten  angestellte  Givilbeamte,  im  Fall  sie  zum  Dienst  unfähig  werden,  ans 
dem  k.  Aerarium,  oder  irgend  einer  Landescassa  einen  Gnadengehalt  oezieben,  oder 
ob  sie  überall  gar  keiner  Pension  föhig  seyen.  —  e:  Weitere  Auskunft  auf  die  vom 
Herausgeber  I.  Bd.  S.  215  bis  16  ergangene  AufTorderung.  L.  J.  Marienbuig.  — 
f :  Tabellarische  üebersicht  der  auf  Verordnung  des  Bepser  ev.  Konsistorium  unterm 
17.  Sept.  1806  stattgehabten  neuen  Klasaeneintheilung  der  sämmtlichen  dasigen 
Schulknaben.  —  g:  Nekrolog  des  Hm.  Joh.  Binder,  Bector  des  ev.  Gymnasium  in 
Hermannstadt.  —  h:  Merkwürdiger  Barometerstand  vor  zwei  zu  Kronstadt  empfun- 
denen Erdbeben.  L.  J.  Marienburg  und  P.  Sigerus.  —  i:  Chronologisches  VerzeichniB 
der  Pfarrer  des  Hermannstädter  Capituls,  seit  dem  J.  1327.  —  k :  Etwas  über  Wittwen- 
und  Waisen  -  Cassen.  —  1:  Nachgetragene  Züge  zum  Leben  des  sei.  Prof.  Jos.  Pap. 
Fogarasi.  Andr.  Thorwächter.  —  m :  Mich.  Neustädter,  kön.  Sanitäts-Bath.  (Nekro- 
log). —  n:  Ein  paar  Anmerkungen  zur  Beschreibung  des  Burzenländer  n.  Kronstädter 
Wappens  gehörig.  L.  J.  Marienburg.  '—  o :  Bemerbingen  über  den  Marktpreis  derer 
zum  Uermannstädter  Platz  zugeführten  Früchte  von  dem  J.  1797  bis  Ende  des  J.  1806. 
—  p:  Kurze  Chronik  ünitarischer  Schulrectoren,  am  Altklausenburgor  CoUeginm  im 
XVI.  Jahrhund.  Andr.  Thorwächter.  —  q:  Necrolog  des  Martin  Arz,  ev.  Stadt- 
pfarrers zu  Mühlenbach. 

Dritter  Band  1808.    4  und  279  S. 

a:  Fortsetzung  von  Band  2,  i.  —  b:  Bede  des  Freiherm  Nie.  v.  Veseleny  an 
die  Bepräsen tauten  der  mittleren  Szolnoker  Gespannscbaft.  —  c:  Waisen  -Versorgung 
in  der  k.  freyen  Stadt  Mühlenbaoh  in  Siebenbüigen.  —  d:  Beitrat  zur  Geschichte 
der  Knhpocken-Impfung  in  ^Siebenbürgen.  —  e:  Nekrolog.  1)  Georg  Freidt,  ev.  Stadtr 

gfarrer  in  Kronstadt.  2)  Georg  Tartier,  Stadtohysikus  in  Kronstadt.  8)  Martin 
imonis,  ev.  Stadtpfarrer  in  Hermannstadt.  —  f:  Allerhöchstgenehmigte  Voracdirift 
fQr  die  Consistorien  der  Augsb.  Confessiousverwandten  in  Siebenbürgen.  —  g :  Chro- 
nologisches Verzeichnis  der  Pfarrer  des  ünterwälder  Capitels.  —  h:  Genealog.  Tafel 
der  Armbrusterschen  Familie.  —  i :  Empfindungen  auf  einer  Beise  durch  Varhely  u. 
Demsus  im  Hunyader  Comitat.  J.  T.  Klein.  —  k:  Mich.  Lebrecht,  ev.  Pfarrer  in 
Klein-Scheuern.  Nekrolog.  —  1:  Kode  bei  der  feierl.  Aufnahme  des  von  einigen  eng- 
ländischen  Offizieren  dem  k.  k.  General-Major  Baron  Andr.  von  Szentkereszti  zum 
Andenken  verehrten  Ehrensäbels  in  das  Museum  des  ref.  CoUeuriums  zu  Marosväsaz^ 
hely.  [Von  Johann  Tompa,  übersetzt  von  Thorwächterl.  —  m :  Chronolog.  Veneichnifi 
der  Sächsischen  Pfarrer  und  des  dermaligen  Bolkatscher  Capitels.  Andr.  Thorwächter.  — 
n :  Probe  aus  des  seeligen  Herrn  Ballmanns  in  Handschrift  hinterlassenen  Compendinm 
der  Geschichte  Siebenbürgens.  —  o:  Nekrolog:  Paul  Plecker,  Senator  in  Kronstadt. 
Mart.  Gottl.  Scheck,  Edler  v.  Stemheim.  Jacob  Michaelis,  Pfarrer  in  Stolzenburg.  — 
p:  Neuester  Beitrag  zu  den  Ehegesetzen  der  sächsischen  Nation  in  Siebenbüi^gen. 
Vierter  Band  1818.    4  und  260  S. 

a.  Allgemeine  Punkte,  womach  die  sächsisdie  Nation  in  Siebenbürgen  auf 
landesherrhche  Verordnung  im  J.  1806  neuerdings  reguUrt  wurde.  —  b.  Fortaetning' 
von  Band  1,  d.  —  c.  Nekrolog:  Sam.  Schramm«  ev.  Stadtpfarrer  in  Kronstadt  GeoTV 
V.  Hermann,  ehemal.  Kronstädter  Stadthann.  [Joe.  Pleckerj.  Joh.  v.  Filstich,  k.  k.  Ho? 
kriegsrath.  ^  d.   Fortgang  der  Kuhpooken- Impfung  in   Siebenbüigen.    Dr.  Sam. 
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Beddeos.  —  e.  Chronologisches  Verzeichni£  sämmtlicher  Pfarrer  des  Schäßbarger, 
oder  nach  dem  alten  Stil  Kifidenser  Gapitels.  Joh.  Grottfr.  Scheuker.  —  f.  Chrono- 
logisdies  Yerzeichnüt  der  Königs-  und  Stahlrichter  in  der  k.  freyen  Stadt  nnd  des 
damit  verbundenen  Stuhls  Mühlenbach  v.  J.  1690  bis  1809.  —  g.  Nekrolog  des 
Freyherm  Joh.  Nep.  Torqu.  Christiani  y.  Bdl.  —  h.  Verzeichniß  der  sächsischen 
Pftner  des  Bistritzer  Gapitels.  —  i.  Nekrolog:  Joh.  Friedr.  v.  Sosen{el4,  Siebenbürg. 
Gubemialrath.  Karl  v.  Steinbarg,  Königsriditer  in  Beps.  Prof.  Mich.  Pap-Szath- 
mary.    Dr.  Andr.  Wolf. 

Fünfter  Band  1824.    4  und  300  S. 

a.  Denkwürdij^keiten  zur  Geschichte  der  Sachsen  in  Siebenbürgen,  aus  be- 
wahrten Urkunden  im  J.  1750  herausgezogen.  —  b.  üeber  Hrn.  Kazinczy's  Schrift: 
As  erdelyi  szaszok.  Ein  Beytrag  zu  einer  Würdigung  der  Sächsischen  Nation  in 
Sieboibürgen.  —  c.  Aussicht  auf  dem  hangenden  Stein,  oder  das  Panorama  Ton 
Boizeiüand  (Gedicht).  Christian  Heyser.  —  d.  Christ  Ziegler  otia  poetica.  —  e.  Ode 
an  Trajans  Schatten.  Christian  Hevser.  —  f.  Abschied  eines  römischen  Colonisten 
TOQ  Baden,  als  Solcher  auf  Aureiians  Befehl  den  Gothen  preisgegeben  wurde. 
Christian  Heyser.  —  g.  Siebenbürgisch-historische  MisceUen  seit  1813  bis  1823. 

1«  Martin  Felmer,  geb.  in  Hermannstadt  am  1.  November  1720,  besuchte 
das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  studierte  seit  1740  in  Halle  Theologie,  vollendete 
seine  Ausbildung  in  Wien,  1743  Lehrer  am  Gymnasium  in  Hermannstadt,  1756 
Montagsprediger  und  Konrektor,  1758  Bektor;  1763  Pü&rrer  in  Heitau,  1766  Nach- 
folger Säiunns  als  Stadtpfarrer  in  Hermannstadt;  f  am  28.  März  1767. 

a.  Mensel,  Lex.  3,  305  f.  —  b.  Archiv  des  Vereins  f.  sieb.  Landeskunde  19,  350.  — 
c  Tiausch  1868.    1.  295  bis  801. 

Mehrere  Schulbücher. 

1)  Dissertatio  Theologica,  de  EMcacia  S.  Scripturae  naturali  et  eupematurali, 
nb  Praesid.  Sigism.  Jaoobi  Baumgarten;  subjicit  Auetor,  Martin.  Felmer,  C.  T.  ad 
diem  —  Oct.  1742.    Halae.    44  S.  4. 

2)  H.  Pastor  Felmers  zu  Hermannstadt  in  Siebenburgen,  Schreiben  an  den 
Herausgeber  dieses  Neuesten:  Das  Neueste  aus  der  anmuthigen  Gelehrsamkeit  vom 
Jahre  1761.   Nr.  X.   S.  743  bis  761. 

8)  Ehrgedächtnifi  des  Wohlgeb.  H.  Herrn  Joseph  von  Sachsenfels  . .  .  gewesenen 
Bittmdsters  bei  dem  löbl.  Husarenregimente  von  Kalnoky.  Hermannstadt,  1763. 
n,  16  S.  Fol.    Vgl.  unten  Nr.  3.  3). 

4)  Panegyricum  Francisci  I.  Imperatoris  Augusti:  Das  Lob  Franz  I.,  weil.  röm. 
laisers.    Hermannstadt  1765.    S.  22  bis  30. 

5)  Er  brachte  das  von  Andreas  Schunn  (N^r.  10)  begonnene:  Vollständig  ver- 
mehrte Hermannstädter  (jesangbuch,  Hermannstadt  1766  zum  Abschluß  und  versah 
es  mit  einer  Vorrede  sowie  mit  einer  Sammlung  auserlesener  Gebete:  Kurze  An- 
leitung zum  Gespräche  des  Herzens  mit  Crott.  Auch  selbständig  erschienen:  Her- 
mannstadt 1766. 

6)  Primae  Lineae,  M.  Prindpatus  Transylvaniae  Historiam,  antiqui,  medii  et 
leoentioris  aevi  referentes  et  iilustrantes.  Cibinii,  Tyma  Barthianis  1780.  8.  Heraus- 
geber war  der  Hermannstädter  Senator  Joh.  Friedr.  v.  Bosenfeld.  Neue  Auflage 
1808:  Acoesserunt  Observationes  criticae  et  pra^aticae  cum  X.  Excursibus.  Opera 
J.  C.  £der,  Venum  prostat  Cibinii  et  Claudiopoli  in  Bibliopoliis  Martini  Hochmeister. 

2«  Georg  Michael  Gottlieb  von  Herrmaniiy  geb.  in  Kronstadt  am  29.  Sep- 
tember 1737,  Sohn  des  Stadthannen  Georg  von  Herrmann,  an  dem  Gymnasium  seiner 
Vaterstadt  gebildet,  wurde  an  dem  Besuch  einer  auswärtigen  Universität  durch  die 
Pest  des  Jfuures  1756  gehindert,  1759  bis  1762  Kanzlist  des  ökonomischen  Direk- 
tohoffls,  1762  Sekretär  beim  Kronstädter  Magistrat,  1764  Archivar,  1768  Allodial- 
perceptor,  1772  Obemotär,  1783  wirklicher  Senator,  1784  Stadthann,  1786  bis  1790 
App^ationsrat  bei  der  neuerrichteten  königl.  Gerichtstafel  in  Hermannstadt,  1790 
wieder  Stadthann  in  Kronstadt,  seit  1798  auch  Stadtrichter,  1799  von  der  Begierung 
aeuen  Stellunsen  enthoben,  seit  1804  geistesgestört,  f  am  13.  Juli  lo07. 

a.  Josef  Flecker,  Nekrolog:  Siebenb.  Provincialbl.  4,  63  bis  79.  —  b.  Benign! 
in  dem  Vorwort  zur  2  Ausgabe  von  Nr.  3)  1839.  —  c.  Trausch  1870.  2, 129  bis  148.  — 
d.  Georg  Midiael  Gottlieb  v.  Herrmann  und  seine  Familie.  Kronstädter  Kultur- 
und  Le^nsbilder.    Herausgegeben  von  Julius  Grofi:  Archi7  des  Vereins  f.  siebenb. 
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LandoBkande  1889.  22,  93  bb  828.  687  bis  618.  Vorwort.  I.  LeboiiBlaaf  dat 
Georg  Michael  GottUeb  ▼.  HemnMin,  yom  ilim  Mlbst  verfasset  den  21.  August  1800 
(8.  97  bis  216).  II.  Ans  den  in  den  Jahren  1799  und  1800  ron  Goorg  Hermuum 
an  Michael  t.  Heydendorf  geschriebenen  Briefen.  LektQre  und  litterarisebe  Arbeiten 
Henrmanns  (8.  2&  bis  275).  IIL  Tagebuch,  Tom  1.  Januar  1801  angeCangea,  das 
Merkwürdigst^  von  den  Alltags -Geschichten  Ton  Kronstadt,  Tomehmlich  aar  Goorg 
Herrmanns  eigene,  in  seinem  Lebenslauf  nur  bb  1799  fortführte  Lebensomstinds 
umifassend.  lY.  Letzte  Lebensjahre  und  Tod  Herrmanns.  Y.  Herrmanns  Yorfahren. 
(8.  689:  Hochzeitsgedicht  auf  Georg  M.  G.  v.  Herimann  und  Susanna  geb.  v.  Heyd 


dorf  [8  füfi.  gereimte  lamben]  Ton  Georgs  Bruder  Martin  v.  Henmann ,  geb.  am 
80.  Mai  1740  in  Kronstadt,  gest.  als  Hauptmann  im  k.  k.  Generalstab  in  Wien  am 
29.  Oktober  1787.  Ygl.  Trausch  1870.  2,  181).  Darin  auch  Briefe  an  seinen  Onkel 
Theodor  ▼.  Herrmann,  an  seinen  Bruder,  Job.  Theodor. 

1)  Achtjährig  Teifaüte  er  1744  ein  Leichengedicht  in  Alexandrinern  auf  aenie 
jüngere  Schwester  Rosine.    Der  Anfang  abgedruckt:  Archiv  22,  108. 

2)  De  Dedmis  Parochorum  Saxonioorum  Decanatus  Baroensis  et  Prooeasu 
desuper  cum  Fisco  regio  agitato.  Gibinii  typis  Mart.  Hochmeister  C.  R.  Typogr.  et 
Bibhopolae  priyiL  1784.  16  8.  Fol  Umarbeitung  einer  von  Georg  Draudt  1772 
yer&Aten  Denkschrift.    Ygl.  Trausch  1868.   1,  259. 

8)  üeberncht  der  Grundverfossungen  der  sächsischen  Nation  in  Siebenbfix^nu 
Wien  bei  Johann  G.  Edler  v.  Mösle.  1792.    40  8.  kl.  8. 

4)  Die  GrundverÜBSSungen  der  Sachsen  in  Siebenbürgen  und  ihre  Sducksala. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Deutschen  auAer  Deutschland.  Offenbaoh  bei  ülridi 
Weifi  und  Karl  Ludwig  Brede.  1792.  277  8.  8.  —  Zweite  mit  Anmerkungen  and 
Berichtigungen  yermehrte  Auflage.  Hermannstadt  1839.  W.  H.  Thierrr'sche  Buch- 
und  Kunst£uidlnng.    II,  220  8.   8.    Herausgegeben  Ton  Benigni  Ton  Mildenbeig. 

5)  Beiträge  zu  der  Siebenbflrg.  Quartalschrift  und  zu  den  Prorinzialblättem. 

6)  Das  alte  und  neue  Kronstadt  in  den  Jahren  1801  und  1802.    Ygl.  oben  S.  184. 

7)  Kirchenlied:  Der  Christ  im  Leiden.  , Schöpfer!  unter  deinem  Schirme'. 
23.  August  1803:  Archiv  des  Yereines  f.  sieb.  Landeskunde  1889.  22,  327  f.  (Ja 
einer  der  melancholischen  Stunden,  . . .  rief  ich  meine  yon  vielen  Jahr  her  erschlafiBne 
Muse  zu  Hülfe*). 

8«  Daniel  Flltsoh,  geb.  yon  wohlhabenden  Eltern  zu  Hermannstadt  am 
10.  Dezember  1730,  auf  <lem  dortigen  Gymnasium  erzogen,  studierte  seit  1750  in 
Jena.  Lehrer,  seit  1763  Rektor  am  Gymnasium  seiner  Yaterstadt,  1767  Stadtorediger, 
in  demselben  Jahre  Pfarrer  in  Grossan,  1772  Stadtpfarrer  in  Hermannstaat,  1778 
Dechant  des  Hermannstädter  Kapitels,  gest.  am  24.  Dezember  1793. 

a.  Nekrolog:  Siebenbürg.  Quartalschrift  1796.  4,  96  bis  102.  —  b.  Traasch 
1868.   1,  816.  —  c.  AUffem.  dtsch.  Biogr.  1878.   7,  9  f.  (Teutsch). 

Brief  an  D.  Putsch  Ton  Andreas  Fnnck:  Archiv  für  Geschichte  des  Deutsdieii 
Buchhandels  1892.   16,  176  f. 

1)  Neujahrs-Wunsch  an  den  kommandirenden  Generalen  Maximilian  Ulysses, 
Grafen  Broun  in  einem  heroischen  lateinischen  Gedicht:  Faustissimum  anni  nori 
primnm  in  Transsürania  feliciter  celebrati  auspicium  Exoelmo.  ae  Illmo  D.  Max. 

iTljssi  S.  R.  J.  Comiti  Broune  de  Montani  et  Camus ut  et  Generali  Principatiis 

Transsilyaniae  Commendanti  ad  testandum  tenerimum  pietatis  devotionisque  adfeetom 
summa  veneratione,  debitaque  observantia,  anno  1749  exeunte,  adprecabatnr  Gym- 
nasium Cibiniense  (Cibinii  in  Typographia  publica  excudit  Sam.  Sardi.  24  S.  4.) 
S.  7  bis  17.  Darin  8.  1  bis  6  eine  Bede  von  Joh.  Georg  Keßler  und  S.  18  bis  24 
eine  deutsche  Bede  von  Martin  Beder. 

2)  Tyrodnium  Poeticum  seu  primae  Poeseos  lineae  in  praelectionibus  publids 
ulterius  ducendae  in  der  2.  Auflage  der  von  Martin  Felmer  herauiBjgfe|^benen  Tabiüas 
oratoriae  Freyerianae,  Praelectionibus  publids  acoomodatae.  Cibinii  typis  Samoslis 
Sardi  1761.   8.    Ygl.  Trausch  1,  296. 

3)  Ode  auf  Joseph  y.  Sachsenfels  in:  Ehrgedächtnifi  des  .  .  .  Harm  Joseph 
yon  Sachsen fels  —  gewesenen  Rittmeisters  bei  dem  löbl.  Husarenregimente  ron 
Kahioky -Hermannstadt.  1763.  U  und  16  8.  Folio.  8.  11  bis  16.  Vgl.  Traaaoh 
1,  296  f.  und  obMi  Nr.  1.  3). 

4)  Ein«  deotsclie  Ode  und  ein  lateinisches  Gedicht  auf  den  Tod  K.  Fnni 
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des  I.:  Das  Lob  Franz  L,  weil.  röm.  Kaisera  (Hermannstadt  1766.    80  8.  Folio) 
S.  17  bis  21. 

6)  Traaerrede  auf  Maria  Josepha,  römische  Kaiserin,  gehalten  den  19.  Juli  1767 
Yon  Daniel  flltsch,  des  Hermannstädter  eyang.  Gjrmnasiums  Bektor.  Hermannstadt. 
U  8.   Folio. 

6)  Sinngedichte  auf  Joseph  den  Zweiten,  Bömischen  Kaiser,  aus  dessen  Beise 
in  Siebenbürgen.    Hermannstadt,  1773.    60  S.   kl.  8. 

Vgl.  Siebenb.  Qaartalschrift  4,  49.  —  Archiv  des  Vereins  f.  aiebenb.  Landes- 
kunde 1894.   25,  118  bis  120. 

7)  Traner-Bede  anf  den  Tod  der  K.  K.  Maria  Theresia,  Behalten  in  der  Hermann- 
städter eyang.  Pfarrkirche  den  22.  Januar  1781:  Das  Gre^htnift  des  Lebens  und 
des  Todes  Marie  Theresie,  röm.  K.  K.  und  Grofifärstin  von  Siebenbürgen,  öfifentUch 
gefeiert  in  der  evang.  groüen  Pfarrkirche  zu  Hermannstadt.  Im  Jahr  1781  den 
22.  und  28.  Januar.    (Hermannstadt  bei  Petr.  Barth.    46  S.  Fol.).    S.  3  bis  12. 

8)  Gab  heraus:  Neue  Lieder  über  die  Hauptgegenstände  der  Beligion  und 
Sittenlehre  Jesu  aus  dem  Wiener,  Ba;liner  und  Götti^er  evangriischen  Gresangbuch. 
Hermannstadt,  Hochmeister.  1787.  —  Als  Bruckenthsd  1789  bei  der  geisÜ.  Synode 
die  Abfisssong  eines  neuen  verbesserten  Gesangbuchs  in  Antrag  brachte  und  diese 
darauf  einging,  bildete  Filtsch's  Sammlung  die  Grundlage  der  neuen  Arbeit,  an  die 
der  Superintendent  Funck  mit  die  letzte  Hand  anlegte;  auch  J.  A.  Müller  und  D.  G. 
Neugeboren  waren  daran  beteiligt.  Von  D.  Filtsch  rühren  die  zwei  Lieder  Nr.  44 
und  45  her;  das  Lied  Nr.  209  ,Fahre  fort,  Zion*  hat  er  wesentlich  umgearbeitet. 

4*  Peter  Clos,  geboren  am  29.  Juni  1708,  studierte  in  Ejronstadt  und  1728 
in  Halle,  1725  bis  27  Hauslehrer  in  Beeskov,  kehrte  Ende  1728  nach  Kronstadt 
zurück,  1732  Lehrer  am  Gymnasium,  1739  Prediger  der  aus  Kämthen  nach  Kronstadt 
versetzten  Emigranten,  1743  Prediger  bei  der  großen  Stadtkirche,  1751  Pfarrer 
in  NuBbach,  1753  in  Brenndorf,  in  demselben  Jahr  in  Bosenau,  1757  Stadtpfarrer 
in  Kronstadt,  1769  Dekan  des  Burzenländer  Kapitels,  f  am  6.  Januar  1771. 

a.  Handschriftlidie  Selbstbiographie.  Februar  1757.  ^-  b.  Trausch,  Geschichte 
des  Burzenländer  Capitels.  S.  32.  —  c.  Fr.  Tr.  Schuster,  Programm  des  evang. 
Gymnasiums  A.  C.  zu  Mediasch  1858.  S.  29  bis  45.  —  d.  Trausch  1768.  1,  220 
bis  223. 

Geistreiches  Slronstädtisches  Gesangbuch,  in  sich  haltend  den  Kern  alter  und 
neuer  Lieder,  an  der  Zahl  807,  wie  auch  besondere  Lieder  auf  alle  Sonn-  und  Feier- 
tage, ein  Gebet-  und  Kommunionbuch,  die  Evangelia  und  Episteln  nebst  der  Passions- 
Hutorie.  Zur  Ehre  Gottes  und  Erweckung  der  Andacht  mit  Fleifi  au8fi;efertigt  und 
mit  nützlichen  Begistem  versehen.  Cronstadt  1751.  In  der  Seulerischen  Buchdr. 
gedr.  von  Mart.  Fomolend.  XVI,  708  S.  8.  —  2.  Ausg.  Kronstadt  1759.  In  der 
Seuleriechen  Buchdr.,  gedr.  von  Joh.  Geor^  Keller.  8.  —  3,  Ausg.  Kronstadt  1768. 
8.-4.  Ausg.  Cronstadt  1777.  In  der  Albnchischen  Buchdr.  gedr.  von  Martin  Brenn- 
dörffer.    XX,  708  S.   8. 

&  Acht  und  achtzig  sonderbare  Lieder,  welche  den  Sinn  und  Zweck  aller 
ordentlichen  Sonn-  und  Fest -Tags  Evangelien,  zum  Erkenntniß  der  Wahrheit  und 
zur  Hebung  der  Gottseligkeit,  nach  bekflüonten  Melodien,  lehrreich  und  lieblich  aus- 
drü«l»n  zur  Verheorrlichung  Gottes,  und  Erweckung  der  Andacht,  nebst  einem  nöthigen 
B^rister  ausgefertiget.  (^onstadt,  Seuler'sche  Buchdruck.  1751.  86  und  2  S.  8.  — 
2.  Aufl.  1754.  Ebenda.  —  3.  Aufl.  1768.  Ebenda.  —  4.  Aufl.  Cronstadt,  1766. 
In  der  Seulerischen  Buchdruck.,  gedr.  von  Mart.  Brenndörfer.  —  5.  Aufl.  1775. 
Ebenda.    125  8.   8. 

ß»  Mmnm  tftelTeirty  geb.  in  Heraiannstadt  am  17.  April  1785.  besuchte  1751 
bis  1754  das  Gymnasium  daselbst,  studierte  Theologie  und  Philosomüe  an  der  Uni- 
vfiEaLtiit  Helmstädt,  Lehrer,  später  Konrektor  am  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  1765 
Prediger  an  der  evauff.  Kloster-  und  später  an  der  Fforrkirche,  1771  Stadtprediger; 
in  demselben  Jahre  ^toer  in  Hammersdorf,  f  am  24.  Aprfl  1785. 

a.  Windisch,  Nachrichten  von  siebenbürg.  Gelehrten  S.  XV  bis  \\i\,  —  b. 
Quartalschrift  1,  62  bis  70.  —  c.  Mensel  13,  73  bis  75.  -  d.  Trausch  1871.  3,  286 
Ms  294.  --  e.  Wwzbadi  1877.  84,  85  bis  88. 

Msfe  an  Ftttsch:  AnUv  des  Veieins  f.  «iebenb.  LMideBbiiDde  1897.  Band  27. 
Heft  2. 
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1)  Siebenbürgische  Kleinigkeiteil.  Cobuig  1767.  Drackta  Georg  Otto.  142  S. 
12.    (Gedichte). 

2)  Freimüthige  Gredanken  von  Gespenstern.  Frankfurt  und  Leipzig,  1757. 
104  S.   kl.  8. 

8)  Moralische  Kleinigkeiten:  Die  Welt,  eine  Wochenschrift  von  Chr.  G.  Klemm 
1762.  2.  Band.  54.  Stück.  8.  166  bia  160.  —  Gedanken  über  die  Tagend:  Ebenda. 
2.  Band.   60.  Stück.   S.  208  bis  210. 

4)  Die  Münzen  des  römisoh-kaiserl.  Hauses  und  der  Tyrannen  bis  auf  den  Kaiaer 
Heraklius.  Nach  den  Stufen  ihrer  Seltenheit.  Wien,  1765.  Gredr.  b.  G.  L.  Sofaulx 
sei.  hinterlassenen  Wittib.  80  S.  kl.  8.  Vorher  bruchstückweise  im  österreichiflchen 
Patrioten  von  Klemm. 

5)  Siebenbürgische  Briefe:  K.  k  priv.  Anzeigen.  Wien  1771  bis  1776.  —  Ver- 
mehrt und  verbessert:  üngrisches  Magazin  1781  bis  1787.  1,  44  bis  47.  169  bis  186. 
853  bis  374;  2,  498  bis  510;  8,  202  bis  221.  —  Im  Ung.  Magazin  auch  zahlreiche 
andere  Beiträge,  z.  B.  Von  der  siebenbürgisch-sächsischon  Sprache  1,  257  bis  282.  — 
Das  hohe  Lied  Salomons  in  siebenbürgisch-sadisischer  Sprache  4,  22  bis  34.  —  Bei- 
träge zur  siebenb.  Quartalschrift  und  zu  den  Provinzialblättem. 

6)  Liscriptiones  monumentorum  Bomanorum  in  Dada  mediterranea.  Viennae  ^rpiB 
Jo.  Th.  nob.  de  Trattnern  C.  R.  Ap.  Maj.  Typographi  et  Bibliop.  1773.   VIII,  199  8.  4. 

7)  Die  Sächsischen  Stadtpfarrem  zu  Hermannstadt,  entworfen  von  Johann 
Seiverth.    Hermannstadt,  druckte  Johann  Barth  und  Sohn.  1777.    32  S.   8. 

8)  Johannis  Lebelii,  De  Oppido  Thalmus  Carmen  Historicum.    In  Philohistoram 

Sntiam  e  Codd.  Mscr.  Edidit  Joannes   Seivert.     Gibinii,    Typis  Joannis   et  Petn 
arth.  1779.      . 

9)  An  Daden.  Bei  dem  Tode  Marien  Theresiens  der  Grossen  1780.  Unseres 
Herzens  Freude  hat  ein  Ende.  Unser  Beigen  ist  in  Wehklagen  verkehrt.  Die  Krone 
unseres  Haupts  ist  abgefallen.  Three.  5.  Von  Johan  StreveL  Hermannstadt  1780. 
Druckte  Petrus  Barth,  Buchdrucker  und  Kayserlich  Königlicher  privil.  Buchhändler. 
8  S.  8.  Auch :  Denkmäler  dem  unsterblichen  Andenken  Marien  Tnereeiens  gewidmet. 
Wien,  1786.    2.  Theil.   8.  73. 

10)  Der  Christ  von  Johann  Seivert.  Es  werden  nicht  alle,  die  zu  mir  sa^n: 
Herr,  Herr!  in  das  Himmelreich  kommen,  sondern  die  den  Willen  thun  memes 
Vaters  im  Himmel.  Matthäi.  VU.  2  Stücke.  Hermannstadt,  1780.  Druckte 
Job.  Barth.    Jedes  Stück:  32  S.   8. 

11)  Samuelis  Köleseri  de  Keres-Eer,  Auraria  Bomano-Dacica,  una  cum  Vala- 
chiae  Cis-Alutanae  subterraneae  Descriptione,  Mich.  Sehende,  B.  C.  Equ.  Vanderbech. 
Iterum  edita  curia  Joannis  Seivert.  Posonii  et  Gassoviae.  Sumptibus  Joann.  Micha- 
elis Landerer  Typographi  et  Bibliopolae  1780.  XX,  303  S.  8.  —  Die  erste  Auf- 
gabe war  erschienen :  (jibinii  tjrpis  publids  MDCOXYJI.  237  S.  kl.  8.  VgL  Trausch 
1870.   2,  286  f. 

12)  Hypochondrische  Einfalle.  Von  Job.  Trevies.  Inocuos  censura  potest  per- 
mittere  lusus.  Martial.  Preflburg,  1784.  Im  Verlage  der  Weber  und  Korabinski'- 
schen  Buchhandlung.    94  8.   8. 

13)  Gedichte  im  Prefiburger  Musen-Almanach  1785. 

14)  Nachrichten  von  siebenbürgischen  Gelehrten  und  ihren  Schriften.  PlceD- 
burg  1785.   XXH,  522  8.  8.    Herausgegeben  von  K.  G.  v.  Windisch.   Vgl.  oben  S.  54. 

15)  Geographie  des  Grofifürstenthums  Siebenbürgen  von  EjutI  Gottlieb  v.  Win- 
disch. Prefiburg  bei  Anton  L5we  1790.  520  8.  gr.  8.  Nach  Marienbuig,  Geo- 
graphie von  Siebenbürgen,  Hermannstadt  1813.  1.  Band.  8.  6  Seiverts  Arbeit 
und  aus  dessen  Manuskript  großen  Theils  wörtlich  abgedruckt.    Vgl.  oben  8.  54. 

7*  Als  das  Beinhaus  mit  der  Glocke,  die  130  Centner  wug  und  durch  sechs 
bis  sieben  Stocke  zusamt  der  Uhr  ins  Beinhaus  schlug,  so  eine  Unterredung  hielt, 
legte  solche  Jammer- Klage,  die  freylich  auf  uns  Menschen  zielt,  ein  Anonymus  an 
Tage.  Cronstadt,  1760.  In  der  Seuler'schen  Buchdruckerey,  gedr.  von  Martin 
Femolend.    2  Bl  2. 

8*  Fünf  und  zwanzig  deutsche  und  lateinische  Gedichte  von  Studenten  de« 
Bistritzer  Gymnasiums,  welche  dieselben  ,bei  Grelegenheit  des  (1760)  zu  halteaden 
Examinis*  dem  hochlöbl  Magistrat  von  Bistritz  vridmeten.    Bistritz  1760.   24.  &  8. 
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9«  Erbauliche  Lieder  von  dem  Tode  nnd  Sterben,  welcbe  za  desto  bequemerm 
Gebrancbe  bei  den  Leichen-Begängnissen,  besonders  abgedruckt  worden.  Cronstadt, 
1764.    In  der  Senlerischen  Buchdruckerej,  gedr.  von  Miurtin  Brenndörfer.    47  S.   8. 

10.  Andreas  Sclmiiiiy  geh.  am  16.  Oktober  1722  in  Hermannstadt  als  Sohn 
des  Superintendenten  Jakob  Senunn,  studierte  in  Jena  und  Halle,  1749  Konrektor, 
1750  Sektor  am  Gymnasium  in  Hennannstadt,  1758  Stadtprediger  in  Hermannstadt, 
1759  Stadtpfarrer  in  Mediascb,  1762  Stadtpfarrer  in  Hermannstadt,  Syndikus,  1765 
Dekan  des  Hermannstädter  Kapitels,  t  1766. 

Trausch  1871.    8,  264  f. 

1)  Bede  auf  Kaiser  Franz  L:  Das  Lob  Franz  L,  weil,  römischen  Kaisers 
(Hermannstadt  1765):  S.  1  bis  16. 

2)  Der  hohe  Werth  müder  Arbeiter  in  den  Augen  Gottes,  eine  Trauerrede  bei 
Beerdigung  des  Hrn.  Petrus  Binder  y.  Sachsenfeld  . .  .  der  königl.  freien  Hauptstadt 
Hermannstadt  und  Einer  Löbl.  sächsischen  Nation  yieljährig  hochverdienten  Pro- 
Yinzial-Bfirgermeisters,  gehalten  den  24.  Oktober  1765.  Hermannstadt,  1765.  Gedr. 
b.  Sam.  S£:di.    16  S.   Fol. 

3)  Das  YoUständig  vermehrte  Hermannstädtische  Gesangbuch,  darinnen  688 
auserlesene  alte  und  neuere,  in  der  christlich -evangelischen  Kirche  gebräuchliche 
Lieder,  gesammlet,  und,  nach  den  Abtheilungen  des  geoffenbarten  Lehrbegriffs,  in 
Ordnung  gebracht  werden,  nebst  einem  auf  ä£iliche  Art  eingerichteten  Gebet-Buch. 
Hennannstadt,  1766.  In  der  St.  Buchdr.  g^dr.  und  verlegt.  Sam.  Schardi.  10  Bl. 
1280  S.  and  14  Bl.  8.  (Mit  Vorrede  und  Gebeten  von  Martin  Felmer).  Neue  Aufl. : 
Hennannstadt  1772.  Druckte  Joh.  Barth  u.  Sohn.  —  1776.  Mit  Bartischen  Lettern. 
8.  —  1779.    Druckte  Johan  Barth  und  Sohn.    8. 

11»  Ode  auf  die  hohe  von  Baussnerm  und  Szulyovszkysche  Verbindung  zu 
Neudorf  in  Ungarn  im  Monath  Julius  des  1766  Jahrs.  Hermannstadt,  bey  Joh.  Barth. 
1  BL  Fol. 

12.  Johann  Theodor  von  Herrmann,  geb.  in  Kronstadt  am  26.  Juli  1748, 
der  jüngste  Bruder  Georg  Michael  Gottlieb  von  Hermanns,  gest.  als  k.  Gabemial- 
Sekretär  in  Hermannstadt  am  8.  Juni  1790.  —  Trausch  1870.   2,  181. 

a.  Lied  von  den  Freunden  des  seligen  Herrn  Johann  Theodor  v.  Herrmann, 
Gubemial-Sekretärs,  gesungen  am  Tage  seiner  Todesfeier  im  Lesekabinet  zu  Hennann- 
stadt den  30.  Jun.  1790.  (,Fieunde,  weint  der  Wehmuth  Thränen*).  Wiederholt: 
Ardhiv  des  Vereines  f.  siebenb.  Landeskunde  1890.  28,  73  f.  —  b.  Aus  den  Briefen 
des  Gubemialsekretärs  Johann  Theodor  v.  Hemnann.  Mitgeteilt  von  Julius  Grofl: 
Archiv  des  Vereines  f.  siebenb.  Landeskunde  1890.  23,  78  bis  189;  855  bis  541. 
An  Theodor  und  Georg  v.  Henmann,  an  Karl  und  Michael  v.  Heydendorf. 

1)  L*heureux  retour  de  son  Excellence  Monseigneur  le  baron  de  Brukenthal  . .  . 
oel^bre  par  Jean  Theodor  de  Hermann  .  .  .  Hermanstadt  le  12  Mars  Tan  1768. 
Imprime  chez  Samuel  Sardi  Tan  1768.    Wiederholt:  Archiv  1890.   23,  107  f. 

2)  Ein  deutsches  Neujahrsgedicht  29.  Dec.  1769:  Archiv  1890.   23,  107  f. 

IS«  Georg  Preidt,  geb.  in  Zeiden  am  18.  April  1726  als  Sohn  des  dortigen 
Biditers,  besuchte  von  1740  an  die  Stadtschule  zu  Kronstadt,  1742  das  dortige 
Gymnasium,  kehrte  nach  einem  Studienjahre  am  Groß-Enyeder  ref.  Collegium  1745 
wieder  an  dieses  zurück,  setzte  die  Studien  1747  am  ev.  Gymnasium  zu  Prellburg 
nnd  dann  an  der  Universität  Jena  fort,  erteilte  unter  Abt  Steinmetz  Unterricht  in 
Klosterberge.  1752  Lehrer  am  Kronstädter  ev.  Gymnasium,  1762  Bektor,  1768  Stadt- 
pred^er,  1771  Stadtpiarrer,  f  21.  September  1806. 

a.  Siebenb.  Provinzialblätter  8,  52  bis  62.  —  b.  Trausch  1871.  3,  73.  — 
e.  Knrze  Nadiricht  von  demjenigen,  was  sich  bey  der  Gegenwart  Ihro  Majestät  des 
B5m.  Kaysers  Joseph  des  Ilten  in  Kronstadt  1.  in  der  großen  Pfarr-Kircbe,  2.  im 
Gymnasio,  und  3.  bey  der  zweyen  deputirten  des  Burzenländischen  Capituls  dem 
Titt  Sam.  Croner  und  G.  Preidt  allergnädigst  ertheilten  Audienoe  Merkwürdiges  zu- 
getragen hat.  (6.  und  7.  Juni  1773).  !^schrieben  von  Greoi^  Preidt,  Stadt-Pf. 
IGtgetheilt  von  Gustav  SchieL  (Enthalten  im  Bnrzenländer  Gapitular-Protokoll  1772 
hiß  1790.  Bnrzenländer  Capitular- Archiv.):  Archiv  des  Vereines  f.  sieb.  Landeskunde 
1880.    Neue  Folge.   15,  652  bis  662. 

1)  Leichenrede  von  dem  herrlichen  Siege  der  Gerechten  über  ihre  Feinde; 
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Denkmal  der  liebe,  welches  der  Frau  Anna  Katharina  geb.  y.  Seulen,  Gemahlin  des 
Herrn  Joseph  Traugott  Schobel,  Magistrats -Mitglied,  nachdem  dieselbe  bald  nadi 
zurückgelegtem  42.  Jahre  den  10.  April  1769  verschieden  und  den  12.  darauf  in 
hiesiger  ey.  Pfarrkirche  standesmässig  zur  Erde  bestattet  worden  war,  durch  gegen- 
wärtigen Abdruck  der  bei  ihrem  yolkreichen  Leichenbegängnifi  gehaltenen  LeicEen- 
predigt  und  Abdankungsrede  aufgerichtet  wurde.    Kronstadt  1769.    22  S.  Fol. 

2)  Der  gesegnete  Einfluß  der  christlichen  Beligion  in  die  Glückseligkeit  der 
bürgerlichen  GeseUschaft.  Bei  Gelegenheit  der  in  der  ev.  Pfarrkirche  zu  Kronstadt 
(öffentlich  yerlesenen  obrigkeitlichen  Ankündigung  des  auf  AUerh.  Befehl  in  dem 
Grofifiirstentbum  Siebenb&gen  yorzunohmendei}  Conscriptionfigeechäfts  oder  Seelen- 
beschreibung. In  einer  Predigt  über  das  EraAgelium  am  4.  Sonntag  in  der  Fasten 
Job.  YI.  1—16  vorgetragen  und  auf  obrigkeiÜ.  Verlangen  zum  Druck  befördert. 
Im  J.  1785  im  M&rz.    Kronstadt.  In  der  Albrichischen  Buchdruckerei  1785.  24  S.   4. 

3)  Vorschrift,  wie  es  mit  den  Begräbnifistellen  in  dem  Leichengarten  vor  dem 
Elosterthor  in  Zukunft  gehalten  werden  soll.  Kronstadt  1791.  4  S.  Fol.  (auch: 
Siebenb.  Quartalsschrift  4,  S.  212  bis  228). 

4)  Neue  Schul-Ordnung  für  die  Landschulen  der  Sachsen  in  dem  Burzenländer 
Distrikt,  von  dem  hiesigen  L.  Consistorio  Domestioo  geprüft  und  eingeführt  Anno  1791 
im  Jänner.  28  S.  4.  —  Wiederholt:  Monumenta  Germaniae  Paedagogica  1892.  13, 
82  bis  96. 

6)  Entwurf  einer  Bruderschaftsverordnu^g  für  die  erwachsene  männliche  Jugend 
auf  den  sächsischen  Dörfern  des  Burzenländischen  Distrikts,  nach  MaBgebung  der 
an  verschiedenen  Orten  bereits  vorhandenen  diesfalligen  Verordnungen  in  der  Absicht 
verfaßt,  daß,  in  soweit  es  sich  thun  läßt,  in  dieser  Anstalt  an  jedem  Orte  wenigstens 
im  Wesentlichen  eine  Gleichförmigkeit  sein  mochte.    1798. 

6)  Gab  im  Verein  mit  den  Kronstädter  Predigern  heraus:  Sammlung  geistlidier 
Lieder  zum  Gebrauch  bei  den  öffentlichen  und  nänslichen  Gottesverehrungen  der 
Christen.  Kronstadt,  gedruckt  in  der  v.  Schobelnschen  Buchdruckerei  von  Friedr. 
Aug.  Heifurth  1805.  XVUI,  498  S.  u.  4  Bl.  8.  --  Kronstadt  1836.  Gedr.  bei 
Job.  Gott.  474  S.  kL  8.  —  Kronstadt  1848.  XVI  und  510  S.  kl.  8.  —  Kronstadt 
1848.    IX  und  494  S.  8.  —  Kronstadt  1849.    501  S.   kl.  8. 

Vgl.  Annalen  2,  69  bis  61.  —  Trausch,  Greschichte  des  Burzenländer  Gapitels 
S.  32.  —  Fr.  Tr.  Schuster,  Beschreibung  der  alten  Kronstäder  Gesangbücher  aas 
den  Jahren  1676,  1731.  1739  und  1751,  dann  des  neuen  vom  Jahre  1805:  Programm 
des  evang.  Gymnasiums  A.  C.  zu  Mediaach  1857.  S.  23  bis  27;   1858.  S.  29  bis  45. 

7)  Gab  im  Verein  mit  den  Kronstädter  Predigern  heraus:  Grebete  zum  Gebrauch 
bei  den  öffentlichen  und  häuriichen  Gottesvershrungen  der  Christen.  Eph.  6,  18. 
Betet  stets  in  allen  Anliegen,  mit  Bitten  und  Flehen  im  Geist  Kronstadt  1806. 
128  S.  8. 

14.  Ode  an  Daden  bei  der  Ankunft  8r.  Exe.  des  k.  k.  Herrn  geheimen  Baths 
Sam.  Freiherm  v.  Brukenthal  als  Gommissarius  regius  im  Großftirstenthum  Sieben- 
bfiigen.    Den  27.  Dezember  1769.    6  8.   Fol. 

15.  Gantate.  Die  Sachsen.  Auf  die  Ankunft  B.  BrucJcenthals  als  k.  Commiaaär 
zu  Hermannstadt.    Hennannstadt.  1769.    4  S.  Fol. 

16.  Paul  Rudolpli  GottseUing,  geb.  in  Hermannstadt  am  17.  April  1721, 
reiste  1750  nach  Wien,  1751  nach  Breslau,  erlernte  dort  die  Handlung  im  Riemeorsoheii 
Ck>mptoir,  1757  in  Nürnberg,  später  in  Bautzen  angestellt,  1783  Agent  in  Dresd^a. 
t  am  13.  Mai  1805. 

a.  Meuael  2,  624 f.  9,  446.  17,  756.  —  b.  Sobrifbenverzeiehnis  in  Nr.  14).  — 
G.  Trausch  1870.  2,  11  bis  13.  —  d  Kläbe,  Neuestes  gelehrtes  Drefldaa.  Lmag 
1796.  S.  46 f.  —  e.  Haymann,  Dresdens  SchriftateUer  und  Kfiastlor.  Dzesd^n  1S09. 
a  175. 

1)  Betrachtung  flbar  die  Haadktng  «md  Oekenooue  4m  JhsMSüakmdbnaaB 
SiebanhArgw.    Bautaen  1776.  & 

2)  Sammkog  einiger  nomlisehea  Bfl4vaefatimgen,  aus  vwseliäedeneii  SehiiflQii 
grosser  Männer  ausgezogen,  und  naoh  alphabeftiseher  Ordnung  eingerichtet.  Mp^, 
bei  Müller  1778.   8.  —  Bautzen  1781.  8. 

8)  Enejklopädisehe  Anftätee  1.  Tfaeü.    05riitz  1778.  8. 
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4}  Bautzner  wöchentliche  Anzeigen«    Bautzen  1781.   4. 

5)  Eorze  Schilderung  des  überaus  gesegneten  GroßfÜrstenthums  Siebenbfirgen, 
mit  patriotischer  Eeder  entworfen  Ton  Paul  Rudolph  Gottschling  aus  Hermannstadt 
in  &ebenbürgen.  Budissin,  gedruckt  und  yerlegt  yon  Aug.  Heinrich  Winkler  1781. 
76  S.   8.    Kaiser  Joseph  H.  gewidmet. 

6)  Der  Wiener  Patriot.    Bautzen  1782.   8. 

7)  Schreiben  des  Königs  Ferdinand  im  Jahr  1587  an  Dr.  Luthern  nach  Witten- 
berg.   Dresden  1783.   8. 

8)  Unschuldiger  Zeitvertreib  in  Poesie.    Dresden,  1783.   8. 

9)  Nahrungs-Vortheile  zum  Besten  aller  Stände.    Dresden  1785.   8. 

10)  Friedrichs  Aufnahme  in  Elysium.    Dresdei^  1786.   4. 

11)  Die  Stimme  des  Volkes  an  Friedrich  Wilhelm  U.    Berlin  (Dresden)  1786.  4. 

12)  Unterthäniges  Flehen  an  Kaiser  Joseph  den  H.  die  so  schwere  Strafe  der 
Schififzi^enden  in  Ungarn  in  etwas  Allergnädigst  zu  mildem.  [Dresden]  1787.  14  8.  8. 

13)  Weifihaupts  Schicksale.    Pirna  1789.   8. 

14)  Strähleins  unglückliche  Wanderschaft.    Pirna  1790.   8. 

16)  Die  Sachsen  in  Siebenbürgen.  Ein  Beitrag  zur  Erd-  und  Menschenkunde. 
Dresden  1794.  134  S.  8.  Vgl.  oben  S.  132.  Bec.  von  Joh.  MüUer:  SämÜ.  Werke 
1884.    2,  209. 

16)  Auswahl  furtrof lieber  Schilderungen,  gezeichnet  von  weisen  und  gelehrten 
Männern.    Dresden  1795.   8. 

17.  Michael  Lebrecht  (Löprich),  geb.  in  Hermannstadt  am  16.  November  1757, 
besuchte  das  Gynmasium  seiner  Vaterstadt,  war  ein  Jahr  Hauslehrer  bei  einem 
angarischen  Edelmann  im  Hunyader  Komitat,  bezog  1779  die  Universität  Erlangen. 
Nadi  seiner  Bückkehr  besorgte  er  einige  Jahre  hindurch  die  Bedaktion  der  Hermann- 
Städter  Zeitung  mit  Lerchenfeld  und  Eder,  1784  Lehrer  am  Gymnasium,  1789  ev. 
Diakonus,  1796  Pfarrer  in  Kleinscheuern,  f  ^^  ^0-  August  1807.  Seine  Gattin 
Agnetha  Susanna,  Tochter  des  Stolzenburger  Pfarrers  Thomas  Filtsch,  verfaßte 
populäre  Gedichte  in  sächsischer  Mundart.  Zwei  davon  ,Die  Bauernhochzeit^  und 
^Unerträglich'  sind  aus:  K.  Schuller's  Gedichte  in  siebenbürffisch-sächsischer  Mund- 
art^ Hermannstadt  1841  auch  in :  Firmenich,  Germaniens  Völkerstimmen  2,  823  und 
3,  427  fibergegangen. 

a.  Siebenb.  Provinzialblätter  3,  156  bis  160.  —  b.  Trausch  1870.  2,  348.  — 
€.  Allg.  deutsdie  Biogr.  1883.   18,  98  bis  100  (G.  D.  Teutscb). 

1)  Das  unerkannte  Yerbreehen,  oder  die  Merkwürdigkeiten  Samuel  Hirtendoms. 
2  Bände.  Klausenburg  1778  bis  80.  Auf  Kosten  Jos.  Franz  Kollmann.  196  S.; 
TI  und  134  S.   8.    Boman. 

2)  Die  Geschichte  von  Siebenbürgen  in  Abend  Unterhaltungen  vors  Volk. 
Erster  Theil.  Vom  Anfang  der  Bevölkerung  Siebenbürgens  bis  auf  die  Gründung 
des  ungarischen  Beichs  (997).  Hermannstadt,  1784.  Bey  Martin  Hochmeister. 
14  Bl.,  416  und  IS.  8.  —  2.  Auflage:  Geschichte  der  aboriginen  dazischen  Völker, 
in  Abend  Unterhaltungen.  Hermannstadt,  1791.  Bey  Martin  Hochmeister.  6  BL 
nnd  416  S.   8.  . 

3)  Antrittsrede,  gehalten  am  7.  Sonntag  nach  Trinitatis  über  das  ordentliche 
Sonntagsevangelium.    Hermannstadt,  1789,  \m  J.  G.  Mfihlsteffen.    16  S.  8. 

4)  Versuch  einer  Erdbeschreibung  des  Großförstenthums  Siebenbürgen.  Her- 
mannatadt,  1789.  Gedr.  b.  Mart  Hochmeister.  VUI,  167  S.  8.  —  2.  durchaus 
vBT&nderte  und  vermehrte  Aufl.  Ebenda  1804.  4  Bl.,  192  S.,  2  Bl.  8.  Siebenb. 
Qoartalsehrift  1,  329. 

5)  Anleitung  zu  kleinern,  im  gemeinen  Leben  üblichen  schriftlichen  Aufsätzen. 
Hennannstadt,  1790.    Gedr.  bei  Joh.  GotÜ.  Mühlsteffen.  8. 

6)  Die  Geschichte  der  Sachsen.  Eine  Ballade  zur  Volksfeier  der  Installation 
8r.  Ezoellenz  des  Hodigeb.  Hm.  Michaels  Edlen  v.  BruckentJial,  des  neu  erwählten 
Comee  der  Nation.  Hermannstadt,  1790.  Gedr.  bei  Job.  Gottl.  Mühlsteffen. 
24  S.  8.    Lebrecht  schrieb  den  Text,  den  Samuel  Mohr  (Nr.  34)  in  Beime  brachte. 

7)  Siebenbüigens  Fürsten,  eine  statistische  Zeitschrift.  2  Theile.  Hermannstadt, 
eoedoko,  OnmdriB.  VQ.    2.  Aufl.  10 
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1791  bis  1792.  Hart.  Hochmeister.  6  Bl.,  874  8.  und  16  Bl;  8  BL,  377  8.  und 
17  BL  gr.  8.    Vgl.  oben  S.  187. 

8)  üeber  den  NationalchanLkter  der  in  Siebenbfirgen  befindliidien  NatLoneo. 
Wien,  1792.  Job.  Dav.  Hörling.    111  S.  8. 

Siebenb.  QuartalBchrift.  4,  196  bis  199. 

18.  Daniel  Georg  Neugeboren,  geb.  am  21.  September  1759  in  Hermann- 
Stadt,  Sohn  eines  aus  Qnedlinbnrg  stammenden  Gürtlers  und  einer  Hermannst&dteiin, 
besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  1778  Erzieher  im  Hause  des  Oberst- 
lientenant  v.  Csemell  in  Bellovar  (Groatien),  bezog  1782  die  üniversit&t  Leipzig,  1784 
Lehrer,  später  Eonrektor  und  Bektor  des  Hermannst&dter  Gymnasiums,  1799  Pfiurer 
in  BenSmarkt,  1805  Stadtpfairer  in  Mählbach,  1806  Superintendent  yon  Siebenbfirgen 
und  Oberseelsorger  der  eyangellschen  Gemeinde  zu  Birthälm,  starb   daselbst  am 

14.  Februar  1822. 

a.  H.  Neugeboren,  Vierteljahrsschrift  ftir  die  Seelenlehre,  Kronstadt  1859.  — 
b.  Heinrich  Neugeboren,  Drei  Arbeiten  einee  vienehnjähiigen  Gymnasiasten  for 
hundert  Jahren :  Franz  Oberts  Schul-  und  Eirchenbote  5.  Band  1870.  —  c.  Trausoh 
1871.  3,  5.  —  d.  Danid  Georg  Neugeboren.  Ein  Lebens-  und  Charakterbild  toh 
Heinrich  Neugeboren:  Axchiv  des  Vereines  für  siebenb.  Landeskunde  1880.  Nene 
Folge.  15,  296  bis  898.  —  e.  Fr.  Teutsch,  Geschichte  des  erang.  Gymn.  A.  B.  in 
Hermannstadt:  Archiv  des  Vereins  f.  siebenb.  Landeskunde  19,  864.  —  f.  Allg.  deutsche 
Biogr.  1886.   28,  494  bis  497  (G.  D.  Teutsch). 

Briefe  an  den  Bector  J.  A.  Müller:  Archir  16,  298 f.;  an  Weber  (Buchbändler- 
Grehfilfe  in  PreSburg)  ebenda  S.  800 f.;  an  den  Stadtpfarrer  von  Kronstadt,  Johann 
Teutsch,  ebenda  S.  822.;  Briefwechsel  mit  dem  Vater  eines  Heimannst&dter  Gym- 
nasiasten ebenda  S.  877;   an  den  Grafen  Georg  Bkofy  ebenda  S.  886. 

Brief  aus  Jena,  2.  Sept  1774,  mitget  Ton  Engen  Filtsch  in  seiner  Ge- 
schiehte  des  deutschen  Theaters  in  Siebenbürgen:  Archiv  des  Ver.  für  siebenb. 
Landeskunde  1887.    21,  541. 

1)  Joannis  Com.  de  Betlen  Commentarii  de  rebus  TranssüvaniciB  nrozimis  ab 
obitu  GabrieUs  Betlenii  34  anniB  gestis.  Editio  nova.  Viennae  tjpis  Josephi  No- 
bilis  de  Kurzböck«    1778.   II,  8. 

Vorrede :  Bellovar  1.  Juni  1779.  —  Dem  Hermannstädter  Bektor  Jac.  Aurefins 
Müller  gewidmet  —  Vgl.  Qoartal-Schrift  5,  296. 

2)  De  Gente  Bathorea  Common tarius,  quo  ad  quaestionem  ab  Blostri  socie- 
täte  Jablonomna  propositam  reepondit  D.  G.  Neugeboren  Sazo  Transsilyanna. 
Lindae  1783.  85  S.  L  Ed.  altera  Cibinü  1829.  VII,  41  8.  4.  Durch  seinen 
Somi  Carl  Neugeboren.    Vgl  Zeitschrift  von  und  für  Ungern  3,  41. 

8)  Johann  Theodor  y.  Hermann,  Gubemial-Sekretfir,  geb.  zu  Kronstadt  den 
26.  Juli  1743,  starb  den  8.  Juni  1790.  Sein  Andenken  feierten  seine  Freunde  mit 
den  Gliedern  des  Lesekabinets  zu  Hermannstadt  den  80.  Juni.  Gedr.  bei  Hoch- 
meister.   20  8.   8. 

Darin  8.  17  bis  20:  ,Lied  von  den  Freunden  des  Seligen  gesungen  am  T\age 
seiner  Todeefeier  im  Lesekabinet  zu  Hermaunstadt  den  30.  Juni  17^^  von  Neugeboren. 

4)  Eine  lateinische  Ode  auf  Leopold  II.:  Todesfejer  für  weiland  Seine  Majest&t 
Leopold  II.,  begangen  in  der  evangel.  grofien  Pfarrkirche  in  Hermaunstadt,  den 

15.  und  16.  Mai  1792.  (Hermannstadt  bei  Barth  40  S.  8).    S.  88  bis  40.    Wieder- 
holt: Archiv  15,  S.  370  bis  377. 

Darin  auch  8. 17  bis  24  ein  deutsches  Gedicht  von  Georg  Gunesch,  Hermann- 
st&dter Corrector.  —  Vgl.  Qaartalschrift  3.  171  f. 

5)  Siebenbürg.  Quartalschrift  1790.  1, 1  bis  27:  üeber  die  Lage  und  die  Hindere 
nine  der  Schriftstellerei  in  Siebenbürgen.  —  I,  82  bis  109,  20^  bis  242:  Ueber- 
sieht  der  neuesten  Literatur. 

6)  Gab  mit  J.  A.  Müller  und  Dan.  Filtsch  das  neue  Hennannstftdter  Gesang- 
buch  1793  heraus,  worin  die  Gebete  von  ihm  herrühren. 

7)  ünmafigeblicher  Vorschlag  zu  einer  vorthdlhafteren  Einrichtung  des  Her- 
mannstfidter  Evangelischen  Kirchen-  und  Schulwesens  (1796  bis  97):  Monamenta 
Germaniae  Paedagogica  1892.    13,  99  bis  121. 

8)  Ad  Orationem  de  studiis  eorum,  qui  ad  munera  Doctorum  publioomm  in 
Gymnasüs  TranBsilvanids  adspirant,  et  ad  Disputationem,  qua  methodi  sinnum  in- 


Daniel  Georg  Neugeboren.   Joseph  Franz  von  Goei,    Simon  Peter  Weber.  147 

TeBiendomm  uniTerealia  Dlseertatione  adnexa  expontae,  thesinmqne  snbjonetaram 
Teritatem  vir  praestantisimns  D.  Joannes  Binder  Foeseos  et  Lingyae  graecae  in 
eymnasii  Cibinienri  A.  0.  Professor  P.  0.  d.  IX.  Novembr.  horis  a  IX  ad  Xu  in 
Anditorio  C!oUegii  majori  defendet,  inyitat  Gymn.  Gibin.  A.  G.  Bector.  Gibinii  typis 
Martin  Hoehmäteri  MDGCXGVII.  4  S.  8. 
Traosch  1,  149.  —  Quartalschriffc  5,  73. 

9)  Die  Yiaitationsartikel  von  1818:  Handbncb  fOr  die  ev.  Landeskirche  A.  B. 
im  GroBfOrstenthom  Siebenbürgen  . . .  Zweiter  nnver&ndeter  Abdruck.  Hermann- 
stadt 1859.  S.  89.  —  Wiederholt  Monnmenta  Germaniae  paedagogica  1892.  13, 
184  bis  188. 

10)  Anordnung  der  hnndertjährigen  Feier  der  von  Dr.  M.  Luther  im  Jahre  1517 
den  31.  Oktober  begonnenen  Kirchen -Reformation  (Hermannstadt  bei  Barth  1817). 
2  8.  Folio.  Auch  in  Glatz*  Nachrichten  über  die  Feier  etc.  1818.  S.  241  bis  243. 
Vgl.  oben  S.  91. 

11)  Gebet  nach  der  Predigt  lu  sprechen  am  Tage  der  100jährigen  Feier  des 
Festes  der  durch  Dr.  M.  Luther  im  Jahre  1517  begonnenen  KLrchenreformation. 
Hermannstadt  bei  Joh.  Barth.  1817.    5  S.   8. 

12)  Kurzer  Unterricht  yon  der  im  Jahr  1517  durch  Dr.  Mart  Luther  unter- 
nommenen Reformation  und  der  dadurch  gestifteten  evangelischen  Kirche.  Her- 
mannstadt  bei  Joh.  Barth.  1817.    HS.  8. 

Auch  in  dem  Buche:  Einiges  aus  Dr.  Mart.  Luther*s  Leben,  nebst  einem 
knrsen  Unterricht  etc.  (Wien  bei  Heubner.  1820.  8.  47  S.  8).  S.  37  bis  47  und 
in  Glatz'  Sammlung  einiger  Keformations-Jubelpredigten.  1818.  S.  34  bis  44.  Vgl« 
oben  S.  91. 

13)  Plan  zur  Yerbesserunff  des  Schulwesens  der  Augsburffischen  Gonfessioiis- 
Verwandten  in  Siebenbürgen.  lo21:  Monumenta  Germaniae  Paedagogica.  1892.  13, 
189  bis  235. 

Vgl.  (St  L.  Roth)  An  den  Edelsinn  und  die  Menschenfreundlichkeit  der 
8Schsis(£en  Nation  in  Siebenbürgen  eine  Bitte  und  ein  Vorschlag.  1821.  (Her- 
mannstadty  Hochmeister).  ^ 

14)  Bei  TrauBch  3,  11  falsch  datiert:  Gebet  [um  Frieden]  nach  den  Bedürf- 
nissen der  gegenwärtigen  Zeitumstände  zum  Gebrauch  der  eTangelischen  Kirchen  in 
Siebenbürgen  auf  a.  h.  Befehle  verordnet.  Hermannstadt  bei  Joh.  Barth.  [Oktober] 
1830.    8  8.  8. 

19.  «loseph  Franz  Baron  Ton  Goezy  geb.  1754  in  Hermannstadt,  Sohn 
eines  Offiziers,  1773  beim  Hofkriegsrat  in  Wien  angestellt,  widmete  sich  der  Kunst, 
kam  1779  nach  München,  1782  nach  Augsburg,  kehrte  nach  München  zurück, 
wurde  aber  1791  Ton  dort  ausgewiesen,  hielt  sich  seitdem  in  Begensburg  auf;  starb 
am  16.  September  1815. 

a.  Meusel  2,  614f.  11,  283.  17,  749.  —  b.  Baader  1804.  1,  388.  ^  c.  Kunst- 
blatt zum  Morgenblatt  1816.  Nr.  7  f.  (Aug.  Krämer). 

1)  Lenardo  und  Blandine,  ein  Melodram.  (Nach  Bürgers  Ballade;  mit  Musik 
Ton  Winter).    München  1779.  8. 

2)  Ankündigung  einer  zahlreichen  Folge  leidenschaftlicher  Entwürfe.  Augs-» 
bürg  1782.    16  S.   8. 

3)  Versueh  einer  zahlrddien  Folge  leidenschaftlicher  Entwürfe  für  empfindsame 
Kunst-  und  Schauspielfreunde  erfunden,  gezeichnet  und  mit  Anmerkimgen  Degleitet. 
Augsburg  (1784).   229  S.  Text  mit  160  Kupfertafeln.  4. 

4)  Prolog  bey  Eröffnung  einer  Gksellschaftsbühne  zu  Augsburg:  Der  drama- 
tische Censor  (von  Lorenz  Hübner  und  Babo).  München  1783.  Heft  4.  S.  219  bis  223» 

5)  Exerdcee  d*imagination  de  differentes  caract^es  et  formes  humaines,' in- 
Tent^,  peints  et  dessin^.    Augsbourg  1783  und  1784.  4. 

6)  Selbstgefühl  und  Empfindungen  bey  meinem  Abgang  von  München  den 
St<B  J&nner,  zu  meiner  und  meiner  Freunde  Beruhigung  in  Druck  gegeben.  Begens-^ 
bürg,  im  Ex)mmission  bey  Scl^tberl..  1791.    116  S. 

20*  Simon  Peter  Weber,  geb.  in  Hermannstadt  am  28.  Oktober  1756„ 
lernte  in  der  Barthiachen  Buchdruckerei  in  Hermannstadt,  ging  auf  die  Wander- 
aebidt,  heiratete  eine  Buchdruckerswitwe  in  Prefiburg  und  errichtete  dort  ein  eigene» 

10* 
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Geschfiffc,  lebte  noch  1821  als  Eommunitätorator  und  Eirchensenator  der  dortigen 
A.  C.  V.  in  Preßburg. 

a.  Mensel  8,  378.  —  b.  Transch  1871.  3,  479.  —  c.  Wnnbach  1886.  53,  216. 
Briefe  an  Weber  von   Neogeboren:   Archiv  des  VereinB  f.  siebenb.  Landes- 
kunde 16,  800  f. 

1)  An  den  Tod,  der  uns  M.  Theresia  raubte.  Wien,  bei  Bud.  Graffer,  1780. 
8.  S.   8.    Auch:  Wien  bei  M.  A.  Schmidt.  1780.    8  S.  8. 

2)  Lied  der  Schützen  Kompagnie  gesungen  als  Leopold  der  II.  zum  König 
von  Ungarn  gekrönt  wurde  den  15   Nov.  1790.    PreSburg  1790.  4  Bl.  8. 

8)  Die  Hun jadische  Familie,  oder:  Auch  Unschuld  sch&tzt  nicht  immer  vor 
Kabale.  Eine  wahre  Geschichte,  welche  sich  im  Jahre  1457  den  16.  Harz  in  Ofen 
zugetragen.  In  Gestalt  eines  Trauerspiels,  von  fünf  Aufzügen,  bearbeitet  Prefi- 
burg  1792.    115  S.   8. 

4)  a.  Catalogus  librorum  venalium  ^ui  in  typographiis  8.  P.  Weber  Posonii 
&  Comaronii  reperinntur.  Yerzeichnifi  einiger  Bücher,  welche  bey  S.  P.  Weber  zu 
haben  sind.    1793.    12  Bl.   kl.  8. 

b.  VerzeichniE  der  Bücher,  welche  bey  Simon  Peter  Weber  und  Sohn,  in 
dessen  Buchdruckerey  und  Bücherverlag  in  Prefiburg  . .  .  zn  bekommen  sind.  Mit 
hitein.  und  deutschem  Titel.    1813.    14  Bl.   12. 

5)  Aufruf  an  Ungarns  edle  Söhne.  Eine  Kantate,  in  Musik  gesetzt  von  Franz 
Tost.  Abgesungen  bey  Gelegenheit  des  ungarischen  Landtags  1796.  zu  Preßbarg. 
[Mit  ungarischer  Uebersetzung].  Preflburg,  gedr.  in  der  Weberischen  Buchdr. 
1796.    12  S.  8. 

6)  Der  edle  Eifer  oder:  Wir  alle  ziehn  in  Krieg.  Ein  komisches  Singspiel  in 
drey  Aufzügen.  In  Musik  gesetzt  von  Franz  Tost.  Preßburg  1796.  gedr.  bei 
Sim.  P.  Weber.    74  S.   S. 

7)  Empfindungen  der  Bürger  Prefiburgs  an  dem  Tage,  da  Herr  Graf  Jose]>h 
Eszterbäzy  von  Galantha  als  von  Sr.  k.  k.  Ap.  Majestät  ernannter  Commissar  in 
seiner  Vaterstadt  Preflburg  den  27.  Julii  1798.  die  feyerliche  Restauration  des  Löbl. 
innem  und  äußern  Stadtraths  abhielt,  v.  S.  P.  Weber.  Freßburg  mit  Weberischen 
Schriften.    4  Bl.  8. 

8)  Aufruf  Seiner  königlichen  Hoheit  Erzherzogs  Josephs  Palatin  des  Reichs  an 
die  ungarische  Nation  bey  Gelegenheit  des  Landtags  1805.  Ins  Deutsche  übersetzt 
von  Simon  Peter  Weber.    Preß  bürg  gedruckt  mit  Weberischen  Schriften.    4  Bl.   8. 

9)  Cantate  auf  das  glorreiche  Geburtsfest  unseres  allgeliebten  Kaisers  and 
Königs  Franz  des  Ersten.  In  Musik  gesetzt  von  Heinr.  Klein.  Abgesungen  . . .  den 
12.  Febr.  1807.    Preßburg,  o.  J.   Gedr.  mit  Weberischen  Schriften.    4  Bl.  4. 

10)  Die  Freude  Preßburgs  bey  der  Krönung  ihrer  kais.  königl.  Majestät  Maria 
Ludowika,  Kaiserin  v.  Oesterreich,  etc.,  welche  bey  dem,  auf  den  28.  Aug.  1806. 
nach  Preßburg  zusammenberuffenen  ungarischen  Landtage,  am  7.  Septbr.  glücklich 
vollzogen  wurde.    Preßburg,  o.  J.  Mit  Weberischen  Schnften.  2  Bl.   Fol.    Gedicht. 

11)  Kurze  Beschreibung  der  Krönung  ihrer  k.  k.  Majestät  Marie  Ludovica  cur 
Königin  von  Ungarn,  welche  den  7.  Sept.  1808  zu  Preßburg  vollzogen  worden. 
2.  mit  dem  Namensverzeichn.  aller  offiziell  anwesenden  Personen,  verm.  Aufl.  PreA- 
bürg.  0.  J.   S.  P.  Weber.    52  S.  8. 

12)  Die  Gründung  der  Ludovicäischen  Militär -Akademie  am  4.  October  1808. 
Ein  Beytrag  zu  den  Jahrbüchern  Ungarns.  Preßburg,  o.  J.  Gedr.  mit  Weberiselien 
Schriften.    4  Bl.  4. 

18)  Frohe  Aussichten  der  Bürger  Preßburgs,  bey  der  freudenvollen  Ankunft 
Sr. . . .  Majestät  Franz  des  Ersten, .  .  .  nach  geschlossenem  Frieden  den  22.  Nov.  1809. 
Im  Namen  des  städtischen  Magistrates  und  der  Bürgerschaft  dargestellt  von  dnem 
ihrer  Mitbürger  S.  P.  W.    Preßburg.   Mit  Weberisehen  Schriften.    2  Bl.  Folio. 

14)  Lieder  der  Preßburger  Bürger-Militz  am  Tage  der  Fahnenweihe  unter 
Kommando  ihres  Obristwachtmeisters  Herrn  Beruh,  v.  Wachtier.  Den  11.  Jnly  ISlSw 
Verfaßt  von  einem  Mitbürger.    Preßburg.  Gedr.  b.  S.  P.  Weber.    4  Bl.  kl.  8. 

31«  Miehael  Traogott  Fronlas,  geb.  in  Kronstadt  am  23.  März  1761,  be- 
suchte das  Gymnasium  in  seiner  Vaterstadt,  bezog  1781  die  Universität  Göttingen, 
prakticierte  nach  seiner  Heimkehr  November  1784  bei  dem  Stadthannen-Amte,  aeit 
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Juni  1785  als  Sapemumerfir-Mupstratnal-Sekretär  in  Kronstadt,  verliefi  Desember  1785 
diesen  Dienst  sreiwillig,  wnrde  M&rz  1786  als  Aktuar  bei  der  k.  Ober-Studien- 
Direktion  des  Easchauer  Litterar-Bezirks  angeetellti  gab  diese  Anstellung  im  April 
wieder  auf  und  nabm  Dienste  bei  dem  königl.  siebenbürgisehen  Gnbemiam  in 
Hermannstadt;  1787  kön^l.  Ober-KommissioDS^AjEtaar  nnd  Begistrant,  1788  k.  Kom- 
misaionB-Sekretär,  1791  Hofconcipist  bei  der  k.  siebenbürg.  Hof-Kanzlei»  1804  wirk- 
licher Hofsekretftr,  starb  zu  Wien  am  16.  März  1812. 
Traoscb  1868.   1,  378. 

1)  Ungedrackte  Jagendgedichte  im  Anhang  zu  einer  (französischen,  itaUenischen 
und  lateinischen)  Übersetzung  Ton  Paul  Roths  vortragen  über  die  Geschichte  Sieben- 
büTffens:  a.  Die  sterbende  Theresia.  Eine  Gantate.  —  b.  Der  Sommerabend.  — 
e.  l>er  Jüngling.    Jambische  Ode.  —  d.  Die  Wollust    Eine  Ode. 

3)  Versuch  den  am  29.  November  1780 ten  Jahres  erfolgten  imd  für  jeden 
TJntertnanen  höchst  schmerzlichen  Hintritt  Ihre  römisch  kaisl.  kön.  und  apostolischen 
Majestät  Marien  Theresiens»  unserer  allergnädigsten  Großfürstin  zu  besingen.  Von 
M.  T.  F.  der  freien  Künste  Beflissenen.  Kronstadt  1781.  6  S.  4.  Dann:  Essai 
sur  la  mort  de  Majest^  Imperiale,  Bojale  et  Apostolique.    2  S.  4. 

3)  Thränen,  welche  auf  das  Grab  der  unvergleichlichen  Frl.  Johanna  Friediika 
Joeepha,  des  Wohlgeb.  Herrn  Christoph  Yal.  y.  Fronius,  k.  k.  Hauptmanns  innigst- 
geUeoten  Tochter,  als  dieselbe  zu  Kronstadt  den  21.  Jänner  1781  m  der  schönsten 
Blütbe  von  10  Jahren,  3  Monaten  an  den  Kinderblattem  starb,  geweint  wurden, 
Ton  einem  gerührten  Freunde  und  Vetter  M.  T.  F.  der  fr.  Künste  Beflissenen.  Kron- 
stadt 1781.    4  8.  4. 

4)  Anonimische  Schrift,  die  im  Groflfürstenthum  Siebenbürgen  in  Vorschein 
gekommen  ist^  und  dieTrennun|f  der  siebenbürgisehen  Hof-Kanzlei  von  der  ungarischen 
zum  Gegenstände  hat  (auch  nut  lateinischem  Titel)  1791.    31  8.  8.    o.  0. 

Dor  Verfssser  der  Schrift  ist  unbekannt.  Fronius  war  der  Heransgeber  nnd 
Übersetzer  des  deutschen  Urtextes. 

5)  Hatte  Antheil  an  der  Herausgabe  des  Historisch -politischen  Journals  der 
k.  k.  I^blande.    Wien  1792.    6  Hefte. 

6)  Beschrdbnng  eines  im  Jahr  1781  an  der  Granze  Siebenbürgens,  unweit 
Kronstadt  geAmdenen  wilden  Menschen.  Eingeschickt  von  Wien  im  November  1794: 
Siebenb.  Quartal-Schrift  4,  S.  301  bis  310. 

22m  Traneigedicht  auf  den  Tod  Theresiens  gehalten  von  einem  Knaben  in 
«Her  Dorfskirche  im  Hermannstadter  Stuhl,    o.  0.  1780.    2  Bl.  8. 

SS.  Paml  Both,  geb.  am  26.  Januar  1724  in  der  Kronstadter  Vorstadt 
Blnmenau  von  armen  EUem,  besuchte  das  Kronstadter  Gymnasium  seit  1740; 
siodierte  seit  1751  in  Jena,  erteilte  Privatunterricht  in  seiner  Vaterstadt,  Ldirer 
am  Gymnasium  in  Kronstadt,  1771  bis  1780  Bektor,  1780  Pfarrer  in  Honigberg, 
t  am  2.  November  1793. 

a.  Siebenb.  Quartalschrift  4,  91  bis  93.  —  b.  Duck,  Gesch.  des  KronstSdter 
Gjmnashmis  &  88  bis  93.  —  c.  Trausch  1871.  8,  136  bis  138. 

1)  Ein  lied  auf  den  höchstseligen  Hintritt  Maria  Theresia's,  GroBfÜrstin  und 
KÖniEin,  welches  in  der  Kronstfidter  ev.  Pfarrkirche  naeh  der  Leichenpredigt  von 
der  Gemeinde  ist  abgesungen  worden.  Nebst  Cantate,  Arie  und  Schlusscnor.  Kron- 
stadt, 1781.    6  8.  8. 

2^  124  Sittenregeln  für  Schulkinder,  wie  sie  sich  wohlanstfindig  verhalten 
sotDen  im  Hause,  in  der  Schule,  in  der  Kirche,  auf  Beisen  oder  Spazierengehen,  auf 
der  Gasse,  im  gesammten  Umgang,  in  der  Einsamkeit  und  an  besonderen  Festtagen. 
Ifit  einem  Anhang,  welcher  &b  goldene  ABC  und  das  Einmaleins  vorstellt.  Kron- 
stadt, 1774.  Albnchische  Buchdr.,  druckte  Mart  Brenndörfer.  23  8.  8.  2.  Aufl. 
Ebenda  1791.  8. 

24«  Jakob  AmrellHi  Mllller,  als  Sohn  eines  Goldschmiedes  im  November 
1741  in  Hermannstadt  geboren,  besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und 
studierte  seit  1763  in  Jena,  Lehrer  und  1776  bis  1785  Bektor  am  Hermannstadter 
Gyrnnsainm,  1785  Pfarrer  in  Hammersdorf,  1792  Superintendent,  f  in  Birthfilm 
am  7.  Oktober  1806. 

a.    Trausch   1870.    2,  455.  —  b.  AUg.   dentsohe  Biogr.    1885.     22,   517 


IM)  Bach  VU.    Phantaitisehe  Dichtung.    §  298,  P.  25--d2. 


ä 


G.  D.  Tentsoh).  —  c.  Archiv  des  Vereins  für  siebenb.  Landeskunde  18,  175.  — 
.  6.  D.  Teutsch,  Archiv  des  Vereins  f^v  siebenb.  Landeskunde  1892.   24,  414 

bis  418. 

Brief  von  Johann  Theodor  Hennann  an  Mtlller:  Archiv  des  Vereins  t  siebenb. 

Landeskunde  1892.  24,  414  f.    Von  D.  G.  Nengeboren:  Ebenda  15,  298  f. 

1)  Ode  auf  den  Tod  Mari&  Theresü  Rom.  K.  K.  etc.:  Das  Gedachtnil  des 
Lebens  und  Todes  Marie  Theresie  . . .  öffentlich  gefeiert  1781.  Hennannstadt  bei 
Petr.  Barth.    8.  18  bis  28.    Vgl.  Nr.  8,  7). 

2)  Müllers  Gatachten  über  den  Bericht  des  ev.  Oberkonsistoriams  vom  28.  Dez. 
1782  über  die  Einrichtung  der  hohem  Stadien:  Monnmenta  Germaniae  Paeda- 
gögica  1892.   18,  84. 

3)  Die  Siebenbürger  Sachsen.  Eine  Volksschrift,  heraosgegeben  bei  Anfhebuni^ 
der  ftlr  erloschen  erklärten  Nation  1790.  Hennannstadt,  gedrackt  bei  Johann 
Gottlieb  Mühlsteffen.   VI,  156  S. 

Vgl.  Schlözer,  Staatsanzeiffen  1791.  64.  Heft.   8.  468  bis  507. 

»Diese  Schrift  hatte  der  ehemalige  Gabeniialrath  von  Sachsenheim  entworfen, 
der  Snperintendent  Müller  redigirt,  and  Dan.  Neugeboren,  nachmaliger  Super- 
intendent ausgefttlt.  (Laut  Eders  Nachricht  auf  seinem  Exemplar  dieses  Buches)*: 
Tiausch  2,  456. 

,Jene  ,Volksschrift',  in  den  weitaus  meisten  Theilen  auf  sicherer  urkundlicher 
Grundlage  beruhend,  bezeichnet  die  Anfänge  einer  Geschichte  der  SiebenbOiver 
Sachsen  und  ist  ebenso  beachtenswerth  durch  den  Ernst  der  Forschung  und  die 
warme  Liebe  des  Verfassers  zu  seinem  Volk,  wie  durch  den  Ausdruck  der  tief-sitt- 
liehen  Verletzung,  deren  Glnth  durch  die  Seele  dieses  gegangen,  da  sein  guter 
jahrhundertalter  Kechtsstand  gegen  alles  Gesetz  au|gehoben  worden'  (G.  D.  Tenftseh). 

4)  Mit  Hilfe  von  D.  Filtsch  und  J.  D.  Neugeboren  redigirte  er  auf  Anordnung 
des  Oberconsistoriums  der  A.  E.  V.  das  neue  1793  eingäührte  Hermannstidt« 
Gesangbuch.    Siebenb.  Quartalschrift  8,  83  und  5,  87. 

25.  Martin  Traagott  CloBlas,  geb.  in  Kronstadt  am  29.  Januar  1744, 
studierte  in  Kronstadt  und  (1766)  Jena,  1772  bis  1780  Lektor  am  Gymnasium 
seiner  Vaterstadt,  1780  bis  1782  Rektor,  1782  Martins -Bergprediger,  1783  Aichi- 
diakonus  an  der  ev.  Stadtkirche,  f  un  27.  Juli  1789. 

Trausch  1868.   1,  224. 

1)  Trauer -Oden  auf  den  Höchstseligen  Tod  Maria  Theresia,  der  besten  GroS- 
fürstin  von  Siebenbürgen.  Kronstadt,  1781.  In  der  Albrichischen  Buchdr.  g«dr. 
von  Mart.  Brenndör&r.    8  8.   Folio.  S.  2  bis  4. 

2)  Denkpredigt  auf  die  im  Jahre  1689,  den  21.  April  zu  Kronstadt  in  Sieben- 
bürgen entstandene  schreckliche  Feuersbrunst,  gehalten  den  21.  April  1789  von 
Martin  Traugott  Clceins  . . .  [Mit  einer  Vorrede  von  Caspar  BauAj.  Wien  1789. 
Bei  Georg  Phil.  Wucherer.    B8  S.  gr.  8. 

26.  Andreas  Fank  aus  Hermannstadt,  studierte  1747  in  Jena,  Mittwodi- 
prediger  in  Hermannstadt,  1764  Pfarrer  in  Neppendorf,  1778  Pftirrer  in  Birthilm 
und  Superintendent,  f  am  ^.  Dezember  1791. 

a.  Qoartialschrift  2,  35.  —  b.  Trausch  1868.   1,  389. 

Brief  an  Daniel  Filtsch:  Archiv  f.  Gesch.  d.  deutschen  Buchhandels  1892. 15, 175 £. 

1)  Maria  Theresia  die  GroBe,  dies-  und  jenseits  des  Grabes.  Trauerrede,  ge- 
halten am  7.  Januar  1781  (Handschrift). 

2)  Bede  über  Römer  11  bei  der  zu  Birthelm  im  Jahr  1789  den  12.  Oktober 
an  dem  Wohledlen  und  Wohlgelahrten  Herrn  Martin  Kühn,  vormaligen  ansehn- 
lichen jüdischen  Rabbiner,  vollzogenen  Öffentlichen  Tauf-Feierlichkeit,  gehalten  und 
auf  besondere  Veranlassung  herausgegeben  von  Andreas  Funk  ....  Hermannstftdt 
bei  Mühlsteffen.    28  S.  8. 

3)  Nahm  regen  Antheil  an  dem  Neuen  Hermannst&dter  Gesangbuch  von 
1798,  dessen  Herausgabe  er  beschleuniflt  wissen  wollte,  um  das  neue  schleehte 
Bistritzer  Gesangbuch  zu  verdrfingen;  vgl  den  Brief  an  Filtsch  vom  9.  Okt.  1790. 

27.  Samael  Sehramni,  1781  Lektor  des  Kronst&dter  ev.  Gymnadums,  f  ^^^ 
fitadtpfarrer  in  Kronstadt  am  29.  Januar  1807. 

a.  Siebenb.  Piovinzial-BUtter  1813.  4,  58  bis  62.  --  b.  Trausch  1868.   1,  224. 
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Eine  Ode:  Trauer-Oden  auf  den  HöcbstMligen  Tod  Ifarifi  Therenfi.  Kron- 
ftadt  1781.   8.  7  f.    VgL  Nr.  25,  1). 

28.  «lohann  Both.  geboren  In  Kronstadt  am  24.  Man  1745,  etndierte  in 
Kronetadt  nnd  1766  in  Jena,  1770  GoUega,  1775  Lector,  1782  Rektor  des  Kron- 
ttadter  Gymnasioms,  1785  Prediger  an  der  groAen  evangelischen  Kirche,  1788  Pfarrer 
in  Wddenbach,  1792  in  Heisdorf,  f  »m  2.  f'ebmar  17d4. 

Traosch  1868.   1,  224;  1871.  8,  181. 

1)  Eine  Ode  nnterz.:  Johann  Roth,  Conrektor:  Traner -Oden  anf  den  Höchst- 
öligen  Tod  Marifi  Theresia.    Kronstadt  1781.    8.  5  f.    Vgl.  Nr.  25,  1). 

28a«  Jolumn  Peter  Roth,  geb.  in  Kronstadt  am  18.  Jnli  1770.  Sohn  des 
Tongen,  besuchte  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  studierte  in  Jena,  1792  Kollega, 
179S  Lektor,  1800  Rektor  an  dem  KronstSdter  Gjmnadam;  wegen  Ausflllen  auf  Papst 
nnd  Jesuiten  in  seinem  Saeculargedicht  (1)  1801  vom  Rektorat  suspendiert,  zwei 
Jahre  ohne  Dienst,  1808  wurde  auf  yielfache  Verwendung  der  Befehl  zu  seiner 
Resütntion  erwirkt,  kurz  vorher  aber  war  er  zum  Pfarrer  in  Nnfibach  erwählt 
worden,  1828  Pfaner  zu  Marienburg,  f  n  Kronstadt  am  29.  Oktober  1885. 

Tiausch  1871.  8,  184. 

1)  Das  18.  Jahrhundert  besungen  bd  seinem  Abschiede  1800  den  81.  Nov. 
in  feierlicher  Versammlung  von  J.  P.  R.,  Rector  des  Kronst&dter  Gymnasiums. 
Ein  Bmchst&ek,  entbSlt  die  dem  Kronstädter  Gymn.-Programm  vom  J.  1865/6  bei- 
gedmckte  Matrikel  des  Kronstädter  Gymn.    8.  191  bis  195. 

2)  Friedensgesang  gesungen  bei  der  Rückkehr  der  Krieger  ins  Vaterland  den 
.28.  May  1801.  Kronstadt,  gedr.  in  der  Joh.  Georg  Edlen  von  Schobeln^schen 
Bnchdruckercy,  von  Friedr.  Aug.  Herfurth.    4  8.  4. 

3)  StrauAiade  oder  Garbunklias.  1818.  Handschrift  (Spottgedicht  auf  Dr. 
Johann  8traufi). 

4)  OdvBseus  bei  den  Phäaken.  Sin  Drama  mit  Gesang  in  8  AufsUgen,  1820 
im  März  (Handschrift). 

5)  Dacia.  Ein  Gedicht  in  4  Gesängen.  •—  1829  f&r  den  Druck  in  2  Rhap- 
«MÜen  umgearbeitet:  Mosaik  für  das  Jahr  1840.  (Herausgegeben  von  Joseph  Trausch). 
Kronstadt,  Joh.  Gott    a  8  bis  50. 

29«  Denkmal  fftr  Ihre  Hochsei.  Excellenz  die  Baronesse  Sophie  von  Bracken- 
tfaal  geb.  ▼.  Klodnierin,  siebenbttrgische  Gubernatorin,  als  sie  im  Jahre  1782,  15.  Mai 
4U1  ihrem  Namenstag  plötzlich  an  einem  Schlagflusse  verschied.  Hermannsttdt,  bei 
Hochmeister.    7  8.  4.    Trausch  1868.  1,  197. 

30«  Geistliche  Lieder  bey  Beerdigung  Ibro  EzceUenz  der  Hoch-  und  Wohl- 

febobrnen  Frauen  Catharlna  Sophia  gebohmen  edlen  von  Klocknem,   vermählten 
'rejinn  von  Bruckentiia].   Abgesungen  den  17.  May  1782.    [Hermannstadt]  gedruckt 
mit  Barthischen  Schriften.    4  Bl.  4. 

Sl«  Der  Fasching.  (,Gekleidt  in  die  reizende  Masque  der  hftpfenden  Freude'), 
Heonannstadt  1788:  Archiv  des  Vereines  f.  siebenb.  Landeskunde  1890.  28,  468. 

S2«  Andreas  ThorwXehter,  geb.  in  Hermannstadt  um  1760.  besuchte  da- 
«llwt  das  Gymnasium,  dann  das  reformierte  Kollegium  zu  Maros-Vasdrhelv,  bezog 
1784  die  Universität  Jena,  SchulkoUega  und  Spitalskirchenprediger  in  Hermann- 
•tadt,  1793  Pfarrer  in  Klausenburg,  1798  in  Bolkatsch,  1808  in  Grofipold,  f  am 
17.  April  1815. 

a.  Trau.<)ch  1871.  3,  398.  —  b.  Wurzbach  1882.  44,  265. 

1}  Kurze  Sammlung  von  Launen  und  Ernst.  Nee  in  eadem  intentione  aequa- 
liter  retinenda  est  mens,  sed  ad  jocos  redueenda.  Seneca.  Hermannstadt  1789, 
gedruckt  und  verlegt  bei  Jobann  Georg  Mühlsteffen.    II  und  78  S.  8. 

8)  Zum  Andenken  eines  guten  und  hoffnungsvollen  M&dchens  Juditha  Steiler 
vnd  nun  Trost  seiner  bekümmerten  Eltern  am  Tage  ihrer  Beerdigung,  sls  den 
19.  August  1794.  Gesprochen  von  A.  Thorwaehter,  Pf.  der  Gemeinde  in  Klanaenbui|f. 
KJamenburg,  gedr.  bei  Martin  Hochmeister  k.  k.  priv.  Dikasterial-Buchdracker  und 
Buchhändler.  1794.    18  8.  8. 

8)  Beträge  zu  der  Siebeabürgischen  Quartalsehrift,  zu  den  Siebenbürgischea 
mm  Musenalmanach  von  und  für  Ungarn  1801. 
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S3«  Jobann  B.  Binder,  geb.  in  Mehbtirg  am  12.  Februar  1767,  Sohn  eines 
Predigers,  besachte  das  Gymnasinm  in  SchäÜbarg,  Udvarhely  nnd  1784  bis  1789  in 
Hennannstadt,  studierte  Philologie  bei  Heyne  in  Göttingen,  1793  Lehrer  am  Grm- 
naaiam  in  Hermannstadt,  1799  Eonrektor,  1804  Bektor,  starb  am  12.  November  1805. 

a.  Siebenb.  Provinzial- Blätter  2,  68  bis  80.  —  b.  Int.-Bl.  der  Annalen.  Jan» 
1807.  —  c.  Warzbach  1856.  1,  399.  —  d.  Trausch  1868.  1,  147.  —  e.  Allg.  deutsch» 
Biogr.  1875.    2,  647  (Zieglauer). 

1)  Gedanken  am  Grabe  der  Unschuld,  ein  Gedicht  vom  Lehrer  der  Verstorbenen 
Johann  Binder:  Johann  Filtsch  (unten  Nr.  35.  1),  Bede  bei  dem  feierlidien  Leichen- 
begängnis der  . . .  Fräulein  Justma  Catharina  Martha  von  Hannenheim  am  20.  Juni 
1789.    Hermannstadt.    S.  21  bis  31. 

2)  Joannis  Binder  Saxonis  Transsylvani,  Seminarii  phiiologici  Sodalis,  Ck)mmen- 
tatio  de  Politia  veteris  Ürbis  Bomae  . . .  Praefatus  est  Chr.  Gottl.  Heyne  . . .  Gottingae 
Sumtibus  Vandenhoek  et  Buprechti.  179L  XVI,  121  S.  8.  Ein  zweiter  Theil  soll 
ebenda  1792  erschienen  sein. 

3)  Methodus  inveniendi  Sinus  arcuum  . . .  Cibinii  typis  Mart.  Hochmeister.  1797^ 
16  und  2  S.  8.    Quartalschrift  7,  72  bis  74.    Vgl.  oben  Nr.  18,  8). 

4)  Über  Troas.  Aus  dem  FranziVsischen  des  Grafen  Choiseul-Gonfier:  Über  die 
Ebene  von  Troja.    Von  Karl  G.  Lenz.    Neustrelitz  1798. 

5)  Imperium  auatriacum.  1804.  Eme  lateinische  Ode  auf  die  Entstehung  der 
9et  erbl.  äiiserwürde. 

6)  Beiträge  zur  Siebenb.  Quartalschrift  und  zu  den  Provincial-Bl&ttem. 

34.  Friedrich  Samuel  Mohr,  seit  1789  Buchhalter  in  der  HochmeiBteriflcfaea' 
Buchhandlung  zu  Hermannstadt;  beteiligte  sich  an  der  Redaktion  des  Siebenbürger 
Boten.    Starb  am  24.  oder  26.  Februar  1805  im  Alter  Ton  44  Jahren. 

a.  Trausch  1870.  2,  489.  —  b.  Adolf  von  Hochmeister  S.  93. 

1)  Die  Geschichte  der  Sachsen.  Eine  Ballade  zur  Volksfder  der  Installation 
Beiner  Excellenz  des  Hochgeborenen  Herrn  Herrn  Michaels  Edlen  Ton  Bruckenthal^ 
des  neuerwfihlten  Gomee  der  Nation.  Hermannstadt,  gedruckt  bei  Johann  Gottlieb 
Mühlsteffen.  1790.  24  S.  8.  —  Wiederholt:  Neuer  gemeinnütziger  Kalender  für 
Siebenbürgen.  Hermannstadt  1837.  Michael  Lebreeht  (Nr.  17)  schrieb  den  Tezt^ 
velchen  Mohr  in  Beime  brachte.    VgL  Trausch  2,  344. 

2)  Gesundheitslehre  für  die  Jugend,  nebst  einigen  pädagogischen  Winken.. 
Hermannstadt,  bei  Martin  Hochmeister.  1804.  72  S.  8.  VgL  Siebenb.  Provinnal- 
blätter  1,  188. 

85»  Johann  Flltaeh,  geb.  in  Hermannstadt  am  15.  Dezember  1758  als  Sohn 
des  Sporermeisters  Andr.  Filtsch,  studierte  bis  1775  am  Hermannstädter  Gymnasium, 
dann  an  den  Universitäten  Erlangen  und  (1777)  Göttingen,  kehrte  Herbst  1777  über 
Dessau,  wo  ihm  Basedow  eine  Lehrerstelle  am  Philanthropin  antrug,  in  sein  Vater- 
land zurück.  1781  Gymnasiallehrer,  1784  Montags-Prediger  in  Hermannstadt,  1791 
Pfarrer  in  Heitau,  1797  in  ürwegen,  1805  Stadtmarrer  in  Hermannstadt,  legte  1835^ 
seine  Stelle  nieder,  starb  am  18.  Oktober  1836.  Durch  den  Gouverneur  Samuel  Frei- 
herm  von  Bruckenthai  angeregt,  bestimmte  er  SchlGzer  zur  Herausgabe  der  Kritiaohen 
Sammlungen'  (oben  S.  132),  f&  die  er  ihm  einen  groBen  Theil  des  Materials  lieferte» 
Herausgeber  der  Siebenbürgischen  Quartalschrift  nnd  der  Provinzialblätter. 

a.  Selbstbiographie  iü  der  Matrikel  der  Pfarre  Heitau  (Handschrift  bis  1797 
reichend).  —  b.  Quartalschrift  7.  176.  —  c  Annalen  1807.  Int-BL  Februar.  — 
d.  Rückblick  auf  das  Leben  des  Job.  Filtsch,  mitgetheilt  von  dessen  ältestem  Sohn 
Joh.  Filtsch.  Hermannstadt  1837.  ^  e)  Trausch  1868.  1,  319  bis  325.  —  f.  Allg. 
deutsche  Biogr.  1878.   7,  10 f.  (Friedr.  Müller). 

Briefe  von  Michael  Hifimann  an  Johann  Filtsch:  Archiv  des  Vereins  für 
siebenb.  Landeskunde  1865.  Neue  Folge.  6,  201  bis  230;  von  Sehlüzer,  Seivert, 
Boeenfeld,  Mich.  Freiherr  von  Bruckenthai,  Schaumburg  &  Comp.,  Konnert:  Ebenda 
1897.  Neue  Folge.   Band  27,  Heft  2;  M.  Ballmann  an  Filtsch;  Trausch  1868.  1,54. 

1)  Bede  bei  dem  feierlichen  Leichenbegängnis  der  hoffnungsvollen  Fräulein 
Justina  Catharina  Martha  von  Hannenheim  am  20.  Juni  1789  in  der  evang.  Ptor- 
Idrche  zu  Hermannstadt  gehalten.    Hermannstadt  bei  Mühlsteffen.    31  8.  8. 

Darin  S.  17  bis  20:   fünf  Gedichte  von  Freundinen  der  Verklärten  und  S.  SI 
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bis  81:  Gedanken  am  Grabe  der  Unschuld,  ein  Gedicht  vom  Lehrer  der  Verstört 
benen  Johann  Binder.    Vgl.  Nr.  33,  1). 

2)  Gab  heraus:  Georgii  Jer.  Haneri  Adversaria  de  Scrii>toribu8  rerum  Hunga- 
ricamm  et  Transsil?anicarum  . . .  Totins  Operis  Tomus  II.  Cibinii  1798.  II,  506  8.  8» 

8)  Trauerrede  auf  den  Tod  der  Yerwittweten  Kaiserin  Königin  Marie  Louise, 
gebaiini  in  der  Hermannstfidter  evang.  Pfarrkirche  den  19.  Juli  1792.  Hermann- 
stadt, bei  Barth.  8.    Quartal- Schrift  3,  72. 

4)  Bede  bei  Eröffnung  des  freiherrlich  Bmckentharschen  Museums  in  dem 
ffroften  Hötsaale  des  Hermannstadter  oTaog.  Gymnasiums  am  25.  Febr.  1817  ge- 
Ealten.  Hermannstadt,  bei  Hochmeister.  1817.  12  S.  4.  (Wiederholt:  Siebenb. 
Fronnsiai-Bliitter.  5,  266  bis  278).  Darin  S.  7  bis  10  ein  Gedicht  des  Bibliothekars 
Joh.  Joseph  Roth. 

5)  Einige  Worte  der  Religion  gesprochen  17.  April  1818  am  Grabe  der  weil. 
Hochir.  Josepha  Elisabeth  geb.  t.  Draudt,  Gemahlin  des  Henn  Johann  Tartier, 
Comes  der  saehs.  Nation  .  • .  Hermannstadt    6  8.  4. 

6)  Trauer- Bede,  gehalten  am  30.  Man  1825,  bei  dem  feierlichen  Leichen- 
begingnlA  des  weU.  Hochwohlg.  Herrn  Joh.  Tartier  ....  k.  siebenb.  Gubemial- 
Raths  und  der  löbl.  sachsischen  Nation  Comes.  Hermannstadt,  bei  Hochmeister» 
1825.  8  8.  8. 

7)  Predigt  zur  Feier  des  Regierungs- Antritts  Sr.  Maj.  K.  Ferdinand  I.  se* 
halten  am  8.  April  1835  in  der  Hermannstadter  Pforr-Kirche  A.  C.  Hermannstadt» 
bei  Hochmeister.    8  8.  4. 

8)  per  Antheil,  der  ihm  von  dem  8ohne  (Rackblick  8.  22)  und  Anderen  an 
dem  Btermannstädtischen  Gesangbuch  von  1793  zageschrieben  wird,  scheint  auf  einer 
Yerwechslung  mit  Daniel  Filtsdi  (Nr.  3)  zu  beruhen. 

36«  Leopolds  des  Zweyten  Kayserkrönung  in  der  evanff.  PCurrkirehe  zu  Kron- 
stadt besungen  den  14.  November  1790.  In  der  Albrichischen  Buchdruck,  druckts 
Martin  Brennddrffer.    4  8.  8. 

87,  Lukas  Joseph  Marienbnrg»  geb.  am  4.  Jali  1770  in  der  Kronstfidter 
Yontadt  Blnmenau,  Sohn  eines  Pred^ers,  besachte  das  Kronstadter  Gymnasium, 
studierte  1789  bis  91  in  Jena,  1791  Lehrer  am  Kronstadter  Gymnasium,  1793  Lektor, 
1801  Rektor.  1810  Pfarrer  in  Rothbacfa,  1812  in  Weidenbach,  1813  in  Marienbnrg, 
endete  doroh  Selbstmord  am  8.  August  1821. 

a.  Joseph  Duck,  Geschichte  des  Kronstädter  Gymnasinms.  Kronstadt  1845» 
a  104.  —  b.  Transch.  1870.  2,  387.  —  c.  Aüg.  deutsche  Biogr.  1884.  20,  880 
(G.  D.  Teutsch). 

Brief:  Annalen  der  Herzoglichen  Sodetat  f&r  die  gesammte  Mineralogie  zu 
Jena.  8.  Band.  Jena  1806.    8.  §19  bis  226. 

Gab  mdirere  Lehrbücher  heraas»  insbesondere  eine  oft  aufgelegte  Fibel. 

1)  Versuch  einer  Staats-  und  Religionsgeschiehte  yon  Siebenbürgen.  Heraus* 
geeeben  Ton  einem  Siebenbürger  Sachsen.  Erster  Theil.  Politische  Geschichte. 
Letpiig  und  Gera  bei  Wilhelm  Ueinsins.  1796.    180  S.  8. 

Auch  unter  dem  Titel:  Üebersicht  der  politischen  Geschichte  von  Siebenbürgen. 
Ein  Yenrach  von  einem  Siebenbürger  Sachsen. 

2)  Grondlinien  des  deutschen  Styls  in  seinem  ganzen  ümiknge,  das  ist,  in  wie 
weit  Sprachlehre,  allgemeine  Rhetorik,  kleinere  scnriftliche  Auisatse,  welche  im 
gemeinen  Leben  üblich  sind,  Redekunst  und  Dichtkunst  darunter  begriffen  werden. 
an  Leitfaden  für  Lehrende  und  Lernende.  1.  und  2.  Bändchen.  Leipzig  1796.  Bei 
Joh.  8am.  Heinsins.  kl.  8.  —  8.  und  4.  Bandchen.  Erfurt  1797.  Bei  WUh.  Hennings.  8. 

B)  Auswahl  yerschiedener  (12)  Gedichte.  In  Musik  gesetzt  von  Martin 
Sdneiuer.  Herausgegeben  Ton  L.  J.  Marienburg.  Hermannstadt,  bei  HochmeiBter» 
1801.    U  und  27  S.  QuerfoUo. 

4)  Redigierte  den  Kronstadter  Kalender  von  1801  bis  1810, 

5)  Beitrif^e  zur  Zeitschrift  von  und  für  Ungern,  zur  siebenbürff.  Quartalschriffc, 
zu  den  Provinzialbl&ttern,  zu  Andr^  Oekonomischen  Neuigkeiten  und  Verhandlungen, 
n  den  Abendunterhaltungen  1816/17. 

6)  Die  Jubelfeier  8r.  Hoehwürden  des  Herrn  Geonr  Preidt,  Dechanten  des 
Bunenlinder  Kapitels  und  Stadtpfarrers  in  Kronstadt.    Ein  Denkmal  von  einigen 
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mit  patriotischer  Freude  hei  der  rQhrenden  Feier  Anwesenden.    (Hermannstadt,  bei 
Hochmeister).    1802.  YIII  nnd  15  S.  8.  —  2.  Aufl.  Ebenda.  20  S.  8. 

7)  Reise  dorch  Bulgarien  nnd  Bomanien.  Beechriehen  von  L.  J.  MarieBhnrg: 
Lftbecks  Unrnsche  MisceUen.   Pest  1805.  2.  Heft.   S.  13  bis  48;  4.  Heft.  S.  3  his  17. 

Nach  den  Bemerkungen  des  Kronstfidter  Apothekers  Johann  Ludwig  t.  Langen- 
4orf  1796. 

8)  Kleine  Siehenhürgische  Geschichte  zor  Unterhaltung  nnd  Belehrung.  PMth, 
1806.  Bej  Konrad  Adolf  Hartleben.  8  Bl,  7  —  238  und  1  8.  8. 

9)  Gediehte  in  kronstfidtisch- sachsischer  Sprache,  nfimlich:  1.  Lied  Ar  Frohe 
und  2.  Des  Lebens  Glück.  1809.  Nebst  einer  Parodie  auf  die  Opemarie:  Ihr  MiaiMr 
nehmt  euch  mit  den  Weibern  in  Acht:  Bnmis  Mosenalmanach  Ton  und  fOr  Ungarn. 
1808.   S.  60  his  55.    (Auch  im  Kronstadter  Kalender). 

Vgl.  Int.-BL  der  Annalen  Nov.  1807. 

10)  Kriegsverfassang  von  fi^ronstadt,  oder  der  alten  Kronstädter  B&rgerwshf«. 
(Handschrift)  1809.  Von  des  Verfassers  Sohn  umgearbeitet  herausgegeben:  Bluter 
hl  Geist,  Gemüth  etc.    Kronstadt  1838.  Nr.  52.  8.  418  bis  420. 

11)  Gemaldegallerie  aus  Ungarns  und  Siebenbfiigens  Geschichte.  Pest,  1810. 
K.  A.  Hartleben.  8. 

12)  Geographie  des  Grofiförstenthums  Siebenbürgen.  Hermannstadt  1813,  hej 
Martin  Hochmeister.  II.  8. 

18)  Oekonomischer  UniTenalkalender,  . .  .  nach  den  neuesten  Grundsatien  und 
Erfahrungen  im  Gebiete  der  zur  Haushaltung  gehörigen  Pflanzen,  Thiere  nnd 
Menschen.    Hermannstadt,  1816.    Mart  t.  Hochmeister.    446  und  2  8.  8. 

14)  Taschenagende  für  unvermuthete  Predigelfunktionen,  ödenhurg,  1817. 
€.  Fr.  Wigand.    4,  137  und  2  S.   16. 

15)  Das  Blumenkörbchen  aus  den  Karpathen.    (Manuscript). 
Enthält  meist  Kronstädter  Gelegonheits-Gedichte. 

88«  Johann  Samuel  Keiler,  geh.  in  Hermannstadt,  Soldat,  Fähnrich  im 
Infanterie -Begimente  Mitrovski.  Während  er  infolge  einer  Venrundung  in  Erbes- 
bidesheim  (Oberamt  Alzey)  krank  lag,  befreundete  er  sich  mit  dem  churpfalsiidien 
reform.  Kandidaten  Le  Pique  aus  Alzey,  der  später  seine  Papiere  oemu^b. 
Zwischen  Würzburg  und  Bamberg  nochmals  verwundet,  erlag  er  diesen  Wunden 
24 jährig  im  Kloster  Eberach.  Nach  Le  Pique  hat  er  ,als  Dichter  sehr  riel  melaD- 
cholische  Verwandtschaft  mit  Hölty.*  —  Trausch  1870.  2,  254  f. 

Papiere  aus  dem  Nachlasse  eines  Kaiserlichen  Offiriere.  Wien  bei  Christoph 
Peter  Behm.  1797.    lOg  S.  8. 

a:  Bhapsodien:  Über  Einsamkeit.  Hoffnung.  An  die  Buhe.  Dem  Gedächt- 
nisse Laudons.  Ein  Gesicht.  Trostlosigkeit  Gebet  —  b:  Gedichte.  (8.  66:  Dai 
befreite  Vaterland.  Fragment).  —  c:  Aus  Briefen  von  seiner  Schweeter  (Sunans, 
▼erwittwete  Salmen,  später  yerh.  Oapesius,  gest.  9.  April  1881). 

Der  Abstammung  nach  gehört  hierher: 

89.  Wilhelmine  MUler,  geb.  Maisch,  g  270,  110  «  Band  V.  S.  426. 
geboren  1740  in  Pforzheim,  war  die  Tochter  eines  aus  Bistritz  gebdrtigen  Pfairen 
m  Ammerhof  bei  T&bingen,  lebte  1796  in  Wien  im  Verkehr  mit  den  Siebenbflr^r 
Landsleuten  ihres  Vaters,  heiratete  den  Buchhändler  Müller  in  Karteruhe,  starb 
am  12.  Dez.  1807. 

a.  Mensel  10,  889.   11,  560.   14,  627.  —  b.  Trausch  1870.   2,  461. 

1)  Gedichte  Ton  Wilhelmine  Maller  gebohme  Maisch.  Carlsruhe  1800.  IXIV, 
311  S.  8.  (Die  Widmung  aus  Carlsruhe  im  April  1800).  —  2.  umgearb.  AnfU^^- 
Karlsruhe,  in  der  MüUerisehen  Buchhandlung.  Leipzig  in  Kommission  bei  Jakobäer. 
0.  J.    VI,  277  8.  8.    (Die  Vorrede  aus  Karisrahe  im  Mai  1806). 

2)  (Gedichte  an  den  Erzherzog  Karl  von  Oesterreich.    Karlsruhe  1800.  gr.  8. 

3)  Schillers  Andenken.    Eine  Kantate.    Karlsruhe  hei  Maller. 

4)  Taschenbuch  für  edle  Weiber  und  Mädchen,  mit  Beiträgen  von  Posselt, 
Pfeffel,  A.  Lafontaine,  Buri  u.  A.  Herausgegeben  Ton  W.  Maller,  geb.  Maiseh. 
Karlsruhe  bei  Maller  1801—1807.  VII.  —  Jahrg.  1806:  2.  Aufl.  Stuttgart  bei 
Sattler  u.  Hoftnaun.   12. 

5)  Gedichte  in:  Flora  f&r  Deutschlands  TOchter. 
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40.  Joseph  Christian  Fahrloims^  g^eb.  in  SehäBbnrg  am  22.  Jannar  1766, 
besaehte  die  Schulen  seit  1774  in  Kronstadt,  studierte  in  Jena,  Adjunkt,  1789  KoUega, 
1791  Lektor  am  Kionstfidter  Gymnasium,  1797  Adjunkt,  1798  Pfarrer  in  Tartlau, 
1810  Bektor  des  Gymnasiums  in  Kronstadt,  1825  wieder  Pfarrer  in  Tartiau,  f  da- 
selbst am  80.  Juli  1851.  —  Trausch  1868.   1,  2881 

1)  Nekrolog  des  Herrn  Georg  Draudt,  Pfarrers  in  Zeiden  und  Prodechanten 
des  Burzenlfinder  Kapitels:  Siebenbürgische  Quartal-Schrift  1801.   7,  24  bis  44. 

2)  Entwurf  einer  neuen  Einrichtung  der  Kronst&dter  ETangelischen  Knaben- 
Schulen  den  5.  May  1812:  Monudienta  Germaniae  Paedagogioa  1892.  13, 141  bis  179. 

3)  Die  Wohlfahrt  und  Blüthe  der  sachsischen  Nation  in  Siebenbürgen  wird 
ironfiguch  dadurch  bewahrt  und  befördert,  wenn  in  derselben  ftlr  gute  Schulen  ge- 
borgt wird.  Eine  Schul-Bede  zur  Eröffnung  der  feierlichen  HerMt-Schul-PrOfiing 
-des  Jahres  1815.  Gedruckt  zum  Vortheil  des  Gymnasiums.  Hermannstadt,  bei 
Hoehmdster.  1816.    16  S.  8. 

4)  Ode  auf  die  höchst  ersehnte  glückliehe  Ankunft  U.  Majest&ten  des  Kaisers 
und  der  Kaiserin  von  Oesterreich  Franz  I.  und  Karolina  Angnsta  zu  Kronstadt  in 
Siebenbürgen  den  13.  September  1817.  Kronstadt  1817.  2  S.  Fol.  Auch  im 
^Sammler'  Wien  1818. 

5)  Lieder  auf  die  höchst  er|[ünschte  Ankunft  II.  Majestäten  des  Kaisers  und 
der  Kaiserin  von  Oesterreich  Franz  und  Karolina  Augusta  zu  Kronstadt  in  Sieben- 
bürgen den  18.  Sept.  1817.  Für  die  Schul-Jngend.  [Kronstadt  1817].  4  S.  8. 
Auch  im  ,Sammler'  Wien  1818. 

41«  E.  Jeaeph  Filtsah,  geb.  in  Stohenburn^  am  27.  Dezember  1782,  studierte 
zu  Göttingen,  Prediger  in  Hermannstadt,  1808  Pfarrer  zu  Broos,  1819  in  Urwegen, 
1828  in  Mühlbach,  wo  er  am  16.  Januar  1860  starb.  ~  Trausch  1868.   1,  326. 

1)  Einige  Gelegenheitsgedichte  (3)  in  deutscher  und  (6)  sächsischer  Spiaehe. 
Von  E.  J.  F.    Hermannstadt,  1802.  Gedr.  bei  M.  v.  Hochmeister.    82  S.   8. 

Annalen  1812.  8,  89. 

2)  Eine  Gesellschaftsreise  auf  den  Sund.  Von  E.  J.  F.  Hermannstadt,  1802. 
Gedr.  bei  M.  y.  Hochmeister.    29  S.  8. 

Komisches  Gedicht  in  Siebenbürgisoh-sächsiBcher  Mundart.   Annalen  1812.  3, 88. 

3)  De  occasu  Imperii  Bomani  Populorumque  tum  temporis  Europas  partes  in- 
<olentinm  situ  Diss.  d.  27.  Jan.  1808  defensa.   Cibinii,  typis  Joh.  Barth.  1807.  24  S.  8. 

4)  Bede  in  Betreff  der  Erbauung  einer  neuen  evang.  Kirche  zu  Szäszräros, 
gefaaHea  am  3.  NoTsmber  1816,  auf  Teriangen  des  dasigen  löbl.  evang.  Consisto- 
rinins  gedruckt  in  Klausenburg  mit  k.  Lyeefd-Schriften.    20  S.  8. 

5) -Die  Würde  der  Frauen,  nach  Sehüler:  Abendunterhaltungen  zum  Vortheil 
4er  Hausarmen  Wiens.    Wien  1816  bis  1817.    S.  316  bis  818. 

42.  Gelegenheitsgedichte  zur  Feyer  der  Annahme  der  erblichen  Kaiserwürde.  1804 : 

a.  An  Aostria. 

b.  Gefühle  der  Bürger  von  Hermannstadt,  als  daselbst  am  4.  October  1804 
4m»  Nahmenrfert  des  Kaisers  und  die  Annahme  der  erblichen  Kaiserwürde  ge- 
feyert  wurde. 

c.  Zer  Feyer  der  Erhiewung  Singer  glor^chen  Majestaet  Franz  II.  zem 
ÜstsnMienschen  ervlichen  Kysersrohn  s(§ch  fünaeglich  de  sivenb^rger  Sachsen. 

Annakn  1812.  3^  89. 

48»  Joseph  Heinrich  BeBignl  Edler  von  Mildenberg,  geb.  am  20.  Ja- 
nuar 1782  in  Wien,  Sohn  eines  gelehrten  böhmisch-österreichischen  Hof- Agenten, 
Advokaten  und  Wechsel- Gerichts -Notars,  der  früh  starb,  mufite  deswegen  seine 
Stadien  unterbrechen,  trat  am  20.  Januar  1797  bei  dem  2.  Feld- Artillerie- Beffiment 
ein,  nahm,  durch  Krankheit  und  Anstrengung  geschwächt,  nach  dem  Frieden  zu 
€ampoformio  seine  Studien  wieder  auf,  1798  Beamter  beim  k.  k.  Hofkriegsrat; 
1802  Feldkriegs- Konzipist  beim  siebenbürgischen  General -Kommando,  machte  als 
solcher  1805  den  Feldzug  in  Italien  mit,  1807  Hof- Konzipist  beim  Hofkriegsrat, 
1810  neuerdings  dem  Sieoenbürgischen  General -Kommando  nur  Dienstleistung  zu- 
^eMlt,  1813  Feldkriegs -Sekretär  und  Kansleidirektor  bei  dem  General -Kommando 
in  Hermannstadt,  1884  in  den  Bubestand  versetzt,  in  den  yierziger  Jahren  Bücher- 
Censor,  Ton  1886  bis  zu  seinem  Tode  Bedaktenr  des  Siebenbürger  Boten,  seit  1842 
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Sekretär  des  VereiDS  für  siehenbflrgische  LaDdeskande,  seit  1843  Herausgeber  des 
Volkskalenders,  auch  anfierordentlicner  Professor  des  österreichischen  Rechts  an  der 
Hermannstädter  Rechts- Akademie.  Im  Begriffe  zu  fliehen,  worde  er  in  der  Nacht 
des  IL  März  1849  mißhandelt  and  getötet 

a.  Gräffer  and  Czikann,  Ost  National-Encydopadie  1835.  1,  258.  —  b.  C.  Un- 
verricht  Nene  Folge  Ton  Benignis  Volkskalender  f&r  das  Jahr  1852.  S.  XI.  — 
c.  Warzbach  1856.    1,  270.  —  d.  Traasch  1868.   1,  d5  bis  108. 

Aafier  seinen  Lehrbüchern: 

1)  Beitrage  za  den  Annalen,  zn  den  Vaterl.  Blättern,  zam  Mahlerischen 
Taschenbach  1813,  sar  Iris  1840  a.  s.  w. 

2)  Versach  über  das  siebenbürgische  Costnm.  Hermannstadt,  bei  Joh.  Barth«. 
1807.  2  Heite.  1  :XU  and  22  S.;  2:40  S.  8.  Wiederholt:  YaterL  Bl  181L 
Nr«  59  bis  61;  83  bis  86.    Fortsetznng:  1812.    8.  131.  138.  154. 

Vgl.  Int.-Bl.  der  Annalen.    Febr.  1808.    8.  64. 

[8)  Merkwürdige  Charakterschilderangen,  interessante  Erzählnngen  and  Züge 
von  Regentengröfte,  Tapferkeit  and  Bürgertagend  aas  der  Geschichte  der  öster- 
reichischen Staaten.  Wien  1809.  A.  Doli.  6  Bände.  200,  192,  184,  191,  192  und 
196  S.  8. 

4)  a:  Geschichte  der  Errichtung  der  siebenbürgischen  Militär -Gränze,  dorchao» 
mit  Akten  belegt,  nebst  Anträgen  za  ihrer  künftigen  Regalierang  and  statistiscfaer 
Skizze  derselben  in  6  handschriftlichen  Bänden.  —  Bmclutücke  daraos:  YaterL  BL 
1810  and  1811. 

b:  Statistische  Skizze  der  siebenbürgischen  Militär-Gränze.  Hermannstadt  bei 
Hochmeister.  1816.  TIL  147  S.  8.  •—  Zweite  yerm.  nnd  ganz  nmgearbeitete  Anfl. 
Hermannstadt,  bei  Thierry.  1884.   XI.    181  S. 

5)  Der  Pilger.  Eine  Erzählnng  nach  dem  FranzÖs.  des  Cazotte:  Abendonter- 
haitangen  für  den  Winter.  1817. 

6)  Knrze  Schilderang  der  feierlichen  Anfstellang  der  Büste  AUerh.  Sr.  Ma- 
jestät Franz  L,  Kaisers  ?on  Oesterreich  auf  der  Franzens- Allee  in  Hermannstadt  am 
4.  October  1829.    Hermannstadt  (bei  Hochnfeister)  1829.    15  S.  8. 

7)  «Aaffordernng  znr  Gründang  einer  Gesellschaft  patriotiMsher  Landeskinder 
aar  Heraasgabe  noch  nicht  bekannt«,  die  Yäterländische  Gesehichte,  Politik^ 
Statistik  and  Rechte  betreffisnder  Werke*  nnterzeiehnet:  Joseph  t.  Benigni  and  Carl 
Neogebohren.  Heimannstadt,  26.  Mai  1830:  Eine  ürknnae  znr  Geschichte  der 
einheimischea  Litteratar.    Korrespondenzblatt  1888.  XL,  116  bis  119. 

8]  TranssUvania.  Periodische  Zeitschrift  für  Landesknnde.  Bedigirt  tob  Jos. 
Benigni  y.  Mildenbergnnd  Karl  Neageboren.  2  Bände  in  2  Heften.  Hermann- 
Stadt  1832  bis  1834.  W.  H.  Tbienrj'sche  Bochhandlnng.  3.  Band,  1.  Heft.  Kron- 
stadt, 1838.  Johann  Gütt. 

9)  Handbach  der  Statistik  and  Geographie  des  GrofifÜrstenthoms  Siebenbürgen«. 
Hermannstadt,  W.  H.  Thierrjs  Bnchhandlnng  1837.    3  Hefte.  8. 

10)  Gab  die  zweite  mit  Anmerknngen  and  Berichtigangen  Termehrte  Anfla^ 
von  Georg  Michael  Gottlieb  y.  Herrmanns  ,Die  Grandyerfassongen  der  Sachsen  la 
Siebenbürgen  nnd  ihre  Schicksale.  Ein  Beitrag  zar  Geschiebte  der  Deutschen  anier 
Deutschland.    Hermannstadt  1839*  herans. 

11)  Unterhaltongsblatt  ans  der  Geschichte  Siebenbürgens.  Hermannstadt  ISSd» 
bis  1846.   Thierryische  Bach-  and  Kanst-Handlang.    Gedjr«  bei  Georg  Ton  Glosins.  8. 

12)  Apoloffie  J.  K.  Eders  yeranlafit  darch  die  »Nachlese  anf  dem  Felde  der 
angarischen  nnd  siebenbürgischen  Geschichte  von  A.  K.  [Anton  Karz].  Kronstadt 
1840*:  Aröhiy  für  die  Kenntnift  fon  Siebenbürgens  Vorzeit  nnd  Gegenwart.  Heraoag» 
fon  J.  K.  Scholler.    Hermannstadt  1841.   1.  Band.    S.  181  bis  146. 

13)  Siebenbürgischer  Volkskalender.  Heraasffegeben  yon  J.  H.  Benigni 
▼.  Mildenberg.  I.  Ahrgang  für  18tö.  Hermannstadt,  1842.  Hochmeisters  ErMn. 
XIY  nnd  118  S.  8.  7.  Jahrgang  f.  1849.  1848.  Nene  Folge.  Bedigirt  yon 
Karl  ünyerricht    1.  bis  10.  Jahrgang  1852  bis  1861.   Hermannstadt  1851  bis  186a 

14)  Vereins«  Albam.  Denkblätter  der  yierten  Versammlang  des  Vereins  fttr 
siebenbürgische  Landesknnde.  Enthaltend  eine  historische  Skizze  des  Entstehens 
nnd  der  bisherigen  Wirksamkeit  des  Vereins,  die  Vereins- Stataten,  Fostgesänge  nnd 
mehre    xylographische    Illastrationen.      Heraosgegeben   yon   Benigni  Edlen   yoa 
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Sfüdenberg,  Secretar  des  Vereins.  Hermannstadt  1846.  Dmck  and  Verlag  der 
Hart  ▼.  Sochmeisterisohen  Erben.  36  8.  Lex.  8.  Vgl.  Ost.  Bl.  f.  Litt,  und  Kunst 
1846.  Janner  Nr.  6  und  7. 

44.  Johann  Baptist  Ton  Vitali,  geb.  am  27.  Oktober  1781  in  Kronstadt 
stammte  ans  einer  vornehmen  Mailander  Familie,  Sohn  eioes  österreichischen 
Hauptmanns,  kam  in  früher  Jagend  in  die  Heimat  der  Eltern,  wurde  auf  der  Aka- 
demie di  Brera  in  Mailand  gebildet,  wo  Abbate  Parini  bedeutenden  EinfluA  auf  ihn 
gewann,  trat  1799  in  k.  k.  Staatsdienste  und  war  in  den  dreißiger  Jahren  Milit&r- 
Terpflegs-Verwalter  in  Lemberg.  Zu  Anfang  der  yierziger  Jahre  war  er  noch  am 
Lfeben.  Sein  Todesjahr  ist  unbekannt.  In  seiner  Jagend  dichtete  er  in  italienischer 
Sprache  und  übersetzte:  «Das  Bild*  von  Houwald,  Rabeners  ,Der  Märtyrer  der  Wahr- 
iieit*  und  die  Episode  ,Die  Bepublik  des  weisen  Faamnis'  aus  Wielands  ,Goldenem 
Spieger  ins  Italienische.  In  späterer  Zeit  schrieb  er  nur  in  deutscher  Sprache: 
IfoTellen,  Lustspiele  und  eine  Geschichte  der  Stadt  Waitzen. 
a.  Scheyrer  S.  356  —  b.  Wurzbach  1885.  51,  72  bis  74. 

1)  Die  Colonisten  auf  Candia.  Ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen.  Nach  dem 
Italienischen  des  Pindemonte  von  J.  B.  von  Vitali.  Wien,  1808.  In  der  v.  Schön- 
feldVhen  Buchdruckerey.    120  S.  8. 

•Ohne  die  Critik  bestechen  zu  wollen,  glaubt  der  Bearbeiter  dieses .  • .  Trauer- 
spiels ...  in  sofern  auf  eine  nachsichtigere  Beurtheilung  seines  Unternehmens  An- 
spruch machen  zu  dürfen,  als  es  der  erste  Verauch  eines  Italieners  ist,  der  seit 
seinem  Aufenthalt  in  Deulschland  mit  entschiedener  Vorliebe  gestrebt  hat,  die 
Sprache  des  gebildetesten  Volkes  in  Europa  sich  eigen  zu  machen  . . .  Wien  im 
August  1808.    J.  B.  T.  Vitali  aus  Mailand,  k.  k.  Militär- Verpflege- Amtsschreiber*. 

2)  Beiträge  zum  Anh.  zur  Grätzer  Ztg.  1808^  (Nr.  77:  An  den  unsterblichen 
Hajdn,  über  seine  Schöpfung.  Sonett  nach  Carpani.  Unterzeichnet  J.  B.  de  Vitali, 
ans  Majland),  zur  Zeitung  für  die  elegante  Welt,  zur  Lemberger  Mnemosjne,  zur 
Iris  u.  s.  w. 

3)  Hundert  Pillen  mit  und  ohne  Vergoldung,  wider  üble  Laune  und  Lange- 
weile.   Von  J.  B.  V.  Vitali.    Wien,  1810.    45  S.  8. 

Statt  einer  Vorrede:  Tasso^s  befrejtes  Jerusalem.  I.  Gesang.  Ste  Stanze. 
{übersetzt].  —  Aphorismen  [Prosa]. 

4)  Der  Hausfreund,  allem  Schönen  gewidmet.  Wien,  Gerold.  1812  und  1813, 
poet.  Taseheobuch. 

5)  Festgesang,  16.  Mai  1820  zur  Installation  in  Gran  Sr.  fürstl.  Gnaden,  Erz- 
bischoi  von  Gran ,  apostolischer  Legat,  Primas  Ton  Ungarn,  Alezander  Budnay 
de  Eadem  et  Di?^k-Ujfalu  . .  •  Pest,  1820.  Trattneis  Druck.    8  S.  4. 

6)  AUemeuestes  Lesebuch  zum  nützlichen  Zeitvertreib  für  Kinder  beiderlei 
Oeseblechts  aus  den  gebildeten  Ständen.    Easchau,  1829.    Otto  Wigand.    64  S.   8, 

7)  Wuxzbach  verzeichnet  außerdem:  ein  Melodram:  Brennus.  —  Lustspiele: 
Die  Heirat  auf  der  Flucht.  Die  Überraschungen.  Die  Weihe  des  Tages.  Das 
Winzer-Fränzchen . 

45»  C^eorg  Paul  Binder,  geb.  in  Schäiburg  am  20.  Juli  1784,  Sohn  des 
Martin  Binder,  damaligen  Lektors  am  evangelischen  Gymnasium  (f  alsPfarrer  in  Eaisd 
Am  29.  November  1807),  der  seine  Studien  leitete,  besuchte  das  unitarische  Kollegium 
in  Klausenburg  und  betrieb  gleichzeitig  Chemie  am  dortigen  Ljceum,  studierte  1804 
bis  1807  Theologie  und  Philologie  in  Tübingen,  1806  Gymnasiallehrer  in  SchäAburg, 
1821  Bektor  daselbst,  1831  Pfarrer  in  Sohas,  1840  in  Eaisd,  1843  in  Birthälm  und 
Saperintendent;  f  am  12.  Juni  1867. 

a.  Georg  Paul  Binder  (von  ihm  selbst):  Benignis  Volkskalender  auf  1858, 
redigirt  von  C.  Unterricht.  S.  XIIL  —  b.  Die  Feier  des  fünfdgiährigen  Dienst- 
Jabiläums  des  Herrn  Georg  Paul  Binder.  Schäfiburg  1858.  -r-  c.  Trauscb  1868.  1, 
136  bis  145.  —  d.  AUg.  deutsche  Biogr.  1875.  2,  644  (Teutsch).  —  e.  Friedenfels, 
BedeuB  v.  Scharberg.  Wien  1877.  ll.  S.  47  f.  —  f.  Archiv  des  Vereins  f.  siebenb. 
liftndeskunde  1878.  14,  478  bis  488.  —  g.  Aus  dem  Leben  Georg  Paul  Binder's. 
Von  ihm  selbst  (1849)  gesehrieben.  Mitgetheilt  von  Georg  Binoer:  Archiv  des 
Vereines  f.  siebenb.  Landeskunde  1879.  15,  1  bis  44.  ~  h.G.  D.  Teutsch:  Archiv 
4.  Vereins  f.  siebenb.  Landeskunde  1890.    22,  519  bis  536. 

1)  Lied  am  SchluAe  des  Jahres  1808.  —  Kriegslied  aus  dem  J.  1809:  ,Auf 
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Brftder,  auf,  mit  uns  ist  €h>tt'.  —  Die  Befreiung  Deatechlands.  Von  einem  TeatM^n: 
Archiv  1890.  Band  22.  (Kräftige  Lieder  in  4xeiligen  Strophen  mit  mfinnlichem  Aus- 
gang.) —  Oden:  Archiv  14,  480. 

2)  Zay-Binderische  Nenordnnng  in  Schaeibarg  (1813):  Monnmenta  Germaniae 
Paedagogica  1892.   13,  180  bis  183. 

8)  Zwei  Beden,  gehalten  in  der  Kronstadter  evangelisehen  Oathedndkirche  von 
Sr.  Hochwnrden  dem  Herrn  Georg  Panl  Binder,  Superintendenten  der  A.  C.  Y.  in 
Siebenbürgen,  während  dessen  Anwesenheit  in  Kronstadt  im  Jahr  1845.  Hit  Ge* 
nehmigung  des  Herrn  Verfassers  im  Drucke  heransipegeben  vom  Kronst&dter  Ge* 
werbverein.    Kronstadt  1845.  Druck  von  Johann  Gott.    24  S.   8. 

4)  Zwei  Vorträge  zur  feierlichen  Eröfoune  der  ersten  und  zweiten  Versamm- 
luuff  der  evangelischen  Landeskirche  A.  B.  in  Siebenbürgen,  gehalten  in  Hermann* 
Stadt  am  12.  April  1861  und  am  17.  September  1862  von  Sr.  Hochw.  Dr.  G.  P.  Binder 
.  . .  Hermannstadt,  Druck  und  Verlag  von  S.  Filtsch.  1862.    11  S.  und  8  8.  8. 

46.  Lieder  der  »Siehenbürger  Freiwilligen  Jäger'  1809. 

a.  Von  Oesterreichs  hohem  Kaiserthron. 

b.  Kriegslied.  ,Auf  Sachse,  teutschen  Bluts*.  Vgl.  Archiv  d.  Vereins  f.  Siebenb. 
Landeskunde  1880.   N.  F.   16,  5  f. 

c.  Afrof  un  de  Siwenberger  Sachseschen  laengleng  zem  Fieldjaegerbatullon. 
1  BL  [18091.  (,De  Wierkesch  und  det  Ackerlond*).  Im  Siebenbürgisch-dentschen 
Dialect.  Wiederholt  durch  Frfiedrich]  Tfeutsch] :  Korrespondenzbktt  des  Ver.  f. 
debenb.  Landeskunde  1891.  AlV,  Nr.  7,  S.  64  bis  68 :  Zur  Geschichte  der  sieh- 
sischen  Jäger. 

47.  Leichengedichte  auf  Susanna  von  Heydendorf,  geborene  v.  Hannenheim 
von  Johann  Theil,  Joseph  Schmidt,  Simon  Gottlieb  Brandsch,  Daniel  Joseph  Schuller, 
Daniel  Binder,  Andreas  Traugott  Fabini,  Georg  Gottlieb  Auner,  Johannes  Martin 
Josephi.  [Mediasch]  1809.  Vgl.  Archiv  des  Vereines  f.  siebenb.  Luideskunde  1892. 
24,  dl9f. 

^  48.  Verse  an  Martin  v.  Hochmeister  als  ihm  die  groBe  goldene  GiviUEhren- 
medaille  verliehen  wurde,  von  seinem  Bucbdrucker^PersoniJe  1811.  (,Heil!  Heil  dem 
Manne  der,  von  Ehrgefühl  beseelet*):  A.  v.  Hochmeister.  S.  96. 

49.  Christliches  Gesangbuch  zum  gottesdienstlichen  Gebrauch  der  evangel. 
Gemeinden  in  Siebenbürgen.    Hermannstadt,  1812.  M.  v.  Hochmeister,  8. 

50.  Joseph  WSohier,  geb.  in  Hermannstadt  am  16.  Juni  1792,  Sohn  eines 
Chirurgen,  besuchte  das  Gymnasium  in  Scbäfiburg  und  Hermannstadt,  studierte  seit 
1811  Medizin  an  der  Universität  Wien,  Lehrer  im  Hause  des  Freiheim  Joseph  von 
Bruckenthal,  trat  1813  in  das  Jägerbataillon,  das  die  sächsische  Nation  ins  Feld 
stellte,  1818  bis  1884  Nachfolger  seines  Vaters  als  Stadt-  und  Stuhlarzt  in  Mühlbach, 
naoh  einjährigem  Aufenthalt  in  Wien  seit  1835  Arzt  in  Hennannstadt,  legte  1846 
seine  ärztliche  Praxis  nieder,  wirkte  aber  in  zahlreichen  gemeinnützigen  Ämtern, 
spielte  1848  und  49  eine  hervorragende  politische  Bolle,  1858  bis  63  Gemeinde- 
Curator  und  Vicc-Präses  des  Presb^eriums  der  evangelischen  Kirchen-Gemeinde  in 
Hermannstadt,  siedelte  Mai  1878  un  86.  Lebensjahre  nach  Schäfiburg  über,  t  ^^ 
30.  Januar  1880. 

a.  Die  neueste  Litteratur  in  Siebenbürgen:  Magazin  für  die  Literatur  des 
Auslandes.  1868.  Nr.  108.  S.  408.  —  b.  Trausch  1871.  3,  467.  —  c  Wuisbach 
1885.  52,  58.  —  d.  G.  D.  Teutsch,  Denkrede  auf  Dr.  Joseph  Wächter.  Zur  Eröff- 
nung der  33.  Generalversammlung  des  Vereins  f.  siebenb.  Landeskunde  1880.  Nene 
Folge  16,  1  bis  19.  —  e.  Allg.  deutsche  Biogr.  1896.  40,  434f.  (Fr.  Teutsch). 

1)  Gedicht  auf  den  kaiserlich  Bussischen  Generalen  Ostermann  als  derselbe 
verwundet  aus  dem  Kriege  zurückkehrte)  1813.    (Wien,  bei  Gerold.)    4  S.  8. 

2)  Aufruf  an  die  Sachsen  in  Siebenbürgen  bei  ihrem  Durchmärsche  durch  die 
Österreichischen  Staaten.  Ein  Gedicht  von  Joseph  Wächter,  (Kandidaten  der 
Medizin  im  3.  Jahrgang,  einem  Siebenbürger  Sachsen.  Nebst  einer  gedrängten 
Skizze  der  Geschichte  dieser  Nation.  Wien,  bei  Karl  Gerold.  1813.  16  S.  8. 
,Hinaus  ins  Feld,  ihr  tapfem  Hermaniden*. 

3)  Beiträge  zum  Aufmerksamen  1814;  zu  den  Abendunterhaltnngen  1816)17. 

4)  Abhandlung  über  den  Gebrauch  der  vorzüglichsten  Bäder  und  IMnkwasBer. 
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Bifl  merkwürdiffeD  Sehvefelräaehernngeii  dee  Hrn.  Dr.  Gälte  in  Paria.  Wien  1817. 
C.  Gerold.  XlT  nnd  184  S.  8.-2.  Aufl.  Nebst  einem  Berichte  aber  den  medi- 
musehen  Werth  der  Schwefel  ränchemngen  in  yerscluedMien  Krankheitsformen  des 
menschlichen  Organismns.    Wien,  1818.  Ebenda.    184  8.  8. 

5)  Praktische  Beobachtnucen  Aber  die  Schwefdranchernngen.  Ans  dem  Fran- 
iSsisehen  des  Herrn  Dr.  Jean  de  Carro  flbenetst.  Wien,  bei  Karl  Gerold  1818.  218  8.  8. 

6)  a.  Das  eyangelische  Waisenhans  A.  C.  za  Hermannstadt,,  seine  Gründer  nnd 
Wobltiiäter.  Eine  gcSehichtüehe  Skizze,  snsammengetragen  durch  Dr.  J.  Wächter  . . . 
Frais  1  fl.  teterr.  Währ,  ohne  der  Wohlthätigkeit  Schranken  zn  setzen.  Der  Bein- 
vtng  ist  dem  eyang.  Waisenfonde  gewidmet  Hermannstadt,  gedruckt  bei  Joseph 
Drsueff  1869.    Zu  haben  in  den  hierortigfen  Bnchhandlnngen.    44  S.  8. 

b.  BochenBchaftsbericht  über  den  Bao  ertrag  der  Denlnchrift:  «Das  evangelische 
Waisenhaus  . . .  Bachdmckerei  S.  FiltMh  in  Hermannstadt  1860.    16  S.  kL  a 

c  Berichte  über  das  Walten  nnd  Gedeihen  des  oTangelischen  Waisenhanses  in 
Hermannstadt    1860  ff. 

61.  Christiaii  Heyser,  geb.  in  Kronstadt  am  11.  Man  1776,  studierte  Ton 
1796  bis  1798  in  Jena;  1798  Adjunkt,  1800  Kollega,  1807  Lektor  am  Gymnasium 
in  Kronstadt,  1811  Blumenaaer  und  Spitalsprediger,  1814  Stadtprediger  und  dann 
Hartinsbergprediger,  1816  Pfarrer  in  Wolkendorf,  1821  in  Marienburg,  1828  erster 
Prediger  A.  C.  in  Wien,  1834  Superintendent  der  evangeliscben  Gemmnden  in  Inner- 
imd  NiederMerreich,  in  den  illyrischen  Pro^insen  und  im  venetianischen  Gebiet, 
t  am  26.  Juni  1889. 

a.  AUsemeine  Kirchenzeitung.  Darmstadt  1886.  April.  S.  441.  —  b. .Bede 
und  Gebet  bei  der  £insegnun|^  Sr.  Hochwürden  des  Herrn  Christian  Hejrser,  Super- 
intflndenten  der  e?ang.  Gememde  A.  G.  in  Nieder-  und  Inner -Oesterr eich,  Tnest 
und  Venedig  und  ersten  Predigers  der  evang.  Gemeinde  A.  C.  in  Wien,  am 
28.  Juni  1839  gesprochen  von  Ernst  Paner  und  Andr.  Gunesch.  k.  k.  Gon- 
sistorialräthen  und  Predigern  der  evang.  Gemeinde  A.  C.  in  Wien.  Wien,  gedruckt 
bei  Karl  (Gerold.  14  S.  8.  rTrausch  1,  46). »  c  Andreas  Brecht  ▼.  Brechten- 
berg,  Christian  Heyser's  Toatenfeyer.  Traueroanzone  in  dramatischer  Form.  Dem 
Andenkai  und  den  Freunden  des  Terewigten  Superintendenten ,  . . .  nebst  einem 
Lebensabri£  des  Hochwürdigen.  Kronstadt  1839.  Bei  J.  Gott  15  S.  8.  — 
d.  Trausch  in  Nr.  19).  —  e.  Trausch  1868.   1,  60.    1870.   2,  151.    1871.   3.,  413. 

1)  Klage  am  Grab  des  edelsten  Menschenfreundes,  Terdientesten  Bürgers, 
redlichsten  Mannes,  zärtlichsten  Vaters  und  Freundes,  des  Herrn  Joseph  Benj. 
Barbenius,  Doctors  der  Medicin  und  während  eines  vollen  Menschenalteis  mit 
Böhm  und  Glück  zu  Kronstadt  practidrenden  Arztes  der  am  28.  September  1764 
der  Welt  geschenkt,  am  27.  Februar  1814  zu  früh  seiner  Vaterstadt,  seinen 
Freunden,  seiner  Familie  durch  den  Tod  entrissen  wurde.  Kronstadt,  gedruckt  in 
der  Y.  Schobeln'schen  Bnchdruckerei  Ton  F.  A.  Herfurth.  11  S.  4.  Darin  drei 
deutsche  und  ein  latein.  Gedicht. 

2)  Die  Kultur  der  Sachsen  in  Siebenbürgen  oder  über  die  Landschulen  der 
Sachsen  in  Siebenbürgen:  Vaterländische  Blätter  für  den  Österr.  Kaiserstaat.  29.  April 
1816.  Nr.  29.  S.  113  bis  116.  Auch:  Kronstädter  Blätter  für  Geist,  Gemüth  und 
Vaterlandskunde  Tom  19.  Oktober  1838.    Nr.  42.   S.  341  bis  343. 

3)  Abendphantaaie  im  Eichenhain  bei  Wolkendorf  dem  Andenken  meines  zu 
früh  Terblichenen  Freundes  Jobann  G.  Pauer  geweiht.    [Kronstadt  1816].    4  S.  8. 

4)  Freudige  Bewillkommung  1. 1.  k.  k.  Majestäten  am  ersten  Abend  Allerhöchst 
Iber  beglückenden  Gegenwart  zu  Kronstadt  den  13.  Sept.  1817.  (Kronstadt).  2  S.  Fol. 

5)  Ein  Blümchen  Ihrer  k.  k.  Majestät  Karolina  Augusta  auf  Allerhöchst  Ihrer 
Beiw  durch  Siebenbürgen  auf  den  Weg  gestreut.    (Kronstadt  1817).    2  S.   Fol. 

6)  Die  Blinde  oder  belohnte  kindliche  Liebe.  Ländliches  Schauspiel  in  8  Anh. 
Nebet  einem  Prolog.    (Handschrift). 

Der  Prolog  sollte  am  15.  Sept.  1817  zur  Bewillkommung  Ihrer  Majestäten  auf 
der  Kronstädter  Bühne  deklamiert  werden.    Die  Aufführung  unterblieb  aber. 

7)  (12)  Briefe  über  Siebenbürgen:  Erneuerte  vateri.  Blätter  1817.  Nr.  23,  38, 
5i  74;   1818.  Nr.  30.  32,  74;   1819.  Nr.' 8,  20,  22,  53;    1820.  Nr.  31,  33. 

8)  D.  Joseph  Benjamin  Barbenius.  Eine  biographische  Skizze:  Siebenb.  Pro- 
rinzialbl.  1824.  5,  174  bis  192.    Ebenda  mehrere  Gedichte. 
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9)  (Gedichte  in  der  Wiener  Zeitschrift  für  Knnst,  Literatur,  Theater  und  Mode 
1826.  S.  513  his  515:  Ode  an  den  Kaiser  Prohus,  der  den  Weinstock  in  Fannonien 
pflanzte.  —  8.  525  his  526:  Der  Frühling.  —  8. 765  his  770:  Die  Leiden  der  Tugoid, 
ein  Traum.    Vgl.  Nr.  11). 

10)  Die  Heldenhurg,  Historisch -Topographische  Beschreihung  daron:  Iris, 
Zeitschr.  f.  Wissen,  Kunst  und  Leben  1827.  3.  Jahrg.  Nr.  127.   8.  505  f, 

11)  Gedichte.    Wien  1828.   Gedr.  h.  C.  Gerold.    16  8.   8. 

a.  8.  3  bis  13:  Die  Leiden  der  Tugend.  Ein  Traum.  Vgl.  Nr.  9).  —  b.  8. 13 
bis  16:  An  einen  jungen  Freund  bei  seinem  Eintritt  in  die  grofte  Welt. 

12)  Abschied  yon  meiner  Heimat  Bunenland.  (Kronstadt  1828).  4  8.  8.  — 
Abschiea  von  meiner  Heimat  Burzenland.  In  Musik  gesetzt  f&r  eine  8ingstimine 
mit  Begleitung  des  Pianoforte  und  seinen  Freunden  zum  Andenken  gewidmet  von 
Johann  Lukas  Hedwig  aus  Heldsdorf,  Eronstadter  Distrikts  gebürtig,  sp&ter  Cantor 
bei  der  Kronst&dter  evang.  Stadtkirche.  Wien  bei  Thad.  Weigl.  (1829).  11  S. 
Qaerfol.  —  Dasselbe  f&r  Guitarre.    Ebenda. 

13)  Abschiedspredigt,  gehalten  in  der  erang.  Kathedralkirehe  zu  Kronstadt. 
(1811].    Wien,  1828.  Gedr.  b.  C.  Gerold.    15  8.  8. 

14)  Antrittspredigt  8r.  Hocbw.  des  Herrn  Christian  Hejser,  ersten  Prediger« 
der  ey.  Gemeinde  A.  C.  in  Wien.  Gehalten  am  30.  Novemb.  als  am  ersten  Sonn- 
tage des  neuen  Kirchenjahres  1828/9.  Herausgegeben  von  einigen  Mitgliedern  der 
Gemeinde.    Wien,  bei  Gerold  1829.    19  S.  8. 

15)  Einige  Worte  gesprochen  am  Sarge  der  weil.  «Wohlg.  Frau  Catbarioa 
yerw.  Angermayer  am  23.  Oktober  1830  zu  Oberdöbling  nächst  Wien.  Von  Christiaii 
Heyser.    Hermannstadt  bei  8.  Filtsch  1831.    12  8.  8. 

16)  Gebete  um  Erhaltung  des  Lebens  8r.  apost.  k.  k.  Majeet&t  Frani  I. 
Kaisers  yon  Oesterreich  und  GMächtnifi  predigt,  nebst  den  Gebeten  bei  dem  Trauer- 
gottesdienste  für  weil.  Se.  k.  k.  Apost.  Maj.  Kaiser  Franz  I.  Gehalten  in  dem  Bet- 
hause der  eyang.  Gemeinde  A.  C.  yon  den  Predigern  der  gedachten  Gemeinde  am 
Sonntage  Este  mihi  und  Inyocarit    Wien  1835  bei  J.  G.  Heubner.    30  8.  8. 

17)  Die  Kirchenyerfassung  der  A.  C- Verwandten  im  GrofifÜrstenthnme  Sieben- 
bürgen. Dargestellt  und  mit  Urkunden  belegt  yon  Cühristian  Hejser,  Superinten- 
denten etc.  Auf  Kosten  des  Verfassers.  Wien  1836.  IV  und  263  8.  8.  Hofrath 
Joseph  Bedeus  y.  Scharberg  g^ewidmet. 

18)  Bruchstücke  aus:  Bathori  und  Wei£.  CEiu  Heldengedicht  nach  Luean  in 
6  Gesangen  und  aehtzeiligen  lamben):  Blfitter  mr  Geist,  GemÜth  und  Vaterlands- 
kunde. 7.  Sept.  1838.  Nr.  36;  Moltkes  Deutsche  Dichterhalle.  Zeitschrift  für 
Poesie  und  Poetik.  Leipzig  1848.  8  2.  Der  Sächsische  Hausfreund  im  Kalender 
für  1854  (Kronstadt).    8.  11  bis  15. 

19)  Vaterländische  dramatische  Schriften  yon  Christian  Heyser.  Kronstadt  1842. 
Druck  und  Verlag  yon  Job.  Gott.    VIU  und  233  S.   8. 

Enthält:  Heysers  Biographie  und  Schriftenyerzeichniß  yon  Joseph  Trausch.  — 
Hans  Benkner  oder  die  Lebendig-begrabene.  Ein  Schauspiel  in  5  A.,  nach  einer 
alten  Volkssage  (aufgef.  in  Kronstadt,  Hermannstadt  und  Pest). 

20)  Herrmann  und  Plecker.  Eme  Soene  aus  dem  Beiohe  der  Todten:  Kron- 
städter Zeitung.   6.,  7.  und  9.  August  1869.   Nr.  124,  125  und  126. 

21)  Christian  Heyser,  Die  gerettete  Fahne  oder  Die  Schlacht  auf  dem  Brodfeld. 
Ein  histor.  Drama  in  fünf  Aufeügen.  Kronstadt,  J.  Gott  und  Sohn  Heinrich.  1886. 
75  S.   8.    Vgl.  Korrespondenzblatt  1885.   8,  97. 

Aufierdem  hinterüeit  er  handschriftlich: 

a:  Panorama  yon  Klausenburg  oder  Aussicht  yom  Klausenburger  Schlofibeige 
an  «nem  Mai-Morgen  im  Jahre  1824.  —  b:  BeU.  Ein  Trauerspiel  in  5  Aufzügen.  — 
c:  Die  Heldenburg  oder  die  Kreuzritter  im  Burzenland.  Ein  Tranerspiel  in  5  Au£i. 
umgearbeitet:  Meinhard  oder  die  Kreuzritter  in  Burzenland.  Ein  dram.  Gemälde 
ans  der  Vorzeit  Kronstadts  in  5  Aufl.  In  Kronstadt  1868  aufgeführt  VrL  Kone- 
spondenzblatt  des  Vereins  £.  siebenb.  Landeskunde  1885.  8,  97.  —  d:  Das  Opfer  der 
Ireundschaft  oder  Belas  Blendung.  Trauerspiel  in  5  Aufz.  —  e:  Trajan  und  Longin 
oder  die  Eroberung  yon  Daden.  Histor.  Trauerspiel  in  5  Aufz.  —  f:  list  gegen 
List,  oder  die  ausgespielte  Braut.  Lustspiel  in  2  Aufz.  >-  g:  Glück  oder  Unglück. 
Eine  heroische  Oper  in  3  Aufz.  —  h:  Aionso.  Eine  Oper  in  Musik  gesetzt  yon 
Buschizka.  —  i:  Das  Jahr  1817  und  seine  Folgen  Mn  T^um.  —  k:  Seneca'e 
Trauerspiele.    Metrisch  übersetzt. 
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§  299. 

Bayern.     Franken. 

a.  WiU-Nopitsch.  1755  bia  1808:  Sieh  Band  IV.  S.  XH.  —  b.  Vocke.  Nr.  15. 
S).  —  c  Fikenscher.  1801  bis  1805:  Sieh  Band  lY.  8.  XI.  —  d.  Baader.  1804.  1824 f.: 
^eh  Band  IV.  S.  XL  —  e.  Baierische  Sonette.  München  1819,  bei  E.  A.  Fleisch- 
mann.  26  Bl.  12.  —  Sonette  Ton  bayerischen  Dichtern.  Gesammelt  von  [8.  und 
4.  Bddtk.:  Johannes  and]  Friedrich  Angnst  Greger.  Sulzbach  1881  bis  1884.  IV. 
16.  —  §  837,  1158  »  Band  Uli.   S.  1018. 

!•  Georg  Friedrioh  (nicht:  Johann  Georg)  Seiler,  geb.  am  24.  Oktober  1783, 
gest.  am  18.  Mai  1807.  Sieh  §  204,  17;  §  229,  C.  28)  q);  §  280,  8.  44)  t).  52) 
—  Band  IV.  S.  19.  288.  326.  327. 

a.  Mensel  7,  447  bis  457.  10,  662.  11,  697.  1&,  450  bis  452.  20,  426  bis  428.  — 
b.  A%.  dtsch.  Biogr.  1891.   33,  647  bis  649  (Panl  Tschakert). 

1)  Gedichte  im  Nenen  Sammler.    Erlangen  1766  bis  1768.    n.  8.    unterz.  S. 

2)  Die  Eeligion  in  liedem.  6.  Auflage.  Erlangen  in  der  Bibelanstalt  1811; 
7.:  1814;  a:  1832.    Ohne  Vfh. 

8)  Allgemeines  liederbnch  för  Christen  zur  Beförderung  einer  geistroUen  Er- 
bauung. Erlan^n  18U7.  8.  Nach  S.*8  Tode  erschienen.  —  2.  Annage  (hg.  von 
Job.  Lor.  Frdr. leichter  unten  Nr.  53)  1813;  3.:  1823;  4.:  1832. 

4)  Gebete  und  Eommnnionandachten  für  den  wahren  th&tigen  Christen.  Zum 
hftnalichen  und  Schulgebrauche.  Von  G.  F.  Seiler.  6.  verb.  Au£  des  Buches  ,^ber 
dMs  wahre  thätige  Christenthum*'.   Erlangen  in  der  Bibelanstalt  1827.  2  BL,  84  S.  8. 

Anfierdem  zahlreiche  theologische  Schriften. 

Frdr.  Julius  Heinr.  Beichsgraf  von  Soden  §  258,  1. 

2.  Frans  ron  Panla  tob  Sehrank,  geb.  am  21.  August  1747  in  Vambach 
bei  Sch&rding  am  Inn,  trat  in  den  Jesuitenorden  zu  Wien  ein,  wurde  im  Dezember 
1774  zum  Priester  geweiht,  1776  Professor  der  Physik  und  Mathematik  am  Lyceum 
in  Amberg,  dann  Irofessor  der  Bhetorik  in  Burghansen,  1784  Professor  der  Land- 
wirtschaft an  der  Uniyersit&t  in  Ingolstadt,  siedelte  mit  dieser  nach  Landshut  aber, 
wurde  am  12.  Oktober  1809  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  München 
und  Leiter  des  dortigen  botanischen  Gartens  und  starb  am  22.  Dezember  1835  in  Manchen. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  7,  299  bis  302.  10,  623.  11,  837.  681.  15,  374  f. 
20,  270  bis  273.  —  b.  Felder -Waitzenegger  1820.  2,  311  bis  320.  —  c  N.  Nekrolog 
1835.  2,  1115  bis  1121.  —  d.  Dirschedl,  Progr.  von  Passau  1851.  S.  10.  —  e.  Cari 
Fr.  Fh.  ▼.  Martins,  Akademische  Denkreden.  I^ipzig  1866.  S.  33  bis  54.  —  f.  AJlg. 
dtseh.  Biogr.  1891.   32,  450  bis  452  (E.  Wunschmann). 

1)  Poetische  Versuche  von  F.  ▼.  P.  S.  Augsburg,  bey  den  (jebrüdem  Veith. 
1774.    52  S.  8. 

2)  Gedanken  aber  die  Erziehung  der  Bauengugend.  Eine  Bede.  Burghausen 
1779.  4. 

3)  KurzgefaBte  Grelehrtengeschichte  der  yomehmsten  schönen  Geister  Griechen- 
laiids  nnd  Boms.    Manchen  1781.  8. 

4)  Franz  yon  Panla  Schrank,  Baiersche  Beise.  Manchen,  bey  Johann  Baptist 
Strobl,  1786.    7  BL,  276  S.  8. 

5)  Auf  den  Tod  Ludwigs  XVI.,  Königs  von  Frankreich.    1793.    4  Bl.   4. 

6)  Beise  nach  den  sfidlichen  Gebirgen  von  Baiem,  in  Hinsicht  auf  botanische, 
mioerali^sche  und  ökonomische  Gegenstände,  nebst  Nachrichten  von  den  Sitten,  der 
KleidoDff,  und  andern  MerkwOrdigkeiten  der  Bewohner  dieser  Gegenden  usw.  auf 
Befdbl  der  kurftlrstl.  Akademie  der  Wissenschaften  unternommen  im  Jahre  1788  yon 
Franx  Ton  Paula  Schrank.    Manchen  bey  Joseph  lindauer  1793  (d.  i.  1792).   8. 

7)  Die  Siege  der  Deutschen  im  Elsaft  im  October  1793.  Manchen  gedruckt 
ndt  Habschmannschen  Schriften,   o.  J.    4  BL  8. 

Ooe4eke,  Gxandrisi.   YIL    S.  Aufl.  11 


l€%  Bach  Tu.    FhantastiMhe  Diditnng.    §  9(^,  8— &. 

8)  Nachrichten  Yon  den  Begebenheiten  und  Schriften  berühmter  Gelehiteo« 
Erster  [einz.]  Band.    Nümbeig  1797.  gr.  8. 

9)  Gab  heraus:  litterarische  Ephemeriden.  VerfaBt  von  einer  gelehrten  Gesell- 
schaft Ingolstadt  1799.  1800.  Sechs  Stacke.  8.  Stück  1  und  2  mit  E.  Hellflr 
Ton  Hellersberg,  den  Best  allein. 

10)  GedfichtniÜrede,  dem  Andenken  Pftsl  Hnp£Etaer*s,  der  Philosophie  und  Theo- 
logie Doktors  .  .  gewidmet    Landshat  1808.  4. 

11)  Die  Fürsten  im  Monde.  Kein  Boman.  Von  Schrank.  Landshnt  1809  hm 
Jos.  Xhomann.    VIIl,  168  S.  8. 

12)  Die  Feste  des  Henm.  Ein  Erbaunngsbucfa,  in  welchem  die  Geaehi(Aite  diaaar 
Jeste  -ensftldit  und  eiSkl&rt,  und  <die  Bedeutung  der  .am  denaMlben  fildidien  £nheiD- 
oeremonien  angezeigt  wird.    Landshut  1811.  gr.  8. 

18)  Kann  ein  Beligiose  Mitglied  einer  Akademie  der  WlsMiisohaften  80711? 
München  1819.  gr.  8. 

14)  Bede  Über  die  Urkunden  der  Vorwelt    HfinoheB  1827.  gr.  4. 

16)  'JESSq^epov.  Eine  physikaUsch-theologiadie  Erklftmog  der  sechs  fidb^fnng»- 
tage.    Augsburg  1829.  8.  *-  2.  unveränderte  Auflage.  .  Augsbuig  1898.  6. 

16)  CcHnmentaxius  lüeraUs  in  Clenesin.    Solishaci  1886.  8  maj. 

17)  Anfterdem  nalnrwiseenschaftliohe  (YCMniehmlMi  tMitaniadke)  fichnftei  und 
Abhandlungen.  —  Vgl.  §  298,  C.  2,  6)  und  8)  ^  Band  VI.   S.  ei6. 

t.  #6luBui  €(otlMe4  ScMser,  geb.  am  15.  Afrfl  1749  zu  Bügbeni  im  Wfi»- 
tHMgiseben,  seit  1760  auf  dem  Gymnasicmi  in  Sehweinfurt  yoijgebüd^,  «tadierle  tbb 
1767  an  in  Leipag  unter  Geliert  und  Cmsius,  von  1769  an  in  Erlangen  üiedlogle, 
HTiude  1730  Hauslehiar  in  Baieraderf  und  1772  in  Nücnbcarg,  1774t  Fke^Bor  »Q  dar 
Masgaxetenkapelle  in  Kümberg,  1776  Diakonus  «a  der  4Qi£(gen  Marieakirdie,  178S 
Diakonus  an  der  St.  Lorenckiffolie,  1809  StadtpfiKier  an  dieser,  ]«gte  1817  sein  Awt 
nieder  und  starb  am  28.  Juni  1818. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  7,  278.   10,  617.   15,  867.   20,  247. 

b.  V.  K.  Veillodter  und  Paed  Dietelmeyer,  üSrauer-  und  Grabreden  am 
Sarge  Johann  Gottfiaed  Schteers.    Nürnbei;g  181».  8. 

c.  Leichenrede  auf  J.  G.  Schüner,  nebst  seiner  Lebensgeschichte  u.  a.  w:  vom 
ihm  selbst  noch  hej  Lebzeiten  verfaftt    lüürnbei^  1819.  8. 

dp  Koch,  Gesch.  des  Kirchenlieds  6,  399  f. 

e.  Fischer,  Kirchenlieder-Lezicon  2,  473  £ 

f.  AJOg.  dtsch.  Biogr.  189L  32,  297  bis  299  (Wagenmann). 

1)  Einige  yennifldbte  geisüiche  Gedichte.    Nürnberg  1775.  8. 

2)  Einige  Lieder  zur  Erbauung.  Nürnberg  1777.  8.  Darin:  ,Si&8t  konunat 
du  prftehtig  wieder*;  auch  in  Nr.  8)  S.  1. 

2  a)  Kurze  Gebete,  Lieder  und  Verse  für  Kinder.  1786. 

3)  Vermischte  geiBtliche  üeder  und  Gedichte.  Nürnberg  1790.  gr.  8.  Daiu: 
,Der  Glaube  fehlt  und  daram  fehlen';  auch  in  Nr.  8)  S.  102. 

4)  Beruhigende  Gredanken  eines  Trostbedürftigen  Sünders  beym  Anblick  dbr 
Nator.    Eine  Ode.    Nürnberg  1798.  8. 

6)  üiber  christlichen  Umgane.  Ein  Versuch  zur  Belehrung  und  ZirreGhtweimog 
von  Johann  Gottfried  Schöner.  Nürnberg,  im  Verlag  der  Baw  sehen  Buchhandlunir. 
1799.    VI,  72  8.   8. 

6)  Sammlung  einiger  Trostlieder,  insbesondere  an  GeburtstSgen  .  .  Nümbenr 
180S.  8.    Darin  B.  27 :  ,Wa8  zag  ich  doch  ?  Mein  Name  ist*. 

7)  Ges&Dge  zur  trostrollen  Todesfeyer  heimgegangener  Christen.  Auf  Gotteo- 
ftckem.    Nürnberg  1805.  8.    Darin  S.  6:  ,Tiost  im  Leben  Trost  im  Grabe'. 

8)  Vollst&ndige  Sammlung  der  geistlichen  lieder  und  Gedidite  von  Johann 
Gottfried  Schöner.    Nümbeiv  1810.  8. 

Darin:  a.  S.  1:  Vgl.  Nr.  2).  —  b.  S.  66:  ,Mein  Gott  ist  mehi  Erlös«*.  —  ol 
S.  81:  »Nimmst  du  ml<£  nodi  an*.  —  d.  S.  102:  Vgl,  Nr.  3).  —  e.  S.  106:  ,0  ich 
fühle  Dank  und  Preis*.  Vorher  im  Einzeldruck  erschienen.  Vg^  A.  J.  Bambach, 
Antiiologie  diristl.  GesSnge.  Altona  1888.  6,  181.  —  f.  S.  115:  «Wenn  zu  Zeiten 
schwere  Leiden*.  —  g.  S.  120:  ,Seeie  ruh  in  jeder  Naoht*.    Voriier  im  EbeiseldnMk 
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«ndrienen.  VoTgl.  Babbadk  6,  182.  *—  h.  S.  143:  ,Wa8  ist  die  Welt  wä8  ist  ihr 
Glflf^.  —  i  S.  188:  ^esa  du  hast  uns  erkanft*.  —  1.  S.  198:  ,Hitnmelaii  nur 
hinmelan*.  YtMHte:  BaiAer.  SammhAwen  Ar  Liebhaber  «hriaflicher  Wahrheit. 
Jahrg.  1806.    Ygl.  Fischer  1,  805.  —  k.  S.  216:  ,0  Ueberwinder  Jesus  Christ*. 

9)  Bibelwahrheiten  fttr  nnser  Zeitaltsr  in  Beden  und  AnMtsen.  Kfiitoberg 
im  Teriag  der  BawscheB  Bnehhandhing.  1812.    4  BL,  288  S.  8. 

10)  SchatikMleiA,  oder  Sehiiftstellen  mit  üederretaeiL  Aus  dessen  Ltederbnoh 
snf  866  T^.    Nfirnberg  1816.    12. 

11)  Andenken  an  Lathers  Lehre.  Ein  Credieht  zur  Jubelfeier  der  Bedbrmation. 
(NOmberg)  1817.    4  BL  8. 

12)  Kleine  Gedichte  zur  Verherrlichung  der  Person,  Lehre  und  Geschichte 
imaBro  anoebetheten  Herrn.  Zum  dankbaren  Andenken  fOr  seine  werthen  Beicht- 
kinder  und  Freunde  von  Joh.  Gottfr.  Schöner. '  Nttmbeig  1818.  8. 

18)  Über  die  Bibel  und  britische  Bibelgesellschaft.    Ein  Lehrgedicht.    NllnH 
8. 

14)  ZiehTerse.    Nfimbeig.  8.  —  Neue  Auflage.    Nürnberg  1886.   16. 

15)  Autedem  Fkisdigtdn,  Beden  u.  a. 

Anton  Bucher  J  808,  646.  —  Andr.  Zaupser  §  219,  48.  —  Magd.  Fhil. 
Sneelhard  §288,  86.  —  Joh.  Fiiedr.  Deg^n  §  270,  76.  —  Jos.  Aeg.  Jais 
§  211,  44.  —  Karl  Frdr.  fiiemh.  Zinkernagel  §  802. 

Sa«  ABtOB  jElftf^l  §  261,  84.  —  Abschnitzeln  aus  dem  häuslichen  Leben  eines 
in  bajem.    Eine  historische  Bfirger-Idyüe.    MtLnchen  1820.  8. 

4.  IhruiB  Xarer  Jann^  geb.  am  25.  November  1760  zu  Weiltenhom,  trat  in 
den  Jesuitenorden,  wurde  1774  zum  Priester  geweiht,  1776  Gymnasiallehrer  in  Augs- 
bmg,  1807  pensioniert 

a.  Mensel,  Gel  TeutschL  8,  618.  18,  26a  23,  26.  —  b.  Gradmann  S.  268f.  — 
Ow  Felder  1817.  1,  851  bis  858.  —  d.  Im  neuen  Beich  1879.  2,  5671  —  e.  Eraufi, 
Bchwibisehe  Litteratorgeschichte.    Freiburg  i.  B.  1897.   1^  817. 

1)  Des  Herrn  Abbtes  Ansdm  Deeing  kurze  Anleitung  die  üniversalhistorie 
Baeh  der  Geographie  auf  der  Landkarte  zu  erlernen,  f&r  die  studierende  Jugend  hg. 
Aaii  neue  Übersäien,  yermehret  und  bis  auf  geffenwftrtige  Zeit  foMgesetzet  Ton  Fram 
Xafw  Jann,  Priester  .  .  .    Augsburg,  bey  MatSiäus  Biegers  sei.  Söhnen.    1781.  8. 

2)  Etwas  wider  die  Mode.  Gedichte  und  Schauspiele  ohne  Garessen  und  Heu- 
nttMB,  ftr  die  studierende  Jugend.  Augsburg  bey  Matth&us  Biegers  sei.  Söhnen. 
178S  bis  1808.  VI.  8.  —  Der  7.Theil  u.  d.  T.:  Lehrreiche  bisher  ungedruckte  Tranert- 
und  Schauspiele  f&r  die  studirende  Jusend.  Augsburg  bey  Nicolaus  Doli.  1*821.  8. 
fidfaöslten  sim  bis  jetzt  im  Spidplane  des  süddeutschen  Bauerniheaters. 

2  a)  iVanz  Xaver  Janns  Neue  Schauspiele  und  Gedichte  f&r  die  Jugend  und  das 
Landvclk,  wie  auch  Air  unsre  Bfirger  m  Stftdten.  2.  Ausgabe.  Augsburg,  bey 
Camstoph  Kranzfelder.    1812.    ü.  8. 

3)  9  222,  14.  22)  d)  Von  Dem  —  Band  lY.  S.  171.    YgL  dort  e). 

4)  Ist  der  Verfasser  der  Correspondenz  der  Heiligen  aus  dem  Ifittelalter  und 
der  Briele  der  Narren  aus  den  neuem  Zeiten  [Leipzig  1787  f.]  nicht  der  ehrloseste 
Fto^nülant?  Beantwortet  von  "Ft.  Xay.  Jann,  Prof.  in  Augsburg,  dem  in  dieser 
Schrift  selbst  unter  den  Narren  ein  Platz  angewiesen  ward.  Augsburg  bey  Joh« 
Nep.  Styx.  1788.    VI,  66  S.  8. 

5)  Geschichten  aus  der  göttlichen  Schrift,  för  Predigten  auf  die  sechs  Sonntag» 
der  heiligen  Fasten.    Augsburg  1790  f.    IL  8. 

Beda  Aschenbrenner  §  261,  89. 

5w  Adam  KikAlatig  Btedn^lr,  geb.  am  24.  NoTember  1769  in  Nlbnberg,  Sohn 
MünzmeistMrs  Qeerg  Nikolaus  Biedner. 
MsQsel,  OeL  TeutsdiL  19,  8641 

1)  Meine  Gedichte.    Nfirnberg  1784.    IL  8.    Ohne  Vfii. 

2)  Bemietfie  Ton  Wdmitf.    Aus  dem  Fhmzösisdien  fibersetzt.  Nfimbeig  1790 
Ohne  Naanen. 

8)  Tod  des  Generals  Patkul.  Aus  dein  Englischen.   Nfirnberg  1798.  8.  Ohne  N. 
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4)  Gotteflyeiehrangen  in  den  Morgen-  imd  Abendstanden  auf  alle  Tage  dea 
Jahrs.    Nflmberg  1803.    II.   8.    Ohne  N. 

6)  Menschenaitnationen.  Eine  ernsthafte  Oper  in  drey  Handlungen.  Nfimberg 
1804.   8.    Ohne  Ylh. 

6)  Musikalische  Lehrsätse.    Nürnberg  1808.  8. 

7)  Alien  und  Lieder,  in  Musik  gesetet.    Nürnberg  1808.  8. 

8)  Lieder  zur  geselligen  Freude,  mit  Begleitung  des  Fortepiano,  yerfiJt  und 
gesammelt.    Nürnberg.   8. 

9)  Handlexikon,  oder  Verzddinift  berühmter  Menschen,  welche  seit  Erachaffnng 
der  Welt  bis  auf  jetzige  Zeiten  gelebt  haben.  Aus  verschiedenen  Schriften  gezogen. 
Nürnberg  1810.  8.    Ohne  Vfh. 

10)  MoraUsche  Predigten  für  gebildete  Leser  aller  Stände  über  die  eTangcAiscfaen 
Texte  des  ganzen  Jahres.  Aus  den  Schriften  der  berühmtesten  Beligionslehrer  jetsiger 
Zeiten  gezogen.    Nürnberg  1810  f.    U.  8.    Ohne  Yfii. 

^  10  a)  Lieder  zu  diesen  Fredifften,  theils  von  mir,  theils  von  andern  beliebteii 
Dichtem.    Nürnberg  1811.   8.    Ohne  Yfn. 

11)  WUhelm  Krämer  und  Karoline  Berg.  Ein  Boman  in  Briefen.  Nümbaqg. 
IV.  8.    Ohne  VfiL 

12)  Gottesverehmngen  in  Gesängen  über  die  Natur  und  den  Schöpfer,  in  dea 
Morgen-  und  Abendstunden  des  Frühlings,  Sommers,  Herbstes  und  Wintera.  NQnt- 
berg  1817.   8.    Ohne  Vfii. 

18)  Meine  Gesinnungen  auf  Reisen.    Nürnberg.    DI.  8!    Ohne  Yta, 

14)  Bemerkungen  über  die  neue  Auflage  des  Gesangbuchs  für  die  proteatantiacfae 
Gemeinde  des  Königreichs  Bayern  Tom  Jahre  1819.  o.  0.  (Nürnberg)  1819.  8.  Ohne  V&. 

Job.  Seb.  von  Rittershausen  §  261,  42.  —  Benno  Ortmann  §  270,  80. 

6.  Georg  Alois  Dieü,  geb.  am  19.  Februar  1762  zu  Pressath  in  der  Ober- 
plalz,  im  Jesuitenseminar  zu  Amberg  erzogen.  Zuerst  nahm  er  eine  HofmeistersteUe 
m  München  an;  1781  wurde  er  Kurat  des  Wallfahrtsortes  MariaTaferl  in  ünter- 
österreiGh;  1784  Pfarrer  auf  dem  Hof  berg  bei  Landshut.  W^sen  yersohiedener  SteUen 
in  seinen  Schriften  wurde  er  zur  VerantworUing  gezogen,  das  VerfiihreD  aber  naA 
langem  Hin  und  Her  eingestellt.  1801  Professor  der  Ästhetik  an  der  ünivenit&t 
Landshut,  1802  auch  Pfarrer  zu  St.  Martin.   Er  starb  am  17.  Mai  1809  in  Landahui. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  2,  64.  9,  289.  11,  166.  13,  272 f.  17,  418 f.  —  b. 
Baader  1804.  4.  Band  1,  Sp.  241  bis  248.  —  o.  Gallerie  denkwürdiger  Bajeni. 
München  1807.  8.  lief.  LS.  43  f.  Selbstbiographie  und  Bildnis.  —  d.  Anton  Drerel, 
Rede  zum  Andenken  an  Greorg  Alois  Dietl,  geistL  Rath  und  Professor  zu  Landabat. 
Landshut  1809.  8.  —  e.  Sieh  unten  Nr.  3).  —  f.  (Jäek)  Wichtigste  Lebenamomente 
aller  königl.  baierischen  CÜtü-  und  Militair-Bedienstigten  dieses  Jahrhunderts.  An^^ 
bürg  1818.  8.  —  g.  Allp.  dtsch.  Biogr.  1877.  6,  171  (Westermayer).  —  h.  Karl 
Thcwdor  Heigel,  Ein  Schöngeist  in  der  Soutane  vor  nundert  Jahren:  Historiaobe 
Vorträge  und  Studien.  München  1887.  8.  S.  76  bis  86.  —  L  Sam.  Baur,  Allgsm. 
Huidwörterbudi  aller  merkw.  Personen,  die  in  dem  ersten  Jahrzehnd  des  19.  Jb. 
geet  sind.    Ulm  1816.    Bd.  I,  S.  303. 

1)  Predigten  an  seine  Pfarrgemeine.  München  bey  Strobl  1786.  gr.  8.  — 
2.  Aufl.  1792.  —  3.  Aufl.  1802.  —  4.  Aufl.  Brntk  von  £.  A.  Fleischmann.  1829. 
4  BL,  269  S.   8. 

2)  Vertraute  Briefe  eines  Geistlichen  in  Bayern  an  seinen  Freund.  München 
Bei  Joh.  Baptist  Strobl.  1786.  4  Bl  246  S.  8.  Ohne  Vfn.  —  2.  Aufl.  1806.  — 
8.  Aufl.    München,  bei  K  Aug.  FImacnmann.  1815.  —  Sieh  Nr.  6). 

3)  Homilien  über  die  sonntäglichen  Evangelien.  Eine  Erbauungsadirift  Ar  Leeer 
von  Geschmack.  München  1789.  8.  —  2.  Aufl.  1799.  —  3.  Aufl.  1811.  —  4.  Aufl.  mit 
einer  Vorrede  von  J.  M.  Sailer.  1817.   8.    Mit  D.s  Lebensbeschreibung  und  Bildnis. 

4)  Gespräche  eines  Pfarrers  auf  dem  Lande  mit  seinen  Pfarrkindem.  Mflnchen 
bey  Strobl.  1789.    88  S.  8. 

6)  Freundschaftliche  Briefe.  Ein  Pendant  zu  den  vertrauten  Briefen  eines  Geist- 
lichen in  Bayern  . .  \^r,  2)1.  München  1790.  Bei  Joh.  Bapt  Strobl  IL  S.  Ohne 
Vfii.    1.  Theil.  An  Freunde.    2.  Theil.  An  Freundinnen. 
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6)  Briefe  aber  die  mytholoffisdieii  Diehtungen  der  Griechen  und  Bömer  von 
G.  A.  Biet].    München  bey  Joseph  lindaner  1800.  8. 

7)  Die  schönen  Künste  nnd  Wissenschaften  bilden  zor  Humanität.  Eine  An- 
trittsrede.   Landshut  bei  Fhü.  ErüU.  1801.    64  S.   8. 

8)  Predigt  aof  das  Eest  der  Verkündigung  Maria  über  Luk.  I,  83,  oder  über 
das,  was  in  der  Beligion  wesentlich  und  bleibend,  und  was  zufällig  und  Teränderlich 
ist.    München,  1802  bey  Joseph  Lindauer.  8. 

9)  Bede,  als  die  kurftirsÜ.  Uniyersität  zu  Landshut  die  ehemalige  Dominikaner- 
kirdie  in  Besitz  nahm,  und  daselbst  den  ersten  akademischen  Gottesdienst  hielt 
Landahut  1802.  bei  Philipp  ErülL    40  S.   8. 

10)  Nachgelassene  freundschaftliche  Briefe.  [Hg.  tou  tou  Chlingensberg 
auf  Beig].    München  1810.    2  BL,  886  S.   8. 

Job.  Hemr.  Keerl  §  261,  44.    VergL  unten  Nr.  14.  2)  a.  und  b. 

7.  Albert  Xarer  Weiiisierly  geb.  am  2.  Dezember  1757  in  Grofimehring  bei 
Ingolstadt,  war  1781  bis  1791  ordentlicher  Professor  im  kurfürstlichen  Schulhause 
zu  München,  dann  Kapitular,  Professor  der  Didit-  imd  Redekunst,  auch  Monats- 
prediger in  Pollingen  und  später  Stadtpfarrer  in  Neustadt  (Bayern). 

Mensel,  GeL  Teutschl.  8,  4051    10,  806.   16,  174.   21,  482. 

1)  Gab  heraus:  Denkmal  der  freudigsten  Bükkehr  des  durchlauchtigsten  Ghur- 
fürsten  Karl  Theodors.  Errichtet  von  den  Studirenden  des  churfürstl.  »chulhanses 
in  München.    München  bei  Jos.  Lentner.  1789.    4  BL,  282  S.   8. 

2)  1792:  Sieh  Prändel  unten  Nr.  12.  1). 

8)  Phädrus  in  deutschen  Keimen.  Mit  Anmerkungen  und  einer  Vorbereitung 
zu  seiner  Lektüre.    München  1797.    8. 

4)  Bede  über  den  Text:  Ich  bin  die  Mutter  der  schönen  Liebe,  am  feyerlichen 
Titalarfeste  der  unter  dem  Schutze  der  unbefleckten  Jungfrau  una  Mutter  Gottes 
Kaziä  in  dem  uralten  und  befreyten  Benediktinentifte  zu  Wessobrunn  in  Oberbaiem 
erriditeten  £rzbruderschaft  Vorgetragen  von  Xavier  Weinzierl,  regul.  Ghorherm 
im  Stifte  PoUing,  den  6ten  Aemtemonats  1797.  Münclien,  gedruckt  bey  Franz  Seraph 
Hübsdmiann,  1798.    19  S.   4. 

6)  Liedersammlung,  gedichtet  und  in  Musik  gesetzt    München  1798.   8. 

6)  Xaver  Weinzierls  . . .  Fabeln  nach  Desbillons.  Zum  Vergnügen  und  Nutzen. 
Mündien  1799.    Ln  Verlage  bei  Joseph  Lentner.    LIV,  804  S.   8. 

7)  Bede  über  den  Werth  und  Zweck  der  Bömersprache.  Gelesen  am  Ende  des 
BchnlUahrs,  den  80.  August  1801.    (München  1801).   8. 

8)  Numa  Pbmpilios,  second  rei  de  Bome,  par  M.  de  Florian.  Traduit  par 
Xavier  Weinzierl  A  Munic,  Chez  Jos.  Lentner.  1803.  H.  8.  Französischer  und 
dentaeher  Text. 

9)  Bede  über  den  neuen  Schulplan  auf  dem  vaterländischen  Gymnasium. 
München  1808.  8. 

10)  Guillaume  Teil  ou  la  Snisse  Hbro,  et  Pierre,  Nouvelle  AUemande,  par  M. 
de  Florian.  Treduit  par  Xarier  Weinzierl.  A  Munic,  Chez  Jos.  Lentner.  1804.  8. 
FnuizOeisdier  und  deutscher  Text 

11)  'OfiUi^ov  BiKTQayofivouaxutf  oder  Homer's  Froech-Mauskrieg,  überaetzt  von 
Xav«r  Weinzierl.    Mün<£en  1804.    8. 

12)  Jubelruf  an  Wittelbachs  Krone,  ünsem  Helden,  ünsem  Weisen  und  Vater 
Xönig  Ludwig.  Bei  Allerhöchster  Durchreise  in  Neustadt  Geweihet  vom  Landgerichte 
Abensberg,  (jedichtet  von  Franz  Xaver  Weinzierl,  Königl.  geistl.  Bath  und  Stadt- 
pfunrer  in  Neustadt    o.  0.  u.  J.  [1880].    2  BL  4. 

18)  Wechselgesang  auf  König  und  Königinn.  Abgesungen  von  den  Söhnen  und 
Toehtem  bei  der  Allerhöchsten  Durchreise  den  21.  August  1880  in  Neustadt  an  der 
Donau.  Gedichtet  von  dem  geistlichen  Bathe  und  Stodtpfarrer  Franz  Xaver  Wein- 
zieri.    0.  0.  u.  J.  [1880].    2  BL  4. 

14)  Außerdem  a:  Kurze  griechische  Sprachlehre.  München  1787.  8.  und  Über- 
setinngen  von  b:  Sallusts  s&mtlichen  Werken.  München  1790.  8.;  auch  1805; 
e:  Com.  Nepos.    München  1792.   8.;  d:  Giceros  Tuskulanen.    München  1806. 
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9ap9rt  Kornmann  $  296,  t. 

S.  Joseph  Krans,  geb.  am  1.  Oktober  1759  za  Erding  in  Niederbajem,  WM- 
priester  and  Sen^ziat  im  Kloster  Behlingtfaal  zn  Landßhat,  sp&ter,  18)1,  Stadt- 
scholinBpektor  in  Landshat. 

a.  Meoael,  GeL  Teatschl.  11,  4&8.   U,  d52  £.   18,  480.  23,  254. 

b.  Feldar  1817.   1,  421  bis  428.    1822.  8,  614. 

1)  Gewittei^Katechismas,  oder  Unterricht  ftber  Bliti  and  Donner,  and  die  Art 
oad  Weise,  wie  msn  das  Leben  dagegen  achfltsen  and  retten  kann.  Aogabnig  und 
Wien  1790.  8.  Ohne  Vfa.  —  27100.  1797.  8.  —  8.  Aaü  1799.  8.  —  4.  Anft. 
1818.  8.  —  Gewitterkatechismas  . . .  Zoniehst  für  gemeine  Lente  bestimait  Toa 
Joaepli  Kraoa.    5.  Aufl.  Augsbnrg  1814.  8. 

2)  Fabeln  für  ansere  Zeiten  and  Sitten.  Stra£barg  and  Mains  (Lsndshub)  1801. 
n.  8.    Ohne  Vfii. 

8)  BeytrSge  zar  Yerbesserang  der  Stadt-  and  Landschalen  in  Bayern.  FBr 
Obrigkeiten,  Aeltem  and  SchnUehrer.    Landshut  1801.  &    Ohne  Yfo. 

4)  Skizze  eines  neaen  Schulplanes,  oder  Materialien  zn  den  BerathscJilagnngsa 
^ber  die  Verbesserang  der  Landsohalen  in  Bayern.  Fiaakfart  (Landshnt)  1802.  8w 
Ohne  Yfh. 

5)  Der  baieiisehe  LsndGeistliche  in  der  Schale  [Bd.  II:  Arbeits-  and  Feyertan 
Schale].  Landshnt  1804 1  IL  8.  Ohne  Vfii.  —  2.  Aofl.  Yen  Joseph  Krans.  1818.  IL  8. 

$i)  Materialien  zam  Unterricht  im  Katechisiren^Briefechreiben,  Kopf-  and  TaMr 
rechnen,  för  den  Bayrischen  Landgeistlichen  in  der  Werktagsschale.  Landshat  1807. 
n.  8.    Ohne  Yfh. 

7)  Gebete  bei  der  heäigen  Messe,  Ar  dia  Sokn^agend.  2.  Aufl.  Landshnt  1818. 
12.  ^  8.  Torm.  AnjO.    Landshat  1883.    12. 

8)  Lehr-  and  Handbach  zun  Gobraoche  der  Lehver  and  Lehrlinge  der  m&nn- 
Uchen  F^ertagssohak  .  .  Landshat  1814.  8.  —  2.  Aofl.  1821.  —  8.:  1885.  — 
4.  AniL  Mit  einem  Anhange.  Erdbesohreibang  von  Dentschland.  1881.  12.  —  6.  Ani. 
Yerb.  n.  Tenn.  von  B.  Mersy.  1884.  8.  —  #.  Aofl.  yerb.  n.  verm.  von  B.  Maray. 
1842.  12. 

9)  Sammlang  religiös -sittlicher  Liederrerse  Itir  Yolksscholen  zar  TTebang  des 
GedSohtnisses  oad  Yeradehug  des  Menena    Lsndshnt  1817.   8. 

10)  GebetbQchlnn  ftr  die  kathoüsche  Schaljngend.  2.  Aofl.  Landshat  1824. 
8.  —  8.:  1826.   8.  —  4.:  1838.   12.  —  6.:  1844.    18.  —  6.:  1854.    160  S.   82. 

11)  a:  Chnatkatholisoher  Eatechismas  znm  Gebraache  in  Kirchen  nnd  SchnleiL 
Landshat  1818.  8.;  2.  onv.  A.  1820.  —  b:  Korze  Anmeriningen  Qber  den  efarist- 
katholischen  Katschismas  .  .  für  GeistUche  ond  Lehrer.  Landshat  1818.  8«;  2:  Aufl. 
1820.  8. 

12)  Lehr-  nnd  Handbuch  zam  Gebraache  in  den  weiblichen  Fetertamdlnleii. 
Ein  Beiing  zur  Bildung  guter  und  yeiständigeff  Hausmütter  nnd  Dienstmig&.  Lsnda- 
hut  1822.  8.  —  2.  Aufl.  1827.  8.  —  8.  Aufl.  1831.  12.  —  4.  Aufl.  Yerb.  u.  YSEnn. 
▼on  B.  Mersy.   1835.  8.  —  5.  Aufl.  verb.  u.  venn.  von  B.  Misrsy.   1842.   12. 

18)  Ausföhrliche  BrU&rang  von  dem  heiligen  Sacrament  der  Finnnng,  snm 
Gebrauch  f&r  Eitern  und  Lehrer.  Landshut  1823.  8.-2.  Anfl.  1826.  8.  --  ä  iaifl. 
1831.  8.  u.  d.  T.:  Ausführlicher  Unterricht  u.  s.  w.  —  4.  Aufl.  1832.  8.  —  &  Aufl. 
1844.   16. 

14)  Kurze  Fragen  nnd  Antworten  für  den  ersten  Unterricht  in  der  christkatho- 
lischen  Religion.    Landshat  1828.   12.    Ohne  Yfn. 

9.  Nikolans  Adam  Helden,  geb.  am  13.  Januar  1763  in  Nürnberg,  Kanzlafc- 
sekret&r  daselbst 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  9,  541.   11,  329  f.  22II,  641. 

b.  Will-Nopitsch,  Nürnberg.  Gel.-Lez.  6,  41  bis  48. 

1)  Oden,  der  Todesfeyer  Josephs  des  Zweyten  geweiht  Ans  dem  Lateinischen  dea 
Hm.  Professors  [Wolfgang]  Jäger  ney,  doch  metrisch  übersetzt.  Nürnberg  1790.  FoL 

2)  Poetische  Yersuohe  eines  Freandes  der.  yaterUndisdien  Muse.  Nümbecg 
1791.  8.    Ohne  Yla. 


Joseph  KnoB.    Nikolaus  Adam  Heidaii..   Joas]^  yon  Deatoaches.         16^7 

8)  Joliiia  SabaiTiB.  Eine  eniBtliaftB  Opei  nach  dem  Itilienisdiaii  fioey  bearbeitet. 
Nfimbog  1791.  8.    Ohne  Nameo. 

^  Oden  der  TodeBÜByer  Leopold  des  Tkmsytok  geweibet  Aaa  dem  Lateiniscben 
dealfaaa.  PrdMBiMB  [Wolfg.]  JSger  ftef,  doch  metriaeh  ttbeieetst.  NümbeBsr*  l?^^  l'oL. 

5)  Anleitung  zar  EenntniB  der  Diehtknnet  dea  albm  Roma,  und  deeeen  tor^ 
lOglichsten  Dichter,  für  Liebhaber  der  römiechen  Dichtktmet  nnd'  Anfingerim-  Btlidium 
denelben.  Aas  dem  JrangSaiBchen  mit  Anmerknngen  miid  BerichturanMi.  Nüm- 
beig  1816.    n.  a 

10.  JoBeph  Anton  toh  DeBtoaehes,  geb.  am  IS.  M&rz  1767  in  M&ushen, 
atadierte  seit  1785  in  Ingolstadt  die  Rechte,  trat  1788  zn  München  in  den  Staats- 
dienst, wurde  1790  Bentkammeirat  in  Amberg,  1792  Hbfkammemrfi,  1797  Sammer- 
fiskal,  1799  LandesdizektionBrat,  164)8  Ereisiat  ftkr  den  Naablnm,  1817  Kroofiskal, 
1818  Begienmgarat  in  MünofaBn,.  1890  beim  Beichsarobiv-;  starb  im  Bahestsade  am* 
18.  Mai  1882  in  M&nchen.  ^  Sein  Sohn  Ulrich  (1802  bis  1868)  und  sein  fiakel 
Ernst  (geb.  1848)  sind  gleichfiüls  ala  Dichter  hervoieetreten. 

a.  Mensel,  (^  Teatschl.  2,.  44   11^  162  f.   18,  268.   17,  406.  221,  606. 

b.  Baader,  GeL  Baiem,  8p.  283  f. 
c  (J äck)  Wichtigste  Lebenamomenke  aller  k.  baier.  Gnl*  n.  MUltaF-Bedienatigten« 

Angabnig^  1818. 

d.  Kehrein,  Lex.  1,  71  f.,  wo  fiftst  lauter  izcige  JafareasaUen  der  Werke  an- 
gegeben sind;   Dramat.  Poesie  2,  66. 

e.  Ernst  von  Destouches,  Aus  der  Jugendzeit.    München  1866.    S.  1  f. 
t   Allg.  dtsch.  Biogr.  1877.  6,  77.   Tgl.  77  f.  (t.  L.). 

1)  Schanspiele.  Mit  einer  Vorrede  über  das  Theater  der  Alten,  der  Neueren  und 
der  Deutsdien.    München  1791.  8. 

Enth.  a:  Maria  von  Burgnnd.  Schauspiel  in  fünf  Handlungen:  —  b:  Die  Patrizier. 
Schauspiel  in  drey  Handlungen.  —  c:  Bondelmont.    TrauerBpfel  in  fünf  Hkndhmgen. 

2)  Friederich  der  Vierte,  oder:  Der  Fanatismus  in  der  Oberpfälz,  dn  obeipM- 
zisdiee  Nationalschauspiel  in  vier  Handlungen.  Mit  einer  Vorrede  über  die  Beligions- 
YQrftndemngeo  in  der  Oberp&lz.    Hegenaburg  1795.    112  S:   8:    Ohne  Yfn. 

8)  Heber  die  Verbindung  eines  guten  Kopfes  mit  einem  g^ten  Herzen  bey  einem 
Gescbiftsmanne.  Sine  Bede  bey  der  Vorstellung  des  Hofkammervioedirektors  Anton 
▼on  Scbenkl,  zu  Attberg  gehalten.    Sulzbach  1795.    20' S.  4. 

4)  Alix,  GrSfin  Yon  Toulouse.  Ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen.  Sulzbach 
1796.  8.;  Mensen,  b^  Karl  Friedr.  Eitstbin  179T  nebst  einer  Votme^  über  unsere 
Kttanomane.    XXXVl,  160  S.  8.    Ohne  Vfn.;  1800. 

5)  Der  Bfirgerfreund,  ein  Familiengemfihlde  in  fünf  Handlungen.  Sulzbach  1798» 
S.;  Amberg  und  Sulzbach  bey  Seidel  1800.    190  S.   8.    Ohne  Vfh. 

6)  Denkmahl  des  SiiegsschanplatzeB  in  der  Oberpfala  im  Jahr  1796.  Amberg, 
18Q2L.  8.    Berata  1797  gedruckt;  mufite  aber  auf  höobBten  Befehl  bia  »um  Friedeo^ 

taUiben. 

7)  üeber  den  YetfaU  der  Stftdte  und  Märkte  mid  die  Mittel,  ihnen  wieder  aafr 
ülm<1808.  gr8. 

8)  Die  Rache  Alberts  des  Dritten,  Herzogs  in  Basem.  Ein  Pendtot  zu  Agnes 
Bbnauerin  [Ton  l^rring^Oronsfeld  §  258,  51  in  fünf  Handlungen.  Mit  historisdien 
Anmerkungen  rom  Verf.  der  Alix  Ton  Toulouse.  Augsburg  1804.  8.  «*»  ll^ue«t6 
deutBcfae  Schaubühne  Jahrg:  2,  Bd.  1. 

9)  Die  Probe  der  Freyer.  Ein  Gremählde  aua  unserer  Zeit  in  fünf  Aufzügen. 
Ton  J.  ▼.  D.  1805:  Neueste  Deutsche  Schaubühne.  Auesburg  1805.  8.  Jahrg.,  6.  Bd^ 
Ohne  dea  VerfEissers  Wissoi  gedruckt;  nicht  unter  dem  Namen  des  Schauspielers  Beck. 

10)  Area.  Ein  Ba^risehes  vaterl&ndisdieB  IVauerspiel  in  fünf  Handlungen;  aua 
den  Zeiten  des  Spanisdien  Successionskrieges.  Vom  Vf.  dar  Bache  Albert  dea  Dritten. 
Sulzbach  1806.    2  Bl.,  188  S.   8. 

11)  Statistische  Dantattmig  der  Oberafalz  und  ihrer  Hauptstadt  Amberg  — 
.  vor  und  nach  der  OigasisBtian  von  1802.    Ifit  einem  tabellarisob-statistischen  üeber» 

bfidr  dea  dermahlen  oiganiöffteii  Naabkraises.    Sulzbach  1809.    HI.  8.    Auch  u.  d. 
T.:  Sti^stiscfae  Beschreibung  der  Oberpfüz  u.  s.  w. 
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12)  Fantenglfick.  Ein  diamatiBches  FQntengemfilde  in  f&nf  An&Qgen  mit 
Chören:  Deutsche  Schaabahne  1816.   Bd.  26  «-  Neue  D.  Seh.   Bd.  4. 

18)  Amulf,  König  von  Baiern.  Ein  baiensches  vateil&ndisches  Schauspiel  in 
ffinf  Au&Qgen  mit  geschichtlichen  Noten.  Nebst  einem  allegorischen  Vorspiele: 
Thaliens  E3gerschaft.    Manchen  1820.    XVI,  16  u.  94  S.  8. 

Eines  der  87  Konkurrenzstücke;  sieh  §  884  »  Band  ULK  8.  826  f. 

14)  Zenger.  Ein  yaterl&ndisches  Schausniel  in  fönf  Aufzug.  Snlsbacih  1822. 
XKf  154  8.   8.    8.  Xf.  verzeichnet  D.  seine  dramatischen  Arbeiten. 

15)  Die  Haupt-  und  Beddenz- Stadt  München  und  ihre  Umgebungen.  Ein 
Wegweiser  .  .    München  1827.   8. 

Marqnard  Beichsfrh.  von  Syrgenstein  §  270,  98. 

11.  Jobann  Peter  Tolt,  geb.  am  27.  April  1747  in  Schweinfurt,  1771  Haus- 
lehrer beim  Beiohshofrat  Freiheirn  von  Gftrtner  in  Wien,  1774  desgleichen  beün 
Grafion  Yon  Gastell-Bemmlingen,  1779  Nachmittagsprediger  an  der  Salyatorkirche  und 
Lehrer  an  der  lateinischen  Schule  in  Schweiofurt,  1781  Subdiakonus  an  der  Haupt- 
pCurkirche,  1782  Diakonus  und  Professor  der  Metaphysik  am  Gymnasium,  1797  Ob^ 
pfiurrer  und  Inspektor  des  (jymnasiums  und  der  übri^pen  Schulen,  auch  Professor  der 
Theologie,  1807  Dekan  des  Schweinfnrter  Diözesan-Distrikts;  starb  am  80.  Mai  1811. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  8,  251  f.   11,  782.   16,  110.  21,  251  bis  258. 

b.  (Paul  Chn.  Yoit)  Kurze  Biographie  Herrn  Johann  Peter  Yoits  .  .  Schwein- 
furt im  Monat  Juny  1812.  4. 

1)  Gebete  und  Lieder  für  junge  Christen.    Nürnberg  1792.   8. 

2)  1792:  Sieh  §  298,  A.  81a  »  Band  YL   8.  552. 

8)  Das  Thierreich  in  Heimen.  Ein  naturhistorischee  Bilder-  und  Lesebudi  ftbr 
Kinderstuben  und  niedere  Schulen,  mit  mancherley  Anmerkungen,  Erz&hlungen  und 
ErU&rungen.    Erste  Abtheilung,  die  Säugethiere  enthaltend.    Leipzig  1797.  4. 

4)  Einige  Gedichte  zum  Besten  der  durch  Brand  verunglückten  Leutenbenrar, 
Ton  einem  unbekannten  biedern  Greistlichen  in  Franken.  Budolsäidt  1800.  8.  Ohne  Vfo. 

5)  Auswahl  Teutscher  Fabeldichter,  mit  erklärenden  Anmerkungen,  für  die 
Jugend  und  Erwachsene.  Herausgegeben  von  Joh.  Peter  Yoit.  Nürnberg  1802.  8.  — 
2.  Aufl.  1811.  —  8.  Aufl.  1820. 

6)  Außerdem  Predigten,  theologische,  pftdagogische,  populArwissenschaftlicfa» 
Schriften  und  Kinderbücher. 

12«  JohABB  Georg  PrftndeK  geb.  am  9.  April  1759  in  München  als  der 
Sohn  armer  Gipsbrennerleute,  trat  Herbst  1772  (bis  Februar  1777)  bei  einem  Bauern 
zu  Oberau  bei  Ettal  in  Oberbayem  als  Knecht  in  Dienste,  bildete  sich  durchaus  aus 
sich  selbst,  dichtete  mitunter  lieder  sowohl  im  alten  oberbayerisdien  Dialekte,  ale 
auch  in  hochdeutscher  Sprache;  diese  wurden  von  den  Bauern  gern  gesungen  und 
waren  noch  im  ersten  viertel  dieses  Jahrhunderts  bekannt  Yorzugsweise  gab  P, 
sich  arithmetischen  Studien  hin,  kam  dann  als  Gipsbrenner  nach  Münäen  und  wurde 
dort  den  Söhnen  des  kurfürstlichen  Leibarztes  Joseph  Baader  bekannt;  ihr  Hofineister 
unterwies  den  bis  dahin  von  niemand  üntnrichteten  1780  in  Sprachen  und  Bealien 
mit  so  gutem  Erfolge,  daE  er  nach  acht  Monaten  von  der  Akademie  der  Wissen- 
schaften für  reif  bef^den  wurde,  das  Gymnasium  besuchen  zu  können.  1788  trat 
er  zu  Baitenbach  in  den  Orden  der  regulierten  Domherren,  verlieft  ihn  aber  nacb 
neun  Monaten  wieder,  um  auf  dem  Lyoeum  in  München  weiter  zu  studieren.  1785 
wurde  er  an  dieser  Anstalt  Bepetitor  in  der  Mathematik  und  Physik,  1799  Professor 
dieser  Wissenschaften  am  Lyceum  in  Ambeig,  1801  korrespondierendes  Mitglied  der 
Akademie  der  WiBsenschaften,  1808  Professor  an  der  Pagerie  in  München;  als  solcher 
starb  er  am  8.  Januar  1816. 

a.  Mensel,  Gel.  TeutschL  6,  159.   10,  485.   15,  79.   19,  192  f. 

b.  Zeitschr.  f.  Bayern.   1816.  Heft  6,  8.  858  bis  861  (K.  A.  Baader). 

c.  Baader  1,  2,  152  bis  155. 

d.  Greger  8,  202. 

e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1888.  26,  502f.  (Franz  Brummer). 

1)  Desbillons  Fabeln,  ein  teutsches  Lese-  oder  lateinisches  Übungsbuch  fftr 
jüngere  Anfänger  .  .  .  Yom  Prof.  Wein  zier  1  [sieh  oben  Nr.  7.]  mit  einer  Yor> 
rede  begleitet    München  1792.   8.    Ohne  Yfii. 


J.  P.  Voit.   J.  G.  Pirändel.    J.  J.  Hnber.   H.  Chr.  Büttner.   J.  A.  Vocke  u.  a.  169 

2)  YoUat&ndige  Anleitnng  zur  deutechen  Venekonst,  mit  neuen  praktischen 
Mfinchen  1797.   8  Bl.,  247  S.   8. 


3)  Diehtongen  in  Nebenstonden.  Amberg  nnd  Salzbach  1802.    XVI,  206  S.   8. 

4)  Aniterdem  sahireiche  landwirtschafUidie,  mathemattache  and  geographische 
Sehiiften. 

lt.  Maria  Klara  toh  SUberrad,  gest.  1815.  —  ?  Identisch  mit  Maria  Klara 
Ton  Lemp  anf  Ebenmat,  seit  1740  Gattin  des  Nümbeiger  Advokaten  Johann  Gostav 
&  ?  flacher,  Kirchenlieder -Lex.  1,  280.  366  (der  aaa  dem  Berliner  üederschatz 
schöpft)  nennt  sie  Fräalein  M.  C.  v.  Silberrad. 

a.  Will,  NOrab.  Gelehrten-Lez.  8, 710.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1892.  34, 314  (l.  a.). 

1)  Biblische  Denksprflche  mit  Anwendangen  in  Versen  auf  alle  Tage  im  Jahre, 
aammt  Moigenr  and  Abend-Gebethen  aaf  alle  Wodientage  and  etlichen  liedem  von 
einer  Verehrerin  der  göttlichen  Schriften  M.  G.  S.  Nürnberg  1793.  8.  —  N.  A. 
1825.   8.  —  Vgl.  Geistlicher  Liederschatz.    BerUn  1832.   S.  915. 

2)  Von  ihr  zwei  geistliehe  Lieder  za  erw&hnen:  ,Gott  Lob  ich  bin  aufs  nea 
«qmekef.  —  ^esa  alles  bist  da  mir*.  —  VgL  Fischer  a.  a.  0. 

ISa«  Joliann  Joseph  Hnber,  geb.  am  16.  April  1759  in  Augsbarg,  Bfirger- 
meiater  daselbst 

a.  Measel,  Gel.  Teatschl.  9,  629.  11,  379.  —  b.  Gradmann,  Gel.  Schwaben 
a  869.  —  c  Kraofi,  Schw&b.  litteratargeschichte.    Freibaig  L  B.  1897.   1,  4151 

1)  Sappho,  ein  Melodrama,  nebst  andern  Gedichten.  Frankfdrt  and  Leipzig 
1798.   8.  ~  Angsbarg  1804.  8. 

2)  Taschenbach  zum  Vergnügen  fftr  Dichterfreande.    Angsbarg  1805.  8. 

14.  Helnrloli  Chrlstopli  Bflttner,  Schriftstellemame:  Tentomar.  geb.  am 
27.  Man  1766  in  Ansbach,  1788  B^erongsadvokat,  1789  wirklicher  Ptozefirat,  1790 
Kanimerprokarator  in  seiner  Vaterstadt,  1794  Kassenbeamter  za  Kleinlankheim  im 
FGntentom  Ansbach,  1797  kgl.  preaBischer  erster  Jastizamtmann  and  Jastizrat  in 
Ansbach;  starb  als  kgl.  württembergischer  Oberregierangsrat  in  Stattgut  am 
21.  Aagast  1816. 

a.  Mensel.  Gel.  Teatschl.  1,  501  f.  9, 166.  11,  117.  17,  293.  221,  436.   Daraas: 

b.  Aug.  dtsch.  Biogr.  1876.  3,  661  (v.  L.). 

1)  Vermischte  scherzhafte  Gedichte  and  anterhaltende  Aafsätze  zam  Veignügen 
Ton  H.  C.  B.  Dinkelsbühl  bey  F.  C.  Schmeisser  1793.  8.  Aach  a.  d.  T.:  Beylalge 
zur  Unterhaitang  för  Leser  nnd  Leserinnen.    Erstes  Bändchen. 

2)  Gab  heraas:  a:  Fränkische  ünterhaltangen  zam  Natzen  nnd  Vergnügen. 
Schwabach  1790  bis  1794.  IV.  8.  Mit  Keerl  and  Fischer.  —  b:  Fränkisches 
AichiT.  0.  0.  (Ansbach)  1790.  IL  8.  Bd.  3:  Schwabach  1791.  8.  Mit  Fischer 
und  KeerL  TgL  §  211,  33.  11).  Fortgesetzt  als:  —  c:  Ansbachisehe Monatsschrift. 
Ansbach  1793.  1794.  UI.  8.  Mit  Keeri.  Bd.  3  erschien  erst  1795.  —  d:  Fränkische 
BUttter,  hg.  Ton  Tentomar.  (Ansbach)  1795.  Zwei  Hefte.  8.  —  e:  Franoonia. 
Beürige  rar  Geschichte,  Topographie  and  Litteratar  Yon  Franken.  Ansbach  1813.  II.  8 

3)  Georg  Leonhard  Klaus,  Mörder  and  Bäaber,  hingerichtet  mit  dem  Bad  za. 
Ansbach  am  16.  Febraar  1798.    Eine  (}riminalgeechichte.    Ansbach  (1798).  8. 

4)  Historische  and  statistische  Besdireibung  des  Bezatkreises.  Nürnberg  IS09. 
1810.    Zwei  Hefte.  4.    Mit  K.  H.  Lang  and  J.  W.  Schulz. 

5)  Winterabende.  .Erzählungen.    Erlangen  1814.  8. 

6)  Aaierdem  joristisohe  nnd  historische  Schriften. 

15.  Jobann  August  Vooke,  geb.  am  8.  Juli  1750  zu  Innsingen  (Franken), 
königl.  preufiischer  P&rrer  zu  Ammelbruch  im  Markgraftum  Ansbach,  seit  1801  in 
Heehlingen;  starb  um  1810  (?). 

Sieh  Nr.  3). 

Measel,  Gel.  Teutschl.  8,  223  f.   10,  770. 

1)  Kurze  Sonn-  und  Feyertags- Lieder  für  Freunde  der  häuslichen  Erbauung. 
Dinkelsbühl  1794.  8. 

2)  Der  Kesselflicker.    Eine  Romanze.    Dinkelsbühl  1796.  8.    Ohne  sein  Voi^ 
gedruckt. 
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8)  drebiurtB-  und  Todten  -  Almanach  Ansbochiaeher  Gelehrten,  Sehiiftatollflr  und 
Künstler;  oder:  Anzeige  jeden  Jahrs,  Monats  und  Tags,  an  welchem  Jader  denMlben 
gebohren  wurde,  and  starb,,  nebst  ihrer  kon  zosammengedränfften  LebaDA-Gee(ddcht6 
and  dem  Verzeichnis  ihrer  Schriften  und  Kunstwerke  von  Johann  August  Vocke. 
Augsburg  1796.  1797.   H.  8.  —  Allg.  Utt  Anz.  1798.   Nr.  62  bis  64  (Fi ken scher). 

15  a«  JohABB  Christoph  Seniler,  geb.  am  28.  Oktober  1768  in  Erlan^n, 
Beföerungsadvokat,  1797  StadtgerichtseeKretftr  in  seiiier  Vatentadt,  1798  vweitar 
Justizamtmann  und  erster  Aktaar  zu  Windsbach  im  Fftrstentum  Ansbach,  1806 
Assessor  des  Landgerichts  zu  Kloster  Heilsbronn  in  demselben  Fftrstentan ;  f  am 

7.  Februar  1811. 

a.  Mensel,  Gel:  TeutoohL  7,  466.  10,  665.  15,  466;  16,  879:  20^  489.  —  b. 
Fihanscher,  Gel  Fürstenth^  Bayreuth  9,  35. 

Ein  Versuch  in  der  Dichtkunst    Eriangen,  Waltiker.  1796.  8.    Ohne  Vfia. 

Job.  GtlL  Mfinch  §  295,  L  4.  —  Joh.  Pet.  Hofmann  §  298,  J.  73. 

IB..  GerhMid  Adam  Vevholitr^  geb.  am  16.  Januar  1773  in  Angsbnig,  erhielt 
auf  dem  dortigen  St  Annengymnasium  seine  Voibildang^  studierte  seit  dem  BMwte 
1791  in  Altdorf  Humaniora,  Philosonhie,  Geschichte  und  Theologie,  machte  1796  in 
Augsburg  sein  Eramen,  wurdö  1797  Katechet  im  Zhchtbause,  1799  Pestütaziarioa 
in  den  Militärspit&lem,  1808  Adjunkt  im  Hospital,  1805  Diakonus  an  der  Barftiter- 
kirche,  1806  desgleichen  an  der  St  Jakobskirche,  1807  FrofesBCir  an  der  neu  errichtetea 
Studienanstalt,  legte  1809  diese  Stelle  nieder,  wurde  1813  Diakonus  bei  St  Ann« 
und*  atarb  am  12.  Dezember  1816. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  11,  573  f.   14,  654.   18,  829  f. 

b.  Baader  2,  1,  215. 

c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1886.   23,  509  (Brämmer). 

1)  Von  N«  stammt  Band  4  bis  6  der  Unterhaltungen  aus  der  Naturgeschiohte. 
NOmberg  17951  (hg.  ▼.  G.  T.  Wilhelm).  8.  -   Augsburg  1812  bis  1814.  8. 

2)  Deutsch  und  firanzösisoher  Kalender  für  das  Jahr  1798  [hia  1800].  Auffshttzs 
1798  [bis  1800].  Drei  Jahrg&nge.  12.  1.  Jahrg.  a.  u.  d.  T.:  Taschenbuch  ffirdie 
Geschichte  des  letzten  französieren  Krieges  in  Schwaben.  —  2.  Jahi^.  a.  u.  di  T. : 
Taacheob.  f.  d.  schwäbische  Geschichte,  enthaltend  Schwabens  Sdiieksale  im  spanischen 
Erbfolgekriege.  —  3.  Jahrg.  a.  u.  d.  T.:  Taschenb.  f.  Geschichte  und  ünterhaltan(g. 
Fortsetzung  des  Französischen  Feldzugee  in  den  Jahren  1798  und  1799. 

Fortgesetzt  als:  Taschenbuch  fSr  Geschichte  und  Unterhaltung  auf  daa  Jahr 
1801  [bis  18031.    Augsburg.    12.    Drei  Jahrgänge. 
Weitere  Fortsetzung  sieh  Nr.  5). 

3)  Gedichte.    Leipzig  1804.    H.    Vlll,  183  und  YHI,  184  S.   8. 

4)  Erzählungen  zur  Unterhaltung  gebildeter  Mensdien.  Auflabui^  1805.  8.  — « 
Enählungen.  Leipzig,  in  der  Stage'schen  Buchhandlung,  o.  J.  IV  &,  1  BL,  263  S.  8. 

5)  Klio  und  Enterpe,  ein  Iluohenbneh  auf  das  Jahr  1804  [bis  1809]  von  G.  Ai. 
Neuhote.    Augsburg  im  Joh.  Georg  Bollwagen*schen  Veriage  unter  der  Baifllaii 
kirche.   16.    Fttnf  Jahrgänge. 

I;  1804:  3  BL  (in  Kupfer  gestochener  Titel,  Vorbericht  von  Neuhofer),  156  8.  — 
S.  1  bis  46:  Ferdinand  Erzherzog  von  Oestreich  und  Phüipnine  Weiser.  Eina 
Geschidite  aus  der  zwevten  Hälfte  des   sechzehnten  Jahrhunderts  (Neuhofor).  — 

8.  47  bis  66:  Gedichte  (Neuhofer).  —  S.  67  bis  92:  Kleine  Erzählungen  und  IdylleiL 
nach  Jauffret  —  S.  93  bis  112:  Das  Wiedersehen  (in  Hexametern  von  Neuhofer).  — 
8.  113  bis  152:  Amalie.  Eine  Reihe  yon  Briefen  (Neuhofer).  —  8. 158  bis  156:  Dia 
Insel,  Ein  Erholungsplatz  bey  Augsburg. 

n.  1805:  3  Bl.  (in  Kupfer  gestobener  Titel,  Vorbericht  von  Neuhofer,  Drußkr 
fehler),  204  8.  —  8.  1  bis  80:  Das  Vaterunser  eines  TJnterwaldners  (Neuhofer). 
Vergl.  §  297,  1.  22).  —  8.  81  bis  146:  Luise  Ton  Bendau  (Erzählung  in  Briefen).  — 
8. 147  bis  204 :  Andenken  an  drei  grofte  Terstorbene  Deutsche  (KlopetocK,  Herder,  bnQ. 

lU.  1806:  2  Bl.  (Titel,  Vorerinnerung  von  Neuhofer),  VI  a,  1  Bl.  und  184  8. 
—  8.  1  bis  100:  Der  Dankpsabn  des  Unterwaldners.  Eine  Reihe  von  Darstellungen 
ala  GMenstfick  zum  Vaterunser  eines  ünterwaldnera  ron  J.  M.  üsteri  in  Zftrioh  mit 
einer  Erklärung  von  G.  A.  Neuhofer.  —  S.  101  bis  142:  Die  geheilte  LsideBSottaft. 
Eine  wahre  Geschichte.  (Zur  Erläuterung  des  Titelkupfera).  —  8.  148  bia  184 : 
Dichtungen  und  kleine  Gemälde  aus  dem  läuslichen  Leben. 
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lY.  1807:  UBli,212S.  — aibialj»):  (SMitagteDarsteUangderkriemriaciifln 
EragniBe  in  den  leisten  Monathen  des  Jahres  1805.  —  8.  151  bis  212:  fiai«ni*8 
KMgOam.    Ein  Blick  auf  die  Tage  der  Yoraeit 

V.  1808  und  1809  [nur  ein  Jahrg.];  LI  Bl.,  löl  B.  -  8.  !■  bia  64:  Ladvdg 
der  Baier.  —  8.  65  bis  94:  Die  Mordnacht  zu  Zürich,  —  8.  95  bia  151:  Wolthun 
Mgt  Zinsen.    (Snoäblang)* 

6)  Toflettengeschenk  auf  das  Jahr  1806  [und  1808].  Augsburg  1806  [1808].  IL  12. 

7)  Gesang  bei  dem  der  Namensfeyer  Sr.  K.  Mig.  Maximilian  Josephs  ...  und 
dar  Einweihung  des  neuen  Kaufhauses  zu  Augsburg  yon  dem  Augsburger  Handels- 
stande geweihten  Feste . . .  gedichtet  von  G.  A.  Neuhofer,  und  in  Mnsik  gesetzt  Ton 
£.  Hftniler.    Den  IQ,  Oktober  1807.    (Aügsbui^  1807).    4  BL   a 

8)  Christliche  Ges&nge  und  lieder.    Zürich  1808.  8. 

9)  a:  Morgenbetrachtungen  auf  alle  Tage  des  Jahres.  Zürich  1808.  IL  8.; 
2.  Anfl.  Zürich  (1810).  U.  8.;  N.  Aufl.  Augsburg  1858.  U.  8.  —  b:  Abend- 
betrachtungen  auf  alle  Tage  des  Jahres.  Augsburg  1809.  IL  8.;  2.  Aufl.  (1814). 
H.  8.;  N.  Aufl.  Augsburg  1858.  II.  8,  ~  c:  Morgen-  und  Abendbetrachtungen 
auf  alle  T^  des  Jahres  4.  Aufl.  Augsburg  1884.  lY.  8.;  Original-Ausgabe  mit 
einer  Voiiede..  Neueste  (Titel-)  Aufl.  Augsburg  1852.  II  in  je  2  Abth.  zu  je  883  S. 
gr.  8;  N.  Ausg.    Ulm  1853.    H.  (VI,  482  u.  482  S.).  gr.  8 

Vgl.  Nr.  11)  und  Nr.  15). 

10)  Worte  der  Freundschaft  am  frühen  Grabe  des  Herrn  Dr.  Job.  (jeo.  Breitimr. 
Zürich  1809.  8. 

11)  Betrachtungen  auf  besondere  Zeiten   und  FUle.    Ein  Nachtrag  zu  den 
I-  and  Abendbetraehtangen  aaf  alle  Tage  des  Jahres.   Augsburg  1810.    II.  8. 

12)  Vorlesungen  über  deutsche  Klassiker,  für  Crebildete  und  zum  Cfebranch  in 
den  hohem  Lehranstalten.   Erster  Oursns.  Tübingen.  1810.  8.    Mit  Joh.  GUr.  Sauer. 

13)  ChiistHches  G^esangbuch  .  .  Wien  1310.  gr.  8.  Mit  Jak.  Glatz  und  Joh. 
W&ehter.    Sieh  §  298,  N.  158.  55).   169.  10)  —  oben  S.  88  f.  95. 

14)  Predigten  über  die  gewöhnlichen  Evangelien  und  Episteln  an  den  Sonn- 
and  Festtagen.    Augsburg  1812.    II.   8. 

15)  D.  A.  Christlieb,  Bete  Gott  im  Greist  und  in  der  Wahrheit  an{  Gebet- 
knch  ftr  alle  Tage,  sowie^flür  diebesondexn  Zeiten  und  FftUe  des  Lebens  nach  G.  A. 
KeiiMer  bearbeitet,    ühn  1847.    VI^  887  S.   gr.  8. 

16)  Auierdem  zwei  lateinische  Gelegenfaeitssohxiften.     Altorfii  1798.   1796«   4. 

Karl  PriTgger  von  Pruggheim  §  298,  K  13,  —  Jos.  ^smayr  §  298,  C.  5.  — 
Franz  Karl  Zoller  i  298.  F.  6. 

17.  Georg  Ludwig  BtaBeh,  geb.  am  23.  April  1768  in  Bamberg,  Prediger 
und  Seelsorger  bei  der  katiioUschen  (remeinde  in  Erlangen,  1808  Pfarrer  und  Schul- 
inapektor  zn  WeiBmayn  im  Bambergischen,  1818  Pfi^rer  zu  Schefilitz  im  Obermain- 
kreue;  starb  am  30.  Juni  1822. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  9, 175.  11, 122.  13,  210.  17,  305.  221,  456.  —  b.  Jftck's 
Pantheon  B.  135.  —  c.  Felder  1817.  1,  121  f.  3,  478. 

Christliche  Beligionsges&nge  zur  Beförderung  wahrer,  Tugend  und  Crottesver- 
ehmng,  aom  (jebraucfae  bej  dem  öffentlichen  (rottesdienste  für  Katholiken.  Bamberg 
1797.   8. 

AoHerdem  Kommunion-,  Andachtabücher  u.  ä. 

18.  Valeiitin  Karl  Veülodter,  geb.  am  10.  März  1769  in  Nürnberg^  Sohn 
euMB  Kaufmanns,  Bruder  der  Juliana  V.  (unten  Nr.  21),  studierte  seit  1787  m  Alt- 
doi^  1789  bis  91  in  Jena  Theologie,  wurde  1793  Mittagsprediger  an  der  Kirche  zum 
heiligen  Kreuz  in  Nürnberg,  1801  Pfarrer  zu  Walkersbmnn  im  Nümber^schen,  1809 
P&mr  an  der  St  Aesidienkirehe  in  Nürnberg,  seit  1810  auch  Mitglied  der  Kom- 
miasion  zur  theologis<men  Aufnahmeprüfung,  1814  Hanptprediger  an  der  Sebaldos- 
kireiie,  zugleidi  Dekan  und  Distrikts-  und  Sehiüinspektor  der  Vorstädte  Nümberga^ 
1817  Doktor  der  Theologie;  starb  am  9.  April  1828  in  Nürnberg. 

a.  Mensel,  Gel  Teutschl.  8,  192.   10,  704.    11,  729.   16,  80  f.   21,  197  f. 

b.  ValentiD  Sari  Veillodtn^s  Begräbm£feier  am  14.  April  1828.  Mit  einem  Ab- 
drucke der  letzten,  am  Osterfeste  gehaltenen  Predigt  desselben,  so  wie  der  an  seinem 
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Grabe  gesprochenen  Worte  nnd  seinem  Andenken  geweihten  Beden  and  Gedichte^ 
Nambeig  1828.  gr.  8. 

c.  u.  £.  F.  Seidel,  Kanzelrede,  snm  Andenken  an  V.  K.  Yeillodter,  gehalten. 
Nürnberg  1828.  4.  —  c^.  Seidel,  Bede  zam  Andenken  an  Dr.  V.  K.  YeiUäter  ank 
17.  Noyember  1828.    Namberg  1829.   4. 

d.  J.  A.  Göz,  Ober  V.  K.  Veillodter  .  .  za  NOmberg.    NOmberg  1829.  8. 

e.  N.  Nekrolog  1880.   6,  277  bis  285. 

f.  Heinr.  Döring,  Die  deutschen  Kanzelredner  .  .  Neastadt  a.  d.  0.  1890. 
S.  666  bis  563. 

g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1896.   39,  582  f.  (P.  T schäkert). 

1)  Lieder,  Erzählongen  and  Fabehi  f&r  Kinder  zar  Übung  im  Lasen  und  DeUamireiL 
NOmberg  1797.  8.  -~  2.  renn.  Aufl.  1808.  8.  —  3.  Aufl.  1814.  8.  —  4.  Aufl.  1825.  8. 

2)  Gommunionbuch  für  sebildete  Christen.  You  V.  K.  Veillodter.  Nfinber^ 
1798.  8.  Die  darin  mit  J.  V.  bezeichneten  Gedichte  stammen  von  Johaiia 
Veillodter;  in  den  späteren  Auflagen  wurden  sie  mit  dsren  vollem  Namen  verseheiL  — 

2.  Terb.  Aufl.  1806.  8.  —  3.  Aufl.  1808.  8.  —  4.  Aufl.  1812.  8.  —  6.  Aufl.  1815. 
8.  —  6.  Aufl.  1818.  8.  —  7.  Aufl.  1822.  8.  —  9.  Aufl.  1836.  8.  —  10.  Aufl.  1839. 
8.  —  11.  Aufl.  1844.  8.  —  12.  Aufl.  1850.  8.  —  13.  Aufl.  1852.  8.  -  14.  Aufl. 
Lfibeck  1866.  VI,  257  S.  8.  —  16.  Aufl.  Bremen  1869.  8.  —  16.  Aufl.  Nordea 
1876.  8.  —  Vergl.  Nr.  4). 

2  a)  Beicht-  und  Gommunionbuch  für  christliche  Landleute.  Herausgegeben. 
Nürnberg  1805.  gr.  8.   Auch  u.  d.  T.:  B.-  n.  C.  f.  ungelehrte  Christen.  ->  2.  Aufl.  1819. 

3)  Sieh  Juliana  Veillodter  unten  Nr.  21.  2). 

4)  Ideen  über  Leben,  Tod  und  Unsterblichkeit.  Ein  Anhang  zu  des  Veifasieii. 
Gommunionbuch  für  gebildete  Christen.    Nümbera^  1809.   8.  —  2.  Aufl.  1814.  8.  - 

3.  Aufl.  1818.  8.  —  4.  Aufl.  1852.  8.  —  5.  AufL  a.  u.  d.  T.:  Vom  Wiedersehen  üd 
Jenseits  1866.  8.  —  6.  Aufl.  1867.   8. 

5)  Gedichte  in  J.  S.  Vaters  Jahrbuch  der  häuslichen  Andadit  und  Erhebm^ 
des  Herzens.    Gotha  1818  f. 

6)  Auflerdem  yiele  Predigten,  Kasualreden,  Gebetbücher  u.  a.  VgL  oben  Nr.  8.  b. 

Leop.  LadisL  Pfest  §  298,  C.  6. 

19.  Murün  (Klostemame:  Wilibald)  Sehrettliiger.  geb.  am  17.  Joni  1772 
zu  Neumarkt  im  Ober-Donaukreis,  studierte  die  Grammatik  in  Burghaosen,  Foene, 
Bhetorik  und  Logik  in  Amberg,  Physik  und  Theologie  in  der  &nediktinenbt« 
WeiAenohe  bei  Nürnberg,  that  dort  am  24.  Juni  1798  Profeß,  wurde  1796  zum  Priester 
geweiht,  am  15.  März  1800  Klosterbibliothekar,  nach  Aufhebung  du  Klöster  1803 
an  der  Münchener  HofbibUothek  beschäftigt,  am  8.  April  1806  Kustos,  am  8.  Jolt 
1823  Unterbibliothekar  und  Hofkaplan,  trat  später  vom  Bibliotheksdienste  lorück 
und  starb  am  12.  April  1851. 

a.  Meusel,  Gel  TeutschL  16,  3801   20,  285. 

b.  Felder -Waitzenegger  2,  322. 

c.  Jäck,  Pantheon  1812.   Sp.  1043. 

d.  J.  B.  Schenkl,  Neue  Chronik  der  Stadt  Amberg.    Amberg  1817.  S.  281. 

e.  A.  T.  Schaden,  Gel  München  L  J.  1834.  S.  109  f. 

f.  N.  Nekrolog  1851.  23,  10431 

g.  A.  Lind n er,  Die  Schriftsteller . .  im  heutigen  Königreich  Bayern  Tom  J.  1750 
bis  zur  Gegenwart.  Begensburg  1880.  1,2141    Nachträge.  Begensburg  1884.  8.25. 

h.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1^1.   32,  491  (Wilh.  Bäumker). 
i.   VgL  unten  Nr.  8). 

1)  Beiträge  in  Wismayrs  Blüthen  und  Früchten;  in  Hübners  bayrischem  Wochen- 
blatt 1800;  im  Journal  1  Bayern  u.  d.  angränzenden  Länder;  in  Aretins  Beytrigen 
§  293,  V.  28.  4)  1806.  Bd.  6,  St.  2,  S.  161  bis  224.  St  3,  S.  273  bis  326  (Uebe^ 
sieht  der  yerschiedenen  Meynungen  über  den  Ursprung  der  Buchdruckerknnst,  vom 
Büraer  Daunou  . .  aus  dem  Französischen  übersetzt  und  berichtigt);  in  der  Eos  1820; 
im  Süand  1830;  in  der  Bayerischen  Nati(mal-Ztg.  1835  [unten  Nr.  6)1.  1838;  u.  s.  w.  — 
Besensionen  in  der  Oberdeutschen  lit-ZIg.  und  in  der  Allg.  Jen.  Iit.-Z1g. 

2)  Die  Kunst,  unter  Menschen  glücklich  zu  leben,  Tom  Herrn  [Philipp  Donner 
Stanhope]  Grafen  Ton  Chesterfield.  Aus  dem  IVanzöabdhen  übenetst  Mfinehea 
1802.    YÜL  88  S.  8. 
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3)  Das  Wiederaufleben  des  Bayrischen  Nationalgeistes  besungen  von  Martin 
•Schiettinger.    [Ein  historisches  Gedicht].    München  1806.    4  Bl.  4. 

4)  Versuch  eines  ToUst&ndigen  Lehrbuchs  der  Bibliothek -Wissenschaft,  oder 
Anleitung  zur  vollkommenen  GeschäftsfÜhrunf?  eines  Bibliothek&rs.  München  1808 
bis  1810.  Drei  Hefte.  8.  —  Zweiter  Band.  Mit  Zusätzen  und  Berichtigungen  zum 
1.  Bande  und  einem  Register  über  das  ganze  Werk;    München  1829.   8. 

5)  Nothwendige  Beilage  zur  Jenaiseben  AUgem.  liter. -Zeitung  1821.  Nr.  70 
and  71.    München  1822.   4. 

6)  Kurze  Chronik  der  ehemaligen  Benediktiner -Abtei  Weifienohe:  Bayerische 
5ationalzeitung  1835.  Nr.  20  bis  23. 

7)  Handbuch  der  Bibliothek- Wissenschaft,  besonders  zum  Gebrauche  der  Nicht- 
Bibliothekare,  welche  ihre  Priyat-Büchersammluneen  selbst  einrichten  wollen.  Auch 
ab  Ldt&den  zu  Vorlesungen  über  die  Bibliothek -Wissenschait  zu  gebrauchen.  Wien 
1884.  gr.8. 

8)  Handschriftlich  yorhanden  sind:  a:  Ein  Tagebuch  vom  Jahre  1793  bis  18Ö0  in 
3  Binden.  4.  —  b :  Eine  Autobiographie  mit  einem  Verzeichnis  seiner  Druckschriften. 
—  c:  Versuch  über  die  Volksdialekte  als  Hindemift  einer  zweckmältigen  Jugend-  und 
Volkserziehung  . . .  (1800)  u.  a.  m. 

München,  Staatsbibl.,  Cod.  germ.  Schrettingeriana. 

20.  Franz  Xaver  toh  Caspar^  geb.  am  15.  Oktober  1772  in  München,  Hofrat, 
1798  kurpfalzbayrischer  Begierungsrat  m  Straubing,  1802  pensioniert,  lebte  in  München 
ond  starb  hier  im  Jahre  1883. 

a.  Element  Alois  Baader,  Das  gelehrte  Baiem.  Nürnberg  und  Sulzbach  1804. 
«p.  186. 

b.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  11,  134.  22^,  480. 

c.  Abendzeitung  1824.   Nr.  80. 

d.  Greger  1,  89. 

e.  Kehrein,  dramat.  Poesie  2,  66 f.;  Lex.  1,  50. 

1)  Gedichte  in  Wismayr's  Blüthen  und  Früchten  (Salzburg)  1797.  1798. 

2)  Der  13 te  Julius,  zur  Geburtsfj^er  der  durchl.  Frau  Kurfürstin  Karoline 
Wilhelmine  Friederike.    Mit  Musik  von  Winter.    München  1799.  8. 

3)  Maximilian  I.  Churfürst  von  Baiem.  Ein  historisches  Drama  in  5  Acten, 
und  einem  Vorspiele.    Bamberg  und  Würzburg  1820.    8  BL,  218  S.   8. 

4)  Aventin.  Ein  historisches  Drama  in  3  Acten.  Leipzig  1825.  8.  —  Vel. 
K.  V.  Beinhardstöttner,  Bayerns  Geschichtsschreiber  Aventin  als  Bühnengestalt: 
Allgem.  Zeitung  (München)  1890.   Nr.  167. 

5)  Caspar  redigierte  1804  die  Wochenschrift:  Das  blaue  Blatt.  München,  1819 
bis  1821  das  BaieriMhe  NaÜonalblatt.  München,  E.  A.  Fleischmann.  4.,  später  die 
Theaterzeitung.    München  1828.  gr.  4.    Juli  bis  December. 

Ludwig  Pflaum  §  270, 104  und  §  298,  C.  HL  b.  —  Job.  Jos.  Pracht  §  210,  51. 

21.  Juliana  Maria  Charlotte  Veillodter,  Schwester  Valentin  Karl  Veillodters 
{oben  Nr.  18),  geb.  am  29.  Januar  1767  in  Nürnberg,  lebte  im  elterlichen  Hause 
und  starb  am  12.  Juli  1808. 

a.  Sieh  Vorrede  zu  Nr.  2). 

b.  Schindel  2,  884  f. 

c.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  21,  196. 

d.  Gross»  S.  54  f. 

1)  1798:  Sieh  V.  K.  Veillodter  Nr.  18.  2). 

2)  Lobgesflnge  am  Morgen  und  Abend,  von  Juliana  Maria  Charlotte  Veillodter. 
Hennueeeeben  von  Val.  Karl  Veillodter.  Leipzig  1808.  8.  —  2.  unveränderte  Auf- 
lage.   Leipzig  1830.  8. 

22.  Johann  Baptist  Sehenkl,  geb.  am  21.  Juni  1767  in  Amberg  als  der 
Sohn  des  Stadtrates  Johann  Simon  Seh.,  besuchte  das  dortige  Lyoeum,  wurde  1801 
Stadtrat  in  seiner  Vaterstadt,  spftter  auch  Pfandamtskassierer,  trat  in  verdrückten 
Jahnn  in  den  geistlichen  Stand  und  hielt  am  3.  August  1828  seine  Pnmiz.  Er 
starb  als  Wellsrastlioher  in  Amberg  am  13.  April  1884. 

a.  Meusef,  Gel.  TeutoohL  15,  290.  20,  87  bis  90. 
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t).  Jah.  Paq!  Harl,  Biotfmpbie  und  Vendohidfl  dtfr  Bamoitlieh^  Scbiiften  des 
Herrn  Joh.  Bapt.  Schdokl.    Erlangen  1818.  8. 
e.  N.  Nekrolog  12,  1148  bis  1148. 

1)  8prflche  und  Ldtren  der  Weiabeit  ittr  Liebhaber  einer  ireiBen  Lebeinart 
Augsburg  1798.  8.  —  2.  Aofl.  1800.  8.  —  8.  Aufl.  1805.  8.  —  4.  Aufl.  1812.  8.  - 
6.  Aufl.    Amberg  1814.  8. 

2)  Kunst  immer  glfi<Wch  m  aofn,  oder  wie  kann  der  Meosoh  immer  Tohu» 
und  vergnÜKte  Tage  genieflen  und  leicbt  und  mit  Freuden  sterben?  Augsburg  17^. 
18.  —  2.  Aufl.  1812. 

8)  Lebrreicbe  ITnterbaltungen  fär  alle  Stände,  weldbe  nach  Wei^faeft  und  OitStA- 
seUgkeit  traobtMi  und  sugleicb  frobe  Abende  geni^n  wollen.  1.  Bdeh.  Ambeig 
1808.  8.;  2.  Aufl.  1802;  3.  Aufl.  1807;  4.  Aofl.  1812.  —  2.  Bdob.  Ambeig  1806; 
2.  Aufl.  1812. 

4)  Geistliehe  lieder  und  nfltzliche  Lehren  auf  jeden  Tag  des  Monats.  Augs* 
bufg  1804.   18. 

6)  Tasebenbiich  f&r  das  Jaihr  1807  mit  dem  Yerfeeiefanät  der  m  dem  BayMiAa 
Staate  lebenden  Sohriftsteller.  Ambeig  1807.  12.  —  T.  I.  d.  i.  1808  mit  dem  Lebea 
berflhmter  pfalz-bayerischer  Schriftsteller.  Ambeig  1808.  12.  —  T.  auf  d.  J.  181(^ 
mit  dem  Verzeichnift  u.  s.  w.  Ambeig  1816.  12.  —  Ähnliche  TasdieiAMier  deMolbea 
Heiansgebers  erschienen:  Begensburg  1817;  1818;  Sulzbach  1820$  Ambecg  i882. 

6)  Der  £ümmel  auf  Erden,  oder  Entwurf  sn  einem  seUgeb  Leben.  Angsbnrg 
1807.  8.  —  2.  Aufl.  u.  d.  T. :  Wegweiser  zu  einem  frohen  liid  glflokfidien  Leba. 
0.  0.  töl2.   16. 

7)  Ueber  das  Armenwesen,  oder  auf  welche  Weise  können  alle  Armen,  WHtw» 
und  Waisen  yersorgt  .  .  werden?    Amberg  1812. 

8)  Wie  kann  die  Stadt-  und  Landwirthschaft  am  besten  und  am  leichtesten 
emporgebracht  werden?  Eine  Skizze,    o.  0.  1814.    3  BL  8. 

9)  Kurze  Bede  zur  Aufmunterung  seiner  Mitbürger  bey  der  allgemeinen  IjuicIm- 
bewaffnung.    Amberg  1814.  8. 

10)  Theoremen  und  Maiimen  aus  der  Erfahrung  abgezogen.  Ambeig  1816.  24  8. 8. 

11)  Werth  des  Menschenlebens  und  Kunst  sich  dasselbe  froh  und  selig  m 
machen.    Eine  Ne^jahrsschankung.    8.  Aufl.    Amberg,  1815.    59  8.   8. 

12)  Aphorismen  aus  dem  Gebiete  der  Weisheit  und  Klugheit  dee  Lebens.  Am- 
berg 1816  (d.  i  1815).  8. 

18)  Neue  Chronik  der  Stadt  Ambeig.  Amberg  1817.  8.  —  Supplement  dasa: 
Amberg  1818.   8. 

14)  Salomons  Buch  der  Weisheit,  als  Erbaunngsbnch  für  duistHche  FamihaiL 
Augsburg  1817.  8.  —  4.  Aufl.    Amberg  1822. 

15)  Lebensphilosophie  in  auserlesenen  Maximen  daigestellt.    Sulzbach  1817.  8. 

16)  Früchte  meines  Nachdenkens  und  Lesens  in  Erholungsstunden.  Ein  Bey- 
tMg  Mur  BefSrdenmg  guter  Sitten  und  angenehmer  Unterhaltung  tBa  alle  StSnde. 
Snlsbach  1818  (d.  i.  1817).  8. 

17)  Von  dem  Endzwecke  der  Gongregationen  und  Brüderschaften.  Zur  gemein- 
nützigen Erbauung  herausgegeben.    Amberg  1818.    12. 

18)  Auserlesene  Andachts-Üebungen  eines  fronunen  Studenten.  Amberg  1820.  18. 

19)  Sammlung  der  Freyheiten,  Bechte,  Gresetze,  Grewohnheiten  und  Polizey- 
ordnungen  der  Stadt  Amberg  aus  dem  14ten  bis  16ten  Jahrhundert   Amberg  1820.  8. 

20)  Pifimienbuch  fär  die  fleiitige  Jugend.    Amberg  1820.  8. 

21)  üebetsicht  der  bisherigen  historischen  Nachrichten  über  die  Nariskttr,  alt 
Bewohner  der  Oberpfalz.    Ambeig  1820.  8. 

22)  Sonette:  Greger  2,  808  f. 

28)  Autodem  TerKhiedene  Fest-  und  Gelegenheitsschriften)  Geketbfifiher  n.s.w. 

Job.  Konr.  Grübel  §  808,  552.  —  Joh.  Heinr.  Witschel  §  278,  8a 

tt.  laaak  Frt«iri6li  Wieb,  geb.  am  16.  Mai  1762  m  Behentli,  FCucnr  n 
Benck  bei  Baireuth,  1811  Pfsner  zu  Emskirehen« 

a.  Mensel,  Gel  TeutschL  16,  212.  21, 586.  —  b.  FtkBttsoher  10,  1041  11,  llOf. 
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1)  Die  neue  Matter  der  Amnath.  Ein  GMäA  bey  der  Anbuft  der  Königin 
n»  mnieik  'von  den  BfirgerBtödrtem  zu  Bayrentfa.   Bayreuth  1790.  Fol.   04ine  Vln. 

2)  Vorrede  za  J.  Ch.  G.  iliinmermannB  Gedichten  1804.    Sieh  nnten  Nr.  40.  1). 

8)  Bede  1>ey  der  Beerdigung  Herrn  Joh.  Fr.  Falco,  Ffsirers  zu  Bündladi. 
Bajienth  1809.   4. 

U.  WrwauL  Xsf  er  <0vdenBn8me:  IVoeper)  teffinger.  geb.  am  8.  Jnü  1768 
zu  Eggenfelden  in  Niederbayem,  Priester  des  Angustinerorclens,  1791  MitseelBOiKer 
in  Aufkirchen  am  Würmsee,  1798  Pfiurprovisor  in  Schönthal,  1796  Pfamr  nnd  Wall- 
ttHtaprediger  m  Bettbrmin,  1798  Gannisonepredi^r  zn  Ingolstadt,  1808  Pfairer  in 
8ch5nthal,  1820  desgleichen  zu  Hang  im  Landgenchte  Wasserbuig. 

a.  Mensel,  Gel.  Tentscbl.  9,  228.    11,  162  f.   18,  259.   17,  881.  221,  566. 

b.  Baader,  Das  gel.  Baiem.  1804.   1,  Sp.  209  bk  211. 

c.  Felder  1817.   1,  149  bis  151.  8,  479. 

1)  Der  alte  Münchner  Bürger  an  seine  Söhne,  «zcftUet  am  Abend  nach  tlem 
BnzDge  des  EnrfÜrsten.     1799.  8.    Ohne  YAl 

2)  Ode  eines  jnngen  Bojers  bey  dem  glücklichen  Antritt  der  Begierang  des 
großen  Fürsten  Maximilian  Josephs  Iv.   1799.  4.    Ohne  Vfo. 

3)  AnBerdem  ökonomiBch-nntargesdfaichtlicbe  Sdiiiften,  Beden  n.  a. 

25/20.  JolHUUi  Georg  WIUimib»  geb.  am  15.  Oktober  1747  in  Kirohheim,  yer- 
wattete  1772  bis  1778  mdireie  Kaplaneien,  war  dann  ^Pfarrer  m.  Stalldorf  im  Üntep- 
mainkreise  und  starb  daselbst  am  27.  Februar  1816. 

Measel,  Gel.  TeutschL  21,  595. 

1)  Erbanliche  lieder  and  Gebete  beym  öffentlichen  Gottesdienste  im  Bisthume 
WOnburg.    Würzbuig  1800.   8.    Oft  aufgelegt. 

2)  Jesus  Christus,  der  Welterlöser,  in  32  Gesftngen,  nach  der  Harmonie  der 
Tier  Eyangelisten  bearbeitet  Verbessert  und  herausgegeben  ron  Dr.  A.  Steinam 
imd  Dr.  Ge.  Biegler.  Solzbach  1625.  m.  8.  Kayser  6,  251b  nennt  den  Vf. 
G.  Wihny. 

27.  Joluuui  Nepornuk  Freiherr  ron  PelkliOTeiiy  geb.  am  1.  Januar  1768 
in  Straubing,  besucht«  seit  1775  die  Schule  in  seiner  Vaterstadt,  studierte  in 
München  nnd  von  1782  bis  1785  in  Ingolstadt  die  Bechte,  wurde  1790  kurfürstlich 
bayrischer  Kammerfaerr  und  Begierungsrat  in  Straubing,  nahm  1802  seine  £nthissung 
nnd  bemrtaehaftete  in  den  fönenden  1^  Jahren  sem  Got  in  Wildthun.  Im  Jahre 
1818  (bis  1825)  wurde  er  Schulrftt  bei  der  Begieruaff  des  ünterdonankreises,  1819 
(bis  1822)  anch  Mitglied  der  Ständeyersammlung  und  starb  am  12.  Jfüi  1880  auf 
seinem  Gute  Teising  bei  Neumarkt  an  der  Bott. 

a.  Mensel,  Gd.  Teutsohl.  10,  408.   19,  82  bis  84. 

b.  N.  Nektoi^  Ilmenau  1882.  8,  574  bis  580. 

1)  Versuche  in  Dichtkonst  nnd  Fl?0Ba  von  Freyherm  von  P***.  Straubing  I8OO1 
269  a  8.-2.  verbesserte  Auflage  von  J.  N.  Frhr.  v.  Pelkbeven.  Straubing  1818.  8. 

2)  Vfinehiedene  staatswirtBchaftUebe,  politisdM  n.  a.  Schriften,  gi^Sfiteateils  ohne 
Beinen  Namen  erschienen. 

28.  Ferdfaumd  BHhnm*  geb.  am  19.  Oktober  1768  in  Neustadt  an  der  Saale^ 
1798  Kooperator  in  Markelshemi,  1795  Prfifekt  des  adeHchen  Seminars  in  Würzburg; 
1797  Professor  der  Bhetorik,  1806  Professor  der  Philosophie  am  Gymnasium  daselbst, 
zü^sieh  n^ftfidkt  dieser  Anstalt  nnd  Sdiulrat,  seit  1809  ordentUi&er  Professor  der 
Pmlologie  an  der  Würzburger  Universität. 

a.  Felder  1817.   1,  77  bis  78. 

b.  (Jäck)  Wichtigste  Lobensmomente  .  .    Angsbnrg  181S.  S. 
e.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  17,  187  f. 

1)  Ode  bey  der  Bückkehr  des  FürstbischofB  Geoig  Xarl  als  Bambergischen 
Xoa^utoxs  nach  Wüizburg.    1800.  4. 

2)  Ankts  Persins  Flaocus  dritte  Satire,  nebst  einer  deutsciien  Uebeisetznng 
im  Versmaß  des  Originals,  mit  Anmerkungen,  von  F.  BlÜam.    Würzbuig  1801.  8« 

8)  De  raemoiia  oommentatio.    Würzbuig  1808.  8. 

Gregor  KrAmeT  S  296,  €.  9.  —  Joh.  IV.  Falkner  §  308,  563. 
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20.  Frans  Xaver  Florian  AseBberger.  geb.  am  2.  Deiember  1766  in 
Straubing,  Benediktiner  zu  Ober-Altaich  in  Niedernajem,  1801  Professor  der  Logik, 
1802  der  Hermeneutik  und  Exegetik  an  der  Universität  in  Salzburg,  1813  Professor 
der  Theologie  an  dem  Lyoeum  zu  Amberg;  starb  daselbst  am  16.  April  1841. 

a.  Btuider,  Gel  Baiem,  Sp.  43. 

b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  11,  25.    13,  41.   17,  55.   221,  77. 

c  (Zauner)  Verzeichnifi  aller  akademischen  Professoren  zu  Salzbarg  .  .  Salz- 
burg 1818.   S.  100  f. 

d.  Felder  1817.   1,  17  bis  19.    1822.   3,  469. 

e.  ( J  &  c  k)  Wichtigste  Lebensmomente  aller  k.  baier.  Civil-  u.  Militair-Bedienstigton. 
Augsburg  1818.   S.  35.  40. 

f.  H.  Hurter,  Nomendator  literarins.    Oeniponte  1895.  8,  1021. 

1)  üeber  den  Begriff  der  Theologie.    Straubing  1801.    60  8.  4. 

2)  Fragment  eines  Lehrgedichtes  fiber  die  Urwelt  zur  Probe  dargelegt  von 
Florian  Azenbeiger.    Landshut  1810.     14  8.   8. 

3)  Altöttinger  Gebethbachlein  .  .    Landshut  1817.   8. 

30.  Joseph  Martin  Will.  —  Meusel,  Gel.  Teutschl.  16,  234. 

1)  Empfindungen  der  Akademiker  bey  der  glücklichen  Bektorwahl  Sr.  Magnif. 
u.  s.  w. 

2)  Der  Friede«  dem  Genius  der  Menschheit,  und  des  19.  Jahriiunderts  geweiht. 
Von  Joseph  Will.    [Ein  Gedicht],    o.  0.  1801.    8  Bl.  8.    Straubing,  Beitmayr.  1802. 

3)  Wilhelm  und  Lieschen,  oder  die  Folgen  des  Friedens,  eine  Operette  in  2  Auf- 
zügen von  Will  dem  Jüngern.   Straubing  1802.   Bey  Jos.  Sigm.  Boitmayr.    139  S.  8. 

4)  Yeimischte  Gedichte.    Straubing  1802  und  1803.    n.  8. 

5)  Wilhelm  und  Marianne.  Ein  Erzählung  in  poetischer  Sprache  von  sechs 
Ges&ngen.    Straubing  1805.    n.   8. 

6)  Die  Grafen  von  Hals.  *  Ein  Gemähide  der  Vorzeit,  dramatisch  bearbeitet  von 
Jos.  Martin  Will    Landshut  1824,  gedruckt  mit  Stormschen  Schriften.    96  S.   8. 

81.  AlbeiÜne  Both,  geb.  Thum ,  geb.  1782  in  Nürnberg,  war  mit  dem  Sprach- 
meister Both  verheiratet  und  starb  1806. 

Schindel  2,  227. 

Fabeln  und  moralische  Geschichten  für  kleine  Kinder.    Leipzig  1802.  8. 

82.  Johann  Peter  Hdlil,  geb.  in  Straubing,  war  Bektor  in  Pusan,  Augsburg 
dann  in  Straubing.    Dort  starb  er  im  Buhestande  am  4.  Oktober  1838. 

a.  Meusel  14,  157. 

b.  Nekrol.  16,  1149. 
0.  Greger  4,  52. 

1)  Kirchenlied  für  die  Studierenden.  Straubing,  bey  Ignaz  Heigl  und  Kom- 
pagnie.   2  Bl.   8.    Vf.  nennt  sich  am  Schluß  des  Li^es. 

2)  Elegie  auf  den  Tod  meiner  unvergeftlichen  Mutter.  Gesungen  meiner  Freundin 
*  *.  Wien,  sedruckt  mit  Albertischen  Schriften,  auf  Kosten  des  Verfasaen.  1800. 
4  BL  4v    Vf  in  der  Yorrede  genannt. 

8)  Poetische  Venuehe.  Von  Joh.  Peter  HölzL  Gedruckt  auf  Kosten  des  Ver- 
fsssen.  Wien,  in  Commission  bey  Anton  Doli,  1803.  192  S.  8.  Annalen  Sept. 
1803.  Nr.  72. 

4)  Blumengarten  für  die  Jugend.  Eine  Auswahl  von  Gedichten  lu  DeUamations- 
üebungen.    Hg.  von  J.  P.  Höbsl.    Passau,  Pustet  (1823).  8. 

88.  Joseph  Lang,  war  um  1809  Professor  in  Passau. 
Meusel,  Gel.  Teutschl.  14,  394.  23,  345. 

1)  Yenuch  der  Bardenwege.    Passau  1808.    180  S.,  2  Bl.   8. 

2)  Elegien  fiber  verschiedene  Gegenstände  der  Natur,  Kunst,  Moral  und  Ge- 
schichte, aus  dem  Latein  alter  und  neuer  Dichter  übersetzt  von  J.  Lang.  Mit  einem 
Anhange  Oden,  Lieder,  Denkreime.  Nebst  beigefügtem  Latein  zum  ijebnuch  für 
Schulen.    Passau  1825.   YIII,  248  S.  & 

3)  Von  dem  Doppelzwecke  des  Gymnasiums,  vonüglieh  des  Sprachstudiums. 
Progr.    Straubing  1825.    Gedruckt  mit  F.  8.  Lemo'sofaen  Schriften.  4. 
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14.  Chff fttlan  Sohüller,  gob.  2U  Fürth,  ArtflleridLentnant,  später  Postsekretäi 
in  £rlangen. 

Mensel,  Gel.  Teutdcid.  15,  271.  20,  6S. 

1)  Gedichte.    Fürth  1808.  8. 

2)  Litterarisches  Quodlibet,  oder  die  Erzeugnisse  meiner  geschäftlosen  Stunden. 
Parth  1807.  8. 

8)  Fragmente  aus  dem  Feldzuge  gegen  Oestreidi  im  J.  1809.   Augsburg  1810.  8. 

4)  Flüchtige  Bemerlningen  auf  einer  Heise  ?on  Nürnberg  über  Würzburg,  Frank- 
furt, Mainz  und  Koblenz  in  die  B&der  am  Taunus  im  J.  1825.    Nürnberg  1826.   8. 

85.  Franz  Joseph  Weinzierl,  geb.  am  24.  Dezsmber  1777  in  FfiUteb«rg, 
1801  Eapbn  ia  Pebtiniti  ^^^  Prediger  aa  Domstffb  in  Begenabuig;  starb  daselbst 
am  1.  Janoar  1829. 

a.  Meusel,  Gel  Teutschl.  16,  174.   21,  482  f. 

b.  ]Pelder-WaitzenQgger  2,  496  f. 

c.  N.  Nekrolog  7,  901, 

1)  Gebetbuch  der  Heiligen  Gottes,  nach  den  gewShnlichsten  Andaehtsübungea 
gesammelt.  Stadt  am  Hof  1808.  8.  —  2.  Aufl.  Augsburg  1816.  —  8.:  1819.  — 
N.  Aufl.  1825.  —  6.:  1847.  —  7.:  1856. 

2)  Die  Klaggesänge  des  Propheteii  Jeremias  nach  der  Vulgata  in  Versen.  Mit 
der  Kirchenmelodie.    Stadt  am  Hof  18Ö5.   8.    Vgl.  Nr.  11)  und  Nr.  14). 

3)  Die  Frohnleiefanamnprocession,  aus  dem  Ritual  des  Erzbisthumes  Begens- 
biuqg  ...    8.  Auflage.    Stadt  am  Hof  1816.  8. 

4)  Der  Geist  der  katholischen  Kirche  in  der  Bittwoche.  In  zwey  Predigten 
dargeiftdlt    Begensbuig  1811.  8. 

5)  Die  siebedi  B^psahnen  lA  geremtoi  Venen.    Eegensburg  1814.  8. 

6)  Des  ehrwürdigen  Thom*s  Tön  Kempea  vier  ßücter  von  der  Nachfolge 
Christi.  Dem  christlichen  Volke  in  einer  neaen  U«berBetziuig  and  wohlfeilen  Ausgabe 
gewidmet.    2.  AufUige.    Begensbuig  1817.   8.  —  8.  Aufl.  1889.   8. 

7)  Das  Gesaugbu^  der  heiligen  römisch-katholischen  Kkche.  Aus  ihrer  Sprache 
in  gereimten  Versen  Übersetzt.    Augsburg  1816.  8.  —  2.  verm.  Aufl.   Sulzbach  1824.  8. 

8)  Hymnen  und  Lieder  für  den  katholischen  Gottesdienst.  Aus  dem  Lateinischen 
der  i&aazosischen  Breviere  in  gereimten  Versen  übersetzt.  Augsburg  1817.  8.  — 
18^1.    12. 

9)  Trauerrede  auf  S.  £min.  den  hochwürdigsten  Fürsten  und  Erzbischof  £arl 
Theodor  aus  dem  Geschlechte  der  Beichsfreiherren  von  Dalberg.  Augsbuig  1817.  F<^. 

10)  Des  ehiwürdigen  Thomas  7on  Kempen  sechs  Erbauungsschriften,  aus 
dessen  sSmmtlicben  Werken  ausgewählt,  übersetzt  und  allen  Freunden  der  Nachfolge 
Christi  gewidmet.    Atigsburg  1*818.   f2. 

11)  Die  Psalmen,  üebst  den  Klst^liedehi  ^eremiä  [vgl.  Nr.'Sf)]  und  den  übrigen 
€l«Baiigisn  der  heiligen  Schrift,  in  gereimten  Venen.  A^burg  1819.  ^.  8.  —  2.  Aufl. 
Sulzbach.  gr.  8.  —  Das  allen  ventändüche  und  erbauliene  Psaltedum . .  in  gereimten 
Versen  nadi  der  Uebersetzung  von  F.  J.  Weiuzieirl,  gesammelt  und  yerbessert  yon 
Sini.  Buch  feiner.  Landshut  18132.  gr.  12.  »  Blüthen  und  filumen  beUiger  An- 
daclit  und  Frömmigkeit.    2.  Bdch.  —  Vgl.  Nr.  14). 

12)  Hjmni  sacri,  quos  ex  plnrinm  Galliae  dioeoesium  breviariis  collegit.  Augs- 
bnrg  1821  (d.  i.  1^20).  12. 

18)  Sprüche  der  Weisheit,  aus  den  befligen  Büchern  det  l>en1csprüche.  des 
Rnedigers,  der  W^lh4it  nnd  Bimcbs  ^hnes  «■ftgeW&hH  und  in  gefaimten  Versen 
ftMonsM.    c^bugBbng  18^.  lä^. 

t4)  th  KhflMiek  'dto  PMilj^liMn  iTeivmi&S,  titad  4ie  <«l)tfig^  'Oes&Age  <«ler  M. 
Schrift.  Li  gereimten  Versen  übersetzt  Ton  Fr.  Jos.  WeinierL  £in  AifhaQg  M 
äBi^iaffbem&m  Psikümin.  «nl^ac)),  i,  E.  r  S^del.  1€24.  86  «.  8.  V^l.  Nr.  2) 
nM  m,  11). 

\i>)  (r^ti^i^iedfe  Hitf  . . .  AaximÜian  JosejihJtCtf«:  Von  Baietn.  BÄ  dem  etsten 
fyyefiiiheh  Träüer-Gottes-Dienbte  ih  d^  hdhen  £atii6dral-'Ki)fche  zu  Begensburg  döü 
äfften  Oktober  1825  gehalten.    Begensburg,  bey  J.  B.  Botermundt.    o  Bl.   ä. 

Ooedeke,  Qrandrisz.  YI.   2.  Aafl.  12 
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16)  Nachgelassene  Schriften  religiSsen  Inhalts.  Erste  Ahtheilang.  Predigten. 
Salzbach  1881  bis  1844.  TU.  gr.  8.  In  2.  Aufl.  ersch.  Bd.  I:  1837;  H:  1840; 
ni:  1847;  IV:  1846.  —  Zweite  Ahtheilang  a.  a.  d.  T.:  Legenden  der  Heiligen  nach 
ihrem  innem  Leben  aaf  alle  Tage  im  Jahie.  Salzbach  1832.  gr.  8. ;  Neue  anver&nd. 
wohlf.  Ausg.    Salzbach  1848.   gr.  8. 


ov.  Ulrich  Benedikt  Wächter,  geb.  am  5.  Juli  1783  in  Memmingen. 
Mensel,  GeL  Teutschl.  16,  128.  21,  290. 

1)  Gedichte,    Memmingen  (Basel)  1803.   8. 

2)  Lieder  der  liebe,  der  Freundschaft  und  des  Ernstes.    Basel  (1803).  8. 

3)  Anteil  an  den  Gemeinnfitzigen  Unterhaltungen  für  Leser  aus  allen  Ständen. 
Wochenschrift.    Memmingm  1804.   8. 

4)  Worte  der  Wahrheit  an  Menschen,  meine  Brüder.    St.  Gallen  1821.  8. 

ö)  Gottfried  und  Maria,  oder  die  Wallfahrt  ins  Waldkirchlein.  Mit  einer  Be> 
Schreibung  nnd  einer  Abbildung  dieser  merkwürdigen  Stelle  des  Appenzellergebirgs 
in  der  Schweiz.    St.  Gallen  1828.   8. 

6)  Wiborath  Ton.Klingnau.  Eine  Greschicbte  der  Vorzeit.  Der  nachdenkenden 
Jugend  frei  erz&hlt  vom  Verfasser  Gottfrieds  und  Maria  u.  s.  w.  St.  Gallen  1829. 
12.    Ohne  Vfh. 

7)  Ausführliche  theoretische  Einleitung  in  die  Gresanfi^  nnd  Instrumentalmusik. 
Handbuch  für  Lehrer  und  Lernende.    St.  Gallen  1833.  miber  u.  Ck>mp.   8. 

8)  Freie  Ergießungen  eines  christlich  Gläubi^n  in  kurzen  Beden,  Credanken 
und  Aufsätzen.   St.  Gallen,  gedruckt  in  der  ZoUikofer*schen  Offizin.  1838.    96  S.   8. 

9)  Der  innere  Friede.    Zürich,  Hanke.  184?.   kl.  8. 

87.  Lndwig  Theodor  Becker.  —  Mensel,  Gel.  TeutsohL  17,  115 f.  221,  174. 

1)  Leonore  und  Klara.   Eine  Geschichte  für  Familien.   Augsburg  1803.    IE.  8. 

2)  Adel  und  Liebe.  Ein  Gemähide  in  3  AuMgen.  Nürnberg  (1814).  8.  Auch: 
Dtsch.  Schaubühne.    Augsburg.    Bd.  24. 

8)  Moosrosen.  Erzählungen,  Geschichten  und  kleine  Bomane.  Nürnberg  1814.  8. 

4)  Feierstunden.   Erzählungen,  Geschichten  und  kleine  Romane.  Nürnberg  1815. 

1817.  n.  8. 

5)  Bösen  und  Domen  in  Erzählungen  und  Scenen  aus  dem  stillen  häuslichen 
Leben  in  einen  Kranz  gewunden  für  gute  Menschen.  Herausgegeben.  Nürnberg 
(1817).    U.   8.    Vgl  §  296,  L   19.  13);   §  296,  19.  21)  —  Band  VI.   S.  390.  447. 

6)  Zeityertreib  bei  langen  Winterabenden  in  Erzählungen,  Geschichten  n.  s.  w. 
Nürnberg  1818.    H.   8. 

7)  Gemähldesammlung,  in  Erzählungen,  Geschichten  u.  s.  w.   Nürnberg  1819.  8. 

8)  Angenehme  Familiengeschichten  und  Erzählungen.    Nürnberg  1820.  8. 

9)  Neue  Abendunterhaltungen,  zu  Erheiterungen,    Nürnberg  1820.  gr.  8. 

38.  Johann  Anton  Wannenmacber,  geb.  in  Menmiingen,  Kandidat  der 
Theologie  in  seiner  Vaterstadt;   starb  daselbst  180?. 
Mensel,  GreL  Teutschl.  16,  151.  21,  360. 

Gedichte  der  Freundschaft,  liebe  und  Treue,  nebst  andern  vermischten  Inhalts. 
Memmingen  1804.  8. 

Boman  Banrngärtner,  gest.  zu  Biedelsheim  im  J.  1814.  §  270,  118.  -— 
Mensel,  Gel.  Teutschl.  13,  70.   17,  95.  221,  139  f. 

89.  Franz  Xaver  Anselm  Deuber,  geb.  am  21.  April  1782  (n.  a.  1781)  zu 
Breitenreut  in  Ünterfranken,  1804  Professor  am  Ljcenm  zu  Bamberg,  seit  Dezember 
1818  ordentlicher  Professor  der  Geschichte  in  Freibnig;  starb  daseibat  als  badischer 
Hofrat  am  24.  November  1850. 

a.  Jäck's  Pantheon.  Sp.  207  f.  —  b.  (Jäck)  Wichtigste  Lebensmomente  aller  k. 
baier.  Gvil-  u.  Militair-Bedienstigten.  Augsburg  1818.  —  o.  Mensel,  Gel.  Teutschl. 
17,  407  f.  221,  602.  —  d.  N.  Nekrolog  28,  1049.  —  e.  Jäger,  Das  Utterarische  Frei- 
burg S.  29f.  —  f.  Badische  Biographieen,  hg.  von  F.  v.  Weech.  Karlsruhe  1881. 
3,  23  f.  (König). 
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1)  G«diehte.    Bamberg  1804.    84  S.  8. 

2)  HymneD,  gwaagen  am  Altare  des  Yaterlandee  bej  der  Eönigsfeyer.  Bam-' 
berg  1806.  Fol. 

3)  (jesehichte,  philcsophisoh  daigestellt.  Bambeig  1809.  8.  —  2-  Ausg.  a.  d.  T.: 
I%äo6ophisdie  Ansienten  über  die  Weltgeschichte.  Bamberg  1816.  8.  —  8.  Ausg. 
1823.   TI,  U6  S.  8. 

4)  Handbuch  der  Mythologie  der  alten  Völker,  besonders  der  Griechen  . 
Erster  Theil.    Bamberg  und  Würzbnrg  1810.    4  BL,  134  8.  8. 

b)  Oden  und  kleinere  AuMtze  im  Münchener  Gesellsehaftsblatt  1811. 

6)  Geschichte  der  Waldenser  und  Albigenser.  Ein  Programm.   Bamberg  1818.  8. 

7)  Geschichte  der  Schiffahrt  im  atlantischen  Ooean ;  zum  Beweis,  daß  Amerika 
schon  lange  vor  Chr.  Col(»nbo,  und  auch  der  CompaB,  das  Mittel  zu  groien  Seereisen, 
vor  navio  Gioja  entdeckt  worden  sey.  Angehängt  ist  Chr.  Colombo's  eigener  Bericht 
an  Baphael  Saniäs,  den  Schatzmeister  des  Königs  Ton  Spanien.    Bamberg,  1814.  8* 

8)  Epinicia.  I.  Germania  victrix.  Paiodia  ad  Fythhim  octavnm  Pindari  hymnnm.' 
IL  Zvyx^9(^^  ^  Germanos,  GaUia  itemm  debellata,  in  patriam  reduces.  Bamberg  1815. 
8  BL  8. 

9}  Metrische  Uebersetznng  der  Olynapischan  Oden  Pindars.  Bamberg  1815.  8. 
yozber  die  1.  und  2.:  KiUan's  Georgia  1806.  4.  —  2.  Aufl.  1820.  —  Duodeni  Pin^ 
daxici  hymni  secundum  metricam  noimam  A.  Boeckhii  et  G.  Hermanni.  Bamberg 
1818.   4. 

10)  Bemerkungen  über  Aloys  Schreiber*s  Badische  Geschichte.   Bamberg  1817.  8. 

11)  Vorlesungen  über  die  Greschichte  der  Teutsohen  Nation.   Bamberg  1817.  8. 

12)  Grundrifl  der  Bamberger  Handlungsgeschichte.    Bamberg  1818.   8. 

18)  De  £itustis  Alberto-Ludovicianae  auspidis  Carmen  graecum.  Quo  decanatns 
riees  indicit  F.  A.  Deaber.  Die  vigesima  quinta  aprilis  MDCCCXXL  Friburgi  in 
BrisgoYia.    Typis  Wanglerianis.    4  SL  4. 

14)  Anteil  an  Ernst  Münch's  Deutschem  Museum.    Freibuig  1824. 

15)  Greschichte  der  Bauernkriege  in  Teutschland  und  der  Schweiz.  Freiburg  1833. 
Bei  dem  Verfasser.  4. 

40«  Johann  Christoph  Oottlieb  Zlmmormanny  geb.  am  19.  Juli  1788  in 
Benk  bei  Baireuth,  studierte  in  Halle  Philologie,  habilitierte  sich  als  Privatdozent  an 
da:  Universität  in  Erlangen,  wurde  1813  Professor  am  Gymnasium  in  Bayreuth,  1816 
Ph>fessor  in  Bothenbnrg. 

a.  Fikenscher,  Gel.  Fürstenth.  Bayreuth  10,  167.  11,  94.  —  b.  Meusel;  GeL 
Tentschl.  16,  317  f.  21,  805.  —  o.  Kehrein,  Dramat  Poesie  2,  240. 

1)  Gedichte.    Hof  1804.  8.    Mit  Vorrede  yon  Wich  (oben  Nr.  28). 

2)  Achilles  auf  Skyros.  Schauspiel  in  fünf  Akten.  Hof,  Mintzel.  1808.  VI, 
176  S.   8. 

3)  Vermischte  Gedichte.    Erlangen  1811.  8. 

4)  Eonrad  [Conradin]  von  Schwaben.  Trauerspiel  in  5  Aufzügen.  Erlangen  1816. 
3  BL,  176  S.  8.    lamben. 

5)  Vier  Gedichte,  den  Griechen  gewidmet.    Erlangen  (Ansbach)  1821.   8. 

e)  Griechische  Gfedichte.  Von  J.  €3i.  G.  Zimmermann.  Erlangen  1827.  VHI, 
80  8.   8. 

Franz  Axter  §  295,  L  11. 

41«  Franz  ZacliorL 

Gedichte.    München  1805.   12. 

42»  Johann  Mlehael  Foder^  geb.  am  25.  Mai  1753  zu  Oellingen  in  Franken, 
1777  Priester,  dann  einige  Jahre  Seelsorger,  1785  auiierordentlicher,  1795  ord.  Pro- 
fessor der  Theologie  an  der  Würzburger  Universität,  seit  1791  auch  Uniyersitäts- 
bibliothekar,  1798  fürstl.  Würzburgischer  geistlichet  Bat.  1805  Oberbibliothekar, 
trat  November  1811  in  den  Buhestimd  und  starb  am  6.  Juu  1824. 

VgL  §  99,  4  »  Band  I.  8.  417,  Abs.  2. 
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a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  2,  801  bis  803.  ^,  820  f.  13, 805.  17, 554  f.  22n,  116.  — 
b.  Felder  1817.  1,  210  bis  218.  8,  489.  —  o.  (Jtek).  Wicbtigste  Lebensmomente  . . 
Augsburg  1818.  8.  —  d.  A.  Baland,  Series  et  Vitae  Professor.  TheöL  Wtne- 
burgi  1885.  S.  193  bis  199.  —  e.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1877,  6,  597  (Beusch).  — 
f.  A.  Lindner,  Die  Schriftsteller . . ,  des  Benediktiner  Ordens  u.8;w.  Begeusbnrg  1880. 

1)  Sammlung  auserlesener  Fabeln.  Herausgegeben  yon  Stampf,  Kup!fer8te<^6r 
zu  Würzbuxg.  Würzburg  1806.  4.;  Neue  Ausg.  1811.  Der  Text  dieser  Kiffdersehrift 
ist  von  Feder. 

2)  Ungläck  und  Mitleid.  Ein  Gedidit  Ton  dem  Herrn  Ftä^denteü  Delille. 
Aus  dem  Französischen  übersetzt.    Nürnberg  1813.    gr.  12.  . 

8)  Außerdem  noch  andere  Übersetzungen,  theologische  Werke,  Predigten  u.  s.  w. 

48.  Anton  Helnrioh  Ludwig  üllmanii,  geb.  am  26.  Mat  1788  in  Baiieüth, 
1808  PfsrrTikar  in  Ammersdorf  bei  Bainnith^  1810  in  Batteutb.  1811  Pfi^erWesS^, 
1812  wirklicher  Pfanw  zu  Aufseß  im  ObennainktelBe,  raä  1826  Düdifonaä  an  der 
Stadtkirche  zu  Beri^eck  in  Bayern. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  21,  164. 

1)  Poetische  Versuche.    Bayreuth  1806.   8. 

2)  Aphorismen  in  Betreff  und  durch  Veranlassung  der  Pflaum*schen  Frage  und 
Bitte  an  die  gesammte  protestantische  Geistlichkeit  [in  Deutschland  .  .  Lnpzig 
1816.  8.].    Dhikelsbühl  1§17.   8. 

3)  Wünsche  für  die  protestantische  Kirche  und  ihre  Diener  im  Vaterlande, 
o.  0.  1819.    22  8.  8. 

4)  Die  Beoension  des  Protestantismus  in  der  Schrift:  ,Wftrde  und  H(Änung  der 
katholischen  Kirche'  von  J.  B.  Kästner  historisch  beleuciitet.    Nürnberg  1825.  gr.  8. 

5)  Christlicher  Haassegen.  Eine  Sammlung  christlicher  Moigenr  nnd  Abend- 
Gebete.   Hg.  Ton  A.  H.  L.  ÜUmann.    Nürnberg,  Job.  Ad.  Stein.  1842.   Vm,  112  S.  8. 

44«  Emmerich  Jakob  Anrnhanuner,  geb.  am  14.  Novemlier  1772,  Professor 
am  Gymnasium  in  Passau ;  starb  am  6.  August  1817. 
Mensel,  Gel.  Teutschl.  17,  69. 

1)  Gedichte  und  Aufsätze  in  Seckendorffs  (§  289,  8.  5)  Musenalm.  f.  d.  J.  1807, 
unterz.  A. :,  in  der  von  Aurnhaomier  selbst  redigiertea  Sammlung  zerstreuter  Bl&tter 
vom  J.  1810.  Begensburg  1811.  4.;  in  J.  F  y.  HbmÜials  Deutschen  Frühlings- 
krftnien  für  1816.  —  Vgl.  §  298,  A.  H.  p. 

2)  Bemerkungen  über  einige  eimpfehlungswürdige  Momente  in  der  Sirziehung 
der  Alten.    Progr.    Begensburg  1810.  4.    Ohne  Vfa. 

45.  Johann' MaiHii  Gekrig.  geb.  am  29.  Mai  1768  in  Obörwittstadt,  einem 
fürstl.  Salmiadien  Marktflecken,  Cjiplan  in  Sohlehenrieth  bei  Wemeck  im  Würz- 
burgischen« später,  ßtadtofarrer  zu  Ann  im  Würzburgisohen;  starb  am  14.  Januar  1825. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  13,  448.  17,  677  f.  22n,  808  bis  310.  —  b.  f elder- 
Waitzenegger  3,  492.  —  o.  Nekrolog  1825.  2,  1285  bis  1294.  —  d.  Würzburg.  Be- 
ligionsfreund  1825.  Nr.  175.  —  e.  Sieh  unten  Nr.  10). 

l)'Neue  Lieder  nach  alten  und  bekannten  Melodieen  für  das  ganze  .katholische 
Kirchenjahr.  Ein  Versuch  zur  Lieferung  eines  Beytrages  zur  Einführung  eines  G«- 
sangbucnes  nach  rein  sittlichen,  acht  christlichen  und  dem  Geiste  eines  jeden  Fsstea 
angemessenen  Beligionsbegriffen.  Bamberg  und  Würzbuxg  1807.  8.  —  2.  yerm.  u. 
yerbess.  Aufl.  1818.   8. 

Wird  Meusel  17,  678  f.  dem  Bruder  G.s  Joseph  zugeschrieben. 

2)  Goldene  Aepfel  in  silbernen  Schalen,  oder  Wahrheiten  in  schöner  Form.  Eine 
Blumenlese,  oder  Sammlung  erhabener  Sprüche  und  yorzüglicher  Stellen  aus  guten 
deutschen  Schriftstellem  zur  Bildung  des  Geistes  mid  Herzens.  .  Herausoogeben  und 
für  alle  Tage  des  Jahres  eingerichtet.    Bamberg  und  Würzburg  1818.   o. 

..3)/Grefförius  yon  Zirkel,  Bischof  zq  ffippen  und^Veib\nschof  zu  Würzburg.  Ein 
Beitrag 'zu  dessen  Charakterschilderung^  Bamberg  und  Würzburg  (Franlcfurt  a.  M.) 
1818.   9.  . 

4)  Glossen  zum  Texte  meiner  Erfahrung  E^i  Meiner  B^jtrag  zur. Beförderung 
der  Welt-  und  Menschenkenntnifi.  Nebst. emem  Anhange  vorzüglicher  Stellen  aus 
guten  Schriften.    Bamberg  und  Würzburg' 1819.  8. 
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5)  Aphonsmen  zar  Bfifördenmg  äst  BaUgion,  Tngand  and  Weltkanntiiifi.  Barn- 
iMig  oad  WüTibcurg  1S2S.   12. 

6)  Gesammelte  ehrifitUehe  Lieder  und  Gebete  för  den  sonn-  und  feyertftgli<Aiea 
Gottesdienst  und  für  yerschiedene  Zeiten  und  Gtolagenheüeou  Bambeig  and  Wflrz- 
burg  1828.   8. 

7)  Sittenspisggl,  4>der  B^üpiele  dar  Tugend  «110  der  ProfangescbieHte«  Ein 
Lesebuch  . .  Wüizbarg  1824.  8.  —  2.  Aufl,  1826.  —  3.  von  Fr.  X,  Wolf  verb.  u. 
▼erm.  Aufl.  1830.  8.  —  4.  von  Fr.  X.  Wolf  verb.  u.  verm.  Aufl.  1841.   8. 

8)  Beitrag  zur  Brzjehungskunde.  In  Beden  gehalten  bei  den  Conferenzeu  oder 
Fortbildungs- Anstalten  fQr  Sohullehrer  im  Königreich  Bajem.  Wärzbu^  1824  bi^ 
1826.  Drei  Lieferungen.  8.  —  Aus  der  dritten  L.  besonders  abgedruckt:  ^TurzgeikBte 
Geschichte  des  Königreichs  Bayern  für  vaterländ.  Volksschulen;  2.  Aufl,  Würzburg 
1885.  8. 

9)  Wie  gelangt  man  zu  der  TJeberzeugung,  dafi  das  Christenthum  Gottes  Werk 
sey?  Beantwortet  Ar  Gebildete.    Würzburg  1824.   8.  —  2.  Aufl.  1827,  8. 

10)  Hinterlassene  Fest-  und  Fejrertags- Predigten,  nebst  einigen  Sonntags-  und 
Gelegenheits- Fredigten.  Mit  einer  karzen  Lebensbeechreibung  des  Verewigten  und 
der  bey  seiner  Todesfojer  gehaltenen  Leichenrede.    Wflrzbuzg  1626.  6. 

11)  Außerdem  andere  Predigten  sowie  Homilieo,  Katechfsationen^  Andacbts-  und 
Brhauungsbficber. 

46.  AndrtiM  Marian  flotdower^  geb.  am  24.  Kerember  1772  in  Bamberg, 
Benadifctiner  4e8  Klosters  JliehelsbeiK  k«i  Bambeng;  lebte  ej^&ter  al»  PiimtifB^ehrter 
ia  FmbJ^dm  und  starb  aa  3.  Juni  IBU^. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  15,  32U  20,  150l 

b.  Jäcks  Fantbeon,  Sp.  99& 

1)  Gedichte,  Satiren,  Bäthsel  und  Charaden,  nebst  einigen  Anlaatzen  in  ßta«uB|r 
bücheir.    Drei  liefoiingen.    Bamberg  1807/9.   8. 

2)  Die  Schöpfung  der  Welt  nAch  der  GwesiB  dee  Moses,  nnd  der  TJulvigng 
der  Welt  luwh  Mittthft«s.    £ki  poetiaehar  Yersoish,    Bsnberg  1812.  8, 

47.  B.  Oefele. 

GesAnge  meiner  einsamen  Muse.  München  1807.  Mit  Hübschmannischen  Schriften.  B. 

48«  Jüurl  BottmaniMDn  geb.  am  80.  Oktober  1783  in  München«  studierte  in 
Laadahnt  und  München  Fhaosophk,  bereiste  Italien  and  Frankreich,  lebte  daoA 
meiatens  auf  seinem  Gute  Ast  bei  Landshut  und  starb  im  Jahre  1822. 

a.  Mensel,  Gel.  TeutschL  16,  225.   19,  453.  —  b.  Greger  8,  229  f. 

1)  Kritik  der  AbhaBdiimg  F.  H.  Jacobi*s  Über  gelehrte  Gkseihehaften ,  ihren 
Geiet  und  Zweck  {§  228,  5.  '27)1.  Landshnt  1808.  XTV,  €0  S.  8.  —  ^.  Anflacn. 
Laadshot  (1808).    XVI,  64  6.  8. 

2)  Gedichte  in  Ast^s  ZelUchrift  §  296, 54. 7)  1808  bis  10,  in  der  Thusnelda,  In 
K.  W.  Grotes  Zeltlosen  u.  s.  w. 

3)  Frühlingsblumen.    München  1808.  bey  Joseph  LiAdsuer.    2  Bl.,  IV,  182  S. 

49.  Joseph  Ldw«  geb.  am  5.  Februar  1785  in  Eselam,  Landgenehts  Votie«» 
iteauA,  bewiehte  die  Scwub  in  Amberg,  studierte  in  I^iidshut  Medisin,  promovierte 
zum  Doktor  der  Medizin,  starb  aber  schon  1809  als  Opfer  seiner  Anstmngungai  im 
Knwkenhause,  welches  der  Krieg  und  die  Sehlacht  bei  Landshnt  üburfüllt  hatte. 

a.  Mensel,  Gel.  TeutschL  14,  455.    18,  572.   28,  453  (hier:  geb.  1764). 

b.  Greger  3,  140  bis  145. 

Viele  Gedichte  tou  L.  in  Ast*s  Zeitschrift  §  296,  54.  7)  1808.  —  Außerdem 
vedirfnieche  AfiMiton. 

Adalb.  PhiL  Cammerer  g  307, 1  82. 

50.  Karl  Friedrieh  Wilhelm  Borok,  auch  Bork,  war  1805  bis  Bomraer  18G9 
Schauspieler  in  Prag,  yon  da  in  Nürnberg;  spftter  kaiserl.  russisdier  Hof-Sdhaaspieler 
in  St  retersburg. 

Mensel,  Gel.  TeitehL  17,  218.  221,  8281 


182  Bach  VU.    Phantastische  Dichtung.    §  299,  51--55. 

1)  Biedersinn  der  Franken,  oder  Einzug  Kaiser  Earl  des  Vierten  in  Nftmbeig. 
Ein  vaterländisches  Gremählde  des  14ten  Jahrhanderts  in  4  Ao&Cigen.  Der  hiesigen 
IdbL  Kaufmannschaft  ehrfdrchtsvoU  gewidmet.    Nürnberg  1809.   8. 

2)  Lyrische  Gedichte.    Nfimberg  1809.   16. 

3)  Theater -Almanach  för  das  Jahr  1811.    St.  Petersburg.    12. 

4)  Das  seltene  Ereignifi.  Ein  Familiengemälde  in  4  Aufe.  BraanBehwelgl814.  92  S.  8. 

5)  Aphanasia,  oder  der  Kampf  der  Liebe  im  Nordein  und  Süden.  Nach  wahren 
Ereignissen  aus  den  Jahren  1812  und  1815.    Berlin  1824.   8. 

6)  Schreckens -Nächte  eines  Beisenden  auf  dem  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung. 
Eine  aus  dessen  Tagebuche  entlehnte  wahre  Geschichte  neuerer  Zeit.  Herausgegelm 
von  C.  F.  W.  Borck.    Leipzig  1826.   8. 

7)  Cathinka  oder  Das  Duell  zum  Glück.  Wahre,  merkwürdige,  tragi-komische 
Begebenheit  aus  St.  Petersburg  und  Moskau.    Leipzig  1825.  8. 

8)  Marbods  Klippenwege.  Ein  BomaiL  Mannheim,  Schwan-  und  Götz'eche 
Hofbuchhandlung.  1826.    238  S.   8. 

9)  Gab  heraus:  Gefahren  und  Abentheuer,  oder  die  Schreckenstage  des  Henn 
von  Davidow  während  der  französischen  Occupation  von  Moskau  im  Jahr  1812  und 
der.  grofien  Ueberschwemmung  in  St.  Petersburg  im  Jahr  1824.  Nebst  2  noch  auf 
diese  Ereignisse  Bezug  habende  Beilagen.    Leipzig  1825.   8. 

10)  Elsabee  von  Breitenstein,  Retterin  des  deutschen  Ritter-Ordens  im  Schloft 
Wenden.    Historische  Erzählung  aus  dem  14ten  Jahrhundert.    Leipzig  1827.  II.  8. 

11)  Die  zwölfjährige  Heldin,  Fürstin  Nadeshda  Pngatowsky.  Ein  historischer 
Roman  des  17.  Jahrhunderts  nach  verschiedenen  Klosterlegenden  frei  erzählt  von  C. 
Fr.  W.  B.   HofiBchauspieler.    Leipzig  1831.    U.   8. 

12)  Domen-Kranz  der  Religions- Verfolgung.  Historische  Erzählung  aus  neuerer 
Zeit.    BerUn,  1888.  8. 

18)  Peter  Pawlowitsch  Semennow's  merkwürdige  Begebenheiten  während  der 
Regierung  Katharina's  der  Zweiten  und  der  Revolutionszeit  in  Paris.  EKstorische 
Erählung  von  G.  F.  W.  Borck,  ehemaligem  Kaiserl.  Russ.  Hofechauspieler.  Berlin 
1884.    IL   8. 

14)  Der  Hochverräther.  Historische  Erzählung  neuerer  Zeit.  Leipzig  1835. 
n.    gr.  12. 

51«  Anton  Serfrled.  §  272,  11.  Von  diesem  S.  ?:  Au  den  Kronprinzen  von 
Baiem.  Mannheim  den  5.  Junius  1815.  Von  A.  Sejfried:  Morgenblatt  1815.  Nr.  173. 
21.  JuU. 

52«  Thomas  Joseph  Blümelhaber,  geb.  am  31.  August  1778  zu  Roding  in 
der  obem  Pfalz,  1802  Kaplan  in  Penüng  bei  Neunburg,  1803  Chorvikar  zur  alten 
Kaj^lle  in  Regensburg,  1811  Oberprimarlehrer,  1813  Professor  am  katholischen  Gym- 
nasium in  Regensburg,  seit  1815  auch  Rektoratsassessor. 

a.  Felder  1817.    1,  73  bis  77. 

b.  (Jäck)  Wichtigste  Lebensmomente  .  .    Augsburg  1818.   8. 

c.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  17,  187. 

1)  Eine  lateinische  Ode,  mit  metrischer  Übersetzung  ins  Deutsche:  Ratisbona 
ad  regem  Bavariae  restitata  ejus  sceptro  IX.  Cal.  Jun.  1810. 

2)  Der  Barde  im  Regenkreise,  zur  Feyer  der  Vermählung  des  Kronprinzen  von 
Bayern.    Regensbnig  1810. 

8)  Hans  DoUinger  und  Krako,  eine  Legende  nach  einer  Legende.  Regensburg  1816. 

4)  Außerdem  noch  einige  latein.  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte  sowie  mehrere 
Prologe  und  Episoden  für  das  Regensburger  Theater,  Reden  u.  ä.  von  1811  bis  1818. 

58.  Johann  Lorena  Friedrieh  Richter,  geb.  am  29.  Januar  1781  in  Bai- 
reuth,  Lehrer  am  Gymnasium  in  Erlangen,  daneben  Amanuensis  an  der  Universitäts- 
bibliothek, später  äiibkonrektor  und  Professor  an  derselben  Lehranstalt;  starb  am 
29.  Dezember  1837  in  Erlangen. 

a.  Meuse],  Gel.  Teutschl.  19,  339. 

b.  N.  Nekrolog  15,  1276. 

1)  Der  Welsische  Garten.    Ein  Gedieht.    Etiangen  1810.   8. 


Thomas  Jos,  Blümelhuber.    Job.  Lor.  Fr.  Richter.    Jak.  Sendtner  u.  a.     188 

2)  1813:  Sieh  G.  F.  Seüer  oben  Nr.  1.  3). 

8)  Yateilandskatechismufi  der  Teatschen  aus  den  hohem  Ständen.  Erlangen 
und  Leipzig  1814.   8. 

4)  Dem  Vater  des  Vaterlandes  Ludwig  I.  König  der  Baiem  zur  Feier  seiner 
Anwesenheit  auf  Nürnbergs  Burg  im  Aagust  1888  von  Job.  Lor.  Friedr.  Richter. 
Erlangen,  Junge.    82  S.   8. 

-5)  Gantus  latiaoa  hos  academioos  Mosarum  alumnis  esse  jubet  sacros.  Erlangae 
1887.    Typis  Jungeanis.    82  S.   8. 

54«  Jakob  Ignaz  Sendtner,  geb.  am  81.  Juli  1784  in  München,  studierte, 
nach  Absolvierung  des  dortigen  Gymnasiums  und  Lyoeums,  von  1805  bis  1810  in 
lAodshut  und  Heidelberg,  übernahm  am  1.  September  1810  die  Redaktion  der 
Müncbener  politischen  Zeitung,  auch  die  der  Oberdeutschen  alldem.  Litteratur-Zeitnng, 
war  daneben  auch  Professor  am  Lyoeum,  später  an  der  Universität  und  starb  am 
11.  Juni  1838. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  20,  489. 

b.  Gregor  4,  267  bis  269. 

c.  N.  Nekrolog  11,  989. 

d.  Job.  Kehrein,  Biogr.-literar.  Lexikon  1871.   2,  142  f. 

1)  Mein  Abschied  von  Heidelberg.  Im  November  1809.  Aus  der  Druckerei 
Ton  Ferd.  Kaufmann  in  Mannheim. 

2)  Gab  heraus:  Gesellschaftsblatt  für  gebildete  Stände.  München  1811  bis  15.  4. 

8)  Religiöse  Betrachtungen  am  Grabe  der  FrL  Fanny  v.  Moshamm.  Mitgetheüt 
«OB  dem  Lel^  dieses  schönen  Opfers  kindlicher  Liebe.    München  1811.   8. 

4)  Gedichte.    Nürnberg  1812.   8. 

5)  Zur  Yermäblungs-Feyer  Ihrer  Königlichen  Hoheit  der  Prinzessin  Charlotte 
Auguste  mit  Sr.  k.  k.  Majestät  dem  Kaiser  Franz  I.  von  Oesterreich.  München 
1816.    4  Bl.   4.    Gedicht. 

6)  Die  Schlacht  bey  St.  Jacob  an  der  Birs  im  Jahre  1444.  Ein  historisches 
Gedicht  in  4  Gesängen.    Basel,  Em.  Thumeisen.   1817  (d.  i.  1816).    60  S.   8. 

7)  Einige  Bemerkungen  in  Beziehung  auf  die  Münchener  dramatische  Preisauf- 
gabe vom  4.  Dez.  1817.  Nebst  ein  paar  Worten  an  Hm.  Prof.  Synth  als  Antwort 
aof  seine  Antikritik  zu  Gunsten  Heimerams  [von  Andreas  Erhard  §  884,  UI.  511.  2)]. 
Mfinchen  1818.    20  S.  & 

8)  Bavaria,  oder  Volkslieder  und  Gedichte  vaterländischen  Inhalts.  Erstes  Heft 
Enthält  verschiedene  epische  Gedichte.  Zweites  Heft.  Enthält:  Die  Entstehung  des 
Klosters  Waldsassen.  £in  romantisches  Drama  in  8  Akten.  München  1817.  181il. 
IL    8. 

9)  Heinrich  der  IV.  zu  Givry.  Oper  in  2  Aufzügen.  Gedichtet  von  J.  J. 
Sendtner  und  in  Musik  gesetzt  von  Jos.  Hartmann  Stnntz.   München  1820.    45  S.  8. 

10)  Bonaparte  und  Londonderry.  Ein  Gespräch  im  Reiche  der  Todten.  München, 
J.  A.'FinBterlhi  «1822.  :8.  Ohne  Vfii.  —  Andere  Ausg.:  Pest,  Jos.  Müller.  ^  Vgl. 
Enphorion  1896.    Zweites  Ei^änznagsheft.   S.  79  bis  81.  120. 

-11)  üeber  Lehre  und  Zucht  in  den  Schulen.  Ein  Wort  zur  Zeit  in  Beziehung 
'üuf 'Baiem.    München  1826.    71  S.  8. 

12)  Goethe,  seine  Zeit  und  die  unserige.  Eine  Rede,  gehalten  am  5.  April  1882, 
in  öffentlicher  Vorlesung  an  der  Ludwigs -Maximilians -Universität.  München  1832. 
41  8.  8.  —  §  234,  C.  IV.  21)  «  Band  IV.   S.  604. 

18)  Gab  heraus:  Altbayem,  politisches  Wochenblatt.  München,  lindauer. 
1882.  FoUo. 

M.  Lindemann  §  847,  1901. 


65«  Johaui  Adam  Ton  Seaffert^  Schriftstellemamen:  CliordaliSy  Jvstas 
StelnbUl,  geb.  am  15.  März  1798  in  Würzburg,  studierte  daselbst  die  Rechte, 
machte  als  ^utnant  im  Grofiherzoglich  Würzburgischen  Jägerbataillon  1814  den 
Feldzug  nach  Prankreich  mit,  promovierte  nach  seiner  Rückkehr  im  März  1815  zum 
'Doetor  juris,  im  JuU  desselben  Jahres  zum  Doctor  der  Philosophie,  habilitierte  sich 
im  Wintersemester  1815  als  Privatdozent  in  Gottingen,  1816  in  Würzbnrg,  wurde 


184  Buch  Vn.    Phantasluche  Dichtong.    §  299,  56-8  ?90,  e. 

1817  aufierordentlicher  Professor  an  der  dortigeii  üiUFeraität,  1831  Abgeordneter  der- 
selben auf  dem  Landtage,  1882  seines  Lehramts  enthoben  und  als  Appellgerichts- 
assessor mit  Titel  und  Kang  eines  Apnellrates  nach  Straubing  Tersetzt.  Eine  ihm 
1883  angebotene  Professur  in  Zürich  lehnte  er  ab,  wurde  1834  Bat  am  Appellations- 
gericht In  Ansbach,  siedelte  1888  mit  dem  mittelfränkisohen  Apjpellgerichte  nach 
Eichst&dt  über  und  trat  1839  aus  Geeundheitsrüeksichten  in  den  Ruhestand.  Seit- 
dem lebte  er  in  München  und  starb  daselbst  am  8.  Mai  1867. 

a.  Saalfeld,  Geschichte  der  UnirerMtftt  GöttiBgen.    Haimover  1820.  8.  281. 

b.  Meusol,  Gel.  Teutschl.  20,  449  f. 

c.  Neue  Münchener  Zeitung  1857.    Abendblatt.    Nr.  115. 

d.  (Augsburg.)  Allgem.  Zeitg.  1867.   B.  2083.  3881. 

e.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1892.  84,  58  bis  64  (Heigel). 

f.  F.  Sander,  Johann  Adam  Seuffart  und  sein  GCttinger  Freimd  Friedtfeh 
Lüdto:  (Münchtt.)  AUg.  Ztg.  1894.  BeU.  Kr.  Ulf 

1)  Alcaeus,  metrisch  übersetzt  mit  beigefügtem  Originaltexte  und  einij^  An- 
merkungen von  J.  A.  S.    Würzburg  1811.  8. 

2)  Blumen  griechischer  Lyriker  auf  deutschen  Boden  yerpflanzt  von  J.  A.  Senffert. 
Erstes  Beet.    Würzbui^  1811.    12.  —  Vgl.  litbl.  z.  Morgenbiatt  1811.   Nr.  21. 

3)  Gedichte  u.  d.  N.  Chordalis  in  den  von  Homthal  hg.  Deutsehea  Frühlings- 
kiftnzen.    Bamberg  und  Würzburg  1815.  1816.  8.    Vgl.  §  315,  U.  25). 

4)  Versuche  in  gebundener  Bede.  Erlanra  1887.  IV,  126  S.  16.  —  Bin» 
Auswahl  daraus  vorher:  Erlanger  Museoalmanacä  f.  1888.  Hg.  y.  F.  Bftokert  S.  207 
bis  235. 

5)  Patriotische  Betrachtungen  im  Gefolge  dar  Itünchener  Fastnacht.  Von  Jnstoa 
Steinbühl.    München  1847.    34  S.   8. 

6)  Epigramme  und  Sinnsprüche  eines  Unparteiischen.  Von  Justus  Steinbtthl. 
Hünchen  lb48.    VI,  220  S.   12. 

7)  Die  deutschen  Verfassangsreformen.   Patriotische  Beden  und  Betrachtungen. 

{Aus  der  Allgem.  Zeitung  ab^druckt»  mit  Zusätzen!.    München  1848.   VI   106  a  8. 
)arin  u.  a.  die  ihrer  Zeit  viel  bemerkten  Artikel  ,yon  der  Isar*,  im  Frühjahr  1848 
in  der  Allg.  Ztg.  erschienen. 

8)  Beiträge  in  dar  Charitas.  Gestiftet  durch  £.  von  Schenk.  Fortges.  vo& 
C.  Femau.    B^nsburg  1843  bis  45. 

9)  Außerdem  juristische  u.  a.  Schriften. 
Johann  Rietsch  §  308,  566. 

66.  Ernst  46  Abnn,  wahrscheinlich  in  Meiningen  zwischen  1770  bis  178D  M- 
boren ;  starb  als  Oberlehrer  an  der  hohem  Töchterschule  in  Nürnberg  am  23.  Juni  1827. 
N.  Nekiülog  5,  1126. 

Gedichte.    München  1812.    1  BL,  120  8.,  2  Notenbeilagen.  8. 

57.  Fram  von  Paula  Hoahed^r,  Sohriftstellamune:  Emn^rieh  Nonu^  gak 
am  23.  März  1783  zu  Bofidorf  in  Oberbayem,  benushte  1797  bis  1802  das  GymaMuiili 
in  Salzburg,  studierte  löOd  bis  1807  auf  der  dortigen  Universität  die  Bechte,  daneben 
Philosophie  und  Ästhetik,  praktizierte  hierauf  am  Stadtgericht  in  Salzbur^r.  gib  die 
juristische  Laufbahn  auf,  wurde  Hofmeister  bei  einer  rheinischen  Familie  zu  YaUendar^ 
unterzog  sich  1811  der  Lehramtsprüfung,  wurde  1815  Gymnasialprofessör  in  München, 
1819  Rektor  des  Gymnasiums  in  Würzburg,  1824  Bektor  des  neuen  Gymnasiums 
in  München,  1842,  als  das  Gymnasium  an  den  Benediktinerorden  überging,  Professor 
der  Philologie  und  Ästhetik  an  der  ünivenität  und  Mitgliefd  der  Anulemie  der 
Wissenschaften.    Er  starb  am  3.  Mai  1844  in  München. 

a.  Meusel,  Gel  Teutschl.  22  U  777.  —  b.  N.  Nekrolog  22,  1008.  —  a  Franz 
Steininger,  Zur  Erinnerung  an  F.  Hocheder.  Programm  des  Maximilians -Gym- 
ttMiiams.    Mllmihen  1866.  4.  --  d.  ABg.  dtMh.  Blogr.  1880.  12,  619 1  (Halte). 

1)  F^rienliebe  von  Emmeridi  Norns.    Goblenz  1812.  8. 

2)  Beiträge  im  Morgenblatt,  in  der  Eos,  Aurota  u.  s.  w. 

3)  a:  Des  Qn.  Horatins  Flaocos  Buoh  über  die  Dichtkunst,  oder  Brief  sa  di» 
L»  erklärt    Pftssau  1824.  6.  —  b:  Des  Sophodes  Oedip  auf  KoloaoSi  Mlärt. 


Job.  Adam  von  Senffert,   {hriust  dQ  Abaa.   i^?;  Qodi^der.   Mio^.  Haubei  a.  a.  18{> 

r«08aa  1829.  8.  -r-  q:  Qoir^tiias,  JOpUtoln,  fU?  die  GymAftsie»  ba^beit^t,   It^gepsboig 
i8d0f.  n.   12. 

Bobnert  §  309,  5(^ 

58.  Fruiz  Jftir^r* 

Erste  versnche  in  der  Dichtkonsi;,  Bamberg  und  Wflnbaiw  1818.  8.  — 
t.  nBTerfbid-  Anfl,  u,  d.  T,;  Nene  Bainmlupg  yenniseh^r  Gedichte.  Wjlnburg  1826.  8. 

59.  Johann  Xiobae}  Qimlier«  gebf  9m  %  Angust  1778  st)  Iri^Bee  )[>ei  Kauf- 
b#i}|«il  im  Isarkreifle,  studierte  in  Fmwg,  erhielt  am  4.  Apiril  1801  4ie  Priastev- 
weibe,  wurde  Kwlan  m  der  Voratndt  Au  vor  München,  1818  Prediger  ^^  der  Frauen-^ 
kirche,  1819  Hofkaplan,  später  Hoiprediger.  1889  Dekan,  1843  Probst  und  Hof  kapell- 
direktor;  starb  in  Manchen  am  20.  Mai  1848. 

8.  Mensel,  Gel  Teutscbl.  22IJ,  602  f.  —  b.  N.  Nekrolog  21,  1224.  —  c.  Kehrein, 
Lex.  1,  140.  —  d.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1880.   Jl,  BTt  (Beusch). 

1)  Der  mueikalische  Liederfreund.    Munehen  1814  f.    18  Sefte,  4, 

2)  Chriatliehe  Meder  und  Gebete  «um  allgemeinen  Gehrauche  in  den  hithoüaqben 
Kinsfaen  und  Schulen.    Mineben  1814.  8. 

^  AnserieaeneErdUiinngen  nndPanibeln  aar  Bel&rdemiig  eines  chrieiL  religiösen 
Sfanea.    Ein  Leaebudi  itir  die  Jagend.    2.  Aufl.    Manchen  1815.  8. 

4)  Gab  heraus:  JugendbibUotbek.  München  1818  bi^  1827.  Yfll.  gr.  6.  — ' 
Fortgesetzt  Ton  F.  S.  H&gelsperger,  später  von  Ottmar  Li^utenschlager. 

L  Erzählungen  aus  der  Wel^  und  Mensehengeschichte.  1816;  2.  Aufl.  1822; 
9.  A«A.  Lindau  184«.  gr.  8. ;  4.  dun^hends  neu  bearb.  Aufl.  Lindau  1856.  VI, 
^8  8.  gx,  8.  ^  II.  Gemälde  aoa  der  wWtr  und  Mensdiengesehiobte.  1819;  2.  Aufl. 
18dS;  4.  nngeaii-b.  n.  ferm.  Aufl.  Lindau  1860.  VI.  282  8.  gr.  8.  -^  HL  Biidungs- 
BAnln  mr  Belebung  eJMs  frommen  Bjoinee  nnd  Wandels.  1820;  2.  Aufl.  1823; 
4>  «uivearb.  n.  verm.  Anfl.  Lindau  1851.  VI,  28f$  8.  gr.  8.  —  lY.  SiM;ei»Bchale  »ur 
Erziehung  für  Gott  und  Vaterland.  1822.  —  V.  Moralische  6child»xmigea  «mr  ße- 
Jebong  des  Edelsinns  und  der  Tugend.  1824;  3.  Aufl.  lindau  1856.  —  VL  BUder 
4ee  Lebens.  1825;  3.  Aufl.  Lindau  1862.  —  VIL  Lesefrüehte.  Qeachichten  i^d 
Erzählungen  för  Freunde  des  Guten  imd  Schönen.  1826;  8.  Aufl.  Lindau  1857.  — 
Vm.  Blfithengärtlein,  enthaltend  Erzählungen,  Parabeln,  Legenden  und  Mährchen  etc.; 
3.  Aufl.  1827;  4.  Aufl.    Lindau  1858. 

5)  Lobgesang  der  allerheil.  Jungfrau  Maria,  fttr  ihre  andäditSgen  Verehrer. 
Augsburg  1831.  8. 

ßi  Oanti^  .8«ßra  in  navm  ttnd&osaa  Juwetttntia.  Can4ni  choxidi  Moom.  vocem 
organi  Casp.  Ett,  Eegiae  Eccleeiae  Aad.  Organoedna.    München  1840.  8. 

7)  Silberklänge  heiliger  Andacht  und  Frömmi^it,  in  einer  Sammlung  religiöser 
Blüthen  und  Blumen,  yon  M.  Hauber  .  .,  Andr.  Postelmaier,  F.  D.  Rager  und  C. 
SduouL    Augsbuii^ 

8)  AuAerdsm  yieie  l^athoUeche  Gebet^  nnd  Andaohjtobüeber  u. «.  w. 

Jnb.  W4ifg.  W^ikeri  %  :308,  Ö69.  «-  Job.  WiMi.  iVdr.  L^mpert  §  «47,  IMl; 

fwr,  im. 

§  900. 

Obexrhein.     WArttemberg.     Baden.     Pfalz. 

EUaß  siäi  S  307,  IQ. 

a.  Taaeheabneh  itkr  edle  IVeiber  und  Mädohen.  1801X.  Sieh  unten  W.  Müller 
Vr,  46.  und  oben  S.  154.  Nr.  89.  4). 

b.  Ina.  Ein  Taschenbuch  für  1808  (bis  1B18).  Herausgegeben  Ton  J.  G.  Jacol)i. 
Zürich  her  OieU,  Fueflli  und  Compagnie.  12.   Sieh  §  227,  f.  47)  »  Band  IV.  6.  259. 

c.  Taschenbuch  der  Gittiien  für  1805  (bis  1808).  Von  iuet.  Lafotn^^aine. 
Mawnhifiim.  1% 

-d.  fleidelberatf  XaadMnbttoh.  fieoraoegngehen  von  A.  W.  Schieiber.  jFür  dae 
JUv  IBJtO  (und  1^1).    ManohttB.   lfl.{  f%  1812.    T^Unngen.   12. 

e.  Taschenbuch  für  Freunde  und  Freundinnen  des  Schönen  und  Nfitelichen  auf 
daa  Jahr  1812  (bis  '1814).  Mft  Beüaü^n  4er  vnrzügliohsten  deutsebeA  Sdmftateller. 
Mannheini.  Ifl. 


186  Bnch  YII.    PhantafitiBche  Dichtung.    §  800,  1—4. 

f.  Adolf  Wohlwill,  Weltbttrgeithum  imd  Vaterlandsliebe  der  Schwaben,  Ina- 
besondere  von  1789  bis  1815.    Hamburg  1875.    VIII,  96  S.   8. 

g,  Herrn.  Fischer,  Beiträge  zur  Litter atorgeschichte  Schwabens.  Tfibingen  1891. 
Vn,  256  S.   8. 

h.  Wilhelm  Heyd,  Bibliogra]>hie  der  wflrttembergüichen  Geschichte.  Im  Auf- 
trage der  württembergischen  Kommission  für  Landesgeschichte.  Erster  Band.  Stutt- 
gart 1895.    XIX,  346  S.   8.;   Zweiter  Band.    Stuttgart  1896.    VIE,  794  S.   8. 

i.  Rudolf  Eraufi,  Schwäbische  Litteratunreeohichte  in  zwei  Bänden.  Erster 
Band.  Von  den  Anfängen  bis  in  das  neunzehnte  Jahrhundert.  Freiburff  i.  B.,  Leipzig 
und  Tfibingen.  Verlag  von  J.  C.  B.  Mohr  (Paul  Siebeck).   1897.    XI^  431  S.  8. 

Job.  Geo.  Jacobi  §  227,  1.  —  Ant.  v.  Klein  §  226,  18. 

1.  Friedrich  August  Klemens  Werthea.  §  227,  6.  Sieh  oben  S.  71, 106.  2). 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  8,  463  bis  465.  10,  819.  11,  741.  16, 203.  21,  508f.  — 
b.  Gradmann,  Gel.  Schwaben  S.  771  f.  Dazu:  Goth.  gel.  Zeitg.  1804.  St  62.  S.  5d3f.  — 
«.  Wurzbadi  1887.  55,  132  bis  134.  —  d.  Gust.  Heinrich,  F.  A.  0.  Werthes  in 
Ungarn:  Ungar.  Revue  1893.  18,  508  bis  513.  —  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1897.  42, 182 f. 
<M.  Mendheim).  —  f.  Schwäbische  Kronik  1897.  Nr  30.  Sonntagsbeilage  (R.  Kraut). 
—  g.  Krauß  1,  311  bis  314.  ^  h.  Theodor  Herold,  Fr.  Aug.  Giern.  Werthee  und 
Die  deutschen  Zriny- Dramen.    Münster  i.  W.  1898.  8. 

Brief  an  ihn  von  Job.  Jak.  TbiU  (geb.  1747  in  Stuttgart,  f  am  31.  März  1771): 
Gräten  Idunna  und  Hermode.    Breslau  1813.   Nr.  1.  S.  8. 

1)  Gedichte  im  N.  Teutsoheo  Merkur  1798  bis  1800;  in  Yermehiena  MuseorAlm. 
f.  d.  J.  1803;  im  Morgenblatt  1816;  in  Haags  Alman.  poet  Spiele  auf  d.  J.  1^16;  in 
den  Mannigfaltigkeit^  aus  d.  GeMete  d.Iiter.,  Kunst  u.  Natur.    Stuttgart  1816. 

2)  Rede  bey  dem  Antritt  dee  Öffentliohen  Lehramts  der  schönen  Wissensobafton 
auf  der  Universität  von  Pest.  Pest  und  Ofen  1784.  Bej  Job.  Mich.  Weingand  und 
Job.  Georg  Köpf.    8  Bl.   kl.  8. 

3)  Kirchengesänge  auf  das  am  ersten 'May  1791.  von  den  Protestanten  in 
Ungarn  zu  feyernde  Religionsfest  ftir  das  evangelische  Bethaus  zu  Pest  verfertigt. 
0.  0.  1791.    8  Bl.   8. 

4)  Das  Pfauenfest;  ein  Singspiel  in  2  Akten.    Stuttgart  1800.  8. 

5)  Die  Klause,  ein  Gedicht    Stuttgart  1801.  8. 

6)  Hermione;  ein  Schauspiel  mit  Gesang.    Stuttgart  1801.  8. 

7)  -Sieben  Heroen  in  sieben  Gesängen.  Augsbuig  1816.  gr.  8.  BrucfastQcke 
vorher:  Maigenblatt  1815.   Nr.. 266.    1816.  Nr.  100. 

Job.  Heinr.  Voß  §  232,  29.  —  Job.  Mart.  Miller  §  232,  27. 

2.  Johann  Anton  Salier ,  geb.  am  18.  September  1752  in  Rheinfelden, 
studierte  1772  bis  1774  Theologie  zu  Frefburg  in  der  Schweiz,  dann  die  Rechte  zu 
Freiburg  im  Breisgau,  promovierte  daselbst  1783  zum  Doktor  beider  Rechte,  wurde 
in  demselben  Jahre  Advokat,  1785  Oberamtmann  zu  KreuzUngen,  1798  Bibliothekar 
und  Professor  des  Kircbenrechts  am  Lyceum  in  Konstanz,  1807,  nach  Aufhebung 
der  theologischen  Studien,  Professor  der  praktischen  Philosophie  und  Greschichte, 
1810  bis  1»17  zugleich  Präfekt  des  Lyceums;  starb  am  8.  März  1828  in  Konstanz. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  7,  742  f.  10,  732  f.  15,  670  [d.  1578]  f.  20,  706  — 
b.  Gradmann,  Gel  Schwaben  S.  678.  —  c.  Beck,  Frh.  I.  H.  v.  Wessenberg.  Freibuig 
1862.   S.  63.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1894.   37,  150 f.  (Reusch). 

1)  Eine  kleine  Sammlung  Idyllen  in  Gefiners  Manier,  gedichtet  im  17.  Jalue 
seines  Iicbens:  Freundschaftliche  Musen.    Solothum  1773.   8. 

2)  Religiöse  und  vermischte  Gedichte.    Bregenz  1792.   8. 

3)  1800:  Sieh  §  232,  14.  c)  «  Band  lY.   S.  393. 

4)  Wahrheit  in  Liebe,  in  [14]  Briefen  Aber  Katholicismus  und  Proteetantiamna 
an  Herrn  D.  Job.  Heinr.  June,  genannt  Stilling,  wie  auch  an  andre  protestantisch- 
chriBÜiche  Briider  und  Freunde.   Gonstanz  and  Freybuig  1810.  8.  —  2.  Aufl.  1818 
8.  —  3.  Aufl.  1840.   8. 

Jungs  Antwort  §  228,  4.  28)  XIY,  e)  —  Band  IT.   S.  271. 

5)  Außerdem  zahlreiche  populäre,  moralphilosophische  u.  a.  Schriften. 


Friedlich  Wertbes.    Job.  Ant.  Salzer.    Job.  Micb.  Afsprong  u.  a.  187 

S«  Joluum  Michael   Afspmiig   (Schriftstellernamen:   Ernst,  Der  Oden- 

wUder),  geb.  am  21.  Oktober  1748  in  Ulm,  besuchte  das  Gymnasium  daselbst, 
machte  jedodi  keine  ÜniTersitfitsstudien,  war  seit  1770  Lehrer  in  Wien,  Dessau, 
Amsterdam  mnd  anderen  Orten«  1779  auf  der  Stadtkanzlei  in  Ulm  beschäftigt,  ging 
1782  ab  Erzieher  nach  Heidelberg,  1791  nach  St.  Gallen,  später  nach  Lindau,  war 
-eine  Zeit  lang  Professor  am  Seminar  zu  Beichenau  in  GraubQnden,  darauf  Sekretär 
des  BegieruDgsstatthalters  in  Zürich,  wurde  im  November  1807  als  Professor  der 
grieciiiBohen  Sprache  nach  Ulm  berufen  und  starb  daselbst  am  21.  März  1808. 

a.  F.  Nicolai,  Beschreibung  einer  Reise  durch  Deutschland.  Berlin  1795. 
9,  100  f.  —  b.  Mensel,  GeL  Teutschl.  1,  34  f.  9,  14.  11,9.  13,  11.  17,  7.  — 
«.  We^ermaiin,  Nachrichten  von  Gelehrten  . .  aus  Ulm  1,  14  bis  18.  —  d.  Gradmann, 
GeL  Schwaben  8.  8.  —  e.  Allg.  lit.-Z^.  1808.  1,  15  f.  —  f.  jErsch  und  Grober, 
Enmlopftdie  1819.  2,  160  (Baur).  —  g.  Würtemberg.  Jahrbacher  1865.  S.  277  f. 
(Schmid).  —  h.  Al^.  dtsch.  Biogr.  1875.  1,  136 f  (Fr.  Pressel).  —  i.  Heyd  2, 
dOL  -  k.  Kraui  1,  216  f. 

1)  Sieh  §  231,  8.  g).  h).   8.  ^  Band  lY.   S.  362.  366. 

2)  Patriotische  Vorstellungen  an  seine  liebe  Obrigkeit,  die  Nothwendigkeit  einer 
ScbnlTerbesserung  betreffend.    Amsterdam  (d.  i.  Frankfurt  a.  M.)  1776.  8. 

3)  Bemerkungen  über  die  Abhandlung  von  der  teutschen  Litteratur  [Friedrichs  2., 
Königs  von  PreuAen].    Frankfurt  a.  M.  1781.   8. 

4)  An  m^ne  Mitbürger.  Ulm  1782.  8.  U.  d.  T.:  Kurze  und  gründliche  An- 
weisoBg  für  den  gemeinen  Mann,  vernünftig  glücklich  zu  leben.    Ulm  1785.   8. 

'5)  Beitr^e  im  Magazin  für  Frauenzimmer.  Kehl;  in  den  Oberrheinischea  Manni^ 
fattigkeiten.  l^hl;  im  Pfölzischen  Museum.  Mannheim;  —  Gedichte  in  ArchenholE 
N.  ätteratur-  und  Völkerkunde;  —  Aufsätze  u.  d.  N.  der  Odenwälder  im  Braun- 
sehweigischen  Journal  1790 f.;  in  (Campers)  Beiträgen  zur  Berichtigung  der  deutschen 
Sprache.   St.  5;   im  Wochenblatt  f.  d.  Kanton  Säntis  1799. 

.  6)  .Beise  durch  einige  Kantone  der  Eidgenossenschaft.    Leipzig  1784.   8. 

7)  Rüggericht,  gehalten  von  Minos,  Rhadamantus  und  Aeakus.  FrühlingB- 
geiicht  1786.    Berlin  1786.   8.   Ohne  Vfiiamen. 

8)  Ode  an  das  gute  Volk  des  Kantons  Appenzell,  AuBer-Roden.  St.  Gallen  1786.  4. 

9)  Ueber  die  vereinigten  Niederlande,  in  Briefen  an  Fräulein  v.  '^**.  Ulm  1787.  8. 

10)  Ueber  Kunstrichter  und  Kritikanten.    Uhn  1789.  8. 

11)  Ode  auf  den  14.  Julius  1789.  4. 

12)  Auch  ein  patriotischer  Vorschlag  über  bessere  Benutzung  des  Rieds.  Von 
einem  Bürgeifreunde.    Ulm  1792.   8.    Ohne  Vfh. 

13)  Ernst 's  Briefe  zur  Bildung  eines  gemeinnützigen  Landpredigers  an 
J.  Werner.    Leipzig  1795.  8. 

14)  Der  gute  Junker,  oder  Nacfariehten  von  den  Einrichtungen  des  Barom 
Biderb  in  der  Herrschaft  Freadenthal.    Uhn  1795.   8.    Ohne  Vfo. 

15)  Rede,  gehalten  vor  dem  Helvetischen  Senat  den  12.  Oktober  1798,  bey 
Gelpg!enheit  seiner  Aufnahme  zum  Schweitzer  Bürger,  n-^bst  Antwort  des  Präsidenten, 
Heinrich  Krauer.    Gedruckt  auf  Verordnung  des  Senats.    Luzem  1798.  4. 

16)  Schreiben  an  Fr.  L.  zu  M  . . .  Ein  Beytrag  über  Teutschlands  Verfassung 
und  Fxeyheit   Herausgegeben  von  Fr.  L.  Frankfurt  und  Leipzig  (St.  Gallen)  1799.  8. 

17)  Sendschreiben  eines  Helvetiers  an  seine  Mitbürger.    Basel  1800.   8. 
17  a)  Neues  Sendschreiben  u.  s.  w.    Basel  1800.   8. 

18)  Wünsche  und  Träome  eines  vaterländischen  Helvetiers.  Den  Stellvertretern 
der  Nation  ehrerbietig  gewidmet    Basel  1800.   8.    Ohne  Vfo. 

19)  Der  Charakter  der  wahren  Christen,  entwickelt  in  einer  Predigt,  vor  der 
deatachen  Gemeinde  zn  l^enfchatel  g^alten  am  26.  Januar  18u0.    Basel  1800.  8. 

Reime.    St.  Gallen  1806.   8. 


4.  Benedikt  Haria  [Leonhard]  von  Werkmeister,  geb.  am  12.  Oktober 
1746  zu  FüBen  im  Allgäu,  1769  zum  Priester  geweiht,  1770  Novizenmeister  in  der 
Abtei  Neieeheim,  1772  bis  1774  Lehrer  der  Philosophie  am  Lyceum  in  ^^ising. 
1774  bis  1777  Bibliothekar,  Archivar  und  Sekretär  des  Fürstabts  in  Neresheim,  1778 


Ij88  ^^ch  YII.    phanl^tischa  DichUiDg.    §  ^,  drr-7. 

■ 

bis  )780  ^eder  I^rer  i^r  Phfloeopbji^  i^  Fseiaiag,  leitate  ypp  1780  bi«  1984  die 
höheren  U9()  niedeTan  Studien  m  Keijes^eim,  wvltSb  1784  (bie  1799)  Qofpitediffir  lü 
Stattgart.  1796  pT^tn^r  ^u  Stein^ach  (Qbenu^jb  j£glmg»a),  1616  Mitgiu4  rfer  Qkm- 
Studiendirektion.  ^817  Oberkixohenr^t;  »Urj^' »m  16.  |aU  1;^^,  -^  Sieh  Buul  IT. 
S.  762.  —  Yerfaaaer  zahlreicher  theologischer  Bcbnilbei^  a.  8.  w» 

a.  ^e^a9h  Gel.'feut«chl.  8,  i50f.  10.  816.  Ih  HO,  16,  19^  f.  21,  490  bw 
498.  —  b.  Gradmann,  Gel.  Schwaben.  S.  789.  —  c.  l^T.  4»g,  dtacii.  Bibl.  1808. 
Bd.  82.  —  4.  JahroBachrift  f.  Theolod^  u.  Eirchenreohlb  d.  Katholiken  1610.  B4  2. 

r2    —  e.  Felder -Waitzeneggier  2,  600.  --  f.  NationaUeitg.  d.  Oantschen  1823. 
86.  —  g.  N.  Nekrolog  1,  2;  578  bis  694.  —  h.  Hejd  2,  680.  —  i.  AUg.  dtoch. 
Eiogr.  1897.  42,  11  bfs  13  (Schulte).    S.  13  mige  weiten»  Utt^ratwrangab«!.  -^ 
Kirau«  l  lÖÖ. 

Qjesanffbacb.  hßi  djeo  Gottesyerehrongeu  der  katholischen  Kireh«  za  gabnaelMiL 
Tabin^n  1807.  8.    Mit  Beda  Pracher  Qnh.  24.  Juni  1750  an  Hollansteia  ia  dtr 
Oberpmlz,  f  Ini  Juli  1819  als  General -ViKariatsrat  in  Bothepharf  am  NtfckarX  -*^ 
2.  Aufl.  1809.  —  3.  Aufl.  1820.  —  4.  Aufl.  1826. 
Dazu  Melodien.    Tübingen  1807.  II.   4. 

5.  JohMm  Kirl  Hiek.    §  270,   12.  —  Meuael  14,  151  bis  155.   18,  178  £ 

22  ",  78?  f. 

1)  Gedichte  und  Aufsätze  in  (t.  Zannn'a)  LektQro  f.  Heaaena  TSohtar;  in 
BergstHUsers  Musßuoi  der  neuesten  teutaäen  üebersetzungen;  im  Hanaiiiachen 
Magazin:  in  (AfotiQ's)  Keuem  litter.  Ans.  )806  bis  8  (veraaiobnet  bei  Meuaal  14, 
152  bijs  o4)|  im  All^.  Anzeiger  der  Deutschen  1807  bis  12.  1815;  i|n  It^rpnnblatt 
1608  bis  10.  1813  bis  6;  in  den  Mannigfaltigkeiten  aus  aepi  Gebiete  der  Llteratw» 
Kunst  u.  Natur.  Stutt^rt  1816;  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1817  bia  9;  iai 
§  298,  A.  II.  aa.  «•  Band  VI.    8.  609;  u.  s.  w. 

2)  Sallu8t*B  Katilina  c^nd  Jugurtha.  A^  dem  I^ateiiiiacheq  übersetat  FnuÜEr 
furt  am  !(.  1783.  8.  <—  Sammlung  4-  neuesten  deutsch«  Ueberaetzunga^  d.  rom. 
Prosaiker.  V.  —  2.  Aufl.  1790.  8.  —  8.  Aufl.  1818.  8.  —  Nachdruck:  Wien 
1800.   gr.  8. 

3)  §  270,  12.  2).  Wurden  ohne  Vorwissen  H.s  mit  einer  Vorrede  Ton  Karl 
6eo.  von  Zangen  ({  216.  G.  U.  18)  herausgegeben. 

6.  Karl  August  Qottfiriei  Freiherr  y^ii  geoken^orfl»  Harr  toh  und 

zu  Erkenbrechtshanaen  in  Franken,  g^eb.  am  11,  Juni  1747  in  Stuttgart  1791 
bis  1799  Oberhofmeister  dea  CoUegii  illiistris  in  T&bingen,  privatiaierte  seit  1799  zu 
Kirchheiffi  unter  Teek. 

a.  Mensel,  Gel.  TeutschL  7,  480.  10,  665.  15,  438.  20,  402.  —  b.  Gradmann,. 
Gel.  Sobvahan.    8.  810  f. 

1)  a:  Vermischte  Briefe  aus  der  Familie  des  Herrn  Grafen  *^*,  für  daa  Ver^ 
gnflgan  und  den  üntarrieht.  Frankfurt  und  Leipzig  1775.  8.  Ohne  Vfh.  —  b:  Fort- 
setzung .  .,  nebet  einem  Anhang  des  Herausgeben  zur  ErgAninng  der  Geschieltt». 
Frankfurt  und  Leipzig  1776.  8,   Ohne  V|a, 

2)  GeistUohe  I^Müiga.  Oettingen  1777.  8.  ^  2.  i^rtaderto  und  um  die  BiiS^ 
Term.  Ausgabe  1799.  8.  ^  8.  Aufl.  1811.   8. 

8)  Neue  Bejtrilge  zum  teutacben  Theater  aua  Franken.    Anabadi  1786.   8. 

4)  0,  Vorurtbeile  des  Chrlstenthnms  1 1 !  aber  sind  sie'a?  Ein  Wort  geredt  zu 
seiner  Zeit  —  Dem  eifrigaten  CbriatusTerahrer  unserer  Zeiten,  Lavatem,  aua  liebe 
und  Neigung  geweiht!    Anabach  1787.  8.    Ohne  Vfn.    Vgl.  Nr.  lOX 

5)  Die  Thrlnen  Würtembarga,  gawaint  am  Grabe  Carla,  gatrockuet  tou 
Ludwig.    1793. 

6)  Friedanageaang.    1797. 

7)  Wftrtamberga  Jubelgeaang  bay  dam  ao  frohau  ersten  Anblick  8r.  DureUaueht 
dea  Erb-Prinzen.    ^mbingen  1797.   4. 

8)  Ehe-Jubel-Gedicht  auf  den  6.  März  1798.    Tübingen.  4. 

9)  Abschied  von  Tübingen.    Tühmgen  1798.   8. 

10)  Politische  und  Religiona-Vorurtheila  and  Mübräuche.  Pendant  sur  SchnH: 
VonurtheUe  daa  Chriatentboma  uaw.  [Nr.  4)]  jedem  biedern  Christen,  TonügUck  lu 


Johann  Karl  H5ck.    Ksrl  lifgf.  Golitfr.  ton  Seö^endofÜT.    Öeinrich  Jung.    iSS^ 

noch  künftiger  Mitwirkung  allen  würdigen  und  chndtlic6en  Hegenten  so  gufm&thig 
als  dhiiorchtsToll  geweihet.   Oefarbgen  1798.  8^.  —  2.  Auflage.  Haß  am  K.  1813.  8. 

.11)  Stmäitl!<i^  Gedichte.  Oebringen  l^S,  fl.  t  inch  u.  d.  T.:  Vefmiächte 
-Oetfi^hte.  —  ike  in!  I.  Bäth.  befindllcnen  Grodlchte  äcbon  vorher  zweimal  aufgelegt 
tmd  dnmal  nachgedruckt.  —  3.  Axifl.   Zwickau  1808.  II.  8.  —  HaÜ  a.  £.  o.  J.   II.  8. 

12)  Die  unglückliche  VersteUung.  Trauerspiel  in  3  A.  Hall  am  £.  1811.  8.  — 
Neue  A.    Bartenatein  1812.  8. 

13)  Der  unentschlossene  Freier.   Lustspiel  in  3  A.    Neue  A.    Efilingen  1812.   8. 

7.  Johi^in  Hl»iBrioli  l^g,  gen.  Stllllng.  §  2^.  4.  ==  Bäiid  IV.  S  STTO. 
.a.  Meosel,  Gt^,  feutscM.  3,  670  bis  674.  lO,  44.  II,  406.  14,  247  tiA  249. 
18;  281.  23;  62.  —  b.  Taschenbuch  f.  d.  Gegenden  d.  Kiedetrheihs  hg.  t.  Aschen- 
berg 1806.  8.  152f.  270f.  —  c.  AUg.  Iitt.-Ztg.  1817.  Nr.  224.  —  d.  J.  L.  Ewald, 
Leb^.  un4  Tod  eine$ .  christUcben  Ehepaars ,  Dr.  J.  H.  Jung-StillingB  und  dessen 
Gattin.  Mit  einem  IVagment  aus  der  früheren  Lebensgeschiehte  Jung-Stillings,  von 
ihm  selbst  geschrieben.  Stuttgart  1817.  8.  (Zwei  Auflagen).  —  e.  Strieder-Justi 
18,  246  bis  *J7Q.  —  f.  Yärnhagen,  Denkwürdigkeiten  9,  25.  lOÖ.  —  g.  A.  Clemens, 
Goethe  uiid  Juh'^- Stilling:  Morgenblatt  1866.  Nr.  4  bis  6.  —  h.  Ffommel, 
J.  H.  Jun^.  Karlsruhe  1871.  —  i.  Badische  Biogränhien.  1876.  1,  434  bis  436. 
(M.  Gmelin).  ~  k.  Bealen^klopädio  f.  protest  Theologie  u.  Kirche  Leipzig  1884. 
14,  734f.  (Matter).  —  1.  K  König,  Zur  EHnnerung  an  Jung-Stilling:  Daheim 
188^.  Jhg,  22.  Nr.  1.  —  m..  S.  Feld  mann,  Jupg-Stilling,  auch  ein  Spiritist: 
Tosa.  Zeiti.  1887.  Sonhtagsbeil.  Nr.  26.  —  n.  Straßburger  Poet  1889.  Nr.  186.  — 
0.  B.  M.  Frem,  l^eue  Beiträge  zur  Charakteristik  Lavaters  und  Jung-Stillings: 
Knphoripn.  Drittes  Emnznngsheft.  1897.  S.  148  bis  158.  a:  Nachtrag  zu  meinem 
[Lavatera]  Briefe  [an  Jung]  vom  28.  Junius  1797.  S.  149  bis  163;  ß:  Sendschreiben 
[Jungs  an  seine  Freudde].  Matburg  d.  7ten  Jänner  1801.  8.  153  bis  158.  Beide 
Stfi<^e.luer  zum  erstenoial  gedruckt. 

Briefe  von  J.  an  a:  Aug.  Stöber,  Pfeffels  Verdienste  usw.  Straiburg  1878.  8. 
—  ß:  Fouque:  Briefe  an  . .  Fouque.  1848.  S.  166  bis  203.  —  y:  Sophie  v.  La  Boche: 
Eupliorion  1895.  2,  579  bis  58?  (Kobert  Hassen  camp),  —  <f:  Strickers  Beitrfiffe 
zur  ärztlichen  Cultuzgeschichte.  Frankfurt  1865.  S.  117  f.  —  e:  (Dorow)  Denk- 
schriften und  Briefe  2,  176  bis  179.  —  f:  Holtei,  Dreihundert  L  2.  74f. 

Briefe  an  J.  von:  Goethb  (1797  Jan.  19):  Werke  (W.  A.).  Iv.  12,  23 f.;  Morgen- 
blktt  1838.  Nr.  28  (=  W.  A.  IV.  2,  14  f.).  —  Lavater:  sieh  oben  Nr.  o,  r. 

Zum  Schriftenverzeichnisse  sei  nur  feiendes  nachgeti-agen: 

.1  tind  2)  Heinrich  Stillings  Jugend  1777;  Jünglings -Jahre  1778.  Auch  in: 
Bobertag,  Erzählende  Prosa  der  class.  Periode.  Beriin  und  Stuttgart  (1886).  8. 
»  Kürschners  DNL.  Bd.  137. 

7)  Theobald;  Quelle  für  Kleists  Käthchien  Toti  Heübronn,  tgl.  Euphorien.  Er- 
ganzungsheft.   1895.    S.  21  bis  26  (Spiridion  Wukadinovid). 

9)  Das .  HeiibWQh.  Mit  Schlüssel  [Nr.  IIT).  N^üest^  AnSgabe.  Stuttgart, 
Scheible.   1876.    IV.  16. 

.  10)  Der  graue  Mann-;  Vsl.  (J.  R.  L.  Eylert)  Der  Freund  des  muen  Mannes. 
Auch  eine  VolksschrifL    Frankfurt  ain  Mayn  1800  bis  180Ö.    Zwölf  Stücke.  8. 

12)  Soehea;  4.  Aufl..  Frankfurt  1831.  H.  8.  Soenen  aus  d^m  Greisterreiche. 
C^sion  [Nz,  20)].  Das  Schatzkästlein  [Nr.  23)  XlUl:  Fünfte  . .  Aofl.  bg.  üüicl  mit 
einem  Vj^rwotte,  wie  mit  Anmerkungen  versehen  von  M.  GOb^l.  ätuttgart;  Bieginr- 
sdie  Verb^shandlung  1865.  16.  —  Sc  a.  d.  6.  Stuttgart,  S<^eible  1870.  IL  16.; 
6.  Aufi.   1875.   16. 

120  lä^iters  Verklärung.    Besungen  von  Heinrich  Stillihg.     Ibrätikfart  km 

15)  Theorie.;  Vgl.  A.  v.  ^alis,  Jdng-StilliDg  iii  äasel  verboten:  Basler  Jahr- 
buch 1Ö94.    S.  79  bis  t05.  —  Eupb9kon.    Ergzgsh.  1895.    S.  32f. 

tt)  Apologie^  Ifetie  Auflag^.    Nürnberg  l8ä3.  8. 
I6'),l8il:  Sieh  §  290;  i.  22)  a  -  ßand.Vl   S^  il8.,    .. 
17)  16.  I^a'onliard;  Vorher;  Aschenbeigs  Taschenb.  f.  d.  Gre^den  km  Nieder- 
rhein  a.  d.  J.  l'SÖl.  .....  • 

1^)  ,klara<  und  i[\  ,iVau'enlob'  sind  nach  §  301,  12)  Von  F.  W.  Jung. 
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28)  Zu  XIY,  e)  sieh  oben  Sulzer  Nr.  2.  4). 

24)  Lebensgeechichte;  Hg.  vom  EraDgeÜBchen  Bücher-Verein.  Berlin  1851.  8.  — 
Leipzig  (1875).  16.  —  Bedams  Üniv.-Bibl.  Nr.  663/7.  —  Mit  einer  Einleitung  ron 
Bob.  Boxberger.  Stuttgart  (1883).  8.  =  O)llection  Spemann.  Bd.  52.  —  CJalw 
1887.  8.  =^  Calwer  Familien-BibL  Bd.  7.  —  Leipzig  (1888).  16.  •<-  Meyers  Volks- 
bücher Nr.  310/4.  —  6.  Aufl.  Basel,  C.  F.  Spittler  1892.  8. 

8.  Alois  Wilhelm  Sehretber,    §  224,  118.  §  262,  5. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  7,  808  bis  810.  15,  878.  20,  276  bis  280.  —  b. 
Leipz.  Lit..Z^.:  1807.  Int.-Bl.  S.  618.  ~  c.  Allg.  Ztg.  1841.  Befl.  Nr.  300.  —  d. 
W[eech]:  Badische  Biogra^een  1875.  2,  279  f.  —  e.Koderich  War kentin,  Nach- 
klänge der  Sturm-  und  Drangperiode  in  Faustdichtungen  des  18.  und  19.  Jh. 
München  1896.   S.  46  bis  58. 

1)  Kleine  Aufsätze  ron  Jacobi  und  anderen  (gelehrten.  Herausgegeben.  Mann- 
heim 1787.  8.    Ohne  N. 

2)  Die  Unsterblichkeit.    Eine  Skizze.    Bastadt  1788.   8.    Ohne  Vfh. 

8)  Mosarion.  Quartalschrift  für  Frauenzimmer.  Frankfurt  am  Main  1789.  8. 
Ohne  Vfh.    Mit  Lorenz  Schneidler.    Nur  das  erste  Qoartal  erschienen. 

4)  1789:  §  280,  13.  1)  —  Band  V.   S.  543. 

5)  1790:  §  270,  34.  3)  »-  Band  V.   S.  412. 

6)  Grebetbuch  des  KSnigs  von  Freufien.  Offenbach  1790.  8.  Ohne  Vfh.  —  VffL 
B.  Reiche,  Die  politische  fitteratur  unter  Friedrich  Wilhelm  IL  Ein  üeberblick. 
Dissert.  Halle  1891. 

7)  Das  rothe  Blatt.    Eine  Zeitschrift.   1.  Heft.    Regensburg  1791.   8.    Ohne  N. 

8)  Scenen  aus  Fausts  Leben.   1792.  —  Vgl.  Warkentin  S.  48  bis  58. 

9)  Betrachtungen  fSr  den  teutschen  Bürger  durch  die  gegenwärtigen  Zeit- 
umstände Yeranlait   1792.   8.    Ohne  Vfn. 

10)  Bemerkungen  auf  einer  Reise  Ton  Straßburg  bis  zu  der  Ostsee.  (Ofifen- 
bach)  1793  f.  H.   8.    Ohne  Vfh. 

11)  Beiträge  in  der  Leipziger  Monatsschrift;  für  Damen  (hg.  von  Ernst  Müller 
dann  von  W.  G.  Becker)  1794  unter  der  Chiffre  Sdurbr.:  a:  Üeber  £e  Schwatzhaftigkeit 
der  Frauenzimmer,  aus  dem  Englischen.  St.  5.  S.  112  bis  117.  —  b:  Lebenswerth. 
(Gedicht).  S.  128 f.  —  c:  Das  Mädchen  im  Frühlinge.  (Gedicht).  8.  1301  —  d: 
Das  Mitleid,  nach  Mistress  Barbauld.  St.  6.  S.  205  bis  208.  —  e:  Klage  einer 
Nonne.  ((Jedicht).  8.  209.  —  f:  Burg  Windegg,  im  Frühlinge  1793.  8.  210f.  — 
g:  Mädchenlehien.  (Gedicht).  8.  247  f.  —  h:  Eine  Geschidite  veigangpner  Zeit 
St.  7.  8.  3  bis  84.  —  i:  Schreiben  auf  einer  Reise  nach  Ermenonvme.  81  9. 
8.  203  bis  209.  —  k:  An  die  Natur,  ein  Gedicht.  St.  10.  8.  70 f.  —  1:  Dankbar- 
keit aus  Mutterliebe.    8.  72  bis  78. 

12)  Scenen  aus  den  letzten  Tagen  Marien  Antoinettens  von  Frankreich.  Offen- 
bach 1794.   8.    Ohne  Vfii. 

13)  Die  Verfessung  von  Rom  zur  Zeit  der  Republik,  nebst  einer  Parallele 
zwischen  der  altrümischen  und  neufränkischen  Repulik.    Frankfurt  am  Main  1794.  8. 

14)  Gedichte  und  Aufisätze  in  Jaoobis  Taschenb.  auf  d.  J.  1795 f.;  in  Mohns 
rheinländ.  Taschenb.  1800 f.;  in  Aschenbem  Taschenb.  f.  d.  Gegenden  am  Nieder- 
rhein auf  1801;  im  Litterar.  Anzeiger;  im  Journal  v.  n.  f.  Dentsduand;  in  der  dtsoh. 
Monatsschr.;  in  Jacobis  Iris  1806 f.;  in  Beckers  Erholungen;  im  Morgenblatt  1807 
bis  1821  (1807:  Sieh  Band  UI^  S.  197,  15;  1815,  Nr.  169:  Auf  den  Tod  des  Her- 
zogs von  Braunschweig  am  16.  Juni  1815);  in  (Benzel-Stemaus)  Jason  1809;  in 
Baffgesens  Klingklingel- Alman. ;  im  Badischen  Magazin  1811  f.;  in  Schützes  TaschenK 
d.  laebe  u.  Freundschaft;  in  (Refafues)  Süddeutsdi.  Miscellen  1811  f.;  in  den  Rhein- 
blüthen;  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1817;  in  der  Abendztg.  1817;  u.  s.  w. 

15)  Streifereyen  durch  einige  Gregenden  Deutschlands.  Leipzig  1795.  8.  Ohne  Vfri. 

16)  Visionen,  Dialosen,  Erzählungen.  Vom  Verfasser  der  Scenen  aus  Fausts 
Leben.  Odi  profanum  vmgus  et  aroeo.  Horat.  Bremen  bei  Friedrich  Wilmanns. 
1795.   8.    Ohne  Vfii.   §  224,  118.  11).  —  Vgl  Enphorion  1897.  4,  557. 

17)  Teutsche  BeLspielsammlung  für  Schulen  zur  Bildung  und  Veredlung  des 
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Geflchmacks;  bestehend  aus  einer  Auswahl  der  besten  und  zweckmäßigsten  Aufsätze 
aus  den  yorzQglichsten  Dichtem  und  Prosaisten.    Offenbach  1796.  8. 

Auch  u.  d.  T.:  Kleine  Bibliothek  für  Freunde  und  Freundinnen  des  Schönen. 
Offenbftch  bei  Ulrich  WeiÄ  u.  Carl  Ludw.  Brede.  1796.  1  Bl.  Titel,  8  Bl.  Seiner 
Hochförstfichen  Gnaden  Georg  Karl  Fürstbischof  ron  Wfirzburg  Herzoge  von  Fran- 
keir  eto.  etc.  gewiedmet.  S.  (1)  bis  5:  Vorberiefat,  ünterz.:  Schreiber.  8.  (6)  bis 
(9):  Inhalt,  S.  (1)  bis  861.    8.  (852)  Druckfehler. 

Enth.  Prosaische  Aufsätze  von:  Engel,  Manso,  Anton  Wall  (Heyne);  Di- 
daktische Poesie:  Bouterwek,  Groethe  (Das  Göttliche.  ,£del  sey  der  Mensch*: 
S.  140  bis  142),  Schiebeier,  Schiller  (Die  Künstler.  S.  72  bis  98),  Uz;  Epistel: 
(loekingk,  Gotter,  Horaz,  Jakobi,  Pfeffel;  Satyre:  Aristo,  Horaz,  Lady  Monti^g^ue 
(An  Pope:  S.  298),  F.  L.  ▼.  Stolberg;  Fabeln:  Joh.  Val.  Andrea,  Gleim,  Goekingk, 
Goethe  (Der  Adler  und  die  Taube:  S.  880  bis  882),  Hagedom,  Haller,  Herder  (Die 
liHe  und  die  Rose:  S.  847  bis  850),  Kästner,  Ew.  y.  Kleist,  Lessing,  Lichtwehr, 
Pfeffel,  Schlegel  (Die  Krähe.  ,AIs  eine  Krähe  einst  ihr  Gefieder'),  Burkard  Waldis 
(Der  Esel  und  die  Hasen:  S.  827 f). 

18)  Handbuch  des  Beichsfriedensoongzesses  zu  Bastadt.  Bastadt  1798.  gr.  8. 
Erste  [bis  Dritte]  Fortsetzung  1798  [bis  1799].   gr.  8.  Mit  Joach.  von  Schwarzkopf. 

19)  Briefe  eines  Partikular -Abgeordneten  . .  Bastadt  1798.   H.  8.    Ohne  ¥&. 

20)  Bastatter  Taschenbuch  auf  das  Jahr  1802.  Herausgegeben  von  dem  Ver- 
fasser der  Scenen  aus  Faust's  Leben.    Mannheim  1801.   18.    Ohne  N. 

21)  Gab  heraus:  Allgemeine  Kunst- Zeitung.  Frankfurt  am  Main  1802  f.  Vier 
Hefte.  8.    Ohne  N. 

22)  Gab  heraus:  Badische  Wochenschrift  zur  Belehrung  und  Unterhaltung  f&r 
alle  Stände.  Heidelberg  1806.  1807.  HL  4.  Erschien  von  Juli  1806  bis  Dezember  1807. 

28)  Comoedia  divina.   1808.  —  Sieh  §  296,  108  »  Band  VI.   S.  484. 

24)  Heidelberger  Taschenbuch  ftir  das  Jahr  1810  [bis  1812].  Mannheim  [1810 
bis  1811].    Stuttgart  [1812].   16.    Sieh  §  815,  H.  10)  »  Band  HI'.    S.  251. 

25)  Gedichte  von  Ulrich  von  Hütten  und  einigen  seiner  Zeitgenossen.  Heraus- 
gegeben.  Mit  Huttens  Porträt.    Heidelberg  1810.  gr.  8.  —  Sieh  Band  H.   S.  228. 

26)  Lebensbeschreibung  Karl  Friedrichs  Großherzogs  von  Baden.  Heidelberg 
1811.  8. 

27)  Gab  heraus:  Miscellen  aus  dem  Gebiete  der  Geschichte  und  Oultur. 
Heidelberg  1812.  gr.  S.    Auch  u.  d.  T.:  Vaterländische  Blätter. 

28)  Gab  heraus:  Der  rhdnländische  Hausfreund  auf  das  Jahr  1816.  Karls- 
ruhe 1816.   4.    Ohne  N.  —  Vgl.  Hebel  §  808. 

29)  Poetische  Werke  1817  f.  —  Band  2  und  8  nachgedruckt:  Wien  1818.  H. 

30)  Auswahl  der  interessantesten  Sagen  aus  dea  Gegenden  des  Bheins  und  des 
Schwarzwaldes.  Heidelberg  1819.  8.  Sonderabdruck  aus  dem  Handbuch  für  Beisende 
am  Bhein  u.  s.  w.  —  2.  Auflage.    Heidelberg  1829.   8.  —  Sieh  unten  Nr.  84). 

81)  Friedrich  Weinbrenner,  ein  Denkmal  der  Freundschaft.  Karlsruhe  1826. 
gr.  8.  —  Gab'  auch  dessen  Denkwürdigkeiten  heraus :  Heidelberg  1829.  8. 

82)  Miscellen  zur  Unterhaltung.  Herausgegeben  von  AI.  Schreiber.  Erstes 
Quartal.    Baden  1827.  8. 

33)  Die  Aufhebung  der  Leibeigenschaft.  Festspiel  in  einem  Aufz.  Zur  Säcular- 
feier  Karl  Friedrichs.    Karlsruhe  1828.   8. 

34)  Sagen  aas  den  Bheingegenden,  dem  Schwarzwalde  und  den  Vogesen.  Neue 
Sammlung  oder  zweites  Bändchen.  Heidelberg  1889.  8.  —  8.  Auflage.  Zwei  Theile 
in  einem  Band.    Frankfurt  a.  M.  1848.    X,  404  S.   gr.  16. 

Vgl.  oben  Nr.  30). 

35)  Novellen.    Karlsruhe  1839.   H.   gr.  12. 

36)  Außerdem  zahlreiche  geschichtlidie  und  topograpische  Werke  (Hand-  und 
Tasehenbücher  fftr  Beisende);  u.  s.  w. 

9.  Konrad  Friedrich  Köhler,  geb.  am  18.  März  1752  in  Wippingen  bei  Ulm, 
war  Inhaber  der  Wohlerschen  Buchhandlung  in  Ulm;  starb  1888. 

a.  Nicolai,  Beschreibung  einer  Beise  durch  Deutschland.  1795.  9,  106  f.  — 
b.  Meosel,  Qu.  Teutschl.  4,  194  f.   11,  445.  28,  208.  —  c.  Wejermann,  Nachrichten 


1 9i  Buch  Vtt.    f  hantastisclie  bichtüh^.    §  300,  10. 

von  Gelehrten  .  .  aas  Ülip.    Üliü  1798.  —  Ä.  üradmabn,  Da«  gelehrte  Schtvaben. 
1802.   S.  303  f.  —  e.  N.  Nekrolog  1^,  5fe  hik  37.  —  f.  Kraüß  1,  206. 

1)  Aufsätze  m)d  Gedichte  in  Scbubarts  Deutscher  Chronik  1777;  im  S(^wäb»ohMi 
Musensdmanach  1783 f.;  im  Deutsohen  Museum;  im  Journal  v.  u.  f.  DeateehUnd 
1786  f;  in  der  Berlin.  Monatsschrift  1809;  im  Morgenhlatt  1818;  u.  a.  w.  —  Axi&&r- 
dem  Grelegenheitsgedichte. 

2)  mh  §  224,  34.  q.  ^  Bund  iV.   S.  214. 

'S)  Die  Stärke  d^  Pi^önndsÄ&ft,  eine  Notelle  roh  H  Sage.  AAs  dein  Fran- 
»ösiirthen  übersetzt.    Gera  1787.  8.    Ohne  N. 

4)  Vgi.  §  230,  12.  49)  ^  Band  IV.   S.  338. 

5)  Bopapartiade,  oder  Leben  und.  Thaten  des  thenera  Helden  Napoleon  Bona- 
parte, aus  Corsika  gebürtig,  in  lustigen  Beimen  in  Blunranerischer  Manier.  St.  Helena 
(Ulm)  1816.  8.  Die  2.  Abtheilung  dieses  ohne  Vfn.  erscbdenenea  Weorkchens  stammt 
von  Köhler. 

le.  iarl  Prife'driih  [Äräf  votil  ItofHililmll^^  geb.  am  2.  Oktober  1761  zu 
8db6ifndorf  in  Württehiberg,  seit  1774  in  den  theologischen  Seibinarien  Denkendotf 
und  Msttlbroiirn,  seit  1778  im  Tübinger  Stift  ansgebiidet,  wurde  17t^  V%ar  seines 
Vaters  in  Baldingen,  1786  Hauslehra^  in  d/»r  französischen  Schweiz  und  1787  in 
Bordeaux.  Dort  trat  er,  für  die  Bevolnt^oQ.  begeistert,  mit  den  Führern  der  Giron- 
disten in  Verkehr,  folgte  ihnen  1791  nach  Paris,  wurde  bald  erster  (jesandtschafts- 
Sekretär  in  London,  1795  Gesandter  bei  den  drei  'Hansestädten,  1798  in  Florenz, 
1799  Bots^after  in  der  Schweiz,  1802  bis  1805  Gesandter  bei  dem  niedersächsischen 
KI^Tse  !n  uamb6jp,  1806  Besident  in  Jastfjr  und  1808  Gesandter  am  Hofe  JerÖmes 
in  !Ka8sel.  Nach  Wiederherstellung  der  Monarchie  erhielt  er  die  ^Ue  eines  Kanzlei- 
direktors im  Ministerium  des  Äußern,  wufrde  StaatsrJEift  und  Graf,  1816  bis  1829 
Gesandter  beim  Bundesrat  in  Frimkfurt,  nachher  am  Dresdner  Hofe,  trat  1832  in 
den  Buhestand,  lebte  seitdem  als  Paar  von  Frankreich  in  Paris  und  starb  am 
25.  Dezember  1837. 

a.  Beckers  Nationatztg.  d.  Teutschen  1797.  Öt.  11.  S.  241  f.  —  b.  Meuael, 
Gel.  Teutschl.  6,  287.  10,  462.  15,  l27.  lÖ,  295.  —  c.  Goethe,  Tag-  und  Jahrea- 
höfte  1807.  -=  W.  A.  1.  36,  10.  18  bis  15.  -  d.  Bran's  Minerva  1838.  Mai.  Juni 
(Rieh.  Maria  Harnier).  -  d'.  N.  Nekrolog  15,  1091  bis  1095.  —  e.  Heihr. 
Steffens,  Was  ich  erlebte.  5.  318f.  —  f.  G.  E.  Guhraner:  Histor.  Taschen- 
buch f.  1846.  N.  F.  Bd.  7,  8. 187  bis  275.  —  g.  Heinrich  König,  König  Jerflme's 
Cameval.  Geschichtlicher  Boman.  Leipzig  1855,  —  h.  A.  Wohlwill,  Beinhard 
als  französischer  Gesandter  in  Hamburg:  Hansische  Geschichtsblätter  1875.  — 
i.  W  Vollmer,  Karl  Friedrich  Reinhard  und  Schüler:  (Augsb,)  Allg.  Ztg.  1875. 
Nr  197  f.  —  k.  J.  G.  Rists  Lebenserinnerungen.  Hg.  von  G.  Poel.  2,  65  f.  — 
1.  W.  Lang,  Basseville's  Schatten:  Ötsch.  Rutidschau  1885.  45,  2Ö0  bis  262.  «  Von 
ulid  aus  Schwaben.  Stuttgart  1887,  Heft  li.  —  in.  Adolf  Wohlwill,  G^g  Köräör. 
Ein  deutsches  Lebensbild  .  .    Hamburg  18S6.   8. 

n.  Allg.  dtsch.  Biographie  1889.  28,  44  bis  68  (Wilhelm  Lan'g).  B.  62 
weitere  Queflehhinweise.  —  o.  Wilhelm  Lang,  Graf  Reinhard  hls  deutscher  Dichte : 
Seufferts  Vierteljahrsschr.  1898.  6,  251  bis  277.  —  p.  A.  Wohlwill,  Karl  JViedrich 
Reinhard  in  Travemünde:  Mitteilungen  d.  Ver.  f.  Lübeckische  Gesch.  und  Altor- 
tumsk.  1804.  Heft  6.  Nr.  ih  —  q.  Wilhelm  Lang  Wilhelmine  Andrea:  Euphorien 
1895.  2,  735  bis  763.  —  r.  Wilhelm  Lang,  Graf  Reinhard.  Ein  deutsch-französisches 
Lebensbüd  1761  bis  1837,  Bamberg  1896  (1895).  XI,  G14  S.  8.  Einzelnes  vorher: 
Histor.  Zeitschr.  1890.  65,  385  bi&'415;  Dtdch.  IRundschau  1891.  67,  98  bis  125. 
208  bis  218.  69,  2T1  bis  287.  382  bis  403.  1895.  82,  4^6  bis  447.  83,  21  TWs*!. 
84,  408  bis  438  an.  Darin  Mitteilungen  au's  Briefen  R.s  kn  Sulpiz  Boi^oree;  J.  R-. 
Cotta;  an  Goethe;  an  G.  A.  v.  Halem;  an  und  von  Aug.  v.  Hennings;  an  dch  Kanzler 
v.  Müller;  an  K.  E.  Oelsner;  an  J.  A.  H.  Reimiums;  äh  'Karl  Siev^ing;  an  'Charles 
V.  Villers;  tm  'Heitir.  v.  Wessenbere.  Vgl.  Eaphöriön  18^.  8,  549  bts  552  '(Albert 
Leitzmann).  —  s.  Heyd  2,  562 f.  —  t.  KratrÄ  1,  248  bis  if&l. 

Brijfjp  von  Reinhard  Bieh,obep  Nr.  r. 

«.  Bottiger:  Dresdner  Kgl.  Bfblioäiek. '— -  ?.  ^Öriefwechsel  iswiscl^en 'Goethe  und 
Reinhard  in  den  Jahren  18Ö7  bis  1^32  St\ittgi^t  und  Tübingen  1850.  J.  G.Coiida 
Verlag.  IV,  827  8..  8,  Eine  Anzahl  von  Goethes  Briefen  an  K.  vorher:  Morgen- 
blatt  1850.  .  Nr.  128  bis  145.    §  234,  B.  I.  57).  —   y.  Bnbfe   an   ddn  Xänzler 


Karl  Bernhard.  193 

MflUer:  Groethe-Jahrb.  1890.  11,  42  bis  57.  —  (f.  an  seinen  jungem  Bmder  ChriBtian 
K.:  Enphorion  1895.  2,  736  bis  746  öfter.  —  fi.  an  Schiller:  oben  Nr.  i.  —  C.  an 
Talleyrand:  Prenß.  Jahrb.  1885.  56,  884 f.  386.  —  »7.  von  B.  L.  Trallea:  Anz.  f. 
Schweiz.  Gesch.  1886.  17,  38.  —  *.  an  Ch.  de  Villers.  Hg.  von  M.  Isler.  Ham- 
burg 1883.  56  S.  8.  Vgl.  N.  Freie  Presse.  Wien  1884.  Nr.  7 178  f.  —  i.  an  Wessen- 
berg:  Goethe- Jahrb.  11,  58  bis  63. 

1)  1778  die  zwei  Elegien;  a:  Lotte  bei  Werthers  Grab;  brSigwart.  Vgl.Nr.o.S.253. 

2)  1781 :  Gedicht  an  Schiller.    Vgl.  Nr.  o.   S.  254. 

3)  In  Reinhards  Probeschrift  zur  Erwerbung  der  Magisterwtirde  üeber  die 
arabische  Literatur  1780   sind   metrische  Übersetzungen   ins  Deutsche  eingestreut. 

4)  Gedichte  in  Stäudlins  Schwab.  Blumenlese  [^fusenalmanach].  Auf  das 
Jahr  1782  (11  Beiträge,  darunter  zwei  — t  unterz.:  a:  An  F.  L.  Graf  zu  Stolberg; 
b;  Der  Tanz.  Vgl.  Nr.  o.  S.  258  f.);  Auf  d.  J.  1783  (c:  An  Luisen.  An  ihrem 
Geburtstag.  Unterz.  — h— .  Vgl.  Nr.  o.  S.  259);  Auf  d.  J.  1784  (Kürschners  DNL. 
185,  1,  410/2.  5  Beiträge,  darunter:  d:  Die  Übersetzung  der  Ugolinoscene  ans  Dantes 
Hölle  in  Terzinen);  für's  J.  1785  (8);  ffir's  J.  1786  (e:  Epistel  an  H.  V.  P.;  f:  An 
Minna.  Unterz.  — r— );  för's  J.  1787  (1);  für's  J.  1792  (g:  eine  Elegie  auf  den  Tod 
«einer  Mutter);  för's  J.  1793  (h:  An  Aline  die  Sängerin.    Paris  im  März  1792). 

5)  Alb.  Tibullus.  Nebst  einer  Probe  ans  dem  Proper z  und  den  [von  Conz 
übers.]  Kriegsliedem  des  Tyrtaeus.  In  der  Versart  der  Urschrift  übersetzt.  Mit 
•einem  Anhang  von  eigenen  Elegien.  Zürich,  bey  Orell,  Cressner,  Füssli  und  Comp. 
1783.   8.    Ohne  N.    Fritz  Stolberg  zugeeignet.    Vgl.  Nr.  o.   S.  263  f. 

6)  6  Gredichte  in  Armbrusters  Poetischem  Portefeuille  1784.  Vgl.  §  231, 
22  »  Band  IV.   S.  368. 

7)  Prosaische  und  poetische  Beiträge  in  Armbrusters  Schwäbischem  Museum 
1785  f.  a:  Brief  an  den  Herausgeber;  b :  Beschreibung  einer  Fahrt  zum  HohenzoUem; 
•c:  Aufsatz  über  das  Tübinger  Stift;  d:  Zobeide,  ein  Märchen  [nach  Gozzi?];  e:  Über- 
eetzungen  latdnischer  Dichter  aus  den  Deliciae  Italorum  poetarum  [§  113,  g) 
»  Band  IL   S.  89]. 

8)  Episteln.  K.  F.  Göckingk  und  Klamer  Schmidt  gewidmet  von  E.  B.  u. 
K[onz].  Zürich.  Orell,  Gessner,  Füssli  und  Comp.  1785.  VI,  218  S.  8.  Vgl. 
Nr.  0.   S.  266;  Schröder  6,  218. 

9)  Briefe  über  die  Revolution:  Hausleutners  Schwab.  Archiv  1,  459  f. 

10)  Uebersicht  einiger  vorbereitenden  Uraachen  der  französischen  Staats -Ver- 
Inderung.  Von  einem  in  Bordeaux  sich  aufhaltenden  Deutschen:  Schillers  Thalia 
1791.  Bd.  3.  Heft  12,  S.  30  bis  77.  Vgl.  Schüler  an  Wieland  1791  März  4 
«  Jonas  3,  139.    §  253,  1)  —  Band  V.    S.  179  geg.  E. 

11)  Ein  Aufsatz  über  die  neuere  deutsche  Litteratur  im  Journal  de  Bordeaux  1791. 

12)  An  die  Marquise  [Helena]  von  Lacoste  als  Mlle.  Balleti:  Prouß.  Jahrb.  1885. 
56,  373. 

13)  Basseville's  Schatten.  Im  Angesicht  von  Kom.  Am  4.  Mai  1793  (Ode. 
,£8  sei!  Verschließe  mir  des  neuen  Frankreichs  Sohne*):  Usteri's  Beyträge  zur  Gesch. 
d.  franz.  Revolution  1795.  1,  185.  Wiederh.:  DUch.  Rundschau  1885.  45,  258  f. 
-=  W.  Lang,  Von  und  aus  Schwaben.    Stuttgart  1887.   4,  17.  «  Nr.  r.    S.  96. 

14)  Übersetzung  einer  Freiheitshvmne  von  Desorgues  in  Hennings  (jenius 
der  Zeit  1796.    Heft  1,  8.  116.    Vgl  Nr.  o.    S,  271. 

15)  Am  Tage  meiner  Trauung.  Den  12.  October  1796  (,Angefächelt  vom  Wahn 
elegischer  schöner  (jrefEihle') :  J.  L.  Ewald,  Fantasien  auf  einer  Reise  durch  Gregenden 
des  Friedens.  Hannover  1799.  S.  131.  Auch  in  Neuffers  Taschenbuch  f.  frauen- 
zimmer  1800.  Wieder  «bgedr.:  Dtsch.  Rundschau  1891.  67,  114  f.  »  W.  Lang 
Nr.  r.   S.  153.    Vergl.  Preuß.  Jahrb.  1885.   56,  377  f. 

16)  Auf  den  Frieden  (Lied):  W.  Lang,  Von  u.  aus  Schwaben.  1886.  Heft  3,  S.  123. 

17)  Meiner  Christine  [geb.  Reimarus]  am  22.  Februar  1798,  ihrem  Greburtstage 
(,Kränze  mit  Blumen  den  Tag,  Christine!  die  Flamme  des  Altare'):  Ewalds  Fantasien 
usw.  Hannover  1799.  S.  140.  Auch  in  Neuffers  Taschenbuch  f.  Frauenz.  1799. 
Wieder  abgedr.:  Dtsch.  Rundschau  1891.   67,  217  f.  «.  W.  Lang  Nr.  r.    S.  181. 

18)  Italien  (lied.  1799).  Einige  Strophen  in  einem  Briefe  R.s  an  Wessenberg 
erhalten.    W.  Lang  Nr.  r.   S.  449. 

Qoedeke,  Gnmdriaz.   VII.   2.  Anfl.  13 
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194  Buch  VII.    PhantaatiBche  Dichtung.    §  300,  11—16. 

19)  Sonett  (1800):  Conz,  Gedichte.  Neue  Sammlung  1824.  S.  130  »  Nr.  r.  S.  246. 

20)  Les  trois  emblemes  (franz.  Gedicht  1805  Jan.  1  niedergeschrieben).  YgL 
Nr.  0.   S.  272. 

21)  [Zum  12.  Oktober  1808] :  Dtsch.  Rundschaa  1891.  69,  402  »  Nr.  r.  S.  334. 

22)  Den  12.  October  1813  (,Am  Eönigshof,  im  Prunk  der  goldnen  Kette'): 
DtBch.  Rundschau  1895.   83,  37  f.  =  W.  Lang  Nr.  r.   S.  410. 

23)  Auf  Goethes  Genesung  (1823.  ,Wahrlich!  Er  kommt  von  den  Schatten 
zurück  — !    Schon  schwebten  dem  Auge*):  Nr.  o.   S.  273 f. 

24)  Distichen  ins  Album  der  Prinzessin  Julia,  Schwester  des  regierenden  Füisien 
von  Hohen zollem- Sigmaringen  (Okt.  1826  auf  dem  lindich  bei  Hechingen):  Nr.  o. 
S.  275  f. 

11.  Cluigtlan  Jakob  WagenseU.    §  224,  50;  §  261,  29. 

a.  Mensel,  (kl.  Teutschl.  8,  289  bis  291.  10,  781  f.  11,  734.  16,  126 f.  21, 
299  f.  —  b.  Gradmann,  Gel.  Schwaben.  S.  718  bis  724.  —  c.  N.  Nekrolog  17,  115 
bis  123.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1896.  40,  479  bis  481  (M.  Mendheim).  — 
e.  Eraufi  1,  272. 

1)  Auswahl  geistlicher  Gesänge  zur  Erbauung  und  Andacht.  Kaufbeuren 
1782.   8.    Ohne  N. 

2)  Almanach  ffir  Dichter  und  schöne  Geister  auf  das  Jahr  1786.  Gedruckt 
am  Fusse  des  Parnasses  (Augsburg).   8.   Ohne  N. 

3)  Vermischte  Gedichte  und  prosaische  Aufsätze.  Kempten  1785  bis  1787. 
in.  8.;  Theil  4  u.  d*.  T.:  Gedichte  und  Schauspiele.  Hg.  zum  Besten  der  durch 
die  Belagerung  unglücklich  gewordenen  in  Mainz.  Kempten  1794.  8.;  Theil  5  u.  d. 
T.:  (redidite  und  prosaische  Aufsätze,  hg.  als  ein  Opfer  auf  dem  Altar  des  Vater- 
landes.   Kempten  1814.   8. 

4)  lieder  bey  frohen  Gesellschaften  zu  singen.    Kaufbeuren  1786.   12. 

5)  Karl  yon  Hochburg.    Eine  Ritterballade.    Kempten  1797.   8. 

6)  Auserlesene  Gedichte.    Nördlingen  1819.   XH,  252  S.   8. 

7)  Hütten.  1823:  Sieh  Band  U.  S.  228.  —  Neue  wohlf.  (Titel-)  Ausg.  Nürn- 
berg 1858.    XXIT,  295  S.   8. 

8)  AuAerdem  Volks-,  Jugend-,  geschichtliche,  biographische,  periodische 
Schriften  u.  s.  w. 

12«  Johann  Michael  Armbrnster.  §  269,  13;  §  295,  U.  B.  1.  — 
a.  R.  Weltrich,  F.  SchiUer  1,  493  f.  —  b.  Hejd  2,  306.  —  c.  Krauß  1,  251  bis  263. 

13«  Gotthold  Friedrich  Stäadlln.    8  270,  17. 

a.  S—t  [sa  Ludwig  Schubart],  AndenKen  an  den  Dichter  Stäudlin:  Wielands 
N.  Teutsch.  Merkur  1797.  St.  8.  S.  296  bis  306.  —  b.  Wohlwill  1876.  S.  28  f. 
33  bis  35.  83.  85  bis  88.  —  c.  Weltrich,  F.  SchiUer  1,  483  bis  500.  560  bis  668.  — 
d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1893.  35,  514  bis  516  (Hermann  Fischer).  —  e.  Wilhelm 
Lang,  WUhelmüie  Andrea:  Euphorien  1895.  2,  735  bis  753.  —  f.  W.  Lang,  Graf 
Reinhard.  Bamberg  1896.  S.  15  f.  20 f.  28  f.  40.  —  g.  R.  Krauß:  Schwäbische 
Kronik  1896.  Nr.  220.  Sonntagsbeilage.  —  h.  R.  Krauß,  Stäudlin  und  Schiller: 
(Münchner)  AUg.  Ztp.  1896.  BeU.  Nr.  207.  —  i.  Heyd  2,  629.  —  j.  E.  Planck, 
Die  Lyriker  des  schwäbischen  Klassizismus  .  .  Stuttgart  1896.  S.  7  bis  18.  — 
k.  Euphorien  1897.   4,  98  bis  100  (R.  Krauß).  —  1.  Krauß  1,  244  bis  248.  414. 

Urlichs,  Briefe  an  Schüler.    1877.   Nr.  90.  96. 

Gedichte  in  Matthissons  Lyrischer  Anthologie  13,  197  bis  208;  DNL.  135,  1, 
416/23. 

14.  Jakob  Heinrich  Dattenltofer  (Schriftstellemamen :  Drossel  der  JUagere^ 
Gustar  LOffler),  geb.  am  30.  Januar  1758  zu  Neubulach  (Oberamt  Cidw)  in  Württem- 
berg, Präceptor  in  Wildberg,  dann  Pfarrer  zu  Kloster  Reichenbach,  zuletzt  PBeirrer 
in  Deckenptronn ;  starb  1823. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  2,  119.  11,  182.  --<  b.  Gradmann,  Gel.  Schwaben 
S.  113  f.  835.  —  c.  Krauß  1,  375  f. 

1)  Trost  des  Christen  im  Tode,  als  Metaphrase  des  17.  Kapitels  Johannis; 
nebst  einigen  Oden.    Tübingen  1780.   8. 


Chn.  J.  Wagenseil.   Gotth.  Stäadün.  Jak.  Heiiur.  Duttenhofer.  K.  Ph.  Gonz  u.  a.  195 

2)  Beitrage  im  Schwab.  Musenalm. ;  in  der  flora  von  1791  bis  1800. 

8)  Menadia,  oder  die  Doktorwahl.  Lnstspiel  von  Drossel  dem  Jüngern.  Stutt- 
gart 1785.   8.  —  Hamburg  1785.   8. 

4)  Meine  Hausleyer.  [Gedichte],  Frankfurt  und  Leipzig  (Stuttgart)  1785.  8. 
Ohne  Vfh. 

5)  Des  F&rrers  yon  Aichholde  Ritt  yon  10  Meilen,  oder  Scenen  aus  dem  Leben 
weiser  Menschen  und  Narren  von  Gustav  Löffler.    Tübingen  1792  f.    lY.  8. 

6)  Omar.    Drama. 

15.  Karl  Philipp  Com.    §  271,  5. 

a.  Giesecke's  Handbuch  f.  Dichter  n.  Literatoren  179B.  1,  892  bis  897.  — 
b.  Mensel,  Gel  Teutschl.  1,617  bis  619.  9,  205.  11,  148.  18,  242.  17,  848  f.  22l, 
529  f.  —  c.  Heyd  2,  845.  —  d.  E.  Planck,  Die  Lyriker  dos  schwäbischen  Elassizis- 
mns . .  Stuttgitft  1896.  S.  18  bis  40.  —  e.  W.  Lang,  Graf  Reinhard  1896.  S.  15  f. 
40  f.  n.  0.  —  f.  Kraus  1,  849  bis  852.  —  g.  Kürschners  DNL.  185,  1,  870  bis  879. 

1)  Gedichte  im  Schw&b.  Musenalm.  1782  bis  1796;  im  Voss,  und  im  Götting. 
Mnsenalm.;  im  N.  Teutsch.  Merkur;  in  der  Dtech.  Monatsschrift  1798  (März. 
Bd.  1.  S.  198 f.:  Sanssouci.  September  1792.  [Distichen].  Wieder  abgedruckt: 
L.  Geiger,  Berliner  Gedichte.  Berün  1890.  S.  7.  Vgl.  S.  Xf.);  in  Jacobi's  Taschenb. 
1795 f.;  in  Schiller*s  Musenabn.  1796  bis  1799;  in  Gräters  Bragnr  1796  (4,  1, 
93  bis  105;  4,  2,  181  bis  149);  in  Beckers  Taschenb.  z.  ges.  Yergn.;  in  Vermehrens 
Mnsenalm.  1802 f.;  in  Jacobis  Taschenb.  Lris;  in  der  Flora  1804;  in  der  Folyanthea 
1807;  im  Moigenblatt  1808.  1810  bis  1812.  1814  bis  1821;  in  Gräters  Idunna  u. 
Hermode  1812.  1818;  im  Wiener  Sammler;  in  der  Urania  1817  und  1818;  in  der 
Zeitg.  l  d.  eleg.  Welt  1821  bis  1825.  1827;  im  Taschenbuch  für  Damen  u.  s.  w. 

2)  1788:  Sieh  Reinhard  oben  Nr.  10.  5). 
8)  1785:  Sieh  Reinhard  oben  Nr.  10.  8). 

4)  Schildereyen  aus  Griechenland.  Reutlingen  1785.  8.  Ohne  Yfii.  —  Er- 
weitert: 1798.  8. 

5)  Gab  heraus:  Beyträge  für  Philosophie,  Geschmack  und  Litteratur.  Reut- 
Ifaigeii  1786.  8. 

6)  Theokrits  zweyte  Idylle:  Wielands  N.  Teutsch.  Merkur  1792.  Okt.  S.  114 
bis  126. 

7)  a:  Die  Seele.  Fragment  eines  größeren  Gedichts:  Schillers  N.  Thalia  1792. 
Bd.  2.  St.  4.  S.  26  bis  39.  —  b:  Die  Seele,  ein  philosophisches  Gedicht  in  drey 
Gesängen.   Beschluß  des  ersten  Gesangs:  ebenda  1798.  Bd.  4.   St.  4.   S.  84  bis  52. 

8)  Gab  heraus:  Museum  fQr  die  griechische  und  römische  Litteratur.  Zürich 
1794  f.    8  Stücke.  8. 

9)  Gedichte  in  Matthissons  Lyrischer  Anthologie  15,  229  bis  254. 

10)  Morgenl&ndische  Apologen;  Wiederh.:  Leipzig  1809.  8. 

11)  Die  Stufen  des  Menschen.  Ein  Gemälde  aus  dem  Lucrez  V.  B.  v.  928 
bis  1456.    Stuttgart  1805.  8. 

12)  Racine,  Britannicus.  Ein  Trauerspiel.  Metrisch  verdeutscht  von  C.  Ph. 
Conz.    Tübingen  1825.   8. 

13)  Sonstige  Übersetzungen  sieh  §  810.  —  Außerdem  philosophische,  pliilo- 
logische,  histonsche  und  litterarhistonsche  Arbeiten,  in  Zeitschnrten  zerstreute 
Aufsätze  u.  a. 

16.  Ladwlg  Albrecht  Scbnbart  (Schriftstellemame:  LoTis),  geb.  am 
17.  Februar  1765  zu  Geislingen  im  Ulmischen  als  der  Sohn  des  Dichters  CSn.  Dan. 
Frdr.  Seh.  (§  280,  12),  wurde  nach  dessen  Gefangensetzung  am  6.  Februar  1777  in 
die  Karlsschule  aufgenommen;  dort  blieb  er  bis  Oktober  1786  und  studierte  die 
Rechte.  1787  erhielt  er  eine  Stellung  im  preußischen  Staatsdienste,  wurde  am 
8.  Dezember  1788  Legationssekretär  bei  der  preußischen  Gesandtschaft  im  fränkischen 
Xreise,  nach  dem  Tode  Herzbergs  (1798)  dieses  Postens  enthoben,  lebte  seitdem  fär 
sich  als  Schriftsteller  und  starb  am  27.  Dezember  1811  in  Stuttgart. 

a.  Schiller  an  Lotte  1788.  Dea  11  »  Jonas  2,  174  f.  —  b.  Bock's  Sammlung 
Ton  Bildnissen  gelehrter  Männer  und  Künstler  .  .  Nürnberg  1793.  Heft  11  (Auto- 
biographie).   Vgl.  §  230,  12.  i)  =  Band  IV.  8.  883.  —  c.  Meusel,  Gel.  TeutschL  7, 
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336  his  338.  10,  631.  11,  684.  15,  385.  20,  295.  —  d.  Gradmann,  Gel.  Schwaben 
S,  594  bis  597.  —  e.  Weyermann  S.  611.  —  f.  Wiil-Nopitsch,  4.  Supplbd.,  S.  187 
bis  140.  -■  g.  Schwäbischer  Merkur  1811.  Dez.  29.  —  h.  J.  G.  Fahl,  Zfige  aus 
Ludwig  Schubarts  Leben  und  Charakter:  (Zschokkes)  Misoellen  der  neuesten  Welt- 
kunde 1812.  Nr.  27.  S.  106  f.  —  i.  Morgenblatt  1812.  Januar  13.  —  k.  Der  Frei- 
mnthige  1812.  Nr.  14  (Freiherr  von  Thumb).  —  1.  Joh.  Gottfr.  Fahl,  Denkwürdig- 
keiten.  Hg.  von  Wilh.  Fahl.  Tübingen  1840.  S.  105  f.  —  m,  C.  Geiger,  Zu  Schubarts 
[des  Vaters]  Leben  und  Schriften:  Lit.  Beil.  z.  Staatsanz.  f.  Württemb.  1885.  S.  ??.  — 
n.  Schnorrs  Archiv  1887.  16,  158  f.  —  o.  Schubarüana.  2.  Zur  Biographie  Ludwig 
Schubarts.  Adolf  Wohlwill:  Herrigs  Archiv  1891.  87,  12  bis  28.  —  p.  AUg.  dtsch. 
Biogr.  1891.  32,  602  (Ad.  Wohlwill).  —  q.  Euphorien  1895.  2,  573.  577.  — 
r.  Heyd  2,  610.  —  s.  Krauß  1,  371. 

Briefe  an  a.  Bottiger:  Dresdner  EgL  Bibliothek  sieh  Akadem.  Bl&tter  S.  354, 
857  u.  0.  —  /».  Bürger:  Strodtmann  4,  212..—-  y.  Gleim:  Euphorien  2,  678.  — 
et.  Himburg:  Sieh  Nr.  o.  S.  165  _  c.  Schiller:  ürüchs,  Briefe  an  Schiller.  S.  219  f.; 
Nr.  0.  S.  28  bis  32.  —  C.  Schubart  (Vater,  und  Oheim  Konrad  Seh.):  Vgl  Nr.  o. 
S.  141.  252;   Schwäbische  Kronik  1891.   Okt.  31.   S.  2183.   Nov.  21. 

Briefe  an  Seh.  von  Bürger:  Strodtmann  4,  213:  vgl.  dazu  Euphorien.  Drittes 
Ergänzungsheft  1897.  S.  125  f.  —  H.  von  Ck)llin:  §  288,  3.  ß.  «  Band  VL  S.  106.  — 
Gleim:  Euphorien  2,  578.  —  Schulet  (1789.  November  15):  Jonas  2,  370.  —  Schubart 
(Vater):  §  230,  12.  Briefe  f).    Vgl.  dort  Nr.  49).  -  Wieland:  §  223,  A.  1.  c). 

1)  Beiträge  (z.  T.  unter  dem  Namen  Levis)  in  Schillers  Anthologie  1782 
(?  §  261,  28)  14.  28);  in  Stäudlins  Schwab.  Blumenlese  a.  d.  J.  1784 f.;  in  Archen- 
holtz.  Neue  Litt.-  u.  Völkerkunde  1786;  in  seines  Vaters  Ohronik  1787  bis  1793; 
in  Wielands  Merkur  (1797:  sieh  oben  Nr.  13.  a);  in  Moritz'  Magazin  der  Erfahrungs- 
seelenkunde; in  (Beckers)  Nationalzeitung  (§  293,  V.  18.  e);  im  Freimüthigen  (sieh 
§  230,  12.  k);   in  der  Zeitung  f.  d.  eleg.  Welt. 

2)  Jakob  Thompsons  Jahrszeiten.  Neu  übersetzt.  Berlin  1789.  8.  Ohne 
Namen.  —  2.  (verbesserte)  Ausgabe.    Berlin  1796.   8.    Mit  s.  N.  —  3.:  1805. 

Vgl.  Schubart  an  Schiller  1 789.  Aug.  16 :  Nr.  o.  S.  28  f. ;  Schiller  an  Schubart  (oben). 

3)  Vertheidigtmgsschrift  der  Gräfin  de  la  Motte.  Aus  dem  Französischen,  mit 
Zusätzen.    (Nürnberg)  1789.   8.    0.  N. 

4)  Leben  der  Königin  Marie  Antoinette  von  Frankreich«  Cöln  (Nürnberg) 
1789  f.   IL   8.    0.  N.  —  2.  Ausgabe.     1791.   8. 

5)  Der  Eedner  der  französischen  Generalstände,  nebst  Rabaut's  Stimme  über 
die  Religionsfrevheit.  Aus  dem  Französischen  mit  Anmerkungen.  (Nümbeig)  1790. 
U.   8.    0.  N. 

6)  Sendschreiben  über  die  Lütticher  Angelegenheiten  in  Hinsicht  auf  die 
Oölnische  Darstellung.    Aus  dem  Französischen.    (Nürnberg)  1790.   8.    0.  N. 

7)  Litterarische  Fragmente.  Erste  Sammlung.  Nürnberg  1790.  8.  Vgl.  §  230, 
12.  f).  58)  =  Band  IV.   Ö.  833.  33«. 

8)  Ulrich  von  Hütten.  [Motto  von  Frischlin].  Ich  hab's  gewagt!  Leipzig 
1791.   gr.  8.    Ohne  Vfh.  —  2.  [Titel-]  Ausg.     1817.    Mit  s.  Namen. 

9)  libussa,  Herzogin  von  Böhmen.  Eine  Greschlchte  aus  den  Ritterzeiten. 
Leipzig  1791.   8.    Ohne  Vfn.  —  Vgl.  Euphorien  1896.   8,  545. 

10)  Beiträge  in  der  Teutschen  Monatsschrift:  a:  Die  Nachtwandlerin,  eine  Anek- 
dote. 1791.  St.  12.  S.  338  bis  44.  —  b:  Ulrich  von  Huttens  Grespräch  über  das 
Hof  leben,  aus  dem  Lateinischen.  1792.  St.  7.  S.  235  bis  71.  -  c:  Ueber  das 
Originalgenie.  1793.  St.  4.  S.  285  bis  308. —  d:  Chatiiams  Geist  in  einigen  seiner 
Keden  gegen  Walpole.  1794.  St.  3.  S.  237  bis  77.  —  e:  Wekhrlin.  St.  6.  8.  147 
bis  56.    Vgl.  Nr.  12)  —  f:  Der  Gesang,  eine  Idylle.    S.  183  bis  87. 

11)  Betrachtungen  über  die  neueste  Weltlage.    Nürnberg  1792.   8.    Ohne  Vfii. 

12)  Wekhrlins  Biographie  in  Bocks  Sammlung  von  Bildnissen  gelehrter  Männer 
und  Künstler .  .  1793.  Heft  11.  Wieder  abgedruckt  im  Juniheft  der  Ttsch.  Monats- 
schrift 1794  rNr.  10)  e].  Auszug  in  der  Allg.  yt.-Ztg.  1794.  Bd.  3.  Nr.  217.  VgL 
dazu  Gottfr.  Böhm,  Ludwig  Wekhrlin.    München  1893.    Register. 

13)  Gab  heraus:  Betrachtungen  über  das  Staatsinteresse  der  Europäischen 
Höfe.    Ans  der  Ministerialzeitung.    Nürnberg  1793.   gr.  8.    Ohne  Namen. 
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14)  Leben  und  Charakter  des  Herzogs  von  Orleans  .  .  Aus  dem  Fransösischen 
mit  Zus&tzen.    (Nfimberg)  1793.   8.    Ohne  Namen. 

15)  Englische  Blätter  [Bd.  1  bis  8:  In  Gesellschaft  mehrerer  Gelehrten] 
herausgegeben.    Erlangen  179B  bis  1801.    XII.   gr.  8.    Vgl.  Nr.  o.   S.  22  f. 

16)  Schubarts  Leben.    1793:  §  230,  12.  g)  »  Band  lY.   S.  883. 

17)  Gallerie  ausgezeichneter  Handlungen,  Reden  und  Charaktere  aus  der  Fran- 
zosischen  Revolution.  NQmberg  1795  f.  Zwei  Stficke;  Basel  1797.  Drittes  St. 
gr.  8.    Ohne  Vfh. 

18)  Vorrede  zu  der  deutschen  üebersetzung  des  Lebens  des  Reichsgrafen  von 
Browne.  Riga  1795.  8.  Das  französ.  Chriginal  (von  Mich.  Joh.  Grafen  von  der 
Borch):  Riga  1794.   8.    Vgl.  Recke -Napiersky  1,  223. 

19)  Schubarts  Karakter.    1798:  §  230,  12.  h)  =  Band  IV.   S.  333. 

20)  Othello,  der  Mohr  von  Venedig.  Ein  Trauerspiel  in  5  Akten  von  Shake- 
speare, bearbeitet  von  L.  Seh.  Wien  1800.  8.  —  Der  größte  Teil  des  3.  Aktes 
(Prosa):  Englische  Blätter.  Bd.  11.  —  Shakespeares  Othello.  Ein  Trauerspiel  in 
fOnf  AJ^ten.  Aus  dem  Englischen.  Leipzig  1802.  o.  —  VgL  R.  Genee,  Gesch.  d.  Shake- 
speare'schen  Dramen  in  Deutschland.    Leipzig  1870.    S.  299. 

Hs.  Exemplar  von  Sch.'s  Bearbeitung  des  Othello  und  des  Kaufmanns  von 
Venedig:  EgL  Hoftheater  in  Stuttgart.    Vgl.  Nr.  o.   S.  20 1. 

21)  Teufelskontrakt,  ein  Schwank  von  Levis:  Wielands  N.  Teutsch.  Merkur 
1800.    März.    S.  172  bis  18Q. 

22)  Gab  heraus:  Schubarts  Gedichte.    1802:  §  230,  12.  65)  «-  Band  IV.  S.  339. 

28)  Sendschreiben  über  Posselts  Leben  und  Charakter.  München  1805.  8.  — 
Sieh  §  293,  V.  18.  e  »  Band  VL  S.  306. 

24)  Gab  heraus:  Schubarts  Aesthetik  der  Tonkunst  1806:  §  280,  12.  66) 
»  Band  lY.   S.  839. 

25)  Ossians  Gedichte.  Nach  Macpherson.  Von  Ludwig  Schubart.  Wien  1808. 
n.  12.  Proben  vorher:  Wielands  N.  Teutsch.  Merkur  1799.  Jun.  S.  180  bis  50.  — 
1824.    n.   12. 

26)  Karaktere,  oder  Gemälde  nach  dem  Leben.    Berlin  1810.  8. 

27)  Horst  und  Marie.    (Poet.  Erzählung):  Morgenblatt  1811.  Nr.  258  bis  260. 

28)  Gab  heraus:  Schubart»  Schriften.  1812:  §  230,  12.  67)  --  Band  IV.  S.  339. 
VgL  Nr.  0.  S.  27. 

29)  Von  Seh.  das  volkstümliche  Lied:  So  alleine  wandelst  du?  VgL 
Hoffinann  v.  Fall.,  Unsere  volkst.  Lieder^.  Nr.  804.  Dazu  Schnorrs  Archiv  1877.  6, 518. 

Ign.  Andr.  Ant.  Feiner  §  308,  556.  —  Vict.  Matth.  Bührer  §  270,  75  und 
§  308,  549.  —  Joh.  Ludwig  §  277,  9.  —  Earoline  Rudolph!  §  270,  37;  §  805,  4. 

17.  Johum  Leonhard  Walz,  geb.  am  20.  September  1749  in  Lörrach,  1770 
Hof-  und  Stadtvikar  am  Pfiirrseminarinm  in  Karlsruhe.  1771  Diakonus  in  Pforzheim, 
1781  evangeliseh-lntbeiischer  Prediger  mit  dem  Charakter  und  Rang  eines  Hofdiakonus 
in  Rastatt,  1785  von  Markgraf  Karl  Friedrich  nach  Karlsruhe  berufen,  1792  Kirchenrat 
mit  Sitz  und  Stimme  im  Konsistorium,  in  demselben  Jahre  Hofjprediger,  1800  Ober- 
hofpiediger  in  Ejtrlsruhe,  1807  Mitglied  des  Oberkirchenrates,  1810  Direktor  der 
evangelischen  Kirchenkommission,  1813  Direktor  der  Prüfungskonmussion ;  starb  am 
8.  November  1817  in  Karlsruhe. 

a.  Mensel.  GeL  Teutschl.  8,  844.  16,  150.  21,  856  f.  —  b.  Th.  Hart  leben. 
Statistisches  Gremählde  der  Residenzstadt  Carlsruhe.  Carlnruhe  1815.  —  c.  Badische 
Biographieen.   1875.   2,  421  bis  428  (K.  W.  Doli). 

1)  Die  Freunde  am  Grabe  des  Erlösers  bey  Gelegenheit  seiner  Auferstehung. 
Kantate.    Carlsruhe  1784.  4. 

2)  Neues  Badisches  Gesangbuch,  zur  Beförderung  der  öffentlichen  und  besondem 
Andadit  Kehl  1786.  8.  Ohne  N.  Enthält  auch  Lieder  von  Walz,  deren  folgende 
zwei  in  das  evangelische  Gesangbuch  Badens  aufgenommen  wurden:  a:  Wir  nahen 
uns,  0  Gottes  Sohn;  b:  Mein  MorgenUed  preist,  Schöpfer,  dich. 

8)  Festgesang  am  Friedens-  und  Dankfest  den  7.  Juny.  Karlsruhe  (1801). 
8.    Ohne  N. 
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4)  Notizen  und  Bemerkungen  aus  dem  Bad  in  Baden.  Im  Monat  July  1807 
geschrieben  an  einen  Fieund.    Karlsruhe  1808.   8. 

5)  Cantate  u.  a.  in:  Funeralien  vom  höchstsei.  Großherzog  von  Baden.  Karls- 
ruhe 1811.   8. 

6)  Gelegenheitsgedichte,  Beden  und  Fredigten. 

18.  Johann  Karl  Dayid  Paul  Beimold,  geb.  1757,  seit  1799  reformierter 
Pfarrer  zu  Obereicholzheim  in  der  Pfalz,  seit  1805  mrstlich  Leiningischer  Kirchenrat 
und  erster  Prediger  bei  der  reformierten  Gemeinde  in  Mosbach,  seit  1810  Dekan 
daselbst  und  seit  1818  erster  reformierter  Pfarrer  in  Wiesloch.    Starb  1834. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  10,  460.  15,  122.  19,  288.  —  b.  Ed.  Emil  Koch, 
Geschichte  des  Kirchenlieds^  1869.  6,  495.  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1888.  27, 
719  (1.  u.). 

1)  Sechs  geistliche  Lieder  von  B.  im  Gesangbuch  für  die  leformirten  Gemeinden 
in  Kurpf&lz.  ^idelberg  1785.  Einige  davon  in  das  Neue  badische  Gesangbuch  von 
1835  herübergenommen. 

2)  Ruprechts  Greist.  Ein  Gesang  auf  die  hundertjährige  GedächtniÜfeyer  der 
Universität  zu  Heidelberg.  Heidelberg  1786.  4.  Auch  m:  Acta  Academ.  saecul.  de 
anno  1786.    Heidelberg  1786.   4.    S.  519  bis  526. 

3)  Gedicht  im  Namen  der  Heidelberger  Bdrgerschaffc  auf  Maximilian  Joseph, 
Herzog  in  Pfalz -Zweybrücken  und  seine  Gemahlin,  Karoline  von  Baden.  Heidelberg 
1797.  4. 

4)  Lieder  im  Neuen  Pfölzisohen  Gresangbuch  und  im  Bheinischen  Musenalmanach 
f.  d.  J.  1798. 

5)  Die  Unsterblichkeit  der  Seele.    Ein  Gesang:  Wielands  Teutscher  Merkur. 

6)  Selbsj^spräche  einer  Mutter  über  Kinderpflege  und  Erziehung.  Heraus- 
gegeben von  kT  D.  Beimold.    Mannheim  1803.   8. 

7)  Warnung  vor  gesetzlosem  Znstande.    Heidelberg  1809.   8. 

8)  Der  Friede.    Ein  Lehrgedicht  in  8  Gesängen.    Heidelberg  1809.   8. 

9)  Lyrische  Gedichte  und  Briefe.    Heidelberg  1818.    H.  8. 

10)  Stimme  der  Beligion  zur  Zeit  der  Theurung,  in  einer  Reihe  öffentlicher 
Beden.    Heidelberg  1819.   8. 

11)  Die  angeblichen  apostolischen  Liturgien,  aus  historisch-kritischem  Gesichts- 
punkte betrachtet  .  . .    Heidelberg  1831.   8. 

Karl  Frdr.  Hensler  §  259,  99. 

19.  Johann  Friedricli  Sohlotterbeck,  geb.  am  7.  Juni  1765  zu  Altensteig 
in  Württemberg,  studierte  auf  württembergischen  theologischen  Lehranstalten,  wurde 
1784  aus  dem  Tübinger  Stifte  entlassen,  1788  Lehrer  der  Philologie  an  der  Hohen 
Karlsschule;  1794  vom  Herzog  Ludwig  Eo^n  zum  Hof-  und  Theaterdichter  ernannt 
(als  welcher  er  1802  zarücktrat),  1797  Kanzlist  des  Kirchenrats  mit  Sekretärscharakter, 
1806  Sekretär  der  Oberfinanzkammer,  1807  Sekretär  des  Oberhof bauamtes,  1817 
Kanzleidiiektor  bei  der  Regierung  in  Ulm,  trat  1828  in  den  Buhestand  und  starb 
am  14.  Juni  1840  in  Obertürkheim  (Oberamt  KAnnstatt). 

a.  Hang,  Crel.  Würtemberg.  Stuttgart  1790.  S.  162.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  7, 
177  f.  15,  323.  20,  152.  —  c.  Gradmann,  GeL  Schwaben  S.  567.  —  d.  Schwäbische 
Kronik  1840.  S.  713f.  (Gust.  Hauff).  —  e.  N.  Nekrolog  18,  1380.  —  f .  H.  Wag- 
ner, Gresch.  der  Hohen  Carls-Schule.  Würzburg  1856  f.  2,  201.  3,  31.  —  g.  Hoff- 
mann y.  F.,  unsere  volksth.  Lieder.  Nr.  571.  —  h.  H.  Fischer,  Klassizismus  und 
Romantik  in  Schwaben  zu  Anfang  unseres  Jahrhunderts.  Tübingen  1889.  S.  9.  — 
i.  Allg.  dteoh.  Biogr.  1890.  31,  553f.  (Wintterlin).  —  k.  Euphorien  1896.  3,  432.  — 
1.  Heyd  2,  598.  —  m.  A.  Holder,  Greschichte  der  schwäbischen  Dialektdichtung. 
Heilbronn  1896.  S.  68f.  —  n.  KrauB  1,  370  f. 

1)  (jfedichte  im  Schwäbischen  MA.  1785  (Vgl.  Kürschners  DNL.  135,  1,  413 
bis  415);  im  Gdtting.  MA.;  im  Mannheimer  Theatercalender  auf  1796;  in  Kuhns 
n.  Treitschkes  MA.  f.  d.  J.  1808. 

2)  Fabeln  und  Lieder  der  Liebe.    Schwäbisch -Gmünd  1786.   8. 

8)  Fabeln  und  Erzählungen  nach  Phsedrus  und  in  eigner  Manier.    Mit  einer 


Xarl  David  Seimold.   Joh.  Frdr.  Schlotterbeck.    Frdr.  Mack.    Karl  Lang.  199 

Vorrede  yon  Schabart    Erstes  Bändohen.    Stattgart  1790.    XVIII,  190  S.  8.  — 
Vgl.  §  230,  12.  61). 

4)  Huldigungs-Kantate.    Stattgart  1795.  Fol. 

5)  Feyerlicher  Einzog  Ihrer  königlichen  Hoheit,  der  regierenden  Frau  Herzogin, 
Friderike  Sophie  Dorothee  zu  Wirtemberg  u.  s.  w.  von  Loroh  an  bis  in  die  herzog- 
liche Residenz  Stattgart,  beschrieben  and  herausgegeben.    Stuttgart  179ö.   gr.  8. 

6)  Prolog  an  die  herzogliche  Familie  bey  Wiedereröffnung  des  Theaters.  Stutt- 
gart 1795.  4.    Ohne  Yfn. 

7)  Sammlung  vermischter  Gedichte.    Ulm  1825.    XXXTT,  502  S.    8. 

8.  414:  Die  blauen  Augen  ,Blaue  Augen,  euch  zu  preisen*.  —  S.  464:  Der 
Ifinneeanger  .Den  Wohlklang  in  der  Eehle^  —  S.  206:  Bauemgespräch  in  nieder- 
schwäbisdber  Mundart  (Michel  und  Frieder).  Vgl.  Holder  Nr.  m.  S.  68.  —  S.  210 : 
Jörgle  unter  der  lAndmiliz  (1794).  Vgl.  Weitbrecht  und  Seuffer,  s  Schwöbaland. 
Ulm  1886.  S.  56.  Eine  gekürzte  Wiedergabe:  Die  Landmiliz.  Schwäbisches  Yolks- 
Hed.  Stuttgart  1848.  1  Bl.  Vgl.  Holder  Nr.  m.  S.  68  f.  158,  9.  —  Sch.8  (Jedicht: 
,In  Myrtills  zerfallner  Hütte'  ist  nicht  in  der  Sammlung. 

Vgl  Euphorien  1896.   8,  432. 

20.  Friedlich  Johann  Albert  Mnek,  geb.  am  24.  April  1764  in  Forheim 
bei  Nördlingeni,  1784  Hofmeister  in  Erlangen,  dann  in  Vorchheim,  1788  Pfarrer  in 
Euerbach  bei  Schweinfurt,  1800  Pfarrer  in  Ippesheim,  1808  Dekan  und  Haupt* 
-pndifßir  in  Bothenbuig  an  der  Tauber,  auch  Lokal -Schulkommissar  und  Distrikts - 
schulinspektor,  Eirchenrat,  gest.  am  4.  November  1889  in  Bothenburg  an  der  Tauber. 

a.  Mensel,  (Jel.  Teutschl.  5,  801  f.  10,  325.  11,  550.  14,  599.  18,  748 f.  — 
b.  Gradmann,  Gel.  Schwaben  S.  897  f.  ~  e.  Bichter,  Biogr.  Lex.  S.  245.  -~  d.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1885.  22,  439  (1.  u.).  —  e.  KrauB  1,  410. 

1)  Gredicfate  und  Kompositionen  im  Fränkischen  Musenalmanach  auf  d.  J.  1786  f. 

2)  Aufsätze  und  Theaterreden  in  BeichardB  Theaterkalender  auf  1787.  1789. 

8)  Lieder  in  Federe  Magazin  z.  BefÖrderg.  d.  Schulwesens  im  kathoL  Deuttchld. 
1791.  Bd.  1. 

4)  Anfisätze  im  Journal  y.  u.  f.  Franken;  in  GröA*  Teutsch.  Schulfreunde,  St.  3; 
in  St^hani's  Bayer.  Schulfreunde  1813.  1815  bis  1817.  1820;  u.  s.  w. 

5)  lieder  in  Musik  gesetzt.  Leipzig  1793.  4.  Darin  von  M.,  auSer  den  Kom- 
positionen, ein  Lied  und  der  deutsche  T^  zu  einem  ital.  Duett. 

6)  Anekdoten  und  Charakterzüge  aus  dem  Einfalle  der  Neufranken  in  Altfranken 
im  J.  1796  Ton  einem  Augenzeugen,    o.  O.  (Erlangen)  1797.  8.    Ohne  Yfii. 

7)  Lieder  für  die  Jugend,  yersehen  mit  leichten  und  geftllk|en  Melodien  für 
zwey  Sopranstimmen  mit  Clayierbegleitung  zum  Behufe  der  Cresangbüdung  in  Schalen 
und  Familien.  Bothenburg  1816.  Erlangen  1819.  Zwei  Hefte.  qu.-4.  1.  Heft': 
2.  Aufl.    Erbingen  1819.   qu.-4. 

8)  Biographische  Notizen  über  die  C!omponisten  der  dhoralmelodien  im  bayerischen 
neuen  Choralbuche.    Erlangen  1824.   8. 

9)  »Außerdem  eine  Musikalische  Wandfibel  (mit  Stephani.  Erlangen  1815.  8.), 
Fredigten,  HomUien  u.  a. 

21,  Friedrich  Karl  Lang  (Schriftstellernamen:  August  Lindemann,  Karl 
August  Hirsohmann),    §  274,  11. 

a.  Mensel,  Gel  Teutschl.  4,  340  bis  342.  10,  169.  210.  11,  475.  14,  146  f. 
395.  18,  174.  470  bis  472.  23,  345  bis  347.  —  b.  Gradmann,  (}el.  Schwaben  S.  323 
bis  325.  —  c.  Litterar.  Merkur  1822.  Nr.  69.  —  d.  Lübker- Schröder  S.  744  f.  — 
e.  Heyd  2,  480.  —  f.  KrauB  1,  258. 

1)  Gedichte  im  Schwab.  MA.  (1786,  1793:  sieh  Kürschners  DNL.  185,  1, 
387  bis  401). 

2)  Horazens  Credichte  im  Sjlbenmaas.    Nürnberg  1786.  8. 

8)  Funfrjg  Ssopische  Fabeln  in  Versen  und  Prosa;  nebst  dem  Leben  des  Aesop. 
Erlangen  1786.   8. 

4)  Ein  Blumenkranz,  meiner  Freundin  gepflückt.    1786.   8.    Ohne  Vfn. 

5)  1787:  §  274,  11.  1). 

6)  1787:  §  274.  11.  2)  —  §  270,  53. 
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7)  a:  Bibliothek  für  Mahler,  Zeichner,  Bildhauer  und  Liebhaber  der  schönea 
Künste.  In  freundschaftlichen  Briefen  vorgelegt.  Erlangen  1789.  8.  —  Fortgesetzt 
u.  d.  T.:  b:  Briefe  fiber  Mahler,  Zeichner,  Fonnschneider,  Eapferstecher  und  Bild- 
hauer .  .  .    Frankfurt  am  M.  1791  bis  1792.    II.   8. 

8)  Briefe  über  die  holländische  litteratur.  Erster  Brief:  Archenholtz,  N.  litte- 
ratur-  u.  Völkerkunde  1789.   St.  9.   B.  307  bis  827. 

9)  Erholungen;  ftir  Leser  und  Leserinnen  von  Geschmack  und  GefühL  Frank- 
furt a.  M.  1790  bis  1791.    U.   8. 

10)  Taschenbuch  zur  nützlichen  Unterhaltung  und  zum  Vergnügen  für  junge 
Teutsche  von  Adel  und  vom  gebildetem  Bürgerstand.  Ein  Neujahrsgeschenk  guter 
Eltern  und  Lehrer  zum  Lohn  des  Fleifies  und  zur  Ermunterung.  Frankfurt  und 
Heilbronn  1792  f.    H.   8. 

11)  Historischer  Almanach  fdr  den  teutschen  Adel  und  für  die  Freunde  der 
Gesdiichte  desselben.  Für  d.  J.  1792, 1793  und  1795.  Frankfurt  und  Heübronn.  HI.  12. 

I:  Bitter  Franz  von  Sickingen.  2.  Aufl.  Heilbronn  1825.  12.  —  U:  Kitter 
Götz  von  BerUchingen.  2.  Aufl.  Heilbronn  1826.  12.;  3.  verm.  Aufl.  Heilbronn 
1832.    12.  —  XU:  Bavan  von  Helmstädt,  Bischof  von  Speyer. 

12)  Kleine  Bibliothek  fiir  junge  Teutsche.  Frankfurt  und  Heilbronn  1793 
bis  1797.  Vm.  8.  I  bis  IV  a.  u.  d.  T.:  Frohe  Abende  usw.;  V  bis  VIH  a.  u.  d.  T. : 
Jugendfreuden  zur  Unterhaltung  und  Belehrung  usw. 

13)  Almanach  oder  Taschenbuch  für  häusliche  und  gesellschaftliche  Freuden 
auf  das  Jahr  1797  [bis  1802].    Frankfurt  a.  M.  1796  [bis  1801].    VI.    12. 

14)  Almanach  für  romantische  Lektüre.    Heilbronn  1798.    12. 

15)  Musarion.  die  Freundin  weiser  Geselligkeit  und  häuslicher  Freuden.  Altona 
1799  bis  1801.    HI.   8. 

16)  1799:  §  274,  11.  3)  und  4). 

17)  Taschenbuch  für  weisen  und  frohen  LebensgennA,  auf  1800.  Altona  (1799).  12. 

18)  Die  kleine  moralische  Einderwelt  in  Erzählungen  und  Fabeln  zur  Bildung 
und  Veredelung  jugendlicher  Herzen.  2.  verb.  Aufl.  Berlin  1813.  8.  —  3.  sehr 
venu.  Ausg.  1824.    16. 

19)  Ideen  aus  dem  Gebiete  der  schönen  Künste  für  Freunde  und  Vertrante^ 
der  Natur.    Leipzig  1801.   8. 

20)  Das  Bilderbuch  aus  liliput  Ein  belehrendes  und  angenehmes  Geschenk 
für  gut  geartete  Kinder.  Leipzig  1802  bis  1804.  II.  12.;  Bd.  2  auch  u.  d.  T.r 
Märdien  aus  Liliput.  —  8.  Aufl.  18C6.    U.    12. 

21)  a:  Tempel  der  Natur  und  Kunst;  in  einer  Auswahl  der  interessantesten 
Darstellungen,  aus  den  Beichen  der  Natur  ...  für  die  Jugend  und  ihre  Freund» 
bearbeitet.  Leipzig  (1802).  HI.  ^.8.  —  b:  Die  Haushaltiuig  der  Menschen  unter 
allen  Himmelsstridien  u.  s.  w.  Leipzig  {IQOb  bis  1811).  V.  gr.  8.  Auch  u.  d.  T. : 
Tempel  der  Natur  4.  bis  7.  Band. 

22)  Sonunerblumen,  Gemälde  des  menschlichen  Lebens.    Leipzig  1803.   8. 

23)  Marienthals  Bebenlaube.  Für  Söhne  und  Töchter  edler  Erziehung.  Leipzi^^ 
(1803  bis  1806).    U.   8. 

24)  Der  kleine  Bildermann.  Ein  Fabelbuch  für  Söhne  und  Töchter.  Leipzig 
(1805).   gr.  8.  —  2.  Aufl.  1810. 

25)  BUderkabinet  für  junge  Söhne  und  Töchter.  Berlin  1805.  8.  —  5.  Aufl.  1817. 

26)  Lord  Macartne/s  Gesandtschaftsreise  nach  China.  Nach  dem  Englischen 
frey  bearbeitet  und  für  die  Teutsche  Jugend  herausgegeben.    Berlin  1805.    gr.  8. 

27)  Kindertreue,  Geschwisterliebe,  Dankbarkeit  und  Edelmuth,  in  merkwürdigen 
Soenen  aus  der  neuesten  Zeitgeschichte.  Ein  Sittengem&hlde  för  Teutschlands  Jagend. 
Leipzig  1806.  8.  —  2.  Aufl.  1810. 

28)  Bunte  Bilderlust  in  ländlichen  Soenen.  Mit  moralischen  Erzählungen 
für  .  .  .  Knaben  und  Mädchen.    Leipzig  1806.   4. 

29)  Titania.  Ein  Taschenbuch  für  1807.  Teutschlands  Schönen  gewidmet. 
Leipzig  (1806).   12. 

30}  Die  Nationen  der  Vorzeit,  hauptsächlich  in  dem  Zeiträume  der  GröAe  von 
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Griechenland  und  Born  .  .  zur  angenehmen,  belehrenden  Unterhaltung  der  Jugend 
und  ihrer  Freunde,  nach  den  besten  Quellen  bearbeitet.  Leipzig  (1808  bis  1811).  11.  gr.  8. 

81)  Wanderungen  in  die  Tempelhallen  der  Natur.  Blicke  von  den  Geschöpfen 
zum  Schöpfer  .  .  Erster  Band.    Leipzig  (1808).   gr.  8. 

32)  Muhme  Freundlich.  Ein  angenehm  belehrendes  Bilderbuch  für  .  .  Knaben 
und  Mädchen.  Chemnitz  und  Leipzig  1809.  8.  —  2.  Aufl.  1811.  —  8.:  1821.  — 
4.:  1824. 

83)  Welt-  und  Wundermagazin,  worinnen  Denkwürdigkeiten  aus  der  altem 
und  neuem  (reschichte  ...  für  Leser  aus  allen  Ständen  fälich  und  unterhaltend 
beschrieben  werden.    Leipzig  1809  bis  1810.    III.  gr.  8. 

34)  Baritätenbüreau  für  gute  Knaben  und  Mädchen.  Chemnitz  1810  (?) 
bis  1811.    XVI.  8. 

35)  Gallerie  kleiner  Fabeln  und  Erzählungen.  Ein  nützliches  und  angenehmes 
Geschenk  für  die  Jugend.  Dresden  1812.  12.  —  2.  verb.  u.  verschön^te  Aufl. 
Stuttgart  1847.    16.  —  3.  verschönerte  Aufl.    Stuttgart  1850.    140  S.   8. 

36)  Die  ErziehungB-  und  ünterrichtsanstalt  für  Söhne  gebildeter  Eltern  zu 
Waokerbarthsruhe  bej  Dresden.    Leipzig  1818.  gr.  8. 

37)  Der  Knabenerzieher  .  .  dem  Gärtner  ähnlich,  welcher  Bäume  pflanzt  und 
wartet.  Eine  Bede  bey  der  öffentlichen  Prüfung  der  Zöglinge  am  2.  Juny  1818 
gehalten.    Dresden  1818.   8. 

88)  Bede,  gehalten  bey  der  öffentlichen  Prüfung  der  Zöglinge  zu  Wackerbarths- 
ruhe am  3.  Juny  1819  über  die  Frage:  Was  kann  von  einer  Knabenerziehungsanstalt 
Oberhaupt  und  von  der  hiesigen  insbesondre  erwartet  werden?  .  .    Dresden  1819.  8. 

39)  Außerdem  noch  einige  Jugendschriften,  Bilder-  und  Zeichenbücher,  kunst- 
historiBche  Aufsätze  u.  s.  w.  Die  Kupfer  zu  seinen  Werken  hat  L.  selbst  gezeichnet 
und  geätzt. 

22«  Friedrich  Freiherr  Ton  Zink,  geb.  1753  in  Gatterstädt  bei  Querfurt, 
1774  Begierunga-,  Hof-  und  Ehegerichtsassesser  in  Karlsruhe,  später  badischer  Hofrat 
in  Emmendingen;  starb  zu  Freiburg  im  Breisgau  am  17.  Februar  1802. 

a.  Intelbl.  z.  Leipz.  Jahrbuch  d.  neuest.  Litt.  1802.  S.  279  f  —  b.  Schlichte- 
grolls  Nekrolog  f.  d.  19.  Jh.    2,  49  bis  68.  —  c  Meusel,  Gel.  Teutschl.  11,  753  f. 

1)  1786:  Sieh  §  293,  V.  18.  2)  H,  8.  g.  HI,  2.  b.  3.  f.  =  Band  VL  S.  307.  308. 

2)  Gedichte  in  Jacobia  Taschenbuch  f.  1796.  1798  f.;  in  dessen  üeberflüssig. 
Taschenb.  f.  1800  u.  1802;  in  Nr.  b.  —  Beiträge  in  der  deutschen  Monatsschrift. 

3)  Pigault-Lebrun,  Onkel  Thomas.  Aus  dem  Französischen.  Erster  Theil. 
Basel  1801.  8.    Ohne  N. 

23,  Franx  Xayer  Bronner.  §  211,  37.  —  a.  Measel,  Gel.  Teutschl.  1, 460  f. 
9,  147.  11,  106.  17,  265.  221,  396.  —  b.  Gradmann,  Gel.  Schwaben  S.  69.  — 
c.  Baader,  Gel.  Bayern  S.  152  bis  155.  —  d.  Jördens,  Lex.  1,  221  bis  228.  5,  782  f. 
6,  590.  —  e.  Gruber,  Poet.  Anthologie  d.  Deutschen.  Budolstadt  1808.  1,  136 
bis  141.  Vgl.  S.  71  bis  79;  e'.  Ders.,  Wörterbuch  zum  Behufe  d.  Aesthetik.  Weimar 
1810.  1,  1,  787  bis  739.  --  £  N.  Nekrolog  28,  475  bis  477.  —  g.  Fr.,  Ein  Jesuiten- 
Zögling  [Bronnerl:  Die  Gartenlaube  1871.  Nr.  3.  S.  52  bis  55.  —  h.  Allg.  dtsch. 
Bioer.  1876.  3,  361  (Steichele).  —  i.  Albert  Schumann,  Aargauische  Schrift- 
BteUer.  Aarau  1887.  B.  18  bis  31.  —  k.  E.  Götzinger,  Aus  den  Papieren  des  Barden 
Ton  Bira  [Frz.  Jos.  Bened.  Bemold]:  Mittheilungen  zur  vaterl.  Gesch.  St.  Gallen 
1891.  XXiy.  3.  Folge.  IV,  338.  —  1.  Gust.  Schneider,  üeber  das  Wesen  und 
den  Entwickelnngsgang  der  Idylle.  Progr.  d.  Wilhelms-Gjmn.  Hamburg  1893.  4,  — 
m.  Krauß  1,  377 f.  —  n.  Th.  ZoUing,  H.  v.  Kleist  in  d.  Schweiz.    Stuttgart  1882. 

1}  Fischergedichte  und  Erzählungen.    Nachdruck:  Lauingen  1789.   8. 

2)  Neue  Fischei^dichte  und  Erzählungen.  Von  F.  X.  Bronner.  Wien  1812. 
Bey  B.  Ph.  Bauer.  U.  1  Bl.,  203  S.  u.  1  Bl. ;  1  Bl.,  238  8.  u.  1  BL  8.  —  Frühere 
Fiachergedichte  und  Erzählungen.  Von  F.  X.  Bronner.  Wien  1812.  Bey  B.  Ph.  Bauer. 
1  Bl.,  209  S.  u.  1  Bl.  8. 

3)  Der  Kanton  Aargan,  historisch -geographisch -statistisch  geschildert.  Ein 
Hand-  und  Hausbuch  für  Kantonsbürger  und  Beisende  von  Frz.  Xav.  Bronner. 
St.  Gallen  u.  Bern  1844.  H.  8.  »>  Histor.-geogr.-stat.  Gemälde  der  Schweiz.  Bd.  16. 
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24.  Josef  Willibald  StraSer,  geh.  am  28.  Fehnur  1769  zu  Wolfach  im 
Kinzigthale,  hesuchte  das  Gymnaflium  in  Donaueschingen,  studierte  auf  der  Uni- 
versität in  Salzburg  Philosophie,  Pädagogik  und  Theologie,  wurde  am  2.  Juni  1792 
in  Eonstanz  zum  bester  geweUit,  begann  seine  Seelsor^rthätigkeit  in  Kirchen  bei 
Geisingen,  bald  darauf  Kaplan  in  Trochtelfingen  auf  der  Alp,  ein  Jahr  darnach 
Pfarrer  zu  Emmingen  ab  Egg,  1796  Pfarrer  in  Honstetten,  1802  Hofkanlan  in  Donau- 
eschingen,  1804  Pfarrer  in  Göggingen,  lernte  in  demselben  Jahre  Weesenberg  (§  294, 1) 
kennen,  der  ihn  zum  bischöfUchen  Deputaten  und  Dekanatsadjunkten  f&r  Moefikirch 
ernannte  und  ihn  1810  zur  Verwaltung  der  PA&rrei  Meersburg  berief.  1811  wurde 
er  geistlicher  Bat,  28.  Mai  1813  an  der  Domkirche  in  Konstanz  angestellt  unter 
gleichzeitiger  Ernennung  zum  landesherrlichen  Dekane  und  Bezirkssehulvisitator,  legte 
1887  das  landesherrliche  Dekanat  nieder  und  starb  am  25.  März  1846. 

a.  Felder -Waitzenegger  1820.  2,  480  bis  489.  8,  584.  —  b.  Meusel,  Gel. 
TeutschL  20,  664  f.  —  c.  Badische  Biographieen  1875.  2,  827  f.  (F.  Kössing). 

1)  Der  Barbar,  oder  Großmuth  und  Freundschaft.  Ein  Schauspiel  für  die 
Jugend.    Donaueschingen  1787.   8. 

2)  Zwei  Schauspiele  .  .  .    Salzburg  1790.   8.    Ohne  N. 

8)  Katholisches  Gresang-  und  Gebetbüchlein  für  Stadt-  und  Landschulen.  Sig- 
maiingen  1810.  8.  (Freiburg,  Herder).  Ein  Auszug  daraus:  Konstanz  und  Freiburg  1810. 

4)  Gesänge  und  Gebete  zur  heiligen  Advent-,  Borate-  und  Weihnachtsmesae 
nach  der  Gottesdienstordnung  des  Bisthums  Konstanz.    Konstanz  1810.   8. 

5)  Gesänge  und  Gebete  zum  öffentlicben  Grebrauche  unter  der  heiligen  Messe. 
Konstanz  1811.  8. 

6)  Schauspiele  für  die  Jugend.    Augsbui^  1819  bis  1824.    TU.   8. 

7)  Gab  heraus:  Monatsblatt  für  deutsche  Volksschullehrer.  Gonstanz  1828 
bis  182i5.    Drei  Jahrg.  zu  vier  Heften,   gr.  8. 

8)  Sieh  Band  VI.   S.  862,  37). 

9)  Außerdem  Gebet-,  Andachts-,  Schulbücher  u.  a. 

25,  Eberhard  FrledrlGh  Hübner.  §  225,  80.  —  a.  Bes.  Beil.  d.  Staats- 
anzeigers f.  Württemb.  1876.  Nr.  29  (K.  Weitbrecht).  —  b.  KrauB  1,  254. 

1)  Gedichte  im  Schwab.  M.-A.  (1786.  1798:  Sieh  Kürschners  DNL.  185, 1,  893/6). 

2)  Klaggesang,  dem  Andenken  Joseph's  II.  und  EUse^ns  geheiligt.  Stuttgart 
1790.   8. 

8)  Marschgesang  mit  Melodien,  allen  biedern  Würtembergem,  den  Vertheidigern 
des  Vaterlands  geweinet.    Stuttgart  1794.  4. 

4)  Skizze  des  18.  Jahrhunderts.  Vollendet  und  herausgegeben  von  P.  W.  Haus- 
leu tner.    Braunschweig  1801.  8. 

5)  Außerdem  einige  geschichtliche  u.  a.  Schriften. 

26«  Georg  Christian  Römer ,  geb.  im  Jahre  1766  zu  Kriegsfeld  in  der 
Rheinnfalz,  wurde  1788  Oberbergamts -Sekretär  in  Mannheim,  1810  groftherzoglich 
badischer  MinisterialBekretär  und  auch  Lehrer  der  deutschen  Sprache  bei  der  Groft- 
herzogin  von  Baden,  1816  Sekretär  bei  dem  Ministerium  der  auswärtigen  Angelegen- 
heiten in  Karlsruhe.  —  Vgl.  §  262,  22. 

a.  Meusel,  Gel.  TeutschL  6,  400.  19,  898 f.  —  b.  Hartleben,  Statistisdias 
Gremählde  der  Residenzstadt  C^rlsruhe  .  .    Garkruhe  1815.  8. 

1)  1788:  Sieh  §  222,  14.  22)  2)  »  Band  IV.  8.  171  f.  Christian  Nikolai.  — 
2.  Aufl.  1789.  8. 

Nach  Meusel  20,  579  und  Becke-Napiersky  4,  268  wäre  J.  A.  v.  Starck  der  Vf. 

2)  Anhang  zu  dem  zwevten  Stücke  des  vier  und  siebenzigsten  Bandes  der  all- 
gemeinen teutschen  Bibliothek.    (Mannheim  1788).  8.  —  2.  Aufl.  1789.  8. 

8)  Vathek,  eine  arabische  Erzählung.  Aus  dem  Franzdaischen  übersetzt.  Mann^ 
heim  1788.   8.    Ohne  N. 

4)  Anteil  an  den  Berliner  Annalen  des  Theaters,  an  den  Rheinischen  Musen 
und  am  Rheinischen  Museum. 

5)  Briefe  über  die  Mannheimer  Bühne:  Pl&lzisches  Musenm. 
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6)  Sargines.  Norelle  aus  dem  Französischen  des  Arn  and.  Berlin  1792.  8.  Ohne  N. 

7)  Morgenspaziergänge.  Erzählungen  nach  Marmontel.  Mannheim  1795. 
IL    8.    Ohne  N.  —  Vgl.  §  262,  22.  3). 

8)  Eurzgefafite  Geschichte  der  Mannheimer  Bühne:  Mannheimer  Theatercalender 
1795  f. 

9)  Beschreibung  der  Huldigungsfeyerlichkeiten  in  Mannheim.  Mannheim  1803. 
8.    Ohne  Vfh. 

10)  Beschreibung  der  bey  dem  Einzüge  Sr.  königl.  Hoheit,  des  Kurprinzen  von 
Baden  und  Höchstdessen  Frau  Gemahlin,  in  Mannheim  stattgefundenen  Feyerlich- 
keiten.    Mannheim  1806.   8.    Ohne  Vfn. 

11)  Das  Testament  des  Onkels.  Schauspiel  in  3  Akten.  Wien  1808.  8.  OhneYfn. 

12)  Beschreibung  der  Gartenanlagen  zu  Schwetzingen.  Mannheim  1809.  8. 
Mit  Zeyher.  —  2.  verb.  Aufl.  (1815).   8. 

18)  Vertheidigung  der  Protestanten  von  Nieder-Languedoc  und  Darstellung  ihrer 
Leiden  seit  der  ersten  Rückkehr  Ludwig  XVIH.  Aus  dem  Französischen.  Leipzig 
1815.  8.   Ohne  N.   (Sonderabdrack  aus  dem  13.  Hefte  der  Miscell.  d.  ausländ.  liter.). 

14)  Außerdem  mehrere  ungedruckte  Schauspiele,  sowie  Prologe,  Epiloge  und 
Gelegenheitsstücke. 

27.  Friedrich  David  Krater,  geb.  am  22.  April  1768  in  Schwäbisch- Hall, 
wurde  nach  vollendeten  Studien  1789  Lehrer  am  dortigen  Gymnasium,  1793  Kon- 
rektor, 1797  Professor,  1804  Bektor  und  Oberinspektor  des  Contuberniums ,  1818 
Bektor  und  Pädagogarch  in  Ulm,  stiftete  daselbst  1822  die  »Gresellschaft  der  Dänen- 
freunde  an  der  Donau*,  trat  1827  in  den  Buhestand,  lebte  seitdem  in  Schorndorf 
(Württemberg)  und  starb  daselbst  am  2.  August  1830. 

a.  Bock,  Bildnisse  gelehrter  Männer  und  Künstler.  Nürnberg  1793.  Heft  10  — 
b.  Freyherr  von  Münchhausen,  Skallwingel  (Barden begeisterung)  am  Freya-Feste 
meines  Freundes  des  Hm.  Prof.  F.  D.  Gräter  mit  Dem.  Nanna  SpitUer.  Oassel 
1799.  8.  —  c.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  2,  633.  9,  4ö0.  11,  288,  13,  492.  17,  761  f. 
22  n,  426  f.  —  d.  Gradmann,  Gel.  Schwaben  1802.  S.  196  bis  199.  847.  —  e.  Mich. 
Denis,  Literarischer  Nachlaß.  Hg.  von  J.  F.  Frh.  von  Ketzer.  Wien  1802.  2,  188.  — 
f.  Vorrede  zu  Odina  und  Teutona.  Nr.  Xf.).  —  g.  N.  Nekrolog  8,  969  bis  971.  — 
h.  WUh.  Grimm,  Drey  Altschottische  Lieder  im  Original  und  Uebersetzung  aus 
zwey  neuen  Sammlungen.  Nebst  einem  Sendsdireiben  an  Herrn  Professor  F.  D. 
Gräter  . .  Heidelberg  1813.  8.  Vgl.  Vjschr.  1890.  8,  575  f.  —  i.  Joh.  Gtfr.  v.  Pahl, 
Denkwürdigkeiten  ans  meinem  Le^n  .  .  Tübingen  1840.  S.  83  f.  u.  ö.  —  k.  Ersch 
nnd  Graber,  Encyclopädie  1864.  1.  Section.  78,  91  bis  97  (Heinr.  Döring).  — 
1.  Budolf  von  Baumer,  Geschichte  der  Germanischen  Philologie  vorzugsweise  in 
Deutschland.  München  1870.  B.  Oldenbourg.  S.  284  bis  287.  329  f.  —  m.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1879.  9,  599  (J.  Franck).  Vgl.  10,  768  (H.  Fischer).  —  n.  Chr.  Kolb:  Zur 
Geschichte  des  alten  Haller  Gvmnasiums.  Progr.  Schw.  Hall  1889.  S.  35  bis  38.  — 
o.  H.  Pfannenschmid,  G.  K.  Pfeffel's  Fremdenbuch.  Ck)lmar  1892.  8.  S.  390f.  — 
p.  Senfferts  Vjschr.  1893.   6,  554.  —  q.  Heyd  2,  393.  —  r.  Krau«  1,  371  bis  373. 

Briefe  voti  G.  an:  a,  JBaggesen:  Band  VI.  S.  163.  —  ß.  Böttiger:  Dresdner  ksd. 
Bibliothek.  —  y.  Denis:  Denis  liter.  Nachlaß,  hg.  von  Betzer.  Abth.  1,  S.  188 
bis  190.  —  9.  (an  und  von)  Jak.  Grimm:  Band  VI.  S.  352,  «a).  Vgl.  Idunna  und 
Hennode  1812.  Nr.  17,  S.  65b  f.  —  s.  Schütz:  Cb.  G.  Schütz.  Darstellung  seines 
Lebens.  2,  118  bis  122.  —  (.  Wieland:  Kgl.  Bibl.  in  Dresden.  —  Briefe  an  G.  von:, 
▼.  d.  Hagen:  Germania  22,  127.  —  Hebel:  W.  von  Maltzahns  Autogr.- Sammlung. 
Berlin  1890.  Nr.  318.  —  Wilhelmine  Behorcht:  Idunna  u.  Herrn.  1813.  Nr.  9.  — 
Seckendorf:  ebd.  1812.  Nr.  26.  —  Ch.  F.Weiße:  Hoffm.  v.  F.,  Findlinge  1860.  1,  308 f.  — 
Wieland:  Band  IV.   S.  189,  e).  4,  78  f.  121  f.  150  f.  169  f.  183  f.  201  f.  278  f.  287  f. 

1)  Beiträge  in  der  Nürabergischen  gel.  Zeitg.  seit  1788;  in  der  AJlg.  Lit.-Zeitg. 
seit  1790;  in  der  Oberteutschen  allg.  literaturztg.  seit  1793. 

la)  Beiträge  in  Wielands  N.  Teutschen  Merkur:  Perlen  der  morgenländischen 
Dichtkunst  des  MitteLdters,  aus  dem  Abulfeda.  1794.  Aug.  S.  389  bis  400;  üeber 
eiiiige  große  Kleinigkeiten  in  der  teutschen  Sprache . . .  1796.  Febr.  S.  148  bis  167. 
März.  8.  295  bis  810.  VgL  An  Herrn  Gräter,  in  Beziehung  auf  das  zweite  und  dritte 
Stück  des  Neuen  teutschen  Merkurs:  N.  Ttsch.  Merkur  1796.  Mai.  S.  86  bis  92.  — 
üeber  Bürgers  (Quellen  und  deren  Benutzung^  bei  seinem  Gedichte  Lenore.    1797. 
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Okt.  S.  148  bis  153.  —  Auf  Herders  Grab.  1804.  Aug.  S.  241  bis  244.  —  Letzte^ 
Rede  in  der  Akademie  der  Wissenschaften  zuAbd***  gehalten  im  Jahie  1804.  1805. 
März,   a  177  bis  184. 

Ib)  Beiträge  in  Archenholtz'  Neuer  litteratur-  und  Völkerkunde;  im  Journal 
des  Luxus  u.  d.  Moden;  im  Theateralmanach ;  in  der  Einsiedlerin  aus  den  Alpen; 
in  den  Bheinischen  Musen;  im  Götting.  Musenahnan.  1796  (vgl.  Kürschners  I)NL. 
135,  1,  78 f.);  in  Seckendorffs  Oster  Taschenbuch  a.  d.  J.  1801  (Band  VL  S.  111);. 
im  Taschenbuch  von  der  Donau  u.  s.  w.  —  Vgl.  auch  §  230,  22.  c)  «  Band  IV. 
S.  351.    Dort  verdruckt:  Gruber,  statt:  Gräter. 

2)  Nordische  Blumen  von  Friedrich  David  Gräter. Die  Vorzeit  bewohnet 

mein  Herz.  Mein  langer  Gedanke  Sind  die  Gesänge  vergangener  Alter.  Sined. 
Leipzig,  in  der  Gr&ffischen  Buchhandlung.  1789.  1  Bl.  Titel,  6  unbez.  S.  An  8r. 
Excellenz  den  Hochwohlgebomen  Herrn  Peter  Friedrich  von  Suhm,  Königlich-Dänischen 
Kammerherrn  und  Reicbshistoriographen.  ünterz.:  Christian-Erlangen.  den  22.  April 
1789.  £w.  Excellenz  unterthäniger  Friedrich  David  Gräter,  S.  IX  bis  XII  Vorbericht, 
S.  Xm  f.  Inhalt,  1  Bl.  und  372  S.  8. 

Inhalt.  S.  1  bis  3:  An  die  nordische  Dichtkunst  [Ode].  —  S.  4  bis  40:  L  Regner 
Lodbroks  Todee^ang.  (Aus  dem  Original  übersezt).  —  S.  41  bis  90:  IL  Ueber 
die  Nornen.  Eine  mythologische  Abhandlung.  —  S.  91  bis  251:  IH.  Dialogen  und 
Erzählungen  aus  der  älteren  Edda.  £1:1  Vorerinnerung.  S.  91  f.;  [2:]  Thrym,  oder 
die  Wiedereriangung  des  Hammers.  S.  93  bis  106.  Vgl  Nr.  4)  Bragur  I,  S.  306; 
[3:]  Harbard.  8.  106  bis  122;  [4:]  Die  Fabel  von  Wafthrudner.  S.  123  bis  146; 
[5:]  Das  lied  der  Hvndla,  oder  die  kleine  Wöluspaa.  S.  146  bis  171;  [6:]  Die  Fabel 
von  Vielweü.  S.  172  bis  190;  [7:]  Hymer,  oder  der  KeAel.  8.  191  bis  208;  [8:]  Aegera^ 
Gastmahl,  oder  Loke's  Lästerung  der  Götter.  8.  209  bis  238;  [9:]  Skimers  Fahrt,, 
oder  die  Brautwerbung  Freys.  S.  234  bis  251.  Vgl.  unten  Nr.  15)  8.  225  f.  —  8.  252 
bis  304:  IV.  Ueber  die  Walkyren.  —  8.  305  bis  321:  V.  Zwey  entdeckte  Lieder. 
[1:]  Der  freye  Mann.  8.  307  bis  310;  [2:]  Gunnlöda.  8.  317  bis  320.  —  S.  322 
bis  372:  VI.  üeber  Walhalla  und  ihre  Helden. 

3)  Zwey  anakreontische  Lieder  zergliedert  und  beurtheilt.  Eine  Vorlesung,^ 
gehalten  am  18.  September.    Leipzig  1790.   8. 

4)  I.  Bragur.  Ein  litter arisches  Magazin  der  Deutschen  und  Nordischen  Vor- 
zeit. Herausgegeben  von  Böckfa  und  Gräter.  Erster  Band.  Leipzig  1791.  in 
der  Gräffschen  Buchhandlung.  1  Bl.  Titel,  5  Bl.  Vorbericht,  ünterz.:  Nördlingen 
und  8chwäbischhalle  im  Wonnemond  1791.  Die  Herausgeber.,  2  Bl.  Inhalt,  386  8. 
und  1  Bl.  Druckfehler.   8. 

Inhalt.  Au&ätze.  8.  1  bis  54:  Werdomars  Traum.  Grat  er.  —  8.  55  bis  87: 
üeber  den  Greist  der  Nordischen  Dichtkunst  und  Mythologie.  Erster  Brief.  G[räter]. 
Vgl.  unten  H,  S.  78  und  Nr.  14)  —  8.  88  bis  150:  Gang  der  ersten  deutschen 
Schrütstellerey  bis  zum  Ende  der  Minneeingerepoche.  Eine  Abhandlung.  Böckh.  — 
Unterhaltungen  aus  der  Literatur.  8.  153  bis  192:  Bomane.  «:  [\^rerinnerung]. 
8.  153  bis  160.  G[räter];  fi:  Tyrfing,  oder  das  Zwergengeschmeide.  Ein  Nordischer 
Kämpferroman.  Gr.  (Fortsetzung  folgt).  8.  161  bis  192.  Sieh  H,  S.  103.  —  S.  193 
bis  221 :  Kleine  Geschichten  und  Erzählungen.  (Gräter),  a :  Aelteste  Vorstellung  der 
Welt-,  Götter-  und  Menschen-Entstehung,  aus  der  jungem  Edda.  8. 193  bis  206;  ß :  Halli 
und  Leikner,  oder  Tod  für  die  Braut.  Eine  Geschiente  aus  dem  zehnten  Jahrhundert. 
8.  207  bis  218;  y:  Der  in  Meth  ertrunkene  König.  (Vor  achtzehnhundert  Jahren). 
8.  219  bis  221.  -^  8.  222  bis  284:  (jedichte.  Minnesinger.  8.  222  bis  262. 
Didaktische  (jedichte.  1:  König  Tyro  von  Schotten  und  Fridebrant,  sein  Sohn.  Ein 
Lehrgedicht  aus  dem  zwölften  Jahrhundert.  Böckh.  8.  223  bis  243;  2:  Blumen 
der  Liebe.  « :  Ulrich  von  lichtenstein.  [Vier  Lieder,  bearbeitet  von  Gr(äter)  u.  a.]. 
8.  244  bis  250 ;  /y :  Das  Minnelied  Herzog  Johanns  von  Brabant.  Gräter.  8.  251 
bis  260;  yi  Nachschrift.  8.  260  bis  262.  Volkslieder.  8.  263  bis  284;  3:  Das 
Lied  vom  Grafen  und  der  Nonne.  8.  264  bis  271 ;  4 :  Abschiedsklage  eines  Mädchens. 
8.  272 f.;  5:  Liebestreu  und  Liebeskraft.  S.  274 f.;  6:  lied  eines  verschmähten  Lieb- 
habers. 8.  275  bis  277;  7:  Ein  JSgerlied.  8.  277  bis  281;  8:  Das  Br&ntlein. 
8.  281  f.;  9:  Liebesbriefeines  schwäbischen  Landmädchens.  8.  2831;  10:  Antwort 
des  Liebhabers.  S.  284.  —  Sprache.  8.  287  bis  305 :  Sprache  der  deutschen  und  nor- 
dischen Vorzeit  [Einleitung.  Üebersicht  und  BegrilBT  des  ganzen  vaterländischen  Sprach- 
Stammes].  —  8.  305  bis  362.  Originale,  erklärt  und  erläutert.  (Gräter).  1:  Noraische. 
Thrym,  oder  die  Wiedererlangung  dfi%  Hammers  (Nordische  Blumen.    8.  93  [oben 
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Nr.  1)  m.  2]).  S.  306  bis  324;  2.  Deutsche,  a:  Einige  Noten  zum  Heldenbuch.  (Nach 
der  Ausgabe  von  1590.  in  4.).  Haß  lein.  (Die  Fortsetzung  folgt).  S.  324  bis  339; 
ß:  Zwey  Schwanke  von  Hans  Sachs.  S.  839  bis  854.  a.  Das  ünbulden  Bannen. 
(Nr.  164).  S.  341  bis  848.  b.  Der  Bauer  mit  dem  Zopff.  (Nr.  169).  S.  349  bis  354; 
y:  Sammlung  alter  Lieder.  (Wird  fortgesetzt).  8.  855  bis  862.  Mitgeteilt  werden: 
Zwen  Schöne  Bergkreyen,  newlich  zusamm  gebracht  .  .  .  ,Wolauf  jr  guten  gesellen 
AuiT  Sankt  AnHal^ig  wol  eine  die  stadt' ;  Der  ander  Bergkreye.  «Herzlich  thut  mich 
erfrewen,  Die  frolich  sommer  Zeyt*.  [Vgl.  Uhland,  VolksUeder  Nr.  52].  ,Ich  het  mir 
ein  medlein  auserkom  Ich  meint  sie  wer  mir  holt  .  .  .  [7,  3 f.:]  Das  hat  getan  ein 
Schlosser  Zu  Nörlingen  in  der  statt*.  —  S.  362  bis  378:  Handschriften.  1.  [Ein- 
leitung]. 6[räter].  8.  362  bis  368;  2.  Dit  is  van  den  doden  koningen  Ind  van  den 
leuenden  koyngen.  S.  369  bis  378.   Vgl.  VII,  2,  8. 199.  —  S.  378  bis  386:  Nachrichten. 

II.  Bragur  .  .  Vorzeit.  Herausgegeben  von  —  und  Gräter.  Zweyter  Band. 
Leipzig,  1792.  in  der  Gräffschen  Buchhandlung.  [Mit  dem  Bildnis  von  Christ.  Gott- 
fried Böckh  in  Kupferstich].  1  Bl.  Titel.  3  Bl.  Vorrede,  ünterz.:  Schwäbisch-Halle, 
Im  Junius.  1792.  Der  Heransgeber  F.  D.  Grater.,  8  Bl.  Inhalt,  476  S.  und  1  Bl. 
Fortsetz,  der  Druckfehler  im  ersten  Bande.  ^.  S.  476  geg.  E.:  Leipzig,  gedruckt 
bey  Christian  Friedrich  Solbrig. 

Inhalt.  Aufsätze.  8.  3  bis  42:  Die  Niederfahrt  der  Göttin  Freya.  Fallor? 
an  &  radios  hinc  quoque  Phoebus  habet?  Milton.  1:  Vorerinnerung.  B.  8  bis  8; 
2:  Die  Niederfohrt  der  (jöttin  Freya.  Ein  dramatisches  Gedicht  in  zween  Acten. 
<}rater.  8.  9  bis  82.  Vgl.  unten  Nr.  15)  8.  337  f.  und  G.  E.  Klausen  §  304,  10.  7)  a; 
3:  Nachschrift.  8.  33  bis  42.  —  8.  43  bis  77:  Kurzer  Begriff  von  den  Druiden, 
Barden,  Skalden,  Minstrels,  Minnesingern  und  Meisters&neem.  Grräter].  —  8.  78 
bis  100:  Ueber  den  Geist  der  Nordischen  Dichtkunst  und  Mythologie.    An  Herrn 

Prof.  F m  in  Br**  [Füllebom  in  Breslau].    Zweyter  Brief.    G&äter].    Vgl.  1, 

S.  55.  in,  8.  1.  —  8.  100:  Nachricht  [von  dem  Tode  Böckhs].  —  Unterhaltungen. 
8. 108  bis  131 :  Romane  (Fortsetzung).  Tyrfing,  oder  das  Zwergengeschmeide.  Zweytes 
Buch.  Vgl.  I,  S.  161.  Vn,  1,  8.  15.  —  8.  182  bis  157:  Kleine  Geschichten  und  Er- 
z&hlungen.  (Gräter).  1.  ai  BaldersTod  und  Leichenbegängnifi.  8. 133  bis  138.  ß:  Von 
Hermode,  der  zu  Baldem  in  die  Hölle  reitet.  8.  188  bis  141.  y:  Wie  die  Äsen  in  alle 
Welt  senden  etc.  8. 141  f.;  2.  Frey's  Bildsäule  oder  die  schlaue  Sonnenpriesterin.  S.  148 
bis  153;  8.  Die  Freundschaflsprobe.  Aus  dem  Schwäbischen.  8.  154  bis  157.  —  8.  158 
bis  222 :  Gedichte,  a :  Nordische.  Das  Lied  vom  Wanderer  oder  Balders  Träume.  (Aus 
der  altem  Edda).  G[räter].  8.  162  bis  173;  ß:  Deutsche.  Minnesinger.  1.  Blumen 
der  liebe.  [Von  Gräter,  Böckh  u.  a.  bearbeitet].  8.  175  bis  188;  2.  [5]  Fabeln 
aus  dem  Benner.  Nach  der  gednickten  Au^be,  mit  einigen  kleinen  Abänderungen 
des  Ausdrucks  und  der  Kechtschreibung.  Eschenburg.  8.  189  bis  198;  3.  [6] 
Volkslieder.  [Gräter].  8.  199  bis  222.  —  Sprache.  [8.  228:  Motto  aus  lllacius 
lUyricQs].  8.  225  bis  806:  Deutsche  Originale.  «:  Der  Winsbeke.  Ein  Lehr- 
gedicht aus  dem  zwölften  Jahrhundert.  8.  225  bis  288.  8.  282  unters.:  Böckh; 
ßi  Einige  Noten  zum  Helden  buche.  Nach  der  Ausgabe  von  1590.  4.).  (Der  Beschluß 
folgt).  Häfilein.  8.  289  bis  297;  y:  Noch  ein  Schwank  von  Hanns  Sachs. 
(Nr.  177).  Der  Teufel  namb  ein  altes  Weib  zu  der  Ehe.  Häfilein.  8.  298  bis  303; 
ff:  Ein  andrer  Schwank  von  einem  Ungenannten.  Der  Mann  den  sein  Weib  bey  der 
Magd  ertappt  Häfilein.  8.  308  bis  806.  —  8.  307  bis  323:  Sammlung  einzeln- 
gedruckter  fdter  Stücke  und  Ueder.  a:  Heyratsbrieff  Jhesu  Christi.  [Gräter].  8.307 
bis  310;  ß:  Eine  derbe  Verwahrung  vor  der  Kritik.  [Gräter].  8.  810 f.;  y:  Hennecke- 
Knecht.  Ein  historisch-satyrischer  Volksgesang  in  Niederdeutscher  Mundart.  8.  311 
bis  823.  8.  312  unterz.:  E.  J.  Koch.  —  8.  824  bis  888:  Handschriften,  a:  Proben 
von  einem  neuentdeckten  Dichter  aus  dem  dreyzehnten  Jahrhundert,  genannt  Bron 
von  Schonebeke.  8.  824  bis  828.  8.  326  unterz.:  Gr[äter].  8.  828:  F[ülleborn]; 
ß:  FVoben  aus  Golmar  von  dem  daselbst  entdeckten  Godex.  [Seybold,  in  Buchs- 
weiler]. 8.  829  bis  382;  y:  Noch  einige  Priameln  aus  dem  fünfzehnten  Jahrhundert. 
8.  332  bis  388.  8.  334  unterz.:  Eschenburg.  —  Literatur-  und  Bücherkunde 
[8.  839:  Motto].  8.  341  bis  844:  [Vorwort].  —  8.  345  bis  882:  [Aelteste]  Literatur. 
a:  Nordische.  1.  Einleitung.  Gräter.  S.  345  bis  354;  2.  (^ronologie  der  Angaben 
aller  Nordischen  Sagen  und  Gedichte  nebst  ihren  Uebersetzungen.  Unterz.:  Kopen- 
hagen. Im  Jenner,  1792.  Rasmus  Nyerup.  8.  854  bis  879;  ß:  Teutonische  [Be- 
stimmung derselben  und  Vorerinnerung].  Gr[äter].  S.  379  bis  882.  —  8.  883 
bis  386:  [Vermischte]  Auszüge.  Das  Gedicht  von  dem  heiligen  Anno,  Erzbischofan 
zu  Colin.    (Von  einem  Ungenannten  aus  dem  11.  oder  12.  Jahrhundert).   Häfilein.  — 
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S.  887  bis  427:  [Vermischte]  literamotizen.  Von  alten  Werken,  a:  üeber  die- 
Bonerischen  Fabeln,  von  J.  J.  Eschenburg.  S.  887  bis  407;  ß:  üeber  Scherzen»- 
Gnomologus,  TonJ.J.  Eschenburg.  S.  407  bis  414.  Yon  alten  Autoren.  /:  Leben 
des  berühmten  Isländischen  Schriftstellers  Snorre  Sturleson.  S.  416  bis  420;  <f :  üeber 
Filidor  den  Dorferer.  Eschenburg.  S.  420  bis  427.  Vergl.  §  182  [d.  i.  188],  41. 
Sieh  jetzt:  A.  Köster,  Der  Dichter  der  Gehamschten  Venus.  Marburg  1897.  8. 
Euphorien  1898.  5,  546  bis  651.  Der  Dichter  ist  Kaspar  Stieler.  ~  Anhang.  S.  428 
bis  440:  Neueste  Schriften.  —  S.  441  bis  468:  Neueste  Nachrichten,  Vorschläge, 
Anfragen  etc.  [von  R  Nyerup,  H — n  °^  Häfilein,  Gräter,  Eschenburg  u.  a.].  — 
S.  459  bis  476:  Todtenopfer  dem  Mituntemehmer  der  Bragur  [Chr.  Gtfir.  Böckh] 
geweyht.    Gräter. 

m.  Bragur  .  .  Vorzeit.  Herausgegeben  Yon  Häfilein  und  Grater.  Dritter 
Band.  Mit  einem  Kupfer  [1.  Sitzung  der  Meistersänger.  2.  Vorstellung  einer  Sing- 
schule]. Leipzig,  1794.  Bey  Johann  Heinrich  Gräff.  1  Bl.  Titel,  4  Bl.  Vorrede, 
ünterz.:  Schwäbisch -Halle,  am  29.  September,  1794.  F.  D.  Gräter.,  4  Bl.  Inhalt^ 
526  S.  und  1  Bl.  Wichtigste  Druckfehler  der  ersten  zwölf  Bogen.   8. 

Inhalt.  S.  1  bis  16:  üeber  den  Greist  der  Nordischen  Dichtkunst  und  Mytho- 
logie. Dritter  Brief.  Gr[äter].  Vgl.  H,  S.  78.  VH,  zweite  Abthlg.  S.  1.  —  S.  17 
bis  104:  Abhandlung  Von  den  Meister-Sängern.  Ein  Versuch  von  J.  H.  Häfilein. 
a:  Nachschrift  des  Bed.  ünterz.:  Gr[äter].  S.  104  bis  109.  —  S.  110  bis  119: 
üeberbleibsel  der  altdeutschen  Fest -Schmause  etc.  etc.  und  Erläuterung  derselben, 
aus  den  th&ring.  Kinns -Gebräuchen.  [Wilhelm]  Beynitzsch  [Eechtsrat  in  Ans- 
bach]. —  S.  120  bis  206:  üeber  die  alten  Schottisdfien  Balladen  und  Lieder  nnd 
die  Schottische  Musik  überhaupt  yon   William  Tytler   von  Woodhouselee  Vioe- 

Sräsidenten  der  Sdiottischen  Gesellschaft  der  Alterthumsforscher  zu  Edinburg.  — 
.  207  bis  284:  üeber  die  teutschen  Volkslieder  und  ihre  Musik.  (Der  Beschluß, 
im  4.  Bande).  [Gräterl.  Vgl.  Wunderhom  1806.  1,  455.  —  S.  285  bis  291 :  üebei- 
die  alten  Dänischen  Lieder.  Aus  den  Papieren  des  seel.  Sandwig.  —  S.  292  bis  310: 
Das  lied  vom  schönen  Midel.  Ein  neuaufgefundenes  altes  Dänisdies  Volkslied,  nebst 
der  Mdodie.  An  Herrn  Prof.  Rahbek,  den  Herausgeber  des  Dänischen  Zuschauers. 
[Wemer  Hans  Friedrich]  y.  Abrahamson  [Kapitän  in  Kopenhagen],  a:  Zusatz^ 
Kahbek.  S.  810  f.  —  S.  812  bis  854:  üeber  einige  wenig  bekannteTTeutsche  Dichter 
Yon  J.  Fr.  Aug.  Kinderling.  1.  Der  Dichter  KazungaU.  S.  812  bis  817;  2.  Johann 
Matthesius.  S.  817  bis  819;  8.  Der  Fabeldichter  Hartmann  Schöpper  von  Neumark. 
S.  319  bis  329;  4.  Der  Epignunmatist  oder  Lehrdichter  Matthias  Uolzwart.  S.  829 
bis  341 ;  5.  Lazarus  Sandrub,  ein  erzählender  Dichter.  S.  341  bis  354.  —  Vermischte^ 
Beiträge.  S.  357  bis  396:  Auszug  eines  handschriftlichen  altteutschen  Gedidits  vom 
König  Salomon  und  Markolphus.  Eschenburg.  —  S.  397  bis  401:  üeber  ein  altea 
plattdeutsches  Gedicht  die  Soester  Fehde.  D.  Christian  Ernst  Weifie.  —  S.  402 
bis  415:  Das  lied  von  dem  edeln  Möringer.  SchmJTidt,  Pro£  u.  Diak.  in  Ulm].  — 
S.  416  bis  426:  Nachricht  yon  dem  altteutschen  Gedichte  Hennynk  de  Han  einer 
Nachahmung  des  Beineke  de  Vofi.  [Eschenburg].  Vgl.  VI,  S.  217  und  145.  — 
S.  427  bis  452:  Notizen  zu  einer  Biographie  Georg  Bollenhagens.  Karl  Beinhard 
[Bat  in  Göttingenl.  —  Hermode  oder  Neueste  Nachrichten,  Anzeigen,  Schriften,  etc. 
über  die  yater&ndische  Vorzeit.  S.  457  bis  516:  Literarische  Briefe.  1.  Emkela 
Chronik.  Gräter.  S.  457  bis  461;  2.  Auszüge  aus  [24]  Briefen  an  F.  D.  Gr— r 
[Gräter].  S.  461  bis  516:  Die  Briefe  stammen  von  Nyerup;  Fülleborn;  Panzer  in 
Nürnberg;  Schmidt  in  Ulm;  Eschenburg;  von  Dalihamm  in  Salzbujp?;  Die  A — n 
(«  K.  G.  Anton)  Böther,  Hofmeister  in  Stuttgard;  Prof.  Rüdiger  in  Halle;  L.  Th. 
kosegarten  in  Wolgast;  A.  Elwert,  fÜrsÜ.  Hessen-darmstädt.  Amtsverweser  zu  Dom- 
ber^  bey  Darmstadt;  fV.  Gl[aser,  Hofmeister  im  Haag];  Esaias  Behlen;  Samuel 
Oedmann  in  Alt-Üpsala  und  ungenannten.  —  S.  517  bis  526:  Neuigkeiten  und 
andere  kurze  Anzeigen. 

rV.  Bragur.  Ein  literarisches  .  .  Vorzeit.  Vierter  Band.  Erste  Abtheilung. 
[Zweyte  Abtheilung.  Mit  einem  Kupfer].  Mit  einem  Titelkupfer  von  Daniel  Chodo- 
wieki  und  einem  Notenblatte.    Leipzig,  bey  Heinrich  Gräff.  1796.   8. 

Zweiter  Titel:  Braga  und  Hermode  oder  Neues  Magazin  für  die  vater« 
ländischen  Alterthümer  der  Spradie,  Kunst  und  Sitten.  Erster  Band.  Erste  Ab- 
theilung [Zweyte  Abtheilung]. 

Erstes  Stück.  4  unbez.  S.  Titel.  S.  V  bis  XVI:  Verzeiclmis  der  Subscribenten 
und  Beförderer  dieses  Magazins  [S.  VHI:  Herr  Bath  Göthe  in  Weimar;  Bd.  V. 
S.  VI  korrigiert  in :  Herr  Geheimerath  von  Göthe  in  Weimar],  2  Bl.  Inhalt  des  ersten. 
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Stacks,  8.  XVn  bis  XXXn  Vorrede.  Geschrieben,  im  März,  1796.,  192  8.,  4  BL 
Yerzeichnis  derjenigen  Schriften  des  Herrn  D.  Kosegartens,  die  in  meinem  [Heinr. 
Gräffs]  Verlage  erschienen  sind,  and  16  Bl.  Bücher- Anzeigen. 

Inhalt.  8.  8  bis  60:  Braga  und  Hennode.  Gräter.  —  8.  61  bis  123:  Ver- 
schiedene Proben  aus  den  Minnesingern,  er:  Einleitung.  Gr[äter].  8.  61  bis  80. 
ßi  Die  Frühlingsklage  Jacobs  von  der  Warte.  In  Musik  gesetzt  von  Eidenbenz 
[Mit  MosikbeUi^.  Mhd.  Text  links,  nhd.  Bearbeitung  r^hts].  Gräter.  8.  81 
bis  88.  y.  Nachschrift.  8.  84.  (f:  Proben  einer  poetischen  Nachbildung  der  Minne- 
singer, Yon  J.  Hinsberg.  8.  86  bis  91.  Drei  Lieder,  nach  Graf  Kraft  von  Toggen- 
borg,  Graf  Friedrich  von  Leiningen  und  Rudolf  von  Bothenburg.  e:  Fabeln  der 
Minneeinger.  Aus  der  Bodmerischen  Sammlung.  Gommentirt  und  zum  Theü  mit 
andern  alten  teutschen  yerglichen  von  C.  P.  Conz.  (Die  Fortsetzung  folgt).  8.  98 
bis  105.  Stücke  nach  dem  Mamer,  Beinmar  von  Zweter  und  Meister  Guonrat(!) 
Ton  Wfirzburg.  Vgl.  Stück  2,  S.  181.  C:  Das  Heldenbucb.  1.  Vorerinnerung.  D[erl 
H[erausgeber].  8.  106  bis  108.  2.  Inhalt  des  Heldenbuchs  von  J.  J.  Eschenburg. 
Aus  der  ältesten  Ausgabe  desselben  von  1509.  kl.  fol.  Erster  Theil.  (Die  Fortsetzung 
im  nächsten  Stücke).  S.  109  bis  123.  Vgl.  Stück  2,  S.  74.  —  8.  124  bis  131 :  Busbecka 
und  anderer  Nachrichten  von  den  teutschen  Gothen  auf  der  Insel  Krimm.  (Gräter). 
a:  Bosbeck's  Schreiben.  Frankfurt,  den  16.  Dec.  1562  (so).  (Der  Beschluß  im  nädisten 
Stücke  [S.  861).  —  8.  182  bis  148:  Handschriften,  a:  Abschrift  des  Bomans  von 
Wilhelm  yon  Orlenz.  (Fortsetzung  und  Schlufi  nach  dem  Frieden).  8.  182  unterz.: 
Strasburg,  den  2.  Hom.  1793.  2.  J.  der  Bep.  Oberlin.  —  8.  149  bis  162:  Neue 
Schriften.  [Anzeigen].  —  S.  168  bis  180:  Auszüge  aus  [7]  Briefen  [von  Häfilein, 
Kinderling,  A|nton,  Karl  Gtlo.  in  Görlitz],  E.  Behlen,  Augustin  Wiedenbauer,  J.  y.  N** 
(Johann  von  Nepomuck,  Gapitular  zu  St.  Gallen),  und  einem  ungenannten].  — 
S.  181  bis  185:  Anfragen.  —  8.  186  bis  192:  Vermischte  Anzeigen. 

Zweytes  Stück.  2  Bl.  Titel,  4  unbez.  8.  Erklärung:  des  Umschlags -Kupiers 
von  Herrn  Pennings.  ünterz. :  D[er]  H[erausgeber],  8.  V  bis  VUI  Inhalt  des  zweyten 
Stücks,  und  200  8. 

S.  8  bis  86:  Ueber  den  Umfang  der  vaterländischen  AlterthÜmer,  und  unsere 
Aussichten  und  Hofhungen.  D[er]  l[[erausgeber].  —  S.  36  bis  45:  Busbecks  .  .  . 
[Fortsetzung  von  St.  1,  S.  124].  ß:  Uebrige  Nachrichten.  Gr[äter].  —  8.46  bis  50: 
Die  Versuchungen  des  (Lottes  Thor.  8.  46  unterz.:  Karl  Reinhard.'  —  S.  51  f.: 
Yater  unser  von  Her  Beinmar  von  Zweter.  Maneft!  Samml.  Th.  2.  8.  186.  F.  — 
S.  58 f.:  Klage  über  die  großen  Hüte  der  Damen  (im  vierzehnten  Jahrhundert) 
Ton  Meister  Johans  Hadloub.  Manefi.  Samml.  Th.  2.  8.  189.  F.  —  8.  55  bis  67: 
Etwas  über  die  altteutsche  Guillotine,  und  eine  vorgebliche  zu  HaU'  am  Kocher. 
Mit  Kupfern.  Gfräterl.  —  S.  68  bis  72:  Sentenzen  aus  dem  Froschmäuseier. 
F..n  [Püllebor^.  —  S.  73:  Fabel  aus  dem  Froschmäuseier.  S.  405.  F[tilleborn].  — 
8.  74  bis  149:  fabeln  aus  der  Bodmerischen  Sammlung  der  Minnesinger.  Kom- 
mentirt  von  J.H)  P.  Conz.  Fortseteung  des  Heldenbuchs  von  Eschenburg. 
tt:  [Seitenüberschrift:  Das  Heldenbuch]  Zweyter  [bis  Vierter]  Theil.  8.  74  bis  180. 
Vgl.  St.  1,  S.  109.  ßi  Einige  Fabehi.  8.  131  bis  149.  8  Fabehi  von  Meister  Chuonrat 
von  Winrzburg  und  1  Fabel  von(8o)  Chanzier.  Vgl.  St.  1,  8.  98.  —  8.  150  bis  152: 
Handschriften,  ß:  Die  drey  ersten  Psalmen.  Eine  Probe  von  dem  teutschen 
Handschriftlichen  Psalter  in  der  Universitäts-Bibliothek  zu  Strasburg.  8. 160  unterz.: 
Oberlin.  —  8.  153  bis  167:  Neue  Schriften.  [Anzeigen].  —  8.  168  bis  197:  Auszüge 
ans  [6,  bzw.  7]  Briefen  [von  Schl(ichtegroll) ;  Eschenburg;  G.  Veesenmeyer;  J.  Hardt, 
Bath  und  Bibliothekar  (in  München)].  —  S.  198  bis  200:  Vermischte  Anzeigen. 

V.  Bragur  .  .Vorzeit.  Herausgegeben  von  F.  D.  Gräter.  Fünfter  Band.  Erste 
Abtheilang.  [Zweyte  Abtheilung.  Mit  12  Kupfern].  Mit  Kupfern  und  Musik.  Leipzig, 
bey  Heinnch  GrafF.  1797.   8. 

Zweiter  Titel :  Braga  und  Hermode  .  .  Sitten.  Herausgegeben  von  F.  D.  Gräter. 
Zweyter  Band.    Erste  AbtheUung.    [Zweyte  Abtheilung]. 

[Erstes  Stück].  4  unbez.  S.  Titel,  8.  Vf.  Neue  Subscribenten  und  Beförderer 
dieses  Ma^zins,  8.  VHf.  Vorbericht  zum  zweyten  Bande  von  Braga  und  Hermode. 
Hall'  am  Kocher,  im  Novemb.  1796.  F.  D.  Gräter.,  8.  IX  f.  Inhalt  des  ersten  Stücks 
des  zweyten  Bandes,  188  8.,  1  Bl.  Druckfehler  und  1  Bl.  Nachricht  an  alle  Lieb- 
haber und  Beförderer  des  unächten  Acacien-Baums. 

Inhalt.  8.  1  bis  19:  Ein  Beytrag  zur  Geschichte  der  Kreuzzü^.  a:  Vor 
erinnerung.  G[täter].  8.  1  bis  10;  ß:  Abulfeda's  Nachrichten  von  den  Kreuzzügen. 
Erster  Kreuzzug.   (Die  Fortsetzung  künftig).   8.  11  bis  19.   Vgl.  St.  2,  S.  58.  —  8.  20 


208  Buch  VII.    Phantastische  Dichtung.    §  300,  27. 

bis  38 :  Bejtrag  zur  Eenntnifi  der  alten  teutschen  Volkslieder,  von  Joh.  Fried.  August 
Kinderling.  —  S.  39  bis  47:  Des  St.  Gallischen  Mönches  und  Jugendlehrers 
Kuodepert's  [9]  Briefe.  Aus  dem  Latein.  [Gräterl.  Ein  Beyspiel  von  dem  Geschmack 
und  der  Sprache  des  zehnten  und  elften  Jahrhunderts.  —  S.  48  bis  55 :  Zur  Geschichte 
der  altteutschen  Trachten  und  Moden.  Erster  Beytrag.  [Gräter].  (Die  Fortsetzung 
im  nächsten  Stücke).  —  S.  56  bis  60:  Des  teutschen  Ritters  Keimanns  von 
Brennenberg  Lobgedicht  auf  die  Dame  seines  Herzens.  Aus  dem  alten  getreu  in*a 
heutige  Teutsche  übertragen  von  F.  D.  Gfräter],  --  S.  61  bis  77 :  Erklärung  der 
heutigen,  nicht  mehr  verständlichen,  Geschlechts -Namen  der  Teutschen.  [Gräter]. 
(Die  Fortsetzung  folgt  [St  2,  S.  65]).  —  S.  78  bis  96 :  Der  Mann  im  Garten.  Eine 
komische  Erzählung  von  Hanns  Bosenplut.  Aus  einem  Incunabel  abgeschrieben.  — 
S.  97  bis  117:  Yergleichung  der  Irovenzalen  mit  den  Minnesingern,  a:  Ein- 
leitung. D[er]  H[erausgeber].  S.  97  bis  108;  ß:  Versuch  über  die  Romanischen 
Dichter  des  I2ten  und  13ten  Jahrhunderts  von  W**  S**.  (Fortsetzung  und 
Schlufi  im  nächsten  Stücke  [S.  1]).  S.  109  bis  117.  —  S.  118  bis  155:  Hand- 
schriften, a:  Das  älteste  teutsche  Gedicht  nach  der,  aus  dem  einzigen  Originale 
desselben  in  dem  Bayerischen  Kloster  Wessobrunn  von  Herrn  Pater  Anselm  EUinger 
verfertigten,  ersten  diplomatischen  Abzeichnung  in  Kupfer  gestochen.  Erläutert  von 
F.  D.  Gräter.  —  S.  156  bis  174:  Neue  Schnften.  [Anzeigen].  —  S.  175 f.:  Aus- 
züge aus  Briefen.  IX :  üeber  die  schweitzerisohen  Volksheder.  H[eid egger].  G[räterj. 
Baidinger.    [Mit  Musikbeilage].  —  S.  177  bis  188:  Vermischte  Anzeigen. 

[Zweytes  Stück].  2  Bl.  Titel,  1  Bl.  Inhalt  des  zweyten  Stückes  des  zweyten 
Bandes,  1  bl.  Neue  Subscribenten  und  Beförderer  dieses  Magazins  und  199  S.  S.  (200) 
Verbesserungen  im  vorigen  Stück. 

S.  1  bis  48:  Versuch . .  (Fortsetzung  und  Beschluß  von  St.  1,  S.  109).  W.  S.  [in  B** 
=»  Berlin].  —  S.  49  bis  52:  Altteutscher  Scherz  und  altteutsche  Laune,  (aus  Leb- 
manns Speyerscher  Chronik).  C.  —  S.  53  bis  62:  Abulfeda's  Nachrichten  .  .  Fort- 
setzung von  St.  1,  S.  11.  (Die  Fortsetzung  künftig).  —  S.  63 f.:  Minnelied  von 
Jacob  von  der  Warte,  (in  der  Versart  des  Originals).  C.  —  S.  65  bis  73 :  Erklärung  . . 
Fortsetzung  von  St.  1,  S.  61.  (Die  Fortsetzung  künftig).  Vgl.  VI,  Abthlg.  2,  S.  100.  — 
S.  74  bis  82:  Zwey  Nordische  Volkslieder.  1:  Das  Gespenst  von  Hedeby.  S.  74 
bis  77;  2:  Der  verwünschte  Königssohn  oder  Der  Bär  auf  der  Dalbyheide.  Grfäter]. 
S.  77  bis  82.  —  S.  83  bis  132:  Bemerkungen  über  die  Monumente  der  Ritter  zu 
Vellberg.  Ein  Beytrag  zur  Greschichte  der  Sprache,  Kunst  und  Sitten  im  15ten 
und  16ten  Jahrhundert.  Gr[äter].  —  S.  138  bis  156:  Handschriften,  a:  An- 
merk.  Dfer]  H[erau8geber].  S.  133;  /S:  Ueber  eine  Handschrift  des  Gedichts  Der 
welsche  Gast  in  der  Herzogl.  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel  von  J.  J.  Eschenbnrg. 
S.  134  bis  156.  —  S.  157  bis  171:  Neue  Schriften  [Anzeigen].  —  S.  172  bis  184: 
Auszüge  aus  [3]  Briefen  a.  d.  H.  [2  von  'Seufiferheld,  Hof-  und  Stadt- Gaplan  in 
Kirchberg;  1  von  C.  L.  Junker  in  Rupertshofen  (bey  Schwäbisch -Halle)].  —  S.  185 
bis  199:  Vormischte  Anzeigen  [von  Gräter,  Kosegarten  u.  a.]. 

VL  Bragur.  Ein  Literarisches  Magazin  der  Teutschen  und  Nordischen  Vorzeit. 
Herausgegeben  von  F.  D.  Gräter.  Sechster  Band.  Erste  Abtheilung.  [Zweyte 
Abtheilung.  (Mit  dem  Bildnis  Joh.  Heinr.  Hseßleins)].  Mit  Kupfern  und  einem 
Notenblatte.     Leipzig,  bey  Heinrich  Gräfif.  1798  [1800].  8. 

Zweiter  Titel:  Braga  und  Hermode  .  .  F.  D.  Gräter.  Dritter  Band.  Erste 
Abtheilung  [Zweyte  Abtheilung]. 

[Erste  Abtheilung].  1798.  2  BL  Titel,  1  Bl.  Neue  Subscribenten  und  Beförderer 
dieses  Magazins,  2  Bl.  Inhalt  und  229  S.    S.  (230)  Druckfehler  und  Verbesserungan. 

Inhalt.  S.  1  bis  20:  Blumenlese  aus  den  Minnesingern  von  F.  D.  Gräter 
[Im  Inhalt:  dem  Herrn  Canonicus  Gleim  in  Halberstadt  gewidmet].  Erste  Sammlung 
f20  Lieder:  von  M.  von  Sevelingen,  H.  von  Morunge,  Kürenbeig,  Walther  von  der 
Vogelweide  u.  a.  Mit  einer  Musikbeilage].  —  S,  21  bis  48:  Wold  und  Ostar, 
zwo  altteutsche  Gottheiten,  von  Karl,  Freyherm  vT  Münchhausen.  Nebst  der 
Zeichnung  eines  alten  Götzensteines.  Am  Schi.:  M.  Künftig  das  Weitere.  Vgl. 
Abtig.  2,  S.  38  und  VII,  Abtlg.  2,  S.  283.  —  S.  49  bis  52:  Die  schwäbische  Cithar- 
schlägerin  Eischen  [Drei  ,Lobsprüche*  aus  Werlichs  Augsb.  Chronik  1595].  V — s, 
[=-  Vulpius].  —  S.  53  bis  55:  Von  den  hier  und  da  mitten  unter  andern  Völkern 
anzutreffenden  Deutschredenden  Colonien,  von  D.  [Karl  Gtlo.]  Röfiig.  —  S.  56  bis  81 : 
Trachten  der  Ritterfrauen  zu  Vellberg.  Vom  Ende  des  15ten  tis  zum  Ende  des  16teii 
Jahrhunderts.  [Gräter].  —  S.  82  bis  103:  Alterthümliche  Merkwürdigkeiten  des  vier- 
zehnten Jahrhunderts.  Aus  der  gleichzeitigen  limpurgischen  Chronik.  Eschenburg.  — 
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8.  104  bis  117:  üebeneete  von  den  liedera  eines  Römers  auf  ein  im  vierten  Jahr- 
hondert  in  seine  Gefangenschaft  gerathnes  Teutsches  Mädchen.  T  [d.  i.  Gr&ter].  — 
S.  118  bis  12H:  Kleine  Notizen  von  [5]  Teutschen  Volksfesten.  [Nr.  1  bis  4  yon: 
—  z;  Nr.  4  bis  5  von:  Prascher  (lies:  Job.  Phil.  Heinr.  Prescher)].  -  S.  127  bis  139: 
Ein  alttentscher  oder  Alemannischer  Gesang  zum  Lobe  der  heil.  Jongfrau  fjn 
«rde  leit  Aaron  eine  gerte,  Diu  gebar,  mandolon,  nuze  also  edile'j,  mit  einigen  £)r- 
lantermigen  yon  Job.  Friedrich  Angust  Kinderling.  Am  Schi.:  (Der  Beschluß  im 
Nächsten).  K.  Vgl.  Abtlg.  2,  S.  23.  —  S.  140  bis  189 :  Handschriften,  a:  Nachricht  und 
Proben  yon  den  altteutsdien  Handschriften  der  Kaiserlichen  Bibliothek  zu  Wien  [von 
Herrn  v.  M  **'*'*,  mitgetheilt  vom  Bathsherm  Heidegger  in  Zürich].  S.  140  bis  167. 
8.  154  unterz.:  Gr[äter].  Nachschrift  [Brief  yon  Leon  an  Gräter].  Ünterz.: 
D[er]  H[eransgeber].  S.  168  bis  174.  MitgeteUt  wird  S.  155  bis  167:  Der 
Sperberkauf,  oder  die  Nonne  und  der  Ritter  [,Mir  ist  ain  Mer  gesait  Für  ain  gantz 
Warheif];  b :  Nachricht  von  alten  teutschen  Handschriften  der  Akiäemischen  Bibliothek 
zu  Hehnstädt.  P.  J.  Bruns.  S.  175  bis  180;  c:  Nachrichten  yon  Herzog  Friedricsh 
yon  Schwaben,  einem  gereimten  Ritterroman  des  XlVten  Jahrhunderts;  mit  Stellen 
«US  demselben.  W****L  L.  [d,  i.  WolfenbütteL  Langer].  (Die  Fortsetzung 
künftig).  S.  181  bis  lb9.  Vgl.  Abtlg.  2,  S.  189.  —  S.  190  bis  208:  Neue  Schriften. 
[Anzeigen].  —  S.  204  bis  216:  Auszüge  aus  [5]  Briefen  a.  d.  H.  [yon  K.  H**  (Heinze); 
Anton,  in  Görlitz;  Frauenholz,  in  Nürnberg  und  Ungenannten].  —  S.  217  bis  229: 
Yermischte  Anzeigen.  1 :  Zwey  Erklärungen  über  den  Verfasser  des  Henning  de  Han. 
(S.  Bragur  UL  S.  416  u.  f.).  a:  Vom  Herrn  Diak.  Kinderling.  S.  217  bis  220. 
Anmerkung  des  Herausg.  Gr[äter].  S.  220 f.  b:  Vom  Herrn  Hofr.  Eschenburg. 
Biaunschw.  den  28.  Noy.  1796.  S.  221  f.  Vgl.  Abtlg.  2,  S.  145;  2:  Neue  Ent- 
deckung Römischer  und  Teutscher  AlterthÜmer.  S.  223;  3:  Maipäanisches  In- 
stitut. D[er]  H[erausgeber].  S.  223 f.;  4:  Fragen  des  Recensenten  m  der  A.  L.  Z. 
(Nr.  824.  16.  Oct.  1796).  S.  224 f.;  5:  Antwort  auf  die  Anfrage  Nr.  5  in  Braga 
1.  1.  p.  184.  Kopenhagen,  den  7.  Febr.  1797.  Prof.  Nyerup.  S.  225;  6:  An- 
merkung Über  die  Reoension  der  ersten  Abth.  des  zweyten  Bandes  der  Braga  und 
Hermode  in  der  Allg.  L.  Zeit  yon  1797.  Nr.  187.  Kinderling.  8.  226  bis  228. 
Nachschrift  des  Herausgebers.    D.  H.    S.  229. 

[Zweyte  Abtheünng].  1800.  4  unbez.  S.  Titel,  S.  V  bis  VE  Vorrede.  Schwäbisch- 
HaUe,  am  7.  May  1800.  F.  D.  Gräter.,  8.  VIU  N[ach-]  S[chrift],  8.  IX  bis  XVI 
Inhalt,  276  8.  und  1  Bl.  Druckfehler. 

S.  1  bis  22:   Ursprung  einiger  [8]  teutscher  Sprüchwörter   und  sprüchwört- 
liehen  Redensarten.    [Nr.  6.   8.  18  bis  15  erklärt  yon  J.  W.  M.  Hey  er  in  Eggen- 
stedt  im  Magdeburgischen ;   Nr.  7.    8.  15  bis  17  yon  K.  Heinze  in  Klein  Münche 
in  SüdpreuAenl.  —   8.  23  bis  37:   Ein  Alemannischer  Gesang  .  .  .    Kinderling. 
Fortsetzung  und  Beschlufi  yon  Abtlg.  1,  8. 127.  —  8. 38  bis  67:  Gstar.  Eine  altteutsche 
Gottheit     Fortsetzung  yon   Abtlg.  1,   8.  21.     Münchhausen.     Nachschrift  des 
Herausgebers.    Gr.    8.  68 f.   ~  8.  70  bis  87:   Altteutsche  Volkslieder,   mitgetheilt 
aus  der  Kaiserlichen  Bibliothek  yon  Gottlieb  Leon.    Erste  Lieferung,    a:  ,Ein  mülner 
ist  gesessen  zu  Basel  an  dem  Rein'.    8.  72  bis  76;   b:  ,Es  für  ein  maydlein  übern 
See,  wolt  brechenn  den  Feyel  ynnd  grünen  klee*.   8.  77  f.;  c:  Job  wollt  gern  singen 
ynd  weyfi  nit  wie  yon  einem  diemlein  ist  yetzt  nit  hie'.    8.  79  f.;    d:  ,Freud  euch 
ir  lieben  knaben,  der  Herbst  erzeigt  sich  wol'.    8.  81  bis  84;  e:  ,Es  jagt  ein  Jeger 
geschwinde  dort  oben  yor  dem  holtz'.   8.  85  bis  87.   Vgl.  VU,  2,  8.  89.  —  8.  88  bis  99: 
Bejtra^  zu  dem  Verzeichnisse  der  schwäbischen  Dichter  in  dem  Magazine  für  die 
teutsche  Sprache,  yon  dem  Hm.  Hofr.  Adelung  und  zu  der  litteratiu*  der  Meister- 
sänger.    Von  iiMedrich  Adelung.    S.  99  unterz.:   F.  A.  ^  8.  100  bis  136:   Er- 
kläning  der  heutigen,  nicht  mehr  yerständlichen  Geschlechts -Namen  der  Teutschen. 
Von  A.  C.  Niz.  (8.  Bragur  V.  I,  8.  61  bis  77  und  H,  8. 65  bis  73).  Vgl.  VH,  2,  8. 106.  — 
8.  187  bis  165:   Literarische  Miscellen  yon  M.  Job.  Friedr.  August  Kinderling. 
1:   Beweis,   daß  der  wahre  Verfasser  der  gereimten  Lebensbeschreibung  der  heil. 
Elisabeth  kein  anderer  als  Joh.  Roths  ist.    8.  137  bis  145;    2:   Entdeckung  des 
wahren  Verfassers  [Kasp.  Frdr.  Renner's  §  197,  49]  des  Niedersächsiscben  Gedichts: 
Hennink  de  Han,  und  näherer  Beweis,  dafl  es  kein  altes  Gedidbt  sey.    Kinderling. 
8.  145  bis  lö2.    Vgl.  Abtlg.  1,   S.  217;    3:   Nachricht  yon   einem  geschriebenen 
Meister- Gesangbuche  [Wolf  Bauttner's;  ygl.  §  139,  B  =  Band  II.  8.  251].    Kinder- 
ling.   8.  152  bis   165.  —  8.  166  bis  229:   Handschriften,    a:   Proben  yon  Kaiser 
Maximilians  I.  hinterlassenen  Schriften.    Aus   der  Kaiserlichen  Bibliothek.    Leon. 
8. 168  bis  188.   1:  Die  Gärtnerey.  8.  168  bis  161.    2:  Volget  weiter  die  Valkhnerey. 
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S.  181  bis  188;  b:  Nachricht  von  der  WoifenbatÜer  Handschrift  des  Bitterromans 
ftiedrich  v.  Schwaben.  Fortsetzung.  (S.  das  vorhergeh.  St.  S.  181  bis  189).  Wolfen- 
battel.  Langer.  (Der  Beschluß  im  nächsten  s^tück).  S.  189  bis  205.  Vgl.  Yü, 
1,  S.  209;  c:  Helmstädtische  Handschrift  des  Benners  yon  Hogo  von  Trymbeig,  an- 
gezeigt von  P.  J.  Bruns.  S.  206  bis  229.  —  S.  230  bis  253:  Merkwürdigkeiten 
aus  der  Neuesten  antiquarischen  Literatur  am  Ende  des  achtzetmten  Jahrhunderts. 
Vom  H[erausgeber].  1:  Altteutsche  Bardenliteratur.  (Die  Fortsetzung  im  nächsten 
Stück).  Grfäter].  Vgl.  VH,  1,  S.  236.  2,  S.  221.  —  S.  254  bis  276:  Todtanopfer. 
1:  Johann  Heinrich  Häfilein.  S.  254  bis  278;  2:  üz,  Suhm  und  Forster.  Gräter. 
S.  278  bis  276. 

Vn.  Bragur  .  .  Gräter.  Siebenter  Band.  Erste  Abtheilung  [Zweyte  Ab- 
theilnng].    Leipzig,  bey  Heinrich  Gräff.  1802.   8. 

Zweiter  Titel:  Braga  und  Hermode  . .  Gräter.  Vierter  Band.  Erste  Abtheilnng 
[Zweyte  Abtheilung]. 

[Erste  Abtheuungj.  4  unbez.  S.  Titel,  S.  Vf.  Vorrede.  Schwäbisch-Halle,  ara 
22.  April  1802.  Der  Heiausgeber.  S.  VII  f.  Inhalt,  245  S.  und  3  unbez.  S.  Druck- 
fehler und  Verbesserungen. 

Inhalt.  S.  1  bis  14:  Das  lied  von  Erich  dem  Wandrer,  oder  die  drey  Stände. 
Aus  dem  Isländischen.  Gräter.  Vgl.  Nr.  15)  Gfedichte,  S.  271  f.  —  8.  15  bis  24:  Tyrfing^ 
oder  das  Zwergengeschmeide.  Em  nordischer  Eämpferroman.  Drittes  Buch.  [Motto 
aus  Ovid.  am.  I.  8.  17].  (Die  Fortsetzung  felgt  we^en  Mangel  an  Baum  in 
einem  der  nächsten  Stücke.).  Vgl.  I,  S.  161.  —  S.  25  bis  59:  lieber  die  Menschen- 
opfer der  Teutschen.  Göttingen.  H.  Delius.  —  S.  60  bis  71:  Sammlung  yon 
()erter-  und  Städte-Namen,  in  welchen  noch  die  Namen  unsrer  yaterländischen  Götter 
zu  stecken  scheinen,  von  Karl  Heinze.  —  S.  72  bis  85:  Misoellen  für  altteutsche 
Sitte  und  Denkart.  (Meist  aus  Lehmanns  SpOTerscher  CJhronik  gesammelt  und  mit 
Bemerkungen  [von  Dr.  C  .  . .  in  L  .  . . .]  begleitet)  —  S.  86  bis  95 :  Ideen  über 
die  Braudibarkeit  der  Nordischen  Mythologie  für  die  redenden  und  zeichnenden 
Künste.  (Hingeworfen  im  J.  1792).  Gräter.  —  S.  96  bis  185:  Ueber  die  leichte 
Verdrängung  der  Odinisehen  BeUgion  durch  das  Christenthum.  Von  P.  Fr.  Suhm. 
Aus  dem  Dänischen  von  F.  D.  G[räter].  (Der  Beschlufi  künftig).  Vgl.  Abtlg.  2, 
S.  167.  —  S.  136  bis  155:  Lieder  der  Liebe  [14,  nach  9  DichtemJ  den  Minnesingern 
des  dreyzehnten  Jahrhunderts  getreu  nachgesungen  von  Job.  (xottMed  Hermes, 
D.  zu  B.  S.  AbÜg.  2,  S.  44.  —  S.  156  bis  190:  Alphabetisches  Verzeichnis  der 
ältesten  teutschen  eigenthümlichen  Namen  von  der  ersten  Zeit  an  bis  ins  zwölfte 
Jahrhundert,  das  ist,  bis  zur  Entstehung  der  Gesdüechtsnamen.  Aulgesetzt  von 
J.  W.  M.  Hey  er,  Prediger  in  Eggenstedt  bey  Seehausen  im  Magdeburgischen.  — 
S.  191  bis  235:  Handschriften.  1:  Handschriften  der  kayseruchen  Bibliothek. 
Fortsetzung  der  Schwanke  aus  der  Bitterzeit,  a:  Das  Mährchen  von  der  Stempe. 
S.  191  bis  198;  b:  Der  Bauern  Kirch weyh.  S.  198  bis  208.  (Die  Fortsetzung  dieser 
Handschriften  künftig).  2:  Nachricht  von  der  Wolfenbüttler  Handschrift  des  Bitter- 
romans Friedr.  v.  Schwaben.  Beschlufi  [tou  VI,  2,  S.  189].  W.  L.  [d.  i.  Wolfenbüttel. 
Langer].  S.  209  bis  235.  —  S.  236  bis  245:  Merkwürdigkeiten  .  .  Fortoetzun^ 
[von  VI,  2,  S.  230].  2:  Altnordische  Literatur.  (Die  FortseUung  in  folgender  Ab- 
theüung).    Vgl.  2.  Abtlg.,  8.  221. 

[Zweyte  AbtheUung].  4  unbez.  S.  Titel,  S.  V  bis  VIH  Inhalt,  294  S.  und 
1  BL  Druckfehler. 

S.  1  bis  43:  Briefe  über  den  Geist  der  Nordischen  Dichtkunst  und  Mythologie. 

An  Herrn  Prof.  F m  in  Br**.    (Fortsetzung  von  Bragur,  3r.  Band,  8.  1  u.  1). 

Vierter  [und  fünfter]  Brief.  Vgl.  1,  S.  55.  —  S.  44  bis  59:  [13]  Lieder  der  liebe  . . 
Hermes,  D.  zu  B.  (Fortsetzung  [von  Abtlg.  1,  S.  136]).  —  S.  60  bis  88:  Gothisohe 
Ueberreste  des  fünften  oder  sechsten  Jahrhunderts.  Aus  dem  Archiv  zu  St.  Mahä  Ver- 
kündigung in  Neapel.  Mit  vier  Kupfertafeln,  a:  [Einleitung].  Gräter.  S.  60  bis  62; 
fi:  Suhms  Nachricht  davon  und  ürtheil  darüber.  S.  62  bis  68;  /:  Abbildung  derselben. 
In  vier  Tafeki.  S.  69;  «f :  Vollständige  Erklärung  von  Job.  Ihre.  In  einem  Sdireiben 
an  den  verewigten  Kammerherm  von  Suhm  in  Kopenhagen.  Aus  dem  Schwedischen 
vonGr[äterl.  ünterz. :  Upsala,  den  22.  Jan.  1773.  Job.  Ihre.  S.  70  bis  85;  £:  Nach- 
schrift des  H[erau^eberB].  S.  85  bis  88.  Gr.  —  S.  89  bis  105:  Altteutsche  Volks- 
lieder aus  der  kaiserlichen  Bibliothek.  Zweyte  Lieferung.  Wien,  (jotüieb  Leon; 
f:  ,Ain  langer  roter  Jöger,  der  best  zway  füxelein*.  S.  89  bis  92;  g:  ,Nun  well  wirft 
aber  heben  ann  von  ainem  Schreyber  wolgethan*.  S.  93  bis  95;  h:  ,Idi  habs  gewagt 
mit  sinnen'  [Titel:  Ain  new  lied  herr  Virichs  von  Hütten].    Getruckt  ym  Jar  XKI. 
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S.  9ö  biB  97;  i:  ,Ach  edler  Hut  au£  Francken,  nun  sich  dich  weyAlich  fOi*.  S.  98 
bis  101 ;  k:  .Vlrioh  Yon  Hütten  das  edel  blüt\  S.  102  bis  105.  Vgl.  VI,  2,  S.  70.  — 
S.  106  bis  166:  Neue  Beyträge  zur  Erklärung  teutscher  Geschlechtsnamen  ans  ver- 
stümmelten  Vornamen  sowoU  als  ans  tentschen  und  verwandten  Dialekten  von 
A.  C.  Niz.  (Vergl.  Bragur,  6.  Band,  2.  Abtheüung  [8.  100]).  —  S.  167  bis  198: 
üeber  die  leichte  Verdrängong  .  .  Sahm.  (Beschlnfi  [von  Abtlg.  1,  S.  96]).  — 
8.  199  bis  220:  Handschriften.  Einiges  zur  Erklärung  des  Gedicht  von  den  todten 
K5ni^.  (Bragor  I,  8.  d69f.).  Von  Dr.  Cludins.  —  8.  221  bis  256:  Merk- 
wfirdigkeitmi  .  .  .  Vom  H[erausgeber].  2:  Altnordische  Literatur.  (Fortsetzung). 
(Die  ^rtsetzung  und  der  BeschluB  im  nächsten  Bande).  8.  221  bis  236;  3:  Gothiscne 
Literatur.  (Die  Fortsetzung  folgt).  8.  236  bis  245;  4:  Fränkische  Literatur.  (Die 
Fortsetzung  im  nächsten  Stücke).  8.  245  bis  256.  Vgl.  VI,  2,  8.  230.  VU,  1, 
S.  286.  —  8.  257  bis  273:  IX.  Auszüge  aus  [5]  Briefen  an  den  Herausgeber  [von 
Graf  von  Grdtzen,  Bittmeister  des  Ansbachischen  Husaren-Bataillons;  Bruns,  in  Helm- 
Stadt;  Carl  Leopold  Böllig,  Offidal  an  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien;  v.  Secken- 
dforfi]  in  Begensburg,  1.  Aug.  1801;  Friedr.  Adelung].  —  8.  274  bis  294:  X.  [5] 
Vermischte  Anzeigen.  AuAer  von  ungenannten,  von  a:  F.  J.  L.  Meyer,  Dr.  Dom- 
herr, Hamburg,  im  August  1797:  Ehrenrettung  der  Teutschen  gegen  den  französischen 
Vandalismus.  8.  274  bis  279;  ß:  Münch hausen,  Üeber  (ue  altteutsche  (jottheit 
Wold.    8.  288  bis  294.    Vgl.  VI,  Abtlg.  1,  8.  21. 

Vni.  Bragur. .  Achter  Band.  Breslau,  1812.  Bei  C:arl  Friedrich  Barth.  8. 
Auch  u.  d.  Titeln:  Braga  und  Hermode  . .  Fünfter  Band,  und:  Odina  und  Teutona. 
Ein  Neues  literarisches  Magazin  der  Teutschen  und  Nordischen  Vorzeit.  Von  F.  D. 
Grftter.    Erster  Band. 

8.  1  bis  22:  Der  Donnergott  und  der  Asiate  Thor.  Ein  Bruchstück  aus  Wer- 
domars Jugendträumen.  Geschrieben  i.  J.  1793.  —  8. 23  bis  45:  üeber  eine  griechische 
Nachbildung  in  homerischer  8prache  und  Versen  der  nordischen  (jöttergeschiohte: 
Skimers  FfQirt,  oder  die  Brautwerbung  des  Gottes  Frey.  Ein  Programm,  geschrieben 
von  Friedrich  David  Gräter.  —  8.  46  bis  120:  Wäre  es  der  schonen  Literatur  des 
Nordens  zuträglich,  wenn  die  alte  nordische  Mythologie  eingeführt  und  von  unsem 
Dichtem  statt  der  griechischen  AllgAmnin  angenommen  wt&de?  Eine  akademische 
Preisschrift  von  Jens  Möller,  aus  dem  Dänischen  übersetzt  von  Blök  Töxen. 
Dänisch  zuerst  in  der  Minerva  1801.  April.  8.  33  bis  96.  —  8.  120  bis  130:  Frag- 
ment eines  alten  nordischen  Volksliedes  (1802).  Abrahamson.  —  8.  131  bis  140: 
Index  Carminum  et  8caldorum  in  Tomo  I.  et  H.  Heimskringlae  occurentium  alpha- 
beticus.  Gräter.  ->  8.  140  bis  151:  Nähere  Erläuterung  über  den  in  der  8chmiede 
zu  Buhla  hart  geschmiedeten  Landgrafen  Ludwig  den  Euemen.  £inderling(t)-  — 
8.  151  bis  170:  üeber  das  Alter  und  den  Ursprung  des  teutschen  Königstitels.  Ein 
Programm  bei  der  zweiten  Jahresfeier  der  Königswürde  des  Hauses  Württemberg. 
Den  1.  Jenner  1808.  Gräter.  —  8.  170  bis  185:  Von  der  üebersetzung  der  Minne- 
singer in  unsere  heutige  teutsche  8prache.  Als  ein  Vorbericht  zu  [10]  nachfolj^den 
Minneliedem  aus  M^essens  8aminlung.  GotÜieb  Leon.  Zuerst  gedruckt  m  den 
Wiener  Musenalmanachen  auf  das  Jahr  1789  und  1792,  hier  ,merklidi  verbessert*.  — 
8.  186  bis  210:  a.  Das  lied  von  dem  edlen  Tannhäuser  im  Venusberge;  b.  Hamm 
von  Bejstett  und  das  Fräulein  von  Oesterreich;  c.  Das  lied  vom  Buchsbaum  und 
vom  Felbinger;  d.  Das  lied  von  Herzog  Friedrich;  e.  Des  edlen  Bitters  Mor- 
genera  Wallfahrt  in  8t  Thomas  Land.  Gräter.  —  8.  211  bis  224:  Helga-Quida 
Baddingia  8ca1a.  Hoc  est  Cannen  de  Helgio,  Haddingorum  Heroe  8ectio  I.  Spedmen 
Eddicum  eodicis  Vidaliani,  nunquam  antea  typis  Impressum,  nee  interpretatione 
iUustratum.  (}uod  programmatis  loco  in  anniversariis  Majestatis  Begiae  Gal.  Jan. 
MDOCXIXI.  celebrandis  publice  eruditorum  examini  subjicit  Frid.  David  Gräter.  — 
8. 224  bis  375:  üeber  die  Merkwürdigkeiten  der  Bibliothek  des  ehmaligen  Bitterstifts 
Comburg  am  Kocher,  a.  Einleitung  von  F.  D.  Gräter.  6.  Nov.  1805 ;  b.  Ent- 
stehung und  Geschichte  dieser  BibHothek;  c.  Allgemeine  Ansicht  der  Bibliothek; 
d.  Handschriften  der  ehmaligen  Gomburger  Biblioäek  Tnunmehr  in  der  Egl.  Bibl. 
zu  Stuttgart  befindlich);  e.  Die  erste  entdeckte  Handschrift  des  Beineke  Fuchs 
in  flammändischer  Sprache  von  F.  D.  Gräter.  (3.  Oct.  1806).  —  8.  376  bis  416: 
Bemerkungen  a.  zu  Bragur  VH,  Abthlg.  2,  8.  199  f.;  b.  zu  Bragur  VH,  Abthlg.  1, 
8.  60f.;  c.  8.  72f.;  d.  8.  961;  e.  8.  156f.;  f.  8.  209f.  Abrahamson;  g.  üeber 
die  schwedische  Alterthumsforschung  und  Dichtkunst,  zu  Oedmanns  Brief,  Bragur  III, 
S.  511;  h.  (8.  411  f.)  Soll  man  deutsch  oder  teutsch  schreiben?   Gräter. 

4  a)  Allgemeines  Bepertorium  über  die  sechs  ersten  Bände  von  Bragur  nebst 
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einem  Versach  einer  vollständigen  literator  aller  in  den  sechs  letzten  Jahren  des 
18.  Jahrhunderts  üher  das  vaterländische  Alterthum  erschienenen  in-  und  aas- 
l&ndischen  Schriften  aasgearbeitet  von  Karl  Teuthold  Heinze.  Leipzig,  1805,  bej 
Heinrich  Gräff.  8  Bl.  Titel,  1  El.  Vorrede.  Schwäbischhall  den  19.  Mfirz,  1804. 
F.  D.  Grater,  2  Bl.  Inhalt  and  892  S.   8. 

Zweiter  Titel:  Bragar  .  .  Gräter.  Erster  Anhang,  welcher  das  allgemeine 
Bepertoriam  aber  die  sedis  ersten  Bände,  von  E.  T.  Heinze  ausgearbeitet,  entiiält. 

Dritter  Titel:  Braga  und  Hermode  .  .  Gräter.  Erster  Anhang,  welcher  das 
allgemeine  Bepertorium  über  die  drei  [so]  ersten  Bände  von  Bragar,  und  die  sechs  [so] 
ersten  Bände  von  Braga  und  Hermode,  von  K.  T.  Heinze  ausgearbeitet,  enthält. 

Enth.:  I.  Wissenschaftliches  Hauptregister  über  die  sechs  ersten  Bände  der 
Bragur.  S.  1  bis  44.  —  H.  Verzeichnis  der  Verfasser  nach  dem  Alphabet.  S.  45 
bis  51.  —  in.  SachregiHter  nach  dem  Alphabet.  S.  52  bis  195.  —  IV.  Wörterbuch. 
S.  196  bis  289.  —  V.  Versuch  einer  vollständigen  Literatur  aller  in  den  sechs  letzten 
Jahren  des  18ten  Jahrhunderts  über  das  vaterländische  Alterthum  erschienenen 
Schriften  und  einzelnen  Aufsätze,  gesammelt  von  Karl  Teuthold  Heinze.  S.  290  bis  392. 

4  b)  a:  Idunna  und  Hermode.  Eine  Alterthums-Zeitung.  [Ankfindigung]  nebst 
dem  Probeblatt.  Nr.  1.  Breslau  1812.  4.  —  ß:  Idunna  und  Hermode.  Eine  Alter- 
thumszeitung  [2  Vignetten].  Herausgegeben  von  F.  D.  Gräter.  Erster  Jahrgang. 
Breslau,  gedruckt  und  im  Verlage  der  Stadt-  und  Universitäts-Buchdruckerej  bei 
Grafi  und  Barth.  1812.    1  Bl.  Titel  und  208  zweispalt.  S.   4.    52  Nrn.  zu  4  S.  vom 

4.  Januar  bis  26.  December;  Dazu:  Anzeiger  zu  Idunna  und  Hermode  1812. 
28  (d.  i  24)  Nrn.  vom  11.  Januar  bis  26.  Deoember.  4.  Jede  Nr.  zu  1  Bl.  (Nr.  13 
Tom  25.  July  und  Nr.  22:  2  Bl.),  Nr.  13  zweimal:  vom  4.  July  und  vom  25.  July; 
Dazu  femer:  Altteutscher  christlicher  Allmanach  [vom  Febr.  ab:  Almanach]  auf  das 
Jahr  1812  Monat  Januar  [bis  Monat  December].  24  61.,  jeder  Monat  zu  2  Bl.  4.; 
Endlich:  Booster  zum  ersten  Jahrgange  der  Alterthumszeitung  Idunna  und  Hermode. 
2  Bl.,  und :  Kegister  zum  Anzeiger  von  Idunna  und  Hermode.  1  Bl.  A.  —  y:  Zweiter 
Jahrgang.  Breslau,  gedruckt  .  .  Gratt  und  Barth.  1813.  1  61.  Titel,  1  Bl.  Vorrede, 
ünterz.:  F.  H.  v.  d.  Hagen,  und  128  zweispalt.  S.  4.  Es  erschienen  wegen  des 
Krieges  und  wegen  Heinzens  Tod  nur  26  Nrn.  zu  4  and  8  S.  Tom  2.  Januar  bis  25.  Juni ; 
Dazu:  Anzeiger  zu  Idunna  und  Hermode  1818.  32  zweispalt.  S.  4.  vom  9.  Januar 
bis  25.  Juni;  Ferner:  Blattweiser  der  Namen  und  Sachen  zur  Idunna  und  Hermode 
1813.  1  Bl.  4.  Karl  Heinze  (§  306)  war  Mitbegründer  und  Bedakteur  des  1.  und 
2.  Jahr^ngs  der  Zeitung.  Beiträge  lieferten  zu  den  ersten  zwei  Jahrgängen:  P.  F. 
Brede;  Büsching  (auch  B.  und  ungenannt);  Gober;  Gonz;  B.  J.  Docen;  C.  F.  Eber- 
hard; Frdr.  Aug.  FüAel;  Gräter;  Häßlein,  der  Sohn;  F.  H.  v.  d.  Baaen;  Haag 
(zumeist  Bearbeitungen  von  mhd.  (jedichten  und  solchen  des  17.  Jahrb.);  iC  T.  Heinze 
(auch  K.  T.  H.);  Andr.  Hirn;  H.  Kinderling;  Lappe;  M(agister  Chn.  Ado.)  Pescheck; 
Pfarrer  Prescher;  Fr.  Rühs;  P.  Seybold;  J.  G.  Ch.  Thomas,  Archivar  in  Frankfurt  a.  M. ; 
Treitschke;  Worbs,  Superintendent  in  Pribus;  Pastor  Zahn  in  Delitz  a.  d.  Saale. 
Außerdem  Ungenannte  oder  mit  Chiffem  Angedeutete.  —  cf :  Idunna  und  Hermode  .  . 
für  das  Jahr  1814  bis  1816.  Herausgegeben  von  F.  D.  Gräter.  Dinkelsbühl  [und 
Schillingsfürst].    Drei  Jahrgänge.  4. 

5)  Vorrede  zu:  Frdr.  Karl  Fulda,  Die  natürliche  (jeschichte  der  Teutschen  und 
der  menschlichen  Natur  .  .  .    Nürnberg  1794.   gr.  8. 

6)  Epitaphium  Viri  perill.  P.  F.  Suhmii  s.  p.  M.  Glavigeri  et  Historiographi 
Begii,  defuncü  Hafniae.    Halae  Suevor.  1798.   8. 

7)  Kunigunde  von  Hoheneck.  Eine  Bittergeschichte  aus  dem  13.  Jahrhundert. 
1799.   8. 

8)  Barden- Almanach  der  Teutschen,  für  1802.  Herausgegeben  von  Gräter  und 
Münch hausen.  Mit  einem  Titel-Kupfer  [Braga].  Neu-Sträitz,  bei  F.  L.  Albanus, 
Hofbuchbändler.  1  Bl.  Titel,  XXIV,  284  S.  8.  S.  284  am  Ende:  Gedruckt  bei 
Dieterid.  —  Vgl.  §  231,  42;  §  270,  51.  5). 

Inhalt.  S.  If.:  Bemerkung  über  den  Kalender.  Münchhausen.  —  S.  III  bis  XXI: 
All-Mon-Acht,  oder  Runen -Kalender.  —  S.  XXU  bis  XXIV:  Zeit- Folge  von  einigen 
der  merkwürdigsten  Begebenheiten  in  den  nördlichen  Ländern. 

Gedichte.    S.  3  bis  5:  Das  Geschenk  in  der  Fremde.    Münchhausen.  — 

5.  6:  Wunsch,  in  der  groSen  Grotte  zur  Wilhelmshöhe  bev  Kassel.  Münchhausen.  — 
S.  7  bis  30:  Die  Götter  Thuiskons.  Münchhausen.  ~  S.  31  bis  33:  Aus  Balders 
Tod,  von  Ewald  [vgl.  §  257,  17.  c)];    aus  dem  Dänischen  übersetzt  v.  R.  Grafen 
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za  S.  —  S.  84:  Sonnet,  am  Wald-Bmnnen.  M.  —  S.  85:  Die  Machatrafie.  Mttnch- 
hansen.  —  S.  85:  Wahr  und  nicht  wahr.  N.  —  S.  86:  Mein  Ideal.  Müncb hausen.  — 
8.  87 :  Kanzlej-Styl.  £.  —  8.  37 :  An  die  sagende  Welli,  beym  Donnerwetter.  M.  — 
S.  88  f.:  Siofoa.  Romanze,  nach  einem  alten  Volks- liede.  M.  —  S.  40:  Heynona. 
Sonnet.  Münchhausen.  ->  S.  41:  Morgensonnen -Blicke.  Seinem  Arzte  an  dessen 
Geburtstage  geweiht.  Sonnet.  K.  W.  Justi.  —  S.  42:  Der  Anstand.  N.  Thor- 
wald. —  S.  48:  Die  Diebinn.  Münchhausen.  —  S.  48  f.:  Welches  ist  das  Beste? 
N.  Thorwald.  —  S.  44 f.:  Die  Winzerinn.  Bus.  —  S.  46:  Das  arme  teutsche  Mäd- 
chen. Münchhausen.  —  S.  46:  Meinem  Freunde  M.  [Münchhausen]  Beym  Hingang 
seines  ehrwürdigen  Vaters.  W.  Beck.  —  S.  47:  Bückruf  an  B:  [Beck].  Münch- 
hausen. —  S.  48  bis  51 :  Teutona  an  Swea  und  Dana  bey  ihrer  Wieder-Vereiniguig. 
Gräter.  —  S.  51  f.:  Trennung  und  Versöhnung.  Zwey  Triolette.  Graf  z.  S.  — 
S.  58  bis  66:  Die  Wilden-Hochzeit  [Prosi^ldyll;  Folge  vom  ,Wilden-Eahn'  in  Münch- 
hausens  Versuchen.  1801.  S.  2111.  Münchhausen.  —  S.  67  bis  77:  Versuch  einiger 
Naturschüdera^gen  [Prosa].  1.  Die  Biels-Hohle.  S.  67  bis  72;  2.  Der  Hagel.  8.  72 
bis  74;  3.  Die  Sommer-Nacht  im  Walde.  S.  74  bis  77.  B.  Meyer.  —  S.  78  bis  97: 
Tom  Sobbens  Jagd -Partie.  Eine  Wilden -Szene  [Prosa].  Münchhausen.  —  S.  98  f.: 
Der  Hamster  und  der  Igel.  Nach  dem  Französischen.  Pfeffel.  —  S.  99:  Lebens- 
Steuennann.  Münchhausen.  —  S.  99 f.:  Der  Besenbinder.  Seume.  —  S.  101  f.: 
Der  Vogelsteller.  Seiten -Stück  zum  Besenbinder.  Münchhausen.  —  S.  102  bis  104: 
Bath  und  Trost  an  M.  FMÜnchhausen].  Zwey  Sonnette,  veranlaßt  durch  das  Sonnet: 
«Mein  l^s  und  Alles'  (M.  s.  Münchhausens  Versuche,  S.  87).  Graf  z.  S.  —  8.  104: 
Antwort  [auf  vorige  Nr.].  Münchhausen.  —  S.  105:  Der  Politikus.  Pfeffel.  —  S.  105: 
Ungleiche  Gewalt.  Münchhausen.  —  S.  106 f.:  Die  Töne.  An  MüncMausen. 
Gerning.  —  S.  107 f.:  Der  Sinkende.  Sonnet.  Münchhausen.  —  S.  108:  Text, 
zum  ersten  Chore  im  zweyten  Aufzuge  der  Mozartschen  Oper,  Cosi  fim  tutte.  Bus.  — 
8.  109  f.:  An  Byn'os(so)  des  Wellenverschlungenen  Grabe.  E.  W.  Justi.  —  8.  111: 
Der  ewige  Blumen-Leser.  L  —  8.  111:  Eründung  der  Buchstaben.  M.  —  S.  112 
bis  114:  Begeisterung  aus  Unwillen.  Beym  Lesen  —  einiger  Gredichte  von  Weibern. 
FränL  vom  Hagen.  [Dies  und  8.  120  nach  der  Inhalts -Anzeige  S.  280  aus  dem 
Nachlasse  der  Dichterin].  —  8.  116:  An  den  Barden  ***.  G.  —  S.  116  bis  119: 
Der  Jäger  und  die  Hirtinn.  Ein  Wechsel -Gresang.  K.  W.  Justi.  —  8.  119:  An 
einen  SSaffc- Barden.  £ — .  —  8.  120  bis  126:  Fernando  und  Sigismunde.  Ballade. 
FräuL  vom  Hagen.  [Vgl.  8.  112].  —  8.  127 f.:  Die  Dichter.  Münchhausen.  — 
S.  128:  Grabschrift.  K.  A.  Fürer.  —  8.  129 f.:  Kuf.  Thorwald.  —  S.  131:  Soden. 
Gerning.  —  8.  132:  Aeethetischer  Abweg.  Münchhausen.  —  8.  132:  Empfohlene 
Nachahmung.  P.  —  8.  133  f.:  Luzie,  das  sdiöne  Land -Mädchen.  E.  A.  Fürer.  — 
8.  134:  Ludnde.  N.  —  8.  135  bis  143:  Hermann  in  Walhalla.  Ein  Bardiat(8o). 
K.  F.  Kretschmann.  —  8. 148:  Der  Einzigen.  Triolet.  G.  —  8.  144:  Die  Spröde. 
Triolet  Graf  z.  S.  —  8.  145  bis  148:  Ludolf.  Romanze.  Wilhelmine  Ball  — 
S.  149:  Der  ertappte  Prahler.  P.  —  8.  150:  Exzellenz  und  exzellent.  A.  —  8.  150: 
An  ein  Nonnen-Eloster.  A.  —  8.  151  bis  161 :  Eönigsmark.  Völlig  wahre  Geschichte. 
Münchhausen.  —  S.  162:  Am  Geburtetage  einer  guten  Frau.  JacobL  —  8.  163: 
Unterschied.  E.  —  8.  163  bis  166:  Wieschen  von  Weda.  An  meine  Tochter  Luise. 
1792.   Luise,  Fürstinn  von  Neuwied.  —  8.  166:  Die  Apostel  der  Freyheit  und  Auf- 


Uämng.  L.  —  8. 167  bis  171:  Probe  der  Treue.  Bomanze.   Philippine  Engelhard, 

Seb.  Gatterer.  —  8.  172:  Der  Leidendste.  Sonnet.  Graf  z.  8.  —  S.  173:  Der  Name 
es  Buhms  [Elopstock].  Münchhausen.  —  8.  174  bis  178:  Wodan  und  Braga.  1798. 
Meinem  Freunde  Münchhausen  gewidmet.  Buri.  —  S.  178:  Ans  Mädchen.  (Auf 
einer  Beise,  von  der  Wand  einer  Wirtbs- Stube  abgeschrieben).  U.  —  8. 179:  Grab- 
Bchrift  eines  Eindes.  (Von  einem  Leichensteine  abgeschrieben).  U.  —  8. 179  bb  181 : 
Karl  an  Adela.  Buri.  —  8.  181  bis  185:  Der  blinde  Barde  Teutebert,  bey  der 
Schlacht  auf  dem  L**Thale.  Im  Herbst  1796.  Godwin.  —  8.  185:  Neue  Moden. 
M.  —  8. 186  f. :  Roms  Herrschaft.  [,Al8  zu  dem  Ereuz  und  zu  dem  Speere*].  Nach 
Waltom  von  der  Vogelweide.  Hinsberg.  —  8.  187  bis  190:  Die  Trennung.  An 
Dorm.  E.  W.  JustL  —  8.  190  bis  192:  Nomen-Fest  oder  die  Geburt  des  Druiden. 
E.  Heinze.  —  S.  1921:  Das  Abendroth.  Münchhausen.  —  8.  193:  Bosa.  N.  Thor- 
wald. —  8.  194  bis  200:  Friedrich  von  Hohensteufen.  Hinsberg.  —  8.  201 :  Dicht- 
kunst und  Tonkunst.  M.  —  8.  201  bis  203:  Schauer  auf  dem  Gottes -Acker.  An 
den  Mond.  Münchhausen.  —  8.  204  bis  219:  Der  tedte  Adonis,  nach  der  30.  Idylle 
des  Theokrit  und  Haiders  Leichen-Feyer,  nach  der  43.  Fabel  der  jungem  Edda.  Eine 
Parallele.    1.  [Der  todte  Adonis].    S.  204  bb  211.   Justi;  2.  Balders  Leichen-Feyer. 
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S.  212  bis  219.  Münchhausen.  —  S.  220  bis  233:  Flautoleon  und  Jazyntha,  oder 
die  Erfindung  der  Flöte.  [Prosa].  Münchhausen.  —  S  234  bis  237:  Die  Kybitze. 
[Prosa].  0.  —  S.  238  bis  244:  Das  belohnte  Hirten-Opfer.  [Prosa].  Münchhausen.  — 
S.  245f :  Der  erste  Euü.  0.  —  S.  246  bis  248:  Der  Kuß  um*s  Lämmchen.  Münch- 
hausen. —  S.  249  bis  264:  Nachrede.  —  S.  265:  Nfach-]  Sfchrift].  Schw&bisch- 
HaJle,  19.  Aemdtemonds  1801.  Prof.  Gräter.  —  S.  266  bis  278:  Schluß-Erinnerung. 
Schmalkalden  10.  Herbstmonds  1801.  Münchhausen.  -  S.  279  bis  284:  Inhalts- 
Anzeige. 

9)  Peter  Friedrich  von  Suhm*s  Geschichte  der  Dänen  .  .  ins  Teutsche  über- 
getragen. Erster  Band  [in  zwei  Abtheüungen].  Lei|)zig  1803  f.  8.  Auch  u.  d.  T.: 
Geschichte  der  nordischen  Fabelzeit  vom  grausten  Altorthum  an  bis  zu  Ende  des 
achten  Jahrhunderts. 

10)  Gab  heraus:  Gymnasiastisches  Museum.    Erstes  Heft.    Leipzig  1804.   8. 

11)  Ueber  die  Merkwürdigkeiten  der  Gomburger  Bibliothek.  Hall  1805  bis  7. 
Fünf  Progranmie.   4. 

12)  üeber  die  Entdeckung  der  Bardenweise.    Ein  Programm.    Hall  1807.   4. 

13)  üeber  das  Alter  und  den  Ursprung  der  Teutschen  Eonigstitel.   Hall  1808.  4. 

14)  Vorläufige  Nachricht  von  dem  zu  erscheinenden  Prachtwerk  über  die  Nor- 
dische Mythologie.    HaU  1809.   4. 

15)  Lyrische  Gedichte  nebst  einigen  vermischten  von  F.  D.  Gräter.  Mit  dem 
Bildniß  des  Verfassers.  Heidelberg,  bey  Mohr  und  Zimmer.  1809.  38  S.,  1  BL, 
372  S.  und  1  Bl.   8.    S.  372:  Hair  am  Kocher,  Gedruckt  bey  Dav.  Ludw.  Schwend. 

Inhalt.  S.  (3  bis  8):  Sr.  Königlichen  Majestät  Friderich  König  von  Württem- 
berg Souverainen  Herzog  in  Schwaben  und  von  Teck  etc.  etc.  et&  Meinem  alier- 
gnädigsten  König  und  Herrn,  ünterz.:  Hall,  den  20  Jan.  180H.  D.  Gräter.  Bector 
u.  erster  Prof.  d.  Königl.  Gymn.  ill.  —  S.  9  bis  22:  Vorrede.  —  S.  23  bis  38:  Sub- 
scribenten  -Verzeichniß . 

Erste  Abtheilung.  Erstes  Buch.  lieder  der  liebe.  S.  3  bis  5:  Philemons 
lied.  In  Musik  gesetzt  von  Kranz,  Eidenbenz,  Meynier  und  Heerklotz.  —  S.  6 f.: 
Naide.  In  Musik  gesetzt  von  F.  P.  Heerklotz.  —  S.  8  bis  14:  Die  Stunde  der  Ent- 
scheidung. —  S.  15:  Amaryllis.  —  8.  16 f.:  An  die  Mahler.  —  S.  18:  Der  verschluckte 
Amor.  Nach  Anakreon.  —  S.  19:  An  Miranda.  —  8.  20 f.:  Im  Frühling  an  die  Ent- 
fernte. —  S.  22:  Parthenope.  —  S.  23:  Unter  Agathens  Bild.  —  S.  24:  lycidas.  — 
S.  25:  An  Theone.  —  S.  26:  Cynthia.  —  S.  27:  An  Jeannette.  —  S.  28:  Wunsch.  — 
S.  29:  Die  Scheidung.  —  S.  30 f.:  Elegie  eines  Knaben.  29  Juny  1784.  In  Muaik 
gesetzt  von  ***.  —  S.  32:  An  Daphne.  —  S.  33  f.:  Der  Dichter  an  seine  Grillen. 
Im  Herbst  —  S.  35:  Die  Einzige.  In  Musik  gesetzt  von  Eidenbenz.  —  S.  86 f.:  An 
Pauline.  —  S.  38:  Chloris.  -  S.  39:  An  die  Gräfin  E*.  Nach  dem  Französischen.  — 
S.  40:  An  Ihn.  Nach  dem  Englischen.  —  8.  41  bis  43:  Lieder  auf  Bissula,  eine 
gefangene  Schwäbin  des  vierten  Jahrhunderts.  Nach  dem  Römer  Ausonius.  —  S.  44f.: 
Theodore.  —  S.  46  bis  48:  Fadli  [rhythmische  Frosal.  —  Zweytes  Buch.  Minnelieder 
der  teutschen  Bitter.  S.  51  f.:  Was  ist  Minne?  Lxreue  Liebe  heißt  uns  Minne l']. 
Nach  dem  Ritter  Ulrich  von  Lichtenstein.  —  S.  53  bis  56:  Der  Bitter  und  die  Kitter- 


von  Sevelingen.  —  S.  61  f.:  Seligkeit  beglückter  Liebe.  [,In  so  hoher  Wonne 
schwebend^j.  Nach  Heinrich  von  Morung.  In  Musik  gesetzt  von  ""^  zu  Leipzig.  — 
S.  63  f.:  Die  liebesreise.  [,Ich  bin  auf  einer  Keise'l.  Nadi  dem  Kitter  von  Hardegg.  — 
S.  65  bis  67:  Frühlinssklage  [,Hört  ihr  nicht  das  süße  Singen*]  des  Bitters  Jacob 
von  der  Warte.  In  Musik  gesetzt  von  Eidenbenz.  —  S.  68 f.:  Die  Jungfrauen  im 
Garten.  [,Früh'  an  einem  Mayentag^].  Nach  dem  Herzog  Johann  von  Brabant.  -^ 
S.  70:  Meine  Grabschrift.  Nach  dem  Ritter  Heinrich  von  Morung.  —  S.  71:  Die 
Ungetr6ue.  [,Ich  zog  mir  einen  Falken*].  Nach  dem  Ritter  von  Kürenberg.  —  S.  72 
bis  80:  Nachtgesänge  zur  Harfe  vor  der  Burg  der  Geliebten.  [«liebevoll  und  gut']. 
Nach  dem  Herzog  Johann  von  Brabant.  Erste  [bis  Fünfte]  Nacht;  ist  Original 
Gräters.  VgL  Vorrede  8.  11:  ,Einige  Strophen  davon  hatte  ein  würdiger  Freund 
einst  in  einem  Romane  benützt,  der  seiner  nicht  würdig  war^  —  Drittes  Buch. 
Denkmale  der  Freundschaft  und  Zärtlichkeit.  S.  83  bis  88:  Die  drey  Rosen  des 
Lebens.  Ein  Gesellschaftslied.   Nach  Guldberg.  In  Musik  gesetzt  von  dem  Freyherm 
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von  Dalberff,  Döring,  Müller  and  Hnrka.  —  8.  89  bis  98:  An  Füllebom.  An 
seinem  19  Geburtstage  den  2  März,  1788.  --  S.  94  bis  97:  Füllebom  an  Gräter. 
An  seinem  26  Geburtstage,  den  22  April  1794.  S.  94*):  ,Nach  des  theuern  Ent- 
schlafenen Wunsche  in  meser  Sanmilung  abgedrudct*.  —  S.  98  bis  106:  An  [den 
Philosophen]  Abicht  und  Friderike  Böckh  [Tochter  des  Mithgbrs.  der  Bragur].  Am 
19  November  1792.  —  8.  107  bis  112:  An  meinen  siebenzigjährigen  Vater. 
An  seinem  Geburtstage  den  30  Aug.  1803.  —  S.  113  b}s  115:  An  meine  Mutter. 
An  ihrem  siebenzigsten  Geburtstage,  den  11  Jnny  1802.  —  S.  116  bis  118:  IJm 
die  Urne  Emiliens  der  Frühyerblühten  von  ihren  Schwestern.  -^  S.  119  bis  128: 
Blumen  auf  Gräber.  1:  Auf  Schatzens  Grab.  Im  April  1795.  8.  119  f;  2:  Herz- 
berg. Am  27  May  1795.  S.  120 f.;  8:  HäSiem.  Am  24  Not.  1796.  Unter  sein 
Büdnü.  In  Frauenholzens  Namen.  S.  121;  4:  Suhm.  Am  7  Sept.  1798.  S.  122; 
5:  Auf  Forster's  Grab,  des  Weltumseglers.  Am  10  Dec.  1798.  S.  123;  6:  Dem  Barden 
Sined.  Am  29  September  1800.  S.  124:  7.  a:  Auf  Klopstocks  Grab.  Am  14  März  1808. 
ff:  Auf  die  Kehrseite.  8.  125;  8:  Bey  FüUeboms  Tod.  Februar  1808.  8.  126 f.; 
9:  Nänie  am  Schlüsse  des  Jahres  1808.  8.  128.  —  Viertes  Buch.  Liebes-  und 
Lebensweisheit  8.  181  f.:  Glossen.  —  8.  188 f.:  Der  Mann  [,Und  sollt*  ich  mahlen 
einen  Mann'].  Nach  Beinmar  von  Zweter.  —  8.  185 f.:  Der  Freyherr  [,Ein 
HfiiT  inj  von  Greburt,  dai  der  ein  Dienstmann'].  Nach  dem  Bitter  Beinmar  von 
Zweter.  —  8.  187:  Was  ich  nicht  mag.  —  8.  138 f.:  Die  Schönheit.  Eine  alte 
Fabel.  —  S.  1401:  Warnung  [,lhr  guten  Mädchen  1  hütet  euch^  Nach  dem 
Bitter  Walther  von  der  Vogelweide.  —  S.  142  f. :  Die  weinende  Treue  [,Kifi  einst  mich 
los  von  aller  Welt*].  Nach  dem  Bitter  Beinmar  von  Zweter.  —  8.  144:  Trost.  — 
S.  146 f.:  An  Corinna.  —  8.  147:  An  Arist.  —  8.  148:  Die  unwürdige  liebe.  — 
8.  1491:  Der  Beichthum  im  Lande  der  Schatten.  —  8.  151:  Der  Stärkste  LWer 
schlägt  den  Löwen?  Wer  schlägt  den  Biesen?'].  Nach  Walthem  von  der  Vogelweide.  — 
8.  1521:  Vernunft  und  Herz.  —  8.  1541:  Der  Buhm.  Ein  Bruchstück.  — 
8.  156  bis  160:  Was  ist  der  Mensch?  Den  18  Oct  1807.  —  Fünftes  Buch.  Vater- 
landsgesänge. 8.  163  bis  180:  Wechselgesänge  der  schwedischen,  dänischen  und 
teutsäen  Schwestermusen.  1794.  1:  Swea  an  Dana.  Franzen.  8.  1681  Mit 
deutscher  Übersetzung;  2:  Dana  an  Swea.  Franken  au.  S.  165  bis  168.  Mit 
deutscher  Übersetzung;  8:  Teutona  an  Swea  und  Dana.  An  den  Ufern  des  Kochers. 
Gräter.  8.  169  bis  176.  Mit  dänischer  Übersetzung  von  Jens  Möller;  4:  Dana 
an  Teutona.  Jens  Möller.  8.  177  bis  180.  Mit  deutscher  Übersetzung. —  8.  181: 
Das  Teutsche  Vaterland.  1797.  [Vierz.  Strophe:  ,Wo  ist  das  Teutsche  Vaterland?* 
Wd£t  du  das,  Thor  von  Frager,  nicht?  Wo  man  die  Sprache  Hermanns  spricht.  Da 
ist  das  Teutsche  Vaterland!].  Vgl.  F.  t.  Hofmann-Wellenhof,  Notiz  zu  £.  M. 
Arndts  ,Des  Deutschen  Vaterland':  Schnorre  Archiv  1887.  15,  224.  —  8. 182:  Deutsch 
und  Teutsch  [«Deutsch  sprach  Bahrdt  einst,  der  Doctor,  mit  Zinmiermannen  dem 
Bitter'.  Vgl  §  230,  8.  88)1.  —  8.  188  bis  185:  Das  teutsche  SchützenUed.  Nach 
der  Melodie  des  Eapliedes  [von  Schubart].  In  eigene  Musik  gesetzt  von  M.  J.  A. 
Zeller.  [,Ee  leben  alle  Schützen  hoch'].  —  8.  186  bis  189:  Vaterkndslied  der  Dänen. 
Nach  der  Schlacht  am  2  April  1801.  Von  Kapitän  Abrahamson.  IloXsuos 
Mo^oTBQog  elQ^tjg  aiaj^gäe.  Aus  dem  Dänischen.  [,Du  lieblicher  Friede,  bist  allen 
ersehnt'].  Vgl.  Idunna  und  Hermode  1812.  Nr.  46.  8.  181.  —  8.  190  bis  192: 
Grablied  den  Dänischen  Kriegern  gesungen  nach  der  Schlacht  am  2  April  1801.  Von 
Kapitän  Abrahamson.  Niush  der  Melodie  von  Kapellmeister  Beichard  [so]:  Friede 
sey  mit  allen  Seelen  etc.  Aus  dem  Dänischen.  [,Friede,  Friede  mit  Euch  Allen']. 
Vgl  Idunna  und  Hermode  1812.  Nr.  47.  S.  185.  —  8.  198  bis  196:  Das  Würtem- 
beigische  God  save  the  King.  Von  dem  Militär  in  der  Hauptkirche  zu  Hall  gesungen. 
Den  6  Nov.  1802.  .[^Schütze,  Gott,  unsem  Herrn!'].  —  8.  197  bis  199:  Huldigungs- 
lied der  EEallischen  Einwohner.  1808.  [,£ntzückt  von  Deiner  Huld,  von  Feuerdank 
durchdrungen'].  —  8.  200  bis  205:  8wevia*8  Barden.  Ein  Gesicht  bey  der  Fejer  der 
Churwürde.  1808.  |jWas  f&r  ein  Jauchzen  tönt  an  mein  erstauntes  Ohr?'].  — 
8.  206  bis  208 :  Neo-Virotungia.  An  dem  Greburtsfeste  seines  Schöpfers.  Den  6  Nov. 
1805.    [,0  Tag  des  Buhms,  der  Churfürst  Friederich']. 

Zwejte  Abtheilung.  Nordische  Gedichte.  8.  211  bis  214:  Ode  an  die 
Nordische  Muse.  —  Sechstes  Buch.  Götterlieder.  8.  217  bis  224:  Der  Walkvren- 
gesang.  Aus  der  Niaalssaga.  Dem  Herrn  Galleriedirector  von  Hetsch  in  Paris 
gewidmet.  -^  8.  225  bis  242:  8kimer*s  Fahrt  oder  die  Brautwerbung.  Aus  der  Edda. 
Dem  Herrn  Professor  "SjervL'p  in  Kopenhagen  geweyht.  [Hexameter.  Vgl.  Gräters 
ältere  Bearbeitung  in  Nr.  2)  8.  2841   und  dazu  Vorrede  von  Nr.  15)  8.  18].  — 
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S.  248  his  250:  Braga's  Gesang  hey  der  Ankunft  des  Gottes  Frey  mit  der  Biesen- 
tochter Gerda  in  ij9gard.  Den  Manen  meines  Freundes  Mnioch  gewidmet.  — 
S.  251  bis  256:  Die  Erschaffung  Ymers.  Von  Herrn  Prof.  Baggesen.  Aus  des 
Dichters  schriftlicher  Mittheilung.  Nach  dem  Dänisciien.  —  Siebentes  Buch.  Götter- 
lieder. 8.  269  bis  270:  Die  Götterversammlung.  —  S.  271  bis  288:  Das  lied 
Ton  Erich  dem  Wandrer,  oder  die  drey  Stände.  [Verdeutschung  des  Bigsmaal].  Dem 
Herrn  Prof.  Sjöborg  in  Lupd,  und  den  Manen  Saiidwigs  geweyht.  Vgl.  Bragur  Nr.  4) 
VII,  S.  1.  —  Achtes  Buch.  Helden-  und  Schlachtgesänge.  S.  291  bis  814:  Begner 
Lodbroks  Todesgesang.  Aus  dem  Isländischen  Originale.  [1 :]  Vorerinnerung.  8.  291 
bis  296 ;  [2 :]  Des  sterbenden  Königs  Begner  Lodbroks  Heldengesang.  8. 297  bis  814.  Vgl 
Nr.  2)  8  1.  —  8. 815  bis  824 :  Hia^iars  Abfahrt.  Den  Manen  Suhms.  des  Unvergeßlichen, 
geweyht  [Prosa  mit  Versen  untermischt].  —  8.  825  bis  886:  >Die  entdeckte  Eönigs- 
weise  der  Barden  und  Skalden.  Vorgelesen  an  dem  glorreichen  Geburtsfeste  Seiner 
Königlichen  Majestät.  Den  6  November  1807.  [1 :]  Vorerinnerung.  8.  825  bis  33) ; 
[2 :]  Chöre  der  Barden  vor  der  Hermannsschlacht.  8.  882  bis  886.  —  Neuntes  Buch. 
8.  837  bis  868:  Die  Niederfahrt  der  Göttin  Freya.  Ein  musikalisches  Drama  [in 
zwei  Acten].  Aus  dem  Englischen  des  Dr.  Sayers.  Vgl.  Vorrede  von  Nr.  15)  S.  15 
bis  20  und  Bragur  Nr.  4)  II,  S.  8  bis  42.  —  8.  869  bis  872 :  Inhalt 

Nr.  15)  auch  u.  d.  T.:  F.  D.  Gräters  gesammelte  poetische  und  prosaische 
Schriften.    Erster  Theil. 

16)  Gab  heraus:  Helga-Qnida  Haddingia-Scata.  Heidelberg  1811.  4.  Wieder- 
holt in:  Odina  und  Teutona.    Breslau  1812.    Bragur  8,  S.  211  bis  224. 

17)  Sänmitliche  Schriften  über  nordische  Mythologie  und  Dichtkunst.  Erster 
Theil.    Eslingen  1812.  8. 

18)  Rektorats-  und  Ephoratsreden.    Eslingen  1815.    Drei  Hefte.  8. 

19)  Volospa  hoc  est  Volae  seu  Sibyllae  arctoae  vatidnium.  Godiois  Vidaliniani 
quo  rite  tandem  possit  dijudicari  num  a  Vidalino  sit  diversus  necne,  specimen  in- 
tegrum, sua  ipsius  manu  aocurate  descriptum.    lipsiae  1818.  gr.  8. 

20)  Katharina  Paulowna,  Königin  von  Würtemberg.  Eine  Trauerrede  gehalten 
am  7.  März  1819  im  Landesgymnasio  zu  Ulm.  Ulm  1819.  8.  Auch  in  Nr.  24) 
8.  845  bis  867. 

21)  Ueber  Caesars  Ermordung  und  Ciceros  Ansicht  derselben.  Zürich  1821.  gr.  8. 

22)  Sieh  §  228,  C.  152)  »  Band  IV.  8.  208  c. 

28)  Die  zweite  Säcularfeier  des  k.  Wfirtembergisohen  Landesgymnasiums  zu 
Ulm  am  24.  Januar  1822.    Ulm  (1822).  Fol. 

^)  Zerstreute  Blätter.  Erste  Sammlung.  [Zweite  Sammlung].  Uhn  1822. 
[1824].    n.   8.  —  Vgl.  Nr.  20)  und  25). 

25)  [Fünf]  Briefe  über  den  Greist  der  Nordischen  Mythologie  und  Dichtkunst 
von  Friedrich  David  Gräter.  Aus  dessen  zerstreuten  Blättern  besonders  abgedruckt 
Ulm,  1828.  0.  Verl  u.  Dr.  149  8.  und  1  Bl.  Druckfehler  in  den  Briefen  .  .  . 
Dichtkunst  8.  Die  Seitenüberschriften  durchgehende:  Ueber  .  .  Dichtkunst  und 
Mythologie.  8.  189  bis  141 :  Stammtafeln  der  Nordischen  Götter.  Eine  Beylage  zu 
dem  fünrten  Brief  über  den  Greist  der  Nordischen  Mythologie,  und  zur  Erläuterung 
des  [vorgehefteten]  Stammbaumes  der  Grötter.  —  Vorher  in  Nr.  4)  Bragur  I,  8.  55. 

n,  8. 78.  III,  8. 1.  vn,  2,  S.  1. 

26)  Versuch  einer  Einleitung  in  die  nordische  Alterthumskunde.  Dresden  1829. 
1881.  n.  8.  =  AUg.  Taschenbibliothek  der  menschlichen  Kulturgeschichte.  Bd.  81.  85. 

27)  Ueber  Fulda*s  Leben,  Studien  und  sein  System  gemeinschaftlicher  Ur- 
wurzeln  aller  menschlichen  Sprachen,  so  wie  über  seine  übrigen  gedruckten  und  nn- 
gedruckten  Schriften.    Von  Friedr.  Dav.  Gräter.    Ludwigsburg  1881.    128  S.  8. 

28)  Aufierdem  noch  einige  philologische  u.  a.  Schriften. 
Job.  Chn.  Heinr.  Schäffer  §  304. 

28.  Karl  Ernst  Friedrich  von  Scheler,  Bruder  von  Engen  K.  L.  vonScb. 
(Nr.  29),  geb.  am  16.  März  1760  in  Stnt^^,  trat  1779  als  Leutnant  In  fürstiich 
brandenburgische  Dienste  bei  den  nach  Amerika  befehligten  Truppen,  machte  1789 
als  Leutnant  im  russischen  Leibkürassier-Begimente  den  Feldzug  gegen  Schweden 
mit,  ging  1792  in  holländische  Kriegsdienste  über,  verließ  diese  jedoch  bald  darauf, 
um  Adjutant  bei  dem  englischen  General  Weiß  zu  werden.    Später  reiste  er  nach 
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Wien,  arbeitete  hernach  bis  1800  im  k.  k.  Yerpflegsamte  in  Kefi^ensbarg,  hielt  sich 
Anfang  1801  in  Ulm  auf,  gab  dort  ünterhcbt  im  Schreiben,  Zeichnen  und  Malen 
und  wurde  1802  Vorsteher  des  Industrie- Comptoirs  und  der  ökonomischen  Gesell- 
schaft zu  Heübronn.    Nach  BaAmann  lebte  er  noch  1828. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  10,  660  f.  15,  281.  —  b.  Gradmann,  Gel.  Schwaben 
S.  547  bis  549.  869.  —  c.  Eraufi  1,  316. 

1)  Leben  und  Beisen  des  Barons  von  Schder,  ehemahligen  Bussisch-kaiserlichen 
Lieutenants ;  von  ihm  selbst  in  Briefen  verfaAt.  Leipzig  1789,  bei  Heinaiusi.Comm.  II.  8. 

2)  Der  Beisende  inoognito;  eine  Wochenschrift  zur  Unterhaltung.  Cöln  am  Bhein 
1790.    Erfurt  1791.   8.    Ohne  N. 

8)  Magister  Flachs:  eine  Operette  in  6  Akten,  mit  Allen.  Berlin  1790.  8. 
Ohne  Verfassemamen. 

4)  Le  Bouquet;  une  Comedie  en  3  Actes.  1791.  8.    Ohne  Verfsasernamen. 

5}  Der  Emigrant;  ein  Lustspiel  in  1  Aufzug.    Düsseldorf  1792.   8.   Ohne  Yfh. 

6)  Ludwig  der  XVI.  Ein  Tranerspiel  in  5  Aufzügen.  Düsseldorf  1792.  8. 
Ohne  Ver&ssemamen. 

7)  Ueber  die  Erziehung.    Prag  1792.  8.    Ohne  Verfiissemamen. 

8)  Taschenbuch  von  und  für  Teutschland  auf  das  Jahr  1794;  gedruckt  in 
Germanien.    Mit  Kupfern.  1794.   8.    Ohne  Verfassemamen. 

9)  Der  biedere  Teutsche;  eine  Wochenschrift.    Begensburg  1797.  8.    Ohne  N. 

10)  Der  Erzähler,  oder  von  allem  etwas;  eine  Wochenschrift.  Ulm  1801.  8. 
Ohne  Yerfassemamen. 

11)  Der  Herbst-  und  Weinbau,  im  Scherz  und  Ernst,  mit  ökonomischen  Be- 
lehrungen, Gedichten  und  Erzählungen  von  Göthe,  Geflner,  Leesing,  Stolberg,  üz. 
Stuttgart  1803.  8. 

12)  Einige  ökonomische  Schriften. 

29.  Engen  Karl  Ludwig  Ton  Seheier,  Bruder  von  Karl  E.  F.  von  Seh. 
(Nr.  28),  geb.  am  18.  Dezember  1770  in  Stuttgart,  war  hzgl.  Württemberg.  Premier- 
leutnant bei  dem  Kreisregiment  in  Stuttgart.  —  Schüler  und  Verehrer  Säiubarts. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  7,  88  (geb.:  1764).  10,  569 f.  —  b.  Gradmann,  GreL 
Schwaben  S.  549  bis  561.  869  f.  —  c.  Württemb.  Vierteljahrshefte  f.  Landeskunde 
1878.   1,  248  f.  —  d.  KrauA  1,  414. 

1)  Gab  heraus:  Annalen  der  teutschen  Akademien.  (Stuttgart)  1790  f.  Zwei 
Stücke.    8.    Mit  Frdr.  Chn.  Franz.    Ohne  N. 

2)  Beiträge  im  Schwab.  Musenalmanach ;  im  Weltbürger  (z.  B. :  Zum  Andenken 
Scfaubarts);  in  Wielands  Teutsch.  Merkur;  in  (K.  v.  Schelers)  Der  Beisende  incognito; 
in  (K.  V.  Schelers)  Der  biedere  Teutsche  1797 ;  in  lindemanns  [Längs]  Musarion ; 
in  (K.  y.  Schelers)  Erzähler  1801 ;  u.  s.  w. 

3)  Opfer  auf  dem  Vaterlandsaltar  bey  und  nach  der  Huldigung  der  biedern 
Würtemberger  nach  dem  gloneichen  Begierungsantritt  Ludwig  Eugens,  Herzogs  zu 
Wfirtemberg.    Stuttgart  1794.   8. 

4)  Abschied  der  Zöglinge  der  Karls-Üniversität  an  ihre  Herren  Professoren  und 
Lehrer,  zum  Zeichen  ihrer  gebührenden  Dankbarkeit.    Stuttgart  1794.   4.   OhneV&. 

5)  Noch  einige  (geschichtliche)  Gelegenheitsschriften  u.  a. 

ao.  Karl  Gotflieb  Heinrich  Kajpf,  geb.  am  20.  April  1772  auf  dem  Blau- 
farbenwerk bei  Kloster  Wittichen  in  Schwaben,  wurde  Aktuar  in  Efllingen,  dann 
Schauspieler,  bald  darauf  wieder  Aktuar  in  genannter  Stadt.  1793  Sekretär  des 
Lsndrats  v.  K.,  erhielt  hierauf  eine  Anstellung  bei  der  Organisations-Kommission  in 
Nenseblesien,  wurde  in  der  Folge  Assistent  bei  der  königl.  Kämmerei-Begistratur, 
Kreiskalkulator  in  Breslau  und  starb  daselbst  cJs  Begierungsrat  am  14.  August  1839. 

a.  Mensel.  Gel.  Teutschl.  4.  31.  10,  69  f.  11,411.  14,263.  18,305.  28,89.— 
b.  Sdinmmel,  Breelauer  Almanach  f.  1801.  S.  286  bis  292.  —  c.  Der  Freimüthlge 
1804.   Nr.  177. 

1)  Anteil  an  Schubarts  CJhronik,  an  Stäudlins  Schwäbischem  Musenalmanach, 
an  Marianne  Ehrmanns  Monatsschrift  Amaliens  Erholungsstunden,  an  Meifiners 
ApoUo  1794.  1797  (s.  Band  VI.   S.  703  f.)  u.  s.  w. 
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2)  Ldna  von  Waller.  Ein  Trauerspiel  [nach  Schillers  Kabale  und  Liebe].  1790.  8. 
Ohne  Vfa. 

3)  Episoden  der  schlichten  Vernunft  aus  einem  Ex-llluminaten-Brener.  Eata- 
rakta  fd.  i.  Stuttgart].  1791.  4  Ohne  Yfh.  —  Wurden  auch  Friedrich  Schaffe r 
(ygL  Mensel,  Lex.  12,  70)  und  Eberh.  Frdr.  Molwitz  zugeschrieben. 

4)  Briefe  aus  und  über  Eßlingen.    1791.   8.    Ohne  Yfh. 

5)  Karl  von  Morberg.    Ein  Roman.    Eßlingen  1792.   8.    Ohne  Yfh. 

6)  Die  schwarzen  Frauen.  Ein  Lustspiel  nach  dem  Französischen.  1792.  8. 
Ohne  Yfii. 

7)  Bruchstücke  ins  Archiv  der  Menschheit.    1793.   8.    Ohne  Yfn. 

8)  Lüder  von  Wülfingen.  Sage  der  Yorzeit.  Bayreuth,  Lübecks  Erben.  1793. 
1794.  1795.  in.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Neue  Sammlung  der  merkwürdigsten  alt- 
deutschen Geschichten.  —  Ohne  Yfii. 

9)  Sie  finden  sich  als  Schauspieler.  Ein  Lust-,  Schau-  und  Trauerspiel  in  zwej 
Handlungen.    Nicht  Ars  Theater.    Breslau  1795.  8.    Auch  in  Nr.  10). 

10)  Die  Erstlinge  meiner  Muse.  [Gedichte  u.  a.].  Breslau  und  Leipzig  1796.  8. 
Sieh  Nr.  9).  Auch  mehrere  Gedichte  und  ein  Schauspiel  von  Friedrich  Seh  äff  er 
(geb.  in  Stuttgart  am  17.  Dezember  1772,  gest.  als  Stad^hysikus  in  Ulm  am  20.  Juni 
1800)  befinden  sich  nach  Meusels  Lexikon  12,  71  darin. 

11)  Kartenblätter.  Ein  Neujahrsgeschenk  für  denkende  Spieler.  Breslau  1797. 
12.    Ohne  N.  —  Auch  u.  d.  T.:  Aphorismen  für  Denker.  —  Sieh  Nr.  20). 

12)  Die  Schwaden.  Ein  bergmännisches  Schauspiel.  Nebst  Liedern  f&r  Berg- 
leute [zum  groSten  Teil  von  K.s  Bruder  Georg  Friedrich  Kapf^  geb.  am  15.  Hai 
1759  zu  Wittichen  in  Baden,  f  &m  19.  Januar  1797  in  BresUu.  Vgl.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1882.   15,  98 f.  (Gfimbel)].    BresUu  1798.  8. 

13)  Aufsätze  in  den  Schlesischen  Provinzialblättem  1798.  1801 ;  in  der  Zdtg. 
f.  d.  eleg.  Welt  1807  und  im  Fieimüthigen  1814.  —  Sieh  auch  Nr.  21). 

14)  Blumensträuße.  Ein  Geschenk  für  Fühlende,  auf  das  Jahr  1799.  Yom 
Yeriasser  der  Kartenblätter.    Breslau  (1798).   8.    Ohne  N. 

15)  Wöchentliche  Unterhaltungen.  Breslau  1799.  8.   Acht  Nummern.   Ohne  N. 

16)  Bösen  und  Domen,  oder  Laune,  Spai  und  Ernst.  BresUu  1799.  8.  Ohne  N. 

17)  Originalien.    Breslau  1799.   8.    Zwölf  Nummern.    Ohne  N. 

18)  Breelauischer  Erzähler.  1800  von  Kapf  und  Bende  binnen,  vom  14.  Stücke 
bis  1803  fortgesetzt  von  B^ülleborn,  nach  dessen  Tode  von  Woltersdorf,  später  von 
Bhode  (§  310,  B)  bis  1810  fortgeführt.  Ygl.  Thomas,  Handbuch.  Hirschbeig  1824. 
S.  32  f. 

19)  Julius,  eine  Blüte  der  Phantasie.    [Erzählung].    Breslau  1800.  8.  Ohne  Yfn. 

20)  Neue  Kartenblätter,  denkenden  Spielern  geweiht  vom  YerfEMser  der  alten 
[Nr.  11)].    Breslau  1800.    12.    Ohne  N. 

21)  Beiträge  in  Yermehrens  Musenalmanach  1802  (Ygl.  Kürschners  DNL. 
136,  3,  233);  in  Beckers  Taschenbuch  z.  gesell.  Yergnügen  1805;  im  Morgenblatt 
1808.  1814;  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1806  und  1809;  im  Freimüthigen  1813 f.: 
in  Bemards  Dramaturg.  Beobachter;  in  Kinds  Harfe  1816;  im  GesellschiSter  1817 f.; 
in  der  Abendzeitg.  1817  bis  19  und  1821.  —  Sieh  auch  Nr.  13). 

22)  Paragraphen  für  Patrioten.    BresUu  1802.   8. 

23)  Taschenbuch  f&r  patriotische  Bürger.    Herausgegeben.    Breslau  1804.  8. 

24)  Theaterberichte  über  die  Breslauer  Bühne.  Breslau  180?  bis  1808.  1810. 
Yier  Jahrgänge.   8.    Ohne  N. 

25)  Wöchentliche  Theatemachrichten  aus  BresUu.  Breslau  180?  bis  1810.  8. 
Ohne  N.    Mit  dem  6.  St.  legte  er  die  Redaktion  nieder. 

26)  Was  ist  Natur  auf  der  Bühne?:  [Ältere]  Abendzeitg.  Dresden  1806. 
Nr.  52.  54. 

27)  a.  Die  Gresetse.  Eine  moigenländische  Erzählung:  [N.]  Abendzeitg.  1817. 
Nr.  114.  —  b.  Aus  einer  Handschrift  über  Lustspiele  und  Possen:  ebenda.   Kr.  166. 

28)  5  (jedichte  in  Brands  Schlesischem  Musenalmanach  1830.  S.  134  f.  and 
160  bis  162. 
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Bürmann  §  294,  17. 

31.  Johann  Christoph  Friedrich  Haug.    §  281,  7. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  3,  119.  9,  528.  11,  824.  14,  56  f.  18,  73.  22n, 
«10  f.  —  b.  Hall.  Lit.-Zto.  1829.  Bd.  5.  Nr.  33.  —  c.  Athenäum  Würtemb.  Gelehrten. 
H.2.  8.61  bis  67.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1880.  11,  51.  (Hennann  Fischer).  — 
e.  Kürschners  DKL.  135,  1,  380  bis  388.  —  f.  Heyd  2,  410.  —  g.  Krautt  1,  346  bis  349. 

(jrereimter  Scherzbrief  von  H.  an  seinen  Schwager:  Dtsch.  Dichtung.  Hg.  von 
K.  E.  Franzos.  1894.   Bd.  15.  Heft  12.  —  an  Waiblinger;  Dtsch.  Revue.  Dezbr.  1897. 

Briefe  an  H.  von  Schiller:  Jonas  3,  363  f.  412.  4,  395.   6,  360  f. 

32.  Benedikt  Ton  Wage(ii)iiia]i]i.  geb.  am  29.  April  1763  in  Altdorf 
(Schwaben),  Arzt  daselbst,  1815  Stadtphysikus  in  Ehingen;  starb  dort  nach  1835. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  10,  780  iL   21,  298  f. 

1)  Sieh  §  231,  8.  32;   §  298,  A.  EI.  i,  a.   t,  C-   qq,  a.  ß. 

2)  Empfindungen  bey  der  Durchreise  der  unglücklichen  Königstochter.  Von 
einem  redlichen  Schwaben.    Altdorf  1795.   4.    Ohne  Yfn. 

3)  Franken-Bevolutionskrieg  und  allgemeiner  Frieden.    Eine  C!antate.   1802.  4. 

4)  GeiÄel  der  Aerzte.    Kempten  1805.    H.   8.  —  Vgl.  Nr.  11). 

5)  Ovids  Verwandlungen  trayestirt  von  Bened.  y.  Wagemann.  Erster  Band 
(1.  bis  3.  Buch).    Frankfurt  und  Leipzig  1806.   8. 

6)  Der  Hut.  Ein  Gegenstück  zu  Grellerts  Fabel  von  dem  Hute:  Apollonion  a. 
d.  J.  1807.   8.  5. 

7)  Gedichte.    Erstes  Bändchen.    Stuttgart  1813.  8. 

8)  Diagramma  epicum  belli  gaUici  epitomen  usque  ad  Napoleonis  in  Elbam 
relegationem  sistens.    Tubingae  1815.   gr.  8.    Auch  deutsch. 

9)  Bonapartes  Rückkehr  von  der  Insel  Elba.    Tübingen  1815.   gr.  8. 

10)  Die  Verehrung  der  Grottheit  im  höhern  Schwünge  des  (reistes  und  Herzens. 
Ein  (jebetbuch  für  alle  aufgeklärten  Bekenner  eines  reinen  Ghristenthums.  Von 
B.  y.  Wagemann.    Keutlingen  1817.    Heidelberg  1818.   8. 

11)  Hippokrates,  Bibel  der  Aerzte.  Oder  Aphorismen  nach  dem  Lateinischen. 
Von  B.  y.  Wagemann.  Erster  Theil.  Reutlingen  1819  (d,  i.  1818).  8.  —  Neues 
Werk  oder  Nachdruck  mit  yeränd.  Titel  von  Nr.  4)? 

12)  Die  Osmannen  und  Hellas.  Reutlingen  1821.  Vgl.  Euphorien.  Zweites 
Ergänzgsh.  1896.   S.  144. 

13)  Leichenpredigt  am  Grabe  eines  Mopses.    Ulm.  8. 

14)  Die  konstitutionelle  Monarchie  der  Thiere.    Ulm  1824.   8. 

15)  Irmengard,  die  Mutter  von  zwölf  Knaben.  Schauspiel  in  5  Aufzügen  von 
Dr.  y.  Wagemann.    Ulm  1825.   8. 

16)  SämmtUche  Gredichte.  Reutlingen  1826.  H.  gr.  12.  I:  Scherzhafte  Ge- 
dichte. —  H:  Episch-lyrische  Gedichte. 

17)  Des  Publius  Ovidius  Naso  fünf  Trauer -Bücher,  travestirt  von  D.  v.  Wage- 
mann.   (Mit  allegiertem  lat.  Texte).    Ludwigsburg  1830.   8. 

18)  Volks -Anatomie  nebst  darauf  sich  beziehender  Gesundheitslehre  . .  .  Zu- 
n&ehst  für  die  Schuljugend  beiderlei  Geschlechts  in  alexandrinischer  Versart  ge- 
schrieben.   Ehingen  1831.   8. 

19)  Ernste  Worte  über  Freiheitsschwindel  und  Revolutionssucht,  (jesprochen 
an  Teutschlands  Völker  unserer  Zeit.    Ulm  1833.   8. 

20)  Die  Abenteuer  Telemachs,  Sohnes  des  Ulysses.  Travestiert  von  D.  v.  Wage- 
mann.   Ulm  1834  f.    n.  8. 

33.  Gedichte  einer  Wirtembergerin  [Probata  Möglin].    Stuttgart  1792.  XVI, 

S2  8.  8.    Vorwort  unterz.:   K [Kirchheim]  in  Wirtemb.   im  April  1792  Die 

Verfasserin. 

34.  Aagust  Ulrich  Pfafl^  geb.  am  22.  Januar  1754  in  Uhingen,  Pfarrer  in 
Erpfingen,  später  Stadtpfarrer  zu  Neuenbürg  im  Wüxttembergischen;  starb  am 
27.  November  1806. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  6,  76.   11,  609.  —  b.  Gradmann,  Gel.  Schwaben  447  f. 
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1)  ChriBtliche  Wanderlehren  eines  SeeUoigers  f&r  die  auf  die  WandeiBchaft 
gehenden  Söhne  seiner  Pfarrgemeinde,  in  Versen.    Stuttgart  1792.   8. 

2)  Zehnmalzehn  Denksprüche  der  Weisheit,  aus  Lavaters  Taschenhüchlein  in 
änigmatische  Form  gebracht.    Stuttgart  1795.   8. 

3)  Außerdem  Gebete  und  Predigten. 

85.  Johannes  Sehmidt.  geb.  in  Zell  bei  Ettlingen,  privatisierte  in  Tübingen 
und  in  Ettlingen,  lebte  seit  1802  als  Hausfreund  und  Gehilfe  Pfeffels  in  Eolmar. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  7,  223.  10,  601.  11,  674.  —  b.  Gradmann,  Gel. 
Schwaben.    S.  570.  -   c.  Krautt  1,  417. 

1)  Cosmopolitische  Briefe  aus  Genf,  von  einem  Freunde  der  Wahrheit  an  die 
Freunde  der  Menschheit.  1.  TheiL  Frankfurt  und  Leipzig  1794.  8.  Ohne  Vfa.  - 
Mit  seinem  N.  u.  u.  d.  T.:  Denkwürdigkeiten  aus  Genf,  und  Apotheose  des  Weisen 
von  —  Genthod.    Frankfurt  u.  Leipzig  1801.   8. 

2)  Tellus  und  Urania,  oder  Poesie  über  Humanität,  Natur  und  Gott  Frank- 
furt und  Leipzig  (Tübingen).     1795.   a 

3)  Apostrophen  an  den  Genius  des  scheidenden  Jahrhunderts.  Ettlingen  1800.  8. 

4)  Anteil  an  der  Redaktion  des  Amtsblatts  der  Oberrheinischen  Regierung. 

5)  Gab  heraus:  Pfeffels  Poetische  Versuche.  Tübingen  1804.  Band  7  und  8. 
§  226,  9,  18). 

36.  Anton  Fischer,  geb.  am  16.  November  1756  in  Uhn,  war  Lehrer  der 
fünften  Klasse,  später  Professor  am  dortigen  Gymnasium;  starb  am  25.  Januar  1801. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.   2,  382.   11,  225.   18.  885.  —  b.  Nr.  2). 

1)  Predigt  über  die  Pflichten  eines  Bürgers  gegen  seine  gesetsmässige  Obrig- 
keit zur  Zeit  der  Unruhe;  gehalten  in  der  Barfütter  Kirche  zu  Ulm  am  16.  No- 
vember 1794.    Ulm  1794.   8. 

2)  Die  Religion  Jesu  in  Ges&ngen;  gesammelt  von  A.  Rscfaer.  Mit  einer  Vor- 
rede und  Biographie  des  Sammlers  von  J.  C.  Schmid,  Pfarrer  und  Professor. 
Ulm  1802.  8. 

37.  Karl  (nicht:  Christoph)  Friedrieh  Becker,  geb.  am  7.  Februar  1768  zu 
Berlinchen  in  der  Neumark,  seit  1790  Buchhalter  der  Stettinischen  BuchhandJuog 
in  Ulm. 

a.  Weyermann,  Nachrichten  v.  Gelehrten  aus  Ulm.  —  b.  Gradmann,  Gel. 
Schwaben.    S.  33.  —  c.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  11,  55. 

Neues  Liederbuch  für  Freunde  des  Gesangs.  Mannheim  1794.  8.  Auch  u.  d.  T.: 
Apollo  und  Minerva,  für  Freunde  gesellschaftlicher  Freuden.  Mannheim  1794.  8. 
Ohne  N.    In  dieser  Sammlung  10  Lieder  von  B.  selbst. 


.J.  Karl  Wilhelm  Ludwig  Friedrich  Freiherr  DraU  von  Sauer- 
bronn, geb.  am  23.  September  1755  in  Ansbach,  studierte  in  Erlangen  und  Altorf 
die  Hechte,  verbrachte  den  Winter  1776  in  Wien,  um  den  Beichshofratsprozett  zu 
studieren,  kam  1777  an  den  Hof  des  Markgrafen  von  Baden,  wurde  Assessor  beim 
Re^erungs-  und  Hofgerichtskollegium,  dann  Kammerherr  und  Ephorus  des  Gym- 
nasiums, 1787  Mitglied  der  Polizeideputation,  wobei  ihm  namentlich  die  Leitung  der 
Armenanstalten  zufiel.  Gesch&ftsüberladung  sdiwächte  seine  Gesundheit;  er  lies 
sich  deshalb  aufe  Land  vwsetzen,  wurde  1790  Obervogt  zu  Kirchberg  in  der  Graf- 
sdiaft  Sponheim,  wo  er  durch  französische  Auswanderer  und  Truppenmärsche  mit 
seiner  Gemeinde  sehr  litt  1794  wurde  er  mit  den  übrigen  badischen  Staatsdienem 
entlassen,  zog  hierauf  nach  Durlach,  lebte  für  sich  und  wurde  1797  Polizeidiiektor 
zu  Bastadt:  in  diese  Zeit  fiel  der  Kongrett  und  der  Gesandtenmord.  Sp&ter  wurde 
D.  Geheimer  Bmerungsrat  in  Karlsruhe  und  Chef  der  Polizei.  Als  Okknpations- 
kommissar  von  Breisgau  und  der  Ortenau  erwarb  er  sidi  um  Volk,  InstitutioneD 
und  Begierung  ausgezeichnete  Verdienste  und  wurde  deshalb  zum  wirklichen  Ge- 
heimen Bat  in  FreibuiK  ernannt;  1808  Oberho&ichter,  1810  nach  Mannheim  versetzt, 
starb  daselbst  am  2.  Februar  1830.  —  Sein  Sohn  Karl,  geb.  im  Januar  1784,  gest. 
als  Forstmeister  am  10.  Dezember  1851,  war  Erfinder  der  Lauf-  und  Fahrmaschme 
Draisine.    (Vgl.  AUg.  dtsch.  Biogr.  5,  873). 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl  2,  93 f.  9,  255.  11,  175.  13,  292.  17,  449.  221, 
671.  —  b.  Gradmann,  Gel.  Schwaben.    S.  106.  884.  —  c.  Lupin  auf  Illerfeld,  Bio- 
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^raphie  jetzÜebender  .  .  Personen.  Stuttgart  1826.  1,  203.  —  d.  N.  Nekrolog  8, 
108  bis  115.  —  e.  W[eech]  Badische  Biographien  1.  194  bis  196.  —  f.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1877.  6,  872  (y.  Weech).  —  §  293,  V.  18.  2)  IL  1,  c.  8,  a  «  Band  VI.  S.  307. 

1)  Geographisch -politische  Bruchstücke,  gesammelt  auf  einer  Beise  durch  rer- 
flcfaiedene  Gregenden/  des  Oberrheinischen  Kreises,    o.  0.  1795.   8.    Ohne  Vfn. 

2)  Beytrfige  zur  Kulturgeschichte  und  Statistik  von  Baden  unter  Karl  Friedrich; 
am  Schluft  seines  fünfzigjährigen  Regierungsjahrs  1796;  in  9  Unterhaltungen  mit 
gebildetem  B&rgem  des  Landes.    Carlsruhe  1796.   8. 

3)  Diaetophilus  (ps.)  physische  und  psychologische  Geschichte  einer  sieben- 
j&hiigen  Epilepsie  vom  i^sten  bis  ins  40ste  Jahr,  von  dem  Genesenen  selbst. 
Zfirich  1798  f.  n.  8. 

4)  Entwurf  einer  litterarischen  Censurverordnung  für  Teutsche:  Häberlins 
Staatsarchiv.    H.  18.    S.  183  bis  228. 

5)  Dramatui^sche  Abhandlung  Über  den  Teutschen  Hausyater  des  Freyherm 
Otto  Ton  Gemmingen:  (rothaisch.  Theateijoumal.    Sieh  Band  IV.  S.  245. 

6)  An  die  Wahrheit.  Ein  Gedicht  in  vier  lyrischen  Gresängen.  Mannheim  1803.  8. 

7)  Warum  Kaiser  Napoleon  der  Justitz  so  hohen  Bang  unter  den  Departements 
der  Staatsverwaltung  angewiesen  haben  mag?    Mannheim  1806.   gr.  8. 

8)  Gedichte  (von  1780  bis  1810).    Mannheim,  T.  Löffler.  1811.    150  S.   8. 

9)  Geschichte  der  Begierung  und  Bildung  von  Baden  unter  Karl  Friedrich. 
Aus  Archiven  und  andern  Quellen  bearbeitet.    Carlsruhe  1816  bis  18.    II.   gr.  8. 

10)  üeber  den  badisohen  Besitz  der  Bheinpfalz  und  des  Breisgaus,  so  wie  über 
die  Integrität  des  GroAherzogthums  und  das  Erbfolgerecht  von  Karl  Friedrichs 
jfinserer  Linie.  Mit  Auszügen  aus  Archivurkunden  belegt.  2.  verbess.  Ausgabe. 
Carlsrube  1818.  8. 

11)  Materialien  zur  Gesetzgebung  über  die  PreSfreiheit  der  Deutschen;  beson- 
ders zur  Grundbestimmung  auf  dem  Bundestage.    Zürich  1820.    gr.  8. 

12)  Geschichte  der  badischen  Gerichtshöfe  neuerer  Zeit  Mannheim  1821.  gr.  8. 
Daraus  besonders  abgedruckt:  Ein  Wort  an  die  deutsche  Jugend.   Mannheim  1821.  8. 

13)  Gemälde  aus  dem  Leben  Karl  Friedrichs,  des  ersten  Grofiherzogs  von  Baden. 
Beitrag  zur  Säcular-Feier  der  Geburt  des  unvergeßlichen  Fürsten.  Mannheim  1829.  gr.  8. 

Karl  Fischer  §  295,  H.  28.  —  Frdr.  Hölderlin  §  276,  8. 

38.  Rudolf  Friedrich  Heinrich  von  Magenan.  §273,  84.  Vgl  Kürsch- 
ners DNL.  135,  1,  402  bis  4.  —  Heyd  2,  495.  —  Krauß  1,  3f»2f.  369  f. 

40.  Franz  Karl  Hiemer,  geb.  am  9.  August  1768  in  Bothenacker  (Württem- 
berg), wurde  am  20.  September  1778  in  die  Militärakademie  zu  Stuttgart  aufgenommen, 
entwich  178(),  wurde  aber  ,wieder  beigebracht',  wählte  das  juristisdie  Fadi,  führte 
nach  dem  Verlassen  der  Anstalt  ein  bewegtes  Leben,  wurde  Maler,  Schauspieler, 
Offizier,  Kunsthaodlungskommis,  abermals  Maler,  gründete  eine  IJnterrichtsiuistalt 
för  Mädchen,  bekleidete  1807  bis  1810  die  SteUe  eines  Sekretärs  im  Greneralfinanz- 
Direktorium  zu  Stuttgart,  daneben  (1809  bis  1810)  die  eines  Sekretärs  im  Bechnungs- 
departement,  1813  die  eines  ersten  Sekretärs  und  Begistraters  im  Oberhofmarschä- 
amte  und  in  der  Oberhofokonomie- Kommission.  Er  starb  plötzlich  zu  Stuttgart  im 
Gasthofe  zum  Wüdenmann  am  15.  November  1822. 

a.  Gradmann,  Gel.  Schwaben  S.  237.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  11,  355. 
14,  136  f.  18,  167.  22n,  754.  —  c.  Eurona  1839.  S.  292.  --  d.  Joh.  Gtfr.  Pahl, 
Denkwürdigkeiten  aus  meinem  Leben.  Tubingen  1840.  S.  214.  —  e.  H.  Wagner, 
Gesch.  der  Hohen  Carls -Schule.  Würzburg  1856.  1,  378.  466.  —  f.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1860.   12,  389  (Herm.  Fischer).  —  g.  Heyd  2,  422.  —  h.  Krauß  1,  315. 

1)  Hiemer  ist  Verf.  zweier  volkstümlich  gewordener  Lieder:  a.  Schön  ists 
anterm  freien  Himmel  (1795):  Taschenbuch  fElr  Freunde  des  (xesanges.  Stutt- 
gart 1796.  2,  131;  Follen's  Freie  Stimmen  frischer  Jugend.  Jena  1819.  Nr.  38  = 
DD.  2,  368;  Melodie  (von  Eidenbenz  1799)  und  Text  aus  einem  hs.  Notenbuche. 
1799.  Hochfol.:  Böhme,  Volksthümliche  Lieder  der  Deutsdien.  Leipzig  1H95.  Nr.  45 
^  d.  T.:  Kriegslied  der  Kaiserlichen.  —  b.  Schlaf,  Herzenssöhnchen,  mein 
Liebling  bist  Du  (1«10):  Beilage  zur  Zeitung  f.  d.  eleg.  Welt  1812.  K.  M.  von  Weber 
komponierte  das  Lied  am  13.  September  1810  in  Frankfurt  a.  M.   Vgl  F.  W.  Jahns, 
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C.  M.  V.  Weber  in  seinen  Werken.    Berlin  1871.   S.  116;  Böhme  a.  a.  0.  Nr.  620 
u.  d.  T.  Wiegenlied. 

2)  Dramatische  Bagatellen.  Aus  dem  Französischen,  Magazin  f.  literator.  Statt- 
gart 1801.  8.  Enth.  a:  Adolph  und  Klara,  oder  die  beiden  Gefuigenoi.  Lustspiel 
in  1  Akt  mit  Greeang,  nach  Uarsolier.  —  b:  Das  Haus  ist  zu  verkaufen.  Eine  Oper 
in  einem  Akt,  nach  Duval.  Vgl.  Klebe  §  802,  46.  8).  —  c:  Das  Singspiel  Ein  Sing- 
spiel in  einem  Akt  nach  Segur  d.  J.  und  Dupatry.  —  Alle  drei  auch  einzeln. 

8)  Dumaniant,  Das  Kind  meines  Vaters.  Aus  dem  Französischen.  Stuttgart 
1808.   8. 

4)  Das  Fest  der  Grazien.  Ein  Prolog  zur  feyerlichen  Yermfihlung  Sr.  könig^ 
liehen  Majestät  Jerome  Napoleon,  Königs  von  Westphalen,  mit  Ihre  königliehen 
Hoheit,  der  Prinzessin  Kathaiine  von  Wtütemberg.    Stuttgart  1807.  8. 

5)  Die  Bückkehr.    Ein  Lustspiel  in  einem  Akt.    Stuttgart  1807.   8. 

6)  Die  Verkleidung.  Ein  Lustspiel  in  einem  Akt,  nach  Gerain.   Stuttgart  1807.  8. 

7)  Vetter  Jakob.    Eine  Oper  in  zwey  Akten,  nach  Bouilly.    Stuttgart  1807.  8. 

8)  ApoUo's  Wettgeeang.  Eine  komische  Oper  in  3  Akten,  frey  nach  dem 
Französischen  bearbeitet.    Stuttgart  1807.  8. 

9)  Abu  Hassan.  Oper  in  1  A.  Musik  von  K.  M.  v.  Weber.  (Aufgeführt  in: 
Bertin  1828  JuU  28.;  Dresden  1823  März  10.    Vgl.  Abendztg.  1823.  Nr.  70). 

10)  Der  GartenschlasseL  Oper  in  1  A.  Musik  von  Danzi.  (Aufgef&hrt  in  Berlin 
1816  Februar  20). 

11)  Die  Getäuschten.  Singspiel  in  1  A.  nach  dem  Italienischen.  Musik  von  Bossini» 
(Aufführt  in  Berlin  1820  Oktober  18). 

41.  Wilhelm  Köster,  war  um  1802  evangelisch-lutherischer  Pfarrer  zu  Eppingen 
in  der  BheinpfaJz;  starb  um  1806. 

Mensel  Gel  Teutschl.  10,  117.   14,  888.  28,  220. 

1)  Liturgie  bey  Beerdigungen.    Mannheim  1797.   gr.  8. 

2)  Gedichte  in  Le  Pique's  Bheinischem  Musenalmanach  f.  1798. 

8)  Briefe  über  die  projectirte  Beligionsvereinigung  der  beyden  protestantischen 
Partheyen  in  der  ünterpfalz.    Germanien  (Mannheim)  1798.   8.    Ohne  Vfh. 

4)  Allgemeine  Altarlitnrgie.    Mannheim  1799.   8. 

5)  Neueste  protestantische  Bekenntnisse  über  Sektengeist  und  Kanzelkrieg,  var- 
anlaBt  durch  die  Beinhardische  Beformationspredigt  von  1800.  Cresammelt  zum 
Besten  seiner  Amtsbrüder.    Teutschland  (Stuttgart)  1802.  gr.  8. ;  Karlsruhe  1802.  8. 

6)  Predigt  über  Jes.  63,  7.  8.  9,  auf  Veranlassung  der  Badischen  avll-Bedtz- 
nehmung  PffiJzischer  Lande;  gehalten  am  5.  December  1802  zu  Eppingen.  1803.  8. 

7)  a:  Leit&den  zum  (rebrauch  beim  Beligionsunterricht  für  C)onfirmanden. 
Stuttgart  1808.  8.  —  b:  Leitfsden  zum  Gebraudi  bei  dem  (3onfirmationsunterricht 
der  Dorfkinder,  für  Lehrer  und  Schüler.    Karlsruhe  1806.  8. 

8)  Poetischer  Nachlaft.   Begensburg  1807.  8.  —  Vgl.  Dambmann  §  301,  17.  6). 

Lor.  C3iph.  Wieflner  §  281,  30. 

42.  Marie  Christiane  Elisabeth  [Elise]  Bürger,  geb.  Hahn,  geK 
19.  Nov.  1769.    8  264,  15. 

a.  Mensel,  Gel.  TeutschL  9,  165.  11,  116.  13,  194  f.  17,  290.  221,  429  f.  - 
b.  §  232,  12.  c)  »  Band  IV.  S.  387.  —  c.  Haymann,  Dresdens  Schriftsteller  und 
Künstler.  Dresden  1808.  8.  263.  —  d.  §  232,  12.  e)  —  Band  IV.  S.  387.  - 
e.  Botermund,  Gel  Hannover  1,  30.  —  f.  Schindel  1,  84  bis  87.  3,  56  bis  59.  — 
g.  Lübker-Schröder  S.  728  £  —  h.  Damenconversationslex.  1846.  2,  222  bis  224.  — 
i.  §  232,  12.  n)  »-  Band  IV.  S.  388.  —  k.  Die  Gartenlaube  1872.  S.  1261  - 
1.  Edlingers  LiteiaturbL  1878.  S.  457 f.  —  m.  Gross^  1882.  S.  32  f.  —  n.  L.  Geiger, 
Berliner  Gedichte.  1763  bis  1806  (»-  Berliner  Neudrucke.  2.  Serie.  Bd.  3).  Bedin 
1890.  Nr.  78.  —  o.  J.  Schall,  G.  A.  Bürger  und  seine  Beziehungen  zu  Schwaben: 
Bes.  BeU.  d.  Staatsanzeig.  f.  Württemb.  1894.  S.  116  f.  —  p.  Krault  1,  315  f. 

Briefe  von  B.  an:  a.  den  vormaligen  Perückenmacher  Marchand  (der  sich  Baron 
von  Hom  nannte):  K.  W.  Hiersemanns  Catalog  Nr.  71  (Leipzig)  1890/91.  Nr.  182.  — 
ß.  Henriette  v.  Montenglaut  (1814  Apr.  10):  Schnorrs  Archiv  1874.  3,  433  f. 
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1)  BeitrSge  in  der  Stattgarter  Wochenschrift;  in  Längs  Ahnan.  d.  geselL 
Freuden  a.  d.  J.  1797 ;  in  Schmieders  Joumid  f.  ^eater  u.  a.  schöne  Künste  1797. 
Bd.  1,  H.  1  u.  2;  in  BaSmanns  Mimigardia  1811  f.;  in  dess.  Abenderheiterongen  1816; 
im  Morgenblatt  1821 ;  in  der  Abendztg.  1821.  —  Vgl.  §  231,  8.  h)  »  Band  lY. 
S.  363;   §  298,  A,  II.  b.  jJ  =  Band  VI.   S.  625. 

2)  Elise  Bürgers  lied  am  Grabe  einer  Freundinn.  In  Musik  gesetat  von  Sam. 
Dietr.  Mutzenbecher.    Hamburg  1797.  Fol. 

8)  Heber  meinen  Aufenthalt  in  Hannover.  Ge^n  den  ungenannten  Verfasser 
[Schauspieler  Karl  Reinhard.  Vgl.  §  264,  10.  Die  biogr.  Daten  dort  stimmen  nicht 
fiberein  mit  Schröder-Klose  (1871)  6,  216  f.  Nach  diesem:  geb.  1768,  f  24.  Dez.  1887 
in  München]  der  Schicksale  einer  Abenthenerinn.    Altena  1802.   6. 

4)  Mein  Taschenbuch,  erwachsenen  Mädchen  und  jungen  Frauen  gewidmet.' 
2.  Ausgabe.    Pirna  1809.    ü.  8.    Vgl  §  264,  15.  6). 

6)  a.  Der  Pavian:  Gemeinnütz,  ünterhaltungsbl.  Hamburg  1811.  Nr.  80  bis  82. 
Ohne  Yfii.  —  b.  Aus  dem  Tagebuche  einer  Reisenden  durch  Holstein :  ebenda.  Nr.  86. 
Ohne  Yfii. 

6)  lieder,  am  Bhein  gedichtet,  enth.  den  heiligen  Krieg  des  Jahres  1813 — 1814. 

7)  Lieder,  dem  heiligen  Krieg  für  die  Bettung  der  Völker  gesungen,  o.  0. 
1814.   8.    Ohne  Vfh. 

4S.  F.  J.  Bosenbaseh. 

1)  Blumen  aus  der  Lebensphilosophie.    Mannheim  1797.   8. 

2)  Meine  Frühlingsstunden.  Mannheim  1805.  8.  —  Titel-Ausg.  ? :  'Neue  Früh- 
lingsveUdien.    Mannheim  1806.   8. 

44.  Jonathan  Friedrieh  BaluimAler.  geb.  am  13.  Juli  1774  zu  Obersten- 
Md  in  Württemberg,  besuchte  die  Klosterscbulen  in  Denkendorf  und  Maulbronn, 
studierte  seit  1792  in  Tübingen  TheolM^ie,  wurde  1797  Vikar  in  Budersberg,  1798 
in  Oberstenfeld,  1802  Bepetent  der  Theologie  in  Tübingen,  unternahm  lo05  eine 
Reise  durch  die  Schweiz,  das  Elsaß  und  Deutschland,  wurde  nach  seiner  Bückkehr 
1806  Diakonus  in  Marbach,  1810  in  Ludwigsbur^,  1815  Professor  der  Pädagogik 
ond  Homiletik  in  Tübingen,  1819  Stadtpfarrer  und  Dekan  in  Kirchheim  unter  Teck; 
starb  auf  einer  Dienstreise  in  Owen  am  18.  August  1841. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschland.  17,  72.  221,  107  bis  109.  —  b.  H.  F.  Eisen- 
bach, Beschreibung  und  Greechichte  der  Stadt  und  Universität  Tübingen.  Tübingen 
1822.  S.  343  bis  345.  —  c.  N.  Nekrolog  19,  1359.  —  d.  Koch,  Geschichte  des 
KizdienHedesS  7,  81  f.  —  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1875.  1,  766  f.  (Palmer).  —  f.  Heyd 
1,  221.   2,  309.  —  g.  Krauß  1,  373  f. 

1)  Meletemata  de  miraculis  Christi,  dissert.  theologica.    Tubingae  1797.   4. 

2)  Schriftmäßige  Gredanken  über  die  Erwartungen  des  Volks  Gottes  in  der 
gegenwärtigen  Zeit.    Stuttgart  1801.   8.    Ohne  Vfn. 

3)  Züge  zu  Storr's  BUd.    Tübingen  1805.   8. 

4)  Die  HaupÜehren  der  Beligion  Jesu,  begleitet  mit  väterlichen  Erinnemnj^n 
auf  dem  Wege  aus  der  Kindheit  ins  reifere  Alter,  für  Gonfirmanden  und  die  weiter 
vorgerückten  Klassen  der  Schüler.  Stuttgart  1809.  12.  —  2.  Aufl.  u.  d.  T.:  Haupt- 
lehnn  des  Christenthums.    Stuttgart  1829.   12. 

5)  Gesänge  für  die  Jugend,  nach  den  Choralmelodien  der  Walderischen  Gesang- 
sdrnle.    Stutt^  1810.   16.  —  2.  verm.  Aufl.   1811. 

6)  Gesänge,  in  Deutschlands  großer  Lasten -Zeit  gesungen.  Stuttgart  und 
Tübingen  1815.   12. 

7)  Taschenbüchlein  für  nachdenkende  junge  Christen  unserer  Zeit;  besonders 
zum  Geschenk  für  Neu-Confirmirte.    Tübingen  1815.    12.  -<  2.  Aufl.  1827. 

8)  Kleine  Blätter  für  Söhne  und  Töchter.  4.  Aufl.  Tübingen  1821.  8.  — 
5.  Aufl.   1822. 

9)  Gesänge  fOr  christliche  Fever  vaterländischer  Feste,  in  der  Kirche  und  im 
Frsven,  fßr  den  Kreis  deutscher  Familien,  Jünglinge  und  Kinder.  3.  sehr  verm. 
Aul    Stuttgart  1820.  8. 
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10)  Lieder  zum  fröhlichen  May  gesitteter  und  chriBflicher  Kinder.  Statt- 
gart 1816.   8. 

11)  Gab  heraus:  Caecilia,  ein  wöchentliches  Familienblatt  für  Ghristennnn  and 
Ohristenfreuden.    Tübingen  1817  bis  1819.    Drei  Jahrgänge,   gr.  8. 

12)  Reden  an  Kinder  und  Erwachsene,  bey  yerschiedenen  Veranlassungen  ge- 
sprochen.   Tübingen  1818.  gr.  8. 

13)  Feyer  des  dritten  Säcalarfestes  der  Beformation  auf  der  üniversit&t 
Tübingen.   Aas  Auftrag  des  akademischen  Senates  beschrieben.  Tübingen  1818.  gr.  4. 

14)  Brader  Ulrich  an  die  lieben  Brüder  der  neuen  Gemeinden  in  Stuttgart 
und  Tübingen.    1818.  8.    Ohne  Yfn. 

15)  Denkschrift  des  Prediger- Instituts  in  Tübingen,  mit  Ferd.  Weckherlins 
Leben.    Tübingen  1818.   8. 

16)  Gab  heraus:  Christliche  Blätter  für  Christenthum  und  Christenfieuden. 
Tübingen  1819.   gr.  8. 

17)  Evangelische  Gesänge,  ältere  unveränderte  und  neu  yeifaEte,  von  ver- 
schiedenen Verfassern.    Tübingen  1819.  8. 

18)  Heber  die  Diocesan -Vereine  in  Würtemberg,  ihren  Zweck  und  Geist. 
Tfibmgen  1820.  gr.  8.    Ohne  Vfn. 

19)  Gab  heraus:  Correspondenzblatt  für  Erziehung  und  Unterricht  Stutt- 
gart 1827.    1828.  gr.  8.    Zwei  Jahrgänge. 

20)  Sieh  §  278,  36.  AuSer  dem  dort  genannten  Liede  B.s  fand  noch  ein 
zweites  weitere  Verbreitung:  Walte  walte  nah  und  fern,  Allgewaltig  Wort  des 
Herrn.    (Erster  Druck:  1827).    Vgl  Fischer,  Kirchenlieder-Lex.  2,  320. 

21)  M.  Luthers  Kirchen -Postille,  oder  Erklärung  der  Sonnr  and  Festtäglichen 
Evangelien  durch  das  ganze  Jahr.  Mit  einer  Vorrede  vom  Dekan  Dr.  Jonathan 
Friederich  Bahnmeier.  Neue  wohlfeile  Ausgabe  in  zwei  Bänden.  Stuttgart  1885 
bis  88.   II.   gr.  4. 

22)  AuSerdem  zahlreiche  Predigten,  Beden  u.  a. 

28)  Mitwirkung  am  Württemb.  Landesgesangbuche  von  1842. 

45«  Johann  Philipp  Le  PijLiio«  geb.  am  16.  September  1776  in  Alzey, 
Senior  des  Sapienz- Kollegiums  zu  ELeideiberg  und  Pfarr -Vikar  in  Neuenheim,  seit 
1808  Pfarrer  aer  deutsch-reformierten  Gemeinde  in  Erlangen,  seit  1806  Prediger  der 
reformierten  Gemeinde  in  Mannheim;   starb  am  17.  Dezember  1815. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  10,  196.   11,  485.   14,  425.    18,  518. 

Beziehungen  zu  Arnim:  sieh  §  230,  16.  17)  b;   zu  Tieck:  §  284,  1,  <r). 

1)  Papiere  aus  dem  Nachlasse  eines  Kaiserlichen  Offiziers  [Job.  Sam.  Keftler 
§  298,  P.  88  «  oben  S.  164].  Wien  bei  Christoph  Peter  Behm.  1797.  106  S.  8. 
A.  u.  d.  Tit.:  Neujahrsgeschenk  für  die  kaiserl.  königl.  Offidere. 

2)  1797:  Sieh  §  281,  88. 

8)  Rousseau^s  Julie  oder  die  neue  Heloise.  Briefe  zweier  Liebenden  aus  einer 
kleinen  Stadt  am  Fufle  der  Alpen.    Übersetzt.    Frankfurt  a.  M.  1801  bis  2.    VI.   12. 

4)  Predigten.    Mannheim  1808.    8. 

5)  Bibliothek  für  Lustgärtner  und  Blumenfreunde,  oder  Teutschlands  neuere 
litteratur  der  schönen  Gartenkunst.    Erlangen  1806.   8.    Ohne  Vfn. 

B)  Predigt  am  zweyten  Jubelfeste  der  Stadt  Mannheim  den  24sten  Jan.  1807, 
bey  der  Teutschreformirten  Gemeinde  gehalten.    Mannheim  1807.  gr.  8. 

7)  Anteil  an  der  Herausgabe  von  Mahler  Müllers  Werken.  Heidelberg  1811. 
m.  8.  Sieh  §  280,  16.  24);  R.  Köpke,  L.  Tieck  1,  328.  826;  Schnorrs  Archiv  1874. 
8,  496. 

8)  Feyer  des  achtzehnten  und  neunzehnten  Octobers  1814  in  Mannheim.  8. 
Ohne  Vfn. 

46.  Johann  Jakob  Wagner.    §  247,  29. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  8,801.  10,  784.  16, 184.  21,  816 f.  —  b.  Weyermann 
Nachrichten  v.  Ulm.  Gelehrten  S.  580.  —  c.  Gradmann,  Gel.  Schwaben  S.  725  f.  — 
d.  Johann  Jakob  Wagner.   Lebensnachrichten  und  Briefe.    Von  Phil.  Lndw.  Adam 
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und  Aug.  Koelle.  Ulm  1849.  Till,  496  S.  8.  N.  wc^ilf.  Ansg.  Ulm  1851.  8.  — 
a.  Sdmorra  Archiv  1877.  6,  561  bia  566.  —  f.  Allg.  dtsch.  Bm^.  1896.  40,  510 
bis  515  (Heinze).  —  g.  Eiaofi  1,  884. 

Hier  nnr  nachzutragen: 

1)  Das  Stftndchen.  Ein  Lustspiel  in  4  Aufzügen.  Jena  1798.  8.  Vgl.  Mensel 
8,  801.  Erautt  1,  316.  —  §  296,  14.  8)  »  Band  VI,  8.  444  irrtümlich  dem  Kupfer- 
stecher J.  J.  Wagner  zugeschrieben. 

2)  Lorenzo  Chiaramonti,  oder  Schwärmerejen  eines  Jfinglings.  rBoman].  Nfim- 
beig  1801.  8.  Ohne  Vfh.  —  Mit  neuem  Titel:  Ignoranz  und  verderben,  oder  die 
Folie  der  Erziehung.    Ein  Spiegel  für  Viele.    Nfimberg  1804.  8. 

S)  Zerstreute  Gedichte. 

4)  Dichterschule.  Ulm  1840.  gr.  8.  —  2.  Aufl.   Ulm  1850.   XXTT,  494  S.  gr.  8. 

47.  Christian  Ludwig  Nenlfer.    §  274,  12. 

a.  Kürschners  DNL.  135,  1,  405  bis  409.  —  b.  Hejd  2,  528.  —  c.  Planck,  Die 
Ljnker  des  Schwäbischen  Klassizismus.  Stuttgart  1896.  S.  40  bis  55.  —  d.  KrauH  1, 
353.  865  bis  369. 

48.  KafI  Philipp  Lohbaner.    §  270.  99. 

a.  W.  Osiander,  Ein  württembeigiscber  Theodor  Körner:  Bes.  Beilage  des 
Staatsanzeigers  für  Württemberg  1889.  Nr.  12.  —  b.  Württembei^ische  Viertäjahrs- 
hefte  für  Landesgeschichte.  N.T.  Stuttgart  1896.  5,  150  (W.  Lang).  —  c.  Hejd 
2,  491.  —  d.  Krault  1,  874f. 

4)  Zerstreute  Blätter,  hg.  von  J.  Ch.  L.  Pflaum  [der  auch  Nr.  3)  heraus- 
gegeben hat].    Nürnberg  1818.   8. 

48.  Sanmel  FrMiieli  Sauten  §  272,  10.  Vgl  §  298,  A.  n.  ee.  s.  F.  IL  b 
«  Band  VI.  S.  512.  677.  Erhielt  seine  Vorbildung  bei  einem  Schullehrer,  wurde 
Ftorisor  in  Bissingen  an  der  Enz,  machte  Ton  hier  aus  die  Bekaantsehaft  Sehubarts, 
Hier  damals  auf  dem  Hohenasperg  gefuieen  safi,  seit  1786  Schulmeister  In  Flefaingea, 
lieiratete  1791,  1816  Schulmeister  in  ^aisenhansen,  1841  pensioniert.  —  Badische 
fiiographieen  2,  239  f.  (K.  W.  Doli). 

Geo.  V.  Beinbeek  §  296, 19.  -~  Ign.  Heinr.  Karl  Frh.  ▼.  Wessenberg  §  294, 1. 
fud  Band  VI.   S.  808. 

50«  Johann  Kasiinfr  Jakob  DlerL  ^b.  am  17.  April  1778  in  Mensburg 
<Badeii),  lebte  daselbst  als  praktizierender  Jurist. 

a.  Gradmaon,  Gel.  Schwaben  8.  271.  —  b.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  11, 398.  23,  42. 

1)  Kkiiie  Stnifzüge  im  Gebiethe  der  Musen;  nebst  einigen  Teutschen  Gesängen. 
Innsbruck  1799.  8. 

2)  Gediehte.    Constanz  1822.  8. 

51.  Joseph  Bferl,  geb.  am  1.  Juni  1761  in  Lauohheim  (Oberamt  EUwangen) 
in  Württemberg,  kam  us  Alumnus  des  deutschen  Ordens  nach  Nümbeig,  wurde 
1791  daselbst  Kaplan,  1800  Pfarrer  in  Zöschingen,  1808  Pfaoer  und  Sehulinspektor 
2u  Schneidheim  im  Bies,  1817  Konviktsdirektor  des  Wilhelmstiftes  und  Stadtp&rrer 
in  Tübingen,  1820  PCiorrer  in  Dflnneatingen  (Oberamt  medlingen);  staro  am 
26.  JuH  1887. 

a.  Mensel,  Gel.  Teot^chl.  11,  706.  —  b.  Koch,  Gesch.  d.  Kircheidieds*  6, 547.  ~ 
e.  Bänmker,  Das  katiiolii»ohe  deutsche  Kirchenlied  in  seinen  Singwelaea.  Fr«i- 
buc  i  B.  1891.  3,  114.  —  d.  Heroldes  Siona.  Monatssehr.  f.  LMmgie,  Hymndogie 
u.  tirelieiminsft.  Gütersloh  1892.  17,  136.  —  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1893.  85,  186 
<W.  Bäumker).  —  f.  Kraui  1,  181. 

Chzistiiehe  Gesäage,  Torsfiglieh  fttr  die  öffentliche  (jottesrerehruig  der  Kattio- 
liken  eiagoichtet  dvoh  einen  katholiaehen  Priester.  Nürnberg,  in  Conrndssion  der 
Bauer  und  Mannisdien  Buehhandlung.  1800.  8.  Ohne  N.  Auch  u.  d.  T.  Gesänge 
xai  dflwitliehen  Gottesvarehrung  für  die  katholisehe  Gemeinde  in  Nünberff. 

Enthält  gröitenteils  lieder  von  protestantieQlien  IHehten.  Von  Seen  sind  die 
Texte  S.  231,  236,  238  und  240. 

f2.  WillielMiM  MUler.  9eb.  Maisch.    §  296,  P.  89  —  Band  vn.  8.  154. 
a.  Giadmann,  Gel  Schwaben  S.  4021  —  b.  Sohindel  2,  27  bis  29.  —  e.  Damen- 
konversationslaxikon  7,  309  f.  —  d.  Gross»  S.  48. 

Ooodoke,  Qnmdite.    VIL    S.  Aufl.  15 


226  Baeh  YH.    Fhantasiuche  Biohtnng.    §  dOO,  58--64. 

1)  Gediohte  1800.    Vgl  §  281,  8  (Maisch);  §  298,  A.  m.  p.  (Maisch). 

2)  Tasohenbach  für  edle  Weiber  und  Mädchen.  Earlsrohe  1801  bis  7.  VIT. 
12.  —  §  298,  y.  18.  d.  (der  Aii&.  ist  von  der  Muller). 

fiS.  E.  G«  Klelnsclunidt,  geb.  im  J.  1764,  gest  als  Kirchenrat  in  Heidelberg 
am  18.  Mai  1847  im  52.  Diens^ahre. 

a.  N.  Nekrolog  15,  919.  —  b.  Hoffinann  y.  Fallersleben,  Unsere  volksthttmL 
Lieder*.   Nr.  886.  8.  185  and  195. 

War  ich  ein  muntres  Yögelein,  Ich  sang*  im  goldnen  Morgenschein i 
Fr.  Mohn's  Niederrhein.  Taschenbach  1800.    S.  178. 

54.  Karl  Heinrich  toh  ImhoL  —  Mensel,  GreL  TeuiedU.  14,  288.  28,  44. 

1)  Beime  and  Vignetten.    Oehxingen  1801.  8. 

2)  (Gedichte.    Karlsrahe  1808.    1  Bl.,  239  S.   8. 

55.  Dichtangen  an  den  TJfem  des  Bheins  gesangen.    Mannheim  1801.   16. 

56.  Sixt  Gotflieb  KiDf,  geb.  1778  za  Sindelfingen,  Oberamt  Böblingen,  in 
Württemberg;  lebte  als  Advokat  in  Stattgart 

a.  Heyd  2,  452.  —  b.  Kraafi  1,  876. 

Gedichte.    Mit  Kapfsr  and  Masik.    Düsseldorf  1801.  8. 

Leo  Ton  Seckendorff  §  289,  8  and  Band  YI.  8.  808.  —  Eberh.  Frdr. 
Erhard t  §  807,  L  55. 

57.  Karl  ron  Benlwits,  geb.  1768,  warde  1781  F&hnrich  beim  preoBischea 
Begimente  Benonard,  1806  mit  Majorsrang  verabschiedet,  lebte  für  sich  zanfichst 
in  Ansbach,  dann  in  Brachsal,  seit  1817  m  Heidelberg  and  starb  daselbst  am 
14.  Aogost  1822. 

a.  litterar.  Blfttter  1808.  8. 188.  —  b.  Meusel,  Gel  TeatschL  11,  71.  17,  162. 
22n,  251. 

1)  Blamen,  gesammelt  aaf  dem  Wege  nach  Wahrheit  and  Freude  von  Carl 
von  B.    Fiankfort  a.  M.  1801  f.    H.  8.  —  2.  A.  1811.    H.  8.    Ohne  Yfh. 

2)  Gedichte.    Mannheim  1814.    H.   8.  —  Wiederh. :  1828.    ü.  8. 

8)  Wirkliches  Leben  in  romantischen  Darstellungen.    Frankfurt  1817.    U.   8. 

Ihith.  L  899  8.  a:  Mein  Mützenkapitel,  an  den  Leser.  —  b:  Prinz  Gustav.  — 
c:  Fatalitäten  eines  Liebhabers.  —  d:  Madame  Fonde.  —  e:  Leopold  Manso.  — 
f:  Pater  Schlamm.  —  g:  Der  Hofmeister  Mannherz.  —  h:  Das  Flammenschwerdt,. 
eine  Dichtung  aus  dem  vierzehnten  Jahrhundert  (Allegorisch;  Deutschland  und  Na- 
pol^n  8.  881  bis  898,  g^ungen  im  Mai  1816.    Sechszeilige  Strophen). 

n.  440  8.  i:  Die  Familie  Born.  Erzählung  aus  dem  Jahre  1811.  —  k:  Anton 
Steinsdorf.  —  1:  Die  Entführung.  —  m:  Ausflug  des  Junkers  Albredit  von  Both- 
ieben. —  n:  Die  Friedensfeier  des  Amtsraths  Hoäifeld.  —  o:  Hermann  von  Wodan. 
1^  dramatischer  Yersuch  für  das  Jahr  1814 — 15.  •—  p:  Gedichte  (Darin  8.  877:  an 
meinem  fünfsigsten  Geburtstage  1812). 

58.  Friedrich  Albert  von  Friederieh.  §  296,  97.  —  War,  als  die  Pfalz, 
an  Baden  fiel,  Archivar  an  dem  Kurpf&lzischen  Landesarcbiv^  wurde  1808  vom  Kur- 
fürsten Karl  Friedrich  zum  Begierungsrat  im  Hofratskolleginm  der  P£Üz  ernannt, 
bei  der  Organisation  von  1810  nach  Karlsruhe  gezogen,  L^gationsrat  im  Ministerium 
der  auswärtigen  Angelegenheiten,  1815  Geh.  Legationsrat,  1817  (reh.  Beferendur, 
trat  völlig  in  die  diplomatische  Laufbahn  über,  1818  Geh.  Bat  und  Ministerresident 
bei  der  Schweizer  Eidgenossenschaft,  1821  Mmisterresident  in  Stuttgart,  daselbst 
1880  zum  Gesandten  befördert,  1888  abberufeb,  in  den  erblichen  Adelstand  Badens 
erhoben,  zum  Gesandten  in  Paris  ernannt,  jedoch,  nach  Zurücknahme  dieser  Ernennung,, 
in  den  Buhestand  versetzt,  1885  Bundesgesandter,  1888  abermals  pensioniert 

a.  Hartleben,  Statisches  Gemälde  der  Besidenzstadt  Garlsruhe . .  Garlsruhe  1815. 
Anhang  S.  85.  —  b.  Yamhagen,  Denkwürdigkeiten  9,  66  f.  144.  286.  —  c.  W[eech]: 
Badische  Biographieen  1875.   1,  262  f. 

59.  Johann  Jakob  Mayor,  geb.  am  24.  Mai  1769  in  Biberaoh,  1795  Bektor 
der  dortigen  Schule,  1797  Prediger  der  evangelischen  Gemeinde  in  Biberach;  starb 
am  8.  März  1844  in  Ulm. 
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a.  Meiuel,  GeL  TeatachL  5,  96.  11,  521.  14,  517.  18,  648.  —  b«  Gradmann, 
Gel  Schwaben  S.  867.  —  o.  Heyd  2,  503.  —  d.  Krani  1,  411. 

Terfaaser  einiger  ErbanongB-  und  BeUgionsbücher.  Haaptbearbeiter  der  Ghrist- 
liehen  Beligioneges&ige.   (Bibench  1802),  za  denen  er  mehrere  Lieder  beisteuerte. 

60.  Fransislui  Ton  Llnekendorf,  geb.  am  14.  März  1781  in  Heilbronn,  lebte 
um  1888  in  Berlin. 

a.  Schindel  1,  816  f.  -  b.  Meoae  28,  422. 

1)  Ein  Vereach,  Yon  F.  y.  L.    Berlin  1802.  8.    Ohne  Vfii. 

2)  Die  Boee  nnd  die  Bdse,  eine  Enfthlong,  Yon  F.  y.  L  Berlin  1820.  8. 
Ohne  y&. 

8)  GelegenheitBgedichte. 

m.  Joteph  Albert  Ton  Ittner.  geb.  am  2.  Mftrz  1764  bei  Bingen  am  Rhein, 
wurde,  nachdem  er  in  Wetsdar,  Begensourg  nnd  Wien  praktiziert  hatte,  1778  Hofrat 
mid  ArchiYar  des  Fürsten  Yon  Hohenzollem -Hechingen,  1786  Kanzler  des  Maltheser- 
ordens  zu  Heitersheim  im  Breisgao,  nach  dem  Profborger  Frieden  Geheimer  Bat  in 
badischen  Diensten,  seit  1807  Eorator  der  Freiburger  UniYersit&t,  zugleich  badischer 
Gesandter  in  der  Schweiz,  1812  Direktor  des  Seekreises  in  Konstanz,  1818  badischer 
BeYoUmfiohtigter  in  Frankfurt  bei  der  Begelung  der  katholisch-kirchlichen  Angdegen- 
heiten.    Er  starb  am  9.  Mftrz  1825. 

a.  N.  Nekrolog  1825.  1,  825  bis  888  (J.  L.  Hag).  —  b.  Joseph  Albert  Yon 
Ittners  ausgewählter  Briefwechsel  nebst  dessen  Leben,  Yon  H.  Schreit) er.  Freibarg 
1829.  8.  =  Nr.  4)  Bd.  4.  S.  121  bis  209.  —  c.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  28,  67  f.  -- 
d.  Scriba  ^,  860  f.  —  e.  Ersch  und  Grubers  Encyclopädie.    1847.    U.    26,  276  f. 

g einrieb  Döring).  —  f.  Briefwechsel  zwischen  J.  Frh.  y.  Laßberg  und  L.  ühland. 
;.  Yon  Frz.  Ffe&br.   Wien  1870.    S.  511  55.  —  g.  Badische  Biographieen  1,  419 
bis  421.  —  h.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1881.   14,  647  f.  (Daniel  Jacoby). 

1)  Beiträge  in  Jacobfe  Iris  1803 f.;  in  2Sschokkes  Miscellen  der  neuesten  Welt- 
kunde;  in  dess.  üeberlieferongen ;  in  den  Erheiterungen  1811  f.  —  Band  VI.   S.  709. 

2)  Fiae  memoriae  Garoli  Friderid  magni  Badorum  duds.  1811.  4.    Ohne  Yfii. 

3)  1822:  Sieh  §  227,  1  »-  Band  lY.  S.  267.  S.  259,  1.  48). 

4)  [Belletristische]  Schriften.  Herausgegeben  Yon  H.  Schreiber.  Freibarg 
1827.  1829.    IV.  8.    Band  4  -=  Nr.  b. 

Joh.  Peter  Hebel  §  808. 

62.  Karl  Christoph  Fetersohn.  Sdiriftstellemame:  Karl  Edmund,  geb. 
am  10.  April  (nach  Oettingers  Moniteur  1867.  4,  109  b:  September)  1780  in  Gondels- 
heim,  Amt  Bretten  in  Baden,  1807  bis  1808  Diakonus  in  Karlsruhe,  dann  Professor 
am  dortigen  LYoeum;  starb  am  29.  Oktober  1819  in  Karlsruhe. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  15,  25.  19,  97.  —  b.  Th.  Hartleben,  Statistisches 
Gemähide  der  Besidenzstadt  Carlsruhe  . .  Carlsruhe  1815.  Anhang  S.  64.  —  c.  Ersch 
und  Gruber,  Encyklopädie  1844.  HI.   19,  131  (Heinrich  Döring). 

1)  Karl  Edmunds  Morgenfeyer,  enthaltend  Gedichte  und  Dantes  Hölle,  als 
Probe  einer  neuen  üebersetzung.    Mannheim,  Schwan  und  (jötz.  1803.   8. 

2)  Abhandlung  über  die  Konstruktion  des  Wissens.    Mannheim  1806.  8. 

3)  Auiterdem  Schulbücher  und  eine  Predigt. 

Karl  Weitzmann  §  846,  1831.  —  Frz.  X.  Ans.  Deuber  §  299,  39. 

6S.  Friedrieh  Christoph  Weisser.    §  281,  8. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  16,  181  f.  21,  454  f.  —  b.  W.  Waiblingers  gesamm. 
Werke  1842.  4,  254  bis  256.  —  c.  Weimar.  Jahrb.  5,  34.  —  d.  Kürschners  DNL. 
135, 1,  424  bis  426.  —  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  41,  610f.  (M.  Mendheim).  —  f.  Krauß  1, 
843  bis  346. 

64.  Frans  Fazsi,  geb.  am  8.  Oktober  1774  in  Neustadt  an  der  Haardt, 
stadierte  auf  dem  Gymnasium  in  Mannheim,  dann  in  Heidelberg,  widmete  sich  dem 
Weltpriesterstande,  erhielt  im  Herbst  1797  die  Priesterweihe  und  eine  Landkaplanie, 
wurde  1804  Professor  am  Gymnasium  in  Heidelberg,  1808  alternierender  Direktor 
desselben;  scheint  nach  1882  gestorben  zu  sein. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  15,  17.   19,  80.  —  b.  Felder-Waitzenegger  2,  92. 

15* 


228  Buch  Vn.    Phantastische  Diehtung.    §  300,  65-78. 

1)  üeber  den  Geist  unsere  Zeitaltere,  in  Fastenpredi^n.  Mannheiiii  1804.  8.  — 
Neue  A.  1881.   8. 

2)  Gedichte.    Mannheim,  Löffler.  1806.   8. 

65«  G«  Sehoder  wurde  vom  Könige  von  Württemberg  infolge  eines  Konfliktes, 
statt  nach  dem  Majestätssesette  gestraft  zu  werden,  f&r  wahnsinnig  erklärt  und 
dadurch  zum  Austritt  aus  dem  Lande  veranlaAt.  Er  kam  nach  Norddeatschland  und 
ertrank  im  Jahre  1811  beim  Baden  in  der  Ostsee.  —  Sieh  J.  Kemer  Band  m^.  S.  807. 

a.  F.  Notter,  Ludwig  Uhland.  Stuttgart  1868.  S.  61.  —  b.  J.  Hartmann, 
Dichter  und  Staatsverbrecher:  Bes.  Beilage  des  Staatsanzeigera  f.  Württemberg  1886. 
Nr.  3.   S.  46. 

Gedichte  von  Schoder.    Tübingen,  Cotta  1805.  8. 

66.  Panl  ImmaBuel  L9dlg,  war  um  1888  Lehrer  an  der  Salanannschen  Er- 
ziehungsanstalt in  Schnepfenthal. 

Meosel,  Gel.  Tentschl.  14,  452.  28,  448. 

Poetische  Yenuche  von  Paul  Immanuel  L5dig.    Karlsruhe  1806.   8. 

67.  Napoleon  und  seine  Groftthaten  .  .  Ein  poetischer  Yereuch  von  KeSler« 
Karlsruhe  1806.  Fol. 

68.  Albert  Ludwig  Grimm.  §  296,  89  und  Band  YL  S.  811  zu  8.  479.  - 
Wreech]:  Badische  Biographieen  1875.  1,  821.  —  Brief  an  seinen  Yerlegar  fWein- 
heiml818.  NoY.27):Gllhoferu.Ban8chburg,  Autographen-Katalog.  Wien  1898.  l«r.  888. 

Märchen  der  1001  Nacht.  .  .  9.  durchgesehene  Auflage.  Leipzig  1889.  YII, 
586  S.   Lex.-8. 


•  G.  A.  Hnml,  geb.  in  Überlingen,  lebte  um  1820  su  Benth  in  Tirol. 
Mensel,  Gel.  TeutschL  18,  286. 

Lyrische  Gedichte.    Bregsnz  1807.  8. 

70*  Karl  Theodor  Beil,  Sohn  des  Schauspielers  und  Dichtere  Johann  David  B. 
(§  258,  11),  geb.  1788  in  Mannheim^  seit  April  1818  daselbst  Souffleur  und  neben- 
bei Begisseur  durch  mehr  als  zwanzie  Jahre;  hielt  nach  seiner  Pensionierung,  1840, 
geschichtliche  Yorlesungen  und  erteute  Unterricht;  starb  am  6.  Febraar  1867  in 
Mannheim. 

a.  Meusel,  Gel.  TeutschL  17,  125.  .221,  ige  (hier  werden  ihm  irrig  die  Nrn.  6 
und  8  Job.  Dav.  B.s  zugeschrieben).  —  b.  Kehrein,  Dram.  Poesie  2,  278.  274.  — 
c.  Brfimmer,  Lex.  (1885)  S.  85. 

1)  Brutus.  Tragödie  in  5  Aufz.  und  in  Jamben:  Cgm.  4085.  Pp.  vom  J.  1807. 
171  8.  4. 

2)  (ledichte.  Mannheim,  Schwan  und  Götz.  1810.  8.  —  Zweite  Ausgabe.  Mann- 
heim 1816  (d.i.  1815).    110  S.  8. 

8)  Baphael  von  AquiUas  oder  Tugend  gegen  Yerh&ngni£.  Tragödie  in  4  Ab- 
theilunf^n.  Mannheim,  Schwan  und  Götz.  1819.  127  S.  8.  —  Ygl.  Abendztg.  1819. 
Wegweiser  6  vom  81.  Juli. 

4)  Alezander  von  Macedonien.  Drama  in  4  A.  Mannheim,  Schwan  und  Götz. 
1821.  8.  —  Wiederh.:  1826.   8. 

6)  Yeigeltung.    Drama  in  4  A.    Mannheim,  Schwan  und  Crötz.  1826.  8. 

6)  Fest-(}antate  von  K.  Beil,  Musik  von  Y.  Lachner,  gesungen  am  10.  Novemb^ 
11869]  auf  dem  Sehillerplatze  [in  Mannheim]:  Schiller- DenkmaL  Yolksanvgabe- 
Berhn  1860.  1,  697  f. 

71.  Angnirt  Hoch,  war  Notar  in  Ludwigsburg;  lebte  um  1830  in  Tflbhigon. 
a.  Meusel,  Gel  Tentschl.  18, 176  (hier  mit  einem  andern  Aug.  Hoch  vermengu;- 

22n,  777.  —  b.  KrauB  1,  417. 

1)  1808:  Sieh  §  249,  C.  YI.  94)  —  Band  Y.   8.  122. 

2)  Der  Kirchhof.  Ein  moralisches  (Gedicht.  Landahut  1809.  8.  —  2.  Aufl. 
München  1810.  8. 

72.  W.  Caersten.  ~  Meusel,  (Sei.  Teutsohl.  22 1,  462. 
Hinterlaasene  Gedichte  vermisehten  Inhalts.    Karlsruhe  1808.  8. 
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7S.  Fnmz  Xarer  Ihuisiiiger.  —  Meusel,  Gel.  Tentschl.  17,  460. 

1)  Donaareise  von  Donauwerth  bis  Passau.  (Gedicht).  Heidelberg  1809. 
Engelmann.   8. 

2)  KJeines  YermichtniB  poetischer  Yersache.  Heidelbeig  1809.  Mohr  und 
Zimmer.  8. 

O.  Feaerlein  §  311,  650. 

74.  August  Mayer,  Bruder  ILarl  F.  H.  Mavers  (§  320,  21),  geb.  im  Oktober 
1792  zu  Heilbromi,  studierte  in  Tübingen  die  Rechte,  ak  ihn  König  Friedrich  unter 
den  s.  g.  Honoratiorensöhnen  zum  Soldaten  ffir  den  unter  Napoleon  zu  erwartenden 
ruasiflchen  Feldzug  bestimmte.  Er  muBte  am  1.  September  1811  als  gemeiner  Soldat 
emtreten  und  machte  den  Feldzug  mit.  Sein  letzter  Brief  in  die  Heimat  war  vom 
17.  September  1812  aus  Moskau;  beim  Übergang  über  die  Beresina  scheint  er  um- 
gekommen zu  sein.  Genaueres  hat  die  Faimlie  nie  erfahren.  Er  ging  nicht  wie 
Han>precht  (§  320,  25)  mit  Freuden,  sondern  gezwungen  in  das  Feld.  —  Mayer  hat 
auch  Lieder  Uhlands  komponiert. 

a.  Karl  Klüpfel,  Gustav  Schwab.  Leipzig  1858.  S.  33.  —  b.  Zur  Erinnerung 
an  August  Mayer:  Schwäbische  Kronik  1892.  Nr.  242.  —  c.  Ad.  Rümelin,  Zum 
Gediehtnis  eines  YerschoUenen:  Bes.  Beilage  d.  Staatsanzeigers  f.  Württemberg 
18^.    8.  8  bis  17. 

Gedichte  im  Poettsehen  Almanach  Ar  1812.  Besorgt  von  J.  Kemer  und  im 
Dentsdien  Diehterwald  von  J.  Kemer  u.  s.  w.  1813  (de  wurden  gesammelt  von 
Karl  Mayer,  Ludw.  ühland.  Stuttgart  1867.  I).  —  Der  Schlummer  (,E8  geht  ein 
Wandrer  traurig'):  Rheinblüthen  f.  1825.  S.  350 f.  —  Vgl.  Hambui^.  Corresp. 
1892.   Nr.  693. 

75.  Dayid  Dionysius  Friedrieh  Joseph  Seeger.  geb.  am  11.  Dezember 
1781  in  Stuttgart,  1803  Hofkammersekretär  und  TaxkontroUor  in  Ellwaneen,  1811 
ordenü.  Professor  der  Kameralwissenschaften  in  Heidelberg,  1812  Doktor  der  Philo- 
sophie; starb  am  20.  Dezember  1813  in  Heidelberg. 

a.  Meusel,  Gel.  Tentschl.  15,  441  f.  20,  407.  —  b.  Lampadius  [d.  i. 
J.  Leichüen],  Alman.  d.  Univ.  Heidelberg  a.  d.  J.  1813.   Heidelberg  1812.    S.  118  f. 

Kleine  Gedichte.  (Als  Manuscript  gedruckt).  Heidelberg  1813.  63  S.  12.  — 
VgL  litbL  I.  Morgenblatt  1813.  Nr.  20.  S.  79. 

AuBerdem  kameralwissenschaftliche  Schriften. 

78.  ErgieBungen  deutschen  Gefühles  in  Gresängen  und  liedem  bei  den  Er- 
eignissen dieser  Zeit.    Heidelberg  (1813).   8. 

77*  Helnrieli  Hefs^  geb.  am  19.  Januar  1788  in  Hasel,  wurde  bei  seinem 
Oheim  Pfeffel  (§  226,  9)  in  Kolmar  erzogen,  bereitete  sich,  kaum  16  jährig,  bei  einem 
Thflüongsrevisor  im  badischen  Oberlande  als  Lospizient  auf  das  Notariat  vor,  stu- 
dierte von  1808  bis  1810  in  Heidelberg  die  Kameralwissenschaften,  wurde  1826 
Unanzrat  in  Karlsruhe;  starb  als  (veh.  finanzrat  am  21.  September  1850. 

Badische  Biographieen.   1881.  8,  65 f.  (Funck). 

1)  Lied  von  Baden. 

2)  Lied  am  Kaiserstahl  1814  bei  der  Buckkunft  der  Landwehr  gesungen. 

3)  Lied  am  S&kularfest  Karl  Friedrichs  (d.  22.  Nov.  1828). 

4)  BeitrSge  im  Karlsruher  ünterhaltungsblatt  1828  bis  1842. 

5)  Lieder.  Karlsruhe,  Müller.  1829.  12.   Vgl.  Litbl.  z.  Morgenblatt  1829.  Nr.  44. 
6)£heinlied.    1848. 

7)  Er  gab  auf  fliegenden  Blättern  alte  und  neue  Liebeslieder  heraus,  von  denen 
er  die  alten  meist  in  freier  Weise  bearbeitete.  Sieh  Freiburger  Ztg.  Beilage  f. 
Unterhaltung  u.  Liter.  1842.  Nr.  8  bis  52. 

78.  Alois  Frau  Joseph  Dnmbeek,  geb.  in  Mingolsheim  bei  Bruchsal,  wurde 
1814  Professor  der  litteraturgeschichte,  griechischen  und  deutschen  Sprache  am 
Cölnischen  Gymnasium  in  Berua  und  folgte  1819  einem  Rufe  als  Professor  an  die 
TTniversität  llöwen.  Er  war  ein  Freund  WamkÖnigs  und  Mones.  Schrieb  eine  ge- 
krönte Preisschrift  fiber  die  oberrheinischen  Chiue  im  12.  Jahrhimdert  (Berlin  1818.  8.). 

a.  Abendzeitung  1820.  Nr.  220.  —  b.  Meusel,  (^1.  Tentschl.  17,  460.  221, 
687.  —  e.  J.  V.  (Sarres,  Gesammelte  Briefe  2,  460. 

Gedichte.   Freiburg  1814.  8.  —  Vgl.  Litbl.  z.  Morgenblatt  1814.   Nr.  21,  8.  88. 
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§  301. 

Mittelrhein.    Hessen.    Nassau. 

a.  Strieder-Wachler-Justi  1780  bis  1804.  1812.  1819.  1881.  Gedanl  1863. 
1868:  Sieh  Band  lY.   8.  JK    Band  YL   8.  816,  7). 

b.  Biomphiflch-liter&riBchee  Lexikon  der  Schriftsteller  des  GroBheno^nmB 
Hessen  im  [Abtlv.  2 :  neunzehnten  Jahrb.]  ersten  Viertel  des  neunzehnten  Jahrhonderts. 
Bearbeitet  und  herausgegeben  von  Heinndi  Eduard  Scriba.  Dannstadt,  1831.  1843. 
Zwei  Abtheilungen.  XIY,  1  BL,  498  8.  und  YIU,  872  S.  8.  Abth.  1:  Die  im  Jahr 
1880  lebende  (so)  Schriftsteller  des  GroOherzogthums  enthaltend.  Abth.  2:  Die  Sduiffc- 
steller  des  Jalires  1843  in  theils  neuen  Mitteilungen,  theils  in  Fortsetzung  dar  ia 
der  ersten  Abtheilun^  enthaltenen  Artikel,  nebst  den  Nekrologen  der  von  1800  bis 
1848  verstorbenen  Soiriftsteller  des  Grofthersogthnms  Hessen  enthaltend. 

c.  Lndw.  Müller,  Aus  stunnvoUer  Zeit.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  westr 
fälischen  Herrschaft.  Marburg  i.  H.  1891.  VÜI,  802  S.  gr.  8.  —  Vgl  §  291,  8.  n 
=  Band  VI.   S.  178. 

1.  Johann  €^rg  ZimHermann.  geb.  am  31.  Januar  1764  in  Darmstadt  alt 
der  Sohn  des  Gerichtssekretärs  Joh.  Cnn.  Z.,  unter  21  Geschwistern  das  Jfingste, 
studierte  1772  bis  1777  m  Giefien  die  Beohte,  dann  Theologie,  PhUdogie  und  F&da- 
gogik,  war  dann  Hauslehrer  in  Darmstadt,  1782  Subkonrektor  am  Gymnasium  daselbst, 
1788  Konrektor,  1784  Subrektor,  1789  Prorektor,  1808  Rektor,  1817  auch  Pädaffogiareb, 
1824  Mitglied  der  üntenichtskonunission  ftir  die  Provinz  Starkenburg,  trat  im  Ok- 
tober 1826  in  den  Ruhestand  und  starb  am  10.  Dezember  1829. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutsohl.  8,  701.  10,  867.  11,  768.  16,  818  f.  21,  806.  - 
b.  (F.  L.  Textor)  Charakteristik  der  jetzt  lebenden  bekanntesten  Heasen-Darmstädter 
Theologen  u.  Prediffer.  Giesen  u.  Darmstadt  (Frankfurt  a.  M.)  1801.  8. 122  bis  124.  — 
c  Bafimanns  Pantheon  8.  878.  —  d.  Dilthey,  Geschichte  des  Groftherzogl.  Gym- 
nasiums zu  Darmstadt  1829.  8.  158  £  —  e.  Strieder -Justi,  Grundlage  17,  863  bis 
866.  —  f.  Ernst  ^ph.  Phil.  Zimmermann,  Johann  Georg  Zimmermann,  nach 
seinem  Leben  und  Wirken.  Eine  biographische  Skizze.  Darmstadt  1829.  gr.  8.  — 
g.  N.  Nekrolog  7,  815  bis  819.  —  h.  Dilthey,  Denkmal  für  die  ehemaligen 
Direktoren  des  Gymnasiums  zu  Dannstadt  H.  B.  Wenck  und  Joh.  Creo.  Zimmermann. 
Darmstadt  1884.  4.  —  i.  Scriba  2,  832  bis  834. 

1)  Sieh  §  281,  8h.  4d?  7?  »  Band  IV.  8.  368.  865.  866.  —  lieder  im 
Darmstftdt.  Geeangbuche. 

2)  Yademeoum  fttr  Diohterfreunde.  Darmstadt,  bey  Will.  1779.  1780.  II.  8. 
Sieh  §  281,  10  «  Band  IV.  S.  367.    Vgl.  Euphorien  1897.  4,  552. 

8)  lateinische  Anthologie  ans  alten  Dichtem  für  mittlere  Klassen.  Dannstadt 
1793.  8.  —  2.  venu.  Ausg.  1797.  —  3.:  1802.  —  4.:  1816.  —  6.:  1821.  —  6.  term. 
u.  verb.  Aufl.  besorgt  von  Ludw.  Christ.  Zimmermann.  Gieften  1834.  gr.  12.  — 
7.  Aufl.  von  A.  Weidner  und  L.  Conzen.    Frankfurt  1877.  8. 

4)  1803:  Sieh  §  298,  Y.  3c  —  Band  VI.  8.  279. 

6)  Von  einigen  Beförderungsmitteln  des  öffSontlichen  Unterrichts.  Progr.  Darm- 
stadt 1804.  4. 

6)  Einige  der  yorzügliohsten  Ursachen  des  altromischen  Tugendsinnes.  Darm- 
stadt 1806  f.  1812.    m.  4. 

7)  üeber  die  Mitwirkung  der  Aeltem  zur  moralischen  Bildung  ihrer  unserm 
Gymnasium  anvertrauten  SShne.    Darmstadt  1806.  4. 

8)  Ermahnung  und  Warnung  an  unsere  zur  Akademie  jetit  abgehende  Jfing- 
linge.    Progr.    Darmstadt  1808.   4. 

9)  Creschichte  des  groiherzoglichen  Gymnasiums  zu  Darmstadt.  Darmstadt 
1809.  1816.    Zwei  Stacke.  4. 

10)  Beantwortung  einer  gutgemeynten  Frage.    Darmstadt  1810.  4. 

11)  Einige  GManken  über  den  Nutzen  jugendlicher  Deklamattonsübungen.  Progr. 
Darmstadt  1810.   4. 

12)  Vaterlandsliebe  der  Griechen  und  Römer,  deutschen  Jünglingen  gewidmet. 
Progr.    Dannstadt  1814.   4. 
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13)  Gedichte.    Daimstadt  1819.  8. 

14)  Noch  sahlieidie  Fh>gramme. 

15)  Irrig  zngeMfarieben  wnrden  ihm  Ton  Bamler,  der  aie  fast  ganz  in  seine 
Sammlung  (§  217,  1.  48)  aafiiahm:  Sinngedichte  des  Martial,  metrisch  üh€ffBetzt. 
Fiankfdrt  am  M.  1783.  8.  Übersetser  ist  Chn.  Heinr.  Zimmermann.  YgL  Measel 
16,  314.    Scriba  2,  827. 

2.  Kirl  WiHielm  Jiiatl«  geb.  am  14.  Januar  1767  in  Marburg,  besuchte  Yom 
siebenten  bis  zum  neunten  Jahre  die  Stadtschule  in  Marburg,  Yon  1776  an  das  Pä- 
dagogium, studierte  seit  dem  Herbste  1782  in  seiner  Yaterstodt  Theologie,  seit  1787 
in  Jena  Philosophie,  wurde  November  1788  Hofmeister  bei  dem  Erieffsrat  von  Hoff- 
mann in  Wetzlar,  1790  Subdiakonus  hei  der  evangelisch-lutherischen  Kirche  in  Mar- 
burg, 1793  auBerordentlicher  und  noch  in  demselben  Jahre  ordentlicher  Professor 
an  der  dortigen  üniversit&t,  1794  Doktor  der  PhilosorMe,  1801  Archidiakonus,  1802 
Saperintendent  und  Konsistorialrat.  1806  Doktor  der  Theologe,  1814  Oberpfarrer  an 
der  grofien  Pfairkirche,  1821  SegLerunss-  und  erster  Konsistorialrat  und  starb  am 

7.  August  1846.  —  Er  war  der  Neffe  J.  F.  Engelschalls  (§  271,  1). 

a.  Strieder  (-Wachler, -Justi)  7,  531.  8,  536.  9,409his412.  10,  397.  11,  d62f. 
12,  3611  13,  379.  14,  368  bis  370.  15,  378  bis  382.  16,  662  bis  664.  18,  270 
bis  298.  524;  1831.  19,  320  bis  331.  832;  1863.  20,  320.  —  h.  Mensel,  Gel. 
Teutschl.  3,  581  bis  683.   10,  47  bis  49.   11,  407.   14,  251  bis  263.   18,  285  bis  287. 

23,  67  f.  —  0.  F.  V.  Matthisson,  Erinnerungen  1810.  1,  229.  —  d.  A.  H.  Nie- 
mejer,  Beohachtun^^en  auf  Beisen.  Halle  1824.  4,  68.  —  e.  Annuaire  historique 
et  biographique.  Pans  1844.  S.  ??.  —  f.  Yilmar,  Einige  Worte  zur  Erinnerung  an 
K.  W.  Justi  zunftchst  in  Buchung  auf  seine  Verdienste  um  die  hessische  Geschiäts- 
schieibung.  Gassei  1846.  —  g.  Em.  Lud.  Theod.  Henke,  Memoriam  . .  Gar.  Guil. 
Justi  .  .  Academiae  Marburgensis  nomine  et  auotoritate  dvibus  commendat.  Mar- 
buigi  1847.  4.  — '  h.  Beden  am  Grabe  des  Hm.  Ober-Gonsistorial-Bath  Professor 
Dr.  Karl  Wilhehn  JnstL    Marburg  1847.    16  S.  gr.  8.  —  i.  N.  Nekrolog  1848. 

24,  630  bis  646  (Döring).  —  j.  Ersch  und  Gruber,  Allg  Encyklop&die  1853.  2.  Sec- 
tion,  30,  17  bis  23  (Döring).  23  f.  (B.).  —  k.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1881.  14,  753 
bis  757  (F.  Justi). 

Briefe  von  J.  an  a:  ,einen  Freund  in  Berlin*:  YgL  Nr.  j.  8.  20a.  Anm.  88.  — 
ßi  Matthisson:  Matthissons  litter.  NachlaB  4,  147 f.  —  yi  G.  G.  Schatz:  Schatz  2, 
197  f.  (vergl.  Schnorrs  Archiv  1880.  9,  582  f.).  206  f.  —  «f.  J.  v.  MfiUer:  §  293,  Y. 
10.  G,  38  —  Band  VL  S.  296. 

1)  Zerstreute  (jedlchte  und  Au&ätze  in  den  Grötting.  Musenalmanachen  1782 
bis  1804  (1782,  S.  174:  ,FrahlingsliedS  von  Engelschall  eingesendet.  Vgl. 
Justi  an  Schütz  2,  199;  1801:  Sieh  Kürschners  DNL.  136,  1,  91  bis  93);  in  v.Esdi- 
«traths  Hessisch,  poet.  Blumenlese  1783 f.;  in  Engelschalls  Gedichten  (§  271,  1.  1); 
in  Schillers  N.  Thalia  1793  (Bd.  8.  St.  8.  S.  2841:  ,Ueber  Gefühl^;  in  Giftters 
und  Münchhauaens  Bardenalmanach  1802  (sieh  §  300,  27.  8.  S.  41.  109.  187); 
in  der  Polyanthea  f.  d.  J.  1807;  im  Taschenbuch  der  Grazien  t  d.  J.  1807;  in  der 
Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1807  und  1811;  im  Morgenblatt  1809,  1812.  1814  (Nr.  86 
bis  89:  OSin  am  Bhein.  Bruchstü<^  aus  einem  Beisetagebuche.  Ohne  Vfo.)  und 
1816;  in  der  Blumenlese  aus  dem  Stammbuche  der  Frau  Henriette  Hendel-Schütz  1815. 

8.  190 f.;  in  Becker-Kinds  Taschenbuch  z.  gesell  Vergnügen  1816.  1825;  in  Kinds 
Mose  1821 ;  in  Friederichs  Selitha.  Femer,  zumeist  lokal-  und  kunstgeschichtliche, 
Anfs&tze  in  vielen  anderen  periodischen  Schriften.  —  Die  (redichte  sowie  die  Aufsätze 
f&hrt  Nr.  a.  gröfttentheils  einzehi  auf.  Sieh  auch  §  290,  1.  56)  b  —  Band  VI.  S.  124 
imd  unten  Nr.  2),  6),  8),  9),  13),  16),  18),  21),  23),  23),  31),  40),  41),  46)  und  63). 

2)  Beiträge  in  Wieljmds  [Neuem]  Teutsohen  Merkur:  a:  Edstel  an  Prof. 
Engelschall.  1788.  St  9.  S.  282  bis  287.  —  b:  Die  Stimme  am  Grabhügel,  ein 
Sonett  1797.  St.  3.  S.  223.  —  c:  üeber  EngeUchaU.  St.  6.  S.  88  bis  91.  Vgl. 
Nr.  16).  —  d:  Wohlthun  und  Dankbarkeit,  eine  Enählung.  1798.  St  4.  S.  383 
bis  890.  —  e:  Dem  Andenken  L.  J.  K.  Justins  [K.  W.  J.s  Oheim]  in  Marburg  ge- 
weiht 1800.  St  10.  S.  145  f.;  Vgl.  Hess.  Denkwürdigkeiten  1800.  2,  227  bis  239, 
4Ü6  Biographie  L.  J.  K.  Justis  (von  K.  W.  Justi):  SchliohtegroUs  Nekrolog  a.  d.  J. 
1800.  2  (1806),  S.  160  bis  171  und  unten  Nr.  36).  —  f:  Die  Aeols-Harfe.  1801. 
B.  2.  S.  241  f.  —  g:  üeber  die  Hannomka-Spielerin  Mariana  Kirohgeftner.  3, 136  f.  — 
h:  Der  Lautenspieler.    Eine  Bomanze.   1802.   St  6.    S.  81  bis  89.  —  i:  Nachricht 
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Yon  einigen  anerkannten  Kunstwerken  Albrecht  Dfirer's  and  andern  EonatBchfitzeii 
in  der  EliBabethen-Eirche  za  Marbarg.  St.  8.  S.  268  bis  810.  —  j :  Ueber  Michael 
Eonrad  Cartius  [§  204,  151.  St.  10.  S.  146  bis  158.  Wiederh.:  Nr.  18)  4,  2,  81 
bis  88.  --  k:  Job.  Wilh.  Chm.  Gast  Casparson  [§  226,  2],  Rath  and  Fzofessor  zu 
Cassel.  1808.  St.  2.  S.  99  bis  106.  Viederh.:  Nr.  13)  4,  2,  28  bis  81.  — 
1:  Augost  Nahl  and  Wilhelm  Böttner  za  Cassel.  St  6.  Vgl.  anten  Nr.  w.  and 
Measels  N.  Misoell.  artistischen  Inhalts.  1796.  St.  8.  S.  290  bis  305.  ~  m :  Dietrich 
IHedemann  [§  247,  4],  Hofrath  and  erster  Professor  der  Philosophie  za  Marbaig. 
St  9.  S.  858  bis  867.  Vgl.  Nr.  13)  4,  2,  46  bis  60.  —  n:  Christian  Rahl  and 
Gottlieb  Kobold  in  Cassel.  1804.  St  2.  S.  150 f.  —  o:  Die  Erscheinung  Elisa- 
beths. Eine  Erz&hlung.  St  5.  S.  3f.  —  p:  Graf  t.  Marstetten,  der  Möhringer 
genannt  1805.  St  2.  S.  87  bis  92.  —  q:  Die  drei  Grafen-Töchter,  eine  Legende, 
t  4.  S.  252  bis  257.  —  r:  Bruchstficke  aus  einem  Beise- Tagebache.  St.  5,  7 
and  8.-8:  Jukunde,  eine  Romanze.  St  8.  S.  253  bis  256.  —  t:  Janker  Rabold 
Yon  Rabenstein.  Ballade.  1806.  St  1.  8.  48  bis  48.  —  u:  Sommerabend-GelÜhle. 
St  2.  S.  84  bis  86.  ~  v:  Daura's  Trost  Ballade.  8.  87  f.  —  w:  Wilhelm  Böttner 
zu  CasseL  S.  123  bis  125.  Vgl  oben  Nr.  L  —  x:  Maygesang  1807.  St.  3.  S.  169.  — 
v:  A.  G.  Meiftners  Sohwanengesang.  St  6.  S.  81.  —  z:  Das  Leben,  eine  Rhapsodie. 
St  11.  S.  181.  —  o:  Die  Erscheinung.  1808.  St  4.  S.  226.  —  ß\  Kurze  Dauer  der 
Jugend  und  Freude.  Elegie  aus  dem  Griechischen  des  Mimnermos.  1809.  St.  11.  S.  155. 

8)  Triumphgesang  über  Babylon,  Jes.  Kap.  XXXXVIL  Versuch  einer  üeber- 
Setzung  und  Erlluterang.  Harburg  1789.  8.  —  Neue  verb.  u.  verm.  Auflage. 
Leipzig  1818.  8. 

4)  Abendphantasien.    [Gedichte].    Marburg  1790.   8. 

5)  Dem  Andenken  des  Herrn  Johann  Jakob  Pfeiffers,  gewesenen  Doktors,  ersten 
ordentlichen  Professors  der  Gottesgelahrtheit  und  Konsistorialraths  in  Marburg  ge- 
weihet   Marburg  1791.  8.  Ohne  Yfhamen. 

6)  Joel.  Neu  übersetzt  und  erläutert.  Leipzig  1792.  8. ;  Poetische  Uebersetzung- 
und  Erläuterung  von  Joel  11 :  Eichhornes  aÜg.  Bibl.  d.  biblischen  Litter.  1792. 
Bd.  4.  St  1.  —  N.  A.  Leipzig  1828.  8. 

7)  Dem  Andenken  seines  verehrungswürdigen  Freundes  des  Herrn  Regierungs- 
und Hofgerichts-Raths  H.  A.  F.  von  Eschstruth  [Vgl.  §  281,  20]  geweiht  Mar- 
buig  1792.  8. 

8)  Die  sittliche  Gate,  eine  Rhapsodie:  K.  Ch.  E.  Schmids  und  F.  W.  D.  Snella 
Philosoph.  Journal  f.  Moralität,  Religion  und  Menschenwohl  1798.    1,  817  bis  828. 

9)  Elisabeth  die  Heilige,  Landgräfin  von  Thflrinffen.  Nach  ihren  SehicksaleQ 
und  ihrem  Charakter  dar^stellt.  Yon  Kari  Wilhelm  Justi.  Zfirich  1797.  8. ;  Vgl. 
Konrad  Ton  Marburg,  Beichtyater  der  heiligen  Elisabeth.  Fragment  aus  einer  Lebens- 
beschreibung dieser  Fürstin:  Wielands  N.  Teutscher  Merkur  1796.  8t  6.  S.  HS 
bis  188  (Justi).  —  Neue  sehr  venu.  u.  verb.  Auflage.    Marburg  1885.   12. 

Erschien  Torher  in  zwei  Programmen :  Erste  Hälfte.  Marbuig  1795.  4.  Zweite^ 
Hälfte.   1809.  4.    Vgl.  auch  Allg.  Litt.-Ztg.  1817.  Nr.  19. 

10)  Annalen  der  deutschen  Universitäten.  Hg.  von  Karl  Wilhelm  Justi  und 
Friedrich  Samuel  Mursinna.    Marbarg  1798.   8. 

11)  Amoe.    Neu  übersetzt  und  erläutert    Leipzig  1799.  8.  —  1820.   8. 

12)  Micha.    Neu  übersetzt  und  erläutert.    Leipzig  1799.  8.  —  1820.  8. 

18)  Hessische  Denkwürdigkeiten.  Hg.  von  Karl  Wilhelm  Justi.  Marbuig  179^ 
bis  1805.  IV.  8.  Band  1  und  2  mit  Job.  Melch.  Hartmann.  Band  4  in  zwei 
Abtheflon^n. 

Justis  Anteil  yerzeichnen  z.  T.  Nr.  a.  15,  879  und  Nr.  b.  10,  48.  Darunter: 
Etwas  über  den  gelehrten  Charakter  des  Landgrafen  Moritz  von  Hessen-Cassel.  8,  1 
bis  46.    Sieh  auä  Nr.  2)  e.  j.  k.  m.,  29),  85)  und  45). 

14)  1799:  Sieh  unten  Nr.  29). 

15)  Kästner.    1800:  Sieh  §  205,  6.  5)  »  Band  IV.  S.  26. 

16)  Joseph  Friedrich  Engelschall:  SchlichtegroUs  Nekrolog  auf  das  Jahr  1797. 
1  (1801).  S.  75  bis  122.  —  \^1.  Nr.  2)  c 

17)  Dem  Andenken  der  Jungfer  Antie  Cramer  geweiht  [Eine  Standrede  and 
ein  Gedicht].    Marburg  1802.  8. 
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18)  Nathan,  und  ein  unbekannter  IsraelitiBcher  Sänger  an  den  Köniff  auf  Zion. 
Erliateronff  zweyer  Meesianischen  Schriftstellen:  (Fank  n.  Balimann)  Materialien 
£  alle  Thoäe  d.  Amtaftthrnng  e.  Predigen.  1802.  6,  885  bis  408. 

19)  National-Gesänge  der  Hebräer;  nen  übersetzt  nnd  erläutert  von  Karl  Wil- 
htfan  Jnsti.  Marburg  1808.  1816.  Titelanfl.  Leipzig  1818.  IIL  8.  —  Vgl.  Nr.  27) 
und  46). 

20)  Das  Hospital  zu  Heina.  Yersuch  einer  Darstellung  seiner  ehemaligen  und 
gegenwärtigen  Beschaffenheit.    Marbuig  1803.  4. 

21)  Siegs- Gesang  der  Deborah.  Buch  der  Richter.  Kap.  Y.  Versuch  einer 
neuen  metrisdien  üebersetzung:  J.  Ph.  Gabler's  Journal  f.  auserlesene  theolog.  Litter. 
Bd.  2.   St.  3.  S.  489  bis  501. 

22)  Engelscball.  1806:  Sieh  §  271,  1.  2)  »  Band  Y.  S.  428.  Dazu  Strieder 
15,  379  bis  381. 

28)  Die  goldene  Zeit  der  Israeliten.  Ein  Gesang  religiöser  Patrioten.  Jas. 
Kap.  LX.  ▼.  1  bis  22:  L.  Wachlers  N.  theolog.  Annalen  u.  theol.  Nachrichten  f.  d. 
J.  1806.   Nr.  88.  S.  409  bU  415. 

24)  Dietriches  von  Schachten  Beschreibung  der  Rfickreise  des  Landgrafen  Wil- 
helms I.  aus  dem  gelobten  Lande  in  sein  Vaterland:  Fortsetzung  der  Waisenhaus- 
nachiichten  1806. 

25)  Gedichte  ron  Karl  Wilhehn  JustL  Marburg  1808.  8.  Vgl.  Heidelberg. 
Jahrbücher  1809.  H.  10.  S.  55  bis  59;  Job.  y.  Müller,  Sämtl  Werke  18,  181  f.  — 
Zweite,  hie  und  da  verb.  nnd  mit  einigen  Stücken  yeim.  Auflage.  Siegen,  1810.  8. 
Vgl.  LitbL  z.  Morgenbktt  1810.  Nr.  20.  —  Vgl.  Nr.  50). 

26)  Salomonische  Hochgesänge  der  Liebe.  Aus  der  Hebräischen  Urschrift  neu 
übersetzt    Marburg  1808.  8. 

27)  Blumen  althebräischer  Dichtkunst.  Hg.  tou  Karl  Wilhelm  Justi.  Giesen 
1809.  n.  8.  —Vgl.  Hall.  AUg.  Lit-Ztg.  1809.  Nr.  312.  S.  585  bis  592;  Heidelb. 
Jahrb.  1810.  H.  7.  S.  3  bis  14;  Gablers  Journal  1810.  Bd.  5.  St.  3.  S.  562  bis 
687.  —  Vgl.  auch  Nr.  19)  und  46). 

28)  a.  Segensgesang  Mosers  vor  seinem  Ende.  5.  B.  Mos.  88;  b.  Der  18.  Psalm: 
Pränkels  Sulamith.    Dessau  1811.  —  Vgl.  Nr.  46). 

29)  Amalie  Elisabeth,  Landfräfin  von  Hessen.  Versuch  einer  Darstellung  ihres 
Lebens  und  Charakters  yon  Karl  Wilhelm  Justi.  Giefien  1812  (d.  i.  1811).  8.  — 
Vorher:  Bruchstücke  aus  dem  Leben  der  Hessen -Caaselischen  Landgräfin  Amalie 
Elisabeth.  Als  10.  Fortsetzung  der  Nachrichten  vom  evangelisch-lutherischen  Waisen- 
hause. Marburg  1799.  4.  -  Sieh  auch  Hessische  Denkwürdigkeiten  1802.  3, 405  bis  417. 

30)  ,Ein  Gesang  über  den  l^od  seines  Sohnes  Karl.    Marburg  1812'. 

81)  Bmohstüok  aus  der  Sammlung  der  althebräischen  Heldengeeänge:  Waohlers 
theolog.  Nachrichten  1812.  H.  6.  S.  248  bis  262. 

82)  Teutona*8  Nacht  und  neuer  Moigen.  Im  Herbstmonate  1812  gesungen. 
Marbnig  1813.  8. 

33)  Erscheinungen  im  Haine  Thuisko*8.  Mit  einem  Nachtrage  von  J.  G.  Seume 

SS.  51  f. :  Klagen  eines  Deutschen,  gesungen  im  J.  1809].   Herausgegeben  von  K.  W. 
fusti  und  G.  W.  Beck.    (Cassel  und)  Marburg  1814.  8.  —  Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1814. 
8.  801  f. 

34)  Die  Feier  des  dritten  Beformationsfestes  zu  Marburg.  Nebst  der  an  diesem 
Feste  von  dem  Superintendenten  Dr.  Justi  gehaltenen  Predigt  nnd  der  von  dem 
K.-B.  Dr.  Beckhaus  gehaltenen  Bede.  Herausgegeben  von  Dr.  K.  W.  Justi.  Marburg 
1817.  gr.  8. 

35)  Lowenstein,  zwischen  Cassel  und  Marbuig  in  Niederhessen:  Gottschalks 
Bttterburgen  [§  302,  38.  4)]  1818.  4,  841  bis  367.  Sieh  auch  Hessische  Denkwürdig- 
keiten 1799.   1,  169  bis  178. 

36)  Gab  heraus:  J.  F.  Engelschall,  Leben  und  Charakter  Herrn  Philipp 
Konrad  Justins,  ehemaligen  Oberpfarrers  .  .  zu  Marburg.  Marbuig  1819.  gr.  8.  — 
Vgl.  Nr.  2)  e. 

37)  Fortsetzung  von  Strieders  Grundlage.  1819.  1881 :  Sieh  Band  IV.  S.  XH 
und  §  298,  V.  24.  7)  «  Band  VI.   S.  316. 
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88)  Dem  Andenken  seiner  innig  geliebten  Tochter  Allwine  Henriette  Christiane 
Justi  geweiht.    Marburg  1820.  8. 

89)  Die  Vorzeit.  Ein  Taschenbuch  Ar  das  Jahr  1820  [bis  1828].  Heraos- 
gegeben  von  K.  W.  Justi.   Marburg  1820  bis  1828.    IX.  8.  —  YgL  Kr.  45)  und  52). 

40)  Kahum.  Neu  fibersetzt  und  erl&utert.  Leipzig  1820.  8.  —  Vorher:  Der 
Prophet  Nahum.  Versuch  einer  neuen  metrischen  üebezietzung:  J.  L.  W.  Scherers 
Schriftforscher  1808.  8t.  2.  8.  200  bis  208. 

41)  HabakuL  Neu  übersetzt  und  erl&utert  Leipzig  1821.  8.  —  Vorher:  Der 
Prophet  Habakuk.  Versuch  einer  neuen  metrischen  üebersetzung:  J.  £.  Ch.  Schmidts 
und  F.  H.  Ch.  8chwarz's  Allg.  BibL  d.  neuesten  pfidagog.  u.  theolog.  Liter.  1808. 
Bd.  7.   St.  4.  8.  225  bis  242. 

42)  Vorreden  zu  K.  Nöding's  a:  LeitfiMien  beim  unterrichte  in  der  Heesiachen 
Geschichte.  2.  verb.  Aufl.  Marburg  1824.  gr.  8.  —  b:  Kurzgefaßte  Geschichte  der 
Hessen.    Darmstadt  und  Marburg  1825.  gr.  8. 

48)  Herder.    1825:  8ieh  §  229,  C.  63)  -^  Band  IV.  8.  292. 

44)  Die  dritte  S&kulaifeier  der  üniTersit&t  Marburg.  Nebst  den  dabei  gehaltenen 
Beden  und  einigen,  auf  diese  Feier  sich  beziehenden  GkMB&ngen.  Marburg  1827.  gr.  8. 

45)  GrundzOge  einer  Greschichte  der  üniTersität  Marburff.  Marburg  1827.  8. 
Besonderer  Abdruä  aus  Nr.  39)  1826  mit  einem  lithograph.  Titelblatte,  einem  Vor- 
worte und  einem  Nachtrage  vermehrt.  —  Sieh  auch  Hess.  Denkwürdigkeiten  1799. 
1,  176  bis  196  und  Hassels  u.  Murhards  Westphalen.  St  9.   8.  44  bis  81. 

46)  Sionitische  Harfenklftnge.  Von  Karl  Wilhelm  Justi.  Leipzig,  1829.  gr.  8. 
Acht  Bücher. 

Enth.  a:  Blumenlese  aus  den  Mosaischen  Schriften.  —  b:  Bruchstücke  aus  dem 
Hieb.  —  c:  Blumenlese  aus  der  Psalmen- Sammlung.  —  d:  Bruchstücke  ans  den 
Salomonischen  Schriften.  —  e:  Blumenlese  aus  dem  Jesaias.  —  f:  Ein  Bruchstück 
aus  dem  Jeremias,  und  die  fünf  Elageges&nge  dieses  Propheten.  —  g:  Blumenlese 
aus  den  kleinen  rropheten.  —  h:  J^um^.  Brachstücke  aus  der  Offenbarung  des 
Johannes,  als  Proben  sp&terer  Propheten-Dichtung.  —  Vgl.  Nr.  19)  und  27). 

Proben  vorher  in  Frankeis  Solamith  (vgl.  JÜ.  28)  8,  107  f.  6,  806  f.;  in  Kinds 
Harfe  1816.  4,  1  bis  21.  1818.  7,  1  bis  26.  1821.  Juli.  8.  1  f.  Nov.  8.  1  f.  Dec 
8.  If.  und  in  Heinemanns  Jedidja.    2.  Jahrg.  1,  98  f.    3.  Jahrg.  8.  H.   8.  45  f. 

47)  liVllhelm  Fremerey,  Gedichte.  Herausgegeben  von  einem  Freunde  [Justi]. 
Marburg  und  Aachen  1830.    IL  8.  —  §  841,  1521  -«  Band  im.   8.  1140. 

48)  Einige  Bemerkungen  über  die  neulich  vorgeschlagene  Beform  der  nrotestan- 
tischenEircheuverfassung,  in  besonderer  Beziehung  auf  Kurhessen.  Marburg  1882.  gr.8. 

49)  Elise  Sommer's,  geb.  Brandenburg  [neuere]  Gedichte  und  prosaische  Auf- 
sätze. (Mit  einem  kleinen  Anhange  von  (^diditen  etc.  ihrer  in  London  lebenden 
Tochter,  Frau  Friederike  Goetze,  geb.  Sommer.  —  Mit  einem  Vorworte  von  K. 
W.  Justi).    ZüUichau  1833.   8.  —  Vgl.  §  271,  12.  3)  »-  Band  V.  8.  432. 

50)  Gedichte.  Mit  Titelkupfer  und  drei  musikalischen  Kompositionen.  Neue 
Sammlung;  die  spätem  Gedichte  des  Verfassers.  Marburg  1834.  12.  —  2.  Ausg. 
Marburg  1835.   12.  —  Vgl  Nr.  25). 

51)  Predigt,  am  Feste  der  Grundsteinlegung  der  8t  Elisabeth-Kirche  zu  Mar- 
burg, den  16.  August  1835,  gehalten.    Marbuig  1835.  gr.  8. 

52)  Die  Vorzeit.  Mit  5  lithographirten  BUdem.  10.  Jahrg.  Marburg  1839. 
12.  —  Vgl.  Nr.  39). 

53)  Sophie,  erstgeborene  Tochter  der  heil.  Elisabeth,  Herzogin  von  Brabant  und 
Landgräfin  von  Hessen.  (Aus  der  Vorzeit  besonders  abgedruckt).  Marburg  1838. 
12.    Sieh  auch  Bheinischee  Taschenbuch  f.  d.  J.  1814.  8.  13  bis  72. 

54)  Hiob.  Neu  übersetzt  und  erläutert  von  Karl  Wilhehn  Justi.   Kassel  1840.  8. 

2ft.  Jokann  Ferdinand  Sehlez  §  210,  47.  Sieh  Scriba  1,  350  bis  361 
(Autobiographie).  2,  641  f.  —  Kürschners  DNL  135,  1,  161  bis  163. 

8«  Karoline  von  KTSber,  geb.  von  ürff,  Sohriftstellemame:  Lina,  geb.  am 
30.  Juli  1765  zu  Niederurff  in  Kurhessen,  Gattin  des  Hofrats  von  K.,  lebte  seit  1789 
in  Kassel. 
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a.  MeoMl,  Gel  TentsehL  14,  866  f.  28, 278.  --  b.  Sdimdel  1,  2701  8,  190.  — 
t.  Striader-Jnsü  18,  810. 

Brief  an  SdüUer  (1805  Febr.  20):  UrUcha,  Briefe  an  SohiUer  Nr.  481. 

1)  Gedichte  im  Gdtting.  Mnaenahn.  t  1786  (§  281,  8,  h)  und  im  IntelligenabL 
f.  Hessen  y.  J.  1787. 

2)  Matiulde.  Aus  dem  FranzSosohen  [der  Friederike  Henriette  Freiin  Yon 
TiHesenhatten,  geb.  Yon  Forstner,  geb.  am  8.  Okt.  1764  in  Ansbach,  gest  am 
12.  März  1815]  fibersetzt    Gotha  1804.  8. 

8)  Die  Brfider,  eine  PenianiBche  Erzählung:  Taschenbuch  f.  d.  J.  1806»  der 
liebe  lu  Freundschaft  gewidmet 

IsMÜL  Maos.   §  219,  67.  —  Scriba  1,  249  bis  261.  2,  476. 

4.  Karl  Christian  Friedrich  Ludwig  Schmidt.  Schriftstellemame:  Johann 
Ballhom  der  Jflngere,  geb.  am  28.  September  1768  zu  Gemfinden  in  der  Herr- 
schaft Westerburg  auf  dem  Westerwald,  rCKrra4jnnkt,  seit  1798  Pfarrer  und  Kon- 
sistorialbeisitzer  zu  Willmenrode  in  derselben  Herrschaft. 

Mensel,  Gel.  Teutschl  7,  280.   10,  606  f.    16,  842  bis  44. 

1)  Gedichte  in  der  Niederrhein.  Monatsschrift,  hg.  y.  J.  B.  £.  y.  Schönebeck. 
Bonn  1786  und  im  Sammler,  hg.  y.  J.  H.  Faber.    Frankfurt  a.  M.  1788. 

2)  Westerwäldisohes  Idiotikon,  oder  Sammlung  der  auf  dem  Westerwalde  ge- 
bräuchlichen Idiotismen,  mit  etTmologischen  Anmerkiugen  und  der  Vergleichung 
anderer  alten  und  neuen  Grecmanischen  Dialekte.    Hadamar  und  Herborn  1800.  gr.  8. 

8)  Ein  Yersuoh  in  Yermischten  (zedichten.    Fadamar  1801.  8.    Ohne  Yfhamen. 

4)  Diomedes,  oder  die  Moralprindpien  im  Streite.  Ein  Gedicht  an  Hm.  Fto- 
ÜBssor  L  Kant  und  Hrn.  Hofrath  F.  Soluller.    Hadamar  1802.  8. 

6)  Das  Jahr,  eine  grotesk-komische  Bildergallerie,  in  hfibsch  klin^nden  Beim- 
lein  ausgestellt  Yom  Yerfiuser  des  berühmten  Doktors  April  usw.  Mit  einer  Vor- 
rede und  Inhaltsanzeiffe,  besonders  aber  mit  erklärenden  Koten  und  erbaulichen 
Nutzanwendungen  Yon  Johann  Ballhom  dem  Jfingern.  Algier,  Tunis  und  Tripoli 
[Hadamar]  1802.  8.  Sdimutztitel:  B^ertorium  menschlicher  Schwachheiten  und 
Yerirrungen,  auch  GroBthaten. 

6)  Gesangbuch  f&r  die  öffentliche  und  häusliche  Gottes Yorehrung;  heraus- 
gegeben.   Hadunar  1807.  8. 

7)  Außerdem  theologische  Schriften  und  Aufsätze. 

5.  Friedrieh  Ludwig  Wi)giier,  geb.  am  2.  Juli  1764  in  Seeheim  an  der 
BergstraBe  bei  Darmstadt  aU  der  Sohn  des  Predigers  Christian  Ludwig  W.,  besuchte 
das  Gjmnasinm  in  Darmstadt,  studierte  seit  1782  in  GieBen  Theologie,  war  seit 
1786  in  Hachenburg  Hofineister,  dann  Vorsteher  einer  Erziehungsanstalt  ffir  Knaben, 
1790  Lehrer  an  der  Mädchenschule  in  Dannstadt,  1794  Subkonrektor  am  Gymnasium, 
seit  1799  Eonrektor,  auch  Professor  an  der  Kriegsschule,  daneben  1802  Gamisons- 
nrediger,  1808  Hofbibliothekar  und  1806  Kirchen-  und  Schulrat  Er  trat  1882  in 
den  Knhestand  und  starb  am  16.  NoYomber  1886. 

a.  Mensel,  GeLTeutschL  8, 296.  10,  788.  16, 182.  21,  804 f.  —  b.  (F.  L.  Textor) 
Charakteristik  der  jetzt  lebenden  bekanntesten  Hessen -Darmstädtisohen  Theologen. 
Gieien  und  Darmstadt  (Frankfurt  a.  M.)  1801.  S.  112  f.  —  c.  Strieder -Wachler 
16,  890  biB  892.  —  d.  Dilthey,  Geschichte  des  Gymnasiums  zu  Darmstadt.  Darm- 
stadt 1829.  S.  161  f.  —  e.  Scriba  1,  411  bis  418.  2,  768*.  -  f.  N.  Nekrolog  13, 
1000  bis  1007  (Yon  dem  Sohne  K.  Wagner).  —  g.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1896.  40,  494  t 
(Sander). 

1)  (jedichte  in  Schönebeckes  Niederrhein.  Monatsschrift.  Bonn  1786  und  in 
Faber's  Sammler.    Eine  Monatsschrift.    Frankfurt  a.  M.  1788. 

2)  Der  nene  Paris,  oder  die  drey  listigen  Weiber  in  Madrid.  Eine  komische 
Unterhaltung  Yom  Herrn  Yon  Bilderbeck.  Aus  dem  Französischen  Yon  F.  L.  W. 
Frankfurt  a.  M.  1787.   8.   Ohne  Vfn.   Auch:  Zittau  1787.   8. 

Ist  Übersetzung  Yon  Bild  erbe ck*8  (§  277,  24)  Le  nouveau  Paris,  ou  la  ma- 
Uoe  de  trois  femmes.  NouYelle  comique  et  amüsante.  A  Gotha  1786.  8.  und  dies 
wieder  ist  die  französische  Übersetzung  Yon  Joh.  Gottwerth  Mftller*s  fixxkf^ 
(§  280,  25.  4).    Vgl.  Jördens  8,  722,  8. 
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8)  Leben  des  Grafen  von  Boffon.  Aas  dem  Französischen.  Frankfurt  a.  M. 
1789.  8.    Ohne  N. 

4)  Lehren  der  Weisheit  und  Tugend,  in  auserlesenen  Fabeln,  Erzfthlnngen  und 
Liedern.  Ein  Buch  fOr  die  Jugend.  Frankfurt  und  Leipzig  1792.  8.  Ohne  Vfh.  — 
2.  Termehrte  und  verbesserte  Auflage.  1795.  8.  Mit  s.  Namen.  --  8.:  1799.  — 
4.:  1804.  —  5.:  1806.  —  6.:  1809.  —  7.:  1811.  —  8.:  1812.  —  9.:  1816.  —  10.: 
1817.  —  11.:  1820.  —  12.:  1821.  —  13.:  1825.  —  15.;  1831.  —  16.:  1834.  — 
17.:  1837.  —  18.:  1841.  —  19.:  1845. 

In  mehr  als  100000  Exemplaren  verbreitetes,  noch  1870  und  71  von  gemein- 
nützigen Vereinen  als  Lazarettle^kQre  verbreitetes  Budi. 

5)  Handbuch  der  Jugend  in  Bfirgerschulen.  Ein  Leitfaden  zum  Unterricht  fürs 
bürgerliche  Leben,  nebst  einer  Anweisune  Aber  den  nützlichen  Gebranch  dieses  Hand- 
buchs. Erste  Hälfte.  Frankfurt  am  M.  1796.  gr.  8.  Ohne  Vfn.  —  2.  vermehrte 
und  verbesserte  Ausgabe.    1799.    Mit  s.  Namen.  —  3.:  1802.  —  4.:  1805.  —  5.: 

1809.  —  6.:  1812.  —  7.:  1813.  -  8.:  1817.  —  9.:  1819.  —  10.:  1821.  -  11.: 
1825.  —  12.:  1831.  —  13.  von  Karl  Wagner  und  Ernst  Bitsert  neu  bearb.  Aufl. 
u.  d.  T.:  Handbuch  des  Wissenswürdigsten  für  Bürger-  und  Volksschulen.  Darmstadt 
1888.    n.   8.  —  14.:  1842.    H.  8.  —  15.  und  16.  (des  l.Theüs):  1843. 

Für  katholische  Bürgerschulen  umgearbeitet  von  Dereser.    Frankfurt  am  M. 

1810.  8.  —  2.  Aufl.  1818.  —  3.:  1817.  -  4:  1819.  —  6.:  1824. 

6)  Feldblumen,  gesammelt  von  F.  L.  Wagner.    Leipzig  und  Elberfeld  1802.   8. 

7)  Der  ewige  Musenalmanach  junger  Germanen.  Leipzig  1806.  8.  Ohne  N.  — 
N.  Aufl.  (1809).  8. 

8)  Frische  Proben  teutscher  Dichtkunst  aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert  oder 
Hugo  von  Trvmber^  und  sein  Werth,  mit  Auszügen  ans  Manuscripten  der  groft- 
herzoglichen  Mofbibhothek  zu  Darmstadt:  Wielands  N.  Teutscher  Merkur  1808.  St.  4. 
8.  250  bis  276.   St.  5.   8.  20  bis  30. 

9)  Gab  heraus:  Neues  evangelisches  (jfesangbuch  für  das  Groftherzogthum  Hessen. 
Darmstadt  1811.  8.    Ohne  N. 

11)  Anteil  an:  Freimüthige  Jahrbücher  der  allgemeinen  deutschen  Volksschulen, 
mit  besondrer  Hinsicht  auf  West-  und  Süd-Deutscmand  .  .  herausgegeben  von  Aug. 
Heinr.  d^Autel.  Dannstadt  1819  bis  1822;  Heidelberg  1823  bis  1»28;  Stuttgart 
1829.  1830.   8. 

12)  AuBerdem  noch  einige  Schulbücher. 

6«  Nikolaus  Mflller.  geb.  am  14.  Mai  1770  in  Mainz  als  der  Sohn  eines 
Kaufinanns,  besuchte  das  Gymnasium  in  seiner  M^terstadt,  studierte  dann  daselbst 
Philosophie,  wurde  1788  Baocalaoreus  und  hörte  nierauf  auch  juridische  und  ana- 
tomische Vorlesungen.  Als  die  Franzosen  in  Mainz  einrückten,  wurde  er  franzöaiseher 
Soldat  und  marschierte  1798  nach  Paris.  Dort  widmete  er  sich  künstlerisehen 
Arbeiten,  die  er  1794  neben  litterarischen  in  Straftbnrg  fortsetzte.  Nach  vier  Jahren 
eines  bewegten  Lebens  kehrte  er  1798  nach  Mainz  zurück,  wurde  1802  Professor  der 
artistischen  Aesthetik  und  Zeiohenkunst  am  dortigen  Ljceum,  1805  auch  Konservator 
der  städtischen  Gemäldegallerie  und  1814  Professor  der  Zeichenkunst  am  neu 
organisierten  Gymnasium.    Er  starb  am  14.  Juni  1851. 

a.  Scriba  1831.  l.Abthlg.  S.  262  bis  275.  493;  1843.  2.  Abthlg.  S.502t  •- 
b.  N.  Nekrolog  1851.  29, 450  bis  460.  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1885.  22»  655  (Leser). 

1)  Poetische  Versuche.    Mainz  bei  Olaff.  1786.  8. 

2)  Meine  Flucht  von  acht  Tagen.  Ein  scherzhaftes  Heldengedicht  in  drei 
Bildern.    Neuwied  1790.  8.    Ohne  Vfhamen. 

3)  Der  Kurbrunnen.  Die  gezüchtigte  Ungezogenheit.  Hamburg  1791.  Zu- 
sammen mit  einigen  Schriften  G.  F.  W.  GroBmanns. 

4)  Welches  ist  die  dem  Menschen  zuträglichste  Staatsverwaltung?  Mainz 
1792.    Ohne  Vfn. 

5)  Bepublikanischer  Optimismus.    Mainz  1792.    Ohne  Vfn. 

6)  Was  sind  Eide?    Mainz  1792.    Ohne  Vfn. 

7)  Aphorismen  ans  Voltaire,  Bousseau,  Baynald  .  .  .    Mainz  1793.   Ohne  Vfn. 

8)  Cheniers  Freiheitshymnen,  nach  bekannten  Volksmelodien.  Aus  dem  Fran- 
zösischen übersetzt    Paris  1793.    Strasburg  1794.    Ohne  Nameo. 
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9)  Aoaerwählte  Stücke  aus  Voltaiie^s  und  Mannonters  Erzählungen.  Straft- 
burg  1794. 

10)  Dekadenlieder.    Straßhorg,  bei  Wttn.  1794.  —  Vgl.  §  270,  49.  2). 

11)  Die  Aristokraten  in  der  Klemme.  Die  Aristokraten  auf  dem  Lande.  Zwei 
Lofftspiele  in  8  AuMgen.  StraAbarg,  bei  Specht  1794.  8.  —  Vgl  §  281,  17.  i) 
nach  Mensel  5,  187  yon  Matthias  Metternich. 

12)  Die  Opfer  dee  Fanatismus  an  der  Loire,  und  Gabieu,  der  Bäuberhauptmann. 
Zwei  Dramen  in  6  Akten.    Strasburg,  bei  Specht.  1794.  8. 

13)  Der  Freiheitsbaum.    Nachspiel.    Straßbuig,  bei  Specht  1794.   8. 

14)  Bepnblikanisofae  Gedichte.  StraCburg  1795.  Mainz  1800.  8.  Zwei  Samm- 
lungen.   Mit  Lehne  (unten  Nr.  16.  2). 

15)  Geschichte  dee  Münsterthurms  zu  Straßburg.    Strafiburg  1795. 

16)  Tagebuch  der  Urversammlungen.    Straßbuig  1795.   8. 

17)  Der  Freiheitsbaum.    Lustspiel  in  1  A.    Straßburg  1796.  8.    Ohne  Yfh. 

18)  Freiheitsgesänge.    1797. 

19)  Johann  und  Balbina.    Eine  Ballade.    Mainz. 

20)  Mein  Ithaka.    Eine  Idylle.    Mainz. 

21)  Lyane.    Ein  griechisches  Gedicht    Mainz. 

22)  Elegie  auf  Schillers  Tod.    1805. 

23)  üeber  den  Bhjthmus.    C51n,  Bommerskirohen  1810.  8. 

24)  Gedichte.    Erster  Band.    Mainz,  Th.  t.  Zabern.  1810.  8. 

25)  Beiträge  im  rheinischen  Archiv.    1811. 

26)  Was  war  das  Schulwesen  von  Mainz  bis  zum  16.  Juni  1816  und  was 
darf  unter  der  Begierung  Sr.  K.  H.  Ludwigs,  Großherzogs  von  Hessen,  für  dasselbe 
erwartet  werden?    £äne  Denksdirift.    Mainz  1816.  8. 

27)  Das  dritte  Sftkularfest  zum  Andenken  von  Raphael  Saazio  von  Urbino,  am 
1.  April  1820.    Mainz  1820.  8. 

28)  Beiträge  in  Doiows  Indischer  Mythologie.    Wiesbaden  182L  4.    Bd.  2. 

29)  Glauben,  Wissen  und  Kunst  der  alten  Hindus  in  ursprilnf^oher  Gestalt 
und  im  Gewände  der  Symbolik.   Yon  Niklas  Müller.   Erster  Band.    Mainz,  1822.  8. 

30)  üebersicht  ftber  das  Theater  von  Mainz  in  seinen  hentigen  Yeriiältnissen, 
und  seinem  zu  erwartenden  Zustande.    Mainz,  Th.  v.  Zabern.  1823.  8. 

31)  Slritiaehe  Beurtheilung  der  öffentliehen  Kunstausstellung  in  Mainz  im  Juni 
1823.    Mainz,  Wirth.  1823.   8. 

82)  Der  Spiegel.  Zeitscihrifk  für  Wissen,  Leben  und  Kunst.  Herausgegeben. 
Mainz  1823  bis  1824.  8. 

33)  Beschreibung  dee  Festes,  dem  Andenken  des  Erfinders  der  Buchdmcker- 
kunst,  Johann  GensfleLsch  zum  Gutenberg,  gefeiert  in  Mainz  am  4.  Oktober  1824. 
Aus  den  Akten  zusammengestellt  von  N.  Mfifier.    Mainz,  1824.  8. 

34)  Kunstblatt  des  Mainzer  Yereines  fELr  Kunst  und  Literatur.  Mainz  1824 
bis  1825.    Drei  Jahrgänge. 

35)  Beiträge  in  der  Gharis  1824  f.;  in  der  Iris  1824  bis  1828;  im  musikalischen 
Hausfieunde  1824 f.;  im  Bhenus;  in  der  Ameise  1828;  in  der  Didaskalia  1825  (be- 
sonders Theaterberichte  über  die  Mainzer  Bühne);  in  den  Quartalbl&ttem  d.  Yereüii 
f.  liter.  u.  Kunst  zu  Mainz  1830;  in  Hildes  Hesaischen  Blättern  1830 f.;  in  den 
Annalea  d.  Yereins  f.  Nassau.  AJterthumsk.  u.  Geschichtsforschung;  im  Prankf.  Con- 
versationsbL;  im  Ahasver;  im  Bheinland;  im  rhein.  Telegraphen;  im  rhein.  Postillon; 
in  Blums  llieater-Lez.;  u.  s.  w. 

36)  Das  Gespenst  und  das  Zauberbildniß  im  Schlosse  Ottweiler.  Ein  Boman. 
<Mainz  1825).    Ohne  Yfn. 

37)  Collegialgesänge  und  gelegentliche  FesÜieder.    Mamz  1830  f. 

88)  Offtaisial-Yereinslieder.    Mainz  1830  f. 

89)  Das  Mainzer  Theater  mit  Berfti^si^diitigimg  jenes  von  Wiesbaden  unter  der 
jetzigen  Yerwaltung  des  Hm.  Haoke.    Mainz  1831. 
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40)  Mithras.  Eine  yergleichende  üebenioht  der  berthmteron  mithiiBehM 
Denkmäler  ...  Von  Niklas  lllüller.    Wiesbaden,  1831.  8. 

41)  Poetisdie  Bauteilen,  Maurer-  und  Zimmennaanasprflcbe,  GebartB-,  Yei^ 
mXhlang»-,  Nei^ahra-,  Faschingalieder  n.  a.  w.    Mainz  1831. 

42)  Ermuntenrngalieder  an  meine  KunateleTen.    Mainz  1832. 

48)  Einigea  Qber  das  Yotom  in  Betreff  des  Mainzer  Theaters.    Mainz  1882. 

44)  Gelegenheitsgedichte.    Mainz  1882. 

46)  üeber  Stielers  Gremilde:  Der  Schutzengel,  eine  Meinnngsfehde.  Mainz  1838. 

46)  Neuer  Baseler  Todtentanz.    Mainz  1834. 

47)  Vollstftndige  Theaterberichte  der  Mainzer  Btthne.    Mainz  1884. 

48)  Tranerrede  auf  Chr.  Braun  (§  339,  1282).    Mainz  1884. 

49)  üeber  den  Improvisator  Langenschwarz  (§  389,  1226),  fttr  und  gegen  Braun 
und  Neeb.    Mainz  1834. 

60)  Yereinsbl&tter  fdr  Kunst  und  literatur.    Mainz  1885. 

51)  Sonntagsbeiblatt  der  Mainzer  Zeitung.    Mainz  1835. 

52)  Kritische  Büderschau  der  außerordentlichen  Ausstellung  neuer  Gemfilde  im 
Foyer-Bondell  des  städtischen  Theaters  Yom  28.  JunL    Mainz  1^. 

53)  Erklärende  Bilderschau  der  großen  Kunstausstellung  des  Kunstrerains  im 
Theaterrondel  iür  1886.    Mainz  1886. 

54)  Liederbuch  für  die  Veteranen  der  großen  Napoleonsannee  von  1803  bis 
1814.  No<di  nicht  im  Druck  erschienene  Gesänge,  mit  Angabe  ihrer  Singweisen. 
Mainz  1837.  8. 

55)  Camevalslieder,  mit  Compositionen.    Mainz  1889. 

56)  Deutschland  und  Frankreich  am  Neujahr  1841.    Mainz  1841. 
67)  Gedenkbuch  des  Mainz.  Studiengenossen -Vereins.    Mainz  1841  £ 

58)  12  Gollegtalgesänge  zur  Erheiterung  der  Mainz.  StndiengenoBsen.  Mainz  1842. 

59)  Monatskranz  der  Mainz.  Studiengenossen.    Mainz  1842. 

60)  Die  sieben  letzten  Kurfürsten  von  Mainz  und  ihre  Zeit,  charakteristisch» 
Gemäldegallerie  Ton  Ueberlieferungs-  und  Erinnenmgsstücken  zwischen  1679  und 
1794,  Ton  N.  Müller.    Mainz,  1846.  8. 

61)  Viele  einzeln  gedruckte  Gelegenheitsgediohte,  Festlieder  und  (besänge. 

62)  Müllers  zahlreiche  ungedruckte  oder  in  Zeitschriften  zerstreute  lyrische» 
epische  und  dramatische  Dichtungen  verzeichnet  Scriba  1,  262  bis  272. 

7.  Karl  Dieffenbaoh.  geb.  am  13.  März  1768  in  Niedermoos  als  der  Sohn  des 
Pfarrers  Adam  Gerhard  Balthasar  D.,  studierte  1780  bis  1788  in  Gießen  die  Rechte 
juibm  kurfClrsti.  sächsische  Militärdienste,  auf  sein  Ansuchen  1786  verabschiedet,  in 
demselben  Jahre  Amtsadvokat  in  Alsfiald  mit  dem  Charakter  eines  Begierungssekretärs» 
1790  Justitiarius  der  Herren  von  Noding  in  Angerod,  um  diese  Zeit  au<m  Syndikus 
der  Stadt  Alsfeld;  starb  am  1.  September  1822. 

a.  Meusel,  Gel.  Teulachl.  2,  49.  9,  287.  11,  165.  18,  271.  221,  611.  —  b. 
Strieder-Justi  18,  129*.  —  c.  Scriba  2,  167  bis  169. 

1)  Sinn-  und  vermischte  Gedichte.    Frankfurt  und  Gießen  1787.  8. 

2)  Natürliche  GlüekseHgkeitslehre.  Von  Karl  Diefenbach.  Gießen,  bei  Krieger 
dem  Aeltem  1787.  8. 

8)  Trayeetirte  Fabeln  des  Phädrus,  mit  einem  Anhange  mysteriöser  Gesang». 
Frankfurt  am  M.  17941    II.  8.    Vgl.  Ebeling,  Kom.  literatur.  1869.  8,  464. 

4)  Oberhessisches  Intelligenzblatt.  Lauterbach  1810  bis  1822.   Zwölf  Jahrgänge. 

6)  Geschichte  der  Stadt  Alsfeld.  Mit  einem  Epilogus,  der  dritten  säkularen 
Feier  der  Beformation  gewidmet    Gießen  1817.  8. 

6)  Außerdem  Grelegenheitsgedichte  u.  a. 

8.  Arnoldlne  Wolf,  ^b.  WeißeL  §  270,  64.  —  Zeit^.  f.  d.  eleg.  Welt  1822. 
Nr.  17  f.  —  Gedidite  von  ihr  au<^  im  Taschenbuch  der  Liebe  und  Freundschaft 
1804f.  1811.  1820;   in  den  Thüring.  Erholungen  1814  bis  16. 


X.  Dieffenbach.  AnioldineWolf.  8aI.An8chel.  Fhilippine  y.  Galenberg.  Nik.Yogt.  239 

Kad  Eberii.  Lndw.  Frdr.  y.  Wildungen  §  270,  44  und  Kaphorion  1897. 
4,  817  bis  819.  —  Joh.  Jak.  Ihlee  §  280,  13;  §  809.  --  Alex.  Weinrioh  §  294,  8 
und  Band  VL  8.  808. 

9.  Salomon  Ansehel,  geb.  1772  in  Bonn,  kam  in  den  neunziger  Jahren  ala 
Profeeaor  der  Philologie  nach  Mainz;  starb  daselbst  1814  als  Doktor  der  Medizin  and 
Chinugie  und  als  Professor  der  Mathematik  am  Lyzeam. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  1,  78.   11,  16.   13,  26.  ~  b.  Scriba  2,  14. 

1)  1788:  Sieh  §  222,  7.  18)  —  Band  lY.   S.  164. 

2)  Ode  an  Herrn  Jos.  Elaud.  Boagemond,  Dr.  d.  A.  G.  zn  Bonn.   Bonn  1791.  4. 

3)  Anfang^grfinde  der  Naturwissenschaften.    Erster  TheiL    Mainz  1800.  gr.  8. 

10.  Philippine  Sophie  tob  Calenberg.J9Qhiiftatellemamen:  ClytUa»  Cyane. 

geb.  am  14.  Februar  1765  in  Kassel  als  die  Tochter  des  hessischen  Obersten  und 
ritteiBchaftl.  ObereinnehmerB  Wilhelm  Moritz  y.  C,  lebte  meistens  in  Kassel  und  in 
engem  FreundschaftsYerkehr  mit  E.  0.  Yon  der  Malsburg,  dem  sie  1817  nach  Dresden 
folgte.  Hier  wurde  sie  auch  mit  Lochen  eenauer  befreundet.  Nach  Malsburgs  Tode 
(1824)  zog  sie  sich  1829  nach  Obemkircnen  in  Schaumburg -lippe  zurück,  wo  sie 
Stiftsdame  war,  und  erschien  mitunter  am  Hofe  zu  Backeburg,  ^e  starb  als  Seniorin 
des  Stifts  Obemkirchen  am  20.  September  1848. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  22  f,  462  f.  —  b.  N.  Nekrolog  26,  622  und  2,  909.  — 
c.  Schindel  1, 88.  8, 59.  —  d.  StriederJusti  19,  437.  441.  882.  —  e.  Gerland  1,  276  f. 

1)  Gedichte  und  Aufsätze,  teils  ohne  Kamen,  teils  unter  ihrem  und  den  oben 
aufgeführten  Decknamen  in  K.  F.  Yon  Kamiensky^s  Luna  1789  (§  802,  8.  4);  im 
Journal  d.  Luxus  u.  d.  Moden;  im  Morgenblatt;  in  der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1805; 
in  Erichson*6  Musenalm.  f.  1814  (Ygl.  §  298,  A.  IIL  la);  in  Fouques  und  Neumanns 
Musen  1814.  St.  2,  L  k  »  Band  VI.  S.  121 ;  im  Frauentaschenbnch  1815  (§  315,  H.  27); 
in  Kinds  Haife;  im  Taschenbudi  z.  gesell.  Vergnügen  1821  und  in  Casteilis  Hul- 
digung der  Frauen  1823. 

2)  Beseda.  Nenjahisgeschenk  ffir  1807.  Kassel  1807.  8.  Den  fibersetzten 
Stucken  aus  Sam.  Boger,  I^wis,  Campbell,  Camoens  usw.  sind  eigene  Poesien  von 
der  Yerfiisserin  angehfingt. 

3)  Friedrich  Ernst  Georg  Otto's  Yon  der  Malsburg  Poetischer  Nachla£  und 
Umrisse  aus  seinem  innem  Leben.  Von  P.  C.  Cassel,  1825.  8.  —  §  331,  71  nach 
4)  »  Bd.  Uli.  s.  600. 

11«  Nikolaiis  Yogi,  geb.  am  6.  Dezember  1756  in  Mainz,  gest.  am  19.  Mai  1886 
in  Frankfurt  am  Main.  —  §  263,  29. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl  8,  242  f.  10,  775.  16,  104.  21,  289.  —  b.  Gedenk- 
buch zur  Yierten  Jubelfeier  der  Erfindung  der  Bnchdruckerkunst  zu  Frankfurt  a.  M. 
1840.  S.  1601  —  c.  Scriba  1848.  2,  751  f.  —  d.  H.  König,  Die  Qubisten  in  Mainz  1, 
86.  —  e.  Joh.  Janssen,  Joh.  Friedrich  Böhmer*s  Leben,  Briefe  und  kleinere  Schriften. 
Freiburg  im  B.  1868.  1,  95.  2,  228.  832.  8,  4  u.  ö.  —  f.  ürlichs,  Briefe  an  Schiller 
S.  498.  —  g.  Schnorre  Archiv  1879.  8,  421.  —  h.  v.  Wegele,  Geschichte  der  deut- 
schen Historiographie . .  München  1885.  S.  987.  —  i.  Boderich  Warkentin,  Nach- 
klänge der  Sturm-  und  Drangperiode  usw.  München  1896.  S.  59  bis  64.  —  k.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1896.  40,  189  bis  191  (Bockenheimer). 

Briefe  an  a:  J.  y.  Möller:  Hg.  y.  Maurer- Gonstant  Bd.  3.  —  ß:  Wieland: 
Band  IV.   S.  192,  A. 

1)  GustaY  Adolph,  König  in  Schweden,  als  Nachtrag  zur  europäischen  Bepublik 
{Frankfurt  a.  M.  1707  bis  92.  HI.  8].  Frankfurt  und  Mainz  1790.  H.  gr.  8. 
Vgl.  Götting.  Anz.  y.  gelehrten  Sachen  1791.  St.  65.  S.  654.  (A.  W.  Schlegel); 
Warkentin  S.  61. 

2)  Fust.   1792  —  §  281,  18  -»  Band  V.   S.  551.  —  Sieh  auch  Nr.  3)  a. 

8)  Bheinische  Bilder.  Erstes  Bändchen.  Mainz  1792.  8.  Enth.  a.:  Fust.  l.Aufz. 
Warkentin.  S.  60f.  —  b:  Shakespeare  Beruf  und  Triumph.  Auch  besonders:  Mainz 
1792.  8.  —  c:  Heinrich  Frauenlob,  oder  der  Sänger  und  Arzt.  Auch  besonders: 
Mainz  1792.  8.  —  d:  Das  ürtheil  des  Paris.  —-  e:  Aja  oder  die  heimliche  Ehe. 

4)  Die  Bninen  am  Bhein.  Frankfurt  am  Main  1809.  8.  Enth.:  a:  Die 
Brfider.  —  b :  Der  Färberhof  oder  die  Buchdruckerei  in  Maynz  [Nicht  identisch  mit 
^Fuaf].    Ygl.  Warkentin  S.  61  bis  64. 
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5)  BhMnisdie  GreBchichten  und  Sagen  1817.  —  Vierter  und  letzter  Band. 
Frankfurt  1886.  gr.  8.  Aach  n.  d.  T.:  GreBchichte  des  YerfaUa  und  Untergangs  der 
Bheinischen  Staaten  des  alten  deutschen  Reichs. 

6)  Rheinische  Bilder.  In  24  Steinzeichnongen  . .  Mit  bejgedruckten  Balladen. 
Frankfurt  am  Main  1819.  (1821).  Fol 

7)  AuHerdem  zahlreidie  historisohe  Werke.    Sieh  auch  Band  VI.    S.  894,  29. 

12,  Maximilian  Christlaii  Friedrieh  Stiehl,  war  auch  Instruktor  der 
Prinzen  von  Nassau -Usingen;  um  1810  privatisierte  er  in  Sonnenberg  bei  Wies- 
baden. —  §  274,  16.  —  Mensel  15,  549. 

1)  Pädagogiache  Kriegslieder.   Karthago  (Frankfurt  a.  M.)  1790.  8.    Ohne  Vfh. 

2)  Geladene  Wolken  .  .  .  (Heidelbeig)  1791.  8.  Sieh  §  280,  8.  81)  f)  « 
Band  IV.    8.  829. 

8)  Lieder  der  Schwedischen  Heerschaaren,  herausgegeben  von  einem  Verehrer 
Gustavs.    Frankfurt  am  M.  1791.  8.    Ohne  Vfn. 

4)  Reisen  der  Meywerkischen  Zöglinge  durch  verschiedene  Kreise  von  Teutsch- 
land.   Frankfurt  und  Leipzig  1792.  8.    Ohne  Vfn. 

Chn.  Karl  Ernst  Wilh.  Buri  §  278,  25.  —  Karl  Ludw.  Aug.  Heino  Fih. 
von  Manchhausen  §  270,  51.  Sieh  auch  Gräter  §  800, 27.  Bardenalmanaefa  Nr.  8). 

18.  Frans  Wilhelm  Juif ,  geb.  am  8.  Dezember  1757  in  Hanau  (nicht  1758 
in  Aarau),  lebte  1786  als  Hofmeister  daselbst,  dann  als  Hofrat  in  Homburg  vor  der 
Höhe,  ging  1798  nach  Mainz,  bekleidete  dort  verschiedene  Ämter,  bis  er  diese, 
empört  über  die  französischen  Gewaltthätigkeiten,  niederlegte  und  hierauf  amtlos  in 
Frankfurt  lebte.  Im  Jahre  1814  erhielt  er  die  Stelle  eines  Greneralsekretärs  des 
Departements  tum  Donnersberg,  übernahm  nach  Aufhebung  jener  noch  andere  Ge- 
schäftsleitungen  in  demselben,  gab  sie  infolge  Abnahme  seiner  Sehkraft  auf,  siedelte 
nach  Mainz  über  und  starb  damlbst  am  25.  August  1888. 

a.  Mensel,  Gel  Teutschl.  8,  569.  14,  247.  18,  280  f.  28,  62.  —  b.  Soriba 
1,  170  f.  2,  861  f. 

1)  Gedichte  im  Deutschen  Museum  und  im  Dtsch.  Merkur. 

2)  Etwas  über  musikalische  Poesie:  Musikalische  Monatsschrift  1792.  St  8, 
S.  61  bis  65. 

8)  Bonsseau  vom  geseUschaftlichen  Vertrage,  oder  über  die  Grundsätze  der 
Staatslehre.    Ans  dem  Fransösischen.    Frankfurt  a.  M.  1800.  8. 

4)  Ueber  das  Uebel  auf  Erden.  Ein  Wort  der  Beruhigung  und  der  Eriiebnng. 
Frankfurt  a.  M.  1806.  8.    Ohne  Vfn. 

5)  Ossians  (zedichte.  Uebersetzt.  Frankfurt  am  M.,  Varrentrapp.  1808.  m. 
8.  -  §  218,  1.  r)  —  Band  IV.  8.  106. 

6)  Erinnerangen  an  Joh.  Caap.  Lavatar.    Frankfurt  a.  M.  1812.  8. 

7)  Klara.  Ein  (Gedicht  Frankfurt  a.  M.  1814.  8.  —  Vgl.  §  228,  4.  18) 
-  Band  IV.  S.  271. 

8)  Odmar.  Ein  dramatisches  Gedicht.  Heidelberg,  Engelmann  und  Meder.  1614. 
855  S.  8.  —  Zweite  unveränderte  Ausgabe.    Mainz,  Kupferberg.  1821.  8. 

9)  Beytrag  zu  Ideen  über  Kirche  und  Kirohengebräache.  (Mains  im  Deo.  1814). 
Berlin  1815.  8. 

10)  Heinrich  Frauenlob.  Ein  Gedicht.  2.  Ausgabe.  Mainz  1819.  8.  —  Vgl 
§  228,  4.  21)  —  Bd.  IV.  S.  271. 

11)  Die  Anklänge  der  hocMentachen  Sprache,  oder  Aufteilung  ihrer  ton- 
verwandten Wörter  zum  Behufs  der  Diehtirantt,  von  F.  W.  Jung,  Hofrath  in  Mainz. 
Darmstadt,  1884.  Verlag  von  Gari  Haomann.  2  unbez.  8.  Titel,  S.  UI  bis  VI  Vo^ 
erinnerung.  Unterz.  Mainz,  im  Jahr  1828.  F.  W.  Jung,  S.  VH  bis  XH  Vorrede  des 
Herauegebera.  ünterz.  Mainz,  im  August  1888.  Der  Herausgeber,  und  178  S.  8. 
Auch  m.  d.  ümschlagtit:  Deutsdiee  Eeimwörterbuch. 

14.  Johanrn  Frau  Beyer,  geb.  am  9.  Jannar  1767  in  Siegea,  von  Angost  1792 
bis  April  1794  Konrektor  am  Pädagogium  an  Dülcrtug,  seit  dem  Frilhjabe  1794 
ordentlicher  öffentlicher  Professor  der  Geschichte  and  BeredMoakeit  auf  der  hohen 
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Sehnle  in  Herbom.    Jasti  nennt  ihn  in  seiner  Autobiographie  (um  1819:  Striedeiv 
Jasti  18,  279)  «frühzeitig  ventorben'. 

Meosel,  Gel.  TentschL  1,  281.  9,  96.   11,  78.   13,  114.  221,  254. 

'    1)  Sammlang  von  liedem  der  Liebe  im  Greschmacke  Salomo's.    [Ans  dem  He- 
^»riiachen].  Neii  fibersetzt  und  mit  Anmerkungen  von  J.  F.  Beyer.  Marbarg  ^792.  8. 

2)  Ueber  Epiktet  nnd  sein  Handbach  der  Moral,  in  biographischer  and  littera* 
Tischer  Hinsicht    Marbaig  1795.  8. 

8)  Bosenbachii  Tita.    Frogr.    Herbom  1800.  4. 

4)  Apollodor*s  Mythische  Bibliothek.  Aus  dem  Griechischen  übersetzt.  Her- 
i>om  und  Hadamar  1802  (d.  i.  1801).  8. 

5)  Sinngedichte.    Herbom  1809.  8. 

15.  eeorg  Konrad  Horst.    §  268,  80. 

a.  Jouraal  ron  und  für  Deatschland  1784.  1,  612  f.  —  b.  Meustol,  Gel. 
TeutschL  8, 426.  9,  625.  14, 190f.  18,  215f.  22n,  849f.  —  c  Scriba  1,  151  bis  154. 
2,  344. 

1)  Geschichte  des  letztem  Schwedisch -Bussischen  Kriegs.  Frankfurt  a.  M. 
1792.   8.    Nennt  sich  unter  der  Yoirede. 

2)  1793:  Sieh  §  263,  80. 

3)  Gustavs  EL  Tod.  Ein  psychologisch-moralisches  Gemähide  der  Verirrungen 
•des  Enthusiasmus  und  der  Leidenschaften.  Dramatisch  dargestellt  in  4  Büchern. 
Leipzig  1797.    LVI  (Vorwort,  unterz.  G.  C.  Horst),  701  S.  8. 

Vgl  darüber  Schiller  an  Goethe  1797  Juli  24  »  Jonas  5,  229.  Horst  hatte 
das  Werk  an  Schiller  gesandt  Vgl.  ürlichs,  Briefe  an  Schiller  S.  158;  Ernst  Müller, 
Schillers  Calender.    Stuttgart  1893.   S.  255. 

4)  Die  Visionen  Habakuks,  neu  übersetzt,  mit  historischen  und  exegetisch- 
kritischen Anmerkungen.  Nebst  einer  Abhandlung  über  den  Prophetismns  der  alten 
Welt  und  insbesondere  der  biblischen  Propheten.    Gotha  1798.  8. 

5)  Anteil  an  dem  Bibel -Commentar  .  .  zum  Handgebrauche.  Altenbnrg  1799 
bis  1809.    Vn.  gr.  8. 

6)  üeber  Eeligion  und  Protestantismus.  Auch  u.  d.  T.:  BathschlSge  eine« 
WeltbQmrs  zu  einer  zweckmäßigen  und  dauerhaften  Vereinigung  beyder  protestan- 
tischen Kirchen.  Mit  einem  Vorworte  von  Dr.  W.  F.  Hufnagel.  Nebst  An- 
wendung auf  die  versuchte  und  zum  Theil  bewirkte  Vereinigung  beider  protestan- 
tischer Gemeinen  über  dem  Bhein.    Frankfurt  a.  M.  1803.  8.   Ohne  Vfn. 

7)  Zerstreute  Aafeät2e  in  theologischen  Fachzeitschriften. 

8)  Beligion  and  Christenthum,  oder  Weyhe  des  jugendlichen  Lebens  durch 
Andacht  und  Beligiosität  für  gebildete  Jünglinge  und  Jun^auen.  Frankfurt  am  M. 
1809.  8.  —  3.  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  1817.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Andachtsbuch 
für  Gebildete  aus  allen  Stftnden. 

9)  Für  Beligion,  Christenthum  und  Menschengeschichte.  Frankfurt  am  M. 
1811  f.  n.  8.  I:  Auch  u.  d.  T.:  Die  Beligion,  dargeä»llt  in  ihrer  erhabenen  Würde, 
für  denkende  und  gebildete  Leser;  2.  nmgearb.  verkürzte  u.  erweiterte  Aufl.  1822.  8. 
u.  d.  T.:  Eusebia,  oder  die  Beligion  in  ihrer  erhabenen  Würde.  —  H:  A.  u.  d.  T.: 
Das  Christenthum  in  seiner  erhabenen  Würde. 

10)  Katechismus  der  Glaubens-  und  Sittenlehre  des  Christenthums  zam  Ge- 
brauche für  Stadt*  und  Landschulen.    Giefien  und  Damistadt.   1812.  8. 

11)  Das  heilige  Abendmahl.  Eine  dogmengesohichtliche  Untersuchung.  Nebst 
Vorschlägen  und  Ideen  zur  neuen  Beseelung  der  Formen  dieses  Instituts  nach  den 
Bedürfnissen  unserer  Zeit  Giefien  1815.  8.  Ohne  Vfii.  Wird  von  Mensel  18,  216 
auch  K.  G.  Horstig  zugeschrieben. 

12)  Mysteriosophie,  oder  über  die  Veredlung  des  protestantischen  Gottesdienstes 
durch  <He  Verbindung  eines  einfach -erhabenen,  inneren  Acts  des  Cultus  mit  der 
Predigt  . . .  Frankfurt  am  M.  1817.    H.  gr.  8. 

13)  Dämonomagie,  oder  Geschichte  des  Glaubens  an  Zauberei  und  dämonische 
Wunder,  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Hexenmrozesses  seit  den  Zeiten  Inno- 
centios  Vm.    Frankfurt  am  M.  1817.   U.  gr.  8.  —  YgL  Nr.  21). 

Ooedeke,  Orandrias.   YII.   8.  Aufl.  ]$ 
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U)  FtMgi  tber  ^  Epistel  «m  iweilMi  8odbIm  nftdi  Ottom  1M8,  in  &m 
letzten  Tagen  seiner  AmtsTerwaltong  zn  lindheia  gwillen.    Ifaiat  1819.  gt,  8. 

15)  Siona.  Fftr  GhriBtenthnmsftBnnde  am  den  höheren  und  gebildeten  Ständen 
y^m  tSkm  GmfesswiMi.  Mate  1819.  H  8.-3.  yem.  Aufl.  MaSu  1821.  n.  8.  — 
8.  gifiriiok  amgeurbeitete  und  am  40  Bogm  immehrle  Aufl.  «.  d.  T.:  Sma.  Bin 
Beiteag  aor  Apoiagvtik  <Im  OhtfatetttoMi  . .  Mate  18M.  IL  a  -  4.  AiiL  Mainz 
1888.  IL  8. 

16)  Thenrgie,  oder  Tom  Beatreben  dar  Meaacbeii  in  der  altea  mid  neaen  Zeit» 
zwischen  sich  mid  dar  Gaisterwelt  eine  unmittelbare  reale  YMbindoog  zu  bewirken. 
Mainz,  1820.  8. 

17)  Von  der  alten  und  neuen  Magie  Ursprung,  Idee,  üm&ng  und  Geschichte. 
Als  Ankündigung  der  Zauber-Bibliothek  und  Verständigung  mit  drai  Publikum  fiber 
dieA  litterarische  Unternehmen.    Mainz  1820.  gr.  8. 

18)  Marienboni  osd  Bennebm;g.  Sin  historisbh-religiSsea  Gemiklde  ent> 
sehwundener  Zeiten.  Nebst  swey  toa  dem  berühmten  Befionnator  der  Europäischen 
Separatisten-Gemeinen,  M.  K.  ans  St.  im  Jahre  1818  auf  der  Bonneburg  genalteneA 
Beden.    Mainz  1820.  8. 

19)  Zauber- Bibliothek  oder  von  Zauberei,  Theuigie  und  Maatik,  Zauberern, 
Hexen,  und  Hexenprooessen,  Dämonen,  Gespenstern,  and  Geistererscheinungen. 
Zur  Beförderung  einer  rein -geschichtlichen,  von  Aberglauben  und  Unglauben  h^ien 
Beurtheüung  dieser  GegenstlBde.  Yen  Georg  Omrad  Horst  Mate,  1821  bis  1826. 
VI.  gr.  8.  —  Vgl.  Nr.  21). 

20)  Flora,  oder  die  Blumen  in  ihrer  höheren  Bedeutung  för  f^mmde  der  Natur 
und  des  Gbivtenthums.    Mainz  1821.   12. 

21)  Deuteroskopie  oder  merkwürdige  psychische  und  physiologische  ErsoheinuBgeii 
und  Prohleipe  aus  cCsm  Gebiete  der  Pneumatologie.  Für  Aeligionsphilosophen,  Psy* 
didogen  und  denkende  Aerzte.  Eine  nOthige  Beilage  zur  Dämonomagie  wie  zur 
Zauber-Bibliothek.    Frankfurt  am  Main,  1880.    H.  gr.  8. 

M»  Johann  Fr&edricli  Franz  Lehney  geb.  am  8.  September  1771  zu  Gema- 
heim  in  der  gpK>SherzogL  hessischen  Provinz  Starkenburff,  kam  nach  dem  Tode  seiner 
Eltern  1780  nach  Mate,  studierte  hier  Geschichte  una  schöne  Wissenschaften,  war 
Anhänger  der  französischen  Revolutionsideen,  bereiste  1797  Italien,  wurde  1799 
Professor  der  schönen  Wissenschaften  an  der  Mainzer  Universität,  nach  deren  Auf- 
hebung Procureur  gerant  am  Lycenm  und  nach  dem  Frieden  städtischer  Bibliothekar. 
War  auch  Redakteur  der  ,Mainzer  Zeitung'.    Er  starb  am  15.  Februar  1886. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  4,  898.  10,  185.  28,  876.  —  b.  Scriba  1,  210  f.  2, 
488  bis  485.  —  o.  Ph.  H.  KOlb:  Grofihsgl.  hesa.  (Mainzer)  Ztg.  1886.  Nr.  68.  — 
d.  N.  Nekrolog  14,  157  bia  159.  —  e.  Nr.  8)  Tk  1,  6.  IX  bis  XXIV. 

Briefe  an  L.  von  Goeäie:  Im  neuen  Beioh  1877.  Nr.  37  vom  6.  Sept;  Fraakf. 
Ztg.  1892  V.  15.  März.  Abdbl.;  GoetheJahrb.  1898.  H,  828.  Vgl.  Goethes  Werko 
(Hempel)  26,  283;  8.  Boisseree.  Stuttgart  1862.  1,  267.  270;  W.  v.  Biedermann,. 
Goethea  Geapräehe  8,  210  f. 

1)  Walfenraf.  1792:  Sieh  §  281,  17.  k)  »  Band  V.  S.  651. 

2)  Republikanisdie  Gedichte.  BtraSbuig  1795.  Mainz  1800.  Zwei  Sammlungen. 
8.    Mit  N.  Malier,  s.  oben  Nr.  6.  14).  —  Nachdruck:  Wien  1820.    U.   8. 

8)  Historisch -statistisches  Jahrbuch  des  Departements  von  Donnersberg,  für 
das  Jahr  9  dw  Bepublik.    Mainz  1798.   8.;  für  das  Jahr  1801  f.    Mains  1801  f.   8. 

4)  Dem  Helden  Napoleon  Bonaparte.    Mainz  1798.  8.    Vergl.  Nr.  8)  g. 

5)  Einige  Bemerkungen  ttber  das  Unteraehmen  der  gelehrten  Gesellschaft  zu 
Harlem,  ihrer  Stadt  die  £hre  der  Erfindung  der  Buchdrackerkunst  zu  ertrotzen. 
Von  Friedrich  Lehne.  Mainz,  1828.  gr.  8.  Sonderabdr.  aus:  Der  Spiegel.  Zeit- 
Schrift  u.  s.  w.  —  2.  Ausg.  nebst  einem  Nachtrage.    Mains,  1825.  —  Vgl.  Nr.  7). 

6)  Romantische  Seeieiee  von  Genua  nach  Neapel  (1797).    MaauB,  1825.   8. 

7)  Historisch -critisdie  Prüfung  der  Ansprüche,  welche  die  Stadt  Haarlem  auf 
den  Buhm  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst  macht  Von  Friedrieh  Lehne.  Mainz, 
1827.   gr.  8.  —  Vgl.  Nr.  6). 

8)  Fr.  Lehne^s  gesammelte  Sdiriften.  Nach  dessen  Tode  lieiausgegeben  vt>n 
Fb.  H.  Külb.    Mainz  1886  bis  1889.    V.   gr.  8. 
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Band  5  enth.  a:  Nr.  6).  —  b:  Die  Adfiifcaliik  Bbt  finSbl««.  —  t:  Der 
frohe  Tag.  Ein  SiBgapieL  —  d:  Beden.  —  e:  Üeber  gothiaebe  Banbmat  —  f :  Kleinere 
AnMtze  und  Fragmente.  —  g:  Gedichte.  S.  358  bia  862:  Nr.  4).  S.  864  bia  ai9: 
Dem  Ck)n8id  Napoleon  Bnonaparte. 

17.  Georg  Peter  Dambmanny  geb.  am  17.  M&rz  1761  in  Darmatadi  ata- 
dierte  m  Giemen  und  Jena  Theologie,  wnrae  dann  fiaoaleliier  beim  Slai^ann  FfeiBoh- 
hfiim  iB  Frankfurt  a.  M.,  begleitete  aeiae  Zöglinge  nadi  Jena,  0tiidierto  dort  die 
Bechte  md  erwarb  die  juriatische  Doctonrörde.  Er  beghdteto  aeine  Zdg^faige  auf 
Beiaen,  wurde  apäter  Geeeh&ftsträger  im  Dienste  der  Wettenmer  Gmfen  am  Eongrel^ 
in  Baatatt  and  dann  am  Bdchatage  in  Begenabarg.  Nach  AufManng  des  Beidiea 
trat  er  wieder  ala  Informator  einea  jungem  Graüm  in  MihicheB  chi  und  begleitete 
diesen  gleichfalla  auf  Beisen  durch  Deutaehland,  Frankreich  und  Italien,  lebte  dann 
in  M&nchen,  in  Wien  ala  Sebretär  dea  Miaiatera  Stadion»  mit  Steägenteach  (§  258,  20) 
befreundet  Er  kehrte  nach  Darmatadt  zurück,  wurde  dort  beim  Hofopemtheater 
als  Theaterdichter  angeatellt  und  starb  im  Juli  1826.  —  In  seinen  Gedienten  merkt 
man  nidkta  daron,  dh&  er  so  Tiel  von  der  Welt  gesehen  hat;  sie  erinnern  eher  lui 
Sdmiidt  von  Wemeuchen.  Hin  und  wieder  saturiadie  B9der  der  2S^,  z.  B.  wie  in* 
folge  dea  Bundesbeschlosses,  dafi  alle  periodischen  Blätter  den  Namen  des  Bedakteura 
tragen  sollen,  ein  Oberkellner  den  tftglidi  gedruekleM  Speiaewtlil  ala  Bedakteur 
unterzeichnet  (Nr.  15,  8.  126). 

a.  Mensel  17,  888.  221,  567.  —  b.  Nekrolog  7,  985.  —  c.  Scriba  2,  168  f.  849. 

1)  Freymüthige  Briefe  über  die  neue  Schanspielergeaellschaft  au  Frankfurt  am 
Main.    Frankfurt  1792.    Zwei  Hefte.   8.    Ohne  Yfo. 

2)  Die  Einwohner  von  Frankfurt  am  Main  am  2.  Dec.  1792,  vertheidigt  von 
einem  fremden  Augenzeugen.    Frankfurt  1794.  8.    Ohne  Yfii. 

3)  Taaohanbuch  für  Frauenzinmier  auf  das  Jahr  1797.    Marburg  1797.   12. 

4)  Bied.  Eine  poetische  Epistel  an  Wilhelm  Aloysius  Schreiber.  Daamstadt 
1797.  8.    Ohne  Vfti. 

Lob  eines  Herrn  von  Meysebug  in  Bäed.    Auch  in  Nr.  12)  S.  20  bis  48. 

5)  Gedichte  und  Aufsätze  in  den  Hyperboreischen  Briefen;  in  den  Dramaturg. 
Blättern;  im  Genius  der  Zeit;  in  der  Aurora;  im  Morgenblatt;  in  der  Ztg.  f.  d.  eleg. 
Welt;  in  der  Abendzeitg.    1821 1 

6)  W.  Kösters  (§  300, 41)  poetischer  Nachlaß,  herausgegeben.  Begensburg  1807.  8. 

7)  Whist.  Ein  Gemähide  nach  dem  Leben.  Nach  dem  FianzÖaiachen.  Wien, 
1807.    44  S.  kl.  8.    Auch:  Leipzig  1807.  8. 

Yerse  unterz.:  Dr.  Dambmann.    Vgl  Neue  AMutei  1807.   2,  118 f. 

8)  Martin  Luther.  Em  Versuch.  Für  den  dOsten  Oktober  1817.  Zum  Besten 
aimer  Sdmlkinder.    Darmstadt  1817.  8.    Auch  in  Nr.  12)  S.  47  bia  74. 

Nachgedruckt  u.  d.  T.:  Luther  und  seinem  Andenken  geweiht  am  Beformations- 
feste  den  Slaten  Okt  1817  von  Christina  Amali&  Stegmann.    Offenbach  1817. 

9)  Herbatblumen  (Gedichte).    Dannatadt  1817.   8. 

10)  üeber  die  Darstellungen  der  Frau  Sophie  SöhiOder  auf  dem  Hofäieater  in 
Darmatadt.    Darmstadt  1819.  8. 

11)  tTbersetzung  der  goldenen  Sprüche  des  Pytfaagoras:  v.  Wedekind,  Der 
pythagoräische  Orden.  Leipng  1820.  S.  60  bis  68;  ders.,  Baustücke.  Giel^  1821. 
2,  367  f. 

12)  Ernst  und  Scherz.  Darmstadt  1820.  (In  Kommiss.  bei  Heyer  u.  Leske). 
2  Bl  u.  286  S.  8.    VeigL  Nr.  4)  und  8). 

18)  Berichtigung  der  öffentlichen  Meinung  über  die  Suspension  des  Pforrers 
He6nann  zu  Sprendlingen.    Darmstadt  1822.   8. 

14)  Gab  heraus:  Leonidaa  bei  Termopylae.  Dramatisches  (jedicbt  in  vier  Auf- 
zügen von  Karl  v.  Toussaint.  und:  Todtenfeier  für  Leonidas  in  Einem  Aufz. 
Dannstadt  1822.  8.    Sieh  §  321,  82.   18)  und  §  334,  Y.  398. 

16)  Xleinigkeiten.    Darmstadt,  sedr.  bei  Leske.  1825.    2  IN.  u.  208  S.  8. 
Gedichte,  zum  Teil  naeh  dem  fxanzÖBiaehen. 

16)  Denkwürdigkeiten  von  Joseph  Fouche,  Herzog  ven  Otranto,  ehemaL  Polizey- 
minister  von  Frankreich.   Aus  dem  französischen.   Dannstadt  1826.   IL  8,   Ohne  N. 
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18.  Johann  Friedrieh  TOtt  Meyer.    §  274,  8. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  5,  124f.  10,  268f.  14,  563.  18,  693.  —  b.  Euphorien 
1896.  3,  526  f. 

(12)  Briefe  von  M.  an  Wieland:  YgL  Euphorion  8,  526. 
Brief  an  M.  von  Goethe:  W.  A.  IV.  15,  225  bis  227. 

1)  Beiträge  in  Wielands  N.  Ttsch.  Merkni  1794f.  1798  (daronter:  Die  getröstete 
Venus,  eine  Kantate.  1795.  Sept  S.  61  bis  67 ;  Der  Pilgrimm.  Nach  einem  alt- 
englischen Originale  in  den  Bekquies  of  andent  poetry.  S.  297  bis  300;  Epistel  an 
Pr.  S.  Y.  la  Boche.  1798.  Sept.  S.  11  bis  17);  in  der  Leipz.  Monatsschr.  f.  Damen 
1794;  in  Vermehrens  MA.  f.  1803  (vgl  Efirschners  DNL.  135,  8,  247). 

2)  Der  lichtbote.    Eine  Monatsschrift.    Frankfurt  1806.    Zwölf  Hefte,   gr.  8. 

8)  Dutens  Lebensbeschreibung  oder  Memoiren  eines  Gereiseten,  der  ausruht. 
Aus  dem  Franzosischen  abersetzt  von  Johann  Friedrich  von  Meyer.  Amsterdam  1807 
und  1808.    Im  Kunst-  und  Industrie -Comtoir.    ü.  8. 

4)  Hades.  Ein  Beytrag  zur  Theorie  der  Geisterbude.  Nebst  AnhJuigen: 
öffentliche  Verhandlungen  aber  Swedenborg  und  Stilling,  ein  Beyspiel  des  Ahnungs- 
vermögens  . .    Frankfurt  am  M.  1810.   8. 

6)  Bibeldeutungen.    Frankfurt  am  M.  1812.  8. 

6)  EhienMeds  Lehrabende.    Frankfurt  1816.  8. 

7)  1818.  Weissagungen:  §  298,  L  5.  24)  «  Band  VI.  S.  201;  Hamann:  §  228, 
2.  35)  «  Band  IV.  S.  268  f. 

8)  Gab  heraus:  Blätter  für  höhere  Wahrheit,  aus  Beiträgen  von  Gelehrten, 
altem  und  neuem  Handschriften  und  seltsamen  Büchern  mit  beisonderer  Bücksicht 
auf  Magnetismus.    Frankfurt  am  M.   1819  bis  1832.    Elf  Sammlungen.  8. 

9)  Gab  heraus:  Wahrnehmungen  einer  Seherin.  Hamburg,  Fr.  Perthes.  1827. 
1829.    n.   gr.  8. 

10)  Prosodisches  Hilfsbuch,  oder  von  dem  Silbenmaaft,  den  Versarten,  dem  Beim 
und  der  Dedamation  im  TeuiBchen.  2.  verb.  und  verm.  Aufl.  Kempten,  Dannheimer. 
1836.  gr.  12. 

11)  Zur  Aegyptologie.    Frankfurt  a.  M.  1840.  gr.  8. 

12)  Außerdem  Übersetzungen,  Ausgaben  (z.  B.  Amds  Paradiesgärtlein)  u.  s.  w. 

J.  B.  Knoob  §  309. 

19.  Karl  Christian  Ernst  Graf  zu  Betttiel-Stemaa.  §276,7.  §301,42.19). 
a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  1,  230.  9,  82 f.  11,62.  13,  94f.  17,133.  221,2021  — 

b.  BaSmann,  Pantheon  S.  21.  —  c.  Scriba  1,  19  bis  22.  2,  48.  —  d.  N.  Nekrolog 
27,  635  f.  —  e.  Badische  Biographieen. .  Heidelberg  1875.   1,  72  f.  (K.  Bartsch). 

1)  Beiträge  in  Wielands  N.  Ttsch.  Merkur:  a:  Der  Abend  am  Bheinufer.  1794. 
Nov.  S.  217  bis  235.  —  b:  Ueber  die  Hechte  der  Wahnsinnigen.  Sept  S.  65  bis 
85.  —  c:  Die  Binde  der  Themis.  1795.  Febr.  S.  113  bis  132.  März.  S.  225  bis  288.  — 
d:  Aristides,  ein  Dialog.  Okt.  8. 155  bis  182.  —  e:  Geaichtepunkte  für  den  Schrift- 
steller unsers  Zeitalters.  1796.  MaL  S.  34  bis  73.  ~  f:  Natürliche  Kinder.  1801. 
Dez.  S.  272  bis  282.  —  g:  Gesetzgebung.  1802.  März.  8.  178  bis  183.  —  h:  Ge- 
schäftsgeist. Juni.  8.  99  bis  105.  —  i:  Schattenrisse  nach  dem  Leben.  1807.  Nov. 
S.  198  bis  210. 

2)  Dichterische  Versuche  über  die  Gegenstände  der  kritischen  Philosophie. 
Würzburg  1794.   8. 

3)  Mährchen  am  Kamine,  vom  Verfasser  der  Novellen  für  das  Herz.  Erster 
Theil.  Hamburg  und  Altena  1797.  8.  —  Titelaufl.:  Ebenda.  1806.  IL  8.  Der 
2.  Theil  ist  nicht  von  B.,  sondern  das  bereits  Hamburg  1797  herausgekommene 
Werk :  Die  Beisegef&hrten.    Erster  Theil. 

4)  Pygmäen-Briefe.    Em  satyrischer  Boman.    Gotha  1808.    II.  8. 

5)  Weltansichten.    Aus  dessen  Schriften  gezogen.    Pesth  1817.  8. 

6)  Anti  IsraeL  Eine  Vorlesung  in  der  geheimen  Akademie  zum  grünen  Esel 
als  Antrittsrede  gehalten  von  Horatius  Codes.    Aarau  1819.   8. 
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7)  Yonngs  Nachtgedanken.  Im  VersmaB  der  Urschrift  übenetEt  roll  Chn. 
£.  Graf  von  Benzel-Steman.    Frankfurt,  Biönner.  1825.    X,  495  8.  8. 

8)  a:  Geisteeknnde:  W.  Wagners  Zeitbilder.  Frankf.  1830.  Nr.  15.  ^  b:  Abend- 
lichter: ebenda.   Nr.  82. 

9)  Politische  Schriften. 

20.  JohsBB  l8Mk  Freiherr  tob  Gerning.    §  275,  15. 

a.  Meusel,  Gel.  Tentschl.  11, 268.  18, 461.  17,  708.  22  n,  8421  —  b.  J.  t.  Hom, 
Der  Gnelphenorden.  1823.  S.  829.  —  c.  Raltmann,  Pantheon.  S.  95.  —  d.  Scriba 
1,  117  bis  119.  2,  255.  ~  e.  Ersch  und  Grabers  Allg.  EncyUop&die.  1855.  I.  Sl, 
416 f.  (Heinrich  Döring).  —  f.  Bettina  und  J.  I.  Gerning:  §  286,  8.  t)  = 
Band  VI.    8.  82. 

Briefe  an  a.  Goethe:  §  275,  15.  (Döntzer);  Goethe -Jahrb.  6,  120.  —  ß.  Hen- 
nings: ebenda  10,  149. 

Briefe  an  G.  von  Goethe:  üngedruckte  Briefe  Goethes  an  J.  J.  Greming  in 
Frankfnrt  a.  M.  1794  bis  1828.  Frankfurt  a.  M.  1897  ^  Freies  deutsches  Hochstift. 
Zur  Eröffnung  des  Frankfurter  Goethemnseums  am  20.  Juni  1897;  Goethes  Werke 
(W.  A.)  IV.  18,  142 f.  (Register);  Aus  (lemings  hs.  Tagebuch  (Besuch  bei  €roethe): 
V.  Biedermann,  Goethes  Gespräche  1,  141  bis  1&;  dazu  9,  2,  50  bis  52.  —  Klopstock: 
Minerva  1816.  S.  882  bis  ^.    Ergftnznngen  dazu:  Schnons  Archiv  1874.  8,  406 f. 

1)  Gedichte  und  Aufs&tze  (in  den  J.  1794  bis  18(12)  in  Arehenholtz*  Minerva; 
im  Genius  d.  Zeit;  in  den  Götting.,  Wiener,  u.  Berlin.  Musenalmanachen;  in  Secken- 
dorff's  Oster  Taschenbuch  v.  Weimar  a.  d.  J.  1801  (§  289,  3.  3.  XIV.  XVI);  in  Ver- 
mehrens  MA.  a.  d.  J.  1802/3  (sieh  Kürschners  DNL.  135,  3.  231  f.);  in  Gräters  u. 
Mfinchhausens  Barden -Alm.  d.  Teutsch.  f.  1802.  S.  1061;  §  298,  A.  ü.  ee,  (c;  in 
der  Ztg.  1  d.  eleg.  Welt. 

2)  Frankfurts  Erhaltung  und  Bettung.    Frankfurt  1795.   8. 

3)  Siegeshymne.    Frankfurt  1796. 

4)  Der  Friede  Neapels.    Ode  an  Acten,    o.  0.  u.  J.  4. 

5)  Cantate  zur  Vermählungsfeyer  Ihrer  Königl.  Hoheiten,  des  Kronprinzen 
bejder  Sidlien  und  der  Erzherzogin  Glementine  von  Oestreich;  im  Jahr  1797. 
Offenbach  am  M.  1797.  4. 

6)  Kunstnachrichten  aus  Neapel  und  Bom:  Wielands  N.  Ttsch.  Merkur  1798. 
Okt    S.  179  bis  187. 

7)  Skizze  von  Frankfurt  a.  M.  (Frankfurt)  1800.  8.    Ohne  Vfh. 

8)  Üeber  Vicenzio^s  Vasensammlung  in  Nola:  C.  A.  Bottigers  Griech.  Vasen- 
gemälde.    1800.    Bd.  L    Heft  8. 

9)  Das  achtzehnte  Jahrhundert  Säcularischer  (resang.  Grimma  1801.  gr.  4.  — 
Gotha  und  Leipzig  1802.  gr.  4. 

10)  Heise  durch  Oestreich  und  Italien.  Frankfurt  am  M.  1808.  UI.  8.  — 
Probe  m:  Wielands  N.  Ttsch.  Merkur  1802.   May.   S.  57  bis  64. 

11)  (jedichte  im  Taschenb.  1  Freunde  und  Freundinnen  d.  Schonen  a.  d.  J. 
1812.  Mannheim,  a:  An  die  Muse.  S.  42.  —  b:  Natur.  S.  45.  —  c:  Der  Adler. 
S.  50.  —  d:  Die  Muse.    S.  58.  —  e:  Die  Lauscherin.    S.  219. 

12)  Erotische  Gfedichte  des  Ovid.  Metrisch  fibersetzt  Frankfurt  a.  M., 
Hermannische  Buehhandlnng.    1815.  kL  8. 

13)  Die  Rheingegenden  von  Mainz  bis  Göln.  Wiesbaden  1819.  8.;  Frankfurt 
1822.  kl.  4.  —  Ins  Engl,  fibersetzt  von  John  B lacke.   London  1821.  —  Vgl.  Nr.  14). 

14)  Die  Lahn-  und  Maingegenden,  von  Ems  bis  Frankfurt.  Antiquarisch  und 
historisch.   Als  zweiter  Theü  der  Rheingegenden.  Wiesbaden  1822  (d.  i.  1821).  gr.  8. 

15)  üebersicht  der  merkwfirdigsten  Gregenstände  des  Alterthums  im  Herzog- 
thum  Nassau:  Annalen  d.  Vereins  1  Nassauische  Alterthumskunde . .  Bd.  1.  St.  21 

16)  Handschriftlich  hinterließ  G.  eine  Übersetzung  der  Oden  des  Horaz. 

Andr.  Wasserburg  §  309.  —  Geo.  Kankrin  §  345,  HI.  1789.  —  Siegfr. 
8ehmid  §  274,  21. 

21.  Joseph  Friedrieh  Emmerieh,  Schriftstellemame:  Lueiaii  Weber,  geb. 
am  21.  Februar  1773  in  Wetzlar,  studierte  die  Rechte,  ging  mit  dem  General  Hodie 
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.ak  Stkntir  BMh  Maäu  vai  war  naoh  dessen  Tode  kane  Zeit  EmpbTe  beim  fran- 
zösischen (jeneraktabe.  Ein  Brief  ftber  die  Bedrficknn^  im  niederneinsdien  Da- 
fMrtement,  den  er  in  Archenbolsens  Minerva  TeiöffeDtlMhte,  veraaUfite  den  firansö- 
sischen  Generaikommissär  Joiliret,  ihn  zu  verhaften,  seiner  Papiere  za  beraaben  and 
über  den  Rhein  deportieren  zu  lassen.  Diese  Behandlung  und  die  Wahrnehmung 
von  Anstalten,  ihn  unterwegs  zu  ermorden,  erschütterten  ihn  so  sehr,  dafi  er  in 
ffftnzliohe  Verstandeszerrftttong  vaorfiaL  Naeii  irren  Wanderaagen  kam  er  in  Würz- 
bnrg  an  and  starb  dort  im  Juliuskospitale  am  17.  Kovember  1802. 

a.  Mensel,  Gel.  Tentsofal.  •,  291.  U,  197.  IS,  827.  16,  159  und  21,  884 
<L.  Weber).  —  b.  1steU.-BL  z.  ABg.  Ut-Ztg,  1803.  8.  27.  —  c.  Würzburg.  litt-Zt^. 
180B.  Kr.  25f.  —  d.  Baader,  Lok.  2,  1,  41.  ^  e.  Ersch  und  Gfubers  EncvcloDidie 
1840.  L  84,  76 f.  (Heinrich  Döring). 

1)  Graf  Lilienhain.  Ein  psTohelogischer  Boman.  Bayreuth  1795.  8.  Ohne 
Yfiiamen. 

2)  Gedichte:  §  270,  105  -»  Band  V.  8.  426. 

8)  Briefe  eines  Maneillers  w&hrend  der  letzten  Begebenheiten  bey  der  Sambre- 
und  Maas-Aimee  his  an  Hoche's  Tod.  Herauigegeben  tob  J.  F.  Emmerich«  Han- 
huig  und  Altona  1799.  8. 

4)  Blidc  in  die  Zakunfb  bei  dem  LftneriUer  Frieden.    Mains  1801.  8. 

5)  Des  Biaminen  Püpai  Ealile  Wadimne,  verdeutscht  und  metrisdi  bearbeitet 
von  Lucian  Weber.    Frankfurt  a.  M.  Jäger.  1802.    II.  6.    YergL  Bidpai  §  SIC,  A. 

22«  Georff  Ckristiaii  Karl  Zimmermnim,  geb.  am  25.  Oktober  1765,  in 
einer  Frivatsdiule,  dann  am  Darmstftdter  Gymnasium  vorgebildet,  studierte  in  Gieften 
die  Bechte,  erhielt  dann  die  Aufsicht  über  eine  Lese|;esellscfaaft  in  Frankfurt  am 
Main,  war  1796  bis  1799  Aooessist  bei  dem  Oberamte  m  Darmstadt,  hierauf  Notar 
und  Advokat  bei  den  üntergeriehten  in  Frankfbrt.  1808  kehrte  er  nach  Dannstadt 
zurück,  wurde  Sekretftr  des  Oberkrie^kollegs,  Geh.  Kriegssekietftr,  Assessor  des 
Oberkriegskollegs,  Ende  1812  Oberkriegsrat,  1882  Bekrutiernngskommisa&r  für  die 
Provinz  Starkenburg,  1887  in  den  Bdiestand  versalzt;  starb  am  21.  Juni  1888  in 
Dannstadt. 

Scriba  1,  480  bis  482.  2,  882. 

1)  Auerbach.  Ein  Gedicht  auf  den  Geburtstag  der  Herzogin  Louise  von  Hessen 
im  Jahr  1798. 

2)  Der  Greis.  1804.  Gedicht  gelegentlich  einea  zur  Vermählung  des  Groß- 
herzoges  veranstalteten  Maskenballes. 

8)  Die  Wiedergenesung.  Singspiel  in  einem  Act  mit  Musik  von  Wagner  zur 
Feier  der  Wiedeigenesung  des  GroSherzogs  Ludwig  L    1808. 

4)  Der  Bückmarsch  ins  Vaterland.  Ein  Singspiel  in  dnem  Act,  mit  Musik 
von  Gapellmeister  Wagner,  zur  Feier  der  Bückkehr  aer  Grofiherzogl.  Truppen  im  J. 
1810  in  die  Besidenz. 

28.  Georg  Friedrieh  Ckrigüan  Wendelstadt.    §  294,  85. 

1)  Greschichtliehe  und  natnr historische  Fragmente  zur  Belehrung  för  Jung  and 
Alt  aus  allen  Ständen.    Osnabrück  1798  f.  IL  8.    Ohne  Vfn. 

2)  üeber  die  lächerliche  Teuteche  Brieftitolatur.    Wetzlar  1805.  8. 

8)  Viele  Beiträge  im  Allg.  An^iger  der  Deutschen  von  1809  bis  1820,  daraotar: 
a:  Beise  auf  den  hohen  Westerwald,  in  Briefen.  1810.  Nr.  19.  28.  82.  817.  — 
b:  Eduard.  Eine  skizzirte  Erzählung,  welcher  Wahrheit  zu  Grunde  liegt  Kr.  206  C. 
209.  —  c:  Die  gezwungene  Eraftsprache  des  Tages  droht  unserer  deutschen  Sprache 
mit  Bückfall  in  ihre  Bohheit   1816.   Nr.  62.   77. 

4)  Bheinreise  von  Mainz  bis  Neuwied  im  July  1812.  In  Briefen  an  seinen 
Freund  P.  A.  in  H.    Hadamar  1814  (d.  i.  1818).  gr.  8. 

5)  Duichflug  durchs  Fürstenthum  Siegen.    Dortmund  1818  (d.  L  1817).  8. 

24.  GottUeb  Martin  Wilhelm  Ludwig  Bau,  SchriftsteUemame:  Albreckt 
Moriti  Rose,  Sohn  des  (1807  f)  Professors  der  Theologie  Johann  Wilhehn  B.,  geb. 
am  8.  Oktober  1779  in  Erlangen,  erhielt  seine  Vorbildung  zunächst  privat,  socuuin 
auf  dem  Gymnaaium  in  seiner  Vaterstadt,  studierte  daaelbat  seit  Oatam  1797  Medizin, 
promorierte  1800  zum  Doktor,  habilttiefte  sich  als  Privatdosent,  wurde  1801  Leibant 
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dM  €&nfen  von  GMi  n  StiUHi  (Hmiw)  tnoli  VbmSku,  1818  H«m«ibI  d«  Herrn 
Ton  Biedeari  wid  PhynlcMi  in  Uaterkaoli,  1821  Hofat,  18^  erttw  Fkymkxm  m 
GieAea  ind  starb  am  28.  September  IMO. 

a.  Meuae],  Gel  Teutschl.  10,  447.  15,  105.  19,  360.  —  b.  Fikenscber, 
Yollst&Ddige  akademische  Gelehrtengesdiichte  der . .  üniyersit&t  za  Erlangen.  Nftm- 
herg  180».  AMh.  8,  8.  168f.  —  e.  Seriba  1,  306 f.  8,  »?lf. 

1)  Somantiaehe  DarsteUnosMn  au  der  Familie  lindau,  ron  Albrocht  Moritz 
Böse.    Coburg  1799.    260  8.  8. 

2)  Schildenmgen  vaterUndiBcher  Gegenden.    Erlangen  1800.  8. 

8)  Franaeeko  Zadolini.    Von  B.  L.  W.  M.  G.    Leipzig  1804.  &    Ohne  Vfii. 

4)  Gedichte.  Gieien  nnd  Darmstadt,  bei  H^er  nnd  Lsske.  1809.  8.  —  Wiederh.: 
Darmstadt  1814.  8. 

6)  Anierton  belktiistisohe  BeiMge  zn  ZaitaelinftfiQ  und  TaaabenMichem, 
besoaden  unter  seinem  Decknamen,  and  viele  mediziniBolie  Schxifiten. 

2&.  Kari  Haiamauiy  Bmder  von  Jo«.  Mar.  H.  (unten  Kr.  27),  lebte  als 
PrivaÜehrer  in  Frankfurt  am  Main,  später  fftr  aich  daaalbat,  in  Fhilippsoeh  ond  in 
Oppenheim;  starb  am  1.  Febniar  1814. 

a.  Mensel,  Gel.  Tents«^.  14,  7.  18,  10.  —  b.  Scriba  2,  285*. 

1)  Übersetzte :  D  emons  tier*8  Bnsfe  an  Leenwen  fiber  die  Mythologie.  Leipiig, 
Hartiknoch.  1799.  UL  8. 

2)  Briefe  an  Leonore  Aber  die  Mythologie.  Nachlese  zu  Demoaetier^s  Briefen. 
Frankfurt  am  M.  1804.  8. 

8)  Mythologische  EnShlungen  im  lieblichen  Gewände.  Für  Freunde  der  Mythe. 
Kreuznach  1808.  8. 


^      4)  Beitrüge  in  Yogt's  nnd  Weiteal^s  Bbeuu  Archiv  (meist  Gedichte). 

26.  JoliasB  Chrlaüan  Markwort.  geb.  in  Heifilingen,  auf  dem  Eatharineum 
und  Karolinum  in  Brannschweig  vorgebildet,  studierte  in  Helmstedt  und  Leipzig 
Theologie,  1801  Hauslehrer  bei  einem  Edelmanne  in  Ungarn,  einige  Jahre  später  in 
Wien,  ächauspieler  an  dem  dortigen  fürstl.  Alois  Lichtensteinschen  Theater,  nach 
Sdiüeltung  desselben  in  Lubach,  juiest  und  Tenedig,  wieder  in  Latbach,  sollte  in 
München  auftreten,  erknmkte  auf  der  Hinrnse,  erholte  sich  im  vftterlicMi  Hanse, 
in  Magdebui^  engs^ert,  nach  der  Schlacht  bei  Jena  bei  eLoer  dentsdien  Theater- 
gesellschaft in  Strasburg,  mit  der  er  nach  Basel,  Mühlhausen,  Freiburg  und  Karla- 
rahe  zoe.  Seit  180t  wirkte  er  am  Theater  in  Datmstadt^  wurde  Hofeftnoer  und 
Chordirektor  am  groAherzogl.  Hoftheater  nnd  1827  Yokafanntik-Diiaklor  desselben.  — 
§  296.  16. 

Scriba  1,  238  bis  245. 

1)  Die  ,Erzählnn0en  im  romantiaGhea  Qeschmacke*  1797  sind  nicht  von  ihm. 
Vgl  Scriba  1,  246**). 

2)  Leonidas.    Trauersinel. 

3)  Siaph  und  Nitetis,  eine  Oper  in  Musik  gesetzt  von  Wagner.  Darmstadt  1812. 

4)  Gedichte  in  verschiedenen  Zettsclaiften. 

5)  Mnatkaliscbe,  geaangthaoietiaehe  u«  ä. 


27.  Josiaa  Marius  HadermanB,  geb.  am  26.  Dezember  1758  zn  Schlüchtern 
in  Knrhessen,  Bruder  von  Karl  H.  (oben  m.  25),  studierte  in  Hanau  Theologie,  1778 
Sektor  in  Büdingen;  starb  am  26.  Januar  1827. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl  22".  521  f.  —  b.  Hau.  lii-Ztg.  1827.  Nr.  118.  — 
«.  N.  Nekrolog  1827.  1,  118 f.  --  d.  G.  Thudichum,  (^escfaidite  des  Gymnasiums 
in  Büdingen.    Büdingen  1882.  8.  67.  82  f.  —  e.  Scriba  2.  284  f. 

1)  Antefl  an:  Christliches  Gesangbuch  zur  Beförderung  der  häuslichen  und 
Öffentlichen  Erbauung.    Büdingen  1801. 

AuAer  H.  waren  daran  beteiligt:  Job.  Mart.  Keller  (geb.  am  2.  Aug.  1767  in 
Diflenbaig,  t  «Ib  Direktx>r  des  Gymnasiums  in  Büdingen  am  24.  Febr.  1828.  Vgl. 
Berüm  2,  871  f.),  Ernst  Theod.  Geller  (t  als  Konsisterialrat  in  Büdingn  am 
5.  Mai  1809)  und  Ludw.  Frdr.  Weitzei  (geb.  sm  4.  JaU  1747  in  BOämgen,  seit 
1805  Konrektor  daselbst,  t  am  18.  Mirz  1841). 
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2)  Gredichte  im  Bfidinger  gemönnütE.  Wodienblatte,  dessen  Bedaktion  er  linger» 
Zeit  befolgte.  —  Auch  lateinische  Gedichte  in  rerschiedenen  Zeitschriften. 

8)  Hexametrische  Bede  in:  Einige  Beden  bei  der  Eröffnung  des  Landeegymna- 
siums  in  Büdingen.    Büdingen  1822. 

28.  Magdale ne  Amalie  WUhelmlne  Kally  geb.  in  CarlshaTen,  starb  in 
Oberkaufungen  am  2.  Dezember  1889. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  19,  284.  —  b.  Justi  S.  522.  —  c.  Gerland  1868.   1,  108. 

Gedichte  in  Gräters  u.  Münchhausens  Barden -Almanach  d.  Teutschen  £.  1802. 
ß.  145  bis  148;  in  Kinds  Harfe  Bd.  4  und  6;  in  Beckers  Taschenb.  f.  d.  gesell. 
Vergn.  1817  bis  1828. 

Joh.  Adam  Koch  §  888,  290. 

29.  JohanB  StoU.  geb.  am  16.  November  1769  in  Botenbuig  an  der  Fulda, 
hessendarmstädtischer  Pnysikus  in  Alsfeld,  seit  1808  hessischer  Medizinalrat  und 
seit  1805  Direktor  des  Medizinal -Kollegiums  und  bestandiger  Sekretär  der  Landes- 
kultur-Gesellschaft in  Arnsberg  (Westfalen);  starb  daselbst  als  Geh.  B^erungs-  und 
Medizinalrat  am  80.  September  1848. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  10,  715.  11,  711.  15,  554.  20,  651.  —  b.  Seibertr, 
Westf&l.  Beiträge  zur  Deutschen  Cresdüchte.  Darmsladt  1828.  Band  2.  —  c  Strieder- 
Justi  16,  30  bis  88.   17,  898.  —  d.  N.  Nekrolog  26,  1092. 

1)  Bergroth.  Ein  psychologisches  Yermächtniß  für  gebildete  Leser.  Gießen 
1802.  8.    Ohne  Yfnamen. 

2)  AuBerdem  medizinische  Schriften. 

ZO.  Johann  Georg  Wilhelm  Useaer,  geb.  am  4.  Oktober  1777  in  Michel- 
bach bei  Marburg,  studierte  in  Marburg  und  Bmtdn  Theologie,  wurde  1802  Lehrer 
in  Landau,  1808  Hauslehrer  in  Frankfurt  am  Main,  1804  Subdiakonus  in  Marbn^^ 
1814  Archidiakonus  an  der  PÜBurrkirche  daselbst;  starb  am  7.  September  1887  in 
Marburg. 

a.  Strieder- Justi  18,  494  bis  497.  —  b.  Mensel,  Gel.  TeutscJü.  21,  175 f.  ~ 
c.  N.  Nekrolog  15,  788. 

1)  Gedichte  im  G5tting.  Musenalm.  f.  1808  (§  281,  8.  Q;  in  Wieland'a 
N.  Teutsch.  Merkur;  im  Morgenblatt  1812;  in  Justins  und  Beck*s  Erscheinungen  im 
Haine  Tuiskons  1814  (oben  Nr.  2.  88);  in  den  Thüring.  Erholungen;  in  Kinda 
Muse  1821. 

2)  Gedichte  und  Charaden.  Marburg  1815.  8.  —  2.  Aufl.  1817.  8.  —  N.  A. 
1827.  8.    Darin  auch  Nr.  8). 

8)  Die  Brüder,  ein  Trauerspiel  in  8  Aufzügen:  Urania  f.  1821.    S.  883  bis  442. 

4)  Kurzer  Inbegriff  der  christlichen  Lehre,  in  Liederrersen  und  Sprüchen,  ala 
Leitfaden  zum  weitem  Unterricht  zusammengestellt.    Marburg  1881.  8. 

5)  Lieferte  eine  Neubearbeitung  von:  J.  F.  Heynatz,  Auserlesene  Erzählungen 
aus  der  biblischen  Geschichte.  Marburg  1882.  8.  —  2.  verb.  u.  verm.  Aufl.  1885.  8.  — 
3.  Aufl.  1887.  8. 

6)  Auierdem  einige  geschichtliche  Programme  und  Aufsätze  u.  a. 

n.  Georg  Christian  Ludwlr  Lindenmeyer.  geb.  am  18.  April  1762  in 
Grünstadt,  war  längere  Zeit  Notiur  in  Wörrstadt  (äieinnessen),  dann  in  Zweibrücken, 
1819  Appellations-Gerichtsrat  daselbst;   starb  am  17.  Juni  1820  in  Zweibrücken. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  14,  448.  18,  548.  28,  429.  —  b.  Mindensches  Sonn- 
tagsblatt 1820.  Nr.  81  f.  —  c.  Scriba  2,  455. 

Gedichte.  Offenbach  1808.  8.  -—  Koblenz  in  der  Lassaulx'schen  Buchhandlung 
1805.  8.  Unter  der  Vorrede:  Werrstadt,  Departement  vom  Donnerabere,  in  Plüvios 
11.  Febr.  1808;  Enth.  Vermischte  Gedichte.  Episteln.  Erzählungen  und  Sinngedichte. 
Eäthsel  und  Charaden.  —  Nachdruck:  Wien  1806.  —  Vgl.  §  281,  8.  h)  1792 
—  Band  IV.  S.  368. 

12.  Stanislaus  Sehmitt,  geb.  am  12.  September  1766  in  der  Abtei  Schöntba! 
(bei  Aachen),  studierte  die  Bedite,  war  substituierter  Staatsprokurator  beim  Appel- 
lationa-€rericntshof  in  Trier,  später  Advokat  in  Kreuznach. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  15,  855.  20,  214.  —  b.  Guden  8,  156. 
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1)  Gedichte.  Mit  einem  Kupfer  und  Musik.  Franklüit  am  M.  1808.  8.  — 
Auch  mit  der  Angabe:  Kreutznach  1804. 

2)  Feldblumen.  Eine  Sammlung  von  Poesien,  für  Freunde  der  ländlichen  Natur. 
Mit  einem  Kupfer  und  Musik.    Kreuznach  1808.  8.    Ohne  Yfh. 

8)  Hüdegarde,  die  Gremahlii^  Karls  des  Großen.  Ein  episches  Gedicht  in  16  Ge- 
sängen.   Kreuznach  1811  (d.  L  1810).    Hl.  8.    Ohne  Vfh. 

4)  Zenobia,  oder  der  Triumph  des  Kreuzes.    Episches  Gredicht. 

ö)  Der  neue  Ortsherr.    Ein  Drama. 

38.  Georg  Wilhelm  IsseL  geb.  am  18.  Oktober  1785  m  Darmstadt,  pensio- 
nierier  gro£herz^l.  hessischer  Honrat  und  Hof  kammer-Sekretär,  privatisierte  um  1848 
in  Freiburg  im  Breisgau.  —  Scriba  2,  859. 

PrfihliogBblfithen  aus  dem  Garten  der  Pierinnen.    Darmstadt  1808.   8. 

34«  Gottlieb  Anton  Christian  Niemejery  geb.  am  28.  Dezember  1788  in 
Halle,  Doktor  der  Philosophie,  Professor  am  kgl*  westfälischen  Pageninstitut  und 
Lehrer  der  deutschen  Sprache  an  der  ArtiUeriesdiule  in  Kassel,  später  kurhessischer 
Hofrat,  Professor  am  Kadetteninstitut  sowie  beständiger  Sekretär  der  Akademie  der 
bildenden  Künste  daselbst. 

a.  Mensel,  Gel  Tentsehl.  14,  666.  18,  848f.  —  b.  Hassels  und  Murhards 
Westphiden  unter  Hieronymus  Napoleon.  Eine  Monatsschrift.  Braunschweig  1812. 
August.  S.  68  f. 

1)  Erzählungen,  Gedichte  und  Aufsätze  in  Beckers  Taschrab.  z.  sesell.  Yer- 
fOküßen'j  in  dessen  Erholungen;  im  Taschenbuch  der  liebe  und  Freundschaft;  im 
Freimüthigen;   im  Morgenblatt;  u.  s.  w.  —  Sieh  Band  VI.   S.  510,  aa.  709. 

2)  Gedichte  von  Anton  Niemeyer  und  Karl  August  Döring  [§  847,  1906]. 
HaUe  1808.  8. 

3)  Luise  oder  die  Schäferhütte.    Ein  Boman.    Leipzig  1804.   8. 

4)  Der  Mann  aus  dem  Grabe.  Boman  aus  dem  Französischen.  Leipzig  1804. 
8.    Ohne  N. 

5)  Beliquien  von  Wilhelm  und  Lina.    Leipzig  1805.  8.    Ohne  Yfn. 

S)  Die  Betrogenen.  Lustspiel  in  einem  Aufzuge.  Nach  dem  Französischen. 
CoÜiea  1808.  8.    0.  N. 

7)  Der  Cid.  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen.  Frei  nach  Pierre  Corneille  von 
Anton  Niemeyer.    Köthen  1808.  8.    Yergl  Goethe  (Hempel)  27,  146.  488. 

8)  Das  Abentheuer  im  Bade:  Taschenbuch  d.  liebe  u.  Freundschaft  f.  d.  J.  1810. 

9)  Lenardo.    Boman.    Cassel  und  Marburg  1812.   8. 

10)  Trost  und  Erhebung.  Ein  Buch  für  Familien,  die  um  entschlafene  oder 
in  den  Krieg  gezogene  Lieben  trauern.    Cassel  und  Marburg  1814.   8. 

11)  Casselsehe  Chronik  vom  28.  September  1818  bis  zum  21.  November  desselben 
Jahres.    Ton  Anton  Niemeyer.    Cassel  1814.  8.  —  2.  Aufl.  1815.   8. 

12)  Der  Bote  aus  Cassel.  Eine  Zeitung  für  den  Bürger  und  Tiandmann.  Cassel 
1814.  4.    0.  N. 

18)  Der  Jahrestag  des  Einzugs  in  Paris.    Schauspiel  in  1  A.    Cassel  1815.  8. 

14)  Der  Sieg.    Vorspiel  in  1  A.    Cassel  1815.  8. 

Karoline  von  Günderode  §  286,  6. 

85.  PUUpp  Angnst  Paiillf  geb.  am  21.  Januar  1782  zu  Usingen  im  Herzogt. 
Nassau,  sollte  Kaufmann  werden,  wandte  sidi  jedoch  linguistischen,  ästhetischen, 
historischen  und  archäologischen  Studien  zu,  reagierte  1^  und  1807  das  Frank- 
furter Bistretto  und  lebte  seit  1814  als  PrivaÜehrer  in  Darmstadt. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  19,  78  £  —  b.  Scriba  1,  299  f.   2,  550  f. 

1)  Eugenia.    Ein  Boman.    Frankfurt  am  M.  1804.   8. 

2)  Darmstadt.    Eine  Skizze.    Darmstadt  1815.  8. 
8)  Gemälde  von  Bheinhessen.    Mainz  1816.  gr.  8. 

4)  Gemälde  von  Bheinbaiem.  Von  Philipp  August  Pauli.  Frankenthal  1817.  gr.  8. 
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6)  Besiilire^uig  dat  OiofihenogfiohMi  MiM«m8  la  DanMtadt.  ftinlf art  aoi  M. 

1818.  8. 

6)  TopogvaphiMA-statifitischM  GemiMe  vtm  Dmnitwlt    Dtmistadt  1821.    8« 

7)  Die  rSinischen  and  deatschen  Aliertbflmer  am  Bhein«  Mainz  1821.  2  Abik 
8.    1.  Abth.:  SheinheBsen;  2.  Abtit:  IUi«inb«ieni. 

8)  Eongefaßte  statistisch -topo^^phische  Beschratbang  des  Gn»ffaerzogtluiBiB 
Hessen  ron  Philipp  Aiignst  Ptali    Daimstadt,  1828.  8 

9)  Geschichte  der  Stadt  Worms.   Von  Fldlipp  August  PteolL   Woraa  1825.   12. 

10)  Gemälde  von  Mainz,  nebst  Ausflfigen  nach  den  B&defa  des  Taunus,  dem 
Bheingau,  Kreuznach  und  Oppenheim.  Mainz  1820.  8.  Ohne  Vfti.  —  2.  verb.  Ausg. 
Mainz  1831.  8. 

Karl  Ou  Wollart.  §  290,  77.  —  AUg.  dtMh.  Biogr.  1898.  id,  789  f. 
(G.  Korn).  —  Zu  seinen  Gredichten  in  Chamissos  und  Vamhagens  MA.  sieh  Kürsch- 
ners DNL.  185,  8,  292  bis  296. 

M.  Kmmt  Ghrlstopli  G^tÜleb  Witt.  geb.  am  31.  Januar  1784  in  Brotterode 
bei  Sefam^kaldeB,  Sohn  desTfiuren  JohsM  Sebastian  W.,  Bruder  des  J.  N.  Andieaa  W. 
(unten  Nr.  58)  besuchte  seit  1798  das  Gymnasium  in  Gotha,  studierle  von  1802  an 
in  Leipzig  Theologie  und  Philologie,  nronovierte  1805  zum  Doktor  der  Philosophie, 
wurde  Kätor  des  Ljoeums  in  Sohmaikalden,  1811  Diakonns  daselbst,  daneben  1812 
Püsrrvikar  in  Seli^nthal  und  Floh  bei  Schmalkalden,  1817  Direktor  des  BeaerrkliteteQ 
Gjmnaaiums  in  Binteln,  1821  Konsistorialrat,  1822  Dokter  der  Theologie. 

a.  StriederJuati  17,  188  bk  186.  18, 516.  19,  809 1  —  b.  Mensel,  Gel.  TeutacfaL 
16,  250.   21,  689  f. 

1)  Des  Titus  Calpurnius  von  Sidlien  eilf  erlesene  Idyllen,  übersetzt,  erkl&rt 
und  beurtheilt.  Leipzig  1805.  gr.  8.  Die  erste  Idylle  als  Probe:  Wielands  Neoar 
Teutscher  Merkur  lb05.  Januar    S.  42  bis  49. 

2)  Gedichte  in  den  thüring.  Erholungen  1812 f.;  Aufsatze  in  einigen  p&dagog. 
Zeitschriften  und  in  der  Nationu- Zeitung  der  Deutschen. 

2f)  M.  Tnll.  Cioero*s  Bede  für  den  Dichter  A.  Lucinius  Archias,  lateinisch  und 
deutsdi,  mit  kritischen,  erkl&reuden  und  beurtheilenden  Anmerkungen.  Leipzig  1814.  8. 

8)  Beschreibunj^  der  Feyerlichkeiten  bey  der  Bückkehr  des  Kurfürsten.  Gesang 
der  über  dieses  Ereignis  frohlockenden  Stadt  Schmalkalden.   Schmalkalden  1814.  8. 

4)  BückbUck  in  das  Jahr  1814.    1815.   8. 

5)  1816:  Sieh  unten  J.  N.  Andreas  WiS  Nr.  53. 

6)  1817:  Sieh  A.  Wolf  §  270,  54.   3).    Dort  versehentlich  Fr.  Wifi. 

7)  Ad  ezitum  anni  h^nis  decantandis  orationibus  habendis,  carminibus  reci- 
tandis  in  Gymnasio  Binteliensi  Prid.  Cal.  Jan.  inst,  rite  celebrandum  carmine  aolem- 
nitati  dicato  humanissime  inyitat  Prof.  atque  Director  D.  Wi8.  Bintelii  1817.  4. 
Gleidneitig  ausgegeben  wurde  ein  von  W.  gedichteter  Gessttg  der  Gymnasiasten  zu 
Binteln  zur  Feier  des  scheidenden  J«hres  1817.    Rinteln  18lY. 

8)  Ad  diem  natalem  S.  ao  P.  Princtpis  Guilielmi  I  in  OmaoM  Bittteliengi  die 
3.  Jan.  rite  celebrandum  duabus  orationibus  in  hac  ipsa  schoU  nascenda  habitis  de- 
eenter  invitat  Dr.  C.  G.  Th.  W.  Ph>gr.  Bintelii  1818.  4. 

9)  Elegia  in  mortem  Guilielmi  I  Electoris  Hassomm.   Flogt.  Rintdn  1821.  8. 

10)  Elegia  de  fragilitate  rerum.  Progr.  Bintehi  1822.   8. 

11)  Epistola  poetica  ad  Gymnasium  Gothanum.    Binteln  1824.  8. 

12)  KXV  Epigrammata  in  Yisuigim  etc.  Progr.  Binteln  1825.  4. 

13)  Erang^riisefaes  Geeangboeh  für  höhere  und  niedere  Schulen,  mit  einer  Ana- 
wahl  lituigischer  Antiphonien  und  alter  Lieder  nach  daaaiadieQ  Melodien.  Leipsi; 
1837.  8. 

14)  Außerdem  Lehrbücher  für  Gymnasien,  Predigten,  Schulnachrichten  u.  s.  w. 

87.  Frans  Theodor  Hartert,  war  um  1809  fürstlich  Hessen-Phüippsthalaoher 
Amtmann  zu  Barchfeld,  als  solcher  noch  18^  in  BaSmanns  Pantheon  als  lebend 
aufgeführt.  —  Mensel,  Gel.  Teutsohl.  14,  41. 

Gedichte.    Eisenach  1805  bis  1807.  a  8. 
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baak  t.  BlaeUir  §  291,  4. 

S8«  CkilstU»  Karl  Avgvst  Alfaier«  gab.  im  Uü  1782  zu  Bincenheim  in 
der  Wetteraui  stadiarte  in  GieiUn  die  S^te,  promovierie  daaelbat  1808,  wurde 
Privatdozent,  1807  auch  Hofgerichtsadvokat  und  rrokurator,  kam  hierauf  als  Amts- 
sehultheifi  und  Gerichtssehreiber  nach  Battenberg,  1821  Landgeriohtsasaeesor  daselbst; 
starb  am  9.  Januar  1826.  —  Soriba  2,  10. 

CMidite.    Erste  Sammlung.    OieSen  1806.  gr.  6. 

t9.  Jakob  9««»^  geb.  am  20.  Oktober  1767  in  Kainz,  TCanfmami ,  Stadtrat, 
Präsident  der  Armen-Kommission  und  Mitglied  der  Hapdalatramioer  daseibat. 
Scriba  1,  285  bis  287.  2,  528.  869. 

1)  Der  Frieden.  Eine  Kantate,  in  Hnsik  fMstzt  vobi  FttralL  Piiiaatiiehen 
KoDzertmeiater  G.  A.  KreuBer.   Aschaffenburg,  bei  Wittib  Wielandt'a  und  Sohn.  o.  J. 

2)  GhristkatiioiiselMa  Lsao-  und  Gebetbuch  ftr  heranwachsende  Kinder  . . . 
Mainz,  in  der  Bochus- Hospital -Bnchdruckeiei.  1807.  8.  Mit  einem  Anhang  von 
liedem  zur  häuslichen  Unterhaltung  und  zum  geselligen  Teignügen,  in  Musik  ge- 
setzt von  dem  Schuünspector  Pfarrer  Klemm.  Der  Anhang  auch  besonders.  Vgl.  Nr.  5). 

8)  Andenken  der  jüngsten  Vergangenheit,  in  besonderer  BeaiehuBg  auf  Mainz 
and  seine  ümgebungau,  von  einem  BOroer  unserer  Stadt  Eine  Sammlung  Gelegen- 
haitsgedichte,  zum  Besten  der  annen  Einwohner  von  Kostheim,  herau8geigeb«i  am 
zweitan  GedftchtniDtage  der  Errettung  Teutsi^lands,  am  18.  Oi^ber  1815.  Mainz, 
bei  J.  Wirth.  1815.  gr.  S.    Ohne  Vfti. 

4)  Bflck!)licke,  Hoffnungen  und  Aussichten  aus  dem  Gebiet  der  Bdi^on,  zur 
Erinnerung  und  zum  Mitgenusse  der  Gleichgesinnten,  rhythmisch  und  gesdiichtiich 
geordnet  und  aufbewahret.  Zum  Besten  dee  Ar^hungs-Inatitates  armer  Kinder  im 
ehemaügOA  Kannalitarkloater.    Mains,  bei  J.  Wirth.  1818. 

5)  Nachklang  dar  Erinnerung  aus  einem  eilüirungsreichen  Leben  über  Genuß 
nnd  VergftiMflidikeit.  Ein  kleiner  Beitrag  sur  Begrünaung  der  Harmonie  unseres 
«idlichen  merseyns  mit  unserer  nnendliehen  Zukunft.  Mit  Wrischen  MusikbeilagMi 
▼on  Moritz  Ganz,  Direktor  Frey,  Kapellmeister  Sterkel,  Dr.  Gottfried  Weber,  G.  A. 
Ereußer,  Aug.  v.  Klein  und  Pforrer  ^emm.  Mainz,  bei  Fl.  Kupferberg  in  Commission. 
1826.  gr.  8.  —  2.  wohlf.  Ausgabe  u.  d.  T.:  Ernste  und  heitere  üntetiialtungen  aus 
dem  h&usliehen  und  geselligen  Leben.    Mainz  1828.  gr.  8. 

Diese  Lieder  und  die  im  Anhange  zu  Nr.  2)  erwähnten  ins  Engl  übersetzt: 
Original  Songs,  writtea  and  adapted  to  German  Melodies  by  Fr.  C.  H.  London. 

6)  Weiaheitsregeln.  aus  den  gebräuchlichen  Sprichwörtern  der  Tentschen.  Für 
die  erwachsene  Jagend  des  Vaterlandes  abgezogen  Ton  J.  Neos.  Augsburg,  bei  Kranz- 
felder. 1826.   8.  -  2.  Aufl.    Lindau  1884.  8. 

7)  Gedichte:  Tascheacalender  zum  Nutien  u.  Vergnügen.    Mainz  1882.   12. 

8)  Erate  Sammlung  mehrstimmiger  Gesinge  für  Sopran  und  Altstimmen  .  .  in 
Musik  gesetzt  von  F.  Lachner  .  .  .    Mainz  18&. 

40.  Johann  Joseph  PfeUrer,  geb.  1771;  starb  als  Generalsekretär  der  Mairie 
in  Bonn  am  17.  Oktober  1808. 

a.  Schiller  an  B.  Fischenich  1798  Juli  25  =»  Jonas  8,  847.  —  b.  Morgenblatt 
1808.  Kr.  356.    S.  1024.  —  c.  Mensel,  Gel.  TeutscM.  15,  86.   19,  116. 

1)  Die  Karolinger.    Ein  Trauerspiel  in  fünf  Akten.    Göln  1807.  8. 

2)  Gedichte.    CQhi,  Bommerskirohen.  1808.   1809.  ü.  8. 

8)  Ino.    Ein  lyrisches  Drama  in  drey  Akten.    Göln,  Bommersldrchen.  1809.   8. 

41.  Markus  Theodor  tob  Haupt,  Scbriftstellemame  auch:  Theodor 
Peregrbiiu«  geb.  am  2.  Februar  1784  in  Mainz,  besuchte  das  Gymnasium  in  Grünstadt, 
studierte  in  Awdhaffenburg  die  Rechte,  wurde  Amtspraktikant  in  Aschaffenburg,  1805 
Amtaadvokat  in  Michelatadt,  dann  in  Erbach,  1808  HofgerichtaadTokat  in  Darmstadt, 
unternahm  eine  Beise  durch  Holland  nach  Hamburg,  wirkte  dort  ge^n  die  Fran- 
zosen und  muüte,  von  Napoleon  geächtet,  sein  Leben  in  Sicherheit  bringen.  Später 
wurde  er  Tribunalrichter  m  Düsseldorf,  1820  Landeegerichtsrat  in  Trier^  zoe  uch 
1827  ins  PrivaÜeben  nach  Mainz  zurück,  ging  nach  der  franz5siBchen  JohreToiution 
nach  Strasburg,  von  da  nach  Paris  und  enäoi  sich  daselbst  Ende  Mai  oder  kn- 
&ng  Jimi  1882,  wahncbeinliefa  aus  Mangel  an  Subsistenzmitteln. 
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a.  Mensel,  Gf»l.  Teatsohl.  14,  56  f.  18,  74  f.  19, 85  (Pei«griniu).  82U,  614  f.  — 
b.  Bafimann,  Pantheon  S.  126  f.  —  c.  N.  Nekrolog.  Ilmenau  1834.  10,  944  f.  — 
d.  Scriba  1,  138  bis  135.  492.  2,  292  bis  296.  —  e.  Eehrein,  Dramat.  Poesie.  1840. 
2,  280.  —  f.  Lexikon  d.  hamburg.  Schriftsteller  3,  126  bis  129.  —  g.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1880.   11,  71  f.  (Beneke). 

1)  Blüthen  aus  Italien.    Darmstadt  1808.  11.  8.    Ohne  Yfii. 

2)  Beiträge  im  Morgenblatt  1808  bis  1810.  1814 f.;  im  Freimüthi;;en  1809; 
in  den  (Hamburg.)  ünterfaaltungsbl&ttem;  in  der  Abendzeitung  1824;  im  Gesell- 
schafter; im  Hespems;  in  der  Allg.  Ztg.:  in  der  Chans;  im  Khenus;  in  der  Ameise; 
in  den  Hess.  Blättern  u.  s.  w. 

3)  Tasso's  Nächte.  Aus  dem  Italienischen  frey  übersetzt  von  Theod.  v.  Haupt. 
Nebst  des  Dichters  Leben.    Darmstadt  1809.  8. 

4)  Die  Martym,  oder  der  Triumph  des  Christenthums.  Nach  dem  Französischen 
des  F.  A.  de  Chateaubriand.   Frey  bearbeitet  Darmstadt  1809.   1810.  H.  gr.  8. 

5)  Hambnrgische  Abentheuer  des  Junkers  Hans  von  Birken  und  seinem  treuen 
Matz  von  Theod.  Peregrinus.    Hamburg  1810.   8. 

6)  Malerische  Wanderungen  durch  Holland  und  einen  Theil  von  Norddeutsch- 
land  im  Jahre  1810  von  Th^or  Peregrinus.  Hamburg  1810  f.  TL  8.  —  Zweite 
wohlf.  Ausg.  1814.   n.   8. 

7)  Blüthenkränze.    Hamburg  1811.   8. 

8)  Theoretisch -praktischer  Kommentar  des  Napoleonischen  Gesetzbuches.  Mit 
besonderer  Bücksicht  auf  die  . . .  Ausgabe  von  Daniels  u.  s.  w.  Erster  Band.  Ham- 
burg 1811.   8. 

9)  Die  neue  Biene.   Hamburg  1813.   8.  —  Neue  Ausgabe.   Hamburg  1814.   8. 

10)  Hambourg  et  le  Marechal  Davoust.  Appel  ä  la  Justice  du  Boi.  Paris  1814.  8. 

Deutsche  Übersetzung:  Hamburg  unter  dem  Marschall  Davoust.  Aufruf  an 
die  Gerechtigkeit.  Von  Theodor  von  Haupt  ehemals  Offizier  in  englischen  Diensten. 
Sine  ira  et  studio,  o.  0.  (Leipzig)  1814.    64  S.   8.    Nicht  von  Haupt. 

11)  Reponse  k  un  ecrit  de  Mons.  d^Aubignose.    Paris  1814.  8. 

12)  F.  A.  de  Chateaubriand  politische  Betrachtungen  Aber  einige  Schriften 
des  Tages  und  über  das  Interesse  aller  Franzosen.  Frei  bearbeitet.  Tübingen 
1815.  gr.  8. 

13)  üeber  die  Unmöglichkeit  einer  konstitutionellen  Begiemng  unter  einem 
militairischen  Oberhaupte,  besonders  unter  Napoleon.  Nach  dem  Französischen  des 
Cbmte  bearbeitet  undTmit  Noten  begleitet.    Cöln  1815.  gr.  8. 

14)  Aehrenlese  aus  der  Vorzeit.    Elberfeld  1816.  8. 

15)  Monatsrosen.    Eine  Zeitschrift.    Düsseldorf  1817.    5  Hefte.   8. 

.  16)  Skizzen.  Enthaltend:  Beminisoenzen  aus  Paris  im  Jahre  1818.  Skizzen 
zu  einem  Gemälde  des  Aachener  Congresses.  Novellen  und  Legenden.  Criminalfidle. 
Gedichte.    Charaden.    Düsseldorf  1819.  gr.  8. 

17)  Jacobe,  Herzogin  von  Jülich,  gebome  Markgräfin  von  Baden.  Biographische 
Skizze.    Coblenz  1820.  gr.  8. 

18)  Epheukr&nze  von  Th.  v.  Haupt  Trier  bei  Gall.  1821.  8.  Kleine  Anek- 
doten und  Erzählungen. 

19)  Mechthilde.  Historisch -romantisches  Gremälde  deutscher  Vorzeit  in  5  Ab- 
theilungen.   Cöln  1821.  8. 

20)  Triers  Vergangenheit  und  Gegenwart,  ein  historisch -topographisches  Ge- 
mälde. Trier  1822.  H.  8.  Erster  Theil  auch  u.  d.  T.:  Panorama  von  Trier  und 
seinen  Umgebungen.  Zweiter  Theil  auch  u.  d.  T.:  Trierisches  Zeitbuch  vom  Jahre  58 
vor  Christi  Geburt  bis  zum  Jahr  Christi  1821.  —  2.  berichtigte  Aufl.  Trier  1834.  8.  — 
AuÜB  Neue  hg.  von  Jacob  Schneider.  3.  gänzlich  umgearbeitete  Auflage.  Trier 
1846.  8.  —  4.  Aufl.    Trier  1861.    XIX,  235  8.   16. 

21)  Criminal-Prozedur  gegen  den  Kaufmann  Pt  Ant.  Fonk  aus  Cöln' bei  dem 
Assisenhofe  zu  Trier-Cöln  1822.  4. 

22)  Schauspiele.    Mainz,  Fl.  Kupferberg  1825.   H.   8. 

Haupt  nennt  sie  ,teils  ganz  frei  bearbeitote  Verpflanzungen  französischer  drama- 
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tischer  Diehtongen,  teUs  eigne  Ensengniase,  hat  alle  anf  den  Theatern  za  Wien, 
Mfinehen  o.  s.  w.  bereits  amgeföhrt'.  Es  sind  nachfolgende  Stfieke,  jedes  mit  be- 
8ond€C«r  Seiteobezifferung: 

I.  a:  Harlekins  Tttcke  oder:  Der  geprellte  Alte.  Maskenspiel  in  1  A.  48  S.  -^ 
h:  Gatharina  Ton  Gurland.  Eomantisches  Schauspiel  in  drei  A.  Nach  Dekok.  98  S.; 
Aofgef&hrt  im  Theater  a.  d.  Wien  1824  November  24.  YsL  Abendztg.  1825. 
Nr.  37.  —  c:  AU-Pascha.  Melodram  in  drei  A.  57  S.  —  d:  Ahasverus  der  nie 
Bullende.    Bomantisches  Schauspiel  in  drei  Abtheilungen.    56  S. 

n.  e:  Der  unbekannte.  Drama  in  3  A.  76  S.  —f:  Der  Better  wacht.  Drama 
in  drei  A.    114  S.  —  g:  Die  Abentheuemacht.    Lustspiel  in  drei  A.    95  S. 

23)  Vorschule  zum  Studium  der  griechischen  Tragiker.    Berlin,  1826.  gr.  8. 

24)  BarthelemVy  Beise  des  junge  Anadiiards  durch  Griechenland  in  der 
Mitte  des  vierten  Jahrhunderts  vor  der  christlichen  Zeitrechnung.  Aus  dem  Fran- 
zösischen  von  Chr.  Aug.  Fischer  und  Th.  von  Haupt.   Mainz  1828  bis  81.  XTV.   12. 

25)  Unsere  Vorzeit.  Eingeführt  durch  H.  Zschokke.  Frankfurt  a.  M. 
1828.    V.   16. 

26)  Die  Stumme  von  PorticL    Oper.    Wesel  1828.  8. 

27)  Bearbeitete  femer  die  Opern:  Graf  Gry;  Das  Veilchen;  Die  Braut;  Die 
Dilettanten;  Veigangoiheit,  Gegenwart,  Schreckenstage  nach  Scribe. 

28)  Musikalisdier  Hausfreund.    Mainz  1829  f. 

29)  Teil.    Historisch-romantische  Oper.    Mainz  1829.  8. 

30)  Die  Freiensteiner.    Novelle.    Mainz  1830.   8. 

31)  Bignon,  Geschichte  von  Frankreich  seit  dem  18.  Brumair«  bis  zum 
Frieden  von  Tilsit.  Aus  dem  Französischen  von  Th.  von  Haupt.  Darmstadt  1830  f. 
■H.   gr.  8. 

82)  Bibliothek  merkwürdiger  Criminal-  und  BechtsföUe  der  altem  und  neuem 
Zeiten  und  aller  dvilisirten  Völker.  Darmstadt.  18301  IV.  12.  Mit  Fr.  Heldmann. 

33)  HochverrathsproceS  der  Minister  Karls  X.  von  Frankreich  mit  historischer 
Einleitung  hg.  von  Theodor  von  Haupt.    Frankfurt  a.  M.  183L    16. 

34)  Paris  oder  das  Buch  der  Hundert  und  Eins.  Aus  dem  Französischen 
übersetzt  von  Th.  Haupt.    Erster  Band.    Stuttgart  1832.  gr.  8. 

35)  Ungedruckte  Theaterstücke:  Heinrich  X.;  Die  diebische  Elster;  Braun- 
mannd^n;  Die  Grafen  Hohenau;  Die  Teufelsbrücke;  Der  Invidide;  Der  Friseur.  — 
Unkomponierte  Ooem:  Loredano;  Der  Doppelgänger.  —  Komponiert  von  A.  Bamberg: 
Blandine.    Meloaram. 

36)  Außerdem  Bearbeitungen  französischer  Balladen  und  Bomanzen,  Übersetz- 
ungen französischer  Flugschriften,  Zeitschriften  (Bhein.  Beobachter;  Moeella)  und 
noch  einige  juristische  Arbeiten. 

42.  Gerhard  Friederieh  (Schriftstellemame:  Frledr.  Waller),  geb.  am 
2.  Januar  1779  in  Frankfurt  am  Main,  studierte  von  1797  bis  1803  in  Jena,  Marburg 
und  Heidelberg  Theologie,  wurde  1808  Pfarrrikar  zu  St.  Peter  in  Frankfurt  am  Main, 
1812  Pfarrer  in  Bomheim,  seit  1816  wieder  in  seiner  Vaterstadt,  wurde  Stadtpfarrer 
daselbst,  1842  Konsistorialrat,  1851  Vizesenior,  1857  Senior  des  lutherischen  Ministe- 
ritmis,  feierte  am  6.  April  1858  das  Jubilftum  seiner  Ordination,  trat  mit  Ablauf 
«lesselben  Jahres  in  den  Buhestand  und  starb  am  30.  Oktober  1862. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  17,  624  f.  21,  342.  22  n,  228  bis  230.  —  b.  Sieh 
Nr.  28).  —  c.  Der  Jubilar  Dr.  theoL  Gerhard  Friederich  . . .  Frankfurt  a.  M.  1858. 
40  S.  8.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1878.   7,  389  f.  (Steitz). 

1)  Lyrische  Gedichte  mit  Musik.  Frankfurt  a.  M.  1809.  8.  Mit  3  Musik- 
beilagen. 

2)  Gustav  Hemnann,  oder  der  pythagoräische  Bund.  Ein  psychologischer 
Boman  von  F.  Waller.    Frankfurt  a.  M.  1812.  1818.    H.  8. 

3)  Die  Feier  des  Jahrestages  der  Völkerschlacht  bei  Leipzig  in  den  der  freien 
Btadt  Frankfurt  angehörigen  Ortschaften.    Frankfurt  a.  M.  1814.  gr.  8. 

4)  Libellen,  vom  Verfasser  des  pythM^räischen  Bundes.  Frankfurt  a.  M.  1814. 
S.  Ohne  Vfn.  —  2.  verb.  Aufl.  u.  d.  T.:  Libellen.  Erzählungen  und  Gedidite. 
Frankfurt  a.  M.  1817.  8.    Mit  seinen  N. 
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5)  Yolkgndm,  gmiMheB  am  Abend  de«  la  OMka  181$.  IMn*  sw«  6«> 
iftBgML    Fnakfiirt  a.  M.  1815.  gr.  8.  —  2L  AhA.  1816.   gr.  8. 

6)  Chronik  der  dritten  Jabelfejer  der  Beformation  in  ftankfat  am  Main. 
Frankfort  a.  M.  181&  8. 

7)  Lntiier.  ffietorisehes  Gedieht  in  vier  Geeftngea  ßn  OctaTenl.  Frankfurt  &.  M. 
1818.  4.  Proben  Toiher:  Zeitung  f.  d.  el«:.  We!t  1817.  Nr.  245  bis  248.  —  Wohl- 
Me  AuBg.  Frankfurt  a.  M.  1824.  8.  —  Luther.  Ein  . . .  Geategen.  Zur  SOOjih- 
rigen  £rinnemng8£Bier  an  dieÜebeigabe  der  Angd>urgiichen  Confesabn  den  25.  Juni  189Q 
zum  drittenmal  anliegt.  Stuttgart  18S0.  8.  —  4.  Aufl.  Frankfurt  a.  M.  1855 
124  S.  8. 

8)  Gedichte  im  Morgenblatt  r8!8« 

9)  Wie  liother  lebte,  lehrte  nnd  starb.  Ein  Volksbadi  f(ir  ErangeUsoiie  Christen» 
2.  Auflage.    Frankftirt  a.  M.  1818.  8. 

10)  Erinnerungen  an  den  Ffirsten  Blficher  von  Wahlstadt,  angedeutet  bey  der 
Todtenfeyer  des  Helden  in  dem  Blficherrereine  der  freyen  Stadt  Frankfort.  Nebst 
einer  biographischen  Skizze  BlOchers.  . .    Frankfurt  a.  M.  1819.  8. 

11)  Serena.  Die  Jungfrau  nach  ihrem  Eintritte  in  die  Wett.  Fftr  rriigi^B  ge- 
bücfeto  TDditer.  Frankfurt  a.  M.  1819.  8.  —  2.  Auf.  1821.  8.  ~  &  «ngearb.  u. 
yerm.  Aufl.  1827.  IL  8.-4.  nmgearb.  o.  yarm.  Aufl.  1838.  8.  B.  8.  —  &.  Aufl. 
1854.    XV,  419  S,   16. 

12)  Meine  Wanderangen  in  dia  Bwgatraia»  den  Odenwald  nnd  die  Bfaein- 
gegenden  (2.  Th.  ftU;t  hinzu:  nebst  einem  Ausfluge  nach  Franken).  Von  Gerliard 
Friederich.    Wiesbaden  1820  und  1824.    11.   8. 

Erster  Theil  auch  u.  d.  T. :  Reise  durch  einen  Thefl  der  Bergstnfle  und  des 
Odenwaldes  während  des  Sommers  1819.  —  Zweiter  TheÜ  auch  u.  d.  T.:  Bilder  aas 
der  Natur  und  dem  Menschenleben.  Gesammelt  auf  einer  Erholungsreise  an  den 
Bhena  und  Torzflglich  nach  Frankoa,  im  Sommer  1828. 

13)  Hdiodor.  Des  Jünglings  Lehijalire  ffir  religiös  gebildete  Söhne.  Frank- 
furt 1820.  8. 

14)  Sarons-Boeen.  Eine  Maurergabe,  den  Treuen  des  Bundes  geweiht.  Zweite 
mit  den  Mtiodien  Ton  B .'.  Meggenhofen  yennehrte  Ausgabe.  Frankfurt  a.  M.  1825 
(d.  i.  1824).   16. 

15)  üeber  Wondeiglaiiben  und  Wnndersacht.  Worte  evangelischer  üebenengang 
aus  dem  Henen  eines  Hessischen  Geistlichen.  Herausgegeben  und  mit  einem  Vor> 
wort  begleitet  ?on  G.  Friederidi.    Frankfurt  a.  M.  1822.  8. 

16)  Metrische  Gebete  und  Betrachtungen  zur  Yorbereitong  auf  die  Confiima- 
tionsfiner,  Beidite  nnd  dem  ersten  heiligen  Machtmalsgenui.   Frankfurt  a.  M.  1828  8. 

17)  Ehrenpforte  ftlr  die  Bedaction  der  Katholiken  und  ihren  jetzigen  sichtbaren 
Vorstand,  Herrn  G.  Scheiblein.  Als  Antwort  auf  die  in  dieser  Zeitechrift  g^n 
mich  yersuchten  Anfölle,  aus  Thatsachen  erbaut.    Wiesbaden  1825.  gr.  8. 

18)  Gab  heraus:  Jugendbibliothek  des  Auslandes.  Ins  Deutsche  übersetzt  Ton 
einem  Vereine  praktischer  Erzieher.    Hanau  lb26  bis  1829.    XV.   16. 

19)  Geschichtliche  Darstellung  des  Rücktritte  der  Grafen  Chr.  £.  nnd  G.  Ton 
Benzel-Stemau  {%  276,  7  und  oben  Nr.  19]  aus  dem  SchooSe  der  r&misch-kathdiscfaen 
in  die  evangelisch  -  protestan  tische  Kirche.  Frankfurt  1827.  gr.  8.  Ohne  Vfn.  Aus. 
der  Zeitechrift  ,Der  Protestant*  abgedruckt. 

20)  Christliche  Vorträge.  Zugleich  Andaditebnch  ffir  Gebildete.  Hanau  1829. 
U.  gr.  8.  —  8.  durchaus  verm.  u.  ?erftnd.  Auflage.    Hanau  1833.   H.   gr.  8. 

21)  Selitha.  Jahrbuch  christlicher  Andacht  fElr  religionsgebildete  I^nen  und 
Töchter.  Herausgegeben  von  G.  Friederich.  Stuttgart  1830.  1831.  IL  458  S.; 
356  S.  8. 

Mit  Beiträgen  von  Ammon;  J.  F.  Brraun];  Benzel-Stemau;  Fenneberg;  Fischer; 
Friederich;  Geib;  Gittermann;  Göpp;  Grflneisen;  Hagenbach;  Hesekiel;  Elise  Ton 
Hohenhausen;  Hungari;  Justi;  Eilzer;  A.  Knapp;  Kühn;  Maffenau;  Möller;  Mosen* 
geil;  Neuffer;  Chr.  Schreiber;   G.  Schwab;  Traatschold;  Visdier;  Wiefiner;  Zehner. 

22)  Ueber  die  Furcht  des  Menschen  vor  dem  Tode  und  seine  geistige  Fortdaaer 
nach  ihm.    Frankfurt  1832.   gr.  8. 
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»)  GiuUy  Adolf*«  fifildeated  fOr  Tratehfands  FvmSmt  Em  histMmfce« 
Gedieht  in  vier  GeBängen  tod  G.  FiMeiich.  Gueel  18dd  (d.  i.  1^2).  YIU,  129  8. 
8.  —  2.  wehlMW  AuMbe.  Fnnktet  1884.  a  —  G.  A.*8  H.  I&r  die  Wtmhait  der 
enrngeUschen  Kirche  Tetttschhttd'a.  Ein  .  .  Geefiagwi.  S,  nenbesrbeitete  Adlaee. 
Fra^fort  a.  M.  1845.  8. 

24)  Der  geheime  Bund  der  schwarzen  BrQdor.  Ür4|aell  der  vorzüglichsten 
academischen  Yerbindimgen.  In  einer  Beihe  verbürgter  Originalarkunden  mitgeth^t 
von  Tyrtäas,  einem  der  ehemaligen  Oberen  dieses  OrdenSb    Mami.  1884.  8. 

25)  Serena's  Brantmcurgen.  Eine  Festgabe  itbr  gebildete  Töchter,  Bräute  und 
neu  TeiebeUchte  Gattmnen  . «  Stattgart  183q.    gr.  12. 

26)  Was  heiSt  chriatlieh  glauben  and  lehren?  In  Beaiehang  and  im  GemMati 
ni  den  neuesten  Umtrieben  der  Frömmler  in  2  Abtheilungen  beantwortet.  L  Jilrank- 
fart  1835.  gr.  8. 

27)  Der  Freimaurerbond  umd  die  jesaitisch  hiecarchische  Propaganda.  Eine 
historische  Parallele  .  .  Darmstadt  1838.  gr.  8.  —  2.  wohlfeile  Ausratbe.  Darm- 
stadt 1845.  gr.  8. 

28)  Aus  meinem  Leben,  in  amtlicher,  literarischer  und  bfirfl;erlicher  BeziehunA'. 
Erster  Band.  Eeli^on  und  Eirchenthum.  Gießen  1842.  gr.  8.  Auch  u.  d.  T.: 
Ausgewählte  christhche  Fest-  und  Oasnal -Beden,  nebst  einem  Anhange  religiöser 
Poesien.  —  2.  wohlfeüe  [Titel-]  Ausgabe.    Frankfurt  a.  M.  1848.  gr.  8. 

29)  Maurerische  Tempelbilder.  Von  G.  Friederich.  Leipzig  1847.  XVI,  388  8. 
IL  1  Bl.  Inh.  gr.  8. 

80)  Ernst  und  Scherz.  Featgabe  bei  der  öOjährigfn  Stiftungsfeier  der  Loge 
Socrates  zur  Standhaftigkeit  in  Frankfurt  a.  M.  den  7.  Deoember  1851.  Den  ver- 
ehrten Schwestern  geweiht  von  sämmtlicben  Brüdern  dieser  Loge  und  dargebradit 
von  dem  Verfasser  der  ,maurerischen  Tempelbilder'.  Frankfurt  a.  M.  1851.  IV, 
48  8.   16.    Ohne  Namen. 

31)  Die  Wahrheit  und  biblische  Lauterkeit  der  evangelischen  Kirche.  Zur 
Würdigung  der  Jesultenmission  in  der  Gegenwart.  Dargestellt  in  einer  Beihe 
christlicher  Vorträge  aus  der  jüngsten  Zeit  Frankfurt  a.  M.  1852.  XVin,  95  S.  gr.  8. 

82)  Kurze  geschichtliche  Darstellung  des  zu  Augsburg  am  25.  September  1555 
gesdüossenen  Beligionsfriedens  zwischen  Katholiken  und  Proteetanten.  I^kfort 
1855.    27  8.   8. 

33)  Außerdem  eine  Beihe  von  Predigten,  Beden,  Erbauungs-  und  Andachts- 
büchem  u.  s.  w.  —  War  Mitarbeiter  und  Mitherausgeber  verschiedener  proteetan- 
tiscber  Zeitsohrifban. 

48.  Johann  Philipp  Dieffentoeli,  geb.  am  2.  Juni  1786  m  Dietzenbach  bei 
Langen  (Hessen),  besuchte  von  1797  bis  1804  das  Gymnasium  in  Darmstadt,  studierte 
in  wefien,  gründete  in  Crefeld  eine  Privatschule,  später  in  Gießen  eine  Mädchen- 
schule, wurde  1812  Erzieher  des  Prinzen  (spätem  GroßherzQgs)  Ludwig  von  Hessen 
in  Darmstadt,  1815  außerord.  Professor  der  Thilosophie  in  Gießen,  1818  Rektor  der 
Augustmerschule  in  Friedberg,  1837  Eektor  der  Musterschule  daselbst,  1840  Mi^lied 
der  Bezirksschulkommission  dee  Kreises  Friedberg,  1849  Direktor  der  neugegrün&ten 
Beakdiule,  als  welcher  er  am  25.  Oktober  1860  starb. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutsofal.  221,  612.  --  b.  Soriba  1,  76  f.  490.  2,  165  bis  167. 
850.  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1877.   5,  126  f.  (Walther). 

Außer  geechiditlichen,  anti<][uarischen,  biogranhischen  und  pädagogischen  Arbeiten : 

1)  Gedichte  und  Aufsätze  mi  Grefelder  Wochenblatt  1809  bis  1811  (er  war  eine 
Z«it  lang  Bedakteor  desselben);  im  Rheinischen  Merkur  1814;  im  Rheinischen 
Taschenb.  1816.  1818.  1824;  hn  Friedbei^r  Wochenblatt;  u.  s.  w. 

2)  Harun  al  Baaohid.  Bei  der  goldnen  Vermählungsfeier  Sr.  Königlichen  Hoheit 
des  Großherzogs.    Friedbeig  1827. 

8)  Die  JnbellBier  des  Hm.  Geh.  Kirchenraths  [Friedr.  Ferd.]  Fertseh  au  Burg- 
I^bevg.    (ließen,  bei  Heyer.  1828.  gr.  8. 

44.  Friederike  Wilhelmine  Amalie  toh  Gdureiu  geb.  Baldlnger,  geb. 
«&  11.  Oktober  1769  m  Göttingen  als  die  Tochter  dee  Profeeson  der  Medizin  Ernst 
^ttfried  Baidinger,  verheiratete  sich  1789  mit  dem  damaUgen  Amtsachultheißen  in 
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Frohnhausen,  nadiherigen  HofgerichtsadTokaten  Bernhard  von  G.  in  Dannstadt  (seit 
1798)  nnd  starb  daselbst  am  14.  Dezember  1819. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  22n,  807.  —  b.  Botermnnd,  Gel.  Hannov.  2,  XVlf.  — 
c.  Schindel  1,  148.  8,  100  f.  —  d.  Scriba  2,  250  f.  855. 

1)  Kästner  1810:  Sieh  §  205,  6.  =»  Band  lY.  S.  26. 

2)  Viele  (jelegenheitsgedichte. 

Geo.  Chn.  Brann  §  839,  1282. 

45«  Adam  Zeis,  geb.  zu  Treysa  in  Kurhessen,  Boktor  in  Spangenberg,  1804 
Lehrer  an  der  reformierten  Stadtschale  in  Marbarg,  1805  Inspektor  des  SchoUehrer- 
Seminars,  1818  Hilfsprediger  des  evangel.  reform.  Ministeriums,  1816  Ffaner  zu 
Silizen  im  Furstenthum  lippe. 

a.  Strieder Justi  17,  846.  --  b.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  16,  303  f.  21,  7641 

1)  Der  Blamenkranz,  ein  kleines  Liederbüchlein  für  Kinder.  Marbarg  1810. 
n.  12.    Ohne  Vfn. 

2)  Sammlung  von  Liedern.    Mit  Musik.    Marburg  1814.  8. 
S)  Vaterlandsgesänge.    Marburg  181  ?  8. 

4)  AnÜerdem  verschiedene  Kinderbücher  u.  a. 

46«  Johann  Wilhelm  Abel.  Professor  an  der  Realschule  in  Montabaur  (Herzogt 
Nassau).    Von  EaSmann  noch  1823  als  lebend  aufgef&hrt. 
Mensel,  Gel.  TeatschL  221,  4. 

1)  De  literarum  utilitate  et  necessitudine  ad  civitatis  .  .  salatem.  Hadamar. 
1810.   8. 

2)  Muretus  Bede  vom  Lobe  der  Wissenschaften,  gehalten  zu  Venedig  im 
Oct.  1554.    Aus  dem  Lateinischen  übersetzt  und  skeletirt.    Hadamar  1812.  gr.  8. 

8)  Die  Feier  der  Erhebung  des  fürstL  Oranien- Nassauischen  Hausee  auf  den 
königlichen  Thron  der  Niederlande,  am  16.  März  1815.  Eine  Elegie.  Hadamar  1815.  4. 

4)  1815:  §  294,  85.  2)  »  Band  VI.  8.  871. 

5)  Trauerode  auf  den  Tod  Sr.  Durchlaucht  des  Fürsten  Friedrich  Wilhelm  zu 
Nassau.    Hadamar  1816.    FoL 

47.  Karl  Heinrich  CnTrim.  —  Meusel,  Gel.  Teutschl.  22 1,  517. 
Gedichte.    Cassel  1811.   8.  —  2.  Aufl.    Marbarg  1813.   8. 

48.  Karl  Ludwig  Friedrich  Reh,  geb.  am  20.  Februar  1796  in  Darmstsdt, 
besuchte  von  1804  bis  1813  das  dortige  Gymnasium,  studierte  von  1813  bis  1815 
in  Gießen  und  1815  bis  1817  in  Heidelbeiig  die  Rechte,  trat  in  den  Staatsdienst, 
wurde  1826  Landrichter  in  Hirschhorn,  1830  in  Nidda  und  1840  in  Umstadt  Nach- 
dem er  in  den  Ruhestand  getreten  war,  wendete  er  sich  wieder  nach  seiner  Vate^ 
Stadt  und  starb  dort  am  24.  April  1860. 

Scriba  2,  575  f. 

1)  Gedichte  im  rheinischen  Archiv,  hg.  von  Vogt  und  Weitzel.  Jahrg.  1811 
bis  1816. 

2)  Gedichte  in  Zschokkes  Erheiterungen,  im  Morgenblatt,  in  der  Zeituag  för 
die  elegante  Welt. 

8)  Wanderung  auf  den  Rodenstein  zum  wilden  Jäger:  Abendzeitung  1818. 
Nr.  196  f. 

4)  Schaum  und  Blasen  der  Revolution.  Zeitbilder  eines  politischen  Guckkasten- 
mannes von  K.  L.  R.    Darmstadt  1860.    109  S.   8.    Satirische  Gedichte. 

5)  Gedichte  von  Karl  Ludwig  Reh.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaas.  1857.  XU, 
306  S.  und  2  unbez.  S.  Drnckf.   8. 

6)  Eine  Dichtung  ,Liebeszauber'  und  ein  Drama  ,Napoleons  Tod'  blieben  an- 
gedruckt. 

49.  Arnold  Joseph  Ton  Hommer«  geb.  am  8.  Mai  1761  in  Koblenx,  1784 
zum  Priestereeweiht,  dann  einige  Jahre  Kanonikus  in  Wetzlar,  um  1880  Pfarrer  zu 
Nievem  im  Herzogtume  Nassau. 
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a.  Felcter-Waitzenegger  8,  289.  —  b.  Mensel,  Gel.  Tentachl  22  n,  884. 

Lieder  über  die  heiligen  Evangelien  an  den  Sonntagen  des  ganzen  Kirchenjahres 
ond  an  den  vorzüglichsten  Festen.    Ehrenbreitstein  1811.  8. 

50.  AHgoBt  FreseniaB,  Sohn  des  Job.  Chn.  Ladw.  F.  (f  am  25.  Febroar  1811 ; 
I  268,  14),  geb.  am  25.  April  1789  za  Friedberg  in  der  Wetterau,  studierte  seit 
1811  in  GieSen  und  Heideioerff  Theologie,  wurde  1813  Bektor  der  Schule  in  Hom- 
borg  vor  der  Höhe  und  starb  oort  am  8.  Dezember  1818. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  22 n,  216.  —  b.  Raflmann,  Handwörterbuch  S.  888.  — 
e.  Scriba  2,  281  f.  —  d.  Ersch  und  Grubers  Encyklop&die  1849.  I.  49,  168.  —  e. 
H.  Walter,  Verschollene  Dichter.  Biographisch-kritische  Aphorismen.  Berlin  1887. 
VI,  28  S.  8.  ~  f.  Didaskalia  1887.  Nr.  81.  —  g.  (Wilh.  Arent)  VerachoUene  Dichter: 
Die  Mnsen.  Zwanglose  Hefte  f.  Produktion  u.  Kritik.  Hg.  ▼.  Wilh.  Areni  Berlin 
1896.    Heft  6. 

1)  Gedichte  im  Heidelberger  Taschenbuch  auf  1812. 

2)  Gedichte.    Dannstadt  1812.  8. 

8)  Hinterlassene  Schriften.  Herausgegeben  von  Fr.  Baron  de  la  Motte  Fouqu^. 
Erster  Band.  Thomas  Aniello.  Frankfurt  a.  M.  1818.  250  S.  8.  —  Daraus: 
Thomas  Aniello.  Tranerspiel  in  5  Aufzügen.  Herausgegeben  von  Fr.  de  la  Motte 
Fonftt6.  Frankfurt  1820.  8.  Die  Vollsscenen  sind  mit  grofier  Meisterschaft 
gezeichnel 

51.  Frans  Sehnits«  war  1812  Sprachlehrer  in  Battenberg. 
Scriba  2,  578. 

Vermischte  Gedichte,  Skizzen  und  abgerissene  Gedanken.   (Darmstadt)  1812.  8. 
Ldw.  Karl  Scriba  §  294,  88. 

52.  HeiBrieh  Chrlttiaii  Fllek,  geb.  am  26.  April  1790  in  Petterweil,  studierte 
1807  bU  1811  in  GieSen  Theologie,  1812  an  Stelle  seines  Vaters  Johann  Heinrich  F. 
P&rrer  in  Petterweil,  April  1885  wegen  politischer  Bezichtigungen  arretiert,  zuerst 
nach  Friedberg,  dann  nach  Darmstadt  gebracht  und  nadi  beinahe  vierjähriger 
Haft  im  Dezember  1888  wegen  Hochverrats  zu  achtjähriger  Zuchthausstrafe 
mit  Anrechnung  der  genannten  vier  Jahre  verurteilt.  Begnadigt,  aber  nicht 
wieder  in  sein  Amt  eingesetzt,  lebte  er  seitdem  von  seinem  kleinen  Vermögen  in 
Petterweil. 

Scriba  1,  101  f.   2,  227  f. 

1)  lied  für  die  teutsohe  Landwehr.    1814.    4  S.  8. 

2)  Das  Lied  der  Teutsohen.    2.  Auflage.    1814.    4  S.   8. 
8)  Lied  für  teutsche  Vaterlandsfreunde.    1815.    2  S.   8. 

4)  lied  am  18ten  Oktober  zu  singen.    1815.    4  S.   8. 

5)  Denkmal  der  Liebe  und  Wehmuth,  seiner  verklärten  Gattin,  Christiane 
Friederieke  gebome  Drullmann  geweiht.    1822.    42  S.  8. 

6)  Der  Frühling,  ein  Gedicht:  Kromers  Zeitschr.  f.  d.  deutschen  Kirchengesang. 
Jahrg.  1881.  Heft  1.   8.  40  bis  42. 

7)  Außerdem  Predigten,  Beden  imd  landwirtschaftliche  Schriften. 
Frdr.  Barth  §  881,  116.  -  Aug.  Folien  §  816,  5. 

53*  Johann  Nikolaus  Andreas  Wlfs»  geb.  am  27.  Dezember  1788  in 
Brotterode  bei  Schmalkalden,  Bruder  des  Kasp.  Cbph.  Gtll  W.  (oben  Nr.  86),  be- 
Buehte  seit  1801  das  Gymnasium  in  Gotha,  seit  1806  das  Lyoeum  in  Schmalkalden, 
studierte  von  1807  an  in  Binteln,  seit  dem  Herbst  1810  in  Marburg  Theologie, 
wurde  1811  Hauslehrer  auf  Wilhehnshöhe  bei  Kassel,  1812  bis  14  Hilfsprediger  in 
Kassel  und  starb  am  18.  Januar  1816  in  Sdimalkalden. 

a.  StriedersTusti  17, 185*    19, 806  bis  809.  —  b.  Meusel,  Gel  Teutschl.  21,  640f. 

1)  Der  Sternenhimmel:  Ztg.  t  d.  eleg.  Welt  1811.  S.  1717  bis  1720. 

2)  Gedichte  von  Andreas  Wifi.  Aus  seinem  Nachlaß  herausgegeben  von  K.  Gh. 
0.  Witt.    Schmalkalden  und  Leipzig  1816.  8. 

&o»d»ke,  Gnmdrin.  YIL    2.  Aufl.  17 
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§   302. 

Mitteldeutschland.     Sachsen.    Thüringen.    Anhalt 

a.  Neaestes  gelehrtes  Dresden  oder  Nachrichten  too  jetst  lehenden  Dresdner 
€relehrten,  Schriftstellern,  Künstlern,  Bibliotheken-  und  lüinstsammlem.  Hersaa- 
gegeben  von  Johann  Gottlieb  Angast  Kläbe.    Leipzig  1796.  4  Bl..  200  S.  8. 

b.  Dresdens  theils  neuerlich  yerstorboe  theils  ietst  lebende  Schriftsteller  und 
K&nstler  wissenschaftlich  dassifidrt  nebst  einem  dreyfachen  Begister  von  Christoph 
Jobann  Gottfried  Haymann.  Dresden  1809  (d.  i.  1808).  8  BL  a.  526  8.  8.  — 
Vorher  erschien  von  demselben  Vf.  ein  Programm:  Knrze  üebersicht  der  neuem 
Schriftsteller  und  KfinsÜer  Dresdens.    Dresden  1807.  4. 

c.  Hesse.    Sieh  Nr.  8.  11). 

d.  AnhalVsches  Schriftsteller- Lexikon,  oder  historisch -literarische  Nachrichten 
über  die  Schriftsteller,  welche  in  Anhalt  geboren  sind  und  gewirkt  haben,  aus  den 
drei  letzten  Jahrhunderten  gesammelt  and  bis  anf  unsere  Zeiten  fortgeführt;  nebst 
einem  Anhange,  von  Andreas  Gottfried  Schmidt.  Bernburg  1830.  5  BL,  XVIU, 
568  S.  8.  —  Nachlese,  auf  dem  Felde  der  anhalt*schen  Literatur  gehalten.  Eine 
Glückwunschschrift  dem  Herrn  Johann  Christian  Gotthelf  Schincke,  Prediger  . . . 
überreicht  von  A.  G.  Schmidt.    DeAau  1831.    32  S.  8. 

!•  Johann  Heinrich  WeifBnuuui.    §  211,  24. 

4)  Veredelnde  Poesien.    Coburg  und  Leipzig  1806.  8. 

5)  Außerdem  philosophische  u.  a.  Schriften. 

2.  KlAmer  Eberh.  Karl  Schmidt.    §  212,  42. 
Allg.  dtsch.  Biogr.  1891.   31,  716  bis  19  (H.  Pro  hie). 

Gedichte  im  Götting.  Musenalm.:  Vgl  Kürschners  DNL.  185,  1,  164  bis  174. 

3.  Johann  Ludwig  Hesse,  geb.  am  20.  Juli  1743  in  Dolatedt  (Schwarz- 
bürg),  1780  Konrektor,  1792  Vizedirektor,  1794  Direktor  des  Gymnasiums  in  Budol- 
staot,  1796  Schwarzburg^Budolst&dtiseher  Konsistorialrat;  starb  am  21.  August  1810. 

a.  Meusel,  Gel.  TeutschL  3,  286.  14,  124f.  22U,  729.  —  b.  L.  F.  Hesse, 
Einladungsschrift  zu  der  den  2.  und  3.  April  d.  J.  bevorstehenden  üffentÜchen  Schul- 
prüfung.   BudoLstadt  1811.  4. 

1)  Das  wüste  SchloO,  in  drey  Gesängen.    1769.  4. 

2)  Lichtstedt,  das  Ketelholdtische  Tusculnm,  besungen.    Budolstadt  1773.  Fol. 

3)  Odae  Horatii  L.  FV.  5.  et  Kbpstockii  odamm  L.  L  2.  inter  se  coUectae. 
Progr.    Budolstadii  1780  f.    U.   4. 

4)  De  libris  rarioribus  bibliothecae  aulicae  inferioris,  quae  Budolstadii  est 
Progr.    Budolstadü  1782  bis  84.    IIL  4. 

5)  üeber  den  Charakter  Kaiser  Günthers  [Grafen  von  Schwarzburg]  von  Johann 
Ludwig  Hesse.    Budolstadt  1784.    56  S.  gr.  8. 

6)  Lebensbeschreibung  des  Fürsten  Ludwig  Günther  zu  Schwarzburg^Budolstadt 
Budolstadt  1790.  gr.  8.  Auch  in  der  Sammlung  der  dem  Andenken  des  Fürsten 
gewidmeten  Trauerschriften  S.  73  f. 

7)  Lebensgesehichte  des  Fürsten  Friedrich  Karl  zu  Schwarzburg-Budolstadt. 
Budolstadt  1793.  gr.  8. 

8)  Die  befreite  Burg,  eine  Ballade.  Nebst  einigen  Liedern.  Budolstadt  1793.  gr.  8. 

9)  Anteil  am  Budolst&dter  Calender  1798  bis  1800. 

10)  Neues  Bndolstädter  Gesangbuch.    BudolsUdt  1801.  8.    0.  N. 

11)  Verzeichnifi  gebohmer  Schwarzbnrger,  die  sich  als  Gelehrte  oder  als  Künstler 
durch  Schriften  bekannt  machten.  .Budolstadt  1806  bis  10.  VI.  4.  —  Fortgesetzt 
Yon  seinem  Sohne  Ludwig  Friedrich  Hesse:  Budolstadt  1812  bis  26.    XI.  4. 

12)  Lebensbeschreibung  des  Ludwig  Friedrich  U.  von  Schwarzburg-Budolstadt. 
Budolstadt  1807.  gr.  8. 

13)  AuBerdem  viele  Grelegenheitsgedichte  und  Programme. 
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4»  Jokaui  Friedrleli  Krftyelsteln^  geb.  am  2.  September  1788  in  Gotba, 
Medtziiisr;  FrcAonsal  nnd  Pbysikns,  spät»  Süigermeister,  SohuliiispcJttor  usw.  in 
Obrdnif^  auch  ftrsÜ.  Hobenlobiseher  Hofmedicus;  starb  am  26.  Juli  1818. 

Mensel,  GeL  Teatschl.  4,  281  f.    10,  149.   14,  369.   18,  443.  23,  286. 

1)  Die  Beberzigang  der  Zeit.  Eine  Wocbenscbrift,  znm  Besten  der  Armen. 
Obrdruf  1771.  8. 

2)  Allgemeine  tentscbe  Batbs-  nnd  Gemeindebibliothek.  Ersten  Bandes  erstes 
St&ck.    6ol£a  1777.  8. 

8)  Beitrfige  im  Anzeiger  (Gotiia)  1792;  in  Hufelands  Jonmal  der  prakt.  Heil- 
kunde 17961  1799;  im  Beicbsanzeiger  1794.  1796.  1800 f.;  in  Becbsteins  &ana  1801 ; 
in  (Ynlpins)  Curioeitäten  1818. 

4)  Kriegs-Iitaney.  1794.  4. 

5)  Von  Vennindemng  der  Arzneypreise  .  .  .  Eine  im  Jahre  1794  ron  der 
konigL  Sodetät  der  Wissenschaften  zu  Uöttingen  gekrönte  I^isschrift.  Nen  bear- 
beitet nnd  Termehrt.    Göttingen  1795.   8. 

6)  Chronik  f&r  OhrdrufF.  Ein  Zeit-  nnd  Sittoigemälde  zur  Feyer  der  wechseln- 
den Jahrhunderte  ...    Zu  Ende  des  Jahres  1800.    Erfurt.  8. 

7)  Noth-  nnd  Hfllisbücblein  in  der  Ruhr  nnd  epidemischen  Krankheiten  Über- 
haupt.   Zum  Besten  der  Armen.    Ohrdmf  1808.  8. 

8)  Virffirs  Aeneide.  Viertes  Buch,  in  gereimten  Alexandrinern.  Ein  Seiten- 
stftck  zu  Demie.    Arnstadt  und  Budolstadt  1804.  gr.  8. 

9)  M^odica.  Eine  Sammlung  von  Liedern  zur  Belehrung  des  Volks  . .  Ohr- 
druff  1808.  8. 

5.  Johann  HeinriGh  Friedrich  Meineke,  •  Schriftstellemame :  Aloys  Frey, 
geb.  am  11.  Januar  1745  in  QuedUnbuiff,  widmete  sich  unter  Leitung  seines  Oheims 
Job«  Aug.  Ephr.  Qoexe  (Bruders  Yon  Jon.  Melchior),  der  damals  Prediger  in  Quedlin" 
bnrg  war,  der  f^elebrten  Laufbahn,  wurde  1779  Ihrarektor,  1780  Rektor  des  Gymna- 
siums in  Qnedlmburg,  1802  Stifts-Konsistorialrat  und  Flrediger  daselbst;  starb  am 
28.  Juli  1825. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  5,  132  f.  10,  270.  14, 529  f.  18,  658  f.  --  b.  N.  Nekro- 
log 1825.  Jahrg.  3,  830  bis  840. 

1)  Paläphatus  von  unglaublichen  Begebenheiten.  Ans  dem  Griechischen. 
Quedlinburg  1773.  8.  —  Neue  pltel-]  Aufl  1791.  8. 

2)  Des  Claudius  Aelianus  yermischte  Erz&hlungen.  Aus  dem  Griechischen 
übersetzt  und  mit  Anmerkungen  erläutert.  Quedlinburg  1775.  8.  —  Neue  [Titel-] 
Aufl.    1787.  8. 

8)  Anakreons  Gedichte  nebst  zwey  andern  anakreontischen  Gedichten,  und 
den  Oden  der  Sappho.  Aus  dem  Griechischen  in  die  Versarten  des  Originals  über- 
setzt   Leipzig  1776.  8.  Ohne  N.  —  Vgl  §  212  vor  1  »  Band  IV.   S.  52. 

4)  1779:  Sieh  §  210,  41  »  Band  IV.  S.  47  und  füge  hinzu:  Neue  vermehrte 
Aufl.    Berlin  1819.  8. 

5)  Synopsis  eruditionis  universae,  in  usum  scholamm  concinnata  a  Joanne  Henrico 
Friderico  Meineke.  Particuia  I.  Quedlinburgi  1783.  8.  —  Mit  neuem  TitelbL  [das 
darauf  'stehende  ,denao  recognita*  bezieht  sich  auf  die  beigefügten  ,addenda  et 
emendanda'].    1788.  8. 

6)  Fleißige  und  geschickte  Feldbauer  und  Handwerksleute  sind  würdigere  und 
glücklichere  Menschen,  als  Halbgelehrte.    Programm.    Quedlinburg  1785.   8. 

7)  Bevträge  zur  Beförderung  christlicher  Tugend  und  anständig  Sitten  auf 
Sdinlen  und  Gymnasien.  Quedlinburg  und  Blankenbnrg  1786.  8.  —  Wiederh.:  1796.  ^. 

Ein  ,Pendanf  dazu  lieferte  Schnorr  (§  268,  15)  u.  d.  T.:  Der  Mentor  auf 
Universitäten.    Quedlinburg  1797.  8. 

8)  Anteü  an  J.  A.  E.  Goeze*s  Monatsschrift  für  allerley  Leser.    1787. 

9)  Titus  Lucretius  Carus  von  der  Natur,  ein  Lehr^icht  in  sechs  Büchern, 
üebersetzt,  erklärt  und  mit  dem  Original  begleitet.    Leipzig  1795.    H.  8. 

10)  Ursachen  nnd  wahrscheinliche  Folgen  der  sich  jetzt  so  merkbar  vermin- 
deraden  Anzahl  der  Scholaren  in  den  obem  Klassen  der  gelehrten  Schulen.  Erster 
Abschnitt.    Als  Einladnngsschrift  . .  Quedlinburg  1800.  4. 
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11)  Antiphonien  für  die  öffentliche  GottesTerehrong«  nach  dem  Hauptinhalte 
der  öhristlicdien  Lehre,  zasammengetraeen  von  J.  H.  F.  Meineke.  Ein  Amiang  zu 
jedem  verhesserten  Gesangbache.    Qaedlinbarg  1808.   8. 

12)  Die  Schule  der  Selbstbelehrung  för  Sittlichkeit  und  Religion.  Quedlinburg 
1810.  8.  -  (1816).  8. 

18)  Die  Synonymen  der  Teutschen  Sprache  in  einer  Reibe  von  Fabeln,  Pa- 
rabeln u.  s.  w.    Halberstadt  1815.   III.  gr.  8. 

14)  Einige  Blumen  in  die  rerdienten  Lorbeerkränze  groSer  Fdrsten  und  Helden, 
geflochten  von  einem  PreuBisdien  Patrioten.    Quedlinburg  1815.  8.    Ohne  Vfii. 

15)  Materialien  zur  Erleichterung  des  Selbstdenkens  über  Gegenstände  der 
Wissenschaften  und  Ednste  in  alphabetis(Dher  Ordnung.  Halberstadt  1815  f.  IV.  8.  — 
Wiederh.:  1819.  lY.  8.    Bd.  1  und  2  in  2.  Aufl. 

16)  Die  Versknnst  der  Teutschen,  aus  der  Natur  des  Rhythmus  entwickelt, 
in  Yerffleichung  mit  der  Griechisch -Römischen.  Zum  Schulgebraneh,  wie  auch  f&r 
Liebhaber  der  Dichtkunst  und  Musiker.    Quedlinburg  1817.  II.  kl.  8. 

17)  Aetna.  Ein  Lehrgedicht  des  G.  Lucilius  jun.,  nebst  dem  Bruchstflcke 
eines  Gedichts  des  Cornelius  Severus  vom  Tode  des  Cicero.  Der  Lateinische  Text, 
nebst  einer  metrischen  Uebeisetzung  und  Anmerkungen.  Quedlinburg  1818.  8.  — 
§  848.  85. 

18)  Gedichte  in  (Rese*s)  Monatsschrift  Emma.    Halberstadt  1819. 

19)  Die  Bibel;  ihrem  Gesammtinhalte  nach  erläutert  dargestellt  zu  richtiger 
Beurtheüung  und  zweckmäßigem  Gebrauche  derselben.  Fflr  Lehrer  in  Bfiiger-  und 
Landschulen.    Quedlinburg  1819  bis  1821.  V.   8. 

20)  Die  Finsterlinge  unserer  Zeit.    Von  Aloyaius  Frey.   Quedlinburg  1822.  8. 

21)  Leichtfafiliche  Entwickelang  der  wahren  Rhythmen  zu  den  griechischen 
Versarten  des  Horaz;  sowohl  im  Originale  als  in  ihren  deutsdien  Nachbildungen 
für  Schfiler  in  hohem  Lehranstalten.    Quedlinburg  1824.  8. 

22)  Handwörterbuch  der  Metrik  in  besonderer  Beziehung  auf  das  EigenthOm- 
liehe  derselben  in  der  deutschen  Sprache.  Von  J.  H.  F.  Meineke.  Quedlinburg  und 
Leipzig  1825,  bei  Gottfried  Basse.  YUI,  246  S.  u.  1  Bl.  Druckfehler.  8. 

6.  Georg  Karl  Immanael  Bnddens.  geb.  am  6.  Februar  1739  in  Gotha, 
Sohn  des  1758  verstorbenen  Vizekanzlers  Karl  Franz  B.,  lebte  als  Sjiegssekretär  in 
seiner  Vaterstadt,  wurde  1808  pensioniert  und  starb  am  2.  Dezember  1814  in  Stedten 
bei  Erfurt. 

a.  Mensel ,  GeL  Teutschl.  1 ,  482.  9 ,  159.  17,  284.  —  b.  Allg.  dtsch.  fiiogr. 
1876.  8,  500  (A.  Beck). 

1)  Gedichte  in  den  Beobachtungen  Aber  verschiedene  Gegenstände  aus  dem 
Reiche  der  Natur  und  Sitten.  Gotha  1774;  in  der  OUa  Potrida  und  in  der  Wochen- 
schrift: Wahrheit  und  wahrscheinliche  Dichtung.    WeiBenfels. 

2)  Gedichte  von  G.  C.  J.  Buddeus.  Gotha,  mit  Reyherschen  Schriften  1788. 
1  Bl.  Titel,  4  Bl.  VerzeichniB  der  Subscribenten,  3  Bl.  Inhalt  und  256  S.  8.  — 
9  270,  57.  1).  —  Ebeling,  Eom.  Hterat  1865.  2,  92  f. 

8)  Franz  von  Bickingen  im  sechszehnten  Jahrhundert    Gotha  1794.   8. 

4)  Feyerlichkeiten  bey  dem  Einzüge  des  Herrn  Erbprinzen  von  Sachsen -Gotha 
[§  276,  9j  mit  Deroselben  Frau  Gemahlin.  Gotha  1797.  8.  —  2.  mit  einem  Nach- 
trage vermehrte  Ausgabe.    Gotha  1797.  8. 

5)  1815;  §  270,  57.  2). 

7.  Johann  Friedrich  Dietrich,  seb.  am  S9.  August  1753  in  Görlitz  als  der 
Sohn  des  Ratskanzellisten  Johann  Grotmied  D.,  studierte  in  Leipzig  die  Rechte, 
Hauslehrer  in  Bautzen,  1776  Advokat,  1780  Aooessist  beim  kurfürsüichen  Kriegs- 
gericht in  Dresden,  1783  Aktuar  im  Amte  Hoyerswerda,  1784  Amtmann  in  Grünham. 
Schiettau  und  StoUberg,  1790  in  Großenhain,  1821  in  Moritzburg,  trat  1827  in  den 
Ruhestand  und  starb  am  9.  M&rz  1833.  —  Sein  Sohn  war  Ewald  Christian  Viktor  D. 
(§  832,  187). 

a.  Mensel,  GeL  Teutschl.  2,  66.  9,  240.  13, 274.  17, 415.  221,  624.  —  b.  Otto, 
Lex.  d.  Oberl.  Schriftst.  1,  1,  248  f.  3,  2,  661.  4,  70.  —  c  Neues  Lausitz.  Magazin 
1833.   Heft  1.  —  d.  N.  Nekrolog  11,  176  bis  179. 
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1)  Neue  BelTutigimgen,  dem  Herrn  L**  gewidmet.     Leipzig  1774.    IL    8. 

2)  Neue  ünterhaltangen.    Leipzig  1776.    Vier  Stacke.   8.    Ohne  N. 

8)  Clermont  und  Amalie,  oder  die  unverhofften  Entdeckungen.  Ein  Schauspiel 
in  drei  Anfzflgen.    Leipzig  1776.   8.    Ohne  Yfh. 

4)  PoetiBche  Bildeijagd.    GörUtz  und  Leipzig  1778.   8.  —  2.  Aufl.  1780.  8. 

5)  Sieh  §  281,  2  »  Band  lY.  S.  361. 

6)  Friderioo  Lndonco  8.  B.  J.  comiti  a  Sohns  et  Tecklenburg  . .  reditum  ex 
thermia  Carolinis  gratnlatur.    Annaberg  1785.  4. 

7)  Yer  Eleistianum.  Latina  metaphrasi  expressum.  Lipsiae  1787.  8.  Eine  Probe 
Torher  schon:  Oberlaus.  Provinzialblätter  1783.  —  Yerftndert  und  yerbessert  in  Nr.  9). 

8)  Beditus  in  patriam  cum  Ewalde  filio.  Carmen  elegiacum,  quod  societati 
litterarum  in  Lusatia  Superiori  pie  humaniterque  offert.    Dresdae  1793.  4. 

8  a)  Yolkscesang  an  die  Ghursächsische  Armee.  Zur  Begrünung  der  heurigen 
Ablösung  Ton  dem  Feldzuge  am  Bh^.  .  .  ,  von  Johann  Friedrich  Dietrich.  Im 
Monat  März  1795.    Dresden,  gedruckt  mit  Harpeterschen  Schriften.    4  Bl.  8. 

9)  Carmina  Latina.    Lipsiae  1805.  8.  —  Ygl.  Nr.  7)  und  17). 

10)  Zwei  lateinische  Oden  1807.   4.    1811.  4. 

11)  Ein  lateinisches  Gedicht  auf  die  Bfickkehr  des  Königs,  in:  Dresdn.  Bey- 
trSge  1815.   Nr.  24. 

12)  Sazoniae  Begi  Friderioo  Augnsto,  Patri  Patriae  optimo,  quina  decennalia 
regiminis  gloriosissimi,  gratnlatur  loannee  Fridericus  Dietrich.    Hainae  1818.  5  Bl.  4. 

13)  Beiträge  m  Philippis  Merkur  1820  bis  1822;  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt 
1826  u.  s.  w. 

14)  Insula  fortunata  sive  Deliciae  Mauritiobursenses.  Carmen  elegiacum  auo- 
tore  loanne  Friderioo  Dieterich.    Misenae  1822.    24  Bl.   8. 

15)  Der  Invalide  zu  Morizbuig.    28.  December  1826. 

16)  Antonio  Saxoniae  regi  patri  patriae  optimo  devotissime  gratnlatur  loannes 
Fridericus  Dietrich.    Dresdae  1827.    6  BL  4. 

17)  Opuscda  poetica  latina,  denuo  lustrata  et  aucta.  Aocessit  epistda  de 
elementuia  latinae  poeseos  discendae  traotandaeque  methodo.  Meißen  1829.  8.  — 
Vgl,  Nr.  9). 

18)  Der  Traum  von  der  Unterwelt.    Meißen  1829.  8.    Ohne  Yfn. 

19)  Ein  lateinisches  Gedicht  auf  Lessing,  in:  Gräve,  G.  E.  Leasings 'Lebens- 
geschichte. 1829.   S.  37  f. 

20)  Jugendstreiche  und  Altersbelustigungen,  oder:  Scherz  und  Ernst,  Wahrheit 
und  Dichtung.    Von  einem  Yeteran.    Meißen  1829.    IL  8.    Ohne  Yfn. 

21)  Die  Yoijagd,  oder:  des  Amtmanns  Geburtstag  am  29.  August  1828.  Eine 
idylÜBch-komische  Erzählung  in  4  Abtheilungen.    Meißen  1829.   12. 

8.  Karoline  Friederike  toh  Kamlensky,  geb.  am  21.  Januar  1756  in  Dresden, 
war  1791  Erzieherin  in  Hannover,  lebte  dann  in  i^aumburg  und  seit  1800  in  Dresden; 
starb  daselbst  am  25.  November  1813. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  4, 25.  14,  261.  18,  300.  23,  83.  —  b.  (G.  A.  v.  Breiten- 
bauch) Kalender  des-  deutschen  Parnasses  a.  d.  J.  1810.  Davor  ihr  Bildnis.  --  c. 
Schindel  1,  239  bis  244.  —  d.  Gross »  S.  52. 

1)  Anteil  an  den  Neuen  Unterhaltungen.    Leipzig  1774.   8.    Zwei  Stücke. 

2)  Meine  Muse  [Gedichte  und  Aufsätze].  Naumburg  1786.  XXYIII,  464  S. 
8.    Nennt  sich  unter  der  aus  Naumburg  vom  1.  August  1786  datierten  Yorrede. 

3)  Bey  Friedrichs  Urne.    Naumburg  1786.   8. 

4)  Luna.  Für  die  Gönner  meiner  Muse  Ein  Monatsblatt  Naumburg  1787 
bis  1790.    II.   8.  —  YgL  Ph.  v.  Calenberg  §  301,  10.  1). 

5)  Sammlung  poetischer  Übersetzungen  biblischer  Gesänge  und  freundschaft- 
licher Gedichte,  hg.  von  Karoline  Friederike  v.  Kamienskj.  Leipzig  1804.  135  S.  8. 
Von  S.  105  an  Gredidite  von  ihr  selbst. 

6)  Der  Traum  der  Mittemacht.  Eine  poetische  Schilderung  der  Thüringischen 
Landschaft,  die  güldene  Aue  genannt.    Nebst  Nachrichten  von  ebnen  in  solcher  und 
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deren  Nachbarschaft  liegenden  Oertem.    Heranagegeben  von  Christian  Angnst  Braun. 
Mit  einer  Karte  und  Kupfer.    Leipzig  1806.    156  S.   8. 

7)  Venmschte  Gfedichte:  (Karl  Wilh.  Aug.  von  Kamiensky,  Bruder  der  Karo- 
line iViederikes,  geb.  am  14.  Nov.  1762,  f  ^^^  1822)  Sammlung  poetischer  üeber- 
seteungen  aus  den  klassischen  und  neuem  Lateinischen  Dichtem.  Nebst  einem  An- 
hange vermischter  Gedichte.    Leipzig  1815.  8. 

9.  AHgust  Hemuuiii  Niemeyer,  Urenkel  Aug.  Herrn.  Francke*s  (§  188,  32), 
geb.  am  1.  September  1754  in  Halle,  studierte  daselbst  seit  1771  Theologie,  wurde 
1777  Magister  und  Privatdozent  an  der  Universität,  1779  auAerordentlioher,  1784 
ordentlicher  Professor  der  Theologie,  1785  Mitdirektor  der  Frsnckeschen  Stiftungen, 
1787  Direktor  des  theologischen  Seminars,  1790  Konsistorialrat,  1799  Direktor  sSmt- 
licher  Franckeschen  Stifbingen,  1800  Direktor  des  Almosen -Kollegiums  und  1804 
vrirklicher  Oberkonsistorialrat.  Nadi  Aufhebung  der  Universität  Halle  (1806),  wurde 
N.  wegen  seiner  Anhänglichkeit  an  Preufien  1807  verhaftet  und  mit  vier  anderen  Männern 
als  Geisel  nach  Paris  abgeführt.  1808,  nadi  seiner  Bfickkehr,  wurde  er  zum  Kanzler 
und  Bektor  ijerpetuus  der  wiederhergestellten  Universität  ernannt,  1816  Oberkon- 
sistorialrat \m  dem  Oberkonsistorium  der  Provinz  Sachsen,  feierte  am  18.  April  1827 
das  50jährige  Jubiläum  seiner  Doktorwürde  und  akademischen  LehrthatigKeit  und 
starb  am  7.  Juli  1828. 

a.  J.  B.  G.  Beyers  Allg.  Magazin  f.  Prediger.  Leipzig  1790.  Bd.  4.  St  3. 
S.  850  bis  52.  —  b.  (Sam.  Baur)  Charakteristik  der  Erziehungssehriftsteller  Deutsch- 
lands. Leipzig  1790.  S.  827  bis  80.  --  c.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  5,  486  bis  40. 
10,  865  bis  67.  11,  580.  14,  6661  18,  846  bis  48.  —  d.  G.  L.  lUchter,  Allg.  Biogr. 
Lex.  alter  und  neuer  geistl.  Liederdichter.  Leipzig  1804.  S.  258.  —  e.  Goethe  an 
Knebel  1809  Aug.  25  «  W.  A.  IV.  21,  44  f.  45.  —  f.  Jördens,  Lexikon  4,  71  biß 


86.  —  g.  Bouterwek,  Gesch.  der  Poesie  u.  Beredsamkeit.    1819.   11,  68.  —  h.  Sieh 

Nr.  42).  —  L  Jubelfeier  des  50  jährig 
A.  H.  Ntemeyer,  am  18.  April  1827.    Halle.   8.  —  k.  G.  S.  Bötger,  RQckblicke  fais 


unten  Nr.  42).  —  L  Jubelfeier  des  50  jährigen  akademischen  Lehramts  Herrn  Kanzler 


Leben.  YeranlaBt  durch  das  Jubelfest  des  Herm^Kanzlers  Dr.  Niemeyer.  Magdeburg 
1827.  gr.  8.  —  L  Wegscheider,  Lateinische  Gratulationsschrift  zum  50 jährigen 
Doktor-Jubiläum  A.  H.  Niemevers.  Halle  1827.  4.  —  V.  Dav.  Schulz,  De  doctonim 
academicorum  oMdis.  Yratislaviae  1827.  4.  Glückwunschsehrift  zu  N.s  JubVlfesi 
m.  (J.  H.  Fritzsch)  üeber  des  verewigten  August  Hermann  Niemeyers  Leben 
und  Wirken.     Nebst  Niemeyers  Biidnifi.     (Aus  dem  Journal  für  Frediger  [1828. 

5.  842  fj  abgedrackt).  Halle  1828.  gr.  8.  —  m'.  Job.  Aug.  Wilh.  Besser,  Aug. 
Herm.  Niemeyer  als  edler  Menschenfreund  in  seinem  segensreichen  Leben  und  Wirken. 
Quedlinburg  1829.    53  S.   8. 

n.  N.  Nekrolog  6,  544  bis  562.  —  o.  August  Jacobs,  August  Hermann  Nie* 
mever.  Zur  Erinnerang  an  dessen  Leben  und  Wirken.  Nach  des  Verfassers  Tode 
▼ollendet  von  J.  G.  Gruber.  Halle  1881.  8.  —  p.  Föh lisch,  Erinnerungen  an 
Dr.  Aug.  Herm.  Niemeyer  . .  als  Pädagog:  Allg.  Lit.-Ztg.  1835.  Nr.  82.  -  q.  Zeit- 
genossen Band  V.  Nr.  39,  40.  —  r.  A.  fi.  Rein,  Erinnemngen  an  August  Hermann 
Niem^er.  Seinem  Andenken  aus  dankbarer  Liebe  und  Verehrung  geweiht  Mit 
dem  Programm  der  höheren  Stadtschule  zu  Crefeld  vom  Jahre  1841  unverändert 
abgedmckt.    Crefeld,  Funcke'sche  Buchhandlung  1841.  4.  —  s.  J.  B.  Hein  dl,  Bio- 

Sraphien  der  ber&hmtesten  und  verdienstvollsten  Pädagogen  und  Schulmänner  aus 
er  Vergangenheit.  Augsburg  1860.  8.  —  t.  Karl  von  Baumer,  Geschichte  der 
Pädagogik  .  .  Stuttgart  1846.  Bd.  3.  S.  235.  —  u.  K.  A.  Schmid's  Eucyklopädie 
des  gesammten  Erziehungs-  und  Unterrichtswesens.  2.  verb.  Aufl.  Leipzig  1883 
Bd.  6.  S.  236  f.  -  V.  Allg.  dtsch.  BioCT.  1886.  23,  677  bis  679  (Binder).  - 
w.  Tema  Dicescu,  August  Hermann  Niemeyer*s  Verdienste  um  das  Schulwesen. 
Dies.  Leipzig  1892.  173  S.  gr.  8.  —  x.  M.  Froschhauer,  A.  H.  Niemejer: 
Bepertorium  der  Pädagogik.  Ulm  1892.  H.  7.  —  y.  G.  Hertzberg,  Die  Stadt 
und  Universität  Halle  a.  S.  im  Jahre  1794:  Neue  Mitteilungen  aus  dem  Gebiet 
historisch- antiquarischer  Forschungen.     Halle  1894.    Bd.  18,  2.  Hälfte,  2.  Heft. 

6.  31.  38.  —  z.  Niemeyer's  ausgew&lte  pädagogische  Schriften.  Hg.  von  Job.  Meyer. 
Erster  Teil.  Langensalza  1894.  —  Klassiker  der  Pädagogik.  Hg.  von  G.  Fi5hlieh.  Bd.  5. 

Briefe  von  N.  an:  «.  K.  A.  B5ttiger:  Dresdner  Kgl.  Bibliothek.  —  p,  Brinck- 
mann:  Band  VL  S.  160.  —  y.  Glatz:  §  298,  N.  168  —  oben  8.  84.  —  iT.  Goethe: 
Goethfr43chilIer-ArchiT  in  Weimar.  —  e.  SchiUer:  Uriiohs,  Briefe  an  Schiller.  Stutt- 
gart 1877.  Nr.  888. 
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Briefe  an  N.  von:  K.  A.  B5ttiger:  A.  Cobns  Antogr.-Eat.  Berlin  1891. 
Nr.  S23.  —  Goethe:  Goethe- Jahrb.  1880.  1,  2d0  bis  282;  Goethes  Werke  (W.  A.) 
16,  1871  284.  21,  41  fl  —  Ynedr.  von  Köpken  [N/s  Schwi^rrater] :  Wäldern. 
Kawerau,  Ans  MagdebniKs  Vei^angenheit.  Halle  a.  S.  1886.  B.  190 f.  227  f.  286. 
242.  2881  —  Schiller:  Vgl.  Jonas  7,  64.  297. 

Bildnisse  N.8  vor  Nr.  a.  Be>'er  1790.  —  Von  Wilhehn  Arndt  1808.  —  Von 
F.  W.  Bollii^r  und  J.  W.  Meyer  1818.  Fol.  —  Nach  Tieck  in  Nr.  m.  —  Von  Wilh. 
Steuerwald  in  m', 

1)  Charitee  und  Demophil,  oder  die  schönen  Abende.    Leipzig  1775.  8. 

2)  Charakteristik  der  Bibel.    Halle  1775  bis  1782.    V.  8. 

I.  1776;  2.  verb.  u.  stark  verm.  Aufl.:  1777;  4.:  1780;  5.:  1794.—  H.  1776; 
2.:  1777;  4.:  1780;  5.:  1795;  Zusätze  und  Veränderungen  im  1.  und  2.  Theile  fOr 
die  Besitzer  der  1.  Ausgabe.  Halle  1777.  8.-111  1777;  8.:  1781;  4.:  1795.  — 
IV.  1779:  8.:  1795.  —  V.  1782;  2.:  1796.  —  Nachdruck:  Frag.  —  Halle  1880.  V. 

r.  8.  —  Sieh  unten  Nr.  8).  —  Holländisch  von  L.  G.  Cordes.    Amsterdam  1779 

is  1783,    V.  8. 

a.  (A.  H.  Niemeyer)  An  das  Publikum,  die  Charakteristik  betrelBfend: 
Deutsches  Museum  1776.  Bd.  1.  Anril.  S.  837  bis  845.  —  b.  (Chn.  Gtfr.  Müller) 
Einige  Beyträge  zum  ersten  Theile  der  Charakteristik  der  Bibel.  Gera  und  Leipzig 
1776.  8.  —  c  (J.  B.  Vermehren  §  289,  4)  Jesus,  wie  er  lebte  und  lehrte  .  .  . 
Eine  Beylage  zu  Niemeyers  Charakteristik  der  Bibel.    Halle  1799.  8. 

8)  Abraham  auf  Moria.  Ein  religiöses  Drama  f&r  die  Musik  [in  zwei  Hand- 
lungen]. Voran  Gedanken  über  Beligion,  Poesie  und  Musik.  Von  dem  Ver&sser 
der  Cbarakteristik  der  Bibel.  Leipzig  in  der  Weygandschen  Handlung.  1777.  8.  — 
Auch  in  N.  6)  S.  47.  —  Auf^burg  1779.  8.  —  Li  Musik  gesetzt . .  von  Johann  Hein- 
rich Bolle,  Musikdirektor  m  M^eburg.  Leipzig  1777.  Fol.  —  Probe  [2.  Hand- 
lung]: Esdienbures  Beispielsamnuung  6,  408  bis  423. 

Erste  Aufftthrune  im  Magdeburger  Conoertsaale  am  30.  November  1776. 

Vgl.  a.  A.  H  memeyer,  Schreiben  das  musikalische  Drama  Abraham  auf 
Moria  betreffend:  Deutsches  Museum  1777.  Bd.  1.  Febr.  8.  147  bis  158.  ~ 
b.  (J.  G.  Schummel)  üeber  Herrn  Masio-Director  BoUens  neuestes  Drama:  Abra- 
ham auf  Moria.  An  einen  Freund :  Wielands  Teutscher  Merkur  1777.  Febr.  S.  185 
bis  191.  —  c.  W.  Kawerau  (s.  oben)  S.  227  bis  234.    251  bis  254.   311  bis  813. 

Der  «Morgengesang*  fortgesetzt  in  Pfrangers  Gedichten  §  226,  26.  3) 
S.  87  bis  90. 

Nachahmung:  Der  Jüngling  Yon  Nain.  Dramatisch  bearbeitet  in  drei  Akten. 
Haue  1778.  4;  Zürich  1778.  8. 

4)  Lazarus  oder  die  Feyer  der  Auferstehung.  Ein  religiöses  Drama  [in  drei 
Eüindlungen]  für  die  Musik  von  dem  Verfasser  der  Charakteristik  der  Bibel.  Leipzig 
1778.  8.  —  Auch  in  Nr.  6)  S.  81 1  —  In  Musik  gesetzt . .  von  Johann  Heinrich  Bolle, 
HunkdirektoT  in  Magdeburg.  Leipzig,  gedruckt  bey  Johann  Gottlob  Immanuel 
Breitkopl   1779.  Fol. 

Erste  Aufführung  in  Magdeburg,  Winter  1777. 

Vgl.  a.  Deutsches  Mnseum  1780.  Bd.  1.  Febr.  8. 178  bis  189.  —  b.  Kawerau 
a.  a.  0.    8.  234  bis  287. 

5)  Thirza  und  ihre  Söhne.  Ein  religiöses  Drama  [in  drei  Handlungen]  für  die 
Musik  von  dem  Verfasser  der  Charakteristik  der  Bibel.  Leipzig  1778.  3.  —  Audi 
in  Nr.  6)  S.  115.  —  In  Musik  gesetzt . .  von  Johann  Helnrir*h  Bolle,  Musikdirektor  in 
Magdeburg.    Leipzig,  gedruckt  bey  Johann  (rottlob  Immanuel  Breitkopf.   1781.  Fol. 

Erste  Auffimrung  November  1779  in  Magdeburg. 

VgL  §  298,  K.  21.  1)  »  oben  8.  17.  •—  Kawerau  a.  a.  0.  8.  237  bis  241. 

6)  August  Hermann  Niemeyers  Gedichte.  Leipzig,  in  der  Weygandschen 
Buchhandlung,  1778.  1  BL  Titel,  2  BL  Herrn  KLopstock  zugeeignet.  ,Wem  sonst 
als  Dir?',  1  Bl.  [Vorrede],  1  Bl.  BeUgioese  Dramen,  248  8.  und  1  Bl.  Inhalt  gr.  8. 
Gleichzeitige  Ausp.   5  BL,  198  8.  und  1  Bl.  kl.  4.  —  Nachdruck:  Carlsmhe  1788.   8. 

Enth.  Behgioese  Dramen.  8.  1  bis  46:  Ueber  Dichtkunst  und  Musidc  in 
Verbindung  mit  der  Beligion  [Abhandlung;  mehrere  Hauptgedanken  derselben  schon 
in  den  ,Gedanken'  Nr.  8)1.  —  S.  47  bis  80:  Abraham  auf  Moria  [Nr.  3)].  —  8.  81 
Üb  114:  Lazams,  oder  die  Feyer  der  Auferstehung  [Nr.  4)].  —  S.  115  bis  162: 
und  ihre  Söhne  [Nr.  5)].  —  Oden  [in  Klopstocks  Manier].    8.  165  bis  168: 
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Die  heilige  Miue.  —  8.  169  bis  171 :  Ein  FrOhÜDgatag  am  vierteil  Min.  —  8. 172 f.: 
Die  todte  Mehala.  —  8. 174 f.:  Der  Spr&gling  and  der  Baum.  —  8.  176  f.:  An  Hem 
Hofrath  Köpken  in  Magdebw  1774.  --  8. 178  f. :  An  Herrn  Hofrath  Kopbm  1778.  ~ 
8.  180  bit  182:  Der  erste  May  in  Köpkens  Garten.  [Motto  aas  Kiopstoek].  — 
8.  188  f.:  Ein  Psabn.  —  8.  185  f.:  Der  Untergang  der  Venus.  —  8.  187  f:  An  Gott 
bey  dem  Jahreewecheel.  —  8.  189 f.:  An  Klopstock.  1776.  —  8  191  f.:  An  mein 
Vaterland  im  May  1776.  —  8.  198:  Der  8temenhimmel.  —  8.  194  bis  199:  Der 
Genius  der  Tugend.  An  Herrn  Doctor  Nösselt  —  8. 200  f. :  Die  Dulderin.  —  8.  202 f.: 
Ottensen.  Abgedruckt  in  (F.  L.  Walthers)  Teutsche  Blumenleeef.  Schulen.  Hof  1784. 
8.  158  bis  160.  —  8.  204 f.:  Dem  kranken  Selmar.  —  8.  206  f.:  An  Augusta.  — 
8.  208  bis  210:  Der  sterbende  Samed.  Im  Frühling.  —  8.  211:  Um  Mittemacht  — 
8.  212  bis  214:  Dem  Geber  der  Uusterblicbkeit.  —  8.  215  bis  217:  Am  Todestage 
des  Erlösers.  —  8.  2181:  An  Seimas  Schutzgeist  —  8.  220:  An  Dimons  Schiff.  — 
8.  221  bis  229:  Die  Erscheinung  [zur  TitelTignetteT.  —  8.  280 f.:  Calas.  Vor  den 
Adieux  de  Calas  yon  Chodowiecki.  Abgedruckt  mit  Einleitung  und  Anmerkungen  in 
(F.  L.  Walthers)  Blumenlese  S.  158  bis  158.  ^  8.  232:  Beruhigung.  —  S.  238:  An 
Wilhelminen.  —  8.  234  bis  236:  An  Deutschland,  im  März  1778.  —  S.  287  bis  239: 
An  Lyda.  —  8.  240 f.:  An  die  unbekannten  Greliebten.  —  S.  242 f.:  Zweifel  und  Ge- 
wißheit. —  S.  244 f.:  An  ü— s.  —  8.  246:  Der  Tannenwald,  auf  den  zwölf  Morgen. 
An  meinen  Bruder.  —  S.  247:  Sehnsucht.  —  S.  24^:  Skolie. 

FQnf  Gedichte  N.S  in  Matthissons  Lyrischer  Anthologie.  Zürich  1806.  18, 81  bis  40 
aufgenommen. 

7)  Philotas.  Ein  Versuch  zur  Beruhigung  und  Belehrung  f&r  Leidende.  Leipzig 
1779.  1782.  1791.  lU.  8.  1.  Th.:  2.  Ausg.  1783;  2.Th.:  2.  Ausg.  1785.  -  Nach- 
druck: Frankfurt  und  Leipzig.  —  Dritte  verb.  Aufl.  Leipzig  1808.  IIL  8.  —  In- 
halt bei  Jördens  8.  75  bis  77. 

8)  Ueber  das  Leben  und  den  Charakter  Davids.  Aus  dem  nerten  Theile  der 
Charakteristik  der  Bibel  [Nr.  2)].  Herausgegeben  von  August  Hermann  Niemeyer. 
HaUe  1779.  8. 

9)  Lieder  (Qi  das  Volk  und  andere  Gedichte  yon  Matthias  Claudius,  genannt 
Asmus.    Halle  o.  J.  [1781].    82  8.  8.  —  §  232,  8.  8)  »  Band  IV.  8.  383. 

10)  Sittenlehre  Jesu,  des  Sohnes  Sirach  . .  Hg.  von  J.  W.  linde  und  mit  einer 
Abhandlung  [yon  Niemeyer]  über  die  Methode,  die  Moral  in  Sittensprüchen  yorzu- 
tragen  begleitet.    Leipzig  1782.  8. 

11)  Auswahl  einiger  yorzüglichen  neueren  geistlichen  Lieder  zum  Privatgebraucb. 
Halle  1782.  8.  —  Zweite  Sammlung.    Halle  1786.  8. 

12)  Epistel  an  meinen  Freund  K.  nach  seiner  Abreise:  Berlin.  Monatsschrift 
1783.  May.  8.  431  bis  439. 

13)  Timotheus.  Zur  Erweckun^  und  Beförderung  der  Andacht  nachdenkender 
Christen  an  den  geheiligten  Tagen  ihrer  Religion.  läpzig  1783.  Zwei  Abth.  8. 
Ohne  Vfn.  —  Zweite  mit  [Namen  und]  einer  dritten  Abtheilung  yermehrte  Auf- 
lage. Leipzig  1789  und  1790.  Drei  Abth.  8.  Abth.  3,  S.  11  bis  52:  Beligidse 
Gesänge.  —  Inhalt  bei  Jördens  8.  77  bis  79. 

14)  Mehala,  die  Tochter  Jephta,  ein  musikalisches  Drama  [in  zwei  Akten]  in 
Musik  ffesetzt  und  als  ein  Auszug  zum  Singen  beym  Klarier  herausgegeben  yon  Johann 
Heinrich  Bolle,  Musikdirektor  in  Magdeburg.  Leipzig,  gedruckt  bey  Johann  Gottlob 
Lnmanuel  Breitkopf.  1784. 

Zum  erstenmal  aufgeführt  Anfang  Februar  1781  in  Magdebuig.  Vgl  Eawerau 
a.  a.  0.   8.  242  bU  244.  313. 

15)  Hallisches  Wochenblatt.  Zum  Besten  der  Armen.  Erster  Theil.  Halle 
1785.   8.    Im  Vereine  mit  anderen. 

16)  Gesangbuch  für  höhere  Schulen  und  Erziehungsanstalten.  Hg.  yon  Augast 
Hermann  Niemeyer.  Halle  1786.  8.  —  2.  Aufl.  1788.  —  8.:  1794.  —  4.  yerb.  und 
yerm.  Ausg.:  1800.  —  ö.:  1803.  Darin  64  Lieder  yon  N.  selbst  —  8.:  1819.  — 
10.:  1826.  —  12.  yon  Herm.  Adalb.  Daniel  umgearbeitete  Aufl.    HaUe  1837.  8. 

a.  Uebungen  der  Andacht  und  des  Nachdenkens  für  Jünglinge  auf  Schulen,  am 
Morgen  und  Abend,  am  Kommuniontage  und  bei  andern  feierliiäen  Gelegenheiten. 
Als  Anhang  zu  dem  Gesaagbuche  f.  h.  Seh.  u.  E.,  herausgegeben  yon  D.  Aug.  Heim. 
Niemeyer  . .    HaUe  1800.  8.  —  2.  Aufl.  1803.  —  3.:  1813.  —  4.:  1819.  —  6.:  1821. 
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17)  Leben  und  Charakter  des  D.  und  Prof.  Freylinghansen:  J.  L.  Schulze, 
Denlonahl  der  liebe  und  Hochachtung,  dem  Herrn  D.  Gottlieb  Anastasius  Freyling- 
hausen  . ,  Halle  1786.  4. 

18)  üeber  den  Geist  des  Zeitalters  in  pädagogischer  Rücksicht  Halle  1787. 
Zwei  Stdcke.  gr.  8. 

19)  a:  üebersicfat  von  August  Hermann  Frankens  Leben  und  Verdiensten  um 
Eraehung  und  Schulwesen  .  .  Halle  1788.  40  S.  8. ;  Sieh  §  188,  32  =  Band  HI. 
8.  206.  —  b:  Ueber  A.  H.  Frankens  Leben  und  Verdienste:  Heinzelmann's  und 
YoSÜ'  Phflosophische  Bücke  . .  1789.    Bd.  1.   St  1.    S.  60  bis  74. 

20)  üeber  Katechetik  und  katechetische  Uebungen.  Eine  Zuschrift  an  künftige 
Beligionslehrer.    Halle  1789.  8. 

21)  Philosophische  Blicke  auf  die  mannigfcdtigen  Vorstellungen  der  Menschen 
▼on  dem  Zustande  nach  dem  Tode:  Heinzelmanns  und  Vofi'  Philosophische  Blicke 
1789.  Bd.  1.  St  2.    S.  67  bis  91. 

22)  Welchen  Einfluß  hat  die  Nähe  der  Akademie  auf  ölSentliche  Schulen  ?  Ein 
pädagogisches  Gespräch  . .  Halle  1790.   gr.  8. 

28)  Sammlung  neuer  geistliofaer  Lieder.  Ein  Anhang  zu  J.  A.  Freylinghausens 
[§  188,  87]  Gesan^uch  1790.   8. 

24)  Trauerkantate  bey  der  Beerdigung  des  Herrn  Geheimen  Raths  [Daniel] 
Nettelbladt    Halle  1791.  8. 

26)  Gab  heraus :  Aug.  Herrn.  Frankens  Stiftungen.  Eine  Zeitschrift  zum  Besten 
▼aterloser  Kinder.  Halle  1792  bis  96.  lU  (zu  4  Stücken).  8.  Mit  J.  L.  Schulze 
und  G.  Gh.  Knapp. 

26)  Leben  Johann  Wesleys,  Stifters  der  Methodisten,  nebst  einer  Geschichte 
des  Methodismus,  ron  J.  Hampson.  Mit  Anmerkungen,  Zusätzen  und  Abhand- 
lungen herausgegeben.    Halle  1798.  U.  8. 

27)  DaTid  Gottlieb  Niemeyers  Bibliothek  für  Prediger  und  Freunde  der  theo- 
logischen Dtteratur.  Neu  bearbeitet  und  fortgesetzt  von  August  Hermann  Niemeyer 
und  Heinrich  Balthasar  Wagnitz.    Halle  1796  bis  98.   1812.  IV.   8. 

D.  G.  Niemöyers  JPredigerbibliothek*  erschien  zuerst:  Halle  1782  bis  84.  lU.  8. 

28)  Briefe  an  christliche  Religionslehrer  von  Au^.  Herrn.  Niemeyer  .  .  Erste 
[Zweyte,  Dritte]  Sammlung,  üeber  populäre  und  praktische  Theologie.  Halle  1796. 
1797.  1799.  III.  8.  ~  Zweite  verbesserte  und  vermehrte  Ausgabe.  Halle  1808. 
II.  8.:  Vgl.  §  2Ö4,  4)  9  a  »-  Band  V.  S.  206;  Im  2.  Theil  handelt  Brief  28  und  24 
Über  Elopetocks  Messias. 

29)  Beschreibung  der  hundertjährigen  Stiftungsfever  des  Königlichen  Pädago- 
fCiums  zu  Halle.  Nebst  einer  Sammlung  einiger  darauf  Beziehung  habender  Beden, 
Gedichte  und  Lieder.    Halle  1796.   8. 

80)  Hallisches  patriotisches  Wochenblatt,  von  Mitgliedern  der  Gesellschaft  frey- 
williger Armenfreunne.  Zur  Beförderung  wohlthätiger  Zwecke,  herausgegeben  von 
A.  H.  Niemeyer  und  H.  B.  Wagnitz.    Halle  1799  bis  1830.    81  Jahrgänge.  8. 

81)  Betrachtungen  und  Gebete  als  Anhang  zur  zweiten  Auflage  des  Glauoha- 
isehen  Gesangbuches.    Halle  1801. 

32)  Niemeyer  bearbeitete  auf  Goethes  Veranlassung  1802  die  Andria  des  Terenz, 
die  u.  d.  T.  ,Die  Fremde  aus  Andres'  zuerst  in  Weimar  1803  Juni  6  und  dann  in 
Lanchstädt  Juni  28  aufgeführt  wurde. 

Vgl.  Goethe,  Tag-  und  Jahres-Hefte  1802.  1803.  »-  W.  A.  L  86,  136  f.  147. 
Tgl.  36,  265.  —  Goet£e  an  Niemeyer  1803  Juni  8  =»  IV.  16,  234.  —  Schiller  an 
Lotte  1803  Juli  4  -»  Jonas  7,  50. 

83)  Feyerstunden  während  des  Krieges.  Versuche  Über  die  religiöse  Ansicht 
der  Zeitbegebenheiten.  Den  Freunden  und  Lehrern  der  Beligion  gewidmet  von 
August  Hermann  Niemeyer.  Halle,  1808.  8.  —  Zweyte  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage.    Halle  und  Berlin  1809.  8. 

34)  Leben,  Charakter  und  Verdienste  Johann  August  Nösselts  . .  Nebst  einer 
Sammlung  einiger,  zum  Theil  ungedruckter  Aufsätze,  Briefe  und  Fragmente.  Heraus- 
gegeben. Halle  und  Berlin  1809.  8.  1.  Abth.:  Biographie  und  Charakteristik  [sieh 
»uch  Hall,  patriotisches  Wochenblatt  1808.  S.  730  und  Journal  f.  Prediger  1808. 
Bd.  53.  St.  1.  Nr.  1];  2.  Abth.:  Sammlung  Nüsseltisoher  Aufsätze  und  Fragmente. 
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36)  üeber  Pestalozzis  Gnindaätze  und  Methoden  . .  Halle  1810.  gr.  8. 

86)  Beligiöae  Gedichte  von  Aug.  Henn.  Niemeyer.  Halle  und  Berlin,  in  den 
Buchhandlungen  des  Hallischen  Waisenhauses.  1814.  8.  S.  297  bis  822:  Die  Feyer 
des  Todes  Jesu.    [Komp.  von  Job.  Heinr.  Bolle].    Vgl.  Eawerau  a.  a.  0.    8.  272. 

a:  Zeitlieder  und  vaterländische  (Gedichte.  Halle  und  Berlin  1814.  8.  Ans 
Nr.  86)  besonders  abgedruckt. 

b:  Geistliche  Lieder,  Oratorien  und  vermischte  Gedichte.  Nebst  Aphorismen 
über  geistliche  Lieder  und  Oratorien.  •  2.  Ausgabe.  Halle  1818.  8.  —  Wohlf.  Aufl. 
Halle  1820.  8. 

37)  Die  Beligion  und  die  Kirche.    Halle  1816.  8. 

38)  Lieder  zur  kirchlichen  Feyer  des  Beformations-Festes  und  der  Synodal- 
Versammlung.    Halle  1817.  8. 

39)  Philipp  Melanchthon,  als  Praeoeptor  Grermaniae.  Einladungsschrift  zur 
Säcularfeyer  der  Beformation,  welche  die  vereinigte  Hauptschule  und  das  königliche 
P&dagogium  an  Luthers  Geburtstag  den  10.  November  in  dem  groAen  Versammlungs- 
Saale  der  Frankischen  Stiftungen  begehen  wird.    Halle  1817.  8. 

40)  Historischer  Bericht  von  der  Stiftung  der  Hallischen  Bibelgesellschaft. 
Halle  1818.   8.    Mit  G.  Ch.  Knapp. 

41)  Gab  heraus:  Dr.  J.  A.  Nösselts  Anweisung  zur  Bildung  angehender  Theo- 
logen. 3.  Ausgabe  mit  Anmerkungen,  literarischen  Ergänzungen  und  Zusätzen. 
Halle  1818  f.    IIL  8. 

42)  Beobachtungen  auf  Beisen  in  und  aufler  Deutschland.  Nebst  Erinnerongen 
an  denkwürdige  Lebenserfahrungen  und  Zeitgenossen  in  den  letzten  funfsig  Jahren. 
Von  August  Hermann  Niemeyer.    Halle  1820  bis  1826.  V.   8. 

I  und  n.  1820.  1821.  Auch  u.  d.  T.:  Beise  nach  England;  Zweyte  Ausgabe. 
Halle  1822.  1823.  —  III.  1823.  A.  u.  d.  T.:  Beobachtungen  auf  dner  Beise  durch 
einen  Theil  von  Westphalen  und  HoUand;  2.  A.  Halle  1824.  8.  —  IV.  1824. 
A.  u.  d.  T.:  Beobachtungen  auf  einer  Deportaiüonsreise  nach  Frankreich  im  Jahr  1807; 
2.  Auflage,  der  ersten  Hälfte:  1825;  der  2.  Hälfte:  1826. 

43)  Antiwilibald.  Vertheidigung  der  wissenschaftlichen  Lehrmethode  der  Theo- 
logie auf  deutschen  Universitäten  gegen  harte  Anklagen  und  scheinbare  Einwflife. 
Eme  Denkschrift  zur  Jubelfeier  des  Herrn  Dr.  G.  Gh.  Knapp.    Halle  1825.  gr.  8. 

44)  Epioedien.  Dem  Andenken  G.  Chr.  Knappe ,  Königl.  Konsistorialraths  . . 
gewidmet.    Halle  1825.    gr.  8. 

45)  Gab  heraus:  (F.  Hesekiel)  Geschichte  der  Cansteinsohen  Bibelanstalt ... 
HaUe  1827.  gr.  8. 

46)  Auflerdem  eine  Beihe  von  Predigten,  Kasualreden,  Schulnachrichten,  päda* 
gogischen,  theologischen  und  philologischen  Arbeiten,  Vorreden  u.  s.  w. 

10.  Aagast  Ton  Rode.  §  269, 4.  H.  Dflntser,  Zur  dtsch.  lit  o.  Gesch.  2, 160  f. 
Goethe-Jahrb.  7,  119  f. 

4)  Der  Goldne  Esel  aus  dem  Lateinischen  des  Apulejus  von  Madaura.  Von 
August  Bodo.  0.  0.  [Dessau].  Auf  Kosten  des  Verfossers.  1783.  IL  (9  BL,  H, 
268  S.;  238  8.  u.  1  Bl.).  8.;  (auf  chemischem  Wege  reprodudrte  liebhaber^Auwabe). 
Dessau  1783  (Leipzig,  Glogau  u.  (>).  1885).  II.  8.  —  Neue  (Titel-)  Anfl.  Beiün 
1790.  Mylius.  H.  8.  ^  Mt  Einleitung  von  Sacher-Masoch.  Leipzig  1885.  282  S. 
12.  ==  B.  Bergners  Volksbibliothek  f.  Kunst  u.  Wissensoh.  Nr.  15.  —  Satirisch- 
mystischer  Boman.  Bodeeche  üebersetzung.  8.  Aufl.  Eingeleitet  von  M.  G.  (Conrad. 
Leipzig  1894.  H.  Baradorf.  VUI,  276  S.  8. 

11.  Christiaii  Gottlob  Hempel,  geb.  im  November  1748  zu  Horburg  bei 
Merseburg,  promovierte  1770  in  Leipzig  zum  Magister,  lebte  daseibat  als  Privat- 
gelehrter  una  starb  am  11.  Februar  1824. 

a.  Mensel,  (}el.  Teutschl.  3,  197 f.  14,  94.  18,  110.  22II,  6701  —  b.  Bichter, 
Allg.  biogr.  Lex.  alter  und  neuer  geistl.  Liederdichter.  S.  125  f.  —  c.  BaAmsnn, 
Pantheon  S.  132  f.  —  d.  Nekrolog  2,  1072.  —  e.  Ersch  und  Grubers  Encyklop.  1829. 
n.  5,  284  (Heinrich  Döring). 

1)  1776  und  1777:  Sieh  §  212,  54. 

2)  Der  Lehrmeister  nach  der  Mode.  Ein  Lustspiel  in  Versen  wider  B*** 
[Basedow]  und  andere  neuere  Erzieher.    Sohleitz  1778.  8.    Ohne  Yfii. 
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8)  Pbter  der  Grofie,  Kaiser  von  Boiland.  Ein  mnaikaliBohes  Drama  in  6  Anf- 
2figen.    Leipzig  1780.  8. 

4)  Zwo  Satyren  Aber  den  Geschmack  und  die  Göttin  der  Gerechtigkeit  Bremen 
1782.  8.    Ohne  Vfn. 

5)  Von  den  bösen  Geistern  and  der  Zaaberey,  an  den  Herrn  M.  Haabold.  Ein 
Sendschreiben.    Soraa  1783.  8.    Ohne  Vfii. 

6)  Beitrag  zur  richtigen  Erklärung  des  Krmtopelagianismos,  wie  aach  der  jetzt 
so  gewöhnlichen  Worte  Toleranz,  Menschenliebe,  Menschenfreundschaft  a.  s.  w.  Dessau 
und  Leipzig  1788.  8.    Ohne  Vfii. 

7)  Kurzer  Abrii  neuer  europftischer  Denkwürdigkeiten.  Berlin  1788  f.  IL  8. 
Ohne  y&. 

8)  Die  Bechte  eines  teutschen  Kaisers  oder  Königs  von  Italien  über  den  Papst 
und  über  Born,  aus  authentischen  Urkunden  und  den  unverwerflichen  Zengnissen  des 
Alterthnms  erwiesen.    Leipzig  1789.   8.  —  2.  Aufl.  1818.   8. 

9)  Irrlichter  und  ihre  Irrgänge,  oder  Irrthümer,  zu  welchen  eine  falsche  Be- 
scheidenheit und  Nachgiebigkeit  die  Lehrer  des  Ghristenthums  verleiten  könne.  Köthen 
1790.  8.    Ohne  Vfo. 

10)  üeber  die  Thorheiten  meiner  Zeitgenossen.    Hamburg  1792.  8.    Ohne  Vfn. 

11)  Geistliche  Volkslieder  nach  Kirehenmelodien.  Leipzig  1795.  Zwei  Samm- 
lungen.  8. 

12)  Unterredungen  im  Reiche  der  (jeister,  hauptsächlich  über  theologische 
Gegenstftnde.    Batibor  1802.  8.    Ohne  Vfii. 

18)  Was  versteht  man  unter  dem  Glauben  an  Christum  zu  AnfEUdge  des  neun- 
zehnten Jahrhunderts  ?  Und  was  ist  die  Lehre  der  Schrift  davon  ?  Leipzig  1802.  8. 
Ohne  Vfn. 

14)  Abgenöthigte  Herzenserleichterungen  in  zwo  Sendschreiben  an  den  Jenaischen 
Beoenseuten  u.  s.  w.    Leipzig  1808.   8.    Ohne  Vfn. 

15)  Pestalozzi's  Mensohenlehre,  aus  seinen  Nachforschungen  über  den  Gang  der 
Natur  in  der  Entwickelung  des  Menschengesdüechts  gezogen  und  mit  untermischten 
faitüchen  Anmerkungen  katechetisch- dialogisch  bearbeitet.    Leipzig  1808.  8. 

15)  PestalozziB  Beligionslehre,  aus  seinen  Schriften  gezogen.    Leipzig  1804.   8. 

17)  Grab  der  Messe,  oder  vemunft-  und  schriftmäftige  Widerlegung  der  p&bst- 
licfaen  Meiopfer.  Aus  dem  Französischen  des  D.  Derodon.  Leipzig  1808.  8.  — 
2.  Aufl.  1817.   8. 

18)  Napoleon  Bonaparte,  oder  Lebens-  und  Heldengeschichte  des  vermählen 
Kaisers  von  Frankreich  und  Königs  von  Italien  u.  s.  w.  poetisch  beschrieben  in  einer 
Baihe  von  Bardengeeängen.    Leipzig  1815.  gr.  8. 

19)  Neue  geistliche  Lieder.    Leipzig  1817.   8. 

20)  Ueber  den  sogenannten  Hundeschlag.  Ein  Beitrag  zur  Beförderung  der 
GeistesMldung  und  des  göttlichen  Gefühls  in  Hinsicht  auf  unsere  thierische  Mit- 
gesdiöpfe.    läpsig  1819.  gr.  8. 

12.  Karl  Heinrieli  SeylHed  (Seifried).  J  266,  7.  ^  Mensel,  Gel.  Teutschl.  7, 
447.  10,  670.  11,  697.  16,  449.  20,  428  f.  —  Havmann,  Dresdens  .  .  Schriftsteller 
und  Künstler.  Dresden  1808.  8.  292  f.  J344.  -  Nr.  8)  erschien  1798.  1795.  1797. 
HL  8.;  2.  Aufl.  1798  bis  1800.  lU.  8.  Vgl.  Th.  A.  Heidemann  g  805,  Nr.  19.  6).  — 
4)  erschien  Pirna  1798.  8.  Havn>  S.  19:  o.  0.  u.  J.  (um  1800).  —  7)  2.  Aufl. 
1822  (1821). 

IS.  Karl  Wilhelm  Daidorf.    §  266,  6  -»  Band  V.  S.  888. 

a.  Klftbe,  Neuestes  gel  Dresden.  8.  26  bis  28.  —  b.  Mensel,  (kl,  Teutschl.  2, 
22f.  9,  228.  11,  156.  13,  261.  17,  887 1  —  c.  Haymann,  Dresdens  . .  SdmftsteUer 
u.  Künstler  1808.  S.  205f.  210.  268.  819.  —  d.  Jördens  Lex.  1811.  6,  18  bis  15.  — 
e.  Leipi.  lit-Ztg.  1812.  St.  76.  —  f.  Ersch  und  Grubers  Enoyklopftdie  1882.  I.  28, 
156  (Baur). 

Brief  an  D.  von  Lessing:  Lessing's  Werke  (Hempel)  20,  1,  671  f. 

1)  1777.  1780:  Sieh  §  220,  1.  15)  ^  Band  IV.   S.  128. 
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2)  Ode  8r.  königl.  Hoheit  dem  Prinzen  Heinrich  Ton  PlreuBen  gewidmet  Dresden 
1778.  4.    Auch:  Dresdn.  gel.  Anz.  1778.  St.  84. 

3)  Gedichte  in  den  Dreadn.  gel.  Anz.  1779.  1784.  1791.  1797.  1807.  1809.  1811; 
in  der  (Dresdner)  Poet  Blomenlese  f.  1784.  1786  (§  281,  21);  in  der  Berlin.  Monats- 
schrift 1784  (März.  8.  269  his  262:  Andenken  an  den  Herrn  Greneral,  Grafen  von 
Anhalt);  im  Voss.  Masenalm.  f.  1786,  S.  95  f.  (§  231,  4.  c);  u.  s.  w. 

4)  Schilderung  einer  National -Soene,  bestehend  in  einem  prosaischen  Aufsatze 
und  einigen  Gedichten.    Dresden  1782.   8.    Ohne  Vfii. 

5)  Beytrag  zur  allgemeinen  Nationalfreude,  bey  der  Entbindung  unserer  Durch- 
lauchtigsten KuriÜrstin.    Dresden  1782.   4.    Auch:  Dresdn.  gel.  Anz. 

6)  Gedicht  auf  die  Wiedergenesung  des  Kurfürsten.  Dresden  1784.  8.  Drei 
Auflagen. 

7)  Preuttens  allgemein  yerehrtem  Monarchen,  zur  Feyer  des  dritten  Augusts 
ehrfurchtsvoll  gewidmet.  Dresden  1798.  4.  Auch:  Wielands  N.  Tentsch.  Merkur 
1798.  St  10.  S.  171  bis  174;  Jahrbftcher  d.  PieuO.  Monarchie  1798.  Sept  8.  3  bis  5. 

8)  Der  Geburts-Fever  nnsers  abwesenden  Königs  ehrfurchtsvoll  gewidmet  von 
Karl  Wilhelm  DaBdorf.  Dresden,  den  23.  Deoember  1811.  3  Bl.  8.  Auch  abgedruckt 
in  der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1811.  S.  271  bis  273. 

Außerdem  einige  Obersetzungen,  Ausgaben  u.  a. 
Kasp.  Frdr.  Lossius  §  272,  6;  §  295,  ü.  B.  8. 

14.  Gotüob  Vathanael  Fischer.  §  270,  79;  §  231,  26.  —  GemeinnätKige 
Bl&tter.  Halberstodt  1799.  8t  49.  8.  378  bis  83  (J.  H.  Lucanus).  —  Neue  Ge- 
meinnützige Blätter.  9.  Jahrg.  Bd.  2,  S.  842.  357 bis  68.  367  f.  (Gh.  F.  B.  Augustin) 
—  F.  Himlj,  Bede  auf  Gottlob  Nathanael  Fischer.  Vorgelesen  in  ddr  litterarischen 
Gesellschaft  zu  Halberstadt.  Halberstadt  1800.  8.  —  (jemeinnützige  Unterhaltungen 
f.  1801.  Halberstadt  Bd.  1,  8.  190  bis  95  (Augustin).  —  Nekrolog  XI,  2.  1  bis 
86.  —  C.  F.  B.  Augustin,  Catalogus  librorum,  quos  ex  omni  erumtionis  genere 
coUegit  (rottlob  Na&anael  Fischer  .  .  Halberstadii  1803.  8  maj.  —  Meusel,  Gfel. 
Teutschl.  13,  390.  —  Ersch  u.  Gruber,  AUg.  Encyklopftdie.  1846.  I.  44,  348  bis  S51 
(Fr.  A.  Eckstein).  —  A.  Richter,  Beiträge  zur  (beschichte  des  Halberstädter 
Stephaneums.   1875.   8.  49  bis  51.  —  Allg.  dtsch.  Biogr.  1878.   7,  68  f.  (Bichter). 

Auserlesene  Schriften,  gesammelt  und  herausgegeben  von  Dr.  C.  F.  B.  Au  gast  in. 
Erster  Band.    Halberstadt  1805.   8.    Auch  u.  d.  T.:  Fischer*s  auserlesene  (jedichte. 

(jedichte  von  F.  auch  in  Matthissons  Lyr.  Anthologie.  Zürich  1807.  20,  188 
bis  149. 

16.  Ernst  Wrmtislaw  Wilhelm  toh  Wobeser,  geb.  am  29.  November  1727 
in  Luckenwalde  bei  Berlin,  kam  1742  auf  die  Schule  zu  Kloster  Benzen,  siedelte  1744 
nach  Minden  über,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  wurde  1746  Offizier  im  Dienste 
des  Beichigrafen  zu  Neuwied  und  beinahe  18  Jahre  am  dortigen  Hofe  für  die  ver- 
sdiiedensten  Dienste  verwendet,  1766  in  die  Hermhutergemeinde  aufgenommen,  er- 
hielt 1767  das  Fremdendieneramt  in  Hermhut,  ging  1775  als  Protokollant  auf  die 
Synode  nach  Barby,  reist^  1780  nach  Christianfeld  in  Schleswig,  half  dort  die  Ver^ 
hältnisse  der  Brüdergemeinde  ordnen,  wurde  178*2  Gremeindehefier  in  Niesky,  nahm 
1784  seine  Entlassung,  siedelte  nach  Hermhut  über  und  lebte  daselbst  seinen  litte- 
rarischen  Neigungen.    Dort  starb  er  am  16.  Dezember  1795. 

a.  Int-Bl.  d.  Allg.  Litter.-Zeitg.  1796.  8.  313  f.  —  b.  Otto,  Lex.  3,  2,  537  f.  — 
c.  Meusel,  Lexikon  1816.  15,  257  f.  —  d.  Adalb.  Schroeter,  Geschichte  der  deutschen 
Homer-Üebersetzung  im  18.  Jahrh.  Jena  1882.  S.  217  bis  227.  —  e.  Allg.  dtsdi. 
Biogr.  1898.   43,  700  bis  702  (H.  A.  Lier). 

1)  (jedichte  vermischten  Inhalts.  Frankfurt  am  M.  1778.  8.  —  Zweite  Samm- 
lung.   Leipzig  1779.  8.    Ohne  Vfo. 

2)  Anteil  an  der  Redaktion  des  (jesangbuchs  zum  Gebrauch  der  evangelischen 
Brüdergemeinen.  Barby  1778.  Er  selbst  hat  nur  einzelne  Strophen  von  Kirchenliedem 
gedichtet.  Im  (jesangbuch  der  evangelischen  Brfldergemeinae.  Gnadau  1898  sind 
von  ihm  die  Nrn.  249,  1  bis  4.  410,  11  und  458.  —  Vgl.  Fischer,  Kirchenlieder- 
Lexikon.    Supplement    Gotha  1886.    S.  38  b. 

3)  Sechzig  Oden  aus  dem  Horaz  und  drey  Eklogen  aus  dem  Virgil.    Leipzig 


GotÜob  Nathanael  Eiacher.   E.  W.  Wüh.  ?.  Wobesar.   Friedr.  Chn.  Schlenkert.    269 

1779.  8.    Ohne  N.  —  Sechzig  gew&hlte  Oden  des  Hortz  in  dem  Veramai  dee  Ori- 
ginale übersetzt    Nebst  drei  Eklogen  ans  dem  Viigil.    Görlitz  1795.   8. 

4)  Homer*8  Iliade,  von  neuem  metrisch  [in  Hexametern]  übersetzt.  Leipzig 
1781.  1785.  1787.    UI.  gr.  8.    Ohne  N. 

6)  Psalmen  dem  Könige  David  und  anderen  heiligen  Sängern  nachgesungen. 
In  5  Büchern.    Winterthur  1798.   gr.  8.    Ohne  N. 

6)  Zypreesenzweige  um  die  Urne  Ludwigs  XVL    Görlitz  1798.  4.    Ohne  Vfn. 

7)  Memoriae  Caroli  Adolph!  a  Schachmann  sacrum.    Gorlicii  (1793).  4. 

8)  Yersohiedene  einzelne  Gedichte. 

16.  Friedricli  Christian  ScUenkert.  §  278,  13.  —  Meusel  7,  149  bis  151. 
10»  581.   11,  668.   15,  814.   20,  188.  —  Kläbe  S.  146  f.  —  Haymann  S.  137.  184  f. 

1)  RUnitz.    Dresden  1781.  4. 

2)  Weisheit  und  Thorheit  Eine  Monatsschrift.  1.  Jahrgang.  Dresden 
1782  f.    IV.   8. 

8)  Adelheid  von  Burgund.    1.  Theil.    Dresden  1791.   8.    Ohne  Tfn. 

4)  Habsburgs  Meistersanger. '  Drama.    Prag  1791.  8. 

5)  Dresdnische  Merkwürdigkeiten.    1792.    Die  ersten  Stücke  von  Schlenkert 

6)  üeber  das  gesellige  Vergnügen  im  Mittelalter:  Taschenb.  f.  d.  gesell.  Ver- 
gnügen 1798  f. 

7)  Die  Feyer  des  achtzehnten  Jahrhunderts.  £in  historisch-allegorisches  Melo- 
drama .  .  componirt  von  S.  Schmidt.    Leipzig  1794.   Qu.- Fol. 

8)  Historischer  Ahnanach  auf  das  Jahr  1794  [bis  1798].   Braunschweig.  V.   16. 

8  a)  Almanach  für  die  Geschichte  der  Menschheit  auf  das  Jahr  1795  [bis  1798]. 
Lrapzig  1794  p)is  1797].  IV.  12.  Auch  u.  d.  T. :  Darstellungen  aus  der  Geschichte 
dar  Menschheit. 

9)  Lombardische  Gem&hlde.  Historisch  -  romantisch  bearbeitet.  1.  Theil. 
Leipzig  1796.   8. 

10)  Tharand,  ein  historisch-romantisches  G«mfihlde  usw.  Tharand  und  Dresden 
1797.  8.  —  Dresden  1804.   8. 

11)  Moritz,  Kurfürst  von  Sachsen.  Ein  historisches  Gem&hlde.  Zürichl799f.  rv.8. 

12)  Die  Bürger  und  Beigknappen  von  Freyberg.  Ein  Seitenstflck  zu  Friedrich 
mit  der  gebissenen  Wange.    Leipzig  1799.   8. 

18)  Panorama.  Ein  Taschenbuch  auf  das  erste  Jahr  des  neunzehnten  Jahr- 
liiinderts.  Leipzig  1800.  12.  —  unterhaltendes  Taschenbuch  für  d.  J.  1802.  Leipzig. 
8.  —  Leipzig  1814.    16. 

14)  Bernhard,  Herzog  zu  Sachsen- Weimar.  Ein  historisches  Grem&hlde.  Leipzig 
1800.  1802.  1808.    lU.   8. 

15)  Die  Thäler  von  Hohenbergen,  oder  die  Menschen,  wie  sie  sind,  nach  dem 
lieben  gezeichnet.    Mit  vier  Kupfern.    Leipzig  1801.   8. 

16)  Sachsens  Friedensfeier.    Wechselgesang.    Dresden,  Arnold.  1807.   4. 

17)  Hermannsschlachten.  (Aus  dem  Pantheon  der  Deutschen).  Leipzig  1816.  gr.  8. 

18)  Die  Ahnfrau  auf  Tharandt  Erscheinung  am  Egidiusabend  1818.  Gedicht: 
Abendzeitung  1818.  Nr.  214.  Beil.  —  Die  Ahnfrau  auf  Tharand.  Zur  Hochfest-Vor- 
feier  der  fanhdgj&hrigen  Begierung  Frie^ch  Augusts,  Königs  von  Sachsen.  Dresden, 
Arnold.  1818.   4. 

19)  Gab  heraus:  Heinr.  Cotta,  K.  L.  Krutzsch  und  J.  A.  Beum,  Ansichten 
der  hühern  Forstwirthschaft,  nach  ihrem  Wesen  und  Einfluß  auf  den  Staat.  Dresden 
1818.  4. 

20)  Historisch -dramatische  Werke.  Herausgegeben  von  H.  E.  Maukisoh. 
Ldpzi^,  Melzer.  1840.  1841.    Zwei  Abtheilungen.    Vi.   8. 

I,  1.  bis  4.  Band:  Friedrich  mit  der  gebissenen  Wange.  Eine  dialofifisirte  Ge- 
achidite.  (Neue  Ausg.).  Vgl.  §  278,  18.  4);  Eine  neue  Au6.  dieses  Werkes  in: 
Tolksromane.  1.  bis  4.  Band.  Leipzig,  Berger's  Buchh.  1846.  IV.  8.  —  II,  5.  und 
6.  Band:  Budolf  von  Habsbuig.    Mne  dialogisirte  Geschichte.    Vgl.  §  278,  18.  9). 
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17.  Joluuui  Friedrich  Gotlhard  Kranae,  geh.  am  1.  Jamuur  1747  in  Hohn- 
dorf (Altenborg),  Lehrer  der  Stadtschole  in  Eieenberg,  tpftter  Pfarrer  zu  Ndbitx 
(Altenborg). 

a.  MeoBel,  Gel.  Teutsehl.  4.  259  f.  10,  141.  14,  856  f.  —  b.  Richter,  Biogr.  Lex. 
d.  gdstl.  Liederdichter  S.  177  f. 

1)  Sammlang  neaer  geistlicher  Lieder  and  Gesänge,  aus  den  besten  lieder- 
sammlangen  and  andern  Erbauungsschriffcen  heraasgegeben.    Eisenberg  1779.  8. 

2)  Christliche  Glanbens-  and  Sittenlehre  in  Liedern.  Eisenberg  and  Leipzig 
1790.   8. 

Frdr.  Traag.  Wettengel  §  278,  7.  —  Ghn.  Leber.  Heyne  §  218,  6;  §  ^224, 
86.  —  Aag.  Job.  Ge.  Karl  Batsch  §  270,  18;  §  298,  IV.  10. 

18.  JohAnn  Christian  Wafrner,  geb.  am  28.  Joni  1747  in  Pösneck  bei  Saat- 
feld, war  herzogl.  sächsischer  Gehemier  and  Begierungvat  in  Hildbarghausen,  feierte 
1824  sein  60jähiiges  Dienslnabiläam  and  starb  am  14.  Jani  1825. 

a.  Mensel,  Gel.  Teatschl.  21,  818  f.  —  b.  N.  Nekrolog  8,  1896. 

1)  Sieh  §  281,  8.  h).  ?7  »  Band  IV.  S.  868.  866.  Kürschners  DNL.  185, 
1,  222  f. 

2)  Hildbnrghäasisohes  Gesangbach  für  die  kirchliche  and  häasliche  Andacht. 
Hildbarghaasen  1808.  8.  —  Meiningen  1819.   4. 

8)  Giebelreden  oder  Zimmermannssprüche,  nebst  swd  Briefen.  Hildboighanaen 
1822.   8.    Ohne  Vfh. 

19.  Johann  Christian  Gieseeke(n),  geb.  am  80.  Janaar  1759  in  Halle, 
stadierte  daselbst  Theologie,  privatiBierte  meluere  Jahre  in  Peine,  1794  Bachhändler 
in  Magdebarg,  dann  Prädikant  am  Hospital  St.  George  toi  Magdebnrg,  folgte  1801 
einem  Bafe  nach  Leimbach  in  der  Grafschaft  Mansfäd;  starb  als  rator  daselbst 
im  J.  1806.  —  I  270,  20. 

a.  Mensel  2,  562  f.  9,  425  f.  22n,  856. —  b.  Ersch  and  Grabers  Enoyklopädie 
1858.  1.  67,  86  f.  (Heinr.  Döring). 

1)  Gedichte  im  Leipz.  Mnsenalm.  1782  (§  281,  2);  im  Hambaig.  poet.  Taaehenb. 
f.  Frennde  d.  Masen.    1.  Bdch.  1785. 

2)  Lebensgeschichten  in  Briefen  für  Personen  von  yersehiedenem  Alter  and 
Stande.    Halle  1788.  8.    Ohne  Vfh. 

8)  Gab  heraas :  Gedichte.  (Celle)  1787  f.  Zwei  Sammlangen.  8.  MitjeSMosik- 
begleitnngen. 

4)  Beyträge  znr  Belehrang  and  ünterhaltang  m  vermischten  AoMtsen,  vor- 
zügleieh  für  Lesegesellschaften  verfaBt  von  einigen  Frennden  der  Litterator,  und 
heraasgegeben  von  J.  C.  Gieseken.  Magdebarg  1791  (1790).  Wittenbeig  1791  bis 
1792.    in.  8. 

6)  Beisen  and  Begebenheiten  Cüvans,  Königs  in  Bnngo,  ebenso  interessant  als 
lehrreich.    Aus  dem  Fnnzösisdien.    Wittenbeig  1791.  8. 

6)  Karl  Eichenwalds  Beisen.    Erster  Band.    Magdebarg  1792.  8. 

7)  Gab  heraas:  (Heinrich  Stephani)  MensehenhaB  and  kindliche  Bene.  Ein 
Schaaspiel  in  4  Aafzügen  nach  Kotzebne  (§  258,  8.  16)  für  Schaltheater  bearbeitet 
Yon  einem  Jagendfreande.    Magdebarg  1792.   8.;  Nene  Aufl.  1799.  8. 

8)  Blicke  aaf  Menschen,  oder  aaf&dlende  Soenen  aas  dem  Menschenleben,  zar 
Karakteristik  ganzer  Völker,  als  auch  einzelner  Nationen  und  Menschen.  &ster 
TheU.    Magdeburg  1792.   8.    Ohne  N. 

9)  unterhaltendes  und  lehrreiches  Mijgazin  für  Kinder  von  J.  C.  Giesecken. 
Magdeburg  1792  f.  IH.  8.  Auch  u.  d.  T.:  U.  u.  I.  Lesebuch  f.  K.  und  Kleine  Unter- 
haltongen  fßr  die  gebildete  Jugend. 

10)  1798:  Sieh  Brennecke  §  807,  L  21.  8). 

11)  Handbuch  für  Dichter  und  Litteratoren,  oder  möglichst  ToUständice  Ueber- 
sicht  der  teutschen  Poesie  seit  1780.  1.  Th.  A— C.  Maffdeburg  1798.  8.  —Wiederb, 
u.  d.  T. :  Nachrichten  von  dem  Leben  verschiedener  Dichter.  Von  einem  Dichter- 
freande.    Magdebarg  1799. 

12)  Das  Lob  der  Liebe.    Ein  (hdicht    Magdebarg  1798.   8. 
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18)  HeeTesgoa&nge  f&r  die  Trappen  dea  dentseheii  Beidies  Ton  J.  C.  Giesecken. 
Magdeburg  1793.  8. 

14)  Weinlied.    Magdeburg  1798.  8. 

16)  Handbuch  für  litteratoren  . .  [Auszug  aus  Heinsiua  Bücherlez.].  Magde- 
burg 1794.  8. 

16)  Außerdem  zwei  landwirtschaftliche  Schriften  und  eine  Bede. 
Jak.  Nik.  Bischoff  §  270,  18.  —  Frdr.  Matthisson  §  271,  8. 

20.  Wilhelm  toh  Babe,  geb.  am  15.  Februar  1762  in  Gotha,  kam  1796 
nach  Manchen,  wurde  1797  Sekretär  des  dortigen  Sicnsurkollegiuma ,  1798  kurpfalz- 
bayriseher  wirklicher  Bat  und  Spediteur  bei  der  Bücherzensur -Spezialkommission  in 
Mfinehen,  1807  Mauthdirektions- Sekretär  in  Brixen,  1812  Oberbeamter  daselbst.  — 
§  261,  52. 

a.  Baader,  Gel  Bayern  Sp.  161  f.  —  b.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  11,  111.  17, 
275.  —  c.  (Jäck)  Wichtigste  Lebensmomente  . .   Augsburg  1818.  8. 

1)  Beiträge  m  den  ersten  Bänden  von  (Wittekindts)  Ganymed.  Ei^teaeh  1781  f.; 
im  Gothaischen  Taschenbuch  f.  d.  Bühne. 

2)  Neues  Theaterjoumal  für  Teutschland.  Leipzig,  Schneider.  1788  f.  Zwei 
Hefte.  8.    Ohne  N. 

8)  Am  Grabe  Laudons.    Grätz  1790.   8. 

4)  Huldigung  der  Treue.  Ein  Vorspiel  mit  Gesang,  aufgeführt  am  Tage  der 
Ungarischen  Krönung  Leopold  des  2ten.    1790.  8. 

5)  Johann,  König  Ton  England.  Ffirstengemfthlde  des  18ten  Jahrhunderts. 
Altena  1796.  8.    Ohne  Yfn. 

6)  Historisch-geographisch-statistische  Beschreibung  der  herzoglich  Sächsischen 
.  . .  Lande,  des  kuimainzischen  Gebiets  der  Stadt  Erftirt  und  der  Grafschaft  Blanken- 
hayn.  Hiunburg  1796.  4.  Audi  u.  d.  T.:  Alphabetisches  Yerzeiohnii  aller  in  den 
heoooglich  Sächsischen  . . .  Landen  befindlichen  Städte  usw. 

7)  Der  Karlstag,  oder  das  Fest  der  Bayern  am  4ten  November.  München  1798.  8. 

8)  Gelegenheitsgedichte. 

21.  Gotfhelf  Wilhelm  ChriBtoph  Starke ,  war  1799  Prediger  in  Bieder, 
1806  in  Ballenstedt,  1817  Oberhofprediger  daselbst,  trat  Herbst  1829  in  den  Buhe- 
stand und  starb  am  27.  Oktober  1880  in  Ballenstedt.  Sieh  §  270, 45.  —  N.  Nekrolog  8, 
768  bis  776  (F.  H.,  mit  Zusatz  von  anderer  Hand). 

1)  Jugendarbeiten  (hs.)  enth.  a:  Ein  1774  oder  76  verfertigtes  Neujahrsgedicht 
an  die  MuUer.  —  b:  Der  Christ  auf  dem  Todtenbette.  1777.  —  c:  Eine  unvollendete 
Prosaübersetzung  der  Elektra  des  Sophokles.  1778.  —  d:  Eine  Erzählung  ,Die 
Juden  und  der  Christ*  u.  s.  w. 

2)  Gelegenheitsgedichte,  Lieder,  Lehrgedichte  u.  a.  aus  den  J.  1781  und  1782  (hs.). 
8)  Anfang  einer  metrischen  Übersetzung  der  Hekuba  des  Euripidea.   1781.  (hs.). 

4)  FrOhzeitige  liebe.  Epos  (in  Hexametern)  begonnen  November  1781,  ge- 
endigt März  1782.  (hs.). 

5)  Übersetzung  der  Andria  des  Terenz  in  fElnf-  und  sechsfüßigen  lamben. 
1783.   (hs.). 

6)  §  270,  45.  1). 

7)  Gedanken  über  die  üebersetzung  griechischer  und  römischer  Dichter.  Nebst 
einzelnen  Credichten  des  Ovid,  Mimnermus,  Theognis,  Pindar,  Bacchylides  und  Simo- 
nides  [übersetzt].    Progr.    Halle  1790.   8. 

8)  Horazens  Brief  über  die  Dichtkunst,  metrisch  übersetzt  von  G.  W.  C.  Starke. 
Bembnrg  (Halle)  1791.  8. 

9)  Gedichte,  Erzählungen  und  Aufsätze  in  Wielands  N.  Teutschen  Merkur  1791 ; 
iB  der  Deutschen  Monatssärift  1791  bis  1797;  in  der  Leipzi^r  Monatssdirift  f. 
Damen  1794;  in  (Fulda's)  Neuer  Blumenlese  von  teutschen  Onginalgedichten  und 
Uebersetzungen.    Thom  1794.    Leipzig  1795  (Das  Fest.    Auch  in  einer  Sonderaus- 

Sibe  vermemt  erschienen:  1795.   Na<£  der  ersten  Bearbeitung  abgedruckt:  Ebeling, 
om.  liter.  1869.  3,  95  bis  100);   in  Gentz'  Neuer  teutscher  Monatsschrift  1795; 
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im  Berlin.  Archiv  der  Zeit  1795 f.;  in  Beckers  Erholungen  1796;  in  (Beicfaardts) 
Teatschland  1796;  in  K.  Reinhards  Bomanenkalender  f.  d.  J.  1798  (vgl.  §  304,  86.  i); 
in  der  Kleinen  Bomanen- Bibliothek  von  B****  . . .  und  G.  W.  C.  Starke.  1799; 
in  Beinhards  Polyanthea  1806;  im  Morgenblatt;  in  Vaters  Jahrb.  der  h&oslichen 
Erbaaung;  im  Hamburger  neuen  Gesangbuch;  u.  s.  w. 

10)  Von  St.  zwei  volkstümliche  Lieder:  a.  Wir  sind  drei  Könige  der  Welt: 
Beckers  Taschenb.  z.  gesell.  Vemiügen  f.  1796.  Volksweise,  nach  einer  Melodie  von 
Karl  Fr.  Eben  um  1820.  Vgl.  Böhme,  Volksthfimliche  Lieder  der  Deutschen. 
Leipzig  1895.  Nr.  560.  —  b.  Es  ist  so  köstlich,  Hand  in  Hand:  ebenda 
f.  1800.  8.  253.   Melodie  von  Franz  Seydelmann.   1799.  Vgl.  Böhme  a.  a.  0.  Kr.  814. 

11)  §  270,  45.  2).  8). 

12)  KirchenUeder.    HaUe  1804.  8. 

18)  Elf  seiner  Gedichte  in  Matthissons  Lyrischer  Anthologie.  Zürich  1807. 
15,  229  bis  258  aufgenommen. 

14)  Lieder  für  unsere  Zeit    1813.    Vgl  Nekrol.  8.  774. 

22.  Karl  Friedrieh  Benüiard  ZiAkernftf  et,  geb.  am  19.  Februar  1758  zu 
Greußen  in  Schwarzburg-Sondershausen,  Hof  rat  und  Arohivar  in  Wallerstein. 

a.  Mensel,  Gel.  TeutschL  8,  704.  10, 857.  —  b.  Gradmann,  Gel  Schwaben.  S.  433. 

1)  Geschichte  Thalheims  und  Julianens  von  B***.  Breslau  1781.  8.  Ohne 
Vfh,  —  §  287,  11)  48  —  Band  IV.   8.  656. 

2)  Gedichte  [auf  Z.s  eigene  Kosten  gedruckt].  Leipzig  1783.  8.  —  N.  Aufl. 
Nordüngen  1787.   8. 

3)  Der  sterbende  Jesus.  Ein  Oratorium;  in  Musik  gesetzt  vom  KapellmeiBter 
BosettL    Wallerstein  1785.   8.    Ohne  Vfn. 

4)  Vater  Wormanns  Briefwechsel  mit  seinen  Kindern.  Schneeberg  (und  Dresden) 
1793.  8.    Ohne  Z.*s  Vorwissen  und  Namen  gedruckt. 

5)  Die  Auferstehung  Jesu;  für  die  Kirchenmusik  bearbeitet.  Wallerstein  1794.  8. 

Frdr.  WUh.  v.  Schütz  §  265,  14;  §  304,  24.  —  Joacb.  Bernhard  (nicht:  Leon- 
haid)  Hacker  §  278,  18. 

23.  Johann  Friedrieh  Bramigk,  geb.  am  19.  Februar  1767  in  Köthen,  be- 
suchte vom  sechsten  bis  zum  fünfzehnton  Jahre  die  dortige  Stadtschule,  wurde,  durch 
Krftnklichkeit  von  weiterem  Studium  abgehalten,  Handlungsdiener  in  seiner  Vaterstadt, 
ging  ungefähr  1793  nach  Bremen,  später  nach  Leipzig,  dann  nach  Magdebui|^  und 
erhielt  Eier  im  Jahre  1802  eine  Alnstellung  als  Sekretär  in  der  Magdeburgischen 
Zeitunffsexpedition.  Seit  1828  lebte  er  in  Köthen.  Während  seines  ersten  Köthener 
Aufen&altes  stand  er  mit  Bretzner  (§  226,  21)  in  Briefwechsel. 

a.  Giesecke,  Handbuch  1,  217  f.  —  b.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  9,  129.  17,  230. 
221,  346  f.  ~  c.  Jördens,  Lexikon  1811.  6,  582  bis  585.  —  d.  A.  G.  Schmidt,  An- 
haltsches  Schriftstellerlex.  S.  45. 

1)  (redanken  am  Morgen:  Leinz.  Musenalmanach  auf  d.  J.  1784.  Wurde  später 
vom  Dresdner  Kapellmeister  J.  G.  Naumann  in  Musik  gesetzt. 

2)  Beiträge  im  Journal  d.  Luxus  u.  d.  Moden  1790;  in  der  Berlin.  Monatsschrift 
1794  April;  in  Mdchlers  VergiBmeinnicht  1809.  Bd.  2;  im  Sammler.  Wien  (Band  VI. 
8.  509,  aa);  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1809;  in  Eberhards  Salina  1812;  in 
Kinds  Muse  1821.  Bd.  1;  in  Symanskis  Freimdthigen ;  in  dess.  Zuschauer;  im 
Taschenbuch  der  liebe  und  Freundschaft  gewidmet;  in  der  Minerva;  im  Morgenblatt ; 
im  N.  Teutsch.  Merkur  u.  a. 

3)  Ländliche  Gesänge  deutscher  Dichter.  Erste  Sammlung.  Leipzig  1790.  16.  — 
VgL  Band  IV.   S.  48  vor  1. 

4)  Demetrius,  ein  Schauspiel,  nach  der  Poesie  des  Metastaaio  aufi  neue  be- 
arbeitet von  J.  F.  B.    Wittenberg  1791.   8.    Ohne  Namen. 

5)  Lieder  und  Sinngedichte  von  Johann  Friedrich  Bramigk.  Magdeburg  1809. 
76  S.  und  4  S.  InhalUangabe.  8.  Vgl.  Biblioth.  d.  redenden  u.  bildend.  KOnste. 
Bd.  7.  St.  2,  S.  414  bis  419 ;  Morgenbl.  litbL  1809.  Nr.  22,  S.  87  f. ;  Inhaltsangabe 
in  Nr.  c   S.  584.  —  Zweite  Auflage  als  Mscr.  für  Freunde  abgedruckt.    1811.  8. 

6)  Das  vom  Kapellmeistor  Himmel  in  Berlin  komponierte  Lied:  ,An  die  Freunde* 
fehlt  in  Nr.  5). 
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84.  Joluuiii  LudwlfT  Georg  Schwärs  ueh  §  274,  8  und  fOge  hinzu: 
Vor  Nr.  1)  Beiträge  in  a:  Deutsch.  Museum  1784  f  —  b:  Halberst&dt  gemein- 
nfltz.  Blätter  1786  bis  90.  —  c:  Voss.  MA.  1786  f.  (V«^  KOrschners  DNL.  185,  1, 
830  bis  82).  —  d:  Deutsche  Monatsschrift  1790  f.  1798.  —  e:  Braunschw.  Jonmal 
1790.  —  f:  Schleswig,  ehemals  Braunschw.  Journal  1792.  —  g:  Archenholz,  litt- 
u.  Völkerkunde.  —  h:  Beckers  Taschenb.  z.  geselL  Vergnügen,  f.  d.  J.  1796.  —  i: 
Gdtting.  MA.  1804. 

Die  Beiträge  Nr.  a.  b.  d.  bis  f.  fELhrt  Mensel  7,  408  f.  emzehi  auf. 

4)  Denksprflche  des  Publius  Syrus  und  mehrerer  Alten  metrisch  übersetzt. 
Gattingen  1813.   gr.  8. 

5)  Vaterländische  Gedichte.    Duderstadt  1818.  8. 

6)  Phädrus  äsopische  Fabeln.  Fünf  Bücher.  Metrisch  übersetzt  Halle  1818. 
gr.  8. 

26.  Bemliard  Lebereeht  Henämaiui^  geb.  176?  in  Frohbuig  bei  Leipzig, 
lebte  als  Acds-Inspektor  und  Stadtschreiber  m  Dfiben. 
Mensel,  Gel  Teutschl.  18,  884  f. 

Viele  Gedichte  in  den  Dresdn.  gel  Anzeigen  1784,  1798.  1795  bis  98,  1801 
und  1802;  in  der  Zeitung  f.  d.  eleg.  Welt.  —  Gelegenheltsgedicnte. 

26.  Christian  Gotthilf  Sehmeisser,  geb.  1758  in  Altenburg,  Bektor  und 
1801  Diakonus  in  Orlamünde. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  7,  184.   10,  587. 

1)  Sammlung  Yermischter  Gedichte.    Altenburg  1785.   8. 

2)  Versuch  Termischter  Gedichte  und  Aufsätze.    Dresden  1786.  8. 

8)  Das  thierische  Elend.  Ein  Versuch  zur  Linderung  desselben.  Altenburg 
1789.  8. 

4)  Bösen,  armen  SchuUehrem  gestreut.    Altenburg  (und  Jena)  1799.  8. 

27«  Christian  Friedrieh  Botzaner,  geb.  1764,  Diakonus  zu  Sommerfeld  im 
Fürstentume  Hildburghausen;  starb  im  Dezember  1794. 
Meusel,  Lex.  2,  419 1 

1)  Die  ersten  Früchte.    Hildburghausen  1785.  8. 

2)  Lehren  für  Jünglinge  zur  weisen  und  glücklichen  Führung  ihres  Lebens. 
Coboig  1790.   8. 

8)  Predigten.  Hildburghausen  1790.  8.  A.  u.  d.  T.:  Betrachtungen  über 
einige  wichtige  Gegenstände  der  Religion  u.  s.  w. 

4)  Vermischte  Gredichte.    Hüdburghausen  1790.   8. 

5)  Berichtigte,  vermehrte  und  setzte  fort:  Georg  Paul  H5nn*s  [f  1747]  Sachsen- 
Coborgische  Chronik.    Coburg  1792  [bis  1806].  4. 

6)  Lehrreiche  Unterhaltungen  in  Nebenstunden.    Coburg  1798.   8. 
Jak.  Andr.  Brennecke  §  807,  1.  21.  —  F.  Karl  Lang  §  800,  21. 

28.  Karl  Siesmund  Kramer,  geb.  am  18.(?)  September  1759  in  Harsleben 
bei  Halberstadt,  lebte  als  praktischer  Arzt  in  Halberstadt,  seit  1800  mit  dem 
Charakter  eines  kgLnreuAischen  Medizinalrates;  f  &m  5.  Januar  1808  in  Halberstadt 

a.  El  wert,  Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften  ietztlebender 
Teutscher  Aerzte  . .  Hildesheim  1799.  1,  814  bis  817.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  10, 
184  bis  186.   14,  850.  28,  252. 

1)  Beiträge  in:  a.  Halberstädt  gemeinnütz.  Bl.  1786  f.  1789  bis  92  (meist  Über- 
setzungen a.  d.  Engl.,  z.  B.  1786.  Nr.  46:  Der  EÖürt  und  der  Philosoph,  nach  Gay).  — 
b.  Baidinger,  N.  lüigazin  1  Aerzte  1788  (Bd.  10.  St  5.  S.  474  bis  478:  Armstrong^s 
Kunst,  die  Gesundheit  zu  erhalten.  8.  Gesang  [gegen  das  Ende]).  — -  c.  Teutsdie 
Monatsschrift  1790  f.  1796  (z.  B.  1790.  März.  S.  210  bis  285:  Rinaldo  und  Armide, 
eine  Episode  aus  Tasso*B  befreytem  Jerusalem;  1791.  Jul.  Aug.  S.  261  bis  264.  857 £: 
Anekdoten  und  (^harakterzüge;  1796.  März.  S.  216  bis  229:  Der  Ersatz,  eine  Er- 
zählung [ohneVfo.]).  —  d.  Archenholz,  N.  litt.-  u.  Völkerkunde  1789  f.  (1789.  Nov. 
8.  451  bis  508:  Die  Heyrath  ans  Zwang,  eine  Soene  aus  der  groften  Welt;  Not.: 
Ked  Drowsy,  eine  noch  ungedruckte  Erzählung  Ton  Gumberland,  aus  dem  Eng- 
lischen; 1790.  Jun.  S.  514 f.:  Die  Jahrszeiten  der  Liebe,  gesungen  im  Vauxhall  von 
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Mistress  Kennedy;  Jol.  8.  6  bis  37:  Mazia,  Königin  von  Schottland,  ein  Tranerapid 
Yon  Joh.  St.  John). 

2)  VermächtDiB  eines  Vaters  fttr  seine  Töchter;  ein  Neajahrsgeschenk;  herans- 
gegeben  zur  Unterstützung  der  Armen;  aus  dem  Englischen.  Halberstadt  1789.  8. 
Ohne  N. 

8)  Blumen  auf  Sophiens  [§  270,  63]  Grab.    Halberstadt  1789.   12.    Ohne  Vfn. 

4)  Kleine  Erzählungen  und  Sittengemählde.    Halberstadt  1797.  8.    Ohne  Vfh. 

5)  Aui^rdem  medizinische  Schriften  u.  a. 

29.  Friedrieh  Anton  Frau  Bertrand,  geb.  am  13.  Mai  1757  zu  Konnem 
im  Magdeburgischen,  Priyatsekret&r,  lebte  später  fär  sich  in  seiner  Vaterstadt,  1806 
in  Kötnen,  um  1828  in  Dessau. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  1,  268.  9,  93.  17,  154.  221,  242.  >-  b.  A.  G.  Schmidt, 
Anhaltsches  Schriftst.-Lex.  S.  87.  473. 

1)  1787:  Sieh  §  263,  18  »  Band  V.   8.  375. 

2)  Lucius  Annaeus  Florus,  Skizzen  der  römischen  (beschichte.  TJebersetzt  und 
mit  Anmerkungen  begleitet.  Frankfurt  a.  M.  1789.  8.  ^»  Sammlung  der  neuesten 
deutsdien  üebersetzungen  d.  römischen  Prosaiker.    10.  Bd. 

3)  Beiträge  in  der  Teutschen  Monatsschrift:  a:  Wessen  Sed*  ist  stärker?  Ein 
Dialog  über  den  Selbstmord.  1793.  St.  1.  S.  49  bis  61.  —  b:  Prolog  zur  Geburts- 
feyer  des  Königs  am  25.  September  1798.  1793.  —  c:  Etwas  zum  ersten  May. 
1794.  —  d:  Wilhelm  und  Betty,  ein  Fragment  aus  dem  bürgerlichen  Leben.  1794.  — 
e:  Empfindungen.    1795. 

4)  Beiträge  im  Archiv  der  Zeit:  a:  An  die  Nacht  1796.  —  b:  Der  Adel  des 
Schriftstellers.    1797.  —  c:  Mahlerey  und  Tonkunst.    Ein  Dialog.    1798. 

5)  Hedwig,  oder  die  Walpurgisnacht    Ballade:  Beckers  Erhohlungen.    1798. 

6)  Adelwold  und  Emma.  Ballade:  Beckers  Taschenb.  z.  gesell.  Vergnügen.  1799. 
S.  251  bis  264. 

7)  Gedichte  und  prosaische  Aufsätze.    Zerbst  1818.   8.  —  Gotha  1818.   8. 

30.  Karl  Heinrieh  Heydenreich.  §  202,  11;  §  224,  122.  —  a.  Meusel, 
Gel.  Teutschl.  3,  295  bis  99.  9,  682.  11,  352  f.  14, 130.  —  b.  Jördens  6,  819  bis  45. 
S.  844  f.  weitere  Litteratur.  —  c.  Ersch  und  Grubers  £n(^klopädie  1830.  H.  7«  364 
bis  366  (Heinrich  Döring).  —  d.  Allg.  dtsoh.  Biogr.  1880.  12,  355  f.  (J.  Franck). 

1)  Der  kleine  Maler,  ein  Schauspiel  in  drei  Aufzügen:  Winkopps  Kinderfreund 
1787.    St.  4. 

2)  Gemälde  ans  dem  goldenen  Zeitalter  (nach  den  Promenades  champ^trea  von 
le  Clerc).    Leipzig  1788.   8.    Zum  T.  versifiziert. 

8)  Gedichte.    Leipzig  o.  J.   8. 

4)  Beitritte  in  den  (jötting.  Musenalm.;  in  Schillers  N.  Thalia  1792.  St  2. 
S.  173  bis  5:  Der  erste  Mai.  Nach  Buchananus  (auch  in  Pölitz*  Prakt  Handbuche 
3,  203  bis  5);  usw.    Vgl.  Jördens  S.  841  bis  843. 

5)  Musikalische  Todtenfeier,  den  Manen  Leopold  des  Weisen  geheiligt  Das 
Credicht  von  Herrn  Professor  Heydenreich,  die  Musik  von  Herrn  Kapellmeister 
Schuster.    Leipzig  1792.    Qu.-Fol. 

Volkslied  auf  Kaiser  Leopolds  Tod  von  Karl  Heinr.  Heydenreich,  in  Musik 
gesetzt  Ton  Daniel  Gottlob  Türk.    Leipzig  1792.   <iu.-Fol. 

Auch  in  PöUtz'  Prakt  Handbuche.    Leipzig  1804.    1,  68  bis  72. 

6)  Lieder  von  Heidenreich,  Baron  Schlippenbach  (§  307,  L  33.  8)  und 
Schakespear,  in  Musik  gesetzt  von  Schnoor.    Leipzig  1793.   Qu.-Fol. 

7)  Vesta.  Kleine  Schriften  zur  Philosophie  des  Lebens,  besonders  des  häus- 
lichen. Leipzig  1798  bis  1801.  V.  8.  Das  5.  Bdch.  gab  nach  H.8  Tode  F.  Bouter- 
wek  heraus,  der  auch  eine  Fortsetzung  u.  d.  T.:  Neue  vesta  usw.  Leipzig  1803  bis 
11.    XIL   8.  Ueferte. 

8)  Joseph,  ein  Gedicht  in  neun  Gesängen.  Nach  dem  Französischen  des  Herrn 
Bitaubö  bearbeitet  und  mit  einer  loitischen  Abhandlung  über  dasselbe  versehen. 
Leipzig  1800.  8. 
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9)  AoBerdem  zahlreidie  philoeophiBcihe  Schxiften  und  ÜbeTseizongeii.  Vgl. 
§  279,  49.  13)  =-  Band  V.   S.  526. 

Ch.  Ludw.  Stieglitz  §  274,  80.  —  Emilie  t.  Berlepsch  §  270,  42.  —Aug. 
Frdr.  Ernst  Langbein  §  225,  36;  §  266,  7.  4)  und  dazu  Seyfried  oben  Nr.  12. 
4).  —  Wilh.  Chn.  Friebe  §  307,  L  57.  b. 

Sl.  CliristiaM  Friedricli  Eisenschmidt,  geb.  am  21.  Dezember  1768  in  Gera, 
um  1795  Kandidat  der  Biechte,  seit  1799  dritter  Kanzlist  bei  der  gemeinschaftlichen 
Beuiisohen  Begierung  in  seiner  Vaterstadt. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  2,  187.  11,  195.  22  n,  40  f.  —  b.  Lobenstein.  Intelli- 
genzbl.  1801.    St.  42,  S.  172  f. 

1)  C.  Yalerii  CatuUi  Carmen  de  nuptüs  Pelei  et  Thetidis,  cum  versione  Ger» 
manica  Chr.  Frid.  i^nschmidt,  in  usum  tironum  illustravit  Carol.  Gotthold  Lenz. 
Altenburgi  1787.   12. 

2)  Mjrthen  und  Cypressen  um  dielJme  der  Zeit.  Gera  1793.  IL  8.  Unter 
der  Zueignung  an  Kosegarten  nennt  sich  der  Vf. 

8)  Edwin  und  Sina,  oder  Lieder  der  Liebe.    Altenburg  1800.  8.    Ohne  Yfn. 

4)  Anweisung,  richtig  deutsch  aussprechen  und  schreiben  zu  lernen.  Altenburg 
1801.   8.  -  Zwickau  1808.   8. 

5)  Poesien.    Gera  1806.  —  N.  A.  u.  d.  T. :  Dichtungen.   Gera  (Zwickau)  1819.  8. 

6)  Der  Buinentempel,  ein  Traum,  oder  Denkwürdigkeiten  aus  Charos  schlafender 
Vorzeit.    Gera  1808.  8. 

7)  Geraische  Brand -Chronik,  oder  Geschichte  der  Feuersbrflnste  in  der  Stadt 
Crera,  insbesondere  des  am  18.  September  1780  gewesenen  Hauptbrandes.  Bonne- 
burg 1817.  8. 

82.  Anglist  Ludwig  Friedrich  Benjamin  Wismar,  geb.  am  21.  Septem- 
ber 1768  in  Magdeburg,  1793  bei  den  Landvermessungen  in  SüdpreuBen  verwendet, 
privaüsierte  später  in  Petrikau. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  564  f. 

1)  Gedichte  im  Voss.  Musenalm.  1788;  in  Gieseckens  Beytrftgen  zur  Belehrung 
tL  Unterhaltung;  in  dess.  Taschenb.  f.  achter  u.  ihre  Freunde  1792  und  1793 
(§  270,  20.  8)  I.  n). 

2)  Volkserz&hlungen  der  TeutBchen  und  der  Ausländer  aus  der  wirklidhen  und 
Ideenwelt.    Erster  Band.    Halberstadt  1792.   8. 

SS.  Christian  Angnst  Miehaelis.  Schriftstellemame :  Anton  Waller,  geb. 
am  28.  September  1771  in  Leipzig,  studierte  1788  daselbst  die  Bechte,  praktizierte 
hierauf  bei  einem  Advokaten,  wurde  1795  Notar,  1797  Advokat  in  seiner  Vaterstadt 
and  starb  dort  am  8.  September  1849. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl  18,  697  f.  —  b.  K.  Nekrolog  27,  737  f. 

1)  Leben  Ludwigs  XVI.,  Königs  von  Frankreich.  Aus  dem  Französischen. 
Paris  (Zittau)  1790.  8.    0.  N. 

2)  Anmuthige  Erzählungen  fOr  junge  Freundinnen  der  LectQre.  Ein  Beytrag 
zur  Bildung  ihres  Herzens.    Aus  dem  EngÜBchen.    Nürnberg  1796.  8.    0.  N. 

3)  Geschichte  der  Herzogin  von  Portsmonth,  oder  geheime  Liebschaften  Karls  H., 
Königs  von  England.    Nach  dem  Englischen.    Leipzig  1796.  8. 

4)  Das  SchloS  des  Grafen  Boderich.  Nach  dem  Englischen.  Leipzigl795.  8.  O.N. 

6)  Beitr^  im  Journal  d.  Luius  u.  d.  Moden  1799  bis  1805;  in  den  Mit- 
theilun^n  z.  Beförderung  d.  Humanität.  Leipzig  1800;  in  Schlichtegrolls  Nekrolog 
1806;  m  Meusels  artisi  Miscellen;  im  Leipz.  Tageblatt  1820.  Jan.  bis  Mai 

6)  a:  Etwas  über  die  diesjährigen  Vorstellungen  der  Franz  Secondaischen 
Sehauspieler-GeeeUschaft . .:  Schmieders  Theaterjoumal.  Hamburg  1800.  3,  145  f.  — 
b:  Bericht  Über  die  Schauspielergesellschaft  des  Hm.  Franz  Seoonda  während  ihres 
letzten  Aufenthalts  in  Leipzig:  Taschenbuch  fürs  Theater.    Hamburg  1801.   S.  211  f. 

7)  Das  Familienglück,  ein  Gemälde  für  Mütter  und  Stiefmütter,  von  Anton 
Waller,  nebst  einem  Anliange  über  eheliche  Tugenden  von  C.  F.  Mßchaelis]. 
Leipzig  1802.  8. 

18* 
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8)  Montesquieu,  Persische  Briefe.  Aus  dem  Französischen  mit  Erl&uterungen. 
Erstes  B&ndchen.    Landshut  1808.   8. 

9)  De  lege  praepositionis.    Diss.  inaug.  lipsiae  1804.  8. 

10)  Anti-GaU,  oder  kranioskopische  Fragmente  für  Leser  und  Nichtleser  der 
Schädellehre.    Leipzig  1806.  8. 

11)  Horaoe  Smith  (§  849,  196),  Bramhletye-House  und  der  schwarze  Geist. 
Darstellung  aus  den  Zeiten  Cromwells.   Aus  dem  Englischen.   Leipzig  1827.   IV.  8. 

Joh.  Karl  GÜo.  Cuno  §  806,  18.  —  Ch.  Frdr.  Bafimann  §  831,  92.  —  Wil- 
helmine von  Gersdorf  §  882,  188. 

84.  Friedrleh  Wilhelm  Möller,  geb.  am  17.  April  1769  in  Altenburg,  seit 
1798  Pfarter  und  Schnllehrer  zu  Yolkenroda  im  Gothaischen. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  5,  266.  14,  682. 

1)  Versuche  in  der  Dichtkunst.    Gotha  o.  J.  (vermutlich  1791).  kl.  8. 

2)  Volksmtthrchen  aus  Thdringen.    o.  0.  (Gassei)  1794.  8.    Ohne  Vfn. 
8)  Taschenbuch  ffir  Altenbuig  aufs  Jahr  1797.   12. 

4)  Gesellschaftsbüchelchen.    Gh)tha  1797.  8. 

6)  Drei  HauptstCLcke  zur  Vereinigung  aller  christlichen  BeUgionspartheien: 
Glaube,  liebe,  Hofbung.    Ein  Lehrgedicht  m  22  Gresängen.    Gotha  1822.  8. 

85.  Jolumn  Alois  Martynl-Lftg una  (hieß  eigentlich  Karl  Frledrieh  Martini; 

Laguna  war  der  Mädchenname  seiner  Frau),  geb.  am  26.  Januar  1756  in  Zwickau, 
studierte  seit  1772  in  Leipzig  Theologie  und  Philologie,  lebte  dann  mehrere  Jahre 
als  HofoieiBter  in  Dresden  und  Warschau,  später  ohne  Amt  abwechselnd  in  Dresden 
und  auf  seinem  Landgute  Bohlau  bei  Zwickau  und  starb  am  19.  April  1824  in  Zwickau. 

a.  Mensel,  (Jel.  Teutschl.  4,  825.  11,  474.  14.  390.  18,  465.  28,  389  f.  — 
b.  Sieh  unten  Nr.  11).  —  c  N.  Nekrolog  2,  657  bis  674.  —  d.  Allg.  Kirchen-ZI«. 
1824.  Nr.  63.  —  e.  Neuestes  Archiv  f.  Pastoral -Wissenschaft  1826.  2,  899  bis  406.  — 
f.  Haymann  S.  466. 

Briefe  an  u.  von  F.  V.  Beinhard:  Sieh  unten  Nr.  8). 

1)  Elegia  ad  Manes  S.  F.  N.  MorL   (Zwickaviae)  1792.  Fol.   Vergl.  Nr.  87.  1). 

2)  Johann  Peter  Falks  Beise  in  Bußhmd.  In  einem  ausfOhrlichen  Auszuge  und 
mit  Anmerkungen  begleitet  von  J.  A.  Martyni-Laguna.  Erster  Band.  Berlin  1794.  gr.  8. 

8)  Beiträge  im  Morgenblatt  1809  bis  12;  in  BaSmanns  Eos  1810;  in  dess. 
Mimigutlia  18111;  in  F.  G.  H.  Fielitz'  Wochenblatt  f.  d.  Lausitz  1811;  in  den 
Erinnerungsblättem  f.  gebüd.  Leser.  Zwickau  1820;  in  Bafimanns  und  Grotes  Thus- 
nelda 181o;  in  Grote's  ZeiÜosen  1817  und  in  vielen  anderen  Zeitschr.  —  Bezendonen 
und  Anzdgen  in  der  Allg.  Litt. -Ztg.,  in  der  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  [Vgl  §  255,  9) 
—  Band  V.  S.  227:  dort  M.-L.'s  Name  einzufügen;  Koberstein^  4,  622  bis  524; 
§  242«  15)  «-  Band  IV.   S.  694]  u.  in  a. 

4)  Epistel  an  Biguet  den  28.  Julii  1810.    Dresden.  8. 

5)  Die  Erziehung  des  Achilles,  ein  Angebinde  für  den  Erbprinzen  von  Philan- 
thropien.   Dresden  1811.  8. 

6)  Anflhhrt  und  Bettung  von  Minna  Beichard.  Ein  pittoresker  Versuch  mit 
nach  der  Natur  gezeichneten  Ansichten  des  Wachberges,  zum  Andenken  f&r  sie  und 
für  uns,  und  zum  Gebrauch  fQr  Besucher  der  Sächsischen  Schweiz.  Dresden  1811. 
8.    Ohne  Vfh. 

7)  Wingolf,  nach  Klopstock  von  Johannes  Aloys  Martyni- Laguna.  Erstes 
lied,  gesungen  bey  Beinhard's  Genesung.  Mit  erläuternden  Anmerkungen  berichtigter, 
in  einzelnen  Stellen  verbesserter,  mit  drey  Strophen  vermehrter  Abdruck.  Dresden, 
im  Juni  1811.    2  Bogen,  gr.  4.  . 

8)  Vier  Briefe  über  [Karl  Aug.]  BGttigers  literarische  Zeichnung  Beinhard's 
[Dresden  1818.  4.]  . .  Ein  Beytrag  zur  Charakteristik  Beinhards,  nebst  einem  An- 
hange ungedruckter  Briefe  Boinhards  an  den  Ver&sser  und  des  Verfassers  an  ihn. 
Dresden  1814.  8. 

9)  Hymne  der  €!onfirmanden  an  Jesum  Christum,  den  Stifter  des  Abendmahls 
Gedichtet  und  mit  Anmerkungen  herausgegeben.    Dresden  (1814).  8. 

10)  Dr.  Martin  Luther  als  Naturdichter.   Nebst  fruchtbaren  Aeuflerungen  aber 
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ihn  und  einige  seiner  Zeitgenossen  . . .  Ein  Yeisach  zum  Andenken  ftr  das  Jahr 
1817.    Diesden  1816.   8. 

11)  fiinc  illae  lacrymae,  oder  Schuld  und  Unschuld.  Eine  Yerwahrang  ^egen 
theologische  AnmaaBang  in  Nr.  116  dee  Intel.-Bl.  der  Leipssiger  Litteratnr- Zeitung 
1816  und  als  Beylage  zu  Dr.  Bretschneiders  Simpredigt  am  14.  April  1814,  nebst 
zuftlligen  Aeofiernngen  über  eignes  Leben  and  Wirken.    Dresden  lol6.  8. 

12)  Alte  and  neue  Lyrik  im  Staatsdienste,  veranlaSt  durch  gewisse  Yolks- 

n'en  und  Volksandachten  im  Jahre  1816,  mit  Bezug  auf  Hör.  Carmen  saecuL: 
.  Wolfs  Literar.  Analecten  4,  472  bis  580. 

13)  Elegia  ad  generosissimum  oomitem  Pt.  C.  Gu.  de  Alta-Valle  [Hohenthal]. 
Galend.  Januar,    a.  1823  sacra.    Lipsiae  (1823).  8. 

14)  Geistliohe  Lieder  und  Oden.  Leipzig  1826.  12.  Unter  der  Vorrede  nennt 
sich  der  Herausgeber  Karl  Fr.  Ad.  Beier. 

15)  AuBerdem  Ausgaben  lateinischer  Autoren  u.  anderes. 

Chn.  Frdr.  Segelbach  §  217,  9;  §  807,  L  26.  —  Karl  Au^.  Engelhardt 
§  831,  77.  —  Sophie  Merean  (Brentano)  §  271,  4;  §  286,  2.  —  Karl  y.  Morgen- 
stern §  307,  I.  28.  —  Frdr.  t.  Köpken  §  232,  1.  —  Frdr.  Kind  §  831,  76.  — 
Karl  Chn.  Wilh.  Kolbe  §  270,  69.  —  Chn.  Frdr.  Traug.  Voigt  §  266,  23;  §  272,  13. 

S5a«  Johann  Clottfiried  Senme  (§  270,  68).  (jeschiohte  seines  Lebens  und 
seiner  Sdiriften.  Von  Oscar  Planer  und  C!amillo  BeiSmann.  Mit  einem  Porträt 
nach  dem  Stiche  von  Schnorr  von  Carokfeld.    Leipzig  1898.    Vü,  724  S.  gr.  8. 

Hdnr.  Aug.  Kerndörifer  §  296,  IL  A.  2. 

S6»  Christian  Gottfried  Kretsclimar  (nicht:  Kretzschmar),  geb.  in 
Chemnits;  war  seit  1799  Inhaber  der  ehemaligen  Wesaelhöftischen  Buohdruckerei  in 
seiner  Vaterstadt.  —  §  279,  34.  —  Meusel  10,  143. 

1)  Grab  heraus:  a:  Chemnitzer  Anzeiger.  Chemnitz  1800  bis  1826.  4.  Darin 
▼ide  GMichte  und  Aufsätze  von  K.  —  b :  Chenmitzer  neuer  Volkskalender.  Chemnitz 
1800  bis  1804.  4. 

2)  Ode:  Die  yaterstftdtisohe  Todtenfeier  (Christian  Gottlob  Heyne's,  Hofr.  und 
Ph>f.  in  (jottingen.    Chemnitz  1812.  4. 

3)  Gedichte  in:  liederkranz  für  das  Clasino  in  Chemnitz  1821. 

4)  Außerdem  Gelegenheitsgedichte  und  eine  Beschreibung  von  Chemnitz 
1821;  1828. 

Sein  Sohn  war  Karl  Ferd.  Kretschmar,  prakt.  Arzt,  Verfasser  (Bearbeiter) 
einiger  Schauerromane  und  Herausgeber  von  K.  H.  F.  Posselts  Romantischen  Er- 
säUungen.    1824  (§  340,  1316). 

87»  Jobann  Zaeharlas  Hermann  Hahn,  geb.  am  18.  August  1768  in  Schnee- 
beig,  1791  Katechet  an  der  Peterskirche  in  Leipzig,  1798  Sonnabendsprediger  an  der 
Thomaskirche  daselbst»  1800  Diakonus  in  Schneeberg,  1804  Generusuperintendent 
und  Konaistorialassessor  in  Gera,  1817  Doktor  der  Theologie;  starb  am  22.  Nov.  1826. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  3,  60f.  9,  496f.  11,  313.  14,  20f.  18,  22.  22n  545 
bis  547.  —  b.  Albreeht  und  Köhler,  Sachs.  evangel.-luther.  Kirchen-  u.  Prediger* 
geechichte.  1,  418  bis  420.  —  c.  N.  Nekrolog  4,  1048  f.  5,  XVm.  —  d.  Allg.  dtsoh. 
fiiogr.  1879.    10,  364. 

1)  ünserm  vollendeten  [Sam.  Frdr.  Nathan.]  Morus.  Ein  Traueigedioht.  Leipzig 
1792.   gr.  4.    Vgl.  oben  Martyni-Laguna  Nr.  35.  1). 

2)  Die  Wflrde  eines  Landtags,  in  emigen  Beden,  Landtagsurkunden  und  Ge- 
sängen dargestellt.    Leipzig  1799.    Zwei  Hefte.  8. 

8)  Politik,  Moral  und  Beli^on  in  Verbindung;  nebst  einer  zor  Einleitong 
dienenden  Abhandlung  über  die  Verbindung  der  Politik,  Mond  und  Religion  in 
praktischer  Hinsieht.    Leipzig  1800.    ü.   8. 

4)  Sehneebeiger  Gesangbuch,  oder  ohristlidhe  Beligionsgeeinge  Ar  die  5ffentliohe 
und  hftoaliche  Crotteeverehnmg.    Sohneebeig  1800.  8.;  1817.  8.    Ohne  Namen. 

5)  Beitrlge  zur  Beförderung  einer  vernünftigen  Ascetik  überhaupt,  und  zur 
VervoUkoramnunff  der  öffentlichen  Gotteeverehmngen  und  Wiederherstellung  der  den- 
selben gebfihrenmi  Aditung  insbesondre.    Schneeberg  1804.  8. 
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6)  Das  Lob  der  gaten  Ehefrau.  Ein  Gesang  nach  SprüchwOiter  Salomonis  31, 
10  f.    Nebst  Jos.  Scaligera  griechischer  Übersetzung  desselben.    Scfaneeberg  1804.  8. 

7)  Freuden  der  Beligion  und  des  häuslichen  Glücks.    Gera  1805.  8. 

8)  Denkschrift  auf  die  Einnahme  von  Paris  und  den  Sturz  Napoleons.  Zweiter 
Beitrag  zur  großen  Tagesgesdiichte.    Gera  1814.  gr.  8. 

9)  Des  Feindes  Sturz,  der  Teutschen  Aufschwung.  Einige  Vorträge  über  die 
seit  dem  Wiener  Congrefi  bis  zur  abermaligen  Entthronung  Napoleons  in  der  bürger- 
lichen Welt  erfolgten  großen  Ereignisse;  mit  besonderer  Hinsicht  auf  die  neue  deutsche 
Bundesverfassung.    4.  Beitrag  zur  großen  Tagesgeschichte.    Bonneburg  1816.  gr.  8. 

10)  Die  Tiefen  der  Gottheit.  Ein  Beligionsvortrag,  nebst  einigen  Hymnen  und 
einer  prakt.  Abhandlung  über  den  dem  unbekannten  Gott  in  Athen  geweihten  Altar. 
Sohneeberg  1816.  gr.  8. 

11)  Ode  auf  die  hohe  deutsche  Bundesversammlung,   derselben  ehrforditsToU 

fewidmet.   Dazu  eine  Herzenserffiefiung  über  die  herrlichste  gedenkbare  Tripel-Allianz : 
^olitik,  Moral  und  Religion  im  heiligen  Bunde;   nebst  einigen  andern  Amnerkungen 
als  Nachwort.    Grera  1817.   gr.  4. 

12)  Außerdem  Predigten  und  Beden  z.  T.  über  politische  Ereignisse,  femer 
Gebete  (zu  HBehr's  n.  Sdliottin's]  Geraischem  Geeangbuohe.  1822),  zeligiose  Be- 
trachtungen, Festbeschreibungen  u.  s.  w. 

88«  Kaspar  Friedrich  Gottschalk,  Schriftstellemame:  W.  Ferd.  Mttllcr. 

geb.  am  15.  Juli  1772  in  Sondershausen,  besuchte  die  dortige  Schule,  studierte  1790 
bis  1798  in  Gottingen  die  Rechte,  wurde  am  1.  November  1798  Archivar  bei  der 
geheimen  Kanzlei  in  Ballenstedt,  1796  Kanzleisekret&r  und  Privatbibliothekar  des 
Herzogs,  erhielt  1798  die  Verwaltung  der  ünterirerichtebarkeit  bei  den  Eisenhütten- 
werken Mägdeeprung,  1802  das  Assessorat  im  Hofinarschallamte,  wurde  1805  Bat, 
1812  Assistenzrat,  1829  Heirat,  nahm  1886  seine  Entlassung  und  lieft  sich  hierauf 
in  Dresden  nieder. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  9,  446  f.  13,  489.  17,  755  f.  22 n,  417.  —  b.  A.  G. 
Schmidt,  Anhalt'sches  Schriftsteller -Lex.   S.  114  f.  —  Sieh  auch  Nr.  3). 

Briefwechsel  mit  Alb.  von  Boyneburg  vgl.  Anz.  f.  dtsch.  Altertum  1896.  23, 116. 

1)  Wanderungen  in  einige  Gegenden  um  Göttingen  im  Sommer  1792.  Halle 
1797.   8.    Ohne  Y&amen. 

2)  Gab  heraus:  Anhalt -Bemburgische  wöchentliche  Anzeigen.  Bembure  1798 
bis  1800.  m.  4.  G.s  größere  o.  N.  erschienene  Aufsätze  darin  verzeichnet  Meusel 
9,  445  f. 

3)  Meine  Streifereien  in  den  Harz,  und  einige  seiner  umliegenden  Gregenden. 
Von  W.  Ferd.  Müller.  Weimar  1800 f.  E.  8.  Vgl  A.  G.  Schmidt,  Gallerie 
deutscher  pseudonymer  Schriftsteller.    Grimma  1840.    S.  229. 

4)  Die  Bitterburgen  und  Bergschlösser  Deutschlands.  Halle  1800  bis  1835. 
IX.  8.;  2.  Aufl.  1815  bis  1839.  K.  8.;  2.  Bd.  in  3.  Aufl.  1887.  —  Neue  Folge. 
Erster  Band.    Magdeburg  1840.  8.  —  Vgl.  Justi  §  301,  2.  35). 

6)  Die  Sagen  und  Volksmährdien  der  Deutschen.  Erstes  (einz.)  Bdch.  Halle 
1814.  8. 

6)  Beitrag  in  Frdr.  Hoffmanns  Ausstellungen.  Erste  Gabe.  Magdeburg  1826, 
S.  1  bis  40 :   Die  Mährchen  vom  Kyff hfiuser.  —  §  334,  694.  3). 

7)  Anhaltisches  Magazin.  Wochenschrift  f.  Anhaltisohe  Länderkunde,  Litteratur 
und  Kunst.  Herausgegeben  von  F.  Gottschalk  und  Fidr.  Hofimann.  Bemborg 
1827.  gr.4. 

8)  Deutsche  Volksmärchen.    Leipzig  1846.    IL  8. 

9)  Außerdem  Taschenbücher  für  Baisende,  genealogische  Tsohb.  o,  s.  w. 

S9.  Gottlob  Adolf  Ernst  tob  Ifostits  und  Jänkendorf,  Schriftsteller- 
namen:  Arthur,  Arthnr  rom  Nordstern,  geb.  am  21.  April  1765  auf  dem  Gute 
See  bei  Niesky  in  der  Oberlausitz,  studierte  in  Leipzig  die  Rechte,  trat  1785  als 
wirklicher  Finanzrat  in  den  sächsischen  Staatsdienst,  zog  sich  1789  auf  sein  Gut 
Oppach  bei  Neusalza  in  der  OberlansitB  zurück,  wurde  1804  Oberamtshauptmann  der 
Oberlansitz,  1806  FMädent  des  kursächsischen  Oberkonsistoriums  in  Dresden,  1809 
kgL  sächsischer  Konferenzminister,  sdiied  1831  als  wirklicher  Geheimer  Bat  und 
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XonÜBrensminifiter  aas  dem  Staatsdienste  und  starb  am  15.  Oktober  1886  auf  seinem 
Gute  Oppach. 

Seine  Tochter  Klothilde  Septimia,  geb.  am  27.  Januar  1801  in  Bautzen,  gest. 
1852  in  Oppach,  lieferte  unter  den  Namen  Elotilde  und  Septimia  yerschiedene 
MtrSge  in  Taschenbücher  und  Zeitschriften.  Ihr  dichterischer  Nachlafl  erschien 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1853.    XIV,  116  S.  8. 

a.  Otto,  Lex.  d.  Oberlaus.  Schriftst.  2,  2,  729  bis  781.  —  b.  Mensel,  Gel. 
Teutschl.  11,  588  bis  585.  14,  678 f.  18,  865  f.  —  c.  Haymann,  Dresdens  . .  jetzt 
lebende  Schrifteteller  u.  Künstler.  Dresden  1808.  S.  282.  —  d.  Sieh  unten  Nr.  21). 
—  e.  N.  Nekrolog  14,  618  bis  621.  —  f.  Ign.  Hub,  Deutschlands  Balladen-  und 
Bomanzendichter«.  Karlsruhe  1,  161.  —  g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1887.  24,  82  f. 
(Franz  Brummer). 

1)  Beiträge  in  der  Lausitz.  Monatsschrift:  a:  Preis  der  Dichtkunst.  1798.  1, 
65 f.;  Einzeln:  Leipzig  1793.  8.;  Preis  der  Dichtkunst,  ein  musikalisches  Gedicht 
vom  Domherrn  von  Nostitz,  Musik  von  J.  G.  Schicht.  Leipzig  1796.  4.  —  b :  Erist, 
ein  Gedicht.  1,  217  f.  —  c:  Das  Kloster  la  Trappe.  2,  7  f.  —  d:  An  die  Fantasie. 
2,  318  f.  —  e:  An  Gott,  ein  Gedicht.  1794.  1,  If.  —  f:  Ehapsodie.  1,  197  f.  — 
g:  Der  Abbt,  eine  Bomanze.  2,  261  f.  —  h:  Bitter  Sigismund  und  der  L5we. 
Ballade  aus  den  Zeiten  der  Kreuzzüge.  1795.  1,  65  f.  —  i:  Beym  Anbruche  des 
Neigahrsmorgens  1795.  1,  197  f.  —  k:  Denkschrift  auf  den  Herrn  Karl  Heinrich 
von  Zezschwitz.  2,  193 f.  —  1:  An  die  Beligion,  ein  Gedicht.  1796.  1.  257  f.  — 
m:  Schenk  Bndolf  von  Vargel,  eine  Bomanze.  2,  60 f.  —  n:  Itzt  und  Einst  Ge- 
dicht 2,  191  f.  —  o:  Die  Unschuld.  Gedicht  2,  192  f.  —  p:  Das  Kreuz  am  Wege. 
2,  328  f.  —  q:  An  Herrn  Konsistorialrath  und  Superintendent  [Konrad  Gottlieb] 
Horstig  zu  Bückebuig.  2,  379  f.  —  i:  In  den  letzten  Stunden  des  Jahres  1796. 
1797.  1,  66 f.  —  s:  Das  Kirschfest  zu  Naumburg.  1,  84  f.  —  t:  Ein  Gedicht  bey 
Eröfiiung  der  Frühjahrsversammlung.  2,  254 f.  —  u:  Ungleiche  Eintheilung,  ein 
Gedicht  2,  397 f.  —  v:  Vergleicbungen,  ein  Gedicht  2,  529 f.  —  w:  Die  Kechts- 
belehrung,  ein  Gedicht  1798.  1,  137  f.  —  x:  AbdaUah,  ein  Gedicht  1,  273 f. 
Auch  in:  Anzeigen  der  Oberlaus.  Gesellsch.  d.  Wissenschaften  1798.  —  y:  Sf&rodion, 
em  Gedicht  2,  133 f.  —  z:  Auszug  ehies  Briefes.  1799.  1,  If.  --  a:  Bom  und 
Privem,  ein  Gedicht  2,  458 f.  —  /S:  Brief  an  EmiUen,  ein  Gedicht  2,  517  f.  — 
r-  König  Karl  der  Erste  und  die  beyden  Bischöffe,  ein  Gedicht  2,  581  f.  —  <r:  Die 
Gans  und  der  Teich.  2,  583  f.  —  e:  Bilder  und  Hoffnungen.  Gedicht  2,  645  f.  — 
C:  Gonde's  Empfang.  2,  646  f.  —  ij:  Bey  dem  Uebeigange  in  das  Jahr  1800.  1800. 
1,  13  f.  •—  ^:  Bilder  des  Lebens,  ein  Gedicht  1,  81  f.  —  i:  Angeline,  eine  Bomanze. 
I,  161  f.  —  x:  Mythologische  Epigramme  und  kleine  Gedichte  2,  1  f.  —  A:  An  das 
Jahr  1801.  1801.  1,  11  —  .u:  Die  Wissenschaft,  ein  Gedicht  1, 161  f.  —  v:  Sitten- 
tufol  in  freyen  Stanzen,  Ixeu  aus  dem  Französischen  von  Voltaire  übersetzt  1,  321.  — 
^:  Epochen  des  Menschenlebens.    2,  241  f.  —  o:  Bede  in  der  Herbstversammlung 

1801.  2,  2681 

2)  Gedichte  u.  a.  in  den  Anzeigen  der  Oberlaus.  Gesellsch.  d.  Wissenschaften 
[vgl  Nr.  1)  x]  1796  bis  98.  1800;  in  Beckers  Erholungen  18001;  in  dese.  Tasehenb. 
z.  geseU.  Vergnügen  18021,  1806  [vgl  Nr.  9)],  1808,  1813,  1816  bis  21,  1824  bis  27, 
1829,  1831;  in  Kinds  Harfe  18151  Bdch.  21  5  bis  7;  in  HeUs  Penelope  1819, 
18211;  in  der  Abendzeitung  1817  bis  21  [vgl.  Nr.  13)];  in  der  Aglaja.  Wien  1820; 
in  Kinds  Muse  1821  ^r.  18);  im  Jahrbu(£  häusUcher  Andacht  (|  347,  1872).  — 
Sieh  §  298,  A.  H.  aa  —  Band  VL  S.  510.  —  N.'s  Gedicht  ,Die  LebensKef&hrten* 
(Haltet  an  der  Hoffnung  fest)  parodirt  in  Böllers  (§  306,  68)  Almanach  1818.  S.  84 1 

S)  An  Hebe  (,Hebe,  sieh!  In  sanfter  Feier*).  Melodie  von  Himmel: 
Deutsche  Lieder  am  Ciavier.  Ein  Neujahrsgeschenk  an  mein  liebes  Vaterland  von 
F.  H.  Himmel.  Zerbst,  bey  C.  C.  Menzel  1798.  Fol  Nr.  1.  S.  4.  —  Nach  einer 
Hs.  von  1799  bei  Böhme,  VoUEsthümliche  Lieder  der  Deutschen.  Leipzig  1895. 
Nr.  369.    Das  Lied  wurde  bis  1850  noch  viel  gesungen. 

4)  Versuch  über  Armenversorgungs-Anstalten  in  Dörfern.    Görlitz  1801.  8. 

5)  Gesänge  der  Weisheit,  Tugend  und  Freude  für  geseilige  Kreise.    Dresden 

1802.  16.    Ohne  N.  >»  §  272,  ^    Band  V.  S.  485. 

6)  Griedhisehe  und  Bömisobe  Mythm  in  Briefen  an  Emilie.  Frey  nach  dem 
iVanzüsiBoben  der  Herren  de  Mou stier  und  Tressan  bearbeitet  DresdeD  1802 
bis  1804.  VL  8.    Ohne  N. 
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7)  Valeria.  Ein  romanüscheB  Gedicht  i&  4  Gesängen  nach  Florian.  Vom  Yer- 
fasser  der  griech.  und  röm.  M3rthen.    Dresden  1808.  8.    Ohne  K. 

8)  Georg.  Ein  kleiner  Boman  nadi  zwölf  gegebenen  Worten.  Leipsig  (1805). 
8.    Ohne  Vfii. 

9)  Das  Lob  des  Gesanges.    GeseHschaftslied.    MeL  y.  Bhigini  1806. 

10)  Vorlesung  am  Silvesterabend  in  einem  geselligen  Kreise:  Beckers  Tasehenb. 
z.  geeell.  Veignflgen  1806.   8.  808  bis  886.    0.  N. 

11)  Bomances  mises  en  musique  par  8.  M.  L.  B.  H.  Bomanzen  mit  Musik- 
begleitung Ton  L  M.  D.  E.  H.    Leipzig,  o.  J.  4.    Ohne  N. 

12)  liederkreis  ffir  Freymaurer.    Dresden  5815  (d.  i.  1815).   8.    Ohne  K. 

18)  Kreis  Sächsischer  Ahnenfrauen.  Dresden  1816.  4.  Nennt  sich  unter  der 
Yoziede. 

14)  Toltaire  und  Young:  Abendzeitung  1817.  Kr.  288.    0.  K. 

15)  Gemmen.  Gedeutet  von  Arthur  vom  Nordstern.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1818.  2  Bl.  Titel,  1  Bl.  Vorwort  [Sonett],  1  Bl.  Inhalt,  16  Bl.  [16  Gedichte]  mit 
16  Kupfern  [Gemmen],  gr.  8. 

Enth.  1.  ApoUon  und  Athene.  I.  II.  —  2.  Der  Bund  fEU:'s  Leben.  —  personam 
feret  non  inconcinnus  utramque.  Horat.  Epist.  I.  XVU,  29.  —  8.  Eros  im  Block.  — 
4.  Thoe  an  Agorakritos.  —  5.  Sphinx.  —  6.  Wer  ist's?  —  7.  Die  schiffende  Psyche.  — 
8.  Der  schiffende  Genius.  —  9.  Käthselgemme.  —  10.  Ibis.  —  11.  Der  Waffenschmidt. 
I.  Gttoune  in  der  braunschweiger  Sammlung.  —  12.  Kriegsruf.  II.  Gemme  in  der 
braunschweiger  Sammlung.  —  18.  Siegesopfer.  lEL  Gemme  in  der  braunschweiger 
Sammlung.  —  14.  Der  Dreizack.  —  15.  Altes  Wort.  —  16.  Der  Kränzespender. 
Gemme  in  der  braunschweiger  Sammlung. 

16)  Sinnbilder  der  Christen.  Erklärt  von  Arthur  vom  Nordstern.  Leipzig:  F. 
A.  Brookhaus.  1818.  4.  Deutsche  Bearbeitung  der  Beligious  Emblems.  London  1809. 
4.;   1810.  4. 

17)  Irene.   Fdnf  Gesänge  [Stanzen]  Yon  Arthur  y.  Nordstern.   Leipzig  1818.   8. 

18)  Der  Gjaur.  BruchstClck  einer  türkischen  Erzählung  von  Lord  Byron. 
Aus  dem  Englischen  Übersetzt  nach  der  11.  Ausgabe  von  Arthur  y.  Norclstem. 
Leipzig  1820.  8. 

19)  Bitter  Haralds  Wanderungen,  aus  dem  Englischen  des  Lord  Byron  [in 
Versen]  flbersetzt:  F.  Kinds  Muse.    Leipzig  1821.    Bd.  1.   Heft  1  bis  8. 

20)  Vater  Unser:  §  347,  1878  ^  Band  m^.   S.  1251. 

21)  Erinneiungsblätter  eines  Beisenden  im  Spätsommer  1822.  Von  Arthur 
▼.  Nordstern.    Leipzig  1824.    VI,  830  S.  8. 

22)  Anregungen  f&r  das  Herz  und  das  Leben.  Von  Arthur  v.  Nordstern.  [Ge- 
diohtel.  Auswahl  von  hundert  Strophen.  Leinzig  1825.  7  BL,  100  S.  qu.  8.  -^  Zweite 
Auswanl  von  hundert  Strophen.    Leipzig  1826.  qu.  8. 

28)  Neunmaldrei  Ansiedelungserfordemisse  von  Arthur  ▼.  Nordstern.  Dresden 
1826.  4. 

24)  Blicke  der  Vernunft  in  das  Jenseits.  [Gedicht].  Von  Arthur  v.  Nordstern. 
Dresden  1888.  8. 

25)  Carl  Au^t  Böttiger,  kgL  sächs.  Hofrat,  Oberinspector  bei  den  IqgL 
Museen  etc.  Sein  Bild.  Sein  I^nkmal  Dresden  1886.  8.    Gredicht  mit  Anmerkungen. 

26)  Geist  christlicher  Gottinniffkeit.  Macht  der  Strenge.  Sieg  der  liebe.  Von 
Arthur  y.  Nordatem.  Dresden,  gedruckt  in  B.  G.  Teubner*s  Offidn.  1886.  2  El, 
182  S.  8. 

27)  Arthurs  vom  Nordstern  hinterlassene  geistliche  Gedichte.  Auswahl  und 
Vorwort  von  Christoph  Friedrich  von  Ammon.    Leipzig  1840.  8. 

40.  Johami  Friedrieb  Willieliii  Tiacber,  Schriftstellemame:  Becbsit.  geb. 
am  5.  August  1767  in  Tautschen  bei  Torgau,  wurde  auf  dem  Gymnasium  in  Torgau 
und  auf  der  FQrstensohule  in  Meiften  vorgebildet,  studierte  1786  bis  1789  in  Wittoi- 
beig  Theologie,  war  dann  eine  Zeit  lang  HauilehrBr  in  Dresden,  1798  Pastor  in 
Tautschen,  1796  Superintendent  in  Jüterbog,  1798  zu  Flauen  im  VogÜande,  1808 
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Doktor  der  Theologie,  1816  Bitter  dee  s&chnBolien  CivilYerdienetordens,  kam  1828 
als  SnperintendeDt  nach  Pirna  und  starb  daselbst  am  28.  April  1842. 

a.  Mensel,  Gel.  TentschL  8,  77.  10,  748.  11,  722.  16,  33.  21,  85  f.  —  b.  Johann 
Friedrich  Wilhelm  Tischer,  sein  Amtsjabelfest  und  seine  Begr&bniftfeier.  Leipzig 
1842.  4.  —  c  N.  Nekrolog  20,  357  bis  361. 

1)  a:  Leben,  Thaten  and  Meynongen  D.  Martin  Luthers.  Ein  Losebuch  itür 
den  Bürger  und  Landmann.  Leipzig  1793.  8.  Ohne  Vfh.;  2.  verb.  und  yerm.  Aufl. 
Leipziff  1794.  8;  3.  verb.  und  vorm.  Aufl.  Leipzig  1796.  8.  Nennt  sich  unter  der 
Vonede;  4.  Aufl.  1817.  8.;  5.  Aufl.  1819.  8.  AuBerdem  einige  Nachdrucke.  ~ 
b:  CalTin*B  Leben,  Meynungen  und  Thaten.  Ein  Lesebuch  für  seine  Glaubensgenossen. 
Leipzig  1794.  8.  Ohne  Vfn.;  2.  Aufl.  Leipzig  1819.  8.  Mit  seinem  N.  —  c:  Philipp 
Meiandithons  Leben,  Seitenstück  zu  Luthers  Leben.  Ein  Lesebuch  für  den  Bürger 
und  Landmann,  vom  Verfie»ser  von  Luthers  Leben.  Leipzig.  1795.  8.  Ohne  Vm.; 
2.  Aufl.  Leipzig  1801.  8.  — *  d:  Johann  Hussens  Leben.  Ein  Lesebuch  für  Bürger, 
Yon  dem  Yenasaer  von  Luthers  Leben  und  Luthers  Sittenbuch.    Leipzig  1798.  8. 

a  bis  d  auch  u.  d.  T. :  Lebensbeschreibungen  berühmter  Beformatoren.  —  Sieh 
G.  H.  A.  Wagner  §  296,  40,  2)  =  Band  VI.  S.  455. 

2)  D.  Martin  Luthers  Sittenbuch  für  den  Bürger  und  Landmann,  aus  seinen 
hinterlassenen  Werken  mit  Auswahl  des  Besten  und  Wichtigsten  gezogen.  Vom 
Veifiisser  von  Luthers  Leben.  Leipzig  1794.  8.  Ohne  N.  —  Neue  Aufl.  Leipzig 
1798.  8. 

3)  Psychologische  Predigtentwürfe.  Ein  Versuch.  Leipzig  1795  bis  1798. 
Vier  Hefte.  8. 

4)  Die  Hauptstücke  der  christlichen  Beligion  mit  biblischen  BenksprÜchen  ver- 
bunden. Leipzig  1805.  8.  —  33.  verb.  und  einzig  rechtm&fiige  Aufl.  Leipzig  1852. 
88  8.   8.  —  Vgl  Nr.  7). 

5)  Sinngedichte  von  Bechsit.    Leipzig  1806.  8. 

6)  Beobachtungen  des  menschlichen  Herzens,  in  Gnomen  gesammelt.  Erster 
Theil.    Dresden  1829.  8. 

7)  Das  Chrlstenthum  in  den  Hauptstücken  unserer  Kirche.  Em  Handbuch  zur 
Selbsterbauung  und  zum  Gebrauche  für  Lehrer  bei  Erklärung  des  kleineren  Schul- 
budies:  Die  muptstücke  der  christlichen  Beligion  [Nr.  4j].  Leipzig  1831.  gr.  8.  — 
2.  verb.,  mit  einem  Sach*  und  Spruchregister  versehene  Aufl.    Leipzig  1837.  gr.  8. 

8)  Biblische  Geschichten  zum  Gebrauch  fllr  Volksschulen  mit  den  Worten  der 
Bibel  ausgezogen.    Pirna  1833.  8.  —  6.  Aufl.    Pirna  1851.    II,  205  S.   8. 

9)  Die  Pflicht  der  Eirohlichkeit,  aus  den  Gesetzen  der  Seelenlehre  bewiesen. 
Leipzig  1836.  gr.  8. 

10)  Gnomen.  Aus  seinem  Nachlasse  herausgegeben  [von  Karl  Chr.  Plo8]. 
Leipzig  1844.  8. 

11)  Aufierdem  viele  Predigten,  Beden  und  Vorträge. 

41«  Frledrlcli  Helnricli  Bothe,  ^b.  um  1770  in  Magdeburg  (er  nennt  sich 
auf  dem  Titel  seiner  Dies.  De  metro  lambioo.  o.  0.  1795.  8.  ,MagdeburgicuB'), 
stadierte  in  Halle  Philologie,  wurde  Mil^lied  des  Seminars  für  gelehrte  Schulen  in 
Berlin  und  lebte  dann  als  Privatgelehrter  in  Heidelberg,  Mannheim,  Konstanz  und 
in  der  Nähe  von  Leipz^.    Er  starb  am  9.  Juni  1855  in  Beudnitz  bei  Leipzig. 

a.  Meusel,  G^Teutschl.  1,  390.  9,  124.  11,  93.  13,  155  f.  17,2251  221, 
389  f.  —  b.  Ftfinz  Passow's  Leben  und  Briefe.  Eingeleitet  von  Dr.  Ludwig  Wachler. 
Herausgegeben  von  Albreoht  Wachler.  Breslau  1839.  S.  142.  —  c.  Gersdorfs 
Bepertorium  1855.  4,  295.  Nr.  6067.  —  d.  AUg.  dtsch.  Bio^.  1876.  3,  196  f. 
(Halm).  —  e.  Conrad  Bursian,  Geschichte  der  classischen  Philologie  in  Deutsch- 
land von  den  Anfingen  bis  zur  Gegenwart.  München  und  Leipzig  1£»3.  Druck  und 
Veilag  von  B.  Oldenbourg.  Zweite  Hälfte.  S.  709  bis  711.  —  t  Vossische  Zeitung 
1892  vom  81.  Juli.  —  g.  Goethe-Jahrbuch  1894.   15,  69.  191. 

Brief  an  Fr.  Thiersch:  Vgl.  Nr.  d.   8,  196. 

1)  a:  Probe  einer  Verteutschung  von  Popens  Versuch  über  den  Menschen. 
Nebst  einer  üebersetzung  der  Kriegsliäer  desTjrtaeus.  Berlin  1798.  gr.  8.  —  b: 
Akz.  Pope's  Versudi  ül^  den  Mensehen,  in  vier  Episteln  an  den  Lord  von  Boling- 
broke.     KngHscli  mit  deutscher  metrischer  üebersetzung  und  mit  Anmerkungen. 


282  Bach  Vn.    Phantastische  Dichtung.    §  302,  41—48. 

Nebst  den  Kriegsliedern  des  Tyrtaeos,  griechisch  mit  deutscher  metrischer  Ueber- 
setzung.    Halle  1794.   gr.  8. 

2)  Volkslieder,  nebst  untermischten  andern  Stücken.  Berlin  1795.  452  S.  8. 
jYater  Gleim,  dem  deutschen  Volksdichter  gewidmet\  —  §  111,  5  »  Band  IL  S.  83. 
—  Geiger,  Berlin  1640  bis  1840.   2,  71. 

8)  üeber  das  griechische  Epigramm.  Ein  Versuch  von  Eduard  Bomeo  Grafen 
von  Vargas  [§  278, 11],  aus  dem  Itanenischen  abersetzt.    Berlin  und  Stettin  1798.  8. 

4)  1800:  Vgl.  §  80d  Bode,  Nr.  27.  1). 

6)  Euripides  Werke,  verdeutscht  von  Friederich  Heinrich  Bothe.  Berlin  und 
Stettin  1800  bis  1808.  V.  gr.  8.  —  Ausgabe  letzter  Hand.  Mannheim  1828.  1824. 
in.  gr.  8.  Sieh  §  848,  V.  66  «  Band  Uli.  s.  1294.  —  Neue  Ausgabe  letzter  Hand. 
Mannheim  1887.    IH.   gr.  8. 

Enth.  I.  1800.  a:  Medea;  b:  DieFönikerinnen;  c:  Hekabe.  Auch  bes.:  Altona 
1800.  8.  Ohne  N.  1815.  8.;  d:  Orestes.  Vorher:  Berlin.  Archiv  der  Zeit  1798. 
Junius.  —  n.  1801.  e:  Der  Cyklop;  f:  Ifigenia  in  Aulis;  g:  Ion;  h:  Helena.  — 
HL  1802.  i:  Die  Herakliden;  k:  Hippolytus  oder  Fädra;  1:  Die  Bacchantinnen;  m: 
Der  wütende  Herkules.  —  IV.  1802.  n:  Die  Flehenden;  o:  Elektra;  p:  Alceste; 
q:  Die  Trojanerinnen.  — V.  1808.  r:  Andromache;  s:  Ifigenia  in  Tauris;  t:  Khesus; 
u:  Danae;  v:  Fragmente.    Nachträge  und  Berichtigungen. 

6)  Gedicht  auf  den  Schauspieler  Fleck:  Voss.  Ztg.  1802  vom  9.  Januar.  Vgl. 
L.  Geiger,  Berliner  Gedichte.   1890.  S.  XXXV. 

7)  Vermiechte  satjrische  Schriften.  Herausgegeben.  Leipzig  1803.  8.  Enth. 
u.  a.  eine  modernisierte  Bearbeitung  der  Satiren  des  Persius  und  das  Gedicht  über 
die  Tonkunst  von  Salvator  Bosa. 

8)  Gauthier.  Eine  Erzählung:  W.  Aschenbergs  Niederrheinische  Blätter.  Dort- 
mund 1808.  3,  157  bis  188. 

9)  Mein  Großoheim  und  seine  Erzählungen:  W.  Aschenbergs  Taschenbuch  f.  d. 
dichtende,  bildende  u.  histor.  Kunst.    Dortmund  1804.    S.  151  f. 

10)  Beiträge  in  Hom's  [§  295,  I.  18.  12)]  Luna.  Taschenbuch  auf  d.  J.  1804 
und  1805. 

11)  FrÜhlings-Almanach.    Herausgegeben.    Berlin  1804.    16. 

Mit  Beiträgen  von  Müchler,  Langbein,  Natalie  [d.  i.  Charlotte  von  Ahlefeld], 
Gramberg  u.  a.    Enthält  audi  Volkslieder. 

12)  Bothe  unternahm  um  1807  eine  Bearbeitung  des  Nibelungenliedes.  V^ 
Nr.  19);  F.  H.  v.  d.  Hagen,  Der  Nibelungen  Lied.  Berlin  1807.  S.  487  Anm.  58; 
Zamcke,  Das  Nibelungenlied  6.    Leipzig  1887.   S.  LXXX. 

18)  Bosaura.    Berlin  1807.   8. 

14)  Der  Büstsaal.  Ein  Fragment  des  Alkäus.  An  einigen  Stellen  verbessert 
und  übersetzt:  Berlin.  Monatsschrift  1807.  Jul  S.  17  bis  22. 

15)  Rndar's  Olympische  Oden  in  ihrem  Silbenmaaft  verdeutscht.  Berlin  1808. 
IL  8.;  2.  Theil  a.  u  d.  T.:  Bemerkungen  über  Pindars  Werke.  —  Vorher:  Findars 
siebente  Olympische  Siegeehymne  auf  den  Faustkämpfer  Diagoras  aus  Bhodos:  Berlin. 
Monatsschrift  1806.  Sept.  8.  225  bis  282.  —  Pindars  dritte  isthmische  Ode:  Kuhns 
u.  Treitschkes  Musenalmanach  f.  d.  J.  1808.    Wien.   S.  84  bis  86. 

16)  Emma,  Bosaura*s  Schwester.  Vom  Verfasser  der  Bosaura.  Berlin  1806. 
8.  Darin  8.  8991:  Berlinade  (unter  den  Akazien  Wandeln  gern  die  Grazien). 
Mel.  von  Wilhelm  Bach,  geb.  am  27.  Mai  1759  in  Bückeburg^  gest.  am  25.  Dez.  1845 
in  Berlin.  —  Vgl.  J.  Bolte,  Berlin  in  der  Volksdichtung:  Mittiieilnngen  des  Vereins 
für  die  Geschichte  Berlins.    Berlin  1890.   Nr.  5.  S.  79  f. 

17)  Geiger,  Berlin  2,  288*)  fuhrt  auf:  a.  Die  Heimkehr  des  Landesvaters  und 
der  Landesmutter.  1809.  —  b.  Gesänge  der  Vaterlandsfrennde.    Berlin,  Späth. 

18)  Beiträge  im  Morgenblatt  1811. 

19)  Antik  gemessene  Gredichte.  Eine  echt  Teutsche  Erfindung.  Berlin  und 
Stettin  1812.  8.  Darin  S.  69 f.:  Der  Nibelungen  erste  5  Abentheuer  [in  Hexametern]. 
Vgl.  Idunna  und  Hermode  1813.  Anzeiger  Nr.  18  vom  25.  July  und  oben  Nr.  12). 

20)  Grundsätse  der  Metrik.  Nebst  einer  Benrtheilung  der  Seidlerisehea  Schrift:  de 
versibtts  dochmiads  [Tngicorum  Graeoorum.  Lipsiae  1811. 1812.  IL  8.].  Berlin  1816.  8. 
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21)  Opuscda  caritica  et  poetica,  in  bis  Philoctetis  Euripideae  piindpiom  ex 
Dione  Cluysoatomo  restitutiun.    Berlin  1816.   8. 

22)  Schauspiele.  Mannheun  1822.  8.  Enth.  a:  Der  Oidipiden  Fall,  oder  die 
firfider.  Dramatisches  Gremälde  aus  der  Griechenwelt  in  5  AbtheUnngen.  —  b :  Die 
Hännerschule.  Gereimtes  Lustspiel  in  zwei  Abtheilungen,  nach  Moliere  bearbeitet.  — 
c:  Monimia.  Trauerspiel  in  sechs  Abtheilungen,  nach  Otwa7[*s  The  Orphan]  bearbeitet 

Alle  drei  in  demselben  J.  auch  einzeln  erschienen. 

23)  Schrieb  eine  ,lnirze  Prosodie*  zur  4.  Aufl.  von  Mich.  Desaga's  Deutscher 
Sprachlehre.    Heidelberg  1824.  8. 

24)  Neuere  Schauspiele  und  Kantaten.    Halberstadt  1824.    II.  8. 

Enth.  I.  a:  Albert  von  Thum.  Schauspiel  in  3  A.  —  b:  Die  LuftBchlösser, 
oder  welcher  ist  es?  Lustspiel  in  5  A.  —  o:  Der  Ausmarsch.  Lustspiel  mit  Gesang 
in  1  A.  —  d:  Der  Schicksalsspruch.    Festspiel. 

n.  e:  List  über  List,  oder  das  Chamäleon.  —  f:  Der  schmerzhafte  KuA.  — 
g:  Das  Qui  pro  quo,  oder  die  Maskeraden.  —  h:  Kantaten. 

25)  Altes  und  Neues  fdr  Geschichte  und  Dichtkunst  Im  Vereine  mit  Gleich- 
gesinnten herausgegeben  von  F.  H.  Bothe  und  H.  Vogler.  Erstes  Heft.  Potsdam 
1832.  gr.  8.  —  V0.  §  295,  I  30.  3)  «=  Band  VI.  S.  394. 

26)  Janus.  Geschichte,  Literatur  und  Kunst.  Herausgegeben  von  Friedrich 
Heinrich  Bothe.    (Erster  Band).    Zürich  1837.  gr.  8. 

27)  Des  M.  Annfius  Lueanns  Pharsalia,  oder  der  Bürgerkrieg.  Verdeutscht 
Ton  F.  H.  BoÜie:  Oslander  u.  Schwab,  Römische  Dichter  in  neuen  Uebersetzungen. 
Stuttgart    Bdch.  61.  63  f.    (1  Bl.,  364  S.).   16. 

28)  Des  Cajus  Silin s  Italiens  Punischer  Krieg  oder  Hannibal.  Berichtigt, 
verdeutscht  und  erklärt  Ton  F.  H.  Bothe:  ebenda.  Bd(£.  62.  66  bis  68  (615  8.).   16. 

29)  Außerdem  eine  große  Anzahl  yon  Ausgaben  lateinischer  und  griechischer 
Aatoren  sowie  philologische  Sdiriften. 

42.  Georg  Ernst  Scliink,  geb.  am  8.  September  1748  zu  Friedrichswerth  im 
Grofhaischen,  war  Professor  in  Gotha,  später  Pfarrer  in  Snndhausen  bei  Gotha. 

Mensel,  (Sei.  Teutschl.  7,  117.  129.   10,  576. 

Gedichte.    Erster  Theil.    Erfurt  1793.   8. 

Kari  Frdr.  Senff  §  278,  23.  —  Karl  Gottlieb  Hering.  §  270,  82.  f  üi 
Zittau  am  4.  Januar  1853. 

43.  Cliristian  Angnst  Heinrich  Clodins.  geb.  am  21.  September  1772  in 
Altenburg,  Sohn  dee  (1784  t)  Chn.  Aug.  C.  (§  ^00,  113),  auf  dem  Böttcherschen 
Institute  in  Leipzig  vorgebildet,  bezog  in  seinem  fünfzehnten  Jahre  als  ,frühzeitiges 
Genie'  die  dortige  Uniyersitftt,  studierte  Humanitätswisaenschaften  und  Bechte,  habi- 
litierte sich  1795  als  Privatdozent  in  der  philosophischen  Fakultät,  wurde  1800  aufier^ 
ordentlicher,  1811  ordentlicher  Profeesor  der  praktischen  Philosophie  in  Leipzig  und 
starb  daselbst  am  30.  März  1836. 

a.  (Eck)  Leipz.  gel.  Tagebuch  1793.  8.  9.  1800.  S.  98.  —  b.  Mensel,  GeL 
Teutschl.  1,  601  f.  9,  201  f.  11,  140.  13,  286.  17,  389  bis  841.  221,  515  f.  — 
c.  N.  Nekrolog  14,  281  bis  286.  —  d.  ADg.  dtsch.  Biogr.  1876.  4,  334  f.  (Prantl). 

Klopstocks  Briefe  an  C.  A.  H.  Clodius  über  den  Messias  von  1801:  Vaterland. 
Mnsenm.  Hamburg  1810.  Juü.  Vgl.  §  216,  I.  6.  c)  «  Band  IV.  S.  92.  —  Tiedye 
an  C:  Beinhold  Sern,  Beiträge  zur  Charakteristik  des  Dichters  Tiedge.  Berlm 
1896.   8.  10. 

1)  Gedichte.    Leipzig,  bei  J.  G.  Feind.  1794.  8. 

2)  Bezensionen  in  der  Leipz.  lit-Ztg.  1798  bis  1819;  in  Tittmanns  n.  Hübners 
BiliL  klein.  Jurist  Schriften  und  in  (W.  T.  Kruges)  Hermes.    Leipzig  1819.  8. 

8)  Gedichte  in  G.  K.  Claudius'  Franenzimmer-Ahnanach  1800  bis  1806;  in  N. 
P.  Stamneels  Aglaja  1801  bis  l8Gd;  in  der  Zettg.  f.  d.  eleg.  Welt  1805.  1817;  in 
Beckers  Taachenb.  z.  gesell.  Vergnügen;  im  Wiener  ,Sanunler'  fBand  VI.  S.  509,  aa); 
in  den  thüringischen  Erholungen  (hg.  t.  Fr.  Keyser  u.  a.).  Erfurt  1813  f. ;  im  Euro« 
pftisdiaii  Aufseher.    Leipzig  1816;  in  der  Minerva.    Leipzig  1819;  u.  in  a. 

4)  Der  Magdalenen- Kirchhof.  Aus  dem  Französischen  des  J.  J.  Begnanlt- 
Warin.    Leipzig  1800.    IV.  8.    Ohne  Namen. 


284  Bach  Vü.    Phantastische  Dichtang.    §  302,  43—45. 

5)  La  Fontaine*  B  Faheb.  Nach  dem  Französischen  bej  bearheitet  f&r  die 
Jugend.    Leip2dg  1803.    U.  8.    Ohne  N. 

6)  Der  Bnhm  des  Haoses  Habsburg -Lothringen.    [Stanzen].    1804. 

7)  Entwarf  einer  systematischen  Poetik,  nebst  Collectaneen  zu  ihrer  AosfÜhrung. 
Erster  Theil.  fZweyter  ^eil].  Leipzig,  bey  Breitkopf  und  Härtel.  1804.  II.  gr.  8. 
I:  LIU,  482  S.;  U:  1  Bl.  Titel  und  S.  (483)  bis  799.  S.  (800):  Einige  den  Sinn  ent- 
stellende Drudäehler  verbessere  man  folgendermaSen.  —  S.  XXIII  nennt  sich  der 
Yerfasser. 

8)  Fedor,  der  Mensch  unter  Bürgern.  Bruchstücke  aus  dem  Leben  eines  *** 
Offiders.  Leipzig  1805.  U.  8.  Nennt  sich  in  der  Vorrede.  —  2.  Ausg.  Leipzig 
1815.    n.  8. 

9)  Eine  Baurede.    Leipzig  1805.  8. 

10)  Eduard  Montrefeuil,  zum  Besten  einiger  Hülfsbedürftigen  angekündigt  von 
Julie,  yerwittweten  Professorin  Clodius,  und  nach  deren  Tode,  nebst  einigen  Frag- 
menten aus  ihren  Papieren  herausgegeben  von  C.  A.  H.  (]lodius.    Leipzig  1806.  8. 

Julie  Friederike  Henriette  Clodius,  geb.  St51zel,  geb.  1755  in  Altenbnrg, 
Gattin  des  Chn.  Aug.  C,  seit  1784  verwitwet,  gest.  am  3.  März  1805  in  Dresden, 
wohin  sie  zum  Besuche  gereist  war.  —  (Eck)  Leipz.  gel.  Tagebuch  auf  d.  J.  1805. 
8.  85 f.  —  Mensel  18, 236f.  —  Ersch  und  Grubers  Encyclop&die  1828.  18,  92  (Bese).  — 
Gross  3  8.  67. 

Von  ihr  noch  auSer  dem  vorstehenden  Bomane  und  einigen  verstreuten  Auf- 
sätzen: a:  Credichte  von  Elisabeth  Carter  und  Charlotte  Smith.  Aus  dem  Eng- 
lischen übersetzt.  Dresden  1784.  8.  Ohne  N.  —  b:  Neue  vermischte  Schriften  von 
Chn.  Aug.  Clodius.  Sechster  Theü.  Nach  des  Verfassers  Tode  mit  einer  Nachricht 
von  dessen  Lebensumständen  herausgegeben  von  Julie  (Tlodius  geb.  StölzeL  Leipzig, 
bei  (Jeorg  Emanuel  Beer.  1787.  8.    Vgl.  §  200,  113.  7). 

11)  Vaterlands-Hymne  für  die  Sachsen.  Leipzig  1807.  8.  Vorher  in  der 
Musikal.  Zeitg. 

12)  Grundriß  der  allgemeinen  Beligionslehre.    Leipzig  1808.   8. 

13)  Ein  Lied  für  die  Sachsen  am  10.  May  1809.    Leipzig  1809. 

14)  Faust's  Schatten  an  die  Unterwelt.  Ein  (xedicht  der  hochverdienten  Uni- 
versität zu  Leipzig,  bey  ihrer  400jährigen  Jubelfeyer  ehrfurchtsvoll  zugeeignet  von 
der  Buchdruckergesellschaft  daselbst.    Lsipzig  1809.   Fol.    Ohne  Vfn. 

15)  Aus  den  zerstreuten  Aufsätzen  von  C.  sind  folgende  hervorzuheben:  a.  Ueber 
einige  literarische  Jugendurtheile  des  Herrn  von  (röthe  im  zweiten  Bande  von:  Wahr- 
heit und  Dichtung  aus  meinem  Leben:  Laips.  lit-Zü^^  1812.  Nr.  316;  Zeitg.  1  d. 
eleg.  Welt  1812.  Nr.  259.  Vgl  §  236,  9)  »  Band  IV.  S.  638.  -  b.  Noch  einige 
Worte  über  Seume,  aus  Gelegenheit  einer  ungedruckten  Handschrift  seiner  früheren 
Gedichte:  Minerva.  Leipzig  1812.  S.  273  bis  305.  —  c  üeber  den  Ursprung  and 
das  Schicksal  der  GriecMs(dien  Mythen:  ebenda  1818.  S.  397  bis  440.  Vgl.  Thalia. 
Wien  1812.  §  298,  A.  H.  ee,  (f  >»-  Band  VI.  S.  512.  —  d.  üeber  Religion  und  Heilig- 
thum  [Fortsetzung  von  Nr.  c]:  ebenda  1815.  S.  231  f.  —  e.  D.  Luthers  Veriobnngs- 
Bing:  (Vnlpius)  Curiositäten  1813.  Bd.  2.  St.  5. 

16)  Seume,  Mein  Leben.    Leipzig  1818.   8.   Darin  S.  265  bis  285  von  Qodius. 

17)  Gab  heraus  Seumes  a:  (jediohte.  Vierte  verm.  u.  verb.  Aufl.  o.  0.  1815. 
8.  —  b:  Spaziergang  nach  Syrakus  im  Jahre  1802.  Vierte  Aufl.  Leipzig  1817  bis 
19.    m.  8. 

Vgl  §  270,  68.  8)  und  10)  =  Band  V.  8.  419. 

18)  Sachsens  erhabenem  Könige,  bey  seiner  Jubelfeyer,  im  Namen  der  Is- 
raelitischen (jemeinde  zu  Leipzig.    I^pzig  1818.    Ohne  Vfh. 

19)  Von  Grott  in  der  Natur,  in  der  Menscbengeschichte  und  im  Bewußtsein. 
Die  Üeberzeugung  der  Crottee-Bekenner  in  ihrer  irrigen  Trennung  und  ihrem  nr> 
sprünglichen  Zusammenhange,  allcemeinfiifilich  dargestellt  Leipzig  1818  bis  1822. 
U  in  5  Abth.  8.  U,  3  audi  u.  £  T.:  CSuistus  und  die  Vemonft  oder  (rott  in  dn 
Geschichte  und  im  Bewußtsein. 

19  a)  Stammtafel  aller  philosophischen  Hauptansichten  aus  dem  Bewußtsein  als 
zu:  Christus  und  die  Vernunft.    Leipzig  1823.  Fbl. 

20)  üeber  Shakeepeare's  Philosophie,  bes.  im  Hamlet:  Urania  1820.  S.  275  bis  322. 
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21)  Gab  heraiis:  Auswahl  ans  Xlopstocks  nachgelassenem  Briefwedisel  und 
übrigen  Papieren.  Ein  DenJanal  für  seine  Verehrer.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus. 
1821.  n.  8.  —  §  216,  A.  e)  =  Band  IV.  8.  84.  —  Vgl  Heinrich  Vo«  an  Goethe 
1822  April  20:  GoetheJahrb.  1884.  5,  90.    Bl&tter  L  Uterar.  ünterh.  1893.  S.  119f. 

22)  Eros  und  Psyche.  Ein  Gedicht  in  zwölf  Ges&ngen.  (Den  Freunden  des 
Terewigten  Dichters  gewidmet  von  Wilhelm  Crusius).    Leipzig  1838.    Lex.  8. 

23)  Außerdem  einige  Programme. 

44.  Johann  Hieronymus  Ernst  de  Wedig^  Schriftstellemame  auch: 
£•  Edwig.  geb.  am  10.  Januar  1774  in  Naumburg,  war  1795  Schulamts -Aktuar  in 
Fforta,  1798  Archivar  bei  der  Stiftsregiemng  in  Zeitz,  1805  Bedhtskonsulent  daselbst, 
1821  Justizkommissär  und  1822  Stiftssyndikus  in  Naumburg. 

a.  Chn.  F.  Möller,  VerzeichniA  d.  in  Zeitz  u.  Naumburg  gebohmen  . .  Schrift- 
Bteller.    Zeitz  1805.  S.  ?.  —  b.  Mensel,  Gel  Teutschl  16,  163.   21,  396  f. 

1)  Geres  för  Bildung  des  Geechmacks.  Eine  Vierteljahrschrift.  Leipzig  1794. 
Zwei  Hefte,  gr.  8.  Ohne  Namen.  Mit  E.  H.  Ll  Pölitz.  Von  Wedig  sind  darin 
ftUe  Gedichte. 

2)  Beiträge  im  Wochenblatt  zum  Nutzen  u.  zur  Unterhaltung  fElr  Kinder  u. 
junge  Leute.  Leipzig  1795;  im  Geist  der  Journale  im  Gebiete  der  schönen  Wissen- 
schaften.   Zeitz  1802;  u.  in  a. 

3)  üeber  die  politische  Staatskunst    HaUe  1795.    II.   8.    Ohne  Vfh. 

4)  Gedichte  in  Beckers  Taschenbuch  zum  gesell.  Vergnügen.    1799  f. 

5)  Jugendbilder.  Ein  Greschenk  für  gute  Kinder  von  E.  Edwig.  Nordhausen 
1800.  8. 

6)  Gredichte  von  Ernst  de  Wedig.  Zeitz  u.  Leipzig  bei  Wilhelm  Webel,  1808. 
X,  166  S.   8. 

Wenn  Wedigs  Jinni  ein  zärtliches  Lied  singt,  dann  schweige  Natur,  Filomele 
horche  im  Schattensesträuch  schüchtern  der  Sängerin  zu;  wenn  die  Holde  nun  erst 
QÜt  alles  entzückender  Anmuth  lächelt,  o  dann  hSle  in  Nacht  Kypria  selber  dich  ein 
(8.  22)  und  dgL  Hyperbeln  aus  den  Jahren  1791  bis  1802.  Zum  SchluA  eine  Art 
Idylle  (,Der  Maimorgen*),  worin  Müller.  Walter,  Amalie,  Gustav  und  Winterfeld,  lauter 
modnme  fade  Menschen,  wiederholt  auf  klassisch  zu  den  „Göttern**  beten.   (Goedeke). 

45.  Cliristopli  Clirlgtiaii  Hohlfeldt,  geb.  am  9.  August  1776  in  Dresden, 
seit  1819  Armenadvokat  beim  Appellationsgeriäit  daselbst;  starb  am  7.  August  1849. 

a.  Meusel,  GeL  Teutschl,  18,  198  f.  22«,  822.  —  b.  N.  Nekrolog  27,  1232f.  — 
c.  Advocat  Christoph  Christian  Hohlfeldt,  Sächsischer  Dichter  und  Geschichtsschreiber. 
Ein  Lebensbild  vorgetragen  im  k.  Sachs.  Alterthumsvereine  am  3.  März  1873  von 
Gh  G.  Ernst  am  Ende.    o.  0.  u.  J.    8  S.  8.  —  d.  Haymann  S.  186 f.  u.  o. 

1)  Horatii  libri  I.  carmen  L  in  linguam  nobis  vemaculam  translatnm  et  iUustratum 
a  C.  C.  Hohlfeld.    Dresdae  1794.  4. 

2)  Gedichte,  Erzählungen  und  Aufsätze  in  den  Dresdner  gel.  Anzeigen  und 
gemeinnützigen  Blättern  1795  f.  1801.  1810  bis  1816;  in  F.  G.  H.  Fielitz'  Vaterland. 
Honateschrift.  1.  Bd.  GörUtz  1813;  im  GroSenhainer  IntelUgenzbl.  1815  bis  1819; 
in  K.  F.  Menke's  Sylvester-Almanach  f.  Freimaurer.  Dresden  1815;  in  der  Abend- 
zettong  1817  bis  1826;  in  der  Zeitung  f.  d.  eleg.  Welt  1818;  im  litterar.  Merkur. 
Dresden  18191;  in  der  Hebe.  Dresden  und  Pirna  1832;  in  der  Saxonia.  Dresden 
1835  f.  und  in  den  Mittheilungen  des  K.  Sachs.  Vereins  t  Erforschg.  u.  Erhaltg.  d. 
yaterländ.  Alterthümer.    Dresden  1842.  1849. 

3)  Urania  die  Jüngere  [Vgl.  §  275,  7.  3)]  zu  Befestigung  des  Glaubens  an 
Gott  und  Unsterblichkeit    Dresden  1810.  8. 

4)  Die  jungen  Hören.    Dresden  1811.   8. 

Nr.  3)  und  4)  gab  Karl  Ferd.  Menke  (Manko  unten  Nr.  89)  eigenmächtig  ver- 
ändert unter  seinem  und  Hohlfeldts  Namen  wieder  heraus:  MeiAen  1815.  8. 

5)  Darstellung  der  bei  dem  dritten  Beformations -Jubelfeste  in  Dresden  statt- 
gefundenen  Feierli(mkeiten.  Aus  authentischen  Quellen  gesammelt.  Dresden  1818. 
47  S.   8.    Ohne  Vfnamen. 

6)  Der  Mensch.  Gedicht  von  Alezander  Pope  in  vier  Gesängen.  Uebersetzt 
von  Ch.  Ch.  Hohlfeldt.  Dresden,  Hüscher.  1822.  XXU,  138  S.  8.  —  Neue  un- 
veränderte Ausgabe.    Darmstadt,  Leske.  1884.  8. 
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7)  Harfenkl&nge.  Dresden  1828.  8.  —  2.  vermehrte  and  verbesserte  Auflage. 
Dresden  und  Leipzig  1886.  gr.  8.;  2.  [Titel-]  Ausgabe.  Leipzig  1860.  Vm,  868  8. 
gr.  8.  —  Vgl  Nr.  8). 

8)  Neuere  lyrische  Gedichte.  Dresden  und  Leipzig  in  der  Amoldischen  Buch- 
handlung. 1880.   gr.  8.    Auch  u.  d.  T.:  Harfenklänge  2.  Bändchen. 

9)  Die  Einfährung  der  Reformation  in  Dresden  im  Jahre  1689,  nebst  Dar- 
stellung der  wichtigsten  kirchlichen  Ibnignisse  während  dee  16.  Jahrhunderts  in 
dieser  Stadt.  Zur  mihundertjährigen  Jubelfeier  derselben  im  Jahre  1889.  Dresden 
und  Leipzig  1889.   gr.  8.    Ohne  Yfh. 

10)  Die  dritte  SäkularMer  der  Einführung  der  Reformation  in  Dresden  den 
6.  Julius  1889,  nach  authentischen  Mittheüungen  geschildert.    Dresden  1889.   gr.  8. 

11)  Die  Schicksale  der  Dresdener  Eibbrücke  seit  vier  Jahrhunderten,  nach 
glaubwürdigen,  zum  Theil  ardiivarischen  NachricJiten  bearbeitet  Dresden  und 
Leipzig  1844.  4. 

45a.  Johannes  Daniel  Falk.    §  281,  9. 

a.  Tieck:  §  284,  1.  57')  »-  Band  VI.  S.  88.  —  b.  Jördens  1,  495  bis  506. 
6,  88  bis  86.  —  c.  1817:  §  296,  40.  21)  ^  Band  YL  S.  456.  —  d.  1888:  §  249, 
D.  L  18)  »  Band  Y.  S.  182.  —  e.  C.  F.  Lanckhard,  Joh.  Falk:  Ed.  Duller,  Die 
Männer  des  Yolks.  Frankfurt  1847.  8.  Lief.  (8.  Bd.).  --  f.  F.  W.  Ebeling,  Gesch. 
d.  Kom.  Liter,  in  Deutschland.  Leiuzig  1865.  2,  462  bis  550.  —  g.  W.  Heinzel- 
mann,  Johannes  Falk  und  die  Gesellsdbaft  der  Freunde  in  der  Not.  Erfurt  1879.  — 
h.  Armin  Stein  [ss  H.  0.  Nietschmann],  Johannes  Falk.  Ein  Zeit-  und  Lebens- 
bild.   Halle  1881.    X,  826  S.  8.  »  Dtsch.  Geschichte-  und  Lebensbilder.    6.  Bdch. 

Briefe  von  F.  an  a.  Böttiger :  Böttiger,  literar.  Zustände  2,  295 ;  GoetheJahrb. 
1889.  10,  151  f.  —  jJ.  J.  V.  Müller:  Band  VI.  S.  291.  —  y.  Wieland:  Band  IV.  8. 192. 

Briefe  an  F.  von  A.  Wagner:  Band  VI.  S.  455, 40. «.  —  Wieland :  Band  lY.  S.  191. 

46.  F«jedrich  Albert  Klebe,  geb.  am  21.  September  1769  (nicht  1779  wie 
Nr.  c  will)  in  Bembuig  als  der  Sohn  eines  Schlofihauptmanns,  studierte  1791  bis 
1798  in  Halle,  dann  in  Wien  Medizin,  wirkte  als  praktischer  Arzt  in  Hojm,  1797 
in  Eahla,  dann  in  Georgenthal,  privatisierte  in  Frankfurt  am  Main,  wo  er  (1802) 
eine  Zeit  lang  Sekretär  des  hannoverschen  Minister-Residenten  von  Sdiwarzkopf  war, 
erhielt  1808  einen  Ruf  als  Professor  nach  Würzburg  und  wurde  1806  nac^  München 
versetzt  Seit  1826  war  er  ordentlicher  Professor  der  Geographie  und  Statistik  an 
der  dortigen  Universität  und  starb  am  1.  Januar  1848. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  4, 112  f.  10,  87.  11,  481.  14,  298.  —  b.  A.  G.  Schmidt, 
Anhalt'sches  Schriftsteller-Lex.  S.  174.  —  c.  A.  v.  Schaden,  Gel.  München  i.  J.  1884. 
S.  48.  —  d.  N.  Nekrolog  20,  947. 

1)  Beschreibung  der  Feyerlichkeiten  in  Bemburg  beym  Eiozuge  des  Erbprinzen 
[Alexius  Friedrich  (Christian]  und  der  Erbprinzessin  [Marie  Friederike]  von  Anhalt- 
Bernburg.    Bemburg  1795.  8.    Ohne  Yfn. 

2)  Gotha  und  die  umliegende  (regend.    Gotha  1796.  8. 

8)  Erzählungen.  Erster  Band:  Scenen  aus  der  Polnischen  Revolution.  Mcu^de- 
bürg  1797.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Julie  Eanowska  und  Alezander  WielenkL  Eine 
Familiengeschichte  aus  den  IZeiten  der  letzten  Polnischen  Revolution.  —  Zweiter 
Band.    Magdeburg  1799.   8.    Auch  u.  d.  T.:  Gonstanze. 

4)  Catharina  II.    Eine  historische  Skizze.    Magdeburg  1798. 

5)  Reise  auf  dem  Rhein  durch  die  Teutschen  Rheinländer  und  durch  die  Fran- 
zösischen Departements  des  Donnersbergs,  des  Rheins,  und  der  Mosel  und  der  Roer. 
Vom  Julius  bis  December  1800.  Erster  Band.  Frankfurt  1800.  8.;  Auch  u.  d.  T.: 
Reise  auf  dem  Rhein  durch  die  Teutschen  Staaten,  von  Frankfurt  bis  zur  Gränze 
der  Batavischen  Republik  ...  im  Sommer  und  Herbst  1800.  In  zwey  Theilen. 
Erster  Band.  Frankfurt  1801.  8.  —  Zweite  verb.  und  verm.  Ausgabe  u.  d.  T.: 
Reise  auf  dem  Rhein  durch  die  Teutschen  und  Franzosischen  Rheinländer  nadi 
Achen  (I)  und  Spaa.    Frankfurt  a.  M.    1806.   8. 

6)  Aufsätze  in  der  Zeitung  f.  d.  eleg.  Welt  1801  f. 

7)  Das  Sonntagsblatt.  fVankfiirt  1801.  gr.  8  Erschien  seit  November  auf 
jeden  Sonntag,  einen  halben  Bogen  stark.  Dazu  jeden  zweiten  Mittwoch  eine  Bei- 
lage.   Ohne  N. 
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8)  Dies  Hans  ist  su  Terkanfen.  Lostroiel  in  1  A.  nach  Dn^al.  Frankfurt  a.  M., 
Simon  1802.  8.  Vgl.  Lustspiele  für  stehende  Bfihnen  und  liebhabertheater.  Frank- 
furt a.  M.,  Simon.    1804.    1.  B&ndchen  und  Hiemer  §  300,  40.  2)  b. 

9)  BheinlSndische  Zeitung.  Frankfurt  1808.  4.  Wöchentlich  zwei  halbe 
Bogen.    0.  N. 

10)  Fränkische  Staats-  und  Gelehrte  Zeitung.    Würzburg  1805  f. 

11)  Bayerische  Nationalzeitung.    München  1807  biB  1820. 

12)  Skizze  von  München.    München  1810. 

13)  Flora.  Ein  Unterhaltnngsblatt.  München,  Lentner.  1821  bis  (Juni)  1831. 
gr.  4.  WU  Jahrsänge.  0.  N.  —  Herausgegeben  und  redig.  Yon  Birch  [dem 
Manne  der  Birch-Ffeiffer].   München,  Franz.   (Juli)  1881  bis  1832.  gr.  4.    IV3  Jahrg. 

14)  Einige  medizinische  Schriften. 

K.  L«  Methnsalem  Mfiller«  §  295,  I.  2.  Brief  an  Jean  Paul:  E.  Förster, 
Denkwürdigkeiten.    München  1863.    3,  17  f.  —  Heinr.  Gtfr.  Zitzmann  §  306,  33. 

47«  August  Karl  Friedrich  Werlieh,  SchriftsteUemame :  Christ.  Joaoh« 
Romano  y  geb.  am  12.  Oktober  1772  in  Eudolstadt  als  der  Sohn  des  Hof-  und 
Kammerrats  Friedrich  Ghristian  Hartmann  WerUch,  studierte  von  1790  bis  1792  in 
Jena  die  Bechte  und  die  Kameralwissenschaften ,  hörte  aber  auch  bei  Eeinhold  und 
Schiller  Kantische  Philosophie  und  Ästhetik,  praktizierte  hierauf  in  Rudolstadt  als 
Bejderun^^sadvokat,  wuide  1810  Assessor,  1815  Landkammerrat,  1817  Kammerrat, 
18dl  Geh.  Kanmierrat  und  starb  am  11.  Oktober  1838.  —  Er  gehörte  zu  den  be- 
geisterten Anhängern  Schellings  und  sammelte,  schon  bevor  seine  äuAere  SteUung 
ihn  hob,  die  für  die  Dichtung  und  Dichter  interessierten  Heimatgenossen  um  sich. 

a.  Mensel,  (xel.  Teutschl.  16,  196 f.  21,  493.  —  b.  Ludwig  Friedrich  Hesse, 
VerzeichniB  gebomer  Scbwarzburger,  die  sich  als  Gelehrte  oder  als  Künstler  durch 
Schriften  bekannt  machten:  Emladungsschrift  zu  der  den  25.  und  26.  März  dieses 
Jahres  berorstehenden  öffentlichen  Schnlprüfiing.  Rudolstadt,  gedruckt  mit  Froebel'- 
schen  Schriften.  1828.  4.  8.  17  bU  19.  —  c.  N.  Nekrolog  11,  664  bis  671 
(Dr.  Fleck,  Rudolstadt). 

1)  Pierische  Unterhaltung.    Leipzig,  Meyer.  1795.    266  S.  8. 

2)  Schatten  und  Licht.  Ein  Schauspiel  in  vier  Aufzügen.  Leipzig,  Meyer.  1797. 
168  S.    8. 

3)  Leben  und  Liebe.    Leipzig,  Hartknoch.  1800.    96  8.   8. 

4)  Der  Hausbau  oder  der  kleine  Staatsbürger.  Für  Kinder.  Leipzig,  Juniusische 
Buchhandlung.  1804.   8. 

5)  1806:  Sieh  §  249,  C.  IV.  20)  —  Band  V.   S.  122. 

6)  Lauretta.  [Ein Roman].  Novalis*  Andenken  geweihet  von  Ohr.  Joach.  Romano. 
[Erster  (einz.)  TheüJ.  Rudolstadt,  bei  G.  Klüger.  180(5.  220  S.  8.  —  Vgl  Hayn«  S.  260. 

7)  Ideen  zu  einer  Staatorganisations-Lehre;  in  besonderer  Beziehung  auf  kleinere 
Staaten.    Halle,  in  der  Sodetätsbuchhandlung.  1806.  8.  —  Rudolstadt  1808.   8. 

8)  Enthüllung  der  Hieroglyphen  in  dem  Bienrodisohen  ABC  Buche.  Mit  Holz- 
schnitten.   Arnstadt,  Klüger.  1807.   8. 

9)  a:  Dss  Schachturnier.  Eine  Comödie,  mit  Einführung  des  aristophanischen 
komischen  Chon  durch  die  32  Schachfiguren.  —  b :  Das  Schachturnier.  Smgspiel  in 
Einem  Akt.  (comjponirt  von  T.  M.  Eberwein).  1809.   8.    Ungedruckt. 

Traugott  Maximilian  Eberwein,  geb.  am  27.  Oktober  1775  in  Weimar  gest. 
als  f&rstl.  schwarzbuTi^.  Rudolstadter  Kapellmeister  am  2.  Dezember  1881  in  Rudol- 
stadt.   Vgl.  N.  Nekrolog  9,  1006  bis  1011  (Julius  Eberwein). 

10)  Amaranth.  Ein  Roman.  Rudolstadt,  in  0)mm.  der  Hofbuchhandlang.  1810.  8. 

11)  Amor  und  Psyche.  Ein  lyrisches  Drama  in  vier  Akten.  Rudolstadt,  in 
Comm.  der  Hofbuchhandlung.  1816.   8. 

12)  Nachhall  des  Liedes  der  Nibelungen.  Nebst  Parallelen  zwischen  dem  Liede 
der  Nibelungen  und  der  Iliade.    Rudolstadt,  1818.   8.    Gredr.  als  Mscr.  für  Freunde. 

13)  1830:  Sieh  §  249,  C.  IV.  20a)  —  Band  V.   S.  122. 

14)  Die  Bildweihe,  oder  der  Frevel  an  dem  Heiligen.  Ein  Trauerspiel  in  fQnf 
Anfefigen.    Rudolstadt,  1882.  8.    Gedr.  als  Mscr.  für  Freunde. 
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15)  Die  Apotheose  des  Aldden.  Üngedraokt.  Max  Eberwein  (oben  Nr.  9) 
starb  Aber  der  Komposition. 

In  Nr.  c.  werden  noch  als  zum  Druck  bestimmt  und  bereitliegend  angeführt: 

16)  Die  Quelle  Salomonis.    Ein  arabisches  M&rohen.  1826. 

17)  Das  goldene  Netz.  Eine  Oper  in  zwei  Akten.  Komponiert  Ton  Max  Eber- 
wein. 1827. 

18)  Die  vier  ersten  Gesänge  von  Bojardo's  yerliebtem  Roland,  im  Versmafie 
des  Originals;  als  Einleitung  zum  rasenden  Boland  des  Ariosto. 

48«  Christian  Friedrich  Bernhard  Angiistiii,  geb.  am  28.  November  1771 
in  Groningen,  1797  Lehrer  an  der  Domscbule  zu  Halberstadt,  1801  Domprediger  da- 
selbst, 1824  Oberdompiediger;  starb  am  1.  September  1856  in  Halberstadt. 

a.  Mensel.  Gel.  Teutschl.  11,  26  bis  29.  18,  48  bis  46.  17,  58.  221,  83  bis 
87.  —  b.  Biographie  nouvelle  des  Contemporains  1,  315.  —  c  Einleitung  K.  Bnrdachs 
Nr.  1). 

1)  Bemerkungen  eines  Akademikers  fiber  Halle  und  dessen  Bewohner  in  Briefen. 
Nebst  einem  Anhange,  enthaltend  die  Statuten  und  Gesetze  der  Friedrichsuniyersit&t, 
ein  Idiotikon  der  Burschensprache  und  den  sogenannten  Burschenkomment.  Germa- 
nien (Quedlinburg)  1795.   8.    Ohne  Yfh.    (Ezempl.  in  Halle). 

Studentensprache  und  Studentenlied  in  Halle  vor  hundert  Jahren.  Neudruck 
des  Jdiotikon  der  Burschensprache*  von  1795  und  der  «Studentenlieder*  [Kindleben's 
§  230,  28.  13)]  von  1781.  Eine  Jubiläumsgabe  für  die  Universität  Halle-Wittenberg, 
dargebracht  vom  Deutschen  Abend  in  mlle.  Halle  a.  S.,  M.  Niemeyer.  1894. 
YYTTT,  117  u.  Yin,  127  S.  8.  Die  Einleitung  Konr.  Burdachs  berichtet  aber 
Augustin  und  Eindleben.  —  Vgl.  Anz.  f.  dtsch.  Alt.  1896.  22,  253. 

2)  Bibliothek  der  litterarisohen  GreseUsohaft  zu  Halberstadt.  Manuscript  für 
Mitglieder  der  Gesellschaft.    Halberstadt  am  1.  Jun.  1796.  8.    Ohne  Y&. 

3)  Grab  u.  a.  heraus:  a:  Neue  gemeinnfitzige  Blätter,  eine  Wochenschrift  zum 
Besten  der  Armen,  herausgegeben  von  der  litterarischen  GeseUschaft  zu  Halberstadt. 
10.  Jahrgang.  Halberstaat  1800.  8.  Fortoesetzt  u.  d.  T.:  —  b:  Gremeinnfltzige 
Unterhaltungen  für  1801  [bis  1810].  Eine  Wochenschrift  usw.  Halberstadt.  Jeder 
Jahrg.  zu  2  Bänden. 

Die  zahlreichen  Beiträge  A.s,  darunter  auch  poetische,  zu  diesen  und  anderen 
periodischen  Schriften  bei  Meusel  Nr.  a.    Bd.  11,  18  und  2^  anfgeftlhrt 

4)  Sieh  oben  Nr.  14.    G.  N.  Fischer. 

5)  Statistische  Uebersicht  des  Königreichs  Westphalen,  grofien  Theils  ans 
ungedruckten  Quellen  bearbeitet.    Erster  Band.    Halle  1808.   8. 

6)  Aufierdem  Predigten,  Beden  u.  a. 

49«  Friedrieh  Adolph  Kulm,  geb.  am  2.  September  1774  in  Dresden,  kam 
früh  nach  Freibeig,  wohin  sein  Vater  als  Steuereinnehmer  versetzt  worden  war, 
besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studierte  1793  bis  1796  in  Wittenberg  die  Rechte, 
wo  er  mit  Th.  Hell  und  Novalis  verkehrte,  und  hörte  dann  noch  in  Jena  Geschichte 
und  Diplomatik  sowie  Vorlesungen  Fiehtes  und  Schellin^.  Im  Jahre  1797  kehrte 
er  nach  Dresden  zurück,  übernahm  die  Leitung  der  Studien  eines  jungen  Herrn  von 
Dolst  aus  St.  Petersburg,  arbeitete  zugleich  boi  einem  altem  Sachwcdter,  eröffnete 
1803  in  seiner  Vaterstadt  eine  Advokatur  und  führte  sie  40  Jahre  lang.  Er  starb 
am  29.  Juli  1844. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  18,  455  f.  23,  319  f.  —  b.  Havmann,  Dresdens  . .  jetzt 
lebende  Schriftsteller.  Dresden  1808.  S.  276.  —  c.  N.  Nekrolog  1846.  22,  578 
bis  581.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1883.  17,  338 f.  (F.  Schnorr  von  Carolsfeld). 

1)  Beiträge  in  Beckers  Taschenbuch  z.  gesell.  Vergnügen  1796.  1804  bis 
1806;  in  Hennings  Genius  der  Zeit  1796 f.;  in  Vermehrens  MA.  1803  (Vgl  Kürsch- 
ners DNL.  135,  3,  236  bis  239);  in  Bodes  Polychorda  1803;  in  Streckfutt  u. 
Treitschkes  MA.  f.  1805;  in  A.  Kuhns  u.  Treitschkes  MA.  f.  1808;  Kmds  Harfe 
1815  bis  1817  (1817.  6,  199  bis  218 :  Die  Suppenanstalt  auf  dem  Deutschen  Famaie. 
E^  (jötterspiel  [in  Versen.  Elende  Satire]);  m  der  Urania  1817  (sieh  auch  Nr.  9); 
in  Heils  Penelope  1817  bis  1821;  in  der  Abendzeitung  1817  bis  1826  (1822.  Nr.  78: 
Die  Liebe  und  der  Tod  auf  Beisen.  »Einstens  fanden  Tod  und  liebe'.  Vgl.  Euphorien 
1896.  3,  359);   in  der  Zeitung  f.  d.  eleg.  Welt  1817  f.;  im  Gesellschafter  1817  £; 
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in  HellB  Komas  (§831,  78.  84);  in  Gabits*  Gaben  der  Milde  1817;  in  den  Bhein- 
blfithen  1819;  in  W.  MttUera  Aakania  1820;  in  der  Aglaja  1821.  1824  und  1826;  in 
y.  Bieden&lds  und  Knffners  Feierstanden  1821  f.;  in  Kinds  Mase  1821  f.;  in  Vaters 


Jahrbach  d.  h&asl.  Erbaaong  u.  s.  w. 

2}  a:  Die  Losiade  von  L  Camoens.  Leipzig  1802.  8.  ErBter  Gesang;  mit 
Hl.  Hell.  —  b:  Vasoo  di  Gama*s  Landung  beym  K5nig  von  Melinda,  ein  Fragment 
ans  dem  sweyten  Gesänge  der  Lnsiade  des  Luis  de  Camoens:  Eunomia  1808.  Not. 
Sl  848  bis  864.  —  c:  Probe  einer  üebersetzung  der  Lusiadas  von  Camoens:  Wielanda 
N.  Tentscher  Merkur  1804.  April.  S.  250  bis  268.  —  d :  Die  Lnsiade  in  10  Ge- 
singen. Aus  dem  Portugiesiscnen  des  Luis  Camoens  in  deutsche  Ottaverime  Über- 
setzt. Mit  erklärenden  Anmerkungen  und  Notizen  zu  dem  Leben  des  Dichters  Ter- 
sehen.  Leipzig  1807.  8.  Mit  Th.  Hell.  Die  Übersetzer  nennen  sich  untor  der 
Zueignung.  —  e:  unter  Zugrundelegung  der  Üebersetzung  von  F.  A.  Kuhn  und  K. 
Hl  Win<Sler  gänzlich  umgearbeitet  von  Bud.  y.  Beiz  ig.  Mit  einer  biogr.- litter. 
Einleitung  von  Karl  y.  Beinhardstöttner.  Stutligart  (1886).  8.  a  Cottasche  Bibl.  d. 
Weltlitteratur. 

3)  Die  neue  Insel.    Erzählung:  Moigenblatt  1807.    Nr.  159  bis  161. 

4)  Zwölf  Lieder  eines  Sachsen ,  niedergeschrieben  im  Januar  des  Jahres  1814. 
Dresden  1814.  8.    Ohne  Vfii. 

5)  Die  Mutter  und  ihre  Söhne.    Ein  Gedicht.    Dresden  1816.  8. 

6)  8r.  Majestät  dem  Könige  Friedrich  August  am  Tage  seiner  Jubelfeyer  von 
C.  Tauchnitz.    Leipzig  am  XYI.  September  MDCCCXYIU.  FoL 

7)  Der  Sachsenheerd.  Zur  Jubelfeier  der  goldnen  Hochzeit  beider  königlichen 
Majestäten  von  Sachsen.    Leipzig  1819.  4. 

8)  Gedichte.    Leipzig,  Göschen.  1820  (d.  L  1819).   8. 

9]  König  Otto  der  Sadise  in  Bom  [Gedicht  in  Stanzen,  geschrieben  18141: 
Urania  l  1824.    8.  215  bis  284. 

10)  Jugendphantasien.    Erstes  Bändchen.    Dresden  1880.  8. 

50«  L.  F.  Sohwerd« 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  7.  422. 

1)  Menschentugenden,  in  Erzählungen  aus  der  wirklichen  Welt.  Erstes  Bänd- 
dien.   Merseburg  und  Leipzig  1795.  8. 

2)  Schwärmereyen  über  Liebe  und  Natur  fftr  Menschen  von  Empfindung  und 
GelllhL   Mit  XH  Melodien  und  einem  Titelkupfer.   Leipzig  und  Merseburg  1797.  8. 

Karl  Aug.  Zschiedrich  8  257,  29.  —  G.  Friedr.  ▼.  Pöschmann  §  270,  97; 
§  279,  50;  §  307,  I.  50.  —  Luise  Brachmann  §  382,  149. 

51«  Georg  Friedrteh  Wilhelm  Thyme,  geb.  1761  in  Naumburg,  war  Advokat 
in  Sorau  und  starb  daselbst  um  1805. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  8,  68.  21,  68.  —  b.  Chn.  F.  Möller,  Yerzeichnift  der 
in  . .  Zeitz  n.  Naumbuig  gebohnien  . .  Schriftsteller  usw.    Zeitz  1805.  S.  43. 

1)  Des  Pnblius  Ovidius  Naso*s  Herolden.  Aus  dem  Lateinischen  in  jambischen 
Venen  übersetzt  und  mit  erkläienden  Anmerkungen  begleitet.  Sorau  1797.  8. 
Nennt  sich  unter  der  Vorrede. 

2)  Gedichte  und  versifidrte  Uebersetzungen  aus  fremden  Dichtem.  Neue  Ansg; 
Zeitz  1808.  8. 

52.  Karl  Heüirioh  Gottfried  Lommatiseh,  geb.  am  24.  Juni  1774  zu 
Kindelbrück  in  Thüringen,  wurde  1798  Fastor  substitutus  in  liebstadt,  1800  Ffanrer 
in  Grofi-Schönau  bei  Zittau,  1809  zweiter,  dann  erster  Diakonus  in  Zittau,  1816 
Bre^ffer  an  der  Kreuzkirche  in  Dresden,  1817  Oberp&rrer  in  Annabeig,  1824  Doktor 
der  Geologie;  starb  am  17.  August  1834  in  Annaberg. 

a.  Lausitz.  Monatsschr.  1801.  Nov.  S.  359  bis  362.  —  b.  Mensel,  Gel  Teutschl 
10,  228  (geb.  wie  oben).  14,  456.  18,  577  f.  23,  458.  —  c.  Otto  2,  2,  498  f.  (geb. 
24.  Juni  1772).  4,  253  f.  —  d.  N.  Nekrolog  12,  608  (geb.  22.  Juni  1772). 

1)  Der  Einsiedler  auf  dem  Oybin.    Leipzig  1797.  8.    Ohne  Vfii. 

2)  Sieeesgeeang  zu  Ehren  des  Herzogs  von  Wellington,  d.  18.  Juni  1815. 
Zittau  (1815).  8.    Lateinisch  und  deutsch. 

Ooedeke,  Qnmdiis.    VEL    2.  Aufl.  19 
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8)  Eiiiige  patriotüofae  Lieder  und  Gediehte.    Zittau  1816.  8. 
4)  Zahlreiche  GelegenheitsredeD,  -predigten  n.  a. 

58.  Johann  Georg  Eck,  geb.  am  11.  Januar  1777  in  Leipzig  als  der  Sohn 
des  am  20.  November  1808  yerstorbenen  Professors  Johann  Georg  £.  (Vgl.  AUg. 
dtsch.  Biogr.  5,  602  f.),  besuchte  die  Schulen  in  Leipzig  und  Schnepfenthal,  studierte 
seit  Michaelis  1793  in  seiner  Vaterstadt  Philosophie,  wurde  am  2.  März  1797  Ma- 

E'iter,  habilitierte  sieh  am  11.  Oktober  desselben  Jahres  als  Priyatdozent  an  der 
ipziger  UniTersit&t,  unternahm  grofie  Beisen  nach  Dänemark,  Sdiweden  und  Noiv 
wegen,  wurde  1804  auBerordentlicher  Professor  der  Philosojphie,  1808  herzoglich 
Sachsen -meiningischer  Ho&at,  legte  dann  seine  Professur  nieder,  privatisierte  in 
Leipzig  und  starb  daselbst  am  14.  Dezember  1848. 

a.  (J.  G.  Eck,  Vater)  Leipz.  gel.  Tagebuch.  1797.  S.  23  bis  26.  —  b.  Meusel, 
Gel  Teutschl.  9,  271.  11,  186.  13,  306  f.  17,  471  f.  221,  n.  ..  c.  N.  Nekrolog  26, 
767  bis  761  (Eck  war  Mitarbeiter  am  Nekrolog).  —  d.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1877. 
5,  603  f.  (Eckstein). 

1)  Lehrreicher  Zeitvertreib.    Leipzig  1797.   12.    Ohne  Namen. 

2)  Das  wahre  Glück,  eine  Idylle  von  Leonard.   Frey  fibersetzt.   Leipzig  1799.  4. 

3)  Johann  Heinrich  Liden.  Ein  kleiner  Beytrag  zur  Gelehrtengeschichte 
Schwedens.    Leipzig  1800.  8. 

4)  Bemerkungen  auf  einer  Beise  durch  einen  Theil  Schwedens  im  Sommer  1799. 
Leipzig  1801.   8. 

6)  Neues  Taschenbuch  für  Brüder  Freymaurer  auf  das  Jahr  1801.  Bostock. 
12.    OhneN. 

6)  Nordische  Blätter  oder  Beyträge  zur  bessern  KenntniA  der  natürlichen  Be- 
schaffenheit, der  Sitten,  der  National -Cultur  und  der  politischen  Ver&ssung  der 
Nordischen  Beiche.    Leipzig  1803.  1804.    3  Stücke  8. 

7)  Elegie  auf  Chiistian  Felix  Weiße.  Seinen  trauernden  Verehrern  und  Freunden 
gesungen.    Leipzig  1805.  8.    Ohne  Vfii. 

8)  Brera,  eine  Ballade:  Fefilers  Eunomia  1806.    Oktober. 

9)  Taschenbuch  für  Freunde  der  Deklamation  auf  das  Jahr  1806.  Hamburg 
12.    Ohne  N. 

10)  Beisen  in  Schweden.    Leipzig  1806.  8. 

11)  Was  ist  Politik?    Leipzig  1808.  8.    Ohne  Yfn, 

12)  Dichterische  Versuche.  Leipzig,  Enrich.  1809.  8.  —  N.  A.  u.  d.  T.:  Neue 
Lieder.    Leipzig  1817.  8.    Ohne  Vfn. 

13)  Der  SächslBche  Patriot,  oder  Leipziger  Wochenblatt  für  Freunde  des  Vater- 
landes und  einer  nützlichen  Unterhaltung,    ^ipzig  1816.  gr.  8.    Ohne  N. 

14)  Aktenstücke  in  Bezug  auf  San  Domingo  und  Amerika,  geordnet  von  Henn 
[Dominique  Dnfour]  von  Pradt,  ehemaligem  Erzbischofe  von  Medieln.  Aus  dem 
Französischen  fibersetzt.    Leipzig  1818.   8.    Nennt  sich  unter  der  Vorerinnerung. 

16)  Anteil  an  Philippfs  Merkur  1820.  1821  und  an  Th.  Hell's  Penelope  1825. 

16)  Jfinger.    1821 :  Sieh  §  224,  83.  23)  ^  Band  IV.    S.  226. 

17)  Der  Geist  aus  Chr.  M.  Wieland's  Schriften.  Erstes  Bändchen.  Leipzig 
1826.   16.    Ohne  N. 

18)  Auierdem  verschiedene  populäre  geschichtliche,  naturwissenschaftliche  u.  a. 
Schriften. 

Karl  N  ehr  lieh  §  266,  44;  279,  80. 

54«  Johann  Mnafs,  geb.  am  5.  Januar  1765  in  Hermhut  als  der  Sohn  eines 
Bäckers,  der  schon  1766  starb,  kam  1768  in  das  Knabeninstitut  zu  Nieeky,  1760 
nach  Grofihennersdorf,  1763  wieder  nach  Niesky,  mußte  aber  1767  aus  Armut  dies 
Institut  verlassen.  1772  wurde  er  gegen  seinen  Willen  in  die  Bachdruckerei  nadi 
Barby  gethan  bis  1784,  dann  bis  1799  als  Abschreiber  der  Gemeindenachrichten  und 
Misaionsberichte  gebraucht  1799  verliefi  er  die  Gemeinde,  errichtete  in  Wittenberg 
eine  Leihbibliothek  und  einen  Disputationshandel,  fand  aber  Hindernisse,  ließ  sich 
als  Student  der  Theologie  immatrikulieren  und  predigte  seit  1807.    Während  der 
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Kiiegsdrangsale  veilor  er  aeine  Leihbibliothek,  ging  1813  nadi  Dresden,  wurde  1816 
Hilliroiediger  in  Niederoderwitz,  wandte  eich  1818  nach  Görlits,  erhielt  1819  Tom 
Breelauer  Konsistorium  einen  Lizenzschein  zum  Predigen,  kehrte  wieder  nach  Dresden 
zorfiok  und  starb  daselbst  am  21.  November  1822. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  10,  286.  14, 474  f.  18,  599.  —  b.  Sieh  unten  Nr.  7).  — 
e.  Otto,  Supplementband,  S.  257  bis  259. 

1)  Ausführliche  und  der  Wahrheit  gemäSe  Beschreibung  des  den  20.  August  1798 
in  Barmen  entstandenen  schrecklichen  JSrandes,  und  der  davon  abh&ngenden  Folgen. 
Zeibet  1799.  8. 

2)  Kurze  Nachricht  von  der  Feierlichkeit  am  dritten  Jubelfeste  der  Üniyersit&t 
Wittenberg.    Wittenberg  1802.  8. 

8)  Kurze  Üebersicht  des  g^^wftrtigen  Zustandes  der  Universität  zu  Witten- 
berg.   Wittenberg  1802.  gr.  8. 

4)  Reise  durch  Kursachsen  in  die  Oberlausitz,  nach  den  Evangelischen  Brüder- 
gemeindeorten Barby  etc.  Eine  Schilderung  des  Zustandes  dieser  Gremeinden.  Leipzig 
1805.  8.    Ohne  Yfii. 

5)  Unterhaltungen  über  politische  und  andere  merkwürdige  politische  Begeben- 
heiten.   Wittenberg  1806.  4.    Ohne  N.    Wöchentlich  zwei  haU)e  Bogen. 

6)  Denkmahl  der  Liebe  und  Yerehrung  bey-  dem  Grabe  unsere  verewigten 
würdigen  Lehrers,  des  Hm.  Johann  Matthias  Schröckh,  der  Geschichte  ordenÜ.  Pro- 
fessors u.  s.  w.    Wittenberg  (1808).  4. 

7)  Denkmahl  der  Wittenberser  Musen  . .  (1808).  Zwei  Hefte.  4.  Ln  zweiten 
seine  Autobiographie.  —  Erstes  Heft.    Dresden  1823.  8. 

8)  Bemerkungen  auf  einer  Beise  von  Wittenberg  aus  durch  einen  Theü  des 
Wittenbeigischen  £reisee,  die  Nieder-  und  Oberlausitz,  und  einen  Theil  des  Meifl- 
nischen  Kreises  im  Sp&tjahr  1806  und  im  Frühjahr  1807  . . .  Wittenberg  1808.  8. 

9)  Das  Glück,  ein  königl.  sächsischer  Unterthan  zu  sein.  Wittenberg  1809.  gr.  8. 

10)  Beobachtungen  bei  meinem  Aufenthalte  in  der  Oberlausitz  und  auf  einer 
Reise  über  Dresden.    Görlitz  1810.  8. 

11)  Meine  FuAreise  im  Jahre  1809  zur  Zeit  des  Oesterreichischen  Krieges. 
Wittenberg  1811.  8. 

12)  Die  schrecklichen  Drangsale  Wittenberg  während  der  Belagerung  durch  die 
königl.  Preußischen  Truppen  in  den  Jahren  1813  bis  1814.  Dresden  und  Leipzig  1814.  8. 

18)  Wanderungen  über  die  verödeten  Gefilde  Sachsens  und  der  Oberlausitz. 
Dresdoi  und  Görlitz  1815.  Zwei  Hefte.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Kriegsdrangsale  von 
Görlitz  und  der  benachbarten  Städte  und  Dörfer  im  J.  1818. 

14)  Jubelfest  der  Gemeine  zu  Hermhut  den  17.  Juni  1822  . .  Görlitz  1822.  8. 

15)  Beschreibung  der  feierlichen  Einweihung  von  Luthers  Denkmal.  Leipzig 
1828.  gr.  8. 

Siegfr.  Schmid  §  274,  21.  -  Karl  Ldw.  v.  Knebel  §  227,  18.  —  Joh.  Jak. 
Brückner  §  279,  76.  —  Chn.  Aug.  Güo.  Eberhard  §  331,  106.  —  Frdr. 
Treitschke  298,  A.  82. 

55.  Friedrich  Wilhelm  Hölbe.  geb.  am  11.  AprU  1767  zu  Themar  im 
CoburgiBchen,  war  um  1809  Pfarrer  zu  Dingsleben  im  Hennebergischen. 
Meusel,  Gel  Teutschl.  14,  156. 

1)  Geschichte  der  Stammbücher,  nebst  Vorschlägen  einer  bessern  Einrichtung 
derselben.    Camburg  (Altenburg)  1798.  8. 

2)  Sammlung  vermischter  Gedichte.    Hildburghausen  1804.  8. 

66«  Johann  Lndwig  Andreas  Yogel^  Schriftstellemame:  Stilling  der 
Zweite,  geb.  am  6.  Januar  1771  zu  Arnstadt  m  Thüringen,  studierte  nach  Absol- 
vierung des  dortigen  Lyceums  seit  Ostern  1791  in  Jeoa  Medizin,  promovierte  1794 
zom  Doktor,  liefi  sich  in  demselben  Jahre  in  Stadt-llm  als  praktischer  Arzt  nieder, 
siedelte  1811  nach  Arnstadt«  1816  nach  Sondershausen,  1816  nach  Gotha  über, 
wurde  1818  Bezirksarzt  in  Esthland  und  1828  üniversitätsprofessor  und  Staatsrat 
in  Kasan.  Im  Jahre  1887  kehrte  er  nach  Deutschland  zurück,  hielt  sich  in  Leipzig, 
Duisburg  und  zuletzt  in  Gotha  auf  und  starb  hier  am  8.  September  1840. 

19* 
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a.  Mensel,  Od.  TeotBohL  8,  232.  10,  778.  16,  981  21,  280f.  —  b.  CdliMB, 
Mediz.  SehiiftBteUerlex.  20,  200  bi«  204.  88,  169.  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1898. 
40,  118  (Pagol). 

1)  Blumen  aof  den  Pfad  edler  Menschen  gestreut.  Bndolstadt  1798.  8.  Aach 
n.  d.  T.:  Stunden  des  Trostes  und  der  Erhohlung.    Erster  TheQ. 

2)  Huldigan^n  der  Freude,  des  Edelmuthes  und  der  Zufriedenheit.  Arnstadt 
1799.  8.    Ohne  Yfiiamen. 

8)  Almanahh  des  Ernstes  und  des  Scherzes  för  Aerzte,  Chirurgen  und  Geburts- 
helfer auf  das  Jahr  1800  (u.  1801).  Erfurt.  IL  8.;  2.'  Jahig.  auch  u.  d.  T.:  Alte 
und  neue  Zeit,  oder  Hensenserleichterung  über  medicinische  Neuigkeiten,  neumodisdio 
Qiarlatanerie  usw.    Erster  Band. 

4)  Aufsätze  und  Credichte  im  Allgem.  Anzeiger  d.  Deutschen  1807  f.  1813  und 
in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1813. 

6)  Elisabeth.  £än  dramatisches  Gedicht.  Den  IVauenzimmfim  des  Vaterlandes 
geweiht    Gotha  1817.  8. 

6)  Die  Wunder  des  Magnetismus.    Erfurt  und  Gotha  1818.  gr.  8. 

7)  Die  Liebe  auf  Erden.  Mein  Wunsch  und  meine  Hoffnung.  Von  StiUing 
dem  Zweiten.    Gotha  1819.  8. 

8)  AuBerdem  medizinische  (difttetische)  Schriften. 

56a.  Karl  Friedlich  Walti  §  270, 109.  Von  ihm  noch:  GesSnge  ffir  Fieonde 
der  AufUärung  und  geselligen  Freuden.  Altenbnrg(?)  1798.  8.  —  Zu  den  Bomanzen 
und  Balladen  sieh  §  281,  55  «  Band  IV.   S.  871. 

57.  Elisabeth  Eleonora  Bemhardi,  Schriftstellemame:  PUlogyn,  geb.  im 
Juli  1768  zu  Freiberg,  Vorsteherin  einer  Töchterschule  daselbst,  lebte  noch  1828. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  19,  182.  221,  288.  —  b.  Schindel  1,  44  bis  46.  — 
c.  BaBmann  S.  140.  —  d.  Damenconyersationslex.  1846.  2,  28.  —  e.  Gross'  &  991 

1)  Ein  Wort  zu  seiner  Zeit,  fär  Terst&ndige  Mütter  und  erwachsene  Töchter. 
In  Briefen  einer  Mutter.  Herausgegeben  von  K.  G.  Sonntag  [§  807,  L  17].  Frei- 
berg 1798.   8.    Ohne  V&. 

2)  Julie  und  Friederike,  ein  Boman  von  Philogyn.    Freiberg  1799.  8. 

8)  ungewöhnliche  Menschen  in  gewöhnlichen  Begebenheiten.  Von  der  Verf.  der 
Julie  und  Friederike.    Freiberg  1801.  8.    Ohne  Vfh. 

4)  Gab  heraus:  Wochenblatt  f&r  die  miÜeidige  Jugend.  Zum  BestMi  der 
Waisen  des  Erzgebiig.  Kreises.    Freiberg  1814  bis  18.   VIL  8.    Ohne  N. 

5)  Beise  einer  Tante  in  vieler  Herrn  Lftnder,  von  der  Herausgeberin  des 
Wochenblatts  f.  d.  m.  J.  Zum  Besten  der  Armen  in  Sachsen.  (SVeiberg)  1817.  8. 
Ohne  V&. 

58.  Karl  Friedrich  Giese«  geb.  am  27.  April  1776  zu  Annaberg,  privati- 
sierte in  Leipzig,  seit  1801  in  Dresden,  wurde  1807  Amts-Vice-Aktuar  und  1818 
Finanzsekret&r  daselbst. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  9,  425.   11,  270.   17,  712.  —  Haymann  S.  267. 

1)  Misoellaneen  und  Urkunden  zur  Sächsischen  Geschichte  in  2  Abtheilungen. 
Leipzig  1798.  gr.  8.    Ohne  V&amen. 

2)  Anteil  an-  K.  H.  Hoydenreich^s  Vesta.  Kieme  Schriften  zur  Philosophie  des 
Lebens,  besonders  des  häuslichen.    Leipzig  1798  f.  Bd.  1  bis  4.    VgL  Jördens  6, 387  f. 

8)  Die  Morgenfejer.  Ein  Geschenk  für  Freunde  der  Natur.  Leipzig  1800. 
190  S.  8. 

Lyrische  Situationen,  aus  eigner  Empfindung  und  aus  der  Seele  des  Jünglings, 
des  Mädchttis,  des  F&rsten,  des  Luidmanns,  des  Jägers  u.  s.  w.  ohne  indiridualisiertan 
Charakter  im  Einzelnen  und  ohne  Bundung  des  Ganzen. 

4)  Gedichte  yersehiedenen  Inhalts.    Leipzig  1805.  8. 

5)  Ode  an  Se.  Majestät  Alexander,  Kaiser  yon  Builand.  1806.  4. 

6)  Einige  Epigrammen:  N.  Abendzeitung  1817. 

59.  Jakob  PieUuurt. 

Peiegrinationen.    Leipzig  (Miller).  1798.    H.  8. 


EliMb.  Eleonora  BernhaxdL   Karl  GKese.  Karl  Schindler.  Ludwig  Hosell  u.  a.  298 

M«  Johann  Lndwiar  Christoph  TUlo,  geb.  1776  in  Sehwanebeck  bei 
Magdebaig,  Frivatdoient  in  Halle,  1806  anierordentliober  Profeasor  an  Frankfurt  a.  0.» 
1811  ordentlicher  Professor  der  Phüosophie  in  Bieslaa,  gest.  am  5.(?)  Augast  1854 
daadbat. 

a.  Mensel,  Gel  TeutscbL  16, 20.  21, 54f.  —  b.  £.  W.  Springauf  [d.  l  Engelh. 
Wihard],  Schlesiens  Dichter  im  19.  Jh.  Breslau  1881.  S.  5.  82. 

1)  Von  diesem  L.  Thüo?:  §  281,  8.  k);  §  254,  5)  nach  den  Nrn.  5  und  6.  — 

S.  Euphorion  2,  816.  816.  —  Schillers  Calender  8.  78.  d6.  --  ürlichs,  Briefe  an 
Oler  S.  821. 

2)  Sonette.    Halle  1801.  8.    Ohne  Yfiiamen. 

3)  BeiMge  zu  Theod.  Brands  Sohles.  Musenalmanach  unter  dem  Namen  Guido 
Cölestin. 

4)  AuBerdem  philosophische,  ästhstisohe  u.  a.  Schriften. 

Bernhard  Vermehren  §  289,  4.  —  Sophie  Const.  Theod.  Oehme  S  294,  28.  ~ 
Heinr.  Frhr.  ▼.  Wessenberg  §  294,  1. 

91*  Lndirig  Kleiii«  war  um  1888  Bat  und  Bentamtmann  in  Altenburg. 
Mensel,  GeL  Teutodü.  18,  866.  28,  165. 

mumen  [Gedichte],  gesammelt  Altenboig  1799.  IV,  274  S.  8.  —  Nene 
(Tltal-]  Ausgabe  1809  (d.  i.  1808).  8. 

68.  Johann  Karl  Gottlob  Sohindlery  SchriftsteUemame:  Karl  HllUe.  geb. 
1779  in  B6hlen  bei  LeiAnig,  1810  Lehrer  an  der  Bdigerschule  in  Leipiig,  1818  bis 
1816  Kantor  in  Zwenkau,  dann  in  gleicher  Stellung  su  Beichenbach  mi  Vogtlande; 
starb  am  16.  Oktober  1821. 

Mensel,  Gel.  TeutschL  11,  886.  16,  804.   20,  116  f. 

1)  Ferdinand  von  Wogenfels,  Ton  Karl  Hfille.    Leipsig  1799.    II.  8. 

2)  Der  finstere  Mann,  Ton  K.  Hfille.    Leipsig  1799.  8. 

8)  Bobert,  oder  der  Mann,  wie  er  nicht  seyn  sollte.  Ein  Gegenstfick  zu  dem 
(▼Ott  Voigt  Vf.;  vgl.  §  295,  in.  6,  c.  iK  —  Band  vi.  8.  428]  Bobert,  oder  der  Mann, 
wie  er  seyn  sollte.    Leipzig  1800  bis  1802.    m.  8.    Ohne  Vfii. 

4)  Die  einsamen  Gräber  {gemordeter  Tugenden,  von  Kari  Schindler,  dem  Ver- 
fasser des  finstem  IDmnes.    Mit  einem  Titelkupfer.    Leipzig  1801.  8. 

6)  Die  Fejer  des  Friedens.    Ein  dramatisches  Gedicht.    Leipsig  1801.  8. 

6)  Die  Vereinten  im  Hafen  der  Buhe.  Neuestes  Familien -Gemihlde.  Mit 
Kupfern.    Camburg  an  der  Saale  1802.    U.  8. 

7)  Boberts  VermAohtnü  an  seinen  Sohn.  Seitanstadc  zn  Elisas  VenaSchtnifi 
an  ihre  Tochter  Henriette  [vgl.  $  296,  IH.  6,  e  »-  Band  VI.  8.  428].  Vom  Ver&sser 
der  Vereinten  im  Hafen  der  Buhe.    Camburg  1808.  8.    Ohne  Vfe. 

8)  Christian  Gotthold  Schocher,  als  Mensch  und  KOnstler:  Ztg.  f.  d.  elag.  Welt 
1810.  Nr.  94  f. 

9}  Eduard  und  Charlotte.  Oder  liebe,  Pflicht  und  T&uschung.  Ein  interessantes 
Ikmifiengemihlde.    Leipzig  1811.  8.    Ohne  Vfh. 

10)  Verschiedene  Schriften  über  Kalligraphie. 

6S.  Christian  Friedrioli  Gottlob  Seliwerdfofor,  geb.  am  22.  Mftrz  1766 
in  LBtzen,  1801  Pastor  in  Quasitz  bei  Lfitzen,  1810  substit.  Pastor  in  Neumarkt  vor 
Merseburg,  1812  Diakonus  in  Zwenkau  bei  Leipzig;  starb  am  16.  Januar  1888. 

Meusel,  Gel.  TeutschL  20,  892. 

1)  Gedichte.    Mersebuig  1799.  8.  (?)    Ohne  Vfhamen. 

2)  Kleine  Sammlung  christlicher  Gesänge  von  bekannten  Kirchen -Melodien. 
Leipzig  1817.   8. 

64*  Christoph  Heinrich  Lndwig  Hnsell.  geb.  am  28.Mfirz  1772  in  Zittau, 
lebte  1796  als  Privatgelehrter  in  Leipzig,  1816  Senit&r  beim  Genenl-Gouvenement 
in  Manebnrg,  1816  preuiischer  Begierungssekretir  daselbst;  starb  am  11.  M&rz  1845. 

a.  Meusel,  Gel.  Tentschl.  18,  240  f.  22n,  886  f.  —  b.  N.  Nekrolog  28,  11121. 

1)  Nettchen,  oder  das  Mädchen  aus  Thüringen.    Leipzig  1799.   8.    Ohne  Vfh. 


294  Buch  YU.    Phantastiflche  Dichtang.    §  902,  65—70. 

2)  Die  SädiBiBchen  POntenschiileii,  namentlieh  die  in  Grimma.  Ein  Gegenstfid^ 
IQ  der  Abhandlang  im  Tentsohen  Patrioten.  Monat  Augaet  1802.  Nr.  1  u.  8.  LaLpiig 
1808.  8. 

8)  Albert  yon  Friedheim  und  Agnese  von  Hobtein.  Leipzig  1803.  8.  Ohne  Vin. 

4)  TeutedilandB  Nacht  und  Morgenröthe.  Zum  bessern  Yerständniflse  der  Plane 
und  Zwecke  der  erhabenen  Terbfindeten  Mfichte  und  zugleich  zur  gehörigen  Würdigung 
der  vom  ^eh.  Justizrath  [Aujo^.  fVdr.  Wilh.l  Cromo  herausgegebenen  Scnrift:  Teutsch- 
lands Crue  und  Bettung  im  April  und  May  1813   [Laipzig  1813.    8.].     Leipzig 

1814.  gr.8. 

6)  Leipzig  wShrend  der  Schreckenstat  der  Schlacht  im  Monat  Oktober  1813, 
als  BoTtraff  zur  CSironik  dieser  Stadt.  In  emer  Beihe  fortgesetzter  Briefe  nebst  einem 
authentis<£en  Bericht  über  die  mündlichen  Unterhaltungen  des  Kaisers  Napolecm  . . . 
2.  berichtigte  und  vermehrte  Ausgabe.    Leipzig  (1814).  8.  —  3.  Aufl.  1814.  8. 

6)  Leij^igs  (joschiohte  seit  dem  Einmarsch  der  Verbündeten  im  April  1813  bis 
zur  grot^n  Völkerschlacht  im  Oktober,  als  Ergänzung  zu  [Nr.  5)].  Leipzig  1814.  gr.  8. 

7)  Xenes  des  Grotten,  Königs  der  Perser,  Leben,  Thaten  und  Ende.    Leipzig 

1815.  8. 

8)  Die  Ameise,  oder  Bemerkungen,  Charakterzüge  und  Anekdoten,  auch  Schlacfat- 
berichte  vom  Kriegsschauplätze  im  «udire  1812,  1813  und  1814  u.  s.  w.  Laipzig  1814 
bis  1816.  24  Sammlungen  in  HI  Bänden.  8.  Die  folgenden  Sammlungen  (auch 
u.  d.  T. :  Das  Echo  aus  den  Sälen  Europäischer  Höfe)  sind  nicht  von  ihm. 

9)  Anteil  an  der  Jugendzeitung  von  Dolz. 

65«  Karl  GnataT  Zehl^  geb.  in  Dresden,  eines  Soldaten  Sohn,  Schrifkkupfei^ 
Stecher  daselbst,  später  in  Leipzig;  starb  am  30.  November  1815. 

a.  Havmann,  Dresdens  Schriftsteller  u.  Künstler.  Dresden  1808.  S.  306.  — 
b.  Mensel,  Gel.  Teutachl.  16,  302.  21,  763. 

1)  (jedichte  eines  guten  Sohns,  zum  Beeten  seiner  armen  Mutter.  Leipzig  1800 
(1799).    224  S.   8.    Ohne  Yfhamen. 

2)  Historisch-romantisches  Museum.  Herausgegeben.  Dresden  und  Puma  1802 
bis  1808.    n.  8.  —  Titel-Aufl.:  Leipzig  1806. 

Heinr.  Schmidt  §  296,  87.  —  Julie  Freifrau  von  Bechtoldsheim  §  270,  55. 

66.  Peter  Blau«    Schriftstellemame  wessen? 

a.  Mensel,  Crd.  Teutschl.  13,  126.  —  b.  RaSmann,  Kurzgef.  Lex.  dtsch.  psoud. 
Sehriftst  Leipzig  1830.  S.  25.  —  c.  Weller,  Lex.  Pseudonymorum'.  B^gensbuig 
1886.  S.  75. 

1)  (xemälde  aus  Peter  Blaus  Zauberlaterne.    Leipzig  1800.    U.  8. 

2)  Hugolin's  Stadtorganisten  zu  Tps  Morgenläufe  und  Abendruhe.  Leipzig  1808. 
n.  8.  —  Ebeling,  Kom.  Lit.  1869.  3,  630:  Leipzig  1798.  H. ;  Neue  [Titel-]  Ausg.  1803. 

3)  Adolfine,  Gräfin  von  Noor.    Leipzig  1803  f.    H.  8. 

4)  Santahnir.    Ein  Mährchen  aus  dem  Riesengebirge.    Leipzig  1805.   8. 

67.  Christoph  Angnst  Heinrich  Silber,  Magister  der  Philosophie,  war  von 
1768  bis  1774  Geistlicher  an  der  Strafanstalt  zu  Schlofi  Waldheim,  später  Super- 
intendent zu  Heldrungen  in  Thüringen;  starb  im  Januar  1797. 

a.  G.  L.  Richter,  Allg.  biogr.  Lex.  alter  u.  neuer  geistl.  Liederdichter.  Leipzig 
1804.  S.  372.  —  b.  J.  H.  M.  Emesti,  Histor.-liter.  Handbuch  berühmter  u.  denkwürd. 
Personen.  Lmpzig  1812.  12,  2.  124.  —  c  Mensel,  Lexikon  13,  164.  —  d.  Bambach, 
Anthologie  6,  287  f.  —  e.  Koch,  Gesch.  d.  KirchenUedes»  6,  293.  —  f.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1892.  34,  308  (1.  u.). 

Lttnigisches  Vermächtnifi  für  seine  Zeitgenossen  von  M.  C.  A.  H.  Silber  (hg. 
von  Benj.  Silber  §  295,  I.  21).  Freyberg  1800.  8.  —  Daraus  die  42  teils  neu  vf. 
teils  veränderten  alten  Kirchenlieder  besonders  abgedruckt  u.  d.  T.:  Sammlung  aus- 
erlesener Lieder. 

68.  Alexander  ZannkOnlg«    Schriftstellemame  vressen? 

Das  wunderthätige  ünterrOckchen.  Eine  Sage,  nebst  zwei  nagelneuen  Ori^al- 
briefen  des  Berggeistes  Rübezahl,  herausgegebmi  von  Alex.  Zaunkönig.  Leipzig 
1800.    n.  8. 
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Ferd.  Bonner  §  906,  42.  —  Joh.  Sam.  Siegfried  §  274,  24.  —  Leo  Frhr. 
Y.  Seckendorff  §  289,  8.  —  Aug.  Bode  §  S05,  27. 

09.  Christiaii  Daniel  Erliard,  geb.  am  7.  Februar  1767  in  Dresden  als  der 
Solin  eines  HoQuweliers,  studierte  seit  1778  in  Leipzig  die  Bechte,  wurde  1781 
Baocalaurens  der  Bechte,  1782  Magister  der  Philosopfie  und  Doktor  der  Bechte, 
dann  Advokat  beim  Oberhofgericht  und  Konsistorium,  1787  außerordentlicher,  1798 
ordentlicher  Professor  des  Kriminalrechts,  1809  Oberhofgerich tsrat  und  starb  am 
17.  Februar  1818  in  I^ipzig.  —  Durchaus  in  Toralteter  Manier  (»Vater  deiner  Sachsen 
höre  Philyreens  Feier-Chöre*  usw.),  meist  Gelegenheitsgedichte. 

a.  Lemzi^er  Gelehrten-  und  Kflnstleralmanach  auf  das  Jahr  1787.  S.  18  f.  — 
b.  Chph.  Weidlich,  Biograph.  Nachrichten  von  den  jetst  lebenden  Beohta- 
gelehrten  in  Teutschland.  Halle  1785.  4,  61.  —  c.  Mensel,  Gel  TeutsdhL  2,  221 
bis  224.  9, 800.  11, 208.  18, 888.  17,  520  bis  522.  22n,  70.  -  d.  H.  G.  Krenssler, 
Beechreibung  der  Feierlichkeiten  vom  Jubelfeste  der  Universität  Leipiig.  Leipzig 
1810.  8.  81  bis  a5.  —  e.  Sieh  Nr.  7).  ~  f.  Brsch  lind  Gruber.  Enqyklopftdie  1842. 
L  37,  10  bis  15  (Emü  Ferd.  Yogel).  —  g.  Allg.  dtMsh.  Biogr.  1877.  6,  197 
(Steffenhagen). 

1)  Freymaurer- Grobete  beym  Schlüsse  des  18.  Jahrhunderts.  Leipzig  1800.  8. 
Ohne  Yfnamen. 

2)  Gedicht,  dem  Vater  des  Vaterlandes.    Leipzig  1807.  Fol. 

8)  Cantate  zur  Sacularfeyer  der  Universit&t  Leipzig,  gesungen  beym  feyerUchen 
(jrotteedienste  in  der  Pauliner  Kirche.    Leipzig  1809.   gr.  8.    Ohne  Vfn. 

4)  Dem  Könige,  am  ersten  Tm^o  des  fünften  Jahrhunderts  seiner  Universität 
Leipzig.    Leipzig  1809.  Fol.    Ohne  Vfii. 

5)  Dem  Magistrate  und  der  BOrgerschaft  der  Stadt  Leipzig,  beym  Jubelfest 
der  Universität,  von  den  Studirenden.    Leipzig  1809.  FoL    Ohne  vfii. 

Nr.  8)  bis  5)  zusammengedruckt  u.  d.  T.:  (jedichte  bey  (jelegenhett  der  Säculai^ 
feyer  der  Leipziger  Universität  . .  Leipzig  1816.  Fol. 

6)  Vergl.  §  295,  L  1  nach  Nr.  110)  —  Band  VI.  S.  878. 

7)  Nachgelassene  Gredichte.  Ein  Vermächtnifi  f^x  seine  Freunde  und  Verehrer, 
nebst  dessem  Bildnisse  und  biographischer  Skizze.  Herausgegeben  von  C!h.  G.  £d. 
Friderici.    Gera,  Heinsius,  1828.    256  S.   8. 

Inh.:  Leben.  —  Patriotische  (jesänge,  FeetUeder  und  maurerische  (jediohte.  — 
Lieder  der  liebe  und  Freundschaft  —  Scherzhafte  Gedichte  und  Epigramme.  — 
MitBellen.  —  Gharaden,  Bäthsel  und  Homonymen. 

8)  Auierdem  eine  Beihe  juristischer  u.  a.  Schriften  und  Aufsätze.  -—  War  aueh 
Herausgeber  der  Zschr.  Amalthea.  Leipzig  1789  (1788)  bis  1790.  IL  gr.  8.  Seine 
Aufsätze  darin  verzeichnet  Nr.  a  2,  222  f. 

88  a.  Jonath.  Ludw.  Lebreeht  Nöller.  §  271,  14.  Gredichte  in  Vermehiens 
MA.  1802.  1808.    Vgl.  Kürschners  DNL.  135,  8,  250  bis  252. 

70.  Friediieh  Wilhelm  Lomler,  Schriftstellemame:  Friedrioli  Laodes, 
Sohn  eines  Forstmeisters,  geU  am  1.  Oktober  1774  in  Emstthal  bei  Untemeubrunn 
fflifft.  Sachsen -HUdburghausen),  besuchte  seit  Ostern  1789  das  Gymnasium  in 
Sch&usingen,  studierte  von  1792  bis  1794  in  Jena  Theologie,  wurde  1802  Pfarrer  in 
Weitersroda,  1805  Frühprediger  in  Hildburghausen  und  Harrer  in  Häselrieth,  1812 
Hofdiakonus,  1818  Pfarrer  bei  der  Neustädter-  und  Waisenhausgemeinde,  1819  Super- 
intendent in  Heldburg,  1829  Ho^rediger  und  Oberpfarrer  in  Saalfeld,  1880  Doktor 
der  Theologie;  starb  am  3.  August  1845  in  Saalfeld. 

a.  Iteusel,  Gel.  Teutschl.  14,  457.  18,  576  f.  28,  458.  —  b.  N.  Nekrolog  28, 
662  bis  676.  —  c  Allg.  dtsch.  Biogr.  1884.   19,  150 f.  (Franz  Brummer). 

1)  Erzählungen  aus  dem  Beiohe  der  Wirklichkeit  und  der  Phantasie.  Von 
Fr.  Laodes.    Leipzig  und  Goburg  1800  f.    U.   8. 

2)  Jakobine  la  Serre,  oder  die  wunderbare  Erscheinung.  Ein  Boman  in  4  Büchern. 
Leipiig  und  Ck>buTg  1801.    H.   8.    Ohne  Vfnamen. 

8)  Gumal  und  Lina.  Ein  Drama  in  2  Aufzügen  nach  Lossius  [§  295,  U.  B, 
8.  2)  »s  Band  VL  S.  421  und  dazu  J.  J.  Kromm  §  847,  1958.  1)].    Gotha  1811.  8. 

VgL  Gumal  und  Tina.  Schauspiel  in  3  Aufzügen:  Ign.  Lindl,  Beligiös-mora- 
lieche  »^ubühne  zur  lärbauung  und  Erheiterung.    München  1812.   8. 


296  Bach  YIL    FhaniMtiBohe  Diohtang.    §  802,  71—78. 

4)  Beitrige  in  den  Thfiring.  Brholnngen,  in  der  Fmaenseitang  a.  in  a.  Zi. 

5)  Gab  henoB:  D.  M.  Latfaer*s  Tentsohe  Schriften,  iheilB  Tollstlndig,  theiLi  in 
Auszogen  . . .  Gotha  1816.  1817.  m.  &  -  AuBetdam  1817  Tmohiedoie  FMigtn 
und  Briefs  von  Lnther. 

6)  Eabeln  in  rier  Bfiohem.    Halbentadt  1821.   8. 

7)  Anflerdem  Predigten  a.  a.  Sohrifben. 

Day.  Friedr.  Sohnlse  §  296»  22. 

71«  Johann  Georg  Friedlieh  MoMenokadd,  geb.  am  80.  Mai  1776  in 
Badeberg  als  der  Sohn  des  dortigen  StadtM^reibers,  erhielt  seit  1788  seine  Vor- 
bildung in  Sohnlpforta,  stndierte  yon  1794  an  in  Leipiig  anfangs  die  Beehte,  spfttv 
Theologie,  wurde  Aupst  1802  zweiter  HUlalehrer  m  Schulpforta,  Frfilgahr  1807 
RraÜMBor  am  Gymnaainm  in  Altenbnrg  und  starb  daselbst  am  25.  September  1881. 

a.  Meuael,  Gel.  TeutBchl.'l8,  688.  —  b.  Sieh  §  290,  1.  124)  II,  158.  -  c.  Leb- 
siger  lii-Ztg.  1881.  Dec.  Nr.  299.  —  d.  N.  Nekrolog.  Bmenau  1888.  9,  m 
bis  867.  —  e.  K.  Hofimeister,  Nachlese  zu  Schillers  Werken  8,  868. 

Brief  an  Jean  Faul:  Ernst  Förstn:,  Denkwürdigkeiten  ans  dem  Leben  von 
J.  F.  F.  Bichter.    Manchen,  1868.    8,  264  f. 

Zerstreute  Gedichte  und  AuMtze  in  Beckers  Taschenbuch  z.  gesell.  Yergnttgea 
1800  bis  1808.  1806.  1807;  in  dess.  Erholungen;  in  Yermehrens  Musenalman.  1802. 
1808  (YgL  Kflrschners  DNL.  186,  3,  240  f.);  im  Frauentaschenbuch;  in  der  ünnia 
1812.  1815.  1817 f.;  in  Kinds  Harfe  1816 f.  (z.B.:  Erinnerungen  aus  einer  Reise  im 
August  1816:  6,  219  bis  242).  —  Sieh  auch  §  260,  A  «  Band  V.  8.  147  geg.  E.; 
§  ^9,  8.  8)  Vn;  §  298,  A.  n.  aa  —  Band  YL  S.  111.  609;  F.  Irrster  §  811,  687.  4). 

72«  Friedrieh  Angast  Christian  Mörlia,  geb.  am  4.  Januar  1775  in  Alten- 
borg,  studierte  in  Jena,  wurde  1802  Professor  am  Friedrichsgjmnaaium  in  Aitenborg 
und  starb  daselbst  am  4.  September  1806.  —  §  271,  16. 

a.  Mensel,  Gel.  Tentschl.  10,  818.  14, 685.  18, 719.  —  b.  Sieh  unten  Nr.  9).  - 
c  Allg.  dtsch.  Biogr.  1886.  22,  822  (L  u.). 

1)  Kenotaphien.    Dichtungen,  dem  Andenken  yerdienter  Menschen 
Altenbuig  1801.    IV,  100  8.  8. 

2)  Iiene.    [Gedichte].    Jena  1801.  8. 

8)  Almanon  und  Erminia,  Bache  und  liebe,  Schicksal  und  Freiheit, 
moxvenl&ndische  Erzählung  aus  den  letzten  Jahren  des  18.  Jahrhunderts. 
1808.  8.  —  2.  Aufl.    Eisenberg  1888.  8. 

4)  Kants  Todtenfeier.    Altenbuig  1804.    44  S.  8. 

6)  Briefe  über  die  Nachbildung  der  griechischen  Tragödie  in  Schillers  Braut 
▼on  Measina.    Altenbuig  1804.    60  S.  8.  —  Vgl.  Allg.  dtsch.  Blbl  94,  266. 

6)  Proserpina.    Eisenbeig  1805.  8.-2.  Ausg.    Eisenbeig  1887.  8. 

7)  Antigone.  Zfise  der  Pietit  aus  dem  Alterthnme.  Eisenbeig  1805.  8.  — 
2.  Aufl.    Eisenberg  18&.  8. 

8)  Der  Sieger  in  den  olympischen  Spielen:  K.  Stilie*s  [d.  i.  Demnie*s  9  278, 
5.  9)  17]  Abendstunden  . .  Gotha  1806.    2.  Bd. 

9)  Friedrich  August  Christian  Mörlin's'Erbauun|;Breden,  ^halten  im  GymnasiD 
1802—1806.  Nebst  Mörlins  Biographie  und  Todtenfeier  und  emem  Anhange  einiger 
Schulreden  herausgegeben  von  August  Matthiä.  Altenburg  1820.  8.  —  Nene  [Tita-] 
Ausgabe.    Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.    1828.  8. 

78.  K.  A.  KnnbeiH* 

Mensel,  Gel  Tentschl.  10,  163. 

Onkel  Warm  und  sein  schönes  Mflhmchen.  Eine  interessante  Familiengeschichte. 
Leipzig  1801.    H.  8. 

74.  Johann  Angiut  ApeL  §  296,  60;  §  298,  A.  II.  aa.  Gedichte  von  ihm 
u.  d.  N.  Franz esko  in  Homs  Luna  und  in  Kinds  Malven.  Daa  in  Baimanns 
fionetten  der  Deutschen  2,  386  Bothe  zugeschriebene  Sonett  ist  Ton  Apel. 

Frdr.  Krummacher  g  296,  62.  —  Frz.  ]^h.  y.  Sonnenberg  §  274,  26. 
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7».  Joluuui  GottMed  Heniies,  geb.  am  8.  September  1764  in  Berby,  Stedi- 
pfuxer  daselbst,  lebte  noch  um  1843. 

Mensel,  Qel  Tentschl.  14,  115 1  22  n,  709. 

1)  Wiegenlieder.  Nebst  einem  Anbaage  einiger  anderen  lieder  ftbr  gMeatt 
Kinder  und  eines  Blnmenbnches  [8.  249  bis  412.  Besonders  erscb.  n.  d.  X:  Be- 
tohreibang  der  yorzfiglichsten  Garten-Blomen  . .  Zerbst  1801.  8.]  Begleitet  yon  einem 
Sebreiben  des  Herrn  M.  [Job.  Frdr.  Ang.l  Kinderling^s  zu  Kalbe,  die  Bestimmung 
nnd  den  Wertb  des  Kinderliedes  betareffend.    Zerbst  1801.  8. 

2)  1802:  Sieb  Grftter  §  800,  27.  4)  YH,  1,  186.  2,  44  »  oben  S.  210. 

8)  Die  Bienen  und  die  Tauben,  oder  Versuch  einer  kleinen  Naturgesobichte  der 
Bienen  und  Tauben,  in  lehrreicben  Fkbeln  und  Erzählungen  für  Kintfor  und  junge 
Leute.    Zerbst  1808.  8.  —  2.  Aufl.  1819. 

4)  Barbjton.  Sammlunggeistlicher Lieder  zur  hftuslichen  Erbauung.  Zerbst  1889. 8. 

5)  Neue  Fabeln  und  Naturgemfilde  für  Kinder  und  Enraohsene  gedichtet. 
Zerbst  1844.  8. 

70.  Friedrieli  Augast  Honm,  geb.  am  5.  Januar  1769  in  Dresden,  Oekonom 
und  BedmungsfObrer  in  der  Giesiecben  Weinhandlung  zu  Dresden,  gest.  am  27.  Fe- 
bruar 1827. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  14,  189.  18,  218  f.  22 n,  846.  —  b.  Haymann, 
Dresdens  .  .  jetzt  lebende  Schriftsteller  u.  Künstler.    Dresden  1808.   S.  181.  270. 

1)  Lebensfreuden  froher  Menschen  in  Gediditen  und  Gesängen  für  Freunde 
Angenehmer  Heiterkeit.    Dresden  1802.  8.    Ohne  Yfiiamen. 

2)  Der  Sächsische  Weinbau.    Sin  Gedieht  in  8  Gesängen.    Dresden  1808.   8. 
8)  Der  Naturfimmd.    Eine  Unterhaltung  im  Freyen.    Dresden  1804.  8. 

4)  Die  Gräber,  oder  Denkmahl  der  Wahrheit,  Duikbarkeit  und  Liebe.    Dresden 

1805.  8. 

5)  Trost-  Dank-  und  Lobgedieht  bey  der  gesegneten  Eradte  1805  Ton  einem 
Froh  Auf  Ho£Ehung  lebenden  Bürger  in  Dresden.    Dresden  1806.  8.    Ohne  VfiL 

6)  Poetische  Laune.    Dresden  1805.  8. 

7)  Kleine  Musenblfimchen,  Froh  Auf  Hoffhung  gepflückt.    Dresden  1808.  8. 

8)  Der  Herbst  im  Traubenkranze,  nebst  angehängten  Musenblümchen.   Dresden 

1806.  8. 

77.  Georg  Gabriel  KUnUeht,  geb.  am  28.  Oktober  1772  in  Ghemnits, 
Advobit  und  Acdsinspektor  in  Pirna,  seit  1802  gekrönter  Dichter;  starb  am  18.  Ja- 
nuar 1804.  -  Mensel  14,  809.   18,  864.  -  Sieh  §  270,  117;   §  298,  J.  IL  b/. 

Gnst.  Ant  Frh.  Ton  Seokendorff  §  296,  52;  §  298,  A.  TL  aa. 

78.  Friedrieh  Matthias  Gottfried  Craser,  geb.  am  5.  Noyember  1779 
(oder  1780?)  in  Quedlinburg  als  der  Sohn  des  Predigers  Heinr.  Ifatthias  Aug.  Gramer, 
studierte  1797  bis  1800  in  Helmstädt  und  Hdle  die  Bechte,  promovierte,  war  eine 
Zeit  lang  Beferendar  in  Berlin,  dann  Auditenr  beim  In&nterier^gimente  des  Grafen 
Ten  Warteosleben,  gab  aber  diese  Stelle  1805  auf,  um  sich  seinen  litterarischen 
Neigungen  sn  überlMsen.  Nach  der  Niederlage  der  PreuAen  1806  ^g  er  nach  Wien, 
kdirte  aber  bald  zurück  und  wurde  durch  den  Minister  yon  Bülow  im  neogegründeten 
Königreich  Westfalen  als  Inspektor  der  indirekten  Steuern  für  das  Saaledepartement 
in  Halberstadt  angestellt,  ein  Amt,  das  er  noch  nach  der  Bestauration  yerwaltete, 
bis  ^e  Verhältnisse  umgestaltet  wurden.  Dann  wurde  er  (1818)  auf  Wartogeid 
geeetzt  und  später  pensioniert.    Er  starb  am  ld./14.  Augost  1886  in  Halberstadt. 

a.  Mensel,  Gel  Teutschl.  17,  8581  (geb.  1780).  221,  587.  —  b.  BaBmann, 
Panliieon  S.  56.  —  c.  N.  Nekrolog  14,  505  bis  509.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1876. 
4,  547  (J.  Mähly).  —  e.  Euphorien  1895.  2,  185. 

Briefe  an  und  von  Broekhaus:  Friedrich  Arnold  Brockhaus  .  .  geschildert  yon 
seinem  Enkel  Heinrich  Eduard  Brockhaus.  Leipzig  1881.  8,  475  f.  —  yon  Stägemann: 
Ans  dem  NachlaA  Yambagens  yon  Ense.    Leipzig  1867.  2,  121. 

1)  Beiträge  in  FeBlers  Eunomia  18011;  in  der  Nationalzeitschr.  1  Kunst, 
^Hsseosch.  u.  Gewerbe  d.  königl.  Preuä.  Staaten  hg.  yon  Heinsius  u.  Bohr;  in  Wie- 
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laads  Merkur;  in  Halems  Irene  1802;  in  lAdens  Nemesis;  in  Kinds  Moss  1821; 
in  der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt;  in  Winfrieds  Nord.  Musenalmanaeh  u.  s.  w. 

2)  Bl&tter  zur  Kunde  des  Preuflischen  Staats  und  seiner  Verfassung.  Erstes 
Stack.    Berlin  1808.   8.    Mit  F.  £.  Ramhach. 

8)  Eudomenes.  Eine  griechische  Erzählung  in  drey  B&chem.  Berlin  1808.  8. 
Ohne  Vih.  —  Tgl.  N.  AUg.  dtoch.  Bibl.  86,  858. 

4)  Weihegeschenk  von  Freunden  an  Freunde.  Erfurt  1804.  8.  Mit  dem  Prinzen 
Karlyon  Karolath-Schonaich,  Freiherm  Alexander  Ton  Opeln-Bronikowsky, 
August  Ton  Witzleben  und  dem  Grafen  Vollrath  von  LÖwenstein-Wertheim. 

5)  Thendstokles.    Ein  Trauerspiel  in  3  Aufzfigen.    QuedUnbuig  1804.  8. 

6)  üeber  die  gegenwärtige  Theuerung  und  Hungersnoth.    Berlin  1805.  8. 

7)  H.  M.  A«  Grameres  a:  Briefe  an  einen  Schulmann  über  das  Schulweeen  in 
Deutsdiland.  Nebst  Lebensbeschreibung,  von  seinem  Sohne  Fr.  Gramer.  Bedin 
1806.  8.  — '  b:  unterlassene  Schriften.  Zum  Druck  befördert  von  seinem  Sohne 
F.  Gramer.    I.  Theil  . .  Hg.  von  H.  P.  K.  Henke.    Berlin  1806.   8. 

8)  Kommentarien  zur  neuesten  Geschichte  des  Preußischen  Staates.  Braun- 
schweig 1807.  8. 

9)  Albrecht  Dfirers  Leben :  Der  Biograph.  Bd.  7.    Halle  1808. 

10)  Das  Wiedersehen  im  Jurathale.  [Erzählung].  Aus  den  Papieren  des  Herrn 
▼.  B.:  Beckers  Neue  Erholungen  1808.  2,  148  bis  1»0. 

11)  Der  Bosenkranz.  Quedlinburg  1811.  16.  —  Mit  neuem  Titel:  Gedichte. 
Quedlinburg  1816.    179  8.   16. 

12)  Abentheuer  in  Volksmährchen.    Quedlinburg  1811.  8. 

18)  Geschichte  des  Königreichs  Westphalen  nach  seiner  Entstehung  hie  za 
dessen  Auflösung.    1.  TheiL    liagdeburg  1814.   8. 

14)  Lukas  Kranach:  Minerva  Mr  1816.  S.  487  f. 

16/16)  Athenaeum  f&r  Freunde  der  Dedamation.    Leipzig  1817.    U.   8. 

17)  Aufsätze  in  den  Zeitgenossen:  Jakob  Necker.  Abth.  14;  Johann  Meermani, 
Freiherr  von  Dalem.  Abth.  16;  Friedrich  Karl  von  Strombeok.  Abth.  19;  Carl 
Justns  von  Grüner.  Abth.  21;  sieh  Nr.  21);  Heinrich  August  Ottokar  BeichanL 
Dritte  Reihe,  Nr.  11;  Bartholomäus  Pacca.  Nr.  25,  26;  Ferdinand  I.,  König  beider 
SidHen.    Nr.  88  bis  86. 

18)  Hamann.    1819:  Sieh  §  228,  2.  39)  «  Band  IV.  S.  269. 

19)  Kotzobue.    1820:  Sieh  §  268,  8.  gg)  »  Band  V.   S.  274. 

20)  Acten- Auszüge  aus  dem  Untersuchnngs-Procefi  Aber  Garl  Ludn^  Sand; 
nebst  andern  Materialien  zur  Beurtheilung  deraelben  und  Augusts  von  Kotzebne. 
Altenburg  und  Leipzig  1821.  XH,  812  S.  8.  —  Die  im  Mscr.  dieser  Schrift  Ton 
der  Gensurbehörde  m  Altenburg  gestrichenen  Stellen  veröffentlichte  G.  u.  d.  T.:  Noch 
acht  Beiträge  zur  Geschichte  August  von  Kotzebue's  und  Karl  Sandys.  Aus  öffent- 
lichen Nachrichten  zusammengestellt  Mühlhausen,  im  Verlage  der  Typographiedien 
Sodetät.  1821.    Tgl.  Frdr.  Am.  Brockhaus.    Leipzig  1876.   2,  888. 

21)  Leben  des  Grafen  Ludwig  Friedrich  Victor  Hanns  von  Bfilow,  KönigL 
Preußischer  Staats-  und  Handels-Minister.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaas.  1821.  2  fil.» 
92  8.  ST.  8.  Aus  der  neuen  Reihe  der  Zeitgenossen,  Heft  24,  besonders  abgedruckt 
Ohne  m. 

22)  Der  Heller:  Frauentaschenbuch  f.  1822. 

28)  Redigierte  1822  das  sechste  bis  elfte  Heft  der  Neuen  Reihe  der  »Zeitgenossen'. 
Seit  Ende  1822  übernahm  Brockhaus  selbst  wieder  die  Redaktion  und  führte  sie  bis 
zu  seinem  Tode.    Vgl  F.  A.  Brockhaus.  1876.  2,  218. 

24)  Erzählung  von  den  bei  der  Reise  der  Kronprinzessin  Elisabeth  von  Preuien 
durch  die  Proyinz  Sachsen  im  November  1828  stattgehabten  Feierlichkeiten.  Halbe^ 
Stadt  1824.  4. 

26)  Lichtwer.    1828:  Sieh  §  210,  5.  8)  ^  Band  IV.   S.  46. 

26)  Greschichte  des  Gbristenthums  und  der  Kirche.  Versuch  einer  historischen 
EntWickelung  des  gegenwärtigen  Zustandes  beider.  Halberstadt  1828.  1880.  Zwei 
AbtheÜungen.  8. 
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27)  Zur  Geschichte  Friedrich  Wilhelms  L  nnd  Friedrichs  H.,  Könige  Yon 
F^eatoi.  Hamborg  1829.  8.  —  2.  Anfl.  Leipzig  1888.  8.  —  8.  Ansg.  Leipzig  1885.  8. 

28)  Vorrede  zu  Strombecks  Nachtr&gen  zn  den  Eigänznngen  des  allgemeinen 
Landrechts  u.  s.  w.    Halberstadt  1882.  gr.  8. 

29)  Biographische  Nachrichten  Ton  der  Gräfin  Maria  Aurora  Yon  KGnigsmark. 
Mit  1  FacsimUe.    Qaedlinbnrg  1888.  8. 

80)  Denkwürdigkeiten  der  Gräfin  Maria  Anrora  Königsmark  and  der  Königs- 
mark'sdien  Familie.  Nach  bisher  unbekannten  Quellen  ¥on  Dr.  Friedrich  Gramer. 
Mit  den  Beilagen :  [a.l  Biographische  Skizze  Friedrich  August's  des  Starken.  — 
[b.l  Quedlinburgische  Geschichten.  Leipzig:  F.  A.  Brockhans.  1886.  H.  8.  — 
Vgl.  §  198,  8  —  Band  HI*.  S.  846. 

Henriette  Vermehren  §  289,  6. 

78a«  Johanne  und  Heinrich.  Ein  ländliches  prosaisches  Gedicht  Eisenach, 
Wittekind.  1802.  8. 

Aug.  Albanus  §  307,  L  62.  —  Siegfr.  Aug.  Mahlmann  §  281,  10.  —  Karl 
Bud.  Heinr.  Kleediz  §  296,  84.  —  Steph.  Schütze  §  881,  88.  —  Ludw.  Furgold 
§  807,  L  64.  —  Ernst  Ghn.  y.  Traut vetter  §  807,  I.  65. 

79.  Heinrleh  Gottlob  Gräre,  geb.  am  7.  Februar  1772  in  Bautzen,  studierte 
von  1790  bis  1797  in  Leipzig  die  Bedite,  wurde  1800  Oberamtsadvokat  in  seiner 
Vaterstadt,  später  Senator  m  ^amenz.    Dort  starb  er  als  Emeritus  im  Mai  1847. 

a.  Otto  4, 125.  —  b.  Meusel,  Gel  Teutschl.  22  H,  427.  —  c.  N.  Nekrolog  25, 825. 

1)  Bdtriige  in  Weltmanns  Geschichte  u.  Politik  1802  bis  1804,  Bd.  9  bis  18 
u.  15  (Sieh  Band  VI  S.  820 f.);  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1812;  im  allg. 
Anzeig,  der  Deutschen  1821;  im  N.  Lausitz.  Magazin  1828  f. 

2)  Rückblicke  in  die  Geschichte  der  Vorzeit.    Görlitz  1810.  8. 
8)  Gedichte  in  der  Lausitzer  Monatsschr.  (mit  X  bezeichnet). 

4)  Vertraute  Briefe  eines  schwedischen  Offiziers  an  seinen  Freund  in  Wien 
Als  ein  Beitrag  zur  Geschichte  damaliger  Zeiten  und  Feldzüge  Karls  XH.  Geschrieben 
in  den  Jahren  1698 — 1740.  Aus  der  lateinischen  noch  ungedruckten  Handschrift  ins 
Deutsche  übersetzt  und  herausgegeben  von  ***.    Görlitz  1811.    U.  gr.  8. 

5)  Gotthold  Ephraim  Leasings  Lebensgescbichte,  oder  Lessing  als  Mensch  dar- 
gestellt. Und:  Den  Manen  G.  E.  Leasings.  Beschreibung  der  am  Säcular-Geburts< 
raste  des  Gefeierten  in  seiner  Vaterstadt  üamenz  veranstalteten  Feierlichkeiten,  nebst 
dem  Abdrucke  der  am  21.  und  22.  Januar  1829  bei  dieser  Gelegenheit  gehaltenen 
Beden.  Verfafit  und  zum  Besten  des  Barmherzigkeitsstifts  dem  Druck  Übergeben 
Ton  Belmont  [d.  i.  Heinr.  Adolf  Schümberg].   Leipzig,  bei  P.  G.  Kummer.  1829.  8. 

Vergl.  §  221,  B.  4)  —  Band  IV.   8.  183; 


oben  Nr.  7.  19)  —  S.  261. 

6)  Volkssagen  und  Tolksthümliche  Denkmale  der  Lausitz.  Bautzen  1889.  Zwei 
Hefte.  8. 

80.  Friedrleh  Christian  Augast  Hasse,  geb.  am  4.  Januar  1778  zu  Behfeld 
bei  Herzberg,  studierte  seit  1791  in  Wittenbeig  die  Bechte,  wurde  Notar,  Advokat 
und  Amtsacoesist  in  Wittenberg,  1795  Instruktor  der  Prinzen  Viktor  und  Alfred  von 
Schonbuig  zu  Waidenburg  im  Schonburgiscben,  1798  außerord.,  1808  ord.  Professor 
der  Moral  und  Gesdiichte  an  der  kgl.  sachsischen  Ritter-  und  Militärakademie  in 
Dresden,  1828  Professor  der  historisdien  Hilfswissenschaften  in  Leipzig;  starb  am 
6.  Februar  1848. 

a.  Meusel,  Gel  Teutechl.  14,  48  f.  18,  62  bis  64.  22n,  598.  —  b.  N.  Nekrolog 
26,  149.  —  a  Haymann  8.  64  f.  269.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1879.   10,  764. 

Briefwechsel  mit  Broökhaus  und  sonstige  Beziehungen  ifti  diesem:  Friedlich 
Arnold  Brockhaus  .  .  geschildert  von  seinem  Enkel  Heinridi  Eduard  Brockhaus. 
Leipzig  1881.  8,  525  (B^ter). 

1)  Prosaische  und  ])oetische  Beiträge  im  Biographen  1802.  Bd.  1;  in  den 
Dresdner  Anzeigen  1803  bis  1805;  in  B^ers  Erholungen  1804  (aufier  Gedichten: 
Briefe  an  einen  inngen  Mann,  als  er  sein  erstes  Lustspiel  dichten  wollte);  in  Beckers 
!n0chenb.  z.  gesell.  Vergn.  (z.  B.  1815:  Wilhelm  Gottlieb  Becker.  Aus  seinem  Leben; 
nach  den  Mittheilungen  seiner  nächsten  Hinterlassenen);  in  der  altem  Abendzettnng 
1806  (Nr.  44:  Neueste  deutsche  litteratnr  in  Spanien;  Nr.  45  bis  49.  58  bis  56: 
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Ans  Spanien.  Beide  Aufsätze  ohne  Vfii.);  in  Dolz*  Jngendsaitiuiff  1807  (Jan.  Febr. 
UBW  :  hagmente  ans  den  Briefen  einee  BeiBenden);  im  Joomal  d.  Laxas  n.  d.  Moden; 
in  den  Drosdn.  gemeinnfitzigen  Beiträgen  1812;  in  den  Deutschen  Blättern.  Leipü 
n.  Altenborg  1814 f.;  in  Jacobis  Kronos  auf  d.  J.  1816;  in  den  Zeitgenoasen  (z.  d, 
1,  1,  39  bis  148:  Karl  Jakob  Fox  und  Wilhehn  Pitts  Leben);  in  Kinds  Harfe  18161; 
in  der  Abendzeitg.  1817  bis  1819.  1821.  1824  f.  (1817,  Nr.  68  f.  99  f.  1561:  Sibl- 
risohe  Briefe);  in  Ladens  Nemesis  1818.  Bd.  12;  im  Waisenfreunde  1821  f.  Bd.  1.  2; 
In  der  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1826;  u.  s.  w. 

2)  Bede,  gehalten  am  Grabe  des  kursäcfasisehen  Grenerals  von  Christiani.  Dresden 
1804.  8. 

3)  üeber  das  militärische  Verdienst  im  Allgemeinen  und  den  müitärisohen 
Buhm  des  Sächsischen  Adels  insbesondere.  Eine  pädagogisch  historische  Abhand- 
lung.   Dresden  1805.  8. 

4)  Politisches  Gemähide  Ton  Europa,  nach  der  Schlacht  bey  Leipzig  den 
18.  Okt  1818.  London  d.  4.  Deo.  1813,  aus  dem  Französischen  [des  Marquis  de 
la  Maisonfort].  Mit  Anmerkungen  und  einer  Frage:  Was  hofft  Europa  seit  dem 
13.  April  1814?    Teutschland  [Leipzig,  Brockhaus].  1814.   gr.  8.    Ohne  N. 

5)  Teutsche  Taschen-Encyklopädie,  oder  Handbibliothek  des  Wissenawürdi^sten 
in  Hinsicht  auf  Natur  und  Kunst,  Staat  und  Kirche,  Wissenschaften  und  Sitten. 
In  alphabetischer  Ordnung.    Leipzig  1816.  1818.  1820.    IV.  8. 

6)  Johann  Viktor  Morean.  Sein  Leben  und  seine  TodenfByer,  Dresden  den 
4.  Nov.  1814.    Erzählt  f&r  junge  Krieger  und  Freunde  seines  Denkniahls.    Dresden 

1816.  8.    Ohne  Vfii.  —  Neue  Aufl.  1821.   8. 

7)  Artiiur,  Herzog  von  Wellington.  Sein  Leben,  als  Feldherr  und  Staatsmann. 
Nach  englischen  Quellen,  vorzOglich  nach  EUiot  (yon  G.  H.  A.  Wagner  §  296,  40) 
und  Clarke  bearbeitet  und  bis  zum  September  1816  fortgeführt  (von  Hasse).   Leipzig 

1817.  8.    Zweite  Auflage.    1822.  8. 

8)  Gestaltung  Enropa*8  seit  dem  Ende  des  Mittelaltere  bis  anf  die  neueste 
Zeit  nach  dem  Wiener  Kongresse.  Versuch  einer  historisch -statistischen  Entwicke- 
lung.  Erster  TheU  Die  Zeiten  von  1492  bis  zum  firanzösischen  BoYolutionskriQge. 
Leipzig  und  Altenburg  1818.  8. 

9)  1820:  Sieh  §  293,  L  1.  22)  »-  Band  VI.    S.  192. 

10)  Das  Leben  Gerhards  yon  Kügelsen  . .  Nebst  einigen  Nachrichten  aus  dem 
Leben  des  k.  Buss.  Oabinetsmalers  K.  y.  KOgelgen.    Leipzig  1824.  8. 

11)  Redigierte  seit  1824  die  Zeitgenossen. 

12)  Geschichte  der  Lombardei.    Dresden  1826  bis  1828.    IV.   8. 

13)  Übernahm  nach  Brockhaus*  Tode  die  Redaktion  der  N.  Folge  des  Koa- 
▼ersationslezikons  sowie  der  6.  und  7.  Auflage  des  Konversationslexikons.  —  Der  ftlr 
die  6.  Aufl.  bestimmte,  aber  nicht  aufgenommene  Artikel  ,F.  A.  BrockhauB'  abgedruckt: 
Frdr.  Am.  Brockhaus.  1881.  3,  510  f. 

14)  Redigierte  seit  1831  bis  1846  die  Leipziger  Zeitung;  1834  (mit  Gretschel) 
die  Leipziger  Fama. 

15)  Das  Augusteum  und  dessen  üebermbe  an  die  Universität  Leipzig  am 
3.  August  1836.    Leipzig  1836.  gr.  8.    Ohne  V&. 

16)  Kurze  Geschichte  der  Leipziger  Buchdruckerkunst  im  Verlaufe  ihres  vierten 
Jahrhunderts.  Einladungsschrift  der  Universität  Leipzig  zu  der  bei  der  vierten 
Säcularfeier  der  Buchdruckerkunst  von  ihr  veranstalteten  Feierlichkeit  Aus  dem 
Lateinischen  übersetzt   Nebst  einigen  xylographischen  Beilagen.  Leipzig  1840.  gr.  8. 

17)  Erinnerung  an  Gh>tt&.  Wilh.  Fieih.  von  Leibnitz.  Bei  der  200jährigea 
Feier  seiner  Geburt 'in  Leipzig.    Leipzig  1846.  gr.  8. 

18)  Außerdem  einige  topographische  Werke  u.  a. 

81.  Frans  Ludwig  Carriere« 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  13,  223. 

liane,  oder  Hellenisch-romantische  Welt.    Erster  TheiL    Chemnitz  1802.   8. 

82.  Johann  Wilhelm  Boa«.  —  Identisch  mit  dem  1801  t  J.  W.  B.  §  261, 8? 
Oder  ist  das  unter  4)  aufgeführte  Tranerspiel,  welches  ffleich  aen  unten  folgendaa 
fVersnchen'  Leipzig,  Dyck  1802  erschienen  ist,  von  dem  hier  genannten  B.? 
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Menad,  Gel.  TeotschL  16,  206. 

Venache  in  Terachiedenen  Diehtongsarten.    Leipzig,  Dyok  1802.  8. 

88.  Karl  Sehwabhänser.  ?  gest  als  Stadtgericbtskommissar  in  Jena  am 
12.  Mte  1847.  —  Vgl.  N.  Nekrolog  25,  897. 

Gereimte  Launen  und  Schnarren.    Jena  1802.   8. 

84.  Friedrich  Kiehelbeeker,  geb.  im  Jannar  1786,  geet.  als  Advokat  und 
LandBchaftsschreiber  in  Torgau  am  7.  Jannar  1814. 
Mensel,  Gel.  Teatschl.  14,  376.  23,  304. 

1)  Mein  Leben  auf  Schulen  and  Uniyersitftten  bis  Jobannis  1801.  Penig  1802.  8. 

2)  Quintessenz  meiner  FuEwanderung  in  saddeutsoben  Gegenden  im  Jahre  1800, 
in  sachezehn  wahrhaften  Abentheuem.  Mit  Kupfer  und  Musik.  Penig  1802.  8.  «■ 
Journal  Ton  neuen  deutschen  Originalromanen.  Jahrgang  1802. 

8)  Mumien.  Penig  1808.  II.  8.  <-i  Journal  t.  n.  d.  Originalromanen.  Jahrg. 
1808.  4.  u.  5.  Lieferung. 

85«  Johann  Georg  Sehollmeyer,  geb.  am  24.  April  1768  zu  Mfthlhausen  in 
Thüringen,  wurde  1797  Kollaborator,  1798  Konrektor,  1799  Bektor  des  dortigen 
Gymnasiums,  fibemahm  1806  das  Kommando  des  Landsturms  in  Mühlbausen,  kehrte 
dann  zu  seinem  Schulamte  zurück,  wurde  1827  Oberpfarrer  und  Superintendent  in 
seiner  Vaterstadt  und  starb  daselbst  am  23.  Juli  183§. 

a.  .Meusel,  Gel  Teatschl.  7,  285.  10,  619.  15,  868  f.  20,  250.  —  b.  N.  Nekrolog 
17,  1081  f. 

1)  Erz&blongen  und  Sinngedichte.  Em  Beytrag  zu  einer  durchaus  reinen  und 
schuldlosen  Leetüre.  Erster  Theil.  Leipzig  1803.  8.  —  Zweite  Auflage.  Leipzig  1818. 
X,  274  8.   8. 

2}  Jesus  und  seme  Jünger.  Ein  Lehr-  und  Lesebuch  für  Stadt-  und  Land- 
sdraku  aller  christlichen  Confessionen.    Leipzig  1807.  8. 

8)  Der  heilige  Kampf  yom  Jahre  1815.  Ein  Epos.  Leipzig  1816.  4.  Zwei 
Aasgaben. 

4)  Geschichte  der  christlichen  Beligion  und  Kirdie  fflr  den  Unterricht  in  Stadt- 
und  Landschulen.    Leipzig  1818.  8. 

6)  Katechismus  der  christlichen  Beligion  f&r  Stadt-  und  Landschalen.  Mühl- 
bausen 1818.  8. 

Karl  Friedrich  GotÜob  Wetzel  §  311,  631. 

86.  Christian  Sehreiber,  geb.  am  15.  April  1781  in  Eisenach,  wurde  1805 
Obezpfiuier  und  Superintendent  zu  Lengsfeld  im  Weimarischen,  erhielt  später  den 
Titel  eines  grofiherzoglichen  Kirchenratos,  trat  in  den  Eahestand,  siedelte  nadi  Ost- 
heim über  und  starb  daselbst  am  15.  August  1857. 

a.  Meusel,  Gel.  TeutschL  15,  878  f.  879.  20,  280.  —  b.  Strieder  Justi  19,  833 
bis  847  (Selbstbiographie).  —  c.  Brummer,  Lex.  (1885).  S.  474.  Damach:  AUg. 
dtach.  Biogr.  1891.  32,  471  f.  (1.  u.). 

1)  Prophetisch -poetische  Gemähide  der  Zukunft.  Eine  Nachbildung  der  OfSsn- 
bafamng  Jobannis.  Nebst  einer  Vorrede  des  Herrn  Professors  [Johann  Christian 
Wilhelm]  Augusti  in  Jena.    Naumburg  1802.  8. 

2)  Gedichte  in  Beckers  Taschenbuch  z.  gesell.  Yeignügen  1803  bis  1807,  1809 
und  1811;  im  Freimüthigen ;  im  Taschenb.  f.  Damen;  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Wdt 
1817  (Tgl.  Nr.  8). 

3)  Harmonia,  oder  das  Beich  der  Töne.  Ein  musikalisches  Gedicht.  Leipzig 
1803.   8. 

4)  (vedichte.    Erster  Band.    Berlin  1805.  8. 

6)  17  (Gedichte  tou  Seh.  in  Matthissons  Anthologie.   Zürich  1807.  17, 305  bis  338. 

6)  Kleine  Schriften.    Erster  Band.    Berlin  1808.   8. 

7)  Alexander  in  Indien.  Eine  Tragödie  nach  Bacine.  Nebst  bejgedrucktem 
OriginaL    Berlin  1809.  8. 

8)  Kapitel  aus  einer  Poötik  in  KnittelTenen:  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1809.  Nr.  76f. 
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9)  a.  Die  EliBabethen-Kirche  zu  Marbuig:  Morgenblatt  1809.  Nr.  76.  —  b.  Ptt»z 
und  Zimislca:  ebenda.  Nr.  110  f.  —  Aufsätze  auch  iu  den  Jahi^.  1810  und  1811. 

10)  Beligion.    Ein  Gedicht  in  zwey  Gee&ngen.    Gotha  1818.    LYI,  104  8.  8. 

11)  Christliches  liederbuch.  Als  Beytrag  zur  öffentlichen  und  häuslichen  Er- 
bauung herausgegeben.    Eisenach  1816.  8.  —  2.  verm.  Aufl.  1822.   8. 

12)  Predigten,  Homilien  und  geistliche  Beden.    Eisenaoh  1817.  8. 

18)  Allgemeine  Chronik  der  dritten  Jubelfejer  der  deutschen  evangelischen  Kirche 
im  Jahre  1817.    Gotha  1819.   IL  8.    Mit  Y.  C.  Yeillodter  und  Wüh.  Hennings. 

14)  Pfingstlied:  Ammons  Magazin  5,  2,  217. 

15)  üeber  den  Eid  der  Juden.  Eine  Vertheidigungsschrüt  gegen  die  öffentlich 
aufgestellte  Behauptung :  daß  der  Eid  der  den  Taknud  befolgenden  Juden  nicht  Ter- 
bindend  sey  und  kein  Vertrauen  yerdiene.    Eisenacfa  1824.   8.    Mit  (Isaak)  Hei. 

16)  Sieh  §  301,  42.  21  »  oboi  S.  254. 

17)  Beligiöse  Dichtungen.    Andachtsbuch  ffir  Gebildete.    Hersfeld  1889.  8. 

18)  Die  Wartburg.    Ein  Gedicht    Eisenach  1847.    16  S.   8. 

87*  Johann  Friedrich  Barscher,  geb.  am  16.  Februar  1782  zu  Eamenz  in 
der  Oberlausitz,  studierte  seit  1749  in  Leipzig,  1752  Doktor  der  Philosophie,  1764 
ao.  Professor  d^nelben  in  Leipzig,  1766  KoUegiat  des  groflen  FfiürstenkoUegiums,  1767 
ord.  Fjx>fe8sor  der  Theologie  in  Leipzig,  1768  Doktor  der  Theologie,  1776  Domherr 
zu  Meißen,  1781  Senior  der  theoL  Fakultät;  starb  am  10.  September  1805  in  Leipzig. 

a.  Oberlausitz.  Magazin  1768.  S.  182.  1778.  S.  288.  —  b.  Leipziger  Gelefarten- 
und  KünsÜeralm.  auf  d.  J.  1787,  S.  18.  —  c  D.  Johann  Friedrich  Bunuoher,  in  einer 
kurzen  [Selbst-]  Biographie  damstellt,  aus  Beyers  Magazin  fdr  Prediger.  Leipzig 
1794.  gr.  8.  —  d.  Mensel,  Gel.  l^utschl.  1,  522  bis  524.  9,  174.  11,  122  f.  18,  207  £. 
17,  808  f.  —  e.  D.  Johann  Friedrich  Burscher's  .  .  Leben  und  Todtenfejer  yon  der 
UniTersität  Leipzig.  Mit  einer  Vorrede  herausgegeben  von  F.  L.  Schoenemana. 
Leipzig  1805.  gr.  8.  Darin  S.  46 f.:  Voigt  (§  266,  28)  Nachruf  an  den  ▼oUendetea 
Geist  seines  uuTergeilichen  Burschers,  ein  Credicht.  —  f.  (Eck)  Leipzig,  gel.  Taschea- 
buch  1805.  S.  84  bis  89.  —  g.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1876.  8,  680  bis  682  (Cl.  Brock- 
haus). 

Eines  alten  Mannes  in  seiner  Jagend  bey  dem  Glänze  und  Greräusche  des 
Hofes  yerfertigte  Abend-  und  Nachtgesänge  und  andere  Nachtgedanken.  Leipzig  1808. 8. 

Außerdem  theologische  Schriften,  Predigten,  Beden  u.  a. 

88.  Karl  Bonnfeld.  —  Mensel,  Gel.  Teutschl.  13,  147. 
Zauberhallen.    Ein  Phantasiegemähide.    Görlitz  1808.    HI.  8. 

89.  Karl  Ferdinand  Menke  (früher  auch  Manko),  geb.  am  26.  September  1772 
in  Dresdoi,  wurde  1795  Aktuar,  1801  Sekretär  in  Dobrilugk;  starb  daselbst  am 
13.  November  1819. 

a.  Allg.  Anzeiger  der  Teutschen  1814.  Nr.  254.  —  b.  Allg.  Lit.-Ztg.  1820. 
Nr.  82.  —  c.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  14,  485  f.  545.  18,  678  f. 

1)  Zahlreiche  Aufsätze  und  Credichte  in  Behkopfe  Predijser-Joumal  f&r  Sachsen 
1803 ;  in  (Chn.  Ad.  Frh.  y.  Seckendorffs)  Widersprecher  1803  (bei  Mensel  14,  485  f. 
aufgefOhrt  und  zumeist  in  Nr.  8  wiederabgedruckt);  in  den  Sachs.  Frey.- Blättern ; 
in  den  Dresdn.  gel.  Anz.;  u.  s.  w. 

2)  üeber  die  Bildung  des  Volksstandes  in  yerschiedenen  Verhältnissen.  Leip- 
zig 1804.   8. 

3)  Ehapsodische  Herzensergüsse  über  yerschiedene  Gegenstände  der  Humanität; 
zur  angenehmen  und  lehrreichen  Leetüre  für  b^de  Geschlechter.  Leipzig  1805. 
W.  8.    Vgl.  Nr.  1). 

4)  Gedicht  auf  den  künftigen  Frieden.  Zum  Beeten  des  hiesigwi  BlindeninstitutB 
gedruckt.    Dresden  im  Januar  1814.    Ohne  Vfh. 

5)  Sieh  Chph.  Chn.  Hohlfeldt  Nr.  45.  3)  und  4). 

6)  Sjlyester-Almanach  für  Freymaurer.  Eine  Spende.  Dresden  1815.  8.  Ohne  N. 

7)  Epigramme,  Sinngedichte  und  Sinnsprüdie;  nebst  einigen  lyrischen  Ge- 
dichten.   Dresden  1817.   12/    Vorher  in  den  Dresdner  Beyträgen,  in  Fielits*  Monat»- 
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«chiift  auf  d.  Jahr  1818;  in  der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1818  bis  1816  und  in  andexen 
period.  Schriften  ersehieoen. 

8)  Außerdem  einige  joristiBche  Werke. 

90.  Karl  C^ottlleb  Puauieliy  geb.  als  Sohn  dee  GenendaodaeeinnehmerB  Joh. 
Glieb.  F.,  eines  pädagog.  SchriftsteUers ,  am  21.  April  1782  in  Bautsen,  Aktaar 
des  AmtsVerwidterB  in  Stolpen,  1805  Stadtschreiber  und  Aktuar  in  Badeberg,  seit 
Mäiz  1808  Aedsinspektor  zu  Franenstein  im  Kgr.  Sachsen,  seit  1809  Advokat  in  Seyda. 

a.  Haymann,  Dresdens  . .  SchnftsteUer  and  K&nstler.  Dresden  1808.  S.  284.  — 
b.  Measd,  Gel.  Teatschl.  15,  6.  19,  58. 

1)  Schönaa  und  Bosamnnde.    Boman.    Dresden  1803.  8.    Ohne  Yfia. 

2)  Aaszag  aas  dem  Leben  des  berflchtigten  Bäabers  Karasek  in  der  Oberlausiti. 
Dresden  1808.  8.    Ohne  Yfii. 

8)  Beschreibang  der  Feierlichkeiten  bei  der  Bückkehr  des  Königs  von  Warschau. 
Dresden  1808.  8. 

91.  Konrad  Pol.  —  Mensel,  Gel  Teutschl.  15,  70. 

Adolph  Born.  Ein  bfirgerlicher  Boman.  Erster  Teil.  Altenbarg  1808.  8. 
Ohne  Yfii.  —  Leipzig  1816.  8. 

92.  Wilhelmine  Christiane  Charlotte  Gensel,  geb.  am  22.  Juli  1767  in 
Kaumbarg  als  die  Tochter  des  Dr.  d.  Bechte  Georg  GlÄ*.  Tbyme,  erhielt  eine  sorg- 
filtige  Erziehung,  Termählte  sich  1791  mit  dem  Bektor  Elieser  Gensel  in  Glauchau, 
seit  1797  verwiWet,  yerlor  ihre  sSmÜichen  acht  Kinder  darch  den  Tod;  lebte  noch 
1846  in  Glauchau. 

a.  M5Uer,  VerzeichniB  der  in  Naumburg  gebohrenen  Künstler  . . .  1805.  S.  81.  — 
b.  Schindel  8,  102  bis  104.  —  c.  Mensel,  Gel  Teutschl.  22^,  825  f.  —  d.  Damen- 
oonversationslezikon  4,  886  f.  —  e.  Gross  S.  71. 

1)  Elise  von  Honau  und  ihrer  Erzieheriu  Eulalia  Waller  Unterredung  in  Briefm, 
«llen  gefÜhlTollen  Mftdchen  gewidmet,  die  im  Begriffe  sind  in  die  groBe  Welt  einzu- 
treten.   Berlin  1803.  1806.    U.  8.    Ohne  Yfnamen. 

2)  Kleine  Gemälde  für  fühlende  Herzen  meines  Geschlechts,  yon  der  Yerf.  der 
Elise  Yon  Honau.    Leipzig  1811.  8.    Olme  Yfii. 

8)  Sophron  und  Problemimus,  oder  die  Dichter-  und  die  Lebensweihe.  Ein 
Gebilde  der  Phantasie,  von  der  Yerf.  der  Elise  von  Honau  und  der  kleinen  Gem&lde 
ffir  fühlende  Herzen.    Leipzig  1822.  8.    Ohne  Yfn. 

GottUeb  Hiller  §  280,  12;  §  809,  18.  -  Joh.  Konr.  Ihllnf,  geb.  am 
14.  Oktober  1780  zu  Sonnebo^  im  Meininger  Oberlande.  §  275,  14;  §  888,  368; 
§  840,  1856.  —  Karl  Aug.  Döring  §  347,  19U6. 

9S.  Friedrioli  Ton  Tlilliiimol.  —  Mensel,  Gel.  Teutschl.  16,  26.  21,  64. 

1)  Neue  romantische  Beisen.    Keuburg  1804.  8. 

2)  Gemfilde  romantischer  Trftumerejen.    Leipzig  1806.  8. 

3)  Die  schauerlichste  Nacht  meines  Lebens.  Nebst  einigen  romantisch«!  Dich- 
tungen.   Leipzig  (1807).  8. 

94.  Kaspar  Otto  Zott,  gest.  als  Hauptmann  in  Angerbuig  am  20.  August  1880. 
—  N.  Nekrolc«  8,  973. 

Sinngedichte.    Leipzig  1804.    H.  8. 
Ernst  Ant.  Imman.  Truhart  §  307,  I.  75. 

95.  Friedrieh  Karl  Freiherr  Ton  Erlaeh«  geb.  am  26.  Juli  1769  in  Quedlin- 
■borg,  preuß.  Kriegs-  und  Dom&nenrat,  1823  in  Mannheim,  starb  dort  nach  1852. 

Meusel,  GeL  Teutschl.  13,  339.   22U,  73. 

1)  Britannicus.    Ein  Trauerspiel  nach  Bacine.    Frankfurt  a.  M.  1804.  8. 

2)  Gab  heraus:  Charis.    Sieh  §  315,  I.  24). 

3)  N.  A.  y.  Salyandj,  Islaor,  oder  der  christliche  Barde.  Gallische  Noyellen, 
▼erdentseht.    Heidelberg  1825.  8. 

4)  Die  YoUcslieder  der  Deutschen.  Eine  vollständige  Sammlung  der  yorzüg- 
lichsten  deutschen  Yolkslieder  yon  der  Mitte  des  loten  bis  in  die  erste  Hälfte  des 
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19teii  Jahrhunderts.    Herausgegeben  .  .  durch  Friedrich  Kari  Freiherr  yon  Erlacfa. 
Mannheim  18d4  bis  1886.  Y.  gr.  8.   Generalregister  zu  I  bis  Y :  Mannheim  1887.  gr.  8. 

Karl  Btrecicf ni  §  810.  B.  —  G.  Th.  Becker  Ton  Lichtenstrdm  §  294, 18.  — 
Joh.  Sim.  König  §  809,  19.  —  Karl  Heinr.  Leop.  Reinhardt  §  294,  9.  —  Ftot. 
Frdr.  Kanngießer  §  294,  14;  §  806,  44.  -  Karl  Gtfr.  Theod.  Winckler  (Th.  Hell) 
§  881,  78.  —  Gtlo.  Albr.  Karl  ▼.  Hardenberg  §  285,  3  und  Band  YL  8.  799  zu 

5.  62.  ~  Hemr.  Ernst  Fischer  §  274,  82;  §  807,  L  76.  —  Wüh.  Sohr  §  806,  66. 

96.  Wilhelm  Caleski,  aus  dem  Anhaltischen,  ein  Yerwandter  Friedrich  tob. 
Mattfaiseons  (§  271,  8),  dessen  Manier  er  nachahmte. 

a.  Jenaische  lit-Ztg.  1806.  —  b.  A.  G.  Schmidt,  Anhaltsohes  SchriftsteUeriei.  8. 62. 

Poetische  Yersuche.    Halle,  bei  Johann  Christian  Hendel.  1806.  Ym,  117  8.  8. 

97.  C.  Ehrlleli.  —  Meusel,  Gel.  Teutschl.  18,  818. 

Gustav  und  Julie,  oder  der  Sieg  der  Tugend.    Zerbst  1805.  8. 

98.  F.  A.  BuhUmd. 

Gedichte.    1.  Heft.    Leipzig  bei  Köhler  in  Gomm.  1806.  8. 

99.  Andreas  Gottlob  Wltsehel,  war  um  1799  Kandidat  des  Predigtamtss. 
Meusel,  Gel.  TeutschL  8,  667.   16,  251. 

An  Bertha,  bey  ihrem  iäntritte  in  die  Welt.  Ein  kleines  Lehrgedicht,  den 
würdigen  Manen  des  Freyherm  W.  L.  G.  von  Eberstein.  Leipzig  1805.  gr.  8. 
Nennt  sich  unter  dem  Yorbericht. 

100.  Die  Theuerung.    Gedicht  eines  Sächsischen  Patrioten.    Dresden,  am 

6.  Januar  1805.    4  Bl.   8. 

Predigt  fiber  gegenwärtige  Theuerung.  Dom.  6.  p.  Trin.  1805.  Zu  Vnideofels 
gehalten  von  Joh.  Tobias  StrubeU.  Zwickau,  gedruckt  mitHöfersdhen  Sdiriften.  22  S.  8. 

101«  Fiiedrieh  Wilhelm  Ehrhardt,  geb.  am  24.  Dezember  1762  in  BOzleben» 
studierte  in  Göttingen,  Halle  und  Jena,  war  1778  Feldprediger  in  Witsenhauaen« 
1782  bis  1786  Erzieher  im  Bethmannschen  Hause  zu  Frankfurt  und  zog  sich  178S 
nach  Nordhausen  zurück.  Seit  1798  litt  er  an  hypochondrischer  Menschenscheu, 
infolge  deren  er  die  Seinen  mitten  in  der  Stadt  wie  in  einem  Kloster  absperrte, 
erholte  sich  1818  und  starb  nach  sieben  heiteren  Jahren  1820.  —  Seine  Toc^tnr  war 
die  SchriftsteUerin  Elise  E.,  später  vereh.  Bächler  (§  838,  276). 

Gedichte  eines  Nordhäuser  Bürgers.  Nordhausen,  bei  J.  A.  Nitzsche,  1806. 
886  S.  8.  Ohne  Yfhamen.  —  Ygl.  Neue  Leipz.  lit-Ztg.  1806.  Nr.  116.  Sp.  1856.  — 
Herrn.  Hein  eck,  Gedichte  eines  Nordhäuser  Bürgers.  Als  Manuscript  getockt. 
Nordhausen,  Fr.  Eberhardts  BuchdruckereL  1898.  11  8.  8.  —  Ygl.  Jahresber.  f. 
neuere  dtsch.  littg.  4.  Bd.  (J.  1893).  Leipzig  1895.  lY  2  a:  86  (A.  Sauer):  ,Gan£ 
in  der  alten  Manier  des  18.  Jh.* 

102.  Frau  Bogislaus  Weslormeyer.  geb.  am  22.  Augpust  1778  in  Flocht- 
dorf  bei  Braunschweig  als  der  Sohn  des  Freoigers  Georg  Ludwig  W. ,  besuchte  äis 
Martinischule  und  das  Karolinum  in  Braunschweig,  studierte  £ei  Jahre  in  Helm- 
stedt Theologie,  war  eine  Zeit  lang  Hauslehrer  in  Sraunsdiweig,  wurde  1799  zweiter 
Prediger  an  der  Kirche  St  Ulrich  und  Lewin  in  Magdeburg,  1806  zweiter  Fkediger 
an  der  Stifts-  und  Domkirche  daselbst,  1809  erster  rrediger,  1810  Superintendent, 
1812  Mitglied  des  Konsistoriums,  81.  Oktober  1817  Doktor  der  Theologie,  dana 
Generälsuperintendent,  1825  Bitter  des  roten  Adlerordens  dritter  Klasse,  1826  evan- 
geÜBcher  Bischof:  starb  am  1.  März  1881  in  Magdeburg. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  10,  820.  16,  204.  21,  616 f.  --  b.  Fr.  Arndt,  Predigt 
zum  Gedächtnisse  des  am  1.  März  1881  in  Gott  entschlafenen  Dr.  Franz  Bogislaua 
Weetermeier  . .  Nebst  dem  Lebenslaufe  des  YoUendeteu.  Magdeburg  1881.  gr.  8.  — 
b'.  Arndt,  Predigt  am  Sonntage  Oculi.  den  6.  März  1881.  Nebst  einer  Danksagung 
für  die  wenige  Tage  Torher  Terstorbenen  Domprediger  Westermeier  und  [Joh.  Frdr. 
Wilh.]  Koch  . .  Magdeburg  1881.  gr.  8.  —  c.  PreuB.  Staatszeitung  1831.  Nr.  106. 
Daraus,  mit  Zusätzen:  —  d.  N.  Nekrolog  9,  197  bis  200. 

1)  Das  Magdeburgische  Gesangbuch,  nebst  emem  Anhange  einiger  Gebete  f&r 
die  häusHche  Erbauung.  Magdeburg  1806.  8.  Mit  Chr.  Glob.  Duhm,  Gottfr. 
Bened.  Funk  (§  219,  16)  und  Konr.  Glieb.  Bibbeck. 


Wmk.  Calezti.  Frdr.  Wilh.  ISirhardt  F.  B.  Westemiejw.  J.  A.  G.  Hmnroth  tu  a.  805 

8)  Festoredigtoii  und  GMualreden.  Kacfa  deesen  Tode  com  Draok  befördert 
yom  Butor  F.  A.  B.  Wester meyer.    Magdeburg  1832.  gr.  8. 

Karl  Beruh.  Trinias  §  807,  L  77. 

108.  Johaiu  August  Gflnfher  Heinrofh,  geb.  am  10.  Juni  1780  in  Nord- 
haiueii,  studierte  1799  bis  1802  in  Halle,  war  seit  1804  Gfesanfflehrer  am  Jaoob- 
•ohnscfaen  Institute  in  Seesen  am  Han,  1818  Musikdirektor  an  aer  Universität  in 
CkJttingen  und  starb  daselbst  am  21.  Mai  1846. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutsohl.  18,  96.  2211,  654.  —  b.  Botermund,  Gel  Hannoter 
2,  806  f.  —  c.  Saalfeld,  Geseh.  d.  üniTWsitftt  Göttingen.  Hannover  1820.  S.  888.  — 
d.  N.  Nekrolog  24,  1064. 

1)  Kurzer  Abriß  der  Jaoobsohnschen  Schule  in  Seesen.  Braunschweig  1805.  gr.  8. 

2)  Vermischte  Gedichte.  Erstes  B&ndchen.  1806.  8.  —  Zweite  Auflage.  Nord- 
hansen 1817.  8. 

8)  Der  kleine  Bedamator,  oder  Lieder  und  Fabeln  fOr  Kinder  aller  Stände. 
Hüdesheim  (1812).  8. 

4)  Die  Schicksale  Napoleons  des  Groien  nach  der  Feuersbrunst  in  Moskau.  Ein 
saiTrisohes  Gredicht  in  vier  Gresängen.    1818.   8. 

5)  Gesangsunterrichts -Methode  f&r  höhere  und  niedere  Schulen.  Göttingen 
1822  bis  1824.    HI.  gr.  8. 

6)  Kleine  Wiederholunsen  in  Geschichte,  Naturgeschichte  und  Geographie  sum 
Behufe  der  Dedamation.  Nordhausen  1817.  8.  —  2,  Aufl.:  Kleines  Museum  der 
Dedamation  f&r  Kinder,  bestehend  in  Wiederholungen  u.  s.  w.    Leipzig  1821.  8. 

7)  Anleitung  die  Ghoralmelodien  leichter  und  geschwinder  nach  Noten  als  nach 
Zahlen  singen  zu  lernen.  Nebst  Gesangbuch,  enthaltend  166  Choral-Melodien  nach 
Böttner,  in  leichten  Tonarten  componirt    Göttingen  1827.  gr.  8. 

8)  Kurze  Anleitung,  das  Clayier  oder  Forte-Piano  spiden  zu  lehren,  besonders  fBr 
Hauslehrer  oder  für  Lehrer  in  kleinen  Städten  und  auf  dem  Lande.  Göttingen  1828.  gr.  4. 

9)  Volksnote,  oder  yereinfedite  Tonsdutft  Ar  Chöre  an  Gymnasien  und  bd 
Theatern,  besonders  aber  für  Cantoren  an  Stadt-  und  Landschulen,  um  GesangsstAcke 
aller  Art  mit  wenigem  Zdtaufwande  die  Schüler  singen  zu  lehren;  mdodisch  und 
rhythmisch  bearbeitet.    Göttingen  1828.   gr.  4. 

10)  Büge  einiger  Lmmgen  und  Wortverdrehungen  in  der  von  dem  Herrn  Cantor 
Bfihring  abgefiBusteu  Ehrenrettung  des  Tonziffer- Systeois  gegen  mdnen  kleinen  Auf- 
satz: Üeber  unsere  Tonschrifb  in  Beziehung  auf  die  neue  musikalische  Ziffemsduift. 
Den  Freunden  des  Volksgesanges  zur  Kurzweil  geschrieben.    Gottingen  18^.  8. 

11)  169  Choral -Melodien  nach  Böttner,  mit  Harmonien  begldtet  .  .  .  nebst 
einem  Anhange,  die  beim  gewöhnlichen  Gottesdienste  Antiphonen  für  Prediger  und 
Gemeinden  enthaltend.    Göttingen  1829.  4. 

12)  Sechs  dreistimmige  Lieder  .  .  .    Erstes  Heft.    Göttingen  (1881).  Fol 

18)  Gedichte.  Göttingen  1882.  1848.  Drd  Hefte.  16.  Enth.  Fabeln  und  Er^ 
Zählungen  zum  Dedamiien. 

14)  Mudkalisches  Hfilfisbuch  f&r  Prediger,  Cantoren  und  Organistqp,  enthaltend 
die  nöthigen  Kenntnisse  yom  Gesänge,  Ciavierspiele,  Orgelspide,  von  der  Kirchen- 
musik, von  der  Orgd  selbst  und  von  den  Glocken,  nebst  Anzeige  der  Literatur  aber 
eben  genannte  Gegenstände.    Göttingen  1888.  8. 

Hdnr.  Lndw.  Birkel  §  807,  L  78. 

104.  Johaiu  GottMed  Petriek^  geb.  am  20.  März  1781  zu  Muskau  in  der 
Oberlausitz,  studierte  sdt  1802  in  Leipzig  die  Bechte,  verlieB  aber  später  diese  Lauf- 
bahn und  studierte  seit  1807  in  Leipzig  Theologie,  wurde  1810  Diakonus  in  Schön- 
hng  bd  Görlitz,  1819  Hofpredker  in  Muskau  und  starb  dasdbst  am  20.  Januar  1826. 

a.  Mensel,  Gel  TeutschT  15,  29.  19,  104.  —  b.  Otto's  Lex.  d.  Oberlana. 
Schriftet.  4,  881.  »  c.  N.  Nekrolog  8,  766  bis  769. 

1)  Jugendphantaden.  Ldpzig  1806.  8.  Mit  K.  G.  Prätzel  §  881,  100.  1).  — 
Wiederh.:  Ldpzig  1809.  8. 

2)  Die  Ideale,  oder  Parforceritte  ins  Leben.  Herausgaben  von  J.  G.  PetridL 
Erstes  Bändchen.    Leipzig  1806.    206  S.   8. 

eoedeke,  Qnmdrtos.  VIL  8.  Aufl. 


806  Buch  VH.    FhantMtiBdie  Dichtung.    §  902,  105—112. 

105.  ChrlBtian  Anfrnst  tob  Stdlser,  geb.  am  15.  Mte  1770  in  ICutiiBfla, 
Aodsinfipektor  in  Seidenberg  nnd  Sdiönberg,  1804  Senator  in  GdrUts,  1806  Sobdff» 
daaelbBt,  1818  Icönigl.  prenfiiBcher  Hofrat. 

a.  Otto,  Lex.  8,  1,  887.   4,  425  f.  —  b.  Mensel,  Gel.  TentschL  20,  645  f. 

1)  BmchBttlcke  ans  dem  Tagebuche  aber  einen  Durchflog  durch  Holland  nnd 
einen  Theil  yon  Deutschland.    Görlitz  1806.   8. 

2)  Fantasie  eines  Sachsen  im  Bade  zu  Pf&ffers  in  der  Schweitz  am  19.  Jnl.  1800. 
Zürich  1808.  8. 

8)  Gedicht,  dem  Eaiser  aller  BeoBen  aberraicht:  Fielits'  Vaterland.  Monatsschrift 
Görlitz  1818.  S.  464. 

106.  Carl  Ton  B*\ 

Feierabende.  Von  Carl  t.  Bt*.  Koburg  und  Leipzig,  in  der  Sinner'schfln  Bnch- 
handlung.  1806.    260  S.  8. 

Enth.  a:  Vorwort,  datiert  aus  A.  Tom  Febr.  1806.  —  b.  S.  8:  Michels  Tranm; 
in  Alexandrinern;  die  (jeschichte  des  StelzfuBes  auf  der  Toigauer  Brücke,  aDgebliefa 
aus  der  Begistratur  des  Bathauses  zu  Deutsch.  —  c  8.  83:  Hans  Martin;  l^ovelle 
aus  der  Kriegszeit  am  Bhein  1792  bis  1798;  in  gereimten  Amphibrachen,  sog.  Ansr 
^ten.  —  d.  8. 122:  Prinz  liesdien;  die  bekannte  Geschichte  des  sächsischen  Bsendo- 
Eurprinzen;  in  Alexandrinern.  —  e.  S.  228  bis  260:  Kleinere  Gredichte. 

107«  Johann  GottMed  Bernhardt)  genannt  Blumauer,  Schauspieler  nnd 
Sftnger  1807  bis  1809  in  Prag,  lebte  später  in  Königsberg. 
Meusel,  Gel.  Teutschl.  221,  284. 

1)  Passionsblumen  für  ChristusTorehrer.    Ftaiberg  1806.  8. 

2)  Fenerlilien  für  heilige  Gemüther.    Freibeig  1807.  8. 

8)  Iiisblumen  in  heiligen  Osterliedem,  nach  Mch.  Scfairmer,  P.  Gerhard  .  .  und 
andern.    Freiberg  1808.  8. 

4)  Nachtriolen  in  Abendüedem,  nach  P.  Gerhard  .  .  und  eigenen  Dichtungeo. 
Freiberg  1809.  8. 

106.  August  BMland,  geb.  am  80.  März  1782  in  Bautzen  als  der  Sohn  eines 
Schusters,  besuchte  die  Schule  seiner  Vaterstadt  und  wurde  darauf  Schuhmacheigeeefl. 
ünwiderstehlidier  Drang  führte  ihn  den  Studien  zu;  er  kam  1804  tkvl  das  Gymnadom 
zu  Görlitz,  stadierte  seit  1811  in  Leipzig,  wurde  1815  Privatlehrer,  1818  dritter 
Oberlehrer  in  Bautzen  und  starb  ^daselbst  mi  Jahre  1849. 

a.  Meusel,  Gel.  TeutschL  17,  198.  221,  306.  —  b.  Otto,  Lex.  4,  30.  —  c  N. 
Nekrolog  27,  1186  f. 

1)  Poetische  Versuche  eines  armen  Handwerkers.  Dresden  1806.  8w  —  Vgl 
Leipz.  lit-Ztg.  1806.  2,  687  f. 

2)  Gedichte  zur  Unterstützung  sehies  Vaters  herausgegeben.  Budissin  1816. 
XVI,  186  a  8.  —  Vgl  Leipz.  Ut.%tg.  1817.   Sp.  288.  2268. 

8)  Die  merkwürdigsten  Schicksale  der  Oberlausitz  und  ihrer  alten  Hauptstadt 
Budissin,  nebst  einer  kleinen  Topographie  der  letztem.  Bautzen  1881.  8.  —  Nach- 
träge: Bautzen  1888.  8. 

4)  Gedichte  für  das  jugendliche  Alter.  Ein  Büchlein  für  Schule  und  Haas. 
Budissin  1888.   8. 

109*  Johann  Karl  August  Bese,  Schriftstellemame:  GloUo,  geb.  am  S.Febmsr 
1788  in  Halberstadt,  studierte  seit  1801  in  Halle  Theologie,  wurde  1810  Kollabontor 
an  der  Martinischule  in  seiner  Vaterstadt,  1818  zweiter  Prediger  an  dar  dortigen 
St.  Moritzkirche,  1880  Oberprediger,  trat  1840  in  den  Buhestand  und  starb  am 
18.  NoTomber  1847  in  Halberstadt.  Er  war  Freund  Klamer  Schmidts,  Fr.  Grameis, 
Fr.  Lautsch*s  und  anderer  Halberstädter  Dichter. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  16,  141.  19,  816.  —  b.  Battmann,  Pantheon.  1828.  — 
c  N.  Nekrolog  26,  708  bis  710.  —  d.  Allg.  dtsdt  Biogr.  1889.  28,  2401  (E.  Pröhle). 

1)  Gedichte.    Erstes  Bändchen.    Halberstadt  1806.   8. 

2)  Die  Zerstörung  Magdeburgs  durch  TiUj.  Ein  streng  historisches  Gemähide. 
Magdeburg  1809.   8. 


Chn.  Aug.  t.  Stolzer.    Aug.  Böhland.    Karl  Aug.  BeBe.    Frdr.  ▼.  Klotz  n.  a.     S07 


5)  Darstelloogen  ans  der  Getohidite  des  dreytiglSluigeii  Krieges.  Eratea  Band- 
efaen.    Magdebmg  1809.  8. 

4)  Gedichte  in  der  Zdtg.  f.  d.  Aeg.  Welt  1818.  1819;  in  RaBmannH  Taechen- 
bBeh  L  1814;  in  der  Minerva  l  1816  (S.  425  bis  36:  4  Elegien);  in  der  Thosnelda 
1816;  im  Morsenblatt  1817;  im  Franentaschenbnch  1 1818 f.;  in  SvmanskiB  Leuchte 
1818;  in  Kindb  Harfe  1819.  Bd.  8;  im  Gesellschafter  1824.  S.  291;  im  Taschenb. 
yComelia*;  n.  s.  w.  —  BeitrSge  in  Ersch  und  Grabers  En^dopädie;  in  Symanskis 
Fieimfithigen;  in  den  Sftchsischen  Provinzialblättem.  Ernirt  18211  8.;  in  der 
Abendzeitong  1887:  Sieh  §  282,  12.  h)  »  Band  IV.  8.  888.  —  §  298,  A.  UT.  nn 
»  Band  YI.   S.  520. 

6)  Eouna.  Monatsschrift  zur  Ünterhaltong  und  Belehrong.  Halberstadt  181$. 
12  Hefte.  8. 

6)  Moralische  Sprüchwörter  der  Deutschen,  welche  die  wichtigsten  Maiimen  zu 
einer  weisen  und  tugendhaften  FQhrung  des  Lebens  enthalten.  Deutschlands  Söhnen 
und  Töditem  bestimmt.  Herausgegeben  yon  D.  C.  A.  B.  Halberstadt  1822.  8. 
Ohme  Namen.  —  2.  Ausgabe.    Potsoam  1888.  8. 

Nach  Meusd,  Gel.  T.  19,  418  und  §  106,  59  »  Band  H.  8.  18  soll  Dietr. 
Karl  Ant.  Böse  (geb.  1782  in  Soest,  Bektor  des  dortigen  Gymnasiums)  der  B^br.  sein. 

7)  literator  der  schönen  Künste.  Neue  fortgesetzte  Ausgabe  bearbeitet  Ton 
J.  K.  A.  Bese  und  Chn.  Ant.  Geiiler.  Leipzig  1840.  gr.  8  »=  J.  S.  Ersch's  Handbuch 
der  deutsdien  Literatur  Bd.  2,  Abt.  2. 

110.  Ernst  Heinrieh  Sehwabe,  ^b.  am  26.  März  1787  in  Zittau,  besuchte 
das  dortige  Gymnasium  und  studierte  seit  1805  in  Leipzig,  gab  dort  Unterricht  in 
der  Bats&ischule,  war  dann  Hauslehrer  in  Breslau,  1811  Lel^r  an  der  kurz  Yorher 
errichteten  Bürgerschule  in  Zittau,  1818  Oberlehrer,  1818  erster  Lehrer  an  der  Frm- 
sdiule;  starb  am  9.  November  1818  in  Zittau. 

a.  Neue  Jugendzeitung  1818.  Nr.  140.  8.  1118  bis  1116.  —  b.  Otto,  Lex.  d. 
Oberlaus.  Schriftst.  4,  897.  —  c.  Hofimann  y.  F.,  Unsere  Yolksthüml.  Lieder  1859. 
Nr.  225. 

BdtrSge  in  der  Zeitung  für  die  Jugend  von  J.  Gh.  Dolz.  Leipzig  1806  f. 
(Darin  u.  a.  das  Lied  J)ort  sinket  die  Sonne  im  Westen,  Umflossen  von 
goldenem  Schein*:  1808.  8. 48.  —  Komp.  von  Au^.  Härder.  Ygl.  Böhme,  Yolks- 
thümliche  Lieder  d.  Deutschen.  1895.  Nr.  z27)  und  m  der  Neuen  Jugendzeitung. 

Heiniich  Döring  §  881,  84.  —  Geo.  Ant.  v.  Hardenberg  §  285,  2.  --  Otto 
Graf  V.  Loeben  §  289,  1. 

111«  Der  Sachsen  Freude  als  Friedrich  August  die  Eönigswfirde  annahm. 
Ein  lied  für  Alle.    Von  A.  £.  Müller  [komponiert].    Leipzig  1807. 

112.  Heinrich  Karl  Friedrieh  von  Kloti)  geb.  am  11.  Januar  1785  in 
Bing  bei  Beichenbach,  Hauptmann  im  sfichsischen  Begunent  Prinz  Anton,  gest.  am 
ST/September  1818  in  Oschatz. 

a.  Leipz:  Lit.-Ztg.  1819.  Nr.  20.  —  b.  Mensel,  Gel.  TeutschL  18,  869.  28,  172. 

1)  Feldblumen  (Gedichte).    Oschatz  1807.   8.  —  Wittenberg  1811.   8. 

2)  Gedichte  und  AufiB&tse  in  den  Dresd.  gemeinnützigen  Bl&ttem  1814  bis  1819; 
im  Grofienhainer  Intdlig.  1816  bis  1818;  in  HeUs  Penetope  1817.  S.  248  bis  268: 
Das  treue  M&dchen. 

5)  Der  8te  August  1814.    Kriegerdrama  der  Sachsen.    Leipzig  1816.  8. 

4)  Entwurf  einer  Anleitung  zum  Unterricht  des  Infanteristen.  Dresden  1817.  gr.  8. 

5)  Kleine  Gemähide  ans  dem  menschlichen  Leben.    Meüen  1818.  8. 

6)  Wechselgeepräch  treuer  Sachsen  am  Jubelfeste  im  September  1818.  Im  Geist 
der  Wahrheit  bearbeitet.    MeiAen  1818.  8. 

7)  Gemüthsmelodien.    Leipzig  1818.  8. 

8)  Domen  und  Bösen.  Gesammelt  während  der  militairischen  Hin-  und  Her- 
sfige.  1.  Heft,  die  Jahre  1809,  1812  und  1818  enthaltend.  Leipzig  1818.  8.  Zum 
giöÄten  Teil  vorher  im  Freimüthigen  1814. 

9)  ISn  Kranz  von  Bäthseln,  zur  Ünterhaltong  in  geeelligen  Kreisen . .  Leipzig 
1822.  8. 

20* 


808  Bach  YU.    Fhantasludie  Dushtang.    9  802,  118-126. 

118.  Kniet  BI«BSehB6l4«r  atadierto  wie  aeiii  Brate  Adolf  Willi.  B.  Q  807, 
I.  96)  in  Jena. 

Gedichte.    Jena,  bei  döfeer  in  Gomm«  1807.  8. 

114«  Georg  Karl  Alezander  Ton  Blehter^  geb.  am  12.  Januar  1760  in 
Dresden,  beeaohte  die  dortige  Kreozschale  and  stadierte  in  Leipzig  and  Wittenberg 
die  Rechte.  Nachdem  er  einige  Zeit  Privateekretir  deg  Ministere  Grafen  yon  Loeben 
gewesen,  wurde  er  mit  dem  Titel  Hofrat  zam  sapemamerarea  Assessor  bei  der 
Kommeradepatation  ernannt.  Um  Frankreich  and  England  za  sehen,  nahm  er 
anderthalbjährigen  Urlaub,  kehrte  aber  schon  nach  f&nfiEebn  Monaten  im  Uta  1806 
Burflck,  wiurde  Anfang  April  krank  und  starb  am  18.  April  1806  in  Dresden. 

a.  Sieh  Nr.  2).  —  d.  Haymann,  Dresdens  . .  Schriftsteller  u.  Künstler.  Dreeden 
1808.  S.  286.  —  Goethes  Brief  an  B.:  W.  A.  IV,  17,  116. 

1)  B.  ist  Verf.  der  Sachsenhymne  (,Den  K5nig  segne  Gott*).  Y^.  (J.  Ch. 
Hasche)  Diplomatische  Geschichte  Dresdens  .  .  .  Dresden  1820.  5,  120;  Böhme, 
Yolksthümliche  Lieder  der  Deutschen.  Leipzig  1896.  Nr.  17.  8.  14  £;  Dresdner 
Geschichtsbutter.  Hg.  y.  Otto  Bichter.  Dresden  1894.  S.  Jahrg.  Nr.  2.  8.  147  f. 
(0.  Bichter). 

2)  Gedichte  yon  Georg  Karl  Alexander  yon  Bichter.  Herausgegeben  und  mit 
biographischen  Notizen  beglatet  yon  Kari  Theodor  Winkler  [§  881,  78. 12)}.  Dresden 
0.  T.  (1807).    82  S.  Biogr.  und  116  S.  Gedichte.  8. 

116.  Georg  Karl  Friedrich  Emmrleh,  geb.  am  28.  Januar  1778  in  Meiningen 
als  der  Sohn  des  Archidiakonus  Johann  Adam  £.  (f  am  14.  September  1796),  studierte 
seit  Ostern  1791  in  Göttingen  Theologie,  muBte  jedoch  aas  fCaneel  schon  nach  zw« 
Jahren  die  Üniyersität  yerlaseen  und  die  fehlenden  Kenntnisse  durch  Privatstudiam 
nachholen.  Im  Jahre  1796  wurde  er  Hauslehrer  zu  Langen  in  Hessen-Darmstadt,  Ko- 
yember  1796  Tertius  am  Lyzeum  zu  Meiningen,  1797  KoUaborator,  1799  Konrektor 

gSOl  bis  1809  aach  Lehrer  der  Prinzessinnen).  1802  HofkirchenkoUaborator,  1804 
ofkaplan,  1816  Hofprediger,  1827  Konsistorialrat  und  1830  Oberho^rediger.   Sr 
starb  am  10.  Mai  188/  in  Meiningen. 

a.  Mensel,  Gel  TeutschL  18,  827.  17,  502.  22n,  50.  —  b.  N.  Nekrolog  15, 
569  bis  566. 

1)  Gedichte.  Meiningen,  Hanisoh.  1807.  8.  —  Vgl.  Morgenblatt  1808.  8. 286f. 
(Muster:  Hölty- Schiller). 

2)  Außerdem  einige  geschichtliche  Anfsfttze  und  Predigten.  —  Gab  aach  heraas: 
Arohiv  für  die  Herzogl.  ächsen-Meiningischen  Lande.  Mne  Zeitsdirift  .  .  Eretor 
Band.  Meiningen  lb32.  1888.  4  Hefte,  gr.  8.;  Zweiter  Band.  1»84  bis  1838. 
4  H.  gr.  8. 

Frdr.  Wilh.  yon  Trautvetter  §  807,  L  81. 

116.  Karl  Traugott  Heinrieh  Seidel,  geb.  in  Leipzig,  kam  mit  seinen 
Eltern,  sechs  Wochen  alt,  nach  Lauban,  besuchte  die  dortige  &hole,  studierte  in 
Leipzig,  lebte  dann  als  Opemdichter  in  Lauban  und  wurde  1818  Hofgerichtssekretftr 
in  Muskau,  mit  Leop.  Schefer  bei^undet. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  20,  418.  —  b.  Otto,  Lex.  d.  Oberlaas.  Schriflst  4, 
410.  —  c.  W.  y.  Lüdemann,  Leop.  8chefer*s  Leben  u.  Werke:  L.  SdielerB  Werke. 
Berlin.    Band  XI,  S.  LXY. 

1)  Gedichte.  Dessau  und  Leipzig  1808.  8.  Einige  standen  yorher  in  der  Ztg. 
£  d.  eleg.  Welt. 

2)  Abdallah,  König  yon  Pbrsien.    Trauerspiel  in  5  Akten.    Leipzig  1827.  8. 
8)  Eginhard  und  Emma.    Drama  in  6  Akten.    Bunzlau  1887.  8. 

4)  Mosaik.    (Gedichte).    Stuttgart  1844.  8. 

117.  Episteln  yom  Verfasser  des  Falken.  Halle  1808.  IL  8.  —  VergL 
§  294,  11. 

118.  lied  der  Bürger- Cayallerie  zur  Feyer  des  81.  Januars  1808  aus  Dank- 
barkeit gewidmet  yon  G.  W.  GnU.  Dresden,  gedruckt  bey  Carl  Gottlob  Gftrtner. 
2  BL  8.    Der  Kehrreim  lautet:  Comme  Citoyens  &  Cheyal 


Ge.  K.  A.  T.  Bichter.  Geoig  Kminriiih.  Heimr.  BMA.  Jeiem.  Hmnmnann  o.  a.  809 

119.  Knst  SeluBldt,  «b.  am  18.  Oktober  1784  in  Halbenladt  als  der  Slteato 
Sohn  Klamer  8ch.8  (§  212,  4&\  war  Haualehrer  in  Mfilkrhagen  bei  Schwerin;  starb 
am  24.  Jimi  1811. 

Mensel,  Gel.  TeutsehL  20,  181  f. 

Gedichte  in  Kahns  Freimfithigem;  in  BaAmanns  Thusnelde  o.  in  a.  Zss. 

120.  Frledrieh  Willieliii  Slnteiiis,  nach  der  Vorrede  zu  Nr.  2)  ein  junger 
Kanftnann. 

Mensel  Gel  Tentsehl.  20,  492. 

1)  Gedichte  in  der  Zeitung  f.  d.  eleg.  Welt  1818. 

2)  Gedichte.  Erstes  Bftndchen.  Leipzig,  W.  VogeL  1811.  ZU,  189  S.  8.  -^ 
7gL  litbl  z.  MoigenblaU  1818.  Nr.  1. 

121.  Christiaii  Gotflol»  OttjK  geb.  am  16.  Deaember  1768  bq  Hohenstein 
bei  Glaudhau  im  Schönburgjschen,  Konrektor  in  Bautsen,  gest.  als  Professor  der 
Mathematik  an  der  F&rstenscfaule  in  Meilen  am  20.  April  1^6. 

N.  Nekrolog  4,  278  bis  288. 

Von  Otto  das  lied:  Im  Kreise  froher  kluger  Zecher.  GMruckt  ist  es 
aehon  in :  Neues  Liederbuch  für  frohe  Gesellschaften.  Hambnig  1808.  S,  91.  Wurde 
irrtOmlieh  auch  Zachokke  zugeachrieben.  Vgl.  Hofimann  t.  F.,  Ünaere  yolkst. 
Lieder.   8.  186 ;  Böhme,  Yolksth.  Lieder  der  Deutschen.  Leipzig  1896.  Nr.  820. 

Fr.  Chr.  W.  Vetter  §  307,  I.  87. 

122.  Josepli  Blehter. 

Gedichte.    Leipzig  1809.  8. 

12S.  Enst  Aurasi  Wilhelm  tob  Kyaw«  Erbherr  auf  Spitzknnendorf  und 
Hayoewalda,  geb.  am  21.  Mftn  1771  in  Giesmannsdoif  bei  Göiiits,  besuchte  die  Schul* 
in  Görlitz«  studierte  in  Leipzig  und  Wittenberg  die  Bechte,  wurde  1797  Assessor  des 
weitem  Aussohusses  in  G5rli&,  1802  Assessor  des  Waisenamtes  daselbst  und  starb 
als  s&chsisoher  Kammeijunker  am  18.  Dezember  1828  in  Görlitz. 

a.  Otto,  Lexikon  8,  751.  4,  508.  ^  b.  Hall  Alk.  lit-Ztg.  1810.  1,  175.  ^ 
c  N.  Nekrolog  6,  980.  —  d.  N.  Lausitz.  Magazin  1,  800  bis  802.  -  e.  Meusel,  Gel. 
TeutachL  28,  884f. 

Emgramme.  Görlitz  1809.  2  Bl,  155  8.  8.  Standen  yorher  im  Beiün« 
Musenalm.  1794.  1795.  1797  (Vgl.  Kflrsohners  DNL.  185,  2,  28);  in  Beckers  Er- 
holungen 1801.  1802  und  in  dess.  Taschenb.  z.  gesell.  Veignfigen  1802.  1808.  — 
Vgl  auch  §  298,  A.  U.  aa  —  Band  VI.  8.  509. 

124.  Den  brayen  Sachsen  bej  ihrem  Einzüge  in  Dresden  den.  80.  Juni  1809. 
Gedmdct  und  zu  finden  in  der  Gerlachischen  Buchdruckerey  in  Friedrichstadt.  2  Bl.  8. 

Imm:  Aug.  Thomas  §  811,  684.  —  Karl  Gtfr.  Kl&hr  §  296,  78.  —  Ghn. 
Gtlo.  Mayer  §  807,  L  88.  —  Siegm.  Dan.  Klett  §  808.  ~  Frdr.  Wilh.  t.  Becker 
§  807,  L  89.  -  Frdr.  Alb.  Frz.  Krug  y.  Nidda  §  888,  265.  —  Gtfr.  GOnth.  Böller 
§806,68. 

125*  Der  Heldentod  f&r's  Vaterland.    Quedlinburg  1810.  8. 

126«  Jeremias  Helnemaniiy  geb.  am  20.  Juli  1778  zu  Sandersleben  in  Anhalt- 
Beaaau  als  der  Sohn  jüdischer  Eltern,  war  unter  der  westAliachen  Begierunff  1808 
bia  1813  Konsistorialrat  in  Kassel,  seit  1816  Vorsteher  zweier  Erziehung»-  und  Lehr- 
anatalten  in  Berlin.    Er  starb  am  16.  Oktober  1855. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  18,  92.  22n,  650  f.  —  b.  (Hitzig)  Gel  BerUn  S.  97  f. 
Itetsetzuttg  S.  171  —  c  A.  G.  Schmidt,  Anhaltsches  Sohriftstalierlez.  S.  145.  — 
d.  Ffirst,  BibUotheea  judaica  1,  878  bis  875.  ^  e.  AUg.  dtseh.  Biogr.  1880.  11,  866 
(Brüll). 

1)  Beligiöse  Ges&nge  für  Israeliten,  zun&chst  Ar  das  weibliche  Geschlecht  und 
die  Jugend.  Cassel  1810.  8.  Berlin  1812.  —  2.  Aufl.  1815.  —  8.  Aufl.  5577  Td.  L 
1817).  —  4.  sehr  yenn.  und  yerb.  und  mit  einem  Anhange  yon  Melodien  yersenene 
AuBg.  1822. 

2)  Deutsche  Gesänge  auf  alle  Tage  in  der  Woche.    Cassel  1810.  8. 

8)  Die  unter  H.s  Namen  erschienenen  Hebräischen  Dichtungen  religiöeen  Inhalts 
(Berlin  1816.  96  S.)  sind  yon  Aanm  Bösen b ach,  f  am  22.  Oktober  1827  in  Kassel 


810  Bach  Vn.    FhantastiBche  Dichtung.    §  802,  127-*ld6. 

4)  Irift.  Eine  Zeitsohrift  ftr  Freunde  des  Sebanen.  Berlin  1828.  1824.  Zwei 
JafaxgSnge.  4.    Den  1.  Jahxg.  redigierte  E.  Müchler. 

5)  1881:  Sieh  §  222,  7.  m)  —  Band  IV.  S.  160. 

6)  1884:  Sieh  §  2&0,  B.  h  »  Band  V.  S.  169. 

127.  Chftrlotte  Tamm.  geb.  am  17.  Oktober  1788  in  Wdrlitz,  Tochter  des 
dortigen  Seminarinspektors  Johann  Lebrecht  Tamm,  der  wenige  Wochen  Tor  ihrer 
Gebart  starb.  Die  Matter  warde  bald  darauf  als  Vorsteherin  der  ffirsüicdien  Unter- 
schale nach  Dessau  yersetzt,  wo  Charlotte  am  80.  Oktober  1804  starb.  Wenige  Jahre 
darauf  yerschied  auch  die  Mutter  und  der  Nachlaß  Gharlottens  kam  an  den  Bmder 
der  Mutter,  den  refonmertm  Prediger  Fr.  H.  Scheiffler  [§  804,  98]  in  Hamburg,  der 
einige  ihrer  Lieder  in  Job.  Ghph.  Heise *s  religiösen  und  morausehen  Liedern  [§  304, 
52.  4)1.  Hamburg  1810.  Nr.  114.  117.  119.  121  und  148  yeröffentUchte.  -  TgL 
fekshindel  2,  8581 

128.  Karl  Budolf  Augost  FlSssel,  geb.  am  25.  Juni  1784  zu  Belhnannsdoif 
in  der  Oberlausitz  als  der  Sohn  des  dortigen  Predigers,  besuchte  düie  Schule  in  Gorliti, 
studierte  in  Leipzig  und  war  seit  1818  Pastor  in  Si^rsdorf. 

a.  Mensel,  WL  Teutschl.  17,  597.  22n,  174.  —  b.  Otto,  Lex.  d.  Obedans. 
Schriftst  4,  96. 

1)  Afranische  Lindenblfithen.  MeiBen  1810.  8.  Mit  Ernst  Theodor  Paiig, 
geb.  1792  zu  Cahla  in  Altenburg,  war  Dr.  d.  Philosophie  und  Privatdozent  in  Jena. 
Vgl  Gflldenapjfel,  Jenaisch.  Üniy.-Alm.  a.  d.  J.  1816.  S.  282 f.;  Mensel  19,  80. 

2)  Schneeglöckchen.    Hg.  yon  K.  A.  FlösseL    Leipiig  1812.  8. 

129«  Kftrl  Ctottfried  Grolunaiim.  jzeb.  am  29.  Dezember  1772  in  Seifhenneit- 
doif  als  der  Sohn  eines  SchuUehrers  nna  Crerichtsschreibers,  wurde  auf  der  Sdiule  in 
Zittau  yorgebildet,  studierte  in  Wittenberg,  1798  Oberamtsadyokat  und  Bedaktear 
yerschiedener  Zeitschriften  in  Zittau,  18^  Deputatua  ad  pias  cansas;  starb  «a 
28.  Mai  1882  in  Zittau. 

a.  Otto  4, 128.  —  b.  Mensel,  Gel.  TeutschL  22n,  457  f.  —  c.  N.  Nekrolog  10, 425. 

1)  Die  Braunschweiger  in  Zittau.  Ein  historisches  GemSlde  als  Beitrag  zar 
Geschichte  des  französisch-österreichischen  Krieges  im  Jahre  1809.  Zittau  1811  (d.  i. 
1810).  8. 

2)  Festgesang  für  den  8.  Juni  1816,  auf  die  Bückkehr  des  Königs  yon  Sachsen  1815. 

3)  Elegie,  geschrieben  in  den  Trümmern  des  Oybins.    Zittau  1818.  8. 

4)  Zittaus  Weihe  der  Freude  am  50j&hrigen  Begierungs-Jubil&o  des  Königs  yoa 
Sachsen.    Zittau  1818.  8. 

5)  Der  Ehrenkranz.  Zur  Feier  der  Anwesenheit  Sr.  Königlichen  Hoheit  Fried- 
rieh August  Herzogs  zu  Sachsen  in  Zittau.  Vaterländisches  GalegeQheitsstftck  mit 
CSiören  in  einem  Aufzug.    Zittau  (1828).  gr.  8. 

6)  Verschiedene  Gelegenheitsgedichte. 

180.  Anna  Amalle  yon HelTlg-Imhoff  §  274,  28.  —  Adolf  Stern,  Beitifigo 
zur  Litieraturgeschichte  .  .  Leipzig  1898.  S.  282  bis  95.  —  Euphorion  1896.  8, 759 
bis  64.  —  Bnefe  an  Schiller:  Band  V.  S.  107, 124);  an  Fritz  yon  Stein:  im  Bedtie 
der  Berliner  litteratur-Archiys-Gesellsdiaft.  Vgl.  deren  Jahresbericht.  Berlin  1896.  — 
Kürschners  DNL.  185.  Bd.  8.  Abt  S.  118  bis  162:  Die  Schwestern  yon  Lesbos. 
S.  168 f.:  Kleinere  Dichtungen. 

181.  Chrlstiui  Christoph  Bodenbnrg.  §  294,  25.  Zu  Nr.  1)  VsL  Garlitt 
(§  810),  Der  Rhein.  Sbragment  aus  einem  Gedicht:  die  Ströme  yon  Bodenboig. 
Hamburg  1804.  4.  —  Die  Donau  (yon  Bodenbnrg),  nebst  einer  Bede  yon  GurUtt 
Hamburg  1809.  4. 

132*  Cbristiaii  Johannes  Oldendorp»  geb.  am  27.  April  1772  auf  dem 
Schlosse  Marienbom  in  der  Wetterau,  lebte  als  LEmdsohaftsmaler  in  Dresden,  nahm 
1814  am  Feldzuge  gegen  Frankreich  teil,  wurde  1816  Professor  und  Zeichenlehrer  ia 
Schulpforta  und  starb  daselbst  am  1.  Noyember  1844. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  19, 22.  —  b.  Scriba  2, 539.  —  a  N.  Nekrolog  22, 1086.  - 
d.  Haymann  S.  889.  —  e.  Nagler,  Kfinstler-Lex.  10,  884. 


CharL  Tamm.   E.  6.  Oiohmanou   Ghn.  Joh.  Oldendorp.  J.  G.  F.  FieislBbeii  u.  a.  31 1 

1)  Die  merkwfirdigateii  alten  Burgen  und  Sohltaer  des  KSnigreiohs  Sachsen. 
Dresden  1811  f.    Vier  Sammlungen.   Qaei^FoL 

2)  Emst  und  Laune,  in  Wahrheit  and  Diehtong.  Erstes  [eimnges]  Heft.  Dresden 
1815.  8.    Ohne  Yfii.    Kajser  verzeichnet  eine  zweite  Auflage:  Naumbuig  1817.  8. 

8)  Meine  Winterabende  oder  buntfarbige  En&hlnngen  des  Ernstes  und  der 
Laane  ftr  jeden  Freund  einer  heitern  Eriiolung.    Bonnebuig  1885.  8. 

4)  Beitrüge  zur  Unterhaltung  als  Fortsetzung  meiner  Winterabende.  WeiBen- 
see  lov^  o> 

133.  Katharina  Freiin  toh  Falkensteln,  geb.  Gr&fin  von  König,  geb. 
1778  in  Venedig,  wo  ihre  Eltern  ansfissig  waren,  kam  mit  diesen  1787  nach  Bayreuth 
und  heiratete  dort  1795  den  preußischen  Geheimen  Bijg^erungsrat  Ton  Falkenstein 
(§  840,  1342),  dem  sie  1800,  als  er  die  preußischen  Dienste  yerlieit,  nach  Sachsen 
und  raäter  in  die  Oberlauaitz  folgte.  Hier  lebte  sie  auf  ihrem  Landgate.  Ihr  Mann 
starb  im  J.  1842. 

a.  Sehindel  1,  125  bis  127.  -  b.  Mensel,  OeL  Teatschl.  22n,  HO  f.  —  o.  N. 
Kekrolog  20,  1116.  -  d.  Gross»  S.  58. 

Vergii  mein  nicht.  Ffir  edle  Schwestern.  Dresden  1811.  U.  8.  Nennt  sich 
unter  der  Vorrede.  —  Wiederh. :  Kleine  €^edichte.  Neue  yermehrte  Ausgabe.  Dresden 
1812.    n.  8.    Afit  ihrem  N.  (nnr  yerschenkt). 

Johann  Friedrich  Gottlieb  Nagel  §  295,  II.  A.  27.  —  G.  G.  Grund  §  809,  28. 

184.  J.  C.  Frans  Freisleben,  geb.  am  21.  M&rz  1781  in  Ballenstedt,  Uhr- 
macher, ließ  sich  in  Dessau  nieder,  schloß  sich  1811  an  die  dortige  Privatbühne  als 
Souffleur  an,  zog  1816  mit  einer  reisenden  Schauspielergesellschaft  umher  und  lebte 
seit  1821  als  Uhrmacher  und  Souffleur  beim  Liebhabertheater  in  Ballenstedt. 

A.  G.  Schmidt,  Anhaltsches  Schriftstellerlez.  S.  101. 

1)  Vermischte  Gedichte.    Dessau  1811.  1812.    11.   8.  —  Sieh  Nr.  6). 

2)  Biographie  Napoleon  Bonapartes  [satirisches  Gredicht].    Dessau  1816. 

3)  Bonaparte  der  Kleine.    Dessau  1815. 

4)  Die  Foier  des  Ftiedens.    Gedicht    Dessau  1815. 

5)  Harzblumen,  in  welchen  die  romantischen  Ansichten,  Anlagen,  Buinen  und 
Schlösser,  besonders  im  Oberherzogthum  Anhalt-Bembnrg  besungen  sind.  Quedlinburg 
1825.  8. 

6)  SchaudergemSlde  aus  der  wirklichen  Welt  [dritter  Band  der  yermischten 
Gedichte].    Leer  1828.  8. 

7)  Harzfrüchte  oder  poetische  Erzeugnisse  beim  Anschauen  der  merkwürdigsten 
Gegenstände  des  Harzes,   ^raunschweig  1829.  8. 

8)  Eduard  und  Lsonardo  oder  Abenteuer  hoher  Beisenden  in  ItaUen  und  der 
Schweiz.    Wahrheit  und  Dichtung.    Leipzig  1829.    H.  8. 

IM«  Johann  Andreas  Wendel  9  Sohriftstellemame:  Josna  Zippleini  geb. 
in  Eisfeld,  Privatgelehrter  in  Nürnberg,  seit  1809  ord.  Professor,  seit  1819  Direktor 
des  Gymnasiums  und  Schulinspektor  in  Koburg. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutsefal.  16,  186.  21,  466  f.  813  am  E.  —  b.  BaSmann,  Pan- 
theon S.  859. 

1)  Jos.  Zippleins  Ferienreisen.    Coburg  1812.  8. 

2)  Ovidianisdi^r  Bilderkasten.    Gobuig  1814.  8.    Mit  1  Karikaturgemälde. 

8)  Ausf&hrliches  Kalenderwerk,  worin  das  Leben  der  Kalenderheüigen  n.  s.  w. 
beschrieben  wird.    1.  Bändchen.    Coburg  1816.  8. 

4)  Der  Weihnachtsbesuch:  Coburg.  Taschenbuch  f.  1821.  S.  289  bis  828. 

5)  Außerdem  philosophische,  ästhetische  und  philologische  Schriften.  VgL 
i  68,  X  «  Band  L   S.  190. 

1S6«  Andreas  Karl  Baltzer,  geb.  am  28.  April  1789  zu  Eilenburg  in  Sadisen, 
1811  Prediger  am  Dom  in  Meiien,  1812  Professor  an  der  kgL  Landessohule  daselbst, 
trat  1826  in  den  Buhestand. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  17,  77.   221,  115. 


812  BQoh  Vn.    FfaantMtiflche  Dkshtang.    §  902,  187—154. 

1)  liader  lur  Fejer  des  hiuidflr^jiliiigeii  Btiftmigstigw  und  der  neuen  Einwabong 
der  Kirdie  in  Beigem.    Meiien  1812.  8. 

2)  Qesftnge  mm  Qotteedienst  am  2.  WeOmaehtetBge  in  der  nea  geweihten  Dom- 
Uröhe  in  MetSen.    Metten  1814.  8. 

8)  JnbelbUttar:  Zur  Erinnerung  an  den  Eintritt  der  Terbeeeerten  XJrdie  in  ibr 
▼iertee  Jahrhundert  und  an  die  Feyer  deeaelben  in  der  K.  8.  landeaecbnle  in  Metten. 
Mit  8  radirtm  Sinnbüdem.    Meilen  1817.  4. 

4)  a:  Bede  bey  der  firommen  F^er  des  Jubelfestes  Sr.  Minest&t  des  Königs  von 
Sachsen,  in  der  Landesschule  xu  Meilen  gehalten.  MeiAen  1818.  8.  —  b:  Heilige 
Lieder  zum  Jubelfeste  Sr.  Migestät  u.  s.  w.    Meilen  1818.  Fol 

6)  Anlerdem  noch  viele  Gedichte  in  deutscher,  lateinischer  und  griedusoher 
Sprache  lu  verschiedenen  Gelegenheiten,  teüs  einaeln,  teils  in  Zeitschriften  erschieneiL 

Ado.  Wilh.  Biemschneider  §  807,  L  96.  —  Frdr.  t.  Sydow  §881,  86.  — 
Karl  Heinr.  Grumbach  §  847,  1897.  —  Aug.  Gebauer  §  881,  74.  —  Ign.  Kunitn 

J298,  J.  176.  —  Ernst  Lebereeht  Frdr.  Beupsch  §  847,  1900.  —  Ewald  Dietrich 
882,  187, 


lt7.  FerdlBUid  Gotthelf  Frenkel,  geb.  am  28.  Januar  1787  in 
i  Oschati  (Sachsen),  auf  dem  Görlitier  Gymnasium  Toigebildet,  studierte  1808  bis 
1806  in  Leipzig  Theologie,  wurde  1811  Pfarrer  in  Weira,  1821  in  Triptis  an  der 
(hla  and  starb  dort  am  11.  Dezember  1845. 

a.  Mensel,  Gel.  TeutechL  17, 617.  22n,  214.  —  b.  N.  Nekrolog  28,  948  bis  968. 

1)  Gedichte.    Neustadt  a.  d.  0.  1811.  8. 

2)  Gab  heraus :  Der  Neustädter  Kreisbote.  Ein  Wochenblatt  zur  gemeinnataigei& 
Unterhaltung  ÜKr  alle  Stände.  Neustadt  a.  d.  0.  1818  (bis  1887.  20  Jahrgänge).  4. 
Mit  (Christian  Ernst  Anger,  geb.  am  7.  Ajuril  1786  in  Gränitz  bei  Freiberg,  gest. 
als  Oberpfsrrer  in  Blsnkenhain  am  11.  August  1860. 

8)  Auierdem  Predigten. 

188.  An  Napoleon.    Ein  Fluch -Gedicht    Leipzig  1818.  8. 

188,  Der  deutsehe  Jangling.    Ein  (3edidht    Leipzig  1818.  8. 

140.  Zuruf  an  Sachsens  muthyolle  Jflnglinge.  Von  einem  sächsischen  Patrioten 
•F.  W.    Dresden,  im  Noyember  1818. 

141*  Lobgesänge  anf  Napdeons  des  Grölen  Feldzug  nach  Bnlland  im  J.  1812. 
In  saubere  Beime  gebrMht  Ton  einem  seiner  eifrigen  Anhänger  und  Verehrer.  Läontt 
1818.  8. 

142*  Freiheits-  und  Siegeskranz.  In  mehren  deutschen  liedem  IMamg 
1818.  8. 

148.  Freiheitsandaoht.    Ein  patriotisches  Scherflein.    Göriiti  1818.  8. 

144.  Johann  Friedrleh  LlndemaiiB,  geb.  am  10  März  1792  in  Jfthstadt» 
Professor  an  der  Kgl.  Landesschnle  in  Meilen;  später  Direktor  des  Gymnasiums  in 
Zittau,  t  AOA  16*  Juni  1864  in  Boppard. 

a.  Baimann,  Ptotheon  S.  199f.  —  b.  Allg.  dtsdh.  Biogr.  1888.  18,  674  bis  67a 
(Gtto  Kämmel). 

1)  Lieder.    Erste  Sammlung.    Annabeig  1818.   8. 

2)  lieder.    Leiden  1817.  8. 

8)  Die  Lyra.  Eine  Sammlung  ton  Übenetsungen  aus  dem  klassischen  Alter- 
thume.    1.  Bändchen.    Meilen  1821.  8. 

145«  Die  Insel  Elba.    Eine  Metamorphose.    Von  Beraluurd  dem  Finfiricw 

id.  L  Bernhard  Chr.  KfimmeL  Ptotor  zu  ürbach  bei  Sondershausen,  f  am  6.  Juli 
886  im  81.  Jahre.    Vgl.  A.  Gk  Schmidt,  Gallone.  1840.   S.  26].    Sondershansen 
[Dmenan,  Voigt].  1814.  8. 

146.  Deutsche  Volkslieder,  gesungen  beim  Ausmaisch  und  der  Bflokkehr  der 
sachsen-gotharaltenbuigischen  Landwehr,  ^r  Pianoforte  von  C.  H.  Brtkmer.  Laipiig 
1814.  4. 


IM.  Fronk^    Joh.  Frdr.  LindemanD.    Wilh.  Tenner.    Johanna  y.  Boae  n.  a.  818 

147.  Daa  Mftdohen  und  der  LätEOwisohe  Jäger.  Ffii  eine  Singatimme  mit 
Fianeforte -Begleitung  von  C.  Höft.    Leipzig  1814.  4. 

148»  Lieder  aus  der  Fremde,  yon  sächaiBchen  Strritem  w&hrend  ihrer 
Trennung  vom  Vaterlande  gesungen.    Leipng  1815.  8. 

Joh.  Karl  Gtli.  Mann  §  847,  1904.  ^  Joh.  Frdr.  Heinr.  Schwahe  §  811, 
688.  -  Heinr.  Gtli  Kreuitler  §  847,  1908.  -  Gtfir.  Wüh.  Fink  §  840,  1846.  — 
Gbn.  8am.  Schier  §  888,  288.  —  Frdr.  Förster  §  811,  687. 

149.  Karl  C^otthold  Friedrieh  Lndwif  Stilke,  war  Prodiger  in  KleinrWerther 
bei  Nordhausen.  —  Mensel,  Gel.  TeutschL  20,  886. 

Geeftnge  ftr  Freunde  der  öffentlichen  und  hSusHchen  Gottesverehrung.  Als 
Anhang  zum  Berliner  Gesangbuch.    Stolberg  1818.  8. 

Beig.  I^ug.  Streich  §  807,  L  92.  —  Firdr.  Strack  §  847,  1912. 

159.  Christian  Friedrieli  KretaelunArj,  SchrifUtellemame:  Friedrieli 
Kallioilor,  geb.  am  22.  März  1794  (n.  a.  1795)  in  Diebziff  bei  Köthen,  machte  1818  f. 
als  Leutnant  den  Feldzu^  gegen  Fnmkreich  mit,  wurde  dann  Lehrer  der  Mathematik 
ond  Physik  am  Gymnasium  zu  Neuwied,  1821  am  Gymnasium  zu  Halberstadt,  1^7 
Oberlehrer  und  1828  P^fessor  am  Gymnasium  zu  Luckau  an  der  Berste. 

a.  A.  G.  Schmidt  S.  192.  —  b.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  28,  266. 

1)  Gedichte.    Zerbet  1818.  8. 

2)  Auierdem  mathematische  Schriften. 

151*  Gottwalt  Willielm  Tenner)  geb.  am  18.  Juli  1788  in  Chemnitz,  wurde 
in  Pibrta  yozgebildet,  studierte  seit  1808  in  Leipzig  Medizin  und  Mathematik,  wurde 
1811  Baocalaurens  der  Medizin,  1818  Bataillonsarzt  in  der  sftohsisdhen  Landwehr, 
üttchte  den  Feldzug  nach  den  Niederlanden  im  FrOhÜng  des  Jahres  1814  mit,  kam 
bei  der  Teilung  Saäisens  1815  in  preniisehe  Dienste,  stand  als  Arzt  bei  der  Land- 
wehr, wurde  1820  auf  Wartegeld  gesetzt,  machte  in  Berlin  die  MathematLklehre)^ 
PrfiAmg,  erhielt  1821  die  Stelle  emes  Kollaborators  am  Gymnasium  in  Nordhausen, 
1825  die  eines  Lehrers  der  Mathematik  und  Physik  am  Domgymnasium  in  Merseburg 
und  starb  daselbst  am  9.  Februar  1860. 

N.  Nekrolog  27,  118  bis  116. 

Gedichte,  zum  Besten  Wittenbergs,  herausgegeben  von  Wilh.  Tenner.  Witten- 
beig  1814. 

152.  Moritz  Ferdinand  HStiel,  geb.  179?  zu  Beinsdorf  bei  Waldheun, 
studierte  in  Leipzig,  machte  als  Freiwilliger  des  Sftchttschen  Banners  den  Feldzug 
gegen  Frankreich  mit  und  ertrank  unfern  von  Müdenberg  im  Main  am  11.  April  1814. 

Mensel,  Gel  Teutschl.  18,  188.  22  n,  791. 

Freiheitsblathen.    (Gedichte).    Leipzig  1814.  8.    Nach  H.*s  Tode  erschienen. 

ISS.  Jollanna  Christiana  Ton  Boae^  geb.  von  Leysser,  Tochter  des  am 
10.  Oktober  1815  in  Halle  yerstorbenen  preuitischen  Kriegs-  und  DomSnenratea 
Fr.  W.  Ton  Leysser,  lebte  um  1828  als  Witwe  eines  Hauptmannes  von  B.  auf 
ihrem  Bitteigute  ünterfiranldeben  bei  Merseburg. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  17,  224.   22 1,  887.  —  b.  Schindel  1,  48. 

Sammlung  kleiner  Gedichte  Ton  Johanna  y.  Boae.  Leipzig  1815.  8.  Ihrem 
Vater  gewidmet. 

154.  Friederike  Beckert,  geb.  Beyer,  geb.  1775  in  Freiberg,  Gattin  des 
dortigen  Senators  J.  GtUeb.  Beckert,  starb  yerw.  am  22.  Januar  1889. 
a.  Mensel,  Gel  Teutschl.  221,  176.  —  b.  NekroL  17,  1118. 

Gedichte  (von  1815  bis  28)  in  den  Freiberger  gemeinnatzigen  Nachrichten;  in 
Harfe  und  in  der  Abendzeitung. 


314  Bttoh  Yn.    Fha&testiflQlM  Dichtang.    §  803,  1— i. 


Sechstes   Kapitel. 
NorddeutBOhland. 

§  303. 

Niederrhein.  Westfalen.  Oldenburg.  Bremen.  Hannover.  Brannschweig 

und  die  Lippischen  Länder. 

a.  WeBtjj^ällsohes  Taschenbach  ffir  das  Jahr  1801,  hg.  yon  K.  6.  Horstig 
und  C.  ü.  T.  Ulmen  stein.    Minden  (1800).   12.    Mit  8  Kupfern  und  Musik. 

b.  H.  W.  Botermund,  Lexikon  aller  Gelehrten,  die  seit  der  Beformation  in 
Bremen  gelebt  haben;  nebst  Nachrichten  yon  geborenen  Bremern,  die  in  andern 
Ländern  Ehrenstellen  bekleideten.    Bremen  1818.  H.  gr.  8. 

c.  Botermund,  Das  gelehrte  Hannover.  Bremen  1828.  IT.  8.  Sieh  Band  Y. 
S.  565. 

d.  Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften  Mttnsterländischer  Schrift- 
steller des  achtzehnten  und  neunzehnten  Jahrhunderts.  Von  Ernst  BaSmann» 
Lehrer  an  der  Bealschule  zu  Münster.  Mftnster,  1866.  Coppenrath^sche  Buch-  und 
Kunsthandlung.  X,  410  S.  gr.  8.  —  Neue  Folge.  Yon  Ernst  Raftmann,  Obeilehrer. 
Münster.  Commissions-Yerlag  der  Coppenrath'säen  Buch-  &  Kunsthandlung.  1881. 
YIII,  270  S.  und  1  Bl.  gr.  8. 

e.  G.  J  a  n  8  en ,  Aus  vergangenen  Tagen.  Oldenburgs  litterarische  und  gesellschaft- 
liche Zustände  während  des  Zeitraumes  von  1773  bis  1811.  Oldenburg  1877  (1876). 
Ym,  228  S.  gr.  8.    Ygl.  Schnorre  Archiv  1878.   7,  266  bis  273. 

f.  Henn.  Hartmann,  Schatzkästlein  west&Uscher  Dichtkunst  in  hoch-  und 
plattdeutscher  Sprache.  Herausgegeben  und  mit  kurzen  Lebensbeschreibungen  d«r 
Dichter  und  erläuternden  Anmerkungen  versehen.    Minden  1885.  XXYHI,  580  S.  8. 

g.  Faul  Baehr,  Eheinisoh- westfälisches  Dichterbnch.  Paderborn  1888.  XYI, 
568  8.  8. 

h.  Bud.  Eckardt,  Lexikon  der  niedersächsischen  Schriftsteller  von  den  ältesten. 
Zeiten  bis  zur  Gegenwart.    Osterwieck  1891.   VU,  181  S.  Lex.-8. 

i.  Hannoversches  Dichterbuoh.  Ein  Sammelbuch  heimatlicher  Dichtung.  Mit 
vielen  Beiträgen  lebender  Dichter  und  reichem  Buchschmuck  von  Maler  üeinridi 
Yogelei^Worpswede.  Herausgegeben  von  Hans  Müller-Brauel.  Göttingen  1898, 
XX,  456  S.  gr.  8. 

k.  Litteraturgeschichte  des  BheiniSGh-WestfiUischen  Landes  von  Gustav  K  o epper. 
Elberfeld.  Druck  und  Yerlag  von  Sam.  Lucas.  (1898).  (Bildnis:  Emil  Bittenhaua, 
t  am  8  März  [1897]),  1  BL  Titel  und  243  S.  gr.  8. 

Enth.:  8.  1  bis  4:  L  Kapitel  [statt  eines  Vorwortes].  —  &  4  bis  15:  IL  Kapitel. 
Bis  zur  Beformation.  —  S.  15  bis  88:  HI.  Kapitel  Yom  S^itpunkt  der  Beformatioa 
bis  zum  19.  Jahrhundert.  Erster  Teil.  —  S.  88  bis  61 :  EI.  Kapitel.  Yom  . . .  Jahr- 
hundert  Zweiter  Teil.  —  S.  61  bis  126:  lY.  Kapitel  Das  Neunzehnte  Jahrhundert. 
Westfalen.  —  S.  127  bis  178 :  Y.  Kapitel.  Das  Neunzehnte  Jahrhundert.  Bheinland.  — 
S.  179  bis  216:  YL  Kapitel  Niederdeutsche  (mundartliche)  Dichter  in  Westfalen.  — 
S.  216  bis  226:  Yü.  Kapitel  Bheinische  Mundarten.  —  S.  (227)  bis  243:  Begistar 
(darin  auch  der  Yollständigkeit  halber  die  im  Texte  fehlenden  Namen  au4;enomme& 
und  mit  kurzen  Daten  versehen). 

1.  Herrn.  KeuBen,  Beitriige  zur  Cresehichte  Grefelds  und  des  Niedenfaeins. 
Köhi  1898.  Y,  260  S.  gr.  8.  Yorher:  Annalen  d.  histor.  Yereins  f.  d.  Niederrhei& 
insbes.  die  alte  Erzdiöz.  Köln.  Darin:  Zur  Greschichte  der  Crefelder  Zeitungsprease. 
Ygl.  Euphorien  1898,  5,  807. 

1.  Johann  Gottfried  Christian  Nonne,  geb.  am  20.  Februar  1749  in 
Hildbuighausen,  studierte  in  Jena,  wo  er  1770  den  philosophischen  Doktoigrad  erwarb, 
wurde  1774  Direktor  des  Gymnasiums  in  lippstadt  und  kam  1796  in  gleidier  Eigen- 
schaft an  das  Gymnasium  zu  Duisburg.  Dort  starb  er  am  18.  Januar  1821.  Bedigierte 
die  Lippstädtische  poUtLsche  Zeitung.  —  Allg.  Litt.-Ztg.  1821.  8,  247.  Sieh  §  211, 
21 ;  §  224,  87  »-  Band  lY.  S.  49.  215. 

Ghn.  Ludw.  Funk  §  278,  30. 


Johftnn  Nonne.    Matthias  Spriokmann.    Joh.  Bothnuum.    Wflh.  Clin.  Müller.    815 

3.  Anton  Matthias  SpriekmAliii.  §  226,  26.  —  £.  BaBmann  1866.  8.  d21f. 
1881.  S.  206  (an  beiden  Orten  weitere  litteratur).  ^  AUg.  dtach.  Bk>gr.  1893.  85, 
805  bis  318  (Erich  Scbmidj;).  —  Euphorien  1894.  1,  810.  312.  —  Kfiiaohnera  DNL. 
135.  L  336f. 

JnL  Wähle,  Bürger  und  Sprickmann.  Nachlese  zu  ihrem  Briefvreohsel: 
Forschungen  zur  neueren  litteraturgesch.  Festgabe  ffir  Bichard  Heinzel.  Weimar, 
E.  Eelber.'  1898.    8.  189  bis  202. 

(4)  Briefe  an  8.  von  Annette  t.  Droste-Hülshoff:  Dtsch.  Bundschau  1881.  26, 
918  bu  224. 

9)  Beitrage  im  WestftL  Anseiger  1811^  Nr.  45:  im  Westf.  Archiv  1812. 

10)  Über  die  geistige  TiViedeigeburt.    Münster  1835.   12.   Nach  8.'s  Tode  hg. 

8.  Johaui  Nepomuk  Bothmuui)  geb.  1752  in  Münster,  war  Artillerie- 
haoptmann  und  Lehrer  der  Elementargeometrie  und  Qeographie  am  dortigen  ehemaligen 
(Saxoe-Hotel,  eine  Zeitlang  Mitdirektor  des  MfinsteriiKhen  Theaters  und  starb  am 
6.  Juni  1811. 

a.  Der  Eimnüthige  1806.  Nr.  8,  8.  32.  —  b.  Mensel,  GM.  TeutschL  15,  224f. 
19,  421.  —  c.  Westphai.  Anzeiger  1811.  Nr.  49.  -^  d.  Bafimann,  Lex.  8.  105^^). 
1.  Nachtr.,  8.  46.  —  e.  £.  BaBnMinn  1^66.  8.  280.  ~  £  Euphorion  1894.  1,  309 
bis  314.  321,  9. 

Briefe  an  B.  Ton  Bürger  (1777  Oct  81):  Euphorion  l,809f.;  (1777  Noy.  27): 
üepmannssohns  Auktionskatalog  y.  7.  Mai  1896.  Nr.  232.  Vgl.  Euphorion  1897. 
a  £rgzgah.  8. 130;  (1777  Des.  17):  Berichte  d.  Fraien  Dtsch.  HochstifU  N.  F.  5, 262. 

1)  Theatemden  und  Credichte  in  der  Caevischen  Theaterseitg.  1775;  im  Offen- 
bacher  und  Grothaer  Theaterkalender;  im  Crötting.  Musenalmanach  1779  (8.  88: 
Warnung;  8.  145:  Blödigkeit  Vgl.  Euphorion  1,  318);  im  Münster.  Merkur  1805; 
in  Baftounns  Mimigardia  1810;  usw. 

2)  Von  der  Münsterischen  Grarde:  Teutsch.  Museum  1779.  Dez.  8.  545  bis  550. 
ünterz.:  Bthm. 

3)  Das  Blendwerk.  8ingBpiel  nach  Marmontel  und  Gretry.  Münster  (Gotha) 
1781.  8.    Ohne  N.    Vgl  Meusel  5,  206. 

4)  Das  ürtheil  des  Midas.  Operette  in  3  Aufzügen.  Aus  dem  Französischen. 
Münster  1781.  8.    Ohne  N. 

5)  Der  Jahrmarkt  yon  Venedig.    Ans  dem  Italienischen.    Münster.    Ohne  N. 

6)  Der  Blick  in  die  Zukunft.  Musikalischer  Prolog  am  Wahlfeste  von  Maximilian 
Franz.    Münster.    Ohne  N. 

7)  Fslämon  und  Themire;  ein  Original -8ing8piel.    Münster.    Ohne  N. 

Frdr.  Leop.  Gf.  zu  8tolberg  §  232,  14.  ^  Joh.  Karl  Dan.  Gurio  §  224,  57; 
§  264,  11;  §  m,  7. 

4.  Wilhelm  ClirUtiaB  Miller,  geb.  am  7.  MXn  1752  zu  ünterkahn  im 
ICeiningiBchen,  war  Lehrer  an  der  Domscbule  in  Bremen;   ?  starb  am  6.  Juli  1881. 

lleusel.  Gel.  Teut»chl.  5,  348.   11,  560.   14,  627  f.   18,  781. 

1)  Der  Jugendbeobachter,  zur  Fortbildung  des  (Geistes,  Geschmacks  und  Herzens 
der  Jugend.  Hannover  1776  bis  1779.  V.  8.  Ohne  N.  —  Bd.  6  (von  Ghn.  Gtli. 
Perschke).    1780.  8. 

2)  8iege8lied  eines  alten  Franken,  M.  M.,  als  er  hörte,  wie  seine  tapfem  Lands- 
lente  dem  östreichischen  Helden  Karl  die  Jourdanisohe  Armee  im  8eptember  1796 
«US  Teutschland  yeijagen  halfen.    Bremen  1796.    Ohne  Vfii. 

8)  Der  FamilienUubb,  nebst  einem  8piele  des  Witzes  und  der  Laune.  .  .  . 
Bremen  1804.   12. 

4)  Bremisches  Gesellschaftsliederbuch  .  •  Bremen  1807  f.  TL.  16.  Auch  eine 
Ausgabe  mit  Musik.    YgL  unten  Nr.  7). 

5)  Sammlung  deutscher  poetischer  Meisterstücke  des  achtzehnten  und  des  an- 
c^angenen  neunzehnten  Jahrhunderts.  2.  verb.  Ausgabe.  Bremen  1807  bis  1810. 
m.  8.  Bd.  I  und  E  zu  je  2  Abth.  I,  1  auch  u.  d.  T.:  8anmilung  deutscher  Fabeln 
nnd  Enfihlungen  usw.;  1, 2  a.  u.  d.  T.:  Sammlung  deutscher  Idyllen  und  Enählungen; 
n,  1  a.  u.  d.  T.:  fUmmlniig  Torzüglicher  GeseÜABhaftslieder  usw.;  II,  2  a.  u.  d.  T.: 


816  Buch  yn.    FhMititftiMhe  Dichtung.    §  808,  5--10. 

Rammlnng  geiitUcher  lieder;    m  a.  a.  d.  T.:   Sammfang  d«  hohem  deatMhoi 
lyrischen  Poede. 

6)  Offenhang  Geheimnis  der  Mnemonik,  insbeeondere  der  GedSchtniBlehre  dea 
Hrn.  I^f.  [Gr^ire]  Yon  Feinaigle.    Bremen  1811.  8. 

7)  Pateiotiflohe  Krieges-  and  Siegea-Iieder  eines  Tentschen  Invaliden  anir  Fera 

SroBer  Männer  und  Tage,  nach  bekannten  nnd  neuen  Mdodien.    Fortsetzung  dea 
remischen  Gesellschafts-Iiederbnohs  [Nr.  4)].    Bremen  1814.   12.    Oime  N. 

8)  Stimmen  der  Menschheit,  besonders  aus  den  Hospitfilem,  gesammelt  und 
den  Biegern  und  Hftuptem  des  Tentschen  Bundes  aberreidit.    Bremen  1815.  8. 

9)  Paris  im  Scheitelpunkte,  oder  fiflchtige  Beise  durch  Hospitftler  und  Schlacht- 
felder SU  den  Herrlichkeiten  in  Frankreichs  Herrscherstadt  im  August  1816.  Bremen 
1816  bis  1818.    U.  8.    Mit  7  Kupfern. 

10)  Briefe  an  deutsche  Freunde  Ton  einer  BeLse  durch  Italien  Aber  »»^^ffsi, 
Böhmen  und  Oestreich,  1820  nnd  1821  geschrieben,  als  Skizsen  zum  Gemfilde  unserer 
Zeit  herausgegeben.    Mit  8  Steindr.    Altona  1824.    II.   gr.  8. 

11)  Gesäuge  der  Hellenen  nnd  Philhellenen  1820  bis  27,  (zu  wohlthitigen 
Zwecken).    Bremen,  Heyse.  1828.  gr.  8. 

12)  AuBerdem  eine  Feldpredigt,  zahlreiche  fnmzösische  und  italienische  Sonach- 
lehren,  pädagogische  Schriften  ti.  a. 

Philippine  Gatterer  §  282,  86.  —  Gerh.  Ant  t.  Halem  §  271,  2;  §  804,  28. 

5.  Johann  Augnat  WeppeA.  §  225,  8.  Alte,  dtsch.  Biogr.  1896.  41,  742  f. 
(Max  Mendheim).  —  Gedichte  in  Asdienbergs  Tastmenb.  f.  d«  Gegenden  am  Ißedeiw 
ribein  a.  d.  J.  1801,  1802  und  1804. 

6.  Lanreni  Cbristiaii  tob  HtUst,  geb.  am  24.  Juni  1759  in  MOnster,  studiert» 
daselbst,  dann  in  Heidelbeig,  WOrzbu»  nnd  Göttin^n  die  Bechte,  wurde  178^ 
Doktor  derselben  in  Harderwjck,  lebte  als  Privatmann  m  Münster,  1801  zu  Wien  in 
den  Addstand  erhoben;  starb  am  10.  Juni  1889. 

a.  Bafimann,  Lex.  1.  Naohtr.,  8.  31.  2.  N.,  S.  59.  8.  N.,  S.  89.  —  b.  £.  Ba^ 
mann  1866.   S.  161. 

Beiträge  im  Gott.  Musenalman.  1778.  17801  1786  (§  231,  8.  h);  im  Taschen- 
buch f.  Dichter  u.  Dichterfreunde  1779.  10.  Abth.;  in  Baimanns  u.  Grote*B  Thusnelda 
1816;  in  Grote's  Münstwl.  poet.  Taschenb.  a.  d.  J.  1818;  in  Balhnanns  Bhein.-west- 
phäl.  Musenalman.  1  1821. 

7.  Johann  Christoph  FrSbiiig.    §  278,  22;  §  295,  IL  B.  9. 

1)  Gibraltar.  Ein  Gedicht.  G5ttingen  1782.  8.-2)  Gesangbuch  Ar  de» 
hänalichen  Gottesdienst  Hannover  1797.  8.  —  8)  Gesänge  für  Kinder.  Gelle  1799. 
8.  —  4)  Christliche  Morgen-  und  Abendlieder,    iklnebuig  1802.  8. 

8«  Friedrleh  Ludwig  Heimbert  Drude,  geb.  am  12.  Mai  1752  zu  Walbeck 
im  Halberstädtischen,  zweiter  Lehrer,  seit  1790  Direktor  dea  Katharineums  in  Bnuui* 
schweig,  seit  1808  Pastor  zu  Beddiugen  nnd  Bleckenstedt  im  Braunschweigisrfien. 

Mensel,  Gel  TeutschL  2,  108.  9,  258.  11,  178.  18,  295.  17,  454.  --  b.  Bai* 
mann,  Pantheon  S.  64. 

1)  Fasdculus  sententaarum  historiarum  et  fabularum,  in  usum  tironnm  editna 
et  notis  ülnstratus.    Lemgoriae  1782.   8.    Ohne  Namen. 

2)  a.  Abrsham  in  Mamre:  Gel  Beyträge  zu  den  Brannschw.  Ans.  1782.  8t 
60.  61.  —  b.  Fabeln  nnd  Gedichte:  ebenda.   1788  bis  85. 

8)  Üeber  Jesu  Leiden  und  Tod.  Ein  Gedichti  den  iVeunden  der  Erbauung  und 
der  heili^n  Dichtkunst  gewidmet  Braunschweig  1786.  8.  —  .  .  Ein  Gedicht  Ittr 
die  Pasaonszeit    BraunMhweig  1787.  8. 

4)  Die  Macht  der  YerflOhrung.  Ein  Traum:  Braunschwejg.  Magazin  179& 
Stack  4  und  5. 

5)  Dunkel  sind  die  Wege  der  Vorsehung.  Nach  einer  morgenländischen  Ge- 
schichte.   Aus  dem  Englischen:  Brannsdiw.  Magazin  1801.   St  19. 

6)  Sammlung  moralischer  Gedichte,  seinen  ehemahligen  Schfilem  gewidmet 
Braunsehweig  1804.  8. 
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.9«  HeraMiB  Heimart  Clniins,  geb.  am  27.  Man  1764  in  Hüdeeheim, 
atadierte  in  GAttingen  Pliilosophie  und  Theologie,  worde  1777  Prediger  der  Georgen- 

reinde  in  Uildesheim,  feierte  1827  sein  f&n&igjiliriges  JabilAom  and  starb  am 
Jniii  1886  in  Hildeaheim. 
a.  Gienecke,  Handbach  1,  888  bia  371.  —  b.  Meusel,  Gel.  TeatschL  1,  6021. 
IS,  287.   17,  842.  221,  616  f.  —  o.  Botermand,  Gel  Hannover  1828.  1,  374  bis  876. 
—  d.  N.  Nekrolog  18,  669  bis  678. 

1)  Yirgila  Eklogen  nebst  einem  Anhang  einiger  Idyllen.  Bremen  1781.  8. 
(HmeN. 

2)  Wahrheit  der  ohristiichen  Religion,  insbeeondere  vaat  Widerlegang  der  Jaden 
and  som  ünteiriofat  der  Fkeeeljten.    Bremen  1782.  8. 

8)  Betraohtangeii  Aber  die  gesaraten  Lehren  der  Beligion.  Bremen  1788  bis 
1787.    IV.  8. 

4)  Biblisch -pralrtiscfaee  Elementarbach  der  Beügion.  l^deaheim  and  Leipzig 
1786.   8. 

6)  Klean ths  Gesang  aof  den  höchsten  Gott.  Griechisch  and  teatsch.  Nebst 
einer  genaaen  Darstellang  der  wichtigsten  Lehrsätze  der  stoischen  Philosophie. 
Göttingen  1786.  gr.  8. 

6)  Poetische  Werke.  Erster  Band.  Cresftnge  über  Beligion  and  Tagend.  Han- 
nover 1786.  8.    (Altena). 

7)  Der  neae  Plato,  oder  Gespräche,  worin  die  menschliche  Erkenntnis  nnter- 
SQcht  wird.    Erster  Band.    Hannover  1787.  8.    Ohne  Vfii. 

8)  Dies,  inaog.  theologica,  philosophicam  sistens  expositionem  et  defensionem 
dogmatis  orthodox!  de  TrinitatL    Gottingae  1788.  4. 

9)  Grandriß  der  körperlichen  Beredsamkeit  für  liebhaber  der  sebönen  Künste, 
Bedner  and  Schaaspieler.    Ein  Yersnch.    Hambarg  1792,  8.    Ohne  Vfh. 

10)  1802:  Sieh  §  300,  27.  4)  VH.  2,  S.  199  »  oben  S.  211. 

11)  Perimede,  oder  Hippias  and  AgaÜions  Slngbeitslelire.  Zwey  Spraohgedichte. 
Kebst  einem  Anhange  von  Pjrthagoras  and  Solon.    Gotha  1808.  8. 

12)  Galparnias  zwevte  Ekloge  Crocole:  Wielands  N.  Teatsoher  Herkar  1804. 
Jan.  8.  11  bis  19.    Ohne  N. 

18)  Von  der  bey  den  Niedertentsehen  freyen  Baaem  möglichen  und  ntttilicfaen 
Bildnng  and  den  Mitteln,  sie  za  befördern,  gezeiirt  an  einem  Bmpiele  des  Dorfes 
Grassenlofifer  im  Fürstenthnm  Hüdeeheim:  Henkels  Magazin  für  Beugionswissenschaft 

1804.  Bd.  2.  8t  1.   Nr.  1,  8.  1  bis  96.    Aoeh  beeonders  erschienen:  Magdebarg 

1805.  gr.  8. 

14)  Söder,  Landsits  des  Grafen  Morits  von  Brabeck.  Ein  malerisches  Gedicht. 
Hadeeheim  1806.  gr.  8. 

Vgl.  Söder,  von  8.  8.  Boland.  Aas  dem  Französischen  ins  Teatsche  übersetzt 
fyon  Karl  GÜL  Hör  st  ig).  Leipzig  1799.  Fol.  Die  französ.  Aasgabe  erschien: 
Göttingen  1797.  FoL  Beschieibang  der  (remälde  des  dem  Grafen  von  Brabeck  (Allg. 
dtach.  Biogr.  8,  281)  gehörigen  Luidhaosee  bei  Hildesheim. 

16)  üransiohten  des  Christenthoms.  Nebst  üntersnchangen  über  einige  Bücher 
des  neuen  Testaments.    Altena  1808.  gr.  8. 

16)  Mahammeds  Beligion,  aas  dem  Koran  dargelegt,  erläutert  and  beartheilt 
Altena  1809.  gr.  8. 

17)  Abriß  der  Vortragskanst.    Hildesheun  1810.  8. 

18)  AoAerdem  einige  philologische  Arbeiten. 

10.  Karl  Friedrieh  Poekels,  geb.  am  15.  November  1757  in  Wörmlita  bei 
Halle,  Sohn  des  Pastors  Job.  Gottlieb  P.,  studierte  von  1776  bis  Ostern  1779  in 
Halle  Theologie,  wurde  1780  Lehrer  der  beiden  jüngsten  Söhne  des  Herzogs  von 
Braunschweig,  August  und  fViedrich  Wilhelm,  begleitete  1787  den  Herzog  August  als 
Sekretär  nach  Northeim,  wurde  1790  Bat,  1800  Hofrat  in  Braunsdiweig,  1807 
Kanonikus  des  Stifts  St.  Blasii  daselbst,  am  2.  April  1814  Censor;  starb  in  der 
lischt  vom  28.  auf  den  29.  Oktober  1814. 

a.  Mensel,  Gel.  TeutschL  6,  184  bis  186.  10,  421  bis  428.  15, 67  f.  19, 166  f.  — 
b.  (Becken)  Nationalzeitg.  der  Teutschen  1814.  Nr.  60.  —  c.  Sehiller,  Braonachweigs 
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«dköne  literator.    Wolfenbüttd  1845.    S.  129  f.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1888.  26, 
388  f.  (P.  Zimmermann). 

1)  Zentrente  Gedichte  (Ikbeln)  n.  a.  im  Voss.  Musenalmanach;  in  den  Ephe- 
meriden  d.  litter.  n.  d.  Theaters;  in  der  OUa  Potrida;  in  den  GeL  Beytrigen  s.  d. 
Brannsehw.  Anzeigen;  in  Archenholz,  N.  litt.-  n.  Völkerkonde  (1789.  L  1»  866 f.: 
JohüEum  Ballhorn  IV.,  Friedrich^s  [des  Zweiten]  Bitter£ahrt  zum  Olymp.  Wieder 
abgedruckt:  Ebeling,  Kom.  Literatur  8,  856  bis  859.  Dort  wird  Pockels  rar  den  Vf. 
gehalten);  im  Götting.  Musenalmanach;  in  Aschenbeigs  Taachenbnch  f.  d.  Gegenden 
am  Niederrhein;  in  Beckers  Taschenbuch  z.  gesell.  Veignfigen;  in  den  Erzfthlnngen 
des  Verfassers  der  Kiiehenvisitation  [d.  L  Job.  Aug.  Wqppen  §  225,  8.  8V|.  Hannorer 
1796;  in  der  Teutschen  Monatsschrift  1796;  im  Wiener  ,8unmler'  (Band  VL  8. 510,  aa). 

2)  Beiträge  im  [Neuen]  Teutschen  Merkur:  a.  Poetiaobs  Epistel  an  Herrn  In- 

Sektor  Tamm  zu  Wörlitz.  1788.  August.  S.  188  bis  188;  Umgearbeitet:  Teutach» 
onatsschrift  1796.  St  1.  8. 8  bis  16.  —  b.  Epistel  an  meine  Jugendfirsunde.  1795. 
Februar.  8.  192  bis  208.  —  c.  Epistel  an  meine  Kinder.  1796.  Februar.  &  205 
bis  215.  —  d.  Hymens  Meisterstück.  Eine  Erz&hlung.  September.  8.  41  bis  45.  — 
e.  Epistel  an  einen  Podagristen.   1798.   September.  8.  24  bis  84. 

8)  Zerstreute  Aufsätze  in  Moritz*  Magazin  zur  Erfahrungsseelenkunde  1788  bis 
1789  (das  er  während  M.*  Heise  in  Italien  herausgab);  in  den  GeL  Bejträgen  s.  d. 
Braunschw.  Anzeigen  1785 f.;  in  d.  Wiener  Theatei^Ztg.  1806  (Band  VI.  8.  507,  p,  j}>; 
im  Braunschweig.  Magazin  1805,  1807  f.,  1811;  in  der  Zeitung  f.  d.  eleg.  Welt  1807 
bis  1812  (z.  B.:  Nach^assene  noch  ungedruckte  Papiere  der  unsterblichen  Earschin: 
1810,  Nr.  258.  1811,  Nr.  15.  55.  1812,  Nr.  121  bis  123);  im  MorgenblaU  1809  bia 
1812;  u.  s.  w. 

4)  Gab  mit  Moritz  (§  278,  8)  heraus:  Denkwürdigkeiten  zur  Beförderung  dea 
Edlen  und  Schönen.    Zweiter  Band.    Berlin  1787  f.  8. 

5)  Beyträge  zur  Beförderung  der  Menschenkenntnis,  besonders  in  B&ekaicbt 
unserer  moralischen  Natur.    Berlin  1788  f.    Zwei  Stücke.   8. 

6)  Fragmente  zur  Kenntniß  des  menschlichen  Herzens.  HannoTer  1788.  1792. 
1794.  Drei  Sammlungen.  8.  Die  zweite  auch  u.  d.  T.:  Briefe  Aber  die  Weib«, 
ibrstes  Bindchen. 


7)  D.  XTbald  Cassina's,  öffentl.  Lehrers  der  Moralphiloso^hie  zu  Parma, 
Ijtischer  Versuch  fiber  das  Mitleiden.  Herausgegeben  und  mit  verschiedenen  An- 
merkungen versehen  Ton  D.  Job.  Bapt.  Gualengo,  Lektor  im  Kloster  CSaaino.  Aob 
dem  Italienischen  fibersetzt.    Hannover  1790.  8. 

8)  Bekenntnisse  der  Prinzessin  Elisabeth  (Thariotte  von  Orleans.  Aus  ihren 
Originalbriefen  herausgegeben.    Danzig  1791.  8.    Ohne  Namen. 

9)  Denkwfirdigkeiten  zur  Bereicherung  der  Erftthruncsseelenlehre  und  Gha- 
rakterkunde.  Ein  I^buch  ffir  Gelehrte  und  Ungelehrte.  Ente  Sammlung.  Halle 
1794.   8. 

10)  Versuch  einer  Gharakteristik  des  weiblichen  Geschlechts.  £Sn  Sittengemihlde 
des  Menschen,  des  Zeitalters  und  des  geselligen  Lebens.  Hannover  1797  (d.  L  1790) 
bis  1802.  V.  8.  —  Bd.  3  auch  u.  d.  T. :  Liebe  und  Ehe  in  psychologiscfa-moraUsdm' 
Hinsicht  —  Bd.  4  a.  u.  d.  T.:  Charaktergemfthlde  des  Alters.  —  Bd.  5  a.  u.  d.  T. : 
Aphorismen  zu  einem  Charaktergemählde  des  weiblichen  Geschleehts  u.  s.  w. 

Vom  L  Bande  erschien  die  2.  verb.  und  varm.  Aufl.    Hannover  1806.  8. 

11)  Taschenbuch,  dem  Edeln  und  Schönen,  der  frohen  Laune  und  der  Philosophi»^ 
des  Lebens  gewidmet,  auf  das  Jahr  1803  und  1804.  Hannover  1804.  12.  —  Auch 
u.  d.  T.:  Miscellen  fOr  Freunde  und  Freundinnen  des  ernsten  Nachdenkens  und  des 
schuldlosen  Frohsinns. 

12)  Contraste  zu  dem  Gemfthlde  der  Weiber,  nebst  einer  Apolode  derselbea 
^en  die  Befehdung  im  goldenen  Kalbe  [§  276, 7.  d)].  Ein  Anhang  zu  der  Charakte- 
ristik des  weiblichen  Geschlechts.    Hannover  1804.  8. 


13)  Der  Mann;  ein  anthropologisches  CJharaktngemählde  seines  Gesehlechta. 
Ein  Gegenstfick  zu  der  Charaktenstik  des  weibliehen  Geschleehts.  Hannover  180& 
bis  1808.    IV.  8. 

14)  üeber  den  bttrgerlidien  Zustand  der  Juden.  Aus  dem  FransöslBdien  dea 
Abb6  Lamourette.    Braunsohweig  1806.  8. 
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15)  Ktfl  Wflhelm  Ferdinand,  Herzog  zu  Bnumschweig  and  I/ineborg.  Ein 
Uegraphiaches  Gemflhlde  dieses  Forsten.    TAbingen  1809.  8.    Ohne  Vfh. 

16)  üeber  den  Umgang  mit  Kindern.  Erfüirangen,  Maximen  und  Winke  fOr 
Aeltem,  Ehrzieher  nnd  Jugendfreunde  in  der  gebildeten  Welt.  Hannover  1811.  8.  — 
Brudistficke  vorher:  Braunschw.  Magazin  1811.  Nr.  7  und  8. 

17)  üeber  Gesellschaft,  Geselligkeit  und  Umgang.  Hannover  1813.  1816.  HI. 
8.  —  Band  3  auch  u.  d.  T.:  üeber  die  Kleinigkeiten  im  Umgang. 

18)  Charakter-  und  ümgangsgemälde.  Aus  dessen  Schriften  gezogen.  Peeth 
1817.  16. 

11.  Angnst  Lndwig  Christian  Gisefce.    §  277,  18. 

a.  Mensel,  Gel  Teutschl  2,  571.  9,  428.  17,  718.  —  b.  Kordes  8.  186.  — 
e.  BaSnuum,  Ftmtiieon  S.  98.  —  d.  Lttbker-Schröder  8. 189.  800.  —  e.  Alberti  1,  256. 

1)  Gedichte  im  Ldpz.  MA. ;  im  Gdtting.  MA.  1784  f.  1791 ;  im  Dtsch.  Museum; 
in  Beneckens  Jahrb.  f.  d.  Menschheit;  in  Wielands  N.  Ttsch.  Merkur;  Band  VI 
8.  509,  aa;  in  der  Eidora;  u.  s.  w.  —  Aufsätze  im  Braunschweig.  Magazin  1791 
bis  1798. 

2)  Gem&hlde.  1791.  —  Neue  Auflage.  Halle  und  Leipzig  1827.  Yin,800S.  kL8. 

3)  Beiträge  in  (v.  Eggers)  Ttsch.  Magazin:  a.  Das  Opfer,  eine  Erzählung.  1791. 
Nov.  Auch  in:  Wielanda  N.  Ttsch.  Merkur  1792.  Mai.  8.  91  bis  98.  —  b.  Das 
Gelübde,  eine  Erzählung.  1792.  St.  1.  —  c.  Das  Portrait,  eine  Historiole  von 
Hlodowig.  1798.  Mai.  —  d.  Die  Weihnachtsfeier.  Dec.  —  e.  Die  Kartoffeln,  eine 
Historiole.  1799.  Sept.  S.  235  bis  292.  —  f.  Der  Wachtelmartin,  eine  Historiole. 
1800.  Jan.  S.  8  bis  21.  —  g.  Die  Abiponer,  eine  Historiole.  JulL  S.  4  bis  6.  — 
h.  Elegie,  den  25sten  Jun.   S.  80  bis  85. 

12.  Angust  Wilhelm  Taders,  geb.  am  10.  Dezember  1757  in  Braunschweig, 
zuerst  Kollaborator,  seit  1790  Konrenor  an  dem  dortigen  Katharinengymnasium, 
privatisierte  seit  1797  zu  Köchingen,  einem  Dorfe  zwischen  Braunschweig  und  Hildes- 
heim, seit  1798  in  Braunschweig,  seit  1800  grofttenteils  zu  Oetperthurm  bei  Brann- 
sehweig  und  starb  am  16.  August  1801  in  Braunschweig. 

a.  Allg.  litter.  Anzeiger  1797.  S.  702.  888 ;  1798.  S.  301  bis  303.  —  b.  Mensel, 
Gel.  Teutschl.  8,  179  f.   10,  762.   16,  68. 

1)  1784:  Sieh  §  269,  11  »  Band  V.  8.  404. 

2)  Unterhaltungen  zum  Yergnfigen  und  Unterricht  für  die  Jugend.  Erstes  Stück. 
Braunschweig  1786.  8. 

3)  Trauerrede  [in  Versen],  dem  Andenken  der  im  Jahr  1790  verstorbenen  Brftder 
Schneller  und  de  Florencourt,  gehalten.    Braunschweig  1790.  8. 

4)  Der  lachende  Einsiedler.   1.  HefL    Braunschweig  und  Leipzig  1798.  8. 

5)  Moralische  Unterhaltungen  mit  meiner  Tochter.    Braunschweig  1798.  8. 

6)  Nene  Sylvester-Lieder.    Braunschweig  1800.   8. 

7)  Der  zerbrochene  Wagen.  Eine  rührende  ländliche  Scene.  Braunschweig 
1800.  8. 

8)  Einige  Gelegenheitsreden. 

Susanna  von  Bandemer  §  270,  52.  —  Herm.  Wilh.  Frz.  Ueltzen  §  282, 
38.  —  Emilie  v.  Berlepsoh  §  270,  42.  —  Job.  Wem.  Prüsse  §  309,  4.  —  Job. 
Andr.  Demian  §  298,  N.  79. 

IIL  Johann  diristoph  Sehlfiter,  geb.  am  6.  November  1767  in  Münster, 
besuchte  bis  1785  das  dortige  Gymnasium,  studierte  bis  1789  an  der  Universität  in 
seiner  Vaterstadt  Theologie,  war  dann  zehn  Jahre  Hofmeister  des  jungen  Freiherm 
von  Ketteier,  bezog  1799  zur  Fortsetzung  seiner  privatim  betriebenen  philologischen 
und  philosophischen  Studien  auf  ein  Jahr  die  Universität  G5ttingen,  wurde  1801 
IMemar  des  deutschen  Stils  und  der  deutschen  Litteratur  an  der  Universität  in 
Münster  (Vgl.  Der  Freimüthige  1805.  Nr.  162;  dazu  Ernst  Müller:  Anz.  f.  dtsch. 
Alterth.  1891.  17,  342  f.),  1804  auch  Prof.  der  römischen  Litteratur  an  derselben 
Universität,  1816  Konststorialrat  bei  dem  Konsistorium  und  Schulkollegium  in  Münster, 
legte  diese  Stelle  nach  zwei  Jahren  nieder,  trat  1836  sein  erstes,  1859  seiu  zweites 
drajähriges  Akademie-Bektorat  an  und  starb  am  8.  Oktober  1841. 


820  Bach  YIL    Fhantastisdie  Diohtimg.    §  808,  13-17. 

a.  MeuMl,  GeL  TeutMliL  7,  178.  10,  586.  11,  671.  15,  8S8.  20,  158  f.  — 
b.  Driver,  Bibliothee»  MonasteriensB.  Monast  1799.  8.  139.  —  c.  Books  Sammlan^ 
T.  Bildnisaen.  1802.  24.  Heft.  —  d.  BaBmann,  Lex.  S.  120.  1.  Naobtr.,  8.  57. 
2.  N.,  8.  121.  8.  N.,  8.  110.  —  e.  N.  Nekrolog  1841.  8.  1367.  —  f.  Ant  Aloja 
Bohlfiter  [Sohn  Joh.  CSiph^B],  Mittheilungen  aas  dem  Leben  Dr.  Johann  Christoph 
8ohiater8  .  .  Mit  einem  fUthogr.]  Büdnisse  d.  J.  G.  Schifiter.  Mfinster  1845.  8.  — 
g.  £.  BaBmann  1866.  8.  292  f.  -  h.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1890.  81, 614  f.  (B.  Hoohe). 

1)  Zahlreiche  Beiträge  seit  1787  zu  yerschiedenen  periodischen  Schriften,  danmter: 
a.  Ueber  die  Hfinsterische  SchanbOhne:  WestfU.  Anzeiger  1799.  Nr.  13  f.  19.  28  f. 
32. 85.  —  b.  Biographische  Nadirichten  yon  T.  W.  Broxtermann :  ebd.  1802.  Nr.  93  f.  — 
c  Theob.  Wilh.  Bn>xtermann*s  Biographie:  Sdilichtegrolls  Nekrolog  1802.  -<-  d.  Der 
westftlische  Abraham  a.  8.  Klara:  ebd.  1805.  Nr.  6f.  --  e.  Ueber  die  Elassi- 
eit&t  dentscher  Schriftsteller,  besonders  der  Prosaisten:  Der  Freimfithige  1805. 
Nr.  207  f.  —  f.  Frans  yon  Sonnenberg:  ebd.  1806.  Nr.  4.  —  g.  Der  Cid,  von 
Broxtermann  [§  274,  18.  5)]:  ebd.  Nr.  55.  Vgl.  unten  Nr.  n.  —  h.  Domestikfla- 
Briefe;  ein  Beitrag  zu  Iiohtenberg*s  orbis  pictus  [Vgl.  dessen  Yennischte  Schriften. 
Göttingen  1802.  4,  115  bis  188]:  WestftL  Anz.  1809.  Nr.  75.  —  L  Erinnwungea 
an  Sophie  von  La  Boche:  ebd.  Nr.  80.  —  j.  Bemerkungen,  die  deutsche  Sprache 
betreffend:  ebd.  1810.  Nr.  102.  ~  k.  Von  einer  empfindsam  poetisiienden  Alten: 
Bafimann*s  Mimigardia  1810.  8.  52.  —  L  Drei  Fabein:  ebd.  8.  160.  —  m.  Der 
Farasit  Terenzen^s  Ennuche.  Akt  2,  Scene  2:  BaSmann*s  Eos  1810.  Nr.  34.  — 
n.  Broxtermann's  Cid  [vgl.  oben  Nr.  f.]  und  Etwas,  dessen  Nachlaß  betreffend:  ebd. 
Nr.  36. 65.  —  o.  BOrens  Albion  [unten  Nr.  38.  7)]:  WestfU.  Anz.  1815.  Nr.  19.  —  p.  Jeaa 
Paul:  BaSmanns  u.  Grotes  Thusnelda  1816.  Nr.  85.  —  p.  Bfirger^s  merkwfirdkmr 
letzter  Brief:  Morgenblatt  1819.  Nov.  —  r.  Notizen  fiber  Stolbeigs  Tod:  ebd.  1820. 
Nr.  68f.  --  s.  Briefe  yon  G.  A.  Bürger  an  Molly^s  Bruder:  Westfiil.  Anz.  1822. 
Kunst-  u.  Wissenschaftsblatt  Nr.  48  bis  50.  —  t  Biemerkungen  die  deutsche  Sprache 
betreffend:  Allg.  ünterhaltnngsbl&tter.  Hamm  1827  f.  Bd.  1,  Heft  3,  4  u.  7;  Bd.  2» 
H.  2  u.  3;  Bd.  5,  H.  1,  4  u.  12;  Bd.  6,  H.  9.  —  u.  Münsterischee  Theater:  ebd. 
Bd.  1,  H.  8  u.  10.  —  y.  Poetische  Kleinigkeiten:  ebd.  Bd.  1,  H.  81,  6,  8 f.,  11; 
Bd.  2,  K  1  bis  8;  Bd.  5,  H.  9;  Bd.  6,  H.  1;  Bd.  7,  H.  6.  ~  w.  Schriftstellexglfiek: 
ebd.  1881.  Bd.  9,  H.  3.  —  x.  Gothe's  erste  Bewunderer:  ebd.  H.  4. 

Außerdem  Beitrilge  im  Mfinster.  gemeinnfitzL  Wochenbl.  seit  1787 ;  im  WestfiU. 
Anzeiger  1799.  1802.  1804.  1809;  im  Freimfithigen  1805 f.;  im  Moigenblatt  1808; 
in  Baimanns  Eos  1810;  im  Westfill.  Archiy  1811  f.;  in  Baimanns  Taschenb.  f.  1814; 
in  dess.  Abenderheiterunffen  1815;  in  dess.  u.  Grotes  Thusnelda  1816;  in  den  allgem. 
ünterhaltungsblftttem.  Hamm  1827  bis  1831 ;  in  Ersch  und  Orubers  Ene7klopftdieu.s.  w. 

2)  Terenz  yerdentsoht.  Erster  TheiL  Mfinster  1815.  8.  Auch  u.  d.  T.: 
Terenzens  Lustspiele:  das  Mädchen  yon  Andres  und  der  Eunuch.  —  2.  Aufl.  1818.  8. 

3)  Huldigungsrede  im  Namen  der  hohen  Schule  zu  Mfinster:  Huldigungsfeier 
der  ProTinz  West&len.    Mfinster  1815.   8.  92  f. 

4)  Außerdem  Übersetzungen  yon  Sallnst  (S.s  Werke.  Mfinster  1806  f.  IL  8.; 
1818.  IL  8.),  Tacitus  und  Fenelon  (Dialogen  fiber  die  Beredsamkeit  usw.  Mfinster 
1803.   8.). 

14.  Bemliard  Joseph  Miehelis,  geb.  am  8.  Februar  1758  in  Becklingfaausen, 
studierte  in  Köln,  wurde  1782  zum  Priester  geweiht,  war  ein  Jahr  Primissar  in  0er, 
einem  Dorfe  bei  Beoklinghausen,  1788  Pfarrer  zu  Ottmarsbocholt  im  Mfinsterischen ; 
starb  daselbst  im  Noyember  1824. 

a.  Bafimann,  Lex.  8.  72.  1.  Nachtr.,  8.  41.  2.  N.,  8.  71.  3.  N.,  B.  60.  4.  N"., 
8.  140.  —  b.  Mensel,  Gel.  Teutsohl.  18,  704.  —  c.  E.  Baßmann  1866.   8.  211. 

1)  Dem  Glaubensbekenntnisse  des  Herrn  Blamauers  [§  225,  28.  2)]  ein  anderes 
entgegengesetzt  yon  einem  Mfinsterländischen  Landpfiarrer.  Mfinster  und  Osnabrfick 
1788.  8.    Ohne  Vfn. 

2)  Freimfithige  und  kritische  Bemerkungen  fiber  die  Pastoralyorksung  des  J.  li. 
Sailer  zu  Dillingen,  das  Verhalten  der  Geistlichen  in  Bfiokricht  des  GöUbats  betreffend  •  . 
Fraiburg  (Mfinster,  Goppenrath)  1792.  8.    Ohne  Yfh. 

YgL  (Maroellin  Molkenbuhr)  Beleuchtung  der  freymfithi^  und  kritiadieii 
Bemerkungen  . . .  yerfasset  und  herausgegeben  yon  einem  katholischen  Doiipfianrer, 
der  gern  alle  seine  MitmeDScfaen  glfioklieh  s&he.    Mfinster  1793.  8. 


Bernh.  Jos.  Midh«UB.  Philipp  Aagart  Petri    Peter  Hörens  Weddigen  u.  &.  821 

3)  Aofsfttze  und  Gediishte  im  Mfinster.  gemeumlltzl.  WocheobL  1800;  im  (Barg- 
«teinftirter)  üübe£Bingeneii  1806.  1808;  in  Bafimanns  Mimigardia  1810;  in  dess.  Samin- 
long  triolettischer  Spiele  1817. 

4)  AnBerdem  eine  Predigt  (1818)  o.  a. 

Xarl  Frdr.  Benkowits  §  278,  9;  §  306,  15. 

15.  Theobald  Wilbelm  Broxtemuuui.  §  274,  13  und  Band  Y.  S.  554  zu 
8.  450.  —  All^.  dtsch.  Biogr.  1876.  3, 373  f.  (Heigel).  —  Enphorion  1896.  3, 5251  — 
Koepper  (1898).  S.  21  bis  23  (Abdrack  yon  B.8  Nänie  auf  MGsers  Tod).  —  Vgl  aaoh 
oben  Job.  Ghph.  SchlQter  Nr.  13.  1)  b.  c.  g.  n.  —  10  angedmökte  Briefe  an  Wieland: 
Tgl.  Enphorion  3,  526. 

Eingang  zom  zweiten  Boche  der  Waffenbrüder,  (regenstlick  des  Benno,  Ton 
T.  W.  Broxtmrmann,  geschrieben  in  seinem  fdnfsehnten  Jahre:  Aurora.  Zs.  ans  dem 
sttdlichen  Deutschlande.   1804.  Nr.  155. 

16.  Pliillpp  August  Petrly  geb.  in  Beiffenbausen  bei  (jOttingen,  gest.  als 
Prediger  zu  Lütnorst  bei  Einbeck  (Hannover)  am  25.  April  1846. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  15,  29.   19,  101. 

1)  F.  Emanuel  Toulongeon*s,  Mitglieds  des  National «InstitatB,  (jeechichte 
▼on  Frankreich,  seit  der  Revolution  von  1789.  Aus  zeitverwandten  Urkunden  and 
Handschriften  der  Civil-  und  Militair-Archive.  Mit  einigen  Verbesserungen  des  Ver- 
fassers.   Teutsoh  herausgegeben  von  Ph.  A.  Petri.    Münster  1804  bis  1809.    V.  8. 

2)  Erato.    Eine  Auswahl  lyrischer  Gredichte.    Hannover  190B,  8. 

3)  Benj.  Gonstant,  Die  Beligion  nach  ihrer  Quelle,  ihren  (xestalten  und  ihren 
Bntwickriungen.  Mit  Vorwort  des  Verfiusers.  Aus  dem  FranzösiBehen  übersetit  und 
mit  Anmerkungen  deutsch  herausgegeben  von  Ph.  A.  Petri.  Berlin  1824  bis  29.  III.  8. 

4)  Die  schottischen  Waisen.  Eine  wahre  Crescfaichte  aus  Waverlejs  Zeit.  Von 
Martha  Blackford.  Nach  der  zweiten  Auflage  des  englischen  Originals  übersetzt 
toind  deutsch  herausgegeben  von  Ph.  A.  Petri.    (jr5ttingen,  Deuerlidi.  1825.    IL   8. 

5)  Co 0 per,  S&mmtliche  Werke.  Deutsch  herausgegeben  von  Ph.  A.  PetrL 
Gottingen,  Boeenbusch.  1825.  III.  8.  Enth.:  Der  Spion,  oder  das  neutrale  Land. 
JSin  Gemälde  nordamerikanischer  Sitte  und  Natur  zur  Zeit  des  Freiheitskampfi. 

Es  war  auf  12  B&nde  abgesehen,  die  noch  die  «Ansiedler'  den  Jjootsen'  und 
^onel  Lincoln*  bringen  sollten.    Die  Fortsetzung  ist  jedoch  nicht  erschienen. 

6)  Die  Schwestern  oder  die  Gefahren  der  Verheimlichung,  ein  Spiegel  für  jun^ 
ü^chter.  Aus  den  Denkwürdigkeiten  der  Familie  Mac  Boy.  Von  der  Verfasserm 
der  schottischen  Waisen  [Nr.  4)]  und  deutsch  herausgaben  von  dem  üebosetzer 
derselben,  Ph.  A.  Petri.    Braunschweig,  Meyer.  1826.    m.  8. 

17.  Peter  Florens  Weddigen.  geb.  am  18.  Juni  1758  in  Bielefeld,  auf  dem 
dortigen  Gymnasium  vorgebildet,  studierte  1778  in  Halle -Wittenberg  Theologie,  Ge- 
schichte, Philologie  und  Litteratur,  wurde  1781  Lehrer  am  Gymnasium  in  seiner 
"Vaterstadt,  1793  Prediger  in  Buchholz,  1797  in  Kleinbremen  (Fürstentum  Minden) 
tind  starb  daselbst  am  6.  September  1809. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  375  f.  10,  799.  16,  161.  21,  389.  —  b.  Sieh  Nr.  4) 
O.  Weddigen.  —  c.  Koepper  (1898).   S.  36. 

1)  Gedichte  in  den  Götting.  MA.  (1789.  1793:  Sieh  DD.  1849.  2,  242;  Efirsch- 
ners  DNL.  135,  1,  224  bis  226). 

2)  Die  Morgenstunden  der  Grazien.  Herausgegeben  von  [W.s  Gattin]  Charlotte 
Weddigen,  geb.  Stohlraann.  Bremen  1795.  8.  Ohne  Vfii.  S.  83  steht:  ,Was  fleuchst 
du,  Freund,  den  Sitz  der  deutschen  Musen,  Berlin,  dein  Spreeathen?*. 

8)  Fragmente  zu  dem  Leben  des  Grafen  von  Herzberg.  Bremen  1796  (d.  i. 
1796).   8. 

4)  Geistliche  Oden  und  Lieder  für  Gliristen.  Hamburg  und  Leipzig  1798.  8.  — 
2.  Auflage.  Elberfeld  1801.  8.  —  3.  Aufl.  1^12.  8.  —  4.  Aufl.  Herausgegeben  und 
mit  einer  Einleitung  versehen  von  [W.s  Urenkel]  Otto  Weddigen.  Leipzig  (1879). 
108  S.  und  4  Bl.  Musikal.  Beil.   16.  =  Bedams  Univ.-Bibl.  Nr.  1176. 

5)  €redichte  verschiedenen  Inhalts  in  den  Jahrgängen  des  WestfUischen  National- 
kalenders. 

Ooedeke,  Orandrkt.  VII.    S.  Aufl.  21 


822  '  Buch  Vn.    Phantastische  Didhtang.   §  B03,  18--21. 

6)  Otito  Weddigen,  Westfalen.  Land  und  Leute  in  Wort  and  Bfld.  Pader- 
born 189&.  gr.  8.    Darm  z.  T.  Ton  P.  F.  Weddigen  Tf.  Aofaätze. 

7)  Anfierdem  historische  und  geographisch -statistische  Werke. 

18.  Joliann  Wilhelm  Henberger,  göb.  1767  in  Neuwied,  lebte  daselbst  als 
Herausgeber  des  ünpartheyischen  Correspondenten  am  Rhein,  sp&ter  als  Bedakteur 
der  Wostfölischen  ProTinzialzeitung  in  Wesel,  dann  eine  Zeit  lang  als  Generalsekretär 
bei  der  PrIUektur  in  Osnabrück,  1819  als  Begierungsrat  in  Aachen. 

Mensel,  Gel.  Teutschl  9,  678.   14,  126.   18,  168.   220,  133. 

1)  Der  Franzosische  Gil  Blas,  oder  Abentheuer  Heinrich  Lamsons.  Neuwied 
1790  f.    m.   8.    Ohne  Vfn. 

2)  Marie  Antoinette  im  Elysium.    Neuwied  1794.  8.    Ohne  Vfn. 

8)  Todtenfeyer  Ludwig  des  XVI.  in  Versen.    Neuwied  1794.  4.    Ohne  Vfn. 

4)  Der  frohe  Tag.    Ein  Nachspiel.    Wesel  1798.   8.    Ohne  Vfn. 

5)  Meine  Launen.  Ein  Taschenbuch  für  Freunde  des  Komischen.  Wesel  1799.  8. 
Ohne  N. 

6)  Vaterfrenden.    Ein  Vorspiel    Wesel  1799.   8.    Ohne  V£ii. 

7)  Kurzgefaßte  Geschichte  des  achtzehnten  Jahrhunderts.  Ein  Lesebuch  för 
Jedermann.    Wesel  und  Leipzig  1801.  8. 

8)  Nothwendiges  Handwörterbuch  zur  Erklärung  alier  in  Teutschen  Büchern 
und  Journalen  Torkommenden  fremden  Wörter,  Kunstausdrücke  und  Bedensarten. 
Duisburg,  Leipzig  und  Wesel  1806  f.  II.  kl.  8.  —  2.  Aufl.  des  1.  Bd.  Elberfeld 
1818.  gr.  8.  —  Supplement- Band  .  .    Elberfeld  1828.  gr.  8. 

Cbn.  Frdr.  Baßmann  §  831,  92.  —  Konr.  Frdr.  y.  Schmidt-Phiseldeck 
§  807i  n. 

19.  Walter  Anton  Sebwick,  geb.  am  17.  Januar  1753  hi  Münster,  lebte 
daselbst  als  Doktor  der  Bechte  (1789)  und  starb  am  2.  Mai  1815  in  Münster.  ^VgL 
§  267,  23  =  Band  V.   8.  264. 

a.  Baftmann,  Lex.  1.  Nachtr.,  S.  62.  2.  N.,  S.  127;  Liter.  Handwörterb.  S.  423.  — 
b.  £.  Raßmann  1866.  8.  313. 

1)  Maurerlied  bei  der  Geburtstagsfeier  der  Königin.    M&nster. 

'2)  Bianca  oder  die  entwaffnete  Bache,  eine  Oper  in  3  Aufzügen.    (In  Musik 
gesetzt  vom  Froiherrn  Max  Droste  zu  Hülshoff).    Handschrift. 

3)  Die  gefundene  Statue,  eine  Oper  nach  Gozzi.  1791.  (Musik  Ton  Beruh. 
Bomberg). 

4)  Der  Babe,  eine  Oper  nach  Gozzi.    1792.    (Musik  von  dems.). 

5)  Das  graue  ungeheuer.    Nach  Gozzi.    1792.    (Musik  von  dems.). 

6)  Gelegenheitsgedichte.  —  Viele  Lieder  von  Seh.  in:  Freimaurerlieder  zum 
Gebrauch  der  Loge  zu  den  drei  Balken  des  neuen  Tempels  in  Münster. 

Karl  Dan.  Nitsch  §  298,  N.  121.  —  Sophie  Brentano  (Merean)  §  271,  4; 
§  286,  2. 

20.  Georg  Moritz  Ernst  Freiherr  Ton  Blomberg,  geb.  am  19.  August 
1770  zu  Hom  im  Lippischen,  studierte  in  Halle  und  Göttingen,  seit  1799  Landrat 
der  Grafschaft  Tecklenburg,  seit  1816  kgL  preußischer  Begierungsrat  in  Münster; 
starb  am  28.  August  1818  auf  seinem  Gute  VorÜage  in  der  Grafschaft  Tecklenburg. 

a.  Allg.  Litt.-Ztg.  1818.  Nr.  278.  —  b.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  17,  185.  -  c.  Jen. 
Allg.  UtrZtg.  1818.  Int-Bl.  Nr.  104.  —  d.  Baßmann,  Lex.  Nachtr.  2,  6.  8,  4.  — 
0.  Bafimann,  Liter.  Handwörterb.  S.  371.  —  f.  E.  Baftmann  1866.   S.  26. 

1)  Ode  gesungen  am  Grabe  unsere  allbeweinten  Lehrers  D.  Johann  Salomon 
Semler  von  einem  Westphftlinger.  Mit  Semlers  Bildniß.  Halle  1791.  8.  Ohne 
Vfnamen. 

2)  Aussichten  in  die  friedlichen  Gefilde  Galliens  und  Germaniens.  Ein  poetisches 
Gemähide.    Minden  1795.   8. 

3)  Huldigungsfeier  [für  Friedrich  Wilhelm  3.]  der  Provinz  Westfalen  am 
18.  Oetober  1815.  Münster  1816.  8.  Darin  von  B.  ein  am  20.  Oktober  1815  im 
Theater  zu  Münster  gesprochener  Prolog. 


Job.  Wilh.  Heuberger.   W.  A.  Schwick.    Ge.  M.  v.  Blomberg.   Herrn.  Gittermann.  823 

4)  Aufsätze  im  Leipziger  Kunstblatt  1818  u.  in  a. 
6)  Mehrere  Gelegenheitsgedichte. 

21.  Johann  Christian  Hermann  Gittermann.  geb.  am  27.  Juli  1768  zu 
Donnm  bei  Esens  in  Ostfriesland,  Sohn  des  Frediffers  Johann  Wilhelm  G. ,  älterer 
Bruder  Budolph  Christoph  G.s  (unten  Nr.  46),  auf  der  Lateinischen  Schule  in  Norden 
Torgebildet.  studierte  1786  bis  1788  in  Halle  Philosophie  und  Theologie,  wurde  1790 
Iweptor  der  Esenser  Waisenhausschule,  im  Herbste  desselben  Jahres  Predkrar  in 
Resterhafe,  1794  in  Neustadt-Gödens ,  1807  zweiter,  1826  erster  Prediger  in  Emden 
und  starb  am  29.  Januar  1834  daselbst. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  9,  428.  11,  271.  13,  470.  17,  718.  22n,  864f.  — 
b.  Eotermund,  Gel  Hannover  2,  121  bis  124.  —  c.  N.  Nekrolog.  Weimar,  1836. 
12,  86  bis  93  (Rud.  Chph.  Gitter  mann).  —  d.  Baimanns  Pantheon  S.  99.  —  e. 
0.  L.  B.  WolflEs  Encydopädie  3,  160  bis  160.  —  f.  G.  W.  Bueren,  Gedichte.  Emden 
1843.  S.  119.  —  g.  Ersch  und  Gruber,  Allg.  Encyldopädie.  1859.  I.  68,  262  bis  264 
(Heinrich  Döring).  —  h.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1879.   9,  204  (J.  Holtmanns). 

1)  Ostfriesische  Zeitschrift  für  junge  Leser  und  Leserinnen,  von  Freunden  der 
Erziehung.    Aurich  1792.  1793.    U.   8.    Mit  Johann  Georg  Gerdes. 

2)  Gesang  über  die  Hinrichtung  des  Königes  Ludwig  XVI.  yon  Frankreich.   1793. 

3)  Gab  heraus:  Pallas.  Eine  Jahresschrift  zur  Beförderung  der  Sittlichkeit 
und  nützlichen  Unterhaltung,  für  das  Jahr  1799  (bis  1802).  Norden  1799  (bis  1802). 
IV.   6.    Mit  J.  G.  Gerdes. 

4)  Die  beste  Welt  Ein  Gedicht  in  vier  Gesangen,  nach  Mercier.  Norden 
1799.  8. 

5)  Verse  auf  die  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jahres.  Nebst  einem  An- 
hange für  Confirmanden.    Norden  1799.   8.    Ohne  Vfii. 

6)  Beitrage  G.s  im  Westphäüschen  Anzeiger  1801  bis  1810;  in  Aschenbergs 
Niederrhein.  Blättern  18021;  in  v.  Halems  Irene  1803  bis  1806;  im  Brennus, 
Berlin  1803;  in  den  Buhestunden  f.  Frohsinn  u.  häusliches  Glück.  Frankfurt  a.  M. 
1803;  in  der  Sphynx.  Berlin  1804  (§  295,  I.  1.  32);  im  Freimüthigen  1804  bis 
1806;  in  Baflmanns  Mimigardia  1810  bis  1812;  in  dess.  Eos  1810;  in  dess.  u.  Grote's 
Thusnelda  1816;  in  Grote's  Zeitlosen  1817;  in  Baßmanns  Bheinisch-westphäl.  Musen- 
almanach 1821  bis  1823;  in  der  Abendzeitung  1822;  u.  in  t.  a. 

7)  Zwey  romantische  Erzählungen  von  Seume  und  Gittermann.  Frankfurt  am 
Mayn  bej  Friedr.  Wilmans  1802.  8.  Enth.;  Der  Eremit.  Ein  romantisches  Gedicht 
▼on  J.  G.  (!)  H.  Gittennann.  —  V^.  §  270,  68.  9)  =-  Band  V.   S.  419. 

8)  Bomantische  Erzählungen.  Berlin  1803.  8.  —  U.  d.  T.:  Erzählungen  aus 
dem  14.  und  16.  Jahrhundert  . .  Berlin  1816.  8. 

9)  Ein  Wort,  keins  von  Schillers  drei  Worten.  [Parodie  auf  die  Worte  des 
Glaubens].  Aufgenommen  in:  P51itz'  Prakt.  Handbuch  zur  .  .  Lektüre  der  deutschen 
Klassiker  3,  495  f.    Vgl.  Ebelmg,  Kom.  Liter.  3,  464. 

10)  Blumenstrauß  kleiner  Erzählungen,  liederchen  und  Räthsel.  Ein  Buch  für 
Kinder  von  5 — 7  Jahren.    Bremen  1809.   12. 

11)  Gedichte.    Münster  1812  (d.  i.  1811).  8. 

12)  Ostfriegisches  Taschenbuch  zur  Belehrung  und  Unterhaltung  für  1813 
(bis  1833).    Emden  und  Norden.    20  Jahrgänge.  8. 

13)  a  Drey  Confirmationsgesänge:  Ammon*s  Magazin  f.  Christi.  Prediger  1817. 
Bd.  1,  St.  2.  S.  621  bis  582.  —  b.  Prolog  zu  einer  Eindtaufe:  ebenda.  S.  632  bis  636. 
-  c.  Das  Gebet  des  Herrn.    Ein  Gedicht:  ebenda.    Bd.  2,  St.  1,   S.  249  bis  251. 

14)  Beligiose  Gedichte.  Leipzig,  bei  Johann  Frdr.  Gleditsch.  1819.  XX,  98  S.  8. 

15)  Hosianna.  Das  Leben  Jesu,  dargestellt  in  Gesängen  deutscher  Dichter. 
Ffir  Chiistenthumsfreunde  und  insbesondere  für  die  christlidie  Jugend.  Hannover 
1821.  8.  Die  Gedichte  u.  d.  Namen:  Ch.  Linde  sind  von  Gittermann  selbst. 
Vgl.  Bafimann,  Knrzgef.  Lex.  1830.   S.  109. 

16)  Hieron.  Tan  Alphens  [1746  bis  1808]  kleine  (^dichte  für  Kinder.  Aus 
dem  Holländischen  verdeutscht  von  Dr.  J.  Ch.  H.  Gittermann.  Emden  1882.  — 
2.  Auflage.    Emden  1838.   12. 

17)  Christliche  Lieder.    Bremen  1833  (d.  i.  1832).   8. 
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18)  Jahibfichlein  zur  Unterhaltung  und  znm  Nntaen,  zonftchat  ffir  OstiiiiMland 
und  Hairlingerluid.    Bremen  1884.   16. 

19)  AuBerdem  Predigten,  Kinderbücher  u.  a. 

22.  Friedrieh  Ton  Wrede,  geb.  am  19.  Juni  1778  in  Hamm,  trat  nach  den 
in  Münater  yoUendeten  GymnaaialBtudien  in  preußische  Dienste,  machte  als  Offizier 
die  Feldzüge  Ton  1794  und  1796  mit,  nahm  1808  aeinen  Abschied,  hielt  sich  bia 
1806  in  Brealau  auf,  ging  dann  nach  Münster,  lebte  bis  1809  als  Privatmann  sn 
Nottuln  im  Münsterisdien ,  arbeitete  1810  auf  dem  Bureau  des  Domänendirektore 
Fix  in  Münster,  wurde  1811  Administrator  dee  Damenatifts  Nottuln,  1812  Beceveoi 
de  r£nregistrement  in  Dülmen,  ap&ter  bis  1816  Empfangsbeamter  in  Borkum,  ver- 
weilte hierauf  viel  auf  Ihorst  und  entwickelte  hier  eine  reiche  achriftetellerische 
Thätigkeit  namentlich  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  der  Landwirtschaft  und  der 
sozialen  Verh&ltnisse. 

a.  BaBmann,  Lex.  8.  165.  1.  Nachtr.,  8.  76.  2.  N..  S.  144.  —  b.  Mensel, 
Gel  Teutachl.  21,  712.  —  c.  £.  BaBmann  1866,  8.  882  f.  1881,  8.  258. 

1)  Gedichte,  Aufsatze  u.  a.  in  Zerbonis  Eunomia.  Breslau  1792 f.;  in  der 
Breslauer  Wochenschrift;  im  (Burgsteinfurter)  Unbefangenen  1808;  in  RaSmanni 
Eos  1810,  Nr.  68.  66.  67;  u.  s.  w. 

2)  1798:  Sieh  §  296,  d  -»  Band  VI   8.  486. 

8)  Außerdem  Blugschriffcen  in  den  Jahren  1810  und  1814. 

28.  Johann  Heinrieh  Sehmedding,  geb.  am  2.  Juli  1774  in  Münster,  sta- 
dierte  daselbst  und  in  Göttingen  Theologie  und  die  Becfate,  trat  1796  als  Advokat 
in  den  Staatsdienst,  wurde  d^m  Dozent  des  kanonischen  Rechts  an  der  Universit&t 
zu  Münster,  1800  ord.  Professor  der  Rechte,  1804  bei  der  Kriegs-  und  Domftnen- 
kammer  beschäftigt,  1806  wirklicher  Kriegs-  und  Domänenrat.  1809  vortragender 
Bat  im  Ministerium  des  Linem  zu  Berlin,  nahm  1811  seine  Yorleeungen  über 
Kirchenrecht  an  der  dortigen  Universität  wieder  auf  und  setzte  sie  neben  seinen 
Staatsgeschäften  bis  1820  fort  Seit  1841  war  er  Mitglied  der  neu  eingerichteten 
Abteilung  für  katholisch-kirchliche  Angelegenheiten  im  preußischen  Kultusministeriom 
mit  dem  Charakter  eines  Wirkl.  Oberregierungsrates;  starb  am  18.  April  1846. 
Hervorzuheben  als  Übersetzer  und  Bearbeiter  bibUsdier  Aussprüche  zu  Liedern. 

a.  Raftmann,  Lex.  S.  127.  —  b.  Fr.  Gust.  Lisco,  Dies  irsB,  Hymnus  auf  das 
Weltgericht.  Als  Beitrag  zur  Hymnologie  hg.  Berlm  1840.  gr.  4.  —  c.  AUg.  PreoB. 
Ztg.  1846.  Nr.  131.  -  d.  Westföl.  Merkur  1846.  Nr.  116  bis  118.  -  e.  ETRaÄmann 
1866,  8.  297  f.  1881,  8.  190 f.  —  f.  Nr.  4).  —  g.  B.  Hölscher,  H.  L.  Nadermann. 
Progr.  Recklinghausen  1870.  S.  5  f.  —  h.  Kehrem,  Lex.  2,  108  f.  —  i.  AUg.  dtsch. 
Biogr.  1890.  81,  631  f.  (Ernst  Friedländer). 

1)  Mitarbeiter  an  dem  Gebetbuche  bestimmt  zum  Gebrauche  der  Junggesellen- 
SodaUtät  zu  Münater.  Münater  1798.  (2.  Aufl.  1822).  Mit  Geo.  Kellermann  und 
Jh.  Wilh.  Nergert. 

2)  Kirchenlieder  zum  Grebrauche  der  katholischen  Gemeinde  in  Beriin.  Ohne 
Yfn.    Übersetsungen  lateinischer  Hymnen  und  eigene  Dichtungen. 

3)  Viele  seiner  geistlichen  und  Kirchenlieder,  auf  einzelnen  Blättern  gedruckt, 
bestimmt  zum  Gebrauehe  für  die  katholische  Kirche  in  Berlin,  wurden  angenommen 
in:  Baym.  Bruns,  KathoL  Unterrichtungs-,  Gebet-  und  Gesangbuch.  14.  Aufl. 
BerUn  1844.   8. 

4)  Geiatliche  Lieder  von  Dr.  Job.  Heinrich  Schmedding,  Wirklicher  Geheimer 
Ober-Regierunga-Rath  (als  Manuacript  für  seine  Freunde  und  Angehörigen  gedruckt). 
Münster  1869. 

Mit  Yorbemerkimg  von  Sch.s  Schwiegertochter  Laura,  geb.  Hüffer,  einleitenden 
Worten  eines  jungem  Zeitgenossen  (dabei  einige  Proben  von  Sch.s  häuslichen 
Liedern)  und  Nekrolog  von  Math.  Aulike. 

24«  Daniel  Branbach,  geb.  im  März  1767  zu  Bremen,  zum  Seedienst  be- 
stimmt, studierte  in  Leyden  Mathematik,  diente  dann  in  England  und  Rußland, 
kehrte  in  die  Heimat  zurück,  wurde  1795  Dirdctor  der  Navintionsachule  in  Bremen, 
1803  von  der  Universität  Halle  zum  Dr.  philos.  ernannt,  1821  Vorsteher  das  nautischen 
Lsstituts  in  Hamburg  und  starb  daselbst  am  81.  Januar  1828. 

a.  Meuael,  €M.  Teutaohl.  1, 413.  9, 131  f.  11,  98.  18, 162.  17, 286.  221,  360  f.  - 
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b.  Botemand,  Gel.  Bitmen  1,  891  —  c.  HaU.  Allg.  lit-Ztg.  1828.  Nr.  118.  — 
d.  N.  Nekrolog  6,  68  f.  -  e.  Schröder  1,  379  bis  382.  —  f.  ASg.  dtsoh.  Biogr.  1876. 
8,  268  (Brahns). 

1)  MifloeilaneonB  CoUections  ftom  the  best  English  and  German  Aathors. 
Bremen  1793.  8.    Ohne  Namen. 

2)  Kleine  Aufsätie  für  Bfirger.  Oldenburg  1796.  8.  Ohne  Yfii.  —  8.  Aufl. 
Bremen  1818.  8.    Mit  s.  Namen. 

3)  Der  gelehrte  Handwerker.  Eine  komische  Erzählung.  Altena  1797.  8. 
Ohne  Yfh.  —  Neue  Aufl.    Bremen  1819.  8.    Mit  s.  N. 

4)  Kleine  Gedichte.  Erste  [bis  Vierte]  Sammlang.  Bremen  179?  [bis 
1807].    IV.  8. 

5)  Poetische  Versuche,  Ton  D.  Braubach,  Verfasser  des  gelehrten  Handwerkers. 
Leipag  und  Altena  1799,  8.;  2.  Theil.  Leipzig  1800.  8.;  Bremen  1800.  136  S. 
8.  -  1808.    IL  8. 

6)  Denkmal  großer  Mathematiker  [44  siebenz.  Strophen].  Bremen  1800.  38  S.  8. 

7)  Poetische  Kleinigkeiten.  Bremen  o.  J.  8.  —  Zweite  Auflage.  Hamburg 
1827.   8. 

8)  Der  Mann  Ton  Welt,  eine  Soene  des  Kammers.  Nach  dem  Englischen. 
Altena  1801.  8. 

9)  Versuch  Aber  die  Kritik,  nach  dem  Englischen  Ton  Pope.  Bremen 
1807.   gr.  8. 

10)  GlaubensbekenntniB  anes  Sünders.    Bremen.    4. 

11)  Außerdem  Sprachlehren,  nautische  Schriften  und  Abhandlungen. 

25.  Aagnst  Friedrich  Lndwig  Hoppenstedt,  geb.  am  22.  Mftrz  1763  in 
GroSenwulper  (Hannover),  Sohn  des  (1788  f)  Predigers  Wilh.  Job.  Jul.  H.^  besuchte 
die  Domschule  in  Halberstadt  und  das  Lyzeum  in  BannoTer,  studierte  seit  1782  in 
Göttingeoi  Theologie  und  Pädagogik,  wurde  Erzieher  im  Hause  des  Predigers  Koppe, 
folgte  diesem  1785  nach  Gotha,  später  nach  Hannover,  1789  erster  Inspektor  aes 
Schulmeisterseminars  in  Hannover,  1792  zugleich  zweiter  Hof  kaplan  bei  der  dortigen 
Igl.  Schloßkirche  wie  auch  Konsistorial  ohne  Stimme,  1796  Superintendent  zu  Stolzenau 
in  der  Grafschaft  Hoja,  1805  Generalsuperintendent  in  Hamburg,  1816  Konsistorialrat 
und  (jenendsuperintendent  des  Fürstentums  Lüneburg  C!ellischen  Teils  in  Gelle,  1820 
Koadjutor  des  Stifts  Loocum,  1830  VicekonsiBtorial-Duektor  und  Abt  daselbst;  starb 
am  26.  Aprü  1830. 

a.  Meusel,  Gel.  TeutschL  3,  421.  9,  622  f.  11,  372.  14,  182  f.  18,  209.  22n, 
836  f.  —  b.  Botermund,  Gel.  Hannover  2,  405  bis  407.  —  c.  Hannover.  Magazin  1880. 
Nr.  37.  41.  —  d.  AUg.  Kirchen-Ztg.  1830.  Nr.  105.  —  e.  Theolog.  litbl.  z.  Allg. 
Kirchen-Zig.  1831.  Nr.  138.  -  f.  N.  Nekrolog  8,  372  bis  380.  —  g.  Allg.  Lit-Ztg . 
1831.  Nr.  234.  —  h.  Dr.  Aug.  Ludw.  HoppenstedVs  Leben  und  Wirken.  Dargestellt 
von  seinem  Sdiwiegersohne  A.  W.  Knauer,  Stadt^rediger  zu  Gelle.  Nebst  einem 
IVigebuche  des  Verewigten  über  die  Kriegsbegebenheiten  in  und  um  Harburg  in  den 
Jahren  1813  und  1814.  Hannover,  Hahn.  1831.  8.  —  l  Ersch  und  Gruber,  Allg. 
Encyklopädie.  1833.  IL   10,  438  bis  440  (Heinrich  DOring). 

1)  lieder  för  Volksschulen.  Hannover  1793.  8.  Ohne  N.;  §  272,  e  »-  Band  V. 
8.  434.  —  2.  gänzl.  umgearb.  u.  stark  venu.  Ausg.  in  2  Abth.  1800.  Mit  s.  N.  — 
Neue  gänzL  umgearb.  wohlf.  A.  1802.  —  3.  verb.  u.  verm.  A.  1807.  —  4.  A.  1818. 
—  6.  A.  1825. 

Melodien  zu  den  L.  f.  V.,  von  F.  B.  Beneken  und  H.  Wegener.  Hannover 
1793.  —  1802.  n.  —  1809.  IL 

a.  Hoppenstedt,  üeber  die  zwejte  Auflage  der  L.  f.  V.  und  die  Grundsätze 
ihrer  Bearbeitung.  Hannover  1800.  8.  —  b.  (Ders.)  Praktische  Anweisung  zum 
Gebrauch  der  L.  f.  V,  in  Schulen  und  Erziehungsanstalten.  Von  dem  Herausgeber. 
Hannover  1803.  8.  —  b'.  Ders.,  Bemerkungen  zu  der  praktischen  Anweisung  über 
den  Gebrauch  der  L.  t  V.,'  in  Seh.  u.  E.  iür  Lehrer.    Hannover  1803.  8. 

a  Ders.,  Sammlung  der  in  den  L.  f.  V.  zerstreut  enthaltenen  biblischen 
Sprüche,  gemeinnützigen  Verse,  Denksprüche  und  sprüchwÖrtUehen  Beden,  nach 
Oirdnung  des  Inhalts.    Hannover  1803.  o. 

Vgl.  Nr.  2). 
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2)  Fabeln  und  Erzählungen.  Ein  Anhang  zu  den  L.  f.  V.  Rfr.  1)].  Hannover 
1803.  8.    Ohne  N.  —  2.  verm.  Aufl.  1808.  8.  —  N.  A.  1815.  8. 

3)  Der  Kinderfreund  für  Familien  und  Schulen.  1.  Bd.  1.  Stück.  Gotha 
1813.   gr.  8.    Mit  1  Musikbeüage. 

4)  Auüerdem  Predigten  u.  a.  Besorgte  auch  eine  Ausgabe  yon  Bochowa  Einder- 
freund.   Hannover  1819.   8.;  1823.   8. 

26.  Georg  Friedricli  Niemerer.  geb.  um  1770,  war  Einnehmer  beim  ZoU- 
wesen  zu  Verden  und  lebte  später  als  Privatgelehrter  in  Gelle;  starb  um  1820  (?). 
Mensel,  Gel.  Teutschl.  5,  441.  10,  367.  14,  668.  18,  848. 

1)  Der  Greis  an  den  Jüneling.  Mit  einer  Vorrede  von  A.  Freyherm  von 
Knigge.  Bremen  1793.  8.  Ohne  Vfhamen.  —  8.  verb.  Aufl.  mit  s.  Namen. 
Frankfurt  a.  M.  1818.   8.  —  4.  verb.  Aufl.  1834.  8. 

2)  Vermischte  jugendliche  Gedichte.  Vom  Verf.  des  Greises  an  den  Jüngling. 
Hannover  1794.   8.    Ohne  Vfn. 

8)  Vermächtnis  an  Helene  von  ihrem  Vater.  Von  dem  Verf.  des  Greises  an 
den  Jüngling.  Mit  einer  Vorrede  des  Freyherm  von  Knigge.  Bremen  1794.  8. 
Ohne  Vfh.  —  4.  verb.  Aufl.  1809.  8.  Mit  s.  Namen.  —  5.:  Frankfurt  am  IL 
1818.   8.  —  6.  verb.  A.    Frankfurt  am  M.  1834.  8. 

4)  A  CoUection  out  of  some  of  the  most  approved  English  Poets,  viz.  Pope, 
Milton,  Dryden,  Waller,  Prior,  Congreve,  Gay,  Yonng,  Thomson,  Gray,  Akenside, 
Addison,  Shakespere  translated  by  the  Author  of  the  Conversation  of  an  old  Man 
with  a  youth.  Hannover  1794.  II.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Sammlung  aus  einigen  der 
berühmtesten  englischen  Dichter,  nämlich  Pope  .  .  .  Shakespere,  übersetzt  von  dem 
Verf.  des  Greises  an  den  Jüngling.    Nennt  sich  unter  der  Vorrede. 

6)  Ideen  über  Lebensgenufi  für  Glückliche.  Von  dem  Verf.  des  Greises  an  den 
Jüngling.  Mit  einer  [fehlenden]  Vorrede  von  Knigge.  Leipzig  (Gera)  1795.  8. 
Nennt  sich  am  Schlüsse  des  Werkchens  und  giebt  Celle  als  semen  Wohnort  an. 

6)  Ideen  über  Ursachen,  Fortschritte  und  Wirkungen  der  Handlung.  Erster 
Theil.    Hannover  1796.   8. 

7)  üeber  die  Ursachen  des  Englischen  National-Reichthums.   Berlin  1800.  8.  — 

2.  Aufl.  1810.   8. 

8)  Schreiben  eines  Hannoveraners  an  den  Consnl  in  Frankreich.  Bremen  1804. 
8.    Ohne  Vfh. 

9)  Ideen  über  den  Menschen,  über  Lebensphilosophie,  Lebensgenuß  und  Lebensr 
pflichten.    Erster  Theil.    Bremen  1804.   8. 

10)  Ueber  den  Einfluß  des  Handels  und  der  Handelssysteme  auf  National- 
Glück  und  Unglück.     Ein  Lesebuch  für  gebildete   Stände.     Bremen   1805.    8.  — 

3.  Aufl.    Hannover  1843.   gr.  8. 

27«  Friedrieli  (eig.:  Johannes  Franciscus  Christianus)  HollniAiiy  geb. 
am  27.  Februar  1758  in  Münster,  war  daselbst  Sekretär  des  Dr.  lingenkamp  in  den 
Vormundschaftssachen  des  Grafen  von  Nordkirchen,  lebte  hierauf  als  Privatmann  in 
Halberstadt,  ging  1796  wieder  nach  Westfalen,  dann  (1809?)  nach  Hamburg  und 
starb  daselbst  am  3.  Februar  1817. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  3,  407.  9,  617.  22  n,  825.  —  b.  F.  Raßmann,  Nach- 
trag 3,  S.  38.  157.  —  c.  Lübker-Schröder.  S.  740.  —  d.  Geo.  Kloß,  Bibliographie 
der  Freimaurerei.  Frankfurt  1844.  S.  111.  120.  —  e.  Schröder,  Lexikon  der  ham- 
burg.  Schriftsteller.  1855.  3,  328  f.  —  f.  E.  Raßmann.  1866.  S.  154  f.  - 
g.  Koepper  (1898)  S.  25. 

1)  Etwas  von  der  jetzigen  und  noch  etwa  zu  treffenden  Einriditung  der  jever- 
schen  Provinzialschule,  und  besonders  in  den  beiden  ersten  Classen  derselben.  Jever 
1794.    10  S.   4. 

2)  Gedanken.    Halberstadt.  1796.   8. 

8)  Freundschaftsgeschenk  für  künftige  Ehegenossinnen,  von  H-l-n.  Halber- 
stadt 1796.   8. 

4)  Neujahrsgabe,  Eltern  und  ihren  erwachsenen  Kindern  gewidmet,  von  H-l-n. 
Halberstadt  1796.   8. 


Ge.  Frdr.  Niemeyer,   flidr.  HoUman.   8.  F.  Martini.    Frdrl  Mohn.    Chn.  Pape;  827 

5)  Vater  Arnold  und  seine  Töehter,  von  H-l-n.    Halberstadt  1796.  8. 

6)  Bandesgesänge,  der  Freimaurer-Freandschaft  geweiht.  (Hannover  o.  J.).  4. 
Mit  Melodien.    Ohne  Yfii. 

7)  Liebe  und  Freude.  Ein  Gresellschaftsgesang  fUr  gute  frohe  Menschen  von 
ihrem  Freunde  Hollman.    Hannover  1801.   8. 

8)  Ein  Wort  an  den  Menschen.  Ezalta  te!  [Gedicht].  Hamburg  1809. 
28  Bl.   kl.  8. 

9)  Blicke  in  die  Harmonie  der  Menschen  weit.    Hamburg  1810.   8. 

28.  Sophie  Friederike  Martini,  geb.  Fersen,  geb.  am  8.  Dezember  1748 
zu  Minden  in  Westfalen,  gest.  am  17.  März  1808. 

Sophie  Pataky,  Lex.  dtsch.  Frauen  d.  Feder.    1898.    Berlin.    2,  529.'  ' 

Gedichte.  Von  der  Pastorin  Martini.  Minden  1794.  8.  —  Wiederh.:  Han- 
nover 1795. 

Frdr.  Karl  von  Strombeck  §  810,  B. 

29.  Friedrich  Mohn,  geb.  am  26.  Januar  1762  zu  Velbert  im  Bergischen, 
um  1796  Prediger  in  Ratingen  (Hzgt.  Berg),  1808  Prediger  der  lutherischen  Ge- 
meinde in  Mastricht  (Holland) ,  später  Superintendent  in  Duisburg;  starb  um  1880. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  5,  272.  10,  316.  14,  586.  18,  720.  —  b.  Richter, 
Lex.  S.  240.  —  c.  Raßmann,  Pantheon.  S.  220.  —  d.  Rambach,  Anthologie  christ- 
Üdier  Gesänge  6,  278  f.  —  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1885.    22,  61  (1.  u.). 

1)  Gedichte.    Düsseldorf  1795.  1798.    U.  8. 

2)  Denkmahl,  aufgerichtet  Über  den  Gräbern  meiner  Frühverklärten,  eine 
Schrift  für  gefühlvolle  .  .  theihiehmende  Seelen.    Düsseldorf  1796.   8.    Vgl  Nr.  12). 

8)  Goldnes  ABC  iür  Jünglinge  und  Mädchen.   2  Gedichte.   Düsseldorf  1798.  8. 

4)  Niederrheinisches  Taschenbuch  für  Liebhaber  des  Schönen  und  Guten,  hg. 
▼on  Fr.  Mohn,  für  das  Jahr  1799  [bis  1803  und  1805]!  Düsseldorf.  VI.  16.  — 
Vgl.  §  231,  b)  =-  Band  IV.  S.  359. 

5)  Die  Götter  der  Erde  sind  Menschen.  Eine  Gedächtnisrede  bey  der  Todten- 
feyer  Sr.  kurfürstlichen  Durchlaucht  Karl  Theodors.    Düsseldorf  1799.   8. 

6)  Sechs  geistliche  Lieder  von  Mohn  zuerst  gedruckt  in  (J.  W.  Reche's)  GhiistL 
Gesangbuch  für  die  evangelisch-lutherischen  Gemeinden  im  Herzogthum  Berg.  Mühl- 
heim. 1800.  8. 

7)  Goldnes  ABC  der  Ehe.    Zwey  Gedichte.    Düsseldorf  1800.   8. 

8)  Gemeinschaftliche  Feier  des  Dankfestes,  den  6.  Deoember  1801.  Düssel- 
dorf 1802.  gr.  8.    Mit  K.  Hengstenberg. 

9)  üeber  den  EinfluA  des  evangelischen  Lehramts  auf  das  Wohl  des  Staats. 
Eine  Synodalpredigt,  mit  einigen  hinzugefügten  Bemerkungen  und  Herzensergießungen. 
Düsseldorf  1805.   8. 

10)  Bundesfeier  junger  Christen.    Wesel  1806.  8* 

11)  Religion  Jesu  in  ihrer  edlen  Gestali  Düsseldorf  1808.  8.  —  3.  Aufl.  IQIS.  8. 

12)  Denkmahl,  aufgerichtet  über  dem  Grabe  meiner  Johanna.  Zur  Belebung 
des  Glaubens  an  die  Ewigkeit.  Ein  Seitenstück  zum  Denkmahl  meiner  firüh.  Ver- 
klärten [Nr.  2)].    Düsseldorf  1815.  8. 

13)  Chorgesangbüchlein  zur  Verschönerung  der  evangelischen  Gottesvereh- 
mngen  . .  Hamm  1824.   12. 

14)  a:  Die  sichern  Merkmale  des  Irrthums.  Eine  Predigt  am  Sonntage  vor 
dem  Pfluijntfeste  über  das  Sonntagsevangelium  Joh.  16,  26  bis  Kap.  16,  4,  gehalten. 
Essen  1827.  8.  —  b:  Aufrichtige  Gestöndnisse  und  freimüthige  Bekenntoisse  in 
Ansehung  seiner  Predigt:  lieber  die  sichern  Merkmale  des  Lrrthums.    Essen  1827.  8. 

80.  Samuel  Christbui  Pape«  geb.  am  22.  November  1774  in  Lesnm  bei  Bremen, 
Sohn  des  Pastors  Heinrich  P.,  besuchte  seit  1785  das  Gymnasium  in  Bremen,  studierte 
dann  anf  der  Göttinger  Universität  Theologie,  wurde  1797  Hauslehrer  in  Grasberoen, 
1801  zweiter  Prediger  zu  Nordleda  im  Limde  Hadeln  (Hannover)  und  starb  daselbst 
am  5.  Apiil  1817.  —  Er  übte  sich  schon  früh  in  den  neuen  Tönen  der  romantischen 
Schule. 
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Seme  Tochter  war  Betty  Müller  (1S14  bis  1890),  die  unter  dem  Namen 
Maria  von  H adeln  schrieb.  Aneh  sein  Bruder  Ladw.  Matth.  Heinridi  Pape 
(§  841,  1407)  ist  als  Dichter  herTorgetreten. 

a.  Mensel ,  Gel.  Teatschl.  10,  397.  19,  60.  —  b.  Der  Gesellschafter.  1828. 
Nr.  202  bis  207  (E.  Ton  Reinhard).  —  o.  Ign.  Hab,  Deutschlands  Balladen-  und 
Bomanzendichter  1,  291  f.  —  d.  Jul.  Graefe,  Bremer  Dichter  des  19.  Jh.  Bremen 
1875.    S.  2611  —  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1887.    25,  136 f.  (Franz  Brummer). 

1)  Gedichte  im  GGtting.  Musenalmanach  1795  bis  1800  (1796  Das  Mftgdlein 
im  italischen  Lande  [auch:  DD.  2,  2491];  1797  Der  Harter;  Die  schöne  Welt: 
KOrschner  DNL.  185,  1,  182  bis  137;  1798  Der  König  Sebastian:  DD.  2,  260). 

2)  Hieb  übersetzt  Ein  Versuch  Ton  S.  Ch.  Pape.  Begleitet  mit  einer  Vor- 
rede  Tom  Herrn  Hofrath  Eichhorn  (§  295,  V.  11).    Göttingen  1797.  8. 

8)  (rediehte.  Begleitet  mit  einem  biographischen  Vorworte  Yon  Friedrich  Baron 
de  la  Motte  Fouque.    Tübingen  1821.  8. 

81.  Karl  Ton  Woltmum.  §  293,  V.  25;  §  295,  L  10.  —  Wurzbach  1889. 
68,  99 f.  —  AUg.  dtsdi.  Biogr.  1898.  44,  188  bis  190  (Max  Mendheim). 

Memoiren  des  Fieiherm  v.  S— a.  Berlin  1827.  IL.  (VIII  S.,  1  BL,  274  S.; 
8  BL,  287  S.).  8.    Sieh  §  295,  L  10.  3)  und  Band  VI.  S.  809  zu  S.  884. 

Otto  Ghn.  T.  Würzen  §  309,  11. 

82.  AugUBt  KUngemann»  §  296,  IL—  Boderich  Warkentin,  NachUbige 
(Band  VL    S.  810).    1896.    S.  82  bis  43. 

1)  Wildgraf  Eckart  . .  1795.  868  S.  8.  Ist  kein  Boman  sondern  ein  Drama 
in  Prosa.    V^.  Warkentin  S.  33. 

2)  Faust  1816.  —  Probe  daraus  in  Seyfrieds  Thalia  1812.  Sieh  Band  VI. 
8.  511,  ß.  —  Warkentin  S.  36  bis  48. 

88«  Joliann  Heinrieh  Eiohliols.  lebte  um  1830  als  Dr.  der  Philosophie  in 
Elberfeld  und  war  Bedakteur  der  Elberield.  ProTinzial- Zeitung. 
Mensel,  Gk)l.  TeutschL  13,  316.  17,  4841  22  n,  27  f. 

1)  Gab  heraus:  Vaterländische  Blumenlese.    Halle  1796.   8. 

2)  Einige  Winke  über  Auf  kl&mng  und  Humanität.  Nebst  ehier  kleinen  Ab- 
handlung über  die  Bestimmung  und  über  die  Pfliditen  gegen  die  Thiere.  Mann- 
heim 1805.  8.  —  N.  Aufl.    Mannheim  1816.  8. 

3)  Neue  Briefe  über  Italien.  Zürich  1B06.  HL  8.  Band  4:  Zürich  1811. 
8.  —  Auch  u.  d.  T.:  Briefe  über  Italien,  oder  Schüdemog  der  Einwohner  von 
Venedig,  Bom,  Neapel  und  Florenz,  in  Hinsicht  auf  CTharakter,  Kultur  des  Geistes 
und  Industrie  derselben.   Nebst  bejgeAgtai  Bemerkungen  über  Alterthum  und  Kunst. 

4)  Euphrosyne,  oder  Schönheit  und  Würde  des  weiblichen  (reeehledits.  Ein 
Gedicht.    Beriin  1807  (d.  i.  1806).   12. 

5)  Kallirrhoe.  Blätter  für  Freunde  des  Wahren  und  Schönen.  Leipzig  1808 
(d.  i.  1807).  8.  —  VgL  §  296,  I.  7  am  E.  —  Band  VI.  S.  884. 

6)  Darstellungen  aus  der  Schweitz,  oder  der  verhängniBvolle  Tag  am  Lowerzer 
See.    Leipzig  (Elberfbld)  1808.   8.  —  2.  Aufl.  1812.  8.  —  (Wohlf.  Ausg.)    1824.   8. 

7)  Tagebuch  einer  Heise  von  Paris  nach  Jerusalem  durch  Griechenland,  und 
Ton  Jerusalem  dnroh  Aegypten,  durch  die  Staaten  der  Barbarey  und  durch  Spanien 
zurück  nadi  Paris  von  F.  A.  yon  Chateaubriand,  üebersetzt  und  mit  mehreren 
Anmerkungen  begleitet  von  J.  H.  Eichholz.    Elberfeld  1812.    III.  gr.  8. 

84«  Amalie  Johanne  Isabelle  Charlotte  Beichsgräfin  su  Münster- 
Meln]i6Tel«  geb.  Freiin  von  Ompteda,  geb.  am  31.  Oktober  1767  (n.  a.  1769), 
teUs  in  Groland  bei  Bremen,  teils  in  Bremen  erzogen  und  unterrichtet,  am  23.  No- 
vember 1787  mit  (}eorg  Werner  August  Dietrich,  Beichsgrafen  zu  Mttnster-Meinhövel 
▼ermfthlt,  lebte,  seit  19.  Februar  1801  verwitwet,  zun&äist  in  Wien,  dann  in  Kiel, 
ging  nadi  Dänemark,  wurde  1804  Oberhofmeisterin  der  Prinzestinnen  Luise  Chariotte 
und  Juliane  Sophie  in  Kopenhagen  und  starb  dort  im  Juli  1813. 

a.  Mensel,  Gel  Teutschl.  10,  342.  11,  562.  14,  680.  —  b.  Otto,  Lex.  d.  Ober- 
laus. Schriftst.  2,  2,  664.  —  c.  Schindel  2,  SO  f.  —  d.  Giofi^  S.  66. 
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Amaliens  poetiedie  Yennohe.  Hemugegebeii  tmd  ihren  Praanden  geweihet 
TDD  ihmn  Gatten  Georg  Grafen  zu.  Münster-Meinhövel,  Standeeherr  zu  Könige- 
Mek.    Leipzig  1796.    140  S.  8. 

S5»  Jobflt  Chriatopli  Ernst  ton  Beiehe.  gdb.  am  1.  Jnli  1772  in  Hannover, 
trat  1786  in  preuSische  Müit&rdienste ,  durch  den  Generallieatenant  von  ScblieffSm 
nuKtibrwiBaensohaMich  gebildet,  wnrde,  nachdem  er  als  OberkriegBkonmiias&r  in 
Fhmkfort  an  der  Oder  gestanden  hatte,  Hauptmann  und  Intendant  dee  7.  Armee- 
korpe  in  Mflnster  und  später  in  Magdebar||^.  Er  war  auch  Mitglied  des  Institots 
der  Moral  und  der  schönen  Wissenschaften  m  Erlangen. 

a.  Mensel,  Gel  Teutschl.  6,  268.  10,  455  f.  11,  682.  16,  118.  —  b.  BaAmann^ 
Lex.    8.  Nachtr.,  S.  101  f.  —  c  £.  BaSmann  1866.    8.  265. 

1)  Meine  Unterhaltung  mit  Gott;  eine  Sammlung  geistlieher  lieder  und 
Gebete;  snm  Besten  der  Armen  herausgegeben,    Bayreuth  1796  f.    IL  8.   Ohne  N. 

2)  Die  Eantaisie;  eine  Gemftlde  der  Natur  und  der  Tugend.  Mit  Kupfern. 
Bayreuth  1796.  4. 

d)'AufieTdem  militärische  Schriften,  historische  und  malerische  Schilderungen 
TOD  Bayreuth,  Knlmbach,  Franken  u.  s.  w. 

t6.  Hemumn  Freiherr  [später:  Graf]  TonEelking,  seb.  am  27.  Juni  1774 
in  Bremen  als  der  Sohn  des  dortigen  Stadtsyndikus,  kgl.  dänisdier  Bittmeister,  auch 
Magister  der  Philosophie;  lebte  bald  in  Budolstadt,  bald  in  der  Schweiz. 

a.  Mensel,  Gel.  TeutschL  18,  809.  17,  476.  22  n,  15.  —  b.  LQbker  1851  689 
(hes:  789).  —  a  Baßmanns  Pantheon  S.  68;  dess.  Handwörterbuch  S.  880. 

1)  Gab  heraus:  Originale  und  Copien.  Eine  Zeitschrift  Dir  Niedersachsen. 
Bremen  1797.  8.    Darin  von  ihm:  Udo.    Eine  Bomanze. 

2)  Acheron.  (Bremen)  5795  (d.  i.  1798).  8.  Ohne  Yfhamen.  In  seinem 
18.  Jiüire  geschrieben.  —  2.  Auflage.    Bremen  1816.  8. 

Vgl.  Die  Erscheinung.  Ein  Gegenst&ck  zum  Acheron.  Begensbuig  1799.  8. 
Darin  ancdi  E.s  Acheron.  —  Acheron  [von  E.]  und  Anti-Acheron  [ron  J.  G.  Scheffner. 
Vgl.  Mensel  11,  661;  dagegen  17,  476  irrig;  Eriegsrath  Schäffer  in  Königsberg]. 
Königsberg  1799.  8. 

3)  Yier  kleinere  Gredichte  vom  Verfasser  des  Acheron.  o.  0.  1798.  8.  Ohne 
Vfo.  Das  4.  Gedicht  besonders  gedruckt  u.  d.  T.:  Dem  Kronprinzen  an  seinem 
Jahresfeste  1798  vom  Bittmeister  Freyherm  E.  2.  Auflage.  Schlofi  Weifienburg  im 
Herrschaftlichen  Verlage  1802.  gr.  8.  Mit  einem  Dedicationsgedichte  an  den  Prinzen 
Karl  Ton  Hessen. 

4)  Tibnll*s  erste  Elme  Tom  Freyhenm  t.  E.  London  1799  bey  James  Bennent 
High-Street,  St  Giles\    Ohne  N. 

5)  Threnodien.  Vom  Verfasser  des  Acheron.  o.  0.  (Bremen)  1800.  8.  Ohne 
Vfh.  —  2.  AufLige.    Bremen  1808.  gr.  8. 

37.  Bernhard  Joseph  Ecker,  geb.  am  8.  Mai  1774  in  Warendorf,  besuchte 
bis  1792  das  Gymnasium  seiner  Vatersütdt,  trat  in  demselben  Jahre  als  Ordensglied 
(Ordensname:  Alexander)  in  das  Minoritenkloster  zu  Münster,  studierte  daselbst 
Philosophie  und  Theologie,  setzte  diese  Studien  1797  und  1798  in  Cleve  fort,  wurde 
1802  Vikar  an  der  Stiftskirche  in  Borghorst  und  starb  daselbst  am  19.  September  1819. 

a.  BaSmann,  Lex.  S.  86.  1.  Nachtr.,  S.  16.  2.  N.,  S.  29.  8.  N.,  S.  28;  liter. 
Handwörterb.  S.  879.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  17,  478  f.  —  c.  K  Ba£mann  1866, 
8.  94  f. 

1)  Cfedichte  und  Aufeätze  im  Mflnsterisch.  gemeinnützl.  Wochenbl.  1797  bis 
1801;  in  Fr.  Mohns  Niederrhein.  Taschenb.  1802  f.  1805;  in  Halems  Irene  1808. 
1805;  im  Unbefengenen  (Burgsteinfurt)  1804  bis  1806  (z.B.  a:  Nekrologische  Skizze. 
Franz  Ton  Sonnenberg.  1806.  Nr.  88.  62);  im  (Dorsten.)  Argus  18091;  in  Bai- 
manns Mimigardia  f.  1810  u.  11;  in  der  Eos  1810  (b:  Heinrich  von  Olfen.  Nr.  58; 
c:  Maria  Anna  Oaiolina,  verwittwete  Herzogin  von  Baiem.  Nr.  62);  im  Westf. 
Anzeiger  1810  f.  1819;  im  Westf.  Archi?  1812  (z.  B.  d:  Bemerkungen  über  ein  altes 
Denkmal  deutscher  Schriftsprache.  Nr.  54;  e:  Die  Mutterwürde.  An  die  Fürstin 
▼.  Bentheim-Steinfnrt.  Nr.  76.  Auch  besonders  gedruckt;  f:  Gnomen.  Nr.  77; 
g:  Grenzstein.    Nr.  85;  h:  Das  einzige  Exemplar.    Nr.  98). 

2)  Telynische  Versuche.    [Gedichte].     Münster  1808.    8.  —  Anhang  zu  den 
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Telynischen  Versuchen  [mit  fortlaufender  Seitenzahl;  nicht  im  Buchhandel  eiscbienen]. 
Münster  1811.   8. 

8)  Gottselige  Betrachtungen  üher  das  Lehen  des  heil.  Nikomedes,  EirchenpiUzüiiB 
zu  Borghorst,  dessen  Fest  den  15.  Sept.  gefeiert  wird;  nach  den  BoUandisten. 
(Burgsteinfnrt  1809). 

4)  Die  glackliche  Ankunft  des  durchlauchten  Ehepaares  des  Herrn  Erbgnfen 
Alexis  y.  Bentheim- Steinfurt  und  Hochdero  Gemahlin  Wilhelmine  geb.  Fürstin 
y.  Sohns-Braunfels  gewidmet  yon  Steinfurts  jungen  Bürgerinnen.    Burgsteinfurt  1811. 

5)  Gab  heraus:  Zwo  Anreden  unsere  Pfarrers  [Joh.  Heinr.  Beckfort]:  1.  An 
die  liandwehrpflichtigen  am  Tage  yor  der  Loosung.  2.  An  die  Landwehrmänner  vor 
dem  Eidschwur.  Nebst  einem  Abmarschlied  der  Landwehrschaft  yom  Herausgeber. 
Burgsteinfurt  1814.   8. 

6)  Gab  heraus:  [Beckibrte]  Bede  bey  der  Vereidigung  des  Landsturms  des 
Kantons  Steinfurt  auf  dem  Heiligenfelde  bey  Laer  im  MOnsteiischen  den  29.  Okt. 
1814.    Burgsteinfurt  1815.   8. 


.J.  Bernhard  Godfried  Bttren  (Bueren),  geb.  am  10.  August  1771  in 
Wolbeck,  besuchte  das  Gymnasium  in  Münster,  studierte  dann  yier  Jahre  aof  der 
dortigen  üniyersität  die  Rechte,  war  darauf  Hofmeister  des  jungen  Grafan  Ignaz 
yon  Landsberg-Velen,  1798  Llcentiat  der  Bechte,  in  demselben  Jahre .  Richter  in 
Papenburg,  1797  zugleich  Rentmeister  daselbst,  1809  herzogL  arembergischer  Friedens- 
ricüter,  1811  französischer  Friedensrichter  daselbst;  starb  am  8.  August  1845  in 
Papenbu^.    Sein  Sohn  war  Godfr.  Wüh.  B.  §  341,  1424. 

a.  Raßmann,  Lex.  S.  18.    1.  Nachtr.,  S.  8.    2.  N.,  S.  11  f.    3.  N.,  8.  12. 

4.  N.,  S.  116.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  17,  289  f.  221,  428.  —  c.  E.  RaÄmann 
1866.   S.  63  bis  55.    1881.   S.  87.  -  d.  Kehrein,  Lex.  1,  46.  —  e.  Koepper  (1898). 

5.  26  f.  188  bis  190. 

1)  Viele  Gelegenheitsgedichte,  Lieder,  Balladen,  Oden,  Romanzen,  Sonette  u.s.w., 
auch  Aufs&tze  in  hoch-  und  plattdeutscher,  französischer,  lateinischer  und  griechiscber 
Sprache  in  yerschiedenenen  Zeitsdiriften,  Almanachen  und  Sanmilungen  gedrackt, 
die  Nr.  c.  S.  54 f.  z.  T.  einzeln  aufführt    Hier  nur  eine  Auswahl: 

a.  An  Sophie,  im  plattdeutschen  Dialekt:  Westfäl.  Magazin.  —  b.  Auf  KelBon 
nach  der  Schlacht  bei  AbuMr  (lateinisch,  mit  deutscher  metr.  Übersetzung):  (Schi- 
rachs)  Polit.  Journal  1798.  —  c.  Auf  den  Namen  Nai>oleon  Bonapaite  im  J.  1801: 
•bd.  —  d.  Das  unterdrückte  Lied  der  Westf&linger  im  J.  1809:  Hermann  1815. 
Nr.  10.  (In  Niederstift -Münsterischer  Mundart).  Wieder  abgedruckt:  Koepper 
Nr.  e.  S.  188  f.  —  e.  Der  Trinmphgesang  der  befreiten  Westfalinger  nach  der  Schladit 
bei  Leipzig:  ebd.  Nr.  10.  (In  ders.  Mundart).  —  f.  Ode  an  Blücher  und  Wellington 
nach  der  Schlacht  bei  Belle- Allianoe:  ebd.  Nr.  59.  —  g.  Lob  des  Landlebens;  eine 
metrisch -reimende  üebersetzung  der  Horazischen  Ode:  Beatns  ille:  ebd.  Nr,  75.  — 
h.  Freie  Nachbildung  des  PeryigiUum  Veneris:  Rafimanns  Abenderheiterungen  1815. 
S.  171.  —  i.  Proben  metrisch  -  gereimter  üebersetzungen  aus  dem  Horaz.  Vor- 
erinnerung: Raßmann's  und  Grote's  Thusnelda  1816.  Nr.  40;  I.  An  einen  Banm 
(Lib.  U,  Od.  18).  Nr.  41;  H.  Lob  des  Merkur  (I.  10).  Nr.  52;  HI.  An  das 
Schiff,  worin  Virgil  nach  Attika  segelte  (I.  8).  Nr.  66;  IV.  An  Mäcen  (I.  1). 
Nr.  68;  V.  Lob  der  Diana  und  des  Apollo  (I.  21).  Nr.  72;  VI  An  Venus  (L  80). 
Nr.  88.  —  j.  Der  sonderbare  Aal-  und  Rebhühnerfang;  eine  wahre  Geschichte, 
erzählt  yon  Hipoias:  ebd.  Nr.  106.  —  k.  Meppensches  Jägerlied:  Grote's  Münster- 
länd.  poet.  Tascbenb.  1818.  S.  51.  —  L  Auf  den  Tod  eines  Sperlings;  nach  KatoU: 
Gesellschafter  1818.  Nr.  189.  —  m.  An  Lesbia;  nach  KatuU:  ebd.  Nr.  169.  — 
n.  Traumgesang  eines  magnetisirten  im  Geist  nach  Spanien  geführten  deutseben 
Helden:  ebd.  1819.  Nr.  15.  —  o.  Auch  ein  Vorschlag  zu  einer  Inschrift  aof 
Blüchers  Denkmal:  Rhein. -Westfäl.  Anzeiger  1819.*  Nr.  47.  —  p.  Ode  an  Stolbeigs 
Geist.  (Mit  griech.  Text):  Rafimanns  Westfäl.  Musenalm.  f.  1821.  S.  ?.  - 
OL  Etwas  über  die  westfälisch -plattdeutsche  Sprache:  Rhein.-Westf.  Anz.  1821. 
Nr.  67.  •—  r.  An  Napoleon;  bei  der  Nachricht  yon  seinem  Tode  auf  St.  Helena  im 
Juli  1821;  ebd.  Nr.  ?.  —  s.  An  Blücher:  PhilippU  Merkur  1821.  Nr.  11.  - 
t.  Der  Seefahrer  und  der  Schatten  des  Archites.  (Horaz  I,  28):  ebd.  1822.  Nr.  166. 
—  u.  Nachbildung  der  Horazischen  Ode  an  Nerbule:  Rafimanns  Westf&l.  Musenahn. 
1822.  8.  26.  —  y.  Der  Fuchs  und  der  Dornstrauch;  nach  Aesop:  ebd.  8.  90.  -7 
w.  Das  Wiedererwachen  der  alten  Liebe.    (Nach  Horaz):  ebd.    S.  111.  -—  x.  Die 
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Anfeistahung  Griechenlands;  ein  Sehertraum  im  J.  1819:  ebd.  S.  173.  Wieder  ab- 
gedruckt: Koepper  Nr.  e.  S.  27.  —  y.  An  meine  Kleinen;  bei  einer  Ueberschwemmung 
in  Papenburg.  (Im  plattdeutschen  Dialekt):  ebd.  S.  214.  Wieder  abgedruckt: 
Koepper  Nr.  e.  S.  189 f.  —  z.  An  Lord  Byron  (mit  lat.  Text):  (Mindensches)  Sonn- 
tagsbl.  1824.  Nr.  26.  —  a.  Anakreontisches  Trinklied:  ebd.  Nr.  29.  —  ß.  Vor- 
schlag zur  chronischen  Inschrift  auf  das  Grabmal  Byron*s  in  Griechenland:  ebd. 
Nr.  31.  —  y.  Ad  Alexandrum  magnum  omninm  Bussorum  imperatorem  urbe  capitali 
flucübus  Newae  devastata.  (Mit  deutscher  metr.  Übersetzung):  Bhein.-Westfal.  Anz. 
1825.  Kunst-  u.  Wissensdiaftsbl.  Nr.  2.  —  <f.  Lateinische  Nachbildung  des  Sdhiller'- 
sehen  Liedes:  ,Wohlauf,  Kameraden,  aufs  Pferd,  aufs  Pferd*:  ebd.  1826.  Nr.  12.  — 
e.  Engenius,  carmen  populäre  germanicum,  latinis  versibus  trochaicis  imitatum:  ebd. 
Nr.  32.  —  C.  Hymne  an  die  Grerechtigkeit,  nach  Orpheus:  Abendzeitg.  1831.  Nr.  64. 

Außer  den  vorstehenden  lieferte  B.  noch  Beiträge  zum  (Dorstenschen)  Argus  u. 
Zuschauer;  zum  Osnabrück.  Anzeiger  1811;  zu  Baßmanns  Taschenb.  f.  1814;  zu 
dess.  Trioletten  der  Deutschen  1816;  zum  Hermann  1815  f.  1827;  zu  den  Zeitblüthen 
1816;  zur  Thusnelda  1816 f.;  zu  Grote's  Zeitlosen  1817;  zu  dess.  Jahrb.  f.  Westfalen 
u.  d.  Niederrhein  1817;  zum  (Mindenschen)  Sonntagsbl.  1817,  1820  bis  24;  zu  Baß- 
manns  Sonetten  der  Deutschen  1817;  zu  dess.  Blumenlese  südl.  Spiele  1817;  zu 
Grotes  Münsterland.  poet.  Taschenb.  1818;  zum  Gesellschafter  18  lo  bis  20;  zum 
Rheinisch -Westf.  Anzeiger  1819,  1821,  1823  bis  26;  zur  Leda  (Emden)  1819;  zu 
Baßmanns  Weetf&l.  Musenalm.  f.  1821  bis  28;  zur  Bheimschen  Flora  1825;  zum 
Münster,  ünterhaltungsbl.  f.  Stadt  u.  Land  1825;  zum  Wanderer  (Leer)  1880;  u.  s.  w. 

2)  Bundgesang  nebst  Chor  bei  Gelegenheit  der  Yerm&hlungsfeier  des  Herrn 
Herzoglich.  Arembergischen  Arrondissemento-Präfekten  Doctoren  A.  Heyl  mit  der 
Demoiselle  Sophie  Rüssel  am  27.  November  1810. 

3)  Ode  zur  Entbindungsfeier  Ihrer  Majestät  der  erhabensten  Kaiserin  M.  Lom'se 
am  20.  März.    Lingen  1811. 

4)  Ode  ä  Toccasion  de  la  naissanoe  de  S.  M.  le  Boi  de  Bome.    Lingen  1811. 

5)  Hymnus  ad  celebrandum  festum  indytum  nativitatis  regis  Bomani.    Lingen. 

6)  Ode  an  Napoleon  den  Großen  bei  seiner  Beise  durch  die  vereinigten  Depar- 
tements nach  Hamburg  im  Oktober  1811. 

7)  Albion,  Europens  Erlöserin.  Lateinischer  und  deutscher  Text.  Sr.  Königl. 
Hoheit  .  .  Adolf  Friederich,  Herzogs  von  Cambridge,  regierenden  Statthalters  des 
Königreiches  Hannoyer  gewidmet.    Lingen  1815. 

Vgl.  Schlüter  oben  Nr.  13.  1)  o  »-  S.  320. 

8)  1818  plante  er  die  Herausgabe  seiner  Übersetzung  des  ersten  Buches  der 
Horazischen  Oaen  und  seiner  eigenen  Gedichte.    Vgl.  Nr.  a.   2.  Nachtr.   S.  14. 

9)  1826  bot  er  zu  Gunsten  der  Griechen  seine  Mannscripte  (Gedichte:  Ori- 
ginale und  Übersetzungen)  der  Goppenrathschen  Buchhandlung  umsonst  an.  Vgl. 
Westmi.  Merkur  1826.    Nr.  59;  Nr.  c.    S.  63*). 

10)  Godfried  Bueren's  ausgewählte  Gedichte.  Aus  des  Vaters  Nachlaß  besorgt 
Ton  dessen  Sohne  Bernhard  ^xander,  Dr.  juris,  Bechtsanwalt  und  Notar  zu 
Aschendorf.    Münster,  Ck)ppenrath  in  Comm.  1868.    VHI,  220  S.   8. 

39.  Johann  Ernst  Lndwig  Panlmann,  Domvikar  in  Halberstadt,  lebte  in 
Blankenburg.  Sieh  §  264 ,  14.  Nr.  3)  bis  6).  Die  übrigen  dort  stehenden  Daten 
sowie  die  Nrn.  1)  und  2)  gehören  P.s  Vater  Johann  Ludwig  P.  zu  (über  diesen  vgl. 
Allg.  dtsch.  Biogr.  1887.  25,  281 ;  Euphorien  1898.  5,  98.  94). 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  10,  400  [hier  werden  die  Nrn.  8)  bis  5)  in  einen  Titel 
zusammengezogen  aufgeführt].   11,  603.   15,  15.   19,  74. 

7)  Poetisches  Taschenbuch.    1802:  Sieh  Horaz  §  310,  A. 

8)  Taschenbach  remuschten  Stoffs  über  verschiedene  interessante  Gegenstände 
zur  angenehmen  und  nützlichen  Unterhaltung.  Mit  des  Ver&ssers  Bildnift.  Berlm 
1802.  8. 

9)  Helikonischer  Almanach,  oder  Pindus  Kritik  des  Mi£wachses  am  Parnaß;  zum 
Unterricht  und  Ergetzen,  und  für  Freunde  der  Satyre  und  des  Scherzes;  heraus- 
gegeben,   [mt  des  Vf.s  Bildnis].    Berlin  1803.   8. 

Aug.  Ludw.  Lukas  v.  Gräffe  §  304,  74. 


882  Bach  VU.    Fhantastuehe  Dichtung.    §  808,  40-46. 

40«  Ferdinand  Joseph  Wolf«  geb.  1765  in  Sandern  bei  Anisberg,  war 
Ftofeflsor  der  Philosophie  im  Kloster  Weddinghansen,  privatiBierte  naeh  deesen  Anf- 
hebnng  in  seinem  Gebartsorte  und  starb  daselbst  am  18.  Joni  1808. 

a.  Mensel,  Gel.  Teatschl.  16,  262.  21,  664.  —  b.  Seibertz,  WestflUiaehe  Bei- 
träge zar  deutschen  Geschichte.    Dannstadt  1828.  2,  ?. 

1)  üeber  den  Patriotismas,  von  einem  Gerichtsschoffen  in  Habyssinien.  Dort- 
mund. 8.    Ohne  Vfo. 

2)  Ueber  den  Begriff  des  Bechte.    Münster  1798.  8. 

8)  Poetische  Yersoehe.  Arnsberg  1802.  8.  —  (Titel -Ausg.?)  Leipzig  and 
Elberfeld  1808.  8. 

41.  Jokann  EsaiM  Arnold  Stiegler,  geb.  1767  in  Bartscheid  bei  Aachen, 
Kaafmann  daselbst;  starb  nach  1860. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  20,  638. 

1)  Zerstreate  Gedichte  in  F.  Mohns  Niederrhein.  Tasohenb.  1800  f.;  in  Bafi- 
manns  Kimigardia  1810 f.;  in  dess.  Eos  1810;  in  dess.  Tascbenb.  a.  d.  J.  1814;  in 
BaBmanns  n.  Grotes  Thasnelda  1816;  in  Grote*s  Zeitlosen  1817;  in  Batmanna 
Bhein.-Westph&l.  Mnsenalm.  1821  f. 

2)  Selbstmord  aas  Mystidsmas.  Ein  Gedicht,  (reschrieben  za  Montjoie  im 
JoU  18iB2.  Heraasgegeben  rem  P&rrer  M.  F.  Seh  ei  b  1er.  2.  mit  einigen  Znsfttien 
nnd  einer  Vorrede  des  Heraasgebers  vermehrte  Auflage.  Aachen  1883.  8.  —  3.  mit 
einer  erläatemden  Anmerkung  des  Verfassers  Yormehrte  Auflage.    Aachen  1837.   & 

8)  Vier  Gedichte.  [a.l  Der  Winter  des  Lebens,  —  [bj  die  SchSpfunff,  — 
[c]  die  heiligen  Berge,  —  [d.]  Erwiederung  auf  Schiller*s  Götter  Grieohenhuids. 
Aachen  1884.   12. 

4)  Chorftle  zu  der  50  jährigen  Jubelfeyer  des  ETangeUschen  Pfarrers  MarimiHan 
Friedrich  Soheibler  in  Moniyoie,  am  8.  September  1836.    Aachen  1887.  8. 

6)  Drei  Visionairinnen.  1.  Friederike  Haufe,  die  Seherin  von  Prevorst  [§  819, 
J.  Kemer  Nr.  49)].  2.  Mademoiselle  De  Bellere  de  Tronchav  appelee  oommunement 
ScBur  Louise,  eine  Nonne  des  17.  Jahrhunderts.  3.  Maria  &übel,  die  Hellseherin  in 
Langenberg,  Auszüge  und  Bemerkungen.  Nebst  einem  Anhange.  Kreuznach  1837. 
8.  —  Zu  3  Tgl.  unten  A.  Eöttgen  Nr.  71.  8). 

6)  192  Epigranmie  und  Madrigale,  zehn  Gresellschaftslieder  und  aditzig  Denk- 
spräche.    Mit  1  Musikbeilage.    Kieuznadi  1888.  8. 

7)  Giambattista  Casti,  Die  redenden  Thiere,  ein  episches  Gedicht.  Nebst 
einem  zusätzlichen  Gesänge:  üeber  den  Ursprung  des  Werks.  Aus  dem  ItaÜenischen 
übersetzt  ron  J.  E.  A.  Stiegler.    Aachen  1843.    II.  8. 

R  Vatke  §  270,  112.  —  Kasp.  Bob.  Fn.  Busch  §  280,  8. 

42.  Frani  Anton  Joseph  Ignaz  Maria  Freiherr  ron  Sonnenberg* 

5274,  26.  —  Vgl.  Schlüter  oben  Nr.  18.  1)  e.  —  Ecker  Nr.  37.  1).  —  £.  BaSmann 
866.  S.  319  f.  (hier  weitere  Litteratur).-^  Die  Musen.  Hg.  ▼.  Wilh.  Arent.  Berlin  1896. 
6.  Heft.  —  Eoepper  (1898).  S.  26  f.   Mit  Abdruck  des  (Gedichts  ,Gott  dem  Weltrichter*. 

1)  Gredichte  im  Münster,  gemeinnützl.  Wochenbl.  1799.  1802.  1804;  in  der 
Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt;  in  Eilians  (jeorgia  1806;  im  Morgenblatt  1808;  in  BsBmanns 
Miimgardia  1810,  S.  34.  1814,  S.  128. 

2)  Deutschlands  Auferstehungstag.  Ein  Seitenstück  zum  Basrelief:  Frankreich 
und  Deutschland  [|  274,  26.  2].  Göttingen  1804.  4.  Ohne  Vfii.  —  Zwater  Ab- 
druck (mit  seinem  N.).    Göttingen,  Schneiaer.  1806.  4. 

43.  Johann  Lange  ^  geb.  am  14.  September  1755  in  Hamburg  als  der  Sohn 
des  Schulmeisters  der  dortigen  reformierten  Freischule,  wurde  Volkssdiullehier,  1781 
Nachfolger  seines  Vaters  im  Amte,  1782  Lehrer  an  der  Stephanssdiule  in  Bremen, 
daneben  auch  später  Übersetzer  der  europäischen  HandelB4>rachen;  starb  infolge 
eines  Schlagflusses  am  2.  Januar  1815. 

a.  Meusel,  Gel.  TeutschL  4.  347  f.  11,  477.  14,  897.  18,  478.  28,  852.  - 
b.  Botermund,  Lex.  Bremen  1818.  1,  270.  —  c.  Schröder- Gropp- Klose,  Lexikon 
der  hamburg.  Schriftsteller.    Hamburg  (1863).    4,  315  f. 

1)  Morgenrüthe  eines  bessern  Tages.    Bremen  1799.  8. 
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2)  Der  Bremer  Wall  in  einen  Yolksgarten  umgeechaffen,  ein  hanseatiaGhes 
Localgedicbt.    Bremen  1808.  4. 

8)  Aofterdem  andere  Gedichte  und  versehiedene  Lehrbücher. 

44.  Georg  Friediiek  Nöldeke,  geb.  in  Hollenstedt  bei  Harburg.   §  270,  118. 
Mensel,  Gel.  TentschL  14,  671  f.   18,  860. 

1)  Lobrede  des  Magens,  ron  ihm  selbst  im  ünterhaase  des  animalischen  Staats- 
körpers  gehalten.  Mannscript  fttr  Freunde.  1799.  Wieder  abgedruckt:  Berlin.  Ardiir 
d.  Zeit  u.  ihres  Geschmackes  1800.  2,  190  f.  Bruchstficke  bei  Ebeling,  Komische 
Literatur  8,  110  bis  113. 

2)  a.  Blomen  und  Früchte  aus  dem  Lustgarten  der  Teutsohen  Litteratur: 
BenelBn*s  Philosoph  in  d.  Lüneburger  Heide  1801.  1,  1,  172  bis  179.  1802.  2,  2, 
314  bis  820.  —  b.  Bede  am  Geburtstag  des  Königs  im  J.  1794:  ebenda.  1,  1,  108 
bis  109.  —  c.  Lyrische  Gedichte:  ebenda.   1,  2,  1  bis  87.   2,  U  151  bis  179. 

8)  a.  üeber  ein  Paar  dörfliche  Sprachidiotismen :  Beneken's  Niedersächs.  Zschr. 
1803.  H.  1,  S.  111  bis  117.  —  b.  üeber  NiedersfichsiBchen  Dialekt  und  Nieder- 
flicbaische  Sprache:  ebenda.  S.  148  bis  158. 

4)  An  Angelika  Bomberg  als  sie  gesungen  hatte:  Müchlers  Egeria  1802. 
Wieder  abgedr. :  Geiger,  Berliner  Gedichte.  Berün  1890.   S.  189. 

Adolf  Gröninger  §  810,  B. 

45*  BemliArd  SekmitZy  geb.  am  24.  Februar  1774  in  Münster,  war  anfan^ 
Kaplan  zu  Stromberg  im  Münsterischen,  1806  Lehrer  der  französischen  Sprache  m 
Münster,  ging  1816  als  Lehrer  des  Deutschen  nach  London,  von  da  1B16  nach 
Gottingen,  wurde  1818  Lehrer  der  neueren  Sprachen  in  Frankfurt  am  Main,  trat 
zum  Protestantismus  Über  und  war  seit  1824  Lehrer  der  Philosophie  und  Philologie 
in  Grdttingen. 

a.  WestflO.  Anzeiger  1806.  Nr.  42.  —  b.  Ba£mann,  Lex.  S.  128.  2.  Nachtr., 
S.  122.  3.  N.,  S.  111.  4.  N.,  8.  161.  —  c.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  20,  216  f.  — 
d.  E.  Bafimann  1866.   S.  299.  —  e.  Koepper  1898.   S.  26  (f  1824). 

1)  Beiträge  im  Münster,  gemeinnützl.  Wochenbl.  1800 f.;  in  Bafimanns  Eos  1810; 
in  dess.  Mimigardia  1810  bis  1812  (poetiBche  Beiträge);  im  Hermann  1815. 

2)  Gedichte.    Münster  1807.   8. 

8)  Sinngedichte.  Zum  Neujahrsgeschenk  für  die  fteie  Stadt  Frankfurt  am 
Main.    Frankmrt  am  Main  1818.   8. 

4)  Handbuch  für  Studirende,  oder  philosophische  Enpyclopadie  der  Disdplinen 
und  Künste  zur  Bildung  wahrer  Gelehrten.    Göttingen  1820.   8. 

5)  Triumph  der  Wahrheit.  Eine  getreue  Schilderung  aus  Luthera  Leben 
und  Lehre.  Allen  Deutschen  zum  Weibnachtsgesohenk.  Mit  Luthers  BQdnifi. 
Göttingen  1821.   8. 

6)  Außerdem  sprachliche  Lehrbücher. 

46.  Badolph  Christopli  Gittermann, Jüngerer  Bruder  Joh.  Chn.  Herm.  G.s 
(oben  Nr.  21),  geb.  am  29.  Februar  1776  zu  Dunum  in  GstJTiesland,  besuchte  1792 
die  lateinische  Schule  in  Norden,  studierte  seit  1795  in  Halle  Theologie,  kehrte  1797 
in  die  Heimat  zurück,  wurde  Adjunkt  seines  Vaters  in  Westeraocum,  1801  Doktor 
der  Philosophie,  1808  Prediger  in  Eesterhafe,  auch  Vorsteher  eines  Erziehungsinstitutes 
daselbst,  1818  zweiter,  1817  erster  lediger  in  Dunum,  1825  Prediger  in  Eggelingen 
(Ostfriesland)  und  starb  dort  am  8.  Mai  1848. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  18,  470.  17,  718  f.  22 U,  866.  —  b.  Hannoversches 
Magazin  1849.  Nr.  11.  —  c.  N.  Nekrolog  26,  862  bis  375.  —  d.  Erech  und  Gruben 
AUg.  Encyklopädie.   1859.   I.   68,  266  bis  270  (Heinrich  Döring). 

1)  Beiträge  im  Preuft.  Volksfireund  17991 ;  in  den  Jahrbüchern  der  FreuA.  Monarchie 
ISOOf.;  im  WestftL  Anzeiger  1801  bis  1810  (1808  Mai:  üeber  religiöse  Dichtkunst); 
in  Aschenbem  Niederrhein.  Blättern  (1808.  3,  62 f.:  unglückliche  Liebe  des  Grafen 
Johann  Ttm  Ost£riesland.  Bomant.  Enählung);  in  Halems  Irene  1808  bis  1806;  in 
den  Gemeinnütz.  Nachrichten  f.  Gstfriesland  1806  bis  1808;  in  Baftmann^s  und  Grote's 
Thusnelda  1816;  in  der  Auridier  u.  OstMes.  Ztg.  1818  bis  1847;  in  Vaters  Jahrb. 
d.  häuslichen  Andacht  1820  bis  1884;  in  Friederidis  Selitha  1880  f. ;  im  Jahrbfiohlein 
2.  Unterhaltg.  u.  z.  Nutzen,  zunächst  f.  Ostfrieshind  u.  HarlingerLuid.    Emden  1885 
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bis  1841 ;  in  der  Zeitschr.  zar  Belehrung  und  ünterbaltang.  Emden  1842  bis  1844 
and  in  Tiden  theologischen  nnd  padagogisdien  Facbjoumalen.  —  Ygl.  oben  Herrn. 
Gittermann  Nr.  21.  c. 

2)  Die  Pyramide,  oder  wunderbare  Schicksale  Bonapartes  in  den  Buinen  von 
Memphis.    Aurich  1800.   8. 

3)  Bomantische  Darstellungen.    Erster  Band.    Norden  1802.   8. 

4)  Die  schöne  Blondine  und  ihr  Freier.    Leipzig  1803.  8. 

5)  Die  häusliche  Andacht.  Gebete,  Betrachtungen  und  Gesänge  zur  Erhebnng 
des  Geistes  und  Herzens  zu  Gott.    Jever  1829.   8. 

6)  Gab  heraus:  Christliche  Monatsschrift  für  religiöse  und  kirchliche  Interessen, 
zunächst  für  die  beiden  evangelischen  Kirchen  Ostfriäand.  1845.  Drei  Hefte.  — 
Fortgesetzt  u.  d.  T.:  Yierteljahrsschrift  für  usw.    Emden  1846.    Vier  Hefte. 

7)  Aufierdem  Predigten,  Kinder-,  Schulbücher  u.  a. 

47«  Augnst  Stephan  WiBkelmann,  Sohn  des  Eaufinanns  Dietrich  Wilhehn  W., 
Neffe  des  Dichters  Leisewitz,  geb.  am  28.  Januar  1780  in  Braunschweig,  daselbst 
vorgebildet,  studierte  seit  1799  in  Jena  Medizin.  Hier  trat  er  zu  SopUe  Mereau, 
Clemens  Brentano  und  Friedrich  von  Savigny,  1801  in  Göttingen  zu  Achün  von  Ainim 
in  freundschaftliche  Beziehungen,  aus  denen  eine  durch  Arnims  Fürsorge  erhaltene 
Korrespondenz  erwuchs.  Am  1.  April  1808  wurde  W.  Doktor  der  Medizin  und  Privat- 
dozent in  Göttingen,  am  27.  Juli  desselben  J.  Professor  am  anatomisch -chirurgischen 
Kollegium  in  Braunschweig,  starb  aber  schon  am  21.  Februar  1806  (nicht  1810).  — 
Vgl.  Band  VI.   S.  63.  63,  3. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  10,  881.  16,  238f.  21,  606.  —  b.  Saalfeld,  Geschichte 
der  Universität  in  Göttingen.  Hannover  1820.  S.  173.  —  c.  C.  W.  F.  Uhde:  Braun- 
schweig. Magazin  1868.  S.  öOö.  —  d.  Beinhold  Steig:  Euphorion  1895.  2,  318  bis 
323.  >-  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1898.  48,  434 f.  (P.  Zimmermann). 

Briefe  von  W.  an  a.  Görres:  Band  VI.  S.  203.  —  ß.  Sophie  Mereau:  Nr.  d. 
S.  319  f.  323. 

Briefe  an  W.  von  Arnim:  Steig,  Goethe  und  die  Brüder  Grimm.  Berlin  1892. 
S.  15;   Band  VI.   S.  72,  w).  —  Brentano:  Band  VI.   S.  58,  n);   Nr.  d.   S.  321  f. 

1)  Gedichte  in  Klingemanns  Memnon  1800,  S.  123  bis  130,  unterz.  A;  in  8. 
Mereau's  Kalathiskos  1802  (?  2,  49  unterz.  W — e);  in  Vermehren's  Musen -Almanach 
f.  d.  J.  1802  und  3  (1803  sechs  Gedichte;  vermutlich  auch  die  vier  mit  B  unter- 
zeichneten); in  S.  Mereau*s  Musen- Alm.  f.  d.  J.  1803  (19  Gedichte,  teils  unter  W.8 
Namen,  teils  mit  A,  K,  Bienzi,  Bernhard  unterzeichnet.  Vgl.  Nr.  d.  S.  321);  in 
Bouterweks  N.  Vesta  1803  f. 

2)  Einige  Nachrichten  von  den  Lebensumständen  des  verstorbenen  Maria,  mit- 
getheilt  von  einem  Zurückgebliebenen  [Winkelmann] :  (xodwi . .  von  Maria  [G.  Bren- 
tano].   Bremen  1802.   2,  431.    Vgl.  Band  VI.   S.  53.  57,  a). 

3)  Literatur  der  öffentlichen  Armen-  und  Krankenpflege  in  Deutschland.  Braun- 
schweig 1803.  8. 

4)  Paramythe.    Entwurf  eines  Lehrgedichts.    Braunschweig  1803.   8. 

5)  VergiAmeinnicht.    (Gedichtsammlung).    1806.    Vgl.  Nr.  d.   S.  319. 

6)  ,Herr,  lasse  unser  Schiff  lein  heute* :  Knappe  evangelischer  Liederschatz  2, 6S9. 

7)  Außerdem  physiologische  und  medizinische  Schriften.    Vgl.  §  298,  I.  6.  7). 

48.  €•  A.  Jansen.  —  Meusel,  Gel.  TeutschL  23,  26. 
(Gedichte.    Emden  1801.  8. 

Greo.  Frdr.  Warneke  §  270,  111.  —  Just  Wilh.  Ziehen  §  270,  115. 

49.  Friediieli  Matthiag  Bergbaus,  geb.  am  8.  Januar  1762  in  Münster,  be- 
suchte das  dortiffe  Gymnasium,  studierte  auf  der  damaligen  Universität  daselbst 
Philosophie  und  Theologie,  wurde  1786  zum  Priester  gewnht,  in  demselben  Jahre 
Kaplan  in  Geeoher,  1798  Pfarrer  an  der  St  Lambertikirche  in  Münster  nnd  starb 
am  26.  Februar  1814. 

a.  Bafimann,  Lex.  S.  4;  1.  Nachtr.,  S.  1:  Liter.  Handwörterb.  1826.  S.  309.- 
b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  17,  1391  —  c.  £.  Bafimann  1866.   S.  15  f. 

1)  Beitrüge  im  Münsterischen  gemeinnützlichen  Woehenblatte  1801  bis  1804» 
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dürnnter:  a.  lied  auf  die  Wahl  des  durchlauchtigsten  Prinzen  Anton  Viktor,  Erz- 
heneg  ron  Oesterreich  sum  Fürstbischof  yon  Münster  am  9.  September  1801.  Jahrg.  17. 
Nr.  37.  Vgl.  unten  Vagedes  Nr.  51. 1).  —  b.  Auf  den  zu  Amiens  am  25.  März  1802 
iwischen  f^ankreioh  und  England  endlich  abgeschlossenen  Definitiy-Frieden.  Nr.  16. 

2)  Neue  Fastenandacht.    Münster  1807. 

8)  Des  heil.  Aurelius  Augustinus  Schrift  von  dem  Nutzen  des  Glaubens,  an 
den  Honoratus,  übersetzt  von  F.  M.  Berghaus.    Münster  1S08.   8. 

4)  Geistliche  Lieder  in:  Verspoels  Ges&nge  beym  Bömisch-Katholischen  Gottes- 
dienste. Münster  1810,  u.  a.:  Nr.  10.  25.  &.  96  und  alle  Frohnleichnamslieder 
Nr.  63  bis  72. 

50.  Friedrioli  Adolf  Krommaclier.   §  294,  15;  Band  VL  S.  808  zu  S.  367. 
a.  Allg.  Evangel.  Luther.  Kirchenztg.  1897.    80.  Jahrg.    Sp.  748  bis  752.  775 

bis  778;  79»  bis  802.  820  bis  823.  —  b.  Budolf  Bendixen,  Bilder  aus  der  letzten 
religiösen  Erweckung  in  Deutschland.    Leipzig  1897.    S.  318  bis  361. 

10)  Johannes.  1815.  —  Vgl.  Ch.  F.  Lindemann,  Versuch  eines  Vergleichs  des 
Buehanaischen  und  Krummachersdien  Johannes  des  Täufers,  sowohl  beider  unter 
einander,  als  auch  mit  den  Ueberlieferungen  der  Geschichte:  Baupachs  Inländisches 
Museum.   Dorpat  1821.  5,  41  bis  105. 

Job.  Arnold  Kanne  §  293,  L  6;  Band  VI.   S.  805  zu  S.  200. 

51.  Adolf  TOn  Vagedes,  Schriftstellemamen:  Maria  N**%  Phil.  Nebeke, 

geb.  1777  in  Münster,  studierte  anfangs  die  Bechte,  widmete  sich  aber  später  der 
baukunst,  war  Baukünstler  in  Münster,  ging  1810  als  solcher  nach  Düsseldorf, 
wurde  1812  groBherzogl.  Bergischer  Baudirektor  der  Verschönerungen  Düsseldorfs, 
1818  Begierungs-  und  Banrat  daselbst  und  1830  als  BegierungSr  und  Baurat  nach 

a.  BaBmann,  Lex.  S.  151.  1.  Nachtr.,  S.  69,  2.  N.,  S.  132.  3.  N,  S.  133.  4,  N., 
B.  172;  Pantheon  S.  342.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  21,  180  f.  —  c.  E.  Raßmann 
1866,  S.  352.   1881,  S.  228. 

1)  Der  Genius  der  Zeit;  eine  Cantate  bei  Gelegenheit  der  Wahl  yon  A.  Viktor. 
Münster  1801.    Vergl.  oben  Berghaus  Nr.  49.  1)  a. 

2)  Gedichte  und  Aufsätze  teils  unter  seinem  Namen,  teils  unter  den  angeführten 
Decknamen  im  Morgenblatt  1808,  Nr.  162;  im  (Bur^teinfurter)  unbefangenen  1808, 
Nr.  15 ;  in  Beinholds  Archiv  f.  Theater  u.  Liter.  1809,  Nr.  49  f. ;  in  RaÜmanns  Eos  18 10 ; 
in  dess.  Mimigardia  1810  bis  1812;  im  Westfäl.  Anzeiger  1811.  1820.  1825;  in 
Raftmanns  Taschenbuch  f.  1814;  in  dess.  Trioletten  der  Deutschen  1815;  in  dess. 
Abenderheiterungen  1815;  in  dess.  Sammlung  triolettischer  Spiele  1817;  in  Th.  y.  Haupts 
Monatrosen  1817;  in  Grotes  Münsterländ.  Taschenb.  1818;  im  Hermann  1818;  in  der 
Abendzeit^.  1818;  im  (Mindener)  Sonntagsbl.  1821;  im  Bhein.  Unterhaltungsbl.  1822; 
in  Bousseaus  Hermione  1827  f. ;  u.  s.  w. 

3)  Prolog  bei  Eröffnung  des  Theaters  in  Düsseldorf,  vorgetragen  von  einer 
SehauBpielerin :  Goldmanns  u.  Freudenfelds  Zeitschr.  f.  Poesie.  Unna  1812.  Bd.  2, 
Heft  6. 

4)  Prolog,  am  Neujahrstage  1814  im  Theater  zu  Düsseldorf  vorgetragen  von 
einer  Schauspielerin:  Rhein.  Unterhaltungsblatt.    Crefeld  1822.   Nr.  39. 

5)  Vorschlag  zu  einem  gemeinsamen  Maß-,  Gewicht-  und  Münzfuße  für  Europa  . . . 
Düsseldorf  1814.  4.    Mit  J.  W.  Windgassen. 

6)  Gesänge  aus  Fouques  .Corona*  (§  290, 1. 37);  Melodien  im  Taschenb.  Mimigardia. 
Friedrich  Meisner  sieh  §  385,  944. 

52.  Gottfiried  Samuel  Christian  Krako,  ^eb.  1767  in  Lüneburg,  1802  Pastor 
sabet.  in  Wietzen,  1814  Pastor  in  Eitzendorf  bei  Hoya;  starb  am  3.  Mai  1816. 

a.  Vierteljährige  Nachrichten  1816.  Nr.  79.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  23. 
250.  —  c.  Botermund,  Gel.  Hannover  2,  623. 

1)  Gedichte  im  Göttingischen  Musenalmanach. 

2)  Beiträge  zu  häuslichen  Freuden  auf  1801.    Braunschweig  1801.  8. 

3)  Neues  Liederbuch  für  Volksschulen.    Frankfurt  und  Leipzig  1805.  8> 
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5S.  Gerhard  Astoii  Hermann  Gnunberf.  §  271, 18.  —  a.  ZeitgeneiBea  2. 
2,  185  f.  Bd.  YL  S.  828,  25,  r.  —  b.  Heinr.  Döring,  Galerie  dtMh.  Dichter  und 
Prosaisten  1,  87a  —  c.  Ersch  and  Graber,  Allg.  EncjrUopadie  1864.  L  78,  826  bis 
828  (Ph.  H.  Kalb).  —  d.  AUg.  dtsoh.  Biogr.  1879.  9,  576 f.  (Mntienbecher). 

Beitrftge  von  G.  in  Beckers  Taschenb.  1802  bis  1818;  in  Kinds  Hszfe  Bd.  1,  8 
und  6;  in  Halems  Irene  1801  f.;  in  Kuhns  and  Treitschkea  MA.  f.  1806. 

54.  Hikolaus  Meyer,  Schriftstellemamen:  Cortl,  N.  Luigl^ein,  PhUhamoi, 
Tiktor,  peb.  am  29.  Dezember  1775  in  Bremen  aJs  der  Sohn  eines  Batsherrn,  wurde 
zuerst  pnvat  anterrichtet,  besndite  dann  das  Gymnaaiam  in  seiner  Vaterstadt  nad 
spater  das  Pädagogiam  in  Halle,  studierte  seit  1798  in  Halle,  seit  1794  in  Kiel,  seit 
1797  in  Jena  Medizin,  lebte  im  Winter  1799  aaf  1800  za  Weimar  im  Haase  Goethes, 
za  dem  er  in  ein  bis  an  dessen  Tod  danemdee  nlheres  Yerh&Itnis  trat,  bildete  sich 
aaf  Beisen  weiter  aas  and  liefl  sich  1801  als  praktischer  Arzt  in  Bremen  nieder.  Im 
Jahre  1809  siedelte  er  nach  Minden  über,  wurde  dort  1816  Stadt-  und  Landphysikus, 
trat  1854  mit  dem  Titel  eines  Greh.  Regierungs-  und  Medizinalrates  in  den  Kahestsnd 
ond  starb  am  24.  f^bruar  1855. 

a.  Meaael,  Gel.  TeutschL  14,  566.  18,  694  f.  —  b.  Botennnnd,  Gel  Bremen 
S.  851  --  e.  Gersdorfo  Bepertorium  1855.  Nr.  8889.  —  d.  Sieh  nnten  Briefe  tob 
Goethes  Frau. 

Briefe  von  M  an  a:  F.  J.  Bertuch  (1811  Sept.  20):  Vgl  GoetheJahrb.  1888. 
4,  211,  —  ß:  Dr.  GaU  (1806):  Vgl  Goethes  Werke  (W.  A.)  IV.  19,  88,  10.  —  y: 
Goethe:  Goethe-Schiller-ArchiT  in  Weimar;  GoetheJahrb.  1882.  8,  855;  Bremisches 
Jahrbuch  1888.  Bd.  XIV;  GoetheJahrb.  1889.  10,  292.  vgl.  885.  Vgl  Goethes  Tage- 
bücher 1806  Aug.  11  bis  16  »  W.  A.  lU.  8,  157  bis  159;  N.  Mejer  und  Goethe: 
Kürschners  Signale  1885.  S.  1129  bis  1181;  Goethe- Jahrb.  1886.   7,  385. 

Briefe  an  M.  ron  Goethe  und  dessen  Frau:  Freundschaftlidie  Briefe  yoa  Goethe 
und  seiner  Frau  an  Nicolaus  Meyer.  Aus  den  Jahren  1800  bis  1881.  [Hg.  tod 
Salomon  Hirzell  Leipzig,  Hermann  Härtung.  1856.  XIV,  119  S.  8.;  Goethes 
Werke  (W.  A.)  IV.  18,  175  (Register).  19,  88  f.  84  bis  87.  110.  118  f.  204.  263  f. 
282.  814  f.  429  bis  481.  451.  20,  141  295  f.  21,  166  f.  205  f.  420  bis  422;  Briefe 
von  Goethes  Frau  an  Nioolaas  Meyer.  Mit  Einleitung,  Facsimiles,  einer  Lebensskizie 
Nicolaus  Mejers  und  Fortrftts.  StraBburg  1887.  VI,  41  S.  4.  Vgl.  Johannes  Crfiger, 
Zu  den  Briefen  von  Christiane  Goethe  an  Nie.  Meyer:  GoetheJahrb.  1886.  7,  8(Hf.; 
Grenaboten  46,  8,  468 f.;  Goethe- Jahrb.  1888.  9,  338  f.;  Straftbnrger  Post  1891. 
Nr.  60.  —  H.Mejer:  GoetheJahrb.  1885.  6,  115  f.  —  Kanzler  rai  Müller:  Goethe- 
Jahrb. 1889.  10,  162  bis  164.  —  C.  A.  Vulpius  (1802  bis  1816):  GoetheJahrb.  1881. 
2,  415  bis  424;  1888.  4,  829  bis  838. 

1)  Eintrag  in  August  von  Goethes  Stammbuch  u.  d.  T:  ,Der  Adler*,  anterz. 
Meyer,  Dr.  aus  der  Beichsstadt  Bremen.  Weimar  im  Deo.  1801:  Deutsche  Band- 
schau 1891.  68,  80.    Nur  die  SchluBzeUen  des  Gedichtes. 

2)  Beiträge  in  Vermehrens  Musenalm.  1802.  1803.  VgL  Kürschners  DNL. 
185,  3,  242  bis  245. 

3)  Goethe  an  Meyer  1803  Febr.  7  »  W.  A.  IV.  16,  183:  ,Durch  die  Ueineo, 
gelegentlichen  Producte  Ihrer  Muse  haben  Sie  auch  auf  eine  freundliche  Weise  Ihr 
Andenken  erneuert.  Die  Werbung  . .  ist  eine  recht  artige  Variation  von  Was  wir 
bringen  [§  242,  10)]  .  .* 

4)  Die  lustigen  Musikanten.  (Mit  Benatzung  von  Brentanos  §  286,  1.  7). 
Vgl.  €k)ethe  an  Meyer  1804  Jan.  18  «  17,  20;  dazu  295. 

5)  Kalloterpe.  Ein  polemisches  Drama  von  Corti.  o.  0.  (Bremen)  1804.  8. 
~  1808.  8.  —  Vgl.  Goethe  an  Meyer  1802  Dec.  12  »  16,  155 £  dazu  440  bis 
448;  1804  July  11  =  17,  147. 

6)  Blüthen.  Herausgegeben  yon  N.Meyer.  Bremen  1804.  H.  8.  I: Momente. 
Briefe  aus  Viktors  Nacblaft;  H:  (Gedichte. 

7)  Schillers  Todtenfeier.  Auf  dem  Theater  zu  Bremen.  Bremen  1806.  59  8. 
8.  —  Vgl.  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1806.    Nr.  21.  —  Band  V.  S.  122,  21). 

8)  Victor.    Ein  Boman  in  Briefen.    Bremen  1810.  8. 

9)  Neueste  Schw&nke  und  Erz&hlnngen  von  N.  Langbein.  Bremen  1810.  8. 
•—  Zweite  Ausg.  1822.  —  Die  letzte  Erzählung  ist  nicht  ron  Meyer.  Der  Titel 
ohne  Wissen  des  Vf.  gew&hlt. 
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10)  Bardale.  Gedichte  ans  der  Zeit  des  Eri^ges  fGx  Teatsche  Freyheit. 
Bremen  1&13.   12. 

11)  Henmnk  der  Hahn.  Ein  altdenteches  Heldengedicht  [von  E.  F.  Benner 
§  197,  49.  1)  ^  Band  m.  S.  843}  fibersetzt  mit  einer  Vorrede  Aber  den  Yerfasser 
and  dem  vollständigen  Abdrudc  des  seltnen  Originals  ron  Nie.  Meyer.  Mit  12  ra- 
dirten  Blättern  [in  4.]  von  J.  H.  Menken.  Bremen  1818.  8.  —  Aach  n.  d.  T.: 
H.  der  H.  Frei  Übersetzt  nach  dem  altdentsdien  Originale  von  Nie.  Meyer. 
[Anhang:]  H.  de  Han.  Abdruck  des  seltenen  Originals  (von  1732).  He.  von 
N.  Meyer  (1814). 

Vgl.  Goethe  an  Meyer  1805  Dec.  25;  1806  März  28  =^  19,  86 f.  118 f. 

12)  Gedichte.    Bremen  1814.   8.    Mit  M.b  Porträt. 

18)  Das  Sonntagsblatt.  Eine  Taterländische  Zeitschrift  zar  Belehrung  und 
Unterhaltung,  aus  dem  Gebiete  des  Schönen  und  Nützlichen,  mit  populärer  Hin- 
weisung auf  deutsche  Literatur  und  Zeitgeschichte.  Herausgegeben  von  Nie.  Meyer. 
Minden  (und  Hannover)  1817  bis  1837.  XXI  Jahrgänge  zu  je  2  Bänden.  4.  — 
Darin  erste  Versuche  westfälischer  Dichter;  die  Beiträge  u.  d.  N.  Philharmon 
sind  von  Meyer. 

14)  Beiträge  in  Baftmanns  Bheiniseh-westphäL  Musenalmanach,  in  dessen 
Mosenalin.  aus  Rheinland  u.  Westphalen  u.  s.  w. 

15)  Leonore.  Ein  Boman  nach  der  Bürgerschen  Ballade  von  Viktor.  Leip- 
zig 1830.  8. 

16)  Eros.    Poetisches  Taschenbuch  für  1831.    Lemgo  1881.   12. 

17)  Altdeutsche  Dichtungen  aus  den  Handschriften  herausgegeben  von  N.  Meyer 
und  E.  F.  Mooyer.  Quedlinburg  1833.  8.  —  Vgl.  §  72,  I,  4.  4.  IL  2  --  Band  L 
S.  223.  225. 

55.  JohanB  Dietrioli  Chilgtiaii  Laaenstein,  geb.  am  12.  März  1776  in 
KaÜenburg  bei  Nordheim,  studierte  in  Blnteln  und  Gdttingen  Theologie,  wurde  1800 
Prediger  in  Esbeck,  1815  in  Behburg,  1821  Prediger  und  später  Superintendent  in 
Holtorf  bei  Nienburg.  Er  starb  als  Superihtendent  zu  Düshom  un  Fürstentum 
Lüneburg  am  6.  Juni  1843. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  14,  407.  28,  865.  —  b.  N.  Nekrolog  21,  1223.  — 
c.  Hannov.  Staatskalender  f.  1844. 

1)  Gedichte.  Hannover,  Hahn.  1801.  8.  —  Zweite  (veränderte)  Auflage.  In 
Commission  bei  Perthes  und  Besser  in  Hamburg,  1823.    XXIV,  246  S.   8. 

2)  Die  Befi:eiung  meines  Vaterlandes.    Hannover  1813.   8. 

Wilh.  (Jeo.  Krüger  §  307,  L  68.  —  (}eo.  Ldw.  Pet.  Sievers  §  296,  38.  — 
August  Varnhagen  v.  Ense  §  292,  1.  —  Konr.  Iken  §  304,  98,  a.  —  Karl  Frdr. 
Arend  Scheller  §  333,  234.  —  Karl  Giesebrecht  §  289,  6. 

56.  Ferdinand  DalrnttUer)  geb.  am  2.  November  1775  zu  Telgte  in  West- 
falen, 1799  zum  Priester  geweiht  und  in  demselben  Jahre  Vikar  zum  heil.  Nikolaus 
daselbst,  1802  Pfarrer  zu  Altlünen  im  Bistum  Münster,  später  Landdeebant  im  Kreise 
Lüdinghausen;  starb  am  8.  November  1831  (nicht:  1832). 

a.  Meusel,  (}el.  TeutschL  17,  381  f.  —  b.  N.  Nekrolog  9,  1233,  Nr.  1441.  — 
c.  Baßmann,  Lex.  S.  24  f.  4.  Nachtr.  S.  118.  —  d.  Felder-Waitzenegger  8,  86.  — 
e.  E.  Ba£mann  1866,  S.  69  f.    1881,  S.  44.  —  f.  Kehrein,  Lex.  S.  65  f. 

1)  Aufsätze  im  Westföl.  Anzeiger  1802  bis  1805;  im  Dorsten.  Argus  1804;  in 
Natorps  Quartalschrift  1806. 

2)  Katholische  Kirchenlieder.    Dortmund  1805.   8. 

57«  Kaspar  Jakob  Kfigelgen,  Direktor  des  Erziehungsinstituts  zu  Godesberg 
bei  Bonn.  —  Meusel,  Gel.  Teutschl.  14.  876  f.   23,  8u7  f. 

1)  Erziehungstheater.    Erster  Theil.    Köhi  1803.   12. 

2)  Lesebuch,  den  Zöglingen  des  Godesberger  Erziehungs-Instituts  gewidmet. 
Erster  Theil  enth.  die  Geschichte  des  jungen  Bob.  Saulier,  eines  Emigranten. 
Andernach  1805.   8. 

3)  Feierstunden.  Kleine  Lustreisen,  Theaterstücke  und  Erzählungen  den  Zög- 
lingen des  (rodeebergers  Erziehungsinstituts  gewidmet.   Erster  TheiL   Köln  1806.  8. 

Qoedeke,  Onmdrisz.   YQ.   2.  Anfl.  22 
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(^  Aof^gt  Kosrad  ftrinm^  geb.  177?  zu  HaUe  in  Westüilen,  ging  unter 
die  Bombardiere  zu  Berlin,  nahm  1808  als  Unterleutnant  des  preuBisohen  Feldartillerie- 
hoxp»  seinen  Abadlied,  lebte  darauf  in  Münster  als  Yenchkiflef  yon  Wein  and 
liqueur,  in  Burgsteiiifurt  als  Gastwirt»  1809  in  Gronan  als  Landmesser  und 
starb  181?. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutachl.  17,  779  f.  22  U,  452.  —  b.  Vgl.  Nr.  2).  —  c.  BafimaDn, 
Lex.  8.  181  f.    3.  Naehtr.  S.  28.  --  d.  £.  Baftmann  1806.  8.  181  f. 

1)  Münsterischer  Ersähler  zur  Belehrung  und  Unterhaltung.  1  Quartal. 
Münster  1808. 

2)  Meine  merkwürdigsten  Schicksale.    Kein  Boman.    Coesfeld  1809.  8. 

59.  Georg  GustaT  Sclilrges.  —  Meusel,  Gel  Teutschl.  15,  306. 

Elreuz-  und  Querzüge  im  Gebiete  der  Musen.  Erzählungen,  Gemähide  and 
Dialogen.    Celle  1808.  8.    Nennt  sidi  unter  der  Zuschriftw 

Wilh.  Nikol.  Freudentheil  §  270, 114;  §  804,  50.  —  Heinr.  Heibig  § 807, 1 70. 

60.  Bemliard  Terkrflzen,  geb.  1781  in  Horstmar,  Kauiinann  und  Stadtrat 
in  Warendorf  ^  starb  am  14.  Mai  1825. 

a.  Baßmann,  Lex,  1.  Naehtr.,  8.  71.  2.  N.,  S.  134.  3.  N.,  8.  136.  —  b.  Meusel,. 
Gel.  Teutschl  21,  206.  —  c.  £.  Bafimann  1866.    8.  855. 

1)  Auf  die  Yerbindung  des  Herrn  M.  Easelbert  mit  der  Demoiselle  S.  Djckhoff. 
Osnabrück  1804. 

2)  Gelegenheitsgedichte  1804  bis  1816. 

8)  Weihgesang  bei  dem  Einzüge  der  HarmoniegeseUschaft  zu  Warendorf  m  das 
neuerbaute  Klubhaus.    1811. 

4)  Zur  Feier  des  21.  Stiftungsfestes  der  gerechten  und  vollkommenen  Johannis- 
loge  zum  Hellen  licht  im  Orient  von  Hamm.    Hamm  1818. 

5)  Empfindungen  eines  preußischen  Unterthanen  bei  der  Geburtsfeier  Semes 
I[^nig8  Friedrich  Wilhelm  HI.  am  Gesundbrunnen  zu  Pyrmont  den  8.  August  1816. 

61.  Andreas  Herrmaiin« 

YergiBmeinnicht.    Gedichte.   Braunschweig,  bei  Beichard  dem  Aeltren.  1804.  8. 

62.  Franz  Karl  Wemekink^  geb.  am  4.  Januar  1756  in  der  Pfarre  Stock- 
kSmpen  bei  Tatenhausen,  studierte  in  Münster  Theologie,  wurde  1780  zum  Priestsr 
geweiht,  Seelsorger  in  Telgte,  1788  Pfkrrer  zu  Metelen  im  Münsterischen  mid  von 
1790  bis  zur  Auflösung  der  Diakonate  auch  Comissarius  Archidiakonus  zn  Oehtrup, 
Wettringen  und  Langenhorst.    Er  starb  am  1.  Oktober  1829. 

a.  Meusel  Gel.  Teutschl.  21,  496.  —  b.  Felder  1822.  3,  408.  —  c.  Baßmann, 
lex.  8.  159.  Nachträge:  1,  71.  2,  137.  3,  138.  4,  175.  ~  d.  Abendzeitung  1830. 
Wegweiser  57.  —  e.  E.  Baßmann  1866,  S.  367  f. 

1)  Grediehte  und  Auisätze:  im  (Burgsteinfuiter)  UnbeiangisneQ  1805  f.;  im 
Westpbäl.  Arohiv  1812;  im  Dorstenschen  Zuschauer  1818;  in  Baßmann's  u.  Grote's 
Thusnelda  1816;  in  Grote'a  Münster,  poet.  Taschenbuch  auf  1818;  in  Baimaons 
Bhein.-westphäl  Musenalm.  1821 ;  in  Winfrieds  Nord.  Musenalm.  auf  1821  und  1822. 

2)  Der  Verklärte.  Auf  den  Tod  des  Grafen  Friedrich  Leopold  zu  Stolbeig. 
Cösfeld  1820.   8. 

63«  Friedrich  Ajiton  Lerin  Matüiaei,  geb.  am  18.  Februar  1774  in 
HannoYer.  1797  Lehrer  am  Wichmannschen  Institute  in  Celle,  1802  erster  Lehrer 
an  der  Hoftöcbterschule  in  Hannover,  1807  Pastor  zu  Parensen  und  Marienstein 
bei  Göttingen,  1811  Prediger  zu  Yarlosen  und  Löwenhagen;  starb  daselbst  um  1840. 

Meusel,  Gel  Teutachl.  18,  637  f. 

1)  Spatziergänge  mit  meinen  Zöglingen.    Hannover  1805  f.    II.   8. 

2)  Sammlung  merkwürdiger  Beisen  für  die  Jugend.  Hannover  1807  bis  1810. 
IL   8;  I:  John  Tiunbulls.  Beise  um  die  Welt  —  II:  Yivant  Denons  Beise. 

3)  lieder  für  Freimaurer.    Hannover  1809.  8.    Ohne  Vfiaamen. 

4)  Der  Besuch  auf  dem  Lande,  oder  moralische  Erzählungen  Ar  die  Jugend. 
Gl^tttngan  1817.   8. 

5)  Praktische  deutsche  Sprachlehre  .  .  mit  zweckmäßigen  Üebnngen  und  Be* 
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merkimgeix  über  die  Methode  des  Unterrichts,  für  Sehnlen  und  zum  Selbstunterricht. 
Gdttingen  1821  (d.  1.  1820).   8. 

6)  Weisheit  der  Indier  in  Fabeln  des  Pilpai.  Zur  Unterhaltung:  und  Belefarnng 
der  Jugend  aus  den  gebQdeten  Ständen.    Bennieitet.    HannoTer  1826.  8. 

7)  Berquin,  Tagebuch  für  Kinder.    Aas  dem  Franzosischen.    Celle,    ü.   12. 

8)  Suchet  in  der  Schrift,  oder  Anleitnng,  die  BibeLsprache  über  die  chrifitliche 
Glaubens-  und  Sittenlehre,  welche  im  Hannöviischen  Landes -Katechismus  enthalten 
sind,  richtig  zu  Terstehen  und  auf  das  Leben  anzuwenden.    Hannover  1827.  gr.  8. 

9)  Die  Ofifianbanuig  Jehannis  ans  dem  Griechischen  übersetzt  und  mit  einer 
▼v^tfindigen  Erkl&mng  begleitet.    Göttingen  1830.    ü.  gr.  8. 

10)  Hellenikos  mythologisch-malerische  Beisen  durdi  Griechenland,  den  Arehi- 
pelagus,  Sidlien  und  Unter-Italien,  mit  steter  Bücksicht  auf  Wissenschaft,  Kunst 
und  Sitte  der  altem  und  neuem  Zeit  Enthaltend  die  Sagen  der  Vorzeit  der 
Qrieehen  und  Bömer  nach  den  Gebenden  en&hlt  und  erklärt,  weldie  der  Schauplatz 
derselben  waren,  nebst  einer  Nachricht  von  den  dadurch  yeranlaüten  Werken  der 
Bildhauerei  und  Malerei.    Leipzig  1885  f.    11.  Lex.  8. 

11)  Confirmationsrede.    Göttingen  1836.  gr.  8. 

H.  Heinrich  A.  Schmidt  §  311,  636.  —  Daniel  Schütte  §  811,  641.  —  Joh. 
Aug.  Günih.  Heinroth  §  302,  108.  —  Wüh.  Blumenhagen  §  882,  169.  —  Bosa 
Maria  Assing  §  292,  3.  ~  Ernst  Schulze  §  294,  36. 

64.  Maria  Jolianna  Katharina  Erika  Elisabeth  von  Aaclien,  geb.  am 
21.  Aprü  1755  zu  Yechta  im  Münsterischen  Amte  gleichen  Namens,  Tochter  des 
Majors  Levin  Friedrich  von  Amboten,  seit  1777  Gattin  des  Hauptmanns  Klemens 
August  von  Aachen,  seit  15.  Juli  1808  verwitwet,  starb  am  21.  Januar  1846 
in  Münster. 

a.  F.  BaBmann,  Lex.  S.  1.  2.  Nachtr.  S.  1.  3.  Nachtr.  S.  1.  —  b.  Schindel 
1,  If.  8,  1.  —  c.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  221,  1.  —  d.  E.  BaBmann  1866.    a  1  f . 

Beiträge  (meistens  Gedichte)  in: 

1)  Münsterische  Monatssdirift  1806,  unterz.  J.:  a.  Das  Würmdien.  Heft  3. 
S.  34.  —  b.  Aufinunterang  zur  Freude.  4,  22.  —  c.  Das  Loos  des  Menschen. 
5,  23.  —  d.  Väterliche  Empfehlung  seines  Sohnes  an  den  Lehrer.  S.  25.  —  e.  Der 
Frühling.    6,  1.  —  f.  Die  verlorenen  Freuden.    S.  17.  —  g.  Ueber  die  Freiheit 

7,  15.  —  h.  An  einem  Sommerabend.  S.  30.  —  i.  Gott,  dem  Erhalter.  8,  37.  — 
k.  An  einen  Vogel,  der  vor  meinem  Zimmer  sang.  S.  40.  —  1.  üeber  die  ÜnsterlK 
lichkeit.  9,  33.  —  m.  üeber  die  Erziehung  der  Mädchen.  S.  56.  —  n.  An  Gott, 
den  AUHebenden.    10,  1.  —  o.  Der  nahende  Winter.    11,  18.  —  p.  Die  Zeit.  S.  43. 

2)  Thusnelda  1816:  a.  Abgerissene  Gedanken.  Nr.  27.  —  b.  Der  Mensch. 
Nr.  34.  —  c.  Das  neckende  Mädchen.    Nr.  72.  —  d.  An  die  Hoffiinng.    Nr.  115. 

3)  Grote's  Zeitlosen  1817:  a.  Im  Frühling.  S.  155.  —  b.  Klagen  einer 
Mutter,  deren  hoffirnngsvoller  Sohn  ertrank.    S.  216.  —  c.  Warnung  vor  Amor. 

8.  224.  —  d.  Clorinde.    S.  224. 

4)  Grote's  Münsterländ.  poet.  Taschenbuch  a.  d.  J.  1818:  a.  Das  Leben. 
8.  6.  —  b.  Den  10.  Aurast  1814.  S.  7.  —  c.  Den  10.  November  1814.  S.  9.  — 
d.  Beim  Schlüsse  des  Jahres  1814.  S.  10.  —  e.  Den  21.  Februar  1815.  S.  12.  — 
f.  Mein  Bäumchen.  S.  18.  —  g.  Die  Sehnsucht.  S.  16.  —  h.  Mutterschmerz. 
8.  16  —  L  An  den  Oberconsistorialrath  [Bemh.  Chn.  Ludw.]  Natorp.  S.  18.  — 
k.  Auf  den  Tod  meines  letzten  Sohnes  Ewald.  S.  19.  —  1.  Bepiik  auf  das  Triolettr 
,Als  die  Fächer  noch  Mode  waren'  in  C.  W.  Grote*s  Zeitlosen  S.  57.    S.  21. 

5)  Abendzeitung  a:  Am  Grabe  meines  lieben  Sohnes.  1817.  Nr.  133.  — 
b:  An  meinem  Gebmrtstage.  Nr.  134.  —  c:  Das  Veilchen.  Nr.  245.  —  d:  Die 
Kartenspielerin.  1818.  Nr.  78.  —  e:  Der  Frühling.  Nr.  107.  —  f:  Bei  der  Nach- 
richt von  Göthe's  tödtlicher  Krankheit;  g:  Bei  der  Nadiricht  von  seiner  Genesung. 
1823.    Nr.  76. 

6)  Hermann  1817:  An  den  Herrn  C.[onsistorialrat]  M.[dller]  in  M.[ünster].  Nr.  76. 

7)  (Mindensches)   Sonntagsblatt   1817:    Sonett   an   die   Schauspielerin   Frau 
Nr.  21. 

8)  Morgenblatt  1820:  a.  Die  Schwermuthsfreuden.  —  b.  Gharaden. 

22* 
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9)  Ernst  Schütz's  Haasfreund.  Eine  Qnartalschr.  Paderbom  1820:  a.  Den 
14.  Oktober.  Nr.  16.  —  b.  Der  Sänger.  Nr.  24.  —  c.  Das  Mädchen  und  die  domloee 
Böse.    Nr.  25.  —  d.  Sänger- Glück.  —  e.  Der  Bogen  des  Friedens.  —  f.  Ergebung. 

10)  Femer  Beiträge  im  ]^eini8chen  IJnterhaltungsbl.  1822;  in  Bonssean'a 
Westdeutschem  Musenalman.  1828;  u.  s.  w. 

65.  Helnricli  Dittmer,  geb.  am  27.  März  1778  in  Bremen,  lebte  seit  1812  als 
praktischer  Arzt  in  Lilienthal  bei  Bremen,  1818  kurze  Zeit  Maire  daselbst,  teat  im 
IVühjahr  1814  beim  Mündenschen  LandwehrbataiUon  als  Wundarzt  ein,  wohnte  den 
Feldzügen  gegen  Frankreich  bei,  kehrte  1819  nach  Hannorer  zurück,  wurde  hier 
seiner  geschwächten  Gesundheit  wegen  auf  Wartegeld  gesetzt  und  privatisierte  seit 
1821  mit  dem  Charakter  eines  groBbritannischen  Leutnants  in  Hannover. 

a.  Meusel,  Gel  Teutschl.  221,  642.  —  b.  Botermund,  Gel.  Hannover  1 ,  463 
bis  469. 

Aufsätze  und  Gedichte  im  Morgenblatt  1807  bis  9,  in  den  Blumenkränzen 
geselliger  Freude.    Bremen  1808,  u.  s.  w. 

66.  Konrad  Helnricli  Flscliery  war  Kantor  an  der  evangelischen  Kirche  in 
Köln  und  Faktor  der  Bommerskirchenschen  Buchhandlung  daselbst. 

Mensel,  Gel.  Teutschl  17,  587.   22  Q,  154.  —  Bafimann,  Pantheon  S.  80. 

1)  Jugendkalender,  zur  Belehrung  und  Unterhaltung  auf  das  Jahr  1807. 
Köln.  8. 

2)  Kleine  poetische  Fabellese  zum  Schul-  und  Privatgebrauch.    Köln  1807.   8. 

3)  Aesopische  Dichtungen.    Köln  1809.   8. 

4)  Lesebuch  für  deutsche  Schulen  aller  christlichen  Gonfessionen.  Erster  Theil. 
Köln  181?.  8.;  2.  Aufl.  1818;  6.  Aufl.  1827.  —  Zweiter  TheU.   1817;  2.  Aufl.  1825. 

5)  Kleine  deutsche  Sprachlehre.    Köln  1818.  8. 

67«  Cluurlotte  Otth,  Schiiftstellemame  auch:  Lotte^  geb.  Wiedemann,  geb. 
in  Braunschweig,  Tochter  eines  Kaufinanns,  Schwester  des  (1840  f)  Professors  der 
Medizin  Christian  Wilhelm  Budolf  Wiedemann  in  Kiel  und  der  Witwe  des  Justizrats 
Hufeland  in  Erlangen,  lebte  in  Bern. 

a.  Schindel  2,  72.    1,  223.  —  b.  Gross  >  8.  145. 

1)  An  Friedrich  Eschene  Grab  zu  Servoz  im  Chamounythale.  ünterz.  Charlotte 
Otth,  geb.  Wiedemann:  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1807.  Nr.  194.  —  §  274,  22.  —  Band  V. 
S.  451  f. 

2)  Gedichte  in  den  Alpenrosen  1815  bis  24. 

68«  August  Wettengel,  Direktor  der  Bürger-  und  Kaufmannsschule  zu 
Bräckerfeld  in  der  Grafschalt  Mark,  seit  1812  Dootor  der  Philosophie,  kurz  darauf 
Bektor  an  der  Stadtschule  in  Unna. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  16,  206.   21,  525. 

Siduna  und  Celindo.    Ein  Gesang  an  den  Gräbern.    Dortmund  1807.   gr.  8. 

68.  Friedricli  Waltben  war  Zuckerbäcker  in  Göttingen. 

Meusel,  Gel.  TeutschL  16,  145  (vermengt  mit  J.  Frdr.  B.  Walther  §  306,  45). 

1)  Der  Gang  nach  dem  Eisenhammer.  Ein  romantisch -dramatisches  Gfedicht 
in  fQnf  Akten,  nach  einer  Bomanze  gleiches  Namens  von  Schiller.  Göttingen,  1807. 
bey  Justus  Friedr.  Danckwerts.  143  S.  und  2  S.  Druckfehler.  8.  —  §  254,  4)  17  n 
-=  Band  V.   S.  207. 

2)  Die  Ahnfrau.    Ein  dramatisches  Gedicht  in  fünf  Akten.    Göttingen  1807.   8. 

3)  Christiem  und  Columbula  [Dyveke].  Eine  historische  Tragödie  in  fünf 
Akten.  Nebst  einem  Prolog  im  Charakter  der  Melpomene  gesprochen,  (jöttingen  1807.  8. 

4)  Das  Jawort.    Ein  Lustspiel  in  fünf  Akten.    Göttingen  1807.   8. 
Karl  Edler  von  Puttlitz  §  296,  67. 

70.  Karl  Eberhard  Thorbeeke,  geb.  am  8.  März  1785  (a.  und  d.:  1786)  in 
Osnabrück  als  der  Sohn  des  Hofagenten  und  Tabakfabrikanten  Daniel  Franz 
Thorbecke,  studierte  in  Göttingen  und  Heidelberg,  ging  im  Herbst  1810  nach  Berlin, 
lebte  1823  in  Mannheim  und  später  in  Düsselthal;  dort  ist  er  am  18.  Februar  1887 
gestorben.  —  Vgl.  Band  VI.   8.  134,  3. 


H.  Dittmer.  Charl.  Otth.  Karl  Thorbecke.  Ad.  Köttgen.  6.  A.  F.  Goldmann  u.  a.  841 

a.  Meiuel,  Gel.  TeutsohL  16,  28.  21,  63.  —  b.  DD.  2,  386  f.  —  c.  E.  Mayer, 
Lttdwig  Uhland.    Stuttgart  1867.  2,  213  f.  —  d.  Bafimann,  Pantheon  S.  336. 

1)  Sammlang  von  Gredichten.    Erstee  Bändchen.    €röttingen  1807.  8. 

2)  Bastarde.  Gottingen  1808.  128  S.  8.  £nth.  a:  Der  Bastard,  ein  Drama.  — 
b.  S.  69  f.:  Gedichte. 

3)  Melona.    [Drama].    Gottingen  1808.  56  S.    8. 

4)  Nach  Mayer  Nr.  c.  habe  ühland  von  ihm  gehabt:  ,ein  ganz  herrliches 
Büchlein:  Beatus  und  13  Gedidite.  Es  sind  Gedichte  und  ein  kleiner  Eoman 
Novalis'scher  Art,  aber  doch  ganz  herrlich  und  eigenthümlich'. 

5)  Neue  Lust-  und  Trauerspiele  von  Karl  Thorbecke.  Heidelberg  und  Leipzig  1812. 
1  Bl.,  272  S.  gr.  8. 

Enth.  a.  8.  1 :  Aruaja,  ein  Lustepiel.  (Die  drei  Liebhaber,  von  der  Heldin 
versteckt).  —  b.  8. 157 :  Nemesis,  ein  l^uerspiel.  Herrn  Ludwig  Friedrich  Leopold 
▼on  Gerlach  in  Berlin  hochachtungsvoll  zugeeignet.  (Ist  eine  Mordgeschichte :  Bauer 
Feter  heiratet  die  Bäuerin  Anna,  deren  Mann  Erich  im  Kriege  gefallen  sein  soll, 
aber  gleich  nach  der  Hochzeit  wiederkehrt  und  von  Peter  ermordet  wird;  der  verfallt 
darüber  in  Wahnsinn  und  stürzt  sich  in  den  Brunnen,  während  Anna  aufs  Feld 
entflieht). 

Nur  Titelauflage :  Dramatische  Spiele.  Erster  Theil.  Mannheim,  Schwan  u.  G. 
1821.  gr.8. 

6)  Gedichte  im  Deutschen  Dichterwald.    Tübingen  1813.    Vgl.  DD.  2,  887. 

7)  lieder  mit  Compositionen.    Berlin  1814.   8. 

71.  Adolpli  Köttgen,  geb.  am  28.  Mai  1777  zu  Neviges  bei  Langenberg  im 
Bergischen  als  der  Sohn  eines  Bäckers,  war  bis  Ende  des  Jahres  1798  selbst  Bädcer- 
geeell,  1799  Handlungs-Lehrling  in  Krefeld,  erlernte  die  Färberei,  lieB  sich  1802 
als  Kaufimann  in  Limgenberg  an  der  Deile  nieder,  gründete  sich  dort  sein  ,Que]len- 
thal'  und  starb  daselbst  am  15.  Oktober  1838. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  18,  394  (irrtümL  Köntgen).  23,  221.  —  b.  Sieh 
unten  Nr.  6). 

1)  Lazarus  von  Bethanien.  Eine  dramatische  Fbesie.  Herausgegeben  von 
[Nikolaus]  Leonhard  Heilmann  [§  341,  1489].  Duisburg  und  Essen  1807.  8. 
Ohne  Yfhamen.  —  Auch  in  Nr.  6)  S.  253  bis  293. 

2)  Sieben  Iviische  Gredichte  und  acht  Kapitel  im  Bibelstyl  für  die  gegenwärtige 
Zeit.  Vom  Verfasser  des  Lazarus  in  Bethanien.  Duisburg  und  Essen  1814.  8. 
Ohne  Vfn.  —  Auch  in  Nr.  6)  S.  214  bis  249. 

3)  Marie  Bübel,  die  Hellseherin  in  Langenberg.  Mit  Anmerkungen  heraus- 
gegeben von  D.  G.  Kieser.  Leipzig  1819.  gr.  8.  Aus  dem  Archiv  f.  d.  thierischen 
Magnetismus  (§  293,  IV.  14.  7)  Bd.  4,  Heft  3  besonders  abgedruckt.  —  Vgl.  oben 
J.  E.  A.  Stiller.  Nr.  41.  5)  3. 

4)  Die  Zweifler.  Dramatisches  Gedicht.  Elberfeld  1823.  8.  —  Auch  in  Nr.  6) 
S.  295  bis  409. 

5)  Die  November^Assise  in  Düsseldorf  1829.  Zeichnungen  nach  dem  Leben  von 
18  Angeklagten  der  versdiiedenartigsten  Verbrechen.   Elberfeld  und  Barmen  1830.   8. 

6)  Gedichte.  Herausgegeben  von  J.  P.  Lange,  evangel.  Pfarrer  in  Duisburg. 
Essen,  bei  G.  D.  Bädeker.  1839.  IV,  444  S.  8.  S.  423  bis  444  Biographie  von 
J.  P.  Lange.  —  Sieh  oben  Nr.  2),  1)  und  4). 

72«  Oeorg  Augugt  Friedrleli  Goldmann,  geb.  am  20.  Juni  1785  in  Münder 
bei  Hannover,  studierte  in  Gröttingen  Theologie  und  Philologie,  wurde  1807  Konrektor, 
1808  Bektor  des  Archigymnasiums  in  Soest,  1813  Lehrer  am  Kasseler  Lyzeum, 
1815  Pastor  in  der  Vorstadt  Blumlage  bei  Celle,  1817  Prediger  in  Hameln,  1822  in 
Laaenstein  bei  Hameln,  1826  in  Elbingerode,  1880  in  Voigts-Dahlum  bei  SchÖppen- 
stedt  (Braunschweig)  und  starb  daselbst  am  5.  Januar  1855. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  17,  751  f.  22H,  409.  —  b.  Rotermund,  Gel.  Hannover 
2,  158.  6911  —  c,  Guden  2,  260.  —  d.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1879.  9,  337  f.  (F.  Spehr). 

Briefe  an  G.  von  Jakob  Grimm:  Anz.  f.  dtsch.  Alt.  1888.  14,  148  bis  150.  — 
Jean  Paul  (1807  Sept.  19):  E.  Förster,  Denkwürdigkeiten.    München  1863.   3,  150. 

1)  Ck>mmentatio  qua  trinarum  linguarum  Cymbriae,    Gallicae  et  Vasconiae 


842  Buch  Vn.    PhantaatUche  Diditang.    §  803,  78-80. 

indoles  et  diveiBa  nataia  explicatar  a  philosoph.  ordine  Gotting.  praemio  ornata. 
Gottingae  1807.  4. 

2)  Bion*B  Idyllen,  nebst  einiffen  Gedichten  der  Sappho,  der  Eiinna  und  dei 
MimnermoB.    Progr.    Soest  1808.   o. 

8)  Bedürfen  unsere  Gjmnasien  einer  Beform ?  und  welcher?  Plogr.  Soest  1808.  8. 

4)  üebersetzung  des  Anakreons  und  ausführlicher  neuer  Lectionsplan  des 
Archigymnasiums  zu  Soest  nach  den  Grundsätzen  des  Progr.  Bedürfen  unsere 
Gymnasien  einer  Beform?    Progr.    Soest  1809.   4. 

5)  Anteil  an  Baßmanns  Mimigardia  1810  bis  12;  an  dess.  Eos  1810;  am 
Moreenblatt  1813;  an  Bafimanns  Taschenbuch  a.  d.  J.  1814  (davor  G.s  Porträt); 
an  dess.  Abenderheitemngen  1815;  u.  s.  w.  —  Sieh  auch  §  d89,  1.  11). 

6)  Zeitschrift  für  Elementarschullehrer.  Erster  Jahrgang.  Unna  1812.  Vier 
Hefte.   8. 

7)  Zeitschrift  für  Poesie.  Erster  Jahrgang.  Unna  1812.  III.  8.  Sechs  Hefte. 
Mit  B.  H.  Freudenfeld  (§  804,  125).  Beiträge  von  den  Hgbm.,  von  Vaeedes 
(oben  Nr.  51.  3)  und  vom  Grafen  Loeben.  —Vgl.  litbl.  z.  Morgenblatt  1814.  Nr.  5. 
8.  18  f.  -  Nr.  8), 

8)  Kaiser  Karl  der  Fünfte.  Tragödie  von  D.  G.  A.  F.  Goldmann.  Unna  1812.  8. 
Sonderabdruck  aus  Nr.  7). 

9)  Der  Lobgesang  auf  den  heiligen  Anno  in  der  altteutschen  Grundsprache  des 
elften  Jahrhunderts,  und  mit  einer  Eünleitong,  üebersetzung  und  Anmerkungen 
heran^geben  von  D.  G.  A.  F.  Goldmann.    Leipzig  und  Altenburg  1816.    214  8.  8. 

Vgl.  Jak.  Grimm,  Kl.  Schriften  6,  210.  —  §  28  (1. :  29),  1  -=  Band  I.  S.  58. 

10)  Christliche  Predigten,  zunächst  für  häusliche  Erbauung.  Erste  Sammlung. 
Hannover  1816.  gr.  8.;  2.  Aufl.:  1827.  gr.  8.  —  Zweite  Sammlung.  Hannover  1825. 
gr.  8.  -—  Dritte  Samnilung.  Hannover  1835.  gr.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Erweckangea 
ssam  christlichen  Glauben  und  Leben. 

Außerdem  noch  andere  Predigten  und  Beden. 

Heinr.  Loest  §  296,  69. 

73.  Ferdinand  Wilhelm  KAyger,  geb.  im  November  1769  zu  Oettin^usen 
bei  Soest,  Erbrichter,  dann  Justizamtmann  daselbst 

a.  Seibertz,  Westfäl.  Beiträge  zur  Deutschen  Geschichte.  Darmstadt  1823.  2, 
305  f.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  23,  103 1 

1)  Gesangbuch  für  Katholiken  bei  der  öffentlichen  Gottesverehrung  und  häosp 
liehen  Andacht.  Nebst  einigen  Gebeten.  Gedruckt  auf  Kosten  des  ^^rausgebeis. 
0.  0.  1808.   8.;  3.  Aufl.    Soest  1821.   8.    Nennt  sich  unter  der  Vorrede. 

2)  Des  Aulus  Persius  Fiaccus  sechs  SatiMn  übersetzt  im  Versmafie  des 
OriginiJs  mit  Anmerkungen  und  beigefügtem  Texte.  Ein  Versuch  von  Ferd.  Wilh. 
Kayser.    Soest  1822.  gr.  8. 

74«  Romanzen  und  Sonette.  Gdttingen,  bei  Justus  Friedr.  DanckwertB. 
1809.   8. 

75.  Angast  Anton  Sarrazin,  geb.  am  13.  Mai  1785  in  Göttingen,  war  Ad- 
vokat und  Gerichtshalter  in  Gifhom,  später  Amtsrichter;  starb  im  Jahre  1858. 

a.  Meusel,  Gel.  TeutschL  20,  34.  —  b.  Hannov.  Staatskalender. 

1)  Beiträge  im  Freimüthigen. 

2)  Romanzen,  Balladen  und  Erzählungen.    Bremen  1809.  8. 

8)  Nänie,  am  Grabe  der  verewigten  Professoren  Hejne  [f  12.  JoU],  GMe 
[t  2.  Juli],  Richter  [f  23.  Juli].    Der  Geoigia  Augusta  geweiht.    Gdttingen  1811  4. 

4)  Scherz  und  Ernst.  Dichtungen.  Braunsohweig  1818.  285  8.  8.  —  Vgl. 
Abendzeitung  1818.   Nr.  84  Beilage. 

6)  Der  Abend  am  Jägerhause.    Eine  Idylle:  Urania  f.  d.  J.  1819.   S.  411  f. 

6)  Ramiro.  Ein  romantisches  Epos.  Hannover  1831.  II.  16.  —  2.  [Titel-] 
Auflage.    Gifhom  1853.    II.    245  und  248  S.    16. 

76.  Juliane  Klara  Pkilippine  Angasie  Ansehell^  geb.  Cappel,  Schriftr 
etellemame:  Tlieodora,  geb.  am  13.(28.?)  September  1780  in  Hehnstedt,  Gattin  des 
Antea  W.  A. 


F.  W.  Kaiser.   A.  A.  Sarrazm.   J.  H.  Yoft.   Ohph.  B.  Yenpoel.   E.  Schütz  u.  a.     848 

a.  Mensel,  Gel.  TeatecfaL  17,  8151   221,  ^1.  -.  k  Schindd  1,  10  f. 

1)  a:  Der  Greia:  Braonschweig.  Magaun  1809.  —  b:  Zufriedenheit:  ebenda 
1810.  Nr.  7.  —  c:  Wie  ehren  ins  das  Anoenkea  nnsrer  Meben  zu  frflh  Veratorbener 
aof  eine  ihnen  würdiger  Weise?:  ebenda  51. 

2)  Die  Freunde,    läne  Erz&hlung  in  Briefen:  Beckers  Neue  Erholungen  1810. 

8)  Kleine  Bomane  und  Ersfthlungen  aus  4em  Beiobe  der  Dichtung  und  Wahr- 
heit.   Von  Theodcra.    Helmstedt  1811.  8. 

4)  Beiträge  in  Bouterweks  Yesta:  im  Freirntttliigisn ;  u.  in  a. 

77.  JoluuL  Hlnrich  ToB,  geb.  am  9.  April  1745  in  Quakenbrück,  Eonrektor 
und  Diakonus  zu  St  Johannis  in  Verden,  später  Predig«:  an  der  St.  Kikdaikirche 
in  Stade,  dann  in  Detmold  und  Siegen;  starb  am  5.  Apnl  1820. 

a.  Meusel,  Gel  TeutschL  8,  270.  21,  271.  —  b.  Blätter  1  liter.  Unterhaltung 
1858.  S.  870. 

1)  Vermischte  Gedichte  oder  Knospen  meiner  Muse,  nebst  einer  Ode  Tuisco's 
Söhnen  gewidmet  von  Johann  Heinrich  Vo6.    Siegen  1810,  Hüller  &  Co.   8. 

2)  AuJüerdem  Predigten  u.  a. 

78.  Christopli  Bemliard  Verspoel,  geb.  am  15.  Mai  1743  in  Münster,  seit 
1776  Vikar  zum  h.  Lambertus  daselbst,  zweich  seit  1779  zum  h.  Ludger,  widmete 
sich  Tide  Jahre  dem  Jugendunterrichte  und  starb  am  5.  Januar  1818. 

a.  Batmann,  Lex.  S.  155.  2.  Nvchlr.,  S.  134.  8.  N.,  S.  186;  Uter.  Hand- 
w5rterb.  S.  481;  Pantheon  S.  257.  —  b.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  21,  206 f.  — 
c.  £.  Baflmann  1866.   S.  865  f.    1881.   S.  282.  —  d.  Kefaiein,  Lex.  2,  218. 

1)  a.  Gesänge  beym  römisch -kathoüsohen  OottesdieDSte,  nebst  angehängtem 
Gobetbuche.  Münster  1810.  8.  —  2.  Aufl.  1812.  —  8.:  1815.  —  6.:  1820.  —  7.: 
1822.  —  8.:  1824.  -  N.  A.:  1830. 

b.  Melodien  zu  den  Gesängen  beym  lOmisch-katholischen  (Gottesdienste.  Münster 
1810.  8.  —  1815. 

c.  Orgelbegleitung  su  den  Gesängen  usw.  Münster  1810.  Fei.  — •  1816.  •— 
Anhang  zu  b.  und  c.  von  Frz.  Jos.  Anton  y,  aneh  einzeln. 

2)  Ver&flte  die  Lieder  zur  ersten  Kommunionsandacht  der  Kinder;  die  Andacht 
ftr  die  armen  Seelen  bei  den  Kapuzinem;  das  Bosenkraiizbrudersohslts-Bflchlein;  die 
Pastenandacht  im  Dom  und  mehrere  Gelegenheitsgedichte. 

3)  Außerdem  übersetzte  er  mit  Matth.  Conrads  Thomas  v.  Kempen's  Nachfolge 

(Münster  1796.  8.:  2.  verb.  Aufl.  1808.  8.]  und  gab  Nakatenus'  Palmgärtlein  neu 
leraus  [Münster  1807.   8.]. 

79.  Ernst  fi^Mts,  geb.  176?  in  Halle,  war  1806  bis  1610  EegienmgnrefiBrendar 
in  Münster,  dann  Notar  in  Ebgem  bei  Bielefeld,  darauf  Krimiiudaktoar  in  Pader- 
born (1818). 

a.  Baftmann,  Lex.  S.  138.  2.  Nachtr.,  S.  125.  3.  N.,  S.  113.  —  b.  Mensel,  Gel 
Teutschl.  20,  814.  —  o.  K  BaAmann  1866.   S.  810. 

1)  Beiträge  in  Bafimanns  Eos  1810;  in  dess.  Mimigardia  1810  bis  1812;  im 
Morgenblatt  1818. 

2)  Gab  heraus:  Der  Hausfreund.  Eine  Quartalschrift.  Paderborn  1820.  Bloß 
<26  Nummern. 

3)  Vergiämeinnicht.  Eine  Blumenlese  aus  dem  Gebiete  des  Wahren,  Guten 
und  Sdiönen  in  tausend  mit  den  Namen  der  Verfasser  "raiwhenen  Aufsätien  für 
Stunmbficher.    Paderboin,  Weaener.  1820.    II.   16.    Ohne  N. 

Herm.  Ldw.  Nadermann  §  847,  1879.  —  Frdr.  Bautert  §  841,  1465. 

80.  Georg  Ernst  Wilhelm  Crome^  geb.  1780  in  Einbeck,  Provisor  der 
GottschalkiBdien  Apotheke  in  Schwerin,  seit  1808  kgl.  preuA.  Professor  am  öko- 
nomischen Institute  zu  Möglin  in  der  Mittelmark;  starb  daseHMt  am  2.  Mai  1818.  — 
Schwiegersolm  Albrecht  Tnaen. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  13,  252.  17,  864  f.  221,  549  f.  -  b.  Allg.  dtech. 
Biogr.  1876.    4,  607  f.  (L5be). 

1)  Gedichte.    Hannover  1811.    XTV,  202  S.   8. 

2)  Außerdem  agronogpiache  Schriften. 


844  Buch  Vn.    Phantastische  Dichtang.    §  308,  81—94. 

81.  Anton  Ferdinand  Djckhoff^  Eanzlist  in  Osnabrftck. 
Mensel,  Gel.  Teutschl.  17,  463.  22 1 ,  691. 

1)  Metrische  Produkte  aus  dem  Reiche  h&aslicher  tind  allgemeiner  Empfin- 
dungen.   Münster  1811.   8. 

2)  Grabschriften  und  'VHnke.  In  zwei  Abtheilnngen  und  einem  allgemeineQ 
Nachtrag,  nebst  Zugabe  von  Lehr-  und  Erbauungsriiedem.    Hannorer  1826.  8. 

8)  AnSerdem  yerschiedene  katholische  Gebet-  und  Erbanungsbücher  sowie  eine 
Übersetzung  von  Thomas  von  Kempens  Vier  Büchern  yon  der  Nadbabmung  Jesu 
Christi.    Münster  1837.  8. 

Frz.  Tidemann  §  347,  1898.  —  Wilh.  Frh.  ▼.  Blomberg  §  334,  VBL  738.  - 
Chn.  Karl  Gambs  §  347,  1899. 

82«  Hymne  an  Deutschland  nach  der  Bettungsschlacht  bei  Leipzig.  Götr 
tingen  1818.  4. 

C.  Jul.  Blumenhagen  §  311,  639.  —  Herm.  Schütte  §  309,  25.  —  Geo. 
Harrys  §  331,  89. 

83.  Frledrloh  Seifart.  lebte  um  1823  in  Barmen. 
Mensel,  Gel.  Teutschl.  20,  422. 

Poetische  Erstlinge.    1813.   8. 

84.  Jakob  Frledrlcli  Markwordt,  Maler  und  Vorsteher  einer  Zeichen-  and 
Schreibschiüe. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  18,  626. 

1)  Gesang,  dem  Fürsten  Blücher  zu  Ehren  bei  dessen  Ankunft  in  ^rrmont  den 
20.  Juli  1814.    Pyrmont^  üalar.    1814.  gr.  8. 

2)  Trostlied  für  deutsche  M&nner.    Pyrmont,  üslar.  1814.  gr.  8. 

86«  Engelbert  Schlflchter,  geb.  im  November  1774  zu  Arnsberg  (Westfidoi), 
lebte  daselbst  um  1823  als  Stadtrentmeister  und  Kaufmann. 

a.  Selb  er  tz,  Westf&l.  Beitrftge  zur  Deutsehen  Geschichte.  Dannstadt  1828. 
2,  ??.  —  b.  MeuseL,  Gel.  Teutschl.  20,  153. 

Mehrere  Gedichte  8ch.s  erschienen  teils  in  Einzeldrucken  1813  und  1814,  teils 
im  Weetphäl.  Anzeiger  1815. 

86.  Johann  Ludwig  B9mer.  geb.  im  März  1771  in  Einbeck,  Kabinettsrat 
des  Herzogs  Friedrich  Wilhelm  yon  Braunschweig;  lebte  um  1822  als  fconsistorialrat 
in  Braunschweig. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  19,  400.  —  b.  Bafimann,  Pantheon  8.  417. 

1)  Gesang  am  Altare  der  Freyheit,  den  Bettem  des  Vaterlandes.  Brann- 
schweig 1813.  4.    Ohne  Yih.    Vgl.  §  311,  655.  58)  »  Band  m\   S.  239. 

2)  Herzog  Friedrich  Wilhelm  den  1.  August  1809  und  den  22.  December  1813. 
Ein  episch-lyrisches  Gedicht  nebst  zwey  Ges&ngen.    Braunschweig  1814.   4. 

3)  Friedrich  Wilhelm,  Herzog  von  Braunschweig,  als  Mensch,  in  treuen  Zfigoi 
aus  seinem  (zemälde.    Braunschweig  1816.  gr.  8. 

87«  Beime.  Allen  Vaterlandsfreunden  und -freundinnen  gewidmet,  welche  nach 
zehnjähriger  Trübsal  Glauben,  Gut  und  Gewissen  bewahrt  haben.   Hannover  181$.  B. 

88.  J.  Fr.  L.  Erielis. 

1)  Begräbnis  und  Auferstehung  der  Schloßkirche  zu  Hannover.  Zwei  Gedichts. 
Hannover  1813.   8. 

2)  Kriegslieder  der  Hannoveraner.    Hannover  1813.  8. 

89«  Frledrlcli  von  Korsky^  Freiwilliger  im  Lützowschen  Korps. 
Mensel,  Gel.  Tentschl.  18,  460. 

Vaterländische  Kriegslieder,    o.  0.  (Bremen).    1813.  8. 

90.  Ernst  Wilhelm  Deegen.geb.  im  April  1780  zu  Kappeln  in  der  Gnt 
Schaft  Tecklenbnrg,  1810  PfEirrer  in  Käzenberg,  1817  in  Wülfrath,  1819  zu  Bonßdorf 
im  Begierungsbezirk  Düsseldorf. 

a.  Mensel,  Gel  Teutschl  22 1,  586.  —  b.  Guden  3,  238. 


A.  F.  Dyckhoff.  J.  F.  Markwordt.  J.  L.  Eömer.  E.  W.  Deegen.  H.  W.  J.  Wolff  u.  a.  845 

1)  Moralisch -religiöse  Gedichte.  Crefeld  1814.  8.  *-  Zweite  verb.  Auflage. 
Essen  18^22.  8. 

2)  Beden  bei  der  Einweihnng  des  neuen  Todtenackers  am  Johannistage  1824. 
Elberfeld.  8. 

8)  Das  Glück  eines  Landes,  dessen  König  edel  ist.  Eine  Bede.  Bonsdorf  1832.  8. 

91.  Johann  Christian  Friedrieh  Bomträger,  geb.  in  Osterode  am  Harz, 
seit  1792  Pastor  in  Obemjesa  bei  Göttingen,  seit  1798  desgleichen  zu  Hedemünden 
im  Hannöyersehen,  seit  1802  Superintendent  daselbst,  um  1820  Superintendent  zu 
üslar  im  Fürstentum  Calenberg. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  1,  884.  9, 123.  11,  92.  18, 161  f.  17,  222.  22 1,  836.  — 
b.  Botermund,  Gel.  Hannover  1,  234  f. 

Lieder  zur  Feyer  des  Friedensfestes,  den  24.  July  1814.    Hannover  1814.   8. 
Anflerdem  philosophische  und  theologische  Schriften. 

02«  Joseph  Tilmann,  geb.  am  6.  November  1784  in  Arnsberg,  Kaufmann 
and  Forstkasaierer  daselbst. 

Heusei,  Gel.  Teutschl.  20,  83. 

Jägerlied  mit  Klavierbegleitung  von  Ziegler.  Arnsberg  1814.  8.  —  Außerdem 
Gedichte  in  einigen  Zeitschriften  und  Taschenbüchern. 

93.  Heinrieh  Wilhelm  Jnstns  Wolif,  geb.  zu  Königslutter  (Hzgt.  Braun- 
schweig) am  11.  Januar  1789  als  der  Sohn  des  dortigen  Kirchenrats  Job.  Wilh. 
GÜi.  W.,  studierte  von  1807  bis  1810  in  Helmstedt,  wurde  sodann  am  dortigen 
Fftdagogium  angestellt,  1814  Lehrer  am  Braxmschweiger  Katharineum,  1816  Frediger 
an  der  St.  Androas-Kirche  in  Braunschweig,  1827  Hauptpastor  an  der  St.  Katharinen- 
Kirche  in  Hamburg,  1829  von  der  Bostocker  Universität  zum  Doktor  der  Theologie 
promoviert;   starb  in  Hamburg  am  8.  April  1844. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  21,  487.  —  b.  Schröder- Kellinghusen,  Lex.  d.  ham- 
buig.  Schriftst.  (1881).  8,  136  bis  139. 

1)  Friedrich  Wilhelm*s,  des  tief^erehrten  Herzogs  von  Braunschweig,  erster  und 
zweyter  Einzug  in  seine  Hauptstadt.    Ein  Gedicht.    Helmstädt  1814.   8. 

2)  Mit  K.  G.  B ollmann:  Heinrich  Philipp  Konrad  Henke.  Denkwürdigkeiten 
aus  seinem  Leben  und  dankbare  Erinnerungen  an  seine  Verdienste,  von  zweyen  seiner 
Schüler.  Helmstedt  und  Leipzig  1816.  gr.  8.  Von  Wolff  ist  der  erste,  biographische 
Abschnitt. 

3)  1820:  Sieh  Brennecke  §  307,  L  21.  6)  a. 

4)  Das  hohe  Freudenfest  zu  Braunschweig  gefeiert  am  29.  und  30.  October  1823. 
Braunschweig  1823.  8.    Mit  zwei  Abbildungen  in  Steindruck. 

5)  Beschreibung  der  Andreaskirche  in  Braunschweig.    Braunschweig  1825.   4. 
Außerdem  viele  Predigten,  Beden  u.  a. 

94.  Karl  Friedrieh  Westphal,  geb.  1781  im  Hannoverschen,  war  1815  Pre- 
diger in  Wfilfingen,  später  Pastor  primarius  in  Eldagsen  und  starb  daselbst  am 
25.  Juni  1853. 

Evangelische  Dichtungen.    Hannover  1815.    XVI,  191  S.   8. 

Dichtungen  nach  Sonntags-  und  Festtagsevangelien,  ,auf  Bitten  der  Bekannten' 
des  Verfassers  herausgegeben,  dem  Abte  Salfeld  zu  Loccum  gewidmet. 

Ferd.  Jansen  §  308. 

§  304. 

Mecklenburg.    Lübeck.    Hamburg.    Schleswig-Holstein. 

a.  «.  Lexikon  der  jetztlebenden  Schleswig -Holsteinischen  und  Eutinischen 
Schriftsteller  möglichst  vollständig  zusammengetragen  von  Berend  Kordes,  Pro- 
fessor und  ünterbibliothekar  in  Kiel.  Mihi  auidem  nulli  satis  eruditi  videntur, 
quibus  noetra  ignota  sunt.  Cic.  De  F.  B.  et  M.  1,  2.  [folgt  Preisangabe].  Schles- 
wig.   Im  Verlage  bei  Johann  Gottlob  Böbfi.  1797.    XLVUI,  560  S.   8. 

ß.  Lexikon  der  Schleswig-Holstein- Lauenburgischen  und  Eutinischen  Schrift- 
steUer,  von  1796  bis  1828.    Zusammengetragen  von  D.  L.  Lübker,  Compastor  in 


^46  Bach  YIL    Fhantastigche  Dicbtang.    §  304,  1-3. 

Husum,  und  H.  Schröder,  Kandidat  zu  Grempdorf  bei  Glftckstadt  [2.  Abth.:  za 
Itzehoe].  Patria  commanis  est  onmiom  nostrum  parens.  Cicero.  Erste  Abtheüang 
A  bia  H.  Mit  dem  Büdniwe  dee  ersten  Heraas^bers.  ALTONA,  bei  K.  BoBoh 
Nachfolger.  E.  Aue.  1829.  XXIV,  381  8.  gr.  8.;  Zweite  AbtheUong  N  bis  Z. 
ALTONA,  . .  1880.  VIU,  8.  385  bis  718  und  1  Bl.  gr.  8.  Die  erste  Abth.  von 
Lübker,  die  zweite  von  Schröder  redigiert.  —  Nachträge  und  Begister  zu  dem 
Lexikon  . .  1828.  Gesammelt,  bearbeitet  und  geordnet  tou  Hs.  Schröder,  cand. 
jur.  zu  Itzehoe,  in  Holstein.  [2^3  Zeilen  Motto  tou  J.  N.  Tetens].  Schleswig,  ^ 
druckt  im  Königl.  Taubstummen- Institut.  1831.  VI  S.,  1  BL  Noch  einige  £^ 
g&nzungen,  8.  719  bis  759  Erster  Nachtrag,  üebergangene  SehriftsteUer,  3.  760 
bis  864  Zweiter  Nachtrag.  Zusälze  und  Berichtigungen  [Statt  der  Seitenzahlen  776 
bis  814  verdruckt:  676  (bis)  714].  Dann  folgt  mit  besonderer  Seitenbezifferang 
8.  1  bis  89  Notidge  Begister,  S.  89  f.  Zu  verbessernde  Druckfehler  in  den  Nach- 
trägen. —  Zusätze  und  Berichtigungen  zu  dem  Lexikon  .  .  1828  gesammelt  und 
mitgetheilt  von  H.  Schröder.  S^te  Lieferung:  Falcks  N.  StaatsbQrgerl.  Magazin 
1834.   2,  675  bis  736.    Zweite  Lieferung:  ebenda.    1841.    10,  416  bis  508. 

y,  Lexikon  . .  Schriftsteller  von  1829  bis  Mitte  1866.  Gesammelt  und  heraus- 
gegeben von  Dr.  Eduard  Alberti,  Privatdocent  an  der  Universität  in  Kiel.  Eiste 
Abtheilung  A  bis  L.  Kiel  1867.  Akademische  Buchhandlung.  G.  G.  L.  v.  MaacL 
XVI,  671  8.  CT.  8.;  [Zweite  Abtheilung  M  bis  Z.  1868J.  606  8.  und  l  Bl.  gr.  8.  - 
Lexikon  . .  Schriftsteller  von  1866  bis  1882.  Im  Anschlufi  an  des  Yer&ssers  Lexikon 
von  1829  bis  1866  gesammelt  und  herausgegeben.    Kiel  1884  bis  1886.    IL  gr.  & 

b.  Veranda.  Ein  Taschenbuch  auf  das  Jahr  1811.  Mit  7  Kupfern  von 
Schleswigsdien  Gegenden.    Schleswig  (Altona,  Hammerich).   12. 

c.  Johann  Christian  Koppe,  Mecklenburgs  Schriftsteller  von  den  ältesten 
Zeiten  bis  jetzt  nach  Vor-  und  i^unahmen,  Bedienung  und  Wohnort  in  alphabetischer 
Folge  dargestellt.  Nebst  vorläufiger  Abhandlung  über  Quellen  und  Öearbeitangs- 
Plan  einee  heranssugebenden  Allgemeinen  Mecklenburgisdiea  Schiiftsteller-Lexikon. 
Rostock  1816.    95  8.  8. 

d.  Lexikon  der  hamburgischen  Schriftsteller  bis  zur  Gegenwart.  Im  Auftrage 
des  Vereins  ftlr  hamburgisd^e  Geschichte  ausgearbeitet  von  Dr.  ph.  Hans  Schröder, 
Privatgelehrtem  in  Altona,  Mitgliede  des  Vereins  für  hamb.  Geschichte  und  einiger 
anderen  gelehrten  Gesellschaften.     Erster  Band.     Abatz  bis  Dassovius.     Hamburg 

11849.  18501  1851.  Auf  Kosten  des  Vereins.  In  Commission  bei  Perthes-Besser  n. 
lauke.  VIU,  640  8.  8.  —  Zweiter  Band.  Dassovias— Günther.  Hamburg  [1852. 
1863]  1864  .  .  Mauke.  IV,  640  S.  8.  —  Dritter  Band.  Günther— Kleye.  Ißt  des 
Herausgebers  Leben  [von  Chr.  Petersen]  als  Vorrede.  Hamburg  [1864.  1855]  1857  . . 
Mauke.  Druck  von  Pontt  &  von  Döhren.  XXXIV,  624  S.  8.  —  . . .  GeseUschaften. 
Fortgesetzt  von  F.  A.  Cropp  und  C.  R.  W.  Klose,  Dr.ph.  Vierter  Band, 
Klincker— Ljser.  Hamburg  [1868.  1863.  1864.  18661.  Auf  Kx>8ten  des  Vereins. 
In  Commission  bei  W.  Maukens  Söhnen.  2  BL,  619  S..  1  Bl.  Errata  und  1  leeres 
Bl.  —  .  .  Gesellschaften.  Fortgesetzt  von  C.  K.  W.  Klose,  Dr.  ph.  Fünfter  Band. 
Maack— PauU.    Hamburg  [1867.  1868.  1869]  1870  . .  Söhnen.    2  Bl.  a.  6d6  S.  8. 

—  Sechster  Band.  PauU—Schoff.  Hamburg  [1870.  1871.  1872}  1873  .  .  Söhnen. 
2  Bl.  und  640  8.  8.  —  .  .  Geschichte  begründet  von  Dr.  ph.  Hans  Sohröder  .  . 
Gesellschaften.  Fortgesetzt  von  Dr.  A.  H.  Kellinghusen.  Siebenter  Band. 
Scholvin— Weetphalen.  Hamburg  [1875.  1876.  1877.  1»79]  . .  Söhnen.  Druck  von 
Pontt  k  V.  Döhren.  2  Bl.  und  640  8.  8.  —  Achter  Band.  Westphalen— Zylius. 
Hamburg  [1881]  1883.    Auf  Kosten  des  Vereins.    2  BL,  258  S.  u.  1  leeres  BL  8. 

Das  Lexikon  erschien  in  80  Heften.  Bd.  1  bis  7  zu  je  4,  fid  8  zu  2  E 
Auf  jedem  Hefte,  vom  2.  angefangen,  ist  die  Zeit  der  Ausgabe  vermerkt 

e.  Karl  Koppmann,  Aus  Hamburgs  Vergangenheit  Kulturhistorische  Bilder 
aus  verschiedenen  Jahrhunderten.    Hamburg  und  Leipzig  1885.    VU,  898  S.  gr.  8. 

—  Erste  Folge.   1886.    VH,  428  8.   gr.  8. 

1.  Heinricli  Wilhelm  Ton  Gerstenberf.    §  218,  2. 

a.  Mensel,  GeL  T.  2,  549  f.  9,  420  f.  17,  705.  22U,  347.  —  b.  JOrdeos  2, 
101  bis  110.  6,  163  bis  177.  —  c.  Ersch  und  Gruber,  Enc7klM)&di6  1856.  L  62,  75 
bis  84  (Heinrich  Döring).  —  d.  W.  v.  Bippen,  Eatiner  SUssen.  Weimar  1659. 
S.  197  bis  199.  —  e.  Eugen  Ehrmann,  Die  bardische  Lyrik  im  18.  Jahrhundert. 
Halle  a.  8.  1892.  —  f.  Bichard  Batka,  Altnordische  Stoffe  nnd  Btudkii  in  Deutsch- 
land: Euphorien.  Zweitea  Ergänznngaheft  1896.   8.  37  big  60. 


Heinr.  Wilh.  y.  Gentenbeig.  Chn.  WUh.  Alera.  H.  Gbn.  Boie.  Joh.  maiich  Böding.  847 

Briefe  an  a,  Gleim:  Moigenbl.  1817.  Nr.  25.  —  fl.  J.  6.  Jaeobi:  Seafferts 
Vierteljscbr  1890.  S,  178  f.  —  y.  Lessmg:  Leeaing's  Werke  (Hempel)  20,  2,  237 
h»  241.  329  f.  —  (f.  Nicolai:  Zsch.  t  dtsdi.  Phüol.  23,  44  bis  49.  58  bis  67;  Alb. 
Cohns  (Autogr.-)  Katal.  Berlin  1890.  Nr.  85.  —  e.  Charles  de  Villers :  Hg.  von  M. 
Isler.  Hamburg  1879.  S.  68  bis  71.  —  C.  Ch.  Fx.  Weifie  (1762  Herbst):  Schnorrs 
Archiv  1880.   9,  477  bis  480. 

Einige  Briefe  aus  dem  Nachlasse  H.  v.  Gerstenbergs  mitget.  v.  Aug.  Binzer: 
Morgenblatt  1835.  Nr.  156  f. 

Briefe  an  G.  von  Goethe:  Band  IV.  S.  580,  130);  Goethes  Werke  (W.  A.)  IV. 
2,  1121  Dazu  7,  876  zu  Nr.  174.  —  Herder:  Seufferts  Vjschr.  1889.  2,  446 f.  — 
Leasing:  Lessing's  Werke  (Hempel)  20,  1,  267  bis  271.  <-  Nicolai:  Zsch.  f.  dtsch. 
Philol.  1891.  23,  49  bU  53.  -  (5hn.  Gf.  z.  Stolberg:  GoetheJahrb.  1889.  10,  144.  — 
Frdr.  Gf.  zu  Stolberg:  ebenda.  S.  142  bis  144. 

Der  hs.  NachlaJS  Gerstenbergs  befindet  sich  in  der  Münchner  Hof-  und  Staats- 
bibliothek. 

1)  Ode  von  der  Freudigkeit  der  alten  Gelten  zu  sterben  (1754  verfattt): 
Eaphorion.  2.  Ergzgsh.  1896.  S.  65  bis  68  (aus  Gerstenbergs  hs.  Nachlafi  S.  195 
bis  199  abgedruckt). 

2)  Gedicht  eines  Skalden.  —  Vgl.  Werner  Pfau,  Das  Altnordische  bei  Gersten- 
berg: Seufferts  Vjschr.  1889.    2,  161  f.  --  Euphorien.    2.  Ergzgsh.    S.  46  bis  50. 

3)  üffolino.  —  Kochs  Zsch.  vri.  Litt. -Gesch.  1896.  N.  F.  9,  476.  486/9.  — 
Montague  Jacobs,  (jlerstenbergs  ügdino,  ein  Vorl&ufer  des  Geniedramas.  Mit  einem 
Anhang:  Gerstenbergs  Fragment  .Der  Waldjlingling*,  aus  der  Hands<±nft  veröffent- 
licht   Berlin  1898.    147  S.   gr.  8. 

Matth.  Claudius  §  232,  8. 

2.  Cliristiaii  Wilheim  Alers.  §  213,  56.  Seine  einzeln  gedruckten  Gedichte, 
Serenaten,  Kantaten  u.  s.  w.  zählt  Schröder  auf.    Hier  zu  erwähnen : 

1)  An  Klopetock.    Uetersen  den  31.  Mai  1803.  8. 

2)  1803  arbeitete  er  an  einer  neuen  Ausgabe  seiner  Gedichte,  die  jedoch  nicht 
enofaienen  ist. 

^a.  Heinrieli  ChrlstUn  Boie.    §  232,  9  »  Band  IV.  8.  885. 

a.  Mensel,  Gel  TeutsohL  1,  369  f.  9,  117.  13,  148.  17,  209.  --  b.  Jördens  5, 
765  bis  769.   6,  582.  —  c.  Ersch  und  Gruber,  Encyklopädie  1823.  LH,  348. 

Zu  den  Briefen:  Paul  Hagen,  Briefwechsel  zwischen  H.  C.  Boie  und  J.  B. 
Köhler:  Zsch.  f.  Schlesw.- Holstein.  Cfeschichte  1899.  Band  28,  S.  301  bis  340.  — 
An  Denis:  Denis  Literar.  NachlaB  2.  Abthlg.  —  Kaspar  von  lippert:  Jahrb.  f. 
Münchn.  (resch.  1894.  V,  17 f.  —  Merck:  Holtei,  Dreihundert  Briefe  I,  1,  44 f. 

3.  JohAiiB  Hiiirleh  Rdding,  1 1800  (nicht  1827).  §  269, 1.   Unten  Nr.  14.  4). 
a.  Mensel,  Lex.  11,  374  f.  —  b.  Schröder-Klose  (1872)  6,  326  bis  332.    S.  332 

weitere  litteratur.  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1889.   29,  32  (Beneke). 

1)  Über  den  Inhalt  eines  Sammelbandes  der  Hamburg.  Stadtbibliothek  ,J.  H. 
Böding's  vermischte  Gedichte',  30  Einzeldrucke  von  1768  bis  1773  um&ssend,  giebt 
Nr.  b.  S.  326  bis  328  nähere  Auskunft.  —  Vgl.  §  308. 

2)  Lieder  Über  den  Catechismus  nebst  Gebeten  fUr  Kinder.  Hamburg  1772. 
64  S.  kl.  8.  —  2.  verm.  u.  verb.  Ausgabe.  Hamburg  1774.  128  S.  8.  —  3.  Auflage. 
1781  172  S.  u.  2  Bl.  Register,  Gebete  für  die  Jugend  in  Schulen.  16  8.  8.  Wands- 
beck, gedr.  bei  Herrn,  diph.  Eckstorff.  —  4.  um  einen  grofien  Theil  vermehrte  Auf- 
lage.   Hamburg  1797.   112  8.  8. 

3^  Die  Leidens -Geschichte  Jesu  mit  untermengten  Betrachtungen  und  Liedern 
poetis«^  entworfen.  Hamburg,  gedruckt  bey  Dieterich  Anton  Harmsen  1773.   160  8.  8. 

4)  Hamburgisches  Wochenblatt  für  Kinder.  Hamburg  1775  bis  1777.  VI.  8. 
^rachien  vom  1.  März  1775  bis  Dezember  1777. 

5)  Meinem  Martens  an  Seinem  22sten  Geburtstage  gewidmet.  Hamburg  1777, 
den  19.  April.   2  Bl.  8.    (Gedicht. 

6)  Kleine  Spiele  und  Gespräche  für  Kinder.    Hamburg  1777.   8.  —  1780.  8. 

7)  Der  Zögling.    Hamburg  1778 1    IV.  8. 

8)  An  Demoiselle  [Katharina  Maria]  Nissen,  an  ihrem  Vermählungafeste  mit 


848  Bach  VU.    PhantaatUche  Dichtung.    §  804,  3—5. 

8.  T.  Herrn  licent.  [Christian  Ludwig]  Willebrandt,  welches  den  81.  Hftrz  1778  in 
Hamburg  vollzogen  ward.    Hamburg.    4  Bl.   8.    Gedicht. 

9)  a:  Meinem  lieben  Martin  Hinrich  Cords  an  Seinem  4l8ten  Geburtstage 
Hamburg,  den  11  April  1780  (.Nicht  wahr,  Du  Lieber,  Gottes  Welt  ist  schön?): 
(Schütze  s)  Beyträge  zur  Poesie  der  Niedersachsen.  Hamburg  1782.  S.  157  bis  159.  — 
b :  Seiner  Hochwürden  dem  Herrn  Doktor  (Christian  Ludwig)  Gerling  am  Tage  Seiner 
Yerm&hlung  mit  der  Demoiselle  (Luda  Charlotte  Adolfine)  Helmer.  Hamburg,  den 
28  May  1780  (,Nimm  deine  Laute*):  ebenda.  S.  166  bis  169.  —  c:  Meinem  Freand 
Herrn  [Christoph  Diedrich]  Westphalen  am  Tage  Seiner  Yerm&hlung  mit  Demoiselle 
[Hargaretha  C&cilia  Johanna]  Werkmeister.  Hamburg,  den  26  Septemb.  1780  (Jch 
singe,  fbreund,  Dir  nicht  von  Amouretten*) :  ebenda.    S.  187  f. 

10)  Ein  Liedlein  dem  Herrn  Asmus  zur  Danksagung  gesungen  (für  sein  lied 
vom  EeiflTen).    Hamburg  1781.  8.    Vgl.  §  282,  8.  16)  =  Band  Iv.  S.  883. 

11)  Heinrich  an  den  Winter.  YgL  Buchliändler-Zeitg.  1782.  Jahrg.  5,  St.  4. 
S.  60  (vom  24.  Jan.). 

12)  Yermischte  Gedichte  für  jugendliche  Leser.  Hamburg,  bei  Beig.  GottL 
Hoffinann,  1788.    6  Bl.,  240  S.  und  4  S.  Register.   8. 

18)  Setzte  fort:  Erbauungsblatt  zur  Beförderung  eines  yemünftigen  häuslichen 
Gottesdienstes  für  alle  Stände.  Hamburg  1785.  8.  Begonnen  wurde  es  1784  von 
Timoth.  Kühl.    Ygl.  Nr.  d.   4,  258,  7  und  die  Anm.  5)  daselbst. 

14)  Leseblatt  für  die  Jugend,  wovon  man  in  Schulen  Gebrauch  machen  kann. 
Hamburg  1786.    U.  (200  S.  u.  a  Bl.;  8  Bl.  und  192  S.).  8. 

15)  Yäterliche  Empfindungen  bei  dem  Tode  meines  erstgebomen  Sohnes.  Ham- 
burg 1787.  8. 

16)  Gedichte.  Hamburg,  gedruckt  von  Peter  Nicolaus  Bruns,  1789.  XXXIl, 
224  S.   8. 

17)  Meinem  lieben  Sohne,  Peter  Friedrich  Böding,  als  er  sich  mit  Madame 
[Magdal.  Juliane  Friederike]  Bicker,  geb.  Seltzem,  yerheyratete,  gewidmet  Hamboig 
den  80.  Sept.  1789.    2  Bl.  8.    (Gedicht. 

18)  Der  kleine  Christ.  Ludw.  Gerling,  als  er  seinen  neugebohmen  Bruder 
zum  erstenmal  erblickte.    Hamburg  1790,  den  4.  July.   16. 

19)  Beschäftigungen  für  junge  Leute  zum  Nutzen,  zur  Lehre  und  zum  Vo^ 
gnügen.    Hamburg  1790.   8. 

20)  Wiegenlied  der  neugebohmen  Demoiselle  Beetz  gesungen.  Hamburg,  den 
14.  März  1791.    2  Bl.   8. 

21)  Abendlied  nach  der  ehelichen  Yerbindung  des  Herrn  Friel  mit  Demoiselle 
Bothlieb  gesungen.    Hamburg,  12.  Mai  1791.    2  61.   8. 

22)  Beiträge  im  Hamburg.  Briefträger  .  .  Ton  A.  F.  Bonaventorus  [»•  A.  F. 
Schnitze],    1791  f.    Er  ist  ,der  Yetter*  darin. 

28)  Passions-Betrachtungen.    Altena  1792.    124  S.  und  2  Bl.   gr.  8. 

24)  Der  Jugendlehrer.    Hamburg  1798.    H.  (760  S.).   8. 

25)  Bei  dem  Tode  unsere  geliebten  Lehrers  Herrn  Otto  Christian  Schumacher, 
weyl.  2  ten  Diaconus  zu  St.  Jacobi,  Seinem  uns  ewig  schätzbaren  Andenken  gewidmet 
Hamburg,  den  2.  April  1798.    2  Bl.   8. 

26)  Dem  Wohlgebohmen  und  hochgelahrten  Herrn  Doctor  [Anton]  Heins  zu 
Seinem  78sten  Geburtstage  und  51jährigen  Amts -Feste  gewidmet.  Hamburg,  den 
80.  JuU  1798.    4  Bl.   4.    Die  Musik  von  Chn.  Frdr.  Gtl.  Schwenke. 

27)  Ein  Liedlein  der  Liebe  des  würdigen  Braut- Paars  Herrn  Behls  und  der 
Demoiselle  liiert,  auf  Ihrem  Hochzeitstage  gesungen  nach  der  Melodie:  Laftt  ans 
Kränze  winden,  in  Musik  gesetzt  von  Herrn  Steinfeld.  Hamburg,  den  5.  Juni  1794. 
2  Bl.   8. 

28)  Meiner  Catharina  Engel  an  ihrem  71sten  Geburtstage  (geb.  15.  April  1725) 
gewidmet.    Hamburg,  den  15.  April  1796.   Fol. 

29)  Bundgesang  der  Demoiselle  M.  E.  Nelsen  an  Ihrem  Geburtsfest  geweihet. 
Hamburg,  29.  Dec.  1797.    2  Bl.  8. 

80)  Der  (jehurtsferer  meines  verehrungswürdigsten  Freundes  Herrn  Conrad 
Jacob  Yo8  gewidmet,    äamburg  1800  im  März.    2  Bl.  8. 
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81)  Auswahl  meiner  Gedichte.  Erstes  [einzdges]  Blndchen.  Hamburg  1800. 
Xn,  180  8.  8.    Mit  B.S  Büdnis. 

32)  Über  das  ihm  zugeschriebene  Lied  ,Auf  Hamburgs  Wohlergehn!'  Tgl.  Hoff- 
mann  v.  F.,  Unsere  volkst.  Lieder»  1869.  S.  178.  —  Schnorre  ArdbiT  9,  228.  248. 
--  Vgl.  Wagener  unten  Nr.  86.   6). 

88)  Außerdem  einige  kleinere  Schriften. 

4.  eotüob  Friedrieh  Ernst  Seliöiiboni.    §  282,  7. 

a.  Mensel,  Gel  Teutschl.  7,  274.  10,  616.  15,  865 f.  20,  244.  —  b.  Kordes 
8.  299.  —  c.  Der  Freimüthige  1809.  Nr.  1.  —  d.  HaU.  Lit.-Ztg.  1817.  Nr.  71.  — 
e.  Lfibker-Schröder  S.  523.  —  f.  Allg.  dtsdu  Biogr.  1891.    82,  280  f.  (Max  Koch). 

Gedichte  in  Matthissons  Lyr.  Anthologie  6,  222  bis  256. 
Hedw.  Alb.  Luise  Pernet  §  298,  A.  2. 

5«  Johann  Arnold  Helse^  geb.  am  5.  Februar  1747  als  der  dritte  Sohn  des 
Archidiakonus  an  der  St.  Petrikirche  Karl  Johann  H.  in  Hamburg,  auf  dem  dortigen 
Johanneum  (seit  1760)  und  Gymnasium  (seit  1765)  vorgebildet,  studierte  seit  1767 
m  Leipzig,  seit  1770  in  Göttiogen,  seit  1771  in  Kiel  die  Bechte,  in  demselben  Jahre 
lizenüat  der  Bechte,  kehrte  nach  Hamburg  zurück,  wurde  1772  Beisitzer  des  Nieder- 
gerichts und  lebte  in  freundschaftlichem  Verkehre  mit  Klopstock,  Claudius,  J.  H.  Voft 
und  F.  L.  Schröder.  1790  wurde  er  zum  Senator  gewählt,  1793  Amtmann  in  Bitze- 
büttel,  1803  wieder  in  Hamburg,  1807  Bürgermeister,  als  welcher  er,  1810,  die  Stadt 
den  fVanzosen  übergeben  muAte,  1811  prorisorischer  Maire,  1813  wieder  cds  Bürger- 
meister eingesetzt,  muBte  aber  schon  im  April  vor  den  wieder  eingezogenen  Fran- 
zosen fliehen,  hielt  sich  in  Doberan,  BostocK,  Greifswald  und  Lübeck  auf,  kam  im 
März  1814  wieder  nach  Hamburg,  feierte  1821  sein  50jährige8  Lizentiatenjubiläum 
und  wurde  bei  dieser  Gelegenheit  von  der  Kieler  Universität  zum  Doktor  der  Bechte 
ernannt.    Er  starb  am  5.  März  1834. 

a.  N.  Nekrolog  1834.  1,  219  bis  221.  —  b.  CJhn.  Petersen,  Memoria  viri 
amplissimi  Joannis  Amoldis  Heise  Consulis  civitatis  Hamburgensis.  Hamburgi  1885. 
42  S.  FoL  —  c.  Frdr.  Geo.  Buek,  Genealog,  und  biograph.  Notizen  über  die  seit 
der  Beformation  verstorb.  hamburg.  Bürgermeister  .  .  Hamburg  1840.  S.  281  bis 
286.  —  d.  W.  V.  Bippen,  Mittheüungen  ans  Georg  Arnold  Heise's  Leben.  Halle 
1852.  S.  7  bis  9.  —  e.  Schröder  1855.  3,  167  bis  170.  —  f.  Allg.  dtech.  Biogr. 
1880.    11.  669  bis  671  (W.  v.  Melle). 

1)  Dias,  inaug.  de  re  opifidaria  hamburgensi.    Kiliae  1771.    31  S.  4. 

2)  An  seines  Bruders  [Ludwig]  Hochzeitfest  sang  für  das  Brautpaar,  nicht  die 
Gast*;  (die  selten  doch  das  Ding  verstehn  und  nur  damit  hausiren  gehn)  sein 
Bruder,  der  lizentiat,  der  auch  ein  liebes  Weibchen  hat.  Hamburg:  (Schütze's) 
Beyträge  zur  Poesie  der  Niedersachsen.  Hamburg  1782.  S.  50  bis  55.  Wahr- 
scheinlich auch  einzeln  gedruckt. 

8)  Dem  Andenken  meiner  verewigten  Lucia  [H.s  erster  Gattin,  f  BO.  Dez.  1790] 
gewidmet.    Hamburg  1791.    8  S.   8.    (jedicht 

4)  An  Frau  Katharina  Magdalena  Wybrandt,  geb.  Hudtwalcker.  Am  Tage 
unserer  Verbindung  den  10.  Jul.  1792.    (Hamburg)  8  S.   gr.  8.    Gedicht. 

6)  An  meine  Tochter  Marianne  Heise  bei  ihrer  Verbindung  [den  3.  Oktober] 
mit  dem  Herrn  Georg  Friedrich  Baur  in  Altena.   Hamburg  1797.    8  S.  8.   Gredicht. 

6)  An  meine  Tochter  Maria  Theresia  Heise  bei  ihrer  Verheirathung  [den 
29.  Oktober]  mit  dem  Herrn  Dr.  Franz  Matthias  Klefeker  in  Hamburg.  Hamburg 
1799.    31  S.  kl.  8.    Gedicht.  —  Vgl.  Nr.  10). 

7)  An  meine  Tochter  Helena  Friederike  Amanda  Heise  am  Tage  ihrer  Ver- 
heirathung mit  Herrn  Franz  Matthias  Mutzenbecher.  Hamburg  d.  4.  -Dec.  1805. 
8  S.   8.    Gedicht. 

8)  Schilderung  meiner  innigst  geliebten,  durch  den  Tod  [den  8.  März]  mir 
entrissenen,  Gattinn,  Katharina  Magdalena  Heise,  geb.  Hudtwalcker.  Biren  und 
meinen  Freunden  gewidmet.    Hamburg  1806.    84  S.  8.    Gedicht. 

9)  An  Frau  Marcnretha  Maria,  geb.  von  Bohren,  verwitwete  Färber,  am  Tage 
£28.  Oktober]  unserer  Verbindung.    Hamburg  1807.    14  8.  8.    (^^edicht. 
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9)  1796:  Sieh  §  2d0,  8.  u)  »  Band  lY.  8.  823. 

10)  Die  Hauafrau  und  ihre  drei  Schmarotzer.  Ein  Zeitgespr&ch  Ton  J.  G.  Fh. 
Thiele.    Basel  o.  J.  8. 

11)  An  unsem  geliebten  Maire  Herrn  Eenzinger.   Strasburg  o.  J.   4  S.  Gedicht 

12)  Außerordentliche  Grottesverehrung  für  den  überreichen  unerwarteten  Aemdte- 
segen  dieses  Jahres.    Straflbuig  1816.  8  S. 

13)  Ehrendenkmale  für  die  Seinen.  Beitrag  zur  letzten  Lebensperiode.  Strafi- 
bürg  1818.   8  S.    Gedicht. 

14)  Frankfurts  Lob.  Mit  yoUem  Herzen  gesungen  von  einem  liebreich  be- 
handelten Gaste.    Frankfurt  a.  M.,  16.  August  1818.   4  Bl.   8.    Gedicht. 

15)  Des  weltberühmten  Hamburgs  Vorzüge  und  Kriegsleiden,  theilnebmend 
besungen  von  einem  durch  48  Jahre  abwesenden  Hamburger  M.  J.  G.  F.  Thiele. 
Hamburg,  October  1818.  8  S.   8. 

16)  An  meine  Schulfreunde  und  Wohlthäter.  Zuschrift  an  Sr.  Hochwürden 
Herrn  Hauptpastor  [Budolf]  Jänisch,  Sammler  der  JahreswohlÜiaten.  Hamburg, 
2.  November  1819.  4  S.   8.    Gedicht. 

17)  Meines  lieben  Schröder's  Ehrengedächtnifi.  Hamburg,  4.  Juni  1820.  4  S.  8. 
Gedicht. 

18)Siona.  An  Herrn  Pastor  Freudentheil  [unten  Nr.  50].  Hamburg,  27.  August  1820. 
4  S.   8.    Gedicht. 

19)  Huldigung  dem  Menschenbeglücker  für  die  Wunder  dieser  verhängniBTollen 
Tage  von  einem  freudigen  Verehrer  der  rastlosen  Fürsehung.    Hunburg  1820.  8  BL  8. 

20)  Gedichte  in  Letztens  Originalien. 

21)  Außerdem  Sprachlehren  u.  a. 

9»  Jastns  Rudolf  Heinrleli  KAufinaiin)  geb.  am  5.  April  1749  in  Lauen- 
bürg,  erhielt  seit  1765  seine  Vorbildung  in  einer  Anstalt  zu  Uelzen,  studierte  von 
1768  bis  1771  in  Göttingen  die  Bechte,  wurde  1772  Begierungssekretftr  in  Batie- 
burg,  1816  dänischer  Justizrat  und  Protonotar  des  Hofgerichts  daselbst  und  starb 
am  29.  August  1831. 

a.  Lübker-Schröder  S.  291.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  23,  100.  --  c  N.  Ne- 
krolog 9,  767 f.  (H.  Schröder,  Itzehoe).    1138  bis  1145. 

Stand  mit  Jung-Stilling  im  Briefwechsel. 

1)  Kleine  Lesereien  zur  Bildung  eines  edlen  Herzens.  Schwerin  1774.  8. 
Ohne  Vfn. 

2)  Der  Bechtsgelehrte,  eine  Wochenschrift.    1800.  8.    Ohne  Vfn. 

3)  Beiträge  im  Hannoverschen  Magazin;  im  Batzeburg.  Int.-Bl.  1808;  in  den 
Lauenburg.  Anzeigen  1823 f.;  u.  s.  w. 

4)  Lieder,  Fabeln  und  Erzählungen.  Cassel  1813.  8.  Ohne  Vfn.  —  Bereits 
Mher  u.  d.  T.:  Erzählungen,  Lieder  und  Sprüche  zur  nützlichen  Unterhaltung. 
Marburg  1811.  erschienen,  durften  aber  während  der  französischen  Herrschaft  nicht 
verkauft  werden. 

5)  Sprüche  der  Weisen  und  Guten.    Lübeck  1818.  8.    Ohne  Vfii. 

10.  Johann  Chiistopli  Unzer.   §  226,  39.   Vgl.  §  232,  5;  §  293,  V.  9.  4)  b. 
a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  8,  171  f.  10,  759.  16,  66.  21,  75.  —  b.  ,Hamburg  u. 

Altena*.  1802.  2,  60.  4,  228.  —  c.  Der  Freimüthige.  1809.  Nr.  257.  —  d.  Lubker- 
Schröder.  S.  643.  859.  —  e.  Chn.  Frdr.  Keßlin,  Nachrichten  v.  Schriftstellern  u. 
Künstlern  d.  Grafwhaft  Wernigerode.  Wernigerode  1856.  S.  131.  —  f.  GurltrHirsch, 
Biogr.  Lexikon  d.  hervorragendsten  Aerzte.  Wien  1888.  6,  48.  —  g.  Allg.  dtsch 
Biogr.  1895.   39,  334 f.  (Ed.  Jacobs). 

Bei  Bohde's  Todtenfeier  (Gredicht):  Schlesw.- Holst.  Provinz.- Berichte  1798. 
5.  Heft.    S.  25  bis  38. 

Job.  Frdr.  Ernst  Albrecht  §  279,  1.  —  Chn.  Ado.  Overbeck  §  232,  35. 

11.  Johann  Friedrich  Sehink.    §  280,  18  und  Band  IV.  S.  766  zu  S.  851. 
a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  15,  304  f.   20,  117  f.  —  b.  Lübker-Schröder.  S.  500 

bis  506.  849.  —  c.  Eecke-Napiersky  4,  66  f.    (Job.  Gottfried  Seh.).  —  d.  Weimar. 
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Jahrb.  1855.  3,  203  bis  205.  Abdruck  Ton  Scb/s  Anzeige  des  Schorch'schen  Harlekin 
(§  296,  53.  1)  in  der  N.  aUg.  dtsch.  Bibl.  103,  44f.  —  e.  Alberti  1868.  2,  329£.  — 
f.  Sehröder-Klose  (1873)  6,  529  bis  536.  —  g.  Moritz  Geyer,  Der  Musenbof  in 
Lobichau.  Eine  Uterarhistor.  Skizze.  Altenborg  1882.  16.  S.  25  bis  29.  —  h.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1890.  31,  297  f.  (Franz  Brummer).  —  i.  Euphorion  1895.  2,  558 f. 
568  bis  570.  786  f.  1897.  3.Ergzg8h.  8.  219  f.  1899.  4.  Eigzgsh.  8. 142.  —  k.  Archiv 
d.  Vereins  f.  d.  (jesch.  d.  Hzgts.  Lauenburg.  1896.  5,  97 f.  —  1.  B.  Warkentin, 
Nachklinge  der  Sturm-  und  Drangperiode  in  Faastdichtongen  des  18.  u.  19.  Jh. 
Manchen  1896.  8.  77  bis  91.  Dazu  Euphorion  1898.  5,  558  bis  564.  —  m.  Stamm- 
bachblatt (Hamburg  Febr.  1791)  für  den  Schauspieler  Klmgmann:  Gilhofer  u.  Bansch- 
burg,  (2.  Auctions-)  Katalog.  Wien  1899.  Nr.  589. 

Brief  an  Nicolai  (Batzeburg  1802  Jan.  6):  Euphorion  1898.    5,  562  bis  564. 

1)  Kleine  Streifereven  in  die  litteratur  der  Ausländer,  fiir  Damenbibliotheken. 
Arnstadt  und  Rudolstadt  1800  f.  ü.  8.  I.  auch  u.  d.  T.:  Die  schöne  Spinnerin. 
U.:  Launen,  Phantasieen  und  Schilderungen  aus  dem  Tagebuch  eines  reisenden 
Englftnders. 

2)  Peter  Strohkopf.  Vom  Verfasser  des  Marionetten -Trauerspiels  Hamlet. 
Göttingen  1801.    HI.  8. 

3)  Spiele  der  Laune  und  der  Satyre.    Arnstadt  und  Budolstadt  1801.  8. 

80  Johann  Faust.  1804.  —  Vgl  Karl  Engel,  Faustschriften.  Oldenburg  1885. 
8.;  VTarkentin  Nr.  1.  8.  79  bis  91;  Anz.  f.  dtsch.  Alterth.  1899.   25,  100. 

4)  Bomantische  Erz&hlungen.    Hamburg  1804.   8. 

5)  Schillers  Todtenfder,  gehalten  auf  dem  Hamburger  Theater  1805:  Neue 
Leipz.  Lit.-Ztg.  1805.  Int-Bl.  34,  653  bis  556.  —  §  249,  a  IV.  17)  =  Band  V.  8.  121. 

6)  Kinder  meiner  Phantasie.    Mit  einem  Kupfer.    Altena  1805.  8. 

7)  Die  Geburtotagsfeier  Friedrich  Wilhehn  UI.    Batzeburg'  1806. 

8)  Der  deutsche  Norden  an  Friedrich  Wilhelm  HL,  im  August  1806.   Batzeburg. 

9)  Der  König  in  der  Einbildung.  Knittelversposse  in  3  Acten.  Hamburg 
1807.   8.    Ohne  V5i. 

10)  Der  Mann  der  Liebhaber  seiner  Frau,  ohne  es  zu  wissen:  Beinhards 
Polyanthea  (§  232,  3.  1)  f.  d.  J.  1807.  8.  87  f.  —  Außerdem  daselbst  auch  Gedichte 
von  8ch. 

11)  Bedigierte  1808  bis  1810  die  Batzeburger  Uterarischen  Bl&tter.  Vgl. 
§  294,  27.  1).    Seine  Beittftge  in  Nr.  b.  und  e.  verzeichnet. 

12)  Dramatische  Scherflein.  Ein  Taschenbuch  fOr  die  Bühne.  Lüneburg  1810 
(d.  i.  1809).  8. 

Enth.:  a.  Die  Schriftstellerin.  Lustspiel  in  1  Aufz.  Auch  in:  Dtsch.  Schau- 
bühne. Augsburg  1812.  Bd.  7.  Vgl.  Zschr.  f.  d.  österr.  Gjmnas.  1896.  47,  8.  124 
bis  126.    Gegen  W.  y.  Schütz*  Niobe  1807  (§  289,  2.  3  «-  Band  VI.  8.  110).  — 

b.  Die  selige  Frau.    Lustspiel  in  1  Aufz.    Auch  in:  Dtsch.  Schaubühne.  Bd.  4.  — 

c.  Der  Orang  Outang,  oder  die  Preisfrage.  Eine  Posse.  —  d.  Das  Selbstopfer.  ^ 
Nr.  a  bis  c  auch  u.  d.  T.:  Lustspiele. 

13)  Theatralische  Crespr&che  im  Alster-Pavillon,  oder:  Was  haben  wir  von  der 
Hamburger  Bühne  zu  erwarten?  Hamburg  [Lauenburg]  1811.  Ohne  Vfn.  Wurden 
von  der  französischen  Behörde  mit  Beschli^  belegt. 

14)  Ges&nge  der  Beligion.  Neubrandenburg  gedrukt(8o)  bei  C.  G.  Korb.  1811. 
XXKXIV,  239  S.  und  2  8.  Berichtigungen.  8.  —  2.  Auflage.  Berlin  1817.  8.  — 
3.  Anfla«^.    Berlin  1821.  8. 

15)  Der  Korse.  Drei  Gedichte.  Nebst  einem  Triumphgesange  auf  den  glor- 
reichen Einzug  der  Verbündeten  in  Paris.   15  8.  8. 

16)  1813:  Sieh  K.  Beinhard  unten  Nr.  36.  4). 

17)  Spott-  und  Jubelalmanach  für  Deutsche.  Hamburg  1815.  8.  Der  eigent- 
Uche  Almanach  von  K.  W.  Beinhold  (§  296,  73). 

18)  Satans  Bastard.  Eine  Beihe  von  dramatischen  Soenen  aus  der  Zeitgeschichte 
▼on  1812  bis  1814.   Berlin  1816.   8.  —  Zweiter  Abdruck:  1821. 

19)  Zur  Feier  des  18.  Octobers.  In  Musik  gesetzt  Ton  J.  P.  Schmidt  Berlin  1816.  4. 

20)  Luise,  Preuftens  SchutsgeLst.    Berlin  1817.  8. 

Ooedeke,  Oiandxiic.  Vn.  S.  Aufl.  28 
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21)  Gab  mit  Mftchler  beraoa:  Der  Kolibri.  Eine  Qaartalaehxift  Berlin  1817- 
II.  8.    §  296,  I.  1.  61)  —  Band  VI.  S.  377. 

22)  Friedrieh  Ludwig  Sohißdera  Charakteiiatik  ala  Bfihneiifthrers,  mimiBohen 
Künstlers,  dramatisdien  Dichters  und  Mensefaen:  Zeitgenossen.  Leipsig  1818.  Heft  19. 
S.  33  bis  88. 

23)  1818:  ^h  §  290,  3.  22)  »  Band  VI.  S.  136. 

24)  Fügungen.  Eine  didactiseh-romantisch-dramatisQhe  Dlchiong.  Mit  Melodien 
yon  Zelter.    Berlin  und  Stettin  1818.  8. 

26)  Frauenhuldigung,  in  drey  dramatischen  Dichtunsen.  Halle  1819.  8.  Enth.: 
a.  Eduard  und  Eleonora,  ein  romantisches  Schauspiel.  —  d.  Erida,  ein  Trauerspiel  — 

c.  Der  Kampf  mit  sich  selbst.    Sehanspiel. 

26)  Spiegelbilder  aus  dem  Leben,  in  Entiüungen.    Halle  1820.  8. 

Enth.:  a.  Philosophensohau.  —  b.  Frauenedehamth.  —  o.  Der  ruchlose  Eid.  — 

d.  Situationen  aus  dein  Leben  des  Freihemi  von  Denen.  —  e.  Geniestreiohe. 

27)  Missionsgräuel  in  Frankreich,  oder  die  Familie  Du  PleesiB.  Der  franiSsisohen 
Urschrift  [Rougemont*s]  nachgebildet.    Berlin  1820.    II.  8. 

28)  Ein  Grab  mit  der  Geliebten.  Bomantisohes  Trauerspiel  in  6  Abtheüungen. 
Berlin  1821.   8. 

29)  Lustspiele.  Halle  1821.  8.  Enth.:  a.  Jedem  das  Becht.  —  b.  Die  heim- 
liche Heirath.  —  c.  Das  Angebinde. 

30)  Gedächtniflfeier  der  verewigten  Frau  Heraogin  Anna  Quurlotke  Dorothea 
Ton  Garland  und  Sagan,  heimgegangen  am  zwanrigs&n  des  Sommermondes  1821. 
Altenburg  (1821).    82  &  gr.  8. 

31)  l^tania  oder  Dichter-  und  Blüthenleben  zu  EUsnaue  TLöbichau].  Feie^ 
gesSnge,  poetische  Pest«  und  ScherzspieLe.  Von  Eberhard,  Scnink  und  Tiedge. 
Berlin  1821.  Vm,  182  S.   8. 

32)  Romantische  Darstellungen.    Altenburg,  Hahn.  1822.  8. 

Enth.:  a.  Der  gefiUirliche  Bund.  —  b.  Säinld  und  Beue.  —  c.  Dichter  and 
Liebeszauber.  —  d.  Gmahren  der  Schwärmerei.  —  e.  Der  FürstenpflegKng. 

83)  Wahrheit  und  Dichtungen.    Ensfthhmgen.    Berlin  1826. 

34)  Schutz  und  Strafe  oder  die  Buinen  von  Paluzri.  Eine  dramatisdie  Dich- 
tung mit  Gesang,  in  drei  Abtheilungen.  Sorau  und  Sagan  1827.  124  S.  8.  Tgl. 
Ab^dzeitg.  1827.    Wegweiser  8. 

35)  IiMedrich  Schillers  Don  Kariös,  WaUenstein,  Maria  Stuart,  die  Jungfrau 
von  Means,  die  Braut  von  Messina  und  Wilhelm  Teil  ästhetisdi,  lEritisch  und  pur- 
chologisch  entwickelt  Dresden  und  Leipzig  1827.  135  S.  8.  Auch  u.  d.  T.: 
Schflbrs  dramatischer  Genius  gerechtfertigt  gegen  den  IGi-  und  Unverstand  dee 
Zeitaltere.   Sieh  §  250,  B.  HI.  d)  —  Band  Y.   S.  152.  ~  Euphorien  1896.   5,  660  f. 

36)  Beitrto  in  der  Abendzeitung:  a:  1827.  Sieh  §  253,  8)  e  —  Band  V. 
S.  181,  —  b:  Jnroben  aus  der  ungedruckten  dramaüschen  Schrift:  Das  deoJacb« 
Theater.  1828.   Wegw.  Nr.  19  f.  29.  —  c:  Kritisches  Fastnachtsspiel  Wegw.Nr.47. 

12«  Ludwig  Gotlh«rd  (L.  Theobul,  auch:  Theoboul)  Kosegirtei. 
§  274,  1.    Vergl.  oben  8.  207,  Z.  2  f. 

a.  Mensel,  Gel  Teutsehl.  14,  346.  18,  421.  23,  238  bis  240.  —  b.  Yerdienit- 
Liste  und  Schriften -YerzeichniA  Ludwig  Gotthard  Kosegarten*s  ...  La  Gemfitheit 
des  Gesetzes  . .  abgelaftt  im  Mav  des  Jahres  1816.   (GrSsWald)  1815.    16  S.  8.  - 

e.  Ersch  u.  Gruber,  AUg.  EncjUopAdie.  1886.  U.  39,  145  bis  152  (Max  Koch).  - 
d.  Kflisehnere  DNL  (1898).  135,  3,  1  bis  106  (Max  Mendheim).  Darin:  Jucoode. 
S.  13  bis  98;  Kleinere  Dichtungen.  S.  99  bis  106.  —  e.  Euphorien  1894.  1,  142 
bis  144  (August  Sauer).  —  f.  Allwül  Beier,  Ludwig  Gotthardt  Koeeaarten:  Ans 
der  Veigangenheit.    Akademische  Beden  und  vortrage.    Berlin  1891.    £  67  bis  90. 

Bnefe  von  K.  an  Schiller  1796  Mte  14:  Jonas  4,  Ö66f.;  1796  Dec  15:  Bnefw. 
zw.  Schiller  u.  Gotta.   1876.   S.  221. 

Briefe  an  K.  von  Jac  Grimm:  Jahrbuch  des  Vereins  Ar  niederdtseh.  Sprsdi* 
forschung  Jahrg.  1897.    XXm,  S.  125  bis  130. 

1)  Die  wahre  6i6fie  der  Füisteo.  Ebe  Bede  und  Hvnme  an  Gastav*s  III.  von 
Schweden  einunddreiBigstem  Geburtstage.    Greüfowald  1777.  4. 
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2)  Thränen  and  Wonnen.  Vom  Yar&sser  der  Melancholieen.  Strakond  1778. 
8.    Vgl.  §  274,  1.  4). 

S)  Die  höchste  Glückseligkeit    Eine  Ode.    Stralsnnd  1779.  4. 

4)  Wmma,  oder  die  Thi&nen  des  Wiedersehens.  Ein  Schauspiel  mit  Gesang. 
Am  Ende  eilf  Lieder  nnd  eine  Elegie.    Stralsund  1780.   8. 

5)  Ptobe  der  yerteutschten  Odüssee  [vierter  Gesang;  Hexameter]  nebst  An- 
kfindlffpng.    Stralsund  1780.  4. 

VgL  Adalb.  Schröter,  Gesehiehte  der  deutschen  Homer* üebersetzung  im 
18.  Jh.    Jena  1882. 

8)  Beiträge  im  Dtsch.  Museum:  a.  Die  Balunken,  eine  rügische  ErzShlunff.  1780. 
Apr.  S.  824  f.  Auch  in  Gesterdings  Pommerschem  Museum  1782.  Th.  1.  S.  4.  — 
b.  Fräulein  von  Garmin.  1781.  Febr.  S.  117.  —  c.  Bitorar  und  Wanda  1788. 
Jon.  —  d.  Die  sterbende  Alkftstis,  nach  dem  Euripides.  1789.  —  e.  Iphigeniens 
Opfenmg.  —  f.  Letzte  Wehklage  um  T?bja. 

7)  Probe  von  Fischers  umgearbeiteten  geistliohen  Gedichten,  nebst  Ankündigung. 
1782.  gl.  8. 

8)  PBvdie,  eine  Dichtung  des  Alterthums  nach  Marino,  drei  Theile:  Pommer^ 
sdiee  Archiv  d.  Wissensch.  u.  d.  Geschaados  1786.  St  4.  —  Leipzie  1786.  8.  — 
Psvdie,  ein  Mährehen  des  Alterthums.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Lamig  1789.  8. 
VgL  §  274,  1.  8). 

9)  Gedichte  u.  a.  Beiträge  im  Götting.  MA.;  im  Berlin.  MA.;  in  Schulen  MA. 
(f.  1796:  An  Bnhheims  Fluren;  Schön  Sidsem  und  Bitter  Ingild;  Elwieens  [1. :  Elwinens.  ^ 
Y^  Schillers  Geschäftsbriefe  S.  161.  1661  SchwanenUed;  Die  Sterne;  f.  1797:  Das 
Leichtere  und  Schwerere;  Die  Harmonie  der  Sphären;  Arkona;  Die  Schwäne;  Frost- 
blumen; f.  1800:  Alezanders  Fest):  in  Schillers  Hören  (1796.  Bd.  6.  St  6.  S.  94 
bis  101:  Das  GeständniB,  drei  Lieder;  Bd.  7.  St  7.  S.  60  bis  89:  EUoge;  Bd.  8. 
St  10.  S.  1  bis  5:  Theon  und  Theano);  in  Ewidds  Urania;  in  Dietz'ens  MecUen- 
bnrg.  Museum;  in  Waits^ens  Bomanzen  u.  Balladen  der  Deutschen  1799 f;  in  Wdt- 
nuMms  Ge«!hichte  u.  Politik  1801  (s.  Band  VI.  S.  820,  VI.  k.  1);  in  Vermehrens 
MA.  f.  1802;  in  Erichsons  Archiv  1817  (s.  Band  VL    8.  115,  5)  c). 

10)  Der  Freudeniöffling.  Aus  dem  ikigHachen  des  Hern  Pratt  Übersetzt. 
Leipzig  1789f.    H.  8.    Vgl.  F.  Schulz  §  280,  24.  8)  und  dazu  Jördna  4,  664,  14. 

11)  Clarissa,  neu  verteutscht  Leipzig  1790  bis  1798.  VUL  8.  Vgl  §  224, 
4.  a.  —  Band  IV.    B.  209. 

12)  Des  Herrn  Abendmahl,  an  Serena.  Aus  den  Bhapsodien  des  Ver6»sers 
besonders  abgedruckt  Liipiig  179a  8.  —  2.  Aufl.:  §  274, 1. 19).  —  8.  Aufl.  1808.  — 
V|^  Ana  den  Papieren  des  Barden  von  Bivn  [Bemold]  .  .  Hg.  vkhi  £.  Götnnger. 
St  QaUen  1891. 

IdVWeihffesang.  Am  Tage  der  feyerliehen  Eiöffiiung  des  anatomischen  Theaters 
dem  . .  WiedeAerBtäler  nnd  Ahrhaltar  der  Boeteekischen  ddndenie,  Hm.  fViedrioh 
j^snz,  . .  zugeeiffnet  von  sämtlidien  der  Heilkunde  Beflissenen.  Bostock  1790.  Fol. 
Ohne  VÜD.  —  mt  den  echten  Lesarten  abgedruckt:  Monatsschr.  v.  u.  f.  Mecklen- 
burg 1798.    St  1. 

14)  Eudämons  Briefe  an  Psjche,  oder  Untersuchungen  über  das  ürschöne, 
ürwahre  nnd  ürgute.    Leipzig  1796.  8. 

16)  Eusebia.  Eine  Jahresschrift  zur  Beförderung  der  Beligioeitit  Ewtee  Jahr. 
Leipzig  1797.  gr.  8.    Darin  Gedichte  abgedruckt 

16)  Memnons  Bildsäule.  1799.  —  Sieh  unten  Chn.  Kosegarten.  Nr.  58.  5). 
Dort  anoh  Nr.  6)  zu  vergleidien. 

17)  1800:  VgL  §  279,  49.  18)  —  Band  V.  S.  526. 

18)  Brittisches  Odeon  (1800).   Diese  Aufschrift  steht  nur  auf  dem  Schmutztitel. 

19)  Gab  heraus:  Karl  Nernst^s  [geb.  1776,  t  als  Bektor  des  deatschen  Ljzeums 
in  Stookfaolm  am  4.  Jan.  1815]  Wanderungen  dureh  Bügen.    Düsseldorf  1800.  8. 

20)  IdA  von  Pleaasn.  1800.  —  Dresden  o.  J. 

21)  Poesien.  Drei  Bände.  Neue  verbesserte  Auflage.  Ldpiig,  Gfäff.  1802. 
Der  8.  Band  endiisn  Ar  die  Besitzer  der  ersten  Auflage  von  1798.  —  Nachdruck: 
Neueste  Auflage.    Berlin  1808.  8. 
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22)  Bianca  del  Giglio.  —  Bereits  1801  endüenen. 

23)  Juciinde  toh  Gastell  . .  Neustrelitz  1802.  —  Nachdrucke:  Leipzig  1806  <s 
§  274,  1.  23);  Leipzig  1810.    U.   8. 

Vgl.  Gr&fia  Adelinde  toq  Gastell.  Ein  Seitenstdck  zu  Kosegartens  Jjicnnde 
Ton  Gastell.    Leipzig  1805.   ü.   8. 

24)  Adele  Gameron.   1803. 

25)  Jucunde . .  Berlin.  Bei  Johann  Friedrich  ünger.  1803.  4  Bl.  Widmung 
und  203  S.  gr.  8.  —  Neue  yerbosserte  Ausgabe.  Berlin.  Bei  Johann  Friedrich  Wei£. 
1808.  6  unnummerierte  BL  und  190  S.  8.  —  3.  Aufl.  1810.  —  4.:  Greifswald  1812.  - 
5.:  üpsala  1814.  —  Neue  verbesserte  Auflage.  Berlin  und  Leipzig  1817  o.  Angabe 
des  Verlegers.    8  unnummerierte  Bl.  und  191  S.   8. 

Sieh  oben  Nr.  d. 

26)  Legenden  1804;  wiederh.  1816.  —  Die  Prosa -Legenden  Quelle  fär  Gottfr. 
Kellers  Sieben  Legenden.  Vgl.  Keller  an  Fteiligrath  1860  Apr.  22  «  J.  Baechtoid, 
G.  KeUers  Leben.    Berlin  1894.   2,  461.    Vgl.  femer  ebenda  1897.   3,  29  f. 

27)  Die  Inselfahrt.  .  Berlin  1804.  8.  —  Wiederholt:  1812. 

28)  Die  Jungfrau  von  Nikomedia.  Eine  Sage  der  kirchlichen  Yorwelt.  Berlin  1808. 
12.    Spftter  in  die  Legenden  aufgenonunen. 

^)  Bede  gesprochen  am  Napoleons-Tage.    (1.  Ausg.:  GreiÜBwald  1809). 

80)  Das  tausendi&hriffe  Ged&chtnü  Kaiser  Karls  des  GroAen  an  des  Königs 
Geburtsfeet . .  zu  Greifs wald  begangen.    Leipzig  1815.  gr.  8. 

81)  Ode  dem  Preußischen  Staatsminister  G.  L.  A.  von  Ingersleben  am  27.  No- 
vember 1815  zu  Greifswald  dargebracht.  Berlin  1815.  gr.  4.  Drei  Auflagen  in  dem- 
selben Jahre. 

32)  Denkmal  des  auf  Arkona  erbauten  Üferbethauses.    Stralsund  1817.  gr.  8. 

33)  Die  Ströme.  1817.  —  Ist  deutsche  Bearbeitung  nach  Joanne  Marie  Bonviers 
vereh.  de  La  Motte  Gujon. 

34)  eingedruckt  blieben  33  Liebesgedichte  und  eine  Biographie  Dorothes 
Hagenows.    (Ünivers.-Bibl.  in  GreifiBwald). 

35)  AuBerdem  Predigten,  Reden,  Dissertationen,  geschichtliche  Werke  und 
Obefsetznngen  u.  s.  w. 

18.  Georg  Heinrleli  Berkkan,  geb.  am  30.  August  1747  zu  Bofzen  im  braun- 
schweigischen  Weserdistrikte,  studierte  seit  1768  in  Helmstedt,  1770  und  1771  in 
Göttingen  Theologie,  wurde  1775  Pastor  in  Esbek  bei  Helmstedt,  1778  zweiter  Pastor 
an  der  h«L  Geistkirche  in  Magdebuig,  1786  Nachfolger  Joh.  Melch.  Goezee  aU  Haapt- 
pastor  an  der  Katharinenkirche  im  Hamburg;  starb  daselbst  am  7.  Dezember  1795. 

a.  SchUchtegroUs  Nekrolog  1795.  2,  287  bis  266.  —  b.  Mensel,  Lexikon  1, 345 f.- 
c  Ersch  und  Gruber,  Encyklop.  1822.  9,  143.  —  d.  Schiöder  1850.   1,  230  bis  282. 

1)  Sieh  §  224,  36mm  £.   Das  Geburts-  und  Todesdatum  dort  gehört  zu  Fabke. 

2)  Besorgte  1786  die  Herausgabe  des  Magdeburgischen  Magazins.  4. 

8)  Gebete  f&r  die  Jugend,  in  liedern.  Hamburg  1795.  8.-2  Auflage. 
Hamburg  1797.  8. 

4)  Außerdem  Predigten  und  ein  Beicht-  und  Gonmiunionbuch. 

14.  lohuA  Otto  TKlelii.    §  273,  16. 

a.  Mensel  Gel.  TeutschL  8,  46  bis  51.  10,  741.  11,  719  f.  16,  18  f.  21,  62.  - 

b.  Schröder-Kellinghusen.    (1877)  7,  379  bis  388.    S.  388  weitere  litteratar.  - 

c.  Koch,  Gesch.  des  Kirchenliedes '  6,  861.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1894.    38,  22 
bis  26  (Bertheau). 

1)  Denkmaal  der  Freundschaft,  Hochachtung  und  Liebe.  Bei  der  Vermählung 
des  Herrn  Oesterreicher  und  der  Demoiselle  Grell  am  4.  December  1777  von  Johann 
Otto  Thieft,  der  Wissenschaften  Beflissenen.    Hamburg.    2  BL  4. 

2)  Nachhall  der  Minnelieder  der  Erato  am  Yerrnfthlungsfeste  des  Herrn  Dr. 
[Heinr.  Gotthilf]  Nissen  mit  der  DemdseUe  [Maria  Dorothea]  Voigt  dm  12.  Mai 
1778.    Hamburg.    4  BL  4. 

8)  Minnelied  der  Otte  und  Bindigersdhen  Hochzeitsfeier,  gewidmet  ron  Johann 
Otto  Thieft,  der  Wissenschaften  Beflissenen.    Hamburg  1779.    8  BL  8. 
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4)  Meinem  Frennde  dem  Herrn  J.  H.  Boding  [oben  Nr.  3],  an  seinem  Qeburt- 
tege.  Hamb.  den  20  Novemb.  1779  (^  ist  doch  wärklich  sonderbar'):  (Sch&tze's) 
Bejtrftge  znr  Poesie  der  Niedersachsen.    Hamburg  1782.    S.  184  bis  137. 

5)  Gedichte  im  MA.  ^PloraS    Hamburg  1784. 

6)  Gesänge  und  lieder  an  den  geheiligten  Tagen  der  Christen,  in  Weihnacht, 
am  Neujahrs-  und  Charfreytage,  in  Ostern,  Pfingsten  und  am  BulN»ge,  zur  Probe 
herausgegeben.    Hamburg  17^.  8. 

7)  Hauptinhalt  seiner  Ton  Michaelis  bis  Weibnachten  1785  gehaltenen  Predigten» 
nebet  SchluByersen  und  Gresängen.    Hamburg  1786.   8. 

8)  Dem  Andenken  meines  yerewigten  Freundes,  des  Herrn  Johann  Klefeker» 
Doctor  der  Rechte,  gewidmet    Hamburg  1786.    48  S.   kl.  8. 

9)  Klagegesang  am  Grabe  unseres  [Chph.  Chn.]  Sturmes,  den  81.  August  1786. 
Voran  steht  eine  kv^  Nachricht  Ton  seinem  Leben  und  seinen  s&mmüichen  Schriften. 
Hamburg.  8. 

10)  Vorrede  zu  den  Liedern  zur  Hausandacht.  Hamburg  1788.  8.  —  2.  Auf- 
lage 1791.   8. 

11)  Hamburgische  Literatur- Zeitung.  Hamburg  1788.  262  S.  8.  33  Stöcke. 
Mit  Karl  Hfibbe  u.  a. 

12)  Antwort  auf  die  ün  zehnten  der  Briefe  über  Hamburg  angestellte  Cha- 
rakteristik der  Hamburgischen  Geistlichen:  .  .  Thiet.    Schleswig  1795.  8. 

13)  üeber  die  literargeschichte  der  UniTersität  zu  Kiel:  Sehlesw.-Holst.  Prorinz.- 
Ber.  1796.  Heft  6,  S.  271  bis  291. 

14)  1797  f.:  Sieh  §  230,  8.  61)  «  Band  IV.   8.  327. 

15)  Neue  Kielische  gelehrte  Zeitung,  oder  Annalen  der  neuesten  Schleswie- 
Holsteinischen  Literatur,  und  der  neuem  Literargeschichte  der  Universität  zu  Kiä. 
Kiel  1797  bis  1800.    1.  Quartal.  8. 

16)  Sonntags -Unterhaltungen  f&r  gebildete  Beligionsfireunde.    Berlin  1798.  8. 

17)  üeber  den  Tod  und  das  Leben.    Leipzig  und  Gera  1799.  8. 

18)  Gelehrten  Geschichte  der  Universität  zu  Kiel.  Kiel  1800.  Altena  1803. 
n.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Biographische  und  bibliographische  Nachrichten  von  aUen 
bieherigen  Lehrern  der  Theologie  zu  Kiel.  Ein  Beitrag  zur  Literaturgeschichte  der 
Theologie. 

19)  Martin  Ehlers,  Dr.  und  ordentlicher  ProÜBSSor  der  Philosophie  auf  der 
Uniyersität  in  Kiel  von  1776  bis  1800.    Eine  literarische  Skizze     Kiel  1800.  8. 

20)  Vorlesungen  tlber  die  Moral.  Zur  Beförderung  der  Moralität  für  gebildete 
Leser  aus  allen  Ständen.   Leipzig  und  Gera  1801.  1803.   U.  8.  —  2.  Auflage.  1810.  8. 

21)  Ueber  die  liebe  und  Ehe.  Leipzig  und  Gera  1801.  8.  —  2.  Auflage.  1804.  8. 

22)  Taschenbuch  f&r  Theologen  und  Prediger,  als  Freunde  der  Speculation  imd 
literatur,  auf  1802.    (Mit  Layaters  Portrait).    Hamburg  1802.   16. 

23)  Taschenbuch  für  Kinder  und  Eltern  auf  das  Jahr  1802.  Hamburg  1802. 
16.    Auch  u.  d.  T.:  Hamburgischer  Kinderficeund. 

24)  Anrorache  eines  Holsteiners  an  seine  Landsleute  auf  Veranlassung  des 
Königlichen  latentes  vom  9.  September  1806.    Glfickstadt  1806.   8. 

25)  Zur  Landesfeier  des  28.  Januar,  von  dem  Verfasser  der  Ansprache  eines 
Holsteiners  an  seine  Landsleute.    1807.    2  BL  8. 

26)  Aufierdem  zahlreiche  theologische  Schriften,  Predigten,  Reden  u.  a. 

Job.  NikoL  Bandelin  §  273,  6.  —  Jak.  v.  Dohren  §  308.  —  Chn.  Levin 
Sander  §  225,  34;  §  307,  H. 

15.  Joliftnn  Ludwig  Oerieke.    §  213,  75. 

1)  Prüfung  der  Gründe,  wodurch  eine  anonymische  Schrift  [yon  J.  A.  H.  Bei- 
mams],  betitelt:  Untersudiung  der  vermeinten  Nothwendigkeit  eines  Collegii  medid 
etc.  dasselbe  als  yerwerflich  yorgeetellet  hat.    Hamburg  1781.    32  S.   8. 

2)  Dem  Vermählungtage  des  Freundes.  Hamburg  1780  («Wenn,  —  wo  Kfltherens 
Feerei*):  (Schütze's)  Beyträge  zur  Poesie  d.  Niedersachsen.  Hamburg  1782.  S.  193 
bis  208. 


858  Buch  Vn.    Phantostifldie  Dichtimg.    §  304,  16-18. 

3)  Gredichte  in  den  Hambnig.  Adiei-Comtoir-Nachrichten. 

4)  Der  Dürftige.  Zum  Beaten  kranker  Hausarmen,  von  Hyacinth.  Hamborg 
1788.  8.  Gedicht  Wieder  abgedruckt:  Frdr.  Ferd.  Ludewiega  Eiohenblitter.  Eine 
Winterspende  für  Hamburg.  Amie.    Hamburg  1827.    Heft  3,  S.  1  bis  10. 

5)  Text  zur  Musik  bei  dem  am  31.  Oct.  1786  aneestellten  Dankfeate  wegen 
des  ^ücklich  beendeten  Thurmbaues  der  grofien  St  Michaelis -Kirche.  (Musik  von 
K.  Ph.  Em.  Bach).    Hamburg.    4  Bl.  4. 

6)  Melpomene.  Erstes  Heft  Enthaltend  20  Lieder  für  das  Glavier,  gesetat 
vonD.Saul.  Hamburg  (1787).   24  S.  qu.-PoL  —  Zweitee  Heft   1788.   24  8.  qu.-FoL 

7)  Oratorium  und  Serenate  zur  dieftj'fthrigen  Feier  des  Ehrsnmahls  eines  wohl- 
löblichen Gollegii  der  Herren  Bürgercapitame  der  kaiserl.  freien  Beidbsstadt  Hamburg 
und  aller  hohen  und  geehrtesten  Eingeladenen.  Den  13.  Sept.  im  J.  1792.  Hamburg. 
12  Bl.  4.    Auf  der  Titelrückseite  ist  der  Vf.  genannt    MusU  von  C.  F.  6.  Schwenke. 

8)  Gieb,  blanke  Schwester!  gieb  uns  Wein:  Neues  gesellschafÜ.  Lieder- 
Buch.  Hamburg  1795.  S.  140  bis  142.  Vgl.  Weimar.  Jahrb.  6,  142.  Nr.  273; 
Böhme,  Volksthüml.  Lieder  d.  Deutschen.  Leipug  1895.  Nr.  694  u.  d.  T.:  Wahr- 
sagung der  Zigeunerin.  ,Gieb,  blanker  Bruder,  gieb  uns  Wein*.  Mel.  yon  Frdr.  Ldw. 
Seidel. 

16.  Johanna  Sophie  Dorothea  Albreolit.  geb.  Baumer.    §  270,  21. 

a.  Sieh  §  249,  D,  L  34).  B,  I.  91)  —  Band  V.  S.  134.  105.  —  b.  Meusel, 
Gel.  Teutschl.  9,  18.  18,  15.  17,  17.  221,  30 f.  —  c.  Jordens  6,  549  bis  561.  — 
d.  Recke-Napiersky  1,  31;  Beise  1,  8.  —  e.  Alberti  1,  8.  —  f.  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1875.  1,  322  (Förster).  —  g.  £.  Mentzel:  ArchiT  f.  Frankfurter  Gesch.  und  Kunst. 
1898.   3.  Folge.  4.  Bd.  S.  101  f. 

1)  Beiträge  in  der  Esthländisohen  Blumenlese  f.  1779  und  1782;  in  der 
litteratur-  u.  Theaterzeitg.  1783;  im  Leiprig.  MA.;  im  Götting.  MA.;  in  Schillers 
Thalia  1786  (2.  Heft  S.  69 f.:  MorgenHed.  Im  May  1785);  in  den  Ephemeriden  der 
Litteratur;  in  (Beichards)  Taschenbuch  f.  d.  Schaubühne;  im  Lausitz.  Magazin  1792; 
im  Voss.  MA.  f.  1793;  in  Meütners  Apollo  1793  (Febr.:  Ein  Felsen(;mnd  schien 
seine  Liebe  . .;  März:  Die  vergebliche  Mühe.  Sieh  Band  YI.  S.  701);  m  der  Neuen 
Blumenlese  f.  1794  (§  231,  36);  in  J.  F.  E.  Albrechts  Todtenrichter.  Altena  1797; 
in  der  Abendzeitg.  1828.  1882;   u.  s.  w. 

2)  §  270,  21.  3  (lies:  Bosenkreuzers)  ist  von  H.  Gh.  Albredit  unten  Nr.  29.  4). 

3)  Zwölf  Lieder  von  Sophie  Albrecht  für  das  Fortepiano  gesetzt  von  Friedrich 
Strohbach.    Prag  1792.    Quer-Fol. 

4)  Antrittsrede  bei  Eröffnung  des  Nationaltheaters  in  Altena  am  1.  Sept. 
1796.  Altona  1796.  8.  Wiederabgedruckt:  t.  Eggers  Dtsch.  Magazin  1797.  Okt. 
S.  402  bis  404. 

5)  1796  u.  1801:  Sieh  §  279.  1.  52).  67)  —  Band  V.   S.  503. 

6)  Der  Kummer  verschmähter  Liebe  von  Sophie  Albrecht,  als  Deklamationa- 
stück  mit  musikalischer  Begleitung  des  Klaviers  oder  Planoforte  bearbeitet  von 
Ulbricht    Dresden  1801. 

Karoline  Budolphi  §  270,  37;  §  305,  4. 

17«  KatihlAS  Friedrleli  Payseii.  geb.  am  30.  Dezember  1756  in  Tondem, 
studierte  Theologie,  wurde  1781  Komnastor  in  Tönning.  1784  Pastor  an  der  Kloeter- 
und  Gamisonkirohe  in  Kiel,  1790  Pastor  an  der  St  Marienkirehe  in  Flensburg, 
1798  Kirchenprobst  und  Hauptpastor  an  der  Domkirche  m  Schleswig,  1803  Pastor 
an  der  St.  Petrikirche  in  Kopenhagen;  starb  daselbst  am  11.  April  1814. 

a.  Lor.  Nissen,  Meine  Wege  und  Umwege  zur  Kirche.  Altona  1826.  8.  56. 
—  b.  Lübker-Schröder.  S.  423.  —  c.  Eralew  2,  541.  Supplem.  2,  633.  —  d.  Alberti 
2,  171  f. 

1)  Der  Nordfrieee,  oder  Sammlung  von  ernsthaften  und  launigen  Gedichten 
von  einem  nordinesischen  Jünglinge.    Flensburg  1780.  8.    Ohne  Vfii. 

2)  Zwei  Worte  und  Wünsche,  betieffend  ein  sehr  wirksames  Hifamittel  zur 
Veredelung  unserer  gemeinschaftlichen  Grottesverehrungen.  Kopenhagen  1803.  18  S.  Ö. 

3)  Für  die  h&nsliche  Erbauung  edler  Menschen.  Erstes  [Zweites]  Bändoben. 
Kopenhagen  1804.  1808.    H.  8. 


Sophie  Albrecht.    Matthias  Friedrich  Payaen.    Johann  Friedrich  Schütze.  ^59 

18.  Jokuii  Frledrieli  SeUlie,  Binder  Chn.  Heinr.  Sch.s  (Nr.  19).  §  265, 
16;  §  279,  66. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  7,  d62  bis  854.  10,  634 f.  15,  S93f.  20,  819.  — 
b.  Sdixddflir-Kemiighttsen.  (1876).  7,  74  bis  76. 

1)  Gedichte  nnd  Anfsätze  im  Dtseh.  Mnsenm  1780;  im  Jonrnal  aller  Jonmale 
17861.;  im  Nenen  Jonrnal  aUer  J.  1790;  im  Jonmal  d.  Lnxns  u.  d.  Moden  1796 
Ihs  1801;  in  Wielands  N.  Ttscii.  Merknr  1799 f.;  im  Hambnrg.  Modejonmal 
1801;  n.  8.  w. 

2)  a.  TJnserm  Fiennd  J.  C.  Hinrichs  d.  B.  B.  bei  seiner  Abraise  nach  Gröttmgen. 
Hamb.  den  8.  Oktob.  1778  [Gedicht  von  Miller  «Heilig  war  uns  mancher  Tag*  als 
Motto].  ,Wenn  in  unsers  Lebens  Moieenrothe*:  (Ch.  H.  Schütze's)  Beyträge  zur 
Poesie  der  Niedersachsen.  Hamburg  1782.  S.  78  bis  81.  —  b.  Der  Abreise  meiner 
Freunde  Gober  und  Erop  [S.  (226)  berichtigt:  Cropp]  aus  Leipzig.  Leipzig  1779. 
^enn,  wo  Freundschaft  nngemisdite  Freuden':  ebenda.  8.  128 f.  —  c.  Meinem 
Freunde  Nommels  bei  seiner  Abreise  tou  Leipzig.  Leipzig  im  April  1780.  ,0  wis 
ist,  was  ist  das  Menschenleben':  ebenda.  S.  154  bis  156.  —  d.  Der  fünfundzwanzig- 
jährigen  Jubelehe  meiner  Eltern.  Leipzig  d.  3  Oktober  1780.  ,Den  Lebenspfad  bis 
an  die  Gruff :  ebenda.  8.  182  bis  184.  —  e.  Meindorf.  Leipzig  1780  Ungedrukt. 
,Kein  Fl&zchen  auf  der  weiten  Welt' :  ebenda.    S.  216  bis  218. 

3)  1787:  Sieh  Chn.  H.  Schütze  Nr.  19.  5). 

4)  Weise  luid  thörichte  Mährchen;  ans  dem  Französischen  übersetzt.  Ham- 
bnrg 1790.  8. 

5)  Witz  und  Laune.  Eine  Sammlung  charakteristischer  Anekdoten  der  fran- 
zösischen Nation.    Aus  dem  Französischen  übersetzt.    Leipzig  1790.  8. 

6)  Kleine  Ghronik  der  Köni^  von  Dänemark.  Eine  Handschrift  des  sechs- 
zehnten Jahrhunderts,  mit  historisch -etymologischen  Anmerkungen  und  einer  Vor- 
rede begleitet    Altena  1790.  8. 

7)  Erzählungen  und  Sprichwörter,  nebst  einer  Nachricht  Ton  den  Troubadiours. 
Aas  dem  Französischen  des  Herrn  Ton  Cambry  übersetzt    Altena  1791.  8. 

8)  Sammlung  angenehmer  und  nützlicher  Beisebeschieibnngen  und  Aufsätze 
allerley  Inhalts.    Ans  der  dänischen  Minerva  sorgfältig  gewählt    Leipzig  1792.  8. 

9)  Briefe  eines  reisenden  Dänen  [Friedrich  Sneedorff's]  goschrieben  im 
Jahre  1791  und  1792,  während  seiner  Keise  durch  einen  Theil  Deutschlands,  der 
Schweiz  nnd  Frankreichs.    Aus  dem  Dänischen  übersetzt.    Zfillichau  1798.   8. 

10)  Beiträge  in  ▼.  Eggers'  Dtsch.  Magazin :  a.  Miszellaneen  zur  alten  Litteratur 
und  Dichtkunst  1794.  JuU.  S.  94  bis  102.  Dec.  S.  576  bis  692;  1795.  Juli.  S.  27 
bis  30.  —  b.  Nachricht  von  dem  idten  Heldenbuche,  nebst  einigen  Auszügen. 
1796.  April.  8.  372  bis  388.  —  c  Vom  Lande.  (Gedicht).  1797.  Febr.  S.  167 
bis  160.  ~  d.  Grabschrift  auf  die  sechsjährige  Sophie  KiH.  Mai.  S.  508.  — 
e.  Psyche.  Pantomimisches  Ballet  vom  Bürger  Gardel,  auf  dem  Theater  der 
Künste  zum  erstenmal  vorgestellt  den  14.  Dezember  1796,  (übersetzt).  Juli.  S.  .67 
bis  86.  —  f.  Die  Pilgerin  auf  der  Altonaer  Maskerade  17—.    Aug.    S.  187.  — 

f.  Ueber  den  Waffenschwur  der  Alten.  Ein  antiquarischer  Versuch.  8.  202  bis  228.  — 
.  Jean  Pftul  Bichter.  1798.  Febr.  8.  97  bis  119.  —  i.  Publikum.  März.  8.  332 
bis  336.  —  k.  Frühlingsphantasie  im  Mai  1797.  Mai.  8.  497  bis  499.  —  1.  Liebe, 
Leben  und  Tod  einer  Jungen  Holländerin.  1798.  1799.  März.  8.  289  bis  293.  — 
m.  Ankündigung  nnd  Ptom  eines  Holsteinischen  Idiotikon  . .  1798.  Juli.  8.  49  bis  68. 
Vgl.  unten  Nr.  13)  und  16)  b.  —  n.  Dramaturgische  Winke,  Berichtigungen  und 
Vorschläge  .  .  Not.  8.  622  bis  532.  —  o.  Dialog,  gehalten  zu  H.  am  22.  Mai  1797. 
1799.  Okt  8.  390  bis  396.  —  p.  Ueber  einige  Schriften,  welche  den  Titel  Zuschauer 
führen.  8.  449  bis  464. 

Anfiaätse  auch  in  den  Jahrg.   1800  f. 

11)  Apologie  für  die  unterdrückte  Doktorschaft  des  Herrn  D.  [Josef)  Lenhart 
in  (Quedlinburg  und  dessen  Gesundheitstrank  für  Schwangere,  dem  Quedlinbuiger 
(}oncilium  gewidmet    Hamburg  1799.  8. 

12)  Aristokratisch -demokratisches  Taschenlexikon  zum  Gebrauch  für  partiiey- 
nehmende  politisirende  Damen  und  Herren.    Hamburg  1799.  8. 

13)  Holsteinisches  Idiotikon.   1800/6.  —  Vgl.  Nr.  10)  m.  15)  b.  —  litterar. 


Blätter.    Nürnberg  1803.    8.  277  bis  286  (J.  Gh.  Zahn);  Hübbe,  Beiträge  [von 


(J.  Ch. 


860  Buch  Vn.    PhantastiBche  Diohtong.    §  304,  19. 

Aal  bis  Raum]  zu  eiiiem  kfinftigen  Sapplementbande  des  holsteiniacbeii  Idiotikong . .: 
JEamburg  u.  Altona*  1806.  1,  193  bu  207.  2,  50  bis  70.  285  bis  299.  3,  23  bis 
31.    1806.  1,  194  bis  203. 

14)  Fragmentarische  Apolode  der  GaLerie,  und  Auszüge  ans  einem  BeLse- 
m&Tchen:  Schmieder*s  Hamburg.  Theaterkalender  a.  d.  J.  1801.  S.  67  f. 

16)  a.  Satirisch -moralische  Debatten  Aber  ein  (jesprilch,  die  neueste  Damen- 
mode betreffend  1802  bis  1804:  »Hambuig  u.  Altona'  1804.  1,  79  bis  84.  —  b.  Probe 
von  dem  4.  Theil  des  Idiotikon:  ebenda.  4,  132  f.  Vgl.  oben  Nr.  10)  m.  13).  - 
c.  Betlied.    Nach  einem  plattdeutschen  Yolksliede:  ebenda  1806.  2,  346  bis  847. 

16)  Anhänglichkeit  an  lebende  Wesen:  Eunomia.    Berlin  1805.    Not. 

17)  Kriegs-  und  Schachspiel.  Eine  Vorlesung,  gehalten  in  der  litterarisdieQ 
Gesellschaft  zu  Altona:  Polit  Journal  1806.    Sept.   S.  896  bis  906. 

18)  Die  Journalisten.  1806.  —  In  Weimar  aufgef&hrt  1807  Mai  18.  Vgl. 
Burkhardt,  Das  Bepertoire  des  Weimarischen  Theaters  .  .  Hamburg  u.  Leipzig  1891. 
S.  62.  126. 

19.  Cliristlaii  Heinrich  Sehlltie,  geb.  am  15.  Februar  1760  in  Altona, 
Bruder  Joh.  Frdi.  Soh.s  (Nr.  18),  1786  Pastor  zu  Krummendieek  in  Holstem,  1787 
desgleichen  zu  Barkau;  starb  daselbst  am  23.  Juli  1820. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  7,  3611  20,  318  f.  —  b.  Kordes  S.  806.  —  c  LQbker- 
Schiöder  S.  649  f.  864. 

Briefe  an  G.  P.  Petersen:  Schlesw.-Holst.  Prov.-Berichte  1816.  Heft  2,  S.  188 
bis  199.   H.  8,  S.  797  bis  820. 

1)  Shakespeares  Geist  yon  Ch.  H.  8.  Erste  Sammlung.  Altona  1780.  8. 
Ohne  Vfh. 

2)  Sammlung  von  Gelegenheitsgedichten.    Hamburg  1781.  gr.  8. 
Wiederholt  u.  d.  T.:  Sejträge  zur  Poesie  der  Niedersachsen.    Hamburg.    lo 

der  Heroldschen  Buchhandlung,  1782.  1  Bl.  Titel,  2  Bl.  Würdiger  Mann  ...  Ihr 
gehorsamstrerpflichteter  S[chQtze],  1  Bl.  Vorrede.  222  8.  und  2  Bl.  Verzeichnid. 
(Bl.  2  rw.:)  Verbesserungen,  gr.  8. 

Die  Anordnung  der  (jedichte  bis  auf  wenige  Abweichungen  chronologisch.  Die 
meisten  Stftcke  datiert,  das  älteste  (von  Schiebeier)  1759,  das  jüngste  (von  N.  K.  M.) 
Jan.  1781. 

Beitrl^  lieferten: 

a.  W(ahelm?)  Amsinck.  S.  219 f.:  Dem  Herrn  Pred.  Otto  Christian  Schudh 
macher  bei  Seiner  Hochzeitfeier.    Hamburg  (,Vom  dichterischen  Feuer  nie  beseelet). 

—  b.  d* Arien  (§  266,  2).  S.  142  bis  145:  Glückwünschungsepistel  meinem  Freunde 
Duwell  am  Taee  seiner  Heurat.  Hamburg  den  23  November  1779;  S.  189  bis  192: 
Meinem  Freunde  Seeger  am  Tage  seiner  Verbindung.    Hamb.  den  2  November  1780. 

—  c.  Arvelius.  S.  213:  An  das  Schicksal.  (,Geheimnisyolles  mächtiges  Schick- 
salO.  —  d.  Baar,  Kand.  S.  46 f.  56 f.  62 f.  —  e.  Bartels,  (Joh.  Heinr.,  1761  bis 
1860.    Schröder  1,  138  bis  144).    S.  117  bis  120.  —  f.  Bodo  (§  224,  30).    S.  28. 

—  g.  L(ucas)  A(ndr.)  von  Bestell  (1708  bis  1783.  Schröder  1,  366).  S.  1521: 
Dem  Tode  meiner  Tochter.  Wetzlar,  den  20.  Jan.  1680  [so].  —  h.  — e— .  S.  76  f.: 
Der  Erdmann-  und  MöUerschen  Hochzeitfeier.  Hamb.  den  2  Juni  1778  (Jichte 
Sphäre,  die  du  im  blauen  Aether*);  S.  175  f.:  Dem  Grabe  der  Frau  Predigerin  Beck- 
stein. Leipzig,  Julii  1780  (,Mehr,  als  Einen  Seufzer,  Eine  Zäre*).  —  i.  J*  J.  Eschen- 
burg  (§  227,  5).  S.  10  f.  13  bis  16.  18  bis  22.  (Drei  Oden).  —  k.  J(oh.)  A(nt) 
Fahrenkrüger  (1769  bis  1816.  Schröder  2,  264 f.;  Beneke:  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1877.  6,  636 f.;  Koppmann,  Aus  Hamburgs  Vergangenheit  1.  Folge.  1886.  S.  84). 
S.  98 f.:  In  ein  Stambuch.  Hamburg  den  31  Jan.  1779.  üngedrukt  (J>er  GManke, 
Seyn,  versüBt*);  8.  146 f.:  Dem  Elften  Geburttag  der  kleinen  E.  F.  S.  Hamb.  den 
16  Dez.  1779.  üngedrukt  (»Wahrheit  ist  es,  was  der  Dichter*);  8.  160  bis  162: 
An  meine  Geige,  zu  Freund  8.  eesandt  Leipzig  den  8  Mai  1780.  üngedrokt 
(,Nicht  die  süsse  Schwermuth,  welche');  S.  206  f::  An  meinem  neunzehnten  Gebnrt- 
üi0e.  üngedrukt.  (,Wolan  —  trit  näher,  ernsteren  Lebens  Traum!');  S.  207:  Herbstr 
lied  (,Zeit  ist  Zeit,  und  muA  so  sein');  8.  '208:  An  einem  Frühlingsmorgm  (,Wie 
herden  Schaafe,  ziehn  am  Himmel');  S.  209 f.:  In  ein  Stammbuch  (,Was  soll  der 
Schimmer  goldner  Borten').  —  1.  J(oh.)  B(ütger)  Flohr  (1758  bis  1811.  Schröder 
2,  328).  8.  58  bis  60.  Im  ,Verzeichniß*  riätiger:  Flor.  —  m.  V.  W.  G.  S.  122 
bis  124:  Ideealisch  Gespräch  mit  Malchen.    Nachts  vom  12—13  Mai   1779.    (.Mal- 
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chen  wild  ans  Fenster  eilen*).  —  n.  Gerike  (§  218,  75  und  oben  Nr.  15).  8.  198 
bis  208.  —  0.  Heise  (sieh  oben  Nr.  ö).  8.  60  bis  55.  —  p.  Job.  Ladolf  Holst 
(1756  bis  1825.  Schröder  8,  881  bis  888).  S.  125  bis  127.  —  a.  Job.  Mich.  Hudt- 
walcker  (sieb  oben  Nr.  6).  8.  114  bis  116.  —  r.  (Fraa)  J.  M.  Eiesewettern. 
S.  27f.  —  8.  (Bernhard)  Klefeker  (geb.  am  12.  Jan.  1760  in  Hamburg,  1802 
Hauptpastor  an  der  dortigen  St.  Jakobi-Kirche,  f  'un  10.  Juni  1826  auf  einer  Beise 
naoh  Karlsbad  in  Leipzig.  Schidder  8,  599  bis  606).  8.  48  bis  45 :  Der  50jährigen 
Amtsjubelfeier  Herrn  Job.  Klefeker.  Hamb.  d.  6.  Jul.  1774  (verdruckt  för:  1775). 
Audi  in:  Sammlung  der  Jubelschriffcen,  welche  der  50 j.  Amtsjubelfeier  J.  Klefekers 
..  gewidmet  worden  sind.  Hamburg  1775.  8.  56 f.  Von  B.  Klefeker  noch,  aufier 
zahlreichen  Predigten,  Beden  u.  a.,  die  Gedichte:  (lott  ist  mein  Yater:  J.  H.  Bö- 
dings  Hamb.  Wochenbl.  f.  Kinder.  1777.  5,  50  f.  Vgl.  64;  Dem  Herrn  Johannes 
SaWkrub  und  seiner  wfirdigen  Grattinn  zum  25jährigen  Hochzeitsfeste,  den  3.  Juni 
1824.  Hamburg  o.  J.  4  Bl.  gr.  8.  Am  Schlüsse  der  Name  des  Yf.  Vgl.  auch 
unten  Nr.  5).  —  t  J(oh.)  Klefeker  (1760  bis  1786.  Schiöder  8,  612 f.).  S.  88 f. 
100.  112f.  —  u.  V.  Königslöw,  Kand.  S.  82f.  —  y.  Kreep,  d.(er)  G.(otte8-) 
G.(elahrtheit  B.(eflissener).  S.  69  f.  —  w.  £(m8t)  H(einr.)  Lofft  (1744  bis  1798. 
Schröder-Klose.  4,  536  bis  588).  S.  82  bis  85.  86  bis  40.  64  f  94  bis  97.  — 
X.  M.  8.  180 f.:  Ode  auf  meinen  Greburttag.  Den  11  August  1780.  Ungedrukt. 
(^Erbebe  dich  mein  Geist  zum  seligsten  Gesdiäfte*);  S.  204:  Dem  Tod  der  Demoi- 
selle  F.  C.  B.  (,Du  warst  —  du  bist  nicht  mehr  —  Entschlafene!').  —  y.  N.  K.  M. 
S.  221  £.:  Meinen  Freunden  H.  Hamb.  im  Jan.  1781.  Ungedrukt.  (»Wie  der 
Wandrer  froh,  am  schönen  Abend').  —  z.  Misler  (Job.  Gtfr.,  1720  bis  1789. 
Schröder-Klose  5,  297  bis  800).  S.  180  bis  138:  An  meinem  fflnfundzwanzi^ährigen 
Hodueittag.  Hamburg  den  1.  Aug.  1779  («Komst  du  Tag*).  Vermutlich  identisch 
mit  dem  Iwi  Schr.-Kl.  Nr.  6  aufführten  Einzeldrucke  Hamburg.  8  8.  4.  Von  M. 
noch  andere  einzeln  erschienene  Gelegenheitsgedichte.  —  a.  C.  H.  £.  Malier, 
Kand.  8.  24  bis  26.  168  bis  165.  —  ^.  G.  H.  Müller.  8.  41  f.  -  y.  H(einr.) 
G(tbi.)  Nissen  (1758  bis  1806.  Schröder- Klose  5,  548).  8.  61.  71  bis  74.  — 
(f.  C.  J.  B.  Biedel.  S.  481:  Dem  Grabe  Sr.  Magn.  H.  J.  Klefeker.  Hamburg, 
den  9  Novemb.  1775.  (,Gott!  —  welch  ein  Anblik!  —  kummervolles  banges 
Klagen');  8.  75:  Dem  Grabe  der  Sflndika  Klefeker.  Hamb.  den  22  Januar,  1778. 
(J^icht  wie  ein  Frühlingtag,  der  die  Natur  erfreuet*);  8.  86 f.:  Dem  H.  Fred. 
Granau  bei  seiner  Verbindung  mit  Dem.  Meyer.  Hamb.  den  12  Januar  1779  (Jiebe 
weilet  nicht  im  Fürstensaale');  S.  211f.:  In  ein  Stammbuch.  (,Hätt'  ich  Gewalt  der 
Lieder*).  Der  Dichter  ist  wohl  C!omelius  Johann  Budolf  Bidel,  geb.  25.  Mai 
1759  in  Hamburg,  1817  Kammerdirektor  in  Weimar,  f  16-  Januar  1821.  Vgl. 
Schröder -Klose  6,  277  bis  279;  Allg.  dtsch.  Biogr.  1889.  28,  505  (E.  Wülcker); 
§  243,  56)  =»  Band  IV.  S.  707;  Brief  an  ?  (1806  Not.  3):  Allg.  Z<g.  1892.  Beil. 
Nr.  58;  Briefe  von  Goethe:  W.  A.  IV.  9,  227 £  14,  3.  Goeth^Jtdirb.  1898.  Bd.  19; 
Ton  August  Kestner:  Goethe -Jahrb.  1898.  14,  ^;  von  Schiller:  Jonas  2,  85  f. 
e,  155.  —  €.  Job.  Heinr.  Bö  ding  (§  269,  1  und  oben  Nr.  3).  8.  157  bis  159. 
166  bis  169.  187 f.  —  C  Schäffer,  Kand.  8.  101  bis  111:  Dem  H.  Fred. 
Gerike  bei  seiner  Verbindung  mit  Demoiselle  Wunderlich.  Hamb.  den  4.  Februar 
1 779.  Im  Namen  seiner  Freunde  (,Wen  die  günstige  Mus',  als  er  geboren  ward*).  — 
37.  D.  Schiebeier  (§  225, 14).  S.  1  bis  3.  4  bis  6.  17.  —  &:  Schuldze,  D.  8.  90 
bis  98:  Hamb.  den  13  Januar  1779.  In  Form  eines Wikkelbandes  ttt  («Nacht  war 
um  mich  —  imd  lächelnd  schien*);  S.  172  bis  174:  Dem  Grabe  des  besten  Vaters 
(,Wie?  todt!  Er  todt!  mein  Gott  wie  schwer*).  —  i.  Christ.  Hinr.  Schütze.  S.  66 
bis  68:  DerPamafi  bei  Wedel.  Hamb.  den  27  Aug.  1777.  Ungedrukt.  (,Ge6tem  saß  ich, 
meine  Geig'  in  Händen*);  8.  84 f.:  Mein  Oheim  starb.  Altena  den  1  Dezember  1778. 
Ungedrukt  (,Troknen  Auges  nahet  dieser  Leiche*);  8.  185 f.:  Der  fllnfundzwanzig- 
j&brigen  Vermählungsfeier  meiner  Eltern.  Hamburg,  am  8  des  Weinmonds  1780. 
(,Hent  entscbütle  deine  Saiten,  Leier*);  8.  214 f.:  An  Freund  Fahrenkrüger  in 
Leipzig.  Hamburg  1780.  Ungedrukt.  (,Ein  unbefangner,  sorgenfreier  ^nn*).  — 
X.  J.  F.  Schütze  (§  265,  16;  §  279,  65  und  oben  Nr.  18).  8.  78  bis  81.  128  f. 
154  bis  156.  182  bis  184.  216  bis  218.  —  X.  N(ikol.)  P(et.)  Stampeel.  S.  121: 
In  ein  Stammbuch.  Hamb.  den  26  April  1779.  ,Edler  Jüngling,  der  mit  Bieder- 
sinne*; 8.  148 f.:  Hamburg,  den  81  Deoemb.  1779.  ,Ein  Blick  noch  des  feierlichen 
Scheidens*;  8.  150  f:  In  ein  Stammbuch.  ,8chau.  wie  in  der  Dinge  bunten  Kette.* 
Die  Vornamen  nach  dem  ,Verzeichniß*  ergänzt.  Der  Vf.  unterz.  sich  alle  dreimal 
als  ,d.  G.  G.  B.*  (der  (Lottes  (Jelahrtheit  Beflissener).    Der  §  272,  12  (geb.  1764) 
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and  Schröder- KeUinghosen  7,  275  f.  (geb.  1762)  genannte  Jaxigt  und  Übenetier 
gleichen  Namens  scheint  ein  anderer  zn  sein?  —  u,  Joh.  Otto  Thies  (§  273,  16 
und  oben  Nr.  14).  S.  134  bis  137.  —  y.  Meno  Yalett  (§  310,  A:  Anabeon). 
S.  12:  An  einen  schönen  Morgen  (^Funkelnde  Sonnen  schwebt  der  Tänze  leste*); 
S.  177 f.:  Abschied  von  meiner  Kose.  Hamburg,  den  20  August  1780  (^Yerhaudi 
nicht,  Rose,  deinen  Duff);  S.  179:  Lied  (Jiebste  Schwester,  ach!  vergebens*).  — 
f.  J.  H.  Wahn.  S.  29  bis  31.  188  bis  141.  —  o.  ungenannte.  S.  7  bis  9:  Den 
Tod  der  Demoiselle  Müllern,  Tochter  Herrn  J.  C.  MOUer.  Hamb.  den  30  Sept.  1761 
(,0  heiliffe  Muse,  die  den  Dichter  Lieder  lehiet');  S.  170 f.:  Für  einen  GeWttag. 
(,Wenn  m  stillen  Mittemächten*). 

8)  Beiträge  in  Canzlers  und  Meifiners  Quartalschrift:  a.  Wechsel  (Ged.).  1788. 
1,  8,  206.  —  b.  Vorzug  des  Weins  (Ged.  nach  dem  Engl).  1,  4,  114.  —  c.  Glüdc 
(Ged.).  1784.  2,  1,  2,  34.  —  d.  An  der  Baare  meines  Vaters.  2,  2,  2,  87.  —  e.  Die 
Böse  im  Frühlings.  1785.  3,  1,  1,  74.  —  f.  FröhUcher  Klingklang,  im  Herbst  1788. 
3,  3,  1,  31. 

4)  a.  Geschichte  eines  ehrlichen  Diebes:  Schleew.-Hobt.  Provinzialberichte 
1787.  Bd.  3.  —  b.  Auszug  eines  Schreibens  aus  der  Wilstermarsch,  die  dortige 
Sittlichkeit  betreffend:  ebendift. 

5)  Mit  Joh.  Frdr.  Schütze  und  Beruh.  Elefeker:  Neuester  Alton,  gelehrter 
Merkur.  1787  f.  1789  u.  d.  T.:  Neuer  Alton,  gel.  Merkur.  Von  diesem  Jahig.  er- 
schien nur  eine  Hälfte. 

6)  a.  An  eine  aus  der  Punschbohle  gehobene  Fliege;  mit  dem  enghscben 
Originid  von  Peter  Finder:  Teutsch.  Magaz.  1794.   M&rz.  —  b.  Wedisel:  ebenda. 

7)  Kritik  der  Vemunftgründe  wider  die  Schrecken  des  Todes.  Schleswig  1795. 
8.    Ohne  Vfn. 

8)  Hesiods  Gedichte,  übersetzt  yon  Ch.  H.  Schütze.  Nebst  Epiblämen.  Ham- 
burg und  Kiel.  1797.  4  Bl.  und  304  S.  gr.  8.  —  Mit  neuem  Titel:  Leipzig  1817.  gr.  8. 

9)  Lebensbetrachtungen  beym  Gedanken  an  den  Uebergang  in  die  Ewigkeit 
Für  Gebildete.    Hamburg  1797.  8. 

10)  1799:  Sieh  §  253,  21)  2.  d  —  Band  V.   S.  185. 

11)  Bede  am  Sarge  meines  Freundes  H.  Harries.    1802.   8. 

12)  Poesie  und  Ptosa  für  Glüoklicherzogene.  Erster  [einziger]  Theil.  Kiel  ond 
Leipzig  1819.    2  Bl.  und  334  S.   8. 

13)  Schriften  im  Harmsischen  Thesenstreit  u.  a.;  (redichte  im  Sjeler  Wochenbl., 
in  den  Schlesw.-Holst.  ProTinz.-Berichten  u.  s.  w. 

20.  J.  B.  TOB  Lindenfels.  geb.  1762,  1780  bis  1790  in  österreichischen 
Kriegsdiensten,  lebte  1792  bis  1793  in  Frankreich,  kehrte  dann  nach  Wien  zurück, 
ging  aber  bald  nach  Hamburg,  trat  1796  in  dänische  Kriegsdienste,  nahm  seinen 
Abschied  als  Artilleriemajor  und  lebte  seit  1816  in  Altena.  Er  starb  daselbst  am 
16.  Februar  1883. 

a.  Lübker-Schiöder  S.  847  f.  827.  —  b.  Mensel,  Gel.  T.  28,  428  f.  —  c.  N.  Ne- 
krolog 2, 114  bis  116.  —  d.  Erslew  2,  151  bis  153.  Suppl.  S.  228.  —  e.  Alberti  1, 519. 

1)  Ueber  die  Schrift:  ,der  HausbaU*.  Wien  1780.  46  S.  8.  —  Vgl,  §  289, 
20)  3  »  Band  IV.  S.  668. 

2)  Beiträge  in  (Hennings)  Genius  der  Zeit  1794  f. 

3)  Oantate  bei  der  Feier  des  St.  Joh.-Festes  in  der  Loge  Fr.  z.  g.  H.  zu 
Kopenhagen.  (In  Musik  gesetzt  von  dem  kön.  dän.  Kapellm.  Kuntzen).  Kopen- 
hagen 1810.    16  S.  8. 

4)  Die  kinderlose  Frau.  Eine  jütländische  Sage:  L.  Kruse's  u.  J.  F.  Häse- 
lingers  Biene.    1826.    S.  57  bis  60.   65  bis  70.   78  bis  77. 

5)  Der  an  dem  Canonicus  und  konigL  Hannöv.  pensionirten  Hauptmann  ▼.  Tamm 
verübte  Meuchelmord,  psychologisch  beleuchtet  von  J.  B.  y.  L  . . .  s.  Der  Uebel 
gröfites  ist  die  Scliuld.    Schlesmg  1827.    16  S.   8. 

6)  a.  Freisinnige  Bemerkungen  über  Ferd.  Joh.  Wit,  gen.  t.  Dörring's  [§  316, 
7.  3]  Fragmente  aus  seinem  Leben  und  seiner  Zeit  Yon  J.  B.  y.  Lindenfels,  kön. 
dän.  Major  auf  Wartegeld.  Non  quis  sed  quid.  Hamburg  1827.  68  S.  8.  — 
b.  Joh.  Wit,  gen.  y.  Dörring  als  Theaterrecensont  bewundert.    Ne  soyez  paa  battant 
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de  peor  d'^tre  battu.  Altena  1827.  46  S.  8.  —  c.  Joh.  Wit,  gen.  v.  Döiring  und 
Ich,  sein  venneintlicher  Gegner  vor  dem  Richteretuhle  des  Publikamg.  Als  letztes 
Wort.    Bebellaie  superbos.    Hambuig  1828.    90  S.   8. 

7)  Die  Skioldinger.  Am  Völkerbeglackenden  1.  NoTember  1828.  Altona  1828.  8. 

8)  In  Nr.  6)  c.  S.  141  kündigt  v.  L.  an:  Brachstücke  ans  den  Lebenserfah- 
rongen  eines  Greises.    Dayon  erschien  das  Fragment: 

Die  Zahlenlotterie.  Gewaltsam  entrissenes  Bruchstück  ans  dem  Schlufikapitel 
der  ^benserfahrongen  eines  Greises*.    [Motto].    Hamburg  1828.    60  8.  8. 

9)  Außerdem  Geiegenheitsreden ,  ÜbersetKungen  ins  D&nlsohe,  auch  dänische 
Qriginalflchriften. 

21«  CbrlstUui  Ootüob  Korb«  war  um  1796  Hof  buchdruckei  in  Neubrandenburg. 
Mensel,  Gel.  Teutschl.   4,  280.   10,  128.  28,  232. 

1)  Johanna,  oder  Unschuld  und  liebe.  Ein  Drama  in  drey  Au&ügen.  (Wismar) 
1781.   8.    Ohne  Yfhamen. 

2)  Gedichte  in  J.  Ch.  M.  Wohnorts  Mannigfaltigkeiten  f.  Kinder  1784  und  in 
den  Strelitzischen  gelehrten  Beiträgen. 

3)  Der  ehrliche  Bäuber.  Ein  Schauspiel  mit  Gesang.  In  Mxisik  gesetzt  Ton 
dem  herzogL  Mecklenb.-Strelitz.  Kapelldirektor  Herrn  Zeller.  Neubrandenbuig  1786.  8.; 
Wismar,  Bödner.  1786.  8. 

4)  Vermischte  Gedichte,  nebst  einem  Schauspiel  [Nr.  1)].    Neustrelitz  1809.  8. 

5)  Einige  Dichtungen.    Zweite  Ausgabe.    Neubrandenburg  1823  (d.  i.  1822).   8. 

22.  Balflimsar  Gerhard  SelmiiiAelier.    §  272,  3.  5). 
a.  Kordes  8.  309.  —  b.  Mensel,  Gel.  TeutschL  7,  885.   10,  641.   15,  411.  — 
a  Lübker-SehrÖder  8.  557.  —  d.  Schiöder-Kellinghusen  7,  113. 

Anfier  Vorträgen  maurerischen  Inhalts: 

1)  Johann  Elwes,  der  gröfteste  Geiahals  unseres  Jahrhunderts.  Aus  dem  Eng- 
lischen.   Danzig  1791.   8. 

2)  Maurerische  Gesänge  zu  den  FaToritmelodien  aus  Mozarts  Zauberflöte.  Als 
Manuscript  gedruckt.    Hamburg  1795.   8. 

8)  Chöre  und  Gesänge  zu  den  Lieblingscompositionen  des  verstorbenen  Mozart, 
zum  Grebranche  in  Logen  eingerichtet  von  B.  G.  S.  m.  ch.  r.    Schleswig  1800.   8. 

2S«  Gottdank  Anton  Ktthl,  geb.  176?  m  Hamburg  als  der  Sohn  des  Pre- 
digers Anton  K.  (^  1774),  auf  dem  Johanneum  daselbst  vorgebildet,  studierte  in 
Helmstedt  Theologe,  trieb  sich  1782  bis  1786  als  Kandidat  in  Güstrow  und  Bestock 
umher,  predigte  viel,  ging  nach  Jena  und  hielt  sich  abwechselnd  dort  und  in  Leipzig 
auf,  war  Sekretär  und  Gesellschafter  eines  Beichsgrafen  von  Plettenberg  und  ertrank 
zu  Leipzig  im  Oktober  1811.  Sein  Bruder  Timotheus  K.,  gleichfaUs  Schriftsteller 
(Nr.  e.   S.  251  bis  256),  gehört  in  einen  frühem  Zeitraum. 

a.  Allg.  ütter.  Anz.  1798.  S.  1896.  —  b.  Erfurt,  gel  Ztg.  1801.  8.  87.  — 
c.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  10,  155.  14,  377.  23,  308.  —  d.  Botermund,  Gel.- Lex. 
4,  LVI.  —  e.  Schiöder^^ropp-Klose  1863.  4,  250  f. 

1)  Allgemeine  Betrachtungen  über  den  Geschmack:  Hannoversches  Magazin  1781. 
Sp.  87  bis  96.  Wieder  abgedruckt:  J.  G.  Heinzmanns  literar.  Chronik.  Bern  1785. 
1,  319  bis  329. 

2)  Luftkugeln  und  Schneeballen,  ein  Gedicht.    Hamburg  1784.  8.    Ohne  Vfii. 

3)  Erbaunngsblatt  oder  kurze  Betrachtungen  über  die  gewöhnlichen  Sonntags- 
Evangelia,  eine  Wochenschrift,  allen  Verehrern  der  Beligion  zur  Erbauung  gewidmet, 
vom  1.  Advent  bis  zur  Himmelfahrt  Jesu.    Leipzig  1796  f.    H.  8. . 

4)  Zeichnung  der  Universität  Jena,  für  Jünglinge,  die  diese  Akademie  besuchen 
wollen.    Leipzig  1798.  8.    Ohne  Vfii. 

5)  Mehrere  Gelegenheitsgedichte  unter  fremdem  Namen. 

6)  Selbstmörder  aus  Liebe  und  Eifersucht.    Leipzig  1803.   8. 

7)  Angenehme  und  belehrende  Unterhaltungen  in  den  Abendstunden,  heraus- 
gegeben von  G.  A.  Kühl.    Pirna  1803.  8. 
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24.  Friedrich  Wilhelm  Ton  Schfltz.    §  265,  14. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  7,  348  bis  850.  10,  688 f.  15,  892.  20,  815 f.  - 
b.  Hamburg  u.  Altona.  1802.  2,  68 f.  249.  4,  227.  —  c.  Baßmann,  Pantheon 
8.  804.  —  d.  Zeitgenossen  1826.  N.  Beihe.  20.  84  f.  —  e.  Ltibker-Schioder  S.  546 
bis  549.  —  f.  Alberti  1868.   2,  369.  —  g.  Schroder-Eellinghasen  7,  66  bis  68. 

1)  Wilhelm  von  Althaus,  oder  so  gehts  in  Teutschland  zu.  Hamburg  1787. 
1789.    n.  8.    Ohne  Vfh. 

2)  Freymanrerlleder.  —  2.  Auflage.    Altona  1800  (1799).  8. 

8)  Neues  Archiv  der  Schw&rmerei  und  Aufklärung  den  Bedürfiiissen  des  Zeitr 
alters  angemessen  und  in  willkflrlichen  Heften  herausgegeben.  Altona  und  Leipzig 
1797  f.    Vier  Hefte  (1  bis  3:  je  122  S.,  4:  118  S.).   8. 

4)  Hamburgische  und  Altonaische  Theaterzeitung  nebst  Nachrichten  von  aus- 
wärtigen Bühnen.    Altona  1798.    II.  8. 

5)  Eduard  von  Krohnenburg,  oder  Carriere  durch  Welt  und  Hof  zu  Bürger- 
glück und  Natur.    Leipzig  1798.    H.   8.    Ohne  Vfn. 

6)  Hamburgische  und  Altonaische  Theater-  und  Literatur -Zeitung.  Altena 
1799  f.    IV.  8. 

7]  Frühlingsblumen.    1804. 

8)  Lieder  des  Frohsinns  und  der  Freude.  Hamburg  1804.  8.  Kompositionen 
dazu  von  Mutzenbecher 

9)  Außerdem  Jugendschriften,  historische,  biographische,  landwirtschaftliche 
Werke,  Zeitschriften  u.  s.  w.  —  Vgl.  §  228,  B.  q);  §  224,  81;  §  293,  IV.  15.  2). 
V.  4.  1). 

26«  Aagnst  Christian  Heinrich  NiemAiiii,  geb.  am  80.  Januar  1761  in 
Altena,  starb  als  Professor  und  Mitdirektor  des  Forstinstituts  in  Kiel  am  21.  Mai  18S2. 

a.  Mensel.  Gel.  Teutschl.  5,  482  bis  485.  10,  868 f.  11.  579.  14,  665.  18, 
843  f.  —  b.  Kordes  S.  247.  —  c.  Baßmann,  Pantheon  S.  288.  —  d.  Lübker-Schröder 
S.  898  bis  399.  888.  —  e.  Schlesw.- Holst.  Provmz.- Berichte  1838.  S.  1  bis  12.  - 
f.  N.  Staatsbürgeri.  Magaz.  1884.  2,  722.  8,  1  bis  27  (H.  Batjen).  —  g.  N.  Ne- 
krolog 10,  420  bis  424.  —  h.  Steffens,  Was  ich  erlebte  8,  295.  —  i.  Alberti  2.  117  f. 

1)  1782:  Sieh  §  272,  d.  o  <*  Band  V.    S.  484. 

2)  Wald  und  Wild.  Allgemeines  Forst-  und  Jagd -Liederbuch.  Nebst  Be> 
Zeichnung  der  Melodien.    Kiel  1827.   8.    Ohne  N. 

8)  Kameralistische,  forstwirtschaftliche  u.  a.  Schriften. 


L  Karl  Johann  Heise  y  geb.  am  6.  Oktober  1744  als  der  zweite  Sohn  des 
gleichnamigen  Diakonus  an  der  St.  Petri-Kirche  in  Hamburg,  besuchte  das  Johanneum 
und  (seit  1762)  das  Gynmasium  daselbst,  studierte  seit  1764  in  G^ttingen  Medizin, 
promovierte  1767  in  Ijeyden  zum  Doktor  derselben,  ließ  sich  sodann  als  praktischer 
Arzt  in  seiner  Vaterstadt  nieder  und  starb  dort  am  19.  September  1826.  Sein 
Sohn  war  Karl  Chn.  H.  (§  810,  A.). 

a.  N.  Nekrolog  4,  991  f.  ~  b.  Bambachs  Anthologie  6,  48  bis  53.  —  c.  W.  v.  Btppep, 
Mittheilungen  aus  Georg  Arnold  Heise*s  Leben.  Hule  1852.  S.  4  bis  7.  Hier  irrig 
der  10.  Sept.  als  Todestag  angegeben.  —  d.  Schröder  1855.   3,  175  f. 

1)  Philosophische  Aufsätze  und  Gedichte.    1783.  8.    Ohne  Vfn. 

2)  Bei  dem  Tode  meiner  inniggeliebten  Ehefrau  [Christiane  Katharina,  geb. 
Pudack].    Den  16.  Oct.  1796.    4  Bl.   gr.  8.    Gedicht. 

8)  Meinem  Freunde,  dem  Herrn  Dr.  und  Pr.  [Joh.  Alb.  Heinr.]  Beimarus  bei 
Seiner  funfeigjährigen  Jubelfeier.  Den  29.  April  1807.  8  S.  gr.  8.  Ohne  Vfh. 
Am  Schi.:  C.  J.  H. 

4)  Kleine  Aufisätze  und  gelegentliche  Gedichte,  von  H**'''*.  Hamburg  1826. 
U.  (8  BL  und  175  S. ;  VI,  236  S.).  kl.  8. 

27.  Johann  Joachim  Brinkmann.  §  218,  78;  §  270,  28.  -  a.  BaBmann, 
Pantheon  S.  40.  —  b.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  22 1 ,  889.  —  c.  LübkerÄcbröder  S.  677. 

1)  Aufs&tze  und  Gedichte  in  Wehnerts  Mannigfaltigkeiten;  in  Dietz*  Meeklen- 
bure.  Museum;  in  Archenholtz,  N.  Liter,  u.  Völkerkunde;  in  d.  Monatssdir.  v.  u.  f. 
Mecklenb.;  in  d.  Bestock.  Monatsschr.  1791. 
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2)  Als  der  Leichnam  der  verwittweten  Heizoginn  von  Meckleaburg- Schwerin  zu 
seiner  Gruft  durch  Boitzenburg  gefuhrt  ward.  Lauenburg  den  17.  Aug.  1791.  4.  Gedicht. 

3)  Versuch  einer  Uebersetzung  des  Briefes  Pauli  an  die  £pheser.  (Ham- 
bnig)  1793.  8. 

4)  Bede:  Die  Verdienste  Luthers  um  Welt  und  Nachwelt.  Bostock  und 
Schwerin  1818.  8. 

2S.  C^erluiT«  Anton  Ton  Hnlem.    §  271,  2. 

a.  Mensel,  Gel  Teutschl.  11,  814.  14,  24  f.  18,  30.  22  ü,  566.  —  b.  L&bker- 
Schidder.  S.  210  bis  212.  —  c.  Ersch- Gruber,  Allg.  Encjklopadie.  Leipzig  1827. 
n.  1,  244  (B.)-  —  d.  0.  L.  B.  Wolff,  Encydopädie  8,  355  bis  358.  —  e.  Schröder 
8,  74  bis  77.  —  f.  Alberti  1,  287.  —  g.  K.  Weinhold,  H.  Ch.  Boie.  Halle  1868. 
8.  224 f.  —  h.  Allg.  dtech.  Biogr.  1879.  10,  407  bis  409  (Mutzenbecher).  — 
L  Briefe  von  F.  L.  Gf.  z.  Stolberg  .  .  an  J.  H.  Vofi  .  .  hg.  v.  Otto  Hellinghaus. 
Mfinster  1891.   S.  187.  —  L  Zeitschr.  f.  Kulturgesch.  1894.   Heft  4.   S.  311. 

Briefe  des  nachmaligen  königlich  preufiisäien  Legationjsraths  K.  E.  OeUner 
[§  292,  1.  9  =:=  Band  VI.  S.  177]  an  den  herzoglich  oldenburgischen  Justicrath 
Gerhard  Anton  Ton  Halem  1790 — 1792.  Wortgetreu  aus  dem  Originalmanuscripte 
herau^egeben  Ton  [Julius]  Merzdorf.  Berlin  1858.  V,  73  S.  16.  Vgl.  Blätter  f. 
liter.  Unterh.  1860.  Nr.  6.  S.  llOf.  —  von  Reinhard:  §  300,  10.  r  —  oben  S.  192.  — 
▼on  Woltmann:  Band  VI.   S.  318. 

1)  Beiträge  im  Dtsch.  Museum  (z.  B.  1783:  Sieh  §  232,  14.  34  ^  Band  IV. 
S.  897;  1786.  6.  St.:  Gustav  Adolf.  1.  Gesang);  im  Götting.  MA.;  im  Voss.  MA. 
(1787.  1791  f.  1801:  Sieh  DD.  2,  230;  Kürschners  DNL.  136,  1,  277  bis  279); 
Blätter  yermischten  Inhalts.  Oldenburg,  (z.  B.:  Der  alte  Wilm,  nach  dem  Schotti- 
schen, eine  Bomanze.  Bd.  2.  Heft  3);  im  Schleswig.  Journal  (1798.  St.  8:  Die 
Kunde  von  König  Grym,  nach  dem  Nordischen);  in  Schillers  Hören  (1796.  Bd.  7. 
St  8.  S.  95  bis  102:  GSemil  und  Zoe.  Neugriechisches  Sittengemälde;  Auch  in: 
Blfitiien  u.  Trfimmer.  Berlin  1798);  in  Hennings  Grenius  der  Zeit  1797;  in  Wolt- 
manns  (^schichte  u.  Politik  1800  bis  1802.  (Sieh  Band  VI.  S.  319,  I.  b.  bis  320, 
IX.  n.);  im  Berliner  Damen- Calender  auf  1802;  in  Henkels  Museum  t  Beltgions- 
wiasenachaft  (1805.  Bd.  2.  St.  3.  S.  413  bis  428:  Jesus  in  Bethania);  in  Aschen- 
bergs  Taschenb.  f.  d.  Gegenden  am  Niederrhein  (a.  d.  J.  1806.  S.  241  bis  246: 
Crebhard  Tmchseft  und  .^gnes  Ton  Mansfeld,  ein  ümriS);  in  den  Schlesw.- Holst. 
Provinz.-Berichten  1815;  im  Sammler  §  298,  A.  U.  aa;  in  den  Kieler  Blättern  1816; 
in  WinMeds  Nordalbing.  Blättern  1820. 

2)  Blicke  auf  einen  Theil  Tentschlands ,  der  Schweitz  und  Frankreichs,  bey 
einer  Beise  vom  Jahre  1790.    Hamburg  1791.  H.  8. 

Paris  en  1790.  Voyage  de  Halem,  traduction,  introdnction  et  notes  par  Arthur 
Chaquet.  Phris,  Ghaillej.  1896.  8.  S.  1  bis  166.  Vgl.  Sybels  Zsch.  1898.  81, 
138  bis  137. 

3)  Gab  heraus:  Gfesangbuch  zur  öffentlichen  und  häusliche  Andacht  für  das 
HersQgthnm  Oldenburg.  Nebst  einem  Anhange  von  Gebeten.  Oldenburg  1791.  8. 
IGt  iädras  Heinr.  Mutzenbecher  und  D.  (J.  Kuhlmann. 

4)  Gab  heraus:  Oldenburgische  Zeitschrift.  Oldenburg  1803.  IV.  8.  Mit 
G.  A.  Gramberg  §  271,  13. 

6)  Erinnerungsblätter  Ton  einer  Beise  nach  Paris  im  Sommer  1811.  Hamburg 
1818.   8.  —  N.  [Titel-]  Aufl.    Leipzig  1818.   8. 

6)  1816 f.:  Sieh  Gramberg  §  271,  13.  4). 

7)  Vernunft  aus  (rott.  In  Bezug  auf  die  neuesten  Widersacher  derselben.  Lübeck, 
T.  Bohden.  1818.   8. 

8)  Klopstocks  Manen  gewdht.  Lapidarinschrift,  lateinisch  [ron  F.  L.  Moltke. 
Vgl  §  216,  B.  bb)  »  Band  IV.  S.  86  und  K.  Beinhard  unten  Nr.  36.  8)]  und 
dentsdi.    Leipzig  1819.  4. 

9)  Creschichtliche,  biographische  u.  a.  Schriften. 

Ludw.  Giseke  §  303,  11. 

29.  Heinrich  Christoph  Albieeht.    §  296,  3. 

1)  Beiträge  im  Neuen  Joamal  aller  Journale  (hg.  von  Lawätx)  1790,  darunter 
Etwas  fiber  Shakespeare:  Stuck  6. 


366  Buch  Vn.    Phantastische  Dichtong.    §  d04,  80^81. 

2)  Gab  heraus:  Hamburgisohe  Monatsschrift.  Hamburg  1791.  Sedis  St&cke. 
8.    Mit  J.  A.  Fahrenkrfiger.    Darin  Au&ätze  von  ihm. 

8)  Neue  Hambuigische  Dramaturgie.  Hamburg  1791  bej  Johann  F^r  Treder. 
Erstes  Stfiok,  den  7ten  Febr.  1791,  bis  achtzehntes  Stßck,  den  10.  December  1791. 
288  S.  8.    Vgl  Sehnorrs  Aichiv  1879.  8,  214  f. 

4)  Geheime  Geschichte  eines  Bosenkreuzers  [J.  F.  Radike].  Aus  seinen  ngenen 
Fapieron  herausgegeben.  Hamburg  1792.  8.  Yorh«:  Bramudnreni  Joonul  1791. 
Stfick  7  bis  10.    YgL  Nr.  16.  2)  —  oben  S.  358. 

5)  Materialien  eu  einer  kritischen  Geschichte  der  Freimaurerei.  Erste  Samm- 
lung.   Hamburg  1792.   8. 

6)  Versuch  über  den  Patriotismus.  Erster  Theil.  Hamburg  1793.  8.  - 
Holländisch:  1794.   8. 

7)  Beiträge  in  G.  K.  Meyers  Wochenschrift  Der  neue  Mensch  1797. 

8)  BeitrSge  im  Berlin.  Archiv  d.  Zeit  u.  ihres  Geschmackes:  a:  Der  Mensch. 
1797.  Mai.  —  b:  Herkules  am  Spinnrocken.  Mal.  ~  c:  Jupiter  und  Minerva,  ein 
Dialog.  1798.  Januar.  —  d:  Hynme  an  den  Frieden.  1799.  Febr.  —  e:  An 
Apollo.    Fsbr. 

9)  Außerdem  Sprachlehren  u.  a. 

90m  Friedrloh  Eimst  Ditmar.  Schriftstellername:  Miehel  AngelOy  geb. 
1760  im  Mecklenburg-Strelitzischen,  Aavokat  und  Prokurator  des  Konsistoriums  und 
des  räthlichen  Obergerichts  in  Bestock  (seit  1789  mit  dem  Charakter  eines  medden- 
buigiBchmi  Hofists),  seit  1800  hzgl  Mecklenb.  Legationsrat;  starb  am  9.  Juli  1819. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  2,  68.  9,  243.   17,  424. 

1)  Fragment  eines  Gesprächs  über  die  letzte  Bathahermwahl  in  Bostock.  Dem 
Herrn  Dr.  Zoeh  am  Tage  setner  feyerlichen  Einführung  im  Bostockischen  Senat 
g^rsamst  zugeeignet  Yon  Miehel  Angek),  der  Japanisc&n  Diohtkuost  BefÜBaentn. 
Bostock  1786.  8. 

2)  Oden  und  Lieder  religiösen  Inhalts.  Bostock  1797.  8.  —  AuSerdem  6«- 
dichte  in  der  Monatsschrift  ▼.  u.  f.  Meoklenburg  und  in  J.  Gh.  F.  Dietz'  Mecklen- 
burgischem Museum. 

8)  Juristische  Schriften. 

81.  Johann  Christian  Hefaurlek  SeUffer,  geb.  1758  in  Kehl  (Baden),  wsr 
Schanspiekv  nnd  Souffleur  in  Weimar  nnd  an  andevon  Orten,  um  1786  Bfiche^ 
trödler  und  Bilderhändler  in  Hamburg,  seit  1802  in  Altena;  starb  daselbst  m 
2.  Februar  1888. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  7,  58.  10,  649.  15, 269.  --  b.  JHamboxg  und  AUoos'. 
1802.  2,  64.  4, 226.  —  c.  Lfibker-Schrdder.  S.  495.  849.  —  d.  Alberti  1868.  2, 320.  - 
e.  Sduröder-Klose  6,  466  bis  469. 

1)  Qnaokeleyen  ond  dummer  Sohnaok.  Eine  Sammlung  gefundener  settsamer 
Briefe  verschiedener  Personen,  ftber  deren  Inhalt  einige  Lewr  lachen,  einige  lich 
ärgern,  andere  hingegen  gähnen  oder  gar  einschlafen  werden.  Auf  Kosten  des 
Finders  herausge^ben  und  zu  haben  in  den  berühmtesten  Zeitungsbuden  in  Hau- 
buig.  In  Conmussion  bey  Joh.  Heinr.  Schäffer  auf  der  grfinen  Straße  in  Alton», 
Haus  No.  178.  Erstes  Stück.  Altena,  den  5  tan  Auffust  1785.  Wird  fortoesstzt, 
und  erscheint  alle  Wochen  ein  halber  Bogen  in  8^.  Wer  ihn  haben  will,  bezahlt 
daftr  1  fi.  8  S.  8.  —  Zweites  Stück,  Yom  15.  August,  ünterz.:  Altona,  den 
7.  Aucnist  1786.    J.  H.  Sohäffer. 

Vgl.  Sehnorrs  Archiv  1879.  8,  212. 

2)  Yivat  Blanchaxdl  Oder:  da  kommt  der  rechte  Loltachiilerl  Eine  BewUl- 
konunnunga-Cantate,  JuH  1786. 

8)  Nichts  mehr  und  nichts  minder  sind  gute  Soufleurs  als  Eselsbrfieksn  Ar 
faule  Acteurs.  Ein  theatralisches  Gemälde,  entwovte,  und  aUen  geplagten  unter 
ihrer  Last  seufienden  Amtsverwesem  des  Theaterlodtea  mitleide-  und  achtungsToll 
gewidmet  von  J.  C.  H.  Sohäffer.    [Vignette].    Deutschland  1789.    4  Bl.  8. 

Vgl.  Sehnorrs  Archiv  8,  214. 

4)  Leben,  Schicksale  und  Meinungen  meines  Groftvaters  Johann  BerthoM  Sehäifen. 
Jena  1791.  8. 
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5)  Siegmund  Backtrog,  oder  das  Kind  ohne  Vater.  Ein  rfihrendes  Lustspiel  in 
3Aalsügen.  Nach  einer  wahren  Geschichte  frei  hearbeitet.  Weimar  1792.  71,106  8.  8. 

6)  17d2:  Sieh  §  280,  8.  q)  «  Band  IV.   S.  328.    Dort  zu  lesen:  Seh&ffer. 

7)  Antritts-Eompliment  dem  verehrangswürdigen,  lesenden  Hamboiger  Pnblico 
bei  seiner  Wiederkunft  dahier  gehorsamst  abgel^.  Hamburg,  im  October  1792 
(der  komische  Dichter,  der  einst  Tor  2mal  8  Jahren  Euch  das  Zwergfell  erschütterte). 

8)  Des  Wasserschumachers  Jfigermann  aufrichtige  Beichte  und  herzliche  Ab- 
bitte, welche  er  dem  Hamburger  PubUco  schuldigst  hfttte  zu  FüiBen  legen  sollen. 
Hamburg,  4.  September  1794. 

V^.  Der  hamburger  BrieftrSger.  Eine  Wochenschrift  . .  Ton  A.  F.  Bonaventuras 
[d.  L  Adam  Erdr.  Schnitze].   1794.  Jahrg.  4.  S.  664.  658. 

9)  Der  Vauxhall  in  Hamburg.  Ein  Bundgesang,  dem  Stifter  und  Unterhalter 
desselben,  Herrn  Bamke  und  allen  Freunden  der  Fr5Uichkeit  gewidmet.  Hamburg, 
August  1796.    Sieh  Nr.  12). 

Vgl.  Die  Hechel,  ein  Bundgesang.  Als  Gegenstück  zu  J.  G.  H.  Sdi&ffiBrs  Lob- 
gedicbt  auf  Bamken^s  Vauxhall  Ton  Bans  Heinrich  Deutsohm ann. 

10)  lied  fftr  die  Maurer -Gesellen  in  Hamburg.  Nach  Endigung  ihres  mit 
ihren  Meistern  gehabten  Prooesses  w^gen  Erhöhung  des  Lohnes  und  ehrenvollen 
^edereinzug  auf  die  Herberge  hieeäbst  gesungen.  Hamburg,  im  September 
1795.    2  Bl.  8. 

11)  Qypressen  um  den  Grabeshügel  der  den  30.  November  1795  im  Herrn 
entschlafenen,  weiland  hochgebomen,  Frau  Carolina  Tugendreich,  verwittweten  Gräfin 
von  Schimmelmann.  geb.  von  Gersdorf;  der  hinterbUebenen  gebengten  Familie  des 
erlauchten  hochgrällidien  Hauses  überreicht    Hamburg  1795.    2  Bl.   4.    Ode. 

12)  Geisel  für  einige  gewissenlose  Nachdrucker  fliegender  Blfttter  in  Hamburg, 
geecbwangen  im  Namen  aller  durch  ^winnsüchtigen  Nachdruck  beleidigten  Verleger 
und  Autoren.    In  einem  Jahre,  da  die  Wahrheit  kein  Blatt  vor's  Maul  ninmit. 

Nachgedruckt  sind  Nr.  9)  und  Schä£fers  Lied:  Ihr  Freunde  von  Mädchen. 

13)  Ach  und  Oh!  oder  Trauer -lied  der  Hinterbliebenen  verwittibt  gewordenen 
Karesder-Schwestem  der  ausgewanderten  Tagschneidergesellen  in  Kunburg,  1795. 

Anch  in  dem  Nr.  15)  genannten  Sammelbande.    Nr.  28. 

14)  Pflichtschuldi^ter  Bericht  an  seine  Hochwohlehrwürdige  Eminenz,  den  hoch- 
aeUgen  und  hochwohlheiligen  Herrn  Sankt  Johannes,  zngenannt  der  Täufer;  über  die 
SkandaLa,  welche  in  der  heiligen  Johannisnacht,  ja  nicht  minder  den  ganzen  Festtag 
binqnrcli  von  vielen  Weltkindern  bevderley  Geschlechts  in  den  EmisbÜttler  und 
Wandsbeoker  Lusthölzchen  mit  dem  Johannisblut-suchen  alljährlich  verübt  werden. 
Getreulieh  abgestattet  von  einem  devoten  Verehrer  und  Namensvetter  8r.  hodiwohl- 
seligen  Eminenz.    Hambure  o.  J. 

Aach  in  dem  Nr.  15)  genannten  Sammelbande  Nr.  18. 

15)  In  einem  Sammelbande  .Gelegenheitsgedichte  von  1795—97*  auf  der  ham- 
buig.  Stedtbibliothek  sind  von  Sefa. :  a.  Ohrfeigen  mit  Nasenstübern.  Haniburg  und 
Altana  1796.  Nr.  15.  —  b.  Der  Gänsemarkt  in  Hamburg.  Geeellschaftslied.  o.  0. 
u.  J.  Nr.  17.  —  c.  Eine  Prieae  Spaniol  für  Bonaventuras.  1796.  Nr.  22.  — 
d.  Wahrscheinlich  sind  anch  von  Scbäffer  5  bis  6  Gedichte  u.  d.  Namen  Serius 
Joeosns.    Vgl  Nr.  17a). 

Y^.  ferner  die  Nrn.  14),  18),  19),  18)  und  20). 

16)  Eui  kleiner  Accord  in  das  Jubelconoert  der  Einwohner  Altenas  bei  der 
Ankunft  S.  K.  H.  des  Kronprinzen  von  Dänemark.    Altena  1796. 

17)  Elegie  auf  den  frühzeitigen  gewaltsamen  Tod  einer  Märtyrerin  der  Duldung 
in  Hamburg.  (Gar  lieblich  und  beweglich  zu  singen  nach  der  Aria:  Lotte  bei 
Werthers  Grab). 

Tgl.  Nr.  28)  S.  84  bis  88. 

17a)  Schäffer  ist  vielleicht  Vf.  folgender  u.  d.  Namen  Jocosus  Serius,  1797. 
8.  enohienenen  Schriften  rTgL  Nr.  15)  d] :  a.  Hamburgs  Gebräudie,  Bocksbeutel  und 
Luxus  gesdiildert.  — j^.  Hamburgs  Bantäten.  Kleidertracht,  Leichenzüge.  Theater, 
VanxhaU,  Gaffee-  und  Frendenhäuser.  —  y,  Hamburgs  Beludtigungsörter.  Wandsbeck, 
Harvstehude,  die  Glashütte,  der  hamburger  Berg  etc.  —  a.  Das  Wirthshaus,  die 
Glashütte.  Allen  Wirthen  zur  Lehre,  Warnung  und  Besserung.  —  e.  Hamburgs  Gre- 
lehrte,  Aerzte  und  Advocaten  geschildert. 
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Vgl.  Schiöder-Eellinghusen  7,  161. 

18)  Jubellied  der  Maurer,  am  Tage  der  Aufhängung  und  Einweihung  ihres 
ersten  neuen  Schildes.    (18.  Juli  1798).    Hamburg  1798. 

Auch  in  dem  Nr.  15)  genannten  Sammelbande.    Nr.  44. 

19)  Die  durch  Bath-  und  BOigerschluß  Donnerstag  den  2.  August  1798  be- 
willigte Sperre  des  Steinthors  in  Hamburg.   4. 

Ebendort  Nr.  41. 

20)  Ode  an  den  Frieden,  nach  Schiller,  13.  October  1798. 
Ebendort  Nr.  56.    Auch  in  Nr.  23)  S.  45  bis  50. 

21)  Dem  Aschenkrug  unseres  verewigten  Mitbürgers,  weiland  Herrn  6.  H.  Sieve- 
king  [t  25.  Januar  1799}  gewidmet:  Wö(£entl.  Gemeinnfitz.  Nachrichten  1799.  St  9 
vom  30.  Januar. 

22)  Pränumerations-Anzdge.  Frühlingsrosea,  ein  Bändchen  der  besten  neuesten 
Gedichte:  Wöchentl.  Gemeinnütz.  Nachrichten  1799.  St.  64  vom  10.  Aug.;  St  76 
vom  21.  Sept;   St  100  vom  14.  Dec. 

23)  Vermischte  Gedichte.  Hamburg,  gedruckt  bei  Pet.  Nik.  Bruns.  1800.  88  6.  8. 
Sieh  Nr.  17)  und  20). 

24)  Die  Friedens -Fejer,  oder:  Mars  der  Kriegsgott  gefesselt  vom  Genius  des 
Friedens.    Eine  Familienscene  in  2  Aufzügen.   1801.    4  Bl.  und  64  S.  8. 

25)  Des  weltberühmten  Dichteres  Klopstock^s  Ankunft  in  Eliaium.  Oder:  der 
Gallatag  im  Himmel.  Nebst  einer  BewiUkommnungs-  und  Freuden -Cantate  von 
J.  C.  H.  8.  Im  FrühUngsmond  18u3.  16  S.  8.  —  Sieh  §  216.  B.  k)  »  Band  IV.  S.  85. 

26)  Jnbelgesang  zur  Einweihung  der  neuen  Börsenhalle.     Hamburg  1804.  8. 

27)  Feyergesang  zum  Jubelball  des  50  jährigen  Schullehrers  Herrn  Zipelius  auf 
dem  Hamburgerberge,  der  bey  dessen  Amtsjubeueyer  in  Joachimsthal  abgesungene 
Chorgesang  nebst  den  Inschriften  der  Beleuchtung:  Hamburg.  Adrefi-Gomt-mch- 
richten  1805.    St  76  vom  ÜO.  Sept 

28)  Die  wiederhergestellte  freye  Schiffahrt  auf  dem  Eibstrom.  Ein  Jubelgesang 
f&r  alle  vom  Flore  des  Commerziums  lebende  Bewohner  des  Eibstrandes.  Nebst 
einem  Willkommgesang  an  die  ersten  hier  neu  ankommenden  Kauffarthey- Schiffe. 
Heute  Donnerstag  den  17.  October  1805  sind  2  englische  Posten  und  eine  Estafette 
mit  dieser  erfreulichen  Nachricht  angelangt.    2.  Auflage.    Altena.   8. 

29)  Des  englischen  Vice-Admirals  Viscount's  Nelson  Helden -Tod,  in  der  für 
die  Grofibrittanisohen  Waffen  siegreichen  Seeschlacht  bei  Cap  Trafal^ar  am  Montagef 
den  21.  October  1805.   Ein  Trauergesang  für  deutsche  Britten.   2.  Auflage.   Alton«: 

30)  Die  betaxten  Mädchen  und  Hunde  zu  Hamburg  und  Altena.  (Eine 
Parallele).    Im  Frühjahr  1807.   8.    Ohne  Vfo. 

31)  Mein  freundliches  Compliment  an  den  neu  erschienenen  prächtigen  Schwani- 
Stern,  item  Comet  genannt.   [Vignette].   In  dem  Sternenreichen  Jahr  1807.  2  Bl.  8. 

32)  Ehrenrettung.  [Anzeige,  daft  er  am  ^Hamburger  Briefträger*  (vjg^.  Nr.  8) 
keinen  Anteil  gehabt  habe  noch  haben  werde]:  Wöchentl.  gemeinnCltz.  Nachrichten 
1809.   St.  3  vom  11.  Januar.    BeiUge  zu  Nr.  1. 

33)  Aurora.    Gedicht:  ebenda.   1811.   St  74  vom  26.  Juni. 

34)  Hundert  Gespräche  zwischen  Schulkindern,  moralischen  Inhalts.  Altona 
1813.  Wöchentl.  gemeinn.  Nachr.  1812.  St  230  vom  26.  Sept;  St  301  vom 
18.  Dec.;  1813.   St  41  vom  2.  März. 

35)  Freudenlied  der  verliebten  Hamburgerinnen,  den  schonen  mannhaften 
Schweden  auf  der  Davids-Harfe  vorzusingen.    Vgl.  Wöch.  Gent  Nachr.  1813.  Nr.  83. 

36)  Eritisirendes  Gespräch  zwischen  einem  Altonaer  und  Hamburger  dber 
J.  C.  H.  Schäffer's  Sommer -Theater  in  Ottensen.  Gehalten  in  der  Palmaille  in 
Altona.    Am  Ende  Augusts  1816.  8.    Ohne  Vfo. 

87)  Magnifico,  doctissimo,  munerumque  amplitudine  colendissimo  indyto  viro 
ac  domino  J.  H.  Bartels  lib.  reipubl.  Hamb.  electo  Consuli.  Altonae  1820:  Ham- 
bnrgisches  Erholungs-Blatt  redigirt  von  C.  N.  Böding.   I82O.  Nr.  15. 

38)  Das  Pip-Vögdchen  pMcken  und  die  Federn  verkaufen.  Ein  GeseUscbafb- 
spiel.    Altona  0.  J.    16  S. 

89)  Hauswirths-  und  Miethsleute.    Ein  Geaellschaftsepiel.    Alton»  0.  J.    8  S. 
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SS«  Friedrlek  Jalius  August  Kuftppebiy  geb.  am  9.  September  1757  in 
Stettin,  Beferendarins  bei  der  B%ienmg  daselbst,  lebte  seit  178y  als  Doktor  der 
Secfate  und  Priyatgelehrter  in  Altena,  seit  1820  in  Hamburg;  starb  daselbst  am 
18.  Januar  1840. 

a.  Büsten  Berlin.  Gelehrten  1787.   S.  146  bis  148.  —  b.  Mensel,  Gel  Teutschi. 

4,  169 f.   —   c  ,Hamburg  u.  Altona*  2,  64.    4,  228.  —  d.  Bafimann,  Pantheon 

5.  171.  —  e.  L&bker-Schiöder  S.  804  f.   817  bis  819.  —  f.  Schröder-Cropp  4,  104  C 
-  g.  Alberti  1867.   1,  464. 

1)  Thomas  Morus,  ein  Trauerspiel  in  5  AuMgen,  nebst  dem  Leben  dieses 
berühmten  Mannes  und  einer  Vorrede  über  den  Zweck  der  Schauspielkiiuist  Berlin 
1785.  8.;  Stendal  1793.  8.  Wird  §  265,  11.  1)  —  Band  Y.  S.  883  seinem  Brudw 
zugeschrieben. 

2)  Gab  heraus:  Büsten  berlinscher  Gelehrten  und  Künstler  mit  Derisea. 
Leipziger  Ostermesse,  (Stendal)  1787.  8.  Mit  K.  Gh.  Nencke  und  Gh.  L.  Paalzow.  — 
Nachtrag  su  den  Büstoi  usw.  Halle  1792.  8.  Vg^  (Job.  Gtfir.  Bremer)  Einige 
Bemerkoi^en  Über  den  Nachtrag  zu  den  Büsten  usw.    Berlin  1792.  8. 

3)  1788:  Sieh  §  222,  6.  13)  a.  =  Band  lY.  S.  159.  Widerlegung.  —  Dam: 
(Knüppeln)  üeber  Beügion,  Deismus,  Aufklftrung  und  C^ewissensfreyheit.  'Em  Wort 
zu  semer  Zeit  an  meine  Zeitgenossen,  veranlaSt  durch  die  Antwort  auf  die  Wider- 
legung der  Zimmermannischen  Schrift  über  Friedrich  den  Großen,  ron  dem  Verfiuser 
derselben.    Grermanien  1792.  8. 

4)  Auüs&tze  und  Gedichte  in  den  Berichten  der  Buehhandlg.  d.  Gelehrten;  in 
^^^nkopps  Dtsch.  Zusdiauer;  in  der  Bibl.  der  Denker;  im  Patrioten;  u.  s.  w. 

5)  Gde  auf  die  Vermählung  des  Kronprinzen  tou  Preußen  Friedrich  Wilhelm 
mit  Luise  Prinzessin  von  Mecklenburg-Strelits.    Berlin  1793. 

6)  1798:  Sieh  §  265,  11.  2)  »  Band  V.  S.  383. 

7)  Bl&tter,  Blüthen  und  Frücbte  des  mensdilidien  Geistes.  Erste  liefenmg 
GdrlitB  1793.  8. 

8)  Yermisohte  Schriften.    Erster  Band.    Stendal  1798.  8. 

9)  Ode  auf  die  Thronbesteigung  Friedrich  Wilhelms  HL,  Königs  Yon  Preußen. 
Altena  1797.  8. 

10)  1803:  Sieh  §  216,  B.  i)  —  Band  lY.   S.  85. 

11)  Ein  Tag  des  menschlichen  Lebens  in  Hamburg  geschildert  Ton  Julius 
Fr.  K******n.  1820.  82  S.  8.  Auch  in:  H(oltBmann)  24stfiDdige  Handthierung 
and  Gewebe  (!)  in  Hamburg.    1824.  8. 

12)  Was  waren  die  Griechen?  Was  sind  sie?  und  was  können  sie  werden? 
Beantwortet  ron  Dr.  Julius  Fr.  K n.    Hamburg  1821.    16  S.  8. 

13)  Außerdem  zahlreiche  periodische,  politische,  zeitgeschichtliche  u.  a.  Schriften. 
Redigierte  ron  1817  bis  1825  den  Hamburg.  Beobaditer  und  blieb  bis  1840  an 
dessen  Bedaktion  beteiligt 

Karl  Lang  §  300,  21. 

St.  Heimlbeii  Paul  Friedrich  HIbm,  Sohn  des  Ckh.  Batssekietän  Heim- 
bert Johann  H.  (Band  lY.  S.  760)  in  Braunsehweig,  der  1779  seiner  Dienste  ent- 
lassen nach  H^matedt  zog  und  18u2  daselbst  verstarb.  Der  Sohn  scheint  studiert 
XU  haben.  Er  ist  jener  jurme  Schacher*,  dem  Schiller  für  einen  Beitr^  zur  Neuen 
Thalia  (Nr.  2)  durch  den  Yerleger  einen  Louisdor  überreichen  ließ.  Hinze  nannte 
sich  damals  (1792)  Kandidat.  Er  nahm  sjp&ter  die  Stelle  eines  Sekretärs  in  Amsterdam 
an  und  wurde  dann  Schauspieler  und  Schauspieldirektor.  Als  solcher  führte  er  ein 
Wanderleben  in  Schleswig-Holstein,  Lübeck  und  Mecklenburg,  spielte  in  den  Jahren 
1806  und  7  in  Lübeck  erste  liebhaber,  war  1814  Mitglied  der  Biaunachweiger  Bühne 
und  starb  im  Dezember  1840  in  Lübeck.  Sein  Sohn  war  der  Arrt  und  Dichter  Joh. 
Frdr.  Heimbertsohn  H.  (1804  bis  1857).  —  In  seinen  Lustspielen  liebt  er  es,  mehrere 
Bollen  dureh  einen  und  denselben  Schauspieler  darstellen  zu  lassen  (Nr.  5,  a  und  e) 
und  erat  am  Schlüsse  die  Täuschung  zu  erkennen  zu  geben.  —  §  265,  28. 

a.  Schiller  an  Göschen  1792  Ende  Juni  «  Jonas  3,  207;  Schillen  Geschäfts- 
briefe. 1872.  S.  80f.;  §  249,  B.  L  75)  99)  »  Band  Y.  S.  105.  106.  —  b.  Mensel, 
Gel  TeutsehL  9,  595.  14,  145.  18,  173.  —  c.  Lübker- Schröder  S.  740.  —  d.  N. 
Nekrolog  18,  1420.  —  e.  Raßmann,  Pantheon  S.  148. 

Ootdeko,  QnndriB.    YII.    8.  Aufl.  24 
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1)  Gedichte  in  (Beichard's)  Theaterlialender  auf  d.  J.  1787  bis  1789;  im 
Gotting.  und  im  Voss.  MA.;  in  der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1818.  1816;  im  Sammler 
§  298,  A.  IL  aa.;  in  der  Abendztg.  1818  f.  —  Rezensionen  und  literar.  Notiien  in 
aer  Gotbaischen  u.  in  der  Oberteatsch.  Allg.  litt-Ztg. 

2)  Ogier  von  Dänemark,  dramatisches  Denkmahl:  Schillers  N.  Thalia  1792. 
St.  1.    S.  79  biß  91. 

8)  Die  Erben.  Lnstspiel  in  einem  Akt.  Hannover,  Bitschersche  Buchhandlong. 
1798.  8. 

4)  Paragniphen  ans  Holland:  t.  Eggers*  Ttsch.  Magazin  1800.  April  S.  289 
bis  304. 

5)  Almanach  dramatischer  Spiele  fär  Freunde  des  Scherzes  und  froher  Laone. 
Ein  Neujahrsgeschenk  auf  1815  von  dem  Schauspieler  Heimbert  Paul  Friedrich  Hinze. 
Altona  und  Flensburg,  bey  Gottfr.  Vollmer.   8. 

Enth.  a.  Eünstiers  Fegfeuer.  Lustspiel  in  Einem  Akt  62  S.  Auch:  Dtsch. 
Schaubühne.  Augsburg  1818.  Bd.  60.  Vgl  Nr.  e.  —  b.  Oben  und  Unten.  Liut- 
spid  in  Einem  Akt  46  S.  —  c.  Karl  und  Louise,  oder  der  VaterkuB.  Ländliches 
Schauspiel  in  Einem  Akt;  zur  Feyer  des  Abschiedes  Yon  der  Schleswiger  Bühne,  im 
Juny  1812.  24  S.  —  d.  Ein  Streich  zum  Todtlachen.  Lustspiel  in  Einem  Akt 
46  S.  Auch:  Dtsch.  Schaubühne.  Bd.  49.  —  e.  Adams  sieben  Sohne.  Lustspiel 
in  Einem  Akt    Seitenstück  zu:  Künstlers  Fegfeuer.    64  S. 

6)  Der  Wettstreit  Ein  allegonacfaes  Vorspiel  (Verse):  Abendztg.   1819.  Nr  290. 
Dietr.  Wilh.  Soltau  §  310,  B. 

34.  Qottlieb  Ernst  Klausen,  geb.  am  6.  Sej^tember  1762  zu  Karlum  in  der 
Karrharde  Amts  Tondem,  studierte  in  Kiel  Philologie,  wurde  1786  Subrektor,  1789 
Konrektor,  1794  Bektor,  1806  zweiter  Professor  am  Gymnasium  in  Altona,  feierte 
am  22.  Mai  18^6  sein  fünfzigjähriges  Amtsjubil&um,  trat  am  17.  Februar  1841  in 
den  Buhestand,  wurde  am  29.  April  1842  Etatsrat  und  starb  am  21.  Januar  1850. 

a.  Kordes  S.  190  f.  —  b.  Mensel,  Gel  Teutsehl.  10,  86  f.  14,  298.  18,  851. 
28,  147 f.  —  c  Hamburg  und  Altona.  1802.  2,  61.  889.  4,  228.  —  d.  Lübke^ 
Schröder  S.  293  bis  295.  817.  —  e.  N.  Falck,  Neues  staatsbürgerl  Magazin  10, 
466.  —  f.  Itzehoer  Wochenblatt  1836.  Sp.  662.  —  g.  N.  Nekrolog  287ß  Ws  66. 
974f.  —  h.  Alberti  1867.  1,  465.  —  i.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1882.  16,  63  (Carstens). 

—  k.  Eafimann,  Pantheon  S.  167. 

1)  Ein  Gedicht  auf  Dusch's  Tod  im  Altonaer  Merkur  1787. 

2)  Blicke  in  die  Vergangenheit.  Eine  durch  Uebemehmung  des  Konrektorata 
am  Alton.  Gymnasium  yeranlafite  Kede.    Altona  1789.  4.  ~  Altona  1817.  4. 

3)  Jugendbildung.    Ein  Gedicht    Altona  1792.  4. 

4)  Schlummergesang  eines  Skalden  bey  der  Wiegß  der  dänischen  Prinzessin 
Marie  Louise.    Altona  1793.  4. 

6)  Te  Deum!  an  die  Eroberer.   Luc.  28,  34:  Schleswig.  Journal  1793.  Junius. 

6)  Beiträge  in  Hennings  Genius  der  Zeit:  a.  Vatereinfalt  oder  der  Priesterstein. 
1794.   Februar;  Neu  überarbeitet:  Endora  1824.  --  b.  Warnung  und  Lehre.  Fsbroar. 

—  c.  Die  Unschuld.  Ein  Familiengesang.  März.  —  d.  lied  für  Dänen.  Jan.  — 
e.  Hymne.  Sept.  —  f.  Grabschrift  auf  den  sei.  Henrid.  Dec.  —  g.  Erast  ond 
Selinde.    1797.    Oktober.  —  h.  Herzensnnschuld.    1800.    Oktober. 

7)  a.  Proben  einer  metrischen  Uebersetzung  von  Sayers  dramatischen  Skizzen 
der  Nordischen  Mythologie.  Elegie  und  H^ne  aus  der  Niederfahrt  der  Freya  [nach 
der  zweiten  Ausgabe  des  englischen  Originals.  London  1792]:  t.  Eggers*  Magazin 
1794.  April  S.  415  bis  422.  Vgl.  §  800,  27.  Gräter  Nr,  4)  Bragur  II,  S.  9  und 
Nr.  15)  Lyr.  Gedichte  S.  337.  —  b.  Proben  .  .  .  Mythologie.  Bardenchöre  aus 
Moina:  ebenda.  Junius  S.  675  bis  585.  —  c.  Proben  .  .  .  Mythologie.  DruidencbÖre 
aus  Stamo:  ebenda  1796.   März.   S.  306  bis  312. 

Vgl.  Dramatic  Sketches  of  the  andent  northem  Mythology.  By  F.  Sayers. 
London  1790.  4.  —  Dramatische  Skizzen  der  alten  nordischen  Mythologie  ron 
F.  Sayers,  M.  D.  Aus  dem  Englischen  übersetzt  von  Valerius  Wilhelm  Neubeck, 
M.  D.  Leipzig  1798.  8.  Vorher  yerGffentlichte  Neubeck:  Stamo.  Ein  Trauerspiel 
in  zwei  Aufzügen:  Schlesische  Monatsschrift  1792.  St  11,  S.  257  bis  268.  St.  12, 
S.  321  bis  381  und:  Frea's  Niederfahrt,  ein  lyrisches  Drama  in  zwei  AufiBQgen« 
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Aus  Sayeis  Dramatic  Sketches  .  .  Mythology:  N.  Tentscsher  Merkur  1798.     April 
a  887  bis  860.    Vgl.  §  275,  18.  4).  5)  =:  Band  Y.    S.  458. 

8)  Bede  über  den  Gemeinf^eist,  bei  der  Feier  des  Königlichen  Geburtstags  im 
Gymnasio  gehalten.    Altona  1797.    22  S.   4. 

9)  a.  Xerxes  und  Demaratus  im  Lager  vor  Thermop^lä,  metrisch  nach  Glovers 
Leonidas:  Hennings'  Musaget  1798.  Bd.  4.  St.  8.  —  b.  Xenes,  Demaratus,  Argastes, 
Leonidas  im  Lager  vor  Thermopylä,  metrisch  nach  Gloyer:  ebenda.    Bd.  10.   St.  4. 

Vgl.  Nr.  47). 

10)  a.  Gesang  in  Gegenden  des  Friedens  am  ersten  Tage  des  19.  Jahrhunderts: 
Hennings*  Genius  des  19.  Jahrb.  1801.  Febraar.  Audi  besonders  erschienen: 
Altona  1801.   8.  —  b.  Hymne  an  die  Einigkeit:  ebenda.    1802.    May. 

11)  Gresang  der  dänischen  Landesvertheidiger.  Mit  Composition.  Altona  1801.  8. 

12)  Ode  auf  den  2.  April  1801.    Altona. 

18)  Die  Liebe  zum  Geschäfte.  Bede  in  Jamben  bei  der  Feier  des  Königlichen 
Geburtfifeetes  im  Gymnas.  vorgetragen.    Altona  1802.   8. 

14)  Lobgesang  auf  die  Harmonie,  metrisch  nach  Congreve:  Archenholz* 
Minerra  1804.    Jun. 

15)  Blumen  aus  der  dänisohen  Literatur:  Altonaer  Adrett -Ck>mtoir-Nach- 
riehten  1805. 

16)  Des  Titoa  Kaipur nius  von  Sioilien  eilf  erlesene  Idyllen,  naoh  der  Becki- 
schen Reeognition  des  Textes  [Becognovit  . .  Chn.  Dan.  Beck.  Lipaiae  1803.  8.] 
fibersetzt  und  mit  diesem  zugleich  herausgegeben.    Altona  1807.   8. 

17}  An  das  Volk,  metrisch  ans  dem  Dänischen,  nach  Guldberg:  Gnldberg, 
PatriotiBke  Digte  . .  1807. 

18)  Die  Vergeltung.  Metrisch  ans  dem  Dänischen  nach  [Adolph  Wilhelm] 
Sehack-Staffeldt    Altona  1807.  8. 

19)  Der  Mordbrandraub  der  Dänenflotte.  Ein  historisches  Gedicht  bei  der 
Feier  doe  Königlichen  Geburtsfestes  im  Gymnas.  vorgetragen.  Altona  1808.  8.  — 
Aach  in  Nr.  45)  U. 

20)  Feier  des  ersten  Jahresfestes  8r.  Königlichen  Majestät  Frederik  des  Sechsten 
im  Christianeo  zu  Altona  durch  eine  Kantate  und  Bede.    Altona  1809.  8. 

21)  Ode  am  Königstage,  den  28.  Januar  1810.    Altona  (1810). 

22}  Altenas  Einäscherung  (am  8.  Jan.  1713).  Aus  einer  zur  Feier  des  König- 
lichen Greburtsti^s  im  Gymnas.  1787  über  das  GlQck  des  Friedens  gehaltenen  Bede: 
Altonaer  AdreA-Q)mtoir-Nachrichten,  und:  Dänisch.  Anzeiger  1818.    Jan. 

28)  Bede  nach  Altona*s  Bettung  und  dem  hergestellten  Frieden  im  Jahre  1814 
bei  der  Feier  des  KönigUdhen  Geburtstags  am  28.  Januar  1814  auf  dem  gröfiem 
Hörsaale  des  Gymnasiums  gehalten.    Altona  1815.   8. 

24)  Dem  Direktor  und  Professor  Struve  bei  der  Feier  seiner  25  jährigen  Amts- 
führung im  Vaterlande  den  5.  October  1816  im  Namen  der  Gymnasiasten. 

25)  Freudenbezeugung  der  Kirohengemeine  zu  Collmar  bei  der  Feier  der  goldnen 
Hochzeit  ihres  verdienstvollen  Hauptpredigers  Wilder  und  seiner  hochachtbaren 
Gattin,  überreicht  von  den  Kirchenjuraten  am  Tage  der  Feier,  den  8.  September 
1817.    Glückstadt  1817.  4. 

26)  Nordische  Harfentöne,  oder  gnomische  Blumenlese  aus  dänischen  Dichtern 
gewählt,  harmonisch  geordnet  und  mit  Literämotizen  begleitet  von  G.  £.  Klausen. 
Altona,  Hammerich  1817.  XVUI,  364  S.   8. 

27)  NachbUdnng  des  Ambrosianischen  Lobgesangs  zu  Händeis  Gomposition,  für 
die  Jubelfeier  der  Beformation  in  der  Lutherischen  Hauptkirche  in  Altona  1817. 

281  Die  Macht  des  Beispiels.  Bede  in  Jamben  bei  der  Feier  des  Königlichen 
(leburtarestes  im  Gymnas.  genalten.  Altona  1818.  32  8.  8.  —  Auch  in  Nr.  45) 
U,  246  f. 

29)  Anrede  an  den  Gonlerenz-Bath  [Kaspar  Siegfried]  Gähler  bei  der  an  seinem 
Jubelfeste  nadi  ÖOjähriger  Amtsführung  am  2.  September  1818  veranstalteten  musi- 
kalischen Feier  im  gröfiem  Hörsaale  des  Gymnas.  gehalten.   Altona  1818.    15  S.   8. 

80)  Text  zu  Grauers  Gomposition  des  Ambrosianischen  Lobgesangs  bei  der  Feier 
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des  Dank-  und  Jubelfestes  zum  Andenken  an  die  Tor  hundert  Jahren  gegrtndete 
Gräflich -Beyentlowsche  Aimenstiftung  in  Altona  den  9.  April  1820  in  der  heiligen 
Geistkirche. 

81)  Der  Werth  des  Beifalls  im  Innern.  Bede  in  Jamben,  bei  der  Feier  des 
Königlichen  Geburtstags  im  Gymnasio  gehalten.    Altona  1821.    34  S.  8. 

32}  Die  Confirmanden  oder  die  Neugeweihten  am  Tische  des  Herrn,  nach  dem 
schwedischen  Original  ,Nattwards  Bamer*  von  Prof.  Tegner  und  der  dKnischea 
Ueber Setzung  ,Gonfinnandeme*  von  Prof.  Bahbek,  deutsch  von  G.  E.  Klaosen. 
Altona,  Hammeiich.  1822.    82  S.  8.  —  Zweite  Auflage.    Altona  1826.  8. 

33)  Hofnung  der  Christen  unter  den  jetzigen  ChristenYerfolgunflen.  Predigt 
am  Beformationsfeste  1821  von  H.  G.  Klausen,  aus  dem  Dänischen  floersetzt  Tom 
Bruder  des  Verfassers.    Altona  1822.    28  S.  8. 

84)  Dänisches  Nationallied,  nach  Gudberg  zu  Euhlau's  Gomposition.  1822. 
8.  —  Auch  in  der  Eidora  1824. 

35)  Snotra.  Eine  prosaische  Sammlung  von  Denksprüchen,  Grrundsätzen  und 
Lebensregeln  in  dänischer  Sprache,  zur  Beförderung  der  Weisheit,  Tugend  und  Sitt- 
lichkeit bei  dem  heranwachsenden  Geschlechte,  gewählt  und  geordnet  zum  Gebrauch 
in  Schulen.    Altona  1822.  8. 

86)  Gesänge  bei  der  Einweihung  der  Versorgungsanstalt  für  schwache  Alte  und 
unheilbare  Kranke  den  17.  Juli  1822.    Altona.  8. 

37)  Proloff  bei  der  hödmterfreuliehen  Gegenwart  Ihrer  Königlichen  Majestäten 
und  der  Konischen  Prinzessinnen  im  Hieater  zu  Altona  am  5.  Juli  gesprooheo. 
1828.  ->  Auch  in  der  Eidora  1824. 

38)  Lyrische  Gedichte,  verfaSt  und  für  den  Gesang  bei  Pianofbrte  und  Harfe 
in  Musik  gesetzt  Yon  dem  Verfasser.    Hamburg  1823.  quer*4.  —  Auch  in  Nr.  45). 

89)  Ode  bei  der  Säcular- Geburtstagsfeier  Kl(^etock*8  am  2.  Julius  1824  in  der 
Tonhalle  zu  Altona  Yorgetragen:  Altonaer  Merkur  Tom  6.  Juli  1824.  —  Auch  in  der 
Eidora  1825. 

40)  Innere  Stille  bei  äufierem  Sturm.  Bede  in  Jamben  bei  der  Feier  des  K&nig- 
lichen  Geburtsfestes  im  Gymnasio  vorgetragen.  Altona  1825.  8.  —  Auch  in  Nr.  45) 
n,  813  f. 

41)  Ode  bei  der  Feier  des  hohen  Vermählungsfestes  Ihrer  KdnifflidiMi  Heheiten 
des  Prinzen  Frederik  Carl  Christian  und  der  Prinzessin  Wilhelmine  Marie,  am  1.  No- 
vember 1828.    Altona  1828.    4  61.   gr.  8. 

42)  Beharrlichkeit  durch  Kraft  von  Oben.  Bede  in  Jamben.  Bei  der  Feier  des 
Königlichen  Geburtsfestes  am  38.  Januar  1828  gehalten.  Altona  1829.  24  S.  8.  — 
Auch  in  Nr.  45)  U,  333  f. 

43)  Des  Dedmns  Magnus  Ausonius  Mosella  im  Versmai  und  großen  Thefls 
im  Bhythmus  der  nach  kritisch  genauer  Durchsicht  zur  Seite  gestellten  Uracbiift 
yerdeutscht:  Altonaer  Gymnasial-rrogramm  1882.  4. 

44)  Bede  bei  der  Feier  des  Königlichen  Geburts-Festes,  im  25.  Jahre  nach  der 
Thronbesteigung,  am  28.  Januar  1833.    Altona  1833.    24  S.   8. 

46)  Gesammelte  Gedichte  und  Vortrfige  in  gebundener  und  ungebundener  Bede. 
Mit  dem  Büdnift  des  Verfassers.  Altona  1835.  11.  XIV,  342  S.  und  Vm,  371  a 
8.  —  Vgl  Nr.  19),  28),  88),  40)  und  41).  —  Blätter  f.  Hter.  Unterh.  1836.  Nr.  268. 

46)  Jaoeb  Christoph  Budolph  Eckermann  [Professor  in  Kiel,  f  6-  Mai  1837]: 
Nener  Nekrolog  der  Deatschen.   1837.   15,  528  bis  534. 

47)  Teribazus  und  Ariana.  Episode  ans  Glover^s  Leonidas.  Mit  eigämender 
Wdrdigang  des  sittlichen  und  dichterischen  Charakters  des  Verfassers,  wie  des  Wertbes 
des  Ton  ihm  gedichteten  Epos.  Buch  8,  y.  1  bis  354.  9,  y.  1  bis  173  und  424  bit 
463.    Progr.    Altona  1841.    30  S.  4. 

Vgl.  Nr.  9). 

48)  Meine  linde:  Altonaer  Adrefi-Comtoir- Nachrichten  1847.  Nr.  36. 

15.  Georg  Philipp  Ludwig  LmbIu««  Wiekter.  §  278,  10.  —  Allg. 
dtB<&.  Biogr.  1896.  40,  4^  bis  481  (Max  Mendheim). 

1)  Sagen  der  Vorzeit    Berlin  1787  bis  1798     VIL   8. 

Enth.   I.  a:  Männerscbwnr  und  Weibertreae.     Vgl.  §  259,  177  «  Band  V. 


Leonhard  WSchter.    Karl  von  BdBhavd.  37d 

.  8.  d44.  --  b:  Der  Harfiuir.  Vgl.  §  279,  19.  1)  —  Bond  V.  8.  477.  -  c:  Daa 
Bttterwort.  ~  II.  d:  WoUT.  —  e:  Das  beilige  Kleeblatt  Ygi  §  296, 8. 1)  — Band  YI. 
8.  489.  Ein  Gayier-AuBzng  von  (D&ring-)  Greaheims  Sehaaapiel  erw^kn :  Bonn,  Sim« 
lock.  1798.  —  f:  Der  Müller  des  Schwanthals.  —  g:  Der  graue  Bruder.  Ygl.  §  268, 
17.  3}  »  Band  V.  S.  401.  —  m.  b:  Tugendapiegel  —  IV.  i:  Die  Teufelebescbwörung. 
-  b:  Die  Brüder  des  Bundes  für  Freibeit  und  Becbt  Erste  Hfilfte.  —  V.  I:  Be- 
acblnfi  Ton  IV,  L  —  YI.  m:  Die  beilige  Yebme.  Yen  Walter  Scott  bei  seinem 
Traaerspiel  ,Tbe  House  of  Asnen'  benutzt  —  YD.  n :  Der  Fündling  Ton  Egisbeim.  — 
o:  GlauDenamutb.  —  p:  Kackt  und  blofi.  

3.  rechtmäfilge  Aufl.  Leipzig  1840.  Ym.  gr.  12.  Bd.  YHI:  Die  Betfobrt  des 
Bruders  Gramsalbus.    Sieb  §  278,  10.  2). 

HoU&ndiaob:  Amsterdam  1793;  von  Feitb.  1793.  1794.  —  Französiscb  Ton 
AhU  de  rEcluse.    Paris  1830. 

Vgl  S  295,  n.  1.  31)  »  Band  YI.  S.  398. 

2)  Beiträffe  im  Journal  aller  Journale  1787.  1790;  in  (Diets')  Bejträgen  zum 
Tbeaief;   im  Meddenburg.  Museum;  im  Berlin.  Arcbiv  d.  Zeit  17961 

8)  Becensentenbitzel.  Lustspiel  in  1  Aufz. :  Annakn  des  Tbeaters  1788.  Heft  2. 
8.  9  bis  42. 

4)  a.  Scene  aus  einem  ungedruckten  Scbauspiele:  Nordisebe  Misoellen  1804. 
Bd.  1.  —  b.  Das  Märcben  rem  Bettelmann  und  aen  ungleicben  Brüdern:  ebenda. 
1807.  Bd.  7. 

5)  Das  lied  vom  Zweiglein  Wend'XJnmutb,  gesungen  dem  Herrn  Jobann  Caspar 
Gläser  am  Tage  seiner  Yermiblung  mit  der  Jungfiau  Anna  Catharina  Dorotbea  Bück, 
▼on  Yeit  WeW.    Hamburg,  am  23.  des  Wintramonds  1813. 

6)  Dem  Herrn  Gottlob  Andreas  Preller,  dem  Jüngeren,  zu  dessen  Yerm&blung 
mit  der  Jungfrau  Caroline  Düriscb  am  8.  Tage  des  Lenzmondes  1816.    Gedicbt. 

7)  Der  18.  Mfin  1813.  Eine  Yorlesung,  gobalten  im  März  1832  in  der  Börsen- 
halle. Herausgegeben  zugleicb  als  Ankündigung  von  L.  Wäcbters  bistorisobem  Nacblaft 
von  C.  F.  Wurm.    Hamburg  1838.    24  S.  8. 

Died.  Geo.  Babst  §  308. 

«L  Ktfrl  Tem  Beüdiard.  §  270,  84.  Lebte  1807  in  Ratzebnrg,  1811  in 
Hamburg,  seit  1812  in  Altona. 

a.  Meuael,  Gel.  TentscbL  6,  286  bis  287.  10,  462.  11,  633.  15,  126 f.  19, 
292  f.  ^  b.  Saalfeld,  Gescb.  d.  üniTersitat  Gottingen.  HannoYer  1820.  S.  261 
bis  263.  —  c.  Lübker-Scbröder  S.  458  bis  461.  —  d.  Bücbner,  Gel.  Berlin.  1834. 
8.  33f.  —  e.  N.  Nekrolog  18,  612  bis  616.  —  f.  DD.  2,  239.  -  g.  Alberti  1868. 
2,  258.  —  b.  AUg.  dtscb.  Biogr.  1888.  28,  63  (£.  F&rstemann).  —  i.  Kürscbners 
DNL.  (1893).  135,  1,  141  bis  145.  —  k.  Arcbiv  d.  Yereins  f.  d.  Geseb.  d.  Hzgts. 
Lanenburg.  1896.  5,  92  f. 

1)  Idrllen  und  ländliche  Erzählungen  yon  Madame  Petigny,  gebobrne  Leyesque. 
Aus  dem  IranzösisobeB  naeh  der  BwejtMi  Ausgabe  Übersetzt.  Lübeck  1807.  IL  8.  — 
Wiederh.:  Leipzig  1813.    H.  8. 

2)  Zweck  und  Yer&ssung  der  litterarisoben  (resellscbaft  in  Batzeburg.  Batze- 
burg  1807.   4.    Mit  Job.  Cbn.  Frdr.  Dietz  und  Ludw.  Nauwerck  (§  294,  27). 

8)  Bodigierte  das  FürstL  Batzeburgische  Intelligenzblatt  1808  bis  1811.  4.  und 
die  Batzebur^scben  litteraiischen  Blätter.    1808  bis  1810.  4.    (YgL  §  294,  27.  1). 

4)  Mittbeilungen  von  Ans,  Lafontaine,  Bouterwek,  Starke,  Schink,  Ylllers  u.  a. 
Hamburg  1813.  IL  8.  Diese  munmlung  wurde  ohne  B.'s  Zutbun  aus  semen  Bomanen- 
kalendern  reruistaltet. 

5)  Beiträge  in  der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1814;  in  Kinds  Harfe  1816;  im  Nord. 
Musenalmanaeb  1822;  im  Zuschauer  1822 f.;  im  Gesellschalter  seit  1822;  in  der  Iris 
1828;  in  der  Eidora  1823;  in  der  Abendzeitg.  1823;  u.  s.  w. 

6)  Bnndgesang  zum  Geburtafeste  des  boehwürdigen  Bruders  F.  L.  Gr.  ▼.  Moltke 
am  17.  März  1816.    (Altona). 

7)  Bedigierte  den  Altonaiseben  Meronrius  vom  57.  Stück  des  Jahrg.  181^^  bis 
zum  106.  Stück  des  Jahrg.  1816. 

8)  a.  Aram  D.  M.  F.  G.  Klopstock  statuit,  publicas  desideiii  et  pietatis  notas 
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incidit  F.  L.  Moltke.  Latentem  laoe  frai  corsvit  C.  Bernhard.  Altonae  1815.  4.  — 
b.  Altar.  Den  Manen  F.  G.  Elopstock^s  errichtet.  Von  Friedrich  Ludwig  Grafen 
von  Moltke.    Aus  dem  Lateinischen  übersetzt.    Altena  1818.   4. 

Yergl.  §  216,  B.  bb)  »>  Band  IV.  8.  86  und  G.  A.  von  Halem  oben  Nr.  28.  7). 

37.  Johann  Frledbrich  BatensehSiiy  geb.  am  14.  Juni  1764  zu  Bramstedt 
in  Holstein,  besuchte  das  Gymnasium  in  Altena,  studierte  Ton  1785  bis  1789  in  Jena, 
EjbI  und  Heidelberg,  ging  1790  nach  Straßburg,  wurde  dann  liehrer  am  PfefiPelschen 
Institute  in  Colmar,  machte  später  in  Jena  Schillers  Bekanntschaft,  nahm  1792  an 
dem  Feldzuge  in  die  Vendee  teil,  wurde  hernach  erster  Sekretär  der  Munizipalyer- 
waltuDg  in  Strasburg,  1794  nach  Paris  abgeführt,  nach  Bobespierres  Sturze  frn- 
gesprodien,  wandte  sich  nach  Zürich,  wurde  1796  Professor  und  Bibliothekar  in 
Colmar,  1803  Professor  am  Lyzeum  in  Mainz,  1809  Inspektor  und  1812  Bektor  der 
dortigen  Akademie,  1816  Begierungs-  und  Kreisschulrat  in  Speyer,  1817  Eonsistorial- 
rat,  1825  als  Schulrat  pensioniert  und  1834  seiner  Stelle  als  Ä^onsistorialrat  enthoben. 
Er  starb  am  16.  Mai  1842  in  Speyer. 

a.  Allg.  lit.  Anz.  1797.  S.  1268.  —  b.  Kordes  S.  47.  —  c.  Meusel,  Gel.  TeutschL  1, 
526 f.  9,  178.  11,  125.  18,  213.  17,  307.  221,  459 f.  —  d.  N.  Müller,  Was  war 
das  Schulwesen  usw.  [§  301,  6.  26)].  Mainz  1816.  S.  34.  —  e.  Bagmann,  Pantheon 
S.  46f.  —  f.  Niemever,  Beisebeobachtangen.  Halle  1824.  4,  1,  91.  400  f.  — 
g.  Lfibker-Schiöder  S.  86  f.  779.  —  h.  Allgem.  Zeitg.  1842.  BeU.  Nr.  288.  —  L  Scriba, 
Biogr.-Iiterär.  Lex.  1843.  2, 110.  847.  —  k.  Gersdorfs  Bepertorium.  Bd.  32.  Heft  4. 
lit.  Anz.  S.  33.  —  L  N.  Nekrolog  20,  393  f.  —  m.  J.  B.  Heindl,  Biographien  der 
berühmtesten  und  yerdienstvollsteo  Pädagogen  und  Schulmänner  aus  der  Yergangen> 
heit.  Augsburg  1860.  S.  68f.  —  n.  Alberti  1867.  1,  106.  —  o.  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1876.  3,  650  f.  (Kern).  —  p.  Kochs  Zschr.  f.  vgl.  Lg.  1895.   N.  F.   8,  347  bis  360. 

1)  Leiden  zweyer  edlen  Liebendon,  nach  dem  Spanischen  des  Don  Miguel  de 
Cervantes  Saavedra,  —  nebst  dem  merkwürdigen  Leben  dieses  berühmten  Spaniers 
und  einem  Versuche  über  die  spanische  schöne  Litteratur.  Heidelberg  1789  (d.  i. 
1788).  8.  —  Vgl  Nr.  p. 

2)  Cäsar,  Cato  und  Friedrich  von  Preufien.  Ein  historisches  Lesebuch.  Heidel- 
berg 1789.  8. 

3)  Alexander,  der  Eroberer,  dramatisch  bearbeitet.  Erster  Theil.  Zürich  1791.  8. 

4)  Boman tische,  komische,  rührende  und  moralische  ünteifaaltangen.  Erster 
TheU.    St.  GaUen  1791.   8. 

5)  Petrarka,  ein  Denkmal  edler  Liebe  und  Humanität.  Erster  Band.  Leipiig 
1796.   8.  —  Vgl.  A.  W.  Schlegels  sämmti.  Werke  10,  204  f. 

6)  Gab  heraus:  Archives  litteraires  de  TEurope  ou  Melange  de  litteratore, 
d*Histoire  et  de  Philosophie,    k  Paris  et  Tubingen  Nr.  I.    1804. 

7)  Bedigierte  von  1816  bis  1821  die  Neue  Speierer  Zeitung. 

8)  Beise-Schilderungen,  Flncht-Abentheuer  und  Bobinsons-Sagen,  zur  Stärkung 
und  Bichtung  des  jugendlichen  Muthes.    Erster  Band.    Heidelberg  1826.   8. 

3S.  Josias  Ladwig  €k)8eli9  Schriftstellername:  Louis,  geb.  am  12.  Januar 

1765  zu  Preetz  in  Holstein,  studierte  dem  Anscheine  nach  die  Beohte,  lebte  als 
Privatgelehrter  in  Kopenhagen,  Leipzig  und  Weimar,  1794  in  Hamburg,  war  17% 
Hofmeister  in  Livknd(?).  später  wieder  für  sich  in  Altena  und  nach  1^0  in  Ham- 
burg. Im  Jahre  1811  wurde  er  wegen  seines  ,Sendschreibens*  (Nr.  13)  unter  AnkUge 
gestellt,  im  Jimi  zu  Festnngsstrafe  auf  königliche  Gnade  verurteilt  und  nach  Beniu- 
bürg  abgeführt.    Dort  starb  er  im  August  1811. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  2,  619  f.  9,  443.  11,  283.  13,  487.  17,  753.  22n, 
412  f.  —  b.  Kordes  S.  137  f .  —  c  Schlesw.-Holst.  Provinnal-Berichte  1818.  Heft  4, 
S.  441.  6,  S.  823.  —  d.  Falcks  Staatsbürger!.  Magazin  1822.  2,  676.  1824.  4,  364; 
Neues  St.  M.  1834.   2,  710.   10,  453.  —  e.  Lübker-Sohz6der  8.  193 f.  801  f.  — 

f.  Ersch  und  Grubers  Allg.  Encyklopädie  1862.   L   75,  5  (Heinrich  Döring).  -- 

g.  Schröder  2,  542  bis  544.  —  h.  Alberti  1867.   1,  265. 

1)  Fragmente  über  den  Ideenomlaof.    Kopenhagen  1789.  gr.  8. 

2)  Menschenlehre  ftlr  den  Weltbürger  und  Staatsmann.  Erster  Band.  Kopen- 
hagen 1789.  8. 

3)  Der  (reist  der  Menschenkenntniß  und  Staatsweisheit.  Ersten  Bandee  erstes 
Stück.    Berlin  1790.  8. 


f  rdr.  Batenschön.    Ludw.  Gesch.  Joh.  Heinr.  Hdllrich.   G.  W.  A.  Lempelius.    375 

4)  Gespräch  über  den  Aassprach  des  Flato,  dafi  die  Welt  nicht  eher  glücklich 
werden  kann,  bis  die  Regenten  Philosophen  oder  die  Philosophen  Regenten  werden; 
nebet  einer  Nachricht  von  verschiedenen  herauszogebenden  Schriften.  Kopenhagen 
1791.  8. 

5)  RibHothek  der  Charitinnen.    Gotha  1792.  1794.    U.  12.    Ohne  K. 

6)  Die  Schwanenritter,  eine  Eniide  der  Yorwelt  mit  Anaplelongen  auf  die 
Geachidite  des  Tages,  von  der  Fran  von  Genlis.  Aus  dem  Pranzösischen  übersetzt. 
Hambarg  1796.  lY.  8.  Band  1,  S.  VIII  anterz.  sich  der  Übersetzer:  J.  L.  Gösch.  — 
Kayser,  Komane.  S.  50  b:  Leipiag,  Babenhorst.  1798.    IV.  8. 

7)  Schriften.    Erster  Band.    Pötersborg  1799.  8. 

8)  Louis  and  Theodor.    Platonisch -Lucianischer  Dialog.    Hamburg  1803.  8. 

9)  Beitrage  im  Journal  ^Hamburg  und  Altena'  1804  f. 

10)  Der  anglfickliche  Dauphin  yon  Frankreich.  Ein  dramatisofaes  Gemälde  Ton 
liOuiB.    Hamburg  1804.  8. 

11)  Historisch-politische  Annalen.    Giemen  1805  bis  1806.  8. 

12)  Gemälde  yon  Wesündien  und  Südamerika,  in  philosophisch-historisch-geo- 
paphisdi-  und  statistischer  Hinsicht.  Hambarg  1810 f.  II.  8.  —  2.  Ausgabe,  be- 
rei<mert  durch  die  neuesten  Mittheilangan  des  Herrn  von  Pradt.  Hamboig  1818.  IL  8. 

18)  Sendschreiben  an  die  Grafen  Benistorff  und  Schimmelmann  von  einem  hol- 
steinischen Patrioten,    o.  0.  1810.  8.    Vgl  oben. 

14)  AuBerdem  zahlreiche  politische,  Staats wirthschaftliche  und  geschichtliche 
Schriften: 

15)  Kleine  historisch -politische  Schriften.  Gießen  1812.  VI.  8.  Auch  mit 
der  Jahreszahl  1817. 

Geo.  PhiL  Schmidt  v.  Lübeck  §  842,  1589. 

S9.  Jokann  Heinrlek  Helfrich,  geb.  175?  in  Erfurt,  war  bereits  1769  in 
Hamburg  und  lebte  1790  daselbst  als  Mi%lied  der  Bnchdrucker-Sozietät. 
Sduöder  3,  181. 

Lieder  und  Gedichte  zur  Erbauung,  zur  Ermunterung  und  zum  Vergnügen. 
Hamburg  gedr.  b.  Joh.  Matth.  Michaelsen.  1790.  XIV  (XVI),  248  S.  8.  S.  223 
bis  248:  Mnige  Kirchenlieder  des  seligen  Lutheri  nach  einer  reinen  und  fiieRenden 
Tersart  umgeändert  und  verbessert. 

Kayser  3,  94»:  Leipzig  1790.  8.    (Wienbrack). 

Geo.  Heinr.  Erbshäuser  §  280,  9;  §  809,  7. 

40«  Oerkard  Wilkelm  AauuidiiB  Lempelias,  geb.  am  25.  Dezember  1761 
in  Kiel,  studierte  daselbst  yon  1779  an  Theologie,  wurde  1784  Konrektor  an  der 
Domschale  in  Schleswig,  1793  Pastor  zu  Kotzenbüll  in  der  Landschaft  Eiderstedt 
und  starb,  seit  1838  erbUndet,  am  4.  Februar  1846. 

a.  Kordes  S.  206.  479.  555.  Legt  ihm  S.  206  zweifebid  aber  irrig  bei:  Sar- 
kaemen.  Aus  einer  Dänischen  Originalschrift  [des  Jak.  Ctm,  Bie]  Übersetzt.  Adria- 
nopel [d.  i.  Schleswig]  1792.  8.  —  b.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  4,  402.  10,  189.  28, 
383  f.  —  c  Lübker-SchTöder  S.  343  f.  —  d.  N.  Nekrolog  1846.  24,  890  f.  — 
e.  M.  D.  Voss-Fr.  Feddersen,  Nachrichten  yon  den  ftöpsten  und  Predigem 
in  Eiderstedt.  Altona  1853.  S.  88.  —  f.  Ed.  Alberti  1867.  1,  510  f.  —  g.  Illg. 
dtsch.  Biogr.  1888.  18,  241  (Carstens). 

1)  Beitrag  in  (J.  H.  G.  zur  Mühlens)  MonaÜ.  Uebersicht  d.  gesammten  litte- 
ratnr.  SeUeewig  1791 ;  im  Schlesw.  Wochenbl.  (dessen  ersten  Jahrg.  »Die  Schleuder*) 
er  allein  schrieb. 

2)  Gedichte.  Friedrichsstadt  1802.  827  S.  8.  Enth.  Idyllen,  Uebersetz- 
ungen  u.  s.  w. 

8)  Betüige  zum  Ditmarscher  und  Eiderstädter  Boten  (1802  bis  1805  mit 
Pastor  Chn.  Andresen  in  Goldenbüttel  hg.),  darunter  1803:  a:  Neuiahrswunsch 
B.  1.  —  b:  Winterlied.   5.  —  c:  Die  Weisen  und  die  noch  Weiseren.   S.  94.   Ohne  N. 

—  d:  Die  zerbrochenen  Töpfe.    B.  6.  —  e:  Der  lächerliche  Prozent.    6.  —  f:  An 
die  Freude.    9.  —  g:  Des  Lebens  Einmaleins.    11.  —  h:  Die  glückliche  Kur.    16. 

—  i:  Frühlingsweihe.    17.  —  k:  Ein  Märchen  oder  wunderseltäme  Abenteuer  und 


876  Buch  yn.    Fhantastifdbe  Diehtung.    §  804,  41—48. 

Thaten  eines  reisenden  Schneiders.  1.  bis  8.  Gesang.  18.  28.  80.  —  1:  Lotterien. 
Ein  Gespiftch.  —  m:  Der  gewissenhafte  Sehneider.  21.  —  n:  Mittel  gegen  Tmorig* 
keil  22.  —  o:  Die  Freundschaft.  88.  Ohne  N.  —  p:  Emdtelied.  84.  —  q:  Der 
arme  Peter.   86.  —  r:  Die  Aehrenleserin.   87.  —  n.  s.  w. 

4)  Der  Kaland,  ein  Gedieht  in  2  Gesängen.    Friedriehsstadt  1805.    16  S.  8. 

5)  Gedichte.    Kopenhagen,  Bonnier.  1817.    127  8.  8. 

41*  Heinrlek  Hanrlea.    9  272,  8. 

a.  Mensel  14,  40  f.  22n,  582.  —  h.  Kordes  S.  147.  —  c  Jh.  Gtv.  Müller, 
Ferdinand.  Altona  1802.  2.  168  bis  167.  Mil^eteüt  wnd:  H.'  Gedieht  J)er  Lebens- 
genni*.  —  d.  Lübker- Schröder  S.  222  f.  806.  —  e.  Johannes  Och  mann,  Yeranschau- 
uchnng  der  Entstehung  des  preuBischen  Volksliedes  Heil  Dir  im  Siegerloranz.  Berlin, 
Weidmann.  1878.  27  S.  8.  —  f.  G.  Wolfram,  Eine  Beise  nach  Berlin  im  Jahre 
1787.  Mitteilungen  aus  Heinridi  Hanriee  Tagebuche:  Schriften  des  Vereins  f.  d. 
Gesch.  Berlins.    1898.    Heft  84. 

1)  Der  HolsteiniBche  Apostel  Joachim  Heeeohen  you  Hennitedt,  nebst  Allerlei 
über  GhiistaBTerherriichung,  heiligen  Geist,  alte  und  neue  Lehre,  Drachen  zu 
Babel  u.  s.  w.    Altona  1798.    70  S.  8.    Ohne  Vfn. 

2)  Gollifisohets,  oder  auseriesene  Sylbenräthsel  Ton  St  Hilaire.  Altona  1799.  8. 
8)  Gedichte  hi  (Hennings)  Genius  der  Zeit;  im  Flenabuiger  Woehenbl. 

4)  Der  glückliche  Friede  Ton  1802;  ebe  Neujahrsrede  nebst  einem  angehingten 
Te  DeuoL    Kiel  1802.  4.    Das  Te  Deum  auch  besonders. 

5)  Epigramme:  Haug-WeiBers  Epigr.  Anthologie.    Zürich  7,  7  f. 


42.  Georff  Christian  Benedikt  Aekennann,  geb.  am  8.  März  1763  in 
Vier  bei  Böitzenboig  an  der  Elbe,  besuchte  die  Schule  in  Schwerin,  1782  die  die- 
malige  Friedrichs-üniYersität  in  Bützow  und  GOttingen,  studierte  daselbst  Theologie, 
1792  KoUaborator  am  Landschullehrerseminar  in  Ludwigslust,  leitete  seit  1794  als 
Hofineister  den  Unterricht  dee  Prinzen  Friedrich  Ludwig,  wurde  1801  zweiter  Hof- 
prediger, 1808  Superintendent  in  Sdiwerin,  1819  Konsistorialrat,  1880  Oberhof- 
prediger; starb  am  8.  April  1888. 

a.  Mensel,  Gel  TeutschL  9,  6f.  11,  4.  18,  5f.  6  (hier:  Geo.  Theod.  A.). 
17,  8.  221,  11.  —  b.  N.  Nekrolog  11,  247.  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1876.  1,  84 
(M.erzdorf). 

1)  Beitrige  in  der  Monatsschrift  t.  u.  f.  Mecklenburg,  auBer  rerschiedenen 
Gedichten  und  Auftätaen:  a.  Abergl&ubische  Meynungen  in  Mecklenburg  gesammelt. 
1791,  St.  6.  1792,  St  9.  —  b.  Der  Mensch,  eine  Satire  ron  Boüean.  1792.  St  9 
und  12.  —  c.  üeber  die  Sprache  des  gemeinen  Mannes  in  MeoklenbuK,  mit  Hin- 
sicht auf  KanzelTortrag.  1794.  St.  1.  —  d.  Nachricht  Tom  herzogl.  Sflhukaeister- 
seminario  zu  Ludwisslust  St.  9.  —  e.  Die  Feinde  dee  lichte,  eine  Erzfthlung  nach 
dem  Schwedischen  des  Kellgren.  1796.  St  11.  —  f.  Theure  und  wohlfeile  Zeiten 
im  16ten  und  17ten  Jahrhundert.    1796.    4.  Supplementsstück. 

2)  Vandaliens  Feyer;  ein  Opfer  der  Ehrfurcht,  der  . .  Prinzessin  Luise  Charlotte 
▼on  Medklenbuig  am  festlichen  Tage  ihrer  Verlobung  mit  Sr.  Mgj.  dem  Könige 
Gustar  Adolf  ron  Schweden,  dargebracht    Schwerin  1795.  4. 

8)  Elegie  auf  den  Hingang  der  allTerehrten  GroSfÜratin  Helena  Paolowna. 
Allen,  welchen  sie  werth  war,  gewidmet.    Schwerin  1808.  8. 

4)  An  Helena  Paulowna's  Urne.  Ein  Gedicht.  Die  Musik  von  F.  Heine. 
Ludwigslust  1808.    Qu.-FoL 

6)  Nachruf  an  die  hohe  Vollendete  .  .  Heraogin  .  .  Luise  von  Mecklenbuiig- 
Schwerin.  Zur  GedAchtniftweihe  der  hingegangenen  Edlen,  für  die  Vetehrar  daiaelbeii. 
(Sehworin)  1808.  8. 

6)  Auierdem  Predigten,  homiletiadie,  katechetische  Arbeiten  u.  a. 

48«  JehaBB  Peter  Christtaii  Geier,  geb.  am  15.  August  1767  in  Hamburg, 
Sohn  Johann  Peter  G.s,  erhielt  nur  den  pewShnÜohen  Schulnntemeht  und  bildete 
sich  sp&ter  durch  Selbststudium,  erlernte  m  Kiel  die  Handlung,  wurde  1794  Budi- 
halter  bei  Klopetock  und  Ghatteriey  in  Hamburg,  lebte  seit  1804  als  Privatmann 
und  starb  am  o.  Juli  18i6  in  Hamburg. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  22n,  811  f.  —  b.  Sehrüder  2,  465. 


H.  HarrieB.   Ge.  Ackennann.  J.  P.  Chn.  Geier.   J.  L.  Erers.   Frdr.  Simonis  a.  a.   377 

1)  Baron  Yon  Blankenstein,  oder  die  berenete  Übereilang.    Sehaoapiel.    Ham- 
borg  und  Leipzig  1791.   8.    Ohne  Yfn. 

2)  Nahrang  für's  Heiz.  Wochenblatt  für  wahrhdtliebende  und  gefühlvolle 
Seelen.    Hamburg  1792.    XI.  8. 

3)  Melpomene.  Monatachiift  fOr  Verstand  und  Herz.  Hamburg  1798.  Zehn 
Hefte.  8. 

4)  Der  Komet.  Eine  Sammlung  merkwürdiger,  seltener  und  wunderbarer  Er- 
aeheinungen  aus  der  Geschichte  der  vor-  und  Mitw^t.    Hamburg  1824.    H.   8. 

5)  Der  Schmetterling,  oder  BlQthen  der  Wahrheit  und  Dichtong  aus  der  wirk- 
lichen und  idealischen  Wdt.    Hamburg  1825  f.    IV.   8. 

6)  Lustiges  Wochenblatt  zur  Erschütterung  des  Zwergflalls  und  Erwecknng 
froher  Laune.    Hamburg  1826  f.    Zwei  Jahrgänge.  8. 

7)  Der  Blumenkranz.  Wochenblatt  ernsthaften,  lustigen  und  launigen  Inhalts. 
Hamburg  1826.   8. 

8)  Kleines  Wochenblatt,  drolligen  and  ernsthaften  Inhalts.    Hamburg  1827.  8. 

44.  Das  Publikum  and  Schröder  (Januar  1792;  auf  Dlle.  Boudet  be- 
zQgUch).    0.  0.    2  Bl.  a    80zeil.  Gedicht.  —  Vgl.  Schnorrs  Archiv  1879.   8,  215  f. 

45.  Der  Kuck-Kasten.  Ein  Gedieht  Enthalt  eine  Enihlung  des  Vorfalls 
der  DemoiseUe  Boudet  und  Herrn  [Frdr.  Ludw.l  Schröder  mit  dem  Mamburgisehen 
Publikum.    Hamburg  1792.    2  BL  8.   Elf  7  zeil.  Strophen.   ,Baritet6  seyn  zu  sehn'. 

VgL  Schnorrs  Archiv  1879.  8,  216. 

46*  Joaehim  Lorens  ETen.    §  296,  26. 

a.  Kordes  S.  109  f.  —  b.  Hamburg  und  Altena.  1802.  2,  58.  844.  4,  221.  — 
e.  L&bker-Schröder  S.  149.  792. 

1)  Bej  der  Todtenfeyer  Ferdinands  des  Menschenfreundes,  Herzogs  von  Brmon- 
Bchweig,  Generalgrofiraeisters  der  vereinigten  Logan  in  Deutschland,  in  der  Loge 
Ferdinand  zum  Felsen  zu  Hamburg  den  5.  Sept.  1792  von  Br.  J.  L.  £.  8.    Gedicht 

2)  Journal  der  neuesten  Weltbegebenheiten.  Altona  1795  bis  1800.  8.  Sechs 
Jahrg.  zu  12  Stücken.    Ohne  N. 

8)  Hamburgischer  historischer  Kalender.    Hamburg  1806.   12. 

4)  Die  Stafette,  eine  Wochenschrift.    Altona  1807.  a    Ohne  N. 

6)  VgL  §  805,  a. 

Otto  von  Bios  §  307,  H. 

47.  Adam  Gottiob  Detlef  Moltke.    §  271,  8. 

a.  Kordes  S.  235.  —  b.  Baitmann,  Pantheon  S.  221.  —  c.  Lübker- Schröder 
S.  375.  —  d.  N.  Nekrolog  21,  1139  f.  —  e.  Falcks  Archiv  2,  578  bis  576.  8,  488  f. 
—  f.  Alberti  1868.   2,  73. 

Briefe  in  K.  F.  Cramers  Menschl.  Leben.  St.  12;  in  Fr.  Perthes  Leben  2, 296  f. 

1)  Fragmente  aus  den  Tagebüchern  einer  Beise  nach  der  Schweiz:  Ttsch. 
Magazin  1792.    St  10.    S.  380  bis  360. 

2)  Gedichte  im  Vaterländischen  Museum.  Hamburg  1810;  in  Falcks  Archiv 
1844.  3,499. 

3)  An  den  Freiherm  von  T***  auf  der  Hohenburg  in  S**:  Kieler  Blätter 
1816.  2,  141  bis  159. 

4)  Ansichten  hefy  den  Ansichten.  Kiel  1816.  8.  —  2.  mit  einigen  Beilagen 
stark  vermehrte  Auflage.    Kiel  1817.  8. 

5)  Die  Erinnerung.    Kiel  1816.  8. 

6]  Was  schwere  Auflagen  schwerer  madit?  Neokers  Wort  mit  einem  Vorwort 
Kiel  1818.    30  S.  8. 

48.  Johann  Friedrleh  Simonis^  geb.  am  25.  Dezember  1770  in  Lüssow  bei 
Güstrow  (Mecklenburg),  studierte,  nach  Absolvierung  des  Stralsunder  Gvmnasiums, 
1791  bis  1796  in  Bestock  Theologie,  war  dann  an  verschiedenen  Orten  nivaÜehrer, 
1800  Prediger  in  Buebow  bei  St^berg,  trat  1838  in  den  Buhestand  und  starb  am 
29.  August  1889. 


878  Buch  YU.    Phantutiflche  Dichtung.    §  304,  49-52. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl,  7,  505.  10,  675.  15,  481.  20,  488.  -  b.  N.  Nekrolog 
17,  760  bis  762.  —  c.  Kaßmann,  Pantheon  S.  817. 

1)  Ueber  die  Fischeriache  Schanapieler^ellBchaft  während  ihrea  Anfentbalts  in 
Bestock.  Mit  Beziehung  auf  das  Senaschreiben  an  den  Herrn  Fischer  [vgl.  §  293, 
y.  19.  1)]  und  die  Beantwortung  desselben  von  einem  Freunde  der  Bühne.  Schwerin 
1792.   8.    Ohne  Vfnamen. 

2)  Venus  Urania,  oder  über  die  liebe.  Ein  Versuch.  Bestock  1794  (d.  i.  1793).  8. 

8)  Blicke  in  Walhalla,  oder  über  den  Glauben  an  Unsterblichkeit.   Jena  1796.  8. 

4)  Verndschte  Schriften  belehrenden  und  unterhaltenden  Inhalts.  Neustrelitz 
1798  (d.  i.  1797).   8. 

ö)  Taschenbuch  zur  Beförderung  der  Beligioeitat  für  gebildete  Leser  auf  das 
Jahr  1798.    Schwerin  1798.   8.  —  §  270,  90.  2);   §  296,  10.  4). 

49.  Friedrich  Ludwig  Schmidt  §  238,  16.  -  Meusel,  Gel.  Teutschl.  7, 
219.   15,  834.   20,  188  f.  —  Schnorrs  Archiv  1876.  6,  614  bis  619. 

Brief  E.  Seydelmanns  an  Seh.:  Nord  und  Süd  1898.   Bd.  66.   S.  86 f. 

1)  Der  Stunn  von  Magdeburg.    Vgl.  Magdeb.  Ztg.  1890.   Nr.  231. 

2)  Gleiche  Schuld,  gleiche  Strafe.    Lustspiel.    Magdeburg  1804.  8. 

3)  Sammlung  der  besten  Urtheile  über  Hamlet's  Charakter,  von  Göthe,  Herder, 
Bichardson  und  Lichtenberg.   Leipzig  1807  bei  Carl  Gottlob  Schmidt.  VIII,  166  S.  & 

4)  Ged&chtniflfeier,  der  verewigten  Caroline  Herzfeld  gewidmet.  Gehalten  am 
23.  September  1812,  dem  Begräbnifitage  der  Entschlafenen,  auf  dem  Stadttheater  zu 
Hamburg:  Orient  oder  Hamburg.  Morgenblatt  1812.  24.  Sept.  Nr.  192.  Bd.  8,  S.145f. 

5)  Bußlands  Weihetage;  besungen  1814.  4. 

6)  Neujahrswunsch,  gesprochen  im  Stadt -Theater  am  1.  Jan.  1816.  2  Bl.  8. 
Ohne  Vfn. 

7)  Schröder*s  Todtenfeyer  auf  dem  Stadt -Theater  zu  Hamburg  am  28.  Sept 
Hamburg  1816.    8  S.  gr.  8.    Auch  im  Morgenblatt  1816.  October. 

8)  Züge  aus  dem  Leben  eines  originelien  Soufleurs:  Lemberts  Taschenb.  f.  Schau- 
spieler u.  &diauspiel- Freunde  a.  d.  J.  1828.    In  mehreren  Blättern  abgedruckt. 

9)  Melometer.    Sonnett:  Abendzeitg.  1824.  Nr.  16.  S.  63. 

10)  Gedichte  im  Morgenblatt;  in  der  Abendzeitg.;   in  den  Lesefrüchten. 

50.  Wilhelm  Nikolaus  Freudentheil.  §  270,  114.  —  a.  Meusel,  Gel. 
Teutschl.  9,  376.  13,  411.  17,  619.  22n,  217  f.  —  b.  Baßmann,  Pantheon  S.  87.  399.  - 
c.  Botermund,  GeL  Hannover  2,  68  f.  —  d.  0.  L.  B.  Wolff,  Encyklo^die  2,  446  bis 
448.  —  e.  Carl  Mönckeberg.  Die  St.  Nicolai -Kirche  in  Hamburg.  Hamburg  1846. 
.S.  168  f.  ~  f.  Guü.  Nicoiao  Freudentheil  ...  ad  aedem  Sti.  Nicolai  Archidiacono 
munus  publicum  decem  per  lustra  felidter  fausteque  administratum  d.  3.  m.  Oct. 
1846  gratulatur  Fr.  Carol.  Kraft.  —  g.  Hamburg.  Nachrichten  1858.  Nr.  571.  - 
h.  Sieh  unten  Nr.  14).  —  i.  Ed.  Em.  Koch,  Gesch.  d.  Kirchenliedes«  7,  71  f.  —  k.  Allg. 
dtsdi.  Biogr.  1878.   7,  356  f.  (Bertheau). 

1)  Gedichte  im  Gott.  MA.  (f.  1793.  S.  108  f.:  An  den  Geist  der  Baumanns- 
höhle. Vgl.  DD.  2,  240.  Kürschners  DNL.  135,  1,  69  bis  61);  in  Wielanda  N.  Ttach. 
Merkur  1795  (Jan.  S.  103  bis  108:  Veledas  letztes  Lied  vor  ihrer  Gefangenschafl;). 
1798 f.  1801  f.  1805;  in  Hennings  Genius  d.  Zeit;  in  dem  Jahrb.  d.  händichen  An- 
dacht; in  Winfrieds  Nordischem  MA.;  in  dess.  Nordalbine.  Bl&ttern;  in  Knapps 
evangel.  Liederschatz;  in  Böckels  Almanach  f.  evangel.  Frediger;  im  Württemberg, 
und  im  hambnrg.  Gesangbuch  v.  1842  (dessen  Mitvf.  er  war);  u.  s.  w.  —  AuCs&tze 
und  Bezensionen  in  theolog.  u.  a.  Fachjoumalen. 

2)  a.  Ueber  die  Celtischen  Barden,  nach  Ossian:  Beiträge  zu  Sulzers  Theorie 
1795.  3,  2,  237  bis  2öl.  —  b.  Ueber  die  Siegeslieder  der  Hebräer:  ebenda  1796. 
4,  2,  258  bis  270.  —  c.  Ossian  und  die  hebräischen  Dichter:  Nachträge  zu  S.s  Th. 
8,  2,  384  bis  414. 

3)  Beichard  und  Helene:  Hennings'  Musaget  1798.  St.  2. 

4)  a.  Poesie  als  Nachbildnerin  der  Natur:  Biblioth.  d.  redenden  u.  bild.  KooBte 
1807.  2,  7.  —  b.  Ueber  den  englischen  Naturdichter  Bobert  Blomfield:  ebenda  1810. 
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5)  Siona.  Danteliangen,  das  alte  Testament  betreffend.  Hambaig  1809.  8.  -~ 
Venn.  Ausg.  1817.  8.  -  3.  Ausg.  1820.  8.    Sieh  Band  IV.   S.  92,  I. 

6)  Hamburgs  Nacht  und  MorgenrGthe.  Hamburg  1814.  8.  Ohne  Yfn.  — 
Wiederholt:  1826.  8. 

7)  a.  Beiträge  zur  Liturgie  [2  Lieder:  Der  Menschenfeind;  An  die  Gommunicanten]: 
Bapertis  Theolog.  MisceUen.  Hamburg  1816.  1,  839  bis  343.  —  b.  VdlSnderung 
der  Hymne:   ,Herr  Gott,  dich  loben  wir*:  ebenda.  2,  357  bis  859.  —  u.  a.  w. 

8)  Vater  unser  von  Freudentheil,  vierstimmig  ohne  Begleitung  von  J.  J.  Behrens. 
Hamburg,  Cranz. 

9)  Gedicht  in  F.  J.  L.  M^ers  Toast,  gesprochen  am  Tage  des  Palmen-Sonntag 
den  12.  April  1835,  bei  der  Jubelfeier  im  Kreise  der  Seinen.    Manuscript  für  Sie. 

0.  0.  u.  J. 

10)  Cantate  bei  der  vierten  Secularfeier  der  Buchdruckerkunst  Componirt  von 
E  Schäffer.    Am  24.  Juni  1840. 

11)  Cantate  bei  der  Einweihung  der  neuen  hambur^chen  Gymnasial-,  Schul- 
nnd  Bibliothek-Gebäude  am  ö.  und  7.  Mai  1840.    Componirt  von  F.  W.  Grund. 

12)  Cantate  bei  Einweihung  der  neuen  Börse  am  2.  Dec.  1841.    8  S.  8. 

13)  Das  Ende  der  Kirche  St.  Nicolai.  Ein  Scherflein  zu  ihrem  Wiederbau 
[Gedicht].    Hamburg  1842.    15  S.   gr.  8. 

14)  Wilhelm  Nikolaus  Freudentheirs  Gedichte.  Letzte  zum  Besten  des 
St  Nicolai -Kirchenbaaes  veranstaltete  Sammlung,  mit  einer  biographischen  Ein- 
leitung herausgegeben  von  Johannes  Geffcken.    Hamburg  1854.    XXll,  364  S.  12. 

15)  Anfierdem  Predigten. 

51.  Heinrich  Bonaventara  Westphalen,  geb.  am  10.  Februar  1757  in 
Hamburg  als  der  Sohn  des  Sägers  Johann  Hinricm  W.,  war  seit  1776  Hills-  und 
Unterlelu'er  an  verschiedenen  Schulen,  1792  Lehrer  der  Schule  in  Hom,  feierte  1826 
sein  50jfihrigee  Lehreijubüäum  und  starb  am  7.  März  1831. 

Schzdder-Kellinghttsen  7,  685. 

Gedicht  zu  der  100  jährigen  Jubelfeier  der  Kirche  zu  Hamm  und  Hom,  den 

1.  September  1793.    Hamburg.    4  Bl.  8. 

52.  JohaniL  ChriBtoph  Heise.    §  270,  80. 

a.  Baflmann,  Pantheon  S.  131.  —  b.  N.  Nekrolog  12,  1271. 

1)  Lieder  der  Beligion  und  Tugend.  1793.  Ohne  N.  Auch  u.  d.  T.:  L.  der 
B.  u.  T.  für  meine  Eleven.  —  2.  Auflage  u.  d.  T.:  Kleine  Liedersammlung  für 
Bürgenchulen  und  zum  häuslichen  Gebrauch.  Hamburg  1802.  12.  —  3.  Amlage. 
1818.   12. 

2)  Meinem  mir  unver^Alichen  Lehrer,  Herrn  Jakob  Naiy  (t  29.  März  1801 
als  Cantor  und  SohuUehrer  m  Gröna)  gewidmet:  Anhalt-Bernburg,  wöchentl.  Anzeiger 
1801.   Nr.  29.    (Gedicht). 

8)  Bfickblick  auf  das  verflossene  Jahr.  Zum  Besten  einer  nothleidenden  Familie. 
Hamburg  1808.   12.    Gedicht. 

4)  Religiöse  und  moralische  Lieder.  Hamburg  1810.  8.  Vgl.  Charlotte 
Tamm  §  302,  127  »  oben  S.  310. 

5)  Beiträge  in  den  .Sonntagsunterhaltungen  für  Verstand  und  Herz*  1810 
(Theophil  und  Abraham;  Weihnachtsode;  Pfingstlied)  u.  s.  w. 

6)  Beiträge  in  Job.  Jos.  Chn.  Pappe's  LesefrQchten  vom  Felde  der  neuesten 
literatnr  des  In*  u.  Auslandes:  a.  Bückerinnerungen  an  Holstein,  ein  ländliches 
Gemälde.  1817.  Bd.  2.  St.  28.  —  b.  Die  Ankunft  Jupiters  auf  der  Erde,  bei  dem 
Lärm  der  Juden  in  Hamburg.  1819.  —  c.  Der  Sonunertag.  ^n  ländliches  Gemälde. 
1822.  Bd.  3.  8t.  1.  —  d.  Der  Didian  in  Anhalt.  Eine  Volkssage.  1824.  Bd.  3. 
St.  16.  —  e.  Lob  des  Uiian.    Ein  Schwank.    1826.    Bd.  3.    St.  8. 

7)  Anteil  an  Evers  (unten  Nr.  123.  8)  Sammlung  geistl.  Lieder.    1817  f. 

8)  Lieder  und  Gedichte  in  den  Wöchentl.  Nachrichten  v.  u.  f.  Hamburg;  in 
Frdr.  Ferd.  Lude  wiege  Eichenblättem.  Eine  Wochenschr.  f.  Hamburg.  Arme,  fiam- 
buig  1826.    Erstes  Heft  (S.  91  bis  93:  Am  Grabe  einer  Gattinn). 
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9)  AnteQ  an  dem  Neuen  Gesangbnche  f.  d.  neuen  isnelii  Tcnpel-Yerem 
in  Hamburg. 

10)  Mitarbeiter  am  Wied-Bonkelsehen  Gesangbuch  hg.  Ton  Meft. 

11)  [Zwei!  Greeftnge  zur  Einweihung  des  neuen  Schulhauses  der  deutsch-refbr- 
mirten  Gemeinde.    Hamburg  den  18.  Jun.  1828. 

12)  ,Auf  jedem  meiner  P£ade* :  Neues  Anhalt-Dessauisches  Geeaagbndi.  Nr.  868. 

51.  llezAiider  Test,  geb.  am  U.  Oktober  1764  zu  Batrop  in  Schleswig,  war 
seit  1787  Ldirer,  Organist  und  Küster  daselbst;  starb  am  23.  Dezember  1819. 

a.  Kordes  &  870.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  205.  —  c.  Labker- Schiöder 
S.  649. 

Natur  ohne  Kunst,  oder  Lieder  nach  meiner  Laune.    1793. 

54.  Detlef  Friedrich  Biel(e)feld,  geb.  am  7.  Mai  1766  in  Kid,  besuchte 
nach  Absolyierung  des  Gymnasiums  die  dortige  Universit&t,  wandte  sich  dann  nadi 
Jena,  erwarb  dort  1794  me  Würde  eines  Dr.  der  Philosophie  und  hielt  als  PriTst- 
dozent  Vorlesungen  über  diese.  Seine  Neigung  und  Natur  zog  ihn ,  wie  es  scheont, 
mehr  zu  den  M&nnem  der  absterbenden  Zät,  da  er  sich  an  Wieland  anschlofi  und 
mit  Senme  und  dessen  Freunde  Münchhausen  umging.  Schon  1796  kehrte  er  nach 
Kiel  heim  und  kündigte  bis  1820  philosophische  und  deklamatorische  YorleBungea 
an,  ohne  Zuhörer  zu  finden;  doch  tnf  dies  ihn,  den  von  Haus  aus  reichen  Mann, 
nicht  allzu  hart,  um  so  härter  war  sein  Schicksal:  er  wurde  1820  Yollig  blind. 
Im  April  1835  starb  er  in  Kiel.  In  der  Meinung,  daft  man  nichts  schöneres  hinte^ 
lassen  könne,  als  einen  unsterblichen  Namen,  ha^  er  1830  zu  einer  neuim  Ausgabe 
seines  Thuiskon  500  Thaler  ausgesetzt;  die  Erben  haben  indes  nicht  Ar  nötig  ge- 
balten, den  Thuiskon  zu  erneuen,  auf  den  B.  so  stolz  war,  daA  er,  wenn  ein  aus- 
gezeidineter  Fremder  in  Kiel  gewesen  war,  ohne  ihn  lu  beendien,  zu  ftulern  pflegte: 
,Der  ist  nun  auch  wieder  hier  gewesen,  ohne  den  Veiftsser  des  Thuiskon  zu  be- 
suchen*. —  §  274,  81. 

a.  BaSmann,  Pantheon  S.  25.  —  b.  Lübker-Schröder  8.  46  f.  771.  —  a  F.  B. 
Kost  er,  Gesch.  d.  Studiums  der  praktischen  Thedogie  zu  KieL  Altona  1825. 
S.  53.  —  d.  N.  StaatsbürgerL  Magazin  von  N.  Falck.  10,  439.  —  e.  Itzehoer 
Wochenbl.  1835.  Nr.  18.  22.  —  TN.  Nekrolog  13,  451  bis  453  (H.  Schröder). 
—  g.  Alberti  1,  52.  —  h.  Allg.  dtsoh.  Biogr.  1875.  2,  623  f.  (Alberti).  - 
i.  J.  H.  Vofi  an  F.  A.  Eschen  (1796  Sept.  1):  Schnom  Arohiy  1887.  15,  866.  - 
k.  GoetheJahrb.  1894.   15,  36. 

1)  Sinngedichte,  ünterz.  B-f-d:  Wielands  N.  Ttsch.  Merkur  1793.  Junioa. 
S.  20df. 

2)  Karl  Friedrich  yon  Merius,  der  Vergessenheit  entrissoi  von  einem  Hol- 
steiner.    Altona  und  Leipzig  1797.    40  S.   8.    Ohne  Vlh. 

3)  Ueber  die  Deklamation  als  Wissenschaft,  mit  Beispielen  oder  pajchologischen 
Entwickelnnffen  der  Laute  und  Töne,  nebst  ihrer  praktischen  Anwendung  für  seine 
Zuhörer.    £Gimburg  1800.  8. 

4)  Teuta  oder  das  Todtenmaal.    Hamburg  1801.  gr.  8. 

5)  Thuiskon.  Ein  Nationalheldengedicht  in  zwanzig  Gesängen.  Leipzig,  WoHf 
u.  Co.   1802  und  1805.    H.  gr.  8. 

6)  a.  Widerlegung  des  zweifochen  und  dreifachen  Sonus  gegen  Herrn  Sektor 
Görenz  und  Herrn  Professor  Hermann;  Intell.-Bl.  d.  Leipz.  Lit«Z^.  1802.    Nr.  46 
Ohne  Vfii.  —  b.  Nochmalig  Erörterung  über  den  Sonus  der  lateinischen  Sprache, 
Tsnnlaftt  durch  die  Yertheidigung  des  Hm.  Prof.  Heimann:  ebenda.    1810.   Kr.  27. 

7)  Kam.    Ein  Trauerspiel  in  fünf  Au&ügen.    Leipzig  1802.  8. 
Italienische  Übersetzung  von  Lorenzo  Schabel.     Venetia,  nella  Typografia 

della  Bosa. 

8)  Vorläufige  Winke  zu  einem  Kanon  der  Seelenlehre,  oder  BeatafMung  der 
Gefühle,  Leidenschaften  und  Charaktere  nach  ihrer  wesentliohen  Höhe  und  Tiäß  im 
Gemüth.    Kiel  1812.    XVI,  80  8.  gr.  8. 

9)  Luthers  dreihundertiährige  Jubelfeier.  [Ode].  Kiel  1818.  8.  —  2.  Auflage. 
Altona  1824.  8. 

10)  a.  Der  wohlthätige  Amint,  eine  Fischeridylle;  b.  Die  ungeliebte  COiloe,  eine 
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Fiscfaeridylle;   c.  Daa  lied;   d.  Die  Greliebte;  e.  Iduna,  oder  iFragmente  über  die 
Nordische  Gtötterlehre;  f.  An  Thuanelde  Yon  M.:  Nordische  Misoellen. 

11)  Gedioto  in  Itsehoer  Wochenblatt  18dSf.;  im  Altonaer  Merkvr  (1834. 
Nr.  84.    S.  617 :  An  Blücher  in  Altona). 

5ft.  Jo1u»]i  ChristlaA  Friedrieh  Hempel,  geb.  am  18.  März  1767  zu 
GioA-Methling  in  Mecklenburg- Schwerin,  war  eme  Zeit  lang  PrivaÜehrer,  wurde 
1799  Zuchthauaprediger  in  DömitK,  1806  Pastor  in  Böcknitz  und  Btarb  am 
29.  AuguBt  1809. 

Mensel,  Gel.  TentschL   9,  557  f.   22  n,  678. 

1)  Gedichte  von  einem  Mecklenburger.    Greifswald  1798.  8.    Ohne  Vfh. 

2)  Die  Walkendorfer  Spuckgeschichte,  den  lieben  Bürger-  und  Bauersleuten 
in  Mecklenburg  zur  Lehre  und  Warnung  beschrieben  von  (ps.)  Menschenlieb 
Nftchstenf round.  Schwerin  1794.  8.  Vgl.  Neue  Monatsschrift  y.  u.  f.  Mecklen- 
burg 1794.    St  2.    Daselbst  auch  Gedichte  Ton  Hempel. 

Frdr.  Hollman  §  808,  27. 

M*  Joluuin  AntOB  llndolf  JaiisseBy  geb.  am  4.  Juni  1767  in  Hamburg, 
besuchte  das  Johanneum  und  (seit  1788)  das  Gymnasium  daselbst,  studierte  seit 
1790  in  Göttingen  Theologie  und  Philosophie,  war  von  1798  bis  1803  Hauslehrer 
bei  (dem  spfttem  Senator)  N.  B.  Eybe.  1808  Begistrator  der  Stadtbibliothek,  1806 
Katechet  an  der  St.  Jakobi- Kirchenschule,  1808  (bis  1818)  Nachmittagsprediger  an 
der  St.  Pauli-Kirche,  1814  (bis  1816)  desgleichen  an  St.  <^rg,  seit  1816  Obetküster 
an  der  St.  Petri-Kinshe;  starb  am  7.  August  1849. 

a.  Mensel,  (kl.  Teutschl.  14,  228 f.  18,  258.  23,  27.  —  b.  Schx6der  8,  479 
bis  482. 

1)  Seiner  theuem  Schwester  Magdalena  Sophia  Janssen  und  ihrem  Geliebten 
Joliattn  Heinzich  Kern  an  Ihrem  Bundei-Tage  gewidmet.  Hamburg,  am  8.  Jul.  1794. 
2  Bl.  gr.8.    Gedicht 

2)  Der  Zauber  der  liebe.  Seinem  alten  und  geech&tzten  Freunde  Theodor 
Heerhe,  d.  B.  D.,  am  fBietliehen  Verbindungs-Tage  mit  der  Demoiaelle  Ilsabe  Dorothea 
Petsold  als  Denkmal  der  Achtung  geweihet  .  .  am  28sten  Febr.  1798.  2  Bl.  gr.  8. 
Gedicht 

3)  Versuch  einer  Beantwortung  zweier  für  unser  Zeitalter  höchst  wichtiger 
Fragen:  1)  Was  vernichtet  die  meisten  zur  Aufkl&rung  und  Verbesserung  der 
Menschen  gemachten  Einridbtungen  ?  2)  Wodurch  werden  jene  Einrichtungen  vor 
Verfall  bewahrt  und  was  gibt  ihnen  einen  glücklichen  Erfolg?  Hamburg  1802. 
8  BL,  XZn,  540  S.  8. 

Dagegen  erschien:  (Albr.  Wittenberg?)  Bemerkungen  Aber  ein  Buch,  betitelt: 
Versuch  u.  s.  w.   8. 

4)  Poetische  Erzählungs-Lese  aus  deutschen  Dichtern.  Hambuig  1806  f.  H. 
(XXVI  S.,  8  Bl.  u.  408  S.;    6  Bl.,  608  u.  XXXV  S.).   kl.  8. 

6)  AuBerdem  viele  kleine  und  gröfiere  Hoohzeits-,  Trauer-  u.  a.  Gedichte,  teils 
fSa  sich,  teils  für  andere  verfertigt  und  mit  oder  ohne  seinen  Namen  veröffentlicht, 
ferner  Fredigten,  eine  deutsche  Spradüehre  u.  s.  w. 

57*  Johann  Daniel  Runge)  geb.  am  29.  November  1767  in  Wolgast  als  der 
älteste  Sohn  des  Scfaiffsreeders  und  Kaufmanns  Daniel  Nikolaus  B.,  kam  vor  1797 
(1798?)  nach  Hamburg,  1803  Kaufmann  unter  der  Firma  HQlsenbeck,  Bunge  und 
(>>mp.,  1807  bis  1821  unter  eigener  Firma;  starb  am  12.  März  1856. 

Schröder- Klose  6,  424  bis  426. 

Briefe  an  und  von  Görres:  Band  VL   S.  208. 

1)  An  Kosegarten.  (Gedicht  bei  dessen  Abschied  von  Wolgast.  ünterz.:  Daniel 
Bunge,  der  Handhmg  Beiissener,  gebftrtig  aus  Wolgast,  jetit  in  Läbeok) :  Bhapsodien 
von  lidw.  Theob.  Koeegarten.    Leipzig  1794.   2,  45  bis  50. 

2)  AuMtze  und  Gfedichte  im  Vaterländischen  Museum,  darunter:  a.  Dem  väter- 
lichen Hause  (Gedicht).  1810.  Dec.  St  6.  S.  767.  —  b.  Übersetzung  von  Grabb 
Bobinsons  Anxsatz  über  William  Blake,  Kfinstler,  Dichter  und  religiöBer  Schwärmer. 
1811.    Jan.    Bd.  2.    St  1.    8.  107  bis  131.    Mit  Nikol.  Heinr.  Julius. 
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8)  Mitarbeit  an  Rödings  Orient  oder  Hamburg.  Moigenblatt  1814  u.  d. 
Chiffre  Lyr. 

4)  Ueber  den  Werth  und  die  Bedeutung  chriBttieher  Feyertage,  insonderheit 
für  Hamburg.    Von  einem  Layen.    Hamburg  1814.    88  S.   8. 

Vorwort  unterz.:  Lyr[icu8].  Gerichtet  ist  die  Schrift  gegen  den  Aufsatz: 
Wünsche  und  Vorschläge  die  Tielen  überflflssigen  Festtage  in  Hamburg  betreffend: 
Niederdeutsche  Bl&tter.    19.  Stock. 

5)  Soll  redigiert  haben:  18  Stücke  vom  Niedereibischen  Merkur  1815.  Darin 
mehrere  AuCsätze  unterz.:  Lyr.,  also  wohl  von  R. 

6)  Vaterländische  Lieder  nach  bekannten  Weisen,  den  freiwilligen  Jägern  ge- 
weiht.   Hamburg  1815.    40  S.   8.    Ohne  Vfn. 

7)  Aufsatz  Über  die  Hamburg-Altonaische  Bibelgesellschaft  (deren  Schriftführer 
R.  bis  1823  war)  im  Hamburg.  Corresp.  1816.  Nr.  166.  Vel.  Emige  Worte  an 
Herrn  J.  D.  Runge,  der  Hamburg -Altonaischen  Bibel -GeselliBchaft  Bchriftf&hrer. 
Unterz.:  Wien,  den  18.  Oct  1816.    Philalethes:  ebenda.    Nr.  186.  191. 

8)  Hamburgischer  liederkranz.  %unbHrv  1888.  6  und  206  S.  gr.  8.  Unter 
dem  Vorwort:  J.  D.  Runge.    Darin  üb&  60  Lieder  von  ihm  mit  R.  unterzeichnet. 

9)  Verfertigte  zwei  Register  zu  M.  Cj^udius  Werken. 

10)  Gab  die  Hinteriassenen  SchrifteiK,  seines  Bruders  Phil.  Otto  R.  (§  284, 
5.  2).    Hamburg  1840  f.  heraus. 

Ist  J.  Dan.  Runge  auch  Herausgeber  folgender  Sammlungen?:  Liederbach  der 
hanseatischen  Legion  gewidmet.  Hamburg,  Perthes  und  Besser.  1818.  8.  und  Lieder 
zur  Forderung  des  sittlichen,  rüstigen  und  fröhlichen  Lebens  deutscher  Jugend. 
Leipzig  1826.  8. 

(8.  Christian  Kosegurten,  Stiefbruder  Ludw.  Theob.  £.s  (§  274,  1  und 
oben  Nr.  12),  geb.  1770  in  Grevismühlen,  studierte  Theologie,  lebte  als  Hauslehrer 
in  Neustrelitz,  Waren  und  Hambuig,  wurde  hier  1794  unter  die  Kandidaten  des 
Ministeriums  aufgenommen,  studierte  seit  Ostern  1800  in  Leipzig  die  Rechte,  1801 
Doktor  derselben,  kehrte  nach  Hambure  zurück,  wurde  dort  Bürger  und  Advokat, 
soll  den  Feldzug  von  1818  mitgemacht  haben;  starb  am  21.  April  1821  in  Hambuig 
an  der  Auszehnmg. 

a.  Meusel,  Gel.  TeutschL  4,  286.  10,  127  f;  11,  454.  14,  846.  18,  420.  28, 
287.  —  b.  N.  Nekrolog  17,  691  Anm.  —  c.  Schrdder-Cropp  4,  161  f. 

1)  Gedichte.    Rostock  1794.  8.    Mit:        ^ 

Christoph  JoliAitii  Dietrich  David '  Joachim  HartBftui,  geb.  am 
28.  November  1762  in  Rostock,  studierte  dajißlbst  Theologe,  wurde  1799  KoUar 
borator  am  Schweriner  Gymnasium,  1806  zweiter  Prediger  m  Dömitz,  1818  Pastor 
in  Gorlosen  bei  Eldena,  trat  1888  in  den  Ruhestand  und  starb  in  Pardiim  am 
17.  August  1840.  -  Meusel  3,  96.  9,  518.    14,  45.   18,  57.   22n,  588. 

2)  Gredichte  in  der  Monatsschr.  v.  u.  f.  Mecklenburg. 
8)  Kritik  der  Humanität.    Leipzig  1796.   8.    Ohne  Vfn. 

4)  Was  soll  der  Fürst  sein?  Was  kann  der  Fürst  sein?  Hamburg  1797  April. 
4  Bl.  und  56  S.   8.    Paul  I.  gewidmet 

5)  Memnons  Bildsäule,  in  Briefen  an  Ida.  Berlin,  Gli.  Aug.  Lange  1799. 
XVm,  1  Bl.  Inhalt,  196  S.  8.  Widmung:  Meinem  geliebten  Bruder  Ludw.  Theob. 
Kosegarten.    Unterz.:  Hambuig  1.  Lenzmonat  1799. 

Dieser  Widmung  nach  kann  das  Werk  nicht  von  L.  Th.  Kosegarten  sein,  wie 
§  274,  1.  14)  »  Band  V.  S.  446  und  Eunhorion  1894.  1,  148,  14)  angenommen 
wird.    Cropp  Nr.  c.  schreibt  es  Christian  K.  zu. 

6)  Der  Staat  und  die  Juden,  eine  wichtige  Angelegenheit  Hamburg  und 
BerUn  1799.    82  S.  8. 

7)  Der  Schattenkönig  von  Chr.  Kosegarten.  Vita  fugit  sub  umbras.  o.  O. 
1800  (Leipzig,  W.  Rein).  XIV,  58  S.  4.  Enphorion  1,  148  f.  irrtümUch  L.  Th.  Koae- 
garten  zugewiesen. 

8)  Meine  Freuden  in  Sachsen.    Leipzig  1801.   8. 

9)  Examen  inridico-philosophicum  contractuum  jure  positive  constitutorum. 
lipsiae  1801.    89  S.   4. 


Cimstian  Kosegarten.    Nikolaus  Arnold  Baeck.   Balthasar  Georg  Franzen  u.  a.  383 

10)  Der  It'reystaat.    Hambarg  J.  G.  Hanff.  1809.    2  Bl.  ond  60  S.  8. 

11)  YoFBchlSge  f&r  die  Bechtspflege  in  Hambarg.    Hamburg  1818.    20  S.  8. 

12)  Ansichten  über  den  deatschen  Staatenbund.    Hamburg  1816.  8. 

13)  Grundzfige  für  ein  Appellations- Gericht  der  vier  freien  Städte  Deutsch- 
lands.   Hamburg  1817.    27  S.  8. 

14)  Grundzfige  unsere  Zeitalters  in  Deuiachland.    Leipzig  1819.    36  S.  8. 

16)  Anteil  an:  Archiv  des  Handelsrecht  .  .  hg.  von  einigen  Hamburgischen 
Becbtsgelehrten.    Hamburg  1819  f.  8. 

16)  Gelegenheitsgedichte. 

50*  Nikolaus  Arnold  Bueok,  geb.  am  17.  Juni  1772  in  Hambarg,  besuchte 
das  Johanneum,  seit  1789  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  ^ng  Ostern  1792  nach 
Leipzig,  um  Theologie  zu  studieren ,  verfiel  jedoch  in  Wahnsmn ,  wurde  nach  Ham- 
bore  znrückgebraeht  und  so  weit  hergestellt,  daß  er  frei  umhergehen  konnte,  1828 
wieder  röckl&llig;  starb  im  allgemeinen  Erankenhause  zu  Hamburg  am  6.  September 
desselben  Jahres. 

Sdiröder  1,  425  f. 

1)  Am  fünf  und  zwanzigsten  Hochzeitsfeste  meiner  geliebten  Eltern  gesprochen. 
Den  15.  August  1794  in  Hamburg  vcm  N.  A.  Bueck.    16  S.  8. 

2)  Versuch  in  (redichten  vom  Freiherm  N.  A.  de  Bueck.  Erstes  B&ndchen. 
Erste  Abtheilung.  Teutsche  Gedichte.  Hamburg  1795.  96  S.  8.  Mit  einer  Titel- 
vignette nach  der  luven tion  von  de  Bueck,  gestodien  von  Stöttrup;  Zweite  Ab- 
tiieaung.  Bömische  Gedichte.  8  Bl.  8.  Mit  Titel -Holzschnitt  [Nemesisl  —  Des 
Versuchs  in  Gedichten  von  N.  A.  Bueck,  Bürger  in  Hamburg,  zweites  Bändchen. 
Erste  Abtheilung.  Vermischte  Gedichte.  Hambun^  1796;  Zweite  Abtheilang.  Bäthsel- 
artige  Gedichte.  Zusammen:  143  S.  8.  Zu  Bdch.  1  und  2  audi  Kompositionen 
von  Bueck.  —  Drittes  Bändchen'.  Erste  Abtheilung.  Vermischte  Gedichte.  Ham- 
barg 1797.    Räthselartige  Gedichte.    Zusammen:  144  S.  8. 

Die  Sammlung  kam  nicht  in  den  Buchhandel. 

Frdr.  Frz.  v.  Kosegarten  §  807,  I.  46. 


K  Balfkasar  Georg  Franzen,  geb.  1776  in  Tondem,  studierte  von  1794 
.an  Theologie  in  Kiel,  machte  1797  in  Gottorf  sein  Examen,  wurde  1801  Diakonus 
in  Tating  (Eiderstedt) ,  1805  Hauptpastor  in  Niebüll  bei  Tondem,  1822  zu  Sörup  in 
Angeln  und  starb  am  25.  Oktober  1887. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  17,  613.  22n,  211.  -  b.  LübkeivSchroder  S.  178  f. 
797.  —  c.  Bafimann,  Pantheon  S.  86.  —  d.  N.  Nekrolog  15,  946 f.  (H.  Schröder). 
~  e.  Alberti  1867.   1,  231. 

1)  Swea  an  Dana.  1794:  Gräter  Lvr.  Gedichte.  1809.  S.  168  f.  Mit  deutscher 
Übersetzung.    Sieh  §  800,  27.  15)  »  oben  8.  215. 

2)  Gedichte.    Friedrichstadt  1812  bis  1814.    IV.  8. 

L  1812.  XVI,  160  S.:  Die  Dannebrog,  ein  historisches  Gedicht  in  3  Gesängen. 
(Davor  eine  lateinische  Ode  auf  den  Danebrogsorden  von  Niko).  Outzen,  1 1826).  — 
IL  1813.  VIII,  166  S. :  Der  Apfel  der  Eris.  Ein  mythologisches  Gedicht  in  4  Ge- 
sängen. —  ni.  1814.  184  S. :  Der  Tod  des  Herrn.  Ein  lyrisch-religiöses  Drama.  — 
IV.    1814:  Vermischte  Gedichte. 

8)  Die  Auferstehung  und  Himmelfahrt  des  Herrn.  In  vier  Gesängen.  Tendern 
1816.    78  8.  8. 

4)  Christliche  Denkreime  für  die  deutsche  Schuljugrad.  Tondem  1818.  48  S.  8 

5)  a.  Christliche  Haustafel  für  Herrschaften  und  Gesinde:  F.  Stillers  Almanach 
1819.  8.  48  bis  70.  —  b.  ChristUche  Haustafel  für  Eheleute:  ebenda.  1820.  S.  89 
bis  62.  ~  c.  Christliche  Haustafel  für  Eltern  und  Kinder:  ebenda.  1821.  8.  34 
bis  43.  '-  d.  Die  Jahrszeiten:  ebenda.  1823.  8.  69  bis  76.  —  e.  Giebehreden: 
ebenda.    1825.    S.  61  bis  72. 

Diese  von  der  Schleswig -holstein.  patriotischen  Gesellschaft  gekrönten  Preis- 
schriften auch  in  Nr.  6).  —  Nr.  a  bis  c  auch  besonders:  Die  christliche  Haustafel. 
Schleswig  1828.  8.  • 

6)  Gedichte  für  den  Haus-  und  Bürgerstand.   Altona,  Hammerich  1825.   164  S. 


884  Bach  YH,    PhantaatiBobe  Dichtung.    §  d04,  61-71. 

8.  —  Neue  Sammlung.    Fiensboig,  Jifer  1829.    164  S.  8.    EinMlnM  daiwi  mit- 
geteUt  im  Eckernförder  WochenblaU  1845.  Nr.  18.  20.  28.  86.  46.  54.  63.  81.  92. 98. 

7)  Das  taaaendj&hrige  Jubiläum.  Oder  wie  sich  im  Jahre  unsere  Herrn  826 
die  Taufe  des  Königs  Harald  Klack  begeben.  Nach  dem  Lateinischen  des  Ermoldui 
Nichellus,  eines  Augenseugen.  Flensburg  1826.  8.  Sonderabdmck  aus:  üeber 
die  Taufe  Harald  Klacks.    Schleswig  1826.    8.  56  bis  81. 

8)  Pyramns  und  Thisbe:  Otto  Koch's  Nordalbingische  Biene  1826.  1,  307 
bis  316. 

9)  Sörup.    Von  Pastor  Franzen.    Flensburg  1827.  8. 

10)  Jesus,  der  Christ  Gottes  in  14  Gesängen.  Flensbug,  Jäger.  1829.  281  S. 
8.  Proben  vorher:  Otto  Koches  Nordalbingische  Biene  1826.  1,  243  bis  252  u.  d.  T.i 
Stimmen  aus  der  ESUe, 

11)  Gedichte  in  der  Eldora. 

12)  Das  Duell.  Ballade  in  7  Gesängen:  Schlesw.-Holat.  Provinz.'Berichte  1829. 
Heft  4.    S.  529  bis  543. 

18)  a.  Nachruf  an  Adler:  Itzehoer  Wochenbl.  1884.  8p.  900.  —  b.  Zun 
1.  Januar  1835:  ebenda.  1885.  Nr.  1.  Sp.  11.  —  c.  Brautatand:  8p.  206.  - 
d.  Der  Ehrentag:  Sp.  257.  —  e.  Liebe:  Sp.  820. 

14)  Die  Yogelkoje  oder  der  Entenfang  anf  Fohr:  Tondenisehee  InteL-BL  1886. 
Jabxg.  3.    Nr.  16. 

15)  Frömmigkeit:  Flensburg.    BeligionsbL    Jahrg.  7.    Nr.  10. 

61,  Jolumn  Christum  FrieArieli  Canie,  geb.  1765  zu  Schöningen  im  Braun« 
schweigischen  als  der  Sohn  des  Justiziars  Andreas  C.«  kam  gegen  1800  nach  Harn- 
buxg,  wurde  1813  Teilnehmer  an  dem  dort  von  seinem  Vater  errichteten  fieamr 
nützigen  Commissionsoomtoir';  starb  verarmt  am  21.  Februar  1848  im  Hamburfar 
Werk-  und  Armenhanae. 

Schröder  1,  615. 

Zahlreiche  Epigramme  und  andere  Gedidite  in  Becken  Taachenb.  z.  gesell. 
Vergn.  1795  bis  1797;  im  Journal  ^mburg  und  Altena*  1802  bis  1806;  u.8.w. 

Emanuel  Wessely  §  274,  18.  —  Frdr.  Piper  §  296,  10. 

9i*  Lnstige  Trauer-Kantate,  welche  bei  S.  T.  des  Herrn  F.  L.  SchiGden, 
Diiecteurs  der  deutsclien  Schauspielergesellschaft  in  Hamburg  Abschied  von  der 
praktischen  Schauspielkunst  recht  schön  hätte  können  abgesungen  werden.  Veiftit 
von  einem  lustig- weinerlichen  Versifex.  Hamburg,  den  18.  März  1796.  Preis  2  t. 
2  Bl.  8.  Vgl.  Lebrüns  Jahrbuch  1841.  S.  194  bis  196.  Schnorrs  Arobi? 
1879.   8,  216. 

tt*  Ach  Herr  Jemine!  Der  WeiEbrodbäcker  auf  dem  Gänsemarkt  ist  maoBe- 
todt.  Ebr  entschlief  sanft  und  selig  in  der  Nacht  . .  Grott  geh'  Ihm  die  ewige  Bake 
und  uns  allen  zu  rechter  Zeit  ein  fröhliche  Nach&rth.  unterdessen,  liebe  Mit^ 
diristen,  erbaut  Euch  an  nachstehender  Trauer-Ode  . . .  Hamburg.  Im  April  1796. 
2  Bl.  8.  19  vlerz.  Strophen.  ,Au8gezwiebackt,  ausgezuckerkringelt  aaqgerundstfickt 
hat  Freund  [Ant.  Jak.]  ITobeling  Q  4.  Aprü  17961*. 

Das  Gedicht  geht  auf  F.  L.  Schröder.    Vgl.  Schnorrs  Arohiv  1879.  8,  217. 

64.  Aunst  ErerB,  Sohriftstellemame:  last  tarn  Walde,  geb.  in  Schwerin, 
.Eigentdmer  der  dortigen  Hofbuchdruokerei;  starb  im  Januar  1817  zu  Wismar. 
Mensel,  Gel.  Tentschl.  9,  313.   11,  208.   13,  351.   17,  537. 

1)  Ludwig  und  Julius.  Eine  Gresehiohte  nicht  aus  der  Ideenwelt,  von  Just  am 
Walde.  Berlin  1796  f.  H.  8.  Auch  u.  d.  T. :  Geistesentwickelung  dnioh  Sehwlr- 
merej.  Eine  Geschichte  fllr  unser  verfeinertes  Jahrzdiend.  —  Vgl  §  296,  10.  8) 
»  Band  VI.  S.  440. 

2)  Die  Schwestern,  eine  Erzählung:  Lindemann's  (§  800,  21. 15)  Musarion.  St  S. 

8)  Aufsätze  in  der  Monatsschr.  v.  u.  f.  Mecklenburg. 

4)  Moralische  Erzählungen  von  A.  Evers.  Erster  Band.  Schwerin,  Biieo- 
Sprung  1802.  8. 

Chriieb  Geo.  Hnr.  Arreste  §  262,  25;  §  307,  L  47. 


Job.  dm.  Frdr.  Cunae.  A.  Eren,  L.  A.  Gfilich.   F.  A«  fischen.  A.  Koohen  a.  a.     385 

66,  Lvdwi^  Attest  Glllleh,  geb.  am  20.  Norember  1773  in  Plön,  suexst 
Adfokat  in  l^nning,  seit  1805  Ober-  und  Landgerichtsadvokat  in  Slenabuig;  etub 
dMftlbet  am  16.  Januar  1888. 

a.  LAbker-Schiöder  8.  202.  808.  —  b.  Mensel,  Gel.  Teatschl.  22n,  490.  — 
e.  Adcks  N.  Staatsbfirgerl.  Magazin  1884.  2,  711.   10,  455.  —  d.  Albertl  1,  280. 

1)  Gedichte  n.  a.  in  G.  E.  Meyers  Wochenschrift:  Der  neae  Mensch  17961;  in 
dsr  Eidora:  im  Flensborger  Wochenbl.;  in  den  Schlesw. -Holst.  ProTinzial-Ber. 

2)  Kritik  der  Yorstellnngen  der  Schleswigschen  HofschanspieleigeseOschaft  in 
Flensborg.    Altena  1799.    Zwei  Abthlgn.   8. 

8)  Bchnld  und  Strafe,  oder  £rmordan|f  des  Sduffscapitains  Jens  Nielsen  Holst 
und  dessen  Sohnes  des  Oberstenermanns  NieLs  Hansen  Holst,  Tom  dänischen  Biig- 
addffe  TEsperanoe.    Aas  den  Criminalaoten.    Flensborg  1821.  8. 

4)  Poetische  Yersache.    Flensburg  1829.    207  S.  8. 

66*  Georg  Konrmd  Mejer,  geb.  am  1.  April  1774  in  Flensborg,  lebte  seit 
1796  als  Kandidat  der  Rechte  daselbst  und  starb  am  18.  Juli  1816. 

a.  Mensel,  Gel.  Teatschl.  5,  210.  —  b.  Lübker-Schröder  S.  868.  881. 

1)  Gredichte  zur  Veredlung  des  GrefÜhls  f&r  Menschenwfirde.    Schleswig  1796.  8. 

2)  Der  neae  Mensch.  Eine  Wochenschrift.  Flensburg  1796  f.  TL  656  8.  8. 
Wurde  bei  dem  41.  Stücke  verboten. 

3)  Versuch  in  Grabschiiften  nebst  Anhang  einiger  Gedichte.  Flensburg  1816.  8. 

67,  Der  Bei  zu  Babel.  Eine  Freodenkantate.  Nach  einem  uralten 
psrsianischen  Manoscript  .  .  (1797).    4  Bl.  8.    Vgl.  Sohnons  Archiv  1879.  8,  220. 

68,  Das  M&hrlein  vom  Pavian  zu  Babel.  (Aus  den  assirischen  in  hochdeutsche 
Bflimlein  übersetzt).  Jerusalem  und  FrankAirt  a.  Mayn  .  .  (1797).  16  S.  8.  V^. 
8<dinoirs  Archiv  8,  220. 

68.  Hemriette  Kattuurüim  AmaUe  Pauli,  geb.  1754  in  Berlin  als  die  Tochter 
des  dortigen  (1795  in  Halle  f)  Predifeis  (xeorg  Jakob  P.,  lebte  gegen  Ende  des 
Jahrhunderts  in  Hamburg  und  starb  daselbst  am  1.  Dezember  1887. 

Schröder-Klose  5,  656. 

Gedichte.    Hamburg  1797.  8. 

70.  Frledrieli  Augnst  Esekien.  §  274,  22  und  §  808,  67.  1).  ~  a.  v.  Halems 
Irene  1801.  S.  155  bis  194.  -  b.  Lübker-Sehiftder  S.  792. 

Briefe  von  E.  an:  a.  seinen  Vater  Jakob  Hugo  E.:  Schnorre  Arohiv  1887.  15, 
368  bis  872.  876  bis  378.  -  ß.  A.  W.  Schlegel:  ebenda.  S.  379.  —  y.  J.  H.  Vd: 
ebenda.  S.  374  f. 

Bnefe  an  E.  von:  J.  F.  Beichardt:  ebenda  1884.  12,  554f.  —  J.  H.  VoE: 
ebenda  1887.  15,  364  bis  372.  372  bis  374.   Vgl.  §  232,  29.  cf) »  Band  IV.  S.  406. 

1)  Hjmnos  an  Dionysos,  aus  dem  GriechiBchen:  Sdiillers  Hören  1797.  Bd.  12. 
St  12.  S.  74  bis  78.  —  Auch  in:  Berliner  Blfttter  1798.  St.  3. 

2)  Der  Frieden  (1798  entstanden).  ,Sdion  winkst  du  am  Himmel':  Schnom 
Archiv  11,  570  f. 

3)  Schillers  MA.  £.  1799.  S.  136  bis  148.  237  bis  240.  -  Wieder  abgedr.: 
KöiBchners  DNL.  (1893)  135,  2,  159  bis  162. 

4)  Horatius.  1800.  —  Proben  vorher:  Wielands  N.  Ttsch.  Merkur  1797.  JulL 
8.  216  bis  218.    Okt.   S.  139  bis  142;   1799.  Mai.  S.  49  bis  58. 

Wegen  dieser  Übenetzung  verfdndete  sich  VoE  mit  E.  —  Vgl.  E.s  Brief  an 
seinen  Vater  (1799  Sept.  2):  Schnom  Archiv  15,  376  bis  378. 

?!•  Albreeht  Heinrich  Matthias  Koehea,  geb.  am  25.  M&n  1776  in 
Kiel,  1792  bis  1796  in  Schulpforte  vorgebildet,  studierte  zuerst  die  Bechte,  dann 
Theologie  in  Kiel,  Leipzig  und  Jena  von  1797  bis  1800,  promovierte  1799  in  Jena 
zum  Doktor  der  rhilosopbie,  habilitierte  sich  als  Privatdozent  in  Kiel,  warde  bald 
darauf  (1801)  Hauslehrer  in  Altena^  1802  Diakonus  an  der  Stadtkirche  in  Glüokstadt, 
1806  Hauptpastor  zu  Wüster  im  Holsteinischen,  1816  Hauptpastor  an  der  deutschen 
Petrikirche  m  Kopenhagen,  1817  Doktor  der  Theologie,  1824  fürstlich  Lübeckischer 
Konaistoriahrat  und  Superintendent  sowie  Hofprediger  in  Eutin,  1889  pensioniert,  lebte 
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seither  zoent  in  Plön,  dann  bei  seinem  Schwiegersöhne,   dem  Pastor  Chn.  Aug. 
Yalentiner  in  Flensburg,  und  starb  dort  am  21.  Juni  1847. 

a.  ,Hamburg  und  Altona'  1802.  2,  346.  4,  228.  —  b.  Mensel,  Gel.  Tentschl. 
10,  110.  14,  327.  18,  382.  23, 194f.  —  c.  Baßmanna  Pantheon  S.  172.  —  d.  L&bker- 
Schröder  8.  808  bis  311.  820.  —  e.  Schlesw. -Holst.  Provincial-Berichte  1829.  Heft  2, 
384  f.  4,  47  f.  —  f.  N.  Nekrolog  25,  832  f.  —  g.  N.  Staatsbürgerl.  Magazin  10,  467.  — 
h.  Erslew  2,  44f.  Suppl.  2,  76f.  —  i.  Alberti  1,  469f.  —  k.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1882, 
16,  407  f.  (Carstens). 

1)  Yersueh  einer  neuen  Theorie  der  Beligionsphflosophie,  nebst  einer  kritiscihea 
Darstellung  der  Verhältnisse,  in  wdchen  der  Judaismus  und  der  auf  ihn  gegründete 
ChxistianiflmuB  zum  wahren  Interesse  der  Beligion  stehen.  Germanien  (Leipzig)  1797. 
gr.  8.    Ohne  V61. 

2)  Gedichte  in  Schillers  Musen-Alman.  f.  d.  J.  1799  (Der  Werth,  nach  Pope; 
Die  Spinnen.  Sieh  Kfirschners  DNL.  135,  3,  234);  in  Yennehrens  Musen -Alman. 
(f.  d.  «f.  1802:  Die  Unsterblichkeit.  Sonett;  Die  Bestimmung  der  Zeit;  f.  d.  J.  1808: 
Die  Kirehe.    Sieh  DNL.  S.  235). 

3)  üeber  Familientheater  und  Liebhabertheater:  Dtsch.  Monatsschr.  1799.  Juny. 
S.  172  bis  180. 

4)  ArchiT  fiir  die  moralische  und  religiöse  Bildung  des  weiblichen  Geschlechts. 
Jena  1800.    UI.  8. 

5)  Joannes  Boanerges.  Eine  Beglaufoigungs-  imd  Ermunterungsschrift  f&r  sein 
Zeitgenossen.  Ein  Beitrag  zu  den  üeberzeugungen  einiger  Hausv&ter  jüdischer 
Beligion  in  Berlin.    Jena  1800.  gr.  8. 

6)  Memorabilien  für  Beligiösgesinnte.  Erstes  Bandchen.  Leipzig  und  Jena 
1801.    182  S.   8. 

7)  Beden  über  die  Bestünmung  des  Gelehrten.    Hamburg  1801.  8. 

8)  Chans,  oder  über  die  Würde  und  Bestimmung  des  weiblichen  GeechleehtB, 
nach  dem  englischen  Originale  des  Dr.  Gregory,  und  mit  eigenen  Bemerkungen. 
Hamburg  1806.  8. 

9)  Kleine  Liedersammlung  zum  häuslichen  Gebrauche  und  zum  Gebrauche  in 
Schulen.    Kopenhagen  1818.  8.    Der  Yf.  nennt  sich  unter  der  Yorrede. 

10)  Dr.  Gregory  Yermächtnifi  an  seine  Töchter.  Nach  dem  Englischen  frei 
bearbeitet  von  A.  H.  M.  Kochen.    Hamburg  1820.  8. 

11)  Beleuchtung  der  jesuitischen  Ptopaganda  und  ihres  Einflusses  auf  die  freie 
Hansestadt  Hambuig  und  ihre  Umgebung.    Nr.  1.    Lübeck  1889.   8. 

12)  Auierdem  zahlreiche  Predigten,  Beden,  Yorträge,  theologische,  philosophische 
u.  a.  Sdiriften  und  Aufsätze. 

72«  Joluuui  Friedrich  Jobst  Banery  geb.  im  Mai  1776  zu  Waren  in  Mecklen- 
burg, lebte  als  Kandidat  des  Predigtamtes  und  Hauslehrer  zu  Neese  im  Amte 
Grabow,  wurde  1803  Zuchthauspred^ger  in  Dömitz  (MecUenbnig),  1807  Pre^^rar  in 
Eischland  bei  Bestock,  1810  Prediger  in  Hansdorf;  starb  daselbst  am  18.  April  1^1.  — 
§  265,  26. 

73.  Charlotte  TOn  Ahlefeld.  §  295,  UL  7.  -  a.  Kordes  S.  541.  —  b.  Lfibker- 
Schröder  1,  6  bis  8.  761  f.  —  c.  Töpfers  Thalia  1839.  Sp.  500.  —  d.  N.  Nekrolog 
27,  570  bis  582.  —  e.  Alberti  1,  3.  —  f.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1875.  1, 160  (Goedeke). 

Brief  ui  Knebel:  Düntaer,  Zur  dtsch.  liter.  u.  Gesch.  Nürnberg  1858.  Bd.  2. 

74«  August  Ludwig  Lukas  tob  Griffe,  geb.  in  Braunschweig,  henoglich 
mecklenburg-strelitzischer  Oberst  und  landgräfl.  hessen-darmst&dtischer  Oberstleutnant, 
priTatisierte  um  1804  als  ehemaliger  Gouverneur  des  Erbprinzen  von  Mecklenburg- 
Strelitz  mit  einer  Pension  in  DamuAadt. 

Mensel,  Gel  Teutsehl.  11,  286  f. 

1)  Die  Jaoobiner  in  Teutschland.  Ein  Schauspiel  in  5  Aufsügen.  Neu-Strelits 
1798.  8.    Ohne  Yfo.  —  Identisch  mit  §  281,  28  »  Band  Y.   S.  552? 

2)  Schreiben  eines  Teutschen  an  den  General  Bonaparte.  Teutschland  (Neu* 
Strditz)  1798.  8.  Auch  in:  Nemesis,  ein  Oppositions -Journal.  Teutschland  (Neu- 
Strelitz)  1798.   8.    Stück  1. 
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7b.  AnteeM  Peter  AndraBen,  geb.  am  1.  März  1771  in  ilensbuig,  Sohn 
Hana  Chriat.  A.B,  war  TTanftnann  daaeloat,  bekleidete  yerBohiedene  EhrenSmter,  wurde 
am  1.  November  1828  kgl.  daniacher  Ag^t  mit  dem  Bange  eines  Kanrieiratea,  im 
Min  1882  zweiter  Bürgwmeister ;  starb  am  16.  Oktober  1832  in  Flensburg. 

a.  Löbker43chieder  S.  171  764.  —  b.  Falcks  N.  Staatsbttigerl.  Magazin  2,  697.  — 
€L  Itzehoer  Woohenbl.  1882.  Nr.  42.  8p.  865.  —  d.  Altonaar  Merkur  1882.  Nr.  169. 
8p.  3469.  —  e.  N.  Nekrolog  10,  726  bis  727.  —  f.  Alberti  1867.   1,  12  f. 

1)  Liedersammlung  f&r  die  Jugend.    Flensburg  1798.  8. 

2)  Freimüthige  Gedanken  &ber  Verfassung,  Mftneel  und  Verbesserung  der  Schnl- 
snstalten  in  Flensburg.    Flensburg  1798.  8.    Ohne  Vfii. 

S)  Briefe  über  Flensbuig:  A.  Gh.  H.  Niemanna  Schleswig -Holstein.  Bl&tter 
1799.   St.  8.   S.  241  bis  262.    1800.   St.  1.   S.  11  bis  28. 

4)  Beden  am  Stiftungsfeste  der  Bürgergarde  in  Flensburg.  1800.  1801.  1809. 
Flensburg.   8. 

5)  Poetische  und  prosaische  Beiträge  in  der  Schleswig-Holstein.  Zeitschr.  1801 
bis  1804;  im  Ditmarschen  u.  Eiderstedter  Boten  1806  f.;  in  der  Eidora;  u.  s.  w. 

6)  Sammlung  von  patriotischen  und  gesellschaftlichen  Gesängen.  Flensburg 
1802.   8. 

7)  Feier  des  2.  Aprils.  Concertcantate,  gegeben  den  2ten  April  1802,  oompotnirt 
Ton  Hanke.    Flensburg  1802.  8. 

8)  Die  Frtthlingsfeier.   Cantate,  componiert  von  Paulsen.   Flensburg  1808.  8. 

9)  Flensburg.    Elegie  von  A.  P.  Andresen.    Schleswig  1804.  8. 

10)  Neues  geeellschaftMches  Liederbuch.    Flensbuig  1806.   12. 

11)  Erinnerungen  aus  dem  Leben  dee  Bflrgermeisters  H.  Boysen.  Flensbuig 
1806.  8. 

12)  Zeitgedichte  und  Kriegslieder.    Flensbuig  1807.  8. 

18)  Cautate  zur  Einweihung  des  neuen  BegräbnlAplatzes  zu  Flensburg,  den 
25.  Juni  1813,  oomponirt  von  Demuth.    Flensburg  1818.  8. 

14)  Cantate  zum  Friedensfeste  den  6.  Februar  1814.  Componiert  von  Demuth. 

15)  Cantate  zur  Jubelfeier  der  Befonnation  1817.    Componiert  von  Demuth. 

16)  Cantate  zum  tausendjährigen  Jubelfeste  der  in  Dänemark  verkfindeten 
GhristuiJahre.    1826.    Componiert  von  Demuth. 

17)  Festgesang  zum  Königlichen  Geburtstage  den  28.  Januar  1827.    4  S.  8. 

18)  Kleiner  liederkranz  ffir  gesellige  Cirkel.    Flensburg  1827.    48  S.   8. 

19)  Zum  hohen  Vermählungsfeste  der  Plinzessinn  Wilhelmine  Marie  mit  dem 
Prinzen  Friedrich  Karl  Christian.    Flensburg  1828.  8. 

20)  Auierdem  noch  andere  Cantaten  und  Gelegenheitsgedichte. 

76»  Andreaa  WUeke,  geb.  am  8.  Oktober  1771  zu  Grabow  in  Mecklenburg- 
Schwerin,  Sohn  des  Kaufmannes  Joachim  Christoph  Wilcke,  besuchte  die  lateinische 
Hanptsehule  des  Waisenhauses  in  Halle  an  der  Saale,  studierte  seit  Herbst  1794 
daselbst  und  später  in  Bestock  Theologie,  wurde  1799  Kandidat  des  Predigtamtes, 
errichtete  in  Grabow  eine  Privatknab^kschule  und  starb  dort  am  24.  Januar  1814 
am  Lazaretttyphus.  —  Er  war  auswärtiges  Mitglied  des  Litterarischen  Vereins  in 
Batzeburg  (§  294,  27). 

a.  Meusel,  GeL  TentschL  8,  680  (mit  dem  Vornamen  August).  16,  229.  21, 
617.  —  b.  Brummer,  Lex.  (1886)  S.  591.  —  c  Archiv  d.  Vereins  f.  d.  Gesch.  d. 
Bm^.  Lauenburg.  1896.  5,  92.  99. 

1)  Der  zehnte  Deoember.  Lustspiel  in  einem  Akt.  Zum  erstenmal  aufgeführt 
auf  dem  Privattheater  in  Grabow.    (Schwerin)  1798.  8. 

2)  Aesopische  Fabeln,  mit  Anwendungen.  Zur  nfttalichen  und  angenehmen 
Unterhaltung  ftr  Kinder.    Leipzig  und  Dessau  1808.  8. 

8)  Erzählungen  f&r  Kinder.    Grabow  1810.  8. 

4)  Lehrreiche  und  unterhaltende  Erzählungen  von  musterhaft  artigen  Kindern, 
f&r  Kinder  von  6  bis  10  Jahren.    LOneburg  1810.  8. 

6)  Gedichte.    Scherzhafte  Erzählungen  und  Idyllen  enthaltend.    Gtabow  1812. 
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8  Bl.  und  leO  S.  8.  Standen  Torher  in  den  BatsEebnrg.  literar.  Blftfctotn  (§  294. 
27,  1);  enthalten  aach  Gedichte  in  Mecklenbuiger  pkttdentscher  Mundart. 

6)  Scherz  und  Humor.   Verschollene  Gedichte,  gesammelt  von  Hugo  Gaedcke, 
Hamburg  1871.   16. 

77.  NikolMifl  Daniel  Hinsehe,  Schriftstellemamen:  Theobald:  WiBflried, 

geb.  am  29.  Dezember  1771  in  Hambur|^  als  der  Sohn  Yon  Nikolaus  H.  (f  1785), 
verlebte  den  grofiten  Teil  seiner  Jugend  m  Ber^orf,  erhielt  dort  durch  den  Bektor 
Friedrichs  und  den  Kandidaten  Bernhard  Hemrich  Paris  den  ersten  üntenicht, 
widmete  sidi  unter  seinem  Stiefvater,  dem  Eaufmanne  Johann  Matthias  Bzüuing 
(t  1814),  der  Handlung,  zog  sich  aber  schon  1802  auf  den  von  ihm  geerbten  Lind- 
sitz in  Bergedorf  zurOok.  Dort  lebte  er  ganz  der  Dichtkunst,  wurde  1815  Ratsherr, 
1828  Bürgermeister  in  Bergedorf  und  staSl>  am  3.  Mai  1844  daselbst 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  16,  248.  21, 617.  22n,  766.  —  b.  Baftmann,  Pantiieon 
S.  142.  —  c.  Lfibker-Schiöder  S.  267  f.  810.  —  d.  Hamburg.  Museum  1848.  Nr.  74. 

—  e.  Eisenbahnzeitung  1848.  Nr.  87.  —  f.  WöchentL  Nachrichten  v.  u.  f.  Ham- 
burg 1848.  Nr.  110.  —  g.  N.  Nekrolog  26,  844  bis  847  (H.  Schröder).  - 
h.  Schröder  8,  268  bis  271. 

1)  Gedichte,  Rezensionen  u.  a.  in  Hennings  Musageten  17981;  in  der  Monatsschr. 
f.  Deutsche  1800;  in  Fefilers  Eunomia  1801;  in  Jacobi*s  Tschb.  Iris  auf  1803;  in 
E.  Beinholds  Archiv  f.  Theater  u.  Literatur  1809  f.;  in  den  Unterhaltungsbl&ttem 
1811;  im  Morgenblatt  1812:  in  der  Abendzeitung  1817  bis  1819;  in  Lotz'  Origmalien 
1817 f.;  im  Anzeiger  der  Deutsdien;  in  den  Wdchentl.  Nadiriehten  v.  u.  f.  Ham- 
burg; in  den  Schlesw.-Holst.  Provinzialberichten ;  u.  s.  w. 

2)  Feldblumen  und  Disteln  von  WinMed.    Leipzig  1804.    lY,  84  S.  U.  8. 

8)  Echo.  Sammlung  vermischter  Aufsätze  f&r  Verstand  und  Phantasie.  Errtei 
und  zweites  Quartal.    Hiunburg  1812.   8.    Ohne  N.    Meist  Beiträge  von  anderen. 

4)  Beliquien,  gesammelt  auf  den  Gefilden  der  Wahriieit  und  Dichtung.  Ham- 
burg 1814  f.    5  Hefte.  8.    Ohne  N. 

5)  Poetische  Blumenlese  für  das  Jahr  1817.  Heraosgegeben  von  Winfried. 
Leipzig,  Bein  u.  Co.  Hamburg  bei  Perthes  u.  Besser  in  Gomm.  VI,  148  S.  12.  — 
Zweiter  Jah^ang  für  1818.  YlII,  190  S.  12.  Dieser  und  die  folgenden  Jahrgtog» 
auch  u.  d.  T.:  Nordischer  Musenidmanach.  —  Dritter  Jahrgang  fttr  1819.  Xu, 
256  S.  kl.  8.  >-  Vierter  Jahrgang' für  1820.   Hamburg,  Herold.   Vm,  216  S.  kL  a 

—  FOnfter  Jahrgang  für  1821.  Vi,  170  8.  kl.  8.  —  Sechster  Jahrgang  f&r  1822. 
VI,  202  S.  kl  8.  —  Siebenter  Jahrgang  fOr  1828.    158  S.  kL  8. 

Mit  Beiträgen  aus  Lübeck,  Hamburg  und  Schleswig-Holstein. 

6)  Nordalbingische  Blätter.  Herausgegeben  von  WinMed.  Erster  Band.  Ham- 
burg 1820f.    6  Hefte.    404  S.   8. 

7)  Buinen  und  Blttthm.  Herausgegeben  von  Winfried.  Altena  1826.  In 
Commiadon  bei  E.  Busch.    VHI,  160  8.   U.  8. 

8)  Poetische  Versuche  von  Winfried.  Altena,  E.  Aue.  1834.  X,  179  S.  12. 
Vgl.  Nr.  10). 

9)  NeujahrsnachttrauuL  Dichtung  von  Winfried.  Nebst  einem  Anhang  kleinerer 
Poeeieen.    Altena,  E.  Aue.    1838.    2  Bl.  und  42  S.   8. 

10)  Poetische  Versuche  von  Winfried.  Neue  Sammlung.  Hamburg  1846. 
Perthee-Besser  k  Mauke.    6  BL  und  143  S.  12.    Vgl.  Nr.  8). 

78.  Jakob  Friedrich  ChristiaB  ScluMid^  geb.  am  28.  Mai  1772  zu  Warn 
in  Mecklenburg  als  der  Sohn  des  Pastors  Friedrich  Traugott  Soh.,  seit  1800  Prediger 
in  Moisall  bei  Bützow,  1808  Präpositus  und  Eirchenprovisor  in  I/Lbz. 

Mensel,  Gel  TeutsdiL  10,  601.   15,  333  f.  20,  189. 

1)  Aufisätze  in  der  Monatsschr.  v.  u.  f.  Mecklenburg;  im  Norddtsch.  ünter- 
haltungsbl.;  im  Schwerinisch,  freymüth.  Abendbl. 

2)  Vetter  Samuels  komische  Erzählungen.  1.  Bdchen.  Neu-Stielitz  1798.  8. 
Ohne  Vfh. 

8)  Beden,  Pledigten  u.  a. 

Joh.  Dieder.  Gries  §.  310,  B.  —  Bemh.  Vermehren  §  289,  4. 


N.  D.  Hinsehe.   &  W«  Fiscber.   J.  G.  Schmidt.   J.  A.  Haken.    N.  Peters  n.  a.   389 

79*  Joseph  iMsrnnoLm  Joel  Len's  Sohn,  war  seit  1798  Babbiner  der  Jaden 
in  FriedriohBstadt;  in  den  80  er  Jahren  nicht  mehr  dort 

a.  3ambnrg  u.  Altena*  1808.    Bd.  4,  Heft  10,  S.  20.  —  b.  Alberti  1,  394. 

Loblied,  gesungen  bei  des  Kronprinzen  von  Dänemark  Gegenwart.  Hebräiich 
und  deatBch.    1799. 

Job.  Lange  §  303,  43. 

80*  Georg  WUlielm  Flseher,  geb.  am  21.  Februar  1756  in  Aschersleben 
als  der  Sohn  eines  Sehnllehrers,  in  der  Schule  des  Vaters,  dann  in  der  Gelehrten- 
Bchule  seiner  Geburtsstadt  vorgebildet,  ging  nach  Halle,  um  Theologie  zu  studieren, 
und  muBte,  da  sein  Yater  staxb,  durch  ünteniohtgeben  sein  Leben  Insten.  Er 
betrieb  nun  Spradistudien,  lernte  auch  mehrere  Ldstrumente  spielen,  wurde  Hof- 
meister und  fand  später  eine  Anstellung  an  der  reformierten  Kirche  in  Hamburg, 
um  1790  lebte  er  in  Muggesfelde,  kehrte  1794  nach  Hamburg  zurück,  lieB  sich  hier 
tÜB  Mnsiklehrer  nieder  und  starb  am  4.  Februar  1830. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  22  n,  149  f.  —  b.  Schröder  2,  211  f. 

1)  Musikalische  Nebenstunden.  [Lieder  mit  Kompositionen  von  Fischer  selbst], 
Hamburg  1799. 

2)  l^eh  unten  Joe.  H.  Sdiolz  Nr.  101.  3). 

3)  Gereimte  Einfälle.  Hamburg  1805.  72  S.  8.  Vgl.  ,Hamburg  und  Altena' 
1806.   1,  21  bis  23. 

4)  Kinderbuch,  oder  erste  üebungen  im  Lesen  und  Denken.    Hamburg  1815.   8. 

5)  Kleine  Kinderbibliothek.  Neue  Sammlung  belehrender  Unterhaltungen  f&r 
die  Jugend.    Hamburg  1815.  8. 

6)  Vermischte  Gedichte.  Neue  Sammlung.  Hamburg  im  Selbstverlage  des 
Verfusers.  1818.    3  unnumm.  Bl.  und  108  S.   8. 

7)  Gredichte  in  den  Sonntagsunteibaltungen  f.  Verstand  u.  Herz;  n.  s.  w. 

81.  Johann  Georg  Selmidt,  ^b.  am  27.  November  1763  in  Hamburg, 
erhielt  seine  Vorbildung  in  Stade  und  Entin,  studierte  seit  1782  in  Göttingen  Theo- 
logie, wurde  Hauslehrer,  promovierte  1787  als  Doktor  der  Philosophie  in  Kiel,  Privat^ 
dozent  daselbst,  1789  Prediger  in  der  Probstei  zu  ^«en,  1807  rastor  zu  Schönberg 
in  der  Preetzer  Probstei;  starb  am  6.  August  1820  zu  £el  im  Hause  des  Claus  Harms. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  7,  227.  20,  193.  —  b.  Kordes  S.  297  f.  —  c.  Lübker- 
Schroder  S.  515  f.  852.  —  d.  Schröder-Klose  6,  611  f. 

Gesänge  für  die  Feier  der  Confirmations-Handlung.   Kiel  1799.  1803  f.  1809.   8. 
Aug.  Sam.  Block  §  294,  26. 

82»  Johann  Andreas  Hilfien,  geb.  im  Brandenburgischen,  war  1753  Kantor 
und  Schulkollega ,  dann  Konrektor  an  der  Domschule  in  Schleswig,  1769  Pastor  zu 
Beigenhusen  in  der  Landschaft  Stapelholm;  starb  1806  daselbst. 

a.  Kordes  S.  143.  —  b.  Kuchen-  und  Ketzeralmanach  1798.  S.  161.  — 
c.  Lfibker-Schröder  8.  207.  803.  —  d.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  22n,  524. 

Geistliche  Lieder,  giofitentheils  über  allerhöchst  verordnete  neue  Texte.  Schles- 
wig 1800.  8. 

8S.  NikolauB  Peters,  geb.  am  10.  Juni  1766  in  Friedrichstadt,  lebte  als 
Maler  und  Lackierer  erst  in  seiner  Vaterstadt,  seit  1810  in  Flensburg;  starb  am 
10.  Januar  1825. 

a.  Läbker-Schiöder  S.  425.  —  b.  Eckemförder  WochenU.  1842.  Nr.  16  bis  18 
(Aus:  Telegraph  f.  Deutschland).  —  c.  Elise  Polko,  Ober  die  Künstlerfamilie  Peters: 
Bitmarscher  u.  Mderstedter  Bote  1861.    Nr.  39  bis  42.  —  d.  Alberti  1868.   2,  178. 

1)  Aufsätze  und  Gedichte  in  den  meisten  schlesw.  Wochenblättern. 

2)  Walmer  und  Julie.    Ein  Trauerspiel.    Fiiedrichstadt  1800.   8. 

3)  Beiträge  im  Ditmarscher  u.  Eiderstedter  Boten:  a.  Erläuterung  der  Gemälde 
einer  llieemasdiine.  1802.  B.  37  f.  —  b.  Der  Eremit  in  Gallien  und  der  Genius 
des  19.  Jahrhunderts  am  ersten  Morgen  des  Jahrs  1805.  1805.  Nr.  1.  —  c.  Spa- 
diUa.  B.  2f.  —  d.  Erdengltick  und  das  Beisen.  B.  3.  S.  22.  Ohne  Vfti.  -- 
e.  Gratulation.  B.  4  bis  6.  ->  f.  Der  Tod  und  Harpag.  B.  6.  —  g.  Klage  an 
einen  Freund;  ,An  das  Publikum'.    B.  8. 
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M,  Otto  Konrmd  Chiistlaiü.  Schriftotellemame:  BoMumota,  geb.  am 
23.  März  1767  als  der  Sohn  des  (1793  f)  Professors  und  Justinates  Wflh.  Ernst  Ch. 
in  Kiel,  wurde  1801  Magister  der  Philosophie  in  Wittenberg,  dann  Hospital-Prediger 
und  Katechet  zu  Elmshorn  in  der  Grafschaft  Banzau,  entwich  Schulden  halber,  war 
mehrere  Jahre  Hauslehrer,  soll  1802  in  Dresden  zum  Katholizismus  CLbeigetreten  sein 
und  starb  am  25.  November  1803  in  Weimar. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  9,  195.  11,  137.  12,  319.  13,  230 f.  17,  881.  - 
b.  Lübker-Schröder  S.  102. 

1)  Elisas  Schwestern.  Eine  Schule  ffir  die  Jünglingswelt.  Braunsdiweig 
1800.    H.   8. 

2)  Cäciliens  Flucht  nach  Berlin.  Eine  Schule  für  die  Madchenwelt  Braun- 
schweig 1800.  8. 

3)  Bilder  aus  Ottomars  Guckkasten,  in  neun  Hauptvorstellungen  für  die  Optik 
der  Seele.  Gesunmelt  und  herausgegeben  von  Bonmarmota.  Cnamberj  (Leipzig) 
1800.   8. 

4)  Familiennachrichten  aus  dem  Stanmiarchiv  zu  Hauerwalde,  (jesammelt  und 
herausgegeben.    Weiltenfels  und  Leipzig  1802.   8.  —  N.  [Titel-]  Aufl.    1806.  8. 

85.  Fruu  Wagener,  geb.  1776,  lebte  zuerst  als  Priyatlehrer  in  Hamburg, 
errichtete  1805  eine  Endehungs-  und  Pensions-Anstalt  und  erteilte  ünterridit  im 
Budihalten.    Er  starb  am  6.  Dezember  1815. 

Schröder-Kellinghusen  7,  544  f. 

1)  Feierstunden  der  Musen.  Von  Franz  Wagener.  Erstes  Bändchen.  Ham- 
burg 1800.  8.  Mehrere  (jedichte  daraus  abgedruckt:  Bonaventurus*  Hamburg.  Brief- 
trSger  1802.    12.  Jahrg.  • 

2)  Taschenbuch  für  Greselligkeit  und  Gesang,  allen  frohen  Zirkeln  gewidmet 
von  F.  Wagener.    Hamburg  1800.  8. 

8)  Dank-  und  Jubellied  am  groften  Friedensfeste  gefeiert  in  Hamburg  den 
80.  Mai  1814. 

4)  Friedenstedeum.    Eine  freie  Parodie  zum  31.  Mai  1814. 

5)  GruA  und  Willkomm.   Entgegenrufen  den  tapfem  Hanseaten  im  Jahre  1814. 

6)  Auf  Hamburgs  Wohlergehn!  Bekanntes  Volkslied  für  die  erfreuliche  Gwxt 
wart,  sowie  für  eine  zu  hoffende  noch  frohere  Zukunft  gänzlich  umgearbeitet.  Ham- 
burg 1814.  —  Vgl.  Röding  oben  Nr.  3.  82). 

7)  Psalm  am  denkwürdigen  Jahrestage  der  Schlacht  bei  Leipzig  am  18.  October 
1818.    Hamburg  1814. 

8)  Danklied  bei  der  Wiedereinweihung  des  einst  schnöde  gemifibrauchten  (jottes- 
hauses  der  christlichen  Cremeinde  zu  St  Jacob  am  28.  October  1814. 

86.  Jakob  Friedricli  Becker,  geb.  1778  zu  Osterfaolz  im  Bremischen,  besuchte 
Ton  1798  bis  1796  die  Domschule  in  Bremen,  studierte  bis  1800  in  Helmstedt  and 
Göttingen  Theologie  und  Philologie,  privatisierte  hierauf  ein  Jahr  in  Hamburg,  war 
von  1801  bis  1803  Hauslehrer  in  Holte  bei  Stotel,  von  1804  bis  1805  in  Berlin, 
1805  an  der  Ritterakademie  in  Lüneburg  angestellt,  begab  sich  1811  wieder  nach 
Hamburg,  wurde  dort  1812  unter  die  Kandidaten  des  Ministeriums  aufgenommen 
und  erteilte  Privatunterricht,  kehrte  1815  mit  dem  Titel  eines  Professors  nach  I^ne- 
bürg  in  seine  vorigen  Verhältnisse  zurück,  wurde  1821,  nach  einer  fünfmonatigen 
Reise  nach  England,  wirklicher  Professor,  1824  zweiter  Professor  an  der  Bitter- 
akademie; starb  am  29.  M&rz  1884. 

a.  N.  Nekrolog  12,  261.  —  b.  Schröder  1850.   1,  186. 

1)  Konradin.    Ein  Trauerspiel,    (jöttingen  1800  (?). 

2)  Beiträge  in  den  Originalien;  in  der  Flora. 

8)  Die  Numantiner.    Trauerspiel.    (Ungedruckt). 

S7.  Jokann  Ludwig  Voigt,  geb.  am  28.  (nicht:  25.)  November  1752  in 
Koburg,  studierte  seit  1774  in  Jena  [nieologie,  war  hierauf  sieben  Jahre  Lehrer  und 
Erzieher  der  Sohne  des  Landrats  F.  R.  von  Berg  in  Livland,  begleitete  seine  Zfig- 
linge  nach  Gröttingen,  wurde  dann  Lehrer  an  einem  Erziehungsinstitut  in  Lfibe». 
1789  Rektor  und  Professor  an  der  Landesschule  in  Hildburghausen,  errichtete  1793 


0.  K.  ChriBtiani.   F.  Wagener.   J.  F.  Becker.   J.  L.  Voigt.   Chn.  Köhnke  a.  a.  891 

in  Hamburg  eine  PrivaterziehangBanstalt,  der  er  anfangs  mit  Leonhard  Wächter 
(§  278,  10  und  oben  Nr.  85)  vorstand,  kam  im  SeptemW  1814  nach  Riga,  wurde 
1815  Lehrer  an  der  dortigen  zweiten  Kreisschule,  1821  Lehrerinspektor  derselben, 
1826  Titularrat;  starb  am  8./20.  Januar  1885. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  8,  249.  —  b.  Becke-Napieisky  4, 458  f.  —  c.  Bigaische 
8tadtbUltter  1885.  Nr.  4  bis  6.  8.  25  bis  29.  88  bis  d»,  41  bis  45  (Aug.  Albanus, 
mit  einem  Yorworte  Ton  P.  D.  Wen  dt).  ~  d.  N.  Nekrolog  18,  1214.  —  e.  Beise 
2,  .261.  —  f.  Schioder-Eellinghusen  7,  517. 

lieder  zum  Grebraoeh  der  unter  der  Constitution  der  groAen  Ftovinzialloge  Ton 
Hamburg  und  Niedersachsen  arbeitenden  Logen.  Als  Manuteript  fiir  Brüder.  Ham- 
buig  1801.  8. 

Autordem  Schriften  und  Aufsätze  im  Fache  der  Pädagogik  und  Lebensphilosophie. 

88.  Friti  TOB  Ludwig«  geb.  1755  (in  Brossen?),  war  preußischer  Kriegsrat, 
nng  1807  zum  Grafen  Hahn -Hahn  nach  Remplin  in  MecUenouig,  lebte  später  in 
Waren  und  starb  daselbst  in  grofier  Annut  am  17.  Dezember  1811. 

(Gedichte  Ton  Fr.  Yon  Ludwig.  Frankfurt  a.  0.  1801.  8.  Barin  8.  29  f.: 
Willkommen  o  seliger  Abend.  Vgl.  Weimar.  Jahrbuch  6,  202.  Mit  dem  An- 
lange «Willkommen  o  herrlicher  Abend'  bereits  in  Niemanns  CreeellsdiafÜ.  Lieder- 
buch 1795  [§  272,  o]  Nr.  44.  Vgl.  Böhme,  Volksth.  Lieder  d.  Deutschen.  Leipzig 
1895.  Nr.  280.  Komponiert  von  Frdr.  Frz.  Hurka.  1799  und  von  J.  H.  C.  Bern- 
hardt 1811.  —  §  298,  A.  n.  aa.    J.  H.  b  v  »  Band  VI.   S.  509.  709. 


L  Tlieodor  Hau  Heinrieli  BllluiBg,  geb.  1769  zu  Kieth  bei  Krakow  in 
Mecklenburg -Schwerin,  besuchte  die  dortige  Domschule,  studierte  in  Bostoek  Theo- 
logie, war  oann  eine  Zeit  lang  Hauslehrer  in  Schwerin,  1800  Bektor  in  Waren,  18QNB 
Prediger  in  Bühn«  1828  in  Groft-Üpahl  bei  Güstrow  und  starb  daselbst  am  9.  Juni  1838. 
a.  Mensel,  GM.  Teutschl.  18,  191.  --  b.  N.  Nekrolog  16,  579  f. 

Gredichte.  Schwerin  1801.  8.  —  Einige  standen  schon  yorher  in  der  Monats- 
schrift ▼.  u.  f.  Mecklenburg. 

Andr.  Clhph.  Lindenhan  §  838,  248. 

90.  Markus  ChristiaB  Köluike,  geb.  am  80.  April  1774  in  Bomhöved  als 
der  Sohn  des  dortigen  Organisten  Hans  K.,  yeilieS  1792  das  Kieler  SchuUehrer- 
Seminar,  kam  1799  nach  ^nbuig,  wurde  1801  Lehrer  an  der  PaBmannschen  Armen- 
sdiule  in  Hamburg,  1802  bis  1811  Vorsteher  eines  Instituts  daselbst,  Oktober  1811 
Vorsteher  einer  Läir-  und  Erziehungsanstalt  fCb:  Knaben  zu  Nienstädten  bei  Altena, 

Sab  diese  1882  auf,  seine  Besitzung  in  Nienstädten  wurde  1834  verkauft,  er  lebte 
ann  abwechselnd  in  Hamburg  und  Altona,  zog  1844  zu  Verwandten  nach  Tönning, 
kehrte  1846  nach  Hamburg  und  Altona  zurfick  und  starb  in  Hamburg  am 
19.  April  1847. 

a.  Meusel,  Crel.  TeutschL  14,  829.  18,  888.  —  b.  Lübker-Schroder  S.  811.  — 
c.  Sieh  unten  Nr.  7).  —  d.  N.  Nekrolog  25,  811  bis  818  (H.  Schröder).  ~ 
e.  Schröder-Cropp  4,  118  bis  120.  —  f.  Alberti  1867.   1,  470  £ 

1)  Die  seltene  und  wahrliafte  Erscfaeinunff;  oder  der  Buchhändler  Friedrich 
August  Leo  in  Leipzig  dem  unparteiisch  richtenden  Publice  durch  (Christian  Köhnke 
▼orgestellt.    Hamburg  (1801).    32  S.  8. 

2)  Erzählungen  zum  Nutzen  und  Veignügen  fOix  junge  Kinder.  Nebst  einem 
Anhange  tou  Fabeln  und  liedem.    Berlin  1808.  8. 

8)  ünterhaltungsbuch  flir  Kinder  von  6  bis  10  Jahren.    Leipzig  1811.   8. 

4)  Lehrreiche  und  interessante  Unterhaltungen  för  kleine  Kinder.  Magde- 
burg 1880.  8. 

5)  Unterhaltungen  aas  dem  Glebiete  der  Kinderwelt.  Eine  Weihnachtsgabe  f&r 
kleine  wübegierige  I^eer  und  Leserinnen.    Altona  1884.  8. 

6)  Lebensbilder  in  Erzählungen,  Gresprächen  und  Reisen,  zur  belehrenden  und 
angenehmen  Unterhaltung.  Eine  Weihnachtsgabe  für  Deutschlands  wiftbegierige 
Jugend.    Altona  1888.  8. 

7)  Erinnerungen  aus  meinem  Leben,  nebet  Bemerkungen  aber  mancherlei 
Gegenstände.    Ottensen  bei  Altona  1889.    Vm,  418  S.  8. 

8)  Außerdem  Lesebücher  für  Kinder,  pädagogische  Schriften  und  Aufsätze. 
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91.  G«0tAT  KleffeL  ^h.  1775  zu  Goldbeig  in  MecUenbuxg,  studierte  in  Halle, 
promoYierte  1798,  lieB  sion  in  idner  Vaterstadt  als  praktischer  Arzt  nieder,  wurde 
1803  herzoglicher  Hoftnedikus  und  starb  am  17.  Apnl  1807. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  10,  88.  14,  3001  18,  352.  --  b.  IntellbL  z.  Allg. 
Iit.-Ztg.  1807.    S.  601  f. 

1)  Looise  Witfeld.    Bestock  und  Leipsig  1801.    IL  8.    Ohne  V&smen. 

2)  Die  heilige  St  SiegMedskirohe.  Nach  der  12.  Ausgabe  ans  dem  RngliiidMin 
flbersetzt    Leipzig  1801  f.    Y.   8.    Ohne  Namen. 

3)  Neckers  Charakter  und  PhTaÜeben,  nebst  seinen  hinterlssseneD  Haad- 
sdiriften;  hg.  von  Madame  Stael.  Aus  dem  FraniSsischen.  Bostoek  1806.  8.  Ohne  N. 

4)  Der  Cid,  eine  Traff6die  in  fttnf  Anfügen.  Aus  dem  FrsnzQsisdMn 
[des  Corneille].    Rostock  1807.  8. 


Hfaurieh  Theodor  SeUldnejer,   Schiffstaxator  und   Segehnadier  in 
Altena;  starb  nach  1812. 

a.  ,Hambuig  u.  Altena'  1802.  4,  226.  —  b.  Lübker- Schröder  S.  760.  - 
c.  Alberti  1868.  2,  329. 

1)  Pantheon  der  alten  und  neuen  D&nischen  Helden  zum  Andenken  des 
2.  Aprü  1801.    Altena  1802.  8. 

2)  Gelegenheitsgedichte. 

9S*  H.  J.  Sokuls.  Schriftstellemame:  GioTanni  Paestello. 

a.  Meusel,  Gel.  TeutschL  20,  3391  —  b.  BaBmann,  Eungef.  Laz.  dtscfa. 
pseudon.  Schriftsteller  1830.    S.  135. 

1)  Mardpilla  Binsraps  Wanderungen,  Stationen,  Kreuz-  und  Querzüge  durdi 
die  Nomadenhorden  des  deutschen  Theaters,  ron  Giovanni  Pseetello.  Hsmboig 
1802.    n.  8. 

2)  Leben,  Leiden  und  Freuden  der  schönen  Isabelle  und  ihres  vielgeliebten 
Mirakuloso,  eines  würdigen  Sdiauspielerpaares.  Hamburg  1811.  8.  —  Mit  neuem 
Titel:  Schlotterhose  und  seine  Commilitonen.  Sohauspielerroman  voll  komischer  Züge 
und  Abentheuer.    Seitenstück  zu  Mardpilla  Bipsraps.    1812. 

94.  Engel  Ckristliie  Westphalen.  Schriftstellemame:  AngeUka«  geb. 
von  Axen,  geb.  am  8.  Dezember  l7o8  als  die  Tochter  des  Kaufmanns  und  0fllgB^ 
kapitftns  JakA  von  A.,  verheiratete  sich  am  4.  August  1786  mit  dem  Kaufinanne 
und  nachherigen  Senator  Johann  Ernst  Friedrich  Westphalen  (geb.  11.  August  1757, 
t  3.  September  1833.  Vgl.  N.  Nekrolog  18,  560  bis  570)  und  starb  am  10.  Msi  1840 
in  Hamburg. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  16,  205.  21,  520.  —  b.  Schindel  2,  421  f.  - 
c.  Kehrein,  Dramat  Poesie  1840.  2,  183.  —  d.  N.  Nekrolog  18,  547  bis  559.  - 

e.  Damenkonversationslex.  1846.  10,  428  f.  —  f.  SchrSder-KeUinehusen  7,  6381  - 
ff.  Gtoss^  S.  29.  —  h.  0.  L  Tesdorpf,  Mittelungen  aus  dem  handschriftL  Nsch- 
utA  des  Senators  Joh.  Mich.  Hudtwalcker:  Zschr.  d.  Vereins  f.  Hamburg.  Gesdi. 
1891.  9,  150 f.  —  i.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1897.   42,  217  f.  (Max  Mendheim). 

1)  Gedichte  in  G.  A.  v.  Halems  Irene  1802  bis  1805  (u.  d.  Namen  Angelika); 
hl  Mahncke's  Gesangbuch  für  Freimaurer  1804;  im  Morsenblatt  1809;  in  Lotz*  Oiigi- 
nalien;  in  der  Abendzeitung  1825;  in  Kroger*8  Deutsonlands  Ehrentempel;  u.  s.  w. 

2)  Charlotte  Corday.  Eine  Tragödie  in  5  Akten  mit  Chören.  Hamburg  180i 
8.    Ohne  Yfii. 

VgL  SchiUer  an  Goethe  1804  Juli  10/12  »-  Jonas  7,  164;  Goethe  sn  Eich- 
stadt 1804  Oct  3  —  Werke  (W.  A.)  IV.  17,  204;  [Neue]  Jen.  Allg.  Lit..Z%.  1805. 
Nr.  17,  vom  19.  Januar. 

3)  Gem&lde  aus  dem  Leben  des  Menschen,  ein  Gedicht  in  9  Briefen:  Joomsl 

f.  deutsche  Frauen  (§  223,  C.  169)  1805.    Unter  dem  Zeichen:  —  «  — . 

4)  Petrarca.  Ein  dramatisches  Gedicht  in  fünf  Akten  von  der  VeifiMserin  der 
Charlotte  Corday.    Mit  2  Kupfern.    Hamburg  1806.    323  S.   8.    Ohne  Yfh. 

5)  Gedichte.  Hamburg  1809.  H.  8.  —  Band  3:  Kleine  Gedichte,  DenkmÜer, 
Elegien  und  Idyllen.  Hamburg  1811.  8.  —  Band  4:  Neuere  Gedichte.  Erst» 
Band.    Hamburg  1835.   8. 


6.  KleffoL    Ohne.  Weetphalen.    F.  v.  Sengespeik.    H.  H.  W.  Arendt  u.  a.  d98 

6)  Gesinge  der  Zeit  Hamburg  1816.  4  unnumm.  BL,  123  S.  und  1  8.  Yer- 
beeaerungen.  8. 

7)  Gedicht  in  F.  J.  L.  Meyers  Toast,  gesprochen  vom  Jub^^preis  am  Tupe  des 
Pslmen-Sonntag  den  12.  April  1835,  bei  der  Jubelfeier  im  £eise  der  Seinen. 
Manuseript  flir  Sie.    o.  0.  u.  J. 

8)  Erbauungslieder.    Hamburg  1835.  8. 

9)  Viele  einzeln  gedruckte  Gelegenheitsgediehte. 

•5*  Johttu  Anireas  Christooli  Unbehagen^  geb.  am  8.  Februar  1776  in 
Boberan  als  der  Sohn  des  (1787  f)  ^rchenToratehers  Johann  Ludwig  U. ,  studierte 
in  Sostock  und  Jena  Theologie,  ging  jedoch  sp&ter  snm  Lehrfach  Aber,  errichtete 
mit  seiner  Frau  Henriette  Luise  So^mie,  geb.  Ortstein,  in  der  Hamburger  Vorstadt 
St.  Geoig  eine  Schul-,  Erziehung»-  und  Pensionsanstalt,  die  er  nach  dem  Tode 
seiner  Gattin  (1886)  bis  Michaelis  1845  aUein  leitete.    Er  starb  am  22.  April  1857. 

Schroder-Eellinghusen  7,  460  f. 

1)  Einzeln  gedruckte  poetische  Neujahrswünsche  für  seine  Schüler  an  deren 
Eltern  1802  bis  1821. 

2)  Ein  dem  GroAherzoge  von  Mecklenburg- Schwerin  Friedrich  Franz  am 
10.  August  1827  gewidmetes  CMicht.    Bestock. 

8)  An  Herrn  Jean  Alex.  Bertheau  und  Mad.  Therese  Bertheau,  geb.  Trahn,  am 
Tage  ihrer  silbemen  Hochzeit,  den  11.  Juni  1831. 

4)  Das  lied  vom  alten  Schulmeister.  Seinen  Schfilem  gewidmet  am  27.  Sep- 
tember 1845. 

M«  Friediieh  Christian  tob  Sengespeik,  SchriftateUemame:  Fr.  Birger, 
geb.  am  6.  August  1776  zu  Seehausen  in  der  Altmark,  Eauimann  in  Itzehoe,  trat 
um  1806  in  däiischen  Kriegsdienst,  wurde  Kapitän  in  der  Königin  Leibregiment  zu 
Glücketadt,  1815  pensioniert,  lebte  seitdem  in  Wilster  und  starb  daMlbst  am 
28.  Januar  1816. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  15,  457.  20,  448.  —  b.  Jul.  Stendro  [d.  i.  C.  J. 
▼.  Schneider],  Bückblick  in  die  Vergangenheit.  1803.  2,  200 f.  u.  ö.  —  c.  Lübker- 
Sehröder  S.  565  f.  854. 

1)  (jab  mit  Julius  Stendro  (§  295,  L  12  —  Band  VL  S.  885)  heraus: 
ScMeswig-HolsteiniBche  Zeitschrift.  Erster  Jahrgang.  Altena  1802.  8.  Die  fol- 
genden zwei  Jahrg.  besorgte  Stendro  allein,  doch  nahm  S.  audi  an  ihnen  teil. 

2)  Der  28ste  J&nner.    [Gredicht].    o.  0.    8  Bl.  4. 

8)  Gustav  Hellweg,  oder  das  G^er  seiner  Meinungen.  Ein  Roman  in  2  Büchern 
y<m  F.  Bürger.    Schleswig  1804.    XVI.  349  S.  8. 

4)  Feldgesang.  D&nemarks  Vertheidigem  geeignet.  Glückstadt  gedr.  bei 
Augnstin  1805.  2  Bl.  4.  Auf  Befehl  des  dänischen  Kronprinzen  unter  die  Sol- 
daten vorteilt.  —  Auch  in  Nr.  8). 

5)  Die  (xespielen  meiner  frohen  Augenblicke.  Glückstadt,  in  Gommiss.  bei 
C.  Schneider.  1806.    Vin,  188  S.   8. 

6)  Hauptmann  von  Weming  und  Berend  Kose.  Skizze:  (C.  J.  v.  Schneiders) 
Mannigfsltigkeiten.    Glückstadt  1807.   1,  153  bis  168. 

7)  Der  Officier.  Eine  Anleitung  für  junge  Leute,  welche  diese  Benennung  f&t- 
dienen  und  im  Miliiairstande  Glück  machen  wollen.  Glückstadt  1810.  (XVI),  214  S.  8. 
Mit  Gh.  J.  von  Schneider.  —  Mit  neuem  Titel:  Altena  1812.   8. 

8)  Feierstunden  des  Ernstes  und  der  Laune.  Wilster  1816.  Subscribenten-  und 
Inhaltsverzeichnifi,  VIE,  284  S. 

9)  Zerstreute  Gedichte  und  AuÜBatze. 

97.  Hrnns  Heinrich  Wilkelm  Arendt,  geb.  am  12.  Oktober  1777  in  Altena, 
besQohte  bis  1797  das  Schullehrerseminar  in  Kiel,  war  hierauf  mehrere  Jahre  Hauslehrer, 
lebte  dann  als  Privatlehrer  bald  iu  Altena,  bald  in  Hamburg;  starb  um  1840.  Sdn 
Bruder  war  der  Altertumsforscher  Martin  Friedrich  A.  (vgl  Band  IV.  S.  572, 45,  XIV). 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  13,  29.  17,  37  f.  221,  57  f.  —  b.  Lübker- Schröder 
a  20f.  —  c.  Schröder  1,  88  bis  90  (hier  versehentlich:  Arndt.  Die  Seitenüber- 
schriften: Arendt).  —  d.  Alberti  1867.   1,  16  f.  (hier  nach  Nr.  c:  Arndt). 
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Auier  zahlreichen  Schulbüchern  u.  a. 

1)  Masellan,  des  ersten  Weltumseglers,  Entdeckungsreise  in  den  Jahren  1519 
bis  22,  ffir  die  Jugend  bearbeitet.    Hamburg  1802.   8.  —  2.  Auflage  1810.   8. 

2)  Unterhaltungen.  Ein  Hülfsbuch  für  Eltern  und  Erzieher,  die  Jugend  in  den 
Erholungsstunden  angenehm  und  nützlich  zu  beschäftigen.  Altona  1805.  1807.  II.  8. 

3)  Lieder,  Erzählungen  und  Fabeln  für  die  Jugend.  Von  einem  Freunde  der- 
selben.   Hamburg  1810.   8. 

4)  a.  Gredächtniüübungen  für  die  jüngere  Jugend.  Eine  zweokmäfiige  Auswahl 
▼on  liodem,  Fabeln  und  Erzählungen  zum  Auswen<Jufflemen  und  zur  Übung  im  Lesen. 
Hamburg  1810.  8.;  2.  Auf  läse  1841.  8.  —  b.  G.?d.  ältere  Jugend  .  .  .  zur  Übung 
im  Deklamiren.  Hamburg  1828.  8.;  2.  Auflage  1829.  8.;  3.  Auflage  1841.  B.  — 
a  und  b:  4.  Aufl.  1859.    XVEI,  149  und  84  S.   8. 

5)  Äsopische  Fabeln  zur  Lust  und  Lehre  für  die  Jugend.    Hamburg  1814.  8. 

6)  Belehrung  und  Unterhaltung.  Ein  Buch  für  die  erwachsene  Jugend.  Altena 
1818.   8. 

7)  Lehren  der  Lebensklugheit.  Ein  Leitfiftden  für  Eltern  und  Lehrer  zur  Be- 
lehrung der  herangereiften  Jugend,  so  wie  zur  eignen  Lektüre  für  lunge  Leute,  die 
in  die  Welt  treten  und  nicht  nur  ein  gutes,  sondern  auch  ein  glücUiehes  Leben 
führen  wollen.    Altona  1824.    XVI,  168  S.  8.    Ohne  Vfo. 

8)  Lehrreiche  Einderbibliothek  für  die  jüngere  Jugend.   Hamburg  1829.   IL  12. 

9)  Iduna.  Erzählungen  und  Gespräche  zur  belehrenden  Unterhaltung  der  jungem 
Jugend.    (Neue  Ausg.).    Hamburg  1842.   8. 

96.  a.  Konimd  Ikeii,  geb.  am  18.  (n.  a.  12.)  Mai  1769  zu  Neuenkircfaen  im 
Bremischen,  als  der  Sohn  des  dortigen  Pfarrers  Dethard  I.,  studierte  in  Jena  und 
Duisburg  Theologie,  wurde  1794  deutschreformierter  Pfanrikar  in  Hamburg,  1797 
(mit  Scheiffler)  wirklicher  reformierter  Prediger  daselbst,  1814  desgleichen  in  Bremen; 
starb  daselbst  am  7.  Mai  1830.  Öfter  (so  auch  Band  HP.  S.  909.  1386)  mit  Karl 
Iken  verwechselt. 

a.  Rotermund,  Lex.  brem.  (rel.  1,  227.  —  b.  Meusel,  Grel.  Teutschl.  23,  40  f. 
vgl.  18,  266.  —  c.  N.  Nekrolog  8,  408  f.  —  d.  Schröder  3,  491  f. 

b.  Friediieli  Heinrieli  SeheUTIer,  geb.  am  1.  Dezember  1756  in  Berlin, 
wurde  Prediger  der  reformierten  Gremeinde  zu  Schwedt  in  der  Mark  Brandenburg, 
1797  desgleiäen  in  Hsmburg;  starb  daselbst  am  4.  Januar  1834. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  20, 72.  —  b.  N.  Nekrolog  12, 2, 1 192.  —  c.  Schröder  6, 493  f. 

Gaben  heraas:  (Christliches  Gesangbuch  für  evangelisch  -  ref ormirte  Beligion»- 
Verwandte.  Hamburg.  Auf  Kosten  der  reformirten  Armen-Gasse.  1803.  Ylll,  431  8. 
8.  —  Zweite  Auflage  u.  d.  T.:  Christliehes  (jesangbucb  ffir  Evangelisch -Beformirte. 
Hamburg.  Auf  Kosten  der  Diakoniecasse.  1880.    XH,  569  S.  8. 

Job.  Wilh.  Marr  §  309,  17.  —  Karl  Chn.  Heise  §  310,  A. 

99.  Ludwig  Theodor  Angust  Hobeiii,  geb.  1780  in  Wolfenbüttel  als  der 
Sohn  des  Oi^anisten  an  der  liebenfrauen-Kirche  Johann  Friedrich  H.,  früh  verwaist, 
kam  durch  Familienverbindungen  nach  Schwerin,  wurde  auf  der  dortigen  Domschale 
vorgebildet,  studierte  seit  Weihnachten  1796  in  Helmstedt  die  Rechte,  wurde  dann 
HilAarbeiter  bei  einem  praktischen  Juristen  in  Schwerin,  sp&ter  (bis  18(^)  Begistrator 
beim  herzogl.  Stadtgericht,  1807  Advokat,  auch  k.  französischer  Notar;  starb  am 
30.  Dezember  1831  in  Schwerin.  *-  Sein  Sohn  war  der  Dichter  Eduard  Hob  ein 
(1817  bis  1882). 

N.  Nekrolog  9,  1082  f.  (Fr.  Brüssow). 

1)  Vermischte  (Gedichte.    Schwerin  1803.   8. 

2)  Die  Magier.  Ein  allegorisch -epischeB  Gedicht  in  drei  Cresangen.  Schwerin 
1804.  8. 

3)  Gedichte.  Schwerin  1806.  8.  Die  angekündigten  folgenden  drei  Binde  sind 
nicht  erschienen. 

4)  Crediohte  zum  neuen  Jahre:  Schwerin,  freim.  Abendbi.  1830.  Nr.  574. 626  u.8.  w. 

100.  Karl  Nikolaus  BSdliig,  geb.  am  19.  Mai  1780  in  Hamburg,  besuchte 
das  Johanneum,  war  dann  Privatlehrer,  bezog  1803  die  Universität  Jena,  um  Pftda- 
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gogik  lu  studieren,  wurde  1805  Doktor  der  Philosophie,  käirte  nach  Hamburg  zurück, 
errichtete  in  St.  Greoig  eine  Erziehunmnstalt  mr  Knaben,  während  seine  Fraa, 
Margaretfaa  Johanna,  geb.  Wemicke  (geb.  1780,  f  1880)  eine  solche  für  junge  Mad- 
ehen eröffnete.  Im  Jahre  1810  nannte  er  sich  im  Adrefibuch  Frivatlehrer,  machte 
1818  den  Feldzu£  mit,  war  1816  Frivatlehrer  der  englischen  Spradie,  hatte  1819  ein 
Lehrinstitut  für  Knaben,  gab  seit  1826  Zeitschriften  heraus,  siedelte  1884  nach  Bitze- 
bfittel  über,  um  das  Wochenblatt  Neptunus  zu  redigieren  und  starb  am  5.  September 
1839  in  Bitsebüttd. 

a.  N.  Nekrolog  17,  2,  1174.  —  b.  Schröder-Klose  6,  318  bis  322. 

1)  Worte  aus  dem  Herzen.  (Eine  kleine  Sammlung  Gedichte).  Hamburg  1803.  8. 

2)  Bedigierte  mit  Bran  von  1807  bis  1811  die  ,Nordischen  Miscellen'  und  die 
^nervaS 

8)  Bedigierte,  ohne  sich  zu  nennen,  den  ,Orient,  eine  Zeitschrift  literarischen 
und  artistischen  Inhalts*  Nr.  1  bis  26.  Hamburg  vom  3.  April  bis  Juni  1811.  180  S. 
«8.  Dann  führte  die  Zsohr.  den  Titel :  Orient,  oder  Hamburgisches  Morgenblatt.  Harn- 
Imig  Juli  1811  bis  1816.    X.   4.   1,  76  ist  (Tarl  Boding  als  Hgbr.  genannt. 

Fortgesetzt  von  Karl  Trümmer  (§  342,  1630)  u.  d.  T.:  Hamburgs  Wächter 
Januar  bis  Juli  1817.    78  Stucke. 

4)  Der  deutsche  Beobachter.  1813  April  11  bis  1818.  FoL  Zuerst  in  Ham- 
burg (1813),  dann  in  Bremen  (1814),  dann  wieder  in  Hamburg  (1815  bis  1818). 

5)  Niederdeutsche  Blätter.  26.  Mai  1814  bis  1816.  Jahrg.  4  bis  7  erschienen 
u,  d.  T. :  HamburgischeB  Erholungsblatt  als  Fortsetzung  defc  Niäerdeutachen  Blätter 
1817  bis  30.  Sept.  1820. 

6)  Johannes  auf  Patmos.  Ein  prophetisches  Gremälde  unserer  Zeiten,  (jedrudct 
Ton  F.  W.  C.  Menck,  1814.    8  S.  8. 

7)  Bedigierte  von  November  1823  bis  März  1832  die  wöchentlichen  gemein- 
nützigen Na(£richten. 

8)  ColumbuB.  Amerikanische  Miscellen.  1825  bis  1832.  Die  Jahrgänge  1829 
bis  31  auch  u.  d.  T. :  Amerika  im  Jahre  1829,  1830,  1881.  Vom  Jahrg.  1832  er- 
sehienen  nur  Januar,  Februar  und  März. 

9)  Gab  heraus:  Litterarische  Miscellen.  4  Probeblätter  vom  18.  Oct.,  1.  Nor., 
17.  Nov.  und  24.  Dec.  1828,  Jahrg.  1  bis  4.  Hamburg.  4.  Fortgesetzt  u.  d.  T.: 
Vaterländische  Blätter.    Hamburg  1833.    416  S.  4. 

10)  Bedigierte:  Neptunus,  wöchentlicher  gemeinnütziger  Anzeiger  von  und  für 
Bitzebüttel,  (Cuxhaven  und  die  Umgegend.  März  bis  November  1832.  Dann  von 
Januar  1835  bis  1839.  Seit  1837  u.  d.  T. :  Zeitung  für  das  Amt  Bitzebüttel,  dessen 
Hafen  und  Umgegend. 

11)  Außerdem  geographische,  topographische,  geschichtliche  und  biographische 
Schriften,  politische  u.  a.  Aufsätze  in  verscniedenen  Zeitschriften.  Auch  half  er  bei 
der  Bedid[tion  des  Hamburg.  Correspondenten  unter  Hartmann. 

Karl  Stein  §  295,  I.  26. 

101.  Joseph  Heinrich  Seholz,  geb.  am  27.  September  1773  in  Hambui^g  als 
der  Sohn  des  Mjedizinverkäufers  Christian  Gottlieb  Seh.;  starb  in  großer  Dürftigkeit 
daselbst  am  16.  Februar  1811. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  15,  369.  20,  253  f.  —  b.  Schröder-Kellinghusen  (1875) 
7,  If. 

1)  Zahlreiche  Gedichte,  Charaden,  Lo^gryphen  und  Aufsätze  in  Ünterhaltungs- 
blättern  und  im  Journal  ,Hambuig  und  Altona'  unter  dem  Namen  Claude  Macario. 

2)  Lyrische  Gedichte  von  Joseph  Heinrich  Scholz.  Hamburg  1804.  8.  —  Zweite 
Auflage  u.  d.  T.  Hamburgische  Blumenlese  auf  1806.    Hamburg  und  Altena.   8. 

3)  Gedichte  von  Joseph  Heinrich  Scholz,  componirt  für  den  Gesang  mit  Klarier- 
begleitung von  Georg  Wilh.  Fischer  (oben  Nr.  80).    Hamburg  1804. 

4)  Lyrische  Gedichte  von  Jos.  Scholz,  in  Musik  gesetzt  von  Beichardt,  Bern- 
bald  und  Andreas  Bomberg,  Schwenke,  Wineberger  und  Heine.  Hamburg,  Vollm«. 
(1804  f.).    Zwei  Hefte.  qu.-Fol. 

5)  Die  Vierlande  bei  Hamburg.  Ein  Volkslied  nach  Göthe  von  Joseph  Scholz, 
fllr  Fortepiano  und  Flöte  componirt  von  Kapellmeister  Wineberger. 
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6)  Die  Blomen.   Sechsehn  Gedichte  von  Scholl,  in  Mnäk  gesetzt  f&r  du 
forte  von  Wineboiger. 

7)  Hamburg  and  seine  Umgebungen  . .  Hamburg  1808.  12.  —  2.  Aufl.  u.  d.  T.: 
Hamburg  oder  yollständige  Geschichte  dieser  Stadt  .  .  Hamburg  1810.   8. 

8)  Freimüthige  und  bescheidene  Bügen  einiger  Hamburgischer  Poliseim&igel . . . 
Ton  J.  H.  S.    Hamburg  1810.  8. 

102.  Georg  Heinrieli  Mahncke,  geb.  am  9.  August  1774  in  GrsUswald, 
Bufihdrudcer,  1804  kgl.  schwedischer  Kunst-  und  MusilraTienh&ndler  in  Hamburg; 
starb  daselbst  im  Werk-  und  Armenhause  am  8.  Mai  1885. 

8chr5der-Klose  5,  14. 

1)  Gesangbuch  für  Freimaurer  und  alle  Verehrer  der  Beligion,  Tugend  und 
Wahrheit.  Eine  Sammlung  yon  700  Maurei^Ges&ngen,  gesammelt  und  herausgegeben 
▼on  G.  H.  Mahncke.    Hamburg  1804.   12. 

2)  Johannes  von  Guttenbeig,  Erfinder  der  Buchdruokerkunst  und  Dr.  Joh.  Eaof^ 
oder  die  Zeichen  der  Zeit.    Dramatisch  erzählt.    Hamburg  1809.  8. 

8)  Redigierte  und  gab  heraus:  NiederelbiBoher  Mercur.  Ein  belehrende«  Untor- 
haltungsblatt  f&r  den  Bürger  und  Tiandmann.    Hamburg  1820  bis  1826.  4. 

4)  Hamburger  Erzähler.    Hamburg  1827.   8. 
Karl  Giesebrecht  §  289,  6. 

108«  Kurl  August  BuchkoU,  geb.  1785  in  Lübeck,  Bechtsanwalt,  später 
StadtsyndikuB  in  seiner  Vaterstadt,  seit  1815  zu  diplomatischen  MiBsioneo  venrendet; 
starb  Anfang  Dezember  1848. 

a.  Meusel,  Gel  Teutschl.  18,  188  f.  17,  280  f.  221,  418.  —  b.  N.  Nekrolog 
21,  1264  f.  —  c.  Baftmann,  Fsntheon  S.  42. 

1)  Historisch-romantische  Skizzen  aus  Bom  und  Griechenland.   Bedin  1804.  8. 

2)  a.  Ansichten  aus  dem  Norden  und  Süden:  Der  Freimüthige  1804.  1808. 
Nr.  80.  81.  —  b.  üeber  das  —  Nichts:  ebenda  1808.    Nr.  85.    S.  889 f. 

8)  Feronia.  Ein  Toilettengeschenk  für  gebildete  Frauenzimmer«  Hüdes- 
heim  1806.   8. 

4)  Marc  Aurel.    Berlm  1806.   8. 

5)  Cyanen.  Eine  Sammlung  zerstreueter  Aufsätze.  Berlin  1806.  8.  Mit 
(Johann)  Friedrich  Span  gen  her  g,  geb.  1788  in  Güstrow,  gest.  als  Kanzleiadyokat 
in  BütK)w  am  17.  November  1820.  Vgl.  Mensel  15,  502.  20,  586 f.;  HiOl.  lit-Ztg. 
1821.    Nr.  110. 

6)  Poppaea.    Tragoedie  in  4  Akten.    Hamburg  (1806).  8. 

7)  Emanuels  Lehijahre,  oder  des  Lebens  Ansichten.  Ein  psychologischer  Boman. 
Zürich  1807.    H.  8. 

8)  Beminiscenzen  und  Beisetabletten.    Hildesheim  1807.  8. 

9)  Ugolino  Gherardescas  Fall.  Ein  Trauerspiel  nach  Dante  für  die  Bühne 
bearbeitet.    Hamburg  1807.  8. 

10)  Soenen  der  Vorwelt  aus  Griechenland,  (jermanien  und  Bom.  Ham- 
burg 1809.  8. 

11)  Idalia.    HUdesheim  1810.    H.  8. 

12)  Aspasia.    Eine  NoTelle  aus  dem  Englischen.    Hildesheim  1814.   8. 

Franz  Passow  §  810,  B. 

104.  Poetische  Versuche.  Lübeck  1805.  142  S.  8.  Vgl.  N.  Leipz.  lit- 
Ztg.  1805.    Nr.  95. 

Matth.  Dühn  §  809,  9. 

106.  Loreui  Ipseu,  geb.  am  30.  Oktober  1760  in  Oland,  seit  1785  Ftetor 
zu  Eifde  in  der  Landschaft  Sikapelholm,  seit  1825  ün  Buhestande,  starb  zu  Wohlde 
am  2.  November  1885,  nachdem  er  seit  80  Jahren  erblindet  gewesen. 

a.  Mensel,  Gel  T.  14,  244  (mit  falschem  Vornamen:  Ludwig).  28,  55.  — 
b.  Lübkei^Schroder  8.  284  f.  —  c.  N.  Nekrolog  18,  940.  —  d.  Alberti  1867.   1,  488. 
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1)  Kiuie  BihelsprCiche,  Liedervene  and  Denksprüche  für  kleinere  Kinder. 
Schleswig  1806.  8. 

2)  Hauptinhalt  der  chrietlichen  Lehre  in  BibelBprClchen  und  Liederversen ,  mit 
Hinsicht  anf  den  I^Lndeecatechismas,  besonders  f&r  meine  Gonfirmanden.  Friedrichs- 
stadt 1805.  8.    Vf.  nennt  sich  am  Ende  der  Nachschrift. 

106.  Peter  Breifis,  geb.  am  28.  April  1770  zu  Allermöhe  in  Billwärder, 
Februar  1789  Schallehrer  im  obersten  Quartier  im  Kirchspiel  Billw&rder  an  der 
MQe,  Deiember  desselben  Jahres  zu  Reitbrock  im  Kirchspiel  Moorfleth,  1798  Lehrer 
an  der  neuen  Schule  auieriialb  des  hamburgischen  Dammthors,  von  1813  an  Priyat- 
lelirer  in  Hamburg;  starb  am  2.  Mai  1846. 

a.  Mensel,  OM.  Teutschl.  17,  245.  —  b.  Schröder  1,  385  bis  387. 

1)  P&daeogische  Aufsätze  im  Journal  ,Hamburg  und  Altena*  1805  und  in 
anderen  Zeitsäiriften. 

2)  Gab  heraus :  Das  BlaU  der  Wohlthätigkeit.  Eine  Wochenschrift  für  ham- 
buigische  Bürger  und  ihre  Hausgenossen  zur  l&holung  nach  der  Arbeit.  Hamburg 
1806  bis  1808.    VI.  8.    Den  4.  Jahrg.  gab  J.  K.  D.  Curio  (oben  Nr.  7)  heraus. 

3)  Das  Montagsblatt  Lehrreiche  Erzählungen  Ton  hingerichteten  Missethätem, 
sur  Verh&tung  tou  Y erbrechen.    Von  Fhilanthropos.    Eüunburg  1806.   8. 

4)  Yolkdieder  und  Gedichte,  gröiten  Theils  aus  unserer  denkwürdigen  Zeit, 
in  der  kunstlosen  Sprache  des  Herzens.  Erster  Theil.  Hamburg  1815.  8.  Auch 
o.  d.  T.:  Tröstungen,  Hoffnungen  und  Erinnerungen  aus  der  denkwürdigen  Zeit 
unserer  Tage,  in  Uedem  und  Gedichten,  die  das  Herz  gab. 

5)  Kurze  Greschichte  der  hamburgischen  Kirchenreformation.  Hamburg  1817.  8. 
Ohne  Vfh. 

6)  Nachrede  am  Grabe  des  Herrn  Joh.  Jak.  Bambaeh  [f  6.  August]  . .  Pftstors 
an  der  St.  Michaeliskirche  in  Hamburg.    Hamburg  1818.  8.    Ohne  Vfh. 

7)  Johanna  Frauenlob  in  Jubel  und  Trauer.  Poetische  Erzählung  in  6  Go- 
tangen;  und:  Das  Wiedersehn.  Operette  in  2  Acten.  Hamburg  beim  Verfasser. 
1830.  80  S.  8. 

8)  Zur  dankbaren  Erinnerung  an  G.  F.  Geliert.  Ein  Gesang  dem  Sänger  nach 
hundert  Jahren.    Nebst  einem  Liede:  Die  Liebe  der  Eltern.    Hamburg  1832.  8. 

9)  Festgesänge  beim  Saitenklang.    Eine  Weihnachtsgabe.    Hamburg  1840.  8. 

10)  Aufierdem  Gedichte,  nnterz. :  Homo  sum ;  Gelegenheitsgedichte  und  pädagog. 
Sofanfteii. 

107.  Johann  Friedrich  Wilhelm  Friedrichsen .  geb.  am  9.  Oktober  1773 
in  Buchholz  bei  Bostock,  lebte  in  Gfistrow,  dann  in  Benin  und  starb  im  Mai  1818 
daflslbst. 

a.  Mensel,  Gel  Teutschl.  18,  415.  17,  628.  22n,  287.  —  b.  Der  Freimüthige 
1815.    Nr.  46  bis  54.    56  bis  61.  —  c.  Zeitung  f.  d.  eleg.  Welt  1826.    Nr.  130  f. 

1)  Gedichte,  Erzählungen  u.  a.  im  Freimüthigen  1805 f.  1814  £;  im  Gesell- 
schafter; in  Sjmanskis  Leuchte  1818. 

2)  Soenen  aus  der  Erinnerung  geschildert.  Berlin  1806.  H.  8.  I:  Männer; 
II:  Frauen. 

Gust.  Ado.  Frz.  Salchow  §  311,  640.  —  Rosa  Maria  Assing  §  292,  3  und 
Band  VI.    S.  805  zu  8.  185 f.  —  Karl  GtU.  Prätzel  §  331,  100. 

108.  GiistaT  Friedenberg,  Doktor,  scheint  1806  in  Hamburg  gelebt  zu  haben. 
—  Sehrdder  2,  390. 

Das  Gewissen.  Ein  didaktisches  Gedicht.  Erster  Gresang:  ,Hamburg  und 
Altana*  1806.  3,  62  bis  68. 

169.  Joliann  Darid  Berteis ,  geb.  am  25.  September  1766  in  Altena.  Haus- 
lehrer, dann  Direktor  einer  Erziehungsanstalt  in  Flensburg,  später  in  Heide,  seit 
1817  Stadtsdiullehrer  in  Altena,  starb  daselbst  am  4.  März  1837.  Vater  ron 
Oyiatj^yi  Heiniich  B.  (§  342,  1547). 

a.  Kordes  S.  542.  —  b.  Mensel,  Gel.  T.  221,  240.  —  c  Lftbker- Schröder 
S.  44.  —  d.  Alberti  1867.   1,  47. 

1)  Neue  Sammlung  von  Gesellschaftsliedem.    Flensburg  1806.  8.    Ohne  N. 
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2)  Gedichtesammlung,  als  Lese-  and  GedfichtnlAübungen  lu  gelinMidie&.  Erstes 
Bändchen  für  kleine  Kinder.  Alton«  1810.  8.;  2.  Aosg.  1815.  8.;  3.  Anac.  1826.  8.; 
8.  verb.  Aufl.  1838.  8.  —  Zweites  Bfindchen  . .  fOr  grOiere  Kinder,  iütona  1814. 
4.;  2.  verb.  Ausg.  1816.  8.;  3.  verb.  u.  yerm.  Ausg.  1827.  8. 

3)  Sammlnng  religiöser  Lieder.  Ein  Andacht»-  und  Erbauongabach  för  Bfirger* 
idinlmi.    Altena  1812.   8.    Ohne  N. 

4)  daus  Harms  96  Tbeses  oder  Streits&tze  mit  Zusätzen,  Fragen  und  Be- 
merkungen begleitet  Altona  1817.  81  S.  gr.  8.  Ohne  N.  Dagegen:  Jh.  Wilh. 
Weh n er,  Nöthige  Erklärung  gegen  die  anonyme  Schrift:  ,Klaas  Hairas . . .':  N.  Falck, 
Schreiben  an  J.  Boysen.    Kiel  1818.    S.  45  bis  52. 

5)  Schreiben  an  den  Herrn  Candidaten  Wehner  über  seine  Erklärung,  die 
Kinderlehre  des  Herrn  Pastor  Harms  betre£fend.    Altona  1818.    18  S.   8.    Ohne  N. 

6)  Beligionslehre  und  liederverse  für  die  Jugend.    Altona  1822.  8.    Ohne  N. 

7)  Ein  paar  Worte  aus  dem  Leben  Anscharius,  Apostel  des  Nordens  genannt. 
Altona  1826.   8.    Ohne  N. 

8)  Erklärung  dunkler  und  veralteter  Ausdrücke  in  Luthers  Üebersetiunff  der 
heiligen  Schrift.  Ein  Hfilfsbuch  ffir  SehoUehrer  und  sonstige  Bibelleser.  Altona 
1833.    VI,  50  a  8. 

110«  Kftrl  V.  Ludwig  August  Hahii,  ^b.  177?  in  Zeitz,  Stenerprocurator 
und  Rechtsoonsulent,  1806  Erzieher  in  der  Familie  des  Prinzen  von  Sohna-Braunfela 
zu  Ansbach,  dann  zu  Königsberg  in  PreuBen,  1810  Mecklenburg-Schwerinscher  Hofrat. 

a.  Möller,  Verz.  der  in  Zeitz  _geb.  Künstler.  Zeitz  1805.  S.  10.  —  b.  Meiieel, 
Gel.  Teutschl.  14,  21.   18,  22  f.   22n,  547. 

Außer  verschiedenen  sonstigen  Jugend-  und  Schulbüchern: 

1)  Angenehme  Schulstunden,  ^dichte  und  gereimte  Enählungen  für  die 
Jugend  versdiiedenen  Alters.    Leipzig  1806.   8. 

2)  Die  Helden.  Ein  Gredicht  zur  Feier  der  Zurückkunft  des  verwundeten 
Prinzen  Karl  von  Mecklenburg-Strelitz.    Neustrelitz  1814.  8. 

111.  Friedrich  Gabriel  Georg  KtUbier.  Schriftstellemame:  P]iiloMtroS| 

seb.  im  Dezember  1774  zu  Schwerin ,  war  1801  ois  1808  Bektor  in  Neukalaen  und 
tobte  um  1833  als  Pfarrer  zu  Gnoien  bei  Schwerin. 
Meusel,  Gel.  Teutschl.  23,  307. 

1)  Dana  und  Yandalia,  eine  Bardiete  zur  Feier  der  Vermählung  Sr.  k.  Hoheit 
des  Hm.  Friedrich  Christian,  Prinzen  [nachm.  Königs  Christian  8.]  von  Dänemaik 
und  Ihrer  hochfürstlichen  Durchlaucht  der  Frau  Churlotte  Friederike,  Prinzessin  von 
Mecklenburg-Schwerin  [am  21.  Juni  1806]  von  Philopatros.    1806.   8. 

2)  Anteil  am  Mecklenburg.  Journal  1806.    Bd.   2. 

3)  Kirchliche  Feier  der  Leipziger  Völkerschlacht.  Ein  Versuch.  Rostock  1820.  8. 

4)  Die  kirchliche  Weihe  der  Königskrone.    Rostock  1826.  gr.  8. 
6)  Einige  Gelegenheitsgedichte. 

112.  August  Wilhelm  Nenber,  geb.  am  3.  März  1781  zu  Groiensalza  im 
Magdeburgischen,  studierte  Medizin,  promovierte  1809  in  Kiel  zum  Doktor,  lieä  sich 
hierauf  als  praktischer  Arzt  in  Apenraide  nieder,  wurde  1811  Stadt-  und  Landphyaüna, 
1821  Doktor  der  Philosophie  in  honorem.   Er  starb  am  22.  Januar  1849  in  Apenxad«. 

a)  Meusel,  Gel.  Teutschl.  18,  826.  —  b.  Raßmann,  Pantheon.  S.  236.  — 
c.  Lübker-Schröder  S.  387  f.  —  d.  Callisen,  Median.  Schiiftst.-Lex.  18,  464  bis  470.  — 
e.  K.  Nekrolog  27,  123  f.  —  f.  Alberti  1868.  2,  107  f.  —  g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1886. 
28,  471  £.  (Carstens). 

1)  Dania.  Ein  allegorisches  Drama,  Sr.  Königlichen  Hoheit  dem  KronpiiaaeD 
Friedrich  von  Dänemark  zu  Höchstdero  Geburtstag  gewidmet    Kiel  1806.  8. 

2)  Friedenshymne,  componirt  von  Wilh.  Heinr.  BieffeL    1814. 

3)  Hirtenbrief  der  hohen  Greistlichkeit  in  Dänemark,  ScUaewig,  Holstein  nnd 
Lanenburg  an  die  Prediger,  als  Einladung  zur  Jubelfeyer  der  Reformation  am 
Bieten  October,  Iten  und  2ten  November  1817.  Aus  dem  Lateinisohen  [F.  Münt«r*s] 
übersetzt  Altona  1818.  32  S.  8.  Mit  dem  Original  wieder  abgedruckt:  Geo.  Pet 
Petersens  Chronik  der  Beformationsjubelfeier.    Kiel  1819.    S.  38  bis  85. 
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4)  Beligion  und  Sittlichkeit  Auf  Veranlassung  der  gegenwärtigen  Glaubens- 
strdtigkeiten  geschrieben.    Altona  1818.    152  S.  gr.  8. 

5)  Allgemeine  Darstellung  der  Gmndreimögen  der  menßchlichen  Seele.  Mit 
Andeutungen  über  die  aUgemeinen  Bemehnngen  Gattes  zur  Schöpiong.  Altona  1821. 
Vm,  188  8.   8. 

6)  Gredichte.  Auch  u.  d.  T.:  Sämmtliche  Dichtungen.  Schleswig  (und  Leipzig) 
1822.  1828.    Vier  Bändchen.  8.  —  Gedichte  auch  in  der  Eidora. 

7)  Brief  des  Lord  Erskine  an  den  Grafen  von  Liverpool,  betreffend  die  An- 
gelegeiüieiten  der  Griechen.   Aus  dem  Englischen  Übersetzt.   Schleswig  (und  Leipzig) 

1822.    48  S.  8. 

8)  Kurze  Beleuchtung  der  Ansicht  des  Pastor  Harms  in  der  Sprachsache,  nebst 
einer  Nachschrift.    Apeniade  1840.  8. 

9)  Der  Name  Apenrade.    Apenrade  1840.    16  S.  8. 

10)  Drei  Schleswig-Holsteinisohe  Lieder  für  vierstimmigen  Männerchor  in  Musik 
gesetzt  von  G.  G.  Bellmann,   Schleswig  1845.   Wurden  von  der  Censnr  unterdrückt. 

11)  Credichte:  Jahrbuch  Schleswig-Holsteiniscfaer  Dichter.  Hg.  von  G.  Wagner. 
Schleswig  1848.    S.  117  bis  124. 

12)  Auierdem  medizinische,  chemische,  meteorolog.  u.  a.  Schriften. 
Frdr.  Hüokstädt  §  272,  14. 

113«  JohanB  JoaeUni  Daniel  Broeknüller,  geb.  am  31.  Juli  1781  zu 
Tier  bei  Boitzenburg  in  Mecklenburg-Schwerin,  wurde  seit  1793  auf  dem  Pädagogium 
in  Halle  vorgebildet,  studierte  daselbst  bis  1804  Theologie,  Sprach-  und  Altertums- 
konde,  ging  dann  nach  Kiel,  um  Beinhold  zu  hören,  habilitierte  sich  dort,  wurde 
aoierordenÜicher  Professor  in  Kopenhagen,  kehrte  1809  über  Kiel  nach  Mecklenburg 
suAek  und  leitete  bis  1816  in  Lübow  eine  gelehrte  Erziehungsanstalt  als  zweiter 
Direktor.  Vom  Fürsten  Primas  Dalberg,  dem  Könige  und  dem  Prinzen  Friedrich 
von  Sachsen  unterstützt  machte  er  eine  wissenscharaiche  Kunstreise  nach  Italien. 
Aof  der  Heimkehr  lebte  er  einige  Jahre  in  Tülnngen ,  kam  1819  nach  Kurland  und 
wirkte  seitdem  als  Privatlehrer  im  Hause  des  Barons  von  Bönne  auf  Schlofi  Hasen- 
potfa.    Dort  (nach  Nr.  d:  in  Mitau)  starb  er  am  10./22.  Februar  1826. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  17,  268w  221,  891  f.  —  b.  Becke-Nai^rsky  1,  268. 
—  c.  N.  Nekrolog  4,  818  bis  16.  Mit  sehr  abweichenden  Nachrichten.  —  d.  Morgen- 
blatt 1826.  Nr.  97.  —  e.  Beise  1,  89.  —  d.  Baftmann,  Pantheon  S.  40. 

1)  Super  Odyssea  Homeri.    Dissertatio  inauguralis.   Küoniae  1806.   U  Fase.  4. 

2)  De  mimis  veterum  Graecorum.    Diss.  Hafiiiae  1806.  4. 

3)  De  ingenio  Pindari.    Diss.    Rostock  1807.  8. 

4)  Denkschrift  zur  Jubelfeyer  des  groien  Orientalisten  Ol.  (jerh.  luchsen. 
Rostock  1818.  Fol. 

5)  Kiiegslieder  des  Regiment»  Falois.    Rostock  1813.    Zwei  Hefte.   8. 

6)  Drei  Kanzelreden,  gehalten  zu  Lübow.    Rostock  1813.   8. 

7)  Vorbereitungseedanken  zu  einer  gesegneten  Abendmahlsfeyer.  Für  die 
protestantische  Gremeinde  in  Vevey.  Nebst  einem  Anhange  geistlicher  Lieder.   1816.  8. 

8)  (jedichte  und  Aufsätze  in  Bahnmaiers  G&cilie;  im  Morgenblatt  [1826.  Nr.  97, 
wo  B.S  letstes  Gedicht  steht] ;  im  Württemberg.  Volksfreunde;  im  Frankforter  Journal; 
im  libauischen  Wochenblatt;  u.  s.  w. 

9)  Dichterische  Ankl&nge  aus  meinem  Pilgerwallen  durch  Tyrol,  Italien  und 
die  Schweiz.    Tübingen  (Laupp)  1817.   8. 

114.  Jokann  Heliiricli  LfifkeBS^  geb.  am  1.  Januar  1746  in  Hamburg,  1772 
unter  die  Kandidaten  des  dortigen  Ministeriums  au^nommen,  1778  Diakonus  und 
Oamisonprediger  in  Ratzeburg,  1782  Pastor  zu  Moorfleth  m  Billwftrder,  starb  am 
2.  Februar  1814  daselbst. 

a.  Sieh  unten  Nr.  2).  —  b.  Schröder-Klose  4,  597  f. 

1)  a.  Der  Sonnenaufgang  (Gedicht):  Hamb.  AdreS-Comtoir- Nachrichten  1807. 
Nr.  20.  S.  157.  —  b.  Dem  neuverm&hlten  Herrn  Senator  Westphalen:  ebenda  1809 
Nr.  13.   S.  100. 
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2)  Gedichte,  zum  Basten  der  eroBen  ArmenBchnle,  nach  dem  Tode  des  Yar- 
fusen  herausgegeben  Ton  H.  S.  Ltttkfflu.  Hamburg  1816,  gedr.  \m  Gonr.  MfiUar. 
XVI,  207  8.  8.  Der  Anhang  8.  208  bis  207  enthftlt  Biographisohee  und  ist  unten.: 
£.  LQtkens,  geb.  Westphalen  [d.  i.  Kath.  Elisab.  Emestine,  L.s  Gattin,  f  1820]. 

8)  AuBerdrai  Predigten  (1801.  1807). 

115.  Htehael  SiegMed  Dreyen  geb.  1747  in  Bordetholm  als  der  Sohn  des 
Predigers  Philipp  August  D.,  war  1775  Sekretär  auf  dem  Segebergischen  AmfJian«^ 
in  Bramstedt,  1807  Kirchspielvogt  zu  Brockdorf  in  der  Wilstermarsch;  starb 
daselbst  1821. 

Lfibker-Schröder  8.  128.  788. 

Beiträge  in  (C.  J.  v.  Schneiders)  Mannigfaltigkeiten.  Glfickstadt  1807 :  a.  Todtan- 
gespräohe.  a:  Antisthenes.  Hermes.  1,  55 f.;  ß:  Gharon.  Hermes.  Todte.  97  bis  104; 
y:  Kieon.  169  bis  171 ;  <f :  Alkibiadee.  Hieron.  241  bis  246;  «:  Lamachus.  Bhadamant 
2,  69  bis  71.  —  b.  Gedichte,  darunter:  Die  Gelegenheitsmadiezinn.  2,  121  bis  128. 

116.  Herauum  Friedrieli  Gottfried  KloekmAMii.  geb.  1788  in  Schwerin, 
studierte  in  Jena,  Kiel,  Helmstedt  und  Gottingen  die  Becnte,  wurde  1811  Advokat 
bei  der  Justizkanzlei  in  Schwerin ;  starb  daselbst  am  27.  April  1821. 

Labker-Schidder  S.  808.  817. 

Leben,  Bildung  und  merkwürdiges  Schicksal  eines  studierenden  Ton  Jena  nach 
Kiel  vom  18.  Oktbr.  bis  Noybr.  1806  fliehenden  Mecklenburgers.    Kiel  1807.  8. 

117.  Georg  Chrlstiaii  SponageL    §  295,  L  88. 

a.  Baitmann,  Pantheon  8.  421.  —  b.  Archiv  d.  Ver.  f.  d.  Gesch.  d.  Hzgts.  Lauen- 
bürg  1896.  5,  98. 

1)  Beitriige  in  den  Batzebuiger  litterar.  Blättern,  sammtlich  ohne  Vfh.,  1808: 
a.  Apologie  der  Klatscherei.  —  1809:  b.  Antwortschreiben  der  Frau  ünteraufeeheini 
und  ESrsterin  Eiermahn  zu  T — ^w  an  die  Frau  Bunkelrflbencommissionsaaseesorin 
Sperling  zu  Krähwinkel;  c.  Einige  Züge  aus  dem  Leben  des  Teistorbenen  Pwfowors 
Femow  (§  298,  V.  19);  d.  Heirathsantrag.  —  1810:  e.  Auch  ein  Wort  der  Be- 
herzigung über  die  moderne  Tracht  unserer  modernsten  Damen;  f.  Eine  Erfahrang 
über  das  Gidsbeat  der  Tauben;  g.  Meine  Empfindungen  als  das  Geläut  der  hiesigen 
Jungfemglocke  eine  Zeitlang  abgeschafft  war;  h.  Meine  Ansicht  der  Medisanoe; 
i.  Auch  ein  Wort  über  Surrogate;  k.  Ein  Wort  zu  seiner  Zeit  über  das  schöne 
Geschlecht. 

2)  Zuruf  der  Jungfrauen  an  die  Lauenbuigischen  Krieger  bei  üebersendung  der 
Fahnen  am  9.  Mai  1818.    Gedicht.    In  Musik  gesetzt  von  G.  H.  Fiedler. 

8)  Beiträffe  in  den  Privil^.  Lauenburg.  Anseigen.  Batzebuig,  sämtlich  bis  auf 
Nr.  n.  ohne  Vm.  1818:  a.  Ein  Wort  eines  Laien  über  den  Mystidsmus;  b.  Die 
Wirkung  des  Mergels  auf  den  inwendigen  Menschen  angewandt;  c.  Kr&hwinkelisdie 
.Kaffeunterhaltnngen;  d.  Beflexionen;  e.  Ein  freundliches  Wort  an  die  Forstmänner 
Deutschlands  von  den  Weihnachtslondem.  —  1819:  f.  Ein  Wort  über  die  Con- 
rersation;  g.  Neue  Erfindung.  —  1820:  h.  Weihnaditsphantasien. —  1821:  i.  Etwas 
von  den  Holländem;  k.  Ein  Beitrag  zur  Charakteristik  unserer  Vorfahren  aas  dam 
19.  Jahrhundert  Geschrieben  im  Jiär  1918.  —  1822:  1.  An  die  Weihnaditskinder.  — 
1825:  m.  Der  kleine  Savojarde.  Ein  Gedicht  in  8  Gesängen.  Aus  dem  Französisdian 
des  Alex.  Guiaud;  n.  Noch  eine  Bemerkung  zu  den  Bemerkungen  über  den  ürspriing 
der  Lauenbuigischen  Bauern  u.  s.  w.  im  85.  St.  dies.  Anz. ;  o.  Erwiederungder  An- 
finge in  Betraf  des  Schallsees  (101.  St.  d.  A.)  und  des  dort  geäufierten  Wunseliaa 
eines  Beweises  über  den  Ursprung  des  heirschaftlichen  Begals  über  den  Schallsee.  — 
1826:  p.  Eine  Ciiminalgaschichte ;  q.  Justiz  Tor  100  Jahren;  r.  Eine  BeLsebemerkung; 
s.  Beflexion  über  das  l^nst  und  Jetzt. 

4)  Frohe  Aussicht  Ars  Lauenburgische:  Prov.-Berichte  1820.  Heft  1.  8.  96  f. 

5)  Eine  Bemerkung  zu  der  charakteristischen  Ansieht  des  Henm  von  Wacker- 
barth  in  Nr.  75  des  Intelligenzblattes  dieser  litteraturzeitg.  vom  J.  1819:  Int-BL 
d.  Jen.  AUg.  Lit-Ztg.  1820.   Nr.  38. 

NikoL  Eckermann  §  294,  21.  ~  Ludw.  Gtli:  Karl  Nauwerck  §  294,  27 
und  Band  YL  8.  808  zu  8.  865.  —  Theod.  ▼.  Haupt  §  801,  41. 

US.  Johann  Martin  Christinn  Gottseludek,  geb.  am  15.  Noramber  1772 
zu  Böseorode  in  der  Grafschaft  Hohnstein,  war  1801  Bürgermeister  zu  Blekede  in 
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L&nebnig,  1806  Lsads^pidikas  und  StadtkomnuasSr  in  Batieburfl^  advozieite  1811  und 
1812,  kehrte  im  Frühjahr  1818  auf  seinen  zuletzt  bekleideten  Posten  zur&ek,  wurde 
1816  ^.  dänischer  Etatsrmt,  1821  Begienmgsrat,  1888  erster  Bat  bei  der  Lauen- 
bnigiBoben  Begierung  und  erster  Assessor  im  Lauenburgischen  Ho%eridit  und  Kon- 
sistorium; staro  am  I.Januar  1889. 

a.  Mensel,  Gel.  TeutschL  2,  624.  11,  284.  —  b.  Botermund,  Gel.  Hannover 
2,  156.  —  c  Labker-8ehr5der  8.  194.  802.  —  d.  Alberti  1867.  1,  265.  —  e.  AxMy 
d.  Vereins  l  d.  Gesch.  d.  Hsgts.  Lauenburg  1896.   5,  98  f. 

1)  Beiträge  in  den  Batseburg.  litterar.  Blftttem,  meist  — k,  G— k  oder  gar 
nicht  unten.:  a.  Was  versteht  man  unter  dem  Anadrucke  Honoratioren?  1808.  — 
b.  CSiinesiadlie  8prfiche.  Aus  dem  Französischen.  1809.  —  c.  Die  8ohloijuI^fo. 
ISne  Yolkssage.  —  d.  Der  bestrafte  Witzbold.  —  e.  Der  Walser.  —  f.  Die  ärrptisdie 
Erziehung.  —  g.  Verschiedene  Ansichten.  —  h.  Vertheidigung  eines  neuen  Gesetzes. 
—  L  Freimütmgkeit  —  k.  Schreiben  an  den  Hm.  Verf.  der  Vertheidigung  der 
niedem  Kleider.    1810.    St.  4.  —  1.  KinderbSUe.    1810. 

2)  Wiegenlied:  Schlummre  liebe  Kleine  etc.  (von  Schwarz)  mit  Begleitung  der 
Guitarre  oder  Fortepiano  in  Musik  gesetzt  und  der  Madam  Balda,  geb.  v.  d.  Horst 
gewidmet  von  G  . . .  k.   Qu.-FoL 

8)  AuBerdem  juristiBohe  Arbeiten,  eine  Bede  u.  a. 
Phü.  Otto  Bunge  §  284,  5. 

119.  Loresi  PMÜaeiif  geb.  am  30.  August  1778  in  Tondem,  studierte  Theo- 
logie, wurde  1820  Hauslehrer  auf  dem  Gute  Eckhof  \m  Kiel,  1821  Kollaborator  an 
dm  Gelehrtenschule  in  Hadersleben,  am  25.  Juli  1828  Ftotor  zu  Sonunerstedt  im 
Amte  Hadersleben,  trat  Michaelis  1862  in  den  Buheetand  und  starb  in  Hadersleben. 

a.  Labker-Schröder  8.  420.  —  b.  Alberti  1868.  2,  162. 

1)  Beiträge  in  Beckers  Neuen  Erholungen:  a.  Aus  einem  unsedruckten  Luat- 

Siele:  Die  Verwandlungen  [der  Giroe].  1808.  2,  119 f.  —  b.  Die  Lebensalter.  Ge- 
chte.  1809.  7,  12  bis  26.  —  c.  Der  Europäer  an  der  Kflste  einer  unentdeckten 
Sfidseeinsel.  Gedicht  1809.  8,  1  bis  42.  —  d.  Psychee  Veibannung  [Ode  in  secha- 
leiligen  Strophen].    1810.  9,  142  bis  147. 

2)  Wie  die  Nation  der  Israeliten  vor  der  Ankunft  des  Messias  ein  unabhängiges 
und  blfihendes  Volk  werden  könne.  Von  einem  hebräischen  Patrioten.  (Altena) 
1818.    468  S.  8. 

3)  Gedichte.   Erster  Band.   Kiel,  akadem.  Buchhandlung.   1820.  XIII,  803  8.  8. 

4)  Eponine.  (Ana  einer  Schilderung  Pompejis):  Winfrieds  Nordalbing.  Blatter 
1820.    Heft  3,  8.  141  bis  152. 

5)  Die  entwendete  Monstranz,  oder  Verbannung  der  Schnäbelschuhe  und  Kleider- 
echleppen  aus  Bern  im  Jahr  1465.  Poetische  Erzählung:  Eidora  f&r  1825.  8.  17 
bis  40.  —  In  der. Eidora  1828  und  24  auBerdem  kleinere  Grediöhte  von  Paulsen. 

6)  Ovids  zweite  Heroide.  Als  Probe  einer  metrischen  Uebersetzung  der  ele- 
gischen Briefe:  Seebodes  Archiv  f.  PhUol.  1826.    8.  141  bis  148. 

JoacL  Gerh.  Eggers  §  280,  11.  —  Jep  Pet.  Hansen  §  808. 

120.  Berfha  Gräfin  tob  PtaffenliofeB,  geb.  Freiin  von  Bothmar,  geb. 
178?  im  MeddenburgiBchen;  starb  verwitwet  auf  einer  Beise  zU  Orb  hm.  Fulda  im 
Februar  1818. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  19,  113. 

Gedichte  in  Wielands  N.  Teutschen  Merkur  1810  und  in  Be<^era  Taschenbuch 
f.  d.  gesell  Vergnttgen  1816. 

121«  Georg  Peter  Friedrich,  Prinz  toh  Oldeiibiirg)  geb.  am  9.  Mai  1784 
in  Baatatt,  bezog  1803  die  Universität  in  Leipzig,  kehrte  1805  nach  Oldenburg  zurfick, 
bereiste  August  1807  England  und  Schottland,  begab  sich  Frühjahr  1808  an  den 
kaiaerücheii  Hof  in  St.  Petersburg,  vermählte  sich  am  30.  April  1809  mit  der  Groft- 
fttrstin  TrittM"»^"^  Paulowna  (der  spätem  Königin  von  Württemberg)  und  starb  am 
27.  Dezember  1812  in  Twer. 

a.  Labker-Schröder  8.  749.  —  b.  Magazin  f.  d.  liter.  d.  Auslandes  1859.  Nr.  92 
bia  94.  —  c.  Blätter  für  liter.  ünterh.  1869.  Nr.  88.  8.  702.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1878.  8,  683 f.  (Mutzenbecher). 

Ooedeke,  Onndriaz.   VII.   2.  Aufl.  26 
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PoetiBche  Versuche.  Moakftu  1810.  8.  —  Nachtrag.  St.  Petersbuig  1813.  8. 
Nur  in  wenigen  Exemplaren  gedruckt. 

122.  Ursula  Elisabeth  Ton  Moti.  geh.  Flensburg,  geh.  1761  (?),  Gatiam 
des  Obersten  Johann  Hermann  v.  M.  (f  1839),  lebte  auf  dessen  Gute  in  Bookhagen 
bei  Cappeln,  dann  auf  Paucfcsr,  zuletzt  in  LQbeck.  Dort  starb  sie  im  79.  LebenS: 
jähre  am  10.  Juni  1840. 

a.  LAbker-Schioder  S.  747  f.  —  b.  Alberti  1868.  2,  88. 

1)  Gedichte  und  Aufsätze  im  Taachenb.  ,Veranda*  1811. 

2)  Ueber  den  Seelen-Frieden.  Den  Gebildeten  ihres  Geschlechtes  gewidmet  toü 
der  Verfasserin.  Leii>zig  1810.  8.  Ohne  Vfh.  —  Zweite  Aufl.  Hamburg  1818.  8. 
—  Dritte  Aufl.  mit  einer  Gedankenlese  als  Anhang.    Hamburg  1829.  gr.  12. 

128.  Kikolaas  Joaehim  Guilliam  Eyers,  geb.  am  3.  April  1766  in  Ham- 
burg, besuchte  das  dortupe  Johanneum  und  Tseit  1782)  das  Gymnasium,  studierte 
in  Jena  und  Göttingen  Theologie,  1790  Nachmittagsprediger  auf  dem  Hamburger 
Berge  (jetzt  St.  Pauli  genannt),  1793  Diakonus  an  der  St.  Jakobikirche ;  starb  am 
21.  März  1837. 

a.  Meusel,  Gel.  TeutsohL  22  U,  92  f.  —  b.  Schröder  2,  218  bis  220. 

1)  Gesangbuch  zum  Schulunterricht  und  häuslichen  Gebrauch  fiir  die  Jugend, 
insbesondere  in  Hamburg.  Hamburg  1811.  8.  —  2.  Aufl.  1823.  8.  —  3.  Aufl. 
1889.  8.  —  Noten  dazu:  Hamburg  1811.  qu.-4. 

2)  Franz  Schultzens  [1763  bis  1814]  Predigten.  Nach  dem  Tode  des  Verfassers, 
nebst  einer  kurzen  Schilderung  seines  Lebens  und  Charakters,  wie  auch  einigen  von 
semen  Gedichten,  herausgegeton.    Hamburg  1816.    U.   8. 

3)  Sammlung  geistlicher  Deder  zur  Erheiterung  und  Beruhigung  unter  den 
Übeln  und  Leiden  des  Lebens.    Hamburg  1817  f.    HI.   8. 

4)  Über  die  Liederdichter  und  Melodieen  des  hamburgischen  Gesangbudis. 
Hamburg  1833.    Vm,  150  S.  8. 

6)  War  von  1832  bis  an  seinen  Tod  Mitarbeiter  an  dem  neuen  hamburg.  Ge- 
sangbuche. 

6)  Zahlreiche  Predigten. 

Hans  Gardthausen  §  331,  102. 

124«  Georg  Theodor  Steger.  geb.  am  5.  März  1781  zu  Heide  in  Norder- 
ditfamarschen,  studierte  Theologie  una  rhüologie,  1808  Doktor  der  Philosophie,  1809 
Subrektor  der  Gelehrtenschule  zu  HaderslelMn  in  Schleswig;  starb  daselbst  am 
17.  April  1827. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  20,  688.  —  b.  Ldpz.  Ut-Ztg.  1827.  Nr.  236.  — 
a  N.  Nekrolog  1827.    1,  410  f.  -  d.  Labker- Schröder  S.  583  f. 

Theodors  liebesbriefe  an  Wilhelmine.  Oder:  Blumenlese  Salomonischer  Liebee- 
gesänge  in  Briefen  für  gebildete  Leser.    Eid,  A.  Schmidt.    1811.    342  S.   8. 

Einige  philologische  Abhandlungen. 

125«  Borlikard  Heinrich  Frendeiifeld.  geb.  am  1.  Januar  1784  in  Schwerin 
▼on  protestantischen  Eltern,  studierte  Philosopnie  und  Geschichte,  habilitierte  sich 
1809  als  Priyatdozent  an  der  Uniyersität  in  (jdttingen,  machte  als  Freiwilliger  den 
Befiteiungskrieg  mit,  priyatisierte  dann  in  Berlin  und  wurde  1819  aufterordentUdier 
Plrofessor  der  Geschichte  an  der  neuerrichteten  Universität  in  Bonn.  Als  ihm  die 
BMperung  im  Jahre  1821  das  Lesen  untersagte,  ging  er  nach  Rom,  legte  dort  das 
kaäolische  Glaubensbekenntnis  ab,  begab  sidi  hierauf  nach  Freiburg  in  der  Schweiz, 
trat  daselbst  in  den  Jesuitenorden,  that  am  1.  Januar  1822  feierlichen  Profeft,  wurde 
1828,  zum  Priester  ^weiht,  Bektor  des  Knabenpensionato  zu  EstaTayer,  1841  IVo- 
fessor  der  Philosophie  und  Geschichte  am  Kollegium  zu  Freibuig,  verliefi  nach  dem 
Sonderbundskriege  die  Schweiz,  erhielt  eine  Berufung  an  das  ^Ilegium  von  Stony- 
hurst  in  England  und  starb  dort  am  19.  Juli  1850. 

a.  Meusel,  Gel  Teutschl.  22 n  217.  -  b.  Baftmann,  Pantheon  S.  87.  —  c  N. 
Nekrolog  28,  951  bis  953.  —  d.  D.  A.  Bosenthal,  Convertitenbilder.  Schaffhausen 
1866.   1,  296  f. 

1)  Frühlingsgeschenk,  oder  Sammlung  kleiner  Gedichte.    Göttingen  1811.  gr.  8. 

2)  Zeitschrift  für  Poesie:  §  303,  72.   Goldmann.  Nr.  7). 
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3)  WeihnaehtsgeBchenk.    Gottingen.   S. 

4)  Gedichte  in  RaRmanns  Taschenbuch  a.  d.  J.  1814^ 

5)  Das  GlanbensbekenntniB  der  lömisch-katholiBchen  Kirche,  nebst  üebersetzung, 
einleitenden  and  erläuternden  Bemerkungen.    Münster  1820.   8. 

Martin  Asmuft  §  807,  L  98. 

136.  Heinrich  Lorenz  Ton  Gnllann,  geb.  am  8.  M&iz  1781  zu  Warde  in 
JüÜand,  wurde  1808  Leutnant  beim  kgl.  Arsenal  in  GlQckstadt,  1812  Premierleutnant, 
1825  OberkriegskomnussSr  in  Bendsburg,  27.  Oktober  1839  Postmeister  in  Lfitjenbuig, 
1851  entUssen,  lebte  Ende  1853  in  Meldorf. 

a.  Lübker- Schiöder  S.  205.  —  b.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  22n,  506  f.  —  c.  Al- 
bert! 1867.   1,  281. 

1)  Liederbuch  für  die  Harmonie  in  Glfickstadt.    Glückstadt,  gedr.  bei  Augustin. 

1812.  8.  »a  -6 

2)  Liedersammlung  für  gesellige  Vereine.  Bendsburg,  gedr.  bei  Wendeil.  1824. 
Xn,  288  S.   8. 

127.  Ferdinand  Kftmmerer,  geb.  am  9.  Februar  1784  in  Güstrow  als  der 
Sohn  des  am  27.  Dezember  1881  yerstorbenen  Senators  Johann  Georg  K.,  besuchte 
die  dortige  Schule  und  das  Fftdagogium  in  Halle,  studierte  in  Leipzig  und  Göttingen 
dief  Bechte,  promovierte  1807  in  Heidelberg,  hielt  Vorlesungen,  nahm  1818  Dienst 
beim  grofthessischen  freiwilligen  Jfigerkorps,  zog  mit  nach  Frankreich,  kehrte  1814 
nach  Güstrow  zurück,  wurde  1815  Advokat,  1816  ordentlicher  Professor  der  Bechte 
in  Bestock,  1818  üniversitätssyndikus,  1840  Geh.  Hofrat  und  starb  am  14.  No- 
vember 1841. 

a.  Lampadius  (d.  i.  J.  Leichtlen),  Almanach  d.  Univers.  Heidelberg  a.  d.  J. 

1813.  8.  76.  —  b.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  18,  291.    23,  71.  —  c.  N.  Nekrolog  19, 
1086  bis  1090  (Fr.  Brfissow).  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1882.  15,  57  (Teichmann). 

1)  Poetische  Versuche  und  üebersetzungen.  Darmstadt  1813.  IL  8.  Enth. 
L  200  S.:  Elegien.  Oden.  Lieder.  Balladen.  Idyllen.  Stanzen.  Sonette.  ~  ü.  196  S.: 
UebeiBetzungen  aus  griechischen  und  römischen  Diditem. 

2)  Homeros  Hymnen,  Epigramme  und  Batrachomyomachie.  Übersetzt  und  mit 
Anmerkungen  versehen.    CJassel  und  Marburg  1815.   gr.  8. 

3)  Autordem  juristiBche  Schriften. 

Frdr.  Wilh.  Herrmann  §  295,  H.  B.  10.  —  Frdr.  Ludw.  Aem.  Kunzen 
§  307,  n. 

128.  Heinrich  Knrt  Steyer^  geb.  am  14.  Oktober  1789  in  Bestock,  dritter 
Sohn  des  i.  J.  1834  als  Bürgermeister  in  Bestock  verstorbenen  Johann  (Christian 
Theodor  Stever  (N.  Nekrolog  12,  344  bis  346),  war  zum  Ökonomen  bestimmt  und 
kam  zu  einem  Prediger  aufs  Land.  1804  bis  1808  in  Schulpforta  gebildet,  studierte 
in  Bostock,  Berlin,  Jena  und  Gottingen  die  Bechte,  machte  1813  als  OberjSger  im 
Lützowschen  Freikorps  den  Feldzug  gegen  Frankreich  mit,  1816  in  Bestock  zum 
Doctor  juris  promoviert,  hielt  dort  Vorlesungen  und  war  als  Bechtsanwalt  thfttig; 
1819  ao.  P^of  des  liv-esth-  und  kurländischen  Bechts  und  Protosyndikus  an  der 
Universität  in  Dorpat;  verlieft  bereits  im  Januar  1820  diese  Stelle,  wurde  Bechts- 
anwalt in  Biga  und  starb  dort  am  21.  April  (3.  Mai)  1827. 

a.  Sieh  Nr.  1)  Widmung,  die  St.  als  St.  jr.  unterzeichnet.  —  b.  MeuseL  Gel. 
TentschL  20,  631  f.  —  c.  litter.  Supplem.  zum  Ostsee -Prov.-BL  1827.  Nr.  10. 
8.  54.  —  d.  N.  Nekrolog  17,  473.   -  e.  Becke-Napiersky  4,  292  f. 

1)  (jedichte.  Göttingen  1813.  8  Bl.  u.  220  S.  8.  Enth.  a.  S.  1:  Euripides 
Hekabe,  übersetzt  —  b.  S.  163  Ins  180:  Pygmalion,  frei  nach  Bousseau.  -—  c.  S.  181 
bis  220:  Vermischte  Credichte. 

2)  Aufsätze  in  der  Schweriner  Abendzeitung;  in  der  Bremer  Zeitung  von  1815 
bis  1819. 

3)  Quatuor  odae  latinae.  Bostochiae  1816.  56  S.  8.  Angehängt  eine  deutsche 
Übersetzung  davon. 

4)  Ithuna,  oder  Lieder  der  liebe.    Bestock  1820  (d.  i.  1819).  8. 
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5)  Mithridates,  oder  die  Macht  der  Ekunenide.  Eine  Tragödie  in  5  Akten« 
Nebst  Briefen  über  die  alte  and  neae  Tragödie,  von  D.  und  Bector  Breithaupt  in 
Greifswald.    Bostock  und  Schwerin  1820.   8. 

Ghriatian  David  Breithaupt,  geb.  am  15.  Desember  1770  eu  Kathaiinau  im. 
Koburg- Saalfeldischen,  studierte  1789  bis  98  in  Jena  und  Leipzig,  wurde  Bektor, 
Prediger,  1815  Konrektor  in  Bostock,  1819  Bektor  am  Gymnasium  zu  (jreifswald. 

6)  Gedichte  in  Baupachs  Inl&nd.  Museum  1820.   2,  80  bis  37.  3,  1  bu  12. 

7)  Aufterdem  juristisehe  Schriften. 

Frdr.  Aug.  Jansen  §  309,  25. 

129.  Aimist  Kur!  Patow,  geb.  am  19.  Mai  1782  zu  Hohenspritz  in  Mecklen- 
burg als  der  Sohn  des  Amtmannes  und  FSchters  Franz  Friedrich  Grottlieb  P.,  war 
PrivaÜehrer  in  Hamburg,  dann  Papierh&ndler  und  KoUekteur.  Er  starb  am 
17.  Januar  1837. 

Schröder -Klose  5,  649  f. 

1)  Das  lied  von  der  Kanone.  Den  heimkehrenden  Hanseaten  gewidmet.  Ham- 
burg 1814.    16  S.  8. 

2)  Vaterlftndische  Krian-  und  ErmunterungB-Iaeder.  In  besonderer  Beaehung 
auf  die  Bürgergarden,  die  freiwilligen  und  die  Legion  der  Hansest&dte.  Hamburg 
im  Mai  1815.    24  S.  8. 

3)  DichteriBche  Verauche.  Hamburg  bei  F.  H.  Neatler  und  Melle.  1837.  XYI, 
228  S.  8.    S.  in  bis  XU  Vorwort  von  J.  0.  W.  Patow,  19.  Mai  1887. 

4)  AuBerdem  mehrere  Gelegenheitsgedichte. 

Frdr.  Gust.  Theod.  Giesebrecht  §  347,  1908. 

ISO.  Klagelied  eines  französischen  Soldaten.  Für  Pianoforte  von  F.  HimmeL 
Hamburg  1814.  4. 

181.  F.  H.  W.  Rosmisler,  lebte  als  Kupferstecher  1812  bis  1816  in  Hamburg. 
Schröder-Klose  6,  886. 

Die  Flucht  von  E[lba];  die  Landung  in  F[rankr6ich] ;  die  Ankunft  in  P[ari8]; 
der  Zug  in  den  Kfriegl.  Ein  dramatisches  Gedicht  in  4  Abtheilungen.  Abth.  1 
und  2:  enthaltend  die  Flucht  und  Landung.    Hamburg  im  Juli  1815.    16  8.  8. 

182.  Feodor  Wieding  (hieft  ursprünglich :  Fedder  Hangen)  geb.  am  23.  Januar 
1791  in  NordMeeland  auf  Schneedeich  in  der  Wiedingharde  Amts  Tondem,  von  1807 
an  in  der  Flensburger  Schule  yorgebildet,  studierte  seit  1812  in  Kiel,  entsohloA  sich 
in  russischen  Diensten  den  Feldzug  gegen  Napoleon  mitzumachen  und  nahm  den 
Namen  Feodor  Wieding  an,  widmete  sich  hieraui  in  Göttingen  drei  Jahre  juristischen 
Studien,  1819  auf  Gottorf  examiniert,  in  demselben  Jahre  Advokat  in  Tondem,  1824 
Gerichtssdireiber  in  der  Tonder-  und  Hoyerharde;  starb  am  18.  Januar  1850  daselbst. 

a.  Lübke]>«chröder  S.  696.  —  b.  N.  Nekrolog  28, 860!:  —  c.  Aiberti  1868.  2,  561. 

1)  Empfindungen  eines  NordMesen  im  Aualande  am  Krönungs-  und  Salbungs- 
tage  seines  Königs  Frederik  VI.  den  31.  JuL  1815.  Göttingen.  Ode.  Auch  im 
Altonaer  Wochenbl.  1815.    Aug. 

2)  Jens  Möllers  Lobrede  auf  Daniel  BantBau.  Aus  dem  DSnischen  überaetrt: 
Kieler  Bl&tter.    Bd.  7.    S.  211  bis  267. 

8)  Das  Grab  die  Siegeapfbrte.  Dem  sei.  Bathmann  und  Landes-GevoUm&ditigten 
Bendizen  auf  Sibberhosen  gewidmet:  Tondersohes  Intell.-BL  1821.   8.  Jahrg.   Nr.  20. 

4)  An  Tyge  Bothee  Gruft.  Ode:  Njeste  Skilderie  af  Kjoebenhavn.  Jahrg.  21 
(1824).    Nr.  75.  ^  -m  » 

5)  Ode.  Die  Wiedanstadt  an  ihren  König  Fiederik  VL  Tondem  1825.  Intell.- 
Bl  1824.    Nr.  40. 

6)  Ode  an  Herrn  Prof.  Bitter  J.  Decker  in  Tondem  bei  seiner  Ernennung  zum 
Bitter  vom  Danebrog.    1826. 

7)  Noch  andere  Gelegenheitsgedichte. 


A.  E.Fatow.    F.  H.  W.  Rmonialer.   F.  Wieding.   J.  D.  Cube.   J.F.Seidel.    405 

§  305. 

Pommern.     Brandenburg.     Preußen.     Posen. 

a.  Berliner  Gedichte.  1768 — 1806.  Gesammelt  und  herausgegeben  von  L.  Geiger. 
Berlin  1890.  LVI,  197  S.  8.  —  Berliner  Neudrucke.  2.  Sene,  Bd.  3.  —  Vgl.  Die 
Gegenwart  1891.  89,  162  bis  154. 

b.  J.  Bolte,  Berlin  in  der  Yolksdichtung:  Mittheilunj^en  d.  Yer.  f.  d.  Gesch. 
Berlins  1890.    S.  77  bis  82. 

c  Gelehrtes  Berlin  im  Jahre  1825.  (Hg.  von  J.  £.  Hitzig  §  881,  108). 
Berlin  1826.  8.  —  Fortgesetzt  von  Karl  Büchner.  Erstes  [einziges]  Heft.  Berlin, 
1834.   8. 

Joh.  Geo.  Scheffner  §  212,  49.  —  Prdr.  von  Eckardt  §  307,  I.  7.  —  Karl 
F.  Müchler  §  295,  I.  1.  —  Ldw.  Gtha.  Kosegarten  §  274,  1;  §  804,  12.  — 
Ernst  Wrat.  Wilh.  v.  Wobeser  §  802,  15.  —  Chn.  Jul.  Ludw.  Steltzer  §  266,  14. 

1*  Johann  Darid  Onbe.  geb.  1724,  erster  lutherischer  Prediger  an  der  Jeru- 
salem»- und  neuen  Kirche  in  Berlin.    Starb  am  5.  Dezember  1791. 

a.  Sieh  Nr.  1).  —  b.  Mensel,  Lexikon  2,  256  f.  —  c.  Ällg.  dtsch.  Biogr.  1876. 
4,  687  (Siegfried). 

1)  Venmsohte  poetische  und  prosaische  Schriften.  Nebst  einer  kurzen  Bio- 
graphie.   Berlin  1798.    814  S.   8.  —  Berlin  1801.   8. 

2)  Auüerdem  Predigten  und  Übersetzungen  (Hieb.  Berlin  1769  bis  71.  HI. 
8.    Jeeaias.    Berlin  1785  f.    IL  8.). 

2.  Joliaan  Friedrich  Seidel,  geb.  am  4.  Juli  1749  in  Treuenbrietzen  (Mark 
Brandenburg),  besuchte  die  Stadtschule  in  seinem  Geburtsorte,  muBte  aber  vom 
weitem  Studieren  abstehen  und  1768  bei  einem  Kau&aanne  zu  Berlin  in  die  Lehre 
treten.  Als  die  Lehrzeit  al^;elaufen  war  (1768),  ermöglichte  es  ihm  eine  ünter- 
stätzung,  naeh  vieijähiiger  Vorbereitung  auf  dem  Gymnasium  zum  grauen  Kloster 
in  Berlin,  die  Universität  Halle  zu  beziehen,  um  Theologie  zu  studieren.  Nachdem 
er  dann  mehrere  Jahre  Hauslehrer  gewesen,  wurde  er  1782  mit  dem  Titel  eines 
Sabkonrektors  Lehrer  am  Gymnasium  zum  grauen  Kloster,  1786  Subrektor,  1796 
Konrektor,  1797  Prorektor,  trat  1822  in  den  Kuhestand  und  starb  am  6.  Juli  1886. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  7,  489  f.  10,  660.  15,  446.  20,  416.  —  b.  (Hitzig) 
Gel  Berlin  S.  264f.;  Portales,  von  Karl  Bfiohner.  Berlin  1884.  S.  44.  —  c.  G.  G. 
8.  Köpke  im  Progr.  Zur  Feier  des  Wohlthäterfestes  im  Gymnasium  zum  Grauen 
Kloster.  Berlin  1886.  —  d.  N.  Nekrolog  14,  1040 f.  —  e.  J.  Heidemann,  (beschichte 
des  Grauen  Klosters  zu  Berlin.  Berlin  1874.  8.  —  f.  Allg.  dtoch.  Biogr.  1891.  88, 
620 f.  (Max  Mendheim). 

1)  Gedichte  und  Aufsätze  in  den  Mannifffaltiffkeiten;  in  Moritz*  Magazin  zur 
Erfahrungsseelenkunde  1788  bis  86;  im  Berhner  Musenalmanach  1791  bis  1793. 
1795.  1797  (Vgl.  Kürschners  DNL.  185,  2,  48  bis  50).  —  Geistliche  Lieder  in  ver- 
schiedenen Sammlungen. 

2)  Beschäftigungen  des  Creistes  bei  den  Gräbern  geliebter  Verwandten.  Frank- 
furt und  Leipzig  1774.  8.    Ohne  Vfn.    Bloier  Abdruck  für  Freunde. 

8)  üeber  das  Leben  und  die  Meinungen  des  Herrn  Magister  Sebaldus  Noth- 
anker.  Halle  1774.  82  S.  8.  Ohne  Vfh.  -  Sieh  §  222,  14.  11)  a)  «  Band  IV. 
8.  170. 

4)  Auimunterungen  an  die  Jugend  zur  Ausübung  ihrer  ersten  Pflichten. 
Berlin  1781.  8. 

5)  Monolog  beym  Tode  Friedrich  des  GroSen.    Berlin  1786.  8. 

6)  Anrede:  Beden,  welche  am  4.  Dec.  1782  in  dem  grauen  Kloster  zu  Berlin 
bej  der  Einföhrung  neuer  Lehrer  gehalten  worden.    Berlin  1782.   8. 

7)  Von  S.  ist  die  14.  Erzählung  in  Sam.  Chph.  Wageners  (§  279,  69.  1)  Ge- 
spenstern.   Bd.  4  (1800),  8.  102  bis  108. 

8)  Wohlfeile  und  zweckmäßige  Fabeln  und  Erzählungen  für  die  Jugend,  zur 
DedamationsÜliung  in  öffentlichen  und  Privat- Lehranstalten.  Berlin  1805.  8.  — 
2.  Anfl.  1811.  8.-3.:  1817.  8.-4.:  1821.  8.  —  5.:  1827.  8.  —  6.  Aufl.  mit 
Vorrede  von  G.  G.  S.  Köpke.    1885.  8.  ~  Vgl  Nr.  10). 


406  Buch  VII.    Phantastische  Dichtung.    §  905,  3-6. 

9)  Zeitgedichte.  Ein  Familienbuch.  Berlin  1810.  U.  8.  —  2.  Aufl.  Berlin 
1830.  8.  Mit  18  Melodien  von  Friedrich  Ludwig  Seidel,  geb.  am  1.  Juni  1765  üi 
Tieuenbrietzen ,  Kapellmeister  in  Berlin,  gest.  am  8.  Mai  1881  in  Gharlottenbuig. 
Vgl.  N.  Nekrolog  9,  899  bis  403;  Allg.  dtsch.  Biogr.  1891.  33,  617  f.  (Bob.  Eitner). 

I:  Geistliche  Lieder  und  yermischte  (jedichte.  248  S.  Sieh  Nr.  a.  G^ger,  S.  XL 
11  f.  57  f.  150  f.  —  II:  Lieder  an  und  fCir  die  Jugend,  nebst  einigen  filb«ln  und 
Erzählungen. 

10)  Blumenlese  und  Deklamationsübung  in  öfFentUchen  und  FriTat-LehrsnstaltMu 
Zweiter  Cursus  der  Fabeln  und  Erz&hluugen.    Berlin  1818.  8. 

3«  Theophllus  Coelestinus  Pipoi^»  ^^-  ^^  2.  April  1745  zu  linde  in  BSnter- 
pommem,  studierte  seit  1762  in  Halle  Theologie,  1768  Kektor  der  grofien  Stadtschule 
m  Greifswald,  1783  ordentlicher  Professor  der  Theologie  an  der  dortigen  üniyenitat, 
wie  auch  Fastor  bei  der  Jakobskirche,  seit  1812  Generalsuperintendent;  starb  am 
25.  November  1814  in  Grei&wald. 

a.  Meusel,  Gel  Teutschl.  6, 107  f.  15,  47.  19, 142.  —  b.  Sieh  Nr.  3).  -  c.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1888.  26,  152  f.  (Häckermann).    Dort  weitere  litteratur. 

1)  Krämerdütohen.  Eine  Wochenschrift.  Vier  Päckchen.  Leipzig  1775  f.  8. 
Ohne  N. 

2)  Der  Froech-  und  Mäusekrieg,  ein  scherzhaftes  Heldengedicht,  aus  dem 
Griechischen  in  Prosa  übersetzt,  mit  beygefügten  Anmerkungen.  Leipzig  1775.  8.  — 
N.  A.    Braunschweig  1800.   8. 

3)  Vermischte  Gedichte.  Stralsund  1779.  8.  —  2.  verm.  u.  verb.  Aufl.  Greifs- 
wald 1811.  gr.  8.  —  3.  mit  dem  Leben  des  Verfassers  verm.  Aufl.  1815.   gr.  8. 

4)  Theologische  Untersuchungen,  bey  Gelegenheit  des  WolfenbütteLschen  Frag- 
ments vom  Zweck  Jesu.   Greifiswald  1781.  8.  —  Vgl.  §  221,  D.  97)  »  Band  IV.  S.  150. 

5)  Trauergedicht  anf  des  höchstseligen  Königs  von  Schweden,  Gustav  des  Dritten, 
Majestät,  glorwürdigsten  Andenkens.  Bey  feyenicher  Aufstellung  seines  Bildnisses 
im  grofien  akademischen  Hörsaal  den  20.  August  1792.    Greifiswald  1792.   gr.  4. 

6)  Opera  posthuma  Friderici  II,  regis  Bomssorum,  Latine  reddita  a  Th.  CoeL 
Piper.    GreifBwald  1792.  1794.    IV.   8. 

7)  Proben  einer  neuen  üebersetzung  der  Psalmen  und  des  Jesaias.  Grei&wald 
1811.   4.  —  WohlfeUe  Ausg.    Greifswald  1815.   8. 

8)  Außerdem  theologische  Abhandlungen,  Predigten  und  Beden. 

4.  Karoline  Christiane  Luise  BadolpU^  geb.  in  Marburg.    §  270,  37. 

a.  Chn.  Konrad  Dassel,  Etwas  über  das  Institut  der  Dichterin  L.  Rudolph! 
in  Harn  bey  Hamburg:  Leipz.  Monatsschrift  ftr  Damen  1795.  St.  11,  S.  154  bis  IvO. 
St  12,  S.  199  bis  201.  -  b.  Bichter,  Lex.  geisÜ.  Liederdichter  1804.  S.  815.  — 
c.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  6,  469.  10,  521.  11,  658.  15,  229.  19.  461.  —  d.  AUg. 
litt. -Ztg.  1811.  Nr.  55.  —  e.  Schindel  2,  228  bis  284.  8,  283.  —  f.  F.  A.  W. 
Diesterweg,  Wegweiser  zur  Bildung  deutscher  Lehrer  1^,  67.  —  e.  Diesterweg. 
Bheinische  Blätter.  Essen.  Band  22,  Heft  8.  -  h.  K.  G.  Hergang,  Handbuch  der 
pädagogischen  Dtteratur.  Leipzig  1840.  S.  82.  —  i  Hemmg,  Pädagog.  Beal-Encyklo- 
pädie.  Grimma.  2,  585  f.  —  k.  Helmine  von  Ghezy,  Unvergessenes.  Leipzig  1858. 
2,  S.  4.  —  1.  Schröder- Klose  1872.  6,  898  f.  —  m.  Gross»  S.  51.  —  n.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1889.   29,  579  f.  (Binder). 

1)  Beiträge  in  Vofi-Gockingks  MA.:  a.  An  die  Nachtigall.  1780.  S.  131.  — 
b.  Brautlied  der  Emma  gesungen  1782.  S.  145.  —  c.  An  Minna.  S.  179.  —  d.  Die 
Geduld.  1788.  S.  146.  -  e.  Abschied  von  der  Hütte.  1787.  S.  202.  —  f.  lied  am 
Morgen.   S.  218.  —  Vgl.  Kürschners  DNL.  185.   1,  815  bis  817. 

2)  Gredichte  .  .  herausgegeben  und  mit  einigen  Melodien  begleitet  von  Job. 
Friedr.  Reichardt.  Berlin  1781.  8.;  2.  Aufl.  Wolfenbüttel  1787.  8.  —  2.  Samm- 
lung, hg.  von  J.  H.  Campe.  Braunschweig  1787.  8.  —  Der  Karoline  Budolphi 
sämäiche  Gredichte  Neue  Auflage  [Vignette]  Wien  und  Prag  bey  Franz  Haas.  l«)ö. 
Gestochener  Titel,  266  S.  und  3  Bl.  Inhalt.   8. 

3)  Gedichte  in  Campes  Kinderbibliothek.  Hamburg  u.  Braunschweig  1784  und 
in  der  Neuen  KinderbibUothek.  Wurden  auch  in  das  Oldenbuiger  Gesangbuch  auf- 
genommen als  Nr.  227.  262.  312.  430. 


Theoph.  Coel.  Piper.   EaroL  Budolphi.   Gtli.  Willu  Eckhardt.  E.A.E8chk6.  407 

4)  Feyer  meiner  ErhohlimgsBtimden:  Wielands  N.  Ttsch.  Merkor  1795.  St.  11. 
S.  278  bis  281. 

6)  Sieh  §  270,  87.  2). 

6)  Rohe,  ein  Gedicht:  Taschenb.  d.  liebe  a.  FreondBchaft  anf  1806.   S.  216. 

7)  Gemähide  weiblicher  Endehang.  Heidelberg  1807.  II.  8.  —  2.  Aufl.  mt 
einer  Vorrede  vom  Kirchenrath  [Friedr.  Heinr.  Chn.l  Schwarz.  Heidelbers^  1816.  IL 
a  —  8.  Ansg.  Heidelberg  1888.  II.  8.  —  4.  Aufl.  Lopzig  und  Heidelberg,  G.  F. 
Winter.  1857.    H.   8.  —Holländisch:  Haarlem  1807.    U.  8.;  Schwedisch:  1813. 

8)  Sieh  §  270,  87.  8). 

9)  Gedichte  in  H.  Ziegenbeins  Beligion  in  besten  liedem  deutscher  Dichter. 
1810;  in  Schreibers  Heidelbeig.  Taschenb.  1811. 

5.  GottUeb  Wilhelm  Eckhuriit,  geb.  am  8.  Juli  1756  in  Prenzlau,  priratiaierte 
in  Berün;   starb  am  28.  Desramber  1809. 

Mensel,  Gel.  TeutMdil.  2,  154.   16,  341. 

1)  Gesftnge  zum  Behuf  der  Schützengilden  in  den  Preußischen  Staaaten.  Prenzlau 
1781.  gr.  8.    Ohne  Vfii. 

2)  Weiblichkeiten.  Ein  Beytrag  zur  Charakteristik  des  neuesten  Zeitaltars. 
Berlin  1781.  8.    Ohne  Y£q. 

3)  Lieder  f&r  den  Landmann  während  der  Emdte.  Prenzlau  1782.  8.  Ohne  Vfii. 

4)  Montgolfiers  Luftball.  Eine  poetische  Deklamation.  Berlin  1784.  8.  Ohne  Tfii. 

5)  BraTourlieder  dei^  PlreuBen  beym  Feldzug  wider  die  Franzosen.  Von  Eckhardt. 
Berlin  1798.  Maurer.   8.    Sieh  Nr.  a.  Geiger,  S.  46  bis  47. 

6)  Mardi-gras  für  die  N eufranken  -  Pairs  und  Barons,  vom  Vf.  der  preuBischen 
Bravourlieder.  Berlin  1798.  Maurer.  XXXVI,  124  S.  8.  Sieh  Nr.  a.  Geiger,  S.  47 
bis  49. 

7)  Friedrich  Wilhelms-Geeundheiten.  Portefeuille  für  Patrioten-GirkeL  Berlin 
1798.  Maurer.    78  S.  8.    Ohne  V£q. 

8)  lied  för  Ressourcen  während  des  Krieges.    Berlin  1794.  gr.  8.    Ohne  V£q. 

9)  Gedichte  in  der  011a  Potrida  und  in  der  litter.-  u.  Theaterztg. 

Karl  y.  Boguslawski  §  274,  2;  §  806,  10. 

6.  Ernst  Adolph  Esehke.  §  267,  9;  §  279,  31.  —  Meuael.  Gel.  TeutsdiL 
2,  245  f.  9,  808  f.  13,  348.  17,  534.  —  AUg.  Htter.  Anzeiger  1796.  S.  76  bis  80. 
1801.  S.  477 f.  —  E.  H.  F.  Ahlemann,  Beschreibung  des  Taubstummen-Instituts 
in  Berlin.  2.  Aufl.  Berlin  1804.  8.  —  Ersch  u.  Grubers  Encykl.  1843.  L  38,  67  £ 
(Vogel). 

1)  Gedichte  im  Leipzig,  und  im  Berlin.  Musenalmanach  (§  231,  2  und  33);  in 
(Beichard's)  OUa  Potrida  1794.    St  4.    S.  112  bis  18. 

2)  Beitiftge  in  der  OUa  Potrida  1787  bis  89,  1791,  1792  u.  1794  (z.  B.  1794: 
Es  liest  sidi,  wie  ein  Boman.  Eine  wahre  Geschichte.  St.  1.  S.  28  bis  37;  üeber 
Geaehmack.  Ein  Versuch  entstanden  durch  die  Ideen  zur  psychologischen  Aesthetik. 
EInl.  §  10:  St  4.  S.  52  bis  71;  Ueber  poetische  Verteutschungen.  S.  85  bis  92); 
in  (Zschokke's)  Litterar.  Pantheon  1794;  in  der  Berlin.  Monatsschrift  1794  f.  1800 
bis  8 :  in  (Kosmanns  und  Heinsius')  Denkwürdigkeiten  und  Tageeseschichte  der  Mark 
Brandenburg  1796;  in  (Beichard's)  Theaterkalender  1797;  in  KiBans  (jeorgia  1806; 
n.  s.  w.  —  Vgl.  auch  §  286,  9)  —  Band  IV.  S.  638. 

8)  Wobury.  Abgerissene  Scenen  der  Einbildungskraft,  welche  sich  jedoch  in 
manoher  gtoien  Stadt  realiaiien.    Halle  1791. 

4)  Die  PlreuBiBche  Flora  hat  sich  an  der  Blumengöttin  yersündiget  Ein 
Schreiben,  (äedruckt  mit  Apolls  Freyheit,  geschrieben  und  verlegt  von  dem  Ver- 
faaaer.    1791.  8. 

5)  Elegie  bej  dem  Ableben  Ihro  Majestät  der  verwittweten  Königin  Elisabeth 

6)  Mlnnliche  Standhaftigkeit  und  männlicher  Wankelmuth  in  Begebenheiten. 
Christine  [Witwe  Friedrichs  des  Grotten],  den  13.  Januar  1797.    Berlin  1797.  8. 
ZflUichau,  Dsmmann.    1802.  8. 


408  .   Bach  YIL    PliMtastiMshe  Dichtung.    §  305,  7—9. 

7)  Kleine  Sohriften.    Beriin  1805.    XXIV,  188  S.  8. 

8)  Mythologische  Vorlesungen  fax  Damen.    Herausgegeben.     Berlin  1806.    8. 

9)  AuBerdem  pädagogische  Schriften  und  AufBätse  (grditenteils  f&r  und  fiber 
Taubstumme)  u.  a. 

7.  Georg  Ludwig  Idpalding.     §  276,  12.    War  der  Sohn   des  Predigers 
Johann  Joachim  Sp.;  sttfb  auf  seinem  Gute  Friedrichsjfelde  bei  Berlin. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  11,  705.    15,  501.    16,  880.    20,  580.  —  b.  W. 


V.  Humboldts  gesamm.  Werke  5,  70.  125.  131.  —  c.  Vamhagen,  Verm.  Schriften''  2, 
242.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1893.  35,  29  f.  (B.  Ho  che).  Dort  weitere  litterator.  — 
e.  L.  Geiger,  BeUgionsunierBuchungen  in  Berliner  Schulen  (180S):  Voss.  Ztg.  1893. 
BeU.  Nr.  35.  —  f.  Euphorien  1894.  1,  352  f.  --  g.  GoetheJahrb.  1894.  15,  551  83. 

1)  Ver,  poema  Kleistii,  e  germanioo  latinum.  Praefatus  est  editor  F.  S.  G. 
Sack.    Berolim  1783.  gr.  8.    Auch  in  Sp.s  Versuch.    BerMn  1804. 

2)  Gedichte  im  Voss.  Musenahn.  f.  1785.  1790.  1792 f.;  im  Almaa.  d.  dtsch. 
Musen ;  im  Berlin.  Musenalm.  1791  f. ;  in  Mitscherlichs  Edogae  recentiomm  carminum 
Latinorum.    Hannoyerae  1793.  gr.  8. 

3)  Elegia  ad  Musam.  Paris.  1786.  8.  Auch  in:  Bibliothek  der  neuesten  . . 
litter.    Zürich  1786. 

4)  BeitrSffe  in  der  [Neuen]  Berlin.  Monatsschrift,  darunter:  a.  An  meinen 
Vater.  Bei  Gelegenheit  seines  (75sten)  Geburtstages,  den  1.  NoTsmber  1788. 
1789.   St  1.   S.  57  bis  61.    Wieder  abgedroekt:  Nr.  a.  Geiger,  S.  180  bis  183.  — 

b.  üeber  die  Prachtausgabe  yon  Bamlers  Werken.    1801.   Mai.   S.  328  bis  353.  — 

c.  Beise  nach  Brundusium.    Horaz,  Bndi  1.   Sat.  5.   1805.  Dez.   S.  401  bis  409.  — 

d.  An  Johann  y.  Müller,  bei  Lesung  seines  Briefwechsels  mit  Gleim.  1806.  JulL 
S.  3  bis  6.  Wieder  al^^edruckt:  Geiger  S.  193  f.  —  e.  Ueber  deutsches  Herr-sagan. 
An  Hm.  BibUothekai  Biester.  1808.  April.  S.  226  bis  233.  —  f.  Vertheidignng  der 
Lateinischen  Sprache . . .  1809.  Sept.  S.  168  bis  184.  —  g.  Der  edle  Spott.  Dem  künftigni 
Pope  gewidmet.  1801.  Juni.  S.  419  f.  —  h.  An  B.  G.  Niebuhr  1811.  Jan.  S.  1  bis  5. 

5)  Ein  Wunder,  wie  Wunder  nicht  sind:  Gentz'  N.  teutsohe  Monatsschr.  1795. 
Febr.    S.  154  f. 

6)  Johann  Joachim  Spalding*s  Lebensbeschreibung,  yon  ihm  selbst  aojQgeeetzt^ 
uud  herausgegeben  yon  dessen  Sdme  G.  L.  Spalding.    HaUe  1804.  gr.  8. 

7)  Gedichte  in  Matthissons  Lyrischer  Anthologie  16,  3  bis  40. 

8)  üeber  die  Teutsche  Sprache.  Vorgelesen  am  6ten  August  1807  in  der 
öffentlichen  Sitzung  der  Akademie  der  Wissensdiaften.    Beiün  1807.   8. 

9)  Anlsfttse  u.  a.  in  den  Abhandlungen  der  Berl.  Akad.  histor.-phiL  Glaaae, 
darunter:  a.  üeber  die  Zauberej  durch  Sohhngen.  1810/11.  S.  9  bis  20.  —  b.  Die 
Wiederkehr  des  Königs,  eme  Ode,  ged.  1809.    1814/15.    S.  42  bis  47. 

10)  Außerdem  philologische  Arbeiten  und  Beden. 

8.  Kurl  Friedrleh  Splittegarb.  geb.  am  27.  Mte  1753  in  Mittel-Steinkiidi 
bei  Lauban  in  Schlesien,  studierte  (wanneheinlich  in  Frankfurt  an  der  Oder)  Theo- 
logie, gründete  Ostern  1776  in  Beriin  eine  Scbulanstalt  für  Knaben,  die  Jifihera 
Knabenschule  der  St.  Petriparochie',  welche  bis  Ostern  1886  fortbestand.  Er  stari» 
in  Berlin  am  18.  Noyember  1802. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  7,  573  bis  577.  10,  691.  11,  706f.  16,  513.  20, 556.  — 
b.  InteU.-Bl.  z.  Allg.  litt-Ztg.  1803.  S.  87.  —  c  Heinr.  Wohlthat,  Die  höhen 
Knabenschule  der  St  Petriparochie  zu  Berlin.  Berlin  1876.  •>  d.  Allg.  dtsch.  Biogr» 
1893.  35,  235  bis  237  (Henrich  Fechner).    S.  237  weitere  litteraturangaben. 

1)  Lieder  der  Weisheit  und  Tugend«  zur  Bildung  des  Gesangs  und  des  Herzens, 
Berlin  1786.  8.  Ohne  Namen.  Sammlung  yon  Liedern  anderer.  —  2.  Aufgabe. 
Berlin  1795.  8. 

2)  Fröhliehe  Lieder,  bey  Tische  und  Spaziergängen  zu  singen.  Berlin  1787.  8. 
Ohne  N. 

3)  Heilige  Lieder,  Freunden  der  Andacht  geweyhet.    HaUe  1801.  8. 

4)  AuBerdem  yiele  Schulbücher  (z.  B.:  Deutsche  Sprachlehre  für  Anfiüiger. 
1800;  12.  Aufl.    Halle  1840.  8.),  Jugendschriften  u.  s.  w. 

Vgl.  §  216,  39)  =  Band  IV.  8.  98. 
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Frdr.  ^Tilh.  Aug.  Schmidt  §  232,  41.  —  Karl  Hrnnr.  Oesterlein  §  807,  I. 
15.  —  Geo.  Ernst  Lfiderwald,  gen.  Lange  §  807,  L  20.  —  Frdr.  Aug.  ron  Stäge- 
mann  §  811,  <^.  —  Job.  Jak.  Mnioch  §  270,  82.  —  Joh.  Dan.  Horeb  §  270,  72; 
§  807,  I.  1». 

9.  Daniel  Jeniscli.    §  274,  7. 

a.  Schmidt  und  Mehring,  Neuestes  gel.  Berlin  1,  222 f.  —  b.  Mensel,  Gel. 
Teutschl.  8,  526  bis  529.  10,  22 f.  11,  897  f.  12,  8451  14,  281.  —  c.  Heinr. 
Döring,  Die  gelehrten  Theolc|^n  Teutschlands  2,  20 f.  —  d.  Ersoh  u.  Grubers  All- 
gemeine Enoyklopiidie.   Zweite  Seotion.   Leipsig  1888.   15,  286  f.  (Heinrich  Döring). 

1)  Agunemnon,  ein  Trauerspiel  des  Aeschylus,  aus  dem  Griechischen  lytii- 
misch  übersetzt  und  mit  erläuternden  Anmerkungen  begleitet.  Nebst  einer  Vorrede 
fiber  das  Genie  des  Dichters  und  Betrachtungen  Ober  die  Menschendarstellung  der 
Alten.    Berlin  und  liebau  1786.  gr.  8.    §  257,  85.  5)  ^  Band  V.   S.  258. 

2)  1789:  Sieh  §  222,  7.  19)  —  Band  IV.  8.  164. 

8)  Empfindungen  am  Einweihungsfeste  der  Wiederherstellung  des  Kadetten- 
korps zu  Berlin:  OUa  Potrida.  Berlin  1792.  S.  134  bis  186.  Wieder  abgedruckt: 
Nr.  a.  Geiger,  S.  146  f. 

4)  üeber  seinen  für  Gentz'  N.  dtsch.  Monatsschr.  bestimmten  Artikel  Über 
SchiUer  und  seinen  schriftstellerischen  Charakter  vgl.  Schiller  an  Goethe  1795. 
Not.  28  —  Jonas  4,  827  f. 

5)  Friedrich,  der  groBe  Mann  seines  Jahrhunderts,  ein  lyrisches  Gedicht  in 
4  Gesängen:  Berlin.  Journal  f.  Aufklärung  1789.   Bd.  5.    St.  8.    1790.    Bd.  6.   St  1. 

6)  Beiträge  in  Wielands  [Neuem]  Ttsch.  Merkur:  a.  Ode  auf  die  g^nwärtigen 
Unruhen  in  Frankreich.  1789.  Oktober.  S.  60  bis  66.  —  b.  Sieh  Nr.  8)  a.  c.  — 
c.  Hymnus  auf  das  Fest  der  Freyheit,  yon  der  französisdien  Nazion  den  14.  Jul.  1790 
in  Fkris  gefeiert.  1791.  April.  S.  408  bis  410.  —  d.  Die  französische  KeToluzion, 
was  sie  war,  und  was  sie  geworden  ist.  Eine  Threnodie.  1793.  November.  S.  260 
bis  275.   Besonders:  Threnodie  auf  die  französische  Beyolution.   Leipzig  1794.   gr.  8« 

7)  Beise  des  j&ngeren  Anacharsis  durch  Griechenland  riertehalbhundert  Jahre 
vor  der  gewöhnlichen  Zeitrechnung.  Aus  dem  Französischen  des  Hm.  Abb^  Barthe- 
lemy,  nach  der  zweyten  Ausgabe  des  Originals.  Erster  Theil.  Berlin  und  Liebau 
1790.  gr.  8.    Ohne  N. 

Theil  2  bis  7  (1790  bis  1798)  übersetzte  Joh.  Erich  Biester,  der  aber  auch 
den  ersten  Theil  übertrug  (1792). 

8)  Borussias.  —  a.  Proben  eines  Heldengedichts,  Borussias,  oder  der  sieben- 
jährige Krieg:  Wielands  N.  Ttsch.  Merkur  1790.  Juli^s.  S.  276  bis  298.  August. 
S.  829  bis  348.  Vgl.  Sept.  S.  98/108.  —  b.  Friedrichs  Traumgesicht  nach  der  un- 
^ficklichen  Schlacht  bey  CoUin,  eine  Episode  aus  dem  epischen  Gredicht  Borussias: 
Berlin.  Monatsschr.  1791.  St.  8.  S.  218  bis  224.  —  c.  Der  Borussias  Eilfter  Gesang: 
Wielands  N.  Ttsch.  Merkur  1792.  August.  S.  404  bis  428.  Vgl.  Anmerkungen  von 
Wieland:  ebenda.  S.  428  bis  487.  —  d.  Die  Aussichten  des  verklärten  Kleists  in 
die  Schöpfung  oder  achter  und  neunter  Cresang  der  Borussias:  Schillers  N.  Thalia 
1798.  Bd.  8.  St.  8.  S.  286  bis  819.  —  e.  Fragm.  a.  d.  9.  Gesang:  N.  T.  Merk.  1794. 
MäTz.  8.  217  bis  284. 

Vergl  Xenien  1796  . .  hg.  von  £.  Schmidt  und  B.Suphan.  Weimar  1898.  Nr.  848. 

9)  Beiträge  im  Berlin.  Musenalmanach  1791 :  a.  Gredichte.  -  b.  üeber  Bamlers 
poetischen  Charakter.  S.  177  bis  206. 

10)  a.  üeber  den  sittlichen  Anstand  im  Lustspiel:  Dtsch.  Monatsschrift  1791. 
St  5.  S.  68  bis  80.  —  b.  Ode  auf  das  neue  PreuBische  Gesetzbuch.  St.  11. 
8.  177  bis  180. 

11)  Beiträge  im  Berlin.  Archiv  d.  2^t  u.  ihres  Geschmackes  z.  T.  unter  dem 
Namen  Gottsehiuk  Neck  er*,  a.  Philosophisch-kritischer  Versuch  Über  die  Kunst,  gut 
zu  schreiben.  1795.  ~  b.  Berlin.  Eine  Satyre.  1795.  1,  521  bis  524.  527  bis  529. 
581  bis  584.  Daraus  Bruchstücke  wieder  abgedruckt:  Nr.  a.  Geiger,  S.  80  bis  88. 
Vgl.  S.  XXn  bis  XXIV.  L.  —  c.  Litaney  für  Berlin.  Auf  das  Jahr  1796.  1796.  St.  1. 
8.  82  bis  94.  Bruchstücke  bei  Geiger  S.  88  bis  94.  Vgl.  XXIV.  LI.  -  d.  Schriftr 
steller -Eitelkeit  und  Kleinheit  groler  Städte.  Eine  Satyre  an  einen  jungen  groBen 
Mann  in  der  Provinz,  der  sein  Lioht  in  Berlin  wollte  leuchten  lassen.  St.  4.  S.  873 
bis  898.  —  e.  Berichtigung  von  J —  [den  M.  Reinhard  bereifend].   St  5.   S.  458 
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bis  468.  —  f.  Das  National -Laster  der  Polen.  Eine  Satyie  ans  dem  Polnisohen  des 
Hrn.  Ebrzbiscboffs  Krasicki  von  Hm.  J-e-s-ch.  St  7.  S.  cd  bis  96.  —  g.  Buben^ück« 
aas  dem  Polnischen  des  Kradcki.  1797.  Januar.  —  ii.  Geist  und  ChaiaJEter  des  aoht- 
zehnten  Jahrhundert,  politisch,  moralisch,  Ästhetisch  und  wissensdiaftlich  betraditet. 
1798.  August.  Unter  diesem  Titel  erschien  ein  selbständiges  Werk  von  J.:  Berlin 
1800  f.    lÜ.  gr.8. 

12)  1799:  Sieh  §  283,  3.  20)  b  »-  Band  VI.  S.  21. 

18)  Obelisk  an  die  Gr&nzscheide  des  achtzehnten  und  neunzehnten  Jahrhunderts. 
Eine  Lapidarschrift.    Berlin  1801.  gr.  8. 

14)  Vorlesungen  fiber  die  Meisterwerke  der  Griechischen  PoSsie  mit  besonderer 
HinsicJit  auf  die  poetischen  Meisterwerke  der  neu -Europaischen  Litteiatur.  Berlin 
1808.    IL   gr.  8.   Tgl.  Band  V.  S.  196,  84,  a. 

15)  Einige  Worte  zum  Andenken  des  Oberkonsistorialraths  Gredike.  Berlin  1803.  8. 

16)  Außerdem  philosophische,  ästhetische,  theologische  u.  a.  Werke. 

Aug.  Frdr.  Ernst  Langbein  §  225,  86.  —  Job.  Andr.  Demian  §298,  N.  80.  — 
Frz.  V.  Kleist  §  275,  16.  —  Karl  Wüh.  Cruse  §  307,  L  24.  —  Henr.  Frölich 
§  332,  180. 

10.  Ernestine  von  Krosigk,  geb.  von  Krüger.    §  295,  HI.  4. 

1)  Beiträge  in  Idas  Blumenkörbchen  (hg.  v.  Meltzer  u.  Koch)  1792;  in  Mach- 
lers Egeria  1802.  1805;  in  der  Zeitg.  f.  d.  efeg.  Welt  1805.  1812  1822;  im  Hans- 
freund  1806;  im  Taschenbuch  d.  liebe  u.  Freundschaft  1807;  in  Kuhns  Freimüthigen 
1816.  1820;  im  KoUbri  (§  295,  L  1.  61)  1817;  in  Burdachs  Eos  1818;  in  Hundt- 
Badowskjs  Erzähler  1819;  in  der  Lyra  1822. 

2)  Gedichte.  1792.  Sieh  Nr.  a.  Geiger,  S.  39  bis  41.  Vgl.  S.  XVf.  Selbst- 
ankündigung: Voss.  Ztg.  1791  vom  14.  April. 

8)  Nadir  und  Dely,  eine  Erzählung,  frey  nach  dem  Französischen  bearbeitet: 
Eunomia.   8.  Jahrg.   Aug.  S.  118  bis  188. 

11.  Friedrieli  Gottlieb  Walter,  geb.  am  81.  Januar  1767  zu  Köthen  in  der 
Mittelmark,  war  Gouverneur  am  Kadettenkorps  in  Berlin,  Begiemngssekretär,  1825 
auEer  Dienst. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  8, 880f.  10, 788.  16, 144.  —  b.  (Hitzig)  Gel.  Berlin  S.  298. 

1)  Gedichte  im  Berlin.  Musenalmanach  1791  bis  1795.  1797.  Vgl.  Kürschners 
DNL.  185.   2,  61  bis  53. 

2)  Amynt,  ein  Schäfergedicht.  Aus  dem  Italienischen  des  Torquato  Tasso 
metrisch  fibersetzt  von  F.  G:  Walter.    Berlin  1794.   8. 

3)  Gedichte  vermischten  Lihalts.  Berlin  1800.  214  S.  8.  --  2.  mit  Kupfern 
vermehrte  [Titel-]  Ausgabe.    Berlin  1802.  8. 

4)  Neuester  Berlinischer  Musenalmanach  für  das  Jahr  1802.  Herausgegeben 
von  Friedrich  Gottlieb  Walter.    Berlin,  bei  Schöne.  8. 

Vgl.  §  231,  83  «  Band  IV.   S.  869. 

Job.  Mich.  Hamann  §  270,  65. 

12*  C*  W.  FrSllcli,  war  Gutsbesitzer  zu  Scharfenbrück  bei  Treuenbrietzen. 
Mensel,  Gel.  Teutschl.  18,  421.   17,  688.   22n,  250. 

1)  üeber  den  Menschen  und  seine  Verhältnisse.  Berlin  1792.  8.  Ohne 
Vfhamen.  —  1800.  8. 

2)  Gemähide  nach  der  Natur.    Berlin  1802.  8. 
8)  Der  Todes-Ghor.    Berlin  1817.  8. 

13.  Karl  Angngt  Baffotiky,  war  Prediger  zu  Pahrstedt  in  der  Altmark,  seit 
1818  Superintendent  und  Oberprediger  zu  Calbe  an  der  Milde  im  Magoeburgischen; 
starb  daselbst  am  5.  Januar  1823. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  6,  208.  10,  441.  19,  282.  —  b.  Taschenbuch  f.  Fiey- 
maurer  a.  d.  J.  1798.  Göthen  (1798).  —  c  N.  Nekrolog  1,  768  (hier  seine  frei- 
manrerischen  Schriften). 

1)  üeber  Mode-Epoken  in  der  teutschen  Lektüre:  Journal  d.  Lux.  u.  d.  Moden 
1792.  St.  11.  S.  549  bis  556. 
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2)  ünterhaltangen  für  denkende  Freymaurer.    Berlin  1792.   8. 

3)  üeber  maurerische  Freyheit  Ffir  eingeweihte  und  uneingeweihte  Leser. 
Kebat  einem  Wort  ans  Publikum  über  eine  vermeynte  üraach  der  Revolutionen. 
Berlin  1792.  8. 

4)  Soenen  zur  angenehmen  und  nützlichen  Unterhaltung.  Berlin  1793.  8.  Auch 
u.  d.  T.:  GroBing  (§  253,  19),  Lehrreiche  Erzählungen.   3.  Bd. 

6)  Situationen  yon  C.  A.  B*****y.  Stendal  1794f.   U.  8.  —  N.  A.  1804.   DL  8. 

6)  Ritter  Poldchen  von  Ortberg.  Eine  Bittergeschichte  der  neuesten  Zeiten. 
Stendal  1797.  8.    Ohne  Vfh. 

7)  HeUwied,  oder  die  Philosophie  eines  Unglücklichen:  Reinhards  Bomanen- 
kalender  für  1800. 

8)  Wer  von  ihnen  das  glücklichste  Los  zog?  [Erzählg.]:  Mtsschr.  f.  Dtsche. 
Leipzig  1800.   3,  86  bis  130. 

9)  Gab  heraus:  Franz  Hell,  oder  die  Irrwege  für  Geweihte  und  Suchende.  Cothen 
1803.    U.  8. 

10)  Lüny,  oder  die  Sehnsucht  nach  der  Heimath.  Eine  Novelle.  Stendal  1804.  8. 

11)  Der  Eisgang.  Schauspiel  in  2  Acten  von  C.  A.  R.  Elberfeld  1805.  8.  OhneYfh. 

14.  Wllliebii  SehrSer.  seit  1803  Lehrer  am  Gymnasium  zu  Thom. 
Mensel,  Gel.  Teutschl.  7,  324.   11,  683.   15,  883.  20,  290. 

1)  Poetische  Kleinigkeiten.    Frankfurt  an  der  Oder  1792.  8. 

2)  Griechische  Blumen.    Ein  Uebersetzungsversuch.    Berlin  1803.  4. 

3)  Zur  Erinnerung  für  seine  Waffenbrüder.    Königsberg  1814.  8. 

4)  Kriegslieder.    Königsberg  1815.  8. 

15.  Friedrich  Heinrich  Knoblauch,  geb.  am  18.  August  1772  in  Berlin, 
1801  Expedient  bei  der  kurm&rkischen  Kriegs-  und  Domänenkammer,  1810  bis  1817 
bei  der  Regierung  in  iPotsdam,  dann  Ho&at  beim  Finanzministerium  in  Berlin. 

a.  (Hitzig)  Gel.  Berlin.    S.  138  f.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  23,  183. 

1)  Ruinen  einer  Bflsten-Gallerie  Berlinischer  Gelehrten  und  Kunstler.  London 
(Halle)  1792.  8.  Ohne  Vfn.   Nach  Nr.  a.  hatte  Bispink  Anteü  daran.  Vgl.  §  304,  32. 2). 

2)  Aufsätze  im  Berlin.  Archiv  der  Z^t  1798;  in  den  Jahrbüchern  der  Preuäi- 
Bchen  Monarchie  1800;  im  Freimüthigen  1806;  in  Tenelli's  [Millenet's]  Laren.  Berlin 
1818  (unterz.  Zw.). 

3)  Die  Höllenmaschine,  eine  romantische  Geschichte  ans  den  letzten  Tagen  der 
französischen  Revolution.    Cüstrin  1802.   8.    Ohne  Vfn. 

16.  Sabatija  Joseph  Wolff,  ^b.  im  September  1756  zu  Berlin  von  jüdischen 
Eltern,  studierte  Medizin,  lieB  sich  m  seiner  Vaterstadt  als  praktischer  Arzt  nieder 
und  starb  daselbst  am  28.  Februar  1832. 

a.  (Hitzig)  Crel.  Berlin.  S.  306.  -  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  21,  690 f.  — 
c  Unser  Planet  1832.    Nr.  148.  —  d.  N.  Nekrolog  10,  128  f. 

1)  Freymüthige  Gedanken  fiber  die  vorgeschlagene  Verbesserung  der  Juden  in 
den  Pieumschen  Staaten,  von  einem  Juden,  mit  Zusätzen  eines  Christen.  Halle 
1792.  8.    Ohne  Vfh. 

2)  Sendschreiben  eines  Christen  an  einen  hiesigen  Juden  fiber  den  Verfasser 
der  Schrift:  Wider  die  Juden.    Berlin  1803.  8.    Ohne  Vfn. 

Vgl.  (Karl  Frdr.  Wilh.  Gr  attenauer)  Wider  die  Juden.  Ein  Wort  der  Warnung 
an  alle  unsere  christliche  Mitbürger.    Berlin  1803.  1804.   8.    Sechs  Auflagen. 

3)  1814:  §  247,  5.  7)  =  Band  V.    S.  5. 

4)  Tripotage,  bey  verschiedenen  Crelegenheiten  eingebrockt  und  zubereitet,  bey- 
gesetzt,  gekocht  und  aufgetragen  im  Jahre  1814.  Erstes  Gerichtchen.  Berlin  1815. 
12.  —  VgL  Nr.  5). 

5)  Launen-Pastete,  als  zweites  Geriohtchen  nach  der  Tripotage.  Berlin  1816.  12. 

6)  Beiträge  in  Symanskis  Leuchte  1818. 

7)  Streifereien  im  Grebiete  des  Ernstes  und  Scherzes.  Mit  einem  Vorworte  von 
lipmnan  Moses  Büschen thal  (§  307,  IH.  043).  Berlin  1818.  1819.  H.  12.  — 
VgC  Nr.  9). 
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8)  Wider  die  Juden.  Sendschreiben  an  Jnlins  von  VoS,  TeranlftSt  durdi  die 
Schrift:  Die  Hep  Hepa  (§  3d4,  877.  4a  »  Band  lü'.    S.  »68).    Berlin  1819.  8. 

9)  Aus  dem  Leben  eines  reisenden  Schauspieldirectors ,  als  drittes  Bändcfaen 
meiner  Streifereien.    Aus  dem  Spanischen  übersetzt.    Berlin  1821.  12. 

10)  Der  Tändler,  oder  Früchte  gutgelaunter  müAiger  Augenblicke.  Beriin 
1822.   12. 

11)  Ausverkauf  meiner  schriftstellerischen  Arbeiten.    Berlin  1828.  12. 
Frdr.  Ludw.  Wilh.  Knüppeln  §  266,  11. 

17.  Hans  Heinrich  Ludwig  yon  Held 9  geb.  am  15.  November  1764  in 
Auras  bei  Breslau,  studierte  in  FrankÄirt  an  der  Oder,  Halle  und  Helmstedt  die 
Bechte  und  die  Staatswirtschaft,  wurde  Beamter  in  der  preuBiscben  Zollverwaltung 
und  1793  Oberrevisor  und  Zollrat  in  Posen.  Wegen  semes  Auftretens  gegen  den 
Minister  Grafen  vom  Hoym  (1797)  wurde  er  nach  Brandenburg  versetzt.  Seine 
Schrift  J)ie  wahren  Jakobiner  im  preujBischen  Staat*  (1801),  in  welcher  er  die  unter 
Hoym  bemgenen  ünterschleife  und  Betrügereien  aufdeckte,  trug  ihm  eine  achtzehn- 
monatige  Festungshaft  in  Kolberg  ein.  Nach  seiner  Freilassung  (Sonmier  1803)  wurde 
er  auf  Wartegeld  gesetzt,  1812  jedoch  von  Hardenberg  ids  Salzfaktor  in  Berlin  wieder 
angestellt.  AuEer  Stande  einen  durch  Diebstahl  entstandenen  Verlust  der  Sakkasse 
SU  ersetzen,  machte  er  am  30.  Mai  1842  seinem  Leben  freiwillig  ein  Ende. 

a.  Meusel,  Gü.  Teutschl.  9,  552.  11,  335.  14,  89  f.  18,  103  f.  22  U,  662.  — 
b.  Beicfasanzeiger  1801.  S.  1312  f.  —  c.  N.  Nekrolog  1842.  S.  1084.  —  d.  §  292,  1. 
Nr.  41.  —  e.  W.  Stricker,  Hans  von  Held:  Duller,  Die  MSnner  des  Volks.  Frank- 
furt 1849.  Bd.  7,  21.  Lief.  —  f.  Hermann  Hüffer,  Die  Eabinetsregienmg  in  Ptoufien 
und  Johann  Wilhelm  Lombard  .  .  Leipzig  1891.  S.  343  bis  345.  353  bis  356. 
359  bis  362.  —  g.  C.  Grünhagen,  Meld  als  Ankläger  Hoffs  und  ,das  geprieeene 
Ptoufien*  [1802]:  Zschr.  d.  Ver.  f.  Gesch.  u.  Altert.  Schlesiens.  Breslau  1896. 
Band  30.  Abdruck  des  Briefes  von  Held  an  den  Generalfiskal  Hoff.  —  h.  (}oUnar 
Grünhagen,  Zerboni  (§  231,  35)  und  Held  in  ihren  Konflikten  mit  der  Staatsgewalt 
1796  bis  1802.    Nach  arohivaUschen  Quellen.    Beriin  1897.   gr.  8. 

1)  Beiträge  in  Zerbonis  Eunomia  (§  231,  35). 

2)  Gedicht  zur  Feier  des  königlichen  (Geburtstages.  1797.  Vgl.  Zeitschr.  d. 
Vereins  f.  Geschichte  u.  Altertum  S<£lesien8.    Breslau  1896.   30,  59  f.    vgl.  25. 

8)  Die  wahren  Jaoobiner  im  Preußischen  Staate,  oder  aktenmäfiige  Darstellung 
der  bösen  Bänke  und  betrügerischen  DienstlÜhrung  zweyer  Preußischer  Staatsminister 

?Ioym  und  Goldbeck].    1801.    Überall  und  nirgends  [Berlin].    256  S.  kl.  8.    Ohne 
fh.    Wegen  des  schwarzen  Umschlages  und  Schnittes  ,das  schwarze  Buch'  genannt 
Vgl.  H.  Hüffer  S.  844.  —  Ghn.  Meyer,  Geschichte  der  Provinz  Posen,    (lotha 
1891.  8.  197. 

4)  Über  Preußens  Vergrößerung  im  Westen.  Mit  einigen  Nebenbetraohtongen. 
Von  Innocenz.  Berlin  1801.  Am  Ende  der  Schrift  Distichen,  politische  Kritiken 
und  Forderungen  enthaltend.    Vgl.  Nr.  a.  (reiger,  S.  XLVI. 

5)  God  dam!  Ein  Heldengedicht  in  vier  Cresängen  von  einem  Frenchdog 
[Vicomte  Evariste  de  Parny].  Aus  dem  Französischen  übersetzt  0.  0.  [Hamburg] 
1804.   gr.8. 

6)  Hans  v.  Held*s  AbÜEdurt  von  Rolberg  nach  Stettin:  Zeil^.  f.  d.  eleg.  Welt 
1804.  Nr.  3  bis  5. 

7)  Patriotenspiegel  für  die  Deutschen  in  Deutschland.  Ein  Angebinde  Ar 
Bonapa^  bey  seiner  Kayserkrönung.  Teutoburg  1804.  226  S.  Sieh  Nr.  a.  (Seiger, 
S.  191  bis  193.    Dazu  S.  XLVL 

8)  Struensee.  Eine  Skizze  fär  diejenigen,  denen  sein  Andenken  werth  ist. 
Berlin  1805.   8. 

9)  Gredichte  im  Fieimüthigen  1806. 

10)  Gedicht  zu  Schillers  Todtenfeier  (1806)  teilweise  abgedruckt  bei  Vamhagen 
(Nr.  d)  S.  173. 

11)  Ueber  Heide  Antefl  an  (Buchholz)  Gallerie  preußischer  Gharaktere.  (xer- 
manien  1808  vgl.  Helds  Brief  an  Müchler  (1.  Febr.  1808):  Vamhagen,  Anagew. 
Schriften  1873.   13,  282;  Hüffer  (Nr.  f.)  S.  361  f. 
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12)  Elegie  (von  1801)  in  der  Minerva  1808.   1,  98  f.    VgL  Hüffer  S.  345. 

18)  Ueber  tind  wider  die  Vertrauten  Briefe  und  die  Neuen  Feueibrfinde  des 
pienSisehen  KriegBratee  Ton  Colin  von  H.  H.  L.  v.  Held.   (Berlin)  1808.    224  S.   8. 

Vgl.  Einige  Erld&rongen  des  Herrn  Kriegs-  und  Dom&nenrats  y.  GöUn  an  Herrn 
T.  Held:  Int-Bl.  zu  den  Neuen  Feuerbränden.  E.  Nr.  44.  —  Hfiffer  S.  354 f. 

14)  Geschichte  der  drei  Belagerungen  Colbergs  im  siebenj&hiipen  Kriege. 
Herausgegeben  und  Preußens  Kriegern  und  Bürgern  gewidmet  Ton  seinem  Sohne 
Hans  T.  Held.    Berlin  1847.    XVI,  362  8.   gr.  8. 


18.  Johann  Gottfried  Rudolf  AgricolAy  geb.  am  7.  Mai  1762  in  Neu- 
Zittau  bei  Beeskow  in  der  Mark  Brandenburg,  Vorsteher  einer  von  ihm  errichteten 
Knabenschule  in  Berlin,  seit  1801  zweiter  Pilger  an  der  Sophienkirche  daselbst; 
starb  am  8.  Januar  1825. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  1,  86.  9,  14.   11,  9.  221,  ]8. 

1)  Gedichte  im  N.  Berlin.  Musenabnanach  1793  bis  1796  (vgl.  Kürschners  Dtsch. 
Nat-Litt.  185.  2,  8). 

2)  Gedichte:  An  das  iranzoeischeVolk;  Gordaj;  Frage  und  Antwort.  Berlin  1794.  8. 

3)  Reden  und  Gedichte  zum  Deklamiren  für  Kinder  von  8  bis  14  Jahren. 
Berlin  1796.   8. 

Geo.  Ludw.  CoUins  §  307,  1.  38.  —  Frdr.  S.  Seider  §  807,  I.  39.  —  Job. 
"Heinr.  Schmedding  §  303,  23.  —  Karl  Frdr.  Becker  §  300,  37.  —  Jhns.  Falk 
§  281,  9;  §  302,  45a. 

19.  Chrigtoph  Gottfried  Benjamin  Seeligor,  Rektor  in  Potsdam. 
Mensel,  Gel.  Teutschl.  11,  694. 

Probe  poetischer  Produkte  meines  Mißjahrs.    Berlin  1794.   8. 

20.  Androas  WesUng. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  8,  466. 

Franz  Rosenberg.  Eine  Geschichte  unserer  Zeiten.  Berlin  1795.  8.  —  2.  verb. 
Ausg.  u.  d.  T.:  Der  eutmüthige  Onkel,  ein  Schutzpatron  treuer  Liebenden;  oder  die 
erschwerte  Eheyerbinanng  des  Franz  Rosenbergs  und  der  EmUie  von  Wank.  Eine 
wahre  Geschichte  des  letzten  Jahrzehends.    Berlin  1799.   8. 

21.  Samuel  Chrigtoph  AbrakAm  Lfltkomllllery  geb.  am  30.  November  1769 
in  Erziehen  bei  Osterburg  in  der  Altmark,  besuchte  die  Skdinle  in  Stendal,  studierte 
dann  seit  1790  in  Halle  Theologie,  ging  1793  nach  Vollendung  seiner  Studien  zu 
VHeland  nach  Weimar  und  lebte  dort  als  Privatgelehrter  und  Wielands  Hans&eund, 
doch  unabhängig,  bis  1803  mit  der  Herausgabe  des  deutschen  Merkurs  beschäftigt. 
Aus  Weimar  trieb  ihn  Jene  Lycaenion,  deren  Wieland  im  ersten  Briefe  Aristipps 
gedenkt.  Er  wurde  1805  Pfarradjunkt  zu  Papenbrock  bei  Wittstook,  1822  bis  1832 
Adjunkt  in  Wildberg  bei  Neu-Rnppin  und  starb  dort  als  Prediger  am  9.  SOT>tember 
1833.  —  §  224,  103.    Zu  Nr.  4)  dort  vgl.  Steinhart  §  281,  4.  4). 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  10,  234.  11,  501.  14,  469.  —  b.  N.  Nekrolog  11, 
595  bis  598.  —  c  Heinr.  Pröhle,  Wieland  und  Lutkemüller:  Sonntagsbeü.  z.  Voss. 
Ztg.    1883.    Nr.  36. 

1)  Erzählungen  aus  dem  zwölften  und  dreizehnten  Jahrhundert,  mit  historischen 
and  knüschen  Anmerkungen.  Aus  dem  Französischen  des  Le  Grand.  HaUe  und 
Leipzig  1795  bis  1798.  v.  8.  Ohne  Namen.  Mehrere  Erzählungen  als  Proben: 
N.  Tentsch.  Merkur  1794.   Not.  8.  236  bis  262.    1795.  Juni.  S.  113  bis  129. 

2)  Orlando  der  Rasende  [von  Arioet],  in  reimfMen  jambischen  Strophen,  mit 
Anmerkungen  und  Torausgeschicktem  Aussage  aus  dem  Orlando  inamorato  [von 
Bojardo].    Zürich  1797.  1798.    H.  8.    Ohne  N. 

3)  Sieh  §  289,  3.  3)  HI  »  Band  VL  S.  111. 

4)  Bruchstücke  aus  einer  Stadienreise  1791:  Der  Gesellschafter.  —  Sieh  aueh 
§  228,  B.  y).  00)  —  Band  IV.  S.  193.  194;  §  286,  3.  e)  »  Band  VI.  S.  65. 

5)  ,Eine  üeberarbeitung  tou  Elegien,  sieh  auf  sein  eigenthümliohes  Lebena- 
TCffhältniB  in  Weimar  .  .  beziehend  .  .,  befindet  sich  noch  ungedruckt  unter  seinen 
nadigelassenen  Papieren*.  Nr.  b.  S.  597.  —  Nach  Gräbner,  Weimar.  Erfurt  1830 
sehrieb  L.  auch  einen  satirischen  Roman  ,Eurt  y.  Krötenstein'. 


4.14  Bach  VII.    FhantastlBche  Dichtung.    §  905,  22—31. 

22«  Johann  Friediieli  Klnderling,  Schziftstelleniame:  k,  Freier,  geb.  am 
19.  März  1775  in  Kalbe  an  der  Saale,  So£a  des  Diakonua  Joh.  Frdr.  Aog.  £.,  Hof- 
meister in  Brombeig,  dann  Mitglied  des  gelehrten  Seminars  und  Lehrer  am  granen 
Kloster  in  Berlin,  seit  1801  Prediger  und  Sektor  zu  Templin  in  der  ükerman,  seit 
1818  Pastor  in  Teltow  bei  Berlin. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  4,  90  (das  dort  ani^g^hrte  Werk  ist  jedoch  von 
Augustin  §  d02,  48.  1).  10,  77  f.  14,  289.  18,  341.  28,  184.  —  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1882.    15,  754  (Bertheaa). 

1)  Auszug  aus  Toungs  Nachtgedanken.    Englisch  und  Teutsch.  Halle  1796.  8. 

2)  Oratorien.    In  Musik  gesetzt  ?on  Seidel.    Berlin  1798.   8. 

3)  Gedichte  in  Biesters  Berlin.  Blättern;  in  den  Denkwürdigkeiten  d.  Mark 
Brandenburg;  im  Voss.  Musenalm.  1800. 

4)  Beise  des  Kapitains  Samuel  Brunt  nach  Kaklogallinien  und  in  den  Mond. 
Nach  dem  Englischen  des  Swift  frej  übersetzt.    Berlin  1800.  8.    Ohne  N. 

5)  Anti-Lafontaine,  oder  kleine  Romane  von  A.  Freier.    Berlin  1800.  8. 

6)  Bibliothek  für  die  erwachsene  Jugend  zor  angenehmen  Unterhaltung  und 
Belehmng,  enth.  Gil  Blaa.  1.  Bdch.  Berlin  1801.  8.  Nennt  sich  unter  der  YorrMe.  — 
Auch  u.  d.  T.:  Ahnanach  für  die  erwachsene  Jugend. 

7)  Hekuba  und  Kleopatra.    Berlin  1804.   8. 

8)  Aufsätze  in  Archenholzens  Minerva  1808.  Sept.  S.  543  bis  552;  1809.  Jan. 
S.  163  bis  166. 

9)  Gab  heraus  seines  Vaters:  Kritische  Betrachtungen  über  die  vorzüglichsten 
alten,  neuem  und  verbesserten  Kirchenlieder  .  .  .  Berlin  1818.  gr.  8. 

23.  K.  W*  Zimmermaniiy  war  Zeichenlehrer  am  Köllnischen  Gymnasiom  in 
Berlin. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  8,  702. 

Der  Bosenkranz.  Ein  tragikomisches  Gedicht,  nach  emer  Legende  von  K.  W.  Z. 
BerUn  1796.   8. 

24«  Julie  von  Roquette^  geb.  Penz,  geb.  am  15.  November  1768  zu  Wolgaat 
in  Pommern  als  die  Tochter  eines  schwedischen  Offiziers,  der  den  Namen  Penz  an- 
genommen hatte,  verlor  in  früher  Jugend  das  Gehör,  wurde  nach  dem  Tode  ihres 
Vaters  in  der  NfiJie  von  Neubrandenburg  (Mecklenburg)  erzogen«  vermählte  sich  1793 
mit  dem  Sprachlehrer  (gewesenen  französischen  Kapitän)  de  Boquette,  siedelte  nach 
dessen  Ableben  1808  nach  Berlin  über,  wurde  von  der  Konigin  Luise  unterstfitzt  und 
starb  daselbst  im  J.  1817. 

a.  Allg.  litt  Anzeiger  1799.  S.  1264  f.  —  b.  Meusel,  GfiL  Teatschl.  10,  506. 
19,  417. 

(Miehte  von  Julie  Penz.  1797.  H.  8.  Vgl.  N.  Ttsch.  Merkur  1796.  Sept. 
S.  Ulf.  —  Neuere  Gedichte.   1802.  -  Vgl.  §  231,  4.  d.  (Penz)  —  Band  IV.  S.  965. 

26.  Tkeoplill  Albrecht  Heidemuui.  §  279,  66.  —  Meusel  GfeL  Teutschl  9, 
541.  18,  88.  22II,  6401  Unter  seinem  Schriftstellemamen  Karl  Albrecht:  9,  17  f. 
11,  11.   18,  15.   221,  30.  —  Beichsanzeiger  1805.  Nr.  167.   S.  2111  bis  13. 

1)  Aller  guten  Dinge  sind  drey.  Ein  Lustspiel  in  2  Aufzügen.  Warschau 
1797.   8. 

2)  Über  den  Nationalha£  der  Engländer  gogen  die  Franzosen.   Berlin  1798.  8. 

8)  Mnemosyne,  oder  über  die  Wirkungen  der  Phantasie.    Berlin  1798.  8. 

4)  Sanfte  Natarsohw&rmereyen  für  den  hohem  Lebensgenult.  Leipzig  1798.  IL  d. 

5)  Adeon  und  Euryone,  oder  die  Gewalt  der  Liebe,  iäne  mythologische  Dichtung. 
Berlin  1798.  16. 

6)  Die  Privattheaterprobe.  Ein  Lustsj^iel  in  einem  Akte.  Nach  einer  Erzfthlnng 
aas  den  Findlingen  [?  §  266,  7.  8)1  bearbeitet.  Zum  erstenmahl  aofgefÜhrt  anf  dem 
Privattheater  Apollo  zu  Berlin  d.  18.  November  1798.   Berlin  1799.  8.  —  §  279, 66. 4). 

7)  Taschenbuch  für  Theaterfreunde  auf  das  Jahr  1800.    Berlin.   12. 

8)  1800:  §  287,  11)  63;  §  279,  66.  5).  Neue  Auflage?:  Aemü  und  Julie,  oder 
Leiden  und  Freuden  zweier  Liebenden.  Berlin,  Schöne.  1806.  217  S.  8.  Vgl 
Hayn«  S.  5. 
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9)  Memnons  Harfe  und  Titans  Stiahl,  oder  tlber  die  Wirkungen  der  Phantasie. 
Leipzig  (1811).  gr.  8. 

10)  Aiabesken.  Eine  Sylvestergabe  sur  Erweckung  des  FrohsinnB.  Berlin  1827.  8. 

11)  Verschiedene  Übersetzungen  aus  dem  Französischen. 

Frdr.  Schulz  §  881,  106.  —  Aug.  Ferd.  Bernhardi  §  284,  2. 

26.  Karl  Aamiuid  [von]  Bndolphi,  Sohn  des  Konrektors  Joh.  Dan.  Bemh.  B., 
geb.  am  14.  Juli  1771  in  Stockholm,  besuchte  seit  1779  das  Gymnasium  in  Stral- 
sund, wohin  seine  verwitwete  Mutter  dbergesiedelt  war,  studierte  von  1790  an  in 
Greinwald  Medizin,  erlang  1793  die  phüosophiBohe  Magisterwürde,  promoyierte 
1795  zum  Doktor  der  Medizin,  habilitierte  sich  1796  als  Friyatdozent  an  der  medi- 
zinischen Fkkultät  in  Greifswald,  wurde  1797  Adjunkt  und  Prosektor,  1808  ordent- 
lidier  Professor,  1810  ordentlicher  Professor  der  Anatomie  an  der  Berliner  Universität, 
1816  auch  Lehrer  an  dem  medizinisch-chirurgischen  Friedrich-Wilhelms-Institute,  war 
Mtglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  und  der  Medizinal-Deputation  im  Minis- 
terium der  geistlichen  usw.  Angelegenheiten,  Geh.  Medizinalrat,  Bitter  des  roten 
Adlerordens  8.  Klasse;  starb  am  29.  November  1882  in  Berlin. 

a.  Mensel,  Gel.  Tentschl.  10,  520.  15,  229.  19,  460 f.  —  b.  (Hitzig)  Gel. 
Berlin.  8.  224  f.  —  c.  PreuB.  Staatszeitung  1882.  Nr.  810.  —  d.  Berliner  mediz. 
Gentral-Ztg.  1833.  N.  7  bis  9.  —  e.  N.  Nekrolog  10,  786  bis  798.  -  f.  Gallisen, 
Mediz.  SchriftsteUerlex.  82,  28  bis  82.  —  g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1889.  29,  577  bis 
679  (Pagel). 

1)  Gedichte.    Berlin  und  Greifswald  1798.  8.  —  §  270,  100. 

2)  Sieh  §  290,  1.  27)  1812,  3.  Quartal,  1  -^  Band  VI.   S.  120. 
8)  AuBerdem  medizinische  Schriften. 

27.  Otto  Christian  Eltester,  geb.  am  27.  Dezember  1745  in  Wulfersdorf, 
Beeskowisdien  Amtes,  GenenJpostamtssekretilr  und  Bendant  der  Poststraf-  und 
PofltUlonsarmenkasse,  wie  auch  der  Salarienkasse  des  kurmärkischen  Pupillenkolle- 
giums in  Berlin;  starb  180? 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  2,  196.  9,  290.  22  n,  45. 

Das  Huldigungsfest,  eine  kleine  Kantate  zur  Huldigungsfe^er  Sr.  konigl.  Ma- 
jestät Friedrich  Wilhelm  HI.  Allen  guten  Bürgern  Berlins  zugeeignet.  Nebst  einem 
Volksüede.    Berlin  1798.   8. 

28.  Joliann  HelBricli  Chrisüan  Barby,  geb.  am  19.  November  1765  zu 
Ermsleben  im  Fürstentum  Halberstadt,  1790  bis  94  Mitglied  des  Seminars  für  ge- 
lehrte Schulen  in  Berlin,  1794  bis  97  Oberlehrer  am  kgl.  I%dag(^um  daselbst,  seit 
1797  Professor  am  Friedrich -Wilhelms -Gymnasium,  seit  1803  Professor  der  latei- 
nischen Sprache  an  der  Militärakademie;  starb  am  25.  März  1887. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  9,  58.  11,  41.  13,  60.  221,  118.  —  b.  (Hitzig)  Gel. 
Berlin  S.  11  f.  —  c.  N.  Nekrolog  1837.  S.  391  f. 

Erzählungen,  Fabeln  und  Lieder  zum  Grebrauch  für  die  Jugend.  Berlin  1798. 
8.    Ohne  Vfh.  —  Wiederh. :  1800.   8. 

Aulterdem  philologische  Schriften  und  Schulausgaben  latein.  und  griech.  Autoren. 

29.  Das  Lied  auf  den  Toback  von  Steffen  Knasterbart.  Berlin  1798.  2  Bl. 
4.    Sieh  Nr.  a.  Geiger,  S.  143  f. 

80.  Johann  Georg  Lorenz  Baldenius,  1800  Prediger  in  Wusterhausen  an 
der  Dosse. 

1)  Erzählungen  listiger  und  gewaltsamer  Anwerbungen  mit  ihren  Folgen  dar- 
gestellt   Erstes  Bändchen.    Stendal  1799.  8.    Ohne  Yfh. 

2)  Erzählungen  edler  und  unedler  Handlungen  ans  dem  Beiche  der  Wahrheit. 
Buppin  1802.  8. 

3)  Verschiedene  Predigton. 

81.  Rudolf  Werkmeister. 

Meusel,  Gel.  Tentschl.  8,  452. 

Meine  Feyerstunden,  oder  Witz,  Ernst  und  Scherz.    Berlin  1799.   8. 
Frdr.  Phü.  Wilmsen  §  295,  H.  B.  13. 


» 
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82*  Theodor  Heinrich  August  Bode,  geb.  1778  in  Berlin,  Sohn  des  Aatro- 
nomen  Joh.  Eiert  B.,  promovierte  1804  in  Jena,  lebte  in  Weimar  ond  starb  daaelbat 
am  19.  Oktober  1804. 

a.  Mensel,  Gel.  Teotschl.  18,  188.  17,  194.  22n,  298.  —  b.  Goethe,  Tag-  ond 
Jahres-Hefte  1802  <-  W.  A.  I.  85,  142.  —  c.  W.  t.  Biedermann,  Goethes  Ge- 
spräche 1,  244.  277.  2,  2061  8,  281  f.  —  d.  H.  G.  Grftf,  GoeÜie  ond  SohiUer  in 
Briefen  von  H.  YoB  d.  j.    Leipiig  (1896).    S.  180. 

Brief  an  J.  H.  YoS:  VgJ.  Schnorrs  Archiv  1882.   11,  98. 

1)  Gigantomachia,  das  ist  heilloser  Krieg  einer  gewaltigen  Bieaenkorporation 
gOgen  den  Olympos.   An  das  licht  gestellt  darch  Augenzeugen.   Optat  ephippia  bos 

iger.   Horat.   (Leipzig,  Bein)  1800.    168  8.  8.    Ohne  Vfn.    Satire  gegen  die  beiden 
.egel,  mit  Aosfallen  gegen  Kotzebue.  —  V^  Koberstein^  4,  863. 

In  Briefen  Carolines  an  W.  Schlegel  (Waitz  2,  75.  106.  110)  wird  Bothe 
802,  21)  als  Verf.  genannt.    Vgl.  Goethe- Jahrb.  1886.    7,  805 f.;  Schelling  an 
.  Schlegel  1802  Nov.  29  ^  Aus  Sdiellings  Leben  1,  488  föhrt  Bodo  an.    Sieh 
Goethes  GesprSche.    1889.   1,  244. 

Vgl.  J.  W.  V.  Goethes  Hermann  und  Dorothea,  travestirt  vom  Verfasser  der 
Gigantomachie.    Berlin  1801.   8.    §  242,  1)  »  Band  IV.  S.  690. 

2)  Bodogüne.  Ein  Tranerspiel  nach  Corneille.  Berlin  1808.  8.  An^f&hit  in 
Weimar  1805  Sept.  7.  Vgl.  Burkhaidt,  D.  Bepertdre  d.  Weimar.  Theaters.  1891. 
S.  57.  148. 

8)  Bajazet.    Ein  Trauerspiel  in  5  Aufzögeo  nach  Badne.    Berlin  1808.  8. 

4)  Dante's  Hölle:  Sieh  §  310,  A. 

5)  Polychorda.  Eine  Zeitschrift  Penig  1808  bis  5.  IL  8.  Darin  Übersetrongen 
von  Bode,  J.  H.  VoB  u.  a. 

Vgl.  Schnorrs  Archiv  11,  98;  Euphorion  1896.   3,  424. 

6)  Übersetzte  Bactnes  Mithridate.  (Aufgeführt  in  Weimar  1804  Januar  30). 
Vgl.  Schiller  an  Goethe  1804  Januar  »  Jonas  7,  110.  Vgl.  305;  Burkhardt  a.  a.  O. 
S.  50.  141. 

7)  Burlesken.  Von  August  Bode.  —  Desipere  in  looo.  —  Leipzig,  in  der 
Juniusisehen  Buchhandlung  1804.    X  S.,  1  BL  Inhalt  und  257  S.   8. 

Enth.  a.  S.  in  bis  X:  An  die  Leser,  ünterz.:  Lauchstädt,  im  August  1808. 
A.  B.  —  b.  S.  1  bis  28:  Der  Hauptmann  Copemikus.  —  c.  S.  29  bis  52:  Das 
unterbrochene  Opferfeet.  —  d.  S.  53  bis  98:  Der  verliebte  Don  Quixote.  —  e.  8.  99 
bis  180:  Däumhng.  —  f.  S.  181  bis  218:  Die  Erfindung  der  Kunst.  —  g.  S.  219 
bis  257:  Das  Conoert. 

Vgl.  Geiger,  Berlin  1640  bis  1840.    Berlin  1895.   2,  201  £ 

8)  a.  Der  Waldgeist;  b.  Des  armen  M&dchens  Sang:  Cbamisso-Vamhagen« 
Musenabnan.  a.  d.  J.  1806  »  Band  VI.  S.  147,  r-  nn. 

88«  Georg  Karl  Haberland,  Buchdrucker,  lebte  zu  Königsberg  in  Freuten. 
Meusel,  (M,  Teutschl.  9.  488.   18,  6. 

(regenstande  der  Phantasie.  Mit  einigen  Melodien  fürs  Klavier  bereitet.  Erste 
Sammlung.    Königsberg  1800.  8. 

84.  Otto  Weller. 

Meusel,  Gfel.  Teutschl.  10,  803. 

Gemfthlde  und  ErzfihluDsen  aus  dem  gesellschaftlichen  Leben.  Ein  Gegenstftck 
zu  G.  W.  Ch.  Stärke's  Gem&hlden  aus  dem  h&uslichen  Leben  [§  270,  45.  2)].  Könige- 
berg  1800.   8. 

85.  Karl  Theodor  Gntiahr.  Sdiriftstellename:  Angnst  Sellow.  §  267,  9S. 
Mensel  13,  526.   15,  458.   16,  349.   17,  827. 

Phantasien:  Hejdenreichs  Veeta  1800.    Bd.  3,  Nr.  4.  —  Gredichte:  ebenda. 
88.  Jugendsünden  [liebeegedichte].    Berlin  1800.  8. 

87.  Luclan  Engel. 

Mensel,  Gel  Teutschl.  13,  329 1 

Gemihlde  des  mensdilichen  Herzens,  in  Bücksicht  auf  Moralit&t  und  Menadien- 
künde.    Berlin  1801 1    H.  8. 
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S8.  Johann  Fiiedrlek  Ludwig  Bobrlk«    §  257,  3. 

Gedichte  Ton  Friedrich  Bobrik.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaas  1851.  XLII,  282  S. 
9.    Herausgeber  Fr.  yon  Wiehert. 

Karl  Heinr.  Gtfr.  Witte  §  278,  7.  —  Wilh.  v.  Schütz  §  289,  2.  -  Ldw. 
Pargold  §  807,  L  64.  —  Sophie  Bernhardi  §  284,  8.  —  Karl  G.  Lappe 
I  272,  2.  —  Abr.  Frdr.  Blech  §  296,  31.  —  Ludw.  A^.  K&hler  §  295,  I.  19. 
Allg.  dtsch.  Biogr.  1882.    15,  1  bis  3  (Erbkam).  —  Theod.  Heinr.  Friedrich 

t295,  L  23.  —  Frdr.  S.  von  Grunenthal  (Siebmann)  §  310,  B.  —  F.  August 
ahn  §  295,  L  7.  —  Wilh.  Salioe-Contessa  §  296,  74.  —  Karl  Ldw.  Kanne- 
gieger  §310,  B.  —  Aug.  Varnhagen  y.  Ense  §  292,  1.  —  Jul.  £.  Hitzig  §  331, 
106.  —  Pet  Frdr.  KanngieBer  §  294,  14.  —  Karl  Giesebrecht  §  289,  6.  -- 
Karl  Wolfart  §  296,  77. 

99.  August  Schröder. 

1)  Oden,  Elegien  und  kleinere  lyrische  Gedichte.    Brandenburg  1804.   8. 

2)  Von  demselben  Aug.  Seh.?:  Scherz  und  Ernst  in  lyrischen  Dichtungen 
für  reine  Herzen.    Stralsund  1812.   8. 

40.  Johann  Stephan  (Samuel)  Rosenheyn.  geb.  am  7.  Januar  1778  zu 
Bothenberga  in  Thüringen,  studierte,  nachdem  er  yorner  den  Buchhandel  erlernt,  in 
Leipzig  Theoloffie  und  Philosophie,  wurde  1805  Professor  am  Gymnasium  in  Bialy- 
stock,  dann  Lehrer  an  der  Domschule  in  Marienwerder,  1810  Oberlehrer  und  zweiter 
Inspektor  am  K5nigsberger  Frideridanum,  1815  Direktor  der  Stadtschule  in  Memel, 
1824  des  Gymnasiums  in  Lyok  und  starb  daselbst  am  3.  September  1844. 

a.  Mensel  15,  207  f.   19,  420  f.  -  b.  N.  Nekrolog  22,  623  bis  630. 

1)  Gedichte.    Leipzig  1804.   8. 

2)  Aufs&tze  und  Gedichte  im  N.  Teatsch.  Merkur  1806,  1808 f.;  im  Morgen- 
bUU  1809  f.;  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1813  (Nr.  146:  üeber  das  Wort  Boman) 
und  1816;   in  der  Abendztg.  1817.  —  Vgl.  §  298,  A.  U.  aa.  —  Band  VI.   8.  510. 

3)  Drey  Vergiß  mein  nicht  in  den  Kranz  am  3.  August  1808.  Marien- 
werder 1808.  8. 

4)  Poetische  Blätter.    Posen  1809.   8. 

5)  Üeber  die  Eigenschaften  einer  allgemeinen  Sprache  und  die  Unzulänglichkeit 
der  fianaösischen.  Königsberg  1815.  8.  —  Neue  Aufl.  u.  d.  T.:  Würde  der  deutschen 
Sprache,  ausgeführt  gegen  die  Anmaaflung  der  französischen.  Berlin  1818  (d.  i. 
1817).   8. 

6)  Des  Q.  Horatius  Flaccus  Werke,  in  gereimten  Uebersetznngen  und  Nach- 
ahmungen von  verschiedenen  deutschen  Dichtem  aus  älterer  und  neuerer  Zeit.  Heraus- 
gegeben und  mit  einigen  Anmerkungen,  so  wie  mit  Nachweisungen  gereimter  Ueber- 
aeUungen  versehen  von  J.  S.  Bosenneyn.    Königsberg,  ünzer.    1818.    11.   8. 

7)  Ueber  den  deutschen  Unterricht  in  den  Gymnasien.  Nebst  einer  Beleuch- 
tnng  der  Schrift:  ,Berlin  wie  es  ist*.    Königsberg  1832.   8. 

8)  Außerdem  Schulbücher  u.  a. 

41.  Ludwig  Friedrich  Frani  Theremin«  ^b.  am  19.  März  1780  zu 
Granzow  in  der  Ukermark,  studierte  in  HaÜe  Theologie,  wurde  1810  Prediger  der 
französiBchen  Gemeinde  in  Berlin,  1814  Frediger  an  der  Hof-  und  Domkirche,  1823 
Oberkonsistorialrat  und  ?ortraffender  Bat  im Ifinisterium  des  Kultus,  1839  aufter- 
ordentlicher,  1840  Honorar-Professor  der  Theolode  an  der  Universität  in  Berlin  und 
starb  daselbst  am  26.  September  1846.  —  Vgl  Band  VI.  S.  139;  147,  5)  xx;  187,  6. 

a.  Meusd,  Gel.  Teutschl  16,  14.  21,  36 f.  —  b.  (ffitzig)  G^L  Berlin  S.  282 f.; 
Fort^.  Yon  Karl  Büchner.  S.  45f.  —  c.  W.  Koner,  (}el.  Berlin  1845.  8. 344  f.  —  d.  Sieh 
Nr.  15).  —  e.  N.  Nekrolog  24,  640.  —  f.  August  Nebe,  Zur  Geechichte  der  Fredigt. 
Charakterbilder  der  bedeutendsten  Kanzelredner.  Wiesbaden  1879.  2,  235  bis  285. 
—  g.  Humbert,  Geistliche,  humoristische  . .  Erinnerungen  an  . .  deutadie  Männer. 
Grandenz  1892.  S.  ?  —  h.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1894.   37,  724  bis  727  (Marie  Sydow). 

JMefe  an  Fouqu^ :  Briefe  an  . .  Fouqu6.    Berlin  1848.    8.  443  bis  446. 

1)  Gedichte  in  (^hamissos  und  Yarnhagens  Musenalmanach  1804  bis  1806: 
Band  VT.  S.  145  bis  147  (Tri.  Kürschners  DNL.  135,  3,  286  f.);  in  der  Zeitong 
t  d.  el^.  Welt  1807;  in  Kuhns  u.  Treitschkes  Mnsenaknanach  f.  d.  J.  1808. 

Ooedeke,  Grandrte.   VII.  S.  Aufl.  27 
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2)  Die  Drangsale  des  Persiles  und  der  Sigismnnda.  Yon  Michael  de  Cer> 
Tante 8  äuivedra.  Eine  nordische  Geschichte,  üebersetzt  von  Franz  Theremin. 
Erster  Theil.    Berlin  1808.   8. 

3)  Des  PreoBen  nnd  des  Franken  Tod  auf  dem  Schlachtfelde.  Ein  Gedicht 
BerUn  1818.   8.  —  Vgl.  Geiger,  Berlin  1688  his  1840.   2,  852  f. 

4)  Die  Beredsamkeit  eine  Tagend,  oder  Grundlinien  einer  systematischen  Khe> 
torik.  Berlin  1814.  8.  —  2.  verb.  Aufl.  Berlin  1837.  8.  —  Die  Beredsamkeit . . 
Bhetorik  und  Gespräche,  nebst  Bruchstücken  aas  den  Briefen  an  einen  Niditr 
existierenden.    Gotha  1888.    274  S.  8.  =*  Bibl.  theolog.  Classiker.    Bd.  10. 

5)  Predigten.  Berlin  1817  bis  1847.  X.  8.  Von  einzehien  Bänden  mehrere 
Auflagen.  —  Ausgewählte  Predigten.  Gotha  1889.  U.  VI,  279  8.  und  814  S.  8. 
-»  Bibl.  theolog.  Classiker.    Bd.  19.  20. 

6)  Hebräische  Gesänge.  Aus  dem  Englischen  des  Lord  Byron  metrisch  übe^ 
setzt  von  Franz  Theremin.    Berlin,  Duncker  und  Humblot.    1820.   12. 

7)  Die  Lehre  vom  göttlichen  Reiche.    Berlin  1823.  8. 

8)  Stimmen  aus  Gräbern.  (Beligiöse  Gedichte).  Berlin  1828.  8.  —  2.  verm. 
Ausg.    Berlin  1882.   12.  —  Vgl.  Nr.  10). 

9)  Adelberts  Bekenntnisse.    Berlin  1828.   8.  —  2.  verm.  Ausg.    Berlin  1885.  8. 

10)  Freundes -Gräber.  (Beligiöse  Gedichte.  Fortsetzung  der  ,Stimmen  ans 
Gräbern'  Nr.  8).    Berlin  1833.   12. 

11)  Abendstunden.  (Beligiöse  Gfedichte  und  Aufsätze).  Berlin,  Dundier  und 
Humblot  1883.  1836.  1839.  UI.  8.  —  2.  verm.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Berlin 
1841.  8.  —  3.  bedeutend  verm.  Ausg.  in  einem  Bande.  Berlin  1845.  8.  —  4.  Aob^. 
Mit  dem  Rithogr.]  Bildnüi  des  Verfsssers.  Berlin  1852.  8.  —  5.  Ausg.  Berhn 
1868.    VlII,  469  S.   8.  —  6.  [Titel-]  Ausg.    Frankfurt,  Voelcker  1869.  8. 

12)  Über  die  deutschen  Universitäten.    Ein  Gespräch.    Berlin  1836.  8. 

13)  Der  Bhein  und  Jerusalem.  Eine  Phantasie  für  die  Charwoche  [7  Gedichte]. 
Mit  Holzschnitten  nach  Zeichnungen  von  E.  Holbein.    Berlin  1844.   8. 

14)  Demosthenes  und  Massülon.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Beredsamkeit 
Berlin  1845.   8. 

15)  Tagebuch  während  einer  Boise  im  Sommer  1845.    Berlin  1846.   8. 

16)  Einsegnongs-Beden  gehalten  in  den  Jahren  1836  bis  1846.  Aus  dem 
Nachlasse  des  Verfassers  herausgegeben.    Berlin  1852.   8. 

Karol.  von  Weltmann  §  295,  UI.   12.    Wurzbach  1889.   28,  100  bis  102. 

42.  Lieder  der  Erinnerung,  Sehnsucht  und  Hofihung  von  T.  H«  Berlin 
1805.   gr.  8. 

43«  Die  Welt  im  Argen.  Mit  der  Creißel  verfolget  von  Herakütos«  Demo* 
kritos.  Erste  GeiBelung  [enth.:  a.  Hymen;  b.  Die  Jugend;  c.  Die  Hauszucht; 
d.  Die  Kirche].  Gedruckt  auf  Kosten  eines  ungenannten.  Nicht  Allen!  Berlin 
bei  Dieterid.  Leipzig  bei  Mittler  1805.  184  S.  und  1  Bl.  8.  Aus  dem  Abschnitte 
Die  Jugend.    S.  40  bis  46  eine  Probe  Nr.  a.  Greiger,  S.  94  bis  97. 


44.  Friedrich  Wilhelm  Karl  Meyer,  Schriftstellername:  Karl  Stern« 
178?  in  Berlin,  Begierungsreferendar  daselbst. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  14,  559. 

1)  Auch  eine  Beise  auf  meinem  Zimmer.    Leipzig  1805.   8. 

2)  Wanderung  auf  dem  St.  Gotthard,  ein  Fragment:  Taschenbuch  f.  d.  J.  1807, 
der  liebe  u.  Freundschaft  gewidmet.    Frankfurt  a.  M. 

45.  Otto  Friedrich  August  Tegel,  geb.  am  la  Oktober  1771  in  Neoendoif, 
Pastor  in  Schellin  bei  Stargard  (Pommern),  gest.  daselbst  nach  1832. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  21,  231  f. 

1)  Katechismus  Lutheri,  mit  Sprüchen,  Liedern  und  Gebeten,  zugleich  als 
Lesebuch  f&r  die  Landschulen,  von  Otto  Fr.  GÜo.  Vogel.  2.  [von  Otto  F^dr.  Aug. 
Yogel,  dem  Sohne  besorgte]  yerbesserte  Auflage.    Berun  1805.   8. 

Die  erste  Aufl.  war  1792  erschienen. 
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2)  Schnlgesaogbacli.  Ein  Beytraf  zur  Verbieitong  der  bessern  Eircbenges&nge, 
besonders  in  den  königl.  Preoltischen  Landen.    Berlin  1805.  8. 

8)  Yateriiadisehe  Gedicbte  in  den  Jahren  1806  bis  1809.  Berlin  1809.  Zwei 
Abth.   8.    Ohne  Vfo. 

46«  Johann  Daniel  Symanski ,  geb.  am  8.  September  1789  in  Königsberg, 
stadierte  daselbst  seit  Ostern  1807  die  fiechte,  trat  im  Februar  1818,  nachdem  er 
schon  die  Beferendariatsjprtifung  bestanden  hatte,  als  Freiwilliger  in  das  ostpreuftuKshe 
National -KavaUerie-Begiment,  wurde  seit  Juli  1815  einige  Monate  bei  dem  Kor^^s- 
Depot  des  Garde-  und  Grenadier -Korps  und  weitere  15  Monate  als  Di&tarius  beim 
4.  Departement  des  preußischen  Kriegsministeriums  beschäftigt,  erhielt  am  1.  Juli  1817 
die  Stelle  eines  Expedienten  beim  Medizinalstabe  der  nreuAischen  Armee,  wurde  am 
1.  Januar  1845  pensioniert  und  starb  am  25.  März  1857  in  Berlin.  —  Die  Angabe: 
,t  als  Geh.  Justizrat  im  Dezember  1840  zu  Königsborg',  beruht  auf  einer  Verwechse- 
lung mit  S.s  Bruder. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  20,  712.  —  b.  (Hitzig)  Gel.  BerUn  S.  281  f.  — 
c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1894.   37,  288  (K.  Lohmeyer). 

1)  Beitrage  im  FreimÜthigen  hg.  von  Kotzebue  u.  Merkel  1805  f.;  in  der  Zeitg. 
f.  d.  eleg.  Welt;  in  dem  Taschenbuche  a.  d.  J.  1811',Hertha*;  in  der  Preufi.  Blumen- 
lese. Königsberg  1810 f.;  in  Merkels  Ernst  und  Scherz  1816;  in  der  Abendzeitung; 
im  GesellsdAafter;  in  der  Wiener  Zeitschr.  f.  Kunst,  liter.  u.  Mode;  u.  s.  w. 

2)  Chaos.    Königsberg  1810.  1811.  Fol. 

3)  Eudora.    Königsberg  1812.  4. 

4)  Die  Geißel.  Königsberg  1812.  4.  Mußte  auf  hohem  Befehl  mit  der  elften 
Nummer  geschlossen  werden. 

5)  Deutschlands  Auferstehungstag.    Königsberg  1813.  4. 

6)  Schriftproben.    Berlin  1816.  8. 

7)  Blttthen  auf  den  Denkstein  der  Vaterlandsliebe  niedergelegt.  Berlin  1817.  8. 

8)  Die  Leuchte.  Ein  Zeitblatt  für  Wissenschaft,  Kunst  und  Leben.  Heraus- 
g^eben  von  J.  D.  STmanski.    (Berlin)  1818.    Nr.  1  bis  104.  4. 

Mitarbeiter:  Jon.  Gtfr.  Brücke.  —  Buichardt.  —  K.  Bursy.  —  L.  M.  Bfisohen- 
tlial.  —  W.  V.  Dittmar.  ~  Fondue.  —  Friedrichsen.  —  G-— s.  —  E.  Gans.  —  E. 
Gehe.  —  K.  Giesebrecht.  —  (jöckmgk.  —  (xoldschmied.  —  C.  8.  Gtinsburg.  —  J.  Fr. 
Härtung.  —  Fr.  Hermes.  —  Fz.  Hörn.  —  Heurtwig  v.  HundtrRadowsky.  —  Kraukling. 

—  Gr.  Krockow.  -  Em.  t.  Krodgk.  —  Malyina  [d.  i.  Luise  Witte].  —  Moritz  der 
Leibauer.  —  Müchler.  —  CJhn.  Ehr.  Müller.  —  L.  Nauwerk.  -  H.  Ph.  Petri.  — 
L.  Bellstab.  —  Eese.  —  Albert  lüeger.  —  Fr.  Rollberg.  —  S.  W.  Schießler.  — 
Schink.  —  L.  Fr.  Schmidt.  —  Karl  Stein.  —  Symanski  —  Mor.  Thieme.  —  Tiedge. 

—  K.  F.  E.  Trahndorflf.  —  E,  Trautvetter.  —  Kurt  Waller  [d.  i.  Aug.  Lewald].  — 
Karl  Witte  d.  ä.  —  Karl  Witte  d.  1.  —  S.  J.  Wolf.  —  Zander.  —  Zeune.  —  L.  Zunz.  — 
Briefe  aus  Gelierte,  Gleims,  Meinhards,  Weißes  Nachlaß. 

Fortgesetzt  als 

9)  Der  Freimüthige  für  Deutschland.  Zeitblatt  der  Belehrung  und  Aufheiterung. 
Hg.  von  K.  Müchler  und  J.  D.  Symanski  Erster  Jahrgang.  1819.  Januar  bis  Juni. 
Berlin.    Nr.  1  bis  180  und  1820,  N.  1  bis  98.  4.    Wurde  dann  yerboten. 

Mitarbeiter:  Alexis  der  Wanderer  [d.  i.  L.  G.  Förster].  —  Karohne  Ballkow.  — 
M.  Bordi.  —  Bramigk.  —  Braun.  —  Pauline  y.  Bredow.  —  Buichardt  —  Heinrich 
Bardach.  —  Büschenthal.  ~  Castelli  —  Conz.  —  Heinrich  Döring.  —  Jocosus 
PataliB.  —  Fr.  Förster.  —  L.  Förster  [Alexis  der  Wanderer?]  —  K.  Friedrich.  — 
W.  A.  Gerle.  —  Wilhehnine  v.  G[arBdorf].  —  Göckingk.  —  J.  Goldschmid.  —  Fr. 
y.  d.  Goltz.  —  A.  y.  Hassel.  —  Haug.  —  Hemr.  Heimann.  —  Franz  Hermes.  —  liane 
Hofer.  —  E.  T.  A.  Hofönann  [§  324,  38.  16)].  —  Fr.  L.  Jahn.  —  G.  F.  John.  — 
Pr.  Gf.  y.  Kalckreuth.  —  K.  L,  Kannegießer.  —  [Anna  Louise  KarschinJ.  —  Friede- 
rike Krickeberg.  —  Theobald  Krön.  —  Emestine  y.  Krosigk.  —  A.  Labis.  —  Lang- 
bein. —  Karl  Lappe.  —  MalWna  [d.  i.  Luise  Witte].  —  Ed.  Moldau.  —  Müchler.  — 
Eduard  Müller.  —  Adolf  Nehmitz.  —  E.  y.  d.  Oelsnitz.  —  Pappenheim.  —  Franz 
Paflsow.  —  C.  B.  H.  Pistorius.  —  Fr.  Baßmann.  --  Job.  Begiomontanus  [?  Symanski].  — 
Bese.  —  F.  EoUberg.  —  Schießler.  —  J.  F.  Schink.  —  Klamer  Schmidt.  —  L.  Fr. 
Sdunidt  —  Val.  Heinr.  Schmidt.  —  K.  Seidel.  —  Smets.  —  Elise  Sommer.  —  K. 
StefaL  ~  Symanski.  —  M.  Tenelli  [d.  i.  Job.  Heinr.  MiUenet].  —  Tiedge.  --  Einst 
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Trautyetter.  —  Julius  v.  Voß.  —  Edmund  Waller  [d.  i.  Gustav  Eduard  Woost].  — 
Weisser.  —  Wilhelmine  Willmar  [d.  i.  Wilheümne  Gensicke].  —  Carl  Witte  d.  j.  — 
Zander.  —  Vgl.  Gager,  Berün  1688—1840.    Berlin  1895.  2,  405  £. 

10)  Selam,  oder  die  Sprache  der  Blumen.  Berlin  (1820).  12.  Ohne  Vfin.  — 
2.  yerb.  und  verm.  Aufl.  (1821).  12.  —  3.  verb.  und  verm.  Aufl.  (1823).  12.  —  1841. 
m.   12.    Vgl  Bl.  f.  Ht.  Unterh.  1841.   Nr.  387.  S.  1363  f. 

11)  Der  Zuschauer.  Zeitblatt  für  Belehrung  und  Aufheiterung.  HerauBgegeben 
Ton  J.  D.  Symanski.   Berlin  1821.  1822.  1823  (bis  zum  33.  Stuck;  dann  Terboten).  4. 

Mitarbeiter:  Karoline  BaUkow.  —  Fr.  Barth  [§  322,  36.  26)1.  —  Bonafont  — 
Bramiffk.  —  H.  Burdach.  —  I.  F.  Castelli.  —  Emiüe  Damm.  —  U.  Döring.  —  W. 
V.  dmpons.  —  Gebr.  Fatalis.  —  August  Gebauer.  —  W.  A.  Gerle.  —  Wilhelmine 
y.  Cfersdorf.  —  Fr.  Gleich.  —  Haug.  —  H.  Heine  [§  325,  42.  4).  8)].  —  lume 
Hofer.  —  E.  T.  A.  Hoffmann.  —  L.  Jeitteles.  —  J.  C.  Dm.  —  E.  Eaioli  [d.  i  Karoline 
Bernstein].  —  Kinderling.  —  Auguste  Kühn.  —  K.  Lappe.  —  Karl  Locusta  [d.  L 
Karl  Frdr.  Ado.  Sprengel].  —  G.  A.  y.  Maltitz.  —  Friederike  Mayer  [§332,  153. 
1)).  —  Henr.  y.  Montenglaut.  —  K.  Machler.  —  Fr.  BaSmann.  —  L.  Bellstab.  — 
Eushard  Boos  [d.  i.  Karl  Aug.  Engelhardt].  —  Frz.  y.  Schlechta.  —  Luise  Schwarz.  — 
W.  Sehring.  —Karl  Seidel.  —  Wilh.  Smets.  —  Adalb.  y.  Thale  [d.  i.  Karl  y.  Decker].  — 
Alexis  der  Wanderer  [d.  i.  L.  G.  Förster].  —  Weißer. 

12)  Die  Sanct  Marienbnrg.  Ein  historisch-episches  (jedicht  in  2  Abtheilungen. 
Berlin  1823.  12.  Symanski  l^orgte  die  Beyision  dieses  anonym  erschienenen  Ge- 
dichtes. —  Vgl.  §  333,  309. 

13)  Der  Tugendspiegel.  Züge  aus  dem  Jugendleben  guter  und  edler  Mensehen. 
Zar  Nadieiferung  für  die  JugencT  gesammelt  yom  Ver&sser  des  Werks  Selam,  oder 
die  Sprache  der  Blumen.    Berlin  1824.   8.    Ohne  Yfii.  —  2.  Aufl.  1827.  8. 

14)  Liedertafel  f&r  Maurer.    Berlin  1827.   8. 

A.  Neithardt,  Melodien  zu  der  yon  J.  D.  Symanski  heransgegebmien  Liedertafel 
ftlr  Maurer.    Berlin  1827.  4. 

15)  Ernst,  Scherz  und  Laune,    ((^edichte).    Berlin  1889.  8. 

16)  Mnemosynon.    (Gedichte).    Berlin  1839.  8.    Mit  BUdnis. 

17)  Der  Schönheit  Blumenflor,  eine  Huldigung,  Deutschlands  Frauen  dargebracht. 
Vom  Verfasser  des  Werkes:  Der  Selam  des  Orients.    Berlin  1840.   12.    Onne  VTn. 

18)  Blumenspiele.  Vom  Verfasser  des  Werkes:  Der  Selam  des  Orients.  Berlin 
1842.   12.    Ohne  V&. 

19)  Das  Reich  der  Flora.  Vom  Verfasser  des  Werkes:  Der  Selam  des  Orients. 
Berlin  1844.  VH.  12.  Ohne  Vfn.  Enth.  I  und  H:  Die  Huldigung  de^  Flora.  — 
ni:  Der  Hain  und  seine  Mysterien.  —  IV:  Blumenspiele.  —  V:  Der  Schönheit 
Blumenflor.  —  VI  und  VU:  Das  Blumen -Album  der  Liebe,  Freundschaft  und  Br- 
innerung. 

47.  Jolumn  Christian  Friedrich  Finelins.  geb.  am  5.  Januar  1787  In 
Greifswald,  daselbst  1811  Diakonus  an  der  Nikolainiche  und  Priyatdozent,  1818 
A^'unkt  der  theologischen  Fakultät,  1822  anfletordentlicher  Professor  der  Theologie. 
1824  Arehidiakonus  und  Doktor  der  Theologie. 

a.  Biederstftdt,  Nachrichten  S.  ?.  —  b.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  221,  188. 

Gedichte  in  G.  F.  Koch's  Eurynome  1806:  im  Morgenblatt  1808  und  in  der 
Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1808.  1812. 

Aulerdem  theologische  Schriften. 

48.  Albertine  Lensch,  lebte  in  Berlin.  Verfasserin  yon  Gelegenheitsgediditaa 
auf  Hoffeste,  die  sie  in  die  Häuser  sendete. 

Schindel  8,  201. 

Poetische  Versuche.    Berlin  1806.    16  S.   8. 

Elise  Sommer  §  271,  12.  Vgl.  oben  Justi  §  801,  2.  49).  —  Heinr.  Wüh. 
Loest  I  296,  69.  —  Friedrich  Kühnau  §  811,  7.  —  Julius  A.  yon  Hey  den 
•  811,  12.  -  Joh.  Erichson  8  289,  8;  §  298,  A.  H.  ee.  y.  —  Heinr.  Döring 
331,  84.  —  Dan.  Ge.  Balk  §  807,  I.  83.  —  Jgn.  FrAr.  Baph.  Bock  §  338,  259.  — 
ari  Frdr.  Chn.  Pietzker  §  295,  I.  37.  -  Phü.  Otto  Runge  §  284,  5.  —  Qe. 
Wüh.  KeBler  §  310,  B.  —  Ldw.  Bhesa  §  343,  1667.  —  Wilh.  Bornemann  §  808, 
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48*  a«  An  die  Frau  Professorinn  Elise  Bürger  nach  YorsteUang  der  Medea. 
Berlin  den  29.  Aupet  1810.  2  Bl.  8.  ünterz.:  Joh.  Chr.  Chrph.  Bttdiger.  Profeflsor 
in  Halle  und  Barde  aof  Beisen. 

JohAiu  Christian  Christopli  Bftdiger,  geb.  am  9.  Mai  1751  zu  Burg  im 
MagdeborgiBchen,  seit  1791  ord.  Professor  an  der  üniyersität  in  Halle,  f  am  21.  Ok- 
tober 1822.  —  Vgl.  Mensel,  Gel.  Teatschl.  6,  473  f.  10,  522.  11,  653.  15,  281.  19, 
405;  Allg.  dtscb.  Bio^.  1889.   29,  468  (A.  Leskien). 

AaBer  cameralwissenscbaftlichen  und  lingaietisfuien  Schriften  gab  B.  berans: 
Neuester  Zuwachs  der  teutscben,  fremden  und  allgemeinen  Sprachkunde,  in  eigenen 
Aufsätzen,  Bücheranzeigen  und  Nachrichten.  1.  Stück.  Leipzig  1782.  8.  Nene  yer- 
besserte  und  stark  vermehrte  Ausgabe.  Halle  1796.  8.;  2.  St.  Leipzig  1783;  3.  St. 
1784;   4.  St  1785;   5.  St.    Halle  1793;   6.  St.  1796.  —  Sieb  auch  §  310,  A. 

b.  An  Fräulein  (so)  Elise  Bürger  als  Medea.  Berlin,  Abends  den  298ten  Angost 
1810.    Von  Christoph  Blas  Mae  Konely.    2  Bl.  8. 

a  und  b  wieder  abgedruckt:  Nr.  a.  Geiger,  S.  195 f. 

50*  Ernst  Friedrich  Leberecht  Kratx,  geb.  1781  (?)  in  Neudorf  bei 
Zielenzig,  Begierungsbezirk  Frankfurt  an  der  Oder,  studierte  seit  1799  in  Halle  Theo- 
logie, lebte  ?on  1809  bis  1812  in  Klein -Tschimau,  fing  1814  an  Konzertreisen  und 
Deklamatorien  zum  Besten  verwundeter  Krieger  zu  geben,  trat  seine  Kunstreise  durch 
Norddeutschland  an,  kam  1818  auf  kurze  Zeit  nach  Hamburg,  wohnte  1825  und 
1827  daselbst  und  setzte  dann  seine  Beisen  fort.  Er  starb  am  2.  Juli  1849  in  Frank- 
furt am  Main. 

Schröder- Cropp,  Lex.  d.  hamburg.  Schriftst.  (1863)  4,  184  bis  186. 

1)  Vergötterung  Luisens,  der  Königin  Ten  Preuüen.  Glogau,  N.  Güntersche 
Buehh.  1811.  8. 

2)  Kunstreise  durch  Nord-Deutschland.  Erster  Theil.  Sonderburg  1822.  2  Bl. 
u.  862  8.   8.    Zweiter  Theil.    Hamburg  1824.    XXVin,  476  S.   8. 

8)  üeber  Herrn  Kammersänger  Siebert  aus  Deutschland  nach  seinen  LeiBtungen 
in  Hamburg  am  18.  Januar  1825.    Hamburg.    8  S.   8. 

4)  Fiäulein  [Franziska]  Kiel  [später  Mme.  Comet],  erste  Sängerin  des  Braun- 
scbweig.  Theaters  als  Prinzessin  Ton  Navarra,  Donna  Anna  und  Stfgino  am  8.,  12. 
nnd  15.  April  1825.    Hambui^.    8  S.   8. 

5)  Herr  Spitzeder  vom  Königstädt.  Theater  in  Berlin  nach  seinen  Gastdar- 
atellimgen  in  Hamburg  vom  5.  bis  15.  Mai  1825.  und  über  das  Ochsenmenuett 
Hamburg.    8  S.   8. 

6)  ?  Der  verunglückte  Improvisator.  Ein  biographischer  Schwank  von  J.  F.  Lach- 
taube.   Altena,  Pinkvoß.  1825.    8  S.   8. 

7)  [a.]  üeber  die  Brochüre:  Dem  verewigten  Hrn.  Bemh.  Klefeker,  Dr.  [Ham- 
burg 1825.  8  S.  8.];  und  [b.]  Yorsichtsregem  bey'm  Ankauf  der  kleinem  hier  ei^ 
acheinenden  Brochüren.    1825.    Daraus  besonders  Nr.  b. 

8)  Ein  Abend  im  Scbauspielhause  zu  Altena.  Hamburg  1825.  Credr.  b.  Brügge- 
mann.    8  8.   8.  —  2.  Aufl.  bei  J.  H.  Meldau.    8  8.   8. 

8  a)  Folgen  des  Abends  im  Scbauspielhause  zu  Altena.  Hamburg,  Meldau.  1826. 
8  8.  8. 

9)  Jokus  an  Herrn  Wurm  bei  seiner  Wiederkunft  nach  Hamburg  im  August 
1825.    Hamburg.    16  S.   8. 

10)  An  Madame  Grünbaum.  Ein  Gedicht.  Nebst  ApoUo's  Botschaft  an  sie. 
Hamburg  Septbr.  1825.   8. 

11)  Die  Niederfahrt.  Eine  komische  Ballade  im  Volkston.  Zur  Verdrängung 
der  erbärmlichen  ,Plump-Parthie*.  [Auf  den  Einsturz  des  Millemthordamms].  fiam- 
boig  Septbr.  1825.   8. 

12)  Die  Droschke  in  Hamburg.  Ein  didaktisch-romantisches  Gedicht.  A.  Wilde 
an  F.  von  Bardenfels.  Hamburg,  Moldau.  1827.  81  S.  8.  Auch:  Bremen,  W. 
Bjuser.  1827. 

13)  Die  feuerblaue  Frau  oder  die  Erscheinung  in  der  Sylvestemacht  und  noch. 
Von  £.  Babener.    Hamburg  1826  [1827].    8  8.   8. 

Vgl.  ff.  Das  aufgeklärte  Hamburg,  oder:  so  schickt  man  die  Leute  in  April.  -^ 
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ß.  Das  Grespenst  auf  dem  D — z  [Domplatz].    Gegenstück  der  Feoerblaiien  Frau  in 
der  Sylyestemacht.    (SchreokenBecenen  aus  den  leäten  Nftchten). 

18  a)  Aufklärung  der  feuerblauen  Frau  oder  der  Erscheinung  in  der  Sylvester- 
naoht  und  Ende.    Von  E.  Babener.    Hamburg  1827.    8  S.  8. 

14)  Madame  Kraus,  K.  E.  Osten*.  Hof-Opemsftngerin,  nach  ihren  Darstellungen 
als  Prinzessin  von  Navarra,  Amenaide  und  Kbschen  am  9.,  12.  und  15.  Jan.  1827. 

14a)  Madame  Kraus  als  Susanne,  Julia  und  Desdemona  am  18.,  22.  und 
31.  Jan.  1827  und  Oberhaupt.  Nebst  Bemerkungen  den  hiesigen  Ort  betreffend. 
Hambuig  1827.  8. 

Dagegen:  Die  Gefeyerte  und  Zufeyemde  Sängerin.  Eine  gereimte  Bfige  von 
Jürgen  Ei  eben  stock.    4  S.   8. 

15)  ?  Fräulein  Pohlmann  als  Zerline  im  Don  Juan  von  Mozart.  Von  K.  Hirt. 
Hamburg  (Febr.  1827).    4  S.   8. 

16)  ?  Der  verspielte  Eislauf.  Ein  Volkslied  nach  der  Melodie  Ach  du  lieber 
Augustin  von  Matthias  Fiedelbogen.    Hamburg  (Febr.  1827). 

17)  Kritik  mehrerer  literarischen  und  artistischen  Erscheinungen  in  Hamburg 
vom  Nov.  1826  bis  Mai  1827,  die  Sensazion  gemacht.  Hamburg  1827.  68  S.  u. 
2  BL  8. 

51«  Louis  von  Wobeser,   starb  als  Hauptmann  a.  D.  und  Kriegsbrigadier 
von  der  vormaligen  Gendarmerie -Brigade  am  6.  März  1832  in  Wirschen. 
N.  Nekrolog  10,  928. 

Dichterische  Versuche.    Berlin  1811.  8. 

&2.  Christian  Elirenfiried  Leberecht  BloclmiAiiiiy  geb.  am  21.  Oktober 
1777  zu  Lauban  in  der  Lausitz  als  der  Sohn  eines  Advokaten,  auf  den  Schulen  in 
seiner  Vaterstadt  und  in  Bautzen  vorgebildet,  studierte  in  Leipzig  Philologie,  wurde 
1812  ordentlicfaer  Lehrer  am  Konradinum  zu  Jenkau  bei  Danzig,  später  Oberleluer 
am  Gymnasium  in  Danzig,  trat  1883  in  Pension,  führte  von  da  an  das  Leben  eines 
vollendeten  cynischen  Hypochonders,  wusch  und  kämmte  sich  nicht,  verlieB  weder 
Zimmer  noch  Bett  und  starb  an  seinem  Geburtstage  21.  Oktober  1840. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  17,  183.  221,  285.  —  b.  N.  Nekrolog  18,  1318  f.  — 
0.  Neues  Lausitz.  Magazin  1841. 

1)  Begleitungen  zum  Leben,  oder  Versuche  im  Dichten  und  Denken.  Kömgs- 
beig  1811.  8. 

2)  Vaterländische  Gedichte  vom  Jahre  1813.  Frühling.  Taschenbuch  für  1814. 
Königsberg  (18l3).  8.  Mit  F.  Passow  und  K.  Besseldt.  —  Enth.  u.  a.  Amdt's 
Des  Teutschen  Vaterland  und  Kleist's  Germania  an  ihre  Kinder  (§  288,  1.  9). 

3)  Gedichte  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  1821  und  im  Aehrenleser  auf  dem 
Felde  der  Greschidite,  Literatur  und  Kunst.    Danzig  1821  bis  1823. 

4)  Gertha  von  Stalimene.  Drama  in  5  Aufie.  Mit  einem  Vorworte  von  F.  Baron 
de  la  Motte-Fouque.    Danzig  1822.   8.  —  §  290,  1.  179)  =  Band  VI.   S.  131. 

*    Aug.  Heinr.  Petiscus  §  296,  95.  —  Frz.  Bemy  §  307,  L  95. 

58.  Karl  Heinrich  Pndor,  geb.  i.  J.  1777  zu  Friedeberg  in  der  Neumark, 
studierte  seit  1796  in  Halle,  wurde  1802  Lehrer  am  Friedrichs-Kollegium  in  Königs- 
berg, .1806  am  Konradinum  in  Jenkau  bei  Danzig,  1811  Konrektor  der  Kathedm- 
schule  in  Marienwerder,  1832  Professor,  1835  zur  Buhe  gesetzt;  starb  am  20.  April  1889. 

a.  Mensel,  Gel  Teutschl.  19,  212.  —  b.  N.  Nekrolog  17,  403  f. 

1)  1812  und  1814:  Sieh  Band  VI.  S.  120,  3.  Quart.,  m;  S.  121,  1.  Stück,  m. 

2)  Poetische  Versuche.    Berlin  1812.   8. 

3)  Denkschrift  auf  die  dritte  Jubelfeyer  der  Reformation,  als  die  erste  allgemeine 
in  WestpreuBen.    Berlin  1819.   8. 

4)  Erinnerungen  an  Dr.  Christian  Gottlieb  Böckner,  Königl.  Westprenfiischen 
Gonaistorial- Direktor  und  Pforrer  zu  Marienwerder,  fEbr  seine  Freunde.  Marien- 
Werder  1829.  8. 

6)  Wozu  mahnen  die  weltgeschiditlichen  Tage  von  Augsburg  die  denkende 
Nachwelt  an?  EHne  Bede  zur  300jährigen  Jubel-Feier  des  Angsburi^schen  Bekenatr 
nisses  am  26.  Junius  1830  gehalten.    Marienwerder  1830.  8. 


£.  BlochmaDn.    E.  H.  Pador.    Klara  v.  Goldstern.    L.  y.  Germar  u.  a.    428 

6)  Über  Göthes  Iphigenia  als  Beitrag  zu  Vorstadien  über  Göthe,  ein  ästhetisch- 
literarischer  Versuch.  Marienwerder  18d2.  YEI,  164  S.  8.  —  Sieh  §  240,  1)  j. 
»  Band  IV.   S.  673. 

54.  Klara  Maria  Aurora  Freiin  Ton  Goldsteiiiy  Tochter  der  Augusta 
Freiin  yon  G.  (§  295,  m.  1),  Enkelin  der  Joh.  Isab.  Eleon.  von  WaUenrodt  (§  268, 
20;  §  277,  16),  geb.  am  29.  August  1793  in  Berlin,  früh  entwickelt,  dichtete  schon 
seit  ihrem  zehnten,  verlobte  sich  in  ihrem  vierzehnten  Jahre,  doch  wurde  das  Ver- 
hältnis gelöst,  da  der  Verlobte  wahnsinnig  wurde.  Im  J.  1806  kam  sie  mit  ihrer 
Mutter  nach  Prag  und  wurde  dort  mit  A.  G.  Meüiner  (§  224,  62)  bekannt.  Sie  starb 
im  18.  Lebensjahre  am  5.  August  1811. 

a.  Meusel  17,  752.  22  &,  410  f.  —  b.  Schindel  1,  170  bis  174.  —  c.  Ersch 
n.  Gruber,  Encykl.  1861.  I.  73,  831a. 

Geistesblüthen  der  heimgegangenen  Clara  Maria  Aurora  von  Goldstein.  Berlin 
1812.   8.    Mit  einer  Biographie  von  ihrer  Muttor,  der  Herausgeberin. 

55.  Ludwig  von  Germar.  preußischer  Landral 
Mensel,  Gel.  Teutechl.  17,  701.   22n,  341. 

1)  Der  Genius  Europa*s  an  Morean*s  Sterbebette.   Berlin  and  Stettin  1818.   8. 

2)  Der  Bnf  des  VaterUndes.    Ein  Boman.    Berlin  1814.   8. 

8)  Abschied  des  Jahres.    Ein  Nachspiel  in  1  A.    Dresden  1815.  8. 

4)  Die  Christaacht.    Ein  Roman.    Leipag  1816.  8. 

5)  Vgl.  §  296,  19.  18)  =«  Band  VI.   S.  447. 

6)  Waldrosen.    Ein  Boman.    Leipzig  1817.  8. 

7)  Gedichte  in  der  Abendzeitung  1817;  Anteil  am  Taschenbuche  ,Eomus'. 
Dmden  1817. 

8)  Waldrosen.  —  Die  EntfQhmng.  —  Amor.  —  Nachtlieder.  —  Der  Nacht- 
wandler. —  laebeszwist.    Leipzig  1819.  8. 

56.  Gottfried  Augast  Ladwig  Hanstein^  geb.  am  7.  September  1761  in 
Magdeburg,  besuchte  die  dortig  Domschule,  studierte  seit  1779  in  Halle  Theologie 
nnd  Philosophie,  wurde  1782  Kollaborater  an  der  Domschule  in  Magdeburg,  1787 
Dia][onus  zu  Tangermfinde  in  der  Altmark  und  Pastor  zu  Miltem,  1808  Oberdom- 
prediger zu  Brandenburg,  1804  geistiicher  Oberkonsistorialrat  und  Oberschulrat,  sowie 
Propst  und  Inspektor  bei  der  Petrikirche  in  Berlin,  1806  Doktor  der  Theologie;  starb 
am  25.  Februar  1821  in  Berlin. 

a.  Meusel.  Gel.  Teutechl.  3,  76.  9,  509.  11,  316.  14,  29  f.  18,  41  bis  48. 
22  n,  567  f.  —  b.  Text  zu  der  Hansteinisdien  Todtenfeier,  den  28.  März  1821.  gr.  8. 

—  c.  (F.  S.  Volk  mann)  Trauerrede  am  Sarge  des  .  .  G.  A.  L.  Hanstein,  nebst 
dem  am  Grabe  gesprochenen  Gebete,  einem  Gesänge  und  einer  kurzen  Lebens- 
beschreibunff.  Berlm  1821.  gr.  8.  —  d.  (Fr.  Schleiermacher)  Zum  Ehren- 
ged&chtniA  des  weil,  hochwürd.  Hm.  G.  A.  L.  Hanstein,  im  Namen  der  Berlinischen 
Kreissjnode.  Berlin  1821.  gr.  4.  ^  Sämü.  Werke  1846.  5,  468  bis  476.  —  e.  (F.  Ph. 
Wilmsen  und  W.  Dieterici)  Denkmal  der  Liebe,  geweiht  dem  verewigten  Probst 
Dr.  Gottfr.  Aug.  Ludw.  Hanstein  von  Freunden  und  Verehrern.  Mit  dessen  Bildnifi. 
Berlin  1821.  gr.  8.  —  f.  Zeitgenossen.  Heft  XXX.  S.  141  bis  170.  —  g.  Vater^s 
Jahrbuch  der  häuslichen  Andacht  auf  d.  J.  1822.  S.  810  f.  —  h.  Allg.  dtech.  Biogr. 
1879.   10,  543  bis  547  (0.  v.  Bänke). 

1)  Das  Gebet  des  Herrn  in  Gesiuigen.    Berlin  1813.   8. 

2)  Die  ernste  Zeit.    Eine  religiöse  Ode.    Beriin  1814.  gr.  8. 
8)  Ein  Höherer  waltet.    Eine  religiöse  Ode.    Berlin,  gr.  8. 

4)  Außerdem  viele  Predigten,  Kasualreden  u.  a.  —  Vgl.  §  293,  H.  5.  11) 

—  Band  VI.   S.  225. 

57.  Fftrs  teutsche  Vaterland  (Gedichte).    Berlin  1813.   8. 

5S.  Drei  Gedichte.  1.:  Preuftiaches  Eriegslied.  2.:  Der  Bitter.  3.:  Britannia. 
Von  B«.g.    Berlin  1813.  4. 

68»  Patriotischer  Gesang,  den  Söhnen  des  Vaterlandes  und  der  heiligen 
Sache  geweiht.    Berlin  1813.  8. 


424        Buoh  Yn.    Phantastiiche  Dichtung.    §  805,  60-65;  §  806,  1-4. 

00«  An  den  König  am  Tage  des  groften  Siegesfestee,  24.  Oct.  1818,  för  Piano- 
forte  Ton  F.  L  Seidel.    Berlin  1818.  4.    ,8ei  uns  willkommen  groBer  Tag*. 

61.  Wera.    Sechs  deutsche  Lieder  fttr  Fianoforte.    Berlin  1813.  4. 


02.  Jftgerlieder,  gesammelt  und  vermehrt  von  einem  Jäger,  heim  Begiment 
Golberg,  im  FrOhlinge  1818.    Berlin.  8. 

Sam.  Gtfr.  Chn.  Küster  §  847,  1905.  —  Joh.  Dav.  Erdm.  Preufl  §  847,. 
1976.  —  Karl  Ldw.  Struve  §  843,  1668.  —  Frdr.  Graf  v.  Kaikreuth  §  321,  29.  — 
J.  C.  Giesecke  §  847,  1909.  —  £mst  Theod.  Mehring  §  294,  29. 

63.  Johann  GottMed  Pftind,  geh.  am  4.  Oktoher  1780  in  Pohiisdi-Netkoir 
bei  Krossen,  wurde  1807  Mitglied  des  kgl.  Seminars  ftir  gelehrte  Sdiulen  am  Ber- 
linisch-KöUnischen  Gymnasium  und  KoUaborator  am  Friedrich -Werderschen  Gym- 
nasium, 1811  Oberlehrer,  1812  Professor  am  kgl.  Joacbimsthalsohen  Gymnasium  in 
Berlin;  starb  daselbst  am  14.  Februar  1852. 

(Hitzig)  Gel.  Berlin  S.  198.  —  N.  Nekrolog  1852,  S.  924. 

Deutsche  Lieder  des  Vaterlandes  und  der  Geselligkeit.  Von  einem  RreuJlen  1813. 
Berlin  1814.  8.  Ohne  N.  Darin  S.  16:  Deutsches  Land,  du  wonnig  Land.  — 
Sieh  §  811,  655.  87)  »  Band  UI^.  S.  288. 

64.  If.  Essen,  war  um  1820  Frediger  zu  Zachan  in  Ponunem,  spater,  um 
1831,  Superintendent  in  Jakobshagen.  —  Mensel,  Gel.  Teutschl.  17,  687.  22  n,  86. 

1)  Die  Vorfeyer  des  Friedens.  Logenreden,  KanxeWorträge  und  Zeitgedichte. 
Zum  Besten  der  Invaliden.    Halle  .und  Berlin  1814.  8. 

2)  Lieder  für  die  Schul-  und  kirchliche  Feier  der  groften  Erinnerunptage  dea 
Vaterlandes.    Halle  1818.  8. 

65*  Abendfeyer.  Zur  Todesfeyer  des  Obeijftgers  Ernst  Siegling  Ton  Benien 
trauernden  Freunden  B.  G.  H.  L.  B.  S.  Gestorben  den  ruhmyollen  Tod  iftr*s  Vater- 
land, bey  Crepi,  am  28.  Juny  1815.  Abgedruckt:  Mitteilungen  des  Vereins  f.  d.  G^ecfa. 
u.  Altertumsk.  von  Erfurt.   1894,  S.  100  bis  102. 

§  306. 

Schlesien. 

a.  Eunomia.    1792  (und  1798):  §  231,  85  —  Band  IV.  S.  869. 

b.  J.  G.  Schummel,  Breslauer  Almanach.  Erster  Theü.  Breslau  1801.  8. 
Vgl.  N.  Ttech.  Merkur  1801.   Dez.   S.  295  bis  300. 

c.  Handbuch  der  Literaturgeschichte  von  Schlesien  .  .  .  von  Johann  George 
Thomss  .  .  .  Hirschberg  1824.  —  Sieh  §  298,  L.  I.  e  »  oben  S.  81. 

d.  Hoffmann  von  Fallersleben:  Monatsschrift  v.  u.  f.  Schlesien.  Breslau 
1829.  Das  Schriftsteller-Verzeichnifl  reicht  nur  bis  zum  Buchstaben  G.  —  H.  t.  F. 
flberlieS  seine  sämtlichen  Materialien  E.  G.  Nowack.    Vgl.  Kowack  1,  IV. 

e.  C.  E.  W.  Sprinffauf  [d.  i.  Engelhard  Leonh.  Frz.  Frdr.  Wihard,  geb. 
1811  in  Liebau,  f  ^*  i835],  Schlesiens  Dichter  im  19.  Jahrhunderte  oder  kurz- 
gefaBte  Nachrichten  über  die  in  Schlesien  seit  1800  bis  1830  gestorbenen  und  lebenden 
Schriftsteller.  Breslau  1881.  X,  87  S.  16.  Ein  Brief  von  Jos.  v.  Lafiberg  an  Engdh. 
Wihard  (1831  Julij  3)  in:  Weimar.  Jahrb.  1855.   3,  212  bis  214. 

f.  Schlesiens  Antheil  an  deutscher  Poesie.  Ein  Beitrag  zur  Literatorgeschiehte 
Ton  August  Kahlert.    Breslau,  1835.    VI,  122  8.  8. 

g.  Schlesisches  Schriftsteller-Lorikon  von  Karl  Gabriel  Nowack.  Erstes  [bia 
Sechstes]  Heft.    BresUu  1836  [bis  1848].    VL  8.  —  Vgl.  oben  Nr.  d. 

1.  Johann  TimoflienB  Hermes,  geb.  am  31.  Mai  1788.  —  §  224,  29. 

a.  Meusel,  (kl.  Teutschl.  3,  257  bu  259.  9,  573.  11,  847.  14,  116.  589.  18» 
141  f.  22  n,  709.  —  b.  Jördens,  Lex.  2,  395  bis  403.  6,  882  bis  835.  —  c.  Kahlert 
1885.  S.  85.  89.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1880.   12,  197  f.  (Schimmelpfennig). 

1)  Jch  hab  Ton  ferne  Herr  deinen  Tliron  erblickt*:  Sophiens  Beise  1770.  1, 17. 
Vgl.  Fischer,  Kirchenlieder -Lex.  1,  339  f. 

2)  Lieder  ffir  die  besten  bekannten  Kircfaenmelodien,  nebst  iwölf  Kommnnion- 
andachten.    Breslau  1800.  8. 


Job.  Tim.  Hermes.    Beioh.  Güo.  Beiber.    Güo.  Pöble.  425 

8)  A  Bonaparte,  par  Eemenard.  An  Bonaparte,  vom  Dicbter  Esmenard.  Ins 
gidche  Yeramaaft  übersetsst  von  J.  T.  Hermes.    Berlin  1802.  8. 

4)  Lieder  aufgenommen  in  Matthissons  lyr.  Anthologie  7,  146  bis  156. 

5)  AoBerdem  Fredigten. 

2.  Beiehart  Gottlob  Beiber.  geb.  am  24.  Dezember  1744  zu  Bemstadt  im 
Fürstentom  Oele,  studierte  seit  176o  in  Frankfurt  an  der  Oder  Theologie,  wurde 
hier  von  Joachim  Geore  Daijes  zum  Sekret&r  der  königlichen  Gelehrten  Gesellschaft 
ernannt,  war  yon  1768  an  Hauslebrer,  1775  herzogl.  württembergisch -ölsnischer 
Pa^enbofmeister  und  Kabinettspredifer,  in  demselben  Jahre  Eate<£et  und  Pfarr- 
a4jnnkt  in  Oels,  1778  Pastor  in  Mühlwitz  bei  Oels,  1788  desgleichen  zu  Diersdorf 
im  Nimptscher  Elreise;  starb  daselbst  im  Mai  1809. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutsohl.  6,  268.  10,  458.  19,  271.  —  b.  Botermund,  Fort- 
setzung zu  Ch.  G.  Jöchers  allgem.  Gelebrten-Lex.  1820.  6,  1596  f.  —  c.  A.  J.  Bam- 
bach,  Anthologie  chrisU.  Ges&nge  6,  58 f.  —  d.  Koch,  KirchenUed»  6,  877 f.  -> 
e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1888.   27,  606  f.  (L  u.). 

1)  Das  Leiden  Jesu,  ein  Gedicht  auf  den  Charfreitag.  Breslau  1770.  4. 
Ohne  Vfii. 

2)  TJeberlegungen  und  Freude  über  mein  Christen thum.    Oels  1779.   8. 

8)  Geistliche  üeder  zur  Erbauung.  Breslau  1788.  1784.  Zwei  Sanunlungen. 
8.    Enth.  80  Lieder. 

4)  Versuch  einer  praktischen  üebersiGht  der  christiliohen  Beligion.    Oels  1798.  8. 

5)  Winke  zu  Betrachtungen  über  die  letzten  Leiden  unsere  Herrn.  Breslau 
1799.  gr.  8. 

6)  Blumen  im  Thale,  oder  neue  geistliche  Lieder.  Breslau,  Job.  Frdr.  Korn. 
1810.   8.    Enth.  110  lieder. 

7)  Von  seinen  Liedern  sind  zu  erwähnen:  a.  Allmacht,  Allmacht,  hilf  dem 
Sehwachen.  —  b.  Erfülle  mich  mit  sanften  Trieben.  —  c.  Du  sollst  glauben,  o  du 
Armer,  und  du  zweifelst. 

Job.  Gtli.  Schummel  §  224,  35. 

• 

8.  Johann  Gottlob  Fohle,  geb.  am  8.  Mai  1749  in  Langenaa  bei  Görlitz, 
Inspektor  und  Lehrer  an  der  Friedridisschule  in  Breslau,  1782  Diakonus  und  Bektor 
in  Nimptsch,  1789  Pastor  in  Glatz. 

a.  Vgl.  Nr.  4).  -  b.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  6, 144.  10, 428.  11,  619.  15,  69  f.  - 
c  Otto,  Lex.  2,  2,  818  f.   8,  8,  781  f.  —  d.  BaEmann,  Pantheon  S.  258. 

1)  Gedichte  und  Aufsätze  in  der  Bunzlauischen  Monatsschrift;  im  Journal  f. 
die  Liebhaber  d.  litter.  (Ohne  Vfo.,  wie  s&mÜiche  Beiträge  dieses  Journals).  Leipzig 
1771;   in  den  Belustigungen  f.  allerley  Leser.    Leipzig  1778. 

2)  Die  Erde,  ein  Todtenacker  (ein  Gfedicht).    Breslau  1788.  4. 

8)  Der  Ghrysoprasberg  (zu  Eosemütz  bei  Nimptsch);  ein  Gedicht.  Breslau  1787.  4. 

4)  Die  Jahre  meiner  Kindheit  von  Gottlob  Pöble.  Mit  einem  Titelkupfer  und 
Muak.    Glatz  1797.    254  S.  8. 

6)  Grab  mit  Karl  Ludw.  Bl ottner  heraus:  Glätzische  Monatschrift.  Glatz 
1799  bis  1808.    Darin  yiele  Aufsätze  von  P. 

6)  Außerdem  Beden,  Predigten  und  Schulschriften. 
Ge.  Hdnr.  Loskiel  §  307,  L  2. 

4.  Samnel  Gottlieb  Bfirde,  Schriftstellemame:  Londy,    §  278,  20. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  1,  491  f.  9,  165.  11,  116.  18,  194.  17,  289.  221, 
428.  —  b.  Schummel  1,  80  bis  91.  —  c.  Hoffmann  v.  F.  1829.  S.  182.  —  d.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1876.  3,  581  f.  (Palm.  -  P.  Pr.). 

1)  Anteil  an  den  ,Poetereyen*.    Breslau  1775  f.    §  281,  6. 

2)  Beiträge  in:  a.  Dtsoh.  Museum  1779  bis  81  (1779  Bd.  1.  Jan.  S.  89  bis 
44:  Meinem  Freunde  Dr.  Seh.  an  meinem  fUnfundzwanzigsten  (jeburtstage.  1780. 
Bd.  2.  Okt.  S.  879  bis  881:  An  die  Natur.  Nov.  S.  426:  Das  Heimweh.  1781. 
Bd.  1.  März.  S.  280  bis  282:  Der  Zobtenberg.  Vgl.  unten  Nr.  4).  —  b.  (Beichard's) 
Theaterkalender  1788  (Theaterrede).  —  c.  Voss.  Musenalmanach  1789:  (Bundgesang 


426  Bach  VU.    Phantastische  Dichtung.    §  806,  4-6. 

ffir  Fr5hHche  =»  §  273,  20.  5.  Kürschners  DNL.  186,  1,  249 f.).  -  <!•  Sdilas. 
Monatsschr.  —  e.  Schles.  Promz.-Blätter.  (z.  B.  1802.  Okt.:  Der  Kynast,  ein  Ge- 
dicht). —  f.  Dtsch.  Monatsschr.  1792  (sieh  Nr.  12)  b).  1798  (May.  S.  88  bis  96. 
Jaly.  8.  198  bis  207:  Yaleria,  eine  italiänische  Noyelle).  —  g.  Beckers  Er- 
holungen 1796  (2,  212  bis  217:  Der  Affe,  der  sich  in  der  Welt  umgesehen,  eine 
Erzählung  nach  Gay).  1798  (sieh  unten  Nr.  13)  b).  1808  (Bd.  4:  Der  rasende 
Boland,  1.  Gesang).  1804  (Bd.  1:  2.  Gesang).  1806  (Bd.  1  u.  2:  10.  bis  12.  Ge- 
sang). —  h.  Schülers  Hören  1796  (Bd.  6.  St.  6.  S.  102  bis  104:  Unbenatztes 
Wissen  [Kürschners  DNL.  136,  1,  2601;  An  OkaHia;  Der  neue  Orpheus.  Bd.  7. 
St.  8.  8.  21  bis  28:  [2]  Elegien,  aus  dem  Englischen  des  J.  Scott).  —  l  BedraiB 
Taschenbuch  zum  geselligen  Vergnügen  1797.  1800  bis  2.  1808  bis  18.  —  j.  Linas 
Ferien  1797.    Vorher  (1794  f.)  u.  d.  T.:  ,Leipz.  Monatsschr.  f.  Damen'  erschienen. 

gld.  6,  S.  212  f.:  Die  bestrafte  Yersucherinn,  eine  Erzählung.  Bd.  7,  S.  77  bis  84: 
as  Nonnenkloster,  eine  Elegie  aus  dem  Englischen  des  Jemingham.  S.  117  f.:  An 
Seraphine,  nach  Thomson.  S.  119  f.:  Die  Grabschrift.  S.  199:  Der  Matrose,  sxu 
dem  Englischen).  —  k.  Schillers  Musen -Almanach  f.  d.  J.  1799  (Die  Überrasdnmg. 
Vgl.  Goethe  an  Schiller.  1798.  Aug.  29:  W.  A.  lY.  13,  261  f.;  GenuA  des  Ve^ 
gangnen).  —  L  Zehl^s  Historisch -romantisches  Museum  f.  1802  (1,  97  bis  120: 
Theodor  und  Honoria,  nach  Boocaz  und  Dryden).  —  m.  Wielands  N.  TeatscL 
Merkur  1803  (Sept.  S.  330  bis  365 :  Der  wütende  Boland,  4.  Gesang  [übers.]).  Vgl. 
unten  Nr.  7).  —  n.  Sonnabends -Anhang  d.  Grätzer  Ztg.  —  o.  Apollonion.  Wien 
1809  bis  11. 

Gredidite  von  Bürde  auch  in  Heinsius  Bardenhain  1,  46  bis  61.  111  bis  116. 
299  bis  302.   304  bis  330. 

3)  Schilderung  von  Paris,  aus  dem  Französischen  [des  Meroier]  anszugsweiae 
übersetzt.    Breslau  1788  f.    IV.   8.    Ohne  N. 

4)  Der  Zobtenberg,  nach  der  Natur  gezeichnet  und  beschrieben.  Breslau  1788. 
4.    Ohne  Vfo.    VgL  Nr.  2)  a. 

6)  Vermischte  Gedichte.    1789.  —  Wiederh.:  Breslau,  Korn.    1795.  8. 

6)  Die  Morlaken  von  J.  Wynne,  Gräfinn  von  ürsini  und  Rosenberg,  ans  dem 
Französischen  übersetzt  yon  S.  (x.  Bürde.  Breslau  1790.  IL  8.;  Mit  n.  T.:  Jella, 
oder  das  Morlachische  Mädchen.    Leipzig  1797.    H.   8.;  1807.    IL   8. 

7)  Johann  Milton^s  yerlomee  Paradies  [Vignette]  übersetzt  von  Samuel  (lOttlieb 
Bürde.  Zwei  Theile.  Berlin.  1793.  bei  Friedrich  Vieweg,  dem  älteren.  II.  (2  BL,  IVI, 
327;  Vm,  304  S.  und  1  BL).  8.;  Proben  vorher:  Wielands  N.  Ttsch.  Merkur  1790. 
Jan.    S.  1  bis  18.    Aug.    S.  367  bis  391.  —  Neu  übersetzt    Breslau  1822.   IL  gr.  8. 

VgL  N.  Bibl.  d.  schön.  VS^iss.  63,  2,  209  bis  240. 

8)  Breslauisches  Volkslied  bey  der  Anwesenheit  des  Königs  in  den  enten 
Tagen  des  Novembers  1793.    Breskn  1793.   8.    Ohne  Vfh. 

9)  Lieder  der  Beruhigung  von  Matthisson  und  Bürde.  Leipzig  1793.  Komp. 
von  Ch.  G.  Tag. 

10)  In  Friedrichs  des  Zweiten  Werken  (BerUn,  VoS.  1794)  Th«il  4  hat  B.  die 
Oden,  Episteln,  vertrauten  Briefe  und  vermischten  Gedidkte  in  Versen  übersetzt. 

11)  a.  Don  Sylvio  von  Bosalva,  oder  der  Sieg  der  Natur  über  die  Schwäimerey. 
Eine  komische  Oper  von  Bürde,  in  Musik  gesetzt  und  fürs  Ciavier  einserichtet  von 
Gtlo.  Bachmann.  Braunschwei^,  MuBik.-AUgazin  1797.  Qu.-Fol.  Mehrere  Stficke 
daraus  einzeln.  —  b.  Favoritanen  und  Gesänge  aus  der  Oper:  Don  8.  v.  B.,  von 
K.  W.  Müller.    Berlin,  HummeL    1799. 

Vgl.  §  228,  C.  39)  =«  Band  IV.   S.  200;   §  278,  20.  7)  a  —  Band  V.  8.  442. 

12)  Erzählungen.  Königsberg  1796.  8.  §  278,  20.  8).  Enth.:  a.  Karl  der 
Fünfte  im  Kloster  [Verbessert  u.  d.  T.:  Kaiser  Karl  5.  im  Kloster  St.  Just:  Bß 
Poet.  Schriften  1,  114 f.].  —  b.  Krösus,  ein  historisches  Gedicht.  Vorher:  Dtsch. 
Mtsschr.  1792.  May.  S.  26  bis  33.  Se^t.  S.  34  bis  41.  Dec.  S.  320  bis  326.  - 
c  Die  Bräutigamsprobe.  —  d.  Die  Interimsheirath,  eine  Novelle. 

13)  a.  Das  verlassene  Dörfchen,  ein  ländliches  Gredicht,  nebst  einem  Anhange 
von  Elegien  [von  Beattie,  Scott  und  Jemingham].  Aus  dem  Englischen  übersetit 
von  Samuel  (rottUeb  Bürde.  Breslau  1796.  8.  —  b.  Das  verlassene  Dörfchen  und 
der  Beisende.  Zwei  Gedichte  von  Dr.  Goldsmith.  Aus  dem  Enflisohen  übersetzt 
von  S.  G.  Bürde.  Breslau  1802.  8.  ,Der  Beisende'  vorher:  Beckers  Erholungen 
1798.   3,  205  bis  217.   4,  261  bis  267. 
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14)  Aus  den  Poetischen  Schriften  (1803  bis  1805)  §  278,  20.  9  sind  noch 
hervorzuheben:  die  im  ersten  Teile  stehenden  Drei  Schledschen  Gebirgsmährchen 
Ton  Bfibezahl,  von  denen  das  dritte  in  dramatischer  Form. 

15)  Gedichte  in  Matthissons  Lyr.  Anthologie.  Wien,  1806.  Bd.  12:  a.  Die 
Trfimmer  anf  dem  Berge.  S.  147  bis  149.  —  b.  Phantasiegenufi.  S.  150  f.  — 
c  Heimkehr.    S.  151  f.  —  d.  Bundgesang.    S.  158  bis  156.  —  e.  Einfalt.    S.  156  f. 

—  f.  Beruhigung.    S.  157  f.  —  g.  Jugendtraum.    S.  158  bis  161.  —  h.  Hero  und 
Leander.    S.  161  f.  —  i.  ümschräuktheit.    S.  162  f.  —  k.  Die  Fee.    S.  163  bis  166. 

—  1.  An  ein  neugebomes  Kind.    S.  166  f.  —  m.  Selbstbeschränkung.    S.  167  f. 

16)  Sechs  deutsche  Lieder  yon  Tiedge,  Miller,  Matthisson,  Fernow  und  Bürde, 
mit  Begleitung  des  Pianoforte  von  E.  F.  Ebers.    Leipzig,  Hofmeister  (1809).   Fol. 

17)  Auswahl  der  vorzüglichsten  Gesänge  und  Tänze  aus  der  grofien  Oper: 
der  Taucher  [von  Bürde,  nach  S<diillers  Ballade].  Clavier- Auszug  yom  Comp. 
J.  F.  Beichardt.  Berlin,  Schlesinger  (1812).  »-  Auswahl  von  Ouvertüren  usw.  2.  Heft. 

18)  Cantate  zum  Andenken  der  im  Lazarethdienst  im  Jahre  1813  in  Schlesien 
Terstorbenen  63  Aerzte  [von  Bürde]  mit  Pianoforte  von  H.  K.  Ebell.   Breslau,  Förster. 

19)  Oantate  zur  Feyer  des  allgemeinen  Friedens  von  S.  G.  Bürde,  in  Musik 
gesetrt  von  F.  W.  Bemer.    Breslau,  Förster  (1815). 

20)  Von  B.s  geistlichen  Gedichten  (Vgl.  §  273,  20.  4  und  11)  fanden  folgende 
Verbreitung:  a.  Der  Frühling  ist  erschienen.  —  b.  Die  stillen  Abendstunden.  — 
c.  Geist  der  Wahrheit  lehre  mich.  —  d.  Gott,  Vater  in  dem  Himmel,  sprich.  — 
e.  Grott,  welch  ein  Kampf  in  meiner  Seele.  —  f.  Ihr  Menschen  bort.  —  g.  Meines 
Herzens  reinste  Freude.  —  h.  Steil  und  domig  ist  der  Pfad.  —  L  Wenn  der  Herr 
nicht  die  Gefangenen.  —  k.  Wenn  ich  in  heiflen  Thränen  schwimme.  —  l.  Wir  haben 
ihn  zur  Buh  gebracht. 

21)  G.  S.  Bürde's  auserlesene  Gedichte  [vermutlich:  Etui -Ausgabe.  Aachen, 
1817.  bey  F.  W.  Forstmann].    (VHI),  116  S.   kl.  16. 

22)  B.  lieferte  aufier  den  angeführten  noch  andere  Opemtexte. 

5.  Sophie  Eleonore  Helene  von  Titsenhofer,  geb.  von  Wundsch,  in 
erster  Ehe:  von  Kortzfleisch.    §  268,  2. 

a.  Mensel  4,  236.  8, 638.  10, 127.  21,  95  f.  —  b.  BaBmann,  Pantheon  S.  423.  — 

c.  G.  V.  Kortzfleisch,  Geschichte  der  Familie  von  Kortzfleisch.    Berlin  1881.  — 

d.  Gross»  1882.  S.  26f.  -  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1882.  16, 733  bis  736  (v.  Kortzfleisch). 

3)  Poetische  Versuche.    Sieh  §  231,  5  »  Band  IV.   S.  866. 

4  a)  An  eine  Freundin,  Henriette  D-t-r-ch  bei  üeberschickung  einer  Bosenknospe 
von  Kleists  Grabe:  Berlinische  Monatsschrift.  Berlin  1791.  Okt.  18,  349  f.  Wieder 
abgedruckt:  Geiger,  Berliner  Gedichte.  Berlin  1890.  S.  185 f.  —  Am  Saige  Friedrichs. 
An  den  Kronprinzen  von  PreuSen:  ebd.  1792.   Juli.   S.  42  f. 

6.  August  Wilhelm  Leopold  von  Babmel,  geb.  am  12.  März  1749  zu 
Hheinfeld  in  Pommern,  kgl.  preußischer  Leutnant  zuerst  im  Flemmingschen ,  dann 
im  Wendessenschen  Infanterieregiment  in  Breslau,  später  Bürgermeister  zu  Schmiede- 
berg in  Schlesien;  starb  am  15.  Februar  1808. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  6,  203.    10,  441.    15,  95. 

1)  Winterzeitvertreib  eines  königl.  Preußischen  Officiers.  Breslau  1779.  8. 
Ohne  Vfn.  —  2.  vermehrte  Auflage.    Breslau  1780.  8. 

2)  Frejmäurerreden  und  Gedichte.    Breslau  1780.   8.    Ohne  Vfn. 

3)  Bede  an  dem  Geburtstage  des  Generals  von  Tauenzien. 

4)  üeber  den  Dienst ,  von  einem  ehemahls  unter  der  Preußischen  Armee  ge- 
standenen und  jetzt  unter  den  Amerikanern  dienenden  Offider,  entworfen,  noch  ene 
derselbe  seinen  ersten  Dienst  verlies.  Boston  (Breslau,  Gutsch).  1783.  8.  Ohne 
Yfa.    Vgl  Nr.  6). 

5)  üeber  die  Schwärmerey  unserer  Zeiten,  geschrieben  im  Monde.  Breslau 
1784.   8.    Ohne  Vfn. 

6)  üeber  das  Point  dlionneur.  Ein  Pendant  zu  der  Schrift:  Üeber  den  Dienst. 
Boston  (Breslau,  Gutsch).    1785.  8.    Ohne  Vfii. 

7)  Gedichte  in  den  Schles.  Provinzialblättem ;  in  Schlesiens  Bardenopfer  fßr 
1786.  ^  Gelegenheitsgedichte. 
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8)  Ode  auf  den  Geburtstag  dee  Königs  von  Preufira,  Friedrich  WOhehn  des 
Zweyten.    Breslau  1786.  8. 

9)  S&mtUohe  Gedichte.  Schmiedeberg  1789.  gr.  8.  YgL  Ebeling,  Korn. 
Liter.  2,  22  f. 

10)  Prosaische  Schriften.    Breslau  1790.    ü.   8. 

11)  Schnurren,  Launen  und  Einfälle  eines  ehemaligen  preuitischen  Kriegen  in 
der  Armee  am  Bhein.  Constantinopel  [Breslau]  179H.  8.;  1808.  8.  —  Auch  n.  d. 
T.:  Salz  und  Laune  unter  mancherley  Gestalt.  —  Vgl.  Ebeling,  Korn.  liter. 
1869.  8,  544. 

7.  Johann  Daniel  Hensel.  geb.  am  31.  Dezember  1757  in  Goldberg,  Ton 
seinem  Vater  unterrichtet,  lernte  n^zeitig  Klavier  und  andere  Instrumente  spielen, 
besuchte  seit  1772  das  Lyzeum  in  Hirschberg,  studierte  1777  bis  1780  in  Königs- 
berg, kehrte  in  seine  Heimat  zurdck,  brachte  1781  als  Hauslehrer  zu  und  wurde 
1782  Rektor  der  Schule  in  Strehlen.  Dies  Amt  gab  er  jedoch  1784  auf,  um  mit 
einem  Herrn  von  Aulock  als  Hofmeister  nach  H^e  zu  geheA.  Dort  hörte  er  die 
verschiedensten  Vorlesungen  und  studierte  bei  Türk  Komposition.  1786  begleitet» 
er  seinen  Zögling  nadi  Schlesien  zurCLdc  und  errichtete,  nach  manchen  anderen 
Versuchen  sich  eine  Existenz  zu  gründen,  1792  in  Hirschberg  ein  Erziehungsinstitat 
ftt  Mäddhen,  mit  dem  er  sp&ter  em  ähnliches  für  Knaben  verband.    Er  starb  am 

10.  Dezember  1839  in  Hirsdiberg.  —  §  268,  4. 

a.  Gerber,  Lex.  d.  Tonkünstler.  Leipzig  1790.  Bd.  1.  S.  575;  Neues  bist- 
biogr.  L.  d.  T.    Leipzig  1812.   2,  6361  —  b.  Mensel,  Gel.  TeutschL  3,  221.  9,  565. 

11,  340.    22n,  686 f.  —  c.  Nowack  3,  47  bis  50.  —  d.  Rheinische  Blatter  1840. 
'  S.  80  bis  82  (Diesterweg).  —   e.  Karl   GÜo.  Hergangs  Pädagog.  Real-EnOTcloD. 

Grimma  1842.  2,  37  bis  39.  —  f.  Bechstein,  Dtsch.  Männer  in  Biographien  8,  42. 
—  g.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1880.   11,  789  (J.  Franck). 

1)  Der  Geburtstag  des  guten  Fürsten  [Friedrichs  2.].  Operette.  Gedichtet  und 
komponiert  1784  in  Strehlen.    Üngedruckt. 

2)  Cyrus  und  Kassandane,  ein  Singspiel  von  Ramler  [§  217,  1.  41)],  in  Munk 
gesetzt  (und  im  Glavier -Auszuge  hg.).    Halle  (1787).   qu.-Fx>l. 

3)  Viele  Gelegenheitsgedichte,  darunter  eines  (1790)  in  Judendeutsch. 

4)  Daphne:  §  268,  4.  2).  Gedichtet  und  komponiert  1790.  Die  Komposition 
mehrmals  aufgeführt. 

5)  Jesus  [Passionsstück].  (j^dichtet  und  komponiert  1794.  Text  gedruckt 
Als  Konzert  und  auch  in  der  Kirche  aufgeführt.  Nach  Gerber:  1798  zum  Drucke 
angekündigt. 

6)  Loblied  auf  Friedrich  Wilhehn  lU.  König  von  Preußen,  gedichtet  nach  der 
Marseiller  Hymne  zu  singen  von  Herklots  und  aufs  neue  in  Musik  gesetzt» 

7)  Schlesiens  Huldigungsgesang  bey  des  Königs  Friedrich  Wilhelm  lll-  Be- 
^erungsantritt.  Gedichtet  imd  in  Musik  gesetzt.  I&schberg  1798.  4.  AufjgefQhit 
m  Hirschberg. 

8)  M.  Garl  Ludwig  Bauer  .  .  Ein  biographisches  Denkmal.  Kebst  umstaod- 
lichen  Nachrichten  von  allen  seinen  groSen  und  kleinen  Schriften.  Von  einem  ehe- 
maligen Schüler  desselben.  Hirschberg  1801.  140  S.  gr.  8.  Ohne  Vfii.  —  Vgl. 
Schles.  Prov.-Bl,  Liter.  Beü.    Oct.  1801.    S.  812  bis  18  (Heinrich). 

9)  Schlesische  Gebirffsblätter.  Eine  Wochenschrift.  Hirschberg  1801.  1802. 
8.  —  März  1802  dem  Buchdrucker  Krahn  überlassen. 

10)  Friedenslied  auf  den  allgemeinen  [damals  noch  erwarteten]  Frieden  im  J. 
1801.    Breslau  1802.    Ein  Bogen.  Fol.    G^cht  mit  Klavierbegleitung. 

11)  Der  Friede.  Ein  Singstück  zum  allgemeinen  Frieden.  1814.  Gedichtet 
[in  drei  Teilen]  und  komponiert.  Text  gedruckt.  Wurde  1816  am  Friedensfeste 
wieder  aufgeführt. 

12)  Das  Grab.    Gegenstück  zu  Haydns  Schöpfung.    1838  noch  nicht  gedruckt 

Außerdem  Dichtungen  und  Kompositionen  von  ELirchenfeststücken ,  femer  ge- 
schichtliche, pädagogische,  musikalisch-praktische  Schriften,  Sprachlehren  o.  a. 

8.  Gotttob  Friedrieh  Hlllmer.  geb.  am  21.  Februar  1756  zu  Schmiedeberg, 
Lehrer  am  Magdalenengymnasium  in  Breslau,  später  k<*l.  preußischer  (jeh.  Bat  und 
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Obarkonsistoiialrat,  seit  1794  aach  Bat  und  Mitglied  des  OberschnlkoUegiams  and 
Mitglied  der  geistlichen  Immediat-Examinations-Eommission  in  Berlin.  Er  starb  zu 
Neasals  in  Sohlesien  am  4.  M&n  1836. 

a.  Mensel,  Gel.  Tentschl.  8,  882.  9,  592.  22  H,  762  f.  —  b.  N.  Nekrolog  18, 1229. 

1)  Oden  nnd  Lieder  moralischen  Inhalts.  In  Mnsik  gesetzt.  IVanlrfiirt  an 
der  0.  1781. 

2)  Lieder  f&r  Herz  und  EmpfiDdung.  Znm  Singen  am  davier  oomponirt. 
Breslaa  1785.    Fortsetzung:  1787. 

8)  DreiSig  Psalmen,  David  und  Assaph  nachgesnngen.  Ein  Geschenk  an  die 
Waysenanstalt  zu  Bunzlau.  Herausgegeben  und  mit  einem  Vorwort  begleitet  von 
K.  F.  Ho  ff  mann.    Breslau  und  Bunzlau  1817.  8.  —  Bunzlau  1829.  8. 

0.  Heinrieli  Siegmund  Oswald.  §  278,  18.  —  (Nach  Koch:  geb.  am 
30.  Juni  1751  zu  Nimmersatt  in  Schlesien).  Er  lebte  als  Buchhalter  im  Schreibe- 
riscben  Hause  zu  Breslau,  heiratete  eine  Tochter  des  spfttem  Oberkonsistorialrats 
Henn.  Dan.  Hermes  (Tgl.  Allg.  dtsch.  Biogr.  12,  196 f.),  siedelte  1791  nach  Berlin 
&ber,  wurde  Vorleser  beim  AÖnig  Friedrich  Wilhelm  2.  und  lieS  sich  nach  dessen 
Tode  in  Breslau  nieder.  —  War  auch  Komponist. 

a.  Gerber,  Lex.  d.  Tonkünstler.  Leipzig  1792.  Bd.  2.  S.  49;  Neues  L.  d.  T. 
Leipzig  1818.  8,  621  f.  —  b.  Meusel,  Ttsoh.  K&nstlerlex.  Bd.  2.  —  o.  Meusel,  Qel 
TeutsdiL  5,  580.  10,  890.  19,  41.  —  d.  Manso«  Geschichte  des  Pienfi.  Staats. 
Frankfurt  1819.  2,  202  f.  —  e.  A.  J.  Bambadi,  Anthologie  ehristl.  Gesftnge  6,  220  f. 
-  f.  Schles.  FroT.-Bl.  1885.  M&rz.  S.  189  f.  Mit  Schiiftenyerzeiohnis.  —  g.  Kahlert 
S.  88f.  --  h.  Ed.  Em.  Koch,  Kirchenlieds  6,  8951  —  1  Allg.  dtsch.  Bipgr.  1887. 
24,  528  (1.  u.). 

1)  lieder  beym  Olavier  mit  Beeleitung  einer  obligaten  Violine.  Breslau, 
Korn  d.  &.  17821  H.  qu.-Fol.  —  Neue  Siunmlnng  von  liedem  usw.  Breslau, 
Korn  d.  ä.    1784.  Fol. 

2)  Analogie  der  geistUchen  und  leiblichen  Creburt.   Breslau  1786.  8.   Ohne  Vfii. 

8)  Aufsätze  in  den  Stunden  verborgenen  Umganges  mit  Gott  Eine  Schrift 
zur  Beförderung  der  wahren  Gottseligkeit.  Breslau  1790.  8.  Ohne  V£q.  —  2.  Auf- 
lage.   Berlin  1792.   gr.  8.    Mit  N. 

4)  SingstQcke,  Lieder  und  ChoriUe  mit  davierbegleitung.    1790. 

5)  Unterhaltungen  fUr  gläubige  Seelen.  Berlin  1792.  gr.  8.  —  Auszug:  NQm- 
beig,  Baw.   8. 

6)  Kleine  Schriften  in  Briefen  zur  Beförderung  der  christiiehen  Erkenntnis, 
des  Glaubens  und  der  wahren  Gottseligkeit.    Berlin  1795.  8. 

7)  Neue  Sammlung  venniBchter,  leichter  und  gefälliger  Gesänge  mit  Olavier- 
Begleitung.    Breslau,  Graft  und  Barth.    1801.  qu.-Fol. 

8)  Unterhaltungen  fQr  Beisende  nach  der  himmlischen  Heimath  über  alle- 
gorische Sentenzen  und  auserlesene  Stellen  aus  verschiedenen  Schriften.  Breslau 
1802.    281  8.  gr.  8. 

9)  Wahrheiten  in  allegorisch -moralischen  Gedichten.  Nebst  Fabeln,  Erzäh- 
lungen, Bäthseln,  Dialogen  usw.  zur  gesellschafUichen  Unterhaltung.  Breslau  1818.  8. 

10)  Gesänge  fär  Freunde  des  ernsten  (Gesanges.    1828. 

Karl  JuL  Fridrich  §  279,  82;  298,  A.  16.  —  Clhph.  Sigism.  Grflner  §  267, 
8;  §  279,  6. 

10.  Karl  Andreas  Ton  Bogaslawski,  Bruder  Johanns  (Nr.  17).    §  274,  2. 

a.  Meusel,  GeL  Tentschl  9,  1161  11,  89.  18,  142.  17,  209.  221,  318.  — 
b.  MiUtair.  Wochenbl.  1817.  Nr.  67.  —  c.  Schledsche  Prorinz.-Bl.  1818.  L  8.  485 
bis  492.  —  d.  Kuhn»  Freimatbiger  1818.  Nr.  ?.  —  e.  Fouque,  Zum  Andenken 
des  Karl  Andreas  von  BoguslawsW:  Fouque's  Gef&hle,  Bilder  und  Ansichten.  Leipzu: 
1819.   1,  2691 

1)  Joseph  und  seine  Brüder.  Ein  Drama  nach  Metastasio.  Berlin  1882.  8. 
Ohne  N. 

2)  Nach  Ebeling,  Gesch.  d.  Kom.  Liter,  in  Deutschland.  Leiprij^  1869.  8,  4521 
ist  von  6.:  Hörnerne  Diade.  Erster  Gesang,  trayestirt  von  K--  A— s  B — a. 
Leipzig  1787.   8. 
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8)  Beiträge  in  Gieseckens  Taaoheiibach.  Magdeburg  1798.  2.  Bd.  §  270» 
20.  3).  ~  ?  §  298,  D.  U.  b,  y  =  Band  VL   S.  626. 

4)  Virgils  Landbau,  ein  Lehr^^edicht  in  vier  Bflchem.  Ana  dem  TAtaiwiafth^m 
überseht  Ton  einem  Offider.  Berlm  1795.  8.  Der  Übersetzer  nennt  sidi  unter 
der  Zuschrift. 

5)  Beiträge  in  der  [Neuen]  Berlin.  Monatsschrift:  a.  Die  Geburt  dee  Messias, 
eine  IdvUe.  lied  des  Rabbi  Gamaliel.  1796.  Juli.  S.  22  bis  27.  Hexameter.  — 
b.  ApoUo  unter  den  Hirten.  Idylle.  1801.  April.  8.  289  bip  96.  —  Sieh  iemer 
§  310,  A:  VirgiL 

6)  (7)  Beiträge  in  der  Egeria  für  1806,  hg.  von  Karl  llucbler.  Berlin.  S.  141: 
An  die  Gallier,  meder  abgedruckt:  Geiger,  Berl.  Ged.  1890.  8.  51;  TgL  8.  XVm. 

7)  Briefe  über  die  Chamnagne  und  Lothringen  an  einen  Landwirth  in  SeUesien. 
Breslau  und  Leipzig  (1809).   c. 

8)  und  9)  1810.  1814:  Sieh  §  274,  2,  1).  2). 

10)  Mnemosyne.  Taschenbuch  des  Andenkens.  1.  Heft.  Berlin  1817.  12. 
Ohne  N. 

11)  1821:  Sieh  §  274,  2.  3). 

11.  Johann  Kaspar  Friedlich  Manso.    §  275,  10;  §  298,7.  16;  Band  VI. 

S.  807  zu  S.  302. 

a.  Passow,  Narratio  de  loanne  Casparo  Mansone.  Aooessit  imago  MMiannii^ 
lapidi  inscr.  Yratislaviae  1826.  80  8.  4.  »  Passovil  opuscula  academica.  Lipsiae 
18ä5.  8.  851  bis  389.  —  b.  J.  C.  F.  Manso  als  Schulmann  und  Gelehrter  Ton 
F.  W.  Kluge.  Breslau  1826.  8.  Vorher  in  den  Schles.  Proy.-Bl.  —  c.  Goethe- 
Jahrb.  1897.   18,  184  bis  141. 

1)  Epistel  an  Hoch,  bei  seiner  Abreise  tou  Jena.    Jena  1782.  gr.  8. 

2)  Anakreons  Lob  der  Böse:  Berlin.  Monatsschr.  1785.   Februar.  ,8.  191  f. 

3)  a.  Sulpiziens  und  ihrer  Freunde  Credichte,  aus  dem  vierten  Buche  der  Elegien 
Tibnlls:  Dtsch.  Museum.  1785.  Noy.  2,  437  bis  450.  —  b.  Gedichte:  ebenda  1786. 
Dec.   2,  541  bis  549.    1787.    Okt.   2,  812  bis  320. 

4)  Die  BedenkUchkeit:  Voss.  MA.  f.  1788.    Sieh  Kürschners  DNL.  135,  1,  298. 

6)  a.  Die  Weltalter,  oder  über  die  Ausbildung  des  Menschengeschlechts:  Er- 
scheinimgen  und  Träume  von  Mercier  und  einigen  deutschen  Gelehj^.  üebersetst 
und  hg.  von  G.  Schatz.  Leipzig  1791.  2,  252  bis  269.  —  b.  Traum  dee  Empedoklea, 
oder  über  die  Erkennbarkeit  der  Natur:  ebenda  8.  296  bis  307. 

6)  a.  Zur  Geschichte  der  deutschen  Dichtkunst:  Schles.  Monatsschrift  1792. 
St.  3.  8.  188  bis  209.  St.  6.  S.  363  bis  384.  —  b.  (Fortsetzung):  Liter.  Beilage 
zu  den  Schles.  Provinzialblättem  1793.    Febr.    S.  33  bis  45.    März.    8.  69  bis  73. 

7)  a.  üeber  den  Einflufi  der  Grazien,  eine  (poetische)  Epistel:  Gentz*  Neue 
dtsch.  Monatsschr.  1795.  April.  8.  316  bis  325.  Vgl.  literar.  Beilage  zu  den 
Schles.  ProT.-BL  1795.  Junius.  8.  178  bis  183.  —  b.  Tithon  und  Aurora,  dne 
Erzählung  nach  Moncrif:  ebenda  Juli   8.  217  bis  227. 

8)  Beiträge  in  Beckers  Erholungen:  a.  Die  Elemente,  nach  De  la  Vergneu 
1796.  2,  138  bis  162.  —  b.  Die  Tauben  der  Venus,  ein  erotisches  Gedicht  in  di^ 
Gfesängen.  1797.  4,  1  bis  56.  —  c.  Das  befreite  Jerusalem,  sechster  Gesang.  1796. 
1,  78  bis  118.  Vgl.  §  293,  V.  15.  5).  ~  d.  Prolog  bei  der  Wiedereioffiiung  des  Biw- 
lauer  Theaters.  4,  135  bis  139.  —  e.  Idyllen  nach  Bion  und  Moschos  in  den  Jahrg. 
1805.    Bd.  1.    1806.    Bd.  4. 

9)  Seligkeiten  der  edlem  Liebe:  Beckers  Taschenbuch  z.  geeelL  Veisn.  1800. 
8.  257 1  ©  e- 

10)  (Richte  in  Matthissons  Anthologie  15,  191  bis  228. 

12.  Otto  Graf  Ton  Haugwitz.    §  271,  9. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  9,  528.  14,  66.  18,  73.  22  n  612.  —  b.  AUg.  dtsoh. 
Biogr.  1880.   11,  69  (Palm). 

1)  (iredichte  und  AuMtze  seit  1782  in  den  Götting.,  Leipz.  und  Wiener. 
Musenalmanachen;  in  den  Schles.  Proy.-Bl.  (1789.  Sept.  S.  197  bis  212  ein  Aufs, 
gegen  das  Treiben  des  Magnetiseurs  du  Four);  im  Dtsch.  Museum  1785.  Juli;  in 
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Zerbonig  Eonomia  1792 f.;  in  Becken  Taachenb.  z.  geaell.  Vergn.  1818;  im  Taechenb. 
Minerva. 

2)  Beiträge  in  FeSlers  Eonomia:  a.  Epigramme  ans  der  lat.  Anthologie  .  . 
(Vgl.  §  810,  A.)  1804.  Apr.  S.  284  bis  290.  —  b.  Leander  an  Hero.  Mai.  S.  354 
bis  857.  —  c.  Epigramme  ans  dem  Lat.  des  Aasoniae  (zum  Tbeil  nach  dem 
Griechischen).  Aug.  S.  138  bis  148.  —  d.  Clandiane  Traum,  an  den  Kaiser 
Honorias,  aas  dem  Lat.  Okt.  S.  315  bis  321.  —  e.  Peleus  und  Thetis.  aus  dem 
Lat  des  Claudian.  1805.  S.  47 f.  —  f.  Epigramme  aus  dem  Lat.  des  Sannazar 
Apr.   S.  276  f.  —  Vergl.  §  810,  A:  Sarbiewski. 

8)  a.  JuYenals  I.Satire:  N.  Berlin.  Monatsschr.  1806.  Jänn.  S.  8  bis  17.  — 
b.  Juvenals  8.  Satire:  ebd.  Mai.  S.  321  bis  846.  Vgl.  Juni  8.  489  f.  —  c.  Juvenals 
5.  Satire:  ebd.   Nov.   S.  850  bis  868. 

4)  Gedichte  in  MattMsaons  Lyr.  Antbolo^e.  Zürich  1807.  Bd.  17:  a.  Genüg- 
samkeit (,Wenn  in  des  Lebens  Morgenstand'  ein  Gott').  S.  5f.  —  b.  An  Deutsch- 
lands Barden.  1786  (,So  lang  in  Bragas  Harn  die  Harfe  tönt*).  S.  7.  —  c.  Wahr- 
heit (,Wer  thöricht  wähnt:  ,Was  uns  zu  wissen  ziemt*).  S.  8.  —  d.  Ländliches 
Glück  (,Der  Freiheit  Zauberstab,  o  Lyadas*).    S.  9. 

5)  Beiträge  im  Schles.  Musenalm.  seit  1826  (1829:  Proserpina.  —  laSO: 
Proserpinas  Ankunft  im  Tartarus,  ein  Gemälde  ans  Claudian). 

6)  Proben  einer  Umarbeitung  seiner  Juvenal- Übersetzung  1818  (§  271,  9.  4). 
veröffentlichte  H.  in  Seebode's  N.  Archiv,  f.  Philol.    1826  bis  1828. 

13«  Attgusta  Friederike  Freiin  von  Goldstein.  §  295,  IlL  1.  — 
Gross^  S.  81  f. 

1)  Beiträge  in  Beckers  Taschenbuch  z.  gesell.  Vergnügen  a.  d.  J.  1792;  u.  s.  w. 

2)  Der  todte  Nebenbuhler,  ein  Lustspiel  in  1  Aufz.  (1806  in  Prag  aufgeführt). 

8)  Adelaide,  wahrscheinlich  nur  ein  Boman,  von  der  Verfasserin  des  Eolmar 
und  Klärehen.  Berlin  1808  (d.  i.  1807).  8.  Mit  neuem  Titel:  Das  Mädchen  Wundei^ 
hold,  eine  abentheuerliche  Bomaneeke  im  modernen  Stvl. 

§  277,  16.  19)  =  Band  V.  S.  477  irrtümUch  ihrer  Mutter  L  v.  Wallenrodt 
zugescnrieben. 

14.  ValeriuB  Wilhelm  Nenbeek.    §  275,  18. 

a.  Mensel,  Grel.  TeatschL  5,  401  f.  10,  856.  14.  652.  —  b.  El  wert.  Nachr.  v. 
d.  Leben  u.  d.  Schriften  jetzt  leb.  dtsch.  Aerzte.  Hildesheim  1799.  1,  452  bis  454. 
—  c.  Jördens,  Lex.  4,  11  bU  18.  —  d.  Nowack  2,  108  bis  112.  -  e.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1886.   28,  470 f.  (Schimmel pfennig]. 

Briefe  an  a.  den  Verleger  der  (resundbrunnen  (1817.  Apr.  17):  Dtsch.  Dichtg. 
1894.   Heft  12.  —  ß.  A.  W.  Schlegel:  Klette,  Verzeichniß  (§  288,  1.  a),  1868.  Nr.  58. 

1)  Aufsätze  und  Gfedichte  in  Wielands  N.  Ttsch.  Merkur  1791.  1793.  1794. 
1800;  in  Streits  Schles.  Monatsschr.  1792;  in  Zerbonis  Eunomia  1792  f.;  in  Fülle- 
boras Bresl.  Erzähler;  in  Feßlers  u.  ilschers  Eunomia.  1802.  Jan.  S.  85  bis  87. 
März.  S.  215  bis  217.  Jul.  S.  583  bis  538  (Hvmnus  an  Hygiea);  in  Vennehrens 
Musen-Alman.  f.  d.  J.  1808  (Hymne  an  die  Nymphen  der  Ostsee;  Hymne  an  Bugia: 
sieh  Kürschners  DNL.  135,  3,  248  f.). 

2)  Gedichte.    Erstes  Bändchen.    Liegnitz  1792.    199  S.  8. 

3)  Gesundbrunnen.  —  DD.  2,  243  f.  —  Vgl.  A.  W.  Schlegel  an  Goethe  (1797. 
Sept.  24):  Goethe-Jahrb.  1897.    18,  82  f. 

4)  1792 f.:  Sieh  Klausen  §  804,  34.  7). 

5)  Kallirrhoö  [Geschrieben  im  Kriegsjahre  1818]:  Nowack  Nr.  d.  S.  110*). 
Vgl.  §  275,  18.  Z.  10  f. 

Karl  Frdr.  Splittegarb  §  305,  8. 

15.  Karl  Friedrieh  Benkowits.    §  278,  9. 

a.  Mensel,  Gel  TeutschL  1.  229.  9,  81  f.  11,  61.  18,  91  f.  221,  200.  — 
b.  Schles.  Rfov.-Bl.  1807.  April.  Beylage.  —  c  Ebeling,  Gesch.  d.  Komischen 
litaratur.  1865.  2,  108. 

1)  Gedichte:  Archenholz,  N.  Litter.  u.  Völkerkunde  1789 f.;  Gieseckens  Taschen- 
buch 1792;  Waitz,  Eomanzen  und  Balladen  d.  Deutschen.  1799  f.  (§  281,  55). 
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2)  Aufsätze:  Archenhdz,  N.  litter.  und  YÖlkerkonde;  ArchiT  d.  Zeit;  Dtseh. 
MonatsBchr.  1795.  1796  (u.  a.:  Eaphrosin  and  der  Greis  mit  der  silbernen  Wage. 
Eine  Erzählung  seltener  Art  179i.  Febr.  S.  113  bis  26.  März.  S.  2d9  bis  46. 
Aprü.  S.  354  bis  61.  Sieh  Nr.  6);  Sohles.  Ftovinzial- Blätter.  Vgl.  §  230,  8.  n) 
-  Band  IV.   S.  323;  §  263,  1)  12.  21)  2  p  -  Band  V.   S.  176.  186.    Sieh  Nr.  6). 

3)  Der  Menschenspiegel  oder  denkwürdige  Scenen  ans  der  Welt-  und  Menschen- 
geschichte  älterer  und  neuerer  SSeit.    Berlin  1795.  8.    Ohne  Yta. 

4)  Gab  mit  C.  Bach  heraus:  Der  Torso.  Eine  Zeitschrift  der  alten  and  neaen 
Kunst  gewidmet.    Breshiu  17u6f.    II.  gr.  4. 

5)  Der  Messias  Yon  Klopstok  aesthetisch  beartheilt  and  yerslichen  mit  der 
Uiade,  der  Aeneide  und  dem  verlohmen  Paradiese.  Von  C.  F.  Benlowitz.  Breslau 
bei  Wilhebn  Gottlieb  Korn.  1797.  216  S.  gr.  8.  S.  216:  Zerbst,  gedruckt  bei 
Andreas  Füchsel.  Der  Anfang  (bis  S.  37)  rorher:  (G.  N.  Fischer's)  Dtsck  Monatsschr. 
Leipzig  1796.  Dez.  3,  317  bis  345.  -  Vgl.  AUjf.  lit-Zto.  1797.  Bd.  4.  Nr.  361. 
S.  305  bis  312  (A.  W.  Schlegel);  G.  Jenny,  Miltons  »Yerlomes  Paradies*  in  der 
deutschen  litteratur.    Leipz.  Diss.  St.  Gallen  1890.    Anhang. 

6)  Ein  Gastmahl  von  mehr  als  sechs  Schftsseln.  Mit  traulicher  Einladung  an 
alle  Freunde  des  höhern  Genusses.    Breslau  1797.  8.    Ohne  Vfh.  —  Sieh  Nr.  2). 

Vgl.  Jen.  Allg.  Lit-Ztg.  1799.   Nr.  3  (A.  W.  Schlegel). 

7)  Zu  Nr.  4)  Der  Zauberer  Angelion.  1797  f.  vgl  Euphorion  1896.  2.  Ergzgsh.  S.  98. 
Oversat  paa  dansk  af  Laur.  Kruse  (§  331,  103).    Kioebenhaven  1800.  8. 

8)  Merkwürdige  Bechtsfftlle,  Bevolutionssoenen  etc.  aas  dem  Alterthnme.  Beziin 
1799.   8.    Ohne  Vfn. 

9)  Natalis  1800.  —  2.  Auflage.    Leipzig  1833.    n.  8. 

10)  Sayonarola,  der  Märtyrer  in  Florenz.  Eine  Wandergeschichte  aua  dem 
funfsehnten  Jahrhundert.  Mit  einem  Kupfer.  Leipzig  1801.  bey  Heinrich  Gr&ff. 
1  BL,  170  S.  und  2  Bl.   8. 

11)  Die  Jubelfeier  der  Hölle.  1801.  —  Vgl.  N.  Allg.  dtsch.  Bibl.  73,  96  bis 
98;  Goethe- Jahrb.  1886.  7,  306 f.;  Boderich  Warkentin,  Nachklänge.  München 
1896.    S.  56/59. 

12)  Beise  von  Glo^au  nach  Sorrent,  über  Breslau,  Florenz,  Born  und  NeapeL 
Von  dem  Verfiguser  des  Natalis.    Berlin  1803  f.    III.   8.    Ohne  Vfh. 

13)  Das  Italienische  Kabinet,  oder  Merkwürdigkeiten  von  Rom  und  Neapd. 
Leipzig  1804.  8. 

14)  Einige  Bemerkungen  über  die  ungemeine  Grelehrsamkeit  eines  Beoensenten  in 
der  sterbenden  allgemeinen  Teutschen  Bibhothek.  Glogau  und  Leipzig  (Berlin)  1806.  8. 

16)  Hat  Preufien  in  dem  Kiieffe  am  Ende  des  Jahrs  1806  weise  gehandelt? 
That  es  weise,  seine  Neutralität  zu  benaupten  ?  Leipzig  (Glogau)  1806.  8.    Ohne  Vfii. 

16)  Geschichte  des  Angriffs,  der  Blokirnng  und  Ueberaabe  von  Glogaa:  (v.  CJöUna) 
Neue  Feuerbrände.  Leipzig  1807.  H.  1,  S.  89  bis  124.  H.  4,  S.  56  bis  106.  Auch 
besonders.    Auch  u.  d.  T.:  Kriegssoenen  seit  dem  10.  Oktober  1806.    1.  Heft. 

16.  Friedrloh  Ludwig  tob  Tsehirseliky  und  Bögendorf  aaf  Wansdia, 

feb.  am  27.  August  1769  zu  Neusalz  an  der  Oder  in  Schlesien,  besuchte  yon  1780 
is  1786  die  Schule  in  Gnadenfrei  und  das  Pädagogium  in  Niesky,  studierte  seit 
1786  in  Halle,  dann  in  Leipzig  die  Bechte,  unternimm  1790  bis  1792  in  Gesellschaft 
des  Kanzlers  yon  Hoffmann  eine  gröfiere  Beise  durch  Deutschland,  die  Schweiz  and 
Oberitalien;  1803  wurde  er  MitgUed  der  Oberlausitzischen  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften, übernahm  1822  das  Amt  eines  LandesbestaUten  der  sächsischen  Oberlanaitz 
and  starb  in  Hermhat  am  2.  Oktober  1829. 

a.  Mensel,  Gel.  TeutschL  21,  142.  —  b.  Neues  Lausitz.  Magazin.  1830.  8, 
682  bis  588.  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.    1894.  38,  725  (H.  A.  Lier). 

1)  Gedichte,  Charaden  und  Aufsätze:  Schlesiens  Bardenopfer  (§  231,  27); 
Nene  Lausitz.  Monatsschr.  1808;  Fielitz'  Vaterland.  Monatsschr.  1813;  Neues  lAuaiti. 
Magazin  1822.  1826  (Denkschrift  auf  den  Grafen  Lepel).  1881  (Biogre|rfiische 
Skizze  Ober  den  sächsischen  Cabinetsminister  Grafen  Johann  Qeorg  von  Einsiedel). 

2)  Denkschrift  auf  Salomon  Gesner.  Aus  dem  Italienischen  des  Abbate  Bertola. 
GörUts  1794.   8.    Ohne  N. 
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8)  Der  Corsar.  Eine  Erzfthlung  aus  dem  Engliscben  des  Lord  Byron.  Berlin 
1816.   12.    Ohne  N.    Vgl.  §  349,  IL  178.  1)  «-  Band  lU.   S.  1880. 

Geo.  Gast.  Ffllleborn  §  224,  107. 

17«  Johann  Heinrich  Georg  Ton  Boir^slAWski.  Brader  Karls  (Nr.  10), 
geb.  1757  in  Niederschlesien ,  1780  Leutnant,  1797  Stanskapitän  im  Bedmente 
Ladwig  Ferdinand  zu  Magdeburg,  seit  1802  Kapit&n  im  Begimente  Courbiere  zu 
Goldapp  in  Ostpreußen;  starb  am  1.  Mai  1802. 

M»usel,  Gel  Teutschl   1.  867.   11,  88  £ 

1)  Zuruf  an  meine  Preuiischen  Mitkrieger,  und  drey  Soldatenlieder.  Magde- 
burg 1790,  8.    Ohne  Tfii. 

2)  Üeber  den  Werth  geheimor  Kflnste  und  Wissenschaften,  Ton  einem  Preufiiscfaen 
Offider.    Magdebuig  1791.   8.    Ohne  Tfh. 

8)  Zomdorf.  Eine  dramatische  Unterhaltung  zum  Geburtstage  und  zur  fun&ig- 
Jährigen  Dienstfeyer  des  Hm.  Generals  Ton  Bomstodt  Magdebuig  1792.  8.  Ohne  Yfn. 

4)  Freymüthi<?e  Gedanken  über  das  heil.  Abendmahl,  von  einem  Pteufiisofaen 
OfBcier.  Mit  einer  Vorrede  des  Eonsistorialraths  [Karl  Daniel]  Küster.  Stendal  1792.  8. 

5)  Gedichte:  Schlesische  Fromz.-Bl.;  Gieeecken*s  Taschenbuch  1793.  Bd.  2. 
<§  270,  20.  3). 

6)  BeitrSge  in  der  Berlin.  Mtsschr.:  a.  Zwei  Fabeln.  Der  L&we  und  die  Krähe. 
Der  Knabe  und  der  Baum.  1795.  Febr.  S.  145  i  Vgl.  Mal  S.  471.  Dez.  S.  576.  — 
b.  Der  Baumeister  [Ged.].  1796.  Apr.  S.  885  f.  —  c  Auf  die  Kantate,  der  Tod  Jesu. 
S.  886.  —  d.  An  gewisse  Grofimüthige.  Jun.  S.  572.  —  e.  Epigramme.  Aug. 
S.  144  f.  —  f.  Fabel.    Der  Esel  und  der  Schwan.  Okt.   S.  888. 

18«  Johann  Karl  Gottlob  Cnno^  geb.  am  28.  Juli  1759  ui  Grimma,  Lehrer 
am  Landschulen -Seminar  in  Breslau,  spAtor  zu  Parchwitz  in  Schlesien;  starb  am 
18.  April  1808. 

a.  Mensel,  Gel.  TeutschL  1,  662.  18,  2.S8.  17,  868.  221,  557.  —  b.  Schlee. 
ProTinz-Bl.  1808.  Liter.  Beil.  Nr.  160.  —  c.  (!)Baämann,  Pantheon  S.  56. 

1)  Der  Christ  am  Ostermorgen.  Zur  Erbauung  denkender  Christen.  Berlin 
1790.  gr.  8. 

2)  Christenfreuden.    Breslau  und  Hirschberg  1792.  8. 
8)  Geistliche  Lieder.    Breslau  1798.  8. 

4)  Der  Gekreuzigte,  in  2  GMUigen.    Breslau  1795.  8. 
6)  Gedichte.    Breslau  und  Leipzig,  Gehr  n.  Co.  1802.  8. 

Job.  Gtli.  Bhode  §  810,  B. 

19.  Estker  L«  Domeier,  geb.  Gad,  in  erster  Ehe  Bemurd,  geb.  um  1770 
in  Breslau  von  jüdischen  Eätem,  seit  1808  mit  dem  damaligen  Leibarzte  des  Prinzen 
iEdnard  yon  Grofibritannien  in  London,  Wiihehn  Friedrich  Domeier,  yerehelicht,  seit 
20.  April  1815  verwitwet.    Starb  nach  1830. 

a.  Schummel  1,  58  bU  60.  —  b.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  11,  67  f.  18,  105.  221, 
668f.  —  c.  Botermnnd,  Gel.  Hannover  1,  479.  —  d.  Schindel  1,  102  bis  106.  8,  74f. 

1)  Markus  und  Monimia,  aus  dem  Englischen:  Kausch,  Freymüthige  Unter- 
lialtungen  1790.   1,  95  bis  102. 

2)  Ueber  den  Beruf  des  weiblichen  Geschlechts  zur  Schriftstellerey:  (Yossens) 
Kosmopolit  1798.    Jun.    S.  577  bis  590. 

8)  Beschreibung  einer  Wasserreise  von  AuSig  nach  Dresden :  Dtsch.  Monatsschrift 
1799.   März.  S.  188  bis  208. 

4)  Nachricht  von  dem  Dresdner  Museum :  Archiv  d.  Zeit  1799.   Nov.    S.  445  f. 

5)  Etwas  über  Schiller*s  Piocolomini:  Denkwürdigkeiten  d.  Mark  Brandenb. 
1799.    März.    S.  882  f. 

6)  Gedichte:  Beckers  Erholungen  1799  (4,  272  f.):  Becker,  Taschenb.  z.  geseU. 
Tergn.  f.  1800. 

7)  Die  beyden  MQtter,  oder  die  Folgen  der  Yerläumdung,  von  der  Frau  von 

Ooedeke,  Onrndrisz.   VII.   <.  Aufl.  28 
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Gen  11 8.    Ans  dem  französischen  ühersetzt  Ton  Esther  Bemard,  geb.  Gad.    Beilin^ 
I^garde.    1800  bis  1802.    III.  gr.  8. 

8)  Briefe  während  meines  AofenthaltB  in  Ens^d  und  Portugal.  Hambuig 
1808.    II.   8.;  Wiederh.:  1808.    U.  8. 

9)  Gesammelte  Bl&tter.    Erster  Theil.    Leipzig  1805.  gr.  8. 

10)  Kritische  Auseinandersetzung  mehrerer  Stellen  in  dem  Buche  der  Frau 
von  Sta@l  über  Deutschland.  Hannover  1814.  8.  Ohne  N.  Ist  dk  you  ihr  selbst 
besorgte  Übersetzung  ihrer  eigenen  Torher  in  London  anonym  erschienenen  Schrift: 
A  Critical  Analysis  of  Several  Striking  and  Incongruous  Passages  of  Mme.  de  Stael*a 
Work  on  Germaay  .  •  by  a  German. 

11)  Leucade  Doblado  [d.  1.  Jos.  Blanoo  White]  Briefe  aus  Spanien.  Ana 
dem  Englischen  übersetzt  von  Esther  Domeier.  Mit  einem  Briefe  an  Heck  in 
Dresden.    Hamburg  1824.  gr.  8. 

12)  Beitrftge  im  literar.  Conrersationa-Bl.    1825. 

18)  Der  Zwerg.  Ein  irländisches  Sittengemälde.  Aus  dem  Englischoi  gohn 
Banim's:  Tales  of  the  O'Hara  Eamily.  London  18251  von  £.  L.  Domeier.  Ham- 
burg 1828.    U.   8. 

20.  Charlotte  GrUndler,  geb.  Lenke,  Schriftstellemame:  Adel]iei4.  geb. 
am  18.  April  1771  in  Leipzig  als  die  Tochter  des  dortigen  Ratsherrn  G.  Kaapar 
Lenke.  Mittellos  und  seit  dem  14.  Jahre  verwaist  begann  sie  als  Aehtadmjähnge 
dichterisch  aufeutreten,  um  sich  durch  den  Ertrag  ihrer  Gedichte  fortzuhelfen,  über- 
nahm 1798  die  Stelle  einer  ersten  Lehrerin  am  Grossischen  T^hterinstitute  in  Glogan, 
▼erheiratete  sich  1803  mit  dem  Rektor  am  dortigen  Lyzeum  Johannes  Grundier 
(§  884,  X.  896)  und  siedelte  mit  diesem  1807  nach  dem  Pastorate  in  Quaritz  über. 
Dort  starb  sie  am  10.  Februar  1848. 

a.  Schindel  1,  804.  8, 187.  —  b.  Meusel,  Gel.  Teutsohl.  220,  478.  —  c.  Damen- 
couTersationslexikonS  1846.   6,  68  f.  —  d.  Gross^  1882.  8.  55  f. 

1)  Lottchens  Lieder.    Leipzig  1790.  8.    Ohne  Vfii. 

2)  Antonie  Westau.  Eine  €reschichte  aus  dem  südlichen  Deutschland.  Laipw 
1806.   8.    Ohne  Vfn. 

8)  Gedichte  unter  ihrem  Decknamen  in  Wielands  N.  Teutsch.  Merkur  180S 
(Nov.  S.  154 f.:  Die  Flucht  nach  Egypten,  eine  Idylle  aus  der  heU.  Gesdiichte):  in 
den  Schlesischen  Ftoyinzialblättem  1807  und  1809;  in  (Wunster^s  und  Gleich's)  Zdt- 
blüthen  1814  f. 

GÜi.  Kapf  §  800,  80.  —  Kari  Heinr.  Jördens  §  270,  Hl. 

21«  E«  6«  Mensel,  Pastor  und  Subsenior  in  Breslau. 
Meusel,  Gel  Teutschl.  5,  174.    10,  282. 

1)  Lieder  zum  Gebraudi  bey  der  Naehtmahkfeyer  Jesu.  Breslau  1791.  8. 
Ohne  Yfa.  —  4.  Auflage  1808.  8.    Mit  s.  Namen. 

2^  Liedersammlung  her  Krankheiten  und  Sterbefällen,  sonderlich  zum  Gobraueh 
bey  Leichenbegängnissen.    Breslau  1792.  8.    Ohne  Vfe. 

8)  Gebete  und  Betrachtungen  bey  der  Nachtmahlsfeyer  Jesu.  Ein  Anhang  sa 
iler  Liedersammlung  bey  der  Nachtmahlsfeyer  Jesu.  Breslau  1798  (d.  i.  1797).  8. 
Ohne  Tfia.    Auch  u.  d.  T.:  Kommunionbuch.  —  4.  Auflage  1810.  8. 

22.  Johau  Karl  Gottlob  Wilhelm  Welgang  (Weygang),  geb.  in  Schweid- 
nitz,  Kandidat  des  Predigtamtes  und  Hofineister  zu  Beidiau  in  Schlesien, 
Meusel,  Gel.  Teutschl.  1800.   8,  893. 

1)  Geographisches  Lied  über  Schlesien  und  die  Grafeehaft  Glatz,  zur  Wieder- 
hohlung  der  Erdbeschreibung  dieser  ProTinzen.  Für  die  Jueend  bestimmt.  Sdliwoid- 
nitz  1792.  8.  —  Schlesien  und  Glatz,  geographisch -poetis^  beschrieben.  Mit  einer 
Musikbeüage.    Breslau  1807.  8. 

2)  Geographie  in  Versen,  ein  ersprießliches  Hülfemittel  für  die  Jugend  zur 
leichtem  Erlernung  der  Geographie.  1.  Bdch.  1.  Heft:  von  Spanien,  Portugal^ 
Frankreich  und  Itidien.  Nebst  emer  Melodie  nach  Belieben  beym  uanere  zu  singen. 
Schweidnitz  1796.  4. 
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28.  Johuuie  Eleonore  Intoiii,  geb.  KUnt,  geb.  am  28.  Febmar  17G2  in 
Sohweidniti,  rerheiratete  sich  im  Mai  1780  mit  dem  Aodse-KontroUeor  Antoni  in 
ihrer  Vaterstadt,  verwitwete  1806;  lebte  noch  1843  in  Schweidnitz.  —  §  270,  78. 

a.  Schindel  1,  11  bis  18.  —  b.  Mensel  1,  79.  221,  53f.  —  c  Nowack  6,  7. 

AnBer  den  §  270  genannten  Poetischen  Versachen  schrieb  sie  noch  viele  Ge- 
legenheitsgedichte nnd  lieferte  mehrere  Dichtungen  für  Zeitschriften,  besonders  f&r 
den  Anhang  zu  den  Sehles.  Provinz.-Bl.,  meist  anter  fremdem  and  ohne  Namen« 

24«  Karl  Christian  Traa^ott  (nannte  sich  auch  Teathold)  Heinie)  geb. 
am  26  März  1766  za  Stargard  bei  Guben  in  der  Niederlansitz,  Haoslehier  b«  einem 
Herrn  von  ünroh  in  IQein-Münche  bei  Bimbanm  in  Südpreofien,  lebte  spater  in 
Breslau;  starb  am  29.  Juli  1818  zu  Beinerz  in  Böhmen,  wo  er  das  Bad  brauchte. 

a.  Meusel,  Gel.  Teatschl.  8,  175.  14,  84.  18,  100.  22n,  660.  —  b.  Theod. 
Berndt,  K.  Ch.  T.  Heinze  im  Leben  und  Wirken:  Sehles.  Frov.-Bll.,  lit.  Beil.  1813. 
S.  249  bis  8ia  Auch  besonders:  Brealan  1818.  8.  —  c.  Görlitzer  Anzeigen  1814. 
8.  182.  —  d.  Ersoh  u.  Grubers  Allg.  Enoyklopädie.    Leipzig  1829.    U.  6,  24  (B.). 

Aus  einem  Briefe  von  P.  an  K.  T.  H.:  Gräters  Idunna  u.  Hermode  1812.  Nr.  40 
[lies:  41].   S.  l&U 

1)  1792:  Sieh  §  270,  70  —  Band  Y.   S.  420.  —  Mannheim  1795.   8. 

2)  Beiträge  in  Gräters  Biagur:  a.  Ein  NiederlausitziMshes  Volkslied.  (J)s  liegt 
ein  SchloS  in  OesteneichO-  Südpreufien,  80.  Nov.  1796.  K.  H'''*.  1798.  6,  1,  204 
bis  207.  —  b.  Jemanden  hänseln.  1800.  6,  2,  15  bis  17.  —  c.  Sammlang  von  Oerter- 
und  Städte -Namen,  in  welchen  noch  die  Namen  unsrer  vaterländischen  Götter  zu 
stecken  scheinen.  1802.  7,  1,  60  bis  71. 

8)  Beiträge:  N.  Ttseh.  Merkur  1800  (Febr.  &  158  bis  160).  1808  und  1808; 
AUg.  Beichsanz.  1804.  Nr.  186  »  N.  Berlin.  Mtsschr.  1805.  Jul.   S.  62  f. 

4)  Nomen -Fest  oder  die  Gfeburt  des  Druiden:  Gräters  und  Münchhansens 
Barden -Almanaoh  anf  1802.  8  190  bis  192. 

5)  Allgemeines  Bepertorinm  über  .  .  Bragur  u.  s.  w.  Leipzig  1806.  8.  Sieh 
§  800,  27.  4  a)«  oben  S.  211  f. 

6)  Beiträge  im  Neuen  Litterar.  Anzeiger,  darunter:  a.  Fromme  Wünsche.  1806. 
Nr.  12.  S.  1901  —  b.  Aufforderung  an  unsere  Sprachgelehrten  zur  Ausarbeitung 
eines  Teutschen  Sprach- Schatzes.  Teuthold.  1807.  Nr.  9.  S.  139  bis  141.  — 
G.  Bemerkungen  über  J.  G.  Adelong's  älteste  Geschichte  der  Teutschen  . .  (Leipzig 
1806.  gr.  8.).  Nr.  18  f.  —  d.  Bemerkungen  zum  zweyten  [und  dritten]  Heft  der 
Ossianischen  Umrisse.    Nr.  28.  41. 

7)  Gab  heraus:  Archiv  von  und  für  Schlesien.  Breelan  1812.  4.  Mit  Th.  Berndt 
nnd  üffo  von  Wildingen  (d.  i.  Heinr.  Zitzmann  unten  Nr.  83).  Erlebte  nur  89  Nrn. 

8)  Bedigierte  1812  und  1818  Giäters  Idunna  und  Hennode  §  800,  27.  4  b) 
S^  y,  t^  oh&a.  S.  212.  Darin  von  ihm  auAer  kleineren  Notizen  und  redaktionellen 
Bemerkungen :  a.  Sendsehreiben  über  die  Alterthümlichkeiten  der  schlesischen  Klöster. 
Breslau,  den  9  Novbr.  1811.  1812.  Nr.  2  bis  24;  Zweites  Sendschreiben  .  .  .  Y. 
K.  T.  H.  1812.  Nr.  36.  44.  48.  1813.  Nr.  5.  10.  —  b.  Bemerkungen  über 
Fr.  Schills  Meinung  Hn  dessen  Vorlesungen  Über  die  neuere  (veschichte.  Wien 
bei  Schaumburg  1811.  Vgl.  §  283,  3.  31)]  wegen  der  altteutschen  Gedichte,  die 
Kaiser  Karl  der  GroSe  sammehi  lieft.  K.  T.  H.  1812.  Nr.  13.  S.  51  f.  —  c.  Ueber 
die  Anwendung  der  nordischen  Mythologie  auf  Grermanien.  Nr.  29.  S.  118  bis 
116.  —  d.  Ein  andächtiges  einfältiges  fiauemlied,  zum  Christkindlein.  K.  T.  H. 
Nr.  51.  S.  201.  -—  e.  Beschreibung  einer  Bauernhochzeit  in  der  Niederlausitz. 
K.  T.  H.  1813.  Nr.  7.  S.  88  bis  35.  Nr.  8.  S.  87  bis  89.  —  f.  Dingwer.  Walei. 
Yolkssitte  nnd  Crebrauefa  in  der  Niederlausitz.  Nr.  16.  S.  78  f.  —  g.  Das  Helden- 
buch der  Wiedertäufer,  von  Greorg  Gebr.    Nr.  20.    S.  97  bis  99. 

25.  Heinrioli  Theodor  8tUlor,  geb.  am  21.  April  1765  zu  Strehlen  in 
Schlesien,  Feldprediger  bei  dem  Kleistischen  Begiment  in  Prenzlau,  seit  1808  Pre- 
diger zu  Dittenheim  im  Fürstentum  Ansbach,  später  Dekan  und  Distriktsschul- 
inspektor in  Heidenheim,  seit  1819  Doktor  der  Theologie  und  kgl.  bayerischer  Ober- 
konaistonalrat  in  München;  starb  am  23.  September  1828. 

Mensel  7,  666.   11,  710.   15,  560.  20,  637  f.  —  N.  Nekrolog  6,  706  Ins  706. 

1)  Kriegsfieder  des  PreoÜBchen  Heers  auf  dem  Feldzuse  am  Bhehi;  im  Jahr 
1792  veifrftt  von  einem  alten  Grenadier.    1792.   8.    Ohne  Vin. 
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2)  Kriegslied  für  die  Freoüsche  Annee  in  Franlrach.    1792.  8.    Ohne  y&. 

8)  An  die  Franken  und  ihre  Beprfteentanten  in  Teatechland,  nm  einem  fireymi 
teutschen  Biedermanne  H.  T.  Sf^  ***.    Teuteohland  1798.  8.    Ohne  Yfii. 

4)  Außerdem  Fredigten,  Beden  o.  a. 

Karl  Frdr.  Kahlert  §  268,  15.  Vgl.  auch  Kaffka  §  307,  I.  5.  9).  —  Gbn. 
Jak.  Salice-Contessa  §  295,  I.  8.  —  Frdr.  v.  Wrede  §  303,  22.  —  Hans  v.  Held 
§  305,  17. 

26.  Johanna  IgabellA  Eleonore  rom  WalleBrodt.  geb.  von  Eoppj. 
§  268,  20;    §  277,  16. 

a.  Meoflel,  Gel.  Tentsohl.  8,  327  f.  10,  787.  16,  143.  21,  341  f.  —  b.  Daman- 
oonversationslexikon  1846.  10,  8731  —  c.  Groft'  1882.  S.  66.  —  d.  Die  Post 
1890.   Nr.  58.  ~  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1896.  40,  733  bis  736  (Max  Mendheim). 

1)  Gedichte  in  Beckers  Taschenb.  z.  gesell.  Vergn.    1793. 

2)  Die  drei  Spinnrocken  (nicht:  Spinaieken).  1793.  »  Bibliothek  der  graaen 
Vorwelt.    1.  Theü. 

3)  Pflicht  und  Yortheil  der  Teutschen,  in  einem  Sendsdireiben  an  den  Adel 
and  die  Ordensritter  der  teutschen  Länder.    Ohne  Yfh. 

4)  Karl  Moor.    1801.  —  Vgl.  Mfinchener  Neaeste  Nadmofaten  1888.    Nr.  568. 

5)  Adelaide»    1808.    Sieh  oben  Augusta  ron  Goldstein  Nr.  18.  8). 

6)  Gedanken  an  Clärchens  Grabe:  C.  M.  A.  y.  Goldstein  (§  305,  64),  Geiste»- 
blflthen.    Berlin  1813. 

27«  Johann  Wilhelm  Fiseher,  geb.  am  13.  Deisember  1763  in  Breslaa, 
studierte  von  1782  bis  1786  in  Halle  Theologie,  war  kurze  Zeit  Hauslehrsr  in 
HannoTer,  seit  1787  Lehrer  an  einem  Mädcbeninstitat  in  Breslau,  wurde  1791 
▼ierter,  1795  zweiter,  1807  Archi-Diakonus  und  Senior  an  der  EUsabeth-Kirdie,  1800 
Probst  zum  heiL  Geist  und  Pastor  zu  St  Bemhardin,  in  demselben  Jahrs  noch 
Pastor  an  der  Magdalenen-Eirche,  1810  Konsistorialrat,  1815  bis  1825  Superintendent, 
1881  Inspektor  der  evangelischen  Kirchen  und  Schulen  Breslaus  und  Pastor  primariua, 
in  demselben  Jahre  Inspektor  der  Kieisschulen  im  Breslauer  Bevisions-Bezirke. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  2,  360  f.  9,  358.  11,  229  f.  18,  893.  17,  586.  22n, 
152  f.  —  b.  Sohummel  1,  180  bis  136.  —  c  Nowack  2,  28  bis  82. 

1)  Bemerkungen  auf  einer  Beise  durch  einen  Theil  des  sehlesiachen  Geliiigea 
und  der  GrafiBchaft  Glatz.    Breslau  1793.    184  S.   8.    Ohne  Vfii. 

2)  Gebete  und  Lieder  flir  die  Jugend,  zum  Gebrauch  in  Schulen,  Tomlmlidi 
in  Arbeitsschulen.    Breslaa  1797.  8. 

3)  AnteQ  am  neuen  Breslauer  Gesangbuche.    1800. 

4)  Beitrage  in  den  Schlesischen  Ph)vinzialblättem  (z.  B.  1884  Sept.-  bis  Dec- 
Heft:  Briefe  aus  und  über  Charlottenbrann);  in  der  literar.  BeOage  zu  denselben;  usw. 

5)  Gab  heraus:  G.  G.  Ffllleboms  Kanzebeden.    Breslau  1807.    VI,  202  S.  8. 

6)  Heinrich  Dompnig.  Eme  Breslauer  Griminalgeschichte.  Breslau  1828.  8. 
Ohne  YfiL 

7)  AuBerdem  zahlreiche  Predigten,  Beden,  Andachten  u.  a. 

28.  Knrl  W.  Graf  ron  Hangwiti.    §  271,  16;  §  296,  48. 

Nach  Mensel  8,  119.   18,  73  gehören  ihm  noch  an: 

1)  Poetische  Yersuche  ron  C.  W.  t.  Hangwits.  Eriangen  in  der  Walthereefaen 
Buchhandlung.  1793.  8.  und:  2)  Aurora  (Gedichte).  1795.  8.  §  271,  10  unter 
G.  W.  Yon  Haugwitz. 

8)  Beitrage  in  den  Schles.  P»>t.-BL  1804  und  1806. 

29.  Johann  Karl  Chrigtian  Fiselier.    §  279,  87. 

Taschenbuch  für  Freunde  des  Riesengebiigs  auf  das  Jahr  1799.  ffirschboig 
(1798).   16.    Nennt  sich  unter  der  Vorrede. 

80»  Johann  Franz  Ludwig  Sehwari,  geb.  am  22.  Juni  1770  in  Brealaa, 
Sohn  eines  Advokaten,  studierte  von  1788  bis  1791  in  Halle  die  Beeilte,  jnaktiziflrte 
hieranf  in  Breslaa,  wurde  1796  Bürgermeister  in  Tiaobenbeig,   1809  Stadtriciiter 


Isab.  T.  Wallenrodt.   Job.  Wflh.  Fisofaer.   Ladw.  Schwans.   F.  P.  G«ckert  u.  a.  48.7 

daselbst,  später  mit  dem  Gbarakter  einee  Joatizrates,  feierte  am  28.  M&rz  1842  sein 
öOjftbriges  Amtsjabiläum  imd  starb  am  4.  April  1846  in  Trachenbeig. 
a.  Mensel,  Gel.  Tentschl.  7,  411.  —  b.  Nowack  6,  1281: 

1)  Beiträge  in  den  Jt^inen  der  Vorzeit*.  Breslau  1793;  in  den  ,Seberflein  zur 
Menschenknnde*.    Breelan  1798.  —  ?  §  281,  35  »  Band  lY.  8.  369. 

2)  Nachtstacke.  Breslau  n.  Leipzig  bei  W.  6.  Korn.  1796.  301  S.  8.  Ohne 
Vfh.  Enth.  die  Erz&hlnngen  und  Gredichte  a.  Der  Schutzgeisi;  b.  Die  Tempelherrn; 
e.  Der  Hofiiarr;  d.  Die  Verzweiflung;  und  den  Boman  e.  Schwärmerei  und  Edel- 
moth.  —  Hayn'  S.  214  verzeidmet  nur  einen  Druck  von  1797  (?). 

3)  Beiträge  in  den  Schles.  FroT.-BL;  in  Wunstars  Zeitblüthen;  in  Holteis  Ober» 
nigker  Boten;  im  Schles.  Musenalmanach.  —  Außerdem  zahlreiche  Gelegenheitsgedichte. 

4)  Gedichte.  Breslau  1842.  YIII,  184  S.  8.  Diese  durch  Msche  Anordnung 
mandter  Stficke  und  viele  Druckfehler  entstellte  Sammlung  veranstaltete  die  Tracheor 
beiger  Bessouroen-Gesellsefaaft  und  überreichte  sie  Seh.,  ikrem  langjährigen  Mitgliede, 
an  dem  oben  erwähnten  Jubiläumstage. 

Karl  Jos.  Krebs  §  279,  41. 

Sl»  Johann  Gottbold  Traües,  geb.  am  8.  Juli  1748  in  Mojs  bei  Görlitz 
lobte  als  praktischer  Arzt  in  Hirschbei^. 

Mensel,  Gel.  Tentschl.  8,  99.  21,  109.  —  Baftmann,  Pantheon  S.  338. 

1)  Der  Garten  der  Natur,  in  vier  poetLschen  Episteln.  Mit  einem  Kupfer. 
Leipzig  1795.    12. 

2)  Edmund  Burke 8  hinterlassene  Schriften.  Erster  Theil.  Hirschberg  1798.  8, 
Auch  u.  d.  T.:  Drey  Memoriale  über  französische  Angelegenheiten;  aus  dem  Eng- 
lischen übersetzt;  nebst  einigen  Anmerkungen  des  Herausgebers,  zum  Theil  mit  Be- 
ziehung auf  den  preuitiBcheD  Staat.  —  Mit  neuem  T.:  Leipzig  1804.  8.  —  Neue 
Ausg.  u.  d.  T.:  Ueber  din  Wirkungen  und  Folgen  der  französischen  Staatsbegeben- 
heiten.   Leipzig  (1815).  8. 

32.  Franz  Peter  Geekert,  geb.  am  23.  Februar  1771  in  Grottkau  als  der 
Sohn  eines  armen  Rademachers,  zog  sich  1791  ein  Gehörleiden  zu,  infolgedessen  er 
den  geistiichen  Stand,  für  den  er  bestimmt  war,  aufgeben  mufite,  wurde  1795  Sujjer- 
oumerar  beim  Grottkauer  Acdse-  und  Zollamte,  1800  Kanzleiaasiatent  bei  der  AccLs»- 
nnd  Zolldirektion  in  Neifle,  später  zweiter,  1810  erster  Kanzlist,  1815  Kanzleisekietär 
und  ging  Mai  1816  mit  seiner  Behörde  zur  kgl.  Begierung  in  Oppeln  über.  Dort 
lebte  er  noch  1838  in  derselben  Stellung. 

a.  Mensel,  Gel.  TeutschL  9,  406.  22 n,  305  (beidemal:  Johann  Philipp  G.).  -- 
b.  Nowack  8,  85  bis  87. 

1)  Gedichte  u.  a.  Beiträge  in  der  Bunzlauer  Monatsschrift  1795 f.;  im  Berlin. 
Musemdmanach  (§231,  88);  in  Ffilleboms  Bresl.  Erzähler;  in  den  Schles.  Provinz.- 
6L  (1804:  Der  Wandrer  auf  den  Sudeten,  Gedicht);  in  Groke's  Orpheus  1809;  im 
BresL  Tagebuch  1809;  in  Bhode's  Schles.  ünterhaltungsblättem;  in  (FeisteFs)  Quint- 
essenz 1810;  in  den  Abendstunden.  Breslau,  Buchheister.  8.;  in  Brandts  Schles. 
Musenalmanach  seit  1826;  u.  s.  w. 

2)  Bflckerinnerungen  trauriger  Schicksale  von  F.  P.  Geckert  zu  Grottkau.  (Halle) 
1798  (d.  i.  1797).    218  S.  8. 

8)  Blfithen  und  Blätter.  NeiBe  und  Leipzig  1804.  U,  182  und  190  &  a 
L:  audi  u.  d.  T.  Gereimte  Ih^)se,  oder  BltLthen  und  Blätter  am  FuAe  des  Helikon 
gesammelt  von  G— k — t. 

I.  a.  Die  Zauberflöte;  b.  Streifereien  im  Bieeengebirge.  ü.  c.  Jugendsfinden. 
(Gedichte). 

Für  die  Einsendung  des  Werkes  an  die  Königin  Louise  erhielt  Geckert  eine 
Ünterst&tzung. 

4)  Der  Korb.  Eine  morgenländische  Erzählung  [in  Stanzen].  Neifle  1805.  199  8.  8. 

5)  Dichtete  mehrere  Kriegslieder  f&r  des  Kreisdirektors  Barons  von  Lfittwitz 
(der  Dezember  1806  als  kgl.  Bevollmächtigter  in  Neifle  eingetroffen  war)  ,neu  ver^ 
anstaltete  Volksschrift*.    Vgl.  Nr.  b.   S.  86. 

6)  Sammlung  derjenigen  Nachrichten,  welche  im  J.  1807  im  Thnrmknopf  des 
Bathhauses  zu  Neifle  gefunden  worden  sind.    Neifle  1810.    52  S.   8.    Ohne  N. 


_«d 


488  Buch  yn.    Phantastiadie  Dichtung.    §  906,  88—99. 

88.  Heinrieli  Gottfried  ZitmAU«  Scbriftstellername:  UffoTOBWOdirnfM. 

Rob  am  10.  Januar  1775  in  Leipag,  yon  seinem  Vater,  dem  Dr.  jnr.  Karl  GotmM 
Z.  and  seiner  Matter  (Mitarbeiterin  an  der  Sammlung  freandsohaftlicher  Original- 
briefe Ton  Dor.  Henr.  y.  Bnnkel  und  an  v.  Grossing*s  Damen-Journal)  sonstig 
enogen,  besuchte  das  Nioolai-Gjmnasium  seiner  Vaterstadt  und  studierte  in  Leipxig 
und  Wittenberg  die  Bechte.  November  1796  bestand  er  sein  Examen,  wurde,  nach- 
dem er  TerscMedene  Hofmeisterstellen  bekleidet  hatte,  1799  Gesellschafter  eines 
Barons  von  Stetten,  als  dieser  plötzlich  starb,  Korrektor  in  der  Viewegschen  Buch- 
handlung zu  Braunsdiweig,  1804  (jouvemeur  (Erzieher  und  Lehrer)  am  L  Kadetten- 
hause in  Kaiisch,  ging,  durch  die  pohiische  Revolution  ^1807)  vertrielMni,  nach  Breslaa 
und  fand  dort  durah  Unterricht  und  litterarische  Arbeiten  so  lange  sein  Auskommen, 
bis  er  1818  bei  der  k.  Regierung  daselbst  angestellt  wurde.  Im  Jahre  1815  wurde 
er  Reflierungs- Sekretär  und  Kalkulator,  1816  bei  der  Regisning  in  Reichenbaeh, 
nadi  deren  Auflösang  1820  wieder  in  Breslaa;  starb  am  26.  Februar  1839  daaelbct 
a.  Meoael,  Gel  Teutschl.  21,  680.  817.  —  b.  Nowack  1,  159  f.  —  o.  N.  Ne- 
krolog 17,  S.  253. 

1)  Poetische  u.  a.  Beitrüge  in  Wielands  N.  Teutsohen  Merkur  (1795  Not. 
8.  284  bis  297;  1796.  Okt.  S.  135  bis  187);  Beckers  Tasohenb.  z.  geselL  Vergn.; 
Archenholz'  Minerva;  (Vulpius*)  Janas;  Kotzebue*s  Sohera  u.  Ernst;  Braad*s  ScUea. 
Musenalmanach  (1826  und  .1830);  Geisheim*s  Hausfreund;  Freikugeln;  Breal.  Morgen- 
blatt;  Mephistophdes  (Eine  Zeitschrift.    Breslau  1836.  4.);  n.  a.  w. 

2)  Nachhall  verklungener  Tage,  oder  (jedichte  von  üffo  von  Wildingen.    Halle 

1803.  204  S.    8.     Die  dironologisch  geordneten  52  (Jedichte  sind  1794  bis  1800 
gedichtet. 

3)  Arohiv  1812:  Sieh  oben  Nr.  24.  7). 
Sigismund  üthke  §  270,  94. 

84.  Karl  Wilhelm  Halbkart,  geb.  am  5.  Mai  1765  in  Breslau,  substituierter 
Lehrer  am  dortigen  Elisabethanum ;  1792  Konrektor,  1807  Rektor,  1809  Ftofessor 
am  Gymnasium  in  Schweidnitz;   starb  daselbst  am  21.  März  1830. 

a.  Meusel,  Gel.  TeutschL  9,  500.  14,  23.  18,  29.  22n,  552  f.  —  b.  N.  Ne- 
krolog 8,  939. 

1)  Psychologia  Homerica,  s.  de  Homerica  circa  animam  vel  cognitioBe  vel 
opinione  commentatio.    Zullichaviae  1796.   8. 

2)  Xenophon*s  Anabasis,  übersetzt  und  mit  Anmerkungen  verwhen.    Jena 

1804.  gr.  8.  ~  2.  verb.  u.  verm.  Auflage.    Breslau  1822.   gr.  8. 

3)  Beiträge  in  den  Schles.  Frovinz.-BU.  1806.  1810  bis  13.  1815  Cm  der  liter. 
Beilage  1805.  1812). 

4)  Feyerstunden  [Sammlung  seiner  (xediohte  und  Erzählungen].  Breslau  1815.  8. 

5)  Credichte  in  der  Abendzeitung  1822. 

6)  Außerdem  Schulprognunme  u.  a. 

85.  Johann  Frie4rieh  Ranpaeh.  Bruder  von  Ernst  R.  (§  829,  49),  geb.  am 
I.  Juli  1775  zu  Straumtz  in  Schlesien,  1790  Haoslehrer  in  Peterabnig,  1810  mfeesor 
der  Mathematik  und  rhysik  und  Lehrer  der  französischen  litteiatnr  an  der  Ritfesr- 
akademie  in  liegnitz;  starb  am  11.  April  1819. 

a.  Chr.  FQrchtegott  Becher,  EimadungRschrift,  zum  Andenken  an  D.  Job.  Fr. 
Raupach.  liegnitz  1819.  30  S.  8.  —  b.  A%.  Lit.-Ztg.  1819.  Nr.  245.  —  c.  MeuaeL 
Qel  TeutschL  15,  107.   19,  254  f. 

1)  Baron  Vanini  und  Rosemont  oder:  Beiträge  zur  (beschichte  der  Verimmgen 
des  menschlichen  Herzens.    Berlin  1796.   8.    Ohne  Vlh. 

2)  Reise  von  St.  Petersburg  nach  dem  (resnndbrunnen  zu  lipesk  am  Dml 
Nebst  einem  Bejtrage  zur  Charakteristik  der  Russen.    Breslau  1809.  8. 

8)  Dnrchflug  eines  Humoriaten  durch  Deutschland,  die  Schweitz  und  das  attd- 
Uche  Frankreich  von  D.  R.  Brealau  1811.  8.  Wird  §  345,  TL.  1767  Karl  Ed. 
Raupach  fragweise  beigelegt.  Kayser  f&hrt  eine  nicht  anonyme  Ausgabe  unter  J.  F. 
Baupach:  Brealau  1814.  8.  auf.    Jeden&lls  Druckfehler. 

AuSerdem  mathematische  Schriften. 


H.  Zitsmann.  Joh.  Frdx.  Banpach.  K.  Tb.  Chn.  G«rhaid.  Chii.  Hallmann  a.  a.  439 

m.  Joluuui  GottiUleb  Weiehert  —  Mensel,  Gel.  TeutBohL  8,  886. 

Paaaionsgediohte  über  das  Leiden  Jesu  am  Oelberge  f&r  gliabige  Gbiisten  in 
dieser  Gott  geheiligten  Fastenzeit,  auf  Yeriangen  gater  Frennde  herausgsgeben  und 
vuMk.    Bzeslau  1797.  8. 

87.  Karl  Theodor  Christian  G«rhari,  Sohn  des  Darid  Gottfried  Ger- 
hard (geb.  zu  Herrenlauersitz  im  FUnteiitome  WohUn  am  9.  Mai  1734,  gest.  als 
iberkonsistonalrat  in  Breslau  am  29.  August  1808.  Vgl.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1878. 
If  759  f.  Von  ihm  auAer  vielen  Predigten  u.  s.  w. :  Das  neue  Breslauer  Gesangbuch. 
Breslaii  1800.  &),  geb.  am  17.  September  1773  in  Breslau,  erhielt  auf  dem  dortigen 
Elisabethanum  seine  Vorbildung,  studierte  1792  bis  1796  in  Halle  Theologie,  wurde 
1796  Generalsubstitut,  1800  Morgenprediger  an  der  Kirche  zu  den  Elftausend  Jung- 
frauen, 1807  vierter,  1808  dritter  Diakonus,  1809  Subsenior,  1881  Senior  und  AnOu- 
4iakonus  an  der  Elisabethkirche  in  Breslau;  starb  als  solcJier  am  25.  November  1841. 
a.  Schummel  1,  182 f.  —  b.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  11,  266.  22 n,  334.  -- 
c  Nowack  ],  48  bis  Ö8.  —  d.  N.  Nekrolog  10,  1376. 

1)  Auch  ein  Stein  zum  Gebäude  der  gemeinschaftlichen  Wohlfahrt  unserer 
Stadt:  eitf  Wort  an  meine  lieben  Mitbürger.  Breslau  1797.  8.  Ohne  Vfh.  ^  Dar- 
legung des  Bedürfnisses  eines  neuen  Geungbuches. 

2)  Der  wilde  Acadenbaum,  p^pflanzt  zum  fh^en  Genuß  Ar  cpte  MSdchen. 
Breslau  1800.  8.  Ohne  Vfh.  Erschien  auch  u.  d.  T.  Blüthen  des  Frohsmns,  zerstreut 
som  würzveichen  Genull  für  frohe  Mftdchen.    Breslau,  Gosohorsky.  8. 

Enth.  u.  a.:  Die  glückliche  Aussieht.    Schanspiel  in  3  Ann. 

8)  Ifit  seinem  Bruder  Johann  David  G.:  David  Gottfried  Grerhards  Leben«  von 
JSbm  selbst  beschrieben  und  nach  seinem  Tode  herausgegeben.    Breslau  1812.  8. 

4)  Lieder-  und  Trostbnch  bei  Begräbnissen.    Bieslau  1817.   12. 

6)  Der  Vater  an  das  Herz  seiner  Kinder.  Ein  Sonntagsblatt  itür  die  Jugend 
zur  Belebun|^  frommer  Gefühle  und  Vorsitze.  Breslau  18^.  8.  Vier  Quartale, 
^  Nrn.  zu  je  Vs  Bogen. 

6)  Gommunionbnch  fElr  evangelische  Christen.  Breslau  1826.  Vm,  223  S.  8. 
BeigeÄgt:  Sammlung  heiliger  Gesänge  zur  würdigen  Feyer  des  heil.  Abendmahls. 
Breslau  1826.    168  S.  8. 

AuBerdem  Predigten,  Reden  u.  a. 


Steffens  §  291,  8. 

38.  Robert  Bahr.    §  268,  17. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  9,  49.   11,  40.  —  b.  Nowack  6,  6  bis  8. 

8)  Der  graue  Bruder.    1797.  —  Vgl.  §  278,  10.  1)  »-  Band  V.  8.  492. 

4)  Der  glückliche  Morgen.    1799.  —  Umarbeitong  des  um  1796  in  Breslau 
men  und  mehrmals  aufgeführten  Lustspiels  Der  Geburtstag. 

6)  Paol  Werner,  oder  Geschichte  meines  Freundes,  für  Universitäts-Jünglinge. 
Boman.    Breslau  1799.  8.    Ohne  Vfn. 

7)  Einige  Aufsätze  in  der  Zeitg.  f.  d.  eleg.  Welt  und  ,Aphorismen  Über  die 
Justizverfassung  der  Preufiischen  Staaten  .  .'    Kawicz  1808.   8. 

G.  F.  W.  V.  Fink  §  296,  15. 

89*  Christian  Gottlieb  Hallmaiuii  geb.  am  8.  Januar  1754  in  Nenkirch 
M  GK)ldberg,  wurde  mit  vierzehn  Jahren  Schreiber  bei  einem  Eomroissionsrate  in 
Sdiönau,  besuchte  dann  durch  drei  Jahre  die  dortige  Schule,  arbeitete  seit  1773  in 
•dem  Bureau  eines  Justizrates  zu  Liegnitz,  erhielt  1781  den  Posten  eines  Ratanannes 
und  Servis-Bendanten  in  Habelsehwerdt,  wurde  1788  Kämmerer,  später  Bürger- 
meister daselbst  und  starb  am  11.  Dezember  1831. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  22",  558.  —  b.  Nowack  5,  63  f. 

1)  Beiträge,  zumeist  ohne  N.,  in  den  Schles.  Prov.-Bl.  1798  bis  1800.  1804 1 
1810  (1804.  Aprü.  39,  301  bis  8:  Die  Siebenhirten.  Gedicht);  in  der  Glätz. 
ILmatssehfift;  mi  Corresp.-Bl.  d.  Schles.  Gesellsch.;  in  Ballenstädts  n.  Krügen 
«Archiv  f.  d.  neuesten  Entdeckungen  aus  der  Urwelt.    1820.    Bd.  2. 

2)  Briefe  über  die  Graftcbaft  Giaz.  Von  Beisenden  als  Wegweiser  an  ge- 
brauchen.  Mit  eiiier  Vorrede  von  Th.  F.  Bede.   Beiehenbaoh  1823.    XV,  168  S.  8. 


440  Bach  Vn.    Fhantastiflche  Dichtung.    §  804,  40—47. 

8)  GUizer  Gesänge.    [Didaktich -beschreibendes  Gedidit].    1.  Gesang.    Henna- 
gegeben Ton  Dr.  Jos.  Mfiller.  Glaz  1886.  14  S.  4.  BeiL  z.  Frogr.  des  Gymn.  zn  Glaz. 
Anger^  durch  Neubecks  Gesnndbninneo. 

4)  Aufterdem  Epigramme,  die  H.s  Neffe  Ullrich  in  Aaswahl  nebst  dem  Tor- 
stehenden  Gedichte  zn  veiGffentiiohen  gedadite. 

40.  Cliristoph  Friedrich  Wehrhm  (aach  Werhan),  geb.  am  1.  Janaar  1761 
in  Magdeburg,  war  von  1790  bis  1798  Feldprediger  des  BM;iments  Ton  Bonoh  in 
Neue,  später  Oberprediger  in  liegnits;  starb  am  27.  April  lS)8. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  8,  888.  10,  800.  11,  787.  16,  165.  21,  401.  — 
b.  Sieh  Nr.  4). 

1)  a.  Tom  Aberglauben  des  Messens  bej  yermeinter  oder  wahrer  Abzehrang: 
Schles.  ProT.-Bl.  1798.  Jan.  ^  b.  Ueber  die  Schlesischen  Landleute  im  südöstlidien 
Theile  des  FQrstenthums  liegnitz:  ebenda.  1798.  März,  Mai,  Aug.,  Not.  und 
1799  Jan. 

2)  1800:  Sieh  §  296,  85.  1). 

8)  Der  Stangenberg  bei  Stonsdorl  Ein  Gedicht:  Schles.  FtOT.-BL  1800. 
September. 

4)  Scenen  und  Bemerkungen  aus  meinem  Feldpredjgerleben  im  Feldzu^  der 
Preuien  nach  Champagne  im  Ähre  1792.  Liegnitz  und  Leipzig  bei  David  Si^gert. 
a802).  8.  Mit  neuem  Titel  bei  Hinrichs  in  Leipzig.  Ohne  Yfh.  —  VgL  Goethe» 
Campagne  in  Frankreich  -•  (Uempel)  25,  18. 

5)  Predigten  über  alle  Sonn-  und  Festtage  des  Jahres.  Nach  seinem  Tode 
auf  Verlangen  seiner  Zuhörer  ausgewählt  und  herausgegeben.    Lieguitz  1809.  gr.  8.. 

Gabr.  Gtfr.  Bredow  §  298,  Y.  29.  —  Ludw.  Thilo  §  802,  60. 

41.  Johann  Christlieb  FritiscM,  lebte  um  1881  zu  Quaritz  in  Schieden. 
Measel,  Gel.  Teutschl.   9,  388.  22U,  244. 

1)  Myrthenblätter.    Glogau,  N.  Gfintersche  Buchh.    1799.   8. 

2)  Ergüsse  des  Herzens.  Ein  *  Taschenbuch.  Glogau,  N.  Güntersche  Bucfah. 
Glogau  1800.  8. 

Mich.  Eosmeli  §  295,  L  15. 

42.  Ferdinand  Benner.  Schriftstellemame:  Johann  Karl  Carlsottf  geb. 

1749  in  Breslau,  Hauslehrer  zu  OoUochau  im  Amte  Schlieben,  lebte  später  in  Tharandt, 
dann  in  Dresden  als  Privatgelchrter;  starb  daselbst  am  4.  Juli  1807. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl  13,  223.  17,  316.  19,  313.  221,  474.  —  b.  Hay- 
mann,  Dresdens  .  .  Schriftsteller.  Dresden  1809.  S.  178.  195.  202.  228.  286.  — 
15.  Balmann's  Lezicon  deutsdier  pseudonymer  Schriftsteller.  Leipzig  1880.  S.  32. 

1)  Magazin  witziger  EinMe.    Altena  1800.  8. 

2)  Mahlerische  Darstellungen  aus  Sachsen.    Dresden  1802.    IV.   12. 

3)  Gab  heraus:  Der  Bienenkorb.  Eine  Monatsschrift.  April  1803  bis  May 
1804.    Dresden.  & 

4)  Der  Gesellschafter  für  die  Jugend  auf  ländlichen  Spatziergängen.  Dreaden 
1803.    U.  8. 

5)  Romane  aus  dem  Französischen  übersetzt:  Herbstblumen.    Dresden  1804.   8. 

6)  Aufsätze  im  Pimaischen  gemeinnützigen  Wochenblatt.  Not.  Dez.  1804;  im 
Wespen -Nest.  Großenhayn  1805.  8.;  in  den  Gemeinnützigen  Beitrftgen  zu  den 
Dresdner  Anzeigen  1805,  unterz.:  C. 

Noch  einige  andere  Schriften. 

48.  Friedricli  Beter,  geb.  1758,  war  Rektor  der  Stadtschule  in  Jauer;  starb 
am  11.  Dezember  1814. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  221,  184  f. 
Aufter  einigen  Schulbüchern: 

1)  Neue  Monatsschrift  zur  gesellschaftJichen  und  angenehmen  Unterhaltung. 
Jauer  1800.  8. 

2)  Opfer  der  Liebe  und  Dankbarkeit  in  einer  Sammlung  Neujahrs-,  Geburt»- 
und  Namenstagswünschen.    Breslau  und  Jauer  1810.   8. 
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3)  Greomphische  Belehrungen  im  poetischen  Gewände  Aber  alle  Lftnder  Enropa^a 
itir  die  wiBbegierige  Jugend.  Ein  Leitfaden  sam  geographischen  Unterricht  ffir 
Elementar-Büdungsanstalten,  Stadt-  nnd  Landschalen.  Breslau  und  Jaaer  (1814).  8. 
Der  Vf.  nennt  sich  anter  der  Vorrede. 

44.  Peter  Friedrich  Kanngiefser.    §  294,  14. 

1)  Gedichte  in  der  Banzlauer  Monatsschr.  1800.  1806,  in  Beckers  Erholungen 
1807;  in  der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1807.  1814. 

2)  Aufs&tze  in  der  Bonsl.  Mtsschr.  1800.  1806;  in  y.  Colins  Vertrauten  Briefen 
1807.  Bd.  8;  im  Bresl.  Erzähler;  in  den  Schles.  Fh>T.-Bl.  1812.  1814;  im  Frei- 
müthigen  1816;  u.  s,  w. 

8)  Der  fliegende  Bitter.    Euie  Wodienschrift.    Bunilaa  1808.    12  Stücke.  8. 

4)  Der  Breskuische  Erzfihler,  eine  WochenschrifL  10.  Jahrg.  Breslau  1809. 
IL  8.    Ohne  N. 

5)  Breslauisches  Tagebuch,  eine  Monatsschrift  fEbr  den  Bürger  und  Landmann. 
BresUa  1809.    12  Stücke.  4.  Ohne  N. 

6)  Schlesische  ünterhaltungsbl&tter  filr  gebildete  Leser.  Erster  Jahrgang« 
Bieslau  1810.  4.    Ohne  N.    Mit  J.  G.  Bhode  (§  810,  B).    62  Nrn. 

7)  Aufierdem  geschlchtliohe  Werke  u.  a. 

45*  Johann  Friedrlcli  Benjamin  Walther,  geb.  am  2.  November  1778  zu 
Kotzenau  im  Fürsten  turne  Liegnitz,  besuchte  seit  seinem  yierzehnten  Jahre  das 
Lyzeum  in  Jauer  und  drei  Jahre  später  das  Breslauer  Elisabethanum.  Dort  wirkte 
nllebom  auf  ihn  ein,  und  Schummel  sowie  Manso  würdigten  ihn  freundlicher  Auf- 
munterung. Infolge  einer  langwierigen  KranUieit  konnte  er  erst  zu  Ostern  1799 
die  Universität  in  HaUe  beziehen.  £  studierte  daselbst  die  Bechte  und  verbrachte 
seine  Mufleatunden  in.  einem  kleuien  Kreise  junger  Männer,  darunter  Arnim  und 
Theremin,  mit  Htterarischen  Arbeiten  und  Lektüre.  Seine  juristische  lAufbahn 
begann  er  in  Glogau,  wurde  1805  Stadtrichter  in  Sagan,  trat  jedoch  später,  als  er 
ein  Gut  gekauft  hatte,  ins  Privatleben  über.  Das  1825  Übernommene  Syndikat  in 
Sagan  mullte  er  wegen  rheumatischer  Leiden  wieder  aufgeben.    Er  lebte  noch  184B. 

W.  wird  öfter  mit  dem  Göttinger  Zuckerbäcker  Friedrich  W.  (§  808,  69) 
verwechsel  t 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl  21,  861.   Vgl.  16,  145.  —  b.  Nowack  6,  153  bis  165. 

1)  Jugendphantasieen.  Mit  einer  Vorrede  von  Herrn  Prof.  [Job.  (xebh.  Ehrenr.] 
Maall.    HaUe  und  Leipzig  1801.    236  S.  8. 

2)  Die  Buinen  von  Primckenau.  Ein  poetisches  Gemälde,  allen  Menschen- 
freunden gewicdmet    Glogau  1804.   8.  —  2.  Aufl.    Glogau  1804.    16  S.   8. 

3)  Wintergemälde.    Sagan  1805.  8. 

4)  Jahres-GruJ  zum  Ersten  Januar  180.6.    Sagan.    16  S.   8. 

6)  Gedichte  im  N.  Teutschen  Merkur;  in  (Groke*s)  Or|)heus;  im  Saganer 
Wochenblatte;  in  Wunsters  Zeitblüthen;  im  Almanach  ,£o8';  im  Schles.  Musen- 
almanadi. 

6)  Cjane.  Ein  episch -romantisches  Gedicht  in  10  Gesängen.  Züllichau  und 
Freystadt.   1811.   VIII,  368  S.  8.   um  1801  begonnen  und  im  Herbst  1804  vollendet. 

7)  Missolonghis  FaU.    Gedicht.    Sagan  (1826).    14  S.   8. 

8)  Eine  Sammlung  Gesänge  für  Griechenlands  Sache,  sowie  Dichtungen  nach 
Ossian  Übergab  W.  im  Manuscript  an  E.  G.  Nowack,  der  für  ihren  Druck  Sorge 
tragen  sollte. 

4e.  Wilhelm  Ferdinand  Elogias  Meyer.    §  268,  21. 
Eros.    Eine  Sammlung  dichterischer  und  witziger  Aufsätze.    Berlin,  Maurers 
Buchh.    1805.    188  S.  8.   S.  145  bis  188:  Von  heute.   Ein  Zeitstück  in  Einem  Act. 

47.  Johann  Friedrich  Leonhard  Brflhwein^  geb.  am  13.  März  1762  zu 
Bein  bei  Neumarkt  in  Schlesien,  lebte  als  Xaufmann  m  Breslau  und  starb  daselbst 
am  10.  November  1826. 

Meusel,  Gel.  TeutschL  13,  181.  22 1,  402. 

1)  Toilettenspiegel  für  manche  unserer  jungen  Schönen,  nebst  einigen  unschäd- 
lichen Konservationsmitteln.    Ein  kleines  Weyhnachtsgeschenk.    Breslau  1802.    12« 
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2)  AdeoDa  oder  etwaa  in  das  Ridikülcheu  des  acbönen  Geachlechts.  Taachen- 
buch  aaf  das  Jahr  1804.  Breslau  1804.  12.  Darm  u.  a.  eine  Travestie  des  Hohen 
liedes.  —  Ygl  Hayn^  S.  38. 

3)  Mythologische  Belehningen  in  alphabetiaofaer  Ordnung,  brauchbar  f&r  jeden 
Stand  und  f&r  jedes  Alter.    Breslau  1805.  8. 

4)  Hamaniade,  dne  heidnische  und  jüdische  Begebenheit  aus  dem  4ten  Jahr- 
tausend in  drei  Aufzügen  dramatisirt.    Breslau  1816.   8. 

48.  Johann  Chrldtiaii  DMiiel  Oeiser,  geb.  am  12.  JuU  1772  in  Breslau, 
wurde  ünterlehrer  am  Friedriohsgymnasium  daselbst,  1798  Generalsubstttut  dea 
Stadtministeriums,  in  der  Folge  vierter,  dann  dritter  Diakonus  an  der  HaupÜdralie 
zu  St.  Bernhard  in  Breslau,  sp&ter  Subeenior,  1809  Mitglied  des  Armendiiekterinms; 
starb  als  Senior  an  der  genannten  Kirche  am  1.  März  1823. 

a.  Mensel,  Gel.  TeutschL  17,  680.  22 U,  315 f.  -  b.  Schles.  Fh>vinzialbl&ttsc 
1828.   1,  262  f. 

1)  1802:  Sieh  §  258,  8.  e)  ^  Band  Y.    S.  278. 

2)  Nachricht  aus  dem  Leben  des  Herrn  Prof.  Dr.  Ign.  AureL  Feftler  .  . 
Breslau  1804.   8. 

8)  Bedigierte  mit  E.  A.  Menzel  (unten  Nr.  67)  den  Breslauer  Erzähler  1805 L 

4)  Geschichte  der  Belagerung  von  Breslau,  vom  6.  Dec.  1806  bis  7.  Jan.  1807. 
Ein  Anhang  zur  topographischen  Chronilc  von  Breslau  [von  K.  A.  Menzel].  Breslau 
1807.  4.    Bis  S.  65  von  K.  A;  Menzel,  das  übrige  von  Geiser. 

6)  Gebete  und  Lieder  zum  Gebrauch  in  Land-  und  Bürgerschulen.  Breslau 
(1810).  8.  ~  2.  verb.  Aufl.    1839.   8, 

6)  Andachtabuoh  in  gebundener  Schreibart    Breslau  1828.   8. 

Außerdem  ABC-,  Gebet»,  Andaehts-  u.  a.  Bücher,  von  denen  mehme  Bahlieioha 
Auflagen  erlebten. 

48.  Charlotte  (Lotte)  Luiae  Kravse«  geb.  toh  Fink,  geb.  am  3.  Janoar 
1785  in  Klein-Neudorf  bei  Lüwenberg  in  Sohlesien,  Tochter  des  Schriftstellers  G.  F. 
W.  von  Fink  (§  296,  16),  verheiratete  sich  um  1802  mit  dem  Schullehrer  Kranae 
in  Groi-Mochbem  bei  Breslau,  der  später  Kreissekretär  in  Neumarkt  wurde. 

a.  Mensel,  (M.  Teutschl.  13,  883.  17,  577.  22n,  UO.  23,  255.  259.  -- 
b.  Schindel  1,  264.  3,  189.  Die  Verweisung  auf  J.  von  VoB  (nach  KaBmann)  mnl 
auf  einem  Mifivorständnisse  beruhen.  —  c  (fioss*  1882.    S.  40. 

1)  Poetische  Versuche  oder  Empfindungen,  GredaDken  und  Schöpfungen  eÜMS 
jugendlichen  Grenies  von  Charlotte  v.  link.  Breslau  (1802).  8.  Darin  auch  Gediohta 
ihres  Vaters.  —  2.  Bändchen.    Breslau  1810.   8. 

2)  Beiträge  in  (Wunster's)  Zeitblüthen  1814  und  in  Brands  Schlea.  Muaen- 
almanach. 

3)  Poesien  von  L.  Krause,  geb.  y.  Fink.    Breslau  1818  bis  22.    m.  8. 

4)  Frühlingsblüthen.  Sammlung  kleiner  Erzählungen  und  (xedidite.  liegnitx 
1823.   gr.  12. 

Enth.:  a.  Der  Thorschreiber.  Erzählung.  —  b.  Die  Tageszeiten.  Erzählung. 
—  c.  Das  Lotterieloos  oder  der  doppelte  Grewinn.    Comödie.  —  d.  CredicJite. 

5)  Flors.  Herausgegeben  zum  Besten  der  Abgebrannten  in  Habelscfawerdl 
Liegnitz  1824.   gr.  12. 

6)  Geschöpfe  heiterer  Phantasie.  Breslau  1829.  8.  Enth.  a.  Gedichte  ver- 
mischten Inhaltes.  —  b.  Erzählungen.  —  c.  Die  Badekur.    Vaudeville. 

7)  Erzählungen,  Polterabendscherze,  dramatische  Soenen,  Fest-  und  Gelegen- 
heitsgedichte.   Breslau  1830.  8. 

8)  Dramatische  Scenen  zu  Polter- Abenden.    Liegnitz  1843.   8. 

9)  Dichtungen  und  dramatische  Scenen.    Neumarkt  1845.  gr.  8. 

50.  Johann  ElirenMed  Pfeiffer,  geb.  am  17.  September  1767  in  Wam- 
brunn,  Sohn  eines  Kunstgärtners,  besucnte  das  Schweidmtwr  Gymnasium,  moaate 
jedoch  1785  sem  Fortkommen  als  Elementarlehrer  suchen  und  vertauschte  nach  drei 
Jahren,  weil  ihm  die  notwendige  praktische  MusÜLkenntnis  fehlte,  diese  Stellnng  mit 
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dar  eineB  Seknt&rs  bei  dem  Konaistonalrat  Tiade  in  Schweidnitz.  Im  Jahre  1794 
erhielt  er  den  Posten  eines  Buchhalters  und  Kassierers  bei  der  Lotterieinspektion  in 
Breelau,  errichtete  1800  ein  Kaffsehaas  daselbst,  wurde  1811  Auktions-Kommissarius 
fftr  litteratur  und  Kunst,  betheb  daneben  ein  Antiquar -Geachftft  und  erwarb  1894 
einen  Gasthof,  dem  er  noch  1838  Yorstand. 
Nowack  8,  121  bis  123. 

1)  liederbnch  f&r  fröhliche  GeseUsehaften.    Breslau  1803.   8. 

2)  Aufsätze  in  Mensels  Arohiy  f.  Künstler  und  Kunstfreunde. 

3)  Taschenbuch  fOr  Büchsensohützen  und  solche,  die  es  werden  wollen.  Breslau 
1814.    48  a   12. 

Joh.  Heinr.  Wilh.  Oswald  §  884,  X.  893.  —  Yrär,  Aug.  Dittmer  §  807,  I.  72. 

61.  Karl  Gotflieb  Ernst  Weber,  geb.  am  1.  November  1782  in  GroSwaldits, 
Kreis  Uwenberg,  als  der  Sohn  eines  Kantors  und  Bohullehrais,  erhielt  Ton  diesem 
den  ersten  Unterricht  und  von  1792  an  sugleich  von  dessen  Amtsgenossen  S.  W. 
I^bel.  Ostern  1796  kam  er  auf  das  Gymnasium  in  Lauban,  Januar  1802  auf  dasjenige 
in  Kottbus,  bezog  Ostern  1804  die  Universität  Halle,  um  Theologie  zu  stuoieren, 
kehrte  1806  in  die  Heimat  zurück,  bestand  im  Oktober  die  theologische  Prüfung, 
war  ein  Jahr  lang  Hauslehrer,  lebte  dann  bei  seinem  Vater,  wurde  1810  Pastor  m 
Schönfeld  bei  Bunzlau  und  starb  als  solcher  am  14.  Februar  1865. 

a.  Meusel,  Gel.  TeutschL  21,  883.  —  b.  Nowack  4,  168  bis  174. 

1)  a.  Im  letzten  Jahre  seines  Aufenthaltes  in  Kottbus  verfasste  W.,  statt  einer 
SU  liefernden  Abhandlung,  den  ersten  Gesang  eines  Heldengedichtes  über  eine  B^ 
gebenheit  des  siebenjährigen  Krieges.  —  b.  Nach  seiner  Ankunft  in  Halle  verwarf 
er  den  Plan  von  Nr.  a.  nnd  schrieb  die  ersten  zwei  Gesänge  eines  Heldengedichtes 
,£ly8ia,  oder  Friedrich  der  Groese  vor  Schweidnits*.  An  Stelle  dieser  unvoUendet 
gebliebenen  Dichtung  trat  dann  Nr.  5). 

2)  Glaube,  HoiTnung,  liebe.  Ein  Beitrag  zur  Erhebung  des  Herzens  über  die 
Drangsale  des  irdischen  Lebens,  in  Gesängen  und  liedem.  [Auswahl  seiner  Gredichte. 
Auf  Dubscription  gedruckt].    Bunzlau  1811.  8.    Yeigl.  Nr.  8). 

3)  Die  Unterweisungen  des  neuen  Testaments  in  der  Religion  Jesu  Christi  itür 
lehrbei^rige  Christen.    Bunzlau  1812  (1811).  8. 

4)  Der  Jubeltag.  Ein  kirohliohes  Lied  bei  der  Amtsjubelfeier  meines  Sdiwieger- 
vaters  [Pastor  Bartsch].    Bunzlau  1816. 

5)  Die  Völkerschlacht.  Historisches  Gedicht  in  26  Gesängen.  Ausgabe  für 
Preuäen,  wovon  die  invalide  gewordenen  Preuäischen  Krieger  den  Ertrag  erhalten. 
Berlin  1827  XXIV,  492  S.  gr.  8.  Der  Verleger  veransUltete  verschiedene  Aus- 
gaben für  die  deutschen  Bundesstaaten. 

Vergl.  Abendzeit^.  1828.  Wegweiser  83.  ~  Eckermanns  Gespr.  mit  Goethe 
1829  April  6  ^  (Moldenhauer)  2,  72. 

6)  Die  Treue.  Jubelgesang.  Sr.  Hochw.  Hm.  Joh.  George  Franke,  K.  Super- 
intendenten und  Pastor  primarius  zu  Bunzlau,  am  Tage  seiner  Jubdfeier  nach 
50jähriger  treuer  Amtsführung,  den  20.  Februar  18.8,  als  Denkmal  der  Verehrung 
und  Liebe  geweiht  von  den  sämmtlichen  evangel.  Pfarrgeistlichen  der  Bunzlauer 
Diöoese.    Bunzlau.  4. 

7)  Das  Leben  ein  Fest.  Festgeeang,  Sr.  Hochw.  Hm.  Joh.  Christoph  Hergesell, 
Pastor  der  ev.  Kirchgemeinde  zu  Ottendorf^  Bunzlauer  Kreis,  am  Tage  seiner  Jubel- 
feier nach  50  jähriger  treuer  AmtsftÜirung,  den  5.  März  1834  .  .  .    Buna^u.  4. 

8)  Die  Herrlichkeit  Gottes,  in  Hymnen  besungen.  Bunzlau  1834.  369  S.  gr.  8. 
Darin  auch  Manches  ans  Nr.  2)  benutst 

9)  Gedichte  im  Bunzlauer  Sonntagsblatte  1884  bis  1837. 

10)  Sonnenblicke  der  Gottheit.  In  Gresängen  und  Liedem.  Freunden  der  Natur, 
Menschheit  und  Religion  gewidmet.    Bunzlau  1838.    XV,  240  S.   8. 

11)  Echostimmen  des  Lebens.    Gedichte.    Bunzlau  1838.    156  S.  8. 

12)  Der  Zug  nach  Moskau  und  die  Sducksalsmäcfate.  Heldengedicht  in  14 
Gesingen.    Bunzlau  1842.    228  S.  8. 
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52.  Johann  Gottfried  ElBner,  geb.  am  14.  Jannar  1784  za  Gottesbetg  in 
Schlesien,  sollte  Kürschner  werden,  studierte  jedoch,  nach  AbsoMenmg  des  Lyzeams 
in  Landeshat,  seit  1806  in  Halle  Theologie  nnd  Philologie,  warde  Hausleorer  in 
Waldenbarg,  1807  Kandidat  der  Theologie,  lotete  seit  1810,  Ton  Jugend  auf  mit 
der  Landwirtschaft  vertraut,  neben  dem  unterrichte  seiner  Zöglinge  das  Gut  seiner 
Prinzipalin,  heiratete  diese  1814,  verkaufte  1819  das  Gut  und  übernahm  1822  (bis 
1880)  die  Pachtung  der  Stadigttter  von  Münstsrberg.  Er  starb  am  5.  Juni  1869 
in  Waidenburg. 

a.  Meusä,  Gel.  Teutschl.  22n,  44f.  —  b.  Nowack  2,  22  bis  27.  —  c  Sieh 
unten  Nr.  6).  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.    1877.   6,  69 f.  (Lobe). 

1)  Bedigierte:  Das  Blumenkörbchen  oder  Mannigialtigkeiten  zum  Nutzen  und 
Vergnügen.    Landeehut  (sp&ter:  Halle).   8. 

2)  Beschreibung  der  Felsen  bei  Adersbach  in  Böhmen.  Nebst  einem  Gedicht 
auf  das  Echo  mit  Musik  für  das  Pianoforte.    Landeshut  1805.   8. 

3)  BeitrSge  in  der  Allgem.  Ztg.;  im  Morgenblatt;  im  Ausland;  im  Schw&b. 
Merkur;  in  der  Breslauer  Ztg.;  in  der  Schles.  Z%. 

4)  Ungarn  durchreiset,  beurtheilet  und  beschrieben.    Leipzig  1840.    TL   gr.  12. 

5)  Der  Krieg  in  Ungarn  in  seinen  Ursachen  und  wahrscheinlichen  Folgen. 
Breslau  1848.    24  S.   gr.  8. 

6)  Erlebnisse  und  Erfahrungen  eines  alten  Landwirths.  Hamm  [2.  Bd.:  Berlin] 
1865.    n.  (VUI,  810  und  Vin,  Sfe  S.).   8. 

Yiele  landwirtschaftliche  Werke  und  Zeitschriften. 
Frdr.  Aug.  Wentzel  §  296,  I.  36. 

55.  Johann  Friedricli  Wilhelm  Krebs  lebte  (nadi  Mensel  23,  261)  um 
1884  zu  Nimptsoh  in  Sdilesien.  Identisch  mit  dem  am  19.  März  1849  im  68.  Lebens- 
jahre zu  Leschnitz  in  Schlesien  yerstorbenen  Pforrer  J.  F.  W.  K.  ?  Vgl.  N.  Ndcrolog 
27,  1215. 

Erstlingsfrüchte  der  Dichtkunst    Breslau  1804.   8. 

54.  Johann  Heinrich  Ernst  Haohersberg,  geb.  am  19.  Januar  1775  in 
GroBglogau,  lebte  nach  beendeten  Studien  Yon  1804  bis  1814  als  Priratlehrer  in  Breslau, 
seit  1814  als  Lehrer  am  evangelischen  Gymnasium  in  Schweidnitz,  trat  am  1.  Apiil 
1880  mit  dem  Prädikate  eines  Oberlehrers  in  den  Buhestand,  siedelte  nach  Brealau 
über  und  starb  daselbst  am  20.  Aueust  1841  am  Schlagflusse.  Verfasser  zahlrekthar 
HilfiB-  und  Lehrbücher  aus  yerschiedenen  Wissensgebiet^. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  10,  848.  11,  567.  14,  639.  18,  800.  —  b.  Nowack  6, 82L 

Mode-Bomane,  oder  komische  und  abentheuerliche  Erzählungen.  Glogau  1804. 
252  S.   8. 

Frz.  Passow  §  310,  B. 

56.  Wilhelm  Heinrich  Solirf  Schriftstellemame:  Reinhold.  geb.  am  22.  No- 
vember 1785  in  Görlitz  als  der  Sohn  des  dortigen  Bürgermeisters  Samuel  August  S., 
studierte  1803  bis  1805  in  Leipzig  die  Bechte,  machte  1806  sein  Examen  pro  can- 
didatura,  wurde  1807  Vizeaktuar  beim  Justizamte  Chemnitz,  1809  desgleichen  beim 
Jastizamte  Colditz,  1810  Finanzsekretär  beim  k.  sächsischen  Geh.  Finanz-KoU^um 
(Finanz-Ministerium),  1812  interimistischer  Leiter  des  Domänen-,  Beut-  und  ^rst- 
amtes  Frauenstein  im  Erzgebirge  und  schied  1814  aus  diesem  Amte.  Im  Jahre 
1816  trat  er  in  preußische  Dienste,  wurde  1816  Begierungsrat  bei  der  Begierung 
zu  Beichenbach  in  Schlesien,  ging  nach  Auflösung  dieser  1820  an  die  Begierung  in 
Breslau  über,  erhielt  1834  seine  &nennung  zum  Oberregierungsrat,  feierte  1857  sein 
60 jähriges  Dienstjubiläum,  trat  bald  darauf  in  den  Buhestand  und  starb  am 
11.  Oktober  1861  m  Breslau. 

a.  Nowack  1,  186  bis  139.  —  b.  Neues  Lausitz.  Magazin.  Bd.  39  (Ed.  Cauer). 
—  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.    1892.   34,  550 f.  (Grünhagen). 

1)  Sehr  beschäftigte  sich  in  jüngeren  Jahren  viel  mit  Poesie  und  Belletristik. 
Mahlmann,  mit  dem  er  zu  Leipzig  in  en<?er  Verbindung  gestanden  hatte,  nahm 
manches  davon  in  die  Zeitung  f.  d.  eleg.  Welt  auf.  Während  seines  Chemnitzer 
Aufenthaltes  lieferte  S.  viele  poetische  Beiträge  zum  dortigen  Wochenblatte. 
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2)  Beitriige  in  Gtoisheima  Hansfreond,  s.  B.:  a.  Das  MiftventändnlB.  4.  Jahig: 
1824.    Nr.  14.  —  b.  Der  Besuch  der  Mnsen  in  Breslan.    5.  Jg.    1825.    Nr.  27. 

8)  Mein  lieblingsUang  (in  Mndk  gesetzt  T<ni  Ernst  Bichter):  VI  Talellieder 
f&r  IV  und  V  Männerstimmen  mit  nnd  oime  Begleitung  des  Fianoforte.  Breelaa, 
C.  Grans. 

4)  Ton  1831  bis  1846  redigierte  er  die  Schleaisehen  Fh>nnsial-Blätter,  in  denen 
er  Terschiedene  historische  and  staatswirtsohaftliche  AnAfttse  TerÖffentlichte. 


56«  Filrclitei[ott  Friedel,  war  um  1880  Balzmagazin-  und  Kassen-KontroUor 
zu  FUliza  in  Schlesien. 

Mensel,  Gel.  Teutschl.  18,  418.  22  n,  225. 

Die  Früchte  meiner  Muse ;  zu  Erziehung  einer  Waise  geopfert.  Breslau  1805.  & 
Joh.  H.  Bichter  §  296,  55  und  Band  YL  S.  810  zu  S.  468. 

67.  Karl  Adolf  MenxeL  geb.  am  7.  Dezember  1784  in  Grünberg,  kam  1798 
in  das  Hans  seines  Oheims  FOlIebom  (§  224 ^  107)  nach  Breslau,  studierte  1802 
in  Halle  Theolo|^e,  dann  Philosophie,  Ffiilologie  und  Geschichte,  kehrte  1804  nach 
Niederschlesien  zurflck  und  wirkte  eine  Zeit  lang  als  Hauslehrer  und  später  aJs 
Lehrer  an  der  Oelsnerschen  Privatschule.  Im  Jahre  1807  ^g  er  nach  liegnitz, 
nm  die  dortiffe  Fkivat- Schulanstalt  der  Honoratioren  zu  leiten,  erhielt  nach  zwei 
Jahren  einen  Kuf  als  zweiter  Kollese  mit  dem  Titel  eines  auAerord.  Professors  an  das 
Breslaner  EUsabethanum,  wurde  bald  darauf  erster  Kollege,  April  1814  Prorektor  sowie 
Bibliothekar  der  Bhedigersdhen  Bibliothek  bei  St  Elisabeth,  1824  Konsistorial-  und 
Schubat  mit  Beibehaltung  des  Bibliothekai^Amtes,  trat  im  April  1855  in  den  Buhe- 
stand  und  starb  am  19.  August  desselben  Jahres.  —  Seine  Schwester  war  die  Schrift- 
stellerin Julie  Ton  Grollmann  §  844,  1728. 

a.  Mensel,  Gel.  TeutschL  18,  675  f.  —  b.  Nowack  1,  90  bis  98.  —  c  Bfibezahl, 
schles.  ProT.-Bl.  1870.  Dezemb.  (Prorektor  J.  Schmidt  in  Schweidnitz).  —  d.  Sieh 
unten  Nr.  22).  —  e.  Allg.  dtoch.  Biogr.  1885.   21,  380 f.  (Grftnhagen). 

1)  1805  f :  Sieh  Geiser  Nr.  48.  8). 

2)  Topographische  Chronik  von  Breslau.  Breslau  1805  bis  1807.  Acht  Quartale. 
n.  4.    wöchentlich  erschien  ein  Bogen.    Ohne  Vfii. 

8)  1807:  Sieh  Geiser  Nr.  48.  4). 

4)  Geschichte  Schlesiens.  Breslau  (1808  bis  1810X  HI.  4.  Ohne  Vfo.  —  Neue 
AufL    Breidau  .  .    HI.  4. 

5)  Die  Tragödien  der  BOmer.  Metrisch  ttbersetzt  Erster  Theil.  Breslau,  1809. 
194  S.  8.   Ohne^amen.   Enth.  [Seneca]:  Der  raaende Hercules;  Thyest;  Agamemnon. 

6)  Bedigierte  mit  K.  Schall:  Der  neue  BrealauiBehe  Erzähler.  Eine  Woehen- 
«ohrift.    Breslau  1810  bis  1812.    Drei  Jahrgänge.  4. 

7)  Besorgte  die  literarische  Beilage  zu  den  Schlesischen  Provinzial- Blättern 
1810  bis  1812. 

8)  Beiträge  in  den  Schles.  Prov.-BL:  a.  Böge  eines  üebelstandes  und  Vorschlag 
zu  dessen  AbhtQfe  [statt  ,Demoiselle*  JVäulein*  zu  gebrauchen].  1810.  Aug.  S.  189 
bis  147.  Ohne  N.  —  b.  Ein  paar  Worte  fiber  wäbliohe  Erziehung.  Oct.  8.  811 
bis  821.  —  c.  Über  den  ünterscmed  zwischen  gewissen  neuem  und  neuesten  Ansichtsn, 
die  in  der  deutschen  litteratur  sieh  geltend  machen.  1811.  April.  S.  298  bis  812.  — 
d.  Die  Bestimmung  der  Menschheit.  Juni.  S.  498  bis  510.  —  e.  Weltmonarchie  und  • 
Hkrarchie.  1818.  Febr.  S.  97  bis  120.  —  1  Die  christliche  Weltansicht  der  deutschen 
Volker  vor  ihrer  Bekehrung.  Aug.  S.  114  bis  189.  —  g.  Joh.  Gottlieb  Schummel, 
eine  biogr.  Skizze.  1814.  f^sbr.  S.  129  bis  161.  —  h.  Über  eine  ungünstige  Periode 
in  Schlesiens  geistiger  Cnltur.  1817  ....  S.  194  bis  220.  —  L  Geschichmche  Entr 
Wickelung  der  am  29.  Oct  1741  au&ehobenen  schlesischen  Ständeyerfassung.  Juni 
n.  Juli  Auch  besonders:  Breslau  lol7.  —  j.  Über  Provinzialsinn  und  ProTinzial- 
(Sesdiicfate,  besonders  unsre  schlesiBche.  1818.  März.  S.  198  bis  212.  —  k.  Joh. 
Aug.  Barth.  Ein  bioffraphisches  Denkmal.  Oct  S.  426  bis  441.  Auch  besonders: 
Bräau  1818.  4.  ~  L  Beitrag  zur  Geschichte  der  Jesuiten  in  Deutschland.  1819. 
Juli.  S.  8  bis  11.  Aag.  S.  105  bis  116. 

9)  Die  Geschichten  der  Deutschen  [Bis  zum  Tode  Maximilians  I].  Breslau 
1615  bis  1828.  VH  (nadi  der  Heftabth.  VtH).  4. 
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10)  Üeber  die  Glaubensfreiheit  der  protestantiBofaen  Kirche,  und  wie  dienlbe 
mit  der  Glaabenseinigkeit  in  den  Gmndwahrheiten  dee  Ghriatenthiims  bestehe.  Bede, 
gehalten  im  Eliaabeth-Gymnasinm  am  30.  Okt  1817,  am  Yorabeiid  dea  8.  BefonnatioB»- 
Jubelfeetee.    Brealau  1817.  8. 

11)  üeber  die  ündeatschheit  des  neuen  Deutachthums.  Nebst  polemiadMi 
und  erläuternden  Beilagen.    Bieslau  1818.    128  S.  8. 

a.  Kay  Bier,  An  Herrn  Prorektor  Menzel.  1818.  Dagegen:  ~  b.  Meniel, 
Antwort  an  Professor  Ka;)rfiler.  Anbang  zu  der  Schrift  über  das  Deutschthnm. 
Breslau  1818.  8.  —  c.  Hauptmann  v.  Schmeling  und  Karl  v.  Raumer,  Üeber 
die  Breskuer  Tumstreitigkeiten.  1818.  §  298,  IV.  21.  6)  ^  Band  VL  S.  272.  — 
d.  Passow:  §  810,  B.  —  e.  Ehrerbietiges  Sendschreiben  eines  Freundes  der  Bered- 
samkeit an  den  Herrn  Pror.  Menzel  zum  Druck  befördert  von  K.  Sehneider,  öffeotl. 
ordenÜ.  I^f.  in  Breslau.  1818. 

f.  Steffens:  §  291,  8.  17)  =-  Band  VI.  S.  174.  -  g.  W.  Scheerer:  §  296, 
12.  9)  »  Band  VI.  S.  448.  -  h.  W.  Harnisch,  Die  alte  christUche  Deutachheit 
dea  Herrn  Prorector  Menzel  an's  licht  gesetzt.  Breslau  1819.  8.  Dag^n:  — 
i.  Menzel,  Abfertigung  des  Herrn  W.  Haroisch.  Ein  Beitrag  zur  Charakteristik  de8 
Tumgeistes.  Breslau  1819.  8.  —  k.  Trautvetter  (§  807,  I.  65),  Antwort  auf 
einen  Angriff  in  der  Brochüre:  ,üeber  die  Ündeutschheit  des  neuen  Dentschtham«*, 
▼on  C.  A.  Menzel:  Polit.-liter.  Anzeiger  zu  Voss'ens  Zeiten  \Hl\)    Jul.   S.  CXTV.  — 

1.  Menzel,  Erwiderungen  an  die  Tumfreunde.    Breslau  1819.   8. 

Vgl.  noch  W.  Harnisch,  Geschichte  des  Tumwesens  und  der  Tumstreitigkeiten 
m  Schlesien.  Breslau  1820.  8.  —  Wuttke  in  Nr.  22)  S.  XIX  bis  XXX.  ^  Zachr. 
d.  Ver.  f.  Gesch.  u.  Altert.  Schlesiens  1897.   81,  61  Anm. 

12)  Greschichte  der  Stadt  Breslau.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  dea  deutaohen 
Bürgerthums:  Berlin,  genealog.  Kalender  auf  1824. 

13)  Geschichte  unserer  Zeit,  seit  dem  Tode  Friedrichs  dee  Zweiten.  Berlin 
1824  f.    n.   8.    Weiteres  sieh  §  298,  V.  81.  1)  -  Band  VI.   S.  881. 

14)  Gab  heraus:  G.  G. FüUebom's  Rhetorik  .  .  Vierte  . .  Auflage.  Breslau  1825.  8. 

15)  Neuere  Geschichte  der  Deutschen  von  der  Reformation  bis  zur  Bundes-Acte. 
Von  Karl  Adolf  Menzel .  .  .  Breslau,  Druck  und  Verlag  von  Graß,  Barth  und  Comp. 
1826  bis  1848.  XIV.  gr.  ^.  —  Zweite  verm.  u.  verb.  Auflage.  Breelau  1854  1ms 
1855.    VI.   8. 

16)  Vorwort  zu:  M.  Morgenbesaer,  Gesohichte  Schlesiens.    Brsalau  1829.  8.; 

2.  verb.  Aufl.    Breslau  1838.   8. 

17)  Garve  1880:  Sieh  §  222,  16.  Briefe  d)  »  Band  IV.   S.  176. 

18)  Setzte  fort:  Heiners  Geschichte  des  Preufiischen  Staates  und  Volkea  ftr 
alle  Stände  bearbeitet.    5.  Band.    Berün  1848  f.    VID,  756  S.  gr.  8. 

19)  Zwanzig  Jahie  Preußischer  Geschichte.  1786  bis  1806.  Berlin  1849.  XU» 
766  S.  gr.  8. 

20)  Historische  Lehrstücke  für  Beligions-  und  Staatsthumskunda  Von  Karl 
Adolf  Menzel,  Königlich  Preußischem  Conaistorial-  und  Schukath.  Erster  Band. 
Breslau  1851.  A.  Gosohorsky's  Buchhandlung  (L.  F.  Maske).    VI,  400  S.   gr.  8. 

21)  Staats*  und  Religionsgeschichte  der  Königreiche  Israel  und  Juda.  Van 
Karl  Adolf  Menzel . .  BresUu  1858.  8.  ~  N.  wohlf.  [Titel-]Ausg.  Leipzig,  Dyk'adie 
Buchhandlung,    o.  J.  (1865).    XVH,  457  8.   8. 

22)  Religion  und  Staatsidee  in  der  vorchristlichen  Zeit  und  die  Frage  von  der 
Unfehlbarkeit  der  biblischen  Bücher  in  der  christlidien  Zeit.  Aus  dem  Nachlaaae 
Karl  Adolf  MenzeFs  herausgegeben  mit  einer  Lebensbeschreibung  K.  A.  Mensel'B 
von  Heinrich  Wuttke.  Leipzig,  Ernst  Fleischer.  1872.  XLIV,  ^8  S.  gr.  8.  Mit 
Menzels  lithogr.  Bildnis. 

Karl  Gtü.  Pr&tzel  §  831,  100.  —  Bud,  v.  Berge  §  307,  L  80. 

68.  Der  Abschied  beim  Ausmarsch  der  Preufiischen  Truppen  aus  Schlesien. 
Mit  8  Kupfern.   Breslau,  Buchheister.  1806.  8.    Auch  eine  Ausgabe  mit  einem  Kupier. 

59.  Giersbergy  Gouvemementa-Auditeur  in  Kosel,  seit  1800  Stadt-  und 
direkter  zu  Lftben  in  Sohlesien.  —  Meusel,  Gel.  TeutaohL  22  U,  864. 

Momus  (Gedichte).    1806.   8. 


Giersberg.    Daniel  Krfiger.    Karl  Keller,    (jottlieb  Schmit.  447 

00«  Banlel  Krfiger,  geb.  am  7.  November  1768  in  Breslau,  studierte  daselbst 
Theologie,  wurde  1788  Priester,  1798  (bis  1830)  Direktor  des  Schallehrerseminars 
and  (bis  1824)  Inspektor  der  katholischen  Elementarschulen  in  Breslau,  1810  (bis 
1882)  Domprediger,  1812  Domherr,  1816  Doktor  der  Theologie;  starb  am  2.  Sep- 
tember 1888. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  4,  282.  10,  149  f.  18,  444.  28,  287.  —  b.  N.  Ne- 
krolog 1833.  —  c.  A.  Rafi,  Die  ConTertiten  seit  der  Beformation.  Freibarg  i.  B. 
1876.   12,  648.  -  d.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1883.   17,  226  f.  (Keusch). 

Sammlung  von  Cresängen  und  Gebeten,  zunfichst  zum  Gebrauche  für  Schalen. 
Breslau  (1806).  12.  —  Gebete  und  (jes&nge  für  katholische  Schulkiader.  Breslau 
1828.   12. 

Von  K.  auch  zahlreiche  Predigten,  Reden,  Andachts-  und  Erbauungsbücher  u.  a. 
Beiträge  in  den  Schlesischen  Provinzialbl&ttem  und  deren  literar.  Beilage  1809. 

Frz.  Ant.  v.  Ender  §  298,  J.  142. 

Ol«  Karl  Benjamin  (xottlob  Keller,  geb.  am  1.  Juli  1784  zu  Primkenaa, 
besuchte  seit  Pfingsten  1797  das  Glogauer  Gymnasium  und  fand  bei  dem  Bektor 
GrQndkflr  (§  334,  896),  der  einige  seiner  knabenhaften  dichterischen  Versuche  kennen 
gelernt,  sowie  auf  dessen  Empfehlung  beim  Konsistorialrat  Bau  Förderung  und 
Unterstützung.  Eine  Bede,  die  er  1804  beim  Schulactus  hielt,  yerscliaffte  ihm,  der 
durch  das  Brandunglfick  von  Primkenau  ganz  hilflos  geworden,  da  seine  Eitern  all 
das  Ihrige  verloren  hatten,  so  große  Teilnahme,  daft  er  in  demselben  Jahre  die  Uni- 
versität Halle  besdehen  konnte.  Bei  deren  AufKfeung  im  Jahre  1806  wurde  es  ihm 
nur  durch  die  Hilfe  anderer  Schicktalsgenossen  möglich,  die  Heimat  zu  erreichen. 
£r  nahm  daselbst  eine  Hauslehrerstelle  an,  wurde  am  11.  Juli  1809  als  zwdter 
Prediger  nach  Sprottau  berufen,  1819  Pastor  primarius  und  1822  Superintendent; 
starb  am  9.  Oktober  1856  in  Sprottau. 

a.  Meusel,  Gel  Teutschl.  23,  113.  —  b.  Nowack  2,  82  bis  84. 

1)  Abschiedssonett  an  seine  Wohlthäter :  SQhles.  Provinz.-Blätter  1806. 

2)  Der  unterbrochene  FrÜhUng:  Grokes  Orpheus  1809. 

3)  Die  Glogauschen  Rathsherren.  Eine  Erzählung  aus  dem  Ende  des  15.  Jahr- 
honderte.    Leipzig  und  Sorau  1825.    219  S.  8. 

4)  a.  Phantastische  Erzählungen.  Erstes  B&ndchen.  Soraa  and  Sagan  1827. 
171  S.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Hans  Brahe  oder  der  Sonderling  im  schwarzen  Mantel.  — 
b.  Zweites  BSndchen.  Glogau  und  lissa  1829.  lY,  284  S.  Aach  u.  d.  T.:  Skia- 
philos  Poneriander  oder  das  Amulet.    Ein  Märchen. 

5)  Gedichte,  Erzählungen  und  Parabeln  in  der  Abendzeitung;  im  Sohles.  Musen- 
almanach 1827  bis  1829;  in  Schalles  und  Holteis  Deutschen  Blättern;  in  den  Schles. 
Blättern;  in  Schmidt's  Sohles.  Taschenbuch.  —  Sonstige  Beiträge  in  den  Schles. 
Provinzialblättem  n.  s.  w. 

6)  Bosheit  und  Wahnglaube  oder  der  Hexenprozeß.  Sittengemälde  aus  der 
Mitte  des  17.  Jahrhunderts.    Bnnzlau  1831.    IV,  239  S.   8. 

7)  Joachim  vom  Berge  und  seine  Stiftungen.  Ein  wichtiger  Beitrag  zur  Ge- 
schichte Schlesiens.    Glogau  und  Leipzig  1834.    IQ,  218  S.  8. 

8)  Die  Feuersbrunst    Ein  Gedicht    Sorau  1835.    15  S.  8. 

9)  Nikolaus,  Herzog  von  Oppeln.  Eine  Erzäblong.  BanzUu  1835  f.  H.  206  6. 
and  209  8.   gr.  12. 

10)  Die  Lasten  des  Patronats  in  der  evangelischen  Kirche,  in  besonderer  6^ 
Ziehung  auf  Schlesien.    Glogau  1839.   gr.  8. 

11)  Nachrichten  über  die  evangelischie  Kirche  zu  Sprottau.   Sprottau  1841.   8. 

12)  Außerdem  Predigten. 

es.  Christian  Gotttieb  Sokmlt.  geb.  am  14.  Mai  1788  in  Protsch  bei 
Militsoih,  Sohn  eines  Sdiulmeisters,  versuonte  sich,  durch  Grellerts  Schriften  angeregt, 
früh  in  geisüichen  liedem,  verwaiste  mit  13  Jahren,  wurde  1811  bei  der  Peliiei- 
verwaltuug  in  Breslau  aneestellt,  Präsidialsekretär,  später  Registrator,  1820  Sekretär 
und  Kasaenrendant  im  allgemeinen  Polizei- Greschältsbüreau.  Er  starb  am  16.  No- 
vember 1838  in  Breslau. 

a.  Mensd,  CW.  Teutschl.  15, 354.  -  b.  Nowack  3, 180f.  -  c  N.  Nekrolog  16, 921. 
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1)  Beiträge  im  Breslaaer  ErzäUer,  zu  dem  er  auch  Zeichnungea  aus  der 
Militscher  Gegend  lieferte;  im  Hauefreond;  in  den  Scfalee.  Blättern;  im  Schi«. 
Musenalmanaä;  a.  s.  w. 

2)  Erato  und  CaUiope,  oder  Dicfatongen  am  Matterboaen  der  Natur.  Bawicz 
(Breslau,  Holäufer)  1809.    X,  180  8«  8.    Gedichte  und  piosaisdie  Au&ätse. 

63.  Ootüleb  Immanael  Lebreeht  Finger,  geb.  am  8.  April  1756  in  Frai- 
stadt,  gest.  als  Pastor  zu  Giersdorf  in  Schienen  Tor  1830. 

Meusel,  Gel  Teutschl.  22II,  188. 

1)  Leitfaden  beim  christlichen  Beligionsunterricht,  besonders  för  EateefaumeoeD. 
Bunzlau  1808.  8. 

2)  Die  neue  Welt  in  Sinngedichten,  Erzählungen,  SchneUgedanken  u.  b.  w. 
Breslau  1810.   8. 

64.  Karl  Wilhelm  Saliee-Contedsa.    §  296,  74. 

I)  Das  Bäthsel.  Aufgeführt  in  Weimar  1805  8ept  18,  sodann  in  Lauchstsdt, 
Leipzig  und  HaUe  bis  1817  März  24  noch  27  mal.  V^.  Burkhardt,  Das  Bepertoiie 
des  Weimar.  Theaters.    Hamburg  u.  Leipzig  1891.    S.  110. 

8)  a.  Der  FAndling.  Aufgeftihrt  in  Weimar  1810  Dez.  17.  Vgl.  Burkhardt 
8.  118.  —  b.  Der  Talisman.  Aufgeftihrt  in  Weimar  1809  Jan.  28.  Tgl.  Boik- 
hardt  S.  118. 

10)  Eindermärchen.  —  8.  Auflage.    Berlin  1890.    807  S.   8. 

65«  Earoline  Albertine  Eleonore  Laise  Ton  Haagwlti.    §  271,  17. 
a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  22n,  611  f.  —  b.  Nowack  5,  69  bis  71.  —  c.  Damen- 
oonversationslez.    1846.   5.  190  f.  —  d.  Gross«  1882.    8.  88. 

7)  Poetische  Beiträge  in  den  Schles.  Flx>yinzialbl.  1816  bis  1823;  in  W.  L. 
Schmidts  Schles.  Taschenbuch  (u.  a.:  Nachklänge  aus  den  Beigen;  Ludmillas  Liebe, 
ein  kleiner  Roman  in  Liedern);  in  der  Franenzeitg.  1889  (Die  hundert  Dukaten.  Erz.). 

II)  Das  zweite  Dreibbitt.  Drei  Erzählun^n.  Inhalt.  1.  Amiko.  Wahrheit 
und  Dichtung.  2.  Benno  und  Amanda.  8.  Die  Lust&hrt  nach  StarkenMs.  Leipsg 
1881.    885  8.  8. 

12)  Das  dritte  Kleeblatt,  oder:  Pommersche  Geschichten.  Drei  Erzählungw. 
[a.]  Die  Brantfahrt  nach  Pommern,  [b.]  Sidonia  von  Bork,  [c]  Barnims  Krau. 
Leipzig  1882.    19  Bog.   8. 

18)  Die  Liebe  nach  der  Hochzeit,  oder  Edmund  und  Berthe.  Eine  Erzihluiig 
nach  zwölf  aufgegebenen  Worten.    Leipzig  1884.  8. 

14)  1889:  Sieh  Nr.  7). 

66.  Karl  Wilhelm  Pesehel,  geb.  am  11.  Oktober  1787  in  Metschlan  bei 
Neustädtel,  Sohn  eines  Schullehrers,  der  ihm  den  ersten  Unterricht  erteilte,  kam 
mit  zehn  Jahren  zu  dem  Pastor  Menzel  in  Primkenau  in  Pension,  kehrte  aber, 
Kränklichkeit  wegen,  bald  zu  den  Eltern  znrflck,  besuchte  dann  die  Schule  in  Frei- 
stadt und  seit  1799  das  Pädagodum  in  ZOllichau.  Durch  den  Tod  seines  Yaters 
mittellos  geworden,  muite  er  auf  das  Studium  der  Theologie  verzichten  und  wurde 
1806  Hauslehrer  in  Deutsch-Wartenberg,  1807  in  Alt^bel  bei  Neustädtel.  In  dieser 
Stellung  studierte  er  die  römischen  Dichter  und  &bte  sich  in  Nachbildungen  derselben. 
1809  smg  er  nach  Brealan,  um  die  Prüfung  als  Pädagog  zu  machen,  nahm  eine 
Hauslenimtelle  an,  unteniciitete  in  mehreren  Institutcm  und  leitete  zuletzt  selbst 
ein  solches.  Im  Sommer  1812  Terließ  er  Breslau,  wurde  vierter  Lehrer  an  der 
lateinischen  Schule  in  Goldberg,  1814  dritter,  1820  zweiter  Lehrer  mit  dem  Titel 
erster  Auditor,  trat  1840  in  den  Buhestand  und  starb  am  22.  Juli  1852  in  Gddbeig. 

a.  Meusel,  Gel.  Teutschl.  19,  92.  —  b.  Springauf  8.  25.  —  c.  Nowack  5,  127 
bis  180. 

1)  a.  Der  Selbstmörder,  Ged.;  b.  Trinklied;  c.  Hymne:  Breslau.  Erzähler  1806. 

2)  Waldmann.  Ein  Trauerspid  in  5  Au£s&gen.  Breslau  1812.  8.  —  li^tz 
1814.   8. 

8)  Gab  heraus:  Der  Erzähler  an  der  Katzbach.  Goldberg  1815.  4.  Erschiea 
seit  1.  Januar  und  ging  nach  18  Wochen  wieder  ein.    Nur  Beiträge  von  P. 

4)  Friedensgesänge.     1816.   8. 
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5)  WeihnachtBlieder.    1816.  8. 

6)  Prouien  und  Franzosen.  Drama  in  2  Acten.  1817.  An  mehreren  Orten 
anfgefthri    Abgedruckt  in  Nr.  9)  a,  Heft  6. 

7)  Soenen  aus  Luthers  Leben,  [in  Erzählungen]  poetisch  dargestellt.  Zur  Er- 
innerung des  81.  Oct.  1817.    Liegnitz  1817.    40  8.  8. 

8)  Gab  heraus:  Die  Erde  und  ihre  Bewohner.  Breslau  1818.  8.  Zeitschrift, 
geograph.  und  geschichtL  Inhalts. 

9)  Gab  heraus:  a.  RosenbUtter.  Landeehut  1818.  Drei  Bände  zu  je  zwei 
Heften.  8.  Nur  Beiträge  tou  P.  Ygl.  Nr.  6).  An  Stelle  Ton  Nr.  a.  erschien  — 
b.  Der  schlensche  Volksfreund,  eine  Zeitsöhiift  ftbr  gebildete  Leser.  Landeshut  1828 
bis  1825.    Goldberg  1826  f.  gr.  4.   Wöchentl.  ein  Bogen.    Beiträge  grSitenteils  Ton  P. 

10)  Gab  heraus:  Goldbeiger  wöchentliche  Nachrichten.  Goldbeig  und  Landeshut 
1821  bis  1826.  4.  Seit  1827  u.  d.  T.:  Schlesische  Fama.  Goldberg.  4.  Wöchentl. 
ein  Bogen.    Beiträge  von  P.  u.  a. 

11)  Geschichte  der  Stadt  Goldberg.    Goldberg  1822  bis  1824.    IH.  gr.  4. 

12)  Der  GrMitzbeig.  Romantische  Erzählung.  Jauer  1824.  8.  ~  2.  Aufl. 
Goldberg  1826.  XIX,  67  S.  8.  Behandelt  die  Einnahme  des  Groditzberges  durch 
Wallensiein. 

13)  Beiträge  im  Schles.  Musenalmanach  1826  bis  1830. 

14)  Der  schwane  Christoph.  Bomantische  Erzählung  aus  Schlesiens  Vorzeit. 
Glogaa  1826.    Vn,  167  S.  8. 

15)  GM)  heraus:  Der  Rathgeber  fOr  den  Bürger  und  T<andmann.  Goldberg 
{und  Bunzlau]  1827  bis  1830.  Acht  Hefte.  (H.  1  bu  6:  Goldberg.  8.;  H.  7  u.  8: 
Bunzlau.  4.).    Dazu  eme  BoQage  u.  d.  T.:  Die  sichtbare  Welt. 

16)  Weidenraschen.    Erzählungen.    Bunzlau  1880.    H.  8. 

Enth.  L  a.  Coeurdame.  —  b.  Die  Calixtiner.  —  c.  Gimpels  Reise  nach  der 
Hauptstadt.  —  E.  d.  Sebastians  Kreuz-  und  Querzüge  durch  die  Künstlerwelt  — 
6.  Der  Schlafpelz. 

17)  Volkssagen  und  Mährohen  der  Schlesier.  1.  Bändohen.  Bunzlau  1831. 
140  S.  8.  Enth.:  a.  Das  Jagdsohloi  an  der  Katzbach.  —  b.  Die  Rabendocksn  bei 
Goldberg.  —  c.  Die  Neujahrsnacht  in  Steinthal.  —  d.  Die  Domglocke  in  Breslau. 

18)  Die  sieben  letzten  Bürger  Goldbergs  im  Jahre  1558.  Dramatisches  Bild  in 
8  Akten.    Gddberg  1882.    V,  116  S.  8. 

19)  Wallenstein  in  Goldberg  am  4.  Oetober  1688.  Historisches  Schauspiel  in 
4  Aufrtgen.    Liegnitz  1834.    56  S.  8. 

20)  Dietrich  von  WiUenbeig,  eine  Sage  aus  dem  J.  1390.   Liegnitz  o.  J.  24  S.  8. 

21)  Die  Einsiedlerhütte  am  Spitzberge.  Erzählung  aus  den  Zeiten  des  30  jährigen 
Krieges.    Goldberg  1889.    IV,  27  S.  8. 

22)  Gedichte.    1.  Heft.    Goldberg  1839.  8. 

§7.  Avg«8t  Heimbert  Hiue  (geb.  29.  Sept  1765  in  Braunschweig,  seit  1803 
Brunnen-  und  Badearzt  in  Altwasser  und  Phydkus  des  Waldenburger  Kreises, 
t  28.  Dez.  1882  in  Waidenburg.  Vgl.  Nowaok  6,  48  f.)  schickte  1806  an  Arnim  für 
das  Wunderhom  Volkslieder  und  Brarbeitungen  von  Mlnneliedem.  Mehrere  von  den 
Tolksliedem  sind  mit  Hinzens  Namen  in  Saa  Wunderhom  (2,  258.  260.  261)  auf- 
genommen. Brief  Arnims  über  diese  Beiträge  an  ihn  vom  4.  April  1806:  sieh  Steig, 
Arnim  und  Brentano  S.  168  f.  —  ffinze  sab  auch  em  ünterhaltnngsblatt  für  Brunnen- 
ond  Badegäste  (Landeshut  1810.  4.)  neraus  und  TerOffentlichte  auier  zahlreichen 
mediz.  Sduiften  eine  Erzählung  ,Frommer  Glaube'  u.  d.  Decknamen  Aug.  Waiden- 
burg: Ztg.  t  d.  eleg.  Welt   1826.  Aug. 

68.  Georg  WIllielM  Groke,  geb.  in  den  siebziger  Jahren  zu  Ziebem  bei 
Orogglogan,  war  1812  Bektor  in  Goldberg,  1814  Pfarrer  in  Konnulswalda  bei 
Bolkenhain. 

Mensel,  Gel.  TeutschL  13,  506.   17,  786  f.  22n,  458. 

Orpheus,  oder  neue  Gesänge  schlesischer  Dichter.  Eine  Zeitschrift.  Breslau 
1809.    Drei  Hefte.  8.    Ohne  N. 

Von  G.  auch  Beiträge  im  (jesellschafter;  Schulbücher. 

Ooedek«,  OiuidiiB.    VII.    2.  Ana.  29 
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J.  Juliane  Schubert  §  280,  10.  —  Ferd.  Koreff  §  292,  6;  §  298,  A.  181. 

69.  Gottfried  Gfinther  Böller,  geb.  am  11.  Norember  1788  zu  Scbönfek 
bei  Zwickau  in  Sachsen  als  der  Sohn  eines  (1794  t)  Pastors,  besuchte  die  FöiBten- 
s(diule  in  Grimma,  wo  er  Seome  kennen  lernte,  studierte  1801  bis  1804  in  Leipzig 
llieologie,  wurde  1804  Hauslehrer  bei  dem  Landesältesten  Keck  von  SchwartzbacB 
zu  Mildenau  bei  Sorau  in  der  Niederiaasitz,  promovierte  1808  zum  Doktor  der  Philo- 
sophie, ging  1811  als  Hauslehrer  zu  dem  Grafen  von  Dohna  nach  Mallmitz  bd 
Sprottau,  verheiratete  aich  1816,  richtete  sich  als  Hauseigentümer  in  MaUmitz  m, 
folgte  jedoch  1818  einem  Rufe  als  Oberlehrer  an  das  evangelische  Gymnasium  in 
Glogau.    Dort  starb  er  nach  1840. 

a.  MeuseL,  Gel.  Teutachl.  19,  897  f.  —  b.  Nowack  4,  184  f. 

1)  Schillers  lied  an  die  Freude  lateinisch  übersetzt  im  VersmaaB  des  Ori- 
ginals. Sagan  1810.  8.  —-  Schillers  Lied  an  die  Freude  in  üebersetzungen.  Forts., 
enth.  eine  lateinische  Übersetzung  im  Yersmaafi  des  Originals  von  G.  G.  BöUer,  and 
eine  englische  im  gleichen  YersmaS  von  Prof.  [Benj.]  Beresford  [geb.  1750,  f  1819. 
Vgl.  Eecke-Napiersky  1,  115.  2,  593]  in  Dorpat.  Berlin  1810.  8.  —  Vgl  §  253, 
1)  9  —  Band  V.    S.  175. 

2)  a.  Der  Kaffee.  Parodie  zur  Schillerschen  Glocke.  Sagan  1811.  8.  ViL 
Band  VI.  S.  520,  aa?  —  Auch  in:  Almanach  Der  Parodieen  und  Travestien,  üg. 
von  C.  F.  Solbrig  (§  884,  VL  687).  Leipzig  1816.  S.  24  bis  59.  —  In  dieeem 
iJmanach  sind  von  Böller  noch  folgwide  Parodien:  b.  Das  Blümlein  Wunderschön, 
von  Göthe.    Das  Leibgericht  oder  Das  Essen  Wundersüi,  von  Böller.    S.  (2)  bis  11. 

—  c.  Ode  an  die  Freude,  von  Schiller.  Der  Tabak.  Parodie  .  . .,  von  BöUer.  S.  92 
bis  101.  —  d.  Ritter  Toggenburg,  Ballade,  von  Schiller.  Die  Gewalt  des  SchnapaeB 
über  die  Liebe.  Ballade,  von  Böller.  S.  120  bis  127.  —  e.  Tröstung  (, Weine  nicht! 
es  ist  vergebens.  Alle  Freude  dieses  Lebens,  Ist  ein  Traum  der  Phantasie*)-    Trost 

der  Freundin  beim  Schlachten  des  geliebten  Seh s,  von  Böller.    (,WeiDe  nicht! 

es  ist  vergebens,  liebe  liagd;  kein  Schmuck  des  Lebens  Ist  ja  mehr  als  Phantasei'ji 
S.  140  bis  145.  —  f.  Hektors  Abschied,  von  Schiller.  Parodie  .  .,  von  Boller. 
8.  176  bis  179.  —  g.  Thekla,  eine  Geisterstimme,  von  Schiller.  Geisterstimme  eines 
flüditigen  Schuldners,  von  Böller.  [Mit  dem  gleichen  Anfangsvers  wie  das  Original 
und  mit  der  SchluBzeile:  Kindscher  Sinn  Hegt  oft  im  hohen  Spiel].    S.  180  bis  183. 

—  h.  Die  Ideale,  von  Schüler.  Die  Schönheit  von  Böller.  S.  184  bis  191.  —  i.  Der 
Handschuh,  von  Schiller.    Der  bekehrte  Weiberhasser,  von  Böller.    S.  204  bis  209. 

Das  Original  links  in  Antiqua,  die  Parodie  rechts  in  Fraktur  gedruckt 

3)  Sonnet,  von  Böller  (,Im  heiligen  Schaun  der  Lieblichen  versanken').  [Mit 
der  ParodieJ:  Die  Gefahr,  von  Lacrimas  Sperling  (,In  Ohnmacht  meiner  Scfawicbe 
ganz  versunken*):  Solbrigs  Almanach  Der  Parodieen  u.  Travastien.  1816.  S.  102 
bis  105. 

4)  Schillers  lied  von  der  Glocke.  Ins  Lateinische  übersetzt  von  G.  G.  Boller, 
nebst  Abdruck  des  deutschen  Originals.    Leipzig  1817.    12. 

5)  Almanach  Der  Parodieen  und  Travestien.  Herausgegeben  von  M.  Gottfir. 
Günth.  Böller.  Zweyter  [in  Bezug  auf  Solbrigs  Almanach  Nr.  2)]  Almanach. 
Leipzig,  bey  Carl  Friedrich  Franz.    1818.    1  Titelkunfer,  1  Bl.  (gestochener)  Titel, 

S.  (I  bis  VI)  Ihre  Hochgeboren  der  Frau  Beichs-  und  Burggräfin  zu  Dohna, 

Ihre  Hochgeboren  untertäniger  Yerehrer  M.  Gottfried  Günther  Böller,  8.  VII  f. 
Yorvorrede,  S.  IX  bis  XVI  Vorrede,  S.  XVII  bis  XX  Inhalts-VerzeichniB,  208  8.  12. 

Druck -Anordnung  wie  Nr.  2). 

Darin  unter  andern:  a.  Die  Huldigung  der  Künste.  Ein  lyrisches  Spiel,  von 
Schiller.  Die  Feinde  der  Parodie.  Ein  phantasirtes  Parodrama.  S.  6  bis  46.  — 
b.  Die  Götter  Griechenlands,  von  Sehillor.  Die  Gespenster  der  alten  Zeit  (,Die  ihr 
noch  die  alte  Welt  regieret').  S.  46  bis  69.  —  c.  An  die  Frennde,  von  Schiller. 
An  die  Mißvergnügten  (.lieben  Freunde,  es  gab  schlechtre  Zeiten*).  S.  106  bis  US.  -7 
d.  Das  Blümchen  Wunderhold  [d.  i.  die  Sescheidenheit],  von  Bürger.  Auch  ein 
Blümchen  Wunderhold  (,Es  blüht  ein  Blümchen  irgendwo').  S.  114  bis  125.  Uuft 
auf  eine  Zote  hinaus.  —  e.  Der  Antritt  des  neuen  Jahrhunderts,  von  Schiller.   Morgen- 

r danken  eines  Ehemanns  (,Ach,  ich  Tropf!  Wo  find'  ich  endlich  Frieden?). 
128  bis  183.  —  f.  Spruch  des  Gonfudus,  von  Schiller.  Sprudi  des  Sokratei 
(«Dreifach  herrscht  der  flauen  MundO.  S.  184  bis  187.  —  g.  Dithyrambe,  von 
SchiUer.   Antidithyrambe  (,Nimmer,  das  glaubt  mir,  Erscheinen  die  Gfiste,  Satt  und 
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allein*).  S.  188  bis  141.  —  h.  Monolog  des  Soliman  im  Zriny,  von  Theodor  Körner 
rjch  soll  midi  schonen?  —  soll  den  Funken  Kraft).  Monolog  eines  abgehenden 
Schülers  (Jch  soll  mich  zähmen,  soll  die  Götterkraffc*).  S.  142  bis  147.  —  L  Die 
Erwartung,  von  Schiller.  Die  Erwartung  eines  gedrängten  Musensohnes  (,Klopfte 
nicht  jetzo  ein  Bote?  Hat  nicht  die  Hiftusthür  geknarrt?*).  S.  158  bis  167.  — 
k.  Monolog  des  Franz  Moor,  ans  den  Bäubem,  Akt  II.  Soene  1.  von  Schiller.  Mono* 
log  eines  bedrängten  Kandidaten.    S.  176  bis  185. 

Außerdem  Parodien  nach  Auernhammer  (Glaube,  Liebe,  HofiTnung),  Buri  (Skizze 
meines  Lebens),  Hang  (Lebewohl  und  Willkommen),  Horaz  (An  die  Venus),  Frdr. 
Kind  (Die  sieben  Gründe),  Kosegarten  (Furchtbarkeit  und  Lieblichkeit  des  Urabes; 
Die  untergehende  Sonne),  Mahlmann  (Der  Veilchenkranz),  Müchler  (Lob  der  blauen 
Farbe;  Die  weifte  Farbe),  von  Nostitz  und  Jänkendorf  (Die  Lebensgefährten.  Sieh 
§  802,  89.  2),  Pfeifel  (Die  drei  Blfimlein),  F.  L.  Gf.  v.  Stolberg  (Der  deutsche  Knabe) 
und  Wyfi  (An  den  letzten,  der  mein  gedenkt). 

6)  Gab  heraus:  Erdmann  Hunger,  Hinterlassene  Papiere  und  Gedichte. 
Glogau  1826. 

7)  a.  Sohola  vespertina,  Carmen  paraeneticiiun  ad  praeoeptores  auetoritatem 
suam  apud  adolesoentiam  conservaturos.  Glogaviae  1826.  4.  In  elegischen  Versen.  — 
b.  Schoia  vespertina,  ein  Lehrgedicht  über  die  Erhaltung  des  Ansehens  bei  der  Schul- 
jugend, lateinisch  und  deutsch.    Glogau  und  lissa  18^.    87  S.   8. 

8)  Magister  vivax,  Carmen  didacticum.  Glogaviae  1881.  16  8.  4.  In  ele- 
gischen Versen. 

9)  Empfehlung  der  Feter  Schmidschen  Methode,  durcli  wissenschaftliche  B^ 
handlung  der  Aufgaben,  versucht  von  G.  G.  Böller.    (Glogau  1884.    80  S.   8. 

10)  Disdplina  commendatriz,  sive  remedia  pigritiae.  (Carmen  didacticum. 
Glogaviae  1886.    17  8.  4.    In  ele^^schen  Versen. 

70.  J.  Adalbert  Kraase.  geb.  am  28.  April  1789  in  Ludwigsdorf  bei  Neisse, 
besuchte  das  Gymnasium  in  Oppeln  und  das  katholische  Schullehrerseminar  in 
Breslan,  war  fünf  Jahre  Hauslenrer  in  Czamowanz,  1810  zweiter  Lehrer  an  der 
ka1iiol]0chen  Elementarschule  m  Oppeln,  1817  Bektor;  starb  am  4.  Juli  1843 
in  Oppeln. 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  28,  256.  --  b.  N.  Nekrolog  21,  1285. 

1)  PreuÜsche  Blumenleee  für  das  Jahr  1810  [und  1811],  herausgegeben  von 
J.  A.  Krause.    Königsberg.    II.   12. 

2)  Kronos,  oder  Königsberger  ünterfaaltungsblatt.  Königsberg  1812.  8.  Mit 
A.  P.  Ton  Wiehert 

71.  J.  B.  FrSljuid. 

Die  Weihe  meiner  Mußestunden,  oder  Sammlung  von  Gedichten.  1.  Theil. 
Nebat  der  Biographie  des  Verfassers.    Glogau  1812.   8. 

Heinr.  Frdr.  Frh.  v.  Bruiningk  §  845,  HI.  1799. 

72«  Julie  Sonnabend,  geb.  Krisch,  geb.  um  1741,  lebte  1818  als  Witwe 
in  Breslau. 

Poetische  Gredanken  und  Empfindungen  einer  zweiundsiebzigjährigen  Frau. 
Breslau  1818.  8.    Ohne  Vfo. 

Joh.  Frdr.  Oswald  §  811,  648.  —  Karl  Wunster  §  881,  114.  —  Joh.  Gtfir. 
Pfand  §  805,  68. 
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Siebentes  Kapitel. 

Sehr  erfireulich  ist  es,  die  Pflege  der  deutschen  Litterator  im  Aas- 
laade,  zanächst  in  den  Landstrichen  zu  verfolgen,  die  unter  fremde  Herr- 
Schaft  geraten  waren.  Schleswig  blieb  trotz  aller  Anstrengungen  D&ne- 
marks  und  trotz  aller  Oleichgiltigkeit  der  deutschen  Begienmgen,  immer 
eine  unbestreitbare  Provinz  der  deutschen  Litteratur,  wie  es  die  Schweiz 
immer  geblieben  ist.  In  Schleswig  stand  die  Wahl  nur  zwischen  Deutsch 
oder  Dftnisch  offen,  und  da  sie  die  Wahl  zwischen  eignem  Beichtom  mid 
fremder  Armut  bedeutete,  konnte  ihre  Richtung  nicht  zweifelhafk  sein. 
Anders  lagen  die  Dinge  in  den  deutsch-russischen  Ostseeprovinzen,  wo 
über  die  Sprache  der  Esthen,  Letten  und  Russen  einerseits  und  der 
deutschen  Sprache  anderseits  noch  eine  fremde,  die  französische  Sprache, 
als  Vermittlerin  zwischen  den  übrigen,  Oeltung  gewonnen  hatte.  Der 
Schriftsteller  in  den  Ostseeprovinzen  hfttte,  wenn  er  nicht  deutsch  schreiben 
wollte,  die  Wahl  gehabt,  sich  mit  den  Volksdialekten  an  die  Bewohner 
der  Provinzen  zu  wenden:  und  dies  thaten  auch  wirklich  viele  nicht  nur 
eingebome,  sondern  auch  aus  Deutschland  eingewanderte  Schriftsteller; 
oder  russisch  zu  schreiben,  um  das  große  Reich  des  Ostens  zu  gewinnen; 
oder  endlich  die  französische  Sprache  zu  benützen,  um  sich  an  die  allge- 
meine Bildung  zu  wenden:  beides  Fälle,  die  nur  selten  vorkamen.  Die 
lange  Liste  der  deutsch  dichtenden  eingeborenen,  eingewanderten  oder  nach 
Deutschland  gezogenen  Schriftsteller  zeigt,  daß  damals  in  den  Ostseeprovinzen 
der  deutschen  Sprache  keine  wirkliche  Gefahr  drohte.  Bedenklicher  erschien 
for  diesen  und  die  folgenden  Zeitrttume  bis  1870  die  Sache  im  Elsaß,  wo 
das  edle  Streben  einiger  Wenigen,  die  deutsche  Sprache  mit  dem  deutschen 
Wesen  aufrecht  zu  erhalten,  durch  eine  große,  reiche  und  im  Vordringen 
sehr  lebendige  Litteratur  beschränkt  ward. 

Ln  eigentlichen  Auslände,  wo  die  deutsche  Litteratur  mit  derjenigen 
aller  Länder  und  Völker  zu  ringen  hat,  ist  ihre  Wirkung,  wenigstens  in 
diesem  Zeiträume  des  Weltkrieges,  von  keiner  Bedeutung;  nur  die  Dünen 
stehen  mehr  als  ein  anderes  Volk  unter  dem  Einflüsse  der  deutschen 
Litteratur,  wie  sich  an  Baggesen  und  Oehlenschläger  deutlich  genug  zeigt 

§  307. 

L    Ostseeprovinzen. 

Allgemeines. 
Zeitschriften.    Almanache.    Taschenbftcher.    Sammlungen  u.  a. 

a.  (Czarnewski,  Nr.  52)  nb  heraus:  a,  Mitaoischer  Almanach  auf  das  Schalt^ 
jähr  1800  [bis  18021.  Mitaa.  m.  16.  —  /9.  An  Madame  C.  Stephanie  (mit  einem 
Almanach  Ar  dieaelbe  aof  das  Jahr  1806).    Mitaa,  den  24.  Not.  1805.    109  a  12. 

b.  (K.  6.  Sonntaff,  Nr.  17)  Bigisches  Taschenbach  fllr  den  SommeEgsooB- 
Zorn  Beeten  des  Nicolai- Armen-  und  ArtMitshanses.    Bisa  1801.    228  S.   16. 

Beiträge  von  Eokardt;  Ernst  Hejdevogel  (8.  198.  Vgl.  §  215,  37);  PQschmson; 
Sonntag. 

c.  F.  Sohortmann,  Nordisches  Belostigangsblatt.  Nr.  1  bis  8  vom  18.  April 
bis  2.  Mav  1802.    (Dorpat).    48  S.  8. 

Friedrich  Sohortmann  war  1804  bis  1809  Lehrer  an  der  Doipater  Zxeu- 
schale,  lebte  spftter  in  P^rsborg.    Vgl.  Beoke-Napiersky  4,  116. 


OetseeproTinzen.    AUgemeinM.  458 

d.  F.  B.  Alb  er  8  (Nr.  41)  gab  beracu:  Tropfen  zum  Ooeen  der  Zeitschiiften. 
Ein  Wochenblatt.    Mitan,  den  27.  October  1802.    16  8.   8.    Mehr  nicht  erschienen. 

e.  V.  H.  Schmidt,  Aoewahl  älterer  und  neneier  Gesinge.  (Dorpat  l&OS). 
131  8.  8.    Darin  Gedichte  von  Berent;  Groon;  Horeb;  P5echmann  u.  a. 

Valentin  Heinrich  Schmidt,  geb.  am  12.  Juli  1775  in  Riga,  seit  1806  Pastor 
zu  Wonnen  in  Karland ;  t  am  28.  April  1809  in  Biga.  —  Vgl.  Becke-NaiKiersky  4, 104. 

f.  (Joh.  Chph.  Kaffka,  Nr.  6)  gab  heraos:  a.  Nordisches  Archiv  vom  Jahre 
1803  [bis  1809].  Rica.  8.  Jeder  Jahrg.  12  Hefte  oder  4  Bände.  Tom  letzten  Jahrg. 
erschien  nur  der  I.Band  in  8  Heften. 

Beiträge  von  Ghn.  Gthe.  Ahnert  (Sekretär  der  Niederrechtspflege  in  Doipat. 
Vgl.  Mensel  1,  87.  17,  9;  Becke-Napiersky  1,  17;  Beise  1,  5.  Von  ihm  noch:  Die 
Buhe  an  Belle-Vae  bey  Riga  [Gfedicht].  Dorpat  1789.  14  8.  4.);  Albers;  Baumann; 
Beer;  Behm;  Berens;  Be^^onn;  Bergmann;  Brockhasen;  Broese;  Brotze;  (^ampen- 
baosen;  ColÜns;  de  la  Groix;  Eckardt;  Fischer;  Heibig;  Kenssler:  L&derwald,  gen. 
Lange;  Meilin;  F^schmann;  Becke;  Beinbeck  (§  296, 19. 3);  Job.  Richter  (§  332, 127); 
Joh.  G«o.  Leber.  Richter;  Schlippenbach;  Schlözer;  Sdir5der;  Seider;  Trahart;  üngem- 
Stemberg;  Weyrauch. 

/9.  BiisoeUaneen  zum  Nordischen  Archiv  [No'cli^®  Miscellen].  Riga.  4.  Er- 
schienen von  Anfanff  April  1807  bis  80.  Mai  1811.  Wöchentlich  2  halbe  Bogen  (Nrn.). 
Zameist  politische  Nachrichten  enthaltend. 

g.  St.  Petersbargsohe  deutsche  Zeitschrift  zar  ünterhaltang  gebildeter  Stände. 
St.  Petersbarg,  MüUer.  1804.  sr.  4.    Nr.  1  bis  26.    1.  Band. 

h.  (Frdr.  ▼.  Eckardt,  Nr.  7.  17)  Lieder  fUr  die  Unterstatzungsgesellschaften 
in  Riga  1805.    23  S.   8.    Auch  Beiträge  anderer. 

i.  F.  E.  Schröder,  St.  Petersburgiscfae  Monatsschrift  zur  Unterhaltung  und 
Belehrung.  Erster  u.  Zweiter  Jahrgang.  St  Petersburg  1805.  1806.  VI.  8.  Jeder 
Jahrg.  12  Hefte  oder  3  Bände.    Fortsetzung  sieh  Nr.  p.  und  w. 

Beitiäffe  Ton  Albers;  Anesto;  Beigmann;  Brosse;  Friebe;  Kotzebue;  Musäus; 
Nudow;  Richter;  Schlegel;  Seider;  Ungern -Sternberg;  u.  a. 

Friedrich  Enoeh  Schröder,  geb.  im  MecUenburgiBchen,  kam  1785  nach  Liv- 
knd,  t  ^  Bibliothekar  des  GroifÜrsten  Konstantin  in  Petersbuig  am  12./24.  April 
1824.    Vgl.  Recke-Napiersky  4,  128  f. 

k.  J.  F.  T.  Recke  (Nr.  43)  gab  heraus:  Wöchentliche  Unterhaitangen  für  Lieb- 
haber deutscher  Lektüre  in  RuBland.  Mitau  1805  bis  1807.  VL  8.  La.  H.  1805. 
452  u.  432  S.  —  m.  u.  IV.  1806.   416  u.  444  S.  —  V.  u.  VI.  1807.   420  u.  432  S. 

Fortgesetzt  u.  d.  T.:  Neue  wöchentliche  Unterhaltungen  gröfttentheils  über 
Gegenstände  der  Literatur  und  Kunst.    MiUu  1806.    H.    424  u.  508  S.   8. 

Beiträge  von  Adelung;  Albers;  Becker;  Beer;  t.  Beree;  Birkel;  Blankenhagen; 
Boehlendorff;  Brosse;  Conradi;  Creutz;  Gruse;  Elverfeld;  Qroechke;  Indrick  (1808. 

2,  480  f. :  (jesang  auf  den  Tod  der  GroifÜrstin  Elisabeth  Alexandrowna.  Vgl.  über  L 
§  349,  VH.  278);  Lampe  (1808.  1,  377  bis  383.  399  bis  407.  415  bis  424:  Sommer- 
theater in  Mitau.  Friedrich  Lampe,  geb.  1781  in  Dresden,  Prof.  in  Dorpat,  f  tun 
11.  Aug«  1828.  VgL  Reckfr-Napiersky  3, 11);  liebau;  Maczewski;  Ockel;  Pöschmann; 
PreiB;  £.  t.  d.  Recke;  Richter;  Sdilippenbach ;  Schlözer;  SloTOgt;  Sonntag;  Trant- 
Tetter;  Trinius;  Watson;  Zimmermann 

L  F.  B.  Albers  gab  heraus:  Nordischer  Almanach  für  das  Jahr  1806  (1807 
und  1809).    Riga  (1805.  1806.  1808).    ID.   12.    Mit  6,  7  und  10  Kunfertafeln. 

Beiträge  von:  Birkel;  Brosse;  Gruse;  y.  liebau;  t.  Recke;  t.  Schlippenbach; 
Tielemann  u.  a. 

m.  U.  Frh.  ▼.  Schlippenbach  (Nr.  33)  gab  heraus:  a.  Kuronia.  Eine  Samm- 
lung Vaterländischer  Gedidite.  Mitan  1806.  6  Bl  n.  113  S.  12.  Mit  Mnsikblättern; 
ZwMte  Sammlung.  Mitan  1807.  6  BL  u.  186  S.  12.  Mit  Musikblättem;  Dritte 
Samoüang.  Mitau  1808.  4  BL  u.  124  S.  12.  Mit  1  Titelkupf.  u.  Musikblättem  — 
ß.  Wega.  Ein  poetisches  Taschenbuch  für  den  Norden.  (Der  Kuronia  vierte  Samm- 
lung).   Mit  4  Kupfern  und  Musikblättem.    Mitau  1809.    8  BL  u.  152  S.   12. 

Beiträge  Ton  Albers;  Becker;  ▼.  Berge;  Böhlendorff;  Brennecke;  Brosse;  GrothuA 
Kro)]m«m;  Langhansen;  üebaa;  Maczewski;  Musäos;  W.  G.  PreuB  (geb.  18.  Msi 
1769  in  Lauban,  t  ^  omer.  Pastor  zu  Papendorf  5.  Mai  1842.   VgL  Recke-Naplerskj 

3,  4461  Beise  2,  126);  E.  t.  d.  Recke;  t.  Trautvetter;  Trinius;  Weyrauch. 

n.  Ivensenn,  Terpsichore,  an  Taschenbuch  fttr  Freunde jmd  I*Veundinnen 
des  Tanzes  in  liv-  Kur-  und  Esthland.  Riga  (Mitan)  1806.  XIV,  161  S.  und 
2BL    12. 
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Dietr.  Alex.  Valent.  Ivensenn,  geb.  am  15.  Aagost  1762  zu  Bauake  in  Kur- 
land, gest.  als  emeritierter  Mitaascher  Gymnasiallehrer  am  27.  Noyember  1889  in 
Tackum.  —  Becke-Napienky  2,  405.  Beiae  1,  297.  —  Von  ihm  nooh:  Auto- Bio- 
graphie. Scherz  and  Ernst,  aber  bachat&bliche  Wahrheit  [in  Versen].  Mitau  1836. 
40  8.  8. 

0.  A.  Truhart  (Nr.  76)  gab  heraus:  Fama  für  Deutsch-Builand.  Riga  1806. 
1807.    Zwei  Jahrg&nge  zu  je  12  Heften  oder  4  Bänden.   8. 

BeitrSee  von  Aibanus;  Berens;  Brückner;  Campenhaasen;  Bckardt;  KeaBsler; 
Kotzebae;  Lamberti;  Meilin;  Merkel;  PGschmann;  Pr&torias;  Sommer;  Sonntag; 
Stegemann;  üngem-StembeTg. 

p.  F.  B.  Albers  und  F.  £.  Schröder  gaben  heraus:  Ruthenia.  Drittsr  [bis 
sechster]  Jahrgang  der  St.  Petersbargsehen  Monatsschrift.  St.  Petersburg  and  Mitu 
1807  [bis  1810].  Vier  Jahrgänge  in  XII  Bänden  zn  je  vier  Heften.  8.  Vgl. 
Nr.  i.  und  w. 

Beiträge  Ton  Adelung;  Bergmann;  Bilterling;  Brosse;  Gruse;  Frähn;  Kotaebue; 
Krüger;  liebau;  Merkel;  Purgold;  Bambach;  Recke;  Reimers;  Richter;  Schlippen- 
bach;  Trautvetter;  Zimmermann. 

q.   G.  Merkel  (§  296,  I.  6)  gab  heraus:  Der  Zuschauer.     Eine  literariach- 

Solitische  Zeitschrift.  Riga  1807  bis  1831.  4.  Erschien  seit  dem  1.  Juh  1807, 
rei  halbe  Bogen  wöchentlich.  Ende  1881  gab  Merkel  die  Redaktion  ab.  —  1816, 
während  Merkels  Reise  nach  Deutschland,  erst  yon  K.  G.  Sonntag,  dann  Ton 
Lacoste,  gegen  Ende  des  Jahres  bis  zur  Mitte  1817  wieder  yon  ersterm  redi^ert. 
--  Nr.  1  und  2  der  von  Sonntag  hg.  Inländischen  Blätter  1817  [Nr.  y]  erschienen 
als  «Nebenblatt  zu  Merkels  Zuschaue?. 

Vgl.  Ch.  ▼.  Seh  10z er,  Der  Thraderdichter,  abermals  ein  Selbatrertraater 
seltner  Art,  oder  freimüthige  Bemerkongen  über  zwei  Aufsätze  in  der  28.  und 
29.  Beilage  zum  Jahrgange  1810  des  Zuschauers  Tom  Dr.  Merkel.  Königsberg  1811.  8. 

H.  Diederichs,  GarUeb  Merkel,  Die  Gesdiichte  meiner  lief  ländischen  Zeit- 
schriften: Balt.  Monatsschr.  1898.    Jahrg.  40,  Heft  8/4. 

r.  (A.  H.  y.  Weyrauch,  Nr.  86)  gab  heraus:  Ins,  ein  Wochenblatt  für  Damen. 
Erstes  Bändchen.  Januar — Junius.  Zweites  Bändchen.  Julius — December.  1808. 
Riga.    II.   212  und  226.    S.  8.    Jede  Woche  erschien  eine  Nr.,  zusammen  52  Nrn. 

s.  Rigaische  Stadtblätter.    Riga  1810  bis  18  . .   8. 

Herausgeber  (Redakteure)  waren  yon  1810  bis  1827,  Nr.  28:  K.  G.  Sonntag 
(Nr.  17.  40),  Paul  Tiedemann.  Job.  Melch.  Knieriem,  A.  Albanus  (Nr.  61),  K.  L  Grave 
(Nr.  66),  Dar.  Hier,  yon  Grindel.  Nach  Sonntags  Tode  1827:  Frdr.  Beise,  M.  Thiel 
(Nr.  90).  1828  bis  1830:  Herbord  Karl  Frdr.  Bienemann  yon  Bienenstamm.  1831: 
K.  F.  W.  Fleischer  (Nr.  61).     1882  bis  1847:  Pet.  Day.  Wendt. 

Beiträge  yon  Albanus;  Beise;  Berens ;  D.  G.  yon  Bergmann;  L.  y.  Bergmann; 
H.  Bidder;  K.  J.  Bidder;  Brockhusen;  Bröoker;  Brosse;  Brotze;  Brückner;  Bohne- 
rinoq;  Burdach;  O>llio8;  Essen;  Fleischer;  Fölkersahm;  Förster;  IViebe;  Grafi;  Qnn; 
Grindel;  Hagemeister;  Henschler;  Hesse;  HeydenrMoh:  Huhn;  Keuttler;  Elockow; 
Knieriem;  Liäo;  Langenbeck;  Laurenty;  Mellin;  Napiersky;  Parrot;  Prätoriu8;Bemy; 
Sand;  Schweder;  Sommer;  Sonntag;  Strahseu;  Streich;  Thiel;  Tiedemann;  Tiele- 
mann;  Wendt;  Wichmann;  Wilpert;  Zigra;  u.  a. 

Die  Chiffem,  deren  «ich  yiele  der  Mitarbeiter  bedienten,  yerzeichnet  Recke- 
Napiersky  bei  den  betreffenden  Namen. 

VgL  unten  Nr.  tff. 

t.  Kurländisches  Proyincialblatt  1810  f.    Mitau.   4.    Sieh  Czamewski  Nr  62.  6). 

u.  G.  Merkel,  Zeitung  fttr  Literatur  und  Kunst.  Riga  bei  Joh.  Frdr.  Meine- 
hausen.  1811.    46  Nrn.  4.;  1812.    25  Nrn.   4. 

Beiträge  yon  Asmufi;  Girgensohn;  Grafi;  Keufiler;  Morgenstern;  Streiofa; 
Tielemann. 

y.  (Czamewski)  Thuiskon;  eine  Zeitschrift  zur  Unterhaltung  f&r  TeutKhe 
Leser.    (Riga)  1811.   4.    Nr.  1  bis  18,  yom  6.  Oktober  bis  Schlufi  des  Jahres. 

w.  F.  B.  Albers  und  F.  Ghph.  Brosse  (Nr.  bS)  gaben  heraus:  Ruthenia,  oder: 
Deutsche  Monatsschrift  in  RuMand.  Riga  (Mitau)  1811.  H.  8.  Acht  Monatahefts 
yon  Januar  bis  August.    Vgl.  Nr.  p. 

Beiträge  yon  Bock;  Braunschweig;  Gruse;  Krüger;  Richter;  u.  a. 

X.  G.  Tielemann  (Nr.  86.   4.  7)  gab  heraus: 

a.  liyona.  Ein  historisch -poetisches  Taschenbach  f&r  die  deutsch -rosaischao 
Ostsee-Proyinzen.    1812.  1815.    Riga  und  Dorpat.    H.    X,  267  und  Vm,  318  S.    16 
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Beiträge  ton  Anden  (1815.  S.  161  bis  168:  Räthsel.  Karl  Sem.  Anders, 
geb.  24.  Apr.  1768  in  Dorpat,  Sekretär  der  dortigen  üniTersitätsbibl.,  f  31.  Mai 
1885.  Vgl.  Beoke-Napierskj  1,  86 f.  Beise  1,  13);  v.  Berge;  Bergmann;  Br5cker 
(1815.  S.  235  bis  254:  Der  80.  Jol.  1814  in  St  Petersbnig.  Vgl.  ß,  Erdm.  Gost. 
▼on  Brdcker,  geb.  18.  Noy.  1784  in  Riga,  t  ^  emer.  Prof.  der  Dorpat.  Universität 
4.  März  1854  in  Dorpat.  Vgl.  Recke-l^piersky  1,  270  f.  2,  596  f.  4,  604.  Beise 
1,  89 f.);  Brosse;  Ooliins;  Fischer;  Gtoetse;  Graft;  Graye;  Herder  (1812.  S.  151); 
Morgenstern:  Ptechmann;  Beimers  (1812.  8.  67.  89.  98.  1815.  8.  161:  Gedichte. 
Mart.  Ernst  Beimers,  geb.  8.  Ang.  1775  in  lUga,  Batsherr,  t  16.  Jan.  1826  daselbst. 
Vgl.  Becke-Nmersky  8,  502f.);  Bemy;  Schlippenbach;  Sonntag;  Steltzer  (§  266, 14); 
Tielemann;  Weyraach. 

ß.  Iivona*8  Blumenkranz.  Erstes  Bändchen.  Mit  5  Kupfern.  Biga  und  Dorpat 
1818     TYTT  278  S    8  *  "  * 

Beitrag  von  v.  d.'Borg  (§  845,  IL  1771);  Bidcker  (S.  257  bis  278:  Glesohenke 
des  Attgenblieks  f&r  den  Augenblick.  Vg^.  «.);  Fischer;  Goetze;  Morgenstern;  Bemy; 
Biemschneider;  Samson  y.  Himmelstiem  (8  845,  U.  1780);  Schlippenbach;  Tielemann. 

j.  (K.  G.  Sonntag)  Inländische  Blätter.  4  Probeblätter  vom  Dec.  1818.  — 
Jahrgang  1814.  52  Nrn.  (Biga).  218  S.  4.  ~  1817.  Nr.  1  bis  12.  52  S.  4. 
Vgl.  oben  Nr.  q. 

z.  (M.  AsmuS,  Nr.  98)  gab  heraus:  Dionysiaca.    Dorpat  1814.    X,  232  S.  8. 

Beiträge  von  Bereut;  Croon;  Petersen  u.  a. 

ff.  Dörptische  Beytiäge  f&r  Freunde  der  Philosophie,  Literatur  und  Kunst 
Doipat  und  Leipzig  1814.  1815.  1821.  HI.  8.  Sieh  K.  y.  Morgenstern  unten 
Nr.  28.  81). 

ß.  Konr.  Ludw.  Wunder  (war  yiele  Jahre  Schauspieler  bei  der  BeyalerBflhne 
und  als  Komiker  beliebt  Vgl,  Beoke-Napiersky  4,  57o)  gab  heraus:  Theatralische 
Miscellen  zu  einem  Taschenbuche  f&r  Schauspieler  und  Schau^ielfrounde.  Erster 
Jahrgang.    Dorpat  1815.    210  S.   12. 

Darin  u.  a.:  a.  Zwey  Vetter  ffir  einen.  Lustspiel  in  einem  Akt  yon  L.  J. 
y.  Knorring.  S.  84  bis  174.  Vgl.  §  884,  XI.  911.  —  b.  Der  Jude  im  Fasse,  ein 
komisehes  Sincspiel  in  einem  Acte  yon  C.  L.  Wunder.    S.  175  bis  210. 

y.  La  Coste  (Nr.  48),  Bigisches  Theater-Blatt  1815.  Nr.  1  bis  86  yom 
6.  Man  bis  18.  Noyember.    156  8.   4. 

Das  Meiste  darin  yon  L.  selbst  Nr.  14  f.:  Geschichte  des  Big.  Theaters  yon 
1760—1811  in  18  Perioden.    Vgl.  Band  VI.  S.  810  zu  S.  486. 

<f.  (La  Coste),  Abendblatt  für  allerley  Leser.  Nr.  1  bis  24  yom  4.  Decembw 
1815  bis  8.  Junius  1816.    Biga     192  S.  4. 

AuBer  Ls  AuMtaen  noch  Beiträge  yon  Götze;  Graye;  Grrindel;  Merkel;  Truhart. 

e.  (M.  Asmui)  gab  heraus:  Neijjahrsangebinde  för  Damen.  (Dorpat)  1816. 
20  BL    16.  —  1817.    152  S.   12.  --  1818.    156  8.   8. 

Beiträge  yon  K.  F.  y.  d.  Borg  (§  845,  H.  1771);  P.  O.  y.  Goetze;  A.  H.  Neue 
(§  845,  U.  1784);  Petersen;  K.  E.  Baupach  (§  845,  H.  1767);  y.  Weyrauch  u.  a. 

C.  (F.  £.  Bambaoh,  Nr.  26)  gab  heraus:  Neue  inländische  Blätter.  (Dorpat). 
Erschienen  yom  4.  August  bis  Ende  1817.  80  Nrn.  120  8.  4.;  1818.  52  Nrn. 
400  8.   4. 

Betträge  yon  BMgmann;  Bock;  Boehlendorff  (1818.  8.  858  bis  855.  369  bis 
871:  Der  Bergdei  Wissenschaften,  eine  Allegorie.  Herm.  Leop.  yon  Boehlendorff, 
Bruder  Kas.  Ulr.  B.s,  geb.  2.  Jan.  1778  m  Mitau,  Prof.  der  Theologie  in  Dorpat, 
t  17.  Apr.  1828.  Vg^.  Backe -Napiersky  1,  206f.  Beise  1,  68);  Bidmsen;  Eweri; 
Grindel;  KeuBler;  Morsenstern;  Bambaeh;  Bebst  (1818.  8.  185:  Herzliehe  Erinne- 
rungen am  29.  May  1818  [Gedieht!.  Job.  Bexnh.  Ang.  Bebst,  geb.  1.  Dez.  1771 
zu  Gehren  in  Thünngsn,  Arzt  zu  Oberpahlen  in  liyland,  f  8.  Okt.  1888  in  Lflne- 
boig.  Vgl.  Beeke-Napienky  8^  555.  Beise  2,  150);  Seoweder;  Siyers;  Struye; 
üngenhStemberg;  Weyrauch;  WiUigerod. 

n.  G.  Merkel,  Liyländischer  Merkur  fAr  1818.   Biga.    256  8.  8.   Vier  Hefte. 

^.  K«  E.  Baupach  (§  845,  11.  1767)  gab  heraus:  Inländisches  Mnsenm. 
Dorpat  1820.  1821.  IL  8.  —  I.  Heft  1.  IX,  187  S.  Mit  1  Mnsikbeylage;  Heft  2. 
124  8.  Mit  1  Knpl  u.  1.  Mnaikb.;  H.  8.  127  8.  Mit  1  Kupf.;  H.  4.  1821. 
124  8.  -  n.  H.  5.  1821.  114  8.  Mit  1  Kupf.;  H.  6.  1821.  106  8.  Mit  3 
radirten  BL    Vgl  unten  Nr.  n, 

Beiträge  yon  AsmuB;  Bergmann;  BoehlendoHT;  y.  d.  Borg;  Förster;  Girgen- 
sohn  (1,  "^  bis  88:  Metnache  Uebenetzungen  aus  dem  Horaz);  Holst;  Knorre 
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(6,  82  bis  44:  Lacinde,  Eine  Bomanxe);  Koler;  Lmdemaim;  Morgenitern;  Neos; 
retenen;  Bydenius;  Samaon  t.  HimmelBtiem;  Weynacfa. 

i.  B.  G.  Wetterstrand  (§  296,  68)  gab  heran«:  liederbnch  der  Freunde  des 
Gesanges  in  BeyaL    Beval  (1821).    228  8.   8.  ~  Wiederh.:  1889.  8. 

X.  Herbstblumen.    Zum  Beeten  der  Freischüler.    Biga  1821.    27  &  8. 

Beitrftge  yon  Förster  (§  838,  306),  Grau  und  Tielemann. 

X,  August  Oldekop,  St.  Petersbuivisohe  ZeitachiifL  St  Petersburg,  Bacb- 
druckerei  der  beeondem  Kansellei  des  ifinisteriums  des  Innern.  1822  bis  1826. 
XX.    Ffinf  Jahrgänge,    gr.  8. 

Beiträge  yon  Adelung;  Bergmann;  Hagemeister;  Lehrberg;  Neus;  Plsncker; 
Bocke;  Bemy;  Schilling;  Sdilippenbach;  H.  G.  Schultz  (1822.  ^ft  40.  46:  Theater 
zu  Beyal);  Sonntag;  Ungem-Stembezg;  u.  a. 

Ghn.  August  Wilh.  Oldekop,  geb.  am  1.  September  1787  in  Biga,  gest.  sie 
Kollegienrat  am  10./22.  Februar  1845  ia  Petersbuig.  —  Beoke-Napierslnr  d,  844  f. 
597.  4,  620.  Beise  2,  83.  —  Übersetzer  Bulgarins.  §  350,  318.  Die  Daten  dort 
gehören  Gust.  Ado.  Oldekop  an. 

u,  Gedichte.  Herausgegeben  zum  Besten  des  Jakobstftdtschen  FranenyeroaB 
(yon  Otto  yon  Huhn  §  345,  U.  1775).    Biga  1822.    224  S.   8. 

y.  a.  Ost8e^Fh>yinzen-Blatt  für  das  Jahr  1823  [bis  1827].  Biga.  4.  Erschien 
wöchentlich.  Seit  1825  mit  Oeconomisch- gemeinnützigen  Beilagen,  seit  1827  auch 
mit  literarischen  Supplementen. 

Herausgeber  war  bis  1827,  Nr.  28  K.  G.  Sonnta«^,  nach  dessen  Tode  lieferte 
Karl  Ernst  Sieyert  die  Nr.  29,  Herbord  Karl  Frdr.  Bienemann  yon  Bienenstamm 
die  Nrn.  30  bU  32.  Mit  Nr.  33  übernahm  Ckurlieb  Merkel  die  Leitung,  der  das 
Blatt  seit  Anfang  1828  unter  folgendem  Titel  herausgab: 

b.  Fh>yinzialb]att  für  Kui^  Liy-  und  Ehstland.  Biga  1828  bia  1838.  4.  Mit 
ein«n  Jiterftrischen  Begleiter*. 

f  Karl  Hiller  (geb.  1784  in  Danziff,  Souffleur  am  Theater  in  Biga.  Vgl 
Becke-Napiersky  2,  306)  Theatei^Almanach  der  Grouyememente-Stadt  Riga  vom  Jahn 
1828.    Biga.    117  S.   12.    Mit  2  Steindrucken. 

o.  (Czarnewski)  Ein  Fidibus.  (Biga  1823).  8  S.  4.  Mehr  ist  yon  diesoa 
Blatte  nidit  erschienen. 

n.  K.  £.  Baupach  (ygl.  oben  Nr.  ^)  gab  heraua:  Neues  Museum  der  tentschea 
Fh)yinzen  Bnilands.  Dorpat  1824.  1825.  Dru  Hefte.  8.  1.  Heft  1824.  XXm  S. 
Ankündigung,  96  S.  und  XLVIU  S.  Anhang.  Mit  1  lithogr.  Zeichnung,  1  Kupfer 
u.  1  Musikbeylage.  —  2  H.  1825.  100  &  u.  XliV  S.  Anhang.  Mit  1  Steindr.  - 
8.  H.  1825.    140  S. 

Beiträge  yon  Asmui;  y.  d.  Borg;  Hagemeister;  Merkel;  Morgenstern;  Bjdenioi; 
Sonntag;  Stahl  (§  332,  148);  Steyer  (§  304,  128);  Syerd^oe  (5,  1  bia  28:  ,(;hanui<m 
und  Logogryphe'.  Gustay  Syerdsjoe,  geb.  am  10.  Noy.  1773  in  Beyal,  Obeilehier 
des  dortisen  Gymnamums,  f  am  10.  Dez.  1818.  Vgl  Becke-Napiena^  4,  840  f. 
Beise  2,  228);  Watson;  Weyrauch. 

Q,  K.  L.  Graye  (Nr.  66.  19)  gab  heraus:  Caritas.  Ein  Taschenbuch  zom 
Besten  der  ünterstützungs- Gasse  des  Frauen -Vereins  zu  Biga.  Biga  1825.  IV, 
256  S.  16.  Mit  zwei  lithographirten  Musikblättem.  —  Zweiter  Jahrgang.  Biga  1881. 
821  S.  16.  Mit  einer  SteindrucktafeL  —  Ankündigung  eines  neuen  [niät  erBchienea] 
Jahrgangs.    (Biga  1839).    1  S.  4.    Vgl.  Inland  18^.   S.  831. 

Beiträge  yon  Aamui;  y.  d.  Borg;  Grai;  Lanrenty  (§  345,  H.  1787);  Leu 
(§  334,  XI.  919);  Merkel  (§  295,  L  6);  K.  Morgenstern;  F.  Bemy;  Samaon  y.  Hirn- 
melstiem  (§  345,  H.  1780);  Sonntas;  Tielemann. 

c.  G.  H.  Heydenreich,  Soneiz  und  Ernst.  Eme  Wochenschrift.  Penaa 
1826.    Wöchentlich  4  Bl.  8.    Die  erste  Nr.  als  Probe  bereiU  1825. 

r.  Allgemeines  Schriftsteller-  und  Gelehrten -Lexikon  der  Proyinzen  liylaad, 
Esthland  und  Kurland.  Bearbeitet  yon  Johann  Friedrich  y.  Becke  .  .  und  Karl 
Eduard  Napierskjr.  MiUu,  1827  bU  1832.  IV.  sr.  8.  —  Nachträge  und  Fortr 
aetiungen,  unter  Mitwirkung  yon  Dr.  C  E.  Napiersky,  .  .  bearbeitet  yon  Theodor 
Beise.    IGtau,  1859.  1861.    IL  gr.  8. 

V.  Joh.  Frdr.  Viedert  (§  344,  XI.  922)  gab  heraus:  Almanach  für  Freunde  der 
Schanspielkunst  auf  das  Jahr  1828  [bis  1830].  fi«^  HL  216, 192  und  XVI,  2248.  16. 

9.  H.  Nene  (§  345,  U.  1784)  gab  heraus:  InlAndischer  Diditergariw.  Beyal 
1828.  154  8.  12.  -  Zweyter  TheU.  Beyal  1830.  142  S.  12.  Aach  u.  d.  T.:  In- 
ländische poetische  Blnmenlese.    Darin  die  ersten  (jediohte  yon  A.  y.  Stemberg. 
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y.  Die  Qoatember.  Zeitschrift  für  naturgeschicfatliche,  geechichtlicbe,  philo- 
logiaeCe,  liter&nBche  und  geiniachte  Gegenstände.  Im  Verein  mit  J.  F.  v.  Eschholz, 
J.  N.  H.  liehtenstein,  J.  F.  y.  Becks,  W.  T.  Hübner,  G.  Merkel,  und  unter  Mit- 
wirkung der  Kurländischen  Gesellschaft  fftr  litteratnr  und  Kunst,  beransgei^eben  Yon 
Ernst  Ghn.  t.  Trautvetter  (Nr.  65).    Mitau  1829.  1880.   II.  in  je  vier  Heften.   8. 

1^.  Wendt,  Blätter  fELr  Stadt  und  Land,  auch  als  Beilage  zu  den  Bigaiseben 
Stadtblättem.    1882  bis  1847.    Vgl.  oben  Nr.  s. 

Peter  David  Wendt,  geb.  7.  Jan.  1784  in  Bin,  Prediger  daselbst,  t  16.  Febr. 
1848.  VffL  Becke-Napierskj  4,  489.  Beise  2,  271  f.  —  Er  gab  auch  heraus :  Lieder 
der  geselligen  Freude  geweiht  Biga  1881.  4  Bl.  u.  176  8.  8.  Der  Anfang  dieser 
Sammlung  erschien  auch  u.  d.  T.:  GeseUschaftslieder.  Biga  1881.  128  S.  8.  — 
Zweite  Aufl. :  Bigaisohes  Liederbuch  fElr  Stiftungen  und  gesellige  Kreise.    Biga  1844. 

Ol.  Dorpater  Jahrbücher  fOr  Literatur,  Statistik  und  Kunst,  l^sonders 
BnSlands.  Hg.  von  Blum,  Bunge,  Friedländer,  Göbel,  Kruse,  Nene,  Bathke,  Struve, 
Walter  und  von  der  Borg.  1888  bis  1885  (1886).  V.  8.  I  bis  lU:  Biga  und 
Dorpat;  IV  u.  V:  Leipzig.  —  An  Bd.  V  war  Bathke  nicht  betheiligt. 

a«.  Das  Inland.  Eine  Wochenschrift  fSr  liv-,  Esth-  und  Curlands  Geschichte, 
€reographie,  Statistik  und  Literatur.  Dorpat  1886  bis  1863.  4.   Belletristische  Beilage. 

1836  bis  1889  hg.  von  Bunge  in  Gemeinschaft  mit  Napiersky,  Paucker  und 
W.Peters-Steffenhagen;  1840  bis  1843  von  Bunge  allein  (1842  f:  Eine  Wochenschrift 
Üir  die  Tagee-Geschichte  liv-,  Esth-  und  Kurlands);  1844  übernahm  Th.  Beise  die 
Bedaktion. 

tifi.  Der  Befractor.  Ein  Gentralblatt  Deutschen  Lebens  in  Builand.  Unter- 
haltungen über  Gegenstände  ans  dem  Gebiete  des  Lebens,  der  Wissenschaft,  Literatur 
und  Kunst  Unter  Mitwirkung  von  M.  AsmuB  und  C.  ▼.  d.  Boi^e  [^  845,  II.  1771] 
xedigirt  von  H.  Schmalz.  Dorpat  gr.  4.  Erschien  vom  2.  Mai  1836  bis  zum 
24.  April  1887.  51  Nummern.  Die  52.  war  wohl  gesetzt,  erschien  jedoch  nicht  mehr. 
Vgl.  Graf  Behbinder  1853.    8.  47. 

ar.  Arnold  Tideböhl  (geb.  1818,  f  1888.  Vgl.  Grotthui  1895.  S.  865.  463) 
ukd  Wilh.  Sohwartz  (geb.  1816),  Schneeglöckchen.  Deutsche  Lieder  aus  den  Ost- 
see-Provinzen, gesammelt  und  herausgegeben.    Biga  und  Leipzig  1838.   12. 

acf.  Beminiscenzen  aus  dem  &deleben  am  Ostseestrande  zu  Kaugem  und 
Dubbeln,  im  Verein  mit  einigen  Freunden  herausgegeben  von  B.  H.  Klassohn 
(§  845,  IL    1760).    Erste  [einzige]  Sammlung.    MiUu  1841.    207  S.  8. 

Enth.  Credidite  Ton  Trantrstter;  D.  G.  y.  Bergmann;  Schlaeger;  Pauline  ***; 
Pfingsten;  K  Merkel;  Th.  Czemay;  Emma  C— y;  B.  Klassohn;  H.  Klassohn. 

ac.  Gedichte  aus  Dorpat  Dorpat  1845.  12.;  Zweite  Auflage.  Dorpat  1848. 
VI,  96  S.   12.    Von  einer  litterarischen  Studentenyerbindung. 

aC.  Balladen  und  Lieder  Ton  — r—  [J.  y.  Sivers],  S<[chellbac]h,  C.  Glitsch, 
A.  W.  y.  Wittorff,  C.  Stern.    Dorpat  1846. 

aq.  Baltisches  Album.  Herausgegeben  yon  N.  Graf  Behbinder  [creb.  1823, 
t  1876.  Vgl  Fr.  Brfimmer:  AUg.  dtsch.  Biogr.  1888.  27,  587;  GrotthuB  1895.  8.  807 
bis  811.  447  fj.  Mit  Original-Beiträgen  yon  W.  Bräunüch,  J.  de  la  Croix,  B.  Gro- 
sewskjr  etc.    Dorpat  1848.    XX,  327  S.  gr.  8. 

a^.  Die  belletristisehe  Literatur  der  Ostseeproyinzen  BuBlands  yon  18(X) 
bis  1852  yon  Nicolai  Grafen  Behbinder.  Doupat  lebS.  8.  Sonderabdruck  aus  dem 
Inland  1858. 

a».  Musen-Almanach  der  Ostseeproyinzen  BuBlands.  FQr  das  Jahr  1854  [bis 
1856].  Herausgegeben  yon  N.  Graf  Behbinder.  Mitau,  Beyher.  HL  (XV,  94; 
n,  115  und  XV,  94  S.).   16. 

a«.  Jegor  yon  Siyers  (geb.  1823,  t  1879.  Vergl.  Ar.  Bnchholtz:  AUg.  dtsch. 
Bio0.  1892.  34,  436  bis  4^;  GrotthuS  1895.  S.  827  bis  330.  452 f.)  Deutsche 
Dii£ter  in  Builand.  Studien  zur  Literaturgeschichte.  Berlin  1855.  LKIÜ,  680  S.  16. 
Vgl.  Bl.  f.  liter.  Unterh.  1855.   Nr.  48.  S.  883  bis  885. 

ait.  Schneeflocken.  Poetisches  Jahrbuch  aus  Bnäland.  Erster  Winter. 
Leipzig  1857.  XI,  192  S.  16.  —  Zweiter  Winter.  BerUn  1858.  Vm,  256  S.  16. 
Enth.  Beiträge  yon  Max  Cambeoq,  F.  A.  (yelboke,  Frdr.  Hinze,  Frdr.  Meyer 
y.  Waldeck,  Ldw.  Osten,  A.  Tollert  u.  a.  —  Vgl.  Bl.  f.  Uter.  Unterh.  1858.  Nr.  28. 
8.  511 1>  (yermntet  Jegor  y.  Siyers  als  ^br.).    1859.   Nr.  12.  S.  216  f. 

a^.  Jegör  y.  Siyers,  Literarisches  Taschenbuch  der  Deutschen  in  BuAland. 
Biga  (1858).  XH,  320  S.  gr.  8.  4  Bl.  Musikbeilagen.  Vgl.  Blätter  f.  liter.  Unterh. 
1858.    Nr.  35.   S.  645  f. 
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av.  Gedichte  aus  Biga.  Riga  1867.  YHI,  240  S.  16.  •-  2.  Sammlang. 
Riga  1877.    VHI,  232  S.    16. 

a^  Julius  Eckardt,  Die  baltischen  Profinzen  Rufiluids.  P6litifldhid  und 
culturgeschichtUche  Aufsätze.  2.  vermehrte  Auflage.  Leipzig  1869.  TTIT,  460  3. 
gr.  8.    Die  erste  Auflage  war  1868  erschienen. 

ao.  Julius  Eckard t.  Baltische  und  russische  Culturstudien  aus  zwei  Jah^ 
hunderten.  Leipzig  1869.  XV,  dö2  S.  gr.  8.  —  Russisdie  und  baltische  Gbaracter- 
bilder  aus  Gescni<mte  und  Literatur.  Der  «baltischen  und  russischen  Culturstudien' 
zweite  völlig  veränderte  and  vielfach  vermehrte  Auflage.  Leipzig  1876.  IX, 
544  S.   gr.  ö. 

An.  Julius  Eckardt,  Livland  im  18.  Jahrhundert,  umrisse  zu  einer  liv- 
ländischen  Greschichte.  Erster  Band:  Bis  zum  Jahre  1766.  Leipzig  1876.  XVI, 
584  S.   gr.  8. 

ap.  Eug.  Richter,  Dichterstimmen  aus  baltischen  Landen.     Leipzig  1885. 

XIV,  188  S.  8. 

a<r.  Paul  Jordan,  Geschichte  der  esthl&ndisohen  literänschen  Gesellschaft  ffir 
die  Zeit  von  1842  bis  1892.  Zu  der  am  10.  Juni  1892  sUttfindenden  Feier  des 
50  jährigen  Bestehens  der  Gesellsohafb  verüsSt  und  in  deren  Namen  herausgegeben. 
Reval  1892.    92  S.  gr.  8. 

ar.  Heinr.  Johanson,  Die  baltischen  Lande  in  liedem  ihrer  Dichter.  Eine 
Anthologie  mit  biomtphischen  und  bibliographischen  Notizen.  Zfirich  1894  (d.  i.  1898). 

XV,  227  8.   12.    VgL  Euphorion  1896.   3,  560. 

av.  Das  BaltifiMshe  Dtchterbuch.  Eine  Auswahl  deutscher  Diehtungen  aus  den 
Baltischen  Provinzen  Rufilands  mit  einer  litterarhistorischen  Einleitung  und  bio- 
graphisch-kritischen Studien  herausgegeben  von  Jeannot  Emil  Freiherm  von  Grott- 
hu0.  Mit  24  HolzschniU-Portraito  und  einem  Titelbüde  [J.  M.  B.  Lenz].  Zweite 
durchgesehene  und  bearbeitete  Auflage.  Reval  1895.  Verlag  von  Ftanz  Eloge. 
XLVm,  492  S.  gr.  8.  —  Die  erste  Auflage  erschien:  Reval  1894.  gr.  8.  -  Vgl 
National-Ztr.  1894.    Nr.  334.  336. 

a^.  frdr.  Bienemann -Freiburg,  Dorpater  Säneerbfinde  1812—1816.  liedsr 
aus  der  Jugendzeit  der  alma  mater  Dorpatensis.  ^rausgegeben  und  eingeleitet 
Reval  1896.  XXXV,  133  S.  8.  Aus  den  Akten  zweier  Dorpater  Studentenver- 
bindungen. Gedichte  von:  K.  F.  von  der  Borg;  A.  G.  Bosse;  Kurl  Bursj;  W.  X  F. 
von  Ditmar;  L.  K.  F.  Eolbe;  K.  J.  Korb;  E.  K.  KrauUing;  A.  H.  Neue;  X  £. 
Raupach;  H.  Trey  u.  a.    Vergl.  Euphorien  1897.  4,  661  f. 

Ldw.  Heinr.  Frh.  von  Nicolay  §  225,  2;  §  307,  lU. 

1.  Pierce  Balthasar  Freiherr  toh  CanveBkansen,  geb.  am  14./25.  Januar 
1746  in.  Riga,  von  Hauslehrern  und  dem  Rektor  Johann  Loder  voigebildet,  studierte 
kaum  ein  «fahr  in  Gottingen,  ging  dann  nach  Genf,  gewann  dort  Voltaires  Zuneigung 
nnd  lebte  über  zwei  Jahre  in  dessen  Hause.  Hierauif  bereiste  er  einen  groften  TeU 
Europas,  wurde  in  Dresden  zum  Kammerherm  ernannt,  lebte  eine  ZSt  lang  is 
Petersburg,  trat  nach  seines  Vaters  Tode  (1785)  in  russische  Kriegsdiensts,  machte 
den  Feldziu^  gegen  die  Türken  mit  und  wohnte  den  Belagerangen  und  Eroberangea 
von  Otschakow,  Ackerman  und  Bender  unter  dem  Fürstin  Potemkin  bei,  in  dessen 
Kanzlei  er  die  auswärtige  Korrespondenz  führte.  Während  das  Isumsohe  Hnssna- 
regiment,  bei  dem  er  stand,  nach  dem  Friedensschiasse  in  Smeow  quartiert  wsr, 
bereiste  er  einen  Teil  der  noch  wenif  bekannten  Gegenden  am  Digepr.  Beim  Aae- 
bruche  des  polnischen  Krieges  war  sem  Regiment  eines  der  ersten,  die  in  Polen  ein- 
rückten. Im  Jahre  1797  wurde  er  zum  riechen  Kürasaierregiment  versetzt,  nahm 
aber,  da  seinem  wiederholten  Gesuche,  bei  den  Husaren  bleiben  zu  dürfen,  nicht 
nadi^egeben  wurde,  1798  ids  Major  den  Abschied  und  lebte  seitdem  als  PrivatmsoA 
in  Ru^.    Dort  starb  er  im  Ji^re  1808. 

a.  Morgenblatt  1808.  Nr.  33.  68.  112.  S.  130  f.  271.  447  f.  —  b.  Becks- 
Nanieisky  1,  329  f.  ->  c.  Meusel  221,  470.  —  d.  Sivers  1855.  S.  37  bis  98.  - 
e.  Beise  1,  127. 

1)  Ein  Gedicht  auf  seine  Mutter.  Riga  1765.  12  8.  FoL  —  2)  Essai  sor  U 
litterature  fran^aise.  Lettre  l.  a  un  ami;  oe  la  trag6die:  (G.  8ehlegel*s)  Vermisehts 
Aufsätze  u.  ürtheile.  1776.  1,  2,  171  bis  190.  —  3)  Gedichte.  Erster  TheiL  Bevsl 
1788.  119  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Zeit«:.  1788  3,  706.  -  4)  Die  Belagerung  von 
Wenden.  Ein  Drama  aus  den  Ritterzeiten  Lieflands  in  5  Aufzügen.  Riga  1801. 
136  S.   8.  —  5)  Gab  ohne  N.  heraas:   Gesetze  der  den  7.  Januar  1787  geetifteten 
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Gesellschaft  der  MuBe  in  Biga,  mit  den  seit  der  Stiftung  erfolgten  Abändeningen 
und  Erweiterungen.   (Biga  1802).    58  8.  8.    Vgl.  K.  G.  Sonntag  unten  Nr.  17.  41). 

6)  Beiträge  in  (Eaffka's)  Nord.  Archiy:  a.  Betrachtungen  über  Literatur, 
SchriftoteUer  und  Theater.  1804.  2,  108  bis  141.  179  bis  197.  —  b.  Sieh  Band  VI. 
S.  810  zu  S.  486.  —  c.  Die  Declamation  des  Lustspiels.  4,  58  bis  66.  —  d.  Dank 
den  Journalen,  eine  wahre  Geschichte  des  J.  1789.  4,  121  bis  186.  —  e.  Zu  No.  10 
des  Freimüthigen  yom  J.  1805.  1805.  1,  219.  —  f.  Einige  geographische  Bemerkungen, 
BuBland  überhaupt  betreffend.  8,  1  bis  57.  —  g.  Kurze  Geschichte  der  Boskolniken. 
4.  141  bis  154. 

7)  Der  letzte  Pohlnische  Krieg:  Truharts  Fama  1807.  8,  188  bis  170.  4,  83 
bis  68.  81  bis  106.  —  8)  Bemerkungen  über  BuAland,  besonders  einige  Provinzen 
dieses  Beichs  und  ihre  Naturgeschichte  betreffend,  nebst  einer  kurzgefaftten  Geschichte 
der  Zaporoger  Kosaken,  Befiarabiens,  der  Moldau  und  der  Krimm.  Leipzig  1807.  8. 
Vgl.  Merkels  Zuschauer  1807.  Nr.  18.  S.  49  f.  Auf  Veranlassung  J.  Gh.  Kaff ka*s 
(unten  Nr.  5)  gedruckt.  Vgl.  dessen  Miscell.  z.  Nord.  Archiy  1807.  Nr.  46.  Aus- 
züge in:  J.  B.  Schütz  (§  298,  A.  75.  18)  Interessante  Länder-  und  Völkerkunde. 
Wien  1809.   Bd.  VI. 

Kari  Aug.  Kütner  §  217,  5. 

2.  Oeorff  Heinrieh  Loskiel,  geb.  am  7.  Noyember  1740  zu  Angermünde  in 
Kurland,  erhielt  seine  Ausbildung  in  Barby,  wurde  1765  Dozent  am  Pädagogium  zu 
Niesky,  1766  Inspektor  der  Erziänngsanstalt  in  Neuwied,  1768  Prediger  in  Marien- 
bom,  1769  in  Amsterdam,  1775  in  Eieinwelke,  1782  in  Petersburg,  überdies  Direktor 
der  Brüdereache  in  liylaad  und  Kurland,  1789  G«meindehelfer  in  Gnadenfrei,  1794 
Prediger  in  Niesky,  1798  in  Hermhut,  1801  in  der  Gemeinde  Betiilehem  in  Nord- 
amerika und  zugleich  Präses  der  Direktion  der  pennsylyanischen  Brüdergemeinden, 
1802  Bischof  derselben;  starb  als  solcher  am  28.  Februar  1814. 

a.  Mensel  4,  514.  14,  459  (falsch :  Loakj).  18,  580  f.  28,  462.  —  b.  Otto.  2, 
504  f.  —  c.  Becke-Napiersky  3, 108  f.  —  d.  Beise  2,  24.  —  e.  Knapp,  Eyangel.  Lieder- 
schatz 3.  Stuttgart  1865.  S.  1887.  —  f.  Koch,  Kirchenlieds  6,  447 f.  —  g.  AUg. 
dtsch.  Biogr.  1884.  19,  214  (1.  u).  -  h.  Sieh  Nr.  5). 

1)  Gab  heraus:  Holländisches  Brüdergesangbuch.  Amsterdam  1778.  8.  —  2) 
Etwas  Über  Nordamerika.  Barbv  1788.  8.  —  8)  Geschichte  der  Mission  der 
eyangelischen  Brüder  unter  den  Indianern  in  Nordamerika.  Barby  1789.  8  El.  u. 
788  S.  8.;  Schwedische  Übersetzung:  Stockholm  1790.  8.  —  4)  Lettisches  Brüder- 
gesangbach.   Biga  1790.   8.;  Neue  Aufl.    Mitau  1818.  8. 

5)  Etwas  fürs  Herz  auf  dem  Wege  zur  Ewigkeit  Budissin  1801.  8.  0.  Vfn. 
Eath.  866  Betrachtungen.  Mensel  21,  249  unter  Job.  Frdr.  Voigtländers  Schriften. 
—  2.  Aufl.  1805.  -  8.:  Leipzig  1808.  ü.;  4.:  1820.  —  Basel  1806.  8.;  1822.  8.; 
1825.  8.;  7.:  1841  8.;  8.:  1848.  VI,  626  S.  8.;  9.:  1858.  8.;  10.  Aufl..  nebst 
einem  kurzen  Lebensabrifi  des  Verfassers  bearbeitet  yon  V.  Fr.  Dehler.  1884.  XII, 
371  S.   8. 

Einen  Teil  des  Werkes  übersetzte  (Chr.  Frdr.  Hof  mann)  ins  Esthnische. 
Beyal  1828.   8. 

6)  Grebete  und  Betrachtungen  in  Versen  auf  alle  Tage  des  Jahres.  Beichen- 
bach  1818.  12.;  Neue  Aufl.  Basel  1846.  12.  —  7)  Außerdem  Andaditen,  Predigten 
und  ein  Litorgienbuch  in  lettischer  Sprache. 

8.  Christian  Friedrieh  Solierwimzky,    §  270,  5. 

7)  Auf  die  Einweihung  der  kurländischen  Statthalterschaft;  ein  Gedicht.  Nebst 
einer  yorangeschickten  kurzen  üebersicht  der  altem  Kur-  und  Liyländischen  Geschichte. 
Bi^  1796.  81  S.  8.  —  8)  Dem  Huldigungstage  Sr.  Maj.  Paul  des  Ersten,  Kaisers 
und  Selbstherrschers  aller  Beussen.    Am  10.  Noyember  1796.    Biga  1796.  4. 

4«  Liborins  Ton  Bergmann«  geb.  am  8.  September  1754  in  Neuermühlen  bei 
Bisa,  studierte  seit  1774  in  Leipzig  Theologie,  reiste  nach  Beendigung  seiner  Studien, 
kehrte  1779  nach  liyland  zurück,  wurde  1780  Diakonus  an  der  Domkirche  in  Biga, 
1781  Archidiakonus  an  der  Peterskirche,  1788  Wochenprediger,  1790  Oberwochen- 

5 lediger,  1800  Pastor  am  Dom  und  Assessor  des  Stadtkonsistoriums,  in  demselben 
ahre  Oberpastor  zu  St.  Petri  und  Senior  des  rigischen  Stadtministeriums.    Er  starb 
am  14.  Juli  1828  in  Biga. 
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a.  Meusel  13,  108  f.  17,  143  f.  221,  226.  —  b.  Rig.  Stadtbl.  1828.  Nr.  80.  43. 
1864.  Nr.  85  (Th.  B eise).  —  c.  liborius  ron  Bergmann  .  .  geschildert  von  Einigen 
seiner  Amtsgenossen  Pig.  von  K.  G.  Sonntag].  Riga  1823.  42  S.  4.  —  d.  N. 
Nekrolog  1828.  2,  150.  —  e.  Becke-Napiersky  1,  142  bis  149.  —  f.  Beise  1,  53.  - 
ff.  Auszüge  aus  seinem  Stammbuche  mit  Erinnerungsblättem  Ton  Leasing,  der 
Karschin  u.  s.  w.:  Rig.  Stadtbl.  1867. 

1)  Auf  den  frühzeitigen  Tod  eines  edlen  Jünglines  Sigismund  Friedrich  Adam 
Yon  Kleist.  (Leipzig)  1774.  2  BL  4.  —  2)  Gab  (ohne  N.)  heraus:  (jeeammelte 
Freimaurerlieder,  zum  Gebrauch  der  Loge  zum  Schwerdt  in  Riga.  Zum  Besten  der 
Armen.  Riga  1779.  106  S.  8.  — ^  3)  Anteil  am  Rigaschen  Gesangbuchs  von  1782.  - 
4)  Gab  heraus:  Freimaurer-Lieder,  in  Musik  gesetzt  zum  Gebrauch  einiger  Logen  in 
Riga  und  liyUnd.  Riga  im  Jahr  1786.  Leipzig,  gedruckt  bej  BreitkopL  140  8.  8. 
Die  Vorrede  unterz.:  L.  B.  —  5)  Denkmal  des  F^eiherm  von  Budberg:  Eotzebnes 
Für  (}eist  und  Herz  1787.    8,  216  bis  289. 

6)  Rede  am  Sarge  emes  Patrioten,  des  Wohlgeb.  Hrn.  Joh.  Christoph  Berens 
(§  228,  1)  .  .  den  26.  Nov.  1792  gehalten.  Riga  16  S.  8.  —  7)  Beiträge  in  den 
Rig.  Stadtblättem  1810  bis  1823,  darunter:  Bruchstücke  aus  den  nachgelassenen 
handschriftlichen  Aufsätzen  eines  edlen  Patrioten  J.  C.  B[erens].  1818.  Nr.  27  f. 
80.  32  f.  —  8)  Anteil  an  der  Sammlung  alter  und  neuer  geistlicher  Lieder.  Riga 
1810.  —  9)  Anteil  an  den  Erzfihlungen  f.  unverdorbene  Familien.    Leipzig  1810; 

2.  Aufl.  1814.  —  10)  Fragment  einer  Urkunde  der  ältesten  Livländischen  Geschichte, 
in  Versen  [DiÜebs  von  Alnpeke  Reimchronik];  aus  der  Originalhandschrift  zum  Dmck 
befördert,  mit  einigen  Erläuterungen  und  einem  Glossar  versehen.  BigSi  1817.  220  S. 
4.  Sieh  Band  L  S.  276.  —  11)  Außerdem  Predigten,  Reden,  C^elegenheits-Gediehte 
und  -Schriften,  geschichtliche  Aufsätze  u.  a. 

5.  Johann  Christoph  Kaffka  (eig.  Engel  mann),  geb.  (nach  Reicbards 
Theaterkalender  1800)  1747,  für  den  geistlichen  Stand  bestimmt,  1778  Novize  bei  den 
Gisterdensern  in  Kaisersheim,  trat  vor  Ablauf  des  Noviziats  zurück,  Praktikant  bei 
der  Thum-  und  Taxis'schen  Kanzlei,  1775  MusikdireKtor  in  Pn^,  sodann  Schauspieler 
in  verschiedenen  Städten  Deutschlands  und  Österreichs,  1789  in  Riga,  bald  darauf 
in  Dresden,  1797  in  Dessau,  1800  in  Petersburg,  1801  wieder  in  Riga.  Dort  lebte 
er  mit  einer  kurzen  Unterbrechung  (1812  in  Graz)  als  Buchhändler,  Leihbibliothekar 
und  Schriftsteller  bis  zu  seinem  Tode,  der  ihn  am  17./29.  Januar  1816  plötalick 
ereilte.  —  §  258,  8. 

a.  Meusel  4,  16.   10,  62f.    14,  256.   18,  298.  23,  76 f.  —  b.  Gerber.    1813. 

3,  3f.  —  c.  Rig.  Theaterbl.  1816.  Nr.  20.  —  d.  Nr.  26).  —  e.  Recke -Napiersky 
2,  618.  4,  618.  —  f.  Beise  1,  298. 

1)  Kompositionen:  a.  Sieh  §  226,  21.  2)  d  »  Band  lY.  S.  258.  —  b.  Musi- 
kalischer Beytrag  für  Liebhaber  des  deutschen  Singspiels  beym  Ciavier.  Breslau, 
Korn.  1788.  qu.-FoL  Zwei  Hefte.  Enth.  Gresangstücke  aus  vier  seiner  Opern.  — 
c  Roeamunde.  Ein  musikalisches  Drama  von  Chph.  F.  Bretzner  (vgL  §  226,  21. 
17  B  Band  IV.  S.  258),  aufis  (^vier  mit  2  begleitenden  Yiolineii  eingerichtet. 
Breslau,  Korn.  4.  —  d.  Bitten  und  Erhörung,  ein  emstiiaftes  l^gspiel  in  1  A.  is 
Musik  gesetzt.    Stettin,  Kaffka.    1784.  gr.  4.    (Später:  Leipzig,  Sommer). 

Weitere  Kompositionen  verzeichnet  Gerber  Nr.  b. 

2)  Briefe  zweier  Liebenden  und  ihrer  Freunde.  Aus  dem  Englischen.  Leipiig 
1782.  m.  8.  0.  N.  ~  8)  Das  Klostergelübde.  Trauerspiel  in  6  Akten.  —  4)  Die 
steinerne  Braut.  Posse  in  2  Aufz.  —  5)  Sammlung  ausländischer  Theaterstücke  iür 
die  deutsche  Bühne  bearbeitet.    Breslau  1784.  8. 

6)  Hogarthsche  Studien  für  unerfahrene,  Lüsterne  und  Kenner.  Aus  dem 
Portefeuille  eines  Veteranen.  Erstes  Bändchen.  o.  0.  1785.  0.  Vfh.;  Riga  1805. 
8.;  Gdb  am  Rhein,  bei  Peter  Hammer  (Leipzig,  Rein).  1806.  8.;  Cöln  am  Rhein, 
bei  Peter  Hammer,  o.  J.  (Stuttgart,  J.  Scheible,  um  1866).  212  S.  8.  —  7)  Wer 
ist  nun  betrogen?  oder  der  spanische  Bräutigam.  Ein  Lustspiel  in  6  Aufs.  Auf 
der  Breslauer  Bühne  zum  1.  Mal  aufgeführt  d.  12.  Dez.  1788.  Breslau  1789.  8.  — 
8)  üeber  den  Werth  der  theatralisehen  Rührung.  Eine  Skizze.  Dem  Rigischen 
Publikum  gewidmet.  Riga  1792.  16  S.  8.   Dagegen  sehrieb  Sonntag  unten  Nr.  17. 16). 

9)  Ruinen  der  Vorzeit.  Breslau  und  Leipzig  1798.  II.  8.  Ohne  V£n.  Aa<^ 
Kahlert  zugeschrieben.  Nach  Kaffkas  eigener  Behauptung  jedoch  von  ihm.  Vgl 
Meusel  10,  52. 
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Nach  Becke-Napienk^  u.  a.  sind  folgende  im  §  268,  15  unter  Kahlert  stehenden 
Werke  von  Kaffka:  a.  Die  Tempelherren;  ein  Tmuerspiel  in  5  Aafz.  Mannheim 
1796.  8.  Vgl.  §  258,  8.  6).  Anfgel  in  Lauchstädt  1791  Juli  31.  Vgl  Burkhardt, 
D.  Repertoire  d.  Weimar.  Theaters.  1891.  S.  130.  —  b.  Die  Brader  des  Bundes 
für  Menschengl&ck.  Leipzig  1796.  8.  Meusel  11,  562  Karl  Münoh  sugeschrieben. 
—  c.  Hugo,  Graf  von  Almanko;  ein  Trauerspiel  in  4  Aufe.  Leipzig  1797.  8.  Vgl. 
§  258.  8.  7).  —  d.  Die  Weisen  von  Soheschian;  ein  Boman  in  drunatisoher  Form. 
Nach  einer  chinesischen  Handschrift.  Leipzig  1797.  8.  Wiederh.:  1808.  8.  Vgl. 
§  '.;!2d,  C.  52)  Z.  7  bis  9  -»  Band  IV.  S.  202.  —  e.  Ausstellungen  historischer  Ge- 
mählde.    Mit  1  Kupfer.    Köthen  1799.   8. 

10)  Die  belohnte  Vaterlands-Liebe,  ein  Schauspiel  in  4  Aufz.  Breslau,  Hirsch- 
berg, Lissa  1794.  Bey  Joh.  Frdr.  Korn  dem  altem.  78  S.  8.  Ohne  Vfii.  —  11)  1796. 
1797:  Nr.  9)  a  bis  d.  —  12)  Handzeichnangen  und  Bruchstdcke  eines  Naturmenschen; 
ein  politisches,  philosophisches,  historisches  und  satyrisches  GemenffseL  Leipoff  1797  f. 
II.  8.  0.  Vfh.  —  18)  Erzählungen  und  Bruchstücke  aus  dem  Gebiete  der  Wahrheit. 
Glatz,  NeiBe  und  Leipzig  1798.  196  8.  8.  0.  Vfh.  —  14)  Schilderungen  von 
.Teutschland;  aus  dem  Tagebuche  eines  Beisenden,  voll  interessanter  Looalbemerkungen 
and  Wahrheiten.    Glatz  1798.  8.    0.  Vfh.  —  15)  1799:  Nr.  9)  e. 

16)  Die  Würde  der  Bühne  und  ihre  Nützlichkeit.    Ein  Bückblick  in  das  yer- 

fingene  Jahrhundert  St.  Petersburg  den  1.  Januar  1801.  16  S.  4.  —  17)  Miniaturen, 
iga  und  Leipzig  1802  f.  H.  (288;  250  S.).  8.  -  18)  1802.  1808:  §  258,  8.  75) 
a).  e)  »  Band  V.  8.  281.  —  19)  Nord.  Archiv.  1808  bis  1809:  Oben  Allgem.  Nr.  f.  rt. 
a  8.  458.  —  20)  Kleine  Naturgemftlde.  B(it  1  Kupfer.  Biga  1804.  8.;  Wiederh.: 
1813.    8. 

21)  Die  ersten  Begierungsjahre  Alezander's  I.  Kaisers  und  Selbstherrschers 
aller  Beulten.  Eine  Didaskalie.  Big»  1804.  25  8.  4.  —  22)  üeber  das  Verdienst. 
Zur  Feyer  des  Kronungsfestes  Sr.  Maj.  des  Kaisers  für  den  Zirkel  einiger  literarischen 
Freunde  entworfen.  Biga  1806.  12  8.  4.  —  23)  Misoellaneen  zum  Nord.  ArchiT 
[Nord.  MisceUen]  1807  bis  1811 :  Oben  Allg.  Nr.  f.  /)  »-  8.  453.  —  24)  1807:  Campen- 
nausen  oben  Nr.  1.  8). 

25)  Statistische  Schilderung  vom  geffenwärtigen  BuAland  unter  Alexander  dem 
Ersten.  Leipzig  1809.  X,  202  8.  8.  Ragiat  aus  Chph.  Herrn.  Bencken's  Geograph.- 
statist.  üebersicht  des  Buss.  Beiohs.    Biga  1808.  8.    Vgl.  Bencken,  Etwas  über  die 


staust,  ueoersicnc  ose  i&uss.  iteions.  Jtiga  louo.  6.  vei.  iiencKen,  üixwas  uoer  oie 
neulich  Ton  Herrn  Kaffka  hg.  etat  Seh.  ▼.  g.  B.  (Biga  1809).  4  8.  8.  und  Merkels 
liter.  BejI.  z.  Zuschauer  1810.  Nr.  10.  S.  33f.  —  26)  Die  Schöpfung  BuSlands. 
Ein  historisch-poetisches  GemAlde.  Bey  Gelegenheit  der  hundertjährigen  Jubelfeyer, 
da  Riga  nach  einer  langen  Belagerung  am  4.  July  1710  dem  Bussischen  Scepter 
unterworfen  wurde.  Mitau  1810.  16  8.  4.  Ohne  Vfh.  —  27)  HandschrifUioh 
hinterlieft  K.:  Meine  Lebenserfahrungen.  Ein  Pendant  zu  Wilhelm  Meisters  Lehr- 
jahren.   IL   308  und  272  8.  4.    Autobiographie. 

Frdr.  Maiim.  v.  Klinger  §  280,  7. 

6.  Friediieli  Wilhelm  Goetze.    §  217,  8. 

a.  Meusel  2,  612.  17,  748.  22n,  406.  -  b.  Big.  Stadtbl.  1841.  8.  261  f.  — 
c.  Beise  1,  221.  —  d.  Ersch  und  Gruber  L  73,  9. 

1)  üeber  die  Unsterblichkeit  der  Seele,  eine  Ode:  Dresdn.  gel.  Anzeigen  1776. 
8.  257  bis  264.  —  b)  Epigramme  für  das  Jahr  1796.  Handschrift.  —  3)  Verschiedene 
Programme  u.  a. 

7*  Friedrieli  Samuel  Lucas  (tob)  Eekardt»  geb.  am  18.  Oktober  1759 
in  BerÜn,  teils  daselbst,  teils  (seit  1771)  in  Klosterbergen  erzo^  und  zum  Geist- 
lichen bestinmit,  ging  jedoch  unter  die  Soldaten,  diente  zuerst  bei  den  Preußen,  dann 
bei  den  Österreichern  und  machte  den  bayrischen  Erbfolgekrieg  mit  Als  er  darauf 
zu  Wien  in  Garnison  lag,  yer&ßte  er  Schauspiele,  die  ron  der  Hof  theater -Direktion 
mit  Preisen  gekrönt  wurden,  (jönner  machten  ihn  Tom  Müit&r  frei;  er  verlieft  1785 
Wien  und  Iwsch&nigte  sieh  zwei  Jahre  in  Biga  als  Theaterdichter.  Im  Jahre  1787 
wurde  er  ArchiTar  \m  der  livlfaidiBchen  Gouvemements-Beinerung,  1796  zweiter  und 
1806  erster  Begiorungs-Sekretär.  Unerwartet  zusammentnffende  erschütternde  Naoh- 
ridhten  bestimmten  ihn,  seinem  Leben  am  22.  Februar  (6.  Man)  1806  in  der  Düna 
ein  Ende  zu  machen.  —  Sein  Bruder  war  der  Schauspieler  Stegfr.  Gthe.  Eckardt, 
gen.  Koch  (1754  bis  1831). 
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a.  Meusel  2,  144.  18,  807.  2211,  11.  --  b.  fiey  Eckardts  Leiche.  Worte  der 
Freundschaft.  Riga  1806.  8.  S.  5  bis  11:  Sonntag,  An  Eckardts  Saige.  Auch  in 
Nr.  c.  S.  58  bis  57;  8.  12  bis  14:  Albanus,  An  Eckardts  Graft  Auch  in  Nr.  c. 
S.  57  bis  59.  —  c.  Trsharts  Fama  1806.  April.  8.  51  bis  61.  —  d.  Kotzebne, 
Am  Grabe  eines  nnglfieklichen  Freondee:  Der  Freimathi^  1806.  Nr.  138  f.  — 
e.  Nr.  22)  S.  1  f.  —  f.  (Kaffkas)  Nord.  Archiv  1866.  St.  1,  8.  218.  —  g.  Becke- 
Napiersky  1,  472  bis  474.  4,  608.  —  h.  Beise  1,  159. 

1)  Der  Eaufinann  und  der  Bettler.  Ein  Schauspiel.  Berlin  1776.  8.  0.  Vfh.; 
München  1778.  8.  =  Neue  Schauspiele  aufgeführt  .  .  zu  München.  Bd.  6.  —  2) 
Spalt  und  Ernst.  Ein  Lustspiel.  Berlin  1778.  8.:  Sammlung  einiger  Originsl- 
stücke  f.  d.  deutsche  Theater.  Berlin,  Rottmann.  Bd.  2.  —  8)  Der  Landprediger. 
Ein  Nachspiel.  Berlin  1778.  8. :  Sammlung  usw.  Bd.  2.  —  4)  Leben  des  Prinzen 
Eugen  Ton  Sayoyen.  Prag  1779.  8.  --  5)  Die  Schwäger.  Ein  Trauerspiel  in  fanf 
AuMgen  von  einem  Soldaten.  Aufgeführt  im  k.  k.  Nationaltheatsr.  Wien  1780. 
Zu  finden  beym  Logenmeister.    56  S.  8.    Preisstück. 

6)  Wer  wird  sie  kriegen?  Lustspiel  in  1  Auft.  von  einem  Soldaten:  National- 
theater. Wien  1780.  Bd.  5.  Preisstück.  —  7)  Die  Abgebrannten.  Ein  Schauspiel 
in  zwej  Aufzügen.  Wien  1782.  8.;  Ein  rührendes  Lustspiel  in  zween  Aufzügen. 
Von  einem  Soldaten.  1782  »  §  215,  L  4.  21  »  Band  Iv.  S.  71.  —  8)  Versuch 
über  die  Kunst,  junge  Soldaten  zu  bilden.  Prag  1782.  8.  —  9)  Die  vergiftete 
Traube.    Ein  Trauerspiel.    Prag  1788.  8. 

10)  Das  Leben  und  der  Charakter  Davids,  nach  Schrift^ und  Vernunft.  Prag 
1784.  8.  —  11)  Leben  des  Johann  von  Trocznow,  genannt  Zizka.  Von  F.  E.  Prag, 
bey  Wolfgang  Gerle,  1784.  89  S.  8.  0.  Vfh.  —  12)  Leben  des  Jaroslaw  von  Stern- 
berg und  des  Zdenko  von  Stemberg.    Prag  1786.   8.    0.  Vfn. 

Nr.  11)  und  12)  abgedr.  aus:  Lebensbeschreibungen  berühmt  M&nner  Böhmens. 

18)  Feldblumen.  Gesammlet  zum  Besten  einer  Erziehungsanstalt  f&r  amie 
Kinder.  Riga  1791.  144  S.  8.  0.  Vfn.  —  14)  Eine  Uvländische  Kriminalgeschichte 
aus  den  Alrten  der  gerichtlichen  Untersuchung:  Sonntag's  Mtsschr.  z.  Kenntn.  . .  i 
russ.  Reichs.  1791.  2,  6,  875  bis  86.  —  16)  GedicJite  in  Almanachen  u.  Samm- 
lungen, unterz.:  Von  einem  Soldaten.  —  16)  Auch  ein  Blatt  zur  Chronik  Rigas. 
Riga  1801.  21  S.  8.  0.  N.  Darin  auch  Gedichte  von  Romanas  und  Sonntag 
(Nr.  17.  27)  und  eine  Rede  von  Joh.  Chr.  Schwartz.  —  17)  Gedicht  in  (Sonntag's) 
Big.  Taschenb.    1801.    8.  192. 

18)  Kaiser  Alexander  in  Riga  am  24.,  25.  und  26.  Mai  1802.  Riga.  40  S.  8. 
0.  N.  S.  38  bis  40:  W.  F.  Äh.  v.  Ungern-Sternherg  (t  28.  März  1882  in 
Riga)  An  Alexander  den  Allgeliebten;  Noch  2  Aufl.;  Zweimal  ins  Russ.  übersetzt: 
Petersburg  1802.  8.  Vgl  Sonntag  Nr.  17.  28).  —  19)  Anteil  an  Truharts  Fama 
1805.  —  20)  Lieder  für  die  ünterstützungsgesellschaften  in  Riga.  1805.  28  S.  8. 
Darin  auch  Beiträge  von  anderen,  z.  B.  Sonntag.  —  21)  Kiasa  und  Alexander. 
Ein  Schauspiel  in  einem  Aufzuge.  Riga  (1^05).  22  8.  8.  Auch  in:  (Kaffka's) 
Nord.  Archiv  1805.    Apr.    8.  19  bis  88  und  in  Nr.  22)  S.  55  bis  80. 

22)  Hinterlassene  Papiere  eines  unglücklichen,  zum  Besten  seiner  Familie  hg. 
von  A.  V.  Kotzebue.  Leipzig,  Kummer.  1808.  Vni,  206  S.  8.  1800  Prännme- 
ranten.  Vgl.  Nr.  24).  —  28)  ^u,  der  unser  Herz  erhebt* :  Sammlung  alter  u.  neaer 
geistl.  Lieder.  Riga  1810.  —  24)  Nachlese  zu  Eckardts  Gedichten  für  Riga  hg.  von 
K.  L.  Grave.  R^^  1810.  8  Bl.  u.  182  8.  8.  Auch  als  2.  Theil  von  Nr.  22).  - 
25)  Au&erdem  Gelegenheitsgedichte  und  Vorspiele  für  die  rigische  Bühne. 

8.  Friedrieh  QusUr  AireUna.  §  268,  10;  §  269,  6  am  £.  --  1)  Gedichte 
in  Kotzebue's  Für  G«i0t  u.  Herz  1786  f.  —  2)  Gesch.  d.  Revalscben  Liebhabeitfaeaten : 
Band  VI.  8.  800  zu  8.  486.  --  8)  Einige  Programme. 

9«  Heinricli  Vadow«  geb.  in  Danzig.  §  270,  40.  —  Nachtrag  zu  dem  Epi- 
gramm: Die  Stutzköpfe:  Schröders  St.  Petersb.  Mtsschr.  1805.   Apr.   8.  809. 

10.  Ferdinand  Wilhelm  Freiherr  yon  Wittenbnrg,  geb.  am  11.  Man 
1758  zu  Alt-Selbuig  in  Koriand,  studierte  in  Köniffsberg,  trat  nsich  einem  Jahre  ia 
österreiohisehe  Kriegsdienste,  nahm  nach  Kaiser  Josefs  2.  Tode  als  ObersÜentpant 
seinen  Abschied,  setzte  in  Leipzig,  Halle  und  Jena  seine  Studien  fort,  reiste,  privati- 
sierte hierauf  in  Kottbus,  seit  1819  in  Riga;  starb  daselbst  am  22.  Mai  1881  an  der 
Cholera. 
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a.  Meiuel  16,  264.  21,  647.  -  b.  Big.  Stadtbl.  1828.  S.  273.  —  c.  Recke- 
Napieraky  4,  661  bis  668.  —  d.  Beise  2,  278. 

1)  Freimftthige  Beitrfige  zur  Geschichte  des  österreichischen  Militärdienstes. 
Brealau  1779.  4.  0.  Vih.  —  2)  Geständnisse  eines  österreichischen  Veterans  über 
die  Verhältnisse  zwischen  Gestenreich  und  Preufien  während  der  Regierung  Friedrichs 
des  GroBen.  Breslau  1784  bis  1791.  IV.  8.  0.  Vfn.  —  8)  Geständnisse  eines 
österreichischen  Officiers  über  den  siebenjährigen  Krieg.  Breslau  1788  bis  1791.  8. 
0.  Vfo.  —  4)  G«b  heraus:  Erzählungen  zum  Nutzen  und  Vergnügen.  Eine  Wochen- 
schrift. Ck>ttbns  1808  bis  1816.  XXIV.  8.  —  5)  Außerdem  einige  kleine  dramatische 
Stücke  u.  8.  w. 

11.  ChrtotUui  Hieronymiifl  Jagtas  Ton  Schlegel.    §  268,  6. 
Paucker,  Schls^ls  Leben  und  Schriften,  Torgetragen  . .:  Bunge*s  Archiv  f.  d, 

Gesch.  Liv-,  Esth-  u.  Kurlands  1847.   V.   1,  95  bis  107. 

1)  Etwas  über  Form,  Geist,  Charakter,  Sprache,  Mnsik  und  Tanz  der  esthnischen 
Nation.  Beüäufig  auch  etwas  über  die  Schönneit  der  deutschen  Damen  in  Esthland: 
Ttsch.  Merkur  1788.  Apr.  S.  881  bis  846.  Mai.  S.  404  bis  488.  —  2)  Beitrag  zum 
bessern  Verstehen  der  Leidens-  und  Anferstehungs- Geschichte  Jesu.  Riga  1789. 
284  S.  8.  —  8)  Beiträge  in  Schröders  St.  Petersb.  Mtseehr.  1806,  unterz.:  S— 1., 
darunter:  a.  Esthnische Räthsel.  2,  61  bis  64.  Auflösung  derselben.  260 f.;  b.  Heb- 
raeisches  Nationallied.  8.  206  bis  210;  c.  Auf  dem  Meere  bei  einer  Windstille  nieder- 
geschrieben, vielleicht  mehr  als  Phantasie.  3,  29  bis  32;  d.  Wahrheit  oder  Mährchen, 
aber  gewiB  unterhaltend.  S.  32  bis  44;  e.  Hebraeische  Elegie.  S.  139  bis  143.  — 
4)  a.  Reisen  in  mehrere  Russische  Gouvernements  in  den  Jahren  178*,  1796,  1801, 
1807  und  1815.  Meiningen  1821  bis  1830.  V.  12.;  b.  Reisen  .  .  1815,  1826,  1827, 
1828,  1829,  1830.  Meiningen  1831  bis  1834.  V.  12.  0.  Vfa.  Vgl.  Dorpater  Jahr- 
bücher  li<33.    1,  329  bis  333. 

12.  Charlotte  EllBa[betli]  Konstant! a  Ton  der  Beeke»  geb.  Reichsgräfin 
von  Modem.    §  275,  8. 

a.  David  Hartmann  an  Lavater  (1775  Febr.  22):  Goethe-Jahrb.  1888.  9,  132  f. 
»  Wilh.  Lang,  G.  D.  Hartmann.  Stuttgart  1890.  (Von  u.  aus  Schwaben  Heft  7).  ^ 
b.  Goethe  an  Karl  August  (1784  Dec.  26);  an  Knebel  (1785  Jan.  6)  »-  Werke  (W.  A.) 
rv.  6,  418 f.  7,  1.  —  c.  Zeitgenossen  1818.  Heft  11.  S.  7  bis  76  (Tiedge).  — 
d.  RaAmann,  Pantheon  S.  261.  —  e.  Schindel  2,  126  bis  152.  8,  232.  —  f.  Aus 
Jens  Baggesens  Briefwechsel  1,  848  f.  —  g.  Sieh  §  270,  63;  §  275,  7.  c).  — 
h.  Fragment  eines  Grespräches  £.s  v.  d.  R.  mit  Hippel  über  WöUners  Religions- 
edikt usw.  in  Dorows  Keminisoenzen.  Leipzig  1842.  —  h'.  Damenconversationslex. 
1846.  8,  865  bis  870.  -  i.  Sivers  1855.  S.  85  bis  92.  —  j.  Die  Gartenlaube 
1859,  S.  572.  1861,  S.  76.  1870,  S.  187.  —  k.  Ldw.  Brünier,  E.  v.  d.  R. 
2.  (Titel-) Ausg.  Norden  1879.  8.;  3.  Ausg.  1885.  8.  —  1.  Gross^  S.  49  f.  ~ 
m.  P.  Lemcke,  E.  v.  d.  R.  in  Leipzig:  Wiss.  Beil.  d.  Leipz.  Ztg.  1887.  Nr.  64.  — 
n.  £.  V.  d.  R.  Eine  hundertjährige  Erinnerung:  Hamburg.  Cx>rresp.  1887.  Nr.  188 f.  — 
0.  A.  Kohut,  Ch.  A.  Tiedge  und  E.  v.  d.  R.:  Magaz.  f.  d.  lit.  d.  In-  u.  Ausl.  1887. 
Nr.  24;  Bohemia.   Prag  1889.   Nr.  276;  Mosaikbilder  u.  Arabesken.   Dresden  1889.  — 

&Anna  Lohn-Siegel,  Aus  dem  Leben  E.s  v.  d.  R.:  Norddtsch.  Allg.  Ztg.  1890. 
r.  86.  88.  90.  —  a.  F.  v.  Hohenhausen,  £.  v.  d.  R.  und  Graf  Cagliostro,  eine 
geschichtliche  Darstellung:  Der  Bär  1890.  16,  409  bis  411.  421  bis  423.  433  bis  435. 
445  bis  447.  —  r.  E.  K  Hasse,  Erinnerungen  aus  meinem  Leben.  Braunschweig 
1893.  8.  —  s.  Otto  Richter,  E.  v.  d.  R.  im  Wonnemonat  des  Jahrs  1790.  Mit- 
teilungen aus  ihrem  Tagebuche:  Dresdn.  Greschichtsblätter  1894.  8,  105  bis  118.  — 
t.  GrotthuS>  1895.  S.  445f.  —  u.  Karl  Wilh.  Bindewald,  Deutschlands  Dichterinnen. 
OsterwiedE  1895.   4. 

Briefe  von  E.  an:  a.  ?:  Journal  v.  u.  f.  Dtschld.  1785.  U,  7,  52.  —  ß,  Sophie 
Becker:  Liter.  Onv.-Bl.  1828.  Nr.  196.  —  y,  K.  A.  Böttiger:  Akadem.  Blätter. 
1884.  8.  850.  414.  Dresdn.  BiM.  —  d.  W.  Dorow:  (Dorow)  Denkschriften.  Berlin 
1889.  8,  78  bis  77.  —  s,  Phü.  Engelhard:  Conservat.  Mtsschr.  1890.  47.  —  C.  Israel 
Hwtmann:  Basler  Sammlungen  f.  Liebhaber  christi.  Wahrh.  u.  Gottseligkeit  v.  J. 
18^  &  877;  Goethe-Jahrb.  1882.  8,  360.  —  17.  die  Earsohin:  Iduna  (hg.  v. 
H.  T.  Gh^  n.  F.  Tanow)  1820.  1,  34.  —  ».  Gariieb  Merkel:  J.  Eckardt,  Die 
bah.  Provinzen  RuiUnds^.  Leipzig  1869.  S.  191  bis  198.  —  1.  Nicolai:  Band  IV. 
S.  169.   Abs.  4.  —  X.  Reinhart:  0.  Baisch,  J.  Ch.  Reinhart.    Leipzig  1882.    S.  203; 
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Goethe-Jahrb.  1888.  4,  456.  ~  A.  Beinhold:  B.  Keil,  Wieland  u.  Beinhold.  Leipiig 
Berlin  1885.  S.  805  bis  807.  —  (a.  Jak.  Sarasin:  Nord  u.  Sftd.  1897.  Oktober.  - 
p.  Schiller:  ürlichs,  Briefe  an  Schiller.  S.  289.  —  I.  Jhna.  Schopenhauer:  Goethe- 
Jahrb.  1892.  18,  143  f.  Vgl.  Goethes  Gespräche  1896.  10,  67.  —  o.  Gh.  H.  Wolke: 
N.  Jahrb.  f.  Phüol.  u.  Pä£«.    1898.   148,  628  f. 

Briefe  an  £.  von:  A.  Feuerbaoh:  A.  y.  Feuerbachs  biogr.  Nachlaß.  Bd.  1,  802; 
2,  1  bis  45.  —  Garve:  §  222,  16.  n)  »  Band  IV.  S.  177;  Dtsch  Dichlf.  1898. 
Bd.  24.  S.  ?.  -  Goekingk:  §  232,  4  -»  Band  IV.  8.  379.  -  Jean  Paul:  Band  V. 
S.  463.  —  Jhna.  Schopenhauer  (1816  Juni  25):  Hamburg.  Corresp.  1875.  Juni  6; 
Goethe-Jahrb.  1894.   15,  323. 

I)  Geistliche  Lieder.  1780;  Lettische  Übersetzung  von  GthA.  Frdr.  Stender. 
Mitau  1789.  40  S.  8.  —  la)  Elisens  Geistliche  Lieder  nebst  einem  Oratorium  und 
einer  Hymne  Ton  C.  F.  Neander,  hg.  durch  Johann  Adam  Hiller.  Leipdg  1783. 
112  S.  8.  —  2)  a.  Elisa  an  Preißler:  Berlin.  Monatsschr.  1786.  Mar.  8.  385; 
b.  Elisens  Antwort  an  Prinz  Eugen  Ton  Wfirtemberg:  ebd.  Sept.  8. 197.  —  3)  Ge- 
dichte im  Voss,  and  im  Götting.  MA.  —  4)  Zwölf  yon  Elisens  geistlichen  liedern 
beym  Glasier  zu  singen;  komponirt  yon  Naumann.    Dresden,  Hilmer.    1787.    Fol. 

—  5)  §  275,  8  4).  Vgl.  J.  A.  Frh.  y.  Starck,  Auch  Etwas  über  das  Etwas  der 
Frau  yon  der  Becke.    I^ipzig  1788.   8. 

6)  Erklfirung  über  ihren  Anthol  an  der  deutschen  Union:  Intell.  Bl.  d.  AUg. 
lit-Z^.  1789.  Nr.  74.  —  7)  a.  lied  für  unsre  Zeiten:  Schillers  Hören.  1797. 
Bd.  12,  St.  10.  S.  95  bis  97;  b.  Die  Todtenkßpfe:  ebenda.  8. 105  f.;  Nr.  a  und  b.: 
Kürschners  DNL.  135,  2,  177  L  178  f.  —  8)  Gedichte:  Beckers  Taschenb.  s.  ges. 
Vergn.    1798  bis  1800.    1803  f.    1806  bis  1809.    1811  bis  1813;  dess.  Erholungen. 

—  9)  Vier  und  zwanag  neue  lieder  yon  Elisa;  komponirt  yon  Naumann.  Dresden, 
Hilseher.  1799.  Qu.-E^l.  —  10)  a.  Leben  und  Thaten  eines  curiindiscfaen  Hundes, 
auJbezeichnet  yon  seiner  ehemaligen  Gebieterin;  nebst  einer  Epistel  an  ihn,  la- 
geeignet  seinen  Gönnern  und  Freunden.  (1797):  Müchlers  Aurora  1803;  b.  Aus 
einem  noch  ungedruckten  Schauspiele:  ebenda. 

II)  üeber  Naumann,  den  guten  Menschen  und  groAen  Künstler:  N.  Ttseh. 
Merkur  1803.  Febr.  S.  107  bis  135.  Mftrs.  S.  190  bis  212.  Apr.  8.  274  bii 
289.  Lieferte  auch  zu  A.  G.  MeiAners  Naumann-Biographie  (Prag  1808  f.)  die  Da^ 
Stellung  yon  Naumanns  Tod.  —  12)  Briefe  aus  Italien:  Mltansche  Wöchentl.  ünterh. 
1805.  2,  101.  202.  244.  861.  3,  89.  —  13)  Gedicht  in  Schlippenbachs  Knronis 
f.  1807.  8.  3.  —  14)  a.  (jeechiehte  des  VesnVs  aus  ihrsm  BeiseJoumal :  Ztg.  f.  d. 
eleg.  Welt  1807.  Nr.  51;  b.  Herculanum:  ebenda.  Nr.  67;  c.  Pompeji:  ebd. 
Nr.  69;  d.  Blick  auf  Bom:  ebd.  Nr.  74.  —  15)  Bewußtsein  yon  Elisa  y.  d.  Bioke 
und  5  Gedichte  yon  Tiedge;  komp.  yon  F.  H.  Himmel   Leipzig,  Kühnel  (1810).  Fal. 

16)  6  Gedichte  yon  Elisa  y.  d.  Becke,  fELr  eine,  2  und  4  Sinj^stimmen  mit  Be- 
flieitung  des  Pianoforte  in  Musik  gesetzt  yon  A.  Härder.  Leipzig,  Breitkopf  und 
Mftrtel  (1810).  Fol.  —  17)  Kriegslieder  der  Deutschen  yon  Bomstftdt  . . .  £.  y.  d. 
Becke  und  Tiedge . .  Breslau  1813.  Nr.  6  bis  8.  8ieh  §  311,  655.  7).  —  18)  Briefe 
eines  zehnj&hrigen  Mädchens  an  ihre  Mutter:  Sinngrün  hg.  y.  Üthe-Spazier.  Beriin 
1818.  —  19)  (Michte  in  Vaters  Jahrb.  d.  hftusL  Andacht.  1819  f.  1^22.  a.  s.  w.  - 
20)  Die  Gefangennehmung  und  Befreiung  des  letzten  Königs  yon  Polen:  (y.  Zesebaus) 
Waisenfreund  1821.  1,  192  bis  204;  iHiter  d.  T.:  Der  Baub  und  die  Kettung  dei 
letzten  Königs  Stanislaus  yon  Polen  am  3.  Noyember  1771:  Jahresyerh.  d.  KuriSnd. 
Gesellsch.  f.  lit.  u.  Kunst  1822.  2,  379  bis  384. 

21)  (lebete  und  religiöse  Betrachtungen.  Berlin  1826.  XH,  114  8.  8.  - 
22)  Die  beiden  Schwestern:  Taschenb.  f.  Damen  a.  d.  J.  1829.  —  23)  Malerische 
Wanderungen  durch  die  Alterthümer  in  Bom  und  die  (Jampagna.  Nach  Sdulder- 
ungen  yon  . .  .  Elise  y.  d.  Becke  . .  u.  a.  hg.  yon  F.  H.  Köhler.  Leipzig  1829.  IL 
gr.  8.  —  24)  (Gedichte  in  der  Penelope  f.  1835.  —  25)  Fächer- Album,  nach  einem 
aus  dem  Beckeschen  NachlaS  stammenden  Manuscripte  des  Kurländischen  Prerinzial* 
Museum*s,  mit  einem  Vorworte  yon  C.  Bursj  [unten  Nr.  104] :  Inland  1856.  Nr.  80. 
8.  473  bis  478. 

26)  GeistUche  Lieder.  Neue  Aufl.  Leipzig  1859.  Vm,  48  8.  16.  —  27)  Vier 
Lieder  bei  GrothuA  Nr.  t.  S.  116  bis  118.  —  28)  Von  Elisen  ist  das  yolkstümL 
lied:  Mit  tausendfacher  Schöne  Begrüit  der  Lenz  die  Flur.  Mel.  yon  F.  H. 
Himmel  um  1802/4.    Vgl.  Hoffinann  y.  F.,  Uns.  yolkst.  lieder'.    Nr.  1100. 
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Karl  Feld.  Dan.  Grohmann  §  265, 12.  —  Chn.  JuL  Ladw.  Steltser  §  266,  U. 

18.  Anfrnst  Friedrich  Ferdinand  ron  Kotsebne.    §  258,  8. 

äer  eei  nur  angemerkt:  Charles  Bah  an  y.  Eotzebue«  sa  vie  et  son  temps,  ses 
ouTres  dramatiques.  Paris  et  Nancy  1898.  Vn,  586  S.  8.  Vgl.  Götting.  Gel  Anz. 
1894,  8.  34  bis  62  (J.  Minor). 


14.  CluiBtlAii  HeiBiieli  Nielieii«  geb.  am  1.  Januar  1759  in  awuis»»««, 
stadierte  satt  1777  an  der  Königsbeiger  ÜniTeraität  die  Bedite,  ging  1781  als  Lehier 
nach  Eozland,  1788  als  Sekrettr  des  sächsischen  Geh.  Logationsrates  yon  Lilienfeld 
nadi  Oberpahien  in  lirland,  gab  diese  Stelle  bald  auf,  wandte  sich  nach  Biga,  von 
da  1784  nach  Dorpat,  wurde  Advokat  bei  dem  dortigen  Slreisffeiichte  und  dem  Bäte 
and  1785  Sekret&r  bei  dem  Niederlandgerichte.  Im  Jahre  1787  beweg  er  den  ober- 
nahlsBeehen  Bnehdrueker  Grenzius,  nadi  Donuit  zu  ziehen  und  gründete  damals  die 
I)5r]ptsche  Zeitung,  die  erst  1876  einging.  Als  1796  die  StatthalterschaftoverfiMsantf 
in  LiTland  aulMioben  wurde,  v«rlor  er  seine  iHsherige  Stelle,  wurde  1797  Kzeie-  und 
Oekonomiefiskid  des  Dorpatsehen  Kreisee,  gab  dies  Amt  im  März  1800  wieder  ab, 
wurde  1806  Sekretftr  der  esthniscfaen  Direktion  des  HrlAndisdien  Kreditsystems  zu 
Dorpat,  trat  sp&ter  zurflck  und  lebte  ganz  der  juristischen  Flraxis.  Er  starb  zu 
ScMott- Oberpahien  am  27.  April  (9.  Mai)  1829. 

a.  Becke-Napienky  8,  321  bis  828.  --  b.  Beise  2,  79. 

1}  Gedichte  (o.  Yfii.)  in  den  Götting.  MA.  1782  f.  —  2)  Aufsätze  in  Eotsebue's 
Ffir  Geist  u.  Herz  1787.  —  8)  Earl  und  Ainalie.  Ein  Schauspiel  mit  Gesang.  Dorpat 
1791.  8.  0.  Vfn.  —  4)  Der  gute  Amtmann.  Ein  Schauspiel  mit  Gesang.  Dorpat 
1791.  8.    0.  Yfii.  —  5)  Schauspiele  mit  Gesang  von  —1—.    Dorpat  1791.  8. 

6)  a.  Earl  von  Meerfeld  und  Wilhelmine,  aus  einer  Familien  «Aneodote:  Lenz' 
liTländ.  LesebibUothek  1796.  1.  Qu.,  S.  105  bis  119;  b.  Auguste,  eine  Familien«Skizze: 
ebd.  4.  Qu.,  8.  78  bis  102.  0,  Vfn.  —  7)  Julie  oder  Tugend  und  liebe.  Ein  Lust- 
spiel in  4  Anh.  Dorpat  1796.  8.  0.  Vfti.  ^  8)  Ekra  von  Synau.  Ein  Tnuierspiel 
in  5  Aufis.  Dorpat  1797.  8.  0.  Yfti.  —  9)  Gedichte  und  Lieder.  Derpat  lS2S. 
1B4  S.  8.  —  10)  Zahlreiche  Jurist.  Schriften. 

15.  Karl  HeiBricli  Oesterlein,  geb.  am  12.  Juli  1758  in  Berlin,  wurde  1787 
Sekretär  des  Gerichtshofes  peinlicher  Sachen  in  Biga,  1797  Eanzleidiiektor  beim 
Fürsten  Hardenberg  in  Berlin,  1798  bis  1802  Eriegsrat  im  fränkischen  Departement, 
lebte  seit  1816  abwechsefaid  in  Berlin  und  Dresden. 

a.  Meusel  5,  509.   19,  15.  —  b.  Reoke-Napiersky  8,  842. 

1)  Bemerkungen  auf  einer  Beise  yon  Berlin  nach  Bromberg  in  WeetpreuSen, 
in  Briefen  an  G.  FT  Schlicht.  Berlin,  Eottmann.  1784.  8.  0.  Ym.  —  2)  Wahrheit 
nnd  Dichtung.  Biga  1787.  220  S.  8.  0.  Vfii.  —  3)  Feyerabendspiele  am  Helikon. 
Wien,  GeUtinger.  1810.   12. 

Mart.  Heinr.  Arvelius  §  268,  11. 

!$•  Frleirleh  GnstftT  MaciewskL  geb.  am  10.  November  1761  zu  Dohlen 
in  Euriand  als  der  Sohn  des  (1775  f)  Predigen  Johann  Jakob  M.,  stadierte  yon  1779 
an  in  Hafie  Theologie,  bereiste  nach  Beendigung  der  Studien  die  Schweiz,  kehrte 
1782  in  die  Heimat  zurftek,  wurde  1784  Fteter  m  Muischazeem,  Ende  1786  Eiroh- 
raielprediger  in  Erwahkn,  1786  Assessor  des  piltensohen  Eonsistoriums,  1797  Probet, 
1808  Superintendent,  1806  Eonsistorlakat ;  starb  am  14.  Sept.  1818  in  Erwählen. 

a.  Meusel  18.  600  f.  -  b.  Beoke-Napiersky  8,  148  bis  146. 

1)  Eleanths  Hymne  an  den  Zers.  Ans  dem  Grieahiechen  QhersetBKt:  Eütners 
Mitansche  Monatsschrift  1784.  Apr.  S.  22.  —  2)  Aufsätze  und  Gedichte  in  der 
bttischen  Quartalschr.  GaddanGrabnata.  Mitau  1797.  1798.  —  3)  Gedichte:  Mitaa- 
sche  Ztg.  1802.  Nr.  70;  Matthisstms  Lyr.  Anihologie  1805.  18,  243  bis  246:  Mitau- 
•die  WOchentl.  ünterh.  1805  bis  1807,  Bd.  1  bis  6;  N.  wöchenÜ.  ünterh.  1808.  2, 
507;  ScUlppenbachs  Euronia  1806,  S.  9.  86.  110.  111.  1807,  S.  7.  21.  36:  dees. 
Wega  1809,  S.  36.  --  4)  Mit  Stender,  Launitz  und  Bilterling  Hanptiedakteur 
des  Lettischen  Gesangbuchs.  Mitau  1806.  8.  Dazu  lieferte  er  riele  eigene  und  Ton 
ihm  Yerbesserte  ältere  Lieder.  —  5)  Philosoph.  Aufeätse,  Predigten  u.  a. 


17.  Karl  Gottlob  SoBntag.  geb.  am  22.  August  1765  in  Badeberg 
Drseden,  besuchte  ton  1778  bis  1783  me  Sohulpforte,  studierte  seit  1784  in  Leipsig, 
promofierte  1786  zum  Doktn  dar  Pfailosophis,  wurde  1788  Bektor  an  der  Domsohule, 
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1789  am  Lysenm  in  "Biftk  und  DiakcNiaB  an  der  Kionldrdlie  zu  St.  Jakob,  1791  Ober- 
paator  an  deraelben  Kirche,  Terwaltete  jedoch  noch  bis  1792  das  Bektoiat,  1793 
Aflsessor  dee  livlandiachen  Oberkonaistorimns,  1803  Generalsoperintendent  und  PrfisM 
im  Oberkonsistoriom,  1805  Doktor  der  Theologie,  gab  1811  das  Oberpastorat  in 
K.  L.  Orave  ab;  starb  am  17./29.  Juli  1827. 

a.  rJoh.  Chph.  Brotze)  C.  6.  Sonntagü  Rectoris  cum  Tiigine  lectissimi 
Gertruta  Hedvioa  Gräfe  nuptiaa  püs  Yotis  prosequitur  Ljceom.  Bigae  d.  XX.  Not. 
MDCCLXXXIX  4.  —  b.  ifeusel  7,  542  bis  544.  10,  683.  15,  498.  20,  525f.  - 
c  Big.  Stadtbl.  1811.  8.  161  bis  168.  1827.  S.  289.  244.  268.  1828.  8.  141. 
213.  1852.  8.  243.  257.  1857.  8.  453  bis  464.  1859.  BeU.  zu  Nr.  58.  8.  469 
bis  492.  —  d.  (üb.  Bergmann)  Kurze  Nachrichten  y.  d.  Generalsuperintndnitsa 
ÜTlands.  Biga  (1814).  8.  16  bis  18.  ~-  e.  Zum  Andenken  8<»ntags  [H£.  m 
K.  L  GrayeJ.  Biga  1827.  43  S.  sr.  4.  Mit  Bdtrfigen  von  Albanas,  BrocUuuen, 
Broase,  Gimye,  Lanrenty  (&  89  f.  €re£chte  auf  S.s  Tod.  Auch  in  den  Big.  Stidtbl. 
1827.  8.  243.  253).  —  f.  HalL  lit-ZIg.  1827.  Nr.  280.  —  g.  AUg.  Kirchen -Ztg. 
hg.  y.  E.  Zimmermann.  1828.  Nr.  5.  —  h.  N.  Nekrolog  5,  2,  706  bis  711.  - 
i  Beeke-Ni^ersky  4,  231  bis  249.  625.  —  j.  Merkel,  Darstellungen  und  Ghaiakte- 
ristiken  aus  meinem  Leben.  1840.  2,  812  f.  —  k.  Karl  Frdr.  Burdach,  Bftekb&ek 
auf  mein  Leben.  Leipzig  1848.  8.  240.  —  1.  Ulmanns  Mittheüungen  u.  Nach- 
riditen  ...  hg.  y.  Beäholz  1856.    12,  5341     1859.     15,  248.  279.  —  m.  Beise 

2,  202  bis  m. 

Brief  an  den  General-Superintendent  Lenz  (1791):  Inland  1854.    Nr.  8. 

1)  Historia  poeseos  graecae  breyioris  ab  Anacreonte  usque  ad  Meleagnim,  ex 
anthologia  graeoa  adumbrata.  Lipsiae  1785.  24  8.  8.  —  2)  Crediehte  aoi  der 
griechiMhen  Anthologie  übersetzt:  Ganzlers  u.  MeiAners  Quartalsohr.  1785.   3.  Jahrg. 

3.  Quart;  auch  in  der  Berlin.  MUschr.  s.  B.  1788,  Jul.;  Viele  yon  8.  ans  d«m 
Gxieehiachen  übersetzte  Sinngedichte  nachgedruckt  in  (Bhegers)  Griech.  Blumenkse. 
(hottkau  1788.  12.  V^L  Nr.  11)  --  3)  Johann  Valentin  Andreä's  Diditunsen;  rar 
Behenigung  unseres  Zeitalters;  mit  einer  Vorrede  yon  J.  G.  Herder  [§  229,  C.49) 

f)].    Leipzig  1786.    181  8.   8.   0.  N.  —  4)  In  prooemium  characterum  Theophnsti. 
ipsiae  1787.    18  8.  4. 

5)  Mitarbeiter  an  der  Krit.  üebersicht  d.  neuest,  schdn.  liter.  d.  Deutscben. 
Leipzig  1788 f,  n.  8.  Mit  Hejdenreich,  Kinderyater  und  Weishahn.  — 
6)  Adolph  oder  der  edelmüthige  l^hn.  Ein  Schauspiel  in  2  Au&ügen.  Auigeffihit 
am  Geburtstage  einer  Mutter.  Leipzig  1788.  8.  0.  Vfin.  —  7)  üeber  die  Vorthede 
der  deutschen  schönen  Literatur  fOr  die  BUdung  der  Jugend.  Biga  1788.  16  8.  4. 
Ftogr.  —  8)  Bin  Geschichtgen  fOi  Handwerkspursche  und  Diensteiädchen,  erwecUieh 
und  lehrreich  audi  Ar  manche,  die  keios  yon  b^den  sind.  Gedruckt  in  diesem 
Jahr  [1789]  und  im  künftigen  noch  zu  brauchen.    14  S.  8.    0.  Vfh. 

9)  üeber  die  Bildung  junger  Leute  zum  mündlichen  Vortrage.  Biga  1789. 
28  8.  4.  Trogr,:  2.  Aufl.  Biga  1789.  80  8.  8.  —  10)  üeber  Gbiel,  Tani  ood 
Theater,  in  Beziehung  auf  die  erwachsenere  Jugend.  Erster  Abschnitt  Biga  1790. 
22  8.  4.  Froffr.  —  11)  Zur  Unterhaltung  für  Freunde  der  alten  Literatur.  Bip 
1790.  Zwei  &fbe.  8.  I.  119  S.  enth.  Gedichte  aus  der  griechischen  AnthoM 
(ygL  Nr.  2).    n.    148  8.  enth.  8eneca*s  Apokolokyntoais. 

12)  Gab  heraus:  Monatsschrift  zur  KenntniB  der  (Seschichte  und  Geographie 
des  Bussischen  Beichs.  Biga  1790.  1791.  Zwei  Halbjahre  zu  je  6  Heften.  384  und 
388  8.  8.  Für  den  deuts<£en  Buchhandel  u.  d.  T.:  Das  Bussische  Beich  oder  Merk- 
würdigkeiten ans  der  Geschichte,  Geographie  und  Naturkunde  aller  der  Under,  die 
jetzt  zur  russischen  Monarchie  g^dren.  Biga  1792.  H.  8.  Nur  wenige  AuMtze 
yon  anderen  Vf.    Vgl  Nr.  18)  und  Eckardt  oben  Nr.  7.  14). 

13)  Der  Frau  Bäthin  Grmye,  den  7.  Januar  1791 ,  yon  ihrem  Sohne  K.  G.  S. 
2  8.  8.  —  14)  Einige  Skizzen  zu  Sittengem&hlden;  aus  dem  Griieehisdiea  des 
Theophrastus.  Bi^  1792.  12  S.  4.  Frogr.  Eine  yollständige  üebersetnug 
der  Sittongemälde  durch  8.  (1790)  war  bloS  im  MefiyerzeichniB  angekündigt,  erschien 
jedoch  nidit  —  15)  Bezensionen  u.  a.:  Allg.  Lil-Z%.  1792  bis  1796;  Mitansche 
WöchentL  ünterh.  1806 f.;  N.  Wöchentl.  Unterh.  1808;  Supplementi>l.  s.  IVei- 
müthigen  1807.  Nr.  24.  26;  liter.  Beylage  z.  Merkels  Zuschauer  1810.  Nr.  3.  8.; 
Zuschauer  1815.    Nr.  1135. 

16)  Der  Kontrast  zwischen  Prediger  und  Schauspieler.    Eine  Gr^enskisie  m 
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einer  jüngst  heraosgekonunenen  Aber  den  Werth  der  theatralisohen  Rührung  [yon 
J.  Ch.  Eaffka  oben  Nr.  5.  8)].  Biga  1792.  38  S.  8.  0.  Yfn.  --  17)  Aach  ein 
Blatt  zur  Chronik  Ton  Bisa.  Auf  den  Sarg  Job.  Chph.  Berene  [§  228,  1]  gelegt 
700  einem  deutschen  Golonisten.  Biga  1792.  2  Bl.  8.  Ohne  V&.  —  18)  Beitiage 
zur  Geschichte  und  KenntniB  der  rigischen  Stadtbibliotiiek.  Allen  patriotischen 
Mitbfiigem  gewidmet  Biga  1792.  21  S.  8.  0.  Yfn.  Abdruck  aus  Nr.  12)  2,  821 
bis  389. 

19)  Gab  heraus:  Ueber  Kaiser  Leopold  den  Zweiten  . .  ron  Alxinger.  Zum 
Besten  einer  armen  Familie  abgedruckt  [aas  d.  Dtsch.  Mtsschr.  1792.  JuL.  S.  177 
bis  201].  Biga  (1793).  52  S.  8.  Unter  dem  «Vorberksht' :  S—g.  —  20)  An  Dr.  I^nreen, 
als  Annette ^uimerinoq  seine  Gattin  ward,  den  28.  September  1798.  Biga.  2  S. 
8.  0.  Vfh.  —  21)  Biographische  Notizen  von  dem  Schmispieler  Grohmann:  GoUins, 
Am  Sarge  . .  Grohmanns.    Biga  1794.  8.    Vorennnerang.    Vgl  §  265,  12. 

22)  Ueber  die  Ehe  Ton  Y.  Fr.  Grmve  und  Eath.  Klatzo.  Ein  ästhetisch  -  di&- 
tetisch-dkonomisch-moralisdier  Versuch.  Biga  1795.  4  Bl.  8.  Ohne  Yfii.  — 
23)  1798:  §  802,  57.  1)  —  oben  8.  292.  —  24)  Lieder  bei  der  Begr&bniAfeier  des 
Herrn  Obemstors  Anton  Baemhoff,  den  26.  NoTember  1800.  2  S.  8.  —  25)  Die 
christliche  Sittenlehre  in  Bibel-Sprüchen  und  lieder-Yersen  fOr  Confirmanden.  Riga 
1800.    40  S.  8. 

26)  Bigisches  Taschenbuch  1801:  Oben  Allgem.  Nr.  b.  »  S.  452. 

Duin  Yon  ihm:  a.  Eine  Klage  des  Sommers  and  eine  Antwort  daiaof.  S.  5 
bis  14.  —  b.  Unare  Düna.  S.  44  bis  52.  —  c  Die  Stimmnng  in  der  Mondnadit. 
S.  145  bis  147.  —  d.  Geschichte  eines  schönen  Sommertages,  erzählt  in  der  Mitter- 
nacht, eine  Mosaik  aus  25  Fragmenten  von  Jean  Paul  zusammengeeetil  S.  177 
bis  187.  —  e.  Ein  Gedicht  auf  Biga's  Wohl.  S.  180.  —  f.  Anhang.  S.  202  bis  228. 
Unterz.  A.[udi]  ▼.[om]  H.[erausgeoer]. 

27)  Gedichte  in  (Eckardf  s,  oben  Nr.  7.  16)  Aach  ein  Blatt  1801.  8.  8  bis  10. 
13.  17  bis  19.  —  28)  Wie  nun  ihn  aufnehmen  ?  Eine  Frage  der  Einwohner  zu  Biga 
f&r  den  24.  Mai  1802.  Biga.  4  Bl.  8.  0.  Yfii.  Auch  in  (Eckardts  Nr.  7.  1$) 
Kaiser  Alexander  in  Biga.  8.  38  bis  38.  --  29)  Lieder  bei  der  Gedächtnüfeier  des 
Terewigten  Herrn  General-Superintendenten  fJohann]  Danckwart.  [1808].  4  Bl.  8.  -- 
80)  1804:  Sieh  unten  Nr.  53)  a.  —  31)  Gedichte  in  (Eckardts  Nr.  7.  20)  liedem 
f.  d.  Ünterstützungsges.  in  Riga  1805. 

32)  Gab  heraus:  Wahre  Geschichten  neuerer  Zeit  Mit  Nachweisang  der 
QuelkQ.  Biga  (1805).  64  8.  8.;  1808.  S.  65  bis  179.  8.  Ohne  N.  —  33)  1806: 
Ecksrdt  Nr.  7.  b.  —  84)  Anteil  an  dem  Livl.  lett  Gesangbuche.  Biga  1809.  8. 
Darin  18  lieder  yon  ihm,  darunter  10  Originale,  die  mit  So.  unterz.  sind.  —  35)  Yon 
Gh)tt,  seinen  Werken  und  seinem  Willen.  Ein  Buch  ffir  Kinder.  Biga  1810.  80  8. 
16.;  Nene  un^eränd.  Aufl.    Biga  1816.   16. 

36)  An  die  lutherischen  und  reformirten  Einwohner  Biga*s.  (Biga,  den  4.  Jul. 
1810).  4  BL  8.  0.  Yih.  Wieder  abgedruckt  in  einer  ^Bekanntmachung*  (rom  1.  Oct. 
1810).  4  Bl.  8.;  femer  in  den  Big.  Stadtbl.  1810  hinter  8.  356  und  im  Liland  1854. 
Nr.  1.    Über  die  Einffihrung  eines  neuen  (lesangsbuches. 

37)  Hauptredakteur  der:  Sammlung  alter  und  neuer  edstlicher  Lieder  in 
GemäAheit  der  AUerhödist  bestätigten  .filgem.  Litumsdien  Verordnung  fftr  die 
evangelisch -lutherischen  Gemeinden  im  Bussischen  Beiohe  von  1805  herausgegeben. 
Biga  1810.  XXIY,  878  8.  8.;  2.  verb.  Aufl.  1820.  XXIY,  888  S.  8.;  8.  verb. 
Aufl.  {Abdruck  der  2.1  1825.  8. 

Darin  Ton  ihm  34  lieder  (eines,  Nr.  882,  nach  einem  lettischen  Originale  von 
Chph.  Bhold.  Girgensohn,  t  ^5.  Juni  1814)  und  die  meisten  (jebete  und  Be- 
trachtungen in  dem  der  1.  Aufl.  8.  813  bis  878  angehängten  Kurzen  einfachen  Gebet- 
bache fftr  die  christliche  Hausandacht  (Yd.  0.  F.  F.  y.  Bühl  unten  Nr.  56.  8).  — 
Zwei  seiner  lieder  (Nr.  889  und  841)  abgedruckt:  Natorps  (iuartalschrift  f.  Beligions- 
lehrer  1806.  8.  500.  508. 

Anteil  an  der  Bedaktion  hatten  femer  A.  Albanus  Nr.  62,  G.  Colli  na 
Nr.  38.,  K.  L.  Graye  Nr.  66.  4),  M.  Thiel  Nr.  90  und  Marth.  Balth.  Berk- 
holz  (geb.  18.  Sept  1775  in  Biga,  Pastor  zu  St.  Gertrud  in  der  Yorstadt  von  Biga, 
t  25.  Nov.  1844.    Ygl.  Becke-Napiersky  1,  149.  Beise  1,  54). 

88)  Bi^ische  Stadtblätter,  herausgegeben  von  Einem  Mitgliede  der  literfiiisch- 
praktischen  Bärgerverbindung.    Biga.    8.     Ohne  N.    Jahrg.  1810,  1818,   SchluA. 
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1814,  1817  (Nr.  1  bis  13.  Y^  Beüage  su  1821),  1821  (Nr.  50  bis  52),  1822  bis 
1826,  1827  (Nr.  1  bis  28).  Darin  zahlreiche  BeitrSee  Yon  Sonntag.  Sieh  oben 
Mgem.  Nr.  s.  »  S.  464.  —  89)  Die  Mittemacht  des  GrGndongstags  fon  Biga.  £&i 
Prolog  mit  Mosik  und  Tanz  von  £(inem)  B(igisohsn)  M(iti>flrger).  (1810).  Gediudt? 

40)  Gab  heraus:  Aufsätze  und  Nachrichten  ftir  protestantische  Predüer  im 
KuBsischen  Beiehe.  Biga  1811.  XVI,  840  S.  8.  Das  meiste  darin  von  S.  seUwt  — 
41)  Kleine  CSbromk  der  MuBe  in  R^^  von  deren  Entstehung  bis  zur  25jShrigen 
Stiftungs-Feier.  Den  7.  Januar  1812.  Biga.  16  S.  8.  0.  Yfii.  V^.  (Karl  Chr. 
Lado  T  8.  Mftcz  1882  in  Biga)  Fortgesetzte  kleine  CJhronik  der  MuSe  in  Bigs  todi 

7.  Januar  1812  bis  Ende  December  1817.  iEUga  1818.  15  S.  8.;  Campenhaasen: 
Nr.  1.  5). 

42)  Woldemar  Dietrich  Freyherr  yon  Budberg,  gen.  BenningshauBon  [t  8.  Jul. 
1784],  eine  biograph.  Skizze:  Tielemanns  ÜTona  1812.  S.  1&5  bis  164.  —  48)  InUnd. 
Butter  (1813).  1814:  Oben  ABgem.  Nr.  ▼.  —  S.  455.  —  44)  Gab  (o.  N.)  heraag: 

a.  Alexander  in  Pturis.  Vorl&ufige  Nachrichten.  Biga  1814.  16  S.  8.;  b.  Alenoder 
in  Paris.  Neueste  Actenstücke.  4  Bl.  8.  Aus  dem  «Moniteur*  auszugsweise  über- 
setzt —  45)  1814:  Sieh  CoUins  Nr.  38.  c. 

46)  Gab  heraus:  Das  Mandieriey.  Nr.  1  und  2.  (Biga  1815).  64  S.  8.  0.  N.  - 
47)  Der  Mensch  und  das  Leben  in  hohem  Ansichten.  Aus  Jean  Paul  Friedriob 
Bichtors  Schriften.  Biga  1815.  64  S.  8.  Ohne  N.  --  48)  Sittiiohe  Aneichteii  der 
Welt  und  des  Lebens  fOr  das  weibliche  Geschlecht.  In  Torlesungen.  Biga  1817. 
1819.  IL  X,  463  und  448  S.  8.  —  49)  Beitrfige  in  den  Jahresyerhandluogen  der 
kurlind.  Geeellsch.  f.  Liter,  u.  Kunst,  darunter:  üeber  die  herauszugebende  ZntBcfarift 
der  kurlfind.  Gfesellsch.  f.  L.  u.  K.  1819.   1,  39  bis  45. 

50)  Anschauungen  der  Natur.  Aus  Jean  Paul  Friedrich  Bichtors  ScfarifteD. 
Biga  1819.  80  S.  8.  Ohne  N.  —  51)  Ostsee -PtOT.-Bl.  f.  d.  J.  1828  [bis  1827]: 
Oben  AUgem.  Nr.  v,  a.  «*  S.  456.  —  52)  1828:  Sieh  L.  y.  Bergmann  oben  Nr.  4,  c. 

53)  a.  ErentueUe  Lischriften  unter  die  Bflste  des  Bürgermeisters  J.  C.  Schwaitz 
1804:  Grares  Caritas  1825.    S.  36  bis  38.     Bereite  1804.     2  BL    4.  eischieaen: 

b.  üeber  die  Düna.  Bruchstficke  aus  Yorlesungen:  ebenda.  S.  175  bis  194;  c.  König 
Magnus,  eine  historische  Skizze:  ebenda  1881.  S.  185  bis  206.  —  54)  AuBardem 
sahueiche  Predigten  und  GMegenheitsTeden,  Flof-  und  Denkbl&tter  bei  Tefschiedenes 
Veranlassungen,  Gonfirmanden-  und  Beligionslenrbüdier,  theologische,  geschicbtiicfa« 
und  littorargesdüohtliche  Ftrogramme  sowie  AuMtze  u.  s.  w. 

18.  Bernhard  Gottlieb  Becker,  geb.  am  28.  Dezember  1751  im  Psstortt 
Grenzhof  in  Kurland,  Sohn  des  Ptetors  Ulriöh  Gottlieb  B.,  Bruder  der  Sophie  B. 
(§  270,  68),  studierte  seit  1769  in  Braunschwm  und  Göttingen,  wurde  1779  Adjunkt 
seines  Vaters  in  Neu-Aute,  1787  Prediger  in  lUndau,  1818  Propst  der  kmdauschea 
Diözese;  starb  am  29.  Januar  1821. 

a.  Beoke-Napiersl^  1,  84.  —  b.  Grave's  Magas.  f.  Ph)test.  Prediger  1819. 

8.  77  (hier  fklsch:  Leonhard,  statt:  Bernhard).  —  c  Beise  1,  39. 

1)  Glodichte:  Berlin.  Mtsschr.  (Zwei  Episteln:  1786,  Juli.  1788,  Harz;  Ad 
Sophien  [§  270,  631.  1785:  1792,  Nov.  S.  413  bis  417);  Voss.  MA.;  Gotting.  MA 
1803;  Mitausche  ^chentL  ünterh.  1806.  3,  335.  352.  374.  4,  126.  224.  1807. 
5,  16;  Schlippenbachs  Kuronia;  dess.  Wega  1809  (das  S.  105  stehende  ,8opfaie' 
unterz.  Gedieht  ist  gleichfalls  von  ihm).  —  2)  Aufe&tze:  Ttseh.  Merkur;  DtMh- 
Museum.  —  3)  a.  Anrede  und  Gebet:  Eanweihungsfest  d.  Kirche  zu  Puhren  (hg-  ▼• 
G.  S.  T.  BUterling).  Mitau  1805.  8.  23  bis  36;  b.  lied  zur  Einweihuag:  ebd. 
8.  45  bis  49. 

19«  Johaiim  Daniel  Horeb.    §  270,  72. 

a.  Mensel  3,  422.  9,  623.   11,  873.  SSQ,  837.  —  b.  Beise  1,  884. 

1)  Sendsduraiben  an  den  AUverehrten  Halbgott  Aesculap ,  Leibarzt  der  Olim- 
nisohen  Bewoner,  Schutzpatron  der  Aerzte,  Orakel  der  (^lacksslber,  Lerer  der  Zaaber- 
Ininde  ete.  etc.  ete.  übenchikt  am  Tage  der  Doctorpromozlon  des  Freiherm  [Fsterj 

.  Ton  Bellingihausen  von  seinen  Freunden.  Pleisathen  am  2ten  Brachmonds  1786. 
4  Bl.  4.  —  2)  Lieder  in  V.  H.  Schmidte  (oben  Allgem.  Nr.  e)  Auswahl.  Doipst 
1803.   S.  65.  112.  119.  121.  —  8)  Viele  einaelae  Gelegwiheitsgedichte  mit  ond  ohne 

..Namen,  teils  in  Leipzig,  teils  in  Biga  gedruckt    Autoden  zwei  Beden. 
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20«  Georf«  Enst  Liierwali)  gen.  Laa^,  geb.  am  13.  Februar  1765  in 
Berlin,  kam  1769  nach  Königabecg,  wurde  1788,  dorch  Eckardta  Yoratellangen  in 
K&ügsberg  und  die  damals  dort  Üblichen  Privattheater  angeregt,  heimlich  Schan- 
smeler,  trat  unter  dem  Namen  Lindheim  in  GnifiBwald  und  anderen  pommerschen 
Stftdten  auf,  kehrte  aber  bald  um  und  Tollendete  seit  1784  seine  Studien  in  Frank- 
furt an  der  Oder.  Im  J.  1786  ging  er  nach  Berlin,  erhielt  1787  eine  Anstellung 
als  KonunisaionBrat  beim  Markgrafen  Ton  Schwedt,  wandte  sich  aber,  als  er  dur<m 
dessen  Tod  sein  Amt  rerior,  1789  unter  dem  Namen  Lange  wieder  zum  Theater 
und  wurde  beim  Hoftheater  in  Karlarnhe  engagiert  Nach  dessen  Aufhebung  spielte 
er  in  Düsseldorf,  seit  1792  in  Biga,  iHiratisieirte  seit  1824  in  St  Petersburg  und 
starb  im  März  1885  zu  Biga. 

a.  Becke-Napiersky  8,  184  bis  186.  ~  b.  Graf  Behbinder  1858.  8.  ?.  <- 
e.  Beise  2,  26. 

I)  Ueber  den  Zustand  des  Berliner  Theaters.  Berlin  1786  f.  8.  Mehrere 
Hefte.  Mit  J.  6.  Hagemeister.  0.  Yfti.  —  2)  Beitrag  in  Beichards  Theater- 
kaiender  f.  1787.  —  8)  Der  Freybrief.  Singspiel  in  einem  Akt.  Berlin,  Lange. 
1788.  8.  0.  V&.  —  4)  Die  Gesetze  des  Theaters  in  Biga.  Biga  1799.  8.  0.  V&. 
(Hg.  Ton  Job.  Meyrer,  Theatsrdirektor).  —  5)  Die  Geretteten.  Vorspiel  in  Jamben. 
Biga  1802.  40  S.  8.  0.  Yfii.;  Ins  Bussische  übersetzt  von  Dan.  Schlun. 
Moskau  1802.  8. 

6)  Beitrüge  in  (KafTka^s)  Nord.  Archiv,  meist  ohne  Namen,  darunter:  a.  [Met- 
lische]  Bühnenrede  am  18.  Dec.  1808.  1804.  1,  71.  —  b.  Bede  bey  der  Anwesenheit 
der  GroSfürstin  Maria  Pawlowna  in  Biga,  auf  der  dasigen  Bühne  gesprochen.  4, 164. 
▼d.  268.  —  c.  Schreiben  an  den  Herausgeber  [Apologie  für  Sdüesien].  1805.  4, 
122  bis  182.  —  d.  Blick  auf  Italien  (aus  dar  Sduraibtafel  eines  Beisenden).  1806. 
1,  99  bis  106.  —  e.  Schreiben  an  den  Herausgeber  [Über  Leibeigenschaft].  1 ,  210 
bis  218.  —  f.  [Metrische]  Bede  zur  Feier  der  Thronbesteigung  Alexanders  I.  ge- 
halten am  18.  M&rz  [1806]  auf  der  rigischen  Bühne.  2,  1  bis  8. 

7)  Nonna  oder  die  heilige  Weihe.  Schauspiel  in  einem  Aufzuge.  Bisa  1806. 
64  8.  8.  Nennt  sich  unter  der  Zueignung.  —  8)  Karl  Dittmarsäi's  Todtenfeier 
von  seinen  Freunden  auf  dem  Theater  zu  Biga,  1812.  2  Bl.  8.  0.  Yfn.  —  9)  Herr- 
tnann,  Graf  von  Heldenstein,  gen.  Blaubart,  aus  dem  Französischen.  Singspiel  in 
3  Akten.  Biga.  8.  0.  Yfn.  —  10)  Euphrosine,  aus  dem  Französischen.  Singspiel 
in  3  Akten.    lUga.    o.  J.    16  S.  8. 

II)  Die  Kartoffeln.  Singspiel  in  2  Akten.  Risa.  8.  0.  Yfii.  —  12)  Dank 
ond  liebe,  musikalisches  Vorspiel  zur  Feier  des  Namenstages  Sr.  Kais.  Mai. 
Alezander  L  Riga.  8.  0.  Yfn.  —  18)  Buriks  Segen.  Ein  lyrisohes  Feetspiel  mit 
Chören  und  Tftnzen.  St  Petersburg.  1827.  34  S.  8.;  Gesänge  danuis  erschienen 
Eeval  1826.    2  Bl.  8.    0.  Yfii. 

21*  Jakob  AiidreM  Breiuie^ke.  geb.  am  1.  M&rz  1765  in  Magdeburg,  diente 
von  1784  bis  1787  als  preuftisdier  Soldat,  studierte  von  1789  bis  1791  in  Halle 


Theoloffie,  wurde  1791  Hofmeister  in  Aschersleben  und  Kalbe  an  der  Saale,  1796 
Hauslehrer  in  Kurland,  dann  in  litthauen  und  livland,  kelurte  später  nach  Deutsch- 
land zurück  und  lebte  zumeist  in  Magdeburg. 

£r  machte  das  unmöglieh  Scheinende  möglich,  indem  er  in  den  ,Soeiien'  die  alte 
Bardenmanier  wieder  ao&Xi. 

a.  Gieaecke,  Handb.  f.  Dichter  1,  221  bis  224.  --  b.  Meusel,  1,  481.  17,  251. 
221,  879.  —  c  Becke-Napiersl^  1,  248  f.  —  d.  Sivers  1866.  &  148.  —  e.  Beise  1,  81. 

1)  Oden  und  Gedichte:  Magdeburg.  Magaz.  1786;  Gieeeckens  Beytr&»  z.  Be- 
leb», u.  Unierh.  1791  (1790);  Küsters  Leeeb.  l  OfAciere.  1791 ;  Gieeeckens  Tasohenb. 
1792  f.  (§  270,  20.  8):  dess.  Heeresmänge  1792;  ScfaHppenbachs  Wega  1809;  Nr. 
d.  BtfBn.  — JX^  Bewillkommnongsode  an  .  .  den  regierenden  Herzog  von  Braun- 
schweig  Karl  Wilhelm  Ferdfaiand,  bey  Höchstdero  siegreichen  Rückkehr  aus  Holland 
und  Ankunft  in  Magdeburg  d.  22.  Deoember  1787.  4. 

8)  Scenen  aus  der  Yorzeit  der  Teutschen.  Hg.  von  J.  C.  Gieseken.  Magde- 
burg 1798.  8.  Zum  T.  schon  in  Gieeeckens  Taschenb.  —  4)  ^^en,  Gott  der 
Shen:  ein  komisches  Gedicht  in  zwölf  Büchern.  Athen  (Magdeburg)  1798.  8. 
0.  Yia.  Yd.  Ebeling,  Kom.  Liter.  1869.  8,  94  f.  —  6)  Erholungsstonden.  Ein 
Taachenbaoh  iftr  Tentsehe  des  Nordoia  auf  das  Jahr  1811  [und  18121.  Mitau 
11810  f.].    n.  12.    Auoh  u.  d.  T.:  Gedichte. 
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6)  Biblischer  BeweiB:  dafi  Jesus  nach  seiner  Auferstehung  noch  sieben  and 
zwanzig  Jahr  leibhaftig  auf  Erden  gelebt  und  zum  Wohl  der  Menschheit  in  der 
Stille  fortgewirkt  habe.  Jesu  zu  Ehren  allen  Theologen  zu  ernster  Prfifung.  o.  0. 
1819.  8.  —  Zweyte  yerb.  und  yerm.  Aufl.  L&neburg  bey  Herold  und  Wahlit^ 
1819.    167  8.  8.  —  Vgl.  litbL  z.  Morgenbl.  1820.    Nr.  64. 

a.  Kritische  Beleuchtung  des  sogenannten  biblischen  Beweises  .  .  Wt  einer 
Vorrede  von  H.  W.  J.  Wolff  (§  308,  98).  2.  Aufl.  1820.  gr.  8.  Nach  Schröder- 
Kellin^husen  (1881).  8,  178,  8  ist  der  Snperint.  Wolff  in  Hasselfelde  der  Vf.  - 
b.  Gelanor  [d.  i.  Prediger  Lache  mann],  Wicht^pes  Sendschreiben  an  Brenne(^e . . 
Mit  einem  Zusätze  von  Prof.  Scheibel.  Jauer  (Leipzig,  Barth).  1820.  8.  —  c  (kst. 
Heinr.  Haumann,  Anti-Brennecke  . .  Sondershausen  (ümenau,  Voigt).  1820.  8.  — 
d.  Heinr.  Frdr.  Iken,  (yerechte  Wflrdigung  der  Schrift  von  Brennedre  .  .  Bremen, 
Heyse.  1820.  8.  —  e.  (G.  H.  Soltmann)  Offenherzige  Bemerkungen  fiber  die 
Brenneckische  Schrift  .  .  Hannover,  Helwing.  1^0.  8.  —  f.  A.  J.  C.  Stamm,  Die 
Himmel&hrt  des  Herrn ,  eine  vemunftgemUe  und  eine  wirkliche  Sache  . .  Sonden- 
hausen  (Ilmenau,  Voigt).  1820.  8.  —  g.  Joh.  Greo.  Tinius,  J.  A.  Brennecke'i 
biblischer  Beweis  . .  geprüft.  Zeitz,  Wobei.  1820.  8.  —  h.  (Michael  Weber)  Gift 
und  (regengift,  oder  der  biblische  Beweis  .  .  als  Boman  dugeatdlt  usw.  HiUe, 
Beinick  u.  C  1820.  gr.  8.  —  i.  Witting,  Biblischer  Beweis  von  der  Himmelfahrt 
Jesu  . .  Braunschweig,  Vieweg.    1820.  8. 

Wilh.  Clm.  F riebe  unten  Nr.  67  b. 

22.  Sehlensner  der  Jfliigorey  Bruder  des  (1798  in  Jena  f)  Arztes  (rabriel 
Jonathan  Seh.,  lebte  um  1798  in  St.  Petersburg. 
Meusel  7,  158. 

1)  Dramatische  Schriften.  St.  Petersburg,  bei  Logan.  1788.  8.  —  2)  CMichte. 
St.  Petersburg  1798.  8.  —  8)  Edelmuth  und  Idebe.  Ein  Sittengemählde  in  vier  Auf- 
zügen.   St.  Petersburg  und  Leipzig  1797.  8. 

Ign.  Aurel.  FeSler  §  278,  12. 

23«  Onstar  ron  Bergmann.  Vater  von  Benjamin  B.  (unten  Nr.  68).  §  274, 6. 
a.  Meusel  1,  241.   17,  142  f.   221,  225  f.  —  b.  Beise  1,  58. 
Verdient  nm  die  Herausgabe  selten  gewordener  und  ungedmckter  Werke,  die 
aus  seiner  Druckerei  in  Buien  nervorgingen. 

1)  Viele  einzeln  gedruckte  Geleffenheitsgedichte.  —  2)  Ein  Todtenkopf  bekommt 
Leben  und  packt  Herrn  Midüer  Darbes  zu  Kopenhagen  beym  Kopf:  Wageners  Ge- 
spenster (§  279,  69.  1)  1800.  4,  206.  —  8)  ß^icht  gehaltene]  Leichenrede  auf  Ksd 
V.  Bynkiewitz.  Am  Werstpfal  bey  lillakrug.  (Ruien)  1801.  8  Bl.  und  2  BL  An- 
hang (Phantasieepiele  in  der  Manier  des  K.  v.  B.).   8.    0.  Vfn. 

4)  a.  Sammlung  acht  lettischer  Sinngedichte.  (Buien)  1807.  60  unbez.  8.  8.; 
b.  Zweyte  Sanunlung  Lettischer  Sinn-  oder  Steffreifs  (jedichte.  (Rui«i)  1808.  Vm, 
72  8.  8.  —  5)  Außerdem  Obersetzungen  und  bearbeitungen  in  deutscher,  lett  and 
lat  Sprache,  Predigten,  (xelegenheitBreden  u.  s.  w. 

Joh.  GtU.  Bhode  §  810,  B.  ^ 

24.  Kftrl  Wilhelm  Crnse,  geb.  am  25.  September  1765  zu  Ednlgsbeig  in 
Preußen,  studierte  auf  der  dortigen  Universitftt  Theologie,  wurde  1788  Lehrer  im 
Hause  des  Königsberger  Gouverneurs  Grafen  Henckel  von  Donnersmark,  1791  Sekrettr 
des  Herzogs  Peter  von  Kurland,  nahm  1794  seine  Entlassung,  lebte  seitdem  in 
Biga  als  Hauslehrer,  bis  er  1799  Professor  am  mitauaohen  Gymnamnm  wurde.  1802 
erhielt  er  auch  die  Stelle  eines  Plredigers  der  reformierten  Graieinde  in  Mitau;  staib 
am  22.  März  (8.  Aprü)  1884. 

a.  Meusel  17,  866  f.  221,  552.  —  b.  Becke-Napiersky  1,  882  bis  886.  2,  601. 
—  c.  Fr.  Beise,  Standrede  am  Sarge  des  weil.  Professors  . .  CvA  Wilhelm  Grase, . . 
gehalten  am  29.  MArz  1884.    MiUu  1884.    14  S.  8.  —  d.  Beise  1,  139  f. 

1)  Ode  am  29.  Jul.  1790  von  C.  Köni^berv.  4  S.  8.  0.  Vfii.  ~  2)  Piobe 
einer  metrischen  Uebersetzung  von  Lucretius  de  rerum  natura:  Plreufi.  Archiv. 
(Königsberg)  1790.  —  8)  Herzog  Jakob  von  Kurland:  Albers'  Nord.  Alman.  f.  1806. 
S.  1.    0.  Vfii. 

4)  Batrilge:  Sohx6def  s  u;  Albers*  Buthenia  1810;  Albers*  und  Brosse*s  Buthenis 
1811;  Mitausch.  Taschenkalender  1816  bis  1884;  Vossens  Zeiten  1818;  n.  s.  w.  — 
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5)  Kurland  unter  den  Herzögen.    Mitan  1888.  1887.    IL    4  BL,  852  S.  und  YIII, 
804  S.   8.  —  6)  Zahlreiche  Predigten,  Gelegenheitsreden  u.  8.  w. 

Chn.  Frdr.  Kaatzky  §  270,  86. 

25.  Christlaii  Friedrieh  Segelliaeh.    §  217,  9. 

1)  a.  Jubelhymnas,  Ode  and  Prolof^:  Dominikua'  Beechreibg.  d.  400J.  Jubil.  d. 
Uniyers.  Erfort.  1792.  —  b.  Drei  geisthche  lieder:  N.  Erfurt  evangeL  Gesanffb.  — 
c.  Zwanzig  religiöse  Lieder :  Beckers  Mildheim.  Liederb.  —  d.  Text  zum  Stabat  Mater 
Ton  Palestrina:  Text  z.  Kirchenmusik  am  18.  Apiil  in  d.  Johanniskirche  z.  Dorpat. 
1818.    8.  2  bis  5. 

2)  Der  Better.  Zum  Besten  armer  Abgebrannten.  Erfurt  1798.  -^  8)  Gef&hle 
bey  der  feyerlieh-prftohtigen  Leiehenbeetattung  . .  Peters  III  .  .  St  Petersburg  1796. 
4  Bl.  FoL  Mit  MuBikWleitung.  Der  bloBe  Text:  Dorpat  1796.  8.  —  4)  Vorrede 
ftür  Freunde  des  grieohiscmen  Druna:  Em.  Lindemann,  Plutos,  e.  Distsp.  d.  Aiisto- 
phanes,  metrisch  abersetzt . .  Leipzig  1882.  8.  —  5)  AuBerdem  Gelegenheitsgedichte, 
theolo^^he  Sdiriften  und  Beden. 

26.  Friedrich  Eberhard  Bambaeh.    §  258,  17;  §  279,  27. 

a.  Heise  2,  129 f.  —  b.  Theodor  Hansen,  Die  Familie  Bambach.  Gotha 
1875.    S.  227  f. 

Brief  von  B.  an  Groethe:  Nr.  5).  —  Briefe  an  B.  Yon  Goethe  (1797  Mftrz 
Dec.  11):   W.  A.  lY.   12,  451  f.  (nicht  abgesandt).  876  f. 

1)  Gedichte:  Berlin.  MA.  (§  281,  88);  Berlin.  Archir  d.  Zeit  u.  ihres  G^ 
schmackee.  —  2)  Bede  am  Geburtstage  des  Königs  gehalten :  Dtsoh.  Mtssohr.  Berlin 
1794.  Not.  S.  178  bis  186.  —  8)  Der  groBeChurfönt  vor  Bathenau.  1795;  Musik 
dazu  (GuTorture  und  5  Zwischenakte)  von  Bemh.  Wessely.  Vgl.  Böhme,  Yolksth. 
Lieder.  1895.  S.  18.  —  4)  Otto  mit  dem  Pfeile.  1796;  Aufgeführt  in  Weimar  1797 
Not.  7.  YgL  Burkhardt,  D.  Bepertoire  d.  Weimar.  Theaters.  1891.  S.  27.  142; 
Tgl.  §  259,  182.  4)  ->  Band  V.  S.  889.  -  5)  Der  Emigrant  Schauspiel  1797 
Febr.  11  an  Goethe  gesandt:  Y^^  W.  A.  lY.  12,  451  f.  860. 

6)  Graf  Mariano.  1798:  Ygl.  Koberstein^  4,  828,  43).  Dazu  Euphorien  1898. 
5,  108  f.  —  7)  Die  drey  Bäthsel.  1799;  Tgl.  A.  Köster,  Schiller  als  Dramaturg  . . 
Berlin  1891.  8.  173  f.  —  8)  Distichen:  Buthenia  1809.  2,  233.  0.  Yfii.  —  9)  An 
die  Deutschen!  (Biga  1812).  1  BL  FoL  0.  Yfh.  —  10)  Gedicht:  Morgensterns 
Doipt  Beytiige  1814.  1,  868.  —  11)  Außerdem  Yf.  und  Hgbr.  zahlreicher  Lehr- 
bücher, Beden,  Sammelwerke,  S^itschriften  und  Taschenbücher.  Ygl.  oben  Allgem. 
Nr.  C.  «  S.  «5. 

27.  Johann  Friedrieh  Bmibiaiiii.  geb.  1768  zu  Prenzlau  im  Brandete 
boigischen,  studierte  Ton  1786  bis  1789  oie  ttechte  und  Kameralwissenschaften  in 
Fnnkfurt  an  der  Oder  und  (jöttingen,  machte  eine  Beise  nach  England,  wurde 
1796  Bafeiendar  beim  Stadt -Justizmagistrat  in  Warschau,  1798  Knminalassessor 
in  Bietek,  nahm  1805  seinen  Abschied,  war  hierauf  kurze  Zeit  Hanslehrer  in  Ost- 

SreuBen,  1806  Lehrer  der  englischen  Sprache  an  der  Kreisschule  in  libau,  gab  die 
teile  nach  einigen- Jahren  auf  und  leote  zuletzt  in  Biga;  starb  in  den  zwanziger 
Jahren. 

Be<dc»-Napiersky  1,  80. 

1)  Aphorismen  und  Fantasien  eines  Britten.  Dresden  1791.  8.  0.  Yfii.  — 
2)  Darstellungen  nach  dem  Leben,  aus  einer  Skizze  der  Sitten  und  des  National- 
charakters  der  ehemaligen  Polen;  entworfen  w&hrend  seines  Aufenthalts  in  dem 
jetrigen  Neu-Süd-  und  Neu-OstpreuBen.  Königsberg  1808.  8.  —  8)  Gelegenheits- 
gedichte. 

28.  Johann  Karl  Simon  tsa  Morf^nstera,  geb.  am  1.  September  1770  in 
Magdeburg  als  der  Sohn  des  Arztes  Friednch  Simon  M.  (f  1782)  und  dessen  Gattin 
Johftuie  Catherine,  geb.  Brömme  (f  1796.  Yerfiseserin  mehrerer  Haoshaltong»-  und 
Andachtsbü(^er).  Itt.  erhielt  seine  Yorbildung  auf  der  Domsdrale  in  Magdeburg, 
studierte  seit  Ostern  1788  in  Halle  unter  J.  A.  Eberhard  und  F.  A.  Wolf  Phflo- 
toplde  und  Philologie,  promoTierte  Ostern  1794  und  habilitierte  sich  m  demselben 
Janre  als  PriTatdozent  an  der  UniTersität  Halle.    1797  wurde  er  ao.  Professor  ^~ 


der  philosophischen  Fakultftt  daselbst,  erhielt  1798  die  ord.  Professur  der  Betedsam- 
kett  an  dem  Atiienäum  in  Danzig,  folgte  1802  einem  Bufe  an  die  UniTmttAt  in 
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Dorpat,  wo  er  Ober  UmobcIi«  PfailologM,  iBtbttik,  littmtiir  und  Kmiftgetelikht» 
las.  auch  Oberbibliothekar  war,  trat  1888  in  den  Bokeatand,  hielt  indeeun  nodi  bis 
1886  stallTertretend  VorlMüncen,  feierte  am  8.  Hai  1844  sein  50 j.  Doktoijabflänm 
nnd  starb  am  8.  September  1852  in  Dorpat 

a.  Mensel  5,  287  bis  289.  10,  821  f.  11,  547.  14,  592.  18,  781.  -  b.  fiecke- 
Napiorsky  8,  247  bis  265.  596.  4,  619.  —  c  Auch  ein  Yortn^  an  der  Festtafel 
eines  fuiiü&dgjfihiigen  Doctormbilftoms.  Dorpat,  den  15./8.  Mai  lS44.  Gedruckt  als 
Handschrift  mr  freunde.  Doipat,  Druck  Ton  Heinrich  Taakmann.  16  S.  gr.  8.  — 
d.  Ludwig  Mercklin,  Karl  Morgenstern.  GedäohtniBrede ,  gehalten  am  Tage  der 
ThronbestMgung  . .  Nicolai  Pawlowitsoh  den  20.  November  1852  im  groBen  E^male 
der  Universität  Dorpat  Dorpat  1858.  85  8.  4.  Mit  voUstindi^m  VeneidmiB 
von  Morgensterns  Schriften.  —  e.  Boise  2,  50  bis  54.  S.  64  weitere  litterator- 
angaben.  Dort  andi  die  Bildnisse  M.*s  veneiohnet.  —  f.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1885. 
22,  281  bis  238  (£.  Thraemer). 

Briefe  von  M.  an:  r<.  Albanus:  Albanns  livl.  SchulbUtter  1813.  S.  238  bis 
285.  —  ß,  Böttiger:  MorgenbL  1810.  Nr.  201  bis  208.  Dieedn.  Bibl.  —  y,  Eichstidt: 
Int-Bl.  d.  Jen.  Allg.  Ut-Zlg.  1811,  Nr.  44.  S.  71.  1812.  Nr.  28.  a  222.  - 
(f.  Goethe:  Vgl.  W.  A.  lY.   10,  413.  —  f.  J.  t.  Mfiller:  Hg.  ▼.  Manrer-Coostant 

4.  199  bis  262.  -  C.  Schats:  Ch.  G.  Sohfits  1885.  2,  250  bis  253.  —  17.  Thorsewaki: 
dotildi  Thonewski  .  .  opuscula  postuma.  Casani  1856.  S.  44  f.  —  ^.  F.  A.  Wolf: 
Moigtnblatt  1810.  Nr.  164.  S.  653. 

Briefe  an  M.  von:  sieh  Nr.  26)  d.  g.  i.  —  Goethe  [W.  A.  IV.  10, 2691  Goethe- 
Jahrb.  1888.  4,  195 f.],  Schiller  [Jonas  4.  206],  WieUnd,  Kant,  Böttiger,  Dyk, 
nSichstftdt]  und  jBW  an  Karl  Morgenstern  hg.  von  F.  Sintenis.  Dorpat.  w.  GUsen 
Verlag.  1875.  50  S.  8.  S.  87  bis  40:  Mitt^ungen  aus  M.s  Tagebflchem  (1808). - 
Klingar:  Bieger,  F.  M  Elinger.  2.  Teil.  Darmstadt  1896.  Briefbnch.  —  J.  ▼.  Mflller: 
Band  VI.  S.  295;  Moigenbl  1809.  Nr.  226.  8.  901:  B.  Cordt,  J.  v.  MfiUers  Briefe 
an  K.  Morgenstern:  AUpraui.  Mtsschr.  1891/2.  N.  F.  28,  108  bis  140. 

M.  Tormachte  der  Dorpater  Üniversitätsbibl.  auBer  anderem  hs.  Nacfalasae 
18  Quartbftnde  Briefe  an  ihn  enthaltend. 

1)  Die  Menge  des  Lebens  im  Weltall.  Eine  Rhapsodie:  Eberhards  Fhflosopb. 
Magaz.  1791.  HL  4,  S.  491  bis  498.  0.  Vfii.  -  2)  üeber  edle  Simplidtftt  der  Sehreib- 
art: Eberhards  Phflos.  Archiv  1792.  I.  1,  1  bis  34.  Auch  einzeln:  Halle  1792. 
36  S.  8.  —  8)  Beoendonen  in  den  Hall.  Gel  Zeitungen  1792.  —  4)  Der  Krieg,  in 
der  Hand  der  Vorsehung  ein  kleineres  Uebel  zur  Verhütung  gröBerer.  (Le^sig) 
1794.    30  S.  8.    O.  Vfn. 

5)  Beiträge  im  N.  T6ch.  Merkur  seit  1795,  darunter:  a.  Sehnsacht  [Gedicht]. 
1801.  Okt.  S.  83f.;  b.  Horazens  eilfteE^tel.  AnBuUatius  [übers.].  1802.  Min. 
168  bis  169;  c.  An  Fidon.  [Godicht].  May.  S.  16  f.  -*-  6)  BdtrSge  in  (▼.  loggen) 
Dtsch.  Magaz.  seit  1795,  darunter:  a.  Briefe  einee  Beisenden,  geecfar.  1792  (über 
Naumburg,  Jena,  Weimar,  Erfurt,  Gotha).  1797,  Sept.  S.  260  bis  279.    1799,  Sept 

5.  209  bto  226 ;  b.  Der  Sonnenunteigang,  msofar.  1787.  1799,  Aug.  8.  205  bii 
206;  c.  Epaminondas:  kleine  Gemilde  aus  semem  Leben  entworfui  1787.  1800,  Jnl. 
S.  59  bis  72. 

7)  Bezensionen  und  AuMtze:  Jakobs  Annalen  d.  Fhilos.  1795  bis  1797; 
Abichts  Phflos.  Journal  1795.  Bd.  3;  Erfturt.  Nachr.  v.  gelehrt  Sachen  1797;  BibL 
d.  redend,  u.  bUd.  Künste  1811;  Dorpat.  Jahrb.  1838  bis  85;  Sendungen  d.  Kuriioi 
Geeellsch.  f.  lit  u.  Kunst  1840;  Arbeiten  ders.  Gesellsch.  1848  f.  (1849.  Heft  7. 
8.  187  bis  140:  Besuch  bei  liehtenbeig.   1791);  u.  s.  w. 

8)  Au&fttze  und  Bezensionen  in  der  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.,  darunter: 
a.  üeber  Wilhelm  Meisters  Lehrjahre.  L  u.  O.  Bd.  1796.  57,  59  bis  70.  —  b.  üeber 
des  Heim  Grafen  Fr.  Leop.  zu  Stolberg  Uebersetzung  auserlesener  Gesprftche  Flatoai . 
1797.  59,  8  bis  54.  Auch  besondm:  Leipng  1797.  54  S.  8.  Vgl  §  282,  14. 16).  - 
c  üeber  Fiatons  Verbannung  der  Diehter  aus  seiner  Republik  und  seine  ürtlNile 
TOB  der  Poesie  ftberhaimt  1798.  61,  8  bis  AO.  —  d.  M&mges  eztiaite  de  Mana- 
sents  de  Mme.  Nedkmr  T.  I*IIL,  und  Nahrung  t  Witz  u.  Gmhl  aus  den  Schriften 
der  Frau  Necker,  1.  Bdeh.  8.  70  bis  83  (Bsc).  ~  e.  Das  Kampaneor  Thal  tob  Jean 
FknL  8.  188  bis  145  (B.).  —  f.  Mein  SchreibtiMsh  tob  &  t.  La  Boche.  S.  146  bis 
154  (B.).  -^  g.  G.  C9i.  Lichtenbergs  Term.  Sehiiften  ..  8.  266  bis  275.  1801.  St  1. 
8. 125  bis  141  (RX  —  h.  Ch.  Garres  Tertraate  Briefe  an  esne  Fkenndin.  1801.  St  2. 
8.  266  Ua  269  (E.).  —  i.  Erinnerungn  aus  meinem  Umgänge  mit  GarTe  Ton  8.  0. 
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BittaAr.    S.  270  bis  275  (K),  —  k.  Biographie  Th.  6.  ▼.  Hippel    1802.    06.  1 
79  bis  94  (K).  —  1.  S.  GeÜners  Briefwechsel  mit  seinem  Sohne.  S.  118  bis  128  (B.)| 

9)  Besensionen  in  dem  Journal  Eaphrosjne.  1796.  Bd.  1:  a.  Schillers  M.-A. 
f.  d.  J.  1796.  S.  95  bis  110;  b.  Loise,  Iftndl.  Gedicht  Ton  J.  H.  YoS.  S.  216  bis 
224.  —  10)  Entwurf  Ton  Piatons  Leben,  nebst  Bemsrkanflen  über  dessen  sefarüt- 
atsUsxisdien  nnd  phüosophisdien  Charakter.  Aus  dem  Enguschen  übersetzt  . . .  von 
Karl  Morgenstern.  Leipzig  1797.  XYI,  221  8.  gr.  8.  —  11)  Elegie.  Danüg,  im 
Apiü  18(».  Julie  Eggert.  ELnige  Tage  nach  ihrem  Tode.  6  8.  4.  Wieder  ab- 
gedruckt: Halems  Jime  1802.  Nor.  S.  245  bis  254. 


12)  a.  An  den  Schlaf  nach  Meibom:  Götting.  MA.  f.  1803.  S.  101.  0.  N.; 
b.  Die  Namen:  ebd.  S.  121.  —  18)  üeber  einige  Gemälde.  Dorpat  1805.  36  S.  8. 
—  14)  Johann  Winckehnann.  Eine  Bede  von  Karl  Morgenstern.  Nebst  dessen 
Rede  usw.  Leipzig,  G.  J.  Göschen.  1805.  108  S.  gr.  4.;  §  220,  1.  c).  —  15)  Gab 
0.  N.  heraus:  Der  Funfsehnte  September  1805  in  Dorpat.  Dornat.  23  S.  8.  — 
16)  Das  Eichenblatt.  [OdelAn  I.  M.  die  Königin  von  Freuften.  Tauerlauken,  d.  9.  August 
1807.  2B1.  4.  O.Vfi).  wieder  abgedruckt:  Schreibers  Heidelb.Tschb.  1812.  S.  222 
bis  225;   Briefe  an  J.  ▼.  Müller.    Eg.  ▼.  Maurer -Constant  8,  260  bis  262. 

17)  Klopstock.  Eine  Vorlesung.  Gedruckt  auf  Verordnung  des  üni^ersitäts- 
Conseils  zu  Dorpat.  Doipat  1807.  43  S.  gr.  4.  §  216,  B.s);  Vd.  Morgenbl.  1808. 
Nr.  86  (Böttiger).  —  18)  Johannes  Müller.  1806:  Sieh  Band  VI.  S.  2S1,  f.;  Aus 
der  eisten  Rede  scnrieb  F.  G.  Zimmermann  in  einem  AuÜBatze  Über  J.  y.  MflUer 
(Archenholz*  Minerra  1809)  rieles  stillschweigend  ab.  Dagegen  schrieb  Morgenstern: 
Nachtrag  zur  Becension  der  Schriften  über  Joh.  y.  Müller  u.  Rüge  der  Zeitschrift- 
stellerey  des  Hm.  Fr.  G.  Zimmermann  in  Hamburg:  Liter.  Beyl.  z.  Dörpt.  Ztg. 
1809.  Nr.  52  f.;  Guter  Rath  an  Jünglinge  Über  Plim  im  Lesen,  ein  Auszug  aus 
Morgenstern:  Belehrg.  und  Unterhalte.  I.  d.  Bewohner  d.  Gesten.  Kaiserstaates. 
Brunn  1810.  St.  6.  Nr.  9.  —  19)  Etoine  Gedidite  eines  Reisenden.  Abdruck  für 
Freunde.    (Dorpat  1809).    2  Bl.  4;  Vgl  Nr.  20)  f. 

20)  Beitrftge  im  Morgenbl.,  darunter:  a.  Dagincourt.  Aus  einem  Briefe  an 
Fr.  A.  Wolf  in  Berlm  yon  M.  (damals)  in  Rom.  1810.  Nr.  164.  —  b.  Ein  Paar 
Worte  über  eine  Reoension  yon  Gothe*s  WahWerwandtschaften,  und  über  eine  andre 
dss  ersten  Bandes  der  Wsndexjahre  Wilhelm  Meisters.  Nr.  168.  S.  669  bis  671. 
Ohne  V&.  —  c.  [UngedruckteT  Briefe  deutscher  Dichter  und  Xäelehrten  [Bodmer, 
Geliert,  Gerstenbm,  Gleim,  Fr.  y.  Hagedorn]  ans  den  Jahren  1740  bis  1771,  ge- 
Bsmmelt  von  M.  iNr.  185  f.  192  f.  —  d.  Neoiömische  Seenen.  Aus  einem  Briefe 
an  Böttiger  in  Dresden  yon  M.  in  Rom.  Nr.  201  bis  203.  —  e.  Am  Jahresmorgen 
1801.  [Od^.  Nr.  219,  S.  878.  —  f.  Kleine  (Gedichte  eines  Reisenden.  Nr.  269, 
B.  1078.    Vgl.  Nr.  19).  ^  g.  Garye*s  letzter  Brief  an  Kant    1811.    Nr.  110.  — 

b.  J.  J.  Spalding  an  Kant  (ungedr.  Brid).    Nr.  279. 

21)  Beiträge  in  Merkels  Ztg.  f.  Lit.  u.  Kunst,  darunter:  a.  Kant  an  Herder 
(e.  ungedr.  BrieQ.    1811.    Nr.  10;   b.  Virgils  Ghrab,  Sannazar's  Denkmal.    Nr.  17; 

c.  üeber  einen  Deutschen  Classiker  [Klinger].  Fragment  einer  am  12.  Dee.  ge- 
haltenen Rede  über  den  (}eist  und  Zusammenhang  einer  Reihe  philosophischer 
Romane.  Nr.  27  bis  29.  Vgl  Nr.  32,  8.  12a  Sieh  unten  Nr.  26)  n.  >-  22)  Ans- 
lüge  ans  den  Tagebüdieni  und  Papieren  eines  Reisenden.  Reise  in  Italien.  Ersten 
Bandes  erstes  Heft.  Neapel.  Dorpat  und  Leipzig  1811.  XXTT,  200  8.  8.  Zweites 
Heft.  Florenz.  Dorpat  u.  Leipzig  1811.  S.  201  bis  520.  Drittes  Heft  Milane, 
Ptama  usw.  Dorpat  u.  Leipzig  1818.  S.  521  bis  806.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Reise 
in  Italien  im  J.  1809.  Erster  Band.  1813.  4  BL,  XXU,  806  8.  8.  Vgl.  Jen. 
Allg.  Lit.-Zl«.  1813.    8.  133  f. 

23)  Gedicht  im  Tschb.  f.  Damen  a.  d.  J.  1812.  S.  10  bis  13.  -<  24)  a.  Fahrt 
Ton  Lausanne  nach  Veyev  den  27.  n.  28.  JuL  1809:  Tielemanns  liyona  1812.  S.  227 
bis  248;  b.  Gedichte:  ebd.  1815.  8.  139  bis  144.  —  25}  Zwey  Reden  am  Sarge 
Sr.  Durehlaueht  des  Creneral-FeldmarschaDs,  Fürsten  (jolenischtsdiew  Kutnsow 
Bmolensk^,  am  14.(26.)  Mar  1813  zu  Dorpat  gehalten.  Dorpat,  gedr.  auf  Kosten  des 
Verl  181S.    12  &  gr.  4.    Lis  Russ.  übers,  (yon  W.  PerewoscEtschikow).   1813. 

26)  Crab  heraus:  Dörptische  Beytrftge  für  Freunde  der  Philosophie,  Literatni 
und  Kunst.  In  drey  Bftnden.  Jahrgang  1813.  1814.  1816.  L  Dorpat  und  Leipzig 
1814.  KVm,  434  S^U.  Dorpat  imd  Leipzig  1815.  KH,  470  S.;  HI.  Dorpat 
und  Leipzig  1821.    Vm,  512  S.   8.    Die  meisten  Beitrftge  yon  M.  selbst,  darunter: 
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I.  a.  Von  Bestimmung  des  moralischen  Werths,  [un^^edracktes]  Schreiben  Ton 
Christ.  Garve.  S.  65  bis  81.  —  b.  Heyne.  Einijro  wenig  bekannte  Data  seines 
firtthem  Lebens,  aus  seinem  Munde.  8.  138  bis  148.  —  c.  I)er  Tropfen  [iambiaches 
Gedidit].  8.  174.  —  d.  Briefe  und  Brieffragmente  [an  Morgenstern]  von  K.  Y. 
y.  Bonstetten,  A.  L.  Miliin,  Scip.  FiatoUi,  Gtfr.  Ernst  Groddeek,  JoL  L.  8teltzer, 
Chr.  Mart  Frähn,  Ign.  Fetter  etc.  8.  176  bu  198.  —  n.  e.  Eichtee  Briefe  an  Kant. 
8.  97  bis  124.  —  f.  Beise  von  Genf  nach  dem  Chamounythal  1809.  8. 186  bis  259.  — 
g.  Briefe  und  Briefiragmente  [an  Morgenstern]  Ton  Jac.  Morelli,  Karl  Graft,  Frähn, 
Groddeek,  Pallander,  Karl  Au^.  Bött&er.  8.  260  bis  280.  —  h.  8affo*s  Hjnmos  an 
Afrodite.  8.  416  bis  419.  —  i.  Briete  und  Brieffragmente  [an  Morgenstern]  von 
MiUin,  Groddeek.  Job.  Jac.  Heinr.  Czikann,  Wilh.  Fr.  Hezel,  Böttiger.  S.  436  bis 
448.  —  III.  k.  Briefe  an  Kant  von  Garve,  Hamann  [§  228,  2.  Briefe.  cVL  Kästner, 
Layater,  Lichtenberg,  Moses  Mendelssohn,  8elle,  Sulzer,  Wieland  und  Wyttenbach. 
8.  87  bis  124.  —  1.  8ieh  Graß  Nr.  31.  Briefe,  ß,  —  m.  Epigramme.  8. 177  bis  179.  — 
n.  Bruchstücke  dner  den  12.(24.)  Dec.  öffentlich  gehalt^en  Yorleenng  über  den  Geiflt 
und  Zusammenhang  einer  Rohe  philosophischer  Romane  [von  Klingerl  8. 180  bis  195. 
YgL  oben  Nr.  21)  c.  und  unten  Nr.  o.  —  o.  Bruchstück  einer  öffentl.  gehaltenea 
Yorleeung  über  die  dramatischen  Werke  eines  deutschen  Dichters  [Klinger].  8.  196 
bis  205.    Zu  Nr.  n.  o.  vgl.  §  280,  7.  A.  d. 

27)  Klopstock  als  yaterländischer  Dichter.  Eine  Yorlesung  .  .  Dorpat  und 
Leipzig  1814.  66  8.  4.  §  216,  B.  y)  »  Band  lY.  8.  86.  --28)  Grundni  einer 
Einleitung  zur  Aesthetik,  mit  Andeutungen  zur  Geschichte  derselben.  Dorpat  1815. 
32  8.  8.  —  29)  Gedichte  in  Tielemann,  livonas  Blumenkranz.  1818.  1,  90.  101.  160. 
171  bis  174.  —  30)  a.  Fragen  in  Bezuff  auf  Göthe^s  Wanderer:  Neue  inl&nd.  Bl&tt«r 
1818.  Nr.  1.  8.  5.  0.  Yfe.;  b.  Der  kluge  Wolf.  Ein  Factum  ans  dem  Munde  des 
sei.  Prof.  Germann:  ebenda.  Nr.  36.  8.  271.  —  31)  Töne  vom  Lebenspfede.  Yen 
K.  M.    Dorpat  1818.    YI,  97  8.  gr.  8.    Ohne  Yfn.    (Gedichte  und  Übersetzungen). 

32)  Ueber  das  Wesen  des  Bildungsromans.  Yortrag,  gehalten  d.  12.  Dec  1819: 
Banpachs  Inlftnd.  Museum  1820.  L  2,  46  bis  61.  3,  13  bis  27.  Ygl.  Nr.  36).  — 
33)  lieber  die  Bichtersche  8ammlung  für  Literatur  und  Kunst,  und  über  einige  alte 
Inschriften.  8chreiben  an  J.  Ph.  G.  Ewers :  0.  F.  v.  Richters  Wallfahrten  im  Morgeii- 
lande . .  dargestellt  von  J.  Ph.  G.  Ewers.  Berlin  1822.  8.  612  bis  680.  —  34)  Ueber 
Rafael  8anzio*s  Yerklarung.  Dorpat  and  Leipzig  1822.  YI,  42  &  gr.  4.  —  35)  Geoi)g 
Zoega  (Biographie):  Zdtpnoesen.  Neue  Rohe.  1823.  Nr.  Xin.  8. 105  bis  146.  — 
36)  Zur  Geschichte  des  BildungBromans.  Yortrag,  gehalten  d.  12.  Dec.  1820:  Bau- 
pachs  N.  Museum  1824.   L   1,  1  bis  46.    Ygl  Nr.  32). 

37)  Gedicht  in  Graire's  Caritas  1825.  8.  196.  0.  Yfn.  —  38)  Alexander  der 
Gesegnete.  [Trauergediehtl.  Den  12.(24.)  Deo.  1825.  Dorpat.  2  Bl.  4.  Audi: 
Hamburg.  Gorresp.  1826.  Jan.  —  39)  Vom  Yerdienste.  Zum  GredlohtniS  Alexandet« 
des  Ersten.  Yortrag  (am  12.  Dec.  1826).  MiUu  1827.  30  8.  4.  —  40)  Zum  6e- 
dfichtnÜ  .  .  der  Kaiserin  Mutter,  Maria  Feodorowna.  Yortrag  (am  12.  Dec.  1828). 
Riga  und  Leipzig  1829.    39  S.  4. 

41)  Johann  Wolfgan^  €k>ethe.  Yortrag,  gehalten  in  der  feierlichen  Yersamm- 
lung  der  Kaiserlichen  iJmTersität  Dorpat  den  20.  NoTember  1882.  St  Petersbniff 
18^.  lY,  52  8.  8.  Band  lY.  8.  579,  120  b).  —  42)  üeber  Goethe.  1883:  §  234, 
B.  L  165a)  —  Band  lY.  8.  582.  —  48)  AuMtse  im  Inland,  darunter:  a.  literair. 
Andeutungen  über  Morgenstem*s  GredächtniBschrift  auf  Kühler  (Wien.  Jahrbuch.  98, 
40  bis  60).  1841.  Nr.  30.  8p.  479  f.  Ygl.  Nr.  44);  b.  Br.  Ferdinand  Delbrück. 
Lebensskizze  und  8chriftenübersioht.  1848.  Nr.  17.  Beil.  8p.  345  bis  854.  Auch 
besonders:  Dorpat  1848.  19  8.  8.;  c.  Proi  Dr.  Jaeschee  Brief  an  Greneralsuperint. 
Dr.  Boefar.   1849.  Nr.  42.  8p.  724  bis  726. 

44)  Heinrich  Karl  Ernst  Köhler.  Zur  Erinnerung  an  den  Yerowisten:  Reonetl 
des  Actes  .  .  de  TAcad.  Imp.  des  sdenoes.  1838.  8.  71  bis  140.  Änm  besonden: 
8t.  Petersburg  1839.  68  8.  u.  1  8.  Druckfehler.  4.  Ygl.  Nr.  43)  a.  —  45)  Dr.  Gott- 
lob Beiuamin  Jaeeche  .  .  Kathedeirortrag  gM;enüber  dem  Sarge  des  Yerowigten,  ge- 
halten den  3.  Sept.  1842  in  der  Aula  derlSiserL  ÜniTersität  Dorpat.  Dorpat  und 
Leipzig  1843.    58  S.   8. 

46)  1844 :  Sieh  oben  Nr.  c.  —  47)  a.  Kant's  allgem.  Ansicht  von  unsem  heUigen 
Büchern:  Haude-  u.  Spenersche  Ztg.  1846.  Nr.  187;  b.  Kant  an  Markus  Herz. 
Ungedr.  Briefooncept:    ebd.  Nr.  189.  —  48)   1846   (1857):    Sieh  §  230,  7.  B.  b. 
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—  Band  IV.   S.  817.    Der  Brief  dort  nach  dem  Original  abgedr.  im  Goethe -Jahrb. 
1882.  3,  257  bis  264. 

AuBerdem  zahlreiche  phüologisehe,  kunstgeschichtliche  u.  a.  Arbeiten. 

2D.  Christiiii  Erhard  Langhanseii.  geb.  am  10.  Oktober  1750  in  Königs- 
berg, im  Hause  seines  GroBvaters,  des  ProL  der  Mathematik  Ghph.  Lan^hansen  er- 
zogen, studierte  in  Königsberg  die  Beehte.  kam  in  jungen  Jahren  nach  Kurland  und 
Tersah  dort  ?iele  Jahre  hindurch  Hauslehrerstellen,  bis  er  1797  Instanzgerichts- 
Sekretfir  in  Goldin^  wurde.  1814  nahm  er  seine  Entlassung,  trat  Sommer  1816 
zur  Hmtellung  seuer  grachwächten  Gtesundheit  eine  Beise  nach  Deutschland  an, 
starb  aber  am  18.  Norember  desselben  Jahres  in  Mannheim. 

a.  Sieh  Nr.  8)  Vorbericht.  —  b.  Beoke-Napiersky  3,  19.  —  c.  Meusel  23,  358. 

1)  Die  Buhe  im  Grabe  (Jm  Grabe  ist  Buh'!'):  Götting.  MA.  f.  1792.  S.  1651 
0.  Vfn.;  Nr.  3)  S.  28;  DD.  2,  784  f.  Mel.  von  G.  C.  Claudius  (1780).  Vgl.  Hoff- 
mann T.  F.,  Uns.  Tolkst.  Lieder^  Nr.  542;  Böhme,  Volksth.  Lieder.  1895.  Nr.  770.  — 
2)  Gedichte  in  SchUppenbadis  Kuronia  1808.  —  3)  Christian  Eihard  Langhansens 
(jedidite,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  hg.  ron  Ulrich  Fitsyherm  von  Schlippen- 
bach.   Mitau  1818.    XXVUI,  100  S.   8. 

50.  Johann  Ulrleh  ron  Grotiiaft.    §  270,  71. 
a.  Sivers  1855.   S.  209.  —  b.  Beise  1,  229. 

1)  Gedichte:  Mitau.  Wöch.  Unterh.;  Schiippenbadis  Kuronia  1807.  —  2)  Einige 
poUtische  Schriften.  —  3)  Hs.  hinterliei  er:  Der  Areopagite  des  neuen  Athens,  von 
Theophrast  dem  jungem  gezeichnet. 

51.  K«rl  Gotthard  GraS,  geb.  am  19.  Oktober  1767  auf  dem  Pastorate 
Serben  in  Livland,  wurde  von  seinem  Vater,  dem  Pastor  Karl  Johann  G.  (1720  bis 
1796),  erzogen  und  von  1782  an  in  dem  Lyzeum  zu  Biga  weiter  aui^bildet.  1786 
bis  1789  studierte  er  Theologie  in  Jena  und  kam  dort  mit  Schiller  in  nähern  Um- 
Raag.  Nach  mehreren  FuBreisen  in  Deutschland  machte  er  1790  eine  Boise  durch 
die  Schweiz,  wo  er  Neigung  zur  Landschaftsmalerei  faBte. .  Später  gab  er  zu  Biga 
Unterricht  im  Zeichnen,  setzte  seine  theologischen  Studien  fort,  erhielt  1796  einen 
Buf  sJs  Prediger  nach  Sunzel,  reiste  aber,  um  eine  unerwidert  gebliebene  Liebe  zu 
▼eigessen,  in  demselben  Jahre  ins  AusJand  und  gab  von  Zfirioh  aus  den  erhaltnen 
PiMigerruf  wieder  au£  Jetzt  widmete  er  sich  in  der  Schweiz  ganz  seinen  lieblin^ 
neignngen,  der  Kunst  und  Poesie.  Meist  lebte  er  in  Graubünden  bei  der  Familie 
▼on  Suis.  1801  brachte  er  einige  Monate  in  Paris  zu,  begab  sich  1803  nach  Italien, 
machte  180i  mit  Behfiies  (§  296,  L  85)  eine  Beise  nach  Sizilien  (dessen  Natur  er 
in  seinen  Gemälden  treu  wiedergab),  ging  dann  über  Neapel  nach  Korn  und  starb 
dort  am  3.  August  1814. 

a.  Schiller  an  Kömer.  1791  April  10  «  Jonas  3,  142.  —  b.  Meusel  9,  452. 
11,  289.  17,  768.  22  n,  436.  —  c.  N:  Ttsch.  Merkur  1810.  Mai.  S,  85  f.  —  c'.  In- 
land. Blätter  1814.  S.  151  f.  -  d.  HaU.  allg.  Lit.-Ztg.  1814.  Nr.  188.  S.  727.  — 
e.  Tielemann,  Kari  GraC:  Livona.  1815.  S.  230  bis  234.  —  f.  Sieh  unten  Nr.  22).  — 
g.  Tielemann,  Karl  Gotthard  Gra8,  eine  biographische  Skizze:  livona^s  Blumenkranz. 
1818.  1,  179  bis  212.  Vgl.  Briefe  Nr.  y,  —  h.  Sieh  unten  Briefe  ß.  —  l  Kunstblatt 
1826.  Nr.  30.  —  j.  Becke-Napiersky  2,  88  bis  90.  —  k.  Biogr.  universelle.  Nouv. 
edition  17,  373.  —  L  Garl.  Merkel,  Darstellungea  und  Charakteristiken  aus  meinem 
Leben.  Leipzig.  Biga  u.  Bütau  1839/40.  Bd.  1.   S.  200  bis  211.  2,  306  bU  311. 

m.  Siyen  1855.  S.  144  bis  157.  —  n.  Beise  1,  223.  -~  o.  Gh.  ▼.  SchiUer  und 
ihre  Freunde,  f^g.  ▼.  UrUchs].  Stuttgart  1865.  3,  130f.  ~  p.  Ersch- Gruben 
Allg.  Enoykl.  1868.  L  88,  56  bis  58  (Ph.  H.  Külb).  —  q.  JuL  Eckardt,  Die 
baltischen  Provinzen  BuElands«  Leipzig  1869.  S.  260  bis  265.  —  r.  Alex.  Kauf- 
inann ,  Bilder  aus  dem  Tübinger  Leben  zu  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts.  Aus  dem 
literarischen  NachlaH  Phil.  Josephs  von  Behfues:  J.  H.  Müllers  Zschr.  f.  dtsch.  Cultur« 
gesch.  1874.  3,  99  bis  120.  —  s.  Karl  Gra£,  Dichter  und  Maler.  Von  Alexander 
Saufmann:  Schnoirs  Archiv  1876.  5,  111  bis  116.  —  t.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1879. 
9,  589 f.  (Schramm-Macdonald).  Sieh  dazu  10,  768.  —  u.  GrotthuS'.  1895. 
S.  416f.  —  V.  Schillers  Stammbuchblatt  iür  Karl  GraB.  1790  März  28:  0.  Harnack, 
IHe  klassische  Aesthetik  der  Deutschen.  Leipzig  1892.  S.  241.  VgL  §  253,  21) 
HL  22)  «  Band  V.  S.  185.  186.  Chronik  d.  Wiener  Goethe -Vereins  1892. 
ICr.  8.    8.  31  f. 


476  Bach  YU.    Phantastische  Dichtung.    §  307,  I.  32-33. 

Briefe  von  GraB  u.  a.  an:  a,  Morgenstern:  Morgensterns  Dörpt.  Beytriee  1815. 
2,  260  f.  —  p.  Auszug  aus  Briefen  von  Karl  6ra£  an  einen  seiner  ältesten  munde 
in  livland,  mit  Vorermnerung  (über  6/  Leben  und  Schriften  und  Über  seine  in  liv- 
land  Torhandenen  Gem&lde):  ebd.  3,  125  bis  172.  —  y.  an  seine  Freunde  in  liv- 
land:  Tielemann,  ÜFonaa  Blumenkranz  1818.  1,  213  bis  246.  Vgl.  Nr.  g;  Kunst- 
blatt 1826.    Nr.  80  bis  47. 

Brief  an  Graft  von  Schiller  (Weimar  1805.  April  2):  §  249,  B.  I.  6)  11  s 
Band  V.  S.  99;  Jonas  7,  222  bis  224. 

I)  Fälschlich  schreibt  ihm  Sivers  1855.  S.  149  das  [von  Dunker  §  272,  6 
verf.]  Lied  zu:  ,Mein  Herr  Mahler  wollt'  er  wohl*.  Vgl.  auch  Sivers  in  semem 
Literar.  Taschenb.  (1858).  S.  284;  Hoffmann  t.  F.,  Unsere  Tolksth.  lieder'  im. 
S.  101  f.  Nr.  649;  Schnorrs  Aicfaiv  3,  479 f.;  Stralsunder  Ztg.  1888.  Nr.  128  bis 
134  (G.  Emil  Barthel).  —  2)  a.  Erinnerung  an  die  Schweits:  Schillers  Neaelhslia 
1792.  Stück  1.  S.  126  bis  128;  b.  Der  Rheinfül:  ebenda.  Stück  2.  8.  276  bis 
280;  Grotthngs  S.  119 f.  -  3)  Friedensfeyer ,  im  Maj  1797  [Gedicht]:  N.  Ttsch. 
Merkur  1797.    Aug.    S.  294  bis  296. 

4)  Fragmente  Ton  Wanderungen  in  der  Schweiz,  von  Carl  Grass.  Zürich,  in 
Gommission  Ton  Heinrich  Greßner,  1797.  166  S.  8.  S.  5  bis  7:  <)de  an  den  Bhän- 
fall.  Vgl.  Schnorrs  Archiv  5,  116.  —  5)  Sechs  radirte  Naturprospecte.  Ein  Nach- 
laß von  Ludwig  Heft,  mit  Erklärungen  von  Karl  Graft.  Zürich  und  Nürnberg  1800. 
16  S.  Fol.  —  6)  a.  Schilderung  des  Bosalienfestes:  (Behfues)  Italien.  Miseellen  2, 
1  bis  20;  b.  Gedichte:  ebd.    Bd.  2.    St.  2.    S.  104f.    Bd.  3.    St  L    S.  55. 

7)  Fels  von  Felsenstein  (1805):  Vgl.  Sdiiller  an  Graft  (oben)  —  Jonas  7,  224. 

—  8)  Brief  von  Graft  über  das  Agathafest  auf  Sizilien:  Behfiies'  Neuester  Zustind 
der  Insel  Sicilien.    Tübingen  1807. 

9)  Gredichte.  und  Aufsätze  in  den  Miseellen  f.  d.  Neueste  Weltkunde.  Hg.  v. 
H.  Zschokke.  Aarau  1807  und  1808,  1810  bis  1812.  —  10)  Beiträge  in  Merkels 
Zuschauer  1808.   Nr.  101.  106  f.  128;  im  Morgenblatte  1808  bis  1816.    Vgl  Nr.  15). 

II)  lieder  in  der  Sammig.  alter  und-  neuer  geist  Lieder.  Biga  1810.  Nr.  28. 
285.  327.  424.  614.  632.  640.  690.  734.  781.  —  12)  AnteQ  an  den  Erzählungen  t 
unverdorb.  F^onilien.  Leipzig  1810.  Bd.  1.  —  18)  Beiträge  in  den  BigaisdieD 
Stadtblättem  1810.    Beü.  zu  Nr.  87;  1812.    S.  265  bis  268. 

14)  Eginhardts  Reise  nach  Chamouny:  Zschokkes  Erheiterungen.    Aaran  1811. 

—  15)  Die  Beireyung,  oder  Roman  von  zwey  Fisdien.  Ein  Mährchen  aus  der  Wirk- 
lichkeit und  Wunderwelt  als  Seitenstück  zu  FNr.  14)]:  MorgenblaU  1811.  Nr.  229 
bis  233.  —  16)  Sieh  Band  VL  S.  709.  -  17)  Gedichte  in  Tidemann's  livona  f.  1812 
und  1815.  —  18)  licht.  Sehnen  und  Prüfung,  oder  die  alte  Sase  von  der  SonnenkSnigin 
und  dem  Prinzen  Johannes.   1812.  —  19)  Etwas  Über  meine  dem  Andenken  an  Sieilien 

femalten  vier  Landschaften.  Den  Freunden  in  Riga  gewidmet  von  Karl  (jiuft.  Big* 
812.  16  S.  8.  Hg.  von  Jak.  Frdr.  von  Wilpert.  Zum  T.  in  Merkels  Ztg.  t 
liter.  XL  Kunst.  Riga  1812.  Nr.  3.  5.  —  20)  Anteil  an  (G^  J.  Gösohen's)  Wochenschr. 
Die  Sonntagsstunde.    Leipzig  1813.  4. 

21)  3  Lieder  von  Eisenhart,  Graft  und  Haugwitz,  mit  Begleitung  des  Piano- 
forte  von  F.  H.  HimmeL  Leipzig,  Kühnel  (1813).  FoL  —  22)  Vergnüglicher  Sinn. 
Umarbeitung  eines  altteutschen  Liedes:  Der  Sammler.  Wien  1815.  Band  VI 
S.  509.  —  23)  Sicilische  Reise  oder  Auszüge  aus  dem  Tagebudhe  eines  Landschafts- 
mahlers.  Nach  seinem  Tode  herausgegeb^.  Stuttgart  und  Tübingen  1815.  IL 
244  und  435  S.   8. 

24)  Gedichte  in  Tielemann,  livonas  Blumenkranz.  1818.  —  25)  EmaUl  sn 
eine  blinde  Matrone  1793:  Morgensternes  Dörpt.  Bevträge  3,  173.  —  26)  Gedichte: 
Herbstblumen.  Riga  1821.  S.  19  bis  22.  —  27)  Epistel  aus  dem  alten  Castelio 
di  Brolo,  den  24.  Jun.  1805,  nebst  erläuterndem  Briefe  d.  d.  Rom  d.  28.  Jul.  1811: 
Grave's  Caritas.  1825.  S.  81  bis  91.  —  28)  Erinnerung  an  die  Heimath  (,Dort  war's, 
wo  unser  Lebensmorgen'):  Grotthuft^  S.  121. 

82.  Otto  Christoph  Freiherr  Ton  Badberg,  geb.  am  29.  September 

Sl.  Oktober)  1772  in  Riga,  studierte  seit  1789  in  (Rötungen  die  Rechte,  stand  mit 
ejne,  Spittler,  Bürger  und  Fiorillo  in  engerem  Verkehr  und  trieb  neben  dier  Jon»- 
prudenz  Kunst,  Altertümer  und  Poesie.  Im  Frülnahr  1793  verlieft  er  die  Univerritsti 
machte  eine  groftere  Reise  und  kehrte  1794  nach  Riga  zurück.    1795  Assessor  sm 
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dortigen  Oberlandee^richt,  übernahm  1808  das  Amt  eines  Landrichters  in  Biga, 
worde  1818  Kirchspielrichter,  hidt  sich  1818  in  Beval  auf,  ging  im  Sommer  1819 
nach  Deutschland,  lebte  in  Mannheim,  seit  1829  wieder  auf  seinen  Gütern,  teils 
auf  Abenkat,  teils  in  Walk  und  starb  dort  am  17./29.  Januar  1857. 

a.  Mensel  1,  481  f.  221,  422.  ~  b.  Recke -Napiersky  1,  292  bis  294.  2,  697. 

4,  605.  —  c.  ärers  1855.  S.  108.  198  f.  Dort  zwei  Proben  seiner  Gedichte.  — 
d.  Inland  1857.  8.  64.  —  e.  Beise  1,  101.  —  f.  GoetheJahrb.  1896.   17,  90. 

1)  Versuch  über  das  Alter  der  Oelmahlerey,  zur  Vertheidigung  des  Yasaii 
GÖttängen  1792.    64  S.  4. 

2)  Dramatische  Versuche.    Leipzig  1825.    IIL  8. 

Enth.  I.  a.  Aus  dem  Leben.  Originallustspiel  in  5  Acten  in  Versen.  Sieh 
Nr.  6)  a.  —  b.  Sylla.  Historisches  Schauspiel  in  Jamben,  nach  dmn  Französisdien 
des  Jouy.  —  ü.  c.  Die  Macht  des  Augenolickes.  Originallastspiel  in  2  Acten  in 
gereimten  Alexandrinern.  Sieh  Nr.  6)  d.  —  d.  Die  Rückkehr  des  Orestes.  Trauer- 
spiel in  5  Acten  nach  der  Clytemnestra  des  Soumet  und  der  Electra  des  Sophokles. 
—  III.  e.  Die  Macht  der  Frauen,    ffistorisches  Schauspiel  in  8  Acten  in  Versen.  — 

f.  Die  Galeerensdayen.   Schauspiel  in  8  Acten  in  Versen,  nach  dem  Französischen.  — 

g.  Alpin,  der  S&oger  der  liebe.   Bomantischee  Sehauspiel  mit  Gesang  in  8  Acten. 

8)  Tone  des  Herzens.  Eine  Sammlung  Gredichte.  Heidelberg  und  Leipzig  1827. 
X,  192  S.  12. ;  2.  renn.  Aufl.  Mitau  1842.  XIV,  215  S.  8.  ~  4)  Saint-Clair.  Dem 
Romane  i^eicbee  Namens  der  Mbs  Ovenson  [Lady  Morgan]  nachgebildet.  Leipzig 
1837.  808  S.  8.  ~  5)  J.  P.  Hebels  allemanniscfae  Gedichte,  ins  Hoehdeutsobe 
metrisch  übertragen.  Heidelberg  1827.  12.  Vgl.  Abendzeilg.  1824.  Wegweiser  88; 
Goeth»Jahrb.  1896.   17,  90. 

6)  Dramatische  Dichtungen.    Erster  Band.    Mitau  1842.    260  S.   8. 
Eäith.  a.  Aus  dem  Leben:  Nr.  2)  a.  —  b.  Das  Schlüsselloch.    Original -Lust- 
spieL  —  c.  Die  Nebenbuhlerin.  Vorspiel.  •-  d.  Die  Macht  des  Augenblicks:  Nr.  2)  c. 

Aoierdem  landwirtschaftliche  Schriften. 

SS«  Ulrich  Heinrich  Gustay  Freiherr  Ton  SehlippeahMh,  Erbherr 
auf  ülmahlen  und  Jamaiken  in  Kurland,  geb.  am  18.  Mai  1774  auf  dem  Täter- 
liehen  Erbgute  Groft-Wormsahten,  studierte  1790  in  Eönigsbeig  (hier  im  yertrauten 
Umgange  mit  Zacharias  Werner)  und  von  1791  an  in  Leipsig  die  Beohte  und  die 
schdnen  Wissenschaften  unter  Heydenreich.  Bei  Beginn  des  rusaischen  Feldsuges 
gM[en  Polen  (1794)  trat  er  in  rasaisehe  Kriegsdienste,  blieb  nach  Beendiffonff  des 
Krieges  eine  Zeit  lang  in  der  (jlarde  zu  St.  Petersburg,  nahm  nach  dem  Tode  utha- 
rina«  2.  1796  seinen  Abschied,  kehrte  nach  Kurland  xoxück,  übernahm  die  Ver- 
waltung des  v&terlichen  Gutes  und  YMmfihlte  sich  mit  Amalie  Ton  Medem.  Im  Jahre 
1799  wurde  er  Landnotarins  des  {»Itenschen  Kreises,  1806  Malthesenittor,  1807 
piltenscher  Landiat,  1818  kurlfindischer  Oberho^ctriehtsrat  in  Mtau  und  dkneben 
seit  1822  Vorsitzender  des  kurländischen  Provindalgesetz -Komitee.  Er  starb  am 
20.  März  (1.  Apiü)  1826  in  Mitan. 

Seh.  f&fite  mit  (Seoig  ?on  Folkersahm  1816  zuerst  den  Gedanken  einer  kur- 
ländischen Gesellschaft  für  littoratur  und  Kunst  und  gründete  sie  im  Vereine  mit 
Prof.  K.  W.  Gruse,  Landhofineister  Baron  von  Medem,  Oberhofiseriohtepräsidenten 
▼on  Offenberg,  Grafen  PUter-Siebeig,  J.  F.  v.  Becke  und  Begierungsrat  von  Wett- 
beiff,  ein  Institut,  das  sich  unter  alQjemeiner  Teilnahme  der  Bewohner  Kulanda  ent- 
wickelte und  mit  dem  von  J.  F.  y.  Becke  j^eetiftoten  Museum  in  Miteu  eine  der 
weeentlicfaaten  patriotischen  und  gemeinnützigen  Anstalten  der  Provinz  bildete.  — 
Sehr  verdient  machte  sich  Seh.  femer  durch  die  Begründung  der  ,KuroniaS  die  den 
Dichtem  des  Landes  einen  Saounelpunkt  und  dadiureh  eine  Art  von  wübr^^m  Be- 
wuitaein,  in  Deutschland  aber  Zeugnis  von  den  Wirkungen  gab,  die  SJopetock, 
Mattbisson  und  besonders  Schiller  au  die  Bildung  der  Ostseeprovinzen  geübt  hatten. 

a.  Mensel  15,  818.  20.  147.  -  b.  Ostsee-Prov.-Bl.  1826.  St  58.  S.  128.  182.  -- 
c.  N.  Nekrolog  4,  2,  842f.  —  d.  G.  S.  Büterling:  Zeitgenossen  1880.  3.  Beihe. 
Bd.  2.   Heft  7.   S.  51  bis  70.  —  e.  Beck^Napiersky  4,  82  bis  86.  —  f.  Sirers  1855. 

5.  201  f.  —  g.  ABg.  dtsch.  Biogr.  1890.  81,  522  bis  525  (Diederichs).  —  h.  (hott- 
huB«  1895.  8.  ^. 

1)  Die  Wunderauelle.  Ein  Gedicht.  Künigsberg  1792.  20  S.  8.  —  2)  Auf- 
sätze und  Gedidite:  Preuft.  Archir;  Funks  und  (mbers  Preui.  Blumenlese;  Mitausche 
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Wöch.  ünterh.;  Schroder*t  und  Alben'  Bathenia  (Einige  Worte  am  Grabe  emee  odka 
Mannes  nSeinr.  Karl  ron  fieyking].  1810.  März.  S.  216);  in  Nr.  6);  Alben'  Kord. 
Almanache;  Tielemanns  livona  f.  1812  u.  1815;  Urania;  §  298,  A.  n.  aa.  »  BandYI. 
8.  610;  Tielemann,  livonas  Blomenkranz  1818;  Moigenblatt;  Oldekops  8t.  Fotenb. 
Zschr.;  Becker's  u.  Eind'e  Taschenb.  z.  geeeU.  Vergn.  f.  1824. 

8)  1793:  Sieh  §  302,  30.  6)  —  oben  8.  274.  —  4)  Todtenfeyer  der  Frau  Grifin 
von  Igelström.  Leipzig  1793.  4.  —  5)  Dem  Hemi  Gniea  6.  A.  0.  ▼.  IgelsdOm 
nebst  seiner  Familie,  bey  Ihrer  Abreise  aus  Leipzig.    Leipzig  (1798).   8. 

6)  Kuronia  1806  bis  8;  Wega  1809:  Oben  Allgem.  Nr.  m.  »  8.  453.  Tgl. 
unten  Nr.  21).  —  7)  Gregenbemerkungen  zu  dem  Aufsatz  in  der  St.  PetersburgBcfaen 
Monatsschrift  ,Kurland  vor  dem  Jahr  1796':  Schröders  St.  Petersb.  Mtsschr.  1806. 
Sept.  u.  Okt.  8.  1.  —  8)  Kantate  zum  Kronungsfeet  Sr.  Kais.  Mig.  Alexanders  I. 
Biga  1807.   Fol.    Auch:  Biga.    15  8.   8. 

9)  Kantate  zur  Feyer  des  Friedens  zwischen  BuBland  und  Frankreich«  Mitiu 
1807.  Fol.  —  10)  Das  Portrait:  (KalTka's)  Nord.  Archiv  1807.  Aug.  8.  96.  - 
11)  Ikonologie  des  heutigen  Zeitalters,  oder  Darstellung  einiger  all^risohen  Personen 
nach  heutiger  Sitte.    (Mit  25  Holzschnitten  Ton  Gubitz).    Biga  lS)7.    236  S.  8. 

12)  libau  am  13.  Oktober  1808.  Ein  Denkmal  für  Freunde  der  Menaehhoit 
und  des  Vaterlandes.  Mitau  1808.  47  8.  8.  —  13)  Malerische  Wanderungen  durch 
Kurland.    Mit  [3]  Kupfern.    Biga  und  Leipzig  1809.    440  8.  8. 

14)  (Gedichte.  Mitau  1812.  XYI,  264  S.  8.  Auch  Exemplare  ftkr  Freunde 
mit  Sch.s  Bildnüt.  —  15)  Beyträge  zur  Creschichte  des  Krieges  zwischen  Bolland 
und  Frankreich  in  den  Jahren  1812  und  1813.  Mitau  1813.  vier  Hefte  (64,  72,  70 
und  64  8.)'  8.  Mit  Beiträgen  von  anderen  z.  B.  Ernst  Henning,  Frdr.  Chn. 
Köler,  Ernst  Heinr.  y.  Bedienberg  gen.  Linten.  ~  16)  Der  Kaiserin  Ehsabeth 
Alexiewna  bey  Hochstdero  Beise  durch  Kurland,  Namens  der  kurländisch-piltenschan 
Bitterschaft,  von  dem  Bevollmächtigten  derselben  . .  ehrfurchtsvoll  geweihet,  [(xedicbt]. 
Mitau  1813.    4  8.   4 

17)  Erinnerungen  von  einer  Beise  nach  St.  Petersburg  im  Jahre  1814.  Erster 
TheU.  Mitau  1816.  250  8.  8.  —  Zweyte  Auflage.  Hamburg  1818.  U.  (250  und 
280  8.).   8. 

Bd.  n.  auch  u.  d.  T.:  Briefe  aus  Dorpat  und  Biga. 

18)  Lebensblüthen  aus  Süden  und  Norden  in  Wahrheit  und  !ßniam.  Hamburg, 
Fr.  Perthes.  1816.  1817.  H.  (327  und  368  8.).  8.  Boman  in  Briefen.  —  19)  1818: 
Sieh  Langhansen.  Nr.  29.  3).  —  20)  Kunst  und  Leben:  Jahresrerhdlgn.  d.  Kud. 
Ges.  f.  Liter,  u.  Kunst  1819.    1,  280  bis  292. 

21)  Dem  Herrn  G^eralgouvemeur  Marquis  Pftulucoi,  am  Tage  dessen  hoher  Amts- 
feyer.  lled  des  blinden  lettischen  Naturdichters  Indrik  aus  Appricken,  im  Ausdruck 
der  GlefOhle  seines  Volks  gesungen  und  übersetzt  vom  Freyhemi  von  Sdüippenbseh. 
Mitau  1820.  8  8.  4.  Indriks  lied  an  den  Winter*  hatte  Seh.  schon  1809  m  seiner 
Wega,  8.  136,  übersetzt.  Vgl.  K.  G.  Elverleld  unten  Nr.  36.  4).  ->  22)  üeber  Adel 
und  Adelsinn:  Polit  Journal.  1820.  Okt.  Nr.  VU.  8.  887  bis  907.  Vgl.  Confers.- 
Bl.  1821.  Jan.  Nr.  6;  Liter.  Anz.  z.  den  bei  Brockhaus  ersdiein.  Zsdir.  1821. 
Nr.  XVn. 

23)  a.  Erläuterung  der  zum  Besten  der  Armen  von  dem  Frauenverein  zu  Mitia 
veranstaltelten  Darstellung  mimisch -plastischer  Bilder.  Mitau  1821.  14  S.  4  — 
b.  Erläuterung  der  .  .  [zweiten]  Darstellung  mimisch -plastischer  Bilder.  Mitta 
1822.    15  8.   4 

a.  und  b.  ohne  Vfn.    Vgl.  Nr.  31)  und  Grave  Nr.  66.  17). 

24)  liederkranz.  Dem  Andenken  der  Herzogin  Dorothea  von  Kurland  geweiht 
Mitau  1821.  8  8.  8.  —  25)  Denksteine  bey  Beendigung  des  aus  Kaiserlicher  Milde 
am  Jakobskanal  und  am  Mühlenbassin  in  Mitau  ausgeführten  Baues.  Den  14.  Oktober 
1822.  Mitau  1822.  6  8.  4.  Beide  darin  enthaltene  Gedichte  sind  je  von  ihrem 
Ver&sser  ü.  v.  Schlippenbach  und  Wilh.  Heinr.  v.  Schilling  unterzeichnet. 

26)  Zustand  der  Justiz  in  Kurland  vor  300  Jahren:  Oldekops  St  F^tsnb. 
Zschr.  1824.  4.  Heft,  8.  49  bis  68.  —  27)  Zwei  Tage  in  Nerft,  Sr.  ExoeUenoe  dem 
Herrn  . .  von  Nowosützoff  gewidmet.  Mitau,  Uthographirt  von  F.  Krause.  1824. 
8  8.  4.  —  28)  Edles  Wirken.    Vorspiel.    Mitau  1824.    23  S.   8. 

29)  Frühlings  Bückkehr.    lied  von  ü.  Freyherr  von  Schlippenbach,  in  Musik 
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ffeeeUt  Ton  J.  C  Bartelaen,  lithofiiaphiTt  von  F.  Ennge.  Mitaa  1824.  3  8  Fol. 
Kit  der  Ansicht  des  Hofee  Jamailen  als  Vignette.  —  30)  Meinem  lieben  Albert  in 
Qöttingen  an  seinem  21.  Geburtstage.    Mitou,   dem  2.  April  1825.    Mitau  1825. 

7  S.    16. 

31)  Mimisch -plastische  Bilder,  dargestellt  im  Schauspielhause  [zu  Mitau]  am 
16.  Apnl  1825.  (Mitau  1825).  4  S.  8.  YeL  Nr.  23).  —  32)  Viele  einzeln  ge- 
druckte Gelegenheitsgedichte.  —  33)  Nachgelassene  Gedichte.  Mitau  1828.  Vm, 
215  S.  8.  —  34)  Vier  Gedichte  bei  GrotthußS  S.  122  bis  125. 

M.  Hefaurleh  S^hulse,  Mitglied  des  Theaters  su  Bica. 
a.  Meusel  7,  876.  —  b.  Beoke-Napiersky  1832.  4,  153. 

1)  Beytrag  Ar  die  Lektare  und  das  Theater.  Biga  1793.  1795.  IL  8.  Nennt 
sich  unter  der  Dedikation.  —  2)  Gedanken  Über  das  Lustspiel:  OUa  Potrida  1795. 
St  3.   S.  55  bis  62. 

85.  Sannel  Vogel  [Fogel],  geb&rtiger  Schweizer,  lebte  als  praktischer  Arzt 
zuerst  in  Kurland,  dann  in  Biga,  wo  er  auch  eine  Leihbibliothek  hielt,  sp&ter 
Begimentsarzt  in  der  russischen  Armee.  —  Becke^Napiersky  4,  450  f. 

1)  Helvetische  lUeinigkeiten,  in  Kurland  gesohneben.  Ebrste  Lieferung.  Biga 
1793.  46  S.  8.  —  2)  Afforistische  Au&ätze  fon  Dr.  Sam.  Fogel.  Biga  1806.  192  S. 
8.    Erschien  in  einzelnen  Bogen. 

3)  Novitftten.  Herausgegeben  von  Dr.  Sam.  Vogel.  Biga  1806.  64  S.  8. 
Erschien  wie  Nr.  2).  Vgl.  Mtausohe  Wöchentl.  ünterh.  1806.  2,  257.  Dagegen: 
Antwort  auf  die  Schimpnede,  welche  über  Herrn  Bath  Hentsch  [unten  Nr.  44]  und 
mich  in  den  Mitauschen  Wöch.  Unterh.  Nr.  39  eingerückt  worden  ist.    (Biga  1806). 

8  Bl.  8.  —  4)  WiesenMchte.  Für  das  Jahr  1808.  Erstes  Bftndchen.  St.  Peters- 
burg 1808.    15  8.   8. 

M.  K«rl  Ootthard  ElTerfeli,  geb.  am  25.  September  1756  im  Pastorat 
Appribken  in  Kurland,  studierte  seit  1774  in  (lottingen  Theologie,  nebenbei  auch 
Sprachen,  Matiiematik,  Physik  und  (reschichte,  kehrte  im  Herbste  1776  nach  Kur- 
land zurück,  lebte  dort  vier  Jahre  als  Hauslehrer,  übernahm  nach  seines  Vaters  Tode 
1780  das  Predigtamt  in  Appricken,  wurde  1818  Propst  der  grobinschen  Diözese  und 
starb  am  7.  September  1819. 

a.  Meusel  2,  196.  17,  497 f.  22n,  45.  —  b.  ülr.  Ernst  Zimmermann,  Ver- 
such e.  Gtosch.  d.  lettisch.  liter.  Mitau  1812.  S.  109.  —  e.  Jahresverhandlgn.  d. 
Inirlfiod.  (vesellsch.  f.  Lit  u.  Kunst  2,  58.  —  d.  Grave's  Magaz.  f^rotest  Pre^ger 
1819.  S.  76.  296.  —  e.  Feyer  des  Andenkens  von  Karl  Got&ard  Elverfeld  .  .  [Hg. 
▼on  Karl  Job.  Frdr.  Elverfeld].  Mitau  1820.  64  S.  8.  S.  62:  Indrik,  Trauer- 
gesang bey  dem  Tode  des  Ph>psts  K.  G.  Elverfeld.  —  f.  Becke-Napiersky  1,  494 
lia  497.  —  g.  BeiBe  1,  167. 

1)  Philosophische  Abhandlungen,  Beflexionen  und  Bemarken,  jedem  denkenden 
Kopfe  lesbar.    Libau  1793.  8. 

2)  Beiträge  in  den  Mitausoh.  Wöchentl.  ünterh.,  darunter:  a.  MenschengefÜhl 
(Gedicht).  1805.  2,  313.  —  b.  Empfindungen  bey  einem  schönen  Harfenspiel  (Sonett). 
S.  431.  —  c  Nachricht  an  das  Publikum  Über  einen  blinden  lettischen  Dichter 
r^idrik].  1806.  3,  188.  VgL  Nr.  3)  b.  und  4).  —  d.  Pindars  zweyter  olympischer 
Hymnus.  S.  105.  —  e.  Zum  Geburtstage  einer  edlen  Dame  (Gedicht).  1807.  5,  79.  — 
f.  Glaube  an  die  Menschheit  (Gedicht).   S.  93. 

3)  Beiträge  in  den  N.  Wöchentl.  ünterh.,  darunter:  a.  Theokrits  neuntes  IdylL 
1808.  2,  443;  b.  Wieder  etwas  vom  blinden  Dichter  Indnk.  S.  480.  VgL  Nr.  2)  c. 
und  4).  —  4)  Gab  heraus:  Ta  neredsiga  Indrika  dseesmas  [Gedichte  des  lettischen 
blinden  Natnrdichters  Indrik].  Mitau  1806.  8.  VgL  Nr.  2)  c,  3)  b.  und  Schlippen- 
badi  Nr.  33.  21). 

5)  Altargesänge  und  Predigt  zur  Feyer  des  Friedens.  Mitau  1814.  32  S.  8.  — 
6)  Antedem  F^radigten  u.  a.  Sobriften,  auch  in  lettischer  Sprache, 

87.  Hefauricli  CluiBtoph  tob  Lieban.    §  270,  93. 
Meusel  18,  529  f.  23,  411. 

1)  (Jedidite  im  Götting.  MA.  a.  Der  Frühlingsabend.  1793.  S.  49f.;  DD. 
2,  241.    Kürschners  DNL.  135,  1,  116 f.  —  b.  FrflhlingsHed.    S.  161  f.;  DD.  241. 


480  Buch  Vn.    PhantastiBche  Dichtung.    §  307,  L  88-40. 

DNL.  117  f.  —  c.  An  Yater  B — r  bei  Übersendung  einer  Flasdie  alten  Fruizweüii. 
17M;  DNL.  118  f. 

2)  Beitr&ge  in  den  HQtausch.  Wöchentl.  ünterh.  1805  bis  1807,  darunter: 
a.  Einleitung  zur  Erklärung  von  Yofi'ens  Luise.  18(fö.  S.  51 ;  b.  MoschoB  zwejtes 
Idyll.  8.  273.  389;  BeitiSge  auch  in  den  N.  Wöch.  ünterh.  1808.  —  8)  Einige 
Soenen  aus  dem  Phüoktete«  dee  Sophokles,  aus  dem  Griechischen  übersetit  Mitaa 
1818.  24  8.  4.  Progr.  —  4)  Philoktetes,  em  Trauerspiel  Ton  Sophokles,  aus  dem 
Griechischen  übersetzt.    Mitau  1820.    64  8.  4.    Auen  als  Fngr. 

5)  Elegie  auf  den  Tod  der  Herzogin  ron  Corland  Dorothea:  Ged&chtnifiCner 
dem  Andenken  der  Herzogin  . .  geweiht  . .  Dresden  1822.  S.  48.  —  6)  a.  Einiges 
über  Nachbildungen  und  üeberse&ungen  griechischer  und  romischer  Dichter:  Jshies- 
verh.  d.  kurl&nd.  Gesellsch.  f.  Liter,  u.  Kunst  1,  293  bis  305;  b.  üeber  die  Wichtig- 
keit des  Studiums  der  Alten:  ebenda.    2,  12. 

7)  Hymne  zur  funfzigährigen  Jubelfeyer  des  Gymnasiums  illustre  zu  Mitia 
am  17.  Jun.  1825:  Der  2o.  Junius  n.  8t.  1775  im  Gymn.  UL  .  .  gefeyert  dea 
17.  Junius  a.  8t.  1825.  Mitau  1826.  8.  12  bu  14.  —  8)  AuOerdem  Beden  und 
philologische  Abbandlungen.  —  9)  L.s  §  270,  98  erwähnter  NachlaS  umfsftt  metrische 
Ubersetzongen  aus  Horaz,  Pindw,  der  Grieoh.  Anthologie,  Gedichte,  Anfsfttw  und 
Memorabilien.    Darunter  yitl  bereits  Gedmcktes. 

tS.  Georg  Ludwig  CoIUbs,  oeb.  am  15.  M&n  1768  za  Königsberg  in 
PreuAen  als  der  Sohn  eines  englischen  N^ziaaten,  muAte  sich,  ala  der  Vater  lein 
Vermd^  verloren  hatte,  ffegso  seine  Neigung  dem  Kaufmannsstande  widmen  und 
wurde  in  einer  Seidenhandinng  in  Biga  untmebraoht.  Sein  Schwager  setzte  ihn 
jedoch  bald  mit  Hilfe  einiger  Freunde  in  den  Stand  zu  den  Studien  zurücksukehroD, 
er  bezog,  nach  Absolvierung  des  rigischen  Lyzeums  1784  die  Universität  Königsberg 
und  1785  die  zu  Leipzig,  wo  sich  Zollikofer  seiner  annahm.  Winter  1787  kehrte  er 
nach  Biga  zurück,  wurae  Erzieher  im  Hause  eines  engtisoheD  Kanfinanaes.  1788 
Prediger  der  rigisdien  reformierten  Gemeinde  und  starb  am  15./27.  Januar  1814. 

a.  Meusel  18,  240.  221,  528.  ~  b.  Bigaisohe  Stadtblätter.  1813.  Nr.  80.  18U. 
Nr.  4  f.  •—  c.  Dem  Andenken  dee  . .  Dr.  Gmrg  GolUns,  von  Einigen  seinec  Freunde 
im  Jsnuar  1814.  [Hg.  von  K.  G.  Sonntag].  Biga.  46  S.  8.  8.  5  bis  12:  Sonn- 
tsg,  Historisches  über  Ihn;  8.  22  bis  24 :  Albanus,  Altargebet;  8.  25  bis  41 :  Sonnt^. 
Lnchenpredigt;  8.  48  bis  46:  Gra?e,  An  GoUins  Gruft  (metrisch).  —  d.  Beck»- 
Napiersky  1,  806  bis  861.  2,  600.  —  e.  Beiae  1,  184. 

1)  Gab  heraus:  Freimaurerlieder  zum  Gebrauche  der  Q  zur  kleinen  Welt  in 
Biga.  Biga,  im  Jahre  1793.  VI,  160  8.  8.  Nennt  sich  unter  der  Torausgeechidrtfin 
Zuschrift.  —  2)  Maurerische  Monatsschrift  im  Jahre  1797.  Zunächst  Ar  die  Brüder 
der  Loge  zur  kleinen  Welt  im  Orient  zu  Biga.  Gera,  als  yerrielffiitigte  Handsehrift 
gedruckt  1  bis  9.  Heft.  288  8.  8.  —  3)  Gab  heraus :  Gesänge  für  die  Euphonie. 
Erstee  Heft.    Biga  1798.   46  S.  8.   Vgl.  Gesftnge  für  die  Eupl^nie.   Biga  1814.  8. 

4)  Kantate.  Zur  Feier  der  Litrodukzion  Sr.  hoohw.  Magnifiiwnz  etc.  Joh. 
Danokwait  den  18.  Mfirz  1799.  Biga.  4  Bl.  8.  —  5)  Anreden  und  Lieder  be^r  dem 
Aimenmahle.  Biga  1801.  8.  --  6)  a.  Der  Weise  ein  Sonderling,  eine  [metnscbe] 
Vorlesung  im  eng««en  Kreise:  (Kaffka's)  Nord.  Aiofaiy  1808.  2,  29  bis  84;  b.  Dti 
diet^Mhe  Opfer,  ein  Gemfthlde  zur  Feier  des  gemeinsdiafÜiGhen  Ctobartstages  dreier 
guter  Menschen  [metrisch]:  ebd.  1805.    2,  181  bis  192. 

7)  AmtsvortrSge  bey  gelegentlichen  Yorfillen.  1808  bis  1812.  VI.  8.  LH 
Biga  1808.  XVI,  288  und  811  8.;  lU.  IV.  Königsberg  1807.  XIV,  382  u.  878  8. 
Auch  u.  d.  T.:  Ermnerungen  an  groAe  und  wichtige  Wahrheiten  bei  frohen  und 
tnMirimi  Vozfiahm.  1.  und  2.  Bdch.;  V.  VL  Bin  1812.  IV,  882  n.  820  a  Aodi 
n.  d.  T.:  Beligi5se  Ansichten  bOrgeriicber,  hftoMlcher  und  kixeUicher  VorfUle.  1. 
und  2.  Bdch.  —  8)  Etwas  zur  Beruhigung  schwer  geprüfter  Eltern  unter  ans.  Mit 
liebe  dazgeboten.    Biga  1807.    47  8.  8.    Auch  in%.  7)  VI,  5  bis  40. 

9)  Anteil  an  der  Herausgabe  der  Sammlung  alter  und  neuer  geistlioher  liedsr. 
1810.  8. 
Sieh  oben  K.  G.  Sonntag  Nr.  17.  87). 

10)  Aufefttse  in  den  Bigaischen  Stsdtblftttem  1810  bis  1818.  -  11)  Gedichte 
in  Tielemanns  livona  für  1812.  8.  91.  202.  fOr  1815.  8.  21.  —  12)  Erweekungen 
zur  Ergebung,  Pflicht  und  Hoffnung  in  Zeiten  der  BedrftngniH.    Biga  1812.   150  8. 
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8.  —  13)  Beiträge  in  den  liyl&nd.  Bcholbl.,  darunter:  a.  Erinnerung  und  Bewufit- 
aein  [Gedichtl.  1813.  8. 121  bis  128;  b.  Preis  dee  Verdienstes,  den  beyden  Senioren 
der  livUüidisdien  Schulm&nner  Brotse  und  Germann  gewidmet  [Qecucht].  1814. 
8.  189  biB  191. 

14)  D.  Georg  Collins  Gedichte.  Nach  dessen  Tode  zum  Besten  der  Hinter- 
lassenen  herause^^ben  von  D.  K.  L.  Grave.  Mit  des  Verfi&sserB  Portrait  und  Fao- 
Simile.  Riga  1814.  18  Bl.  und  280  S.  8.  —  15)  Außerdem  zahlreiche  Gelegenheits- 
gedichte, I^digten,  Kaaualreden  u.  a.  Vgl.  §  265,  12  und  dazu  Sonntag  Nr.  17.  21). 

89«  Friedrich  Samuel  Seider,  geb.  am  9.  Februar  1766  zu  Königsberg  in 
FreoAen,  studierte  auf  dem  Kollegium  irideridanum  und  der  üni^ersit&t  daselbst, 
kam  1788  nach  Livland  und  wurde  1792  Pastor  in  Randen.  Wegen  eines  Vergehens 
gegen  das  Zensurgeeetz  wurde  er  1800  seines  Amtes  entsetzt,  in  St.  Petersbuig 
Eörperlich  gestraft,  nach  Sibirien  verschickt,  jedoch  vom  Kaiser  Alexander ,  nach 
seiner  Thronbesteigung,  zurfickberufen,  mit  einer  Pension  begnadigt,  von  der  reters- 
burser  lutherischen  Geistlichkeit  1802  wiederum  ordiniert,  1808  Predi^r  der  esth- 
nisdien  Gemeinde  in  St.  Petersburg,  1810  (1811?)  deutscher  Pastor  in  Gatschina, 
daneben  auch  Lehrer  an  dem  dortigen  Findelhause;  starb  am  26.  Juni  1884  in 
Gatschina. 

a.  Sieh  Nr.  8),  6)  und  7)  b.  ~  b.  Recke -Napiersky  8,  180  bis  182.  — 
c.  Beise  2,  188. 

1)  Flebgesang.  Am  Morgen  des  Jahrestages  meiner  Einweihung.  Randens 
Pfarrhof  am  28.  Jan.  1798.  Dorpat  4  Bl.  8.  Aus  Kosegartens  Rhapsodien, 
2.  Bd.  entlehnt.  —  2)  Ode  auf  den  1793  zwischen  Rußland  und  den  Türlen  ge- 
schlossenen Frieden. 

8)  Die  Kaiserkrone  Alexanders  des  Ersten  Kaisers  und  Selbstherrschers  aller 
Beulten  a.  s.  w.  zu  Moskwa  am  15.  Sept.  1801  in  tiefster  Ehrfurcht  geweiht.  Moskau 
1801.  7  S.  Fol.  Auch:  Moskau.  4  61.  4.  und  hinter  der  Schrift:  Nachricht  von 
der  zweiten  Ordination  des  Hm.  Pastors  Seider  am  26.  Jan.  1802  zu  St.  Petersburg 
in  der  St.  Annenkirohe  auf  dem  Stfickhofe.  St.  Petersburg  1802.  4.  Neuer  A^ 
druck:  Berlin  1802.  8. 

4)  An  den  Kaiser  Alexander,  zur  Jahreefeyer  seiner  Thronbesteigung.  Hymne, 
für  die  Deutschen  in  Rußland,  am  12.  März  1802.  St.  Petersburg  1802.  4.  Ist 
Vossens  .Hymne  der  Deutschen  in  Rußland  an  Kaiser  Alexander*  (§  232,  29.  29, 
in  —  Band  IV.  S.  410),  die  S.  unter  seinem  Namen  drucken  UeS.  Er  erhielt 
dafür  einen  Ring.  —  5)  Das  Fest  der  Elfen,  ein  allegorisches  Vorspiel  zur  Feyer 
des  Krönungsfestes  Sr.  Mai.  Kaiser  Alexander  I.  1803.  Wahrscheinlich  nicht  ge- 
druckt.   Vgl.  Kaffka*s  Nord.  Archiv  1803.    Oct.    S.  49. 

6)  Der  Todeskampf  am  Hochgericht  oder  Geschichte  des  un^l&cklichen  Dulders 
F.  Seiders,  ehemaligen  Predigers  zu  Randen  in  Esthland,  von  ihm  selbst  erzählt. 
Ein  Seitenst&ck  zum  merkwürdigsten  Jahre  meines  Lebens  von  Aug.  t.  Kotzebue. 
Hildesheim  und  Leipzig  1803.    100  S.   8. 

Nach  einem  von  S.  während  seiner  Abführung  nach  Sibirien  gesdmebenen 
Briefe,  jedoch  nicht  von  ihm  bearbeitet.  Im  In  teil.  Bl.  der  Allg.  (Jen.)  Lit.-Z^. 
1808,  Nr.  36  sagt  er  sich  von  diesem  Buche  los  und  kündigt  das  [nicht  erschienene] 
Werk  an:  Meine  Verbannung  nach  Sibirien.  Ein  Beytrag  zur  Geschichte  mensch- 
licher Leiden.    Berlin,  Sander.    II. 

7)  a.  An  den  Genius  des  neuen  Jahres  1804.  [Ode]:  (Kaffka's)  Nord.  Archiv 
1804.  Jan.  S.  1;  b.  An  das  Publikum:  ebd.  1805.  3,  79  bis  86.  Lossase  von 
allem  Anteil  an  der  Schrift:  Leben  und  Leiden  des  Pastor  Seider.  Ausführliche 
Darstellung  seiner  SchikssJe.  Leipzig  1805.  8.  —  8)  a.  Weihgesang:  Schröders 
St  Petersb.  Mtsschr.  1806.  1,  1  bis  5;  b.  üeber  die  Schönheit  (ein  ästhet.  Versuch): 
ebd.    S.  280  bis  293.    Ohne  Vfn. 

40.  Samuel  Trangott  Andreae^  geb.  am  31.  Januar  a.  St.  1768  zu  Kowno 
in  Lithauen,  sollte  in  Riga  Kaufmann  werden,  widmete  sich  jedoch  den  Wissen- 
sdiaften,  besuchte  das  Lyzeum  in  Riga,  studierte  1787  bis  Ende  1789  in  Jena,  dann 
einige  Zeit  in  Königsberg,  kehrte  1791  nach  Riga  zurück,  bekleidete  verschiedene 
Hauslehrerstellen,  wurde  später  Sekretär  des  Landgerichts  in  Reval,  nach  Aufhebung 
dieser  Behörde  1799  Pastor  in  Narva,  später  Pastor  primarius,  Präses  des  Kon- 
sistoriums, Scholarch  und  Konpräses  des  Kirchen-  und  Armenkollegiums;  starb  am 
1Ö./27.  Oktober  1823.  —  §  274,  10. 

Qoedtke,  OnmdriB.   VIL   3.  Avil.  81 
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a.  Mensel  1,  74.  —  b.  Ostsee-Prov.  Bl.  1828.  Nr.  47.  —  c.  Becke-Napienky 
1,  89.  -  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1875.   1,  448.    (K.  G.). 

Biüo  und  Jeanette,  oder  der  goldene  Boaenzweig.  1.  bis  6.  Geeang.  Biga 
1793.  220  S.  8.  —  2.  Th.  [mit  dem  Zusatz  auf  dem  Titel:]  ein  lonumtisdi 
epischer  Versuch.    7.  bis  letzter  Gesang.    Biga  1794.    234  8.   8. 

41.  Friedrich  Bernhard  übers,  geb.  am  15./26.  M&rz  1778  in  Biga,  stu- 
dierte seit  17iJl  in  Jena  zuerst  Theologie,  dann  seit  1792  Geschichte,  Altertums- 
kunde und  Philologie,  kehrte  1796  nach  Biga  zurück,  erhielt  bald  darauf  bei  der 
neuen  Einführung  der  Statthalterschafto -Verfassung  die  Stelle  eines  Begistrators 
und  Archivars  beim  Oberlandgericht  in  Mitau  und  kurz  nachher  das  Sekretariat  bä 
der  Niederrechtspflege  daselbst.  Durch  Wiederherstellung  der  alten  Behörden  in 
Kurland  1797  btLBte  er  diesen  Posten  ein,  wurde  für  kurze  Zeit  öffentlicher  Notv^ 
hernach  Aktuar  bei  dem  doblenschen  Hauptmannsgericht  in  Kurland,  einige  Jshie 
später  KoUegienregistrator,  zuletzt  Oberhofgeriehts- Advokat  in  Mitau.  Er  staib 
daselbst  am  8./15.  April  1825. 

a.  Meusei  13,  12.  17,  10  f.  221,  26.  —  b.  Ostsee -Prov.-BL  1826.  Nr.  18.  - 
c  Merkels  Zuschauer  1826.  Nr.  2660.  -  d.  Becke-Napiersky  1,  2b  f.  —  e.  N.  Ne> 
krolog  3,  1628.  —  f.  Beise  1,  7.  —  g.  H.  Diederichs,  Über  das  Stammbudi 
Friedrich  Albers:  Sitzungsbericht  d.  kurländ.  Geeellsoh.  f.  litter.  u.  Kunst  o. 
Jahresber.  d  kurländ.  Provinzialmuseums  a.  d.  J.  1895.    815.  Sitzung. 

1)  Aufsätze:  Joum.  d.  Luxus  u.  d  Moden  1798 f.;  (Kaffkas)  Noid.  Archiv; 
Freim&thige  1808  bis  1810  (1805.  a.  Bec.  von  Kade's  Lett.  Industrieschule;  Da- 
gegen: b.  Kade,  Beleuchtung  der  Albersf^chen  Kritik  .  .  Mitau  1806.  8.;  Dagegen: 
c  Albers,  Wiederbeleuchtune  der  angebliehen  Beleuchtung  einer  sogenannten  Kntik. 
Mitau  1806.  8.  Vom  Vf.  selbst  unterdrückt  und  nicht  in  den  BucUiandel  gegeben); 
Mitausch.  Wöchentl.  ünterh.;  F.  £.  Schröders  St.  Petersb.  Mtsschr.  1805  f. 

2)  Gab  heraus:  Tropfen  zum  Ocean  der  Zeitschriften.  Ein  Wochenblatt  Mitan^ 
den  27.  October  1802.  16  S.  8.  Mehr  nicht  erschienen.  —  3)  Gedichte:  Schlippen- 
bachs Kuronia  1807;  dess.  Wega  1809  —  4)  bis  5)  Nord.  Alman.  f.  1806.  1»07. 
1809;  Buthenia  1807  bis  1811:  Oben  Allgem.  Nr.  1  und  p.  »  S.  468.  464. 

42.  Karl  Friedrich  Ludwig  Petersen,  geb.  am  16./27.  Juni  1775  in 
Dorpat,  studierte  von  1796  bis  179*^  in  Jena  und  Halle  Theolfjeie,  neigte  jedodi 
mehr  zur  allgemeinem  litteratur,  wurde  nach  seiner  Bückkehr. Erzieher  im  Hanse 
des  Geheimen  Bats  von  Vietinghoff,  Bruders  der  Frau  von  Krüdener,  1800  Biblio- 
thek- und  Zensurssekietär  der  Dorpater  Universität,  einige  Jahre  hindurch  aodi 
Lektor  der  deutschen  Sprache,  1819  Kollegienassessor;  starb  am  81.  Dezember  1822 
(12.  Januar  1823),  nachdem  er  bei  der  Überfahrt  über  den  Wirqärw-See  in  die  Eis- 
aecke eingebrochen  und  bereits  halb  erfroren  war,  ehe  Hilfe  kam. 

a.  Ostsee-Provinz.-Bl.  1823.  S.  15  19.  59.  —  b.  Becke-NapierskyS,  408  f.  - 
c  Sieh  Nr.  8).  —  d-  Sivers.  S.  222  f.  —  e.  Beise  2,  116.  —  f.  M.  Schmidt, 
Eines  Dichters  Kind.  Aus  dem  Briefwechsel  K.  Petersens  mit  zwei  Freunden:  Bali 
Mtsschr.  1889.  36,  138  f.  —  g.  GrotthufiS  1895.   S.  443  bis  446. 

1)  Abschieds -Bede,  gehalten  im  Dorptecfaen  Gvmnasio  den  14.  Jul.  179S. 
(Dorpat).  16  S.  8.  —  2)  Gelegenheitsgedichte  (ohne  N.).  —  8)  Die  Prinzessin  mit 
aem  Schweinerüssel.  Burleske  für  ombres  chinoises.  1812.  Vgl.  Dtsch.  Bandschan 
1886.  49,  73  f.;  GrotthuE  S.  XLVL 

4)  Beiträge  in:  a.  (Asmufi)  Dionysiaca  1814.  S.  22;  b.  (AsmuB)  Neujahn- 
angebinde  f.  Damen  1817.  S.  103  bis  106  (dem  Esthnischen  nachgebildet);  c  ebd. 
S.  117  (Wiegenlieder  nach  dem  Finnischen);  d.  ebd.  1818.  S.  144  bis  146  (EpigramBe 
nach  Owen);  e.  Zwei  Erzählungen:  ebd.  1817.  1818.  Vgl  Inland  1866.  Sp.  268.- 
5)  Der  Herr  und  St.  Peter,  eine  Legende:  Die  Leuchte.    Vgl.  GrotthuA  8.  129 L 

6)  Die  Wiege,  ein  Schwank:  Baupachs  Inland.  Museum.  1820.  1,  93  bis  101. 
Wiederh.:  Illustr.  Bevalsch.  Alman.  auf  1858.  S.  33  bis  40;  Grotthui)  S.  126  bis  128. 
Ins  Lettische  übers,  von  Karl  Hugenberger:  Hugenberger,  Derrigs  laikarkaweUia. 
Mitau  1826.  1,  72  bis  78.  —  7)  Abentheuer  von  Beineoke  dem  Fuchs.  Lüning  dem 
Spatz  und  Morholt  dem  Buden,  in  9  Kapiteln  erzählt:  Baupachs  Inland.  MoMim 
1821.  3,  79  bis  98. 

8)  Karl  Petersens  poetischer  Naohlaft.  Manuscript  für  seine  Freunde.  K^ 
bei  Peter  Hammers  Erben  gedruckt  in  diesem  Jahre  (1846).    XX,  166  8.  8.   Bg- 
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FOD  dem  ehemalififen  BuchhändlAr  Edaard  Frantsen.  VaraoBgeachickt  ist  P.s  Bio- 
graphie. Nach  Grotthufi  S.  894  und  444  rühren  die  zwei  ktzten  Gedichte  »un- 
gestilltes Sehnen*  und  JBinsamkeit*  von  Boehlendor£f  her. 

In  Auswahl  herausgegeben  von  Gustav  Haller  [d.  i.  Gustav  Emil  Barthell. 
Halle  1870. 

43,  Johann  Fiiedrieh  von  Becke  (eig.  Beck),  geb.  am  1.  August  1764  in 
Mitau,  studierte  bis  1784  in  Göttingen  die  Berhte,  nebenher  auch  Geschichte,  Sta- 
ttBtik,  Altertumskunde  und  Kunst,  unternahm  dann  eine  Beise  nach  Franbreich  und 
kehrte  1785  über  Deutschland  in  seine  Vaterstadt  zurück.  1787  wurde  er  Adjunkt 
des  ersten  Archiv-  und  Lehnssekret&rs  Hartmann,  trat,  als  dieser  1.788  starb,  in 
dessen  Stelle  ein,  wurde  bei  Einführung  der  Statthalterschaftsverfassuiifi' (1795)  Be- 
gierungssekretär, 1799  Kollegienassessor,  1801  Bat  am  kurländischen  Kameralhofe, 
1806  Sofrat,  1816  KoUegienrat,  nahm  1826  seine  Entlassung  und  starb  am  13.  Sep- 
tember 1846  in  Mitau.  —  Er  war  Mitstifter  und  beständiger  Sekretär  der  kur- 
ländischen Gesellschaft  für  Kunst  und  Litteratur,  sowie  Begründer  des  kurl&ndischen 
Provinzialmuseums  in  Mitau.    Sieh  Schlippenbach  vorher  S.  477. 

a.  Meusel  19,  262  f.  —  b.  Becke-Mapiersky  8,  485  bis  491.  —  c.  Inland  1844, 
Nr.  80  84.  1847,  Sp.  287.  1029.  —  d.  Mitausche  Ztg.  1846.  Nr.  80  (W.  Peters- 
Steffenhagen).  —  e.  J.  F.  v.  Beckers  Gedächtnisfeier  am  19.  December  1846  [Nachruf 
von  Bursy,  Anrede  von  Lichtenstein,  biographischer  Vortrag  von  Napiersky]: 
Sendungen  der  Knil.  Ges.  f.  lit.  u.  Kunst  8,  127  bis  148  >-  f.  N.  Nebolog  24, 
1092.  —  g.  Beise  2,  186  f.  —  h.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1888.  27,  5041  (Alexander 
Bnchholtz). 

Auszug  aus  einem  Briefe  an  seine  Crattin:  Nr.  e.  S.  139  f. 

1)  Thomas  Hiäms  [f  vor  dem  16.  Aug.  1678]  Ehst-,  liv-  und  Lettländische 
Geschichte.  Nach  der  Originalhandschrift  herausgegeben.  Erster  Theil.  Mitau 
[Berlin]  1794.  XIV,  261  S.  4.  Ohne  N.  Anch  u.  d.  T.:  Sammlung  Ehst-,  liv- 
und  Kurländischer  (jeechichtsschreiber.  Erster  Band.  —  Der  zweite  Theil  ging  in 
der  Hb.  verloren. 

Umfaßt  nur  die  ersten  vier  Bücher,  bis  1-^25  reichend.  VoUständig  heraus- 
gegeben von  Napiersky:  Monumenta  livoniae  antiquae.  Bd.  1.  1835.  Naätrag  im 
2.  Bd.  1839. 

2)  Mitau.  Ein  historisches  Gedicht  aus  dem  17ten  Jahrhundert.  Von  Christian 
Bommann,  Kaiserl.  gekrOnten  Poeten  und  Bebtorn  der  mitanischen  großen  Stadt- 
schule [t  in  Mitau  20.  Mai  1714].  Neue  mit  Anmerkungen  versehene  Ausgabe. 
Mitau  1802.  XIV,  44  S.  4.  Ohne  N.  Die  erste  Ausgabe  erschien  o.  0.  (Mitou 
1686).  qu.-6.  —  8)  Wöchentl.  ünterh.  1805  bis  1807  und  N.  wöchentL  Unterh.  1808: 
Oben  AiJgem.  Nr.  k.  »  S.  453. 

4)  Ein  Ehemann  und  seine  Frau.  (Nach  dem  Französischen):  Schröder's  und 
Albers'  Buthenia  1810.  April  8.  294.  —  5)  Zeitschriften  und  Zeitungen  in  Mitau: 
Oldekops  St.  Petersb.  Zschr.  1822.  Nr.  18.  0.  Vfh.  —  6)  Allgem.  Schriftst.-  u.  Ge- 
lehrten-Lex.  1827  bis  1882:  Oben  Allgem.  Nr.  r.  —  S.  456.  —  7)  AnteU  an  der 
Zschr.  Quatember  1829  f.:  Oben  Allgem.  Nr.  /.  »-  S.  457.  -  8)  Schauspiel  in  Mitau 
in  früherer  Zeit:  Inland  1844.  Nr.  19.  ünterz.  B— e.  —  9)  Außerdem  zerstreute 
histor.  und  biograph.  Aufeätze. 

44.  Wilhelm  Jakob  Christian  Hentsch,  geb.  am  16./27.  August  1769  zu 
Berson  in  livland,  wurde  1787  Kanzlist  am  rigischen  Niederlandgericht,  1789  Sekretär 
der  rigaisch -wolniarschen  Niederrechtspflege,  gab  1793  diese  Stelle  auf,  erhielt  1796 
das  Amt  eines  Kanzlisten  beim  kurländischen  Kameralhofe,  wurde  1801  Titularrat, 
nahm  1815  seinen  Absdiied  und  starb  in  großer  Dürftigkeit  am  7./19.  September 
1816  in  Zittau. 

a.  Meusel  18, 124f.  22n,  690.  —  b.  Becke-Napiersky  2,  244.  —  c.  Beise  1,  251. 

1)  Graziöse  und  Perzinet  Eine  Operette  in  drey  Aufzügen.  Biga  1794.  2  BL 
Fräanmeranten-Veraeichniß  u.  28  8.  8.  —  2)  Die  ersten  Kinder  meiner  Laune.  Erstes 
Bändeben.  Biga  1795.  XI,  67  S.  8.  —  8)  Das  Glück  der  liebe.  Eine  Operette  m 
swey  Aufzügen.    lEUga  1802.   8. 

4)  Das  Fest  der  Fiacber,  oder  die  liebe  macht  Sorgen.  Eine  ()perette  in  einem 
Aufrage,  nebst  einem  Anbange.  Biga  1806.  100  S.  8.  ~  5)  Die  Entführung,  oder 
die  Vereinigung  der  liebe.   Eine  Operette  in  drey  Au&Ügen.    Frey  fttrs  Theater  be- 
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arbeitet  Nebst  einem  Anbange  Gelegenheitsgedichte.  Biga  1808.  44  und  22  S.  8.  ^ 
6)  AuEerdem  einzelne  Grelegenheitsgraichte. 

GarUeb  Merkel  §  295,  I.  6. 

45.  GastET  Jakob  Friedrieh  Freiherr  toh  Ung;em-Steraberg,  ^.  am 

26.  April  n.  Mai)  1771  zu  Pasehlepp  im  hapsalschen  Kieise  Esthlands,  erhielt  von 
1781  dIs  1798  im  Pädagogium  der  Brüdergemeinde  za  Nieaky  und  im  Seminar  za 
Barby  seine  wissenschaftliche  Bildung,  war  von  1795  bis  1797  Assessor  im  Nieder- 
landgericht zu  Hapsal,  privatisierte  dann,  wurde  1805  Inspektor  des  haiwal-baltisdi- 
portschen  Schulkreises,  legte  dies  Amt  1820  nieder,  lebte  seitdem  als  Pnyatmuin  in 
Hapsal  und  starb  am  9./21.  April  1845. 

a.  Becke-Napiersky  4,  410.  —  b.  Beise  2,  255  f. 

1)  Patriotische  Beiträge  zur  Privaterbauung.  Beval  1794.  8.  —  2)  HylCj  oder 
Gredichte  vermischten  Inhslts.  Mitau  1796.  120  S.  4.  (Bartknoch  in  lioipzig). 
Ohne  Yfh.  —  3)  Gedichte:  St  Petersb.  dtsch.  Zschr.  1804;  Schröders  St  Petexsb. 
Mtssch.;  Truharts  Fama  1806 f.;  (Eaffkas)  Nord.  Archiv;  Beilagen  zur  Dörpt  Zt^. 
1818;  Oldekops  St  Petersb.  Zschr.  1828.  1825;  Pemausch.  Wochenbl.  1824; 
?§  281,  8.  i)  »  Band  lY.   S.  864. 

4)  Nach  einer  hs.  Notiz  in  einem  vom  Yf.  1819  verschenkten  Exemplare  glaubt 
ihm  Beise  beüecen  zu  können: 

Dramatisdie  Yersuehe.  Erster  Band.  Hadassah  [Esther  und  Hamann],  Schau- 
spiel in  fdnf  Aufzogen.  Mannhelm,  in  der  Schwan-  und  Götsschen  Buchhandlung. 
1819.  187  S.  8.  Auch  mit  dem  zweiten  Titel!  Hadassah.  Schauspiel  in  fünf  Ab- 
zügen u.  s.  w. 

Ygl.  §  884,  lY.  588  »-  Band  Ulh   S.  884. 

5)  Gab  heraus:  Gustav  Carlblom,  Hapsals  Schicksale:  Esthona  1828.  Nr.  5 f.  — 
4)  Harfenklänge  zum  Besten  der  Cholera -Waisen  herausgegeben.  Beval  1882.  XII, 
155  S.   8. 

46.  Friedrieh  Frani  [von]  Kosegarten.  Schriftstellemamen:  Julius  Flo- 
rellOy  JustuB  Jaeundas  Jooosus,  jüngster  Stiefbrader  Ludw.  Gtha.  Kosesarteas 
(§  804,  12),  geb.  am  1.  November  1772  zu  Grevismühlen  in  Mecklenburg-Schwerin, 
studierte  von  1791  bis  1794  Theologie  in  Rostock  und  ein  Jahr  Philosophie  und 
Ästhetik  in  Greifswald,  wurde  Hauslärer,  1797  Adjunkt  seines  Yaters,  1802  an  das 
Hezelsche  Erziehungsinstitut  in  Dorpat  berufen,  kehrte  1808  nach  Deutschland  zurfiek 
und  promovierte  in  Erfurt.  Nachher  lebte  er  eine  Zeit  lang  in  Hamburg,  wurde 
1805  Lehrer  an  der  Kreisschule  zu  Wenden  in  livland,  1814  Oberlehrer  der  Ge- 
schichte am  Gymnasium  in  Beval,  nahm  1815  aus  Gesundheitsrücksichten  seinen 
Abschied,  reiste  nach  Deutschland,  kehrte  aber  noch  in  demselben  Jahre  zurück  und 
widmete  sich  in  Beval  dem  Buchhandel.  1816  nahm  er  seine  frühere  Thätigkeit  als 
Oberlehrer  am  Gymnasium  wieder  auf,  trat  1887  in  den  Buhestand  und  starb  am 
19./81.  Dezember  1849  in  Beval. 

a.  Mensel  10,  128.  11,  454.  18,  420.  23,  287  f.  —  b.  Becke-Napiersky  2,  508 
bis  506.   4,  615.  —  c.  Schiöder-Gropp  (1858)  4,  152  f.  —  d.  Beise  1,  829. 

1)  a.  Beschreibung  des  feierlichen  Yivats,  welches  dem  Erbprinzen  des  Mecklen- 
burgischen Hauses  Friedrich  Ludwig  am  21.  Oct.  1794  von  den  niesigen  Studirenden 

S bracht  worden.     In  tändelnden  Versen  von  einem  auch  in  Arcadien  gewesenen 
usensohne.    Bestock.     8  S.    4.    Ohne  Yfn.  —  b.  Ein  paar  Worte  über  die  Be- 
schreibung u.  s.  w.  als  Apologie.    Bestock.    8  S.  4.    Ohne  Yfa. 

2)  Julie  von  Steinau.  Eine  interessante  Geschichte  aus  der  letzten  Hälfte  des 
jetztiaufenden  Jahrhunderts.    Berlin,  Hartmann.    1796  f.    IL   8.    0.  Yfh. 

Gräfin  Julie  von  Steinau  oder  die  Wege  des  Schicksals.  Yon  Kosegartan. 
Zweite  Auflage.  Mainz  und  Hambuzg,  Yollmer  1808.  U.  8.  —  YgL  Ein  paar 
Worte  über  ^riftsteller-  und  Buchhändler-Bechte  bei  Gelegenheit  eines  Prozesses 
zwischen  dem  Schriftsteller  Eosegarten  und  dem  Buchhändler  und  französischen 
Bürger  [Dieder.  Gtfr.  Leber.]  Yollmer  dem  Senat  der  Stadt  Hamburg  ehrfurchtsvoll 
übergeben:  Hanseat.  Yolksblätter  1808.  Nr.  28;  ^Hamburg  u.  Altena'  1804.  Jahrg.  S. 
8,  9,  815;  Euphorien  1894.   1,  144. 

8)  Kritische  Bemerkungen  Über  die  Küblersche  Schaus^idergeseUschaft  während 
ihres  Aufenthalts  in  GreiÜBwald.  Mit  aller  ünpartheyliohkeit  geordnet  von  H.  J.  N. 
Glücksburg  1797.    80  S.   8. 
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Weiler,  Lex.  PseudonTiD.  1886.  S.  280  b  fthrt  irrtOmllch  Glueclnbarg,  H.  Z.  N., 
als  Decknamen  K.b  auf. 

4)  Die  GrebnrtstagBfeyer.  Eine  dramatisdi  bearbeitete  Jngendhandlimg.  Berlin 
und  Schwerin  1797.  8.  Wiederh.:  Das  Feet  der  Sander  am  Gebartstage  ihrer 
Matter,  dramatisch  bearbeitet  für  Kinder.  Bremen  1805.  8.  —  5)  FrOhlingspredigt. 
1797.  —  6)  Gedichte.    1798.  —  7)  Ein  Wort  Aber  Humanität.    1800. 

8)  Die  Charakter-Probleme,  oder  Waldhütte  und  Binge.  Ein  Pendant  zu  den 
Erscheinungen  menschlicher  Leidenschaften,  von  Julius  Florello.  Gotha  1800.  III. 
647  8.  8.  Vgl  Leipz.  Lit.-Zte.  1801.  Nr.  316.  8.  491  f.  —  9)  Die  Amts-Jubel- 
feier B.  Ch.  Kosegaitens  [des  Vaters],  nebst  einer  81dzze  seines  Lebens  und  seinem 
BUdniB.    Wismar  1801.  8. 

10)  Iris,  die  leichtfüßige,  windschnelle,  goldgeflüKelte  Botin  Yon  und  für  Ham- 
burg, Bremen  und  Lübeck.  Eine  Wochenschnfb  von  Justus  Jucundus  Jocosus. 
Nr.  1  bis  9.  Hamburg  1804.  8.  —  11)  On  the  Birth-Day  of  Mi£  B*.  Hamburg 
1804.  8.  Gedicht.  —  12)  Die  Begräbnißfeier  des  verstorbenen  Ereisschülers  Georg 
Beinhold  I^sewitz.  Dorpat  1808.  44  8.  8.  —  18)  Beminiscenzen  aus  Napoleons 
des  Emporkömmlings  Ene^  und  Begentenleben,  als  Einleitung  zu  einer  Geschichte 
des  Yemichtungskrieges  im  Jahre  1812.     8t.  Petersburg  (Leipzig,  Fr.  Fleischer). 

1813.  56  8.   8. 

14)  Darstellung  des  französisch -russischen  Yemichtungskrieges  im  J.  1812. 
Ein  Versuch  von  F.  F.  Kosegarten,  zum  Druck  besorgt  von  Dr.  Bernhard  Georg 
Eose^arten.  8t.  Petersburg  (Leipzi^^  Fr.  Fleischer).  1814.  324  8.  8.  Die  an- 
gekündigte Fortsetzung  muJlte  unterbleiben.  —  15)  Frühgesanc^  zum  12.  December 

1814.  BeraL  6  Bl.  4.  —  16)  Der  thierische  Magnetismus,  wie  er  in  einem  reich- 
haltigen  groBen  Werke  dargestellt  ist,  nebst  Bemerkungen  vom  Herausgeber.  (Ab- 
gedruckt zur  Befriedigung  der  Neu-  und  zur  Erweckung  der  Wißbegierde).  Beval 
und  Wenden  1816,  gedruckt  in  Dorpat.    54  8.   8. 

17)  Naenia  in  obitnm  (Christ.  Baranii  Bevaliae  1828.  —  18)  Ansichten  über 
Studium,  Plan  und  Darstellung  der  allgemeinen  Eirchengeechichte  nebet  eini^^ 
Worten  über  die  Deoretalen  des  Pseudo-Isidors,  über  die  Bulle:  in  coena  Dommi, 
über  Symbolik  und  Mystik.  Beral  1824.  80  8.  8.  --  19)  Gottes  Yäterliche  Sorge 
für  die  sündige  Menschheit.  Ein  Dankgedioht  zur  dritten  Secnlarfeier  der  Augs- 
burgschen  Gonfession.    Beval  1880.    8  8.  4. 

20)  Ansicht  Ton  der  üebersetzungsmethode  eines  Dichters  überhaupt  und  des 
Horatius  insbesondere:  Die  (^uatember    Zeitsohr.  1880.    Nr.  3.    8.  53  bis  62.  — 

21)  Spfttrosen  [Gedichte].  Em  YermfichtniB  für  die  Seinigen  und  für  seine  ehe- 
maligen  Zuhörer.    Beval  18421    U.    (144  und  160  8.).   8.    Mit  E.s  Portrait.  — 

22)  Außerdem  zahlreiche  CJelegenheits-  u.  a.  Gedichte,  Beden  und  Progranune.  Auf- 
lätae  in  Terschiedenen  periodiMÜien  Schriften. 

Earl  Feyerabend  §  296,  58.  —  Frdr.  7.  Adelung  §  810,  B. 

47.  Christlieb  Geory  Helnrieli  Arreato,  gen.  Burchardi.    §  262,  25. 

a.  Hamburg  u.  Altena'  1804.  1,  98.  —  b.  Meosel  18,  36.  17,  50.  •-  c.  Beise 
1,  14 f.  —  d.  AUg  dtsch.  Biogr.    1875.   1,  609  (Förster). 

2a)  Die  Landesfreude;  ein  Epilog  zu  der  theatralischen  Yorstellung  Achmet 
und  Zenide,  auf  die  Geburtsfeyer  der  Herzogin.  Schwerin  1801.  4.  —  5  a)  Schreiben 
an  den  Herausgeber:  Schröders  St  Petersb.  Mtsschr.  1806.  2,  135  bis  143. 

6)  Die  Soldaten.  Wurden  in  einer  Bearbeitung  von  Earl  Dielitz  am  4.  Aug. 
1825  zu  Berlin  aufgeführt  §  334,  IX.  834.  4).  —  8)  Die  Zeiten.  Prolog  zur  Feier 
des  10.  August  in  Dobberan.  Bestock  1815.  8  Bl.  8.  —  9)  Minin  und  Foscharsky. 
Beval  1819.  8. 

48.  Friedrieli  L«  Coste,  geb.  am  26.  November  1769  zu  Pförten  in  der 
Niederlausitz,  studierte  in  Leipzig  die  Bechte,  wurde  daselbst  Notar,  1796  Erzieher 
im  Hanse  der  Grafen  Sievers  zu  Wenden  in  Livland,  bald  darauf  EreLs-  und  Oeko- 
nomiefiakal  sowie  Sachwalter  daselbst,  ging  ISU)  als  Advokat  nach  Biga,  1822  als 
Syndikus  des  Bats  und  Assessor  des  S&däonsistoriums  nach  Pemau  und  starb  da- 
selbst am  5./17.  September  1823. 

a.  Mensel  1,  623.  9,  210.   17,  561.  —  b.  Becke-Napiersky  3,  3  f. 

1)  Schrieb  während  seines  Aufenthaltes  in  Leipzig  mehrere  Bitterromane,  die 
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er  spftter  yerwarl  —  2)  Aufsitze  in  der  Big  Zeitg.  1818.  —  8)  Die  Taufe  und  die 
Todtenfeier.    Zwej  poetische  Versuche.    Milan  1814.    36  8.   8. 

4)  1815.  1816:  Oben  Allgem.  Nr.  y.,  <f.  und  q.  —  S.  466  and  454. 

—  5)  Gedichte.  Erster  Band.  Biga  1817.  819  8.  8.-6)  AuBerdem  viele  einzebe 
Gedichte,  ein  N.  tentsch-französ.  Wörterb.  (Leipzig  1796.  8.),  Übersetzungen  aus 
dem  Französ.  und  eine  Jurist.  8chrift. 

49.  Friedrich  Wilhelm  Müller^  geb.  in  Magdebuig,  trat  zuerst  1787  auf; 
war  um  1800  Schauspieler  in  Beval. 

a.  Beichards  Theaterkalender  1800.  —  b.  Recke -Napiersky  8,  278. 

1)  Kleine  Gebüsche  am  Ufer  des  Pindus,  oder  dichterische  Vorübungen.    Biga 
1797.    86  8.  8.  —  2)  Die  Denkmäler,  ein  8(hauspiel.    Mitan  1803.    79  8.  ». 

60.  Georg  Friedrieh  Ton  Pöschmanu.    §  270,  97;  §  279,  .^0. 

1)  Gedichte:  Beckers  Taschenb.  z.  gesell.  Vergn.  1797;  (Sonntages)  Big.  Tascbenb. 
1801.    8.  94  bis  99.  122.  184;  V.  H.  Schmidts  Auswahl  1808.    8    VI  f.  71 ;  u.  b.  w. 

—  2)  Stanzen  am  Geburtstage  .  .  Alezander  I.  im  großen  äjrsaal  der  Univen>it&t 
zu  Dorpat  vorgelesen.  Den  12.  December  18(>3.  4  Bl.  4.  >-  8)  Zur  Ged&chtniB- 
feyer  der  Üebergabe  der  Stadt  Dorpat  am  14.  July  1704  und  zur  dankbaren  Rück- 
erinnerung an  das  Glück,  welches  sie  unter  Bussischer  Herrschaft  genossen  hat 
Am  14.  July  1804.  [Ode].  4  Bl.  4.  0.  Vfn.  Auch  in:  (Kaffka's)  Nord.  Archir 
1804.   8,  126  bis  188.    Vgl.  Dörpt.  Ztg.  1804.  Nr.  68. 

4)  Beiträge:  Mitausch.  Wöch.  ünterh.;  Tielemanns  livona  f.  1812.  S.  9i  bis 
182;  u.'b.  w.  —  6)  §  270,  97.  2)  auch  in  Truharts  Fama  1807.   1,  101  bis  108.  - 

6)  Außerdem  histor.  Schriften  u.  a. 

Frdr.  Geo.  Ludw.  Lindner  §  816,  1. 

61.  Karl  Friedrich  Wilhelm  Fleischer,  geb.  am  12.  Juni  1777  in  Braon- 
schweig,  besuchte  daselbst  das  Eatharineum  und  das  Karolinum,  debütierte  1797 
bei  der  sächsischen  Hofschauspielergesellschaft  in  Leipzig,  dann  in  Brieg,  1802  in 
Königsberg,  las  dort  1806  über  Ästhetik,  wurde  1810  B^isseur  bei  der  Stein- 
beigischen  Gesellschaft,  1812  Mitdirektor,  1813  bei  dem  Theater  in  Biga,  X^'A 
auch  hier  Begisseur,  1816  in  Petersburg,  wo  er  1817  gleichfalls  Vorlesungen  Aber 
Ästhetik  hielt,  ging  1818  nach  Brannschweig,  kehrte  aber  im  Herbst  1819  nach 
Biga  zurück,  gründete  daselbst  eine  Pensionsanstalt  für  Knaben  und  starb  am 
27.  Mai  18:n  an  der  Cholera. 

a.  Mensel  17,  693.  22U,  163  f.  —  b.  Bflcke-Napiersky  1,  582  f.  4,  610.  - 
c.  Big.  Stadtbl.  1831.    8.  167  bis  169.  —  d.  Beise  1,  190  f. 

1)  Beiträge  unter  seinem  Namen  und  unter  den  Decknamen  Ar  tarn  os, 
Kreopola,  Theoros:  Schmieders  Journiü  f  Theater  u.  schöne  Künste  1797 
(a.  Entwickelung  der  Bolle  des  Ferdinand  Walter);  Fefilers  Eunomia  18  6  (b.  Dm 
Künstiers  Aussicht,  eine  Dichtung);  Heinsins'  Preuft.  Hausfreund  1806  f;  Frei- 
mflthiger  1809 f.;  1818  bis  15;  Königsberger  Correejpond.  1810  bis  l:^;  Krauses 
ProuA.  Blumenlese  auf  18 11;  Heinsius'  Hertha  1811;  Krause's  u.  ▼.  Wieherte  Kronos 
1812;  Beinholds  Hammonia  1817  f;  Abendztg.  1818  (c.  Beytrag  zur  Sittengeschichte 
der  Teutschen  Bühne  im  Auslande.  Nr.  297);  Big.  Ztg.;  Ztg.  f  d.  eleg.  Welt 
1823  f.  (d.  Charakteristik  des  Schauspieldirektors  F.  C.  K.  Feddersen.  1825.  Nr. 
121  f  Wiederh.:  Big.  Stadtbl.  1^25.  8.  204  bis  6);  Viederts  Almanache  1828  bis 
80;  Big.  Stadtbl.  1828  bis  81;  Bienenstamms  Nichtpolitischer  Zeitung  1880  f. 

2)  Wallenstein.  Ein  Trauerspiel  in  6  Aufzügen  nach  Schillers  Original  flir 
die  Bühnen  bearbeitet.  Glogau  1802.  8.  Vgl.  §  256,  1)  ^^  »  Band  V.  S.  217.  - 
8)  Gab  mit  F.  X.  Garnier  (§  267,  27)  heraus:  Der  Spiegel,  eine  Zeitschrift  Königa- 
beig  1810.  8.  Darin  Ton  F.  a.  a.:  a.  Der  Eunnch,  etymologisch  betrachtet;  b.  An- 
sichten vom  Wesen  der  Tragödie;  c.  DerBuhm;  d.  Seneoa's  Hippolyt,  deatsch  übe^ 
setzt,  3.  Aufz.  Vers  832  bis  860  und  4.  Aufs.  Vers  988  bis  1119;  e.  Nina  und 
Zäzilia.  —  4)  Beitrage  zu  Boeenheyns  Horatius  (§  806, 40.  6).  Königsbei^  1818.  IL  8. 

6)  Viele  einzeln  gendruckte  Gelegenheitsgedichte.  —  6)  Domestikenstreiche.  Lust- 
spiel in  1  A.:  8.  W.  Säiefilers  Neues  deutsches  Originaltheater.   Prag  1829.   Bd.  1.  — 

7)  Anteil  an  der  Herausgabe  der  Big.  Stadtblätter  1881.    Vgl.  1851.  S.  4.    Oben 
Allgem.  Nr.  s.  »  S.  464. 
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52.  Johann  6eor|r  Martin  Friedrich  Aagast  Csamewski  oder  Zer- 
newaki,  Schriftatellemamen:  Karl  Friedrleli  Bölmiy  G.  Georir^,  geh.  am 
5.  Aogust  1766  in  libaa  als  der  Sohn  eines  Bachbinders,  studierte  drei  Jalire  lang 
auf  der  Königsberger  Universität  Theologie,  machte  Terschiedene  Reisen,  kehrte  an* 
gefi&hr  1785  nach  libaa  zurück,  predigte  mehreremal  daselbst  und  übernahm  dann 
«ine  Hanslehrerstelle  auf  dem  Lande.  Seit  1790  hielt  er  sich  im  Hause  des  Propstes 
Stender  auf,  ging  später  nach  Petersburg,  wurde  in  der  Elanzlei  des  dänischen  Ge- 
sandten von  Sosencranz  angestellt  und  bald  darauf  nach  Kopenhagen  geschickt.  1793 
erschien  er,  nachdem  er  in  England,  Holland  und  Deutschland  gewesen  war,  wieder 
in  seinem  Yaterlande,  wurde  1796  Sekretär  der  Niederrechtspflege  in  Jakobstadt,  nach 
•4er  Wiederherstellung  der  alten  Verfassung  Sekretär  des  kurländischen  Konsistoriums, 
1805  zugleich  Inspektor  des  mitauschen  l^hulkreises,  suchte  gegen  Eude  des  J.  1811 
nm  Entlassung  aus  beiden  Ämtern  nach,  erhielt  sie  jedoch  wegen  eines  Kassen- 
defektes  nur  ftlr  das  erstere  Amt  bewilligt.  Nach  mancherlei  Schicksalen,  die  er 
inzwischen  erlebt,  wurde  er  wegen  jenes  Defektes  1813  in  Mitau  gefangen  gesetzt 
und  1816  verurteilt,  die  durch  seine  Nachlässigkeit  verloren  gegangene  Summe  zu 
«netzen.  Ein  Menschenfreund  zaiilte  seitdem  jährlich  für  ihn  einen  bestimmteil 
Geldbetrag,  so  daA  er  auf  freien  Fuß  gesetzt  werden  konnte.  Er  lebte  später  in 
JUga  und  starb  am  23.  September  1832  in  Kokenhusen. 

a.  Mensel  1,  669.  17,  371  f.  221,  558 f.  —  b.  U.E.  Zimmermann,  Versuch 
«.  Gesch.  d.  Lett  liter.  IkGtau  1812.  S.  110.  —  d.  Recke -Napiersky  1,  391  bis 
391  4,  610.  —  e.  Heise  1,  143. 

1)  Gab  unter  dem  Namen  C.  George  heraus:  Geoponika,  eine  ökonomische 
Monatsschrift  fQr  Kur-  und  livlands  Bewohner.  Erster  [einz.]  Jahrgang.  Mitaa 
1798  f.  960  S.  8.  Die  ersten  sechs  Stücke  (480  S.)  erschienen  vom  Juli  bis  De- 
aember  1798,  das  siebente  bis  zwölfte  (S.  481  bis  960)  vom  Januar  bis  Juni  1799. 

—  2)  a.  Ifitauischer  Almanach  auf  das  Schaltjahr  1800.  Mitau.  16.  Ohne  N.; 
b.  Unter  d.  N.  Karl  Friedrich  Böhm:  Mitauiscber  Almanach  auf  das  Jahr  180L 
mtan.  16.;  c.  Mitauischer  Almanach  auf  das  Jahr  1802.  Mitau.  16.  Ohne  N. 
YeigL  Nr.  4).  —  8)  Stenders  Leben,  nebst  Anmerkungen  und  Beilagen;  eine  Vor- 
lemng  .  .  .  Mitau  1805.  112  S.  8.  0.  Vib.  ümsohlagtitel:  Kurlands  Nekrolog 
oder  ^träge  zu  Biographien  kurländischer  Gelehrten. 

4)  a.  An  Madame  Stephanie  (mit  einem  Almanach  fQr  dieselbe  auf  das  Jahr 
1806).  Mitau,  den  24.  Nov.  1805.  109  S.  12.  0.  N.;  b.  An  Madame  Stephanie. 
rOedicht].  Mitau,  den  24.  Nov.  1806.  8  Bl.  8.  0.  Vfh.  —  5)  Gab  heraus:  Kur- 
Ubidisches  Provindalblatt-  Nr.  1  bis  27.  Vom  26.  JuL  1810  bis  27.  Jan.  1811. 
Wöchentl.  1  Blatt,  meist  von  einem  ganzen,  seltener  von  einem  halben  Bogen. 
Mitau.  164  S.  4.  0.  N.  Die  letzte  Nr.,  wegen  Verbotes  der  Schrift  nicht  mehr 
«oflgegeben,  fehlt  den  mdsten  Exemplaren.  —  6)  Gab  heraus:  Thniskon;  eine  Zeit- 
«ehnft  znr  ünterhaltnng  Abr  Teutsche  Leser.  (Riga).  4.  Nr.  1  bis  18,  vom  6.  Ok- 
tober 1811  bis  zom  Schlüsse  des  Jahres.    0.  N. 

7)  Gredenkblätter,  dem  Herrn  Aeltesten  der  Schwarzen  Häupter  P.  E.  Kroeffer 
und  der  Demoiselle  K.  E.  Schmidt  an  ihrem  festlichen  Ehebundestage  in  Biga  den 
16.  (27.)  März  1818  geweihet  Mitau  1818.  18  unbez.  8.  8.  Metrisch.  0.  Vfh.  — 
8)  Ein  Fidibus.  (Biga  1823).  8  S.  4.  0.  N.  Mehr  von  diesem  Blatte  nicht  er- 
«ehienen.  —  9)  Schriftproben.   (Biga  1823).   4  8.  4.    0.  N.   Mehr  nicht  erschienen. 

—  10)  AuBerdem  viele  Grelegenlieitsgedichte  u.  s.  w. 

53.  Friedrieh  Clirlstoph  Brosse^  Schriftstellemame:  Ernst  Bonsens,  geb. 
jyn  11./22.  Februar  1773  in  luga,  studierte  in  Leipzig  und  Jena,  kehrte  1795  lUMsh 
Biga  znrfick  und  wurde  1799  Prediger  an  der  Kirche  zu  Dünamünde  in  der  rigischen 
Präpositur;  starb  am  7./19.  Oktober  1827. 

a.  Meusel  18,  178.  221,  397  f.  ..  b.  Becko-Napiersky  1,  273  bis  276.  2,  597. 
^-  0.  Beise  1,  91  f. 

1)  Anti-Psevdo-Kantiade.  Oder  der  Leineweber  und  sein  Sohn.  Ein  satyrisob- 
kritischer  Boman,  mit  imaginirten  Kupfern,  ohne  Vorrede  von  Kant,  aber  mit  einer 
tLblen  Nachrede  der  Kantianer,  herausgegeben  von  Ernst  Bonsens.  Gnidos,  bei 
Amosoroso  Severesto  [Biga,  Meinshausenl,  1798.  XH,  218  S.  8.  Unter  der  Vor- 
rede: ,Scfaaget*  (d.  L  Tegasch,  ein  Gut  im  Lemsalschen,  wo  Brosse  damals  Haua- 
leihrer  war). 

2)  Die  H5le  der  Kaljpso,  nadi  dem  Homer  (mit  beigeftgten  Anmerkungen 
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über  Vossens  üebersetsang):  (Kaffka's)  Nord.  Archiv  1804.  März.  S.  161  bis  178. 
—  3)  Gedichte,  teils  einndn  gedmckt,  teils  in:  SchrOder's  St.  Petersb.  Mtascfar.; 
Eaffka*s  Nord.  Archiv;  Albers'  Nord.  Alman.;  Mitansch.  W5ch.  ünteih.;  SdiUppen- 
badhs  Kuronia. 

4)  Anakreon  [metrisch  übersetzt]  mit  Erlänterungen.  Berlin  1806.  888  S.  8. 
Ygl  All£.  lit-Ztg.  1806.  Nr.  181  (D.  A.  £.).  Dagegen:  Brosae,  Antikritik  nsw.: 
(£iffka'8)  Nord.  Archiv  1806.  4, 181  bis  135;  ders.,  Bemerkungen  gegen  D.  A.  £.  usw. : 
Schr5der*s  u.  Albers'  Bnthenia  1807.  2,  166  bis  174.  —  6)  a.  Üeber  Herrn  Elzner, 
den  Gelehrten  aas  Sachsen  . .  in  Riga:  Mitaasche  WOchentl.  ünterhaltongen  1806. 

4,  347.    0.  N.;   b.  Theaterkritik  aas  Riga:  ebd.  S.  864.    0.  N. 

6)  a.  Dramatoigische  Blätter  (die  Rigische  Bühne  betreffend):  Schröder's  u. 
Albers*  Ruthenia  1807.  1,  138  bis  157.  231  bis  246.  812  bis  326.  2.  43  bis  60. 
240  bis  256.  3,  246  bis  252.  328  bis  332.  Dagegen:  Antwort  . .  von  Carl  Acker- 
mann: Int.  Bl.  der  Ruthenia  1807.  März.  8  8.  8.  Auch  als  Beilage  zum  Rtg. 
Wochenbl.  Darauf  antwortete  Brosse  im  Int  BL  zum  Aprilheft  der  Ruthenia  und 
mit  a^  Charakteristik  des  Schauspielers  aus  dem  Wochenbl.  (gen.  Carl  Ackermann). 
Eine  Skizze  von  F.  C.  B.  Riga  1807.  16  S.  8.  0.  Vfn.  —  b.  Sieh  Nr.  4).  — 
c.  üeber  die  Ballade:  ebenda.  1809.  3,  80  bis  43.  —  d.  Mitausches  Theater: 
ebenda.    1810.   1,  318  bis  327. 

7)  Der  Kirchenpatron,  ein  altes  livländisches  Earikaturgemählde:  Albers'  Nord. 
Aknan.  f.  1807.    S.  104  bis  117.  —  8)  Ruthenia  1811:  Oben  Allgem.  Nr.  w.  — 

5.  454.  Darin  von  ihm:  Yom  Unterschiede  zwischen  der  neuem  Bühne  und  den 
theatralischen  Vorstellungen  der  Alten.  2,  61  bis  72.  121  bis  135.  214  bis  224.  — 
9)  Aufsätze  in  Löwis*  Neaer.  öconom.  Repertor.  t  livl.  1812  bis  1817  öfter. 

10)  Der  Eisgang  1814  bej  der  MOndung  der  Düna:  Inland.  Blätter  1814. 
Nr.  16.  —  11)  Das  Aathal  bey  Treiden.  (Gedicht):  Tielemanns  livona  L  1815. 
S.  75  bis  78.  —  12)  Beiträge  in  Grave's  Magaz.  f.  protest  Prediger  1816  f.  — 
13)  Dankbarkeit  leidet  Schiffbruch:  Rig.  StadtbL  1817.  8.  21  bis  23.  S.  25  bis  28. 
0.  Vfn.    Ein  kleines  Gedicht  von  B.  steht  im  Jahrg.  1828.    Nr.  21.    S.  166. 

14)  Die  heilige  Schrift,  ein  Lesebuch  für  Jedermann.     Allen  Bibelfireunden 

gewidmet,  (jesproäien  in  der  General-Versammlung  und  auf  Verlangen  dee  reap. 
irectoriums  gedruckt.  Riga  1817.  16  S.  kl.  8.  —  15)  Erinnerunffsblatt  ffir 
Gustav  Falk's  [weiland  Arrendators  in  Zamikaa]  Gönner  und  Freunde.  Riga  1818. 
14  S.   8.    Ohne  Vfn.  —  16)  1827 :  Sieh  Sonntag  Nr.  17.  e. 

Karl  Becker  §  309,  15.  —  Geo.  Reinbeck  §  296,  19. 

54.  Christian  Wilhelm  Mflfhel,  geb.  am  11.  Oktober  1771  auf  dem  Pastotmt» 
SeAwegen  in  livland,  studierte  in  Jena  Theologie,  wurde  1793  A^jnnkt  seines  Vatera 
Gottlieb  Friedrich  M.  in  SeAwegen,  1806  Ordfiiarius,  feierte  am  6.  Juni  1848  sein 
50 jähriges  Amtsjubiläum,  1844  Eonsistorialrat;  sturb  am  18.  August  1847. 

a.  Recke -Napierskj  3,  290  f.  —  b.  Inland  1843.  Sp.  276.  1847.  Sp.  787.  — 
c  N.  Nekrolog  25,  946.  —  d.  Beise  2,  64. 

1)  Philemon  und  Bauois.  Dorpat  (1799).  4  Bl.  8.  0.  Vfn.  —  2)  Lieder: 
KurL  lett.  Gesangb.  Mitau  1806;  Livl  lett  Glesangb.  Riga  1809.  —  3)  lied 
(Nr.  555):  Sammig.  alter  und  neuer  geisÜ.  Lieder.    Riga  1810. 

4)  Lieder  für  die  Begräbnisfeier  eines  hochbejahrten,  sehr  verdienten  Land- 
predigers von  seinem  Sohn  und  Nachfolger:  Grave*s  Magaz.  f.  prot  Prediger  1816. 
S.  53  bis  58.  Ohne  Vfo.  —  5)  Einige  weitere  Beiträge  im  letztgen.  Magas.  1816 
bis  1819,  sowie  sprachliche  Aufsätze  im  Magaz.  der  lett.-liter.  Ges^sch.  1(30.  1883. 

Ludw.  From  §  270,  107. 

55«  Christiftne  von  Kotiebae,  geb.  von  Erusenstern,  geb.  im  J.  1777  in 
Esthland,  in  zweiter  Ehe  1795  vermählt  mit  August  von  Eotzebue  (§  258,  8);  starb 
im  J.  1808  in  Berlin. 

a.  Schindel  1,  263.  8, 189.  —  b.  Recke-Napiersky  2,  539f.  —  c.  Mensel  28,  245. 

Der  Hofmeister,  ein  Schauspiel  in  5  Auiz.  für  Aeltem  und  Erzieher.   Aus  dem 
Französischen  des  Fahre  d*]Eglantine  frey  übersetzt  von  Frau  v.  Eotzebue. 
1800.   8. 

Job.  Ldw.  Voigt  §  304,  87. 
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5d.  Otto  Fiiediicli  PauI  toh  BlUil,  geb.  am  23.  Mai  1764  zn  Marienbarg 
in  ÜTland,  studierte  in  Leipzig  Theologie,  wurde  1786  Pastor  adjunctus  ia  Oppekaln, 
1787  ordentlioher  Prediger  m  Marienbuig  und  Seltinghof,  1789  KirdienvorBteher  des 
Maiienbnrgiflchen  Eirchspiela,  1805  prGpstUoher  Gehilfe,  1819  Propst  dee  walksehen 
Sprengeis,  1833  Oberkonsistorialrat;  starb  am  28.  Mai  1885. 

a.  Becke-Napiersky  3,  682  f.  —  b.  Beise  2,  158. 

1)  Lied  bey  der  Gonfirmation  eines  Jüngb'ngs  am  Himmelfahrts-Tage  1801  in 
der  Marienbuiffschen  Kirche  nach  der  PrecUgt  zu  singen.  2  Bl.  8.  Wieder  abge- 
druckt: Sammte.  alter  und  neuer  geistl.  Liäer.  Biga  1810.  Nr.  848.  —  2)  Lieder 
im  kurL-lett  Gesangb.   Mitau  1806.  Nr.  56.  59. 

8)  Mitredaktenr  des  neuen  liYl-lett.  Gesangb.  Biga  1809.  8.  Darin  Ton  ihm 
88  Lieder,  teils  nach  deutschen  Originalen  übersetzte,  teils  umgearbeitete  ältere 
Lieder  and  ein  lett.  Original  (Nr.  541),  das  auch  besonders  erschien :  2  BL  8.  Seine 
Lieder  sind  mit  B.  unterz.  —  Im  Anhange  sind  die  Abendmahlsbetrachtun^n  und 
Gebete  für  Kranke  und  Sterbende  nach  Sonntag  (oben  Nr.  17.  37)  von  ihm  und 
Joh.  Gotthard  Langewitz  (f  16.  Not.  1812)  ins  LBttasche  übersetzt. 

Vgl  unten  Brockhasen  Nr.  69.  3). 

4)  Das  Lager  von  Yertus.  (Biga  1816).  16  S.  8.  0.  N.  Aus  dem  Französ. 
der  Juliane  von  Krfldener  übersetzt.  —  5)  Au^rdem  Gelegenheitsgedicfate,  eine 
Predigt,  eine  Bede.    Schriften  in  lett  Sprache. 

57a.  Eberhard  Friedrich  Erhardt,  geb.  am  25.  Oktober  1766  zu  Ckdw  in 
Württemberg,  Terließ  in  seinem  15.  Jahre  die  Heimat,  studierte  in  Königsberg, 
wurde  1792  Lehrer  in  einem  adeligen  Hause  im  polnischen  Livland  and  1795  Pie- 
diger  der  evangelisch-lutherischen  Gemeinde  in  Pleekau.  Im  J.  1797  nahm  er  einen 
Buf  als  zweiter  Prediger  bei  der  deutschen  Gemeinde  in  Dorpat  an,  sturb  aber  noch 
vor  Antritt  des  Amtes  im  April  1797. 

a.  Biograph.  Yorberioht  zu  seiner  Gedichtsammlung.  —  b.  Becke-Napiersky 
1,  610  f. 

Lieder  und  Elegien  von  Eberhard  Friedrich  Erhardt,  herausgegeben  TOn  Wfl- 
hehn  Christian  Friebe.    Biga,  Hartmann.  1801.    YHI,  146  S.  8. 

b.  Wilhelm  Christian  Friebe,  geb.  am  28.  Juli  1762  zu  Grofi-BaUhausen 
bei  Tennst&dt  in  Thüringen,  1804  bis  1810  Schulinspektor  des  rigischen  Kreises; 
starb  am  14.  Sept.  1811  in  Biga.    Vgl.  Becke-Napiersky  1,  607  bis  612.    Beise 

1,  202.    Auier  zahlreichen  geschiditL  und  landwirtschaftl.  Arbeiten: 

1)  Gedichte:  (Findeisen)  Lesebuch  f.  £hst-u.  Liefland  1787.  —  2)  Pittoresken 
aus  Norden.  Meine  und  meines  Freundes  Geschichte.  St.  Petersburg  (Biga)  1795  f. 
n.  354  u.  373  S.  8.  0.  Vfn.  2,  266  bis  69  ist  ein  Gedicht  des  (1769  t)  Gt-  W. 
Frh.  y.  Budberg  ,Der  vollkommene  Wirth*  abgedruckt 

58«  Wilhelm  Georg  Krflger,  geb.  am  10.  Februar  1774  in  Lüneburg,  be- 
suchte das  Johanneum  seiner  Vaterstadt,  sp&ter  das  Katharineum  in  Braunscnweig, 
studierte  von  1793  bis  1795  in  Jena  Philosophie  und  Theologie,  wurde  hierauf  Lehrer 
an  der  Andre*schen  weiblichen  Erziehungsanstalt  in  Eisenach,  ein  Jahr  später  Lehrer 
in  Schnepfenthal,  1796  Hauslehrer  in  Kurland,  erhielt  1799  Ton  der  Universität  Jena 
das  philosophische  Doktordiplom,  wurde  1804  Konrektor  in  Libau,  1806  Lehrer  an 
der  dortigen  Kreisschule,  1812  deutscher  Prediger  in  Bauske  und  starb  daselbst  am 

2.  März  1885. 

a.  Mensel  18,  444.  28,  290 f.  —  b.  Becke-Napiersky  2,  563 f.  —  c.  Doip. 
Jahrb.    1835.  4,  471.  —  d.  N.  Nekrolog  13,  1228.  —  e.  Beise  1,  334. 

1)  Hundert  Stunden  auf  der  Ostsee:  (Facius')  Poezile  1801.  S.  1  bis  26. 
0.  Vin.  —  2)  Antons  Beisen  in  die  wirkliche  Welt.  H^.  von  W.  G.  K.  Erstes 
[einziges]  Bändohen.  Hamburg  1802.  8.  —  3)  Vermächtnisse  eines  Einsamen,  (re- 
sammelt  von  W.  G.  K.  1.  Lieferung.  Hamburg  1802.  8.  0.  Vfh.  §  295,  I.  14.  7) 
«  Band  VI.  a  386.    Vgl.  S.  809. 

4)  Versuch  über  den  (reist  des  Zeitalters.  Progr.  z.  Bekanntmachung  d.  feierL 
Einweihung  u.  Eröffnung  d.  Kreisschule  zu  Libau  im  Oktober  1805.  Mitau  1805. 
16  S.  4  —  5)  Von  einem  ausgezeichneten  Weltmanne:  Schröder's  u.  Albers'  Buthenia 
1810.  8,  35  f.  117  f.  —  6)  a.  üeber  Goethe's  Wahlverwandtschaften.  Ein  Dialog: 
Albers'  u.  Brosse's  Buthenia  1811.  1.  296;  b.  Aesthetischer  Skeptidsmus:  ebd. 
2,  185;  c.  nLdagogiBche  Ketzereyen:  ebd.    S.  203. 


490  Buch  VU.    Phantastische  Dichtung.    §  807,  L  69-62. 

7)  Erinnerungen  aus  einer  Heise  von  Karland  aus  durch  Dftnemark  und  einen 
Theil  des  nördlichen  Deutschlands  nach  Bonneburg,  im  Sp&tsonuner  1818.  Von 
W.  G.  K.  Bonneburg  1819.  172  S.  8.  0.  Vfn.  —  8)  Von  der  Satyre:  Wiener 
Zschr.  f.  Kunst,  Liter.,  Theater  u.  Mode  1823.  Nr.  49.  —  9)  Gesammelte  Schriften. 
Mitau  1832.    446  S.   8. 

10)  Die  Aeneide  des  Publius  Yirgilius  Maro,  [in  Versen]  Terdeutscht  Ton 
Wilh.  Geo.  Krfiger.  Biga  und  Dorpat  1835.  VI,  298  S.  8.  —  11)  GrammatikaL 
Schriften,  psycholog.  und  theolog  Aufsfttze  in  Journalen  u.  s.  w. 

59«  Christian  Friedrich  Wilhelm  Barnickel,  geh.  am  9.  März  1774  in 
Wolfeubüttel,  wurde  Kaufmann,  widmete  sich  dann  dem  Studium  der  schönen  Wissen- 
schaften, war  eine  Zeit  lang  PriTaÜehrer  in  Hamburg,  1796  Kanzellist  im  zweiten 
Departement  des  Oberlandesgerichts  in  Mitau,  später  in  der  Kanzla  des  Beich»- 
Jnstizkollegiums  der  liy-,  esth-  und  finnländischen  Bechtssachen  in  Petersburg,  zog 
nach  Dorpat,  wurde  daselbst  Batsherr,  nahm  als  soldier  seinen  Abschied  und  staiS 
am  28.  Juni  1835  in  Biga. 

a.  Becke-Napierskj  1,  73.  —  b.  Heise  1,  86. 

Die  Leiden  der  Ortenbergischen  Familie:  §  296,  24.  Der  Dorpater  Druck  hat 
8  Bl.  und  80  S. 

60.  Kasimir  Ulrich  Boehlendorif,  geb.  1776(6?)  in  Mitau,  studierte  seit  1794 
in  Jena,  lebte  dann  von  1797  an  zwei  Jahre  als  Hauslehrer  in  Bern  und  bei 
Lausanne,  beabsichtigte  1799  einen  seiner  Freunde  auf  einer  litterarisehen  Beise  nach 
DeutRchland  zu  begleiten,  blieb  aber  in  Homburg,  da  der  Freund  dort  erkrankt  war 
und  nach  dessen  Genesung  die  Beise  sich  zerschlug.  B.  ging  wieder  nach  Jena,  am 
Philosophie  und  Kunstgeschichte  zu  treiben,  ein  Studium,  das  er  Sommer  1800  in 
Dresden  fortsetzte.  Auf  Einladung  des  zum  Senator  ernannten  Professors  Johann 
Smid  kam  er  nach  Bremen,  um  dessen  Vorlesungen  über  Geschichte  fortzuffthreOf 
mit  denen  er  später  auch  ästhetische  Vorträge  verband.  Von  Weltmann  aufoeforderti 
begab  er  sich  als  Mitarbeiter  der  üngerschen  Zeitung  1802  nach  Berlin.  Von  Natoi 
phantastisch  und  geregelter  Thätigkeit  abhold,  brach  er  die  Verbindung  ab,  verlieA 
Berlin,  kam  im  Sommer  1803  nach  Kurland,  wurde  Hofioieister  in  Biga,  vertauschta 
aber  nach  wenigen  Tagen  die  Stelle  mit  einer  bleichen  im  Pastorate  Bodenpois. 
Nach  kurzer  Zeit  schon  verlor  er  sich  von  hier,  bis  er  nach  unstetem  Umherirren 
zu  Windau  in  zerrüttetem  Seelenzustande  wieder  zum  Vorscheine  kam.  Er  begab 
sich  nun  1804,  von  seinen  Verwandten  unterstützt,  auf  die  Beise  nach  Deutschland, 
wurde  jedoch  in  Warschau,  weil  er  seinen  Pafi  verloren  hatte,  verhaftet  und  nach 
Mitau  transportiert.  Seitdem  irrte  er  durch  ganz  Kurland  von  Gut  zu  Gut,  von 
Pfarre  zu  Ptarre,  in  elendem  Aufzuge,  oft  kaum  notdürftig  bekleidet,  allen  lästu^, 
die  er  heimsuchte.  Seit  Juni  1824  melt  er  sich  als  Hauslehrer  auf  dem  Gute  Mark- 
grafen auf  und  schien  zu  einiger  Ordnung  zurückkehren  zu  wollen,  als  er  sidi 
plötzUch  am  10./22.  Aprü  1825  erschoE. 

a.  Mitauscne  Zeito.  1803.  Nr.  8  (Kurze  Autobiographie).  —  b.  (Voss.)  Berlin. 
Zeitg.  1803.  27.  St  Bevlage.  —  c.  Mensel  13,  138.  17,  198.  —  d.  Baimann, 
Pantheon  S.  34.  —  e.  Becäe-Napiersky  1,  209  bis  212.  —  f.  Beise  1,  68.  ^ 
g.  Grotthufis  1895.  S.  893  f. 

Brief  von  B.  an  Goethe  (1801  Febr.  18)  mit  Nr.  1)  eingesendet,  ungedr.  in 
Weimar:  Vgl.  (}oetiies  Werke.  W.  A.  IV.  15,  345 f.  —  SchiUer:  Hg.  v.  UrUch«. 
Nr.  210.  217. 

Briefe  an  B.  von  Hölderlin:  Schwab  2,  86 f.;  litzmann  S.  6871;  Eophorion 
1899.  6,  93  f. 

1)  ügolino  Gherardesca,  ein  Trauerspiel  [in  5  An£sfigen],  heransgegeben  von 
Boehlendorf.  Dresden,  bev  Heinr.  Gerlach.  1801.  188  8.  gr.  8.  —  Nene  AnsgdM. 
Leipzig  1814.    XII,  188  S.  8.    0.  Vjn.  -  Leipzig  1818.  8.    0.  Vfo. 

Vgl.  Goetiie  an  Schiller  1801  März  11.  »  W.  A.  IV.  15,  198;  Schiller  an 
Gfoethe  1801  März  13.  =  Jonas  6,  252;  Goethe  an  Eächstädt  1804  (Man  21.)  — 
W.  A.  IV.  17,  101  f.;  Goeiheß  Bec  in  der  [Neuen]  Jen.  Allg.  Ut-Ztg.  1805. 
Nr.  38  vom  14.  Februar.    Sp.  300  f.  -«  (Hempel)  29,  463  bis  466. 

2)  Fernando,  oder  die  Kunstweihe.  Eine  dramatische  Idylle.  Herausgegeben 
von  Bohlendorff.  Bremen  1802.  kl.  8.  Vgl  Euphorien  1899.  6 ,  93  f.  —  8)  Ge» 
schichte  der  Helvetischen  Bevoluzion:  Weltmanns  (jeschiohts  und  Politik  1808. 
Bd.  9,  St.  10  f. 
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4)  Aofs&tze  und  Gedichte:  Irene;  Tasohenb.  d.  liebe  n.  Freandschaft  gewidmet 
(f.  1803.  S.  111  bis  116:  Prolog  des  Ajmynta,  nach  Torquato  Tasso);  Beckers 
Taschenb.  z.  gesell  Yergn.;  Erlanger  Lit.-Ztg.;  Mitau.  Wochen tl.  Unterh.  1805; 
Schlippenbachs  Kuronia  3.  Sammlang  1808;  dess.  Wega  1809;  Baupachs  Inland. 
Museum  1820.    1,  73.  3,  43  bis  46. 

5)  Poetisches  Taschenbuch.  Herausgegeben  von  Gramberg  und  Böhlendorff. 
Berlin  1803.  12.  Mit  9  Kupfern  zu  W.  Heinse's  Ardinghello.  Vgl.  §  231,  44; 
§  271,  13.  2).  —  6)  Becurs  von  des  Herrn  G.  Merkers  anständiger  Kühnheit  und 

rndlicher  Besonnenheit  an  die  Vernunft  dee  Lesers.    Berlin  1803.  8.    Vgl.  §  295, 
6.  12)  «  Band  VI..   S.  882. 

7)  Zwei  lettische  Gedichte:  Latweeschu  Awises  1824,  Nr.  33.  1825,  Nr.  21.  •— 
8)  Fünf  Lieder  bei  GrotthuA  S.  131  bis  188.    Vgl.  oben  Petersen  Nr.  42.  8). 

61«  Sophie  Ton  Enorring,  geb.  Tieck,  geschiedene  Beruh ardi,  starb  in 
Beval  am  30.  September  1883.  —  §  284,  3. 

a.  Charl.  y.  Schiller  und  ihre  Freunde  2,  202.  —  b.  Sivers  186Ö.  S.  252.  — 
c.  Briefe  an  Tieck  2,  1.   3,  337. 

Briefe  an  Sophie  von  W.  Schlegel:  §  283,  1.  /9).  —  Tieck  §  284,  1.  /9)  und 
Band  VL    S.  797.  —  Wackenroder;  Band  VI.    S.  798  zu  S.  46. 

1)  JuUe  Saint  Albain.  Zwei  Theüe.  Dresden  1801.  IL  8.  Vgl  Allg.  dtsch. 
Bibl.  71,  80 f.  (PI.  »  J.  F.  Sohink).  Die  Angaben  in  §  284  sind  irrig.  Vgl. 
Euphorien  1898.  5,  562  Anm.  1  und  4.  —  2)  Donna  Laura.  Lustspiel  in  3  Auf- 
zfigen.  Ungedruckt.  (Au%efÜhrt  und  ausgepocht  in  Berlin  1821  Sept.  22.  YgL 
Abendzeitg.  1821). 

Joh.  Gtfr.  Biohter  §  332,  127. 

62«  Johann  Angnst  Leberecht  Albanas,  ^eb.  am  4.  Dezember  1765  in 
Beucha  bei  Leipzig,  besuchte  1779  bis  1784  die  Ffirstenschule  in  Grimma,  studierte 
Ton  1784  bis  lv89  in  Leipzig  Tbeolosie,  promovierte  1788  zum  Doktor  der  Philo- 
sophie, ging  1789  als  Hauslärer  nach  Liyland,  wurde  1792  Bektor  der  Domschule 
in  Biga,  1798  zugleich  Inspektor  derselben,  1799  mit  Beibehaltung  der  Schulämter 
DiakonuB  an  der  Domkircbe,  1800  desgleichen  an  der  Petrikirche,  1801  Wochen- 
prediger, Juli  1804  Gouvernements- Schuldirektor  (bis  1819)  mit  Beibehaltung  des 
Predigtamtes ,  1828  Pastor  zu  St.  Petri  und  Oberpastor  des  rigischen  Stadtministe- 
linms,  1^32  Konsistorialrat.  1833  Superintendent  des  rigischen  Eonsistorialbezirln 
und  Vizepräsident  des  rigiscnen  Stadt-Konsistoriums;  starb  am  2.  Oktober  1839. 

a  Mensel  9,  15.  13,  12.  221,  25.  —  b.  Becke-Napiersky  1,  19  bis  26.  2,  590. 
—  c.  Big.  Stadtbl.  1834.  S.  3.  1838.  S.  34  f.  1839.  8.  354  bis  857.  —  d.  Der 
Zuschauer.  Riga  1839.  Nr.  4906  und  4908  vom  3.  u.  7.  Okt.  (Th.  Beise).  — 
e.  Leichenpredigt  und  sämmtliche  Beden,  die  bei  der  Bestattung  des  .  .  August 
Albanus  von  einigen  seiner  Amtsgenossen  gehalten  worden  sind  am  6.  October  1839. 

tHg.  von  Peter  Aug.  Poelohaul.   Biga  1840.    25  S.  4.  —  f.  Mittheilgn.  a.  d.  Ge- 
riete d.  Gesch.  liv-,  £hst-  u.  Kurlands.    Biga  u.  Leipzig  1842.    2,  167  bis  177. 
(C.  E.  Napiersky).  —  g.  N.  Nekrolog  17,  1180.  —  h.  &ise  1,  6  bis  7. 

1)  Trajan  und  Alexander.  Stellen  aus  Plinius  des  jfingern  Panegyricns. 
üebersetzt  von  M.  A.  A.  Biga  1802.  80  S.  8.  Nachdruck  u.  d.  T.:  Alexander 
^n  Bufiland.  Mannheim,  F.  Kaufmann.  1806.  8.  Vgl.  Mit  Wöch.  ünterh.  1807. 
1,  77  f.  —  2)  Ueber  die  Erfolge  eines  guten  Taubstummenunterrichts.  Fragment 
aus  dem  Tagebuche  einer  Beise  im  Jahre  1806.  Herausgegeben  zum  Beeten  der 
diey  taubstummen  Gebrflder  Bunge.  Biga  (1809).  30  8.  8.  —  3)  Anteil  an  der 
Bearbeitung  der  Sammig.  alter  und  neuer  geistl.  Lieder.  Biga  1810.  Vgl.  Sonntog 
Nr.  17.  37). 

4)  Aufsätze  in  den  Big.  Stadtbl.  1810.  1813.  1818.  Den  Jahrg.  1813  redigierte 
er.  Vgl.  oben  AUgem.  Nr.  s.  »  S.  454.  —  5)  Yerzeidiniß  Stanun-  und  Sinnver- 
wandter Hochdeut^er,  Lateinischer  und  Griechischer  Wörter  mit  Erklärungen. 
Iinter  Band.  (Enthaltend  die  ersten  sechs  Genturien  einer  Chiliade).  Biga  1812. 
4  BL  und  368  S.  8. 

6)  Das  Orakel  [Drama]  Zur  Feyer  der  Siege  der  Bussischen  Eriegsheere  im 
Jahre  1812.  Biga  1813.  32  S.  8.  —  7)  livländische  Schulblätter,  zum  Besten 
«inigBr  abgebrannten  Scdiulen  in  den  Vorstädten  von  Biga  hg.    Biga  1813  bis  1815« 
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8.    Drei  Jahrg.,  die  beiden  ersten  62,  der  3.  26  Kammern.    Dam  die  meieten  Bei- 
trSge  Ton  A.  selbst,  darunter  einige  lateinische  Gedichte. 

8)  Belli  adversas  Napoleonem  postremi  memoria.  Riga  1814.  32  S.  gr.  4. 
Gedicht  in  Hexametern.  —  9)  Gab  nerans:  Schulm&nnische  Zeitschrift.  1.  Jahig. 
Biga  1816.  287  S.  gr.  8.  Drei  Hefte.  Mit  Job.  Dan.  Braunschweig.  —  10)  Außer- 
dem latein.  u.  deutsche  Gelegenheitsgedichte  und  Denkblätter,  Schriften  über  p&dag. 
Gegenstände,  Plredigten,  Beden  n.  a. 

63«  Benjamin  Fürchtegott  Balthasar  Ton  BergmaniL^  geb.  am  17./28. No- 
vember 1772  auf  dem  Pastorat  Arrasch  als  der  Sohn  Gustav  B.s  (Nr.  23),  erhielt 
den  ersten  Unterricht  vom  Vater,  dann  von  Hauslehrern,  besuchte  später  die  Dom- 
schule und  das  Gymnasium  in  Biga,  studierte  seit  1791  in  Leipzig  und  1793  bis  95 
in  Jena  Theologie,  war  darauf  drei  Jahre  Hauslehrer  in  Biga  und  ging  1798  naeh 
Moskau,  wo  er  im  Hause  des  Hofrats  Gantsdiaroff  Unterricht  gab  und  in  der  an- 
genehmsten Stellung  lebte.  Seine  Neigung,  die  Wissenschaft  durch  Erforachnng 
wenig  bekannter  Völkerschaften  zu  bereichem,  trieb  ihn  jedoch  dazu,  diese  Stelle 
aufzv^ben.  Er  ging  1802  mit  Unterstützung  des  Kaisers  nach  Sarepta,  lieft  sich 
im  April  bei  den  Kalmücken  nieder  und  verweilte  fünfzehn  Monate  bei  diesen  No- 
maden. Diesem  Aufenthalte,  den  er  nur  aus  Mangel  an  Mitteln  nicht  verllogem 
konnte,  verdanken  wir  die  ,Nomadi8chen  Streifereien'  (Nr.  5),  die  das  Leben  der 
Kalmücken  allseitig  darstellen  und  für  die  Kenntnis  der  buddhistischen  Litteratnr 
von  bedeutendem  Werte  sind  (vgl.  §  310,  A.).  1803  kehrte  B.  zurück  und  wurde 
zum  (rouvemementssekretär  ernannt^  dodi  auf  Wunsch  seines  Vaters  1804  dessen 
Adjunkt  in  Buien.  1806  kam  er  als  Pastor  nach  Erlaa  und  Ogershof,  1814  an  seiDee 
Vaters  Stelle  wieder  nach  Buien  und  verblieb  daselbst  bis  zu  seiner  1842  erfolgten 
Emeritierung.  1843  zog  er  aufsein  schon  1813  erkauftes  Gütchen  Blossen  bei  Wenden 
und  verbradite  die  letzten  Jahre  seines  Lebens  mit  Sprachstudien.  Er  starb  am 
16./28.  August  1856  zu  Blossen. 

a.  Mensel  13,  103.  221,  224.  —  b.  Becke-Napiersky  1,  129  bis  32.  2,  598  f. 
4,  602.  —  c.  Ulmann's  MiUhlgn.  u.  Nachr.  f.  d.  Evang.  Creistlichk.  BdU.,  hg.  v. 
Berkholz.   1856.   12,  481  bis  487  (Bichard  Bergmann).  —  d.  Beise  1,  51  f. 

1)  Neue  Anekdoten  von  Peter  dem  Großen,  gesammelt  durch  Johann  Golikow. 
Nach  dem  rossisohen  Original  bearbeitet.  Biga  und  Leipzig  1802.  VIII,  438  S.  8. 
0.  N.  Wiederh.:  1810.  8.  —  2)  Misoellen  der  russischen  und  mongolischen  literator. 
Biga  und  Leipzig  1802.    Zwei  Stücke.   8. 

3)  Taschenbuch  für  Freunde  der  deutschen  Literatur  in  Bußland;  enthaltend 
die  Geschichte  des  Maltheseiordens.  Biga  und  Leipzig  1802.  216  S.  8.  —  4)  Bddckr 
sale  des  Persers  Wassili  Michailow  unter  den  Elalmüäen,  Kirgisen  and  Chiweneeni- 
Biga  1804.   166  S.  kl.  8.  Unter  der  Dedikation  der  Name  des  Vf.;  (Leipzig)  1814.  8. 

5)  Nomadische  Stteifereyen  im  Lande  der  Kalmücken  in  den  Jahren  1802  und 
1803.    Biga  1804.    IV.  8. 

Vorher  erschienen  daraus  in  (Kaffka^s)  Nord.  Archiv  1803:  a.  KalmückiBche 
Barden.  Oct.  S.  23  bis  81.  <-  b.  Kalmückische  Anecdoten.  Nov.  8.  107  bis  115.- 
c  Die  Steppe  der  Kalmücken.  Dec   S.  149  bis  169. 

Übersetzungen:  Holländisch.  Leeuwarden  1815.  8.  —  Französisch  von 
Moris.    Paris  1825.    H.  8. 

5  a)  Briefe  aus  der  Kalmückensteppe  [Proben  einer  beabsichtigten  ÜmaibeitQOg 
von  Nr.  5)]:  Schr6der*s  u.  Albers*  Buthenia  1808.  2,  98  bis  107.  269  bis  277. 
3,  27  bis  36. 

6)  Historische  Schriften.  Leipzig  1806.  TL  8.  I.  XIV,  357  8.  Auch  u.  d.  T.: 
Johann  Beinhold  von  Patkul  vor  dem  Bichterstnhl  der  Nachwelt;  Bruchstück  vorher: 
Schröders  St.  Petersb.  .Mtsschr.  1805.  Apr.  S.  250 ;  Ein  franzüsischer  Auszug: 
Archives  litter.  de  l'Europe.  a  Paris  et  Tubingue  1806.  X— XU.  —  H.  XÜ,  809  S. 
Auch  u.  d  T.:  Die  Kalenderunruhen  in  Biga  in  den  Jahren  1586—1690;  BrucbBtAdc 
vorher:  Schröders  St.  Petersb.  Mtsschr.  1805.  Febr.   S.  88.    März.  8.  198. 

7)  Briefe  aus  Sarepta:  Schröders  St.  Petersb.  Mtsschr.  1806.  Jan.  S.  19.  Febr. 
8.  96.  —  8)  Iwan  Maseppa,  frey  nach  Golikow  bearbeitet:  Schröder*s  n.  Albers 
Buthenia  1808.  3,  117  bis  136.  1809.  1,  22  bis  47.  169  bis  182.  —  9)  Ursprung 
des  Lamismus  aus  Indien :  Baupach^s  Inland.  Museum  1821.  5,  29  bis  40.  —  10}  Syl- 
vester Stodewesscher,  Erzbischoff  von  Biga:  Jahreeverhdlgn.  d.  kurl.  Ges.  f.  lit  o. 
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Knust  2,  816  bis  868.    Brachstdck  eines  AoÜBatses  ,Liylands  Oiden  und  Obeigeist- 
lichkeit  im  Kampfe*:  Magazin  Ni.  13). 

11)  Petei  dei  Große,  als  Mensch  und  Begent  dargestellt.  1823  bis  1880.  VI.  8. 
L  Königsbeig  1823.  XX,  894  S.  a.  4  Bl.  Druckfehler.  —  U.  Königsberg  (gedruckt 
in  Mitau)  1824.  889  S.  —  TU,  Eiga  (gedruckt  in  Mitaa)  1826.  393  S.  —  lY.  Mitau 
1829.    402  8.  -  V.  Mitau  1829.    863  S.  —  VI.  Mitau  1830.    XU,  362  S. 

Zahhreidie  Abschnitte  daraus  vorher  in  Tielemanns  Liyona  f.  1815.  S.  121  bis  135. 
278  bis  318  und  in  (Bambaohs)  Neuen  Inland.  BI.  1817  und  1818. 

Bussisohe  Übersetzung  von  Aladin.    2.  Auflage.    St.  Petersburg  1839. 

12)  Aufsätze:  01dekop*s  St.  Petersb.  Zschr.  Febr.  1828.  Wiederh.:  Moigen- 
blatt  1824.  —  18)  Magazin  fßr  BuAlands  Geschichte,  Länder-  und  Völkerkunde. 
Mitau  18251  ü.  zu  je  3  Heften.  8.  Einiges  daraus:  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1827. 
Nr.  9  bis  11;  Hertha.    Stuttgart  u.  Tübingen.  1827.    März. 

14)  lieber  den  Ursprung  der  Lettischen  Sprache:  Magaz.  hg.  ▼.  d.  lett.  liter. 
Gesellsch.  1838.  6,  1  bis  425.  —  15)  Brief  aus  der  westlichen  Wolgasteppe:  Sen- 
dungen d.  Knrl.  Gesellsch.  f.  lit.  u.  Kunst  1840.   1,  166  bis  158. 

64.  Ludwig  Puryold,  geb.  am  8.  Mai  1780  in  (jotha  als  der  Sohn  eines 
herzoglichen  Kammeraekretärs ,  besuchte  von  1790  bis  1799  das  dortige  Gymnasium, 
stodierte  von  1799  bis  1802  in  Jena,  dum  in  Göttingen  Philologie,  kam  im  Mai 
1804  als  Hauslehrer  zu  einem  Freiherm  you  Hülsen  nach  Kallanhof  in  livland, 
warde  aber  schon  im  Dezember  desselben  Jahres  als  Bibliothekar  und  Oberlehrer 
für  griechische  und  deutsche  Llttaratur  an  das  neuerrichtete  Gymnasium  zu  Wiborg 
in  finnlaiid  berufen,  1810  Bat,  nahm  seinen  Abschied,  kehrte  1814  nach  Deutsch- 
land zurück,  lebte  einige  Monate  in  Gotha,  begab  sich  1815  nach  Berlin  und  erhielt 
dort  eine  Stelle  als  Acgunkt  an  der  königlichen  Bibliothek.  Ein  Schlagfluß  machte 
seinem  Leben  am  11.  August  1821  ein  Ende. 

a.  Mensel  15,  85  f.  19,  215.  —  b.  Allg.  Kt-Ztg.  1820.  Okt  Nr.  261,  Sp.  859f. 
-  c.  Becke-Napiersky  3,  451  f.  —  d.  ADg.  dtsch.  Biogr.  1888.  26,  712 f.  (Schu- 
mann). 

1)  Obseryationes  criticae  in  Sophodem,  Earipidem,  Anthologiam  Graecam  et 
Cioeronem  . .  .  Auctarium  subjecit  Uenr.  Gar.  Abr.  Eichstaedt.  Jenae  et  lipsiae 
1802.  8.  —  2)  Üeber  die  Büdung  zur  Poesie  und  Beredsamkeit.  St.  Petersburg 
(1807).    32  S.  4.    Programm. 

3)  Beiträge  in  Albers*  und  Schröder's  Buthenia:  a.  Die  drey  Alexander.  (Pin- 
darisohe  Ode).  1807.  1,  S.  1  bis  3.  —  b.  Origenes  oder  die  Macht  der  Weisen. 
8.  110  bis  125.  —  c.  Buf  des  Schicksals,  dem  Volke  deutscher  Sprache.  S.  190  bis 
201.  —  d.  Saamenkömer,  dem  Gelehrten,  dem  Erzieher,  dem  Menschen.  3,  3  bis  23. 
1808.  3,  137  bis  146.  205  bis  215.  —  e.  üeber  deutsche  Nachbildung  der  Henriade, 
nebst  Versuchen.    1807.   3,  85  bis  100. 

4)  Hellwig.  Zum  Beeten  der  Preußischen  Verwundeten.  Königsberg  1808. 
82  8.  gr.  4.  (jedicht  in  Hexametern;  feiert  die  Befreiung  preußischer  Gref&ngener 
bd  Eis^ach  am  17.  Oktober  1806  durch  den  Lieutenant  Kudolf  Friedrich  Hellwig. 
(1775  bis  1845).  VgL  Die  Gartenlaube  1861.  Nr.  32,  S.  500  bis  504.  Nr.  40, 
o.  639 f.  —  5)  Probestück  einer  neuen  üebersetzung  des  Sophokles  [Philoktet, 
Vers  219  bis  506] :  N.  Ttsch.  Merkur  1810.    St.  1.    S.  14  bis  43.    Vgl.  Nr.  8). 

6)  üeber  die  Wichtigkeit  der  deutschen  Sprache  für  gründliche  Bildung,  ins- 
besondere in  Finnland.  '  St.  Petersburg  1813.  51  S.  4.  Progr.  —  7)  Abälard  und 
Heloise,  oder  die  Fragen  der  Menschheit.  Bomantisch-platoni»üies  Crespräch.  Berlin 
1818.  168  S.  8.  —  8)  In  seinem  Nachlasse  fand  sidi  eine  deutsche  Übersetzung 
des  Sophokles  (Tgl.  Nr.  5),  zwei  Dramen  ,Johann  Friedrich*  und  ,Wittekind*,  Yer- 
Bchiedene  Gedichte  u.  a. 

65.  Ernst  Christian  ron  Trautretter,  geb.  am  20.  Juli  1780  zu  Witzel- 
rode  in  Sachsen-  Meiningen ,  Sohn  des  (1801  t)  Lehrers  Joh.  Valenl  T.  und  Bruder 
Frdr.  Wilh.  y.  T.s  (Nr.  81),  studierte  von  1799  bis  1802  in  Göttingen  Theologie 
und  Philologie,  hörte  jedodi  auch,  besonders  nachdem  er  1801  sein  Kandidaten- 
eiamen  bestanden  hatte,  philosophische  und  naturwissenschaftliche  Vorlesungen. 
1802  hielt  er  sich  Ton  Ostern  bis  Michaelis  bei  dem  Hofinte  Volkhardt  in  Frankfurt 
am  Main  auf,  dem  er  bei  der  Herausp^be  des  Bfirgerblattes  behilflich  war,  g^ 
dann  nach  Jena  und  hörte  daselbst  bei  SchelUng  PMoaophie,  bei  Göttling,  Voigt, 
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ScheWer  a.  a.  Natarwisseiischafteii.  Ycm  hier  begleitete  er  als  Haiulehier  die 
Familie  des  Grafen  Medem  auf  ihren  Beisen  und  kam  1804  nadi  Koriand.  Hier 
lebte  er  Sommers  aof  den  Gütern  des  Grafen.  Winters  in  Mitaa,  nahm  1806  in 
Mitau  als  Privatgelehrter  dauernden  Wohnsits,  beschäftigte  sich  mit  dem  Stadium 
griechischer  Dichter  und  deutscher  Altertumskunde  und  erteilte  PriTatantenicht 
1808  wurde  er  Doktor  der  Philosophie,  Anfang  1810  Oberlehrer  am  mitaasdraii 
Gymnasium,  hielt  im  Winter  1810  auf  1811  vor  einer  genodsehten  YersaounlQng 
Vorlesungen,  bei  denen  er  sich  seines  ,Bardenhains*  (Nr.  8)  als  Leitfaden  bediente, 
machte  im  Sommer  1820  mit  seinem  Bruder  eine  Heise  nach  Deutsdüand,  erhielt 
1825  den  Charakter  eines  Kollegienassessors,  1829  den  emes  Hofrats,  trat  18ö8  als 
Kollegienrat  in  den  Buhestand  und  starb  am  14./26.  Januar  1859  in  Mitau. 

a.  Meusel  21,  113  f.  —  b.  Becke-Napiersl^  4,  388  bis  398.  626.  —  c.  Inland 
1859.    Sp.  108  f.  —  d.  Big.  Ztg.  1859.    Nr.  20  —  e.  Beise  2,  286  bis  238. 

1)  Gedichte:  Volkhardts  Bälgerfreund;  Mit.  WöchentL  ünterh.;  SchlippenbachB 
Kuronia  1806.  1807;  Vofi'  Zeiten;  Abendblatt  1820;  MiUusch.  Intelhgenzbl.  Außer- 
dem einzeln  gedruckte  deutsche  und  lateinische  Gelegenheitsgedichte.  —  2)  Harmonia. 
Erstes  Stück.  Vier  Gesänge  mit  Begleitung  des  Forte -Piano  gedichtet  und  Herrn 
Kollegien -Assessor  yon  Bemer,  dem  Musen-Freunde,  hochachtungSToll  gewidmet 
Mitau  1808.    10  S.   Qu.-Fol. 

3)  Aufsätze  in  Schrdder's  u.  Albere*  Buthenia  1809  f.,  darunter:  Gedanken  über 
das  Eigenthümliche  des  deutschen  Heldengedichts  und  der  deutschen  Dicbtungsart 
fiberhaupt,  angeknüpft  an  Strickers  KarL  1810.  Ang.  S.  284.  Sept  S.  6.  - 
4)  Ortwins  Dichterweihe.  In  Unterredungen  dargestellt  Biga  1810.  8.  Ancb  a. 
d.  T.:  O.s  D.  oder  Unterredungen  über  die  Dichtkunst.  1810.  Wiederh.:  Biga 
1813.  8. 

5)  Bey  Eröffnung  des  Liebhaber- Concerts  im  Saale  des  Gymnaaii  illustris  am 
8.  Oktober  1811.  (Mitau  1811).  4  S.  4.  —  6)  Beiträge  in  den  Mit.  WöchentL 
ünterh.  1805  bis  1807,  darunter:  a.  üeber  lyrische  Dichtung,  eine  Skizze.  1807. 
5,  232;  b.  Etwas  über  vergleichende  Beurtheilung  in  der  schönen  Kunst  überhaupt, 
und  Parallelen  zwischen  Dichtem  und  Musikern  insbesondere.  6,  127.  215. 

7)  Beiträge  in  den  N.  wöch.  ünterh.  1808:  a.  Die  beiden  Hören.  1,  11.  — 
b.  Ideen  über  König  Lear  und  das  Trauerspiel  überhaupt.  S.  157.  174.  —  c.  üeber 
den  unterschied  zwischen  politischen  und  philosophischen  Menschen.  S.  284.  304. 
315.  —  d.  Bemerkungen  über  Lieder  und  Liederkompositionen.  S.  356.  —  e.  Ideen 
über  Opemmusik.   2,  84.  102.  —  f.  Von  den  Dialekten.    S.  875.  897.  405. 

AuEerdera  Bezensionen  und  fast  alle  musikalischen  Artikel  in  dieser  und  der 
vorhergehenden  Zeitschrift. 

8)  Der  Bardenhain,  oder  Forschungen  zur  Beinigung  und  zu  einer  neuen  Be- 
gründung der  Lehre  vom  ESgenthümlichen  der  deutschen  IMcht-,  Stimm-  und  S&nge^ 
Kunst,  wie  auch  über  das  Verhältnüi  der  Künste,  Wissenschaften  und  Glaubensarten. 
Berlin  1812  (d.  i.  1811).  XYI,  182  S.  8.  -  9)  üeber  die  Ereignisse  der  Zeit,  in 
Beziehung  auf  den  Bheinbund  und  dessen  beabsiditigte  Auflösung.  Mitau  1813. 
48  8.   8.    0.  Vfii. 

10)  üeber  Volksart  und  Beich.  St.  Petersburg  1814.  8.  Am  SchL  unten, 
sich  der  Vf.  —  11)  Bemerkungen  zum  C.  Cornelius  Tadtus  über  deutsches  Altertbom 
(Progr.).    Mitau  1K15.    34  S.  4. 

12)  Der  Schlüssel  zur  Edda,  von  Ernst  Christian  Trautvetter.  Auf  Kosten  dei 
Verfassers.  Berlin,  gedruckt  bei  J.  W.  Schmidts  Erben.  1815.  XII  S.,  1  EL  (D» 
Seh.  z.  E.  Hauptsächlich  durch  Karl  Schmidts  Zitterstoff  [Breslau  1803]  gefunden, 
und  dem  deutschen  Volke  zur  Sieges-  und  Friedensfeyer  überreicht  .  .),  163  und 
4  unbez.  S.  8.  Vorrede  (S.  in  bis  X).  Geschrieben  zu  Mitau  den  30.  Aehrenmon*t, 
oder  1.  Waidmonat  1814  im  zweiten  Jahre  der  wiedererrungenen  Freiheit  Christiaa 
Dies:  Ernst    Vgl.  S.  165]  Trautvetter.    S.  XI  f.    Nachwort 

Kündigt  S.  168  als  denmächst  erscheinend  an:  Gesangbuch  für  Deutsehgeweibte. 

13)  Aufsätze  in  Voss*ens  Zeiten,  darunter:  a.  üeber  die  Täuschungen  und  übtf 
das  Wesentliche  bej  dem  deutschen  Bunde.  Eine  Mittheilung  an  DentscfagesiBnte. 
1816.  April.  S.  8  bis  13.  Vgl  Nr.  f.  -  b.  Die  geistige  Wiedergeburt;  nwk- 
würdigstes  Zeichen  der  Zeit  Sq>t.  S.  466  bis  489.  —  c.  von  dzey  ürrölkem.  Okt 
S.  1  bis  34.  0.  Vfn.  —  d.  Proben  neuer  Untersuchungen  über  altdeutsche  v•^ 
fassung  und  Geschichte;  Iimensul  und  üpsala,  oder  über  die  heilige  BundesvensBnn" 
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lanff  der  alten  Dentschen.    1818.    Apr.    S.  70  bis  105.    May.  S.  165  bis  175.  ^ 

e.  ueber  die  Geecbmacklosigkeit  der  Romantik  des  Mittelalters  und  die  Abgeschmackt- 
heit der  Bomantik  unserer  Zeit.    Ein  Greschichtsstfick.    Jun.    S.  319  bis  826.  — 

f.  Das  deutsch-christliche  Leben,  oder  Antwort  auf  eine  in  Erng*s  politischen  Kreuth- 
und  QnersOgen  [Leipsig  1818.  8.]  gelieferte  fieortheilong  des  Aulsatzes  „Aber  .  . 
Bunde'*  [Nr.  a].  Aug.  8.  274  bis  2^82. 

AuMtie  auch:  Symanskis  Leuchte  1818;  dess.  u.Müehlers  Freimüthigem;  Polit- 
literär.  Anzeiger  zu  Voss'ens  Zeiten  1819  f.    Vgl.  K.  A.  Menzel  §  306,  57.  11)  k. 

14)  a.  Assiburg,  oder  die  germanischen  Götteiv  und  Heldenbilder  des  Tadtus 
und  der  Edda,  als  Sternbilder  dargestellt:  Oken's  Isis.  1820.  8.  597  bis  t>18;  b.  8tem- 
deutige  Au&chlüsse  aber  die  altdeutschen  Heldensagen:  ebd.  1821.  8.  8Ul  bis  »17.  — 
15)  Der  musikalische  Verein  in  Mitau:  Allg.  musik.  Ztg.  1820.  Aug.   Nr.  35. 

16)  Fortuna  als  Sternbild  der  Waage:  Cottas  Kunstbl.  1820.  Nr.  86 f.  —  17) 
Eange£aite  Geschichte  der  Hermannssftule :  Morgenbl.  1821.  Nr.  98.  —  18)  Be- 
sensionea  und  Aufsätze  in  der  Beil.  z.  AUg.  dtsch.  Ztg.  f.  BuEl. 

19)  Lateinische  Sprachlebre  zum  Gebrauch  beim  Unterrichte,  nach  mehreren 
älteren  und  neueren  Sprachlehren  bearbeitet.  Mitau  1826.  XVI,  592  8.  gr.  8 
Wiederh.:  1828.  8.  —  20)  Gab  beraus:  Die  Quatember.  1829  f.:  Oben  Allg.  Nr.  y 
*i  8.  457.  —  21)  De  pmrtibuB  orationis  oommentatio.  Mitaviae  1^88.  43  8.  8 
Progr.  des  Gymn. 

22)  Zahlreiche  Aufsätze  naturgeschichtl.  (botan.),  philolog.  und  polit.  Inhalts 
Bulletm  de  laSocidte  Imper.  des  Naturalistes  de  Moscou  1841.  1848.  lH.i3;  linnäa 
1842.    Bd.  XVI;    Arbeiten  d.  Eurl.  Gesellsch.  f.  lit.  u.  Kunst  1K47    1^9  (z.  B. 
A.  T.  Humboldts  Kosmos.   1847.   Heft  2.    S.  81  bis  87);   Fr.  Bülaus  N.  «Tahrb.  d 
Gesch.  u.  Polit  1845  bis  1848;  Jahns  Archiv  f.  Philol.  u.  Pädag.  IMl. 

28)  Beiträge  in  den  Sendungen  der  Kurl.  Gesellsch.  f.  liter.  u.  Kunst,  darunter 
a.  üeber  W.  Toporoff*s  Deutsche  Verslehre  1846.  1847,  8,  13 f.  —  b.  Der  letzte 
Auftritt  aus  dem  WintermlArchen  von  Shakespeare.  S.  96  bis  98.  —  c  Die  8a^ 
von  Hainlet  bei  Sazo  mit  Shakespeares  Trauerspiel  verglichen  und  sternkundig 
erklärt  8.  98  bis  104.  —  d.  Der  Innalt  des  Shakesneareschen  Trauerspiels  Macbeth, 
verglichen  mit  der  Deutschen  Sage  von  GrOnewald.  S.  104  f.  —  e.  Der  Ausleger 
(Pälologus).    8.  106  bis  112.    Auch  besonders  erschienen. 

24)  Auüsätze  im  Inland  1848.  1850 f.  1858.  1855  bis  57,  darunter:  a  Erklärung 
einiger  inländ.  Ortsnamen.  1848.  Nr.  40.  48.  50  f.  —  b.  Einiges  aus  der  Nord.  Sagen- 
leh]^,  insbes.  der  Lettischen  [Nach  einem  hs.  Werke:  Neue  Aufschlüsse  über  die 
Edda].  1850.  Nr.  14.  84.  89  f.  —  c.  Ethnographisches  über  die  Letten,  die  Utthauer 
und  die  alten  Preufien.  1851.  Nr.  39  bis  41.  47  f.  50.  53.  1852.  Nr.  7.  -  d.  Neu- 
kirchs Dichterkanon  [Kiew  1858.  8.].   1858.  Nr.  6.   Vgl.  Nr.  42,  ÜI.  61,  Sp.  1074.  -- 

e.  Etwas  über  Lehrbücher.  Nr.  10.  —  f.  Sieben  Sprachunarten  im  Teutschen,  die  audi 
hier  zu  Lande  vorkommen.  Nr.  29  f.    Nachtrag  .  .  Nr.  36.    Vgl.  Nr  89.  lU. 

25)  Beiträge  in  Behbinders  MA.  f.  1854.  —  26)  Naturwissenschaftliche  Schriften. 

66«  K«rl  Ludwig  Grave,  geb.  am  2./13.  Juli  1784  in  Biga,  auf  der  Dom- 
sehnle  seiner  Vaterstadt  unterriditet,  studierte  von  1803  bis  1805  in  Dorpat  und  bis 
iVühjahr  1808  in  Göttingen,  erwarb  daselbst  die  phUosophische  Doktorwürde,  wurde 
nach  seiner  Bückkehr  lS)9  Adjunkt  des  Oberpastors  K.  G.  Sonntag  an  der  Kron- 
kiiohe  zu  St.  Jakob  in  Big»,  1811  wirklicher  Oberpastor,  1817  auch  Oberlehrer  am 
Gouvemementsg^mnasium  in  Biga,  verwaltete  vom  Juni  1828  bis  März  1829  das 
rigische  Gouvemements-Schulen-lMrektorat,  wurde  1832  Konsistorialrat,  1835  Assessor 
des  Üvländischen  Konsistoriums  und  starb  am  4./16.  Januar  1840. 

a.  Mensel  17,  772.  22U  441.  —  b.  Becke-Napierdnr  2,  93  bis  98.  611.  4,  611.  — 
c.  Big.  Stadtbl.  1840.  Nr.  3.  8.  17  bis  24  (P.  D.  Wen  dt).  —  d.  Der  Zuschauer 
1841).  4.  Jan.  Nr.  4945  (Th.  Beise).    Daraus:  —  e.  Inland  1840.  Nr.  7.  Sp.  112.  — 

f.  Denksdirift  auf  Karl  Ludwig  Grave.  Zum  Besten  des  Frauen -Vereins.  Biga  1840. 
84  8.  4.  Hg.  von  Peter  Aug.  Poelchau.  —  g.  Ülmanns  Mitthlgn.  ii  Nachr.  f.  d. 
evangel.  Geistlichk.  BuAl.  3,  360  bis  366.  —  h.  Mitthlgn.  a.  d.  Gebiete  d.  Gesch. 
liv-,  Esth-  u.  KurL  1842.  2,  177  bis  188  (C.  E.  Napiereky).  —  i.  N  Nekrolog  18, 
1,  64  bis  66  (aus  der  Allg.  Kirchen-Ztg.  1841.  Nr.  42,  die  wieder  aus  Nr.  d.  schöpft). 
—  k.  Beise  1,  224  bis  226.  —  L  Ersch-Grubers  Allg.  Eni^kl.  1868.  1.  88,  259  (Fh. 
H.  Külb). 
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1)  Meiner  Schwester  Johanna  am  Tage  ihrer  Verbindung  mit  Herrn  Gasie  den 
27.  Mai  1802.  Riga  1802.  2  8.  8.-2)  Diss.  inaag.  de  P^agoreorum  et  Essen- 
orom  disciplina  et  sodalitiis.  Gottingae  1808.  32  S.  4.  —  8)  1810:  Sieh  Eckardt 
Nr.  7.  24). 

4)  Anteil  an  der  Bedaktion  der  Sammlung  alter  und  neuer  geistlicher  Lieder. 
Riga  1810.  Darin  von  ihm  die  Lieder  Nr.  844.  850.  Sieh  Sonntag  Nr.  17.  37).  — 
5)  Gedichte  in  TielemannB  livona  für  1812.  S.  170.  175.  ~  6)  Tafellied,  unserm 
Freunde  Dr.  Ck)llins  gesungen,  am  23.  Juli  1813.    2  S.  8. 

7)  An  CoUins  Gruft  [metrisch]:  Dem  Andenken  . .  Collins.  Riga  1814.  S.  43 
bis  46.  Sieh  Nr.  38.  c.  —  8)  1814:  Sieh  Collms  Nr.  38.  14).  —  9)  Das  Wörtehen 
Ehe.    Ein  Fragment  geschrieben  für  den  20.  Nov.  1814.    Riga.    16  S.  8. 

10)  Skizzen  zu  einer  Greschichte  des  Russisch- Französischen  Krieges  im  Jahre 
1812.  Leipzig  1814.  VIU,  532  8.  8.  0.  Vfii.  Vgl.  Inl&nd.  BL  1814.  S.  142; 
Morgensterns  Dörpt.  Beytrilge.  3,  444.  —  11)  Gab  heraus:  Rig.  Stadtblfttter. 
Jahrg.  1815  bis  lol7.  Zahlreiche  BeitrSge  ut  £esen  wie  in  anderen  Jahigfingen. 
Sieh  oben  Allgem.  Nr.  s.  —  12)  a.  Yorspiel  am  24.  Nov.  1815:  (La  Coste*s)  Rig. 
Abendblatt  1815.  Nr.  1,  S.  4  bis  6;  b.  Rede  am  15.  Dec  (im  Theater  zu  Riga) 
von  Demoiselle  Bessel  gesprochen:  ebd.    Nr.  3,  S.  20. 

13)  Das  Licht.  Ein  Weihnächte -Crespr&ch,  zur  Ausstattung  armer  Kinder  am 
Christabend.  Riga  1815.  16  S.  8.  —  14)  Gab  heraus:  Magazin  ftlr  protestantische 
Prediger,  vorzüglich  im  Russischen  Reiche.  Riga  1816  bis  1819.  8.  Jahrg.  1  und 
2  je  sechs,  3  und  4  je  vier  Hefte;  1818.  S.  144  bis  146:  »Metrische  S^uArede, 
als  Fürst  Barclay  de  Tolly^s  Leiche  durch  Ri^a  geführt  wurde*.  Auch  besonders 
gedruckt.  —  15)  Zur  dritten  Jubelfeier  der  Reformation.  (Zum  Besten  der  Luthers- 
Schule).   Riga  1817.   59  S.   8.   S.  5  bis  34 :  Üeber  Luthers  Sprache,  Vorlesung  usw. 

16)  Progr.  Ueber  das  Lesen,  als  Hilfsmittel  geistiger  Ausbildung  iür  den 
reifenden  ZögUng  der  Gymnasien.  Riga  1819.  11  8.  4.  —  17)  a.  ErklArung  der, 
zum  Besten  Notiüeidender,  von  dem  Frauen -Vereine  zu  Riga  den  23.  und  24.  Mirz 
1822  veranstalteten  Darstellung  mimisch-Dlastischer  Bilder.    Riga  (1822).    8  8.   8.; 

b.  Andeutungen  zur  Erklärung  der  am  v.  und  10.  Januar  1831  von  dem  Fraoem- 
Vereine  zu  Riga  veranstalteten  mimisch-plastischen  Bilder.    Riga  (1831).    16  8.   8.; 

c.  Andeutungen  zur  Erklärung  der  lebenden  Bilder,  in  den  von  dem  Frauen- Vereine 
zu  Riga  am  10.  und  11.  November  1833  veranstalteten  Vorstellungen.  Riga 
(1833).    8  S.  8.    Nr.  a.  bis  c.  ohne  G.8  N.    Vgl.  Schlippenbach  Nr.  33.  23). 

18)  Aufgaben  zu  deutschen  Ausarbeitungen,  vorzüglich  in  obem  Gymnasiums- 
Classen.  Mit  einer  Zuschrift  an  Hm.  Staatsrath,  Prof.  Dr.  Rambach  in  Dorpat 
Riga  1823.  24  S.  8.  —  19)  Oaritas.  Ein  Taschenb.  1825.  1831 :  Oben  Allgem. 
Nr.  ^  s«  S.  456.  Darin  von  ihm :  a.  An  meine  Frau,  als  ich  in  St  Petersbuig  war. 
Junius  1813.  1825,  8.  163  bis  165;  b.  Der  Sylvester- Abend.  S.  214  bis  242; 
c.  Reise-Erinnerungen  aus  Holland  und  Nord-Deutschland.    1831.    8.  1  bis  104. 

20)  1827:  Sieh  Sonntag  Nr.  17.  e.  —  21)  Gab  heraus:  NachlaA  von  A.  G.  H. 
Franzius.  Riga  1833.  8.  Mit  A.  Möller.  —  22)  Gab  mit  K.  E.  Napiersky 
(§  345,  1782)  heraus:  Sammlung  von  geistlichen  Liedern  und  liederversen.  Rm 
1835.  32  8.  8.;  2.  Abdr.  1837.  8.;  3.,  mit  einem  Anhang  versehener  A.  1840.  8.; 
4.  Abdr.  1843.  8.;  5.  m.  e.  Anh.  verseh.,  gefind.  u.  venu.  Abdr.  1845.   30  8.  gr.  8. 

23)  Zur  Erinnerung  an  Julie  v.  Holte!,  geb.  Holzbecher.  Riga  a839).  23  S. 
8.  —  24)  Zahlreiche  Gelegenheitsgedichte,  Predigten,  Gebete,  Kasualreden,  Naobmfe» 
Nekrologe  u.  s.  w. 

Frdr.  Karl  Frh.  von  Danckelmann  §  261,  59;  §  296,  36. 

67«  Friedrieh  Wilhelm  Reinhold  Bergesonn.  geb.  am  24.  März  1761  auf 
Marienhof,  einem  Beihofe  des  Gutes  Grol-Essem  in  Kurland,  erhielt  seine  Vorbildung' 
in  der  Jesuiten-  dann  in  der  Stadtschule  und  dem  Gymnasium  zu  Mitau,  studierte 
von  1781  bis  1783  in  Göttingen  Theologie,  wurde  nach  seiner  Rückkehr  Hanslohrar 
in  Kurland,  1791  Vikar  des  Pastors  Werth  in  GroA-Autz,  1793  Prediger  an  der 
Lippaikenschen  Kirche ;  starb  am  27.  Aprü  (9.  Mai)  1816. 

a.  Recke-Napiersky  1,  126  f.  —  b.  Heise  1,  50. 

1)  Einige  geiBtliche  Lieder  Deutsch  und  Lettisch  herausgegeben.  1808.  16 
nnbez.  8.  8.    Nennt  sich  auf  dem  lettischen  Titel  und  unter  der  Vorrede  zu  den 
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deutschen  liedern.  —  2)  Aerndte-Iieder.  Mitan  1804.  8  8.  8.  0.  Yfii.  Vorher: 
Mitaa  1808.    8  8.   8.  in  lett.  Sprache. 

8)  Beitr&ge  in  (Eaffka's)  Nord.  Aiohiv  1805  bis  1807.  —  4)  Predigten  und 
einige  Gelegenheitssohriften. 

68.  €^eorg  Siegmund  toh  Bilterling,  geb.  am  16.  Februar  1767  im  Ftotorat 
Kmhten  in  Kurland,  besuchte  seit  1784  das  Gymnasium  in  Mitau,  studierte  von 
1786  an  in  Wittenberg  Theolorä,  kehrte  1789  in  sein  Vaterland  zurück,  wurde  in 
demselben  Jahre  adjungierter  Prediger  in  I^kuln,  1801  Doktor  der  Philosophie, 

1803  Oberlehrer  an  dem  Mitauer  Gymnasium,  1824  Kollegienassessor,  1826  Honat; 
starb  am  14.  Oktober  1829. 

a.  Mensel  17,  171  f.   221,  265  f.  —  b.  Becke-Napiersky  1,  174  bis  176.  4,  608. 

—  c.  Beise  1,  57. 

1)  1803:  Sieh  Band  VI.  S.  820,  X.  k.  —  2)  Anteü  an  der  Bedaktion  des 
Lett.  Gesangb.  Mitau  1806.  Darin  Tide  Lieder  von  ihm.  Vgl.  Macssewski  Nr.  16. 
4).  —  8)  a.  Verstand  und  Herz:  Schiöder's  u.  Albers'  Buthenia  1810.  3,  47;  b.  Der 
Schneeballen  und  der  Knabe:  ebd.    8.  168. 

4)  Fabehi,  Parabeln,  Paramvthien  und  AuMtze:  Dolz*  Ztg.  f.  d.  Jugend  1820 
bis  23;  Zeitg.  £  d.  eleg.  Welt;  Morgenblatt.  —  5)  Morien-  und  Abendlieder.  Ein 
Bevtrag  zu  jedem  Gesangbuche.  Mitau  1824.  32  S.  8.  ->  6)  Bäthsel,  Gedichte, 
Fabebi  und  £rzählungen :  Libau.  WochenbL  1825  f. 

7)  Geistliche  Lieder:  Vaters  Jahrb.  d.  hftusl.  Andacht  1824.  1827.  —  8)  Die 
blauen  Berge:  Trautvettera  Quatember  1880.  2,  47  bis  53.  —  9)  1830:  Sieh 
Schlippenbach  Nr.  88.  d.  —  10)  Gelegenheltsreden,  Predigten  u.  a. 

60.  Clirlstiaii  Wilhelm  Broekhnsen,  geb.  am  20.  Dezember  1768  in  Bi^, 
besuchte  ^e  dortige  Domschule,  studierte  von  1787  bis  1790  in  Jena  Theologie, 
wurde  1794  in  seinem  Vaterlande  Adjunkt  des  Pastors  Chn.  Herm.  Frobrig  zu  Boop, 

1804  Pastor  in  ÜxkOll  und  Kirchholm,  1824  Propst  des  rigischen  Spiengels,  1831 
Mitglied  der  Kommission  zur  Entwerfung  einer  neuen  Kirchenordnung  für  die  Luthe- 
raner in  Buftland,  legte  1837  die  Verwaltung  des  prGpstlichen  Amtes  nieder,  m 
demselben  Jahre  Konsistorialrath;  starb  am  16.  Februar  1842. 

a.  Becke-Napiersky  1,  265  bis  267.  2,  596.  4,  604.  —  b.  Beise  1,  871 

1)  Beiträge:  (Kaffka's)  Nord.  Archiv  1808.  1806  bis  1808.  Darin  auch  Ge- 
dichte; Big.  StadtbL  1814;  Hall.  Allg.  Lit.-Z1«.  1819;  Merkels  Zuschauer  1820; 
Ostsee-ProY.  Bi.  1823 f.;  u.  s.  w.  —  2)  Zuruf  an  die  lAndmiliz  Livlands,  im  Fall 
sie  gogen  den  Feind  z5ge.  Ein  Versuch.  Bisa  1807.  8.  Deutsches  und  lett.  Ge- 
dicht. Das  deutsche  wiederh.:  (Kaffka's)  Nord.  Archiv  1807.  1,  288.  Ins  Esthnische 
fibersetzt  von  F.  D.  Lenz.    Dorpat  1807.    4  S.   8. 

3)  Lieder:  Livl.  lett.  Gesangb.  Biga  1809.  8.;  Sammig.  alt.  und  neu.  gejstl. 
Lieder.  Biga  1810:  Nr.  1.  47.  616.  634.  821.  845  (nach  einem  lett  Liede  von 
0.  F.  P.  von  Bühl  Nr.  56).  885.  892.  Lieder  von  B.  übersetzte  J.  G.  Ageluth 
ins  Lett.:  Masa  Dseesmu  grahmata.  Mitau  1815.  8.  —  4)  Bedigierte  die  ersten 
3  Stücke  des  Maeaz.,  hg.  v.  d.  Lett.-liter.  Gesellsch.  1828  f.  Darin  von  ihm  u.  a.: 
a.  Palmsonntags-Lied  von  Praetzel.  L  1,*  8. 1  bis  11;  b.  Goliath  und  David,  nach 
Claudius.    L  3,  8.  120  bis  122.    0.  N. 

Chn.  Heinr.  GtlL  Köchy  §  333,  235. 

70.  Heinrich  Helblgy  geb.  am  1.  Januar  1774  in  Braunschweif^,  erlernte  in 
WolÜBnbüttel  die  Buohdruckerei  und  kam  1801  als  Setzer  nach  Biga  m  die  Müüer- 
sche  Offizin.  Einige  Jahre  darauf  wurde  er  Kanzlist  beim  Bäte  zu  Biga  und  gab 
daneben  Privatunterricht  in  der  deutschen  Sprache.  Ln  Jahre  1814  gründete  er 
eioe  Elementarschule  für  Knaben  aus  den  gebildeten  Ständen.  Er  starb  am  26.  Mai 
(7.  Juni)  1847  in  lUga.  —  §  270,  116. 

a.  Heusei  22n,  661.  -  b.  Becke-Napiersky  2,  218  f.  —  c  Inland  1847.   8.  488. 

—  d.  Beise  1,  246. 

1)  Gedicht  in  (Kaffka*s)  Nord.  Archiv  1803.  1,  1.  -  2)  Vermischte  Gedichte. 
Riga  und  Leipzig  1803.  194  8.  8.  —  3}  Lieder  für  die  rigaischen  Büigerkompagnien. 
Biga  1807.    16  S.  8.    0.  Vfiu 

4)  Neue  Sammlung  venmschter  Gedichte.  Biga  1821.  187  S.  8.  —  5)  Viele 
Gelegenheitflgedichte  mit  und  ohne  Namen. 

Ooedeke,  QnmdziB.  VIL   2.  Aufl.  32 
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71.  Dlonjsias  Gottfried  Croon,  geb.  am  31.  Juli  1777  in  Biflt,  hmx^iB 
die  dortige  Domschole  von  1785  bis  1797,  war  Ton  1797  bis  1800  PnTaÜehier  in 
seiner  Vaterstadt,  dann  bis  1802  anf  dem  Lande,  studierte  bis  1804  in  Doroat, 
wurde  1806  Pastor  in  Lasdohn,  1811  in  Sissegall,  1826  Prediger  in  Lemewirasn, 
1836  Konsistoriair at;  starb  am  16.  April  1838. 

a.  Becke-Napiersky  1,  381.  2,  601.  —  b.  Inland  1838.  Nr.  23.  —  c  Suppl 
s.  Prov.-Bl.  1838.  Nr.  7.  —  d.  Beise  1,  139. 

1)  Lieder  in  Schmidts  Auswahl  1808.  S.  106.  110.  Auch  in  (Asmufi)  Diony- 
siaca  1814.  S.  94.  167.  —  2)  a.  Lied  zur  Beerdigunfi"  des  Propsts  Frobrig:  GiSTes 
Magaz.  f.  prot.  Prediger  1817.  S.  213;  b.  Lied  am  Introductionstage  eines  josgen 
Präigers,  der  seinem  Yater  im  Amte  adjungirt  wurde:  ebenda.  S.  245;  u.  b.  w. 

3)  Beiträge  im  Magaz.  der  Lett.-litter.  Gresellsch..  darunter:  a.  Der  Gang  nach 
Emaus.  Aus  Klopstocks  Messias,  Gesane  XIV,  V.  608 — 776.  Versuch  einer  Lett. 
XJebersetzuDg.  1,  1,  36  bis  69.  —  b.  Der  Zeisig,  nach  Geliert  1,  3,  113.  — 
c.  Abendlied,  nach  einem  Deutschen  Volksliede.  1,  3,  114.  —  d.  Einer  über  den 
Anderen,  nach  der  Stufenleiter  von  Pfe£fel.  1,  3,  116.  —  e.  Hans,  nach  Hein 
Michel  von  Heffel.   1,  3,  116  bU  118. 

72«  Friedrich  August  Dlttmer,  geb.  am  1.  Dezember  1783  zu  Hirachberg 
in  Niederschleeien  als  der  Sohn  eines  aus  Talsen  in  Kurland  gebürtigen  Eaffoehaas- 
besitzers,  erhielt  auf  dem  dortigen  Lyzeum  Unterricht  und  übernahm  dann  ein  Jahr 
lang  die  Verwaltung  eines  Bittorgutes  bei  Breslau.  Im  Jahre  1802  kam  er  nach 
Kurland,  wurde  Kanzlist  am  Kameralhofe  daselbst,  wandte  sich  1803  nach  Dorpat, 
studierte  dort  bis  1806  die  Beohte,  wurde  1809  Notar  in  Mitau,  zog  hierauf  nadi 
Livland,  nahm  zuerst  eine  Hauslehrerstelle  bei  Pernau  an  und  erhielt  dann  das  Amt 
eines  pemauischen  Ordnungsgerichte- Sekretärs.    Er  starb  im  Jahre  1826. 

a.  Becke-Napiersky  1,  437  f.  —  b.  Mensel  221,  641. 

1)  Graf  von  Wallensee,  oder  der  ungerechte  Argwohn.  Ein  Schauspiel  in  vnj 
Au&ügen.  Biga  u.  Leipsng  1803.  94  S.  8.  —  2)  Familien -Geechichten.  ErstSB 
Bänddien.    B%a  u.  Leipzig  1803.    246  S.  8.  —  3)  Gelegenheitegedichte. 

73.  Johann  Theodor  Berent,  geb.  am  31.  Mai  1784  in  Biga,  besuchte  die 
dortige  Domschule,  studierte  von  1803  bis  1806  auf  der  Universität  in  Dorpat,  wurde 
1808  Paster  in  Sunzel,  seit  1827  Mitglied  und  Stifter,  von  1845  bis  1861  Präsident 
der  lettisch -litterärischen  Gesellschaft.  Er  trat  1850  in  den  Buhestand  und  lebte 
seitdem  in  Biga. 

a.  Becke-Napiersky  1,  114  f.  —  b.  Beise  1869.   1,  45  bis  48. 

1)  Lieder  in  V.  H.  Schmidte  Auswahl  1803.  S.  101.  111.  Wiederh.:  (Asmoi) 
Dionysiaca  1814.  S.  23.  169.  <-  2)  Lob  christlicher  Einfalt,  nach  einem  alten 
Kircnenliede  mit  geringer  Veränderung:  Grave's  Magaz.  f.  prot.  Prediger  1818. 
S.  63  bis  66.  —  3)  lieferte  eine  freiere  lett.  Bearbeitung  von  Zschokkes  Brannt- 
weinpest:  Biga  1839.  56  S.  8.  0.  N.  —  4)  Zahlreidie  Schriften  und  AufaatEe 
vorwiegend  in  lett.  Sprache. 

74.  Ludwig  Angnst  Graf  von  Mellln,  geb.  am  23.  Januar  (3.  Februar) 
1754  auf  dem  väterlichen  Gute  Toal  bei  Beval,  seit  1767  Gesellschafter  der  beiden 
I^zen  von  Holstein  -  Gottorp  Wilhelm  August  und  Peter  Friedrich  Ludwig,  die^üi 
Bern  erzogen  wurden,  begleitete  dieselben  auf  ihren  Beisen,  kehrte  mit  ihnen  1773 
nach  Petersburg  zur&ck,  in  demselben  Jahre  Oberleutnant  bei  dem  kaiserlieben 
Generalstebe,  machte  1774  den  Feldzug  gegen  die  Türken  mit,  1776  Kapitän,  schied 
1783  als  Major  aus  dem  Kriegsdienste,  im  Herbst  desselben  Jahres  Kreishanptmann 
des  rigischen  Kreises  in  Biga,  1796  Direkter  und  Präses  des  lirländischen  Obe^ 
konsistoriums,  1797  Landrat,  trat  1818  aus  dem  livländischen  Landratekollßgium  aus, 
blieb  aber  bis  1831  Präses  im  genannten  Oberkonsisterium ;  starb  am  12.  März  1836 
in  Bi^a.  —  Verfasser  des  Atlasses  von  Livland  und  Ehstland  (1791  bis  1798)  und 
zahlreicher  landwirtechafüicher  u.  a.  Aufsätze. 

a.  Nordische  Miscellen  18,  267  bis  270.  -  b.  Becke-Napiersky  8,  190  bis  199. 
4,  618.  —  c.  Mitthlgn.  a.  d.  livL  Gesch.  1,  37  bis  43  {C.  L.  Grave).  —  d.  MeUin» 
Selbstbiographie  und  die  darnach  f&r  den  Druck  bearbeitete  «Biographie  von  Lodwiff 
August  Graf  Mellin'  von  Karl  Emanuel  Pegau,  handschriftlich  auf  der  rigischen 
StadtbibUothek.  —  e.  Beise  2,  39.  —  f.  G.  Berkholz,  Des  Grafen  Ludwig  Aogvit 
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Meilin  bisher  unbekannter  Originalbericht  über  das  angebliche  Griechengrab  an  der 
ürUndischen  Meeresküete.    Riga  1875.    22  8.   gr.  8. 

1)  Das  Quodlibet.  Eine  Posse  in  6  Aufzügen  mit  Gesängen  und  Chören  (Januar 
1804).  84  S.  4.  Mit  der  dazu  gehörigen  von  M.  selbst  gesetzten  Musik  hs.  auf  der 
rig.  Stadtbibl.  —  2)  Anekdoten  zur  frühem  Lebensgeschichte  des  verstorbenen  Grofi- 
herzogs  Peter  Friedrich  von  Oldenburg  etc.  etc.  etc.  Auf  hohes  Verlangen  seines 
SohneB  und  Nachfolgers  verfafit.    (1829).   4.    Hs.  ebd. 

75.  Ernst  Antoii  Immanael  Tndiarty  Schriftstellemame:  Anton  Zailonow, 

geb.  am  15.  Juli  1764  in  Jena,  Sohn  des  Arztes  Anton  T.,  der  im  Jahre  1768  als 
erster  Stadtphysikus  nach  Eiga  kam  und  1784  daselbst  starb.  Der  Sohn  besuchte 
die  dortige  Domschnle,  studierte  dann  in  Erlangen  und  Jena,  wurde  1787  Frotokollist 
bei  dem  damaligen  Polizeiamt  in  Riga,  1788  Sekretär,  nach  Aufhebung  der  Behörde 
Mitglied  des  rigaschen  Bats,  stand  der  Polizei  bis  1800  als  Oberpolizeiherr  vor,  nahm 
dann  seinen  Abschied  und  zog  aufs  Land.  Im  Jahre  1806  wurde  er  Bekognitions- 
inspektor  und,  als  diese  Behörde  einging,  1811  Getränksteuer -Verwalter.  Er  war 
Bitter  des  Wladimirordens  und  Titulanat;  starb  am  2./14.  März  1885  in  Biga. 

a.  Mensel  21,  187.  —  b.  Becke-Napiersky  4,  400  f.  —  c.  Big.  Stadtbl.  1835. 
S.  97  f.  (D.  Wen  dt),  —  d.  N.  Nekrolog  18,  1228.  —  e.  Beise  2,  247. 

1)  Der  Beisegefahrte  auf  den  Wanderungen  in  die  reizenden  Gegenden  Lief lands. 
Erste  Wanderung,  von  Biga  aus  längs  dem  Ufer  der  Aa  bis  Wenden.  Biga  1804. 
148  S.  8.  0.  Vfo.  Ein  Abschnitt  daraus  ,Der  Eronenbergeche  Krug*:  (£affka*8) 
Nord.  Archiv  1804.  1,  229  bis  235.  ^  2)  Parallelen,  Bemerkungen  und  Phantasien 
auf  einer  im  Jahre  1804  unteirnommenen  Beise  niedeirgeschrieben  von  Anton  Zailonow. 
Zum  Theil  aus  dem  Buss.  übersetzt.  Buthenien  (Biga)  1805.  VI,  811  S.  8.  Auch 
0.  d.  T. :  Freimüthige  Bemerkungen  über  den  preuftischen  Staat  in  politischer, 
militärischer  und  bürgerlicher  Hinsicht  von  einem  Bussen.  Ein  Abschnitt  daraus 
»Fragmente  aus  der  Brieftasche  eines  Beisenden*:  (Eaffka's)  Nord.  Archiv  1805.  2, 
1  bis  19. 

8)  AiiMtze  im  Freimüthigen.  —  4)  Fama  für  Deutsch -Bußland  1806.  1807: 
Oben  AUgem.  Nr.  o.  =>  S.  454.  —  5)  Ansichten  der  Lage  der  Dinge  für  Biga  Ende 
Juni  1812.  Beüage  zu  Nr.  27  der  Big.  Stadtbl.  von  1812.  2  BI.  8.  0.  Vfn.  — 
6)  Abentheuer  auf  einer  Winterreise:  Lacoste's  Big.  Abendbl.  1816.  Nr.  13  bis  17.  20. 
0.  Vfii.  Unvollendet.  —  7)  Anteil  an  der  Bedaktion  der  Big.  Ztg.  seit  1827.  — 
8)  (jelegenheitsgedichte. 

76.  Heinrich  Ernst  Fisclier.    §  274,  32. 

a.  (J.  P.  V.  Both)  Amtserfahrung  eines  Propstes:  Grave*8  Magaz.  f.  proi  Pre- 
diger 1817.  S.  305  bis  312.  —  b.  Napiersky's  Befträge  z.  Gesch.  d.  Kirchen  u.  Pre- 
diger in  livl.  2,  66.  —  c.  Beise  1,  186  f. 

1)  a.  Durchflüge  durch  livlands  schönste  Gegenden:  (Kafifka's)  Nord.  Archiv 
1804.  2,  81  bis  101.  161  bis  179;  b.  Jerusalem,  eine  livländiscbe  Idyüe:  ebd.  3,  79 
bis  83;  c.  Lied  beim  Charpiepflücken:  ebd.  1807.  2,  143  bis  149.  —  2)  Beiträge  im 
Livl.  lett  Geeaneb.  v.  1809.  Nr.  412.  566.  602.  —  3)  Beiträge  in  d.  Sammig.  alt. 
u.  Den.  GeistL  Ceder.    Biga  1810.   Nr.  481.  512. 

4)  a.  Dichtungen  nach  dem  Horaz:  Tielemanns  livona  f.  1815.  S.  194  bis  200; 
b.  Distichen:  ebd.  S.  228.  —  5)  Die  andre  Welt  (Gedicht):  Tielemann,  livona's 
Blumenkranz.   1818.   1,  14  bis  17. 

77«  Karl  Bembard  Trinins,  geb.  am  6.  Mäns  1778  in  Eisleben,  verlor  seinen 
Vater,  den  Pfarrer  Anton  Bernhard  T.,  schon  im  fünften  Jahre;  die  Mutter,  eine 
Schwester  des  Homöonathen  Samuel  Hahnemaim,  starb  1812  in  Kurland.  Der  Ejiabe 
erhielt  seine  erste  Vorbildung  auf  dem  Gymnasium  der  Vaterstadt,  studierte  seit  1796 
in  Jena,  dann  in  Halle,  Leipzig  und  (jöttingen  Medizin,  promovierte  1802  und  bestand 
1803  in  Berlin  die  Staatsprüfung.  Hierau  wollte  er  sich  in  Westfalen  niederlassen: 
die  Verwechselung  der  Adresse  einer  Enipfehlung  Hufelands  mit  einer  andern  nach 
Kurland  entschied  die  Bichtung  seines  Lebens.  Er  bestand  1804  ein  nochmaliges 
Examen  in  Dorpat,  wurde  Arzt  des  Kammerherm  von  Kaiserling  zu  Gawesen  in  Kur- 
land, verheiratete  sich  in  dessen  Hause  mit  Josephe  Borikovsky  und  wählte  in  der 
Folge  Hasenpoth  in  Kurland  als  Wohnsitz.  Er  war  mit  Schiippenbach  (Nr.  33)  und 
mit  dem  SchriftsteUer  von  Mirbacfa,  die  in  Hasenpoth  lebten,  befreundet.  1808  wurde 
er  Ant  der  Herzogin  Antoinette  yoii  Württemberg,  geb.  Prinzessin  von  Saehsen- 
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Kobnrg-SaaUeld,  begleitete  sie  auf  ihren  Reisen  in  BuBland  und  DeatscUsnd  und 
war  um  sie  1811  bis  1815  in  PeterBbar|r,  1816  bis  1822  in  Witebsk.  Dort  war, 
wie  er  bekennt,  die  höchste  BlQtezeit  seines  Lebens,  dort  gelangen  ihm  die  besten 
Gedichte.  1822  kehrte  er  nach  Petersburg  zurdck,  wurde  als  ausgeseichneter  Botuiker 
Mi'^lied  der  Akademie,  1824  Leibarzt  der  GrofifQjrstin  Helene  Paolowna,  unterrichtete 
1829  bis  1883  den  Thronfolger  (spätem  Kaiser  Alexander  2.)  in  den  Katorwissen- 
schaften  und  bereiste  1836  im  Auftrage  der  Akademie  Deutschland  und  Oesterreich, 
um  die  wichtigsten  botanischen  Sammlungen  zu  besuchen.  In  München  traf  ihn 
(März  1887)  der  Schlag,  der  sich  im  April  zu  Dresden  wiederholte.  Mai  1888  wurde 
er  nach  Petersburg  zurückgeführt  und  starb  dort  am  29.  Februar  (12.  Man)  1844 
bei  seiner  Familie 

a.  Mensel  2i,  126  f.  —  b.  Becke-Napiersky  4,  397  bis  399.  —  c.  BecaeQ  des 
Actes  de  la  Seance  publ.  de  l'Acad.  Lnp.  tenue  le  29  Dec  1844.  8.  P^tenbourg 
1846  (M.  Fuss).  -  £  N.  Nekrolog  22,  989.  —  e.  Nr.  6)  S.  1  bis  38.  ~  1  DD.  2, 
384  f.  —  g.  Siyers  1866.  S.  214  bis  216.  —  h.  Beise  2,  248  bis  247.  —  i.  Gegenwart 
1880.  12,  180  f.  —  j.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1894.  368,  19  bis  621  (L.  Stieda).  - 
k.  GrotthuS^  1895.   S.  134  (Die  Böse.    Jm  Garten,  wo  die  Zephym  kosen').  468. 

Chamisso  an  T.:  §  291,  1.  <f(f.  «-  Band  YI.  S.  145. 

1)  Beiträge  in  den  Mit.  WöchenÜ.  TJnterh.:  a.  üeber  den  Glauben  an  GeiBter 
und  Gespenster  1806.  1,  305;  yergL  dazu  2,  148.  181  und  275;  b.  Leander  an  Heio 
(Oyids  achtzehnte  Herolde)  übersetzt  1806.  4,  129.  168.  Vgl  Nr.  6)  S.  154.  - 
2)  (Gedichte  in  Schlippenbachs  Euronia  1806  bis  1808.  —  3)  Beiträge  im  Moigen- 
blatt  1816  (Nr.  174.  179.  306  bis  308.  310  bis  314).  1817  (Nr.  114).  1819  (Nr.  220 
bis  225).  —  4)  Blumen  [sechs  GMichte]:  Frauentaschenb.  f.  1822.  S.  255  bis  268; 
DD.  2,  384  f. 

6)  Dramatische  Ausstellungen.  Von  E.  B.  Trinius.  Erste  Sammlung.  Berlin 
1820.  268  S.  8.  Darin  S.  236  f.:  Der  Bergmann  zu  Falun.  Vgl.  DD.  2,  884; 
G.  Friedmann,  Die  Bearbeitungen  der  (jeechichte  von  dem  Bemiann  von  Fabian. 
Berlin.  Dies.   Berlin  1887.  —  Vgl.  Wiener  Jahrbücher.  Bd.  19  (W.  Alexis). 

6)  Gedichte  von  Dr.  Carl  Bernhard  Trinius.  Mit  der  Biographie  des  Verfaseers 
nach  seinem  Tode  herausgegeben  von  zweien  seiner  Freunde  [M.  £.  von  Bulmerincq 
und  G.  A.  D.  von  Bauch].    Berlin  1848.  Verlag  von  G.  Beimer.    VI,  273  8.  8. 

7)  Der  Ahorn  [Gedicht]:  Qm.  Ed.  Pabst,  Bunte  Büder.  Beval  1857.  Heft  2. 
S.  45  bis  47.  —  8)  Zahlreiche  botanische  Schriften. 

78.  Helniieh  Lndwig  Ton  Birkel,  seb.  am  17.  Dezember  1755  in  Gotha, 
1786  Eanzleisekret&r  in  Mitau,  1791  Privatsekretär  des  Herzogs,  1796  Sekretftr  im 
Giyüdepartement  des  Oberlandgeridits,  1797  Eanzleisekretär  des  Oberhofgerichta,  180S 
Obersekretär,  1809  EoUegienassessor;  starb  am  13.  April  1815  in  Mitau. 

Becke-Napiersky  1,  178  f. 

Gedichte:  Albers*  Nord.  Alman.  f.  1806,  S.  179.  194.  201.  206.  f.  1807,  S.  21S; 
Mitausch.  WöchentL  ünterh.  5,  46;  N.  wöch.  ünterh.  2,  224. 

79.  Karl  MnateiUt  geb.  1772  in  Weimar  als  der  Sohn  des  Job.  Earl  Aog.  !(. 
(§  224,  46),  studierte  in  Tübingen  und  Jena  die  Bechte,  kam  1795  als  Hanslefaier 
riach  Eurland,  wurde  hier  auch  öffentlicher  Notar,  ging  1805  nach  St  Petersbuig, 
wurde  Sekretär  bei  Elin|[er,  nahm  1819  als  EoUe^enassessor  seinen  Abschied,  kehrte 
nach  Deutschland  zurück,  lebte  seit  1819  in  Weimar,  sp&ter  in  Ilmenau  und  starb 
daselbst  am  26.  Juli  1831. 

a.  Mensel  18,  797.  —  b.  Becke-Napierskr  3,  2941  —  c  N.  Nekrolog  9, 182. 
1207.  —  d.  Beise  2,  66. 

1)  Gedichte:  Schlippenbachs  Euronia  f.  1806;  dess.  Wega  1809.  ~  2)  Bdtxage 
in  Schröders  St  Petersb.  Mtsschr.  1806.  —  3)  Schneeglöekdien  [GMiehte].  EiBtae 
Sträuschen  von  CSarl  Musaeus.    St  Petersburg  1818.    XVI,  64  8.   8. 

4)  Flora*s  Er&nzchen.  8.  —  5)  Buflland  geschildert  durch  sich  selbst;  eine 
kurze^  aber  treue  Charakteristik  seiner  Eügenthümlichkeiten  und  bürgerlichen  Ve^ 
hältnisse,  mit  besonderer  Büöksioht  auf  den  dahin  reisenden  Ausl&nder.  Dresden 
1830.  IV,  92  8.  8.  —  6)  Friedrich  MarimUian  ron  Elinger:  N.  Nekrolog  1881. 
S.  175  bis  183.    §  230,  7.  A.  c  »  Band  IV.  S.  316. 

80.  Rudolf  Tom  Berget  geb.  am  3.  Januar  1776  lu  Hemndoif  m  Nl6de^ 
Schlesien,  im  elterlichen  Hanse  vorgebildet,  studierte  in  Breslau,  SVankfiirt  an  der 
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Oder  nnd  Erlangen  die  Rechte,  bereiste  Europa,  warde  nach  seiner  Bückkehr  zuerst 
in  Breslan,  dann  in  Berlin  Beferendar,  sab  diese  SteUe  nach  einigen  Jahren  auf, 
ging  1803  nach  BoBland,  lebte  und  dichtete  als  Schaospieler  (Berger)  in  liban 
Tuid  Mitau,  dann  als  Hauslehrer  zu  Pohoien  und  Talsen  in  Kurland,  ging  1820  als 
Erzieher  seiner  Schwesterkinder  nach  Breslau  und  starb  daselbst  am  18.  August  1821. 

a.  Becke-Napiersky  1,  121  bis  123.  ->  b.  Meuael  221,  209  f.  —  c.  Springauf, 
Schlesiens  Dichter.  1831.  S.  3.  —  d.  A.  Lewald,  Gesamm.  Schriften.  Leipzig 
1844.    Bd.  3.  —  e.  Sivers  1866.    S.  213  bis  216. 

Brief  (Talsen  22.  Jan./3.  Febr.  1810)  an  seinen  Bruder  Ernst:  Holtei,  300  Briefe 
1,  1,  33  f. 

1)  Beiträge:  Mitau.  N.  wGchentl.  ünterh.;  Hamburg.  LeseirClcbte  y.  Felde  d. 
neuest  liter.;  Schlippenbachs  Wega;  (Tidemanns)  liyona  1816.  —  2)  Poesien. 
Erster  TheiL  Mitau  1810.  136  S.  8.  —  3)  Frauentriumph.  Lustspiel  in  Versen. 
Mitau  1810.    120  S.  8. 

4)  Handschriftlich  hinterließ  er  die  Trauerspiele:  a.  Caspar  yon  0)ligni.  — 
b.  Das  Haus  yon  Barcelona.  —  c.  König  SauL  —  d.  Wanda.  —  e.  Theodora.  — 
Femer :  t  P;yramus  und  Thisbe.  Komische  Oper.  —  g.  Bacchus.   GroSe  lyrische  Gper. 

Kl.  Friedrieli  Willielm  yon  Trantyetter,  Bruder  Ernst  Christians  (Nr.  66), 
geb.  am  21.  April  1782  zu  Witzelrode  in  Meiningen,  studierte  seit  1801  in  Gröttingen, 
seit  1803  in  Loipzig  die  Bechte,  kam  1804  nach  Riga,  wurde  dort  Konsulent,  ging 
1812  nach  Petersbuiv,  erhielt  daselbst  1820  eine  Anstellung  als  sächsischer  Hofrat 
bei  der  sächsischen  Gesandtschaft,  lebte  später  in  Dresden  und  starb  am  2.  Februar 
1837  im  Wladimir-Kreise  in  Wolhjnien. 

a.  Mensel  21,  114.  —  b.  Becke-Napiersky  4,  394  f.  —  c.  N.  Nekrolog  15, 1204. 
Mit  irrigen  Angaben.  —  d.  Beise  2,  240. 

1)  GMichte  in  Schlippenbachs  Kuronia  1806  u.  s.  w.  —  2)  Karl  und  Wilhel- 
mine. Ein  Gedicht.  Biga  1807.  20  S.  4.  —  3)  Rittertreue.  Oper  in  3  A.  Musik 
yon  B.  Rombeig  [f  10.  Noy.  1821].  Berün  1821.  8.  Aufgeführt  in  Berlin  1818 
Januar  81. 

82«  JustuB  Theodor  Wiedeburg,  geb.  am  6.  Oktober  1782  in  Helmstedt 
als  der  Sohn  des  dortigen  Professors  Fnedridi  Aimist  W.  (f  13.  August  1816), 
wurde  Professor  der  griechischen  Sprache  am  Petri-Cxymnasium  in  Petersburg,  1801 
Direktor  des  Gymnasiums  in  Helmstedt;  starb  am  2.  Februar  1822. 

Mensel  21,  546. 

1)  De  philosophia  Euripidis  morali.  (Diss.).  Heknstadii,  FleckeLsen.  1806.  4.  — 
2)  Dimitri  Donski.  Tragödie  in  fünf  Acten.  Nach  dem  Russischen  (des  Oseroff) 
yon  Justus  Theodor  Wiedeburs.  St.  Petersburg  1815.  8.  (Halle,  Hemmerde  und 
Schwetschke).    Aufgeführt  in  Berlin  1815  November  14. 

Job.  Joach.  Dan.  Brockmüller  §  304,  113. 

88.  Daniel  Georg  Balk»  geb.  am  23.  Juni  1764  zu  Königsberg  in  PreuSen, 
studierte  seit  1780  daselbst  und  in  Berlin  Medizin,  promorierte  1787,  ging  im 
Herbste  desselben  Jahres  nach  Kurland,  lebte  daselbst  als  Privatarzt,  wurde  1796 
Kreisarzt  in  Jakobstadt,  1802  ordentlicher  Professor  der  Pathologie,  Semiotik  und 
Therapie  an  der  Dorpater  Universität,  nahm  1817  seinen  Abschied,  begab  sich  ins 
Innere  BuBlands  und  starb  in  Tula  zu  AnfEing  des  Jalures  1826. 

a.  Recke-Napiersky  1,  69  bis  71.  —  b.  Beise  1,  33  f. 

1)  MenschengröSe,  ein  didactisches  Gedicht:  Der  17.  Februar  1807  in  Dorpat. 
S.  41  bis  62.  —  2)  Grelegenheitsgedichte  und  mediz.  Schriften. 

Bemh.  Gtli.  Wetterstrand  §  296,  68  und  Band  TL  S.  810. 

84.  Adalbert  Philipp  Gammerer»  geb.  am  24.  Juli  1786  in  Bamberg,  stu- 
dierte in  Wflrzbuig,  kam  1808  nach  livland,  setzte  von  1809  bis  1811  seine  Studien 
in  Dorpat  fort,  wurde  1811  Kreisschcdlehrer  zu  Friedrichshamm  in  Finnland,  1812 
zu  WeiBenstein  in  Esthland,  1816  in  Reval,  1820  Lehrer  am  Rigaer  Gymnasium 
und  nahm  1823  seine  Entlassung.  Nachdem  er  kurze  Zeit  in  Deutschland  gelebt 
hatte,  kehrte  er  wieder  zurück,  wurde  1826  Schulinspektor  zu  Jakobsstadt  in  Kur- 
land und  starb  am  3.  Juli  1848  in  Riga. 

a.  Mensel  13,  218.  17,  312.  22^  467  f.  —  b.  Jäck,  Pantheon  1844.  S.  18.  — 
c.  Recke-Napiersky  1,  819  bis  321.   4,  606.  —  d.  N.  Nekrolog  20,  1071  f.  (hier: 
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ffeb.  am  24.  Juni).  ->  e.  Inland  1845,  8.  619.    1848,  8.  608.    18&5,  Sp.  702.  - 
£.  Beise  1,  125  f. 

I)  Bilderschaa  in  dem  Gräfl.  Schönbomsehen  Schlofi  Wiesenstein  ob  P<nnm«^ 
felden  bei  Bamberg:  N.  Ttaoh.  Merkur  1807.  Dec.  8.  268  bia  269.  Fftnf  Gedichte.  - 
2)  Meine  Erholungsstunden.  [Gedichte].  Eulmbaeh  1806.  102  S.  8.  —  3)  Bftck- 
blick  in  die  Tage  schöner  Vergangenheit.  Am  Krönungsfeste  Sr.  Kaiserl.  Maj.  etc. 
Yoigelesen  am  16.  Sept.  im  groSen  Hörsaale  der  Kaiserl  Bibliothek.  Doipat  1809. 
4  8.   4.;  2.  Auflage.    Biga  1810.    1  Bog.   Fol. 

4)  An  meine  guten  Commili tonen,  in  Dorpats  Musensitze.  Dorpat,  am  20.  Febr. 
1810.  4  8.  4.  (Gedicht).  0.  Vfn.  —  5)  Elegie  auf  den  Tod  Herrmanns  Wigelius, 
academischen  Bürgers  auf  der  Kaiser!  üniversitiit  zu  Dorpat.  Vorgelesen  den 
16.  März  am  Sarge  des  Mb  Vollendeten.  Dorpat  1810.  7  8.  4.  —  6)  VergangeD- 
heit  und  Gegenwart,  auf  einem  Spaziergange  durch  Dorpats  botanischen  Garten. 
Bey  der  Jabresfeyer  des  Krönungstages  Sr.  Kaiserl.  Maj.  etc.,  Torgelesen  am  15.  Sept. 
1810  im  Hauptsaale  des  Uniyersitats-Gebäudes.    (Dorpat).    14  S.  4.    (vedicht 

7)  Teutschlands  JOnglnigen  ein  teutscher  Jfingling.  Elegie.  Dorpat  (1812). 
12  8.  8.-8)  Herrmann  und  Buthenia  an  der  Urne  Kutusows.  Rußlands  und 
Teutschlands  Patrioten  geweiht.  Beval  (1813).  14  S.  8.  —  9)  CMichte  in  der 
Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt. 

10)  Die  neue  Bossiade.  [Ein  episches  Fragment;  die  ersten  drei  Gesänge  und 
209  Verse  vom  vierten  Gresange  gedruoktl.  St.  Fetersburff.  80  8.  4.  Aus  dem 
VI.  Gesang  erschien:  Lied  des  Kosaken  bei  Befreiung  der  heiligen  Moskwa.  St.  Peters- 
burg.   0.  J.    60  Verse. 

Der  russische  Dichter  M.  M.  Cheraskow  veröffentlichte  1779  ein  Epos  in  12  Ge- 
sängen u.  d.  T.  Bossiada. 

II)  Traumflug  in  den  Orion.  Phantasie  während  einer  Sommernacht.  St.  Peters- 
burg 1815.  8.  —  12)  Die  sämmtlichen  Präpositionen  oder  Verhältnifiwörter  der 
deutschen  Sprache,  in  Versen.  Hg.  zunächst  f&r  seine  Schüler  und  Schülerinnen. 
Beval  1817.    16  S.   8.  —  13)  Elegie  auf  Hassar's  Tod.    Beval  1818.   4. 

14)  Spaziergang  durch  die  Säle  des  Kaiserl.  Erziehungshauses  in  St.  Peters- 
burg. Gescnrieben  im  Mai  1814  zu  WeiBenstein,  hg.  im  Nov.  1819  zu  BevaL  Beral 
1820.  84  8.  4.  —  15)  Die  Friedensulme  im  Kaisergarten  bey  Biga.  Zur  Erione 
rung  an  den  30.  Aug.,  den  Seculartag  der  Friedensfeier,  die  1721  dem  Nordenkrieg 
sein  Ende  gab.  Biga  1821.  —  16)  Progr.  Mug  im  Geiste  durch  Griechenland 
Biga  1822.     14  S.    4. 

17)  Für  Griechenland,  (reschrieben  zu  Biga  im  Getober  1822,  hg.  im  Januu 
1828.  Biga.  16  8  8.  —  18)  Die  zwölf  Sprüche  der  zwölf  Sibyllen  auf  der  Baben- 
bürg  bei  Bamberg.  Nach  dem  Versmaaß  des  Lateinischen  frei  übersetzt  von  A.  C— r. 
Bamberg  1824.  14  8.  8.  —  19)  Bruchstück  aus  dem  Tagebuch  einer  Studenten- 
Beise  durch  Winter  und  Frühling  von  1808,  von  Bamberg  nach  St.  Petersburg  und 
weiter.    In  zwei  Heften  [nur  das  erste  erschien].    Bamberg  1824.    112  S.  8. 

20)  Dem  großen  Verklärten  dort  im  Lichte.  Hg.  zum  Taee  der  Todten&ier. 
Biga  1826.  16  S.  8.  —  21)  Sarg  und  Wiege.  Katafalk  und  Taufstein.  Auf  den 
Tod  einer  edlen  Gattin,  Mutter  und  Hausfrau;  dann  auch:  Zur  Kindestaufe  am 
Sarge  der  Mutter.  Edlem  Frauenthume  gewidmet.  Biga  1845.  19  S.  8.  —  22)  Die 
Jungfrau  von  Treiden.  Ein  historisch -romantisches  Gemälde  aus  der  Vorzeit  Uf- 
lande.  Zeit  der  Begebenheit:  Anno  1600  k  1620.  Biga  1848.  108  S.  U.  8.  - 
23)  Zahlreiche  Gelegenheitsgedichte  mit  und  ohne  Namen. 

85.  August  Helnrieh  von  Weyrauch ,  Schriftotelleniame:  HeimrielL  toi 
der  Myrrhen,  geb.  am  30.  April  (11.  Mai)  17b8  in  Biga  als  der  Sohn  des  dortigen 
Gouvemementfr-Postmeisters,  in  Biga  und  Petersburg  vor^bildet,  war  eine  SZeit  lang 
Buchhalter  beim  Gouvemements-Postkomptoir,  sp&ter  KoUegiensekretftr,  nahm  seinen 
Abschied  und  studierte  in  Dorpat.  Nach  Beendi^|ung  seiner  Studien  wurde  er  1820 
Lektor  der  deutschen  Sprache  an  der  Dorpater  ümversität,  gab  die  Stelle  nach  einem 
Jahre  wieder  auf,  privatisierte  seit  1827  in  Dresden,  und  starb  dasdbst,  herab- 
gekommen  und  geistig  zerrüttet,  am  8.  März  1865. 

a.  Meusel  21,  634  f.  —  b.  Becke-Napiersky  4,  500  bis  502.  —  c  Sivecs  1855. 
8.  254  bis  259.  Hier  irrtttmUch:  1 1852.  —  d.  Inland  1860.  Nr.  26  (A.  v.  Witte rff). 
—  e.  Kg.  Ztg.  1860.  Nr.  114.  260.  —  f.  Beise  2,  273  f.  —  g.  Balt.  Mtsschr.  1889. 
Bd.  367Nr.  5.  7  (P.  Falok).  —  h.  Grotthußa  1895.   8.  469  f. 
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1)  Gedichte  teils  ohne,  teils  unter  seinem  Namen,  teils  unter  dem  oben  ge- 
nannten Pseudonym  in:  Merkels  Zuschauer  1807.  Nr.  27.  40;  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt 
180S;  (Kaffka*s)  Nord.  Aichiv  1808.  4,  69  bis  72;  Sohlippenbachs  Wega  1809. 
8.  43.  78.  94.  148;  (üelemanns)  livona  f.  1812.  S.  197;  (Sambacfas)  N.  Inland. 
Blättern  1817.  8.  45.  67.  1818.  8.  88.  41.  49.  57.  118;  (AsmuB)  Neujahrs-Ajt* 
gebinde  f&r  Damen  1817.  8.  94  bis  100.  102.  107.  111.  124.  182  bis  185.  1818. 
8.  51.  58.  60.  64  bis  74.  114.  181  bis  139;  Gubits*  Gesellschafter  1817f.;  Symanskis 
Leuchte  1818;  5  Hefte  deutsche  Lieder,  in  Musik  gesetzt;  Baupachs  Inland. 
Museum  2,  1  bis  9.  108  bis  111.  8,  28  bis  33;  dess.  Neuem  Museum  1,  2,  1  bis  8; 
Kinds  u.  Krauklings  Dresd.  Morgenztg.  1827;  Kinds  Taschenb.  z.  gesell.  Yergn. 
f.  1827  und  1881.  —  Auch  einzeln  geSruckte  Gedichte. 

2)  Iris.  1808:  Oben  Allgem.  Nr.  r.  »  6.  454.  —  8)  Herodot  und  Etesias  über 
Indien:  Morgensterns  Dörpt.  Beyträge  2,  865  bis  415.  Ohne  Vfh.  —  4)  Aphorismen: 
(AsmuB)  Neujahrs-Angeb.  1817.    8.  136  bis  152.    0.  Yfii. 

5)  Auf  Eroeckers  Tod.  Den  Freunden  des  Verstorbenen  geweiht.  Dorpat 
1819.  4  8.  4.  —  6)  Beminiscenzen  aus  Beral  im  8ommer  1819:  Kaupachs  Inifind. 
Museum  1,  1  bis  57.  —  7)  Die  Stfinde  yon  Blois  oder  der  Tod  der  Herren  von 
Guise,  in  einer  B«he  geschichtlich -wahrer  Handlungen  aus  dem  Jahre  1588.  Nach 
dem  Französ.  des  Yerf  der  Barrikaden  [L.  Vitet]  ron  A.  H.  t.  Weyrauch.    Leipzig 

1828.  n.  (IV,  288;  286  8.).  8. 

8)  Die  Barricaden  in  einer  Beihe  geschichtlich -wahrer  Handlungen  aus  dem 
Jahre  1588.    Aus  dem  Franaös.   des  Louis  Vitet  yon  A.  H.  Weyrauch.    Leipzig 

1829.  IL  (X,  245;  268  8.).   8.  —  9)  a.  Das  Unnennbare;  b.  Der  sterbende  Schwan; 
c.  Der  Jfinger:  Grotthu£.    8.  188  f.  139.  140. 

85  a.  Seiner  Ezcellenz  dem  .  .  Herrn  Eurländischen  Vice-Grouvemeur  .  .  J.  G. 
Briskorn,  von  s&mmtlichen  im  Eurländischen  Gouvernement  auf  den  Gütern  lebenden 
und  bey  den  Städtern  eingeschriebenen  freyen  Leuten  .  .  gewidmet  Mitau  am 
17.  Dec.  1801:  Morgenblatt  1808.  Nr.  164.  8.  655.   Gedicht. 

86.  Gotthard  Tobias  Tielemann,  geb.  am  11./22.  Oktober  1773  auf 
Erüdenershof  im  loddigerechen  Eirchspiele  Livlands,  besuchte  seit  seinem  17.  Jahre 
die  Domschule  in  Riga,  studierte  seit  1794  in  Jena  Theologie,  wurde  nach  seiner 
Bückkehr  Ejmdidat  des  rigaschen  Stadtministeiiums,  predigte  fleißig,  gab  daneben 
Privatunterricht,  wurde  1808  Lehrer  an  der  ersten  Eridis-  oder  Domschule  in  Biga, 
1821  deren  Inspektor,  war  auch  (bis  zu  seinem  Tode)  Stadtbibliothekar,  nahm  1829 
als  Inspektor  und  Lehrer  seine  Entlassung  und  starb  am  27.  Dezember  1846  (8.  Januar 
1847)  m  Riga. 

a.  Becke-Napiersky  4,  869  f.  —  b.  Inland  1847.  Sp.  16.  80.  —  c.  Mitthlgn. 
a.  d.  Gesch.  liv-,  Esth-  u.  Eurl.  1849.  4,  200  bis  212  (C.  E.  Napiersky,  mit  Zu- 
grundelegung einer  Autobiographie  T.s).  —  d.  N.  Nekrolog  24, 1121.  —  e.  Beise  2,  288  f. 

1)  üeber  die  Eunst.  Ein  Versuch  .  .  Leipzig  1808.  0.  Vfii.  —  2)  Gedichte, 
meist  einzeln  und  ohne  s.  Namen  gedruckt.  Femer  in:  Albers'  Nord.  Almanadk 
1809.  8.  189  bis  192;  Merkels  Ztg.  f.  lit.  u.  Eunst  1811.  Nr.  25.  8.  97;  dess.  Zu- 
schauer 1818,  Nr.  798.  1814,  Nr.  892.  1815,  Nr.  1189.  —  8)  Aufisätze  in  den  Big. 
Stadtbl.  1810  bis  1821. 

4)  Beiträge  zur  liyona  1812.  1815:  Oben  Allgem.  Nr.  z.  «.  —  8.  454  f.  Vgl. 
Nr.  81,  e. 

5)  Gab  es  einen  Gott  Lihgo  bei  den  Letten?:  Merkels  Z%.  f.  lit.  u.  Eunst 
1812.  Nr.  9.  8.  88  bis  85.  0.  Vftu  —  6)  Nänie:  Todesfeier  E.  6.  Sommers.  Riga 
1815.   a  28. 

7)  ÜYona's  Blumenkranz  1818:  Oben  Allgem.  Nr.  z.  ß,  ^  8.  455.  Darin  von 
ihm,  auBer  Gredichten:  a.  Schilderungen  des  Luxus,  der  Sitten  und  Gebräuche  der 
ÜTlknder  zur  Zeit  der  Ordensregierun^.  8.  25  bis  89.  —  b.  Schilderungen  und  Züge 
ans  der  nordischen  Vorzeit.    8.  135  bis  156.  —  c.  Vgl.  oben  Nr.  31,  g. 

8)  Theatemachiichten  in  Merkels  Zuschauer  1819.  Nr.  1758.  1821.  Nr.  2046.  — 
9)  a.  SchluBscene  aus  Iphigeniens  Traum  in  Tauris,  ein  Prolog:  Herbstblumen.  1821. 
8.  8  bis  12;  b.  Zwei  Gedichte:  ebd.  8.  23  bis  27.  — 10)  a.  Die  heilige  Biigitte,  «ine 
biographiaehe  Skizze:  Grave*8  Caritas  1825.  8.  200  bis  213;  b.  G«dicht:  ebenda. 
8.  16a;  c.  Erinnerungen  an  Drobbusch:  ebenda.   1831.  &  102  bis  111. 
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11)  Nänie:  Dr.  J.  Ch.  Brotse,  gefeiert  von  einigen  seiner  Mitbürger.  Biga  1825. 
8.  21.  —  12)  Geechiehte  der  Schwarzen  Hfinpter  in  Biga,  nebst  einer  Beedinibiing 
des  Arthorhofes  nnd  seiner  Denkwürdigkeiten,  nach  fiuidscfanfilichen  Nachilcfaten 
dargestellt.  lUga  1881.  VI,  80  S.  Fol.  —  18)  a.  Einiges  zur  Alterthnmsknnde  dar 
Deatseh-BoBsischen  Ostseeprovinzen :  MittheUongen  a.  3.  Gesch.  liy-,  Esth-  o.  Eq> 
lands  1845.  S.  189  bis  14o;  b.  Einigee  über  cUe  ehemaligen  alten  DenkmUer  der 
rigisohen  Domkirohe:  ebenda.   1850.   5,  467  bis  470. 

14)  Einiges  zur  Geschichte  der  Bigischen  Wasserkunst  nebst  ttner  kurzen  Be- 
Schreibung  derselben:  Inland  1846.  Nr.  14.  —  15)  Klage  um  den  Bruder,  aus  dem 
Lettischen  übersetzt:  Ghn.  Ed.  Pabst,  Bunte  Bilder.   Beval  1857.  2,  98  f. 

87.  Friedrieli  Ghr.  Wilhelm  Tetter,  geb.  zu  GroAgottem  in  Thüringen,  in 
Sohulnforta  vorgebildet,  studierte  in  Wittenberg  die  Bechte,  wurde  1804  HaoBlebier 
in  livland,  später  Lehrer  an  einem  Mftdcheninstitut  zu  Werro  und  kurze  Zeit  Lehrer 
an  der  Krusschule.  1812  wurde  er  Advokat  in  Fellin,  seit  1819  in  Wilna,  starb  wann? 

a.  Mensel  16,  88.  21,  208.  —  b.  Becke-Napiersl^  4,  480  f. 

1)  Liebe  und  Betrug.  Ein  Lustspiel  in  zwey  AuMgen.  Lübeck  1809.  86  S.  8. 
Auch:  Dtsch.  Schaubühne.  Augsburg.  Bd.  6.  —  2)  Pandora.  Ein  LsbensgemSlde. 
Biga  1810.  8.  —  8)  Karl  von  Bourbon.  Eine  Tragödie  in  fünf  Acten,  von  Vetter. 
Leipzig  1818.    XIV,  164  8.  8.    Vgl.  LitbL  z.  Morgenbl.  1815.  Nr.  1. 

4)  Drey  Gedichte  für  Deutsche  Patrioten.  Biga  1813.  4  Bl.  4.  >-  5)  ?  V6^ 
such  einer  Betrachtung  über  die  Geistes- Kultur  der  Griechen,  insofern  dieselbe  den 
Ver&U  des  griechischen  Staate  erzeugt  hat.  Nach  dem  filtern,  mittlem  und  neuem 
Zeitraum  der  Groschichte  dieses  Staate  bearbeitet  von  W.  C.  V***.  Pemau  1814. 
28  8.  4.  —  6)  Was  dürfen  wir  hoffen?  Bei  der  Bückkehr  Alexanders  L  Dorpat 
1814.    15  S.   8. 

7)  Meine  Beise  nach.  Gruden  im  Jahre  1807  von  F.  Ch.  W.  Vetter.  St.  Peters- 
burg 1829.    144  &   12.  —  8)  Zwei  lateinische  Abhandlungen  von  1812  u.  1816. 

Frdr.  Alb.  Gebhard  §  296,  80. 

88.  Cliristiaii  Gottlob  Mayer,  geb.  am  17.  Au^st  1770  in  Gera,  studierte 
in  Jena,  1804  Paster  Adjunctus  an  der  Jakobskirche  in  Biga,  1807  Oberpastor  in 
Pemau,  1810  Pastor  zu  St.  Olai  in  Beval,  nahm  1846  seinen  Abschied  als  Obe^ 
pastor;  starb  am  28.  Oktober  1848.  Er  vermachte  die  H&lfto  seines  bedeutenden 
Vermögens  dem  Bevalschen  Luther-Waisenhause. 

a.  Becke-Napiersky  8,  174.  —  b.  Merkels  Ptov.-Blatt  1885.  Nr.  12.  —  c.  In- 
land 1848.  Sp.  951.  955.  —  d.  N.  Nekrolog  26,  1099.  Daten  und  Name  (May) 
fidsch.  —  e.  Beise  2,  86. 

Lieder  (Nr.  225.  465.  556):  Sammig.  alt.  u.  neu.  geistL  Lieder.  Biga  1810.  8.  - 
Außerdem  Gelegenheitegedichte. 


•  Friedrieli  Willielm  von  Becker,  geb.  1775  in  CSiemnite,  studierte  in 
ipzig,  kam  als  Hauelehrer  nach  Esthland,  wurde  1805  Oberlehrer  am  Gymnasiom 
in  Beval,  1825  Hofrat,  1837  EoUegienrat  und  in  den  Buhestand  versetzt;  starb  in 
Kiew  bei  seinem  Sohne  William  B.,  Professor  an  der  dortigen  Wladimir -üniverBitlt, 
am  21.  Oktober  1847. 

a.  Becke-Napiersky  1,  85.  —  b.  Inland  1847.  S.  1184.  —  c.  N.  Nekrolog  25, 
966.  —  d.  Beise  1,  89  £ 

1)  Die  Secular- Feier,  ein  (Sedicht:  Progr.  zum  Ünterwerfüngs-Jubilinm  am 
80.  September  1810  im  Bevalschen  (}ouvemem.%jmnasium.  —  2)  Luthers  Verdienste 
um  unsre  deuteche  Muttersprache  am  Tage  der  Sekularfeier  der  Beformation  im 
gioBen  Hörsaale  des  kaiserl.  (rvmnasiums  zu  Beval  in  einem  poetischen  ümiiflse 
vorgetragen.    Beval  (1817).    8  8.  8. 

3)  Lied :  Zur  Erinn.  an  die  Feier  des  12.  Dec.  1827  zu  Beval,  von  H.  G.  Schulte. 
Beval.  S.  10  f.  —  4)  (xelegenheitsgedichte.  Auch  mehrere  Gredichte  zur  Begrfifiung 
des  neuen  Jahres  in  dem  Kevalsohen  Klub  ,Erholung*  gedruckt. 

90.  MatihiM  Thiel,  geb.  am  22.  August  1775  in  Bim,  studierte  seit  1795 
in  Jena  Theologie,  wurde  17^  Hauslehrer  in  Kurland,  1801  Dukonus  am  Dom  in 
Biga,  1806  Archidiakonus  an  der  Peterddrehe,  1828  Pastor  am  Dom  und  zweiter 
Assessor  des  StadtkonsiBtoriums,  1882  Konaistorialrat,  1888  Pastor  primaiins  an  der 
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8t.  Petrikirche,  1889  RigaBcher  Sup^erintendent  und  Vizepräsident  des  Stadtkonais- 
toiiums;  starb  am  8.  Februar  1848  in  Riga. 

a.  Recke -Napiersl^  4,  857  bis  859.  626.  —  b.  Rig.  Stadtbl.  1848.  S.  66  bis 
69  (P.  D.  Wen  dt).  1844.  S.  118.  —  c.  Mitthlgn.  a.  d.  Gebiete  d.  Gesch.  liy-, 
Esth.-  n.  Enrl.  3,  884  bis  892  (Fidr.  Beise).  —  d.  Zoschaner  1848.  Nr.  6426. 
5480.  —  e.  Inland  1848.    Sp.  67.  —  t  Beise  2,  281  f. 

1)  Aaüsfttze  in  den  Rig.  StadtbL  1810  f.  —  2)  Die  Feier  des  4.  Jnl.  1810  in 
der  Familie  Wandor,  der  vaterländisdien  Jugend  gewidmet.  Riga  1810.  218  S.  8. 
VgL  Nr.  4).  —  8)  Anteil  an  der  Redaktion  der  Sammig.  alter  u.  neuer  geistl.  lieder. 
B^  1810.  8.    Vgl.  Sonntag  Nr.  17.  87). 

4)  Unterhaltungen  aus  der  yaterl&ndischen  Geschichte  filr  die  Jugend.  Riga 
1814.  277  8.  8.;  8.  sehr  Term.  Aufl.  Riga  1828.  271  S.  8.  Nr.  2)  als  1.  Aufl. 
gerechnet;  4.  yerm.  Aufl.  Riga  1888.  8.  —  5)  Dr.  Martin  Luthers  Leben,  nebst 
einer  kurzen  Geschichte  der  Reformation  in  Riga  . .  Für  Confirmanden  yerfaftt  Den 
18.  Juni  1880.  Riga.  90  S.  und  2  Bl.  8.;  2.  Aufl.  Riga  1842.  8.  Ins  Lettische 
übersetzt  yon  Dan.  Gust.  y.  Bergmann.  Riga  1880.  110  8.  8.;  2.  Aufl.  1888. 
115  8.    8.;  8.  Aufl.  1852.    105  S.   8.  —  6)  £ine  Anrede,  Gebete,  Aufsätze  u.  a. 

91«  Alexander  Kagnns  Karl  Lenz^  geb.  am  15.  Dezember  1777  in  Tarwast, 
Sohn  des  dortigen  Pastors  Friedrich  Dayid  L.  (f  in  Dorpat  1809),  studierte  in 
Göttingen  und  Halle  Theoloflie,  wurde  1801  Pastor  in  Ringen  bei  Dorpat  und  starb 
daselbst  am  15.  Dezember  1819. 

a.  Recke-Napiersky  8,  88  f.  —  b.  Beise  2,  8. 

1)  lied  (Nr.  847):  Sammig.  alt.  u.  neu.  geisÜ.  Lieder.  Riga  1810.  —  2)  a.  Lied, 
als  Gebet  zu  einer  Pflngstpredi^t:  Graye's  Sfiigazin  f.  prot.  Prediger  1816.    S.  80; 

b.  Noch  ein  lied  statt  des  Gebets  yor  einer  Pfingstpredigt:  ebd.    S.  299  bis  801; 

c.  Osterlied:  ebd.  1817.    S.  296.  —  8)  Gelegenheitsgedichte,  Reden  und  Gebete. 

92.  BenJamiB  Traugott  Streieli.  Schriftstellemame:  Carlo  Antieorsieano, 

ffeb.  im  J.  178u  in  Sachsen,  Ho^richtsadyokat  in  Riga,  hielt  auch  auf  dem  dortigen 
Gymnasium  exegetische  Vorträge  über  die  Institutionen  des  romischen  Rechts;  starb 
im  Februar  1822. 

a.  Recke-Napiersky  4,  814  —  b.  Beise  2,  216. 

1)  Programm  zu  des  Grafen  Chr.  £.  Benzel  [§  276,  7.  9)]  Schillers-Feier  seinen 
Manen  durch  seinen  Geist,  welche  zum  27.  April  (9.  May)  1811  als  am  Todesabend 
des  groflen  Dichters  im  Theater  zu  Riga  aufgeführt  werden  wird  yon  einem  Verehrer 
des  großen  Todten.  Riga  1811.  14  S.  8.  Am  Schlüsse  unterz.:  R'*"i'**go.  — 
2)  Sultan  Fuiioeo,  oder  der  glorreiche  Flanken-Marsch  in  die  Winterquartiere.  Eine 
Burleske  in  4  Akten  mit  yielem  kläglichem  Gesänge,  oompilirt  yon, Carlo  Anti- 
corsicano.    Riga  1818.    89  S.  8. 

8)  Worte  der  Erinnerung  und  collegiaUschen  Freundschaft  dem  Hof-  und  Land- 
gerichts- auch  Raths-Adyocaten  Ernst  Martini  gesprochen  yon  seinen  Freunden.  Riga 
(1814).    2  Bl.   4.    0.  Vfh.  —  4)  Einige  junstisdie  Aufsätze. 

98.  Marthi  AsmiiiL  geb.  am  29.  September  1784  in  Lübeck,  bis  zu  seinem 
14.  Lebensjahre  fElr  den  Handelsstand  erzogen,  arbeitete  bis  1801  auf  dem  Komptoir 
seines  Bruders  in  Lftbeok,  kam  dann  in  ein  Handelshaus  nach  Riga,  das  er  1806 
yediei,  um  sich  auf  dem  Lande  für  das  Studium  der  Pädagogik  yorznbereiten.  Seit 
1807  studierte  er  in  Dorpat,  wurde  1808  Mitglied  des  dortigen  allgemeinen  Lehrer- 
instituts, machte  als  soläies  1809  eine  Reise  ins  Ausland,  um  die  dortigen  Lehr- 
anstalten, besonders  die  Pestalozzischen,  kennen  zu  lernen  und  errichtete  nach  seiner 
Rückkunft  1810  eine  Lehranstalt  in  Dorpat,  womit  er  seit  1818  eine  Pensionsanstalt 
yerband.  1811  wurde  er  Lehrer  an  der  dörptischen  Töchterschule,  später  Lehrer  an 
der  Kreisschule,  legte  1814  das  erstere,  1817  das  letztere  Amt  nieder,  erhielt  1828 
seine  Ernennung  zum  Inspektor  und  Hauptlehrer  des  Elementarschallehrer- Seminars 
in  Dorpat,  trat  aber  schon  nach  einem  Monate  zurück,  war  dann  eine  Zeit  lang 
Liquidations-Kommissär  beim  dörptischen  Landgerichte,  nahm  1827  sein  früheres  Amt 
als  Lehrer  an  der  Stadttöchterschule  wieder  auf,  yerwaltete  daneben  seit  1828  die 
Stelle  eines  Buchhalters,  seit  1887  die  eines  Sekretärs  bei  der  Reutkammer  der  Uni- 
yersität  und  starb  am  22.  Juni  1844  in  Dorpat. 

a.  Recke-Napiersky  1,  55 f.  2,  590.  —  b.  Inland  1844.  S.  420;  1858.  8.  985. 
Daraus:  Graf  Rehbinder.  Die  beUetr.  liter.  1858.  8.  ?.  —  c.  Rig.  Stadtbl.  1858. 
8.  487  bis  442.  —  d.  Siyers  1855.  S.  260.  —  e.  Beise  1,  17  f. 
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1)  üeber  Pestalozzi's  Lehranstalt  za  Yverdon:  MerkeFs  Ztg.  f.  liter.  u.  Kunst 
1811.  Nr.  12  f.  —  2)  und  3)  Dionysiaca  1814.  Darin  S.  215  bis  217  ein  lied, 
unterz.:  M.  A.;  Neojahrsangebinde  för  Damen  1816  bis  1818:  Oben  Allgem.  Nr.  z 
und  €,  ^  8.  456. 

4)  Gedichte:  Baupach's  Inland.  Museum  1820.  1,  75  bis  79.  2,  66;  dess.  N. 
Museum  1825.  1,  2,  28  bis  82;  Graves  Caritas  1825.  S.  225  bis  248  (Charaden). 
1831.  8.  116.  118.  128.  268.  —  5)  Gab  heraus:  Dörptscher  Kalender  auf  das  Jahr 
nach  Christi  Geburt  1829  f.  12.  —  6)  Der  livländis(^6  Hausfreund  för  Stadt  and 
Land.    Auch  als  Anhang  zum  Doerptsdbien  Kalender.   Dorpat  1831.   56  S.  12.  0.  Vfh. 

7)  Der  Befractor  1836 f.:  Oben  Allgem.  Nr.  a/».  «  8.  457.  —  8)  Nur  fflr  Angen- 
blieke.   Für  Herrn.   Für  Damen.   Dorpat  1842.  16.    0.  Yfn.;  2.  Abdruck.   1843.  82. 

9)  Plattdeutsche  Gedichte.  Dorpat  1853.  2  BL  und  96  8.  12.;  N.  Aufl.  1856; 
Gedichte  daraus  mitget.:  Baabe's  Allg.  plattd.  Volksb.  1854;  Begenhardt,  Dtsoh.  Ha. 
Nd.  (1896).   8.  155  bis  160. 

94«  Leonbard  Georg  ron  Badberg,  aus  dem  Hause  Fierenhof,  geb.  am 
18./29.  April  1785,  studierte  in  Dorpat  und  lebte  dann  als  Lehrer  am  kaiserl.  Pagen- 
korps  und  als  Hofrat  in  Petersburg.    Er  starb  daselbst  im  Juni  1846. 

a.  Becke-Napiersky  1,  292.   2,  597.   4,  604f.  —  b.  Heise  1,  100. 

1)  Victor  und  Constantia  oder  Pflicht  triumphirend  Aber  Leidenschaft.  [Bomanl. 
St.  Petersburg  1811.  111  S.  8.  ~  2)  Das  russische  Neujahrsfest  im  Jahr  1724, 
aus  dem  Bussischen  des  Hm.  y.  Karnilowitsch  frey  übertragen:  MorgenbL  1824. 
Nr.  77.    Wiederh.:  Anhang  zum  Mitauischen  Kalender  für  1826.  4. 

8)  Litterärische  Miscellen  aus  dem  Vaterlande:  Dorp.  Jahrbuch.  5,  415 
bis  426.  ^  4)  Gab  heraus:  Gallerie  der  neuesten  Beisen,  von  Bussen  durch  BuiUand 
und  fremde  Länder  unternommen,  in  fortgehenden  Lieferun^n  dargestellt  Erste 
Lieferung,  enthaltend  Beisen  eines  Bussen  durch  Weifi-,  Klem-  und  Neu-Bufiland, 
durch  £e  Donsohe  und  Tschemomorische  Kosaken -Provinz,  den  Slankasus  und 
Georgien,  unternommen  im  Jahre  1827.    Zerbst  1832.  8. 

95«  Franz  Bemj,  geb.  am  19.  Juli  1778  zu  Angermünde  in  der  Mark  Brandoi- 
burg,  gegen  seine  Neigung  zum  Eaufmanne  bestimmt,  ging  1802  nach  Frankreich, 
arbeitete  zu  Bordeaux  in  mehreren  Handelshäusern,  kam  1805  nach  Biga,  wo  er 
gleichfalls  in  einigen  Komptoiren  tbätig  war,  erteilte  seit  1822  Privatunterricht,  ver- 
waltete auch  beim  hgiscnen  Börsenkomitee  eine  Stelle  und  starb  ala  emeritierter 
Schriftführer  des  letzteren  am  25.  Januar  1858  in  Biga. 

a.  Becke-Napiersky  8,  514  f.  —  b.  Inland  1858.   8p.  84.  —  c.  Beise  2,  141. 

1)  Bätsei  und  Charaden:  Tielemanns  livona  f.  1812.  8.  256.  262.  0.  Vfn.; 
dess.  Livonas  Blumenkranz  1818.  8.  250  bis  256.  —  2)  Gedichte:  Big.  Ztg.;  Big. 
Stadtbl.  (in  diesen  auch  Aufsätze).  0.  Vfn.  —  3)  Aufsätze  über  Musik  und  Theater 
in  Oldekops  8t.  Petersb.  Zschr.    0.  Yfn. 

4)  Viele  Gelegenheitsgedichte.  0.  Yfn.  —  5)  a.  Macht  der  Gewohnheit;  eine 
wahre  Anekdote:  Grave's  CariUs  1831.  8.  150;  b.  Gedichte:  ebd.  8.  111.  268. 
0.  Yfe.  <-  6)  Viele  Korrespondenzartikel  in  den  ersten  Jahrgängen  des  Inlands  und 
im  Befraktor  1836  f. 

96.  Adolf  Wilhelm  Biemscluieider,  Bruder  Ernst  B.s  (§  302,  113),  geb.  am 
13.  Mai  1786  zu  8chloßbeichlingen  in  Thürin^n,  seit  1798  zu  Schulpforta  vorgebildet, 
studierte  seit  1803  in  Jena,  1804  in  Leipzig  Theologie,  privatisierte  seit  1807  in 
Weimar,  promovierte  1809  in  Jena  zum  Doktor  der  Philosophie,  wurde  1810  in  Kur- 
land Hauslehrer  auf  dem  Lande  und  starb  in  den  fünfziger  Jahren. 

a.  Meusel  19,  361.  —  b.  Becke-Napiersky  3,  546. 

1)  Poetische  Spiele.  Erstes  Bändchen.  Mitau  1812.  167  8.  8.  Vgl.  Nr.  8).  - 
2)  Gedichte:  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt;  Salina  1816;  Tielemann,  Livonas  Blumenkranz  1818. 

8)  GitSrGovinda  oder  Krischna  der  Hirt.  Ein  idyllisches  Drama  des  Indisdien 
Dichters  Yayadeva.  Metrisch  bearbeitet  von  Ad.  Wilhelm  Biemschneider.  Halle, 
Benger.  1818.  XVI,  87  8.  12.  Auch  in  Nr.  1).  —  4)  Manibus  beatis  Alezandii 
Primi,  imperatoris  Bussiae  .  .  qualemcunque  haue  pietatis  gratique  animi  teeseram 
laturus.    Mitaviae  1826.    4  S.   4. 

97.  HermAMi  Dietrieh  Kolb,  geb.  am  3.  April  1794  (14.  April  1798  ?)  in 
libau  als  der  Sohn  des  dortigen  Stadtältermanns  Eberhard  Chiistoph  K.,  studierte 
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Ton  1810  biB  1814  in  Dorpat  die  Beehte,  ging  im  Jnli  1814  ttber  Holland  rhein- 
anfwftrts  nach  Heidelberg,  setzte  dort  bis  zum  April  1816  seine  Stadien  fort,  bereiste 
-dann  die  Schweiz,  einen  Teil  Italiens  and  Franceich,  schiffte  sich  von  Ronen  nach 
Kopenhagen  ein,  wurde  auf  der  Weiterreise  Ton  da  daroh  Sturm  nach  Norwegen 
venchlagen,  verweilte  dort  eine  Zeit  lang  und  kehrte  dann  ttber  Bügen,  Pommern, 
Mecklenburg  und  PreuSen  nach  Kurland  zurück.  Nadidem  er  einige  Jaäre  privatisiert 
hatte,  wurde  er  1819  Instanzgerichts -Sekretär  in  Groldingen  und  starb  daselbst  am 
14.  März  1822. 

a.  Becke-Napiersky  2,  494.  —  b.  Mensel  28,  228  f.  ~  c.  Beise  1,  827  f. 

1)  Elegie  auf  den  Tod  Georg  Hoff'manns ,  academischen  Bürgers  auf  der  Uni- 
versität zu  Dor|)at,  vorgelesen  am  Sarge  des  Entschlafenen  von  seinem  Ck)mmilitonen 
Hermann  Diedrich  KoId.  Dorpat,  den  28.  November  1812.  8  8.  4.  —  2)  Burschen- 
Aufzug  porpat  1812):  Eduard  Osenbrüggen,  Nord.  Bilder.  Leipzig  1853.  S.  211 
bis  216.  Abdruck  eines  großem  Abschnitte  aus  K.s  hs.  Werke.  Vgl.  Big.  Stadtbl. 
1822.    S.  255.  366. 

3)  Ein  Veilchenstrauß  aus  dem  poetischen  Blumenffirtea  des  Nordländers  Her- 
mann Dietrich  Kolb.  Heidelberg  1816.  Vill,  54  S.  8.  —  4)  Froloff,  gesprochen 
bej  der  Wiedereröffnung  der  Üebhaberbühne  in  Goldingen,  am  Gebtutstage  .  . 
Alexanders  I.,  den  12.  December  1817.    Mitau  1818.    4  Bl.  4. 

5)  Der  neue  Schmuck.  Bückerinnemng  an  das  in  der  Kirche  zu  Grobin  {pe- 
fejerte  Beformationsfeet.  [Gedicht  mit  Musik]:  C.  F.  v.  d.  Launitz,  Säkular-Piedigt 
am  dritten  Beformations-Jubiläo.    Mitau  1818.    S.  37  bis  40. 

98.  Ode  an  Napoleon.  Moskau  1813.  15  S.  8.  (,Laft  vom  Blutvergiefien, 
MenschenmOrder  !*). 

99.  Fürs  deutsche  Vaterland.  liebau  und  Mitau  1813.  (Berlin,  Salfeld). 
Vgl  §  311,  655.  11). 

100«  Aufruf  an  die  Deutschen  von  einem  in  Moskwa  wohnenden  Deutschen. 
Biga  1813.  8.  —  In  Musik  gesetzt    Braunschweig.  4. 

101«  Hermann  Johannes  Trey  [schrieb  sich  in  seinen  letzten  Lebensjahren: 
Tren],  geb.  am  27.  Oktober  (7.  November)  1794  in  Biga,  studierte  von  1814  bis 
1816  in  Dorpat  Tlieologie,  wurde  1819  Pastor  in  Bickem,  im  September  desselben 
Jahns  Diakonus,  1822  Pastor  Primarius  an  der  St.  Johanniskirche  in  Biga,  Prediger 
des  Geor^hospitals,  Mitglied  des  Armendirektoriums,  1846  evangeliscli- lutherischer 
Prediger  in  Xowno.  Er  starb  auf  einer  Besuchsreiae  in  Biga  am  21.  Januar  (1.  Fe- 
bruar) 1849. 

a.  Becke-Napiersky  4,  896  f.  —  b.  Big.  Stadtbl.  1819.  8.  221.  1822.  8.  457. 
1844.  S.  25  f.  1849.  Nr.  28f:  —  c.  Inland  1844.  Sp.  71.  1847.  Sp.  327.  1849. 
Sp.  88.  Nr.  16.  20.  21.  1851.  Nr.  49.  Sp.  857.  —  d.  Bl.  f.  Stadt  u.  Land  1844. 
Nr.  4.  —  e.  Beise  2,  241  bis  243. 

1)  Ueber  den  Tod.  Ein  Versuch.  Biga  1812.  16  8.  8.  Ohne  Vfn.  — 
2)  Erstes  [einziges]  Lied  des  russischen  Husaren.  Biga,  im  Nov.  1812.  4  S.  8. 
Ohne  Yfh.  —  3)  Akrosticha.    Biga  und  Dorpat  1813.    16  S.   8.    Ohne  VfiL 

4)  Sieh  oben  Allgem.  Nr.  a^.  «»  S.  458.  >-  5)  Zahlreiche  andere  auch  period. 
Schriften,  meist  in  lett.  Sprache. 

102.  Christopli  Mfchelsoliny  geb.  am  20.  Oktober  1761  zu  Norrköping  in 
Schweden,  kam  noch  im  Knabenalter  mit  seinem  Vater,  einem  geborenen  Eurländer, 
nach  Knrland,  besuchte  die  Stadtschule,  dann  das  Gymnasium  in  Mitau  und  be- 
schlofi  seinen  theologischen  Kursus  auf  der  Hallischen  Universität.  Eine  Zeit  lang 
war  er  hernach  Hauslehrer  in  Kurland  bis  er  1790  als  Prediger  nach  Windau  be- 
rufen wurde.    Er  starb  daselbst  am  18.  März  1826. 

a.  Ostsee-Prov.  Bl.  1826.  S.  72.  —  b.  Becke -Naniersky  3,  224  f.  —  c.  Kall- 
mever,  Gresch.  der  Kirchen  und  Prediger  Kurlands.  lEuga  1849.  1.  Heft,  S.  36.  — 
d.  Beise  2,  46. 

1)  Zwei  Gedichte  von  einem  Kurländer  im  Jahre  1813.  (Biga).  4  8.  8. 
0.  Vfit  —  2)  Die  Friedensfeier  zu  Batschurina,  gegeben  auf  dem  Theater  in  Windau 
am  Tage  der  Friedensfeier,  den  26.  Jul.  1814.    Mitau  1814.  8. 

3)  Lied,  am  Tage  der  Feyer  des  Befoimations- Jubiläums  zu  singen.  Mitau 
1817.  8.  —  4)  Eine  Bede  und  eine  Predigt. 
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Karl  Ladw.  Struve  §  348,  1668.  —  Heiiir.  Kart  Stever  §  804,  128. 

108,  Friedrieh  Dayid  Jacqaet,  geb.  am  29.  März  1791  zu  Jakobatadt  in 
Kurland  als  der  Sohn  eines  Landmessers,  studierte  in  Dorpat  von  1811  bis  1815 
zuerst  Theologie,  später  ausschliefilicb  Mathematik,  lebte  dann  als  Privatlehrer  dar 
selbst,  eine  Zeit  lang  auch  Lehrer  am  dortigen  Gymnasium,  1824  Hofineister  bei 
einer  adeligen  Familie  im  Grouyemement  Perm,  privatisierte  seit  1828  in  Dorpat  und 
starb  daselbst  im  Jahre  1841. 

a.  Becke-Napierslör  2,  876  f.  618.  —  b.  Mensel  23,  9.  —  c.  Beise  1,  2921 

1)  Beise  in  meinem  Zimmer  in  den  Jahren  1812  und  1813.  Mit  einem  Be- 
richte ans  Publikum  [8.  UI  bis  Xm]  vom  Professor  Burdach.  Riga  1813.  8. 
Über  Karl  Frdr.  Burdachs  Beteiligung  bei  der  Herausgabe  sieh  dessen  Bückblick 
auf  mein  Leben.  Leipzig  1848.  —  2)  TJeber  erste  Erziehung.  £in  fliegend  Blatt. 
Dorpat  1828.    92  S.  8. 

104.  Karl  Gottlieb  Heinrich  Friedrich  Bnrsy,  geb.  am  7.  Dezember  1791 
im  Pastorate  Blieden,  studierte  1811  bis  13  in  Berlin,  1818  bis  15  in  Dorpat  Medizin, 
promovierte  daselbst  1815,  besuchte  dann  die  wissenschaftlichen  Anstalten  seines 
Faches  in  Berlin  und  Wien,  kehrte  1816  nach  Kurland  zurück,  lebte  daselbst  als 
Arzt  auf  den  Gütern  Grenz  und  Fockenhof,  seit  1826  baldohnscher  Brunnenarzt, 
trat  in  den  Staatsdienst  und  starb  als  gew.  Inspektor  der  kurländischen  Medizinal- 
behörde und  wirklicher  Staatsrat  am  25.  September  1870. 

a.  Mensel  221,  451.  —  b.  Becke-Napiersky  1,  813.  625.  2,  598 f.  4,  605.  — 
c.  Beise  1,  121  f. 

1)  Sieh  oben  Allgem.  Nr.  aqp.  «=  S.  458.  ~  2)  Der  fröhliche  Sänger,  ein  Nen- 
jahrsgeschenk;  oder  6  Lieder  in  Musik  gesetzt  und  seiner  lieben  Schwester  und 
Lehrerin  Amalia  Mylich,  geb.  Bursy,  im  Gefühle  der  innigsten  Dankbarkeit  zuge- 
eignet.   Mitau  1814.    15  S.  qu.-4.  —  3)  Beiträge  in  Symanskis  Leuchte  1818. 

4)  Das  vierte  Palmenblatt.  Ein  Fragment.  Oder:  Das  Büchlein  vom  weib- 
lichen Egoismus.    Mit  einer  Musikbeilage.     Mitau  1823.    8  Bl.  u.  142  S.    8.  — 

5)  Erinnerungsblätter,  gedichtet  und  komponirt  von  Karl  Bursv.    Berlin  1823.  — 

6)  [Metrischer]  Nachruf  auf  J.  F.  v.  Becke:  Sendungen  der  Kurl.  Gesellsch.  f.  Liter. 
u.  Kunst.  3,  127  f. 

7)  KUo  an  Artigenes  [metrisch]:  Arbeiten  der  Kurl.  Ges.  f.  Lit.  u.  K.  Haft 2. 
S.  87  bis  90.  —  8)  Beiträge  in  Behbinders  MA.  f.  d.  J.  1854.  —  9)  1856:  Sieh 
£.  V.  d.  Becke  Nr.  12.  25).  —  10)  Medizin.,  biograph.  u.  a.  Schriften  und  AuMIxe. 

105«  Ulrich  Wilhelm  Moriti  toa  Gantikaaw ,  Erbherr  auf  Grafenthal  in 
Kurland,  geb.  daselbst  im  September  1754,  studierte  von  1772  bis  1775  in  Leipäg, 
kehrte  in  sein  Vaterland  zurück  und  lebte  daselbst  als  Privatmann.  Er  starb  am 
17./29.  Mäiz  1815  in  Mitau. 

Becke-Napiersky  2,  9. 

Die  beyden  Nachbarn.    Mitau  1814.    32  S.  8.    0.  Vfn. 

lOO»  Hermann  Johann  von  Köhler,  geb.  am  1.  Mai  1792  in  Biga,  be- 
suchte 1806  bis  1811  das  dortige  Gymnasium,  studierte  bis  1815  in  Dorpat  Medizin, 
promovierte  1815,  bereiste  das  Ausland,  habilitierte  sich  1820  als  Privatdosent  in 
Dorpat,  wurde  1827  Hofrat,  1833  Kollegienrat,  1841  Staatsrat  und  trat  1850  ans 
der  Keihe  der  akademischen  Dozenten  aus. 

a.  Becke-Napiersky  2,  476.  4,  614.  —  b.  Mensel  23,  202.  —  c.  Inland  1845. 
Sp.  798.  —  d.  Beise  1,  316. 

AuSer  einigen  medizin.  Abhandlungen  viele  Gelosenheitsgedichte  ohne  seinoi 
Namen.  Einige  davon  gedruckt  in:  Gesänge  f.  d.  Eupnonie.  Bi^  1814.  8.  S.  7. 
9.  10  und  in:  Lieder  f.  Freunde  d.  gesell.  Freude.    Dorpat  und  Biga  1814.  8. 

107.  Feter  Otto  ron  Goetze,  geb.  am  17./28.  Oktober  1793  in  Beval,  stu- 
dierte 1810  bis  1812  in  Dorpat  die  Uechte,  bereiste  sodann  einen  großen  TeQ  des 
russischen  Beiches,  verwaltete  von  1817  bis  1821  als  Sektionschef  die  protestan- 
tische Abteilung  im  Departement  des  Kultus,  wurde  bei  diesem  von  da  an  für  be- 
sondere Aufträge  angestellt,  erhielt  1825  den  Hofratscharakter,  1826  Mitglied  des 
geehrten  Komitee  im  Finanzministerium,  1828  Kollegienrat,  1830  Staatonat  and 
irektor  der  Beichsschuldentilgungs-Kommission,  Geh.  Bat;  starb  nach  1859. 


F.  D.  Jacqnet  K.  Borsy    H.  J.  v.  Köhler.  Pet.  y.  Goetze  u.  a.  ->  Dänemark.   509 

a.  Beoke-Napierskr  2,  81.  611.  4,  611.  —  b.  Meuael  22n,  406.  —  c.  Beise 
1,  221  f. 

1)  Episch-Lyrischer  Hymnus  anf  die  Vertreibnng  der  Franzosen  aus  dem  Vater- 
lande im  J.  1812,  von  Derschawin.  Aus  dem  Rasuschen  übersetzt.  Doipat  1814. 
46  S.  8.  —  2)  Gredichte  und  Aufsätze:  La  Costes  Abendbl.;  Morgenbl.;  Tielemanns 
Livona  1815;  (Asmu£*)  Neuiahrsangebinde  1817;  Tlelemann,  Livona's  Blumenkranz 
1818;  Celdcowskr^s  Slowanske  narodni  pisnS  Prag  1822;  n.  s.  w.  —  8)  Serbische 
Volkslieder,  ins  Deutsche  übertragen  von  P.  y.  Goetze.  St.  Petersburg  1827.  8  BL, 
VI  und  227  S.  8.  In  yierflUiigen  Trochäen  ohne  Reim,  nach  der  handschriftlichen 
Sammlung  Earadshitch's,  die  der  Übersetzer  1819  in  Petersburg  benutzte. 

4)  Untersuchungen  über  die  Sprache,  mitgetheilt  in  den  Nachrichten  der  russi- 
schen Akademie,  yon  Alezander  Schischkow.  Zweiter  Theil.  Aus  dem  Russ.  über- 
setzt. St.  Petersburg  1827.  gr.  8.  Der  erste  Theil  yon  einem  andern  Übersetzer.  — 
5)  Stimmen  des  rusäschen  Volks  in  liedem.  Geeanmielt  und  Übersetzt  yon  Peter 
0.  y.  Goetze.  Stuttgart  1828.  4  Bl.  248  8.  8.  —  6)  üeber  die  Volkspoesie  der 
Russen:  Morgenbl.  1827.    Nr.  186.  193. 

7)  Albert  Suerbeer,  Erzbischof  yon  Preufien,  Liyknd  und  Ehstland.  Geschicht- 
liche Darstellung.  St.  Petersburg  1864.  VI,  224  S.  gr.  8.  —  8)  Zwölf  Urkunden 
zur  liyländ.  Geschichte  yon  1226  bis  1287:  Mittheilgn.  a.  d.  liyl.  Gesch.  8,  122 
bis  140. 

n.    Dänemark. 

Schleswig-Holstein  sieh  §  804. 

Erslew,  Lex. :  Sieh  Band  IV.    S.  XL 

a.  Eftorladte  papirer  fra  den  Re?entlowske  fiuniliekreds  i  tidsrummet  1770—1827 
meddeleser  af  arkiyeme  paa  Pederstrup  og  Brahe-Trolleboig  udffiyne  paa  foranledning 
af  hofisegermester,  lehnsgre^e  C.  £.  Iteyentlow  yed  Louis  Bobe.  ^ebenhavn  Lah- 
mann &  Stages  forlag  .  .  MDCXXISGV  bis  MDCCGXCVIL    HL  gr.  8. 

L  Uli  S.,  1  Bl.  u.  291  S.  Auch  u.  d.  T.:  Geheimeetatsminister,  grey  Christian 
DiÜey  Frederik  Reyentlows  breye  og  dagbogs  optegnelser  i  udyalg.  Jm  Briefe  sind 
gerichtet  an:  Frdrke  Chlotte  y.  Beulwitz  (R.8  Braut),  Graf  Chn.  Detley  R.  (Sohn), 
Graf  Joh.  Ludw.  R.  (Bruder),  Graf  Ernst  schimmelmann,  Graf  Frdr.  Leop.  Stolberg, 
Gräfin  Luise  Stolbeig  (R.s  Schwester),  (reh.  Ck)nferenzrat  Carl  Wendt  S.  82  bis  84: 
Brief  der  Gräfin  Frdrke  Chlotte  Reyentlow  an  Gräfin  Luise  Stolberg.  S.  218  bis  272: 
Dagbogsopt^elser  1801—27.  —  E.  XTiTTT,  245  S.  u.  1  leer.  Bl.  Auch  u.  d.  T.:  Giey 
Johan  Ludyig  Reyentlows  breye  i  udyalg.  Briefe  an:  Graf  A.  P.  Bemstorff,  Graf 
Chn.  DetL  Frdr.  Reyentlow  (R.8  Bruder),  Gräfin  Lnise  (Schwester),  Gni  Schimmel- 
mann, Carl  Wendt.  S.  191  bis  216:  Grey  Joh.  Ludy.  Reyentlows  tale  paa  Brahe- 
TroUeboig  d.  14.  Sept.  1788.  —  III.  LI  S.,  1  Bl.  u.  426  S.  Auch  u.  d.  T.:  Gieyinde 
Louise  Stolbergs  breye  i  udyalg  samt  breye  fra  greyeme  Christian  og  Fredeiik 
Leopold  Stolberg.  Briefe  yon  Luisen  an:  ihre  Brüder,  Hzg.  Frdr.  Chn.  y.  Augusten- 
burg, Baronesse  M.  C.  H.  Loyenslgold,  Carl  Leonh.  Reinhold,  Carl  Wendt.  Brief» 
an  Luise  yon :  Gräfin  Henr.  Frdrke  Beznstorfif  geb.  Komtesse  Stoibers,  Jiüc.  Mumsen, 
Sophie  y.  Schardt  geb.  y.  Bemstorff.  S.  805  bis  855 :  Emil  ein  Drama  in  drey 
Aufzügen  an  Sophie  Reyentlow  und  Ernst  Schimmelmann  zugeeignet  yon  der  Ver- 
fasserin Louise  Stolberg  [1782].  ~  Vgl.  Euphorien  1898.  5,  575/88  (Leitzmann). 

b.  Johann  Caspar  lAyaters  rejse  til  Danmark  i  sommern  1793  udgiyet  psa 
foranledninff  af  lehnsgreye  C.  E.  Reyentlow  yed  Louis  Bobe.  Kjöbenhayn  1898. 
Lehmann  £  Stages  forlag.  2  BL,  XLVI,  180  S.  gr.  8.  S.  1  bis  112:  Layaters 
rejsedagbog.  S.  113  bis  153:  Breye  fra  <^  til  Layater  yedrerende  hans  rejse  til 
Danmark.  Brief  yon  L.  an  Baggesen  (S.  117  bis  122).  Briefe  an  L.  yon:  Ba^sesen, 
Augusta  Louise  Gr.  y.  Bemstorff  geb.  Gr.  zu  Stolberg,  A.  P.  Bemstorff,  frdrke 
Bnin  und  Carl  Landgf.  y.  Hessen. 

VeigL  Joh.  aem.  Tode  §  267,  1.  —  Matth.  Frdr.  Paysen  §  304,  17.  — 
J.  B.  y.  Lindenfels  §  304,  20.  ~-  Jens  Baggesen  §  291,  5.  —  Frdrke.  Brun 
;  271,  7.  —  Adam  Güo.  DeÜ.  Moltke  §  304,  47.  --  (JhBrh.  Bonnier  §  291,  6.  — 
Adam  Oehlenschläger  §  291,  7.  —  Hans  Gardthausen  §  831,  102.  —  Died« 
Wilh.  y.  Lewetzow  §  384,  VIÖ.  776. 

Vergl.  femer:  Karl  Gust.  y.  Brinokmann  8  291,  3.  —  Karl  Asm.  Rudolphi 
§  305,  26.  —  Henrich  Steffens  §  291,  8.    AUg.  Eyangel-Luther.  Kir<dien-Zl^. 
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1897.  Jahig.  30.  Sp.  364  bis  869.  38B  bia  893.  413  bis  419.  Bad.  Bendixen, 
Bilder  wob  der  letzten  religiöeen  Erweckong  in  DmitBchland.  Leipzig  1897.  S.  81 
bis  125.  -—  Ghph.  Miohelson  oben  L  Nr.  102. 

1.  Christiaii  Leyln  oder:  L&Tlnns  Sander.    §  225,  34. 

a.  Meusel  7,  26  bis  28.    10,  537.    15,  259.    20,  30.  —  b.  Lfibker-SefaiÖdor. 
S.  492  bis  495.  848.  —  c.  Alberti  1868.   2,  318. 
Briefe  an  Matthisson:  §  271,  3.  6). 

1)  Conrad  und  Frejda.  Eine  tragische  Soene:  OUa  Fotrida.  Heft  1.  Vorher 
in  den  Hambarg.  AdreAcomtoimachrichten.  —  2)  Gedichte:  Dtech.  Museom  (1784: 
Hans  Sachs.  Jen  lag  am  deutschen  Helikon'  -»  Kürschners  DNL.  135,  1,  318  bis 
320);  Wielands  Ttsch.  Merkur;  Gott.  MA.;  Voss.  MA.  (1786:  An  Bosalien  —  DNL. 
S.  320  und  fünf  andere  Ged.);  Berlin.  Mtsschr. 

3)  Friedrich  Bobinson.  Ein  Lesebuch  f&r  Kinder.  Flensbarg  und  Leipzig  1784. 
8.  —  4)  Auswahl  dän.  Lustspiele.    1794;  Wiederh.:  1811.   8. 

5)  Erbauliche  Gedanken  bei  den  Ruinen  des  stolzen  Thorms  und  der  uralten 
gothischen  Kirche  Sancti  Nicolai  zu  Kopenhagen,  in  Beimen  von  Magister  Bösen- 
gluth.  Kopenhagen  1795.  8.  —  6)  Der  königlich  D&nische  Staatsminister  Graf 
A.  P.  Bemstorff.  Eine  biographische  Skizze  von  B.  Nyerup.  Mit  M.  C.  Brauns 
Ode  [Vgl.  Nr.  9)].  Aus  dem  Dänischen.    Kopenhagen  1797.   8.;  Wiederh.:  1812.   8. 

7)  3  Akte  seines  von  ihm  selbst  aus  dem  Dän.  übersetzten  Trauerspiels  ,Sj[ind 
Danmarks  Hertug,  veröffentlichte  S.  in  Beckers  Erholungen  1810.  Vgl.  Int.-Bl.  z. 
Morgenblatt  1810.  Nr.  23.  S.  92;  §  225,  34.  20).  —  8)  Niels  Ebbesen.  1798;  Eine 
Scene  vorher:  v.  Eggers  Dtsch.  Magazin  1797.  Febr.;  N.  Ausg.   KioBbenhavn  1848. 

9)  Als  Peter  Andreas  Bemstorff  starb.  Ode.  Nach  M.  C.  Bruun:  v.  Eggers 
Dtsoh.  Mag.  Jan.  1798.  S.  18  bis  23.  Vgl  Nr.  6).  —  10)  1800:  Sieh  Bahbek 
§  310,  A.  —  11)  Gründonnerstag  1801.  Eine  Skizze.  Dänisch  und  deutsch.  Kopen- 
hagen 1801.    16  S.  4. 

12)  1803  f.  Sieh  Pram  §  310,  A.  —  13)  Das  Hospital  zum  Bestra  der  Tollen. 
Kopenhagen  1806.  8.  —  14)  Epigramme:  Hangs  u.  Weifiers  Anthologie.  Zürich 
1807/9.   ö,  149  f. 

15)  Auswahl  Altdänischer  Heldenlieder  und  BaUaden,  mit  durchgängiger  Bück- 
sieht  für  die  Musik  metrisch  Übersetzt  von  Sander.  Mit  Begleitung  des  Fianoforte 
von  F.  L.  A.  Kunzen.  Kopenhagen  1816.  X,  134  S.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Taschen- 
buch für  Liebhaber  und  Freunde  Altnordischer  Poesie  und  Musik.  —  16)  Noch 
andere  Übersetzungen  aus  dem  Dänischen  sowie  Schriften  in  dänischer  Spradie. 

2.  Konrad  Friedrich  Ton  Schmidt- Phiseldeck,  geb.  am  3.  Juli  1770  in 
Braunschwdg  als  der  Sohn  des  am  Karolinum  angestellten  Professors  Christoph 
Sch.-Ph.  (t  am  9.  Sept.  1801),  wurde  von  diesem  unterrichtet  und  besuchte  dann 
das  Gymnasium  in  Wolfenbüttel.  Im  Jahre  1787  bezog  er  die  Universität  Helm- 
stedt, studierte  daselbst  Philosophie  und  Theologie  und  besdiäftigte  sich  daneben 
mit  den  schonen  Wissenschaften.  Während  seiner  Studienzeit  lernte  er  in  Biattn- 
schweig  1789  den  nachheiigen  dänischen  Geh.  Konferenzrat  Konstantin  Bmn,  den 
Gatten  Friederike  Bmns  (§  271,  7)  kennen,  wurde  als  Hauslehrer  fSr  dessen  Sohn 
angestellt  und  begleitete  die  Familie  anf  ihrer  Beise  durch  Deutschland,  Frankreidi 
und  die  Schweiz.  Nach  der  Zurückkunft  habilitierte  er  sich  in  Kopenhagen  als 
Dozent  der  Theologie,  wurde  aber  bald  darauf  Privatsekretär  bei  dem  dänischen 
Minister  Grafen  Schimmelmann,  auf  dessen  Kosten  er  nodi  drei  Jahre  Kameral- 
Wissenschaften  studierte.  Hierauf  erhielt  er  1797  eine  Anstellung  als  Assessor  im 
Oekonomie-  und  KommerzkoUegium ,  wurde  1804  wirklicher  Justizrat,  1812  Depo- 
Üerter  im  Kommerzkollc^nm ,  wirklicher  Etatsrat  und  Bitter  des  Danebro|;ordeD8, 
1813  Mitdirektor  der  Beichsbank,  als  welcher  er  1818  mit  vollem  Gehalte  seme  Ent- 
lassung nahm,  trat  1823  wieder  in  das  Kommerzkollegium  und  erhielt  1889  den 
Ban^  eines  Konferenzrates.  Er  starb  am  15.  November  1832  in  Kopenhagen.  — 
Schrieb  auch  dänisch. 

a.  Meusel  7,  232  f.  10,  606.  15,  845.  20,  203  f.  —  b.  Sendsdlueiben  an  Herrn 
C.  F.  V.  Schmidt-Phiseldeck,  GonÜBrenzrat  etc.,  betreffend  das  Verfassungswerk  in 
Schleswig -Holstein.  Von  einem  Schleswig- Holsteiner  [Frz.  Herrn.  Hegewiseh]. 
Hamburg  1881.  16  S.  gr.  8.  —  c.  Erslew  8,  75  bis  79.  —  d.  N.  Nekrolog  10, 
762  bis  75.  <-  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1891.   32,  23 f.  (P.  Zimmermann). 


Christian  Levin  Sander.    Konrad  Friedrich  von  Schmidt -Phiseldeck.       511 

1)  Beiträge  in  v.  Eggers  dtscb.  Magaz.:  a.  üeber  den  Ursprung  und  die  Be- 
deutung der  Ideen  in  der  Philosophie.  1790.  St.  5.  S.  545  bis  564.  —  b.  Selbst- 
mord aus  ehrgeiziger  Menscbenlurcht.  1791.  St.  12.  S.  601 1  —  c.  Beyträge  zur 
Eenntni£  der  neuen  französischen  Geistlichkeit.  1792.  St  1,  S.  7  bis  25.  St.  3, 
S.  265  bis  805.  St.  4,  8.  ^62  bis  894.  —  d.  Aussichten  und  Hoffiiungen.  St.  9. 
S.  291  bis  801.  —  e.  lindor  und  Gora  [Gedicht].  1798.  St.  2.  S.  165  bis  182.  — 
f.  Aktenstücke,  Charlotte  Corday  betreffend.  St.  12.  S.  1358  bis  91.  Ohne  Vfn. 
—  g.  Anthusa,  ein  Fragment  ans  der  Yorwelt.  1794.  St.  4.  S.  450  bis  62.  St.  5. 
S.  w9  bis  501.  —  h.  Ueber  den  Sinn  des  SchickUohen  in  moralischer  Hinsicht. 
St.  6.  S.  638  bis  51.  —  i.  Ueber  die  Wichtigkeit  des  S^antischen  Systems  aufierhalb 
der  Gränzen  der  Schule.  St.  10.  S.  888  bis  50.  —  k.  Memento  mori;  an  meinen 
Freund  J.  von  S***g.  1795.  Okt  S.  883  bis  400.  —  1.  Sieh  unten  Nr.  6).  — 
m.  Wird  die  Form  der  Dichtungsart  durch  die  Materie  bestimmt?  ein  Fragment  aus 
einer  Sammlung  ästhetischen  Inhalts.  1796.  Okt.  S.  461  bis  74.  —  n.  Heber 
zwey  entgegengesetzte  Gesichtspunkte,  aus  denen  der  Werth  des  Lebens  betrachtet 
wird.    1797.    Aug.    S.  162  bis  75. 

2)  Vertraute  Briefe  über  Gegenstände  aus  der  praktischen  Moral.  Erste 
Sammlung.  Kopenhagen  1791.  8.  l^ennt  sich  am  Ende  der  Vorrede.  —  8)  Gedichte. 
Braunschweig  1794.  gr.  8.    Mit  1  Kupfer  und  vielen  Musikbeilagen. 

4)  a.  Untersuchungen  über  die  letzten  Gründe  des  christlichen  Moralsystems: 
Hennings  Genius  d.  Zeit  1794.  St.  1.  S.  5  bis  50.  —  b.  Ueber  die  Wirkung 
erhabener  Naturgegenstände  in  moralischer  Eücksicht:  ebenda.  1795.  Jan.  — 
c.  Amanda:  ebenda.    1796.   Jul. 

5)  Die  Auferstehung.  Oratorium  von  Thom.  Thaarup;  zur  Partitur  aus  dem 
Dänischen  übersetzt  von  C.  F.  Schmidt  von  Phiseldek.  musik  von  Kunzen.  Die 
Übersetzung  gedruckt:  v.  Eggers  dtsch.  Magaz.  1796.  Jun.  Nr.  7.  —  6)  Gedichte 
im  Gotting.  MA.  f.  1797. 

7)  [86]  Briefe  ästhetischen  Inhalts  [an  eine  Freundin].  Mit  vorzüglicher  Hin- 
sicht auf  die  Eantische  Theorie.  Von  C.  F.  von  Schmidt -Phiseldeck.  Erste  Samm- 
lung. Über  die  allgemeinen  Grundsätze  der  Ästhetik,  und  die  Dichtkunst  insbesondere. 
Altena,  1797.  Bei  J.  F.  Hammerich.    VÜI,  430  S.  und  1  Bl.  Verbesserungen.   8. 

8)  Hallelnja  der  Schöpfung,  von  Baggesen,  dänisch,  und  von  Schmidt  von 
Phiseldek  ins  Deutsche  tibersetzt.  Komp.  v.  Eunzen.  In  Partitur  gedruckt.  Copen- 
hagen  und  Hamburg  1798.  212  S.  In  Partitur  fürs  Klavier.  Zürich  1800.  — 
9)  Hymne  auf  Gott,  von  Schmidt  von  Phiseldeck:  in  Musik  gesetzt  von  F.  L.  A. 
Kunzen.    Zürich  1800;  1804;   Französisch:  Paris  1800. 

10)  Erläuternde  Antwort  auf  Lord  Robert  Fitzgerald's  Bemerkungen  über  die  Auf- 
bringung neutraler  Schiffe:  Häberlins  Staats- Archiv  1801.  H.  20,  S.  385  bis  402.  — 
11)  Versuch  einer  Darstellung  des  Dänischen  Neutralitätssjstems  während  des  letzten 
Seekrieges.  Mit  authentischen  Belegen  und  Aktenstücken.  Kopenhagen  1802  bis  1804. 
Vier  Hefte.   8. 

12)  Die  Geschichte  aus  einem  philosophischen  Gesichtspunkte  betrachtet,  mit 
Kücksicht  auf  die  Bestimmung  des  moDSchlicheu  Geschlechts :  okandinavske  Litteratur- 
selskabs  Skrifter.  1810.  6.  Jahrg.  S.  132  bis  150.  —  13)  Ueber  das  Verhältnis  der 
Jüdischen  Nation  zu  dem  christlichen  Bürger -Vereine  und  dessen  künftige  Um- 
gestaltung. Zwey  Abhandlungen.  Kopenhagen,  Brummer.  1817.  8.  Das  Original 
erschien  in  dänischer  Sprache.  Eine  frühere,  nicht  von  Schmidt -Ph.  herrührende, 
Übersetzung  kam  Wiesbaden  1817  (1816).   8.  heraus. 

14)  Europa  und  Amerika,  oder  die  künftigen  Verhältnisse  der  dvilisirten  Welt. 
Kopenhagen  1820.  8.  —  Zweite  mit  Berichtigungen  und  Zusätzen  vermehrte  Auflage. 
Kopenhagen  1821.   8. 

Vergl.  Leipz.  Lit.-Ztg.  1820.  2,  1445;  HalL  Allg.  lit-Ztg.  1820.  8,  490; 
Heidelberg.  Jahrbücher  1820.   Nr.  28.  29  (Karl  Frdr.  Carstens). 

Obersetzungen:  Dänisch  von  D.  Didrichsen  und  H.  A.  Martensen.  Kjöbenhavn 
1820.  —  Englisch  von  Jos.  Owen.  Copenhagen  1820.  —  Französisch  von  einem 
Ungenannten.  Copenhagen  1820.  8.  —  Holländisch.  Amsterdam  1821.  — 
Schwedisch.    Stockholm  1821.  —  Sieh  Nr.  22). 

16)  Der  Europäische  Bund.  Kopenhagen  1821.  8.  —  16)  Die  PoUtik,  nach 
den  Grundsätzen  der  heiligen  Allianz.  Kopenhagen  1822.  8.  —  17)  Proben  politischer 
Bedekunst.    In  sieben  Beden.    Kopenhagen  1824.  8. 
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18)  Auswahl  neagiiechischer  Volkspoduen,  in  deutsche  Dichtung  omeebiidet 
▼on  C.  F.  von  Schmidt-Phiseldeck.  Bntunschweig,  Vieweg  1827.  Vm,  180  S.  8.  ~ 
19)  Das  Menschengeschlecht  auf  seinem  gegenwärtigen  Standpunkte.  Kopenhagea 
1827.  8.  —  20)  Die  Welt  als  Automat  und  das  Beich  Gottes.  Ein  Betrag  zur 
BeligioDsphilosophie.    Kopenhagen  1829.   8. 

21)  üeber  die  neuerlichen  Aufregungen  in  den  Herzogthfimem  Schleswig  and 
Holstein.    Kopenhagen  1830.   8. 

YgL  Aug.  Binzer,  Die  letzte  Schrift  des  Herrn  Gonferenzraths  und  Bitters 
V.  Schmidt-Phiseldeck:  „üeber  die  neulichen  Aufregungen  in  den  HerzogthOmem 
Schleswig  und  Holstein"  satzweise  geprüft.    Braunschweig  1831.  8. 

22)  Eurona  und  Amerika  .  .  [sieh  Nr.  H)].  Zweite  Skizze.  Kopenhagen  1882. 
8.  —  23)  Rosalia  von  Domaso:  Aurora.  Taschenb.  f.  1834.  —  24)  AuBerdem  einige 
philosophische  Abhandlungen  in  lateinischer  Sprache  u.  a. 

3*  Friedrich  Ludwig  Aemiliiu  Kunieiif  geb.  am  24.  September  1761  in 
Lübeck  als  der  Sohn  eines  KapellmeiBters,  der  üim  früh  die  Liebe  zur  Musik  ein- 
flöfite.  Nach  einem  dreijährigen  Aufenthalte  in  Kiel  ging  er  1787  nach  Kopenhagen 
in  die  Kapelle,  1789  nach  Berlin,  wurde  1791  Musikdirektor  in  Frankfurt  am  Main, 
1794  nach  Prag  benifen,  1795  zum  königlichen  Kapellmeister  in  Kopenhagen  ernannt, 
1809  Professor;  starb  am  28.  Januar  1817. 

a.  Gerber,  Lex.  d.  Tonkünstler.  Leipzig  1790.  Bd.  1.  S.  770 f.;  Neues  L  d.  T. 
Leipzig  1813.  3,  149  bis  153.  —  b.  Hosts  Sondagsblad  1817.  Nr.  2  (Ch.  Laevin 
Sander).  —  c  Erslew  2,  84.  —  d.  Danske  Skueplads  4,  428.  —  e.  Allg.  musikaL 
Ztg.  Leipzig.  17,  66.  19,  186.  —  f.  Allg.  dtsä.  Biogr.  1883.  \l]mi.  (Bob. 
Eitner).  —  g.  Phil.  Spitta,  Musikgeschiohü.  Aufs.    BerHn  1899.   &  4131 

1)  Gab  mit  J.  F.  Beichardt  heraus:  Musikalisches  Wochenblatt.  Berlin  1791. 
Zwei  Hefte.  4.  —  Fortgesetzt  u.  d.  T.:  Studien  für  Tonkünstler  und  Musikfreunde. 
Eme  historisch-kritische  Zeitschrift  mit  39  Musikstücken  von  Terschiedenen  MeiBtem 
fürs  Jahr  1792.  In  zwei  Theilen  herausgegeben.  Berlin  1793.  4.  Auch  u.  d.  T.: 
Musikalische  Monatsschrift.    (Sechs  Stücke). 

2)  Kunzen  komponierte  zahlreiche  Klaviersonaten,  Oratorien,  lieder,  Kantaten, 
Hymnen,  Opern  und  bingspiele.  Von  den  letzteren  ist  herrorzuheben :  Die  Weinleee, 
1793  für  Prag  geschriel^n  und  dort  aufgeführt;  1798  fürs  Klavier  gestochen;  Das 
Fest  der  Winser  oder  die  Weinleee.  Leipzig  1813.  Darin  das  lied:  ,Der  Wein, 
der  Wein  ist  Goldes  wert'.  Vgl.  Honmann  v.  F.  unsere  volkst.  Lieder^  Nr.  181 
u.  Nachtr.  S.  177;  §  216,  C.  33)  —  Band  IV.  S.  97;  §  291,  5.  2)  ^  Band  VI. 
S.  163.    Sieh  auch  Gerber  Nr.  a.   1813.  S.  161  bis  153. 

3)  1816:  Sieh  oben  Sander  Nr.  1.  15). 

4.  Georg  Wilhelm  Otto  Ton  Ries,  geb.  am  6.  April  1763  in  Hanau,  war 
zuerst  Kapit&n  und  Adjutant  bei  dem  Kronprinzen  in  Kopenhagw,  1801  Genenl- 
adjutant  und  Major  und  aufwartender  Kavalier  beim  Könige,  1802  Bataillonskoinman- 
deur  bei  dem  nördlichem  Seel&ndischen  Landwehrregiment,  1805  kgL  d&niacfaer 
Kammerherr  j  nahm  1809  als  Oberst  seinen  Abschied,  wohnte  teils  auf  der  Insel 
Fehmam,  teils  in  Beinbeck,  in  Altena,  Plön,  Ratzeburg  und  abwechselnd  in  Konen- 
hagen;  seit  1841  st&ndig  in  Kopenhagen.    Dort  starb  er  am  26.  September  1846. 

a.  Mensel  6,  372.  19,  363.  —  b.  Sieh  unten  Nr.  9)  S.  29  f.  ^  c.  BaSmann, 
Pantheon  S.  271.  —  d.  Lübker-Schröder  1830.  S.  474  f.  847.  —  e.  N.  Nekrolog  24, 
638  bis  637.  —  f.  Erslew  2,  674.   Suppl.  2,  801.  —  g.  Alberti  1868.   2,  271. 

1)  Gedichte,  seinen  Freunden  gewidmet.  Herausgegeben  von  Anton  Fried- 
richsen.  Nebst  Anhang.  Kopenhagen  1792.  84  und  48  S.  8.  —  2)  Schrieb  in 
seiner  Jugend  eine  NacSahmung  von  Kabale  und  Liebe:  Karl  von  Lembeig,  ein 
Trauerspiel,  das  in  den  neunziger  Jahren  auf  dem  schleswiger  Theater  aufgeführt 
wurde,  aber  ungedruckt  blieb.  —  3)  Balladen,  andere  Gedichte  und  kritische  Yersacfae. 
Kopenhagen  1817.    106  S.  8. 

4)  Adolnh  Stelzfuß.  Ein  Gedicht  für  Kinder  und  Kindecfreunde.  Altena  1818. 
8.  —  5)  Die  höchst  merkwürdigen  Theses  Sr.  Hochehrwürden,  des  Hm.  Klaus  Hanns, 
welche  derselbe  im  Jahr  1817  dem  Volke  würklidi  durch  den  Druck  zur  Prüfung 
und  Beherzigung  übergeben  hat,  beleuchtet  von  Einem  aus  dem  Volke,  dem  echte 
Religiosität,  Wahrheit  und  Vernunft  heilig  sind.  Altena  im  Januar  1818.  38  S. 
gr.  8.    0.  Vfii.  -^  6)  Die  Gruft  der  Liebenden:  Hammonia  1819.  Nr.  4. 
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7)  Gediehte  in  Winfrieds  Noxd.  MA.  1820.  Q.  28/82.  1821.  S.  16/21.  116/8. 
1822.  S.  55/9.  110  f.  139.  U9/52.  Sieh  Nr.  10).  —  8y  Der  Schleier.  Fbetieohe  &- 
x&hlnng  in  11  Abtheünngen:  WinMeds  Nordalbing.  Blätter  1821.  1.  89  bis  46. 
73  bis  81.  179  bis  1897241  bis  248.  —  9)  Die  Sa^B  vom  Meister  im  Osten.  Allen 
freien  Maurern  gewidmet  yon  ihrem  Bmder.    Altena  1821.    30  S.  12. 

10)  Knüttelgedichte,  Erz&hlungen,  Schwanke  nnd  ernste  Balladen  (nicht  modern). 
Altena,  Hammehdi  1822.    XVID;  859  S.  n.  1  Bl.  Druckfehler.  8. 

Darin  S.  145  f.  die  Bomanse:  Das  Kloster  Wolkenwiegt;  derselbe  Stoff  wie 
Schillers  Bitter  Toggenburg,  doch  ohne  Bezug  auf  Schiller.  Vorher  in  WinMeds 
nord.  MA.  f.  1820.^.  Id61>is  149. 

11)  Märerrisdom:  K.  L.  Bahbeks  Metis  .  .  5823.  S.  57  bis  61.  —  12)  Mommos 
des  B&ubers  Tod:  Sackbibliothek  der  Nicht- Classiker.  Altena  1833.  —  13)  Bmck" 
fertig  hatte  er  um  1830  liegen:  Ideen  eines  Dichters  über  die  finanzen. 

6.  Adolpli  Wilhelm  Sekaek  Ton  Staffeldt,  geb.  am  28.  M8n  1769  za 
Garz  auf  BtUen,  in  der  Kadettenanstalt  zu  Kopenhagen  gebildet^  Leutnant,  studierte 
seit  1791  in  Gdttingen,  unternahm  1795  von  Kopenluwen  aus  eine  Beise  ins  Ausland, 
erhielt  nach  seiner  Bftokkehr  1800  den  erbetuien  Abschied  yon  der  militlrisehen 
Laufbahn,  1801  Assessor  im  Ökonomie-  und  Kommerzkollegium  zu  Kopenhafen,  1807 
Kammeijunker,  später  Kammerhen  bei  der  Königin  Marie,  1810  AmfanMin  m  Gimar 
(Holstein),  1813  In  Gottorp;  starb  am  26.  Dezember  1826  in  Schleswig. 

a.  NVerup  2,  571  f.  —  b.  Itzehoer  Wochenbl.  1827.  Nr.  3.  —  c.  Int-BL  d. 
Leinz.  Lit.-Ztg.  1827.  Nr.  136.  -  d.  N.  Nekrolog  1826.  2,  1078.  1837.  1,  XVIIL  — 
e.  Lflbker-Sehröder  8.  575 f.  —  f.  Erslew  3,  211f.  Supj^  3,  229f,  —  g.  Nr.  5).  — 
h.  F.  Winkel  Hom,  Gesch.  d.  Liter,  d.  skand.  Nordens.  Leipzig  1880.  S.  216  f.  — 
L  Ge.  Brandes,  D.  Litter.  d.  19.  Jh.  in  ihren  HauptstrGmungen.  Lwpzig  1887. 
2,  249  bis  271.  Vorher:  Nord  u.  Süd  1886.  38,  166.  349.  --  k.  Bich.  PaUeske, 
Der  dänisch-deutsche  Dichter  Sohack  von  Staffeidt:  Euphorien  1899.  6,  296/304, 

1)  Deutsche  Gedichte:  Götting.  MA.  1793.  S.  61/9.  130/5.  1481  280.  238; 
Ztg.  £  d.  eleg.  Welt.  —  2)  Digte.  1.  Bind.  Kioebenhavn  1808.  —  3)  1807:  Sieh 
6  810,  A.  —  4  Nye  Digte.  Kiel,  Hesse.  1808.  gr.  8.  —  5)  Samlede  D^.  Kioeben- 
ham  1843.  Vx  Bg,  von  Liebenberg.  Darin  Beiträge  zu  St.s  Lefaiensgesohiohte, 
dänische  und  deutsche  Gedichte,  Beisetagebflcher  in  deutscher  Sprache. 

nL    Elsaß. 

a.  Straflburger  T^Mchenbuch  für  1803  [und  1804].    Straäbuig.    IL   12. 

b.  Alsatisehes  Taschenbuch:  Sieh  Stöber  Nr.  17.  2). 

c  Deutschlands  Dichter  von  1813—1843.    Yon  K.  (joedeke.    Hannover  1844. 

s.  vn  f. 

d.  Ffeffelalbnm.  Gaben  elsässiBcher  Dichter  gesammelt  von  Theodor  Klein. 
Cohnar  1859.  VII,  300  S.  8.  Darin  Beiträge  von  Karl  Caodidus,  Gharlotte  Engel- 
hardt,  Karoline  Gaä  geb.  NeBler,  Theod.  Klein,  An«.  W.  Lamey,  Frdr.  Gttew  Leonee 
Pannentier,  Theod.  Parmentier,  Peregrinus  (JKe  Tantm*),  Pfeffel,  Q,  J.  Schaller, 
Ad.  Stöber,  Aug.  Stöber,  Dan.  Ehrenfr.  Stöber. 

e.  Die  Deutsche  Literatur  im  Elsafi  von  Heinrich  Neubauer.  Darmstadt  und 
Leipsiff  1871.    105  S.  8. 

f.  Elsässer  Schatskästel  .  .  [Hg.  von  Daniel  Bosenstiehl].  Straäbuig  1877. 
8.    Sieh  §  308,  A.  n.  c. 

!•  Schwanen -Gesang  eines  drei  und  achtrigjähxigen  Greisen  und  Wohlthätera 
seiner  zahlreichen  Familie.  Nebst  einem  (jedicht  auf  den  Frieden  zwischen  Frank- 
rddi  und  Gestreich.    Strasburg  im  Vit«  Jahr  der  Frankenrepublik  [1797]. 

Yf.  ist  der  Maler  Kamm  (YgL  Schnorrs  Archiv  9,  188  t.).  von  dem  auch  das 
GaUmathische  Allerley  (§  280,  31)  stammt.  YgL  Erich  Schmidt,  Lenz  u.  Klinger 
8.  53  und:  SohnoRB  Ai^diiv  9,  181  bis  183.  Er  ist  nach  derselben  Quelle  (S.  179 
bis  181)  der  Menalk  in  Lenzens  Menalk  und  Mopsus  (§  230,  6.  9).  —  War  auch 
Mitarbeiter  am  Bürgerfreund. 

2.  Joluuiii  Micluel  Meokurt,  geb.  1727  zu  Heiligenstein  im  Elsaä,  ging 
1749  naeh  Golombo  auf  der  Insel  Ceylon  und  arbeitete  daselbst  sieben  Jalue  als 
(j^eeelle  bei  einem  Zimmenneister.  Er  starb  im  Jahre  1808.  Hinterlieä  hs.  sechs 
Bäade  T^pebücher,  aus  welehen  nadifolgende  Sammlung  veranstaltet  wurde« 
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Geistliche  Lieder  eines  elsässischen  Zimmermanns  aus  dem  yorigen  Jahrhundert. 
Mit  einer  Biographie  des  Verfassers,  herausgegehen  yon  Ernst  Stfthelin.  Mit  einem 
einleitenden  Vorworte  begleitet  von  Wilhehn  Wackernagel.  Edangen,  Deichert. 
1868.    119  S.  16.    Vgl.  BL  f.  lit.  ünterh.  1859.   Nr.  26.  8.  459  f.  (Otto  Heubner). 

S.  Ludwig  Helnrleh  (Freiherr  von)  NIeolay  (Nicolai).    §225,  2. 

a.  Ebeling,  Kom.  liter.  1,  516  bis  525  (8.  517  bis  525:  ,An  die  Herren  Bücfaer- 
Gensores  in  Strasburg').  2,  28  (Epigramme).  8,  506  bis  517  (Fabeln).  —  b.  Wilh. 
Bode,  L.  H.  v.  Niooiaj  und  seine  Vaterstadt  8traftburg:  Landes-Ztg.  f.  EliaS-Lothr. 
1884  Not.  15.  —  c  Kürschners  DNL.  185,  1,  299  bis  801. 

Briefe  an  a.  [W.  G.]  Becker:  Holtei,  300  Br.  I,  2,  2081  —  ß.  Denis:  Denis* 
liter.  Nachlas.  1802.   2.  Abth.    8.  193. 

1)  Der  Turban,  ein  Credicht:  Zehl^s  histor.-romant.  Museum  1802.  1,  155  bis 
175.  —  2)  Epigramme:  N.  BerUn.  Mtssch.  1804.  Mal  8.  371  bis  373.  —  3)  Die 
gelehrten  Weiber.    1817.    Vgl.  Zschr.  f.  d.  österr.  Gymn.  1896.  47,  126  bis  129. 

4.  eottUeb  Konnd  Pfeffel.    §  226,  9. 

a.  Meustl6,  80f.  10,  409.  11,  610.  15,  85.  19,  114.  —  b.  8chliohtegroll, 
Bede  zu  Pfeffers  Andenken:  Erste  öffentL  Sitzung  der  kgl.  Akad.  der  Wissensefa.  ro 
München  . .  München  1807.  —  c.  Jördens  4,  168  bis  178.  —  d.  Freyburger  Zei1|;. 
1809  May  3  (F.  X.  8chnetsler).  Auszug  daraus:  Zs.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheina. 
1896.  N.  F.  11.  79.  —  e.  F.  W.  Ebeling,  Gesch.  der  Kom.  liter.  2,  28  bis  31.  3, 
495  bis  502.  758  f.  —  f.  Pfeffiol  und  Goethe:  Goethe- Jahrb.  1881.  2,  427  f.    1888. 

8,  346  bis  347.  —  g.  H.  Funck,  G.  K.  Pfeffel  über  die  8chauspieler:  Alemannia 
1887.  15, 229 f.  —  h.  H.  Pfannenschmid,  Die  Vorfahren  des  Dichters  G.  K.  PfirfTel: 
8traSburger  Post  1889.    Nr.  55.  62. 

i.    GottUeb   Konrad   Pfeffers   Fremdenbuch   mit   biographischen   und   coltnr- 

fMSchichtlichen  Erläuterungen  hg.  yon  Heino  Pfannen schmid.  CJolmar  1892. 
Xm,  454  8.  8.  Vorher  un  Elsftsser  Tagebl.  Vgl.  Allg.  Zig.  1891.  BeU.  Nr.  29d 
bis  301;  Litt  Gbl.  1893.  8p.  1117 f.;  Piäag.  Blfttter  22,  72  bis  76;  H.  Funck, 
J.  G.  8Ghlo8sers  Cirkularkorrespondenz:  Zs.  f.  d.  Gtosoh.  d.  Oberrheins  1894.  N.  F. 

9,  3251  —  k.  H.  Funck,  G.  K.  Pfeffels  erste  dramatische  Versuche:  Seufferts  Vjechr. 
1893.  6,  37  bis  67.  —  1.  Bud.  Hildebrand,  Etwas  yon  Pfeffel  und  Geliert:  Lyons 
Zschr.  1893.  7,  84  bis  90.  —  m.  Karl  Letz,  G.  K.  Pfeffel  (1736—1809).  liter. 
8kizze:  Erwinia  1894.  1,  50  bis  52.  58 f.  661  —  n.  F.  B.  Balzweiler,  Pfeffel  et 
Augustin  Perier  (1794—1796):  Beyue  d'Alsace  1895.  N.  S.  9,  78  bis  87.  219  bis 
230.  —  0.  Theod.  8choell,  Pfeffel  et  rEgUse  protestante:  Le  Temoignage  1895. 
30,  288  bis  290.  2951  303  bis  305.  3361  351  bis  853.  8771  3921  —  p.  8choell, 
r6oole  miUtaiie  de  Gohnar.  1773—1792:  Annales  de  TEst  1895.  9,  538  bis  575. 
—  j.  Ernst  Müller,  Schiller,  Wieland,  Herder,  Matthisson  und  Pfeffel  im  ürtheile 
zweier  Zeilgonossen  [der  Karlsschüler  G.  8charffenstein  und  A.  F.  Lempp]:  Zs.  1 
ygl.  I«.  1896.   N.  F.  9,  286  bis  238. 

r.  Theod.  Seh  cell,  Pfeffel  et  le  baron  de  Gerando:  Beyue  d^Alsace  1896. 
N.  8.  10,  61  bis  86.  —  s.  Theod.  Schoell,  Th^ph.-Gonr.  Pfeffel:  ebd.  8.  479  bis 
498.  —  t  Th.  Scholl,  Pfeffel  und  [Jakob]  Sansin:  Jahrb.  1  (xesch.,  Spr.  u.  Litter. 
ElsaA-Lothr.  1897.  13,  133  bis  150.  Briefe  as  an  Pf.  —  u.  Theod.  Scholl,  Pfeffel 
und  [Job.  JakJ  Bieder.  Ein  Beitrag  zu  Pfeffels  Lebensgeschichte  in  den  Jahren 
1798—1800:  Zs.  1  d.  Creech.  d.  Oberrheins  1898.  N.  F.  13,  622  bis  668.  — 
y.  Schoell,  Th.-C.  Pfeffel  essai  biogr.:  Beyue  d^Alsace  1898.  12,  107  bis  121. 
194  bis  208.  343  bis  362. 

Briefe  yon  Pf.  an  er.  einen  jungen  Freund  (1780  Apr.  22):  Dtsch.  Dicfati;. 
1898.  Bd.  24.  8.  ??.  -  ß.  (12  ungedruckte):  Jahrb.  1  Gesch.,  Spr.  u.  Litt  Elsaft- 
Lothr.  1891.  7,  128  bis  140  (J.  Bathgeber).  —  /.  J.  Glatz:  §  298.  N.  158  —  oben 
8.  84.  -  (f.  Gräter:  Holtei,  300  B.  II,  8.  224.  -  s.  Nikol.  Frdr.  HeB  (1788):  Ale- 
mannia. 1887.  15,  2291  —  C.  J.  G.  Jacobi:  Üniy.-Bibl.  zu  Freiburg  i.  B.;  A.  Stober, 
Pfeffels  :^istel  an  d.  Nachwelt  1859.  8.  90  bis  105:  §  227,  1.  g)  -«  Band  IV. 
S.  257.  —  n»  Bürgermeister  Kriegelstein:  Jahrb.  1  Gesch.,  Spr.  u.  litt  Elsaft-Lothr. 
1898.  14,  971  —  ^.  Sophie  y.  La  Boche:  Euphorien  1898.  5,  493  bis  500.  Ygl 
4801  —  A.  Layater:  A.  Stöber,  Pls  Epistel  a.  d.  Nachwelt  8.  78;  H.  Funck,  Der 
Magnetism.  u.  Somnambulism.  in  d.  bad.  Markgrafech.  1894.  S.  75;  Zs.  1  d.  Gmth. 
d.  Oberrh.  1894.  N.  F.  9,  826.  -  x.  Luce  s.  Briefe  an  Pf.  —  A.  Oberlin:  D.  E.  St5b«r, 
OberUn  1831.  8.  2171  —  /u.  Bamler:  Seufferts  Yjschr.  1891.  4,  258  bis  260.  — 
y.  Job.  Jak.  Bieder:  Zs.  1  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  1898.  N.  F.   13,  6271  6311 
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63i.  686  f.  687  bis  689.  644  bis  647.  648.  649  f.  651.  654.  658  f.  660.  661  f.  — 
S.  Frdr.  Dom.  Bing:  Seofferts  Yjachr.  1898.  6,  88  bis  60.  —  o.  Jak.  Sararin: 
A.  Stöber,  Ff.8  Emstel  asw.    8.  74. 

Briefs  an  H  von  Geliert:  Sehnorrs  Archiv  1884.  12,  289.  290  f.  Vg]. 
SenffertB  Vjechr.  6,  52*).  —  Glatz:  §  296,  N.  158  —  oben  S.  84.  —  Goeldngk  (4), 
Gotter  (2),  Lenz  (8)  und  Vofi  (2):  Jahrb.  1  Gesch.,  Spr.  u.  litt.  ElsaB-Lothr. 
1895.  N.  F.  11,  21  bis  38  (Th.  Schoell).  V^  Euphorien  1896.  3,  584  f.  —  Oberst 
y.  Goesnitz,  Aug.  Lamey  und  F.  D.  Rmg:  Keyue  d*Alsaoe  1897.  11,  225  bis  288 
(BaltzweUerX  —  J.  G.  Jaoobi  (88):  Zs.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins.  1896.  N.  F.  11, 
86  bis  80  (Th.  Schoell).  —  Lamej:  Sieh  Goesnitz.  —  Sophie  y.  La  Boche:  Sohnorrs 
Archiv  12,  298  f.  —  Lavater:  H.  Funck,  Der  Magnetism.  usw.  1894;  (^the- Jahrb. 
1895.  16,  217.  —  Lenz:  Sieh  (joekingk.  —  Frau  Lorenz:  Zs.  f.  d.  Gfeech.  d.  Oberrh. 
1898.  N.  F.  13,  639 f.  648 f.  —  Luce  (an  u.  von):  Jahrb.  f.  Gesch.,  Spr.  u.  Litt. 
E]s.-Lothr.  1898.  14, 84f.  —  J.  F.  Oberlin:  Schnorrs  Archiv  12,  292  f.  —  Bieder:  Zs. 
1  d.  Gesch.  d.  Oberrh.  1898.  N.  F.  13,  640  bis  648.  644.  650  f.  652  f.  653  f.  654 
bis  663.  ~  Bing:  Sieh  Goesnitz.  —  Sarasin:  Sieh  oben  Nr.  t  —  YoD:  Schnorrs 
Archiv  12,  291 1  Sieh  auch  Goekingk.  —  Weifienburg:  Vgl.  Zs.  f.  d.  Gesch.  d. 
Oberrh.   N.  F.   13,  6501). 

1)  Zu  Pf.s  ,Tab8kspfeife':    Lyons  Zschr.  5,  56.    207  bis  210.    (A«  Edel. 

A.  Puls).  —  2)  Fabeln  1783.  S.  143:  Die  Nelke.  Vgl.  Geo.  Ellinger,  Zu  (Goethes 
Gedicht  (befunden:  GoetheJahrb.  1885.  6,  822  bis  324.    Vgl.  1892.    18,  241  f. 

8)  a.  An  Herrn  Grafen  Moritz  vonBrahl.  Aus  dem  Elsaß,  im  Septemb.  1789: 
Beriin.  Mtssclir.  1790.  März.  S.  231  bis  239.  Unterz.:  P— 1.  Wieder  abgedr.: 
Geiger,  Berl.  Gedichte.  1890.  S.  83  bis  39.  Vgl.  S.  XIII  bis  XV;  Verändert:  Poet 
Versudie.  1817.  4,  3  bis  12.  —  b.  Der  (jebrauch  der  Freiheit.  An  meinen  Freund 
Herrn  von  Nicolay  in  St.  Petersburg  [Qed,]:  ebd.  1792.  Jun.  S.  5131  Vgl.  Okt. 
8.  289  bis  292.  —  c  Die  Eirchenvereinigung.  Eine  Fkbel:  ebd.  1794.  Mai.  S.  467 
bis  470. 

4)  An  Schlosser  (,Freund,  der  mir  oft  im  stillen  Schoofie*):  (Schreiber)  Kleine 
Bibliothek.  Offenbach  1796.  S.  210  bis  222.  Zahlreiche  Fabeln  ebd.  S.  317  bis  345 
öfter.  —  5)  Alphons  und  Babel.  Erzählung  (1797):  Vgl.  N.  Freie  Presse.  Wien 
1896  Juni  19.  Abendbl.  Nr.  11430.  —  6)  Poetische  Versuche  1802  f.;  Zu  Bd.  7 
und  8  vgl  J.  Schmidt  §  800,  35.  5);  2,  30  f.  Der  Bausch.  Vgl.  Lyons  Zschr.  1893. 

7,  88  f.;  2,  117  Der  Knabe  und  sein  Vater.  Vgl.  ebd.  S.  84  bis  88;  8,  41  Amor  und 
der  Tod.  VgL  Euphorien  1896.  3,  358  f.  —  7)  Das  Menschenrecht:  Vermehrens  MA. 
f.  1802.  S.  1851  —  8)  1803:  Vgl.  §  298,  N.  158.  20) »  oben  S.  86.  -  9)  §  226, 9. 19)  6 : 
Biographie  eines  Pudels.  Lahr  1891.  16.  —  10)  1811/12 :  §  298,  J.  Hl.  1.  »-  Band  VL 

8.  714.  —  11)  Die  chrei  Blümlein  (,Drei  Blümlein  in  meinem  Garten  blühn')>  parodiert 
in  BöUers  Alman.  (§  306,  69.  5)  1818.  S.  90  bis  93.  —  12)  §  226,  9.  21)  Hauff; 
Stuttgart  1861 1  U.  16.  «  Dtsch.  Volksbibl.  8.  Beihe.  —  13)  Fahles  et  poesies 
ehoisies  de  Th.-G.  Pfeffel,  tradnites  .  .  par  M.  Paul  Lehr.  Strasbourg  1840.  Vgl. 
Bl.  1  lit.  Unt.  1841.  Nr.  356.  S.  14391  Andere  französ.  Übersetzungen  bei  Querard 
1885.   7,  114. 

14)  Poetische  Werke.  Hüdburghausen  1841.  III.  12.  —  15)  Gedichte  in  Kleins 
Pfeffel -Album  1859.  —  16)  Ausgewählte  poetische  Werke.  Leipzig  (1876).  16. 
=^  Bedams  Üniv.-Bibl.  Nr.  807/10.  —  17)  Ausgewählte  Fabeln  und  Gedichte.  Stutt- 
gart (1880).  12.  —  Univ.-Bibl.  1  d.  Jug.  Nr.  13  f. 

5.  Anton  von  Klein.    §  226,  18;  §  274,  28. 

a.  Mensel  4,  1151  122.  10,  89.  14,  301.  18,  352.  —  b.  J.  Pawel,  Zu  Wie- 
lands Alceste.  Nach  einem  noch  ungedruckten  Briefe  Wielands  [an  Klein.  Weimar 
20.  Sept.  17741:  Westermanns  lUustr.  dtsch.  Monatshefte.  1894.  Novemb.  —  c.  Anton 
von  Klein  in  Wien.    Von  Emil  Homer:  Forschungen  z.  neueren  Lg.  Festgabe  1 

B.  Heinzel.  Weimar  1898.  8.  259  bis  273.  —  d.  Goethe  an  K.:  Werte  W.  A.  IV. 
18,  86 1 

1)  Dramaturgische  Schriften.  Von  Bitter  von  Klein  . . .  Erster  Band.  Frank- 
furt und  Leijjrig,  1809.  0.  Verl.  XVUI,  322  S.  8.  Vgl  §  226,  18.  4).  —  2)  Kaiser 
Budolf  von  Hamburg,  ein  Trauerspiel  in  ffinf  AufEfigen.  Von  Anton  Klein,  ...  o.  0. 
1787.    140  8.   8.    Vgl.  §  226,  18.  5). 

Job.  PhU.  Geo.  Thiele  §  304,  8. 


.516  Buch  Vn.    PhflCntadtiKi»  Diobtang.    §  807,  m.  6—10. 

8.  Fnms  Frleiilek  SiegMut  Ingast  Freiherr  BieUn  Tom  «mt  ra 
BIkskilng-Aiivy  Herr  dar  Bnrg  Bast,  BiaoUMkn  und  Kn(d)lod»b«g  onr.,  geb. 
am  28.  September  1745  in  Bast  bei  StraBbarg,  bekleidete  einige  Ehrenattiian  md 
-ÄmtOT,  emigrierte  in  den  BevoliDtionsJAkren  ond  lebte  seither  am  ein«n  seiner  Güter 
im  BraisgML.    Er  staib  am  2.  Janoar  181S  In  Ettsahoim,  etoe  Stande  Ton  3fa»t 

aTMeasel  1,  S48f.  11,  85.  18,  1^.  17,  197.  221,  804.  ^b.  fiazl*s  KmiobI- 
Kenespondent  1812.  Kr.  62. 

1)  XXIV  Lieder  f&r  Jonggesetten,  in  Musik  jiesetzt  PieyVnig  hn  Breuigaa 
1775.  4.  —  2)  Ein  Traam,  wftr*  er  doch  wahr!  FhttSfart  1775.  6.  —  ^  Der  Fednt. 
Ein  Lastspiei  in  einem  Aa£Euge.    Aagsborg  1776.  8. 

4)  Meter,  oder  die  Stärke  der  Gvofimath.  Ein  Drama  in  drey  Aafzfigen.  Mann- 
heim 1776.  8.  (Fiankfart  a.  M.,  Bayrhofer).  Vgl.  §  230,  5.  4)  17  —  Band  IV. 
8.  808.  —  5)  Der  Abend  im  Garten.  Ein  Lastspiei  in  einem  Aa£K.  1776.  8.  — 
6)  ?  §  291,  2  —  Band  IT.  S.  861. 

7)  Patriotische  Vorschl&ge  zar  V«rbeaserang  der  Xindanaoht  >des  ZjuidfoUn, 
ein  Versach  ?on  t.  B.  Aogsbarg,  v.  Jenisch  a.  Sage.  1777.  8.  O.  Vfii.  —  8)  Lob 
der  Bienen,  nebst  Beobachtangen  von  ihrer  liebsten  Nahrang  .  .  Srankfort  1786. 
(d.  L  1785).  8.  —  9)  Bejtrige  sar  Geschichte  der  Masik,  besMiders  in  Xeotschland. 
'Kebst  freafmüthigen  Anmerkangen  aber  diese  Konst.   Freyburg  im  Bieisgao,  Wi^er. 

1790.  8. 

10)  Inschriften  für  schöne  Gartenpl&tze  and  Gartenanlagen,  wie  auch  sa  Mono- 
menten  an  Grftbem.  Mannheim,  Löfflar.  1807.  8.  — 11)  Etwas  Aber  das  Scholwesen, 
nor  für  Stadt-  and  Landacholen.  Ereibarg«  Wagner.  1808.  8.  —  12)  Briolfe  nun 
Nachdenken,  Über  den  Allvater  and  seine  Gresohöpfe,  vom  Staabe  bis  zam  fiera^him. 
Mannhmm,  LoiTler.  1808.  8. 

18)  Freiherm  von  Böcklin's  Paragssdben,  theUs  philosonhischen,  theils  histerierhen 
Inhalts.  München,  Fleischmann.  1809.  ol4  S.  8.  —  14)  Fragmente  zar  hohem  Mnaik 
and  für  ftsthetische  Tonliebhaber.  Freiboisg  ond  Constanz,  Herder.  1811.  8.  — 
15)  AoBerdem  zahlreiche  .land-  ond  forstwirtschaftliche  Schriften  a.  s.  w. 

7.  iMtwlg  Fnuu  Vreiherr  yen  IHiderbeek.   §  277,M.  Vgl  §  801,5.2). 

Qa^rard,  La  France  littendre.  Paris  1827.  1,  8321  —  La  litt^rataie  fican^aise 
oontemporaine.    Paris  1842.   1,  495  bU  498. 

ft.  PKledrleli  SiMl^  Bachhftndler  in  Straibaig.    §  268,  19. 

1)  Ein  sterbender  Gieis  an  seinen  Sohn  .  .  .  Karlsrabe  1787.  6.;  1^06.  8.  — 
2)  !För  Jttnfflinge.  -Fragmente  aas  der  Brieftasche  dnes  Weltbürgers.   Frankfoit  «.  H. 

1791.  8.  Ohne  Vfln.  —  8)  Mftddhen  and  Weiber;  eine  Be&e  von  Beobachtungen, 
ffldzaen,  Erzählangen  nnd  Fragmenten  von  (ps.)  Fr.  Walther.  Heiddbeig  1791.  8. 

Jeh.  Frdr.  Baienschön  §  804,  87. 

^.  OottMed  Jakob  SohaUer.    §  270.  59. 

a.  Mensel  7,  64.  10,  551.  15,  271  f.  20,  59.  —  b.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1890. 
80,  560  f.  (Martin). 

1)  Vermischte  Gedichte.     Erster  Band.    ILehl  and  L^fudg   1789;    Daraus: 

a.  EUäBisches  Baaemlied.     Gegenstück  za  Schabarts   schwCbiscnem  BaaenJiede; 

b.  Sommerlied  eines  elsäSischen  Baaem.  Gegenstück  zu  Schabarts  Wintedied; 
0.  Der  ElsäBer.  An  Isaak  Maas  [§  219,  671;  d.  Mäherlied:  Birlii^gm  Alemannia 
1885.  13,  154f.  156.  156  bis  158.  158f.  —  2)  Gedidite,  AufiAtze  and  Übersetzungen 
im  Magazin  fürs  Fraaenzinmier  and  in  verschiedenen  Musenalmanadien  und  Zeit- 
schriften. —  8)  Die  Giftber  der  Freihaitsm&rtyrer  Frankreichs.  1790.  AlUische  Ode. 

4)  MyÜiolo^  für  Fraoenzimmer  in  poetisdhyroeaisnhen  Briefen  an  Eonli»  Ans 
-dem  FranzÖsisdien  des  Herrn  von  Moastier  übersetzt  and  mit  Anmerknn^en  und 
Zas&tzen  vermehrt.  Erster  Theil.  Stra£barg,  Academ.  Bachhandlang.  1791.  8.  — 
5)  Festffesftqge  der  Franken  zam  Tempelgsbraach.  1795.  —  6)  Maroeaas  Totenfeier. 
Wechsdgesang.    1796. 

7)  Ges&nge  auf  aUe  Dekaden  und  Volksfeste  der  FrsAken.  Stcaibo»,  «a  Vn 
(1799).  8.  —  8)  Schaaenburg,  ein  Bardiet.  1799.  —  9)  Aufruf  an  ESsnknidis 
Amnhiktyonen  zum  Frieden.    Mit  kurzen  historischen  Anmerkungen.     Straftborg 
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10)  Di0>ElisiB  anBoo^nte  §  270,  b^i  8)  aneb  ia  finnafis.  Übmet«ing.  Stn»- 
booK,  an  IX  {imiy  12  &  8»  —  11)  Wadwiageafage.  Straubing  (1801).  8i  — 
12)  Elegie  an  BlesaigB  Grabe  im  Mai  1816.    Strasburg,  Sübermann.  I8I64    8  S.  4. 

1S>  GMSoge  auf  das  Befonuatbnafisrt  von  1817.  BfaraflMire,  Tvanttol  a.  Wfirtz 
1817.  1«  S.  8.  —  14)  HoebgBaaAg  anf  das  Hnldigongsfeat  Lndw^  Philipp*8  L, 
KSni«  dtar  Eianken.  1880.  —  15)  B6fonnation80eBi.nge  aal  die  Feisc  daa  Aaga- 
bugiadbeo  GlaabenabekenntniiaM.  1880.  —  16)  AuSerdom  einige  P!redigtsn  und  Beden. 

WOh.  Ang.  Lamey  §  270;  49;  §  84Ö,  I  178e^. 

10.  Julina  Franz  Bor  glas  SehBeUer  (als  Ijitiker  nannte  er  aieh:  Fried- 
rleli  Hilii;  Juttas  Telox),  seb.  am  9.  März  1777  in  Straßbarg,  kam  mit  seinem 
Vater  fVanz  Borsias  Sehn.,  aer  Frof^esor  der  Beehte  war,  nach  Freibarg.  Hier 
8ta<iKerte  er  nnd  beschäftigte  sich  mit  Mathematik,  sodaS  er  schon  1794  in  diesem 
FacJie  fOr  einen  erkrankten  Professor  an  der  Albertina  supplierte.  Noch  als  Student 
begann  er  aJa  politischer  Schriftsteller  und  gleichzeitig,  himdelnd  auÜEUtreten,  indem 
er  bei  Moreaus  drohendem  Bheinübergange  fQjr  das  Aufgebot  des  Landsturms  im 
Hauenstein  wirkte  und  mit  den  Freiburger  Studenten  bei  Walgenstatt  (1796)  g^en 
den  Feind  kämpfte.  Da  der  Feind  siegte,  verliefi  er  das  Breisgau,  ging  nach  Wien 
und  studierte  oa  alte  und  neue  Sprachen.  Durch  SkOtzebue  wurde  er  zu  theatralischen 
Arbeiten  angBr^.  1802  b^Ieitete  er  einen  Jungen  EUehnann  nach  Paris,  London, 
Teaed^  und  Belsrad;  Beiseeindrücke  und  <ne  wlsltbegebenheiten  bestimmten  ihn 
fOr  das  Studium  oer  CJeechichte.  Er  wurde  Professor  der  Greschichte  am  linzer  und 
1866  am  Crrazer  Ljzeum.  Nach  ^m  frieden  wurden  ihm  Schwierigkeiten  gemacht, 
weil  er  sich  in  Wort  und  Sichrift  für  die  freien  Einrichtungen  ibglands  und  Nord- 
amerikas erklärt  hatte;  die  Wiederauflage  seiner  Weltgesdiichte  wurde  nicht  ge- 
stattet» der  fünfte  Teil  seiner  österreichischen  Greschichte  zum  Drucke  nicht  zu^lassen. 
£1  yerliell  deehall^  Osterreich  und  nahm  1888^  einen'  Bul  als  Pn^isssor  der  Philosophie 
nacih  Freibmig  an.  Bort  starb  er  am  15.  Mu  1888.  Sein  StiefiKte  war  Anton 
Piokeech  (§  äe,  D^  41  ->  Band  VI.    a  645).    VgL  Band  VL    S.  623,  D. 

a.  Mensel  16, 859  f.  20,  284.  --  b.  Abendztg.  ISdOi  Wegw.  Nr.  84.  —  c.  Gfi^äm  8, 
222L  —  d.  N.  Nekmlog  11,  860  Ua  86d.  •--  e.  K.  Zell,  Oedäehtuftrede  auf  Franz 
Jaliua  Schneller.  Freibui«  1884.  —  f.  Sieh  uvlen  Nr.  26>  I.  S.  1  bia  lOL  --g.  Grftffer 
und  Csikann  1887.  4,  571.  —  b.  6räfli»r,  Kleine  Wiener  Memoiren.  Wien  184Ö. 
1,  141.  —  i.  Arabeeken.  Bmmk,  Zeit*  und  Lebensbilder  aus  Steiennaxk.  Gbsata  (1861). 
8.  84.  —  k.  Ant.  Springer,  Geachichte  Osterreieha  seit  dem  Wiener  FeMob  lB09k 
Leipsig  18M.  1, 808.  -  L  Joe.  Kehiein,  Biogn^sch-literar.  LezikooL  1871.  2,  Ul.  — 
m.  Badiache  Biograt^een  hg.  iron  F.  y.  Wee^  Bididelberg  1876.  2,  2771  (F.  L. 
Dämmert).  —  n.  Wnrzbach  1876.  81,  46  bia  49.  —  0.  Ant.  Sohlossav,  Erzherzog 
Johann  von  OesterrMch  und  sein  l^nfluA  auf  das  Cultudeben  der  Steiermark.  Wien 
1878.  S.  231  bis  245i  26&f.  u.  ö.  Vgl  S.  400b.  -^  p.  Allg.  dtseh.  Biogr.  1891. 
82,  166  bis  167  (E,  Pfaff).  —  q.  Ant.  Sohlossar,  Hundert  Jahre  deutscher 
Diditung  in  Steiermark.  Wien  1893.  S.  86  bis  40.  72.  —  r.  Arnetb.,  Ana  m. 
Leben.    1893.   1,  8a 

Briefe  von  Seh.  an:  a.  Karl  Andre:  Werke  1.  887.  —  ß.  Gaatelli:  ebd.  803. 
816.  819.  326.  —  y.  [Ign.]  Feh.  v.  Gleichenstein:  2S6;  —  <f.  Freifrau  y.  Gleichen- 
stoin:  251.  --  f,  Hammer:  292.  296.  —  {.  Marie  Koechak  [später  yereh.  Plachler]: 
284.  —  17.  [Ernst]  Mftnch:  855.  872.  875.  -  ^.  KaroL  PidOer:  266.  271.  281.  — 
A.  (an  nnd  ron)  Prokeeoh:  Werke.  Bd.  2.  Sieh  anjch  §  298,  D.  41.  14)  »  Band  YL 
8.  647.  —  X.  [Karl  y.]  Rotteck:  Werke  1,  881.  —  X,  Gräfin  [Gabriele]  Saurau:  101.  — 
ju.  GMriela  BehneUer,  geb.  PiUer  (Scks  Frau):  164.  ^  r.  H.  Zeohotte  u.  H.  B. 
Saaarlinder:  117. 

Briefe  an  9ch.  yen:  Andre:  Werke  1,  829.  848.  —  Bemh.  BoH,  Brzbiaob.  y. 
¥nSbuTg:  ebd.  15a  —  CastelK:  801.  813.  318.  824.  —  Dekan  Eieenlohri  160.  — 
[Carl  IteinrO  Frh.  y.  FtOmeDbeirg:  877.  —  Hammer:  291.  298.  298.  —  Miniaterial- 
aiüktor  y.  HesDeBhoibr:  151.  -^  Hormayr:  69 f.*).  Ygl.  16f.  —  Joseph,  Sohn  eines 
Wmer  CeftsofB  (1810):  78.  —  [Anton  Albert}  Meaeoft:  8,  ]i6a  —  Mftaisb:  1^  862. 
364.  378.  —  Marie  PlMsUer,  gebt  Koechak:  285.  ->  Kai«i  Piehlar:  261.  270.  278.  — 
Lotte  Piehler:  28a  —  Caton  Perta:  26a  —  PvokBscb:  Sieh  obea «.  —  ir.  Bottsck: 
8801  889,  —  Sartori:  Vgl.  n%**\  —  K.  Seydehnann  (Sehanameler):  846.  YgL  67.  — 
[Pbilipik  Jakobl  SiebenplBiSev:  391.  -*-  Karol.  y.  W(dtm«in:  YgL  77.  —  Frb.  v.  X. . .  ^. 
160.  —  Zschob»:  UlT 

1)  üeber  Preuß^is  Demarcationslinie.    1795.   YgL  Wecke  1,  21  —  2)  Yltsttia; 
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Traaenpiel  in  f&nf  Aufz.  Aufführt  im  k.  k.  Hoftheater  zu  Wien  (1801):  Sieh 
Werke  3,  221  bis  819.  —  8)  Gefangenachaft  aus  Liebe.  Lustspiel  nach  Dupatj.  VgL 
Werke  1,  6  f. 

4)  Beitr&ee  in:  Streckfnfi  u.  Tieitschkes  MA.  f.  d.  J.  1806  (8.  169  bis  171: 
Weiblidikeit  8  Sonette.  Vgl.  Nr.  11);  Sonnabends -Anhang  z.  Grätzer  Zto.;  dem 
Aufmerksamen  (§  298,  A.  199«  1.  D.  11.  b.  y);  Sammler;  Carinthia;  Andres  äsperos; 
Beytr.  z.  Lösung  der  Preisfrage  d.  durchl.  £hzg.  Johann  •  .  Wien  1819.  Gedr.  bey 
Anton  StrauB.  11;  Aglaja.  Tschb.  f.  d.  J.  1821.  Bl.  6  u.  7  (zwei  Sonette);  PSUtz 
Jahrbuch,  f.  Gesch.  n.  Staatskunst;  Karl  t.  Bottecks  N.  allg.  polit.  Annalen. 

5)  Weligeschichte  zur  gründlichen  Erkenntnis  der  Schicksale  und  Er&fte  des 


lY.  Neue  Zeit;  Zweite  Auflage.  Erster  Theil.  Vorwelt.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaas. 
1828.  IV,  848  S.  8.;  Sieh  Werke  Bd.  11  bis  16.  ->  6a)  Der  Tempel  der  Wohl- 
thätigkeit.  Melodrama  (1812).  Vgl.  Werke  1,  61.  —  6b)  Plante  «ine  Ausgabe  der 
Selbstbetrachtung  des  Marcus  Aurelius  in  sechs  Sprachen  mit  gesdiichtl.  und  krit. 
Noten.    Vgl.  Werke  1,  105  f. 

6)  Ungarns  Schicksal  und  Thatkraft  vor  dem  Verein  mit  Böhmen,  Gesteireich 
und  Steyermark.  Zeitraum.  Von  1  bis  1626.  Grätz  1817.  gr.  8.  Vgl.  Wiener 
Jahrb.  f.  Liter.  1818.  Bd.  m.  Dazu  Werke  1,  91  bis  97.  Schnellers  Antwort:  Hies- 
perus  1819.  Nr.  40;  2.  Aufl.:  Werke  Bd.  5.  —  7)  Böhmen's  Schicksal  und  Thatkiaft 
vor  dem  Verein  mit  Ungarn,  Oestreich  und  Steiermark.  Von  Julius  Franz  Schneller. 
Zeitraum.  Von  1  bis  1626.  Grätz  1817.  Im  Verlage  der  Miller'schen  Bnchhandlong. 
XIX,  467  S.   gr.  8.;   2.  Aufl.:  Werke  Bd.  6. 

8)  Staatengeschichte  des  Kaiserthums  Oesterreich  von  der  (jeburt  (Jhristi  bis 
zum  Sturze  Napoleons.  Gr&tz  1817  bis  1820.  V.  gr.  8.;  Werke  Bd.  5  bis  10.  Vgl. 
1,  79  bis  104.  148  bis  146.  —  9)  Oestreichs  und  Steyermarks  Thatkraft  vor  dem 
Verein  mit  Ungarn,  Böhmen  und  unter  sich.  Gr&tz  1818.  gr.  8. ;  Werke.  Bd.  7.  — 
10)  Bundes -Anbeginn  von  Ungarn,  Böhmen,  östreid),  Steyermark  in  den  Jahr- 
hunderten der  Bohheit.  Von  Jmius  Fnmz  Schneller.  Zeitraum.  Von  1526  bis  1711. 
Grätz  1819.  Im  Verlage  der  Miller*schen  Buchhandlung.    XXIV,  408  S.  gr.  8. 

11)  Weiblichkeit  Drei  Sonette.  Ein  Weihnachtsgeschenk.  Wien  1821.  Vother 
im  Aufmerksamen  1821.  Vgl.  Nr.  4);  Zweite  Auflage.  1822.  8.;  Weiblichkeit 
[89  Sonette].  Freiburg  1880.  12.;  Werke  8,  182  bis  201.  Vgl.  Abdztg.  Wegw.  1880. 
Nr.  84  (Böttiger);  Werke  1,  51  bis  58;   Schlossar,  100  Jahre.    S.  87  bis  89. 

12)  Ueber  den  Zusammenhang  der  Philosophie  mit  der  Weltgeschichte.  Aka- 
demische Antrittsrede.  Freiburg  1824.  gr.  8.;  Werke  4,  5  bis  17.  Vgl.  1,  124 
bis  127.  —  18)  Ueber  den  Einflufi  der  Weltoeschichte  auf  die  Philosophie.  Freibnig 
1824.  8.  —  14)  Geschichte  von  Böhmen,  von  Julius  Franz  Schneller.  Erstes  [bis 
Drittes]  Bändchen.  Dresden,  P.  G.  Hilschersche  Buchhandlung.  1827.  m.  (X,  146: 
VI,  92;  2  61,  92  8.).  kl.  8.  »-  Allg.  Histor.  Taschenbibl.    18.  TheU. 

16)  (jeschichte  der  Menschheit.  Von  JuL  Fr.  Schneller  . . .  Dresden.  P.  G.  Hü- 
schef  sehe  Buchhandlung.  1828.  11.  kl.  8.  •«  Allg.  Taschenbibl.  d.  menschL  Cultor- 
gesch.  1.  u.  2.  Theil.  —  16)  Der  Mensch  und  die  Geschichte.  Dresden  1828.  UI. 
8.;  Neue  Ausg.  Quedlinburg  1841.  UL  8.  —  17)  Geschichte  Ton  Oesterreich  and 
Steyermark.    Dresden  1828.  IV.   kl.  8.  »  AUg.  äst.  Taschenbibl.    22.  TheiL 

18)  Oesterreichs  Einflui  auf  Deutschland  and  Eoropa,  seit  der  Befbrmatioa  bis 
zu  den  Bevolutionen  unserer  Tage.  Von  Dr.  Julius  IVani  Schneller,  . . .  Stattgart, 
GedrQder  (!)  Franckh.  1828.  1829.  H.  (898  8.  u.  1  BL;  468  S.  u.  6  BL).  gr.  8.; 
Zweite  rerb.  Aufl.:  Werke  Bd.  8  bis  10.  —  19)  Die  Geschichte  Ungarns.  Von 
D.  J.  F.  Schneller,  .  . .  Dresden,  P.  G.  Hüschersöhe  Buchhandlung.  1829.  1888.  DI. 
(Vm,  184;  1  BL,  172;  2  BL,  166  S.).  kl.  8.  —  Allg.  Eist  TaschenbibL  27.  TheU. 

20)  (Chateaubriand,  S&mmüiche  Werke  .  .  (Lbersetit  Ton  einer  (veseUsohaft 
▼on  Gelehrten.  Freiburg,  Fr.  Wagner.  1827  bis  1838.  LXVI.  16.  Darin  yon 
Sohn,  abers.:  Bd.  XXIX  bis  XL:  Genius  des  Christenthums;  Zweite  . .  Auflage,  be- 
sorgt durch  J.  Könie.  18561  IL  8.  —  21)  Zeit^t.  Bede:  Pölitz,  Jahihflcher 
fftr  Geschichte  und  Staatskunst  1880.  —  22)  Geediichte  des  Weltlaufea  and  Zeit- 
geistes. Dresden  1880  bis  1884.  m.  8.  »  AUg.  Hist.  TaschenbibL  29.  TheiL 
Beendigt  von  Ernst  Mflnch. 
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23)  Ged&chtnifirede  auf  I^idwig,  Grothenoe  von  Baden,  bei  des  Verewigten 
akademiarfiftr  Todtenfeier  in  dem  Mdnster  zu  Freiborg  im  BieiBgaa  am  19.  Mai  1880 
gehalten.  Fieiba^  1890;  2.  Aufl.  1881.  gr.  8.;  Werke  8,  861.  —  24)  Jetzt! 
Taschenbach  der  ^itgeschichte  für  1882.  Dresden  1881  f.  III.  8.  —  25)  Jidirbuch 
neuester  Thaten  und  Zeiten,  für  1888.  Stattgart  1883.  gr.  8.  Aach  a.  d.  T.:  Das 
Jahr  1881  in  seinen  Staatsamw&lzangen  und  fiauptereignissen,  yollständig  dargestellt. 

26)  Julius  8chneller*s  hinterlassene  Werke.  Aus  Auftrag  und  zum  Besten 
seiner  Familie  herausgegeben  von  Ernst  Münch.  Leipzig  und  Stuttfinrt:  J.  Scheible's 
Verlags -Expedition  [später:  Stuttgart,  Hallberger^soie  Verlagshandlung].  1834  bis 
1842.    XVI.  gr.  8. 

I.  Enth.  Lebens -ümrift:  Nr.  f.  Darin  werden  u.  a.  mitgeteilt  Schnellers: 
a.  Worte  an  die  Akademiker  bei  der  zum  Andenken  an  Kumar,  Chorinsky  und 
Sdir5ckinger  in  Graz  1820  veranstalteten  Trauerfeier.  S.  24;  b.  Prolog  bei  der  ersten 
und  Anrede  bei  einer  spätem  Vorstellung  von  WeiBenbaohs  Brautbanz  (§  298.  £. 
10.  18).  S.  29.  82;  c.  Anzeige  ron  Nr.  11).  S.  51;  d.  Antrittsrede  als  GeechiditB- 
khrer  in  Graz  1806  Not.  10.  S.  70.  —  Briefe:  Sieh  oben. 

IL  •-  Briefe  Nr.  ».  —  IIL  a.  Sündenbabel  und  Krähwinkel,  oder  Faust  und 
Garlieb.  (GekiOnte  Preissdirift).  S.  1  bis  26.  —  b.  üeber  Grätz  und  Steywmark 
[Aufsätze,  meist  aus  d.  J.  1819  bis  1821].  S.  27  bis  118.  —  c  Zaeharias  Werner. 
1.  Z.  W.  zu  Maria  Trost  in  Steyermark;  2.  Z.  W.  bei  den  ürsulinerinnen  in  Wien. 
S.  119.  126.  VgL  1,  65  f.  110  bis  115.  —  d.  Collin  und  Hormayr.  S.  189  bis  146.  — 
e.  Anton  Alber^  Frh.  y.  Moecou.  S.  147  bis  181.  —  f.  Nr.  11).  —  g.  Grabschrifben 
und  Distichensammlung.  S.  202.  --  h.  Nr.  2).  —  i.  Theater-Kritiken.  1.  [MüUners] 
Die  Schuld.  1814.  S.  820;  2.  [Mehuls]  Joseph  und  seine  Brfider.  1815.  S.  826; 
8.  [Oehlenschll^fers]  Gorreggio.  S.  880.  —  k.  Bi(WTaphien  und  Charakteristiken  aus 
der  letzten  Lebensperiode.  1.  Thaddäus  Binderle.  S.  838;  2.:  Nr.  28);  8.  Carl  Heinr. 
Frh.  y.  Fahnenberg.  S.  868.  Vorher:  Freiburg,  üntcrhaltgsbl.  1880;  4.  Chateau- 
briand.  S.  868. 

IV.  a.:  Nr.  12).  —  b.  Greschidits- Hauptgrundsätze.  S.  18.  —  c  Dramen  der 
Mensdiheit  S.  82.  —  d.  Welüauf.  S.  69.  —  e.  Zeilgeist.  S.  187.  —  f.  Fraiheitrafe 
der  Spanier  [aus  dem  Span,  des  Palafox].  S.  184.  vgl.  1,  77.  —  g.  Stimmen  der 
Zeit.  FOr  und  Wider.  S.  120.  —  h.  Kritiken  der  neuesten  politischen  litteratur.  S.  241. 

V  bis  X:  Nr.  8).  —  X  bis  XVI:  Nr.  5). 

Isaak  Haffner  §  345,  L  1728. 

II.  Johann  Georg  Daniel  Anold,  ^b.  am  18.  Februar  1780  inStraibuig, 
Sohn  eines  Kflfermeisters,  besudite  das  dortu;e  Gymnasium,  muftte  aber  1795  eine 
Stelle  als  Sdireiber  im  KriegsbÜreau  des  niedenheinisohen  DepartementB  annehmen 
und  lernte  die  Schreckenshenschaft  der  Berolution,  während  der  sein  Vater  starb 
(1797),  in  der  Nähe  kennen.  1798  gab  er  jene  Stelle  auf,  begann  die  Vorlesungen 
an  der  yon  den  überlebenden  Proiessoien  der  ehemaligen  üniyersität  errichteten 
Priyatakademie  zu  besuchen  und  erwarb  sich  als  Hofmeister  seinen  Unterhalt.  Im 
September  1801  ging  er  nach  Göttingen,  studierte  daselbst  durch  zwei  Jahre  die 
Beehte  und  Geschichte,  besuchte  auf  der  Heimkehr,  im  August  1808,  Jena  und 
wurde  yon  Schüler  an  Goethe  empfohlen  als  mit  Ernst  und  Liebe  an  dem  deutsdien 
Wesen  hängend  (Band  V.  S.  88).  Nach  kurzem  Aufenthalte  in  seiner  Vateratadt 
reiste  er  nach  Paris  und  yon  dort  im  Jahre  1804  nach  Italien.  Im  April  1806 
wurde  er  Professor  des  Cirilrechts  an  der  Bechtsschule  in  Koblenz,  1809  Professor 
der  Geeehidite  in  StraSbnxg,  1811  Professor  des  römischen  Bedits,  unternahm  1818 
eine  Reise  nach  England  und  wurde  1820  Präfekturrat  und  Mitglied  des  Direk- 
toriums der  augsbnigisohen  Konfession.    Er  starb  am  18.  Februar  1829. 

a.  Schiller  an  Goethe  1808  Aug.  9  &=  Jonas  7,  62.  —  b.  Notice  litteraire  et 
historique  sur  les  Podtes  Alsadens.  Paris  1806.  —  c.  Nürnberger  Corresp.  1829. 
Nr.  68.  —  d.  N.  Nekrolog  7,  186.  916.  —  e.  Bauter  1850:  Sieh  Nr.  5).  —  f.  Allg. 
dtseh.  Blogr.  1875.  1.  586t  (K.  Goedeke).  --  g.  J.  B.  Trenkle,  D.  Alemann.  Dichlg. 
seit  J.  P.  Hebel.  1881.  S.  46  bis  49.  —  h.  La  reyue  nouyelle  d*Alsaoe-Lonaine. 
1885.  Nr.  8.  —  i  EinfluE  HebelB  und  Arnolds  auf  unsere  mundartliche  Diditung: 
A.  Holder,  Geach.  d.  schwäb.  Dialektdichtong.  HeUbronn  1896.  S.  70  bis  72.  — 
k.  Zs.  f.  d.  Gesch.  d.  ObeiTheins  1896.  N.  F.   18,  624f. 

(2)  Briefe  yon  Arnold  an  Goethe  (1822.  1828):  Goethe -Jahrb.  1892.  18,  80 
bis  84.    Dazu  84  bis  87  (Ernst  Martin). 
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1)  Als  FQnfsehiijfthriger  achrieb  A.  in  deatsoher  Spnushe  eine  Ghranik  der 
Strafiboiger  Bevoltttion  1789  bis  1795.  —  2)  Ein  Tkgebuch  seiner  itaHeniadben  Bsue, 
in  Briefform  Ter&St,  lieft  A.  in  wenigen  Ezemplaien  draoken. 

8)  Erholungen  jonger  Alsatier.  1800.  Hb.  auf  der  üniTersit&tsbibL  in  StraA- 
bnig.  Proben  duraos  Ym  Sehricker  1880  (unten  Nr.  5.  g).  Vgl  Goethe-Jahrb.  13, 
85.  —  4)  Notice  litt^raire  et  historique  sur  lee  poetes  Alsadens:  Millin's  Magasin 
Encydop^que  1806.    Auch  besonders.    Paris  1806.  8. 

5)  Der  Pfingstmontag.  Lastspiel  in  Strafiborger  Mundart,  in  fßnf  Auf- 
zfimi  und  in  Versen.  Nebst  einem  die  eigenthümlichen  einheimiBchen  Ausdifioke 
erfilienden  Wörterbuche.  Strasburg,  Treuttel  und  WOrts.  1816.  4  BL  u.  199  S.  8. 
Zum  Besten  der  niedergebrannten  Dörfer  BufEelweyeraheim  und  Mundolsheim.  — 
N.  A.  1817.  8.  —  Zweite,  na<^  den  Noten  des  Dichters  verbesserte  Auflage,  aaa- 
flsstattet  mit  siner  Auswahl  aus  Amold's  hinterlassenen  Gedichten,  der  Biogimphie 
des  Dichters  tou  Herrn  Dekan  Baut  er,  einer  Beurtheüung  y<m  Göthe  fiber  dieses 
Lustspiel  und  einem  Idiotikon  eigenthflmlicher  strafiburger  Ausdrftoke,  von  'Haan 
Hartmann  Tsnnehrt,  nebst  dem  [lithogr.]  Portr.  Arnold's.  Mit  einem  Anhange  Ton 
40  Illustrationen  von  Theonhil  Schuler.  Stra£burg  1850.  XYIII,  270  S.  8.;  Zweite 
AuMibe  mit  40  lithograpn.  Originalzeidmungen  von  Theophil  Schuler.  StnJbuig 
1860.  Treuttel  und  Würtz  in  Gomm.  YH,  105  S.  4.;  8.  verb.  Aufl.  StraBbux^g, 
bei  E.  Simon.  1867.  YHI,  88  S.  gr.  4.  —  Nachdrucke:  Pforzheim  1840;  Bastatt 
1850.  287  S.  kl.  8.  0.  Yfo.  —  Bilder  su  Amold's  .Pfingstmontag",  oomponiert  und 
grawiert  vom  e  StroSbuijer  Burierkind  [Tb.  Schuler].  StraBbuxg  1858.  42  Bl.  4. 
Zwei  Ausgaben.  —  Le  lundi  de  rentecöte,  tableau  des  moBurs  stnsbouigeoiBes  avant 
1789,  d'apres  Arnold,  par  Alfred  Michiels.  Strasbourg  1857.  gr.  4.  —  Fiimeoich, 
Germaniens  Völkerstimmen.  1846.  2,  534  bis  549.  Abdruck  elnxehier  Abschnitte.  — 
Neue  revid.  Ausgabe  mit  einer  literar-historisdlien  Einleitung  von  L.  Spach.  Straft- 
bnxg,  Druck  und  Yeriag  von  B.  Schultz  und  Comp.  (Berger-LovraulVs  Nachfolger). 
1874.  XLY,  251  8.  gr.  8.  Zugrunde^egt  ist  cUe  erste  Aufl.  1816  mit  zwei  Zo- 
s&tien:  ,Mehlbr&ej*s  Beschreibung  seines  Nasenkabinets*  und  das  ,Z?ri0geamich 
zwischen  Berwel  und  Christinel*.  Vgl.  (L.  Mohr)  Bibliogr.  d.  in  ElsSas.  Ma.  ersdiieD. 
Schriften.  Strafiburg  1877.  S.  6  f.  —  Mit  yenroUständjgtem  Wörterverzeichnis  und 
einer  Biographie  ijnolds  von  Bobert  Habs.  Leipzig  o.  J.  (1886).  218  8.  16. 
—  Bedams  Univ.-Bibl.  Nr.  2154/5.  —  Mit  Arnolds  Leben  und  Schraten  von  £raat 
Martin.  Stragburg  1890.  J.  H.  E.  Heitz.  XXI,  182  S.  12.  —  Eisfias.  YoUmecfaxifleii. 
18.  Heft.  —  Bruchstück  in  G.  Begenhardts  dtsch.  Mundarten.  Oberdeatsch.  Berlin 
(1897).    8.  1  bis  8. 

In  Straiburg  aufgeführt  1885.  42.  48.  48.  52.  54.  64.  65.  Vgl  C.  F.  Hart* 
mann,  Alsatisehe  Saitenklfinge.    StraAbarg  1848.  2,  251f.:  J  sa  nizl* 

a.  Goethes  Beurteilnng:  Über  Kunst  und  Alterthum  1820.  2,  2,  122  bia  155 
(,Ein  Werk  .  .,  das  an  Klarheit  und  Vollstftndigkeit  des  Ansfhanenfl  und  an  seist- 
leieher  Darstellung  unendlicher  Einzelnheiten  wenig  seines  gleichen  finden  dttnta'); 
Der  Verbsser  des  ,Pfingstmotttag' :  ebenda  1821.  8,  1,  70  bis  74  —  (Hempel)  29, 
468  bis  481.  481  f.  Y^  Tag-  und  Jahres^Hefte  1817  —  W.  A.  L  86,  129 f.:  Andd 
an  Goethe  (1822  Au^.  28):  Goethe-Jahrb.  1892.  18,  80  bis  82.  —  Göthe's  Be- 
urtheilung  des  Lustspieb  m  StraAburger  Mandart:  der  Pfingstmontag  in  f&nf  Au^ 
zflgen  und  Versen.  Aus  dessen  neuestw  Sdirift:  Über  Kunst  und  Alterthum  zwejten 
Budes,  zweytem  Hefte.  Strasburg,  gedruckt  bey  Philipp  Jakob  Dannbach,  der  Maine 
Buchdrucker.  1820.    19  S.   8. 

b.  Ehrenfr.  Stöber,  Kurze  Geach.  u.  Charakter,  d.  schönen  Liter,  d.  Deutschen. 

1826.  8.  411. 

c  Fritz  Sohultefi,  Amold's  Pfingstmontag:  PreuB.  JahrbOcher  1887.  60,  484 
bis  500.  — B  •-• 

d.  Ernst  Martin,  Arnolds  Pfingstmontag  und  die  elsSasische  Dialektpoeeie. 
Vortrag:  Strasburg.  Post  1891.   Nr.  881. 

e.  Adolf  Sfltterlin,  Laut-  und  Slezionslehre  der  StraBburger  Mandart  in 
Arnolds  Pfingstmontag.    Strasburg  Verlag  ron  Karl  J.  Trfibner  1892.    IX,  106  S. 

5r.  8.  —  Alsatisehe  Studien.  2.  Heft.  —  Vgl  Bevue  eritique  1892.  Nr.  11;  Ans.  L 
tseh.  Alterth.  1898.   19,  269  f.  (A.  Heueier). 

f.  L.  Schneegans,  Über  die  orthographische  Anardiie  im  Schriftthum  dee 
StraBburger  Dialekts  und  der  nftchstverwandten  elsäsaisohen  Mundarten.  Ein  Vor- 
schlag zur  Abhälfe.    StraBburg  1896.  8. 
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f.  Angiut  Bchrioker:  Pfingetwimt^^  nnd  Pfingstmontag.  Eine  altstaflbniger 
£nählang  nach  dem  alemanniecmen  Lnatefdel  dea  I)aniel  Arnold  «Pfingstnuntag*. 
Nördlingen,  Becksche  Baohhandlnng.  1880.    XIV,  124  8.  8. 

6)  Gedichte  Arnoida:  oben  Nr.  5);  im  Elaäaaer  Scfaatak&atel  1877.  8.  Unter 
A.a  Gedichten  aeichnet  eich  die  klasnache  Elegie  Bleasiff 's  Todtenfeyer  [Straftboig 
1816.  4.]  aus.  —  7)  Anierdem:  Elementa  juris  civilis  justinianei  com  Codioe  Napo- 
lecmeo  et  reliqois  .  .  legum  Codicibos  .  .  ooUata  .  .  edid.  G.-D.  Arnold.  Argentonti 
et  Ptoiaüs  1812.  8. 

12.  Johann  Gottfried  SehwelrUaser.  geb.  am  2.  Jannar  1776  in  Strasburg 
als  der  Sohn  des  (19.  Jan.  1880  f)  HeUenisten  Johann  Seh.,  besachte  das  Gymnasium 
und  bereits  mit  dreizehn  Jahren  die  Universität  in  StraBburg,  um  Philosophie  und 
die  Bechte  su  studieren,  zog  1792  bei  Ausbruch  des  Krieges  als  Freiwilliger  mit, 
wurde  um  1795  Sekretftr  Fabvier*s  im  Hauptauartier  der  ooerrheinischen  Armee  zu 
Kolmar,  begab  sich  dann  nach  Paris,  vertrat  nierauf  eine  Zeit  lang  seinen  Vater  im 
Unterrichte  der  klassischen  Sprachen  an  der  SUaßburger  6oole  centrale,  ging  aber 
achcm  1798  wieder  nach  Paris,  wurde  daselbst  kurze  Zeit  Hauslehrer  bei  Wilhdm 
von  Humboldt,  nahm  dann  im  Hause  von  Vojer  d*Argenson  eine  SteUe  an,  wurde 
1812  Professor  der  klassischen  Sprachen  an  der  Straßburger  Universität,  seit  1829 
gelähmt;  starb  am  14.  März  1844.  Sein  litterarischer  NadüaS  veri>raniite  1870  mit 
der  StraBbuiger  Bibliothek. 

a.  N.  'Radti.  Merkur  1802.  Jul.  S.  228  f.  —  b.  Mensel  20,  886.  —  c.  Querard, 
La  France  litter.  1836.  8,  555  bis  557.  —  d.  Tb.  Fritz,  Discours  pour  rendre  las 
demiers  honneurs  academ.  a  J.  G.  S.  Strasbourg  1844.  —  e.  De  Golbery,  Notice 
sur  la  vie  et  les  travaux  de  J.  G.  S.:  Annuaire  de  la  soc.  des  antiqu.  de  F^ce  1849. 
Wiederh. :  Bevue  d'Alsaoe  1869.  S.  454  f.  —  f.  La  litt^.  fran^.  contemporaine.  Pftris 
1857.  6,  844  f.  —  g.  L.  Spach,  Les  deux  Schweighaeuser:  Oeuvres  choisies.  Nancy 
1871.  5,  1751  Vorher:  Bullet  de  la  soc.  des  monum.  histor.  1869.  6,  108 f.  ~ 
h.  Gh.  Babany,  Les  Schweighaeuser.  Biographie  d*une  funille  de  savants  alsaciens. 
D*apres  leur  correspondance  inedite.  Ftas  1884.  —  L  Allg.  dtsch.  Biogr.  1891. 
88,  851  bis  857  (Ad.  Michaelis).  —  k.  Zs.  f.  d.  Gesch.  dTOberrheins  1898.  N.  F. 
13,  638.  651. 


Briefe  von  Seh.  an  a.  (von  1824  bis  1832):  Litter.  Beil.  z.  Gemeinde-Ztg.  f. 

'        i:ygl. 
Goethes  Werke.  W.A.IV.  13,3981  —  ^.  W.v.  Humboldt:  Bio^.  Blätter.  1896.  2,671 


ElsaA-Lothr.  1882.   Nr.  291   Vgl.  auch  Kunstblatt  1824.  S.  285.  —  ß,  Goethe; 


Briefe  an  Seh.  von  Goethe:  W.  A.  IV.  13,  1281  —  GuOlaume  de  Humboldt 
et  Caroline  de  Humboldt,  nee  de  Dacheroeden,  lettres  k  Ghsoffiroi  Schweighaeuser, 
traduites  et  annotees  sur  les  originauz  inedites  par  A.  Laquiante.  Paris  et  Nan<7 
1893.  XXVm,  238  S.  8.  Vorher  einzelne:  Nanc^  1893.  27  S.  und  in  den  Annales 
de  l*Est  7,  92  bis  118.  Vd.  (35tt  Gel.  Anz.  1893.  8.  654  bis  664  (B.  Haym); 
Dtsch.  lil-ZI^.  S.  7511  (H.  Grimm);  Euphorien  1894.  1,  409  bis  413  (Albert 
Leitzmann). 

1)  FranzSsischer  Aufutz  über  Hermann  und  Dorothea.  1798.  Vgl.  Goethe  an 
Schweighäuser  (oben);  W.  A.  13,  393;  Schiller  an  Groethe  1798  März  14  —  Jonas  5, 
860;  Goethe  an  Schiller  März  18  —  W.  A.  IV.  13,  96.  —  2)  Plante  eine  Übei^ 
aetnmg  von  Schillers  WaUenstein?  Vg^.  Schiller  an  Cotta  1798  Okt  28  —  Jonas  5, 
468.  —  3)  Gedichte  in:  Flora.  Tftbingen,  Gotta  (z.  B.  1800.  4,  8:  An  meines  Vaters 
Namensfeier);  Stöbers  Alsat  Taschenb.;  Morgenbl.  1815  (Nr.  307.  8.  12251: 
Jamblich);  Bheinbiaten  (a.  d.  J.  1822.  S.  177  bis  180:  Theophanie). 

4)  Über  den  Plan  einer  deutschen  Zeitung  in  Paris  mit  Zuziehung  Soh.s  vgl. 
C.  B.  Hase  an  Böttiger  1803  März  1 :  Kocha  Zs.  1  vgl.  Lg.  1896.  N.  F.  10,  852.  — 
6)  Beiträge  in:  Franz.  Miszellen;  MilHns  Magaain  encydop.;  Suurds  Publiciste;  deas. 
Aürafaives  litt6r.;  usw.  —  6)  Die  heilige  Wellgeechichte  oder  die  alten  Beligionen  und 
Christas  pichtung].    Strasburg  [1815].  8. 

7)  Patriotische  Ermahnung  an  die  Strafibnrger  und  Elsässer.  StraBburg  (1815). 
—  8)  Vie  de  Christ.  GuilL  Koch.  Straabourg  (1816).  —  9)  Das  ElsaS  der  Vorwelt: 
Stöben  Alsa  1817;  2.  Aufl.  besorgt  von  Aug.  Stöber.    MOlhausen  1875. 

10)  Discoars  sur  les  Services  que  les  Grecs  ont  rendus  ä  la  dvilisation.  Paris 
1821.  —  11)  Die  Stute  der  BUdnng.  Gedieht:  KuiEoers  u.  v.  Btedenfelds  Feie^ 
atondtt.  Brunn  1821 ;  <}aeraid  f&hrt  auf:  D.  St.  d.  B.  Enter  (jesang.  Wiea  I88L 
8.  —  18)  Auf  dem  Odilienberg  im  Heriwt  1824. 
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Zahlrücbe  archäolog.,  konsthist.  Schriften  a.  AaUtM,  finuuös.  u.  deatBch, 
darunter  sein  Hauptwerk:  Antiqnitee  de  TAleace.  Molhonae  et  Paris  1825 f.  (Mit 
de  Golberj). 

13,  Johann  Jakob  Jaefle,  geb.  um  1771  in  Strasburg,  gins  nach  beendetem 
theolog.  Studium  als  Hauslehrer  mit  einer  englisdien  Familie  nach  Neapel,  war  dann 
Pfarrer  in  Schairachbergheim,  Goxweiler,  Barr  und  von  1826  bis  1837  P&rrsr  an 
St.  Wilhelm  in  8tra£burg.    f  am    ?    1837. 

Meusel,  Gel.  Teutschl.  23,  15.  —  §  270,  108;  §  264,  4)  nadi  Nr.  6. 

1)  Mirza,  eine  morgenl&ndische  Geschichte,  aus  dem  Englischen.  Strafibuig 
1818.  8.  —  2)  Moralische  Blätter,  nach  dem  Englischen.  Strasburg  1818.  8.  — 
3)  Herbstblumen.  Strasburg  1822.  8.  Prosa  und  Verse.  —  4)  Qypresmnhain.  Stras- 
burg 1830.  8. 

14*  Johami  Jakob  C^^PP»  g^h.  am  6.  April  1771  su  Heiligenstein  im  ElsaS, 
b^ann  seine  Studien  in  Strasburg,  wurde  aber  darin  unterbrochen  und  muSte  als 
Soldat  dienen.  Kapitän  geworden,  wurde  er  infolge  der  Kapitulation  Yon  Fort  Louis 
mit  anderen  als  Grefangener  nach  Ungarn  geffihrt,  wo  er  mehrere  Jahre  lebte.  Nach 
seiner  Heimkehr  nahm  er  die  theolonschen  Studien  wieder  auf  und  wurde  bald  als 
zweiter  Pfarrer  an  der  französischen  Kirche  in  Strasburg  aneeetellt,  versah  auch  von 
1803  bis  1809  die  Stelle  eines  Almoseniers  am  dortigen  Lyzeum.  Im  Jahre  1810 
folgte  er  einem  Rufe  nach  Paris  als  Pfarrer  und  alternierender  Präsident  des  Kon- 
sistoriums augsburgischer  Konfession.  Nach  langer  mühevoller  Thätigkeit  starb  er 
am  21.  Juni  1835  (nicht  1836)  in  Paris. 

a.  Qnerard,  La  France  litteraire.  Fbris  1829.  3,  393;  La  litterature  firan^aiae 
oontemporaine.  Paris  1852.  4,  117.  —  b.  Recke- Napiersky  2,  74.  —  c  Yillenare, 
Notioe  sur  J.  J.  Goepp.  Paris  1835.  —  d.  Allg.  Repertor.  d.  theolog.  Lit  12.  Jahrg. 
2.  Heft.  —  e.  Allg.  Kirehenztg.  1837.  Jan.  Nr.  15.  S.  126  bis  128.  —  f.  N.  Ne- 
krolog 13,  1194  f.  --  g.  NouT.  Biographie  Generale.  Paris  1857.  20,  Sp.  949  bis  951 
(L.  J),  —  h.  Beise  1,  220. 

1)  Friedensgesang  auf  der  hohen  Donne  im  Wasgau  gedichtet:  N.  Ttscfa.  Merkur 
1802.  Febr.  S.  81  bis  93.  —  2)  Beiträge  in  Stöbers  Alsat.  Taschenb.  und  in  Frie- 
derichs Selitha.  —  3)  Sermon  d'actions  de  gräces  pour  le  retablissement  de  la  paiz 
et  de  commemoration  de  la  mort  de  Louis  SVI,  prononoe  a  Paris,  dans  Teglise  dea 
chrettens  de  la  oonfesdon  d'Augsbourg,  le  26  jnin  1814.  Paris  1814.  44  S.  8.; 
Aus  dem  Französischen  von  K.  Dielitz  (§  334,  834.  1).    Berlin  1814.  8. 

4)  Anteil  an :  Recueil  de  cantiques  a  Tusage  des  chretiens  evangeliques.  1819.  — 
5)  Sermon  prononoe  dans  Teglise  des  chretiens  de  la  oonfession  d^Au^sbourg  k  Paria» 
le  dimanche  14.  Octobre  1821,  en  commemoration  de  son  altesse  serenisaime.  Madame 
la  duchesse  douairiere  de  Courlande  et  Sem^galle,  decede  en  sa  tene  de  Loefaidiaa, 
en  Saze,  le  10.  Acut  1821.  Suivi  d^une  elede  oomposee  par  le  meme.  Paria  1821. 
36  S.  4.;  Aus  dem  Französ.  übers,  (von  Friederike  Hoff  mann).  Dresden  1821. 
40  S.  4.  —  6)  Fo7*s  Todtenfeier  (Gedicht).  Paris  1825.  8.;  Funerailles  du  general 
Foy.  Par  un  Alsacien,  habitant  Paris,  avec  une  traduction.  Paris,  SO  novembra 
1825.  8. 

7)  Zwei  Elegien  (Aber  den  Fall  Missolunghis).  Paris  1826.  8.  ~  8)  Dar  Er- 
löser. Ein  episch -elegisches  Gredicht  (in  6  Abtholungen),  nebst  Liedern,  Gebeten 
und  einigen  Melodieen  zur  öffentlichen  und  häuslichen  Sbauung.  Leipzig,  bei  Friedr. 
Chn.  W.  Vogel.  Strasburg  und  Paris  1827.  XH,  231  S.  8.  —  9)  AuSerdem  noch 
andere  PftdQi»n  usw. 

15»  [Deutsche]  (jediohte  eines  Französischen  Sergeanten:  N.  Berlin.  Mtaaehr. 
1804.  Bd.  12.  a.  An  meinen  Zwillingsbruder.  S.  119  bis  121.  —  b.  Als  mein  flOanpt- 
mann  beim  Exerzieren,  wo  idi  einige  Fehler  beging,  mich  mit  den  Worten  angefishien 
hatte:  Vous  n'avez  point  dldees!    S.  121  bis  123.  —  c  Klopetock.  S.  127  hfa  129. 

Klassische  Strophenformen.  Nr.  b.  und  c  vorher:  Hamburg.  AdreSblätter  1804. 
Nr.  28.  40,  jedoch  fßr  die  N.  B.  M.  überarbeitet  Der  Dichter  Wolf,  ein  phonier 
Elsäaser,  stand  1802  mit  der  französischen  Armee  in  Belgien,  1804  bei  emer  Ab- 
teilung der  franz.  Artillerie  in  Ülzen.    Vgl.  N.  B.  M.  S.  117  f. 

16.  LippauuiM  Moiea  BiseheMthal,  ein  jadisdher  Dichter  aus  dem  Elaai, 
der  durch  me  ans  jtLdischan  Quellen  geschöpften  Stoffe  Interesse  erregt  Er  kam 
von  Brunn  ftber  Leobsehütz  1814  nach  Bredaa  und  wurde  dort  später  deatMhsr 
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Prediger  an  der  Synagoge.   Von  Brealau  ging  er  in  gleicher  Etgensohaft  nach  Berlin. 
Dort  starb  er  am  28.  Desember  1818  in  der  Blüte  seiner  Jahre. 

a.  Mensel  13,  195.  17,  291.  221,  480.  —  b.  Der  Geaellschafter  1818.  S.  881.  — 
c  N.  Nekrolog  2,  642  f. 

1)  ?  §  270,  59.  4)  —  Band  V.  S.  417.  —  2)  Gedichte.  Erstes  Bfindchen. 
Bödelheim  1806.  8.;  2.  verm.  Ansff.  C51n  1814.  8.  —  8)  Skizze  über  deutsche 
Orthographie  und  Prosodie.    Elberfeld  1811.   8. 

4)  Sammlung  witziger  Einf&lle  7on  Juden,  als  Beyttage  zur  Charakteristik  der 
Jfidiflchen  Nation  aufgezeichnet.  Elberfeld  1812.  8.  —  5)  Gedichte  u.  a.  in:  Alaat. 
Tflchb.  f.  d.  J.  1808;  Kinds  Harfe  1.  bis  3.  Bdch.  1814 f.;  St.  Schütze's  Tschb.  f.  d. 
J.  1815;  Beckers  Taschenb.  z.  f^eaeü.  Vergn.  1816;  Heinemanns  Jedic^a  1817  f.; 
SymanskiB  Leuchte  1818;  Hundt-Radowskys  Erzähler  1818;  Gubitz.  Gaben  d.  Milde. 
1818.  3,  174 f.;  Müohlers  u.  Symanskis  Ereimüthigem.  —  6)  1818:  Sieh  Wolff  §  305, 
16.  7). 

7)  Gebilde  der  Wahrheit  und  Phantasie  in  Erzählungen.  Magdeburg  1819.  8.; 
Neue  wohlfeile  Ausgabe,  lüigdeburg  1824.  8.  -*  8)  Der  Siegduing  des  Salomo. 
Bomantisches  Trauerspiel  in  mnf  Aufzügen  nach  emer  Tradition.  Berlin  1820.  8. 
Auch  n.  d.  T.:  Schriften.    1.  Band.  —  9)  AuSerdem  Beden. 

17«  Daniel  Elurenfdet  StSber  (Schriftstellemamen :  Tetter  Daniel, 
Gradaas)}  geb.  am  9.  März  1779  in  Strasburg  als  der  Sohn  eines  Notars,  der  sich 
mit  einer  im  Steinthale  von  Oberlin  erzogenen  Hamburgerin,  geb.  Ziegenhagen,  ver- 
heiratet hatte.  Diese  fromme  mit  Lavater  und  Jnng-Stilling  befreundete  Frau,  die 
mitunter  selbst  dichtete,  leitete  die  Eniehung  des  Kmiben,  dessen  weitere  Ausbildung 
auf  dem  Gymnasium  stattfand.  Auf  der  Universität  neigte  er  sich  einer  allgemeinen 
humanistischen  Bildung  zu,  mufite  aber,  um  dereinst  das  Notariat  seines  Vaters  zu 
fiberaehmen,  sidi  vorzugsweise  dem  Studium  der  Bechtswisaenschait  widmen.  SeLoe 
Univeraitätsfreuude  waren  besonders  Bieder  (der  spätere  Biograph  Pfeffels)  und  Arnold 
(Nr.  11).  Grofien  EinfluB  hatte  Johann  Lorenz  Blessi|:  (1747  bis  1816)  auf  ihn, 
der  damals  bei  der  studierenden  Jugend  ein  neues  litteransches  Leben  rege  zu  machen 
wuSte,  sowohl  durch  seine  Vorlesungen,  als  besonders  auch  durch  die  Übungsgesell- 
adiaftoo,  in  denen  er  als  älterer  mond  die  Studierenden  mit  den  neuesten  litte- 
rarisdien  Erscheinungen  bekannt  machte  und  sie  zu  Übungen  in  eignen  Ausarbeitungen 
and  in  freien  Vorträgen  anleitete.  Die  erste  Aufimunterung  zu  poetischen  Versuchen 
erhielt  er  von  Eulogius  Schneider  (§  270,  48);  früh  wurde  er  auch  mit  Pfe£fel  bekannt 
und  in  Deutschland  selbst,  wohin  er  ging,  um  (1801  bis  1802)  in  Erlangen  seme 
Studien  fortzusetzen,  lernte  er  einige  Dichter  wie  Matthissen,  Hau^,  Neuffer,  Wilhel- 
mine Müller  und  andere  kennen,  die  seine  Neigung  für  deutsche  Dichtung  wenintens 
bestärkten.  Auch  in  Paris,  wo  er  seine  weitere  Ausbildung  als  fr«nz5siMher  Bürger 
und  litterater  sachte,  trat  er  (1803)  mit  deutochen  Schrinstellem  wie  Seume,  Hel- 
mina  von  Chezy  und  anderen  in  freundliche  Verbindung.  Mit  L.  F.  yod  Frorien 
machte  er  eine  Beise  nach  Havre  und  blieb  mit  ihm  auch  später  im  Briefwechsel. 
Nach  sdner  Bückkehr  in  die  Vaterstadt  trat  er  (1806)  das  Notariat  an,  gewann  aber 
niemals  rechte  Neigung  zu  diesem  Geschäfte  und  verteuschte  es  deshalb  1821  mit 
der  Anwaltschaft.  Den  giöfiten  Teil  seiner  Zeit  und  seiner  besten  Kräfte  wandte  er 
iedoch  der  ütteratur  zu  und  wirkte  bis  an  sein  Ende  als  lyrischer  Dichter,  als  Er- 
halter des  deutschen  Sinnes  und  des  Geschmaolros  fOr  deutsche  Kunst  und  Litteratur 
unter  den  Elsässem  und  als  Vertheidiger  der  politischen  Freiheit  in  Frankreich.  Auf 
ihn  als  Dichter  wirkten  die  Bomantiker  nidit  besonders  vorteilhaft;  erst  an  ühlanda 
Gedichten  lernte  er  grßitere  Einfachheit  und  strengere  Haltung.  In  Wort  und  Schrift 
thätiff  und  den  Kreis  seiner  Wirksamkeit  im  Elsa£  immer  fester  begründend  und 
weit  darüber  hinaus  ausdehnend,  stand  er  lange  Jahre  als  feste  Stütze  des  deutschen 
Wesens  da,  und  als  er  am  28.  Dezember  1885  sterb,  hatte  er  als  Nachfeiger  in  seinem 
Sinn  und  €^t  seine  beiden  Söhne  August  (1808  bis  1884)  und  Adolf  (1810  bis 
1892)  schon  zu  ähnlicher  Wirksamkeit  gelangen  sehen.  Am  22.  Mai  1898  wurde  in 
StraSbuig  sein  und  seiner  Söhne  Denkmal  enthüllt. 

a.  Mensel  20,  640f.  —  b.  N.  Nekrolog  18,  1131  bis  1187.  ->  c.  Aug.  Stöbers 
ElsäsB.  Neujahrsblätter.  1846.  (Otte  —  Zetter).  —  d.  (Münehn.)  AUg.  Ztg.  189a 
BeiL  Nr.  244.  247.  —  d'.  Allg.  dtech.  Biogr.  1898.  86,  271f.  (Martin).  -  e.  Tony 
Kellen,  Die  letzten  straibumr  Meistersänger  und  die  jungelsässisohen  Dichter: 
D.  Magazin  f.  Liter.  1894.  Nr.  52.  —  f.  Otto  Kunze,  Ehrenfried,  August  und 
Adolf  Sitßber.   Drei  elsäsaisehe  Dichter,  Forscher  und  Vorkämpfer  für  das  Deatsehtom 
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unter  der  framödsehen  HeriMhafl:  Da»  20.  JahriL    1895.    &,  2,  58a  Ui  (52.  - 
g.  Zs.  f.  d.  Geech.  d.  OberrMas  1896.  N.  F.   11,  481).  68.  75.    1898.  13,  085. 

Brief  an  St  TOI  J.  J.  Bieder  (1798  Not.  22):  Zs.  £.  d.  Geech.  d.  Oberth.  1898. 
N.  F.   18,  631. 

1)  Die  Tempelhenen.  Ein  Trauar^iel  tou  Baynouard.  Ans  dem  Fnn- 
zöeifloheB  fibenetit  von  Ehrenfr.  Stßber.  Str&gbnig,  idmg.  1806.  8.  ~  2)  Gtb 
heraus:  Alsatisches  Taschenbuch  ftlr  das  Jahr  1806  (bia  1808).  Staraftbuzg  und  Faiia. 
HL  12.  Mit  Beiträgen  Ton  Arnold,  Bmnn,  Bella  G.,  Göpp,  Hebel,  Lamej,  Lenz, 
Luce,  lippmann  Mosea  Bfisehenthal,  Mr.,  Mftder»  Pfeffel,  Fimdorf,  Bieder,  Sdiatter, 
Schweiffhäuser,  Stober,  Thi^e,  Vogel.  Vgl  Morgenblatt  1807.  Nr.  16.  S.  62  bis  64. 
1808.  Nr.  11.  S.  42  f.  —  3)  Biographische  Notis  über  Oberlin.   Strasburg  1807.  8. 

4)  Bl&tter  dem  Andenken  Pfaffels  geweiht.  Straltbuig  und  Paria  1809.  8.; 
Stuttgart  1816.  8.  —  5)  Beiträge  (Gedichte):  Jacobia  Tschb.  bia;  Sehreibers  Heidsib. 
Tschb.  auf  1811;  Morgenbl.  1817;  Abendstg.  1817  bis  1821;  Bheinblathen;  Euffiier's 
u.  ▼.  Bieden£Bld*8  Feierstunden  1821  f.;  Fieiburg.  Wocfaenbl.  1836  (S.  374:  Die  Dl).  - 
6)  Lyrische  Gedichte.  Straftburg,  Treuttel  und  Wärti.  1811.  8.  Ohne  Vfii.;  2.Terb. 
u.  yerm.  Ausg.  u.  d.  T.:  (Sedichte.  Basel  1815.  8.  Mit  N.;  (jedichte.  3.  verb.  o. 
▼erm.  Aufl.  Stuttourt  und  T&bingen,  0>tta.  1821.  272  S.  8.  Darin  mehieies  im 
elaäas.  Dialekte.  Vgl.  Nr.  83).  In  C.  Beeenhardts  dtach.  Mundarten.  Oberdeutsch. 
Berlin  (1897).  S.  18  bis  15  werden  abg:edrackt:  Lob  StnJbnrgS;  Zufriedenheit;  Das 
liedlein  vom  Lieschen;   Die  Holde  die  ich  meine. 

7)  Festlichkeiten,  dem  General  Foj  zu  Ehren  w&hrend  seines  Aufenthalts  in 
Straftburg.  Basel  1811.  8.  Auch  franzöa.  —  8)  Bemerkungen  über  das  EUaE, 
Teranlaftt  durch  deutsche  Zeitungsartikel.  Straftburg,  gedrToey  Levranlt  18R 
28  8.   8.  —  9)  An  Gatalani.   [Ged.].   Straftburg,  ge£.  bej  Dannbach  1816.  4  a  4. 

10)  Der  Sommerabend  auf  dem  MfijMter  zu  Straftburg.  Ijriache  Scene.  StnS- 
buig  (1816).  24  S.  8.  ~  11)  Straftburgs  JubelfeTer  der  Beformation.  Ein  Ciedicbt 
mit  hoatoriachen  Anmerkungen.  Straftburg  1817.  82  8.  8.  Drü  Auflam.  — 
12)  Alsa.  Eine  Monataachrift  Straftburg,  gedr.  bey  Dauibach.  1817.  8.  &Mhieo 
nur  bis  etwa  zur  Mitte  des  Jahres.    Beitrfige  von  Hebel,  Aloya  Schreibeir  u.  a. 

13)  Nenjahrsbftchlein  in  Elsftseer  Mundart,  vom  Vetter  DanieL  Straftburg 
1818.  Vm,  40  S.  8.;  2.  Aufl.  1824;  3.:  1836.  •-  14)  Straftburg«  Nationalgesing 
in  Taterlfindiacher  Mundart  von  Vetter  Daniel  (,I  bmn  e  hieeia  BuigersldBd').  Stiaft- 
bürg  bey  der  Witwe  Bader.  Vri.  Badlof,  Mustereaal  aller  dtecb.  Mundarten.  Boaa 
1822.  2,  102.  —  15)  Griechenlanda  Erwachen,  eine  Hymne.  Straftbonr,  gedr.  bey 
Lemult.  1821.    8  S.   8. 

16)  Sammlung  auserlesener  Stficke  aus  der  schönen  Literatur  der  Deuiecben. 
Von  [Frz.  Joe.1  Noel  und  E.  StGber.  Straftburg  und  Paris,  Levrault  182:^.  IL  8. 
Als  Anhang  hiezu  Nr.  25).  —  17)  Die  Heimkehr  .  .  Gedicht.  Straftburg,  Schulsr. 
1822.  4  8.  8.  —  18)  Diseours  prononce  sur  la  tombe  du  general  Gmyer.  8tEtB- 
bouig  1822.  12  S.  &  Zugleich  auch  deutsch.  —  10)  Vorwort  zu:  Ftodor  Isnar's 
[d.  i.  F.  A.  WoIter*s]  Poetisches  und  prosaisches  Allerley.    Basel  1828.   8. 

20)  Daniel  oder  der  Straßbuiger  auf  der  Probe.  Lustspiel  mit  Creeängen  in 
zwei  Aufzügen.  Zum  Theil  in  elaäsnscher  Mundart.  Von  Ehrenfiried  Stdber.  Stras- 
burg 1828.  8.  —  Daniel  oder  der  Straflburger.  Lustspiel.  Zweite  Auflage.  Stnt- 
burK,_gedruckt  und  zu  finden  bei  G.  L.  Schüler,  Buchdrucker.  1825.  4  Bl.,  56  8. 
u.  i  Bl.  8. 

Aufter  dem  Hochdeutscheu  und  Straftbui^rischen-  wird  Zweibrtlckiach  und  Aler 
mannisch  gesprochen.  Die  von  Kuttner  komponierten  lieder  ,Bidi  sinn  lach  no  nitt's 
höchsti  Guet'  und  .Min  liewes  liewes  Lissele*  wurden  in  Straftburg  viel  gesungen,  das 
Stock  selbst,  das  eine  Apotheose  des  Büraerstandes  in  Straftburg  und  im  Elaaft  Über* 
haupt  sein  sollte,  wurd^  in  Straftburg,  Kolmar,  Mülhausen  und  Altldrch  daig^stellt 

21)  Eduard.  Von  der  Veifaaserin  der  Gurika  [Herzogin  tob  Duxaa].  Aas 
dem  Französischen  Ton  Ehrenfr.  Stöber.  Straftburg,  UTiault  1825,  12.  —  22)  L» 
general  Foy  en  Elsaoe.  Paris  1826.  16  S.  8.  Auch  deutsch.  Straaborg,  SilW- 
mann.  1826.  16  S.  8.  -^  23)  Abentheuer  August  MIaards,  Sohn  eines  Pariser  Mau»- 
AcUoiikien;  oder  die  vornehmen  und  die  geringen  Leute.  Aus  dem  Franzosiscksa 
[das  Picard]  übersetzt  von  E«  Stöber.  Straftburg,  Leviault  1826.  H.  (XH,  2^4 
und  240  S.)  8.    Vgl.  Abendztg.  W^^weiser  1826.  Nr.  72. 

24)  Atala;    Ben6;    deor  letite  dar  Aboncarragen.    Aus  dm  FiaiisSsiBQheB 
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Chateanbriands  von  £.  Stober.  Paria,  Levrault.  1826.  8.  —  25)  Eursse  Geschichte 
und  Charakteristik  der  schoenen  Litterator  der  Deutschen.  Paris  und  Straßborg  1826. 
8.;  2.  Auflage;  Ygl  Nr.  16).  —  26)  Liederkiiwu  ftirfiader  und  ihre  Freunde.  Straß- 
burg  1827.  XU,  128  S.  12.  Enth.  folg.  Gedichte  in  elsSss.  Mundart:  a.  M&rohen. 
S.  19;  %.  Hanns  D&nnels  üed'Ton  den  Meisen.  S.  31;  c.  Empfindungen  in  einer 
Wkttmaafat  8.  66;  d.  Der  Hexenlbeig.  Ein  Mlrehen.  8.  89;  e.  Der  Elsisser  auf 
dem  Straßborgw  Mflnster.  S.  98;  1  Abemilied.  &  98;  g.  Die  Yier  Jahresseiten. 
S.  100;  k  Sieh  Hebel  §  808,  28.  A.  e.  V^L  (Mohr)  Bibliogr.  1877.  S.  8.  —  27)  Das 
Lied  vom  Benjamin  [Constant].  In  BlsSssischer  Mundart.  (Mel.  Herr  Bruder,  nimm 
das  Gl&sehen).  StndRmrg.  Juni  1828.  8  S.  8.  O.  Yfh.  Vgl.  (Mohr)  a.  a.  0.  — 
28)  Gedidhte  and  kleine  prosaisohe  Aulatze  k  Ebftsser  Mundart.  (T|gn.].  StraS- 
bmg  1829.    IV,  68  S.  8. 

29)  Discours  nrononce  sur  la  tombe  de  Jean -Jacques  Schoeff,  le  12  oovembre 
1829.  Besannen  1829.  4  S.  8.  —  80)  Scenen  aus  dem  Leben  der  StraSburger 
Nationalgarde,  o.  0.  u.  J.  (1880).  Gedicht  --  81)  Vie  de  J.  F.  OberUn,  pasteur 
k  Waldbach.  Paris,  Strasbourg  et  Lendres  1881.  8.;  Bearbeitet  nach  F.  Bemard 
und  D.  £.  StSber  von  H  Bretschneider.  Dresden  1898.  12.  =s  Teztausg.  firz.  u. 
eng}.  SebriflBt.  f.  d.  Sdiolgebr.   Bd.  18. 

92)  HaiTo  Harriug  (§  882,  213.  M),  Memoires  sur  la  Pologne  sous  la  domi- 
naticii  Busse,  MsgtB  «psk%  ua  s^oor  de  deuz  annte  k  Warsovie.  Traduit  de 
rallemand  par  Shrenfr.  Stöbar.  Strasbourg  1^88.  f^.  8.  —  88)  Sbnmtlicbe  Gedichte 
und  kleuie  prosaische  Schriften.  Strattburg  18851  HI.  8.  YffL  Nr.  6).  Enth. 
I.  XU,  293  S.  Romanzen,  Balladen,  Legenden,  Idyllen,  Episteln,  lyrische  und  venu. 
Gedi<&te  in  hd.  Sprache;  H.  XXIV,  811  8.  Epimnmie,  sdiweizeriscfae  und  Stein- 
tbiler  Gedidite,  Kinderlieder  imd  dramatisohe  Didituigen,  hd.  8.  125  bis  191: 
Xieioero  Oedidite  in  EkässMr  Ma.;  HL  XLYH»  252  8.  Stöbers  .Todtenieiei',  von 
Leser,  kleinere  pros.  Schriften,  Biographien,  poet  Nachlese,  Bäthsal  und  Ghanden, 
hd.  8.  1^  bis  208:  SSne  Stelle  aus  der  Bergpredigt  u.  Sprichwörter  in  ElsSss.  Ma. 
Vgl.  (Mehr)  a.  a.  0.  —  84)  Sterathäler  Gedichte.  Strasburg  1886.  8.  —  35)  Gedichte 
in:  Eleiw  Ffeffel'Aibnm  1859;  ElsftIL  Sohatskfistel  tö77.  -  86)  i^odor  Pds^  oder 
eine  Naefat  in  Polens  Wäldern.  Dnuna  in  1  Akt  und  m  Venen.  MOlhausen  1872. 
38  S.  8.    Bg.  Ton  August  Stöber. 

18»  taiwif  Esser,  war  um  1880  Aooessist  bei  der  ünteipr&fektur  zu  Weifien- 
borg  im  EkfA.  —  Maasel  22U,  87. 

VerMch  einiffir  Gedichte.    StnAbuig  1810.  8. 
Chn.  Kari  Gambs  §  847,  1899. 


IV.    Amerika. 

a.  Dentsebamerikaniscber  Diohtarwald.  Eine  Sammlung  ron  Griginalgsdiohten 
dettjacb-aanarikanisoher  Ver&sser.  Hg.  vaa  G.  Marxhausen.  Detroit,  Midi.,  1856. 
Druck  und  Verlag  Ton  A.  u.  C.  Manhausen.  Vgl.  BL  t  lit  ünterh.  1356.  Nr.  48. 
8.  88Bf. 

b.  G.  A.  Zimmormann,  Handbucii  der  deutschen  Literatur  Euroro^s  und 
Amsoka^s.  Ein  Uassisohes  iBsebodi  fiSr  Schale  und  Bjris.  Chicago  1876.  IIL  gr.  8. 
Bd.  8;  Pantsch  •amerikanische  I>ic)itsr. 

c.  G.  A.  Zimmermann,  Deutsch  in  Amerika.  Beiträge  enr  Geschichte  der 
deutsdi- amerikanischen  Literatur.  Biographien  der  deutsch -amerikanisdien  Dichter, 
nebet  Auswahl  ifarar  Diebtimgen.  I.  Episch- lyrische  Poesie.  Hg.  Tom  ,Germania- 
Mfanenehei*  in  Cäioago.  Cfaioigo  18962.  Lex.-^.  —  2.  rerb.  n.  duüdh  einen  Nachtrag 
Temi.  Aufl.  1894.  Lex.-8. 
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Achtes  Kapitel. 

Zum  Schlosse  dieses  Zeitranmes  ist  noch  über  einige  besondere 
Riehtongeil  Auskunft  zu  geben.  Zunächst  über  die  Dichtungen  in 
Mundarten,  die  sich  neben  der  hochdeutschen  Schriftsprache  wieder 
geltend  zu  machen  versuchten,  sodann  über  die  Autodidakten,  die 
mit  der  allgemeiner  werdenden  Bildung  mehr  und  mehr  Tersefawttiiden, 
femer  über  die  Übersetzungen,  deren  Charakter  sich  durch  die  roman- 
tische Schule  wesentlich  yerttnderte,  zuletzt  über  die  patriotische  Dich- 
tung, in  der  sich  fast  alle  Richtungen  und  Persönlichkeiten  einhellig 
zusammenfanden. 

§  308. 

Als  Schriftsprache  war  durch  den  Vorgang  Luthers,  Opitzens,  Gott- 
scheds und  der  klassischen  Dichter  das  Hochdeutsche,  die  über  den  ört- 
lichen Mundarten  schwebende,  fast  nirgends  gesprochene,  aber  überall 
geschriebene  und  verstandene  G^amtsprache  durchgedrungen,  während  die 
Mundarten  selbst  fortbestanden.  Das  Verhältnis  zwischen  dem  Hoch- 
deutschen, der  Schriftsprache,  und  dem  Niederdeutschen  und  den 
anderen  Mundarten,  gestaltete  sich  in  Nord-  und  Süddeutschland  sehr  ver- 
schieden. Während  in  den  Landstrichen,  wo  früher  das  Niedersächsische  die 
Sprache  aller  gewesen  war,  im  ganzen  norddeutschen  Tief  lande  von  Holland 
bis  an  die  jütische  und  russische  Grenze  (mit  Ausnahme  einiger  Gebiete)  das 
Plattdeutsche  die  Sprache  der  niederen  und  ungebildeten  Stände  geworden 
war,  hatten  dort  die  gebildeteren  Kreise  die  Sprache  der  Bücher  ange- 
nommen und  bedienten  sich  ihrer  in  der  Schrift  wie  im  gewöhnlichen 
Leben.  In  Oberdeutschland  aber  war  das  Hochdeutsche  nicht  bis  zu 
diesem  Grade  herrschend  geworden:  es  galt  in  der  Schrift,  nicht  im  ge- 
wöhnlichen Leben.  Der  gebildete  Schweizer,  der  Schwabe  und  der  PfUzer, 
der  Franke  und  der  Bayer,  der  Deutschböhme  und  der  Österreicher,  die 
Mitteldeutschen  vom  Rhein  bis  zur  polnischen  Grenze  hatten  als  Sprache 
des  Lebens  die  örtliche  Mundart  entweder  ganz  oder  doch  in  solchem 
Maße  beibehalten,  daß  sie  den  ungebildeten  Heimatgenossen  vollkommen 
verständlich  blieben  und  diese  vollkommen  verstanden.  Die  Kluft  in  Nord- 
deutschland war  wie  zwischen  zwei  Sprachen,  von  denen  die  eine  durch 
innere  Bildung  weit  vorgeschritten,  die  andere  in  Dürftigkeit  und  Rohheit 
zurückgeblieben  war;  der  Abstand  in  Ober-  und  Mitteldeutschland  war 
unmerklicher,  nur  wie  zwischen  zwei  benachbarten  Dialekten.  Der  Nord- 
deutsche dachte  nur  hochdeutsch,  dem  Süddeutschen  war  die  Mundart 
auch  im  Gedanken  die  geläufige.  Der  Überg^g  aus  dem  schwäbisch 
gesprochenen^  Hochdeutsch  in  die  örtliche  Mundcui;  hatte  einen  gemüt- 
lichen, der  Übergang  des  Nordländers  aus  dem  Hochdeutschen  in  das  Ört- 
liche Platt  einen  vorwiegend  komischen  Charakter.  Der  Gebranch  der 
platten  Mundarten  in  Norddentschland  diente  deshalb  seit  der  entschie- 
denen Herrschaft  des  Hochdeutschen  nur  als  Mittel,  um  komische  Wir- 
kungen hervorzubringen  oder  zu  verstärken.  Die  Bauemauftritte  in  den 
Spielen  des  Herzogs  Heinrich  Julius  und  seiner  Zeitgenossen,  die  Satiren 
Laurenbergs  und  Abels,  die  zahlreichen  Hochzeitsgedichte  in  platter 
Sprache,  die  im  17.  und  18.  Jahrhunderte  beliebt  waren,  der  Spott,  mit 
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dem  der  Göttinger  Meyer  die  Barden  in  seiner  neuen  Dentschheit  nuniger 
Zeitverstreichnngen    plattdeutsch    begrüßte,     hatten    alle    den    Charakter 
komischer  Verkleidung,  wie  die  schlesische  Bauemkomödie,  die  Andreas 
Grjphius  in  der  geliebten  Domrose  lieferte.     In  Oberdeutschland  wirkte 
der  Gebrauch   der  örtlichen  Mundart  nicht  wie  Mummerei,   sondern  wie 
Yertauschung  des  hochdeutschen  Staatskleides  mit  der  alltäglichen  Tracht, 
um  es  sich  in  heimischer  Weise  gemütlich  und  bequem  zu  machen.     Die 
mundartliche  Dichtung  Norddeutschlands  konnte  deshalb  nur  komisch  sein, 
die  in   Süddeutschland    ertrug    auch    ernste    Empfindungen.     J.   H.  Voß 
machte  in  Norddeutschland  zuerst  den  gewagten  Versuch,  die  platte  Mund- 
art ernsthaft   zu   verwenden;   doch  verirrte   er   sich   nicht  so   weit,   wie 
einige  seiner  jüngsten  Nachfolger,  daß  er  hochdeutsche  Sentimentalität  in 
plattdeutscher  Sprache  hätte   ausdrücken   wollen.      Seine   trockne,    derbe 
Natur  hatte,   auch  wo  sie   nach  ihrer  Art   feierlich  wurde,   immer  noch 
eine  gewisse  Übereinstimmung  mit  dem   bäurischen  Wesen,  von  dem  er 
die  Sprache  borgte,  während  sich  die  ganze  Anschauungs-  und  Darstellungs- 
weise in  den  Gedichten  der  neuesten  Lyriker,   die   sich   der  Mundart  be- 
dienen, dem  Charakter  der  platten  Sprache  nur  widerwillig  fügt     Hebel 
verleugnete  die  Eigentmnlichkeit  des  Wiesenthaies  und  seiner  Bewohner, 
deren  Sprache  die  seinige  war,  weder  im  Stoff  noch  in  der  Ausführung; 
er  wagte  so  viel  im  heimischen  Dialekt,  wie  jeder  seiner  Heimatgenossen 
täglich,  nur  nicht  in  Versen,  wagte,  und  verstieg  sich  nicht  höher  als  sie 
selbst.     Arnold   in  Straßburg  gab   den  Mitbürgern   nur  ihr  treues  Bild 
zurück.    Grübel  in  Nürnberg  wurde  schon  durch  seinen  Beruf  vor  Über- 
hebung über  den  Charakter  seiner  Sprache  geschützt.    Alle  waren  in  ihren 
mundartlichen  Dichtungen  vorwiegend  heiter  und  auf  das  Komische  ge- 
richtet.     Ideen,   Empfindungen,  Ausdruck,   die   nur  das  Ergebnis   hoch- 
deutscher Bildung  sind,   sei   es   der   bleibenden   oder  der   mit   der  Mode 
wechselnden,  übertrugen  sie  nicht  in  ihre  mundartlichen  Dichtungen,  und 
was  bei  ihnen  allgemein  menschlich  rührt,  verträgt  sich  mit  der  Sprache, 
weil   es   einfach  und   natürlich   ist,    wie  der  Menschenschlag,   der    diese 
Sprache  mit  ihnen  teilt.    Besser  als  Voß  und  die  jüngsten  niederdeutschen 
Dialektdichter  verstand  sich  Bornemann  auf  den  Charakter  des  Platt- 
deutschen seiner  Gegend;   die  Sprache  behandelte   er  ungeübter  als  jene, 
aber  was   er  darin  gab,   war  für  diese  Sprache  geschaffen.     Die  ganze 
Richtung   auf  mundartliche  Dichtung   in  Ober-  vne  in  Niederdeutschland 
war  kein  Fortschritt,   sondern  ein  Abfall  von  dem  Reichtum  des  Hoch- 
deutschen und  deshalb  gerade  für  diese  Zeit  bezeichnend,  deren  Neologen, 
nach    Goethes    Ausspruch,    sich    um    den    Erwerb    eines    Bauemgütchens 
mühten,  da  sie  doch  von  Vater  und  Mutter  schöne  Rittergüter  hatten. 
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Nr.  7  bis  9.  Hebel.  Feiner.  Hoffmann  v.  F.  Sonntag.  J.  J.  Schneider.  Dom. 
Bilharz.  Beitzel.  Längin.  Scheffel.  H.  GolL  L.  Eichrodt.  E.  Steinmann.  Gottfr. 
Nadler.    E.  A.  Woll.    Franz  v.  Eobell. 

d.  Die  Alemannische  Dichtung  seit  Johann  Peter  Hebel.  Ein  Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  deutschen  mundartlichen  Dichtung  yon  Johann  Baptist  Trenkle.  Mit 
einer  Auslese  alemannischer  Gedichte.  Tauberbischofsheim.  Druck  und  Yerlag  von 
J.  Lang.    1881.    XU,  226  S.  8. 

L 

a.  a.  Sammlung  yon  Schweizer -Euhreihn  und  YolkBliedem.  Hg.  yon  Sigm. 
y.  Wagner.  Bern  1805.  qu.-Fol.  —  2.  Aufl.  hg.  yon  Gottl.  Jac  Euhn.  &im 
1812.  qu.-Fol.  —  8.  Aufl.  yon  J.  Eud.  Wy£.  Bern  1818.  qu.-Fol.  VgL  §  297,  6. 
18)  »-  Band  VI.   S.  496.  —  4.  Aufl.  yon  J.  B.  Wy£.    Bern  1826.   qu.-Fol. 

ß.  Texte  zu  der  Sammlung  .  .  4.  yiel  yermehrte  und  yerbesserte  Ausgabe. 
Bern  1826.   8.    Band  VL    S.  495,  18  a). 

b.  Alpenrosen.  Em  Schweizer-Almanach  . .  auf  d.  J.  1811  [bis  1839].  Band  VL 
S.  485.    Darin  zahlreiche  Gedichte  im  Schweizer  Dialekt 

c.  Goethe  an  Zelter  1811  Febr.  28  -»  Briefw.  1,  486  f.  ,üf*m  Bergli  bin 
i  gesässe*. 

d.  Die  Landessprachen  der  Schweiz  oder  Schweizerische  Dialektologie,  mit 
kritischen  Sprachbemerkungen  beleuchtet.  Nebst  der  Gleidiniftrede  yon  dem  yer- 
lorenen  Sohne  in  allen  Schweizermundarten.  Yon  Franz  Joseph  Stalder.  Aaiau 
1819.    Heinrich  Bemigius  Sauerländer.    424  S.   8. 

e.  liederbuch  für  Schweizer.  Aarau  1828.  12.  —  2.  yerb.  Auflage  u.  d.  T.: 
Schweizer-Iiederbnch.  j^thsltend  die  meisten  schweizerischen  Volkslieder,  Efihreihen 
und  andere  Gesänge;  nebst  fast  allen  bekannten  und  beliebten  deutschen  Gesell- 
schaftsliedem.  Aarau  1828.  12.  —  8.  yerm.  Aufl.  u.  d.  T.:  Allffemeines  Schweizei^ 
liederbuch,  eine  Sammlung  yon  582  der  beliebtesten  Lieder,  Etthreihen  und  Volks- 
lieder. Aarau  1888.  12.  —  4.  yerm.  u.  yerb.  Aufl.  Aarau  1888.  12.  -^  Eäne 
Sammlung  yon  726  der  beliebtesten  Gesänge,  Eühreihen  und  Volkslieder.  5.  um- 
gearb.  n.  yerm.  Aufl.    Aarau  1861.    IV,  644  S.   8. 

f.  Auswahl  yon  Schweizer  Eühreihen  und  Volksliedem.  Mit  Erläuterungen  und 
Melodien  hg.  yon  J.  B.  Bressl.    2.  Auflage.    Passau  1829.   12. 

g.  J.  A.  Minnich,  Alpenblumen,  läne  Lese  schweizerischer  Gedichte.  Luzem 
1886.    12. 

h.  (Joh.  Easp.  Mörikofer)  Die  schweuwrische  Mundart  im  VerhältoiB  zur 
hochdeutschen  Schiiftsprache  aus  dem  Gesichtspunkte  der  Landesbeschaffenheit,  der 
Sprache,  des  üntemchts,  der  Nationalität  und  der  Literatur.  Frauenfsld,  BeyeL 
1888.    IV,  160  S.  8.  ->  Nene  Ausgabe.    Bern,  Heuberger.    1864.    VI,  158  S.  8. 

i.  T.  Tob  1er,  Schweizerdialekte  pBrgänzungen  zu  TromeL  AUgem.  Nr.  p]: 
Fronunanns  Dtsch.  Ma.  1867.   4,  868  f. 
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j.  Bob.  Weber,  Die  poet  Nationalliteratar  der  deutschen  Schweiz.  Glams 
1866  bis  76.    IV.  8.    Band  VI.    S.  485. 

k.  Titns  Tobler,  Alte  Dialectproben  der  Schweiz.  Mit  Einleitung  und  Wörter- 
buch.   St.  Gallen  1869.    72  S.  8. 

1.  Baailiea  poetica.  Altes  und  Neues  aus  unserer  Vaterstadt.  Basel,  Fei. 
Schneider.    1874.  8. 

m.  Gottwilchel  Allemannische  Elänse  aus  Stadt  und  Landschaft  Basel.  Ffir 
Freunde  der  Mundart  ausgewählt  Ton  G.  A.  Seiler,  Verfasser  des  Basler  Idiotikons, 
liestal.  Druck  und  Verlag  yon  LQdin  &  Walser.  In  Basel  bei  H.  Georg.  1879. 
Vm,  279  S.   8.    S.  275  bis  279:  Die  Literatur  der  Basler  Mundart. 

n.  Schwizerdfitsch.  Sammlung  deutsch-schweizerischer  Mundart-Iiteratnr.  Ge- 
sammelt und  herausgegeben  Ton  Otto  Sutermeister.  Zürich  1882  bis  1890. 
52  Hefte.  8. 

0.  Alfired  Tobler,  Kühreihen  oder  Kühreigen,  Jodel  und  Jodellied  in  Appen- 
zell Mit  7  Musikbeilagen  [Documente],  theilweise  in  alter  und  neuer  Schreibart 
ZOrich  1891.  82  u.  80  S.  gr.  8.  Aus  der  Schweiz.  Musikzeitg.  Der  Nachtrag 
S.  66  bis  76  von  A.  Glück. 

jp.  Adolf  So  ein,  Basler  Mundart  und  Basler  Dichter.     Basel  1895.    4.  » 
74.  Neujahrsblatt  hg.  y.  d.  Gesellsch.  z.  BefÖrderg.  d.  Guten  u.  Gemeinnütz.    1896. 

1.  Ein  schönes,  neues,  lustiges.  Weltliches  lied,  genannt  der  Küh-Beihen. 
Gedruckt  in  diesem  Jahr  [etwa  Mitte  des  18.  Jh.].  —  Auf  der  Stadtbibl.  in  Schaff- 
hausen. 

2.  Nonnelied  [z.  T.  in  der  Ma.  von  Schwyz]:  Voss.  MA.  1777.  S.  79  f.  Wieder 
abgedr. :  J.  M.  Wagners  Archiv.   Wien  1874.   S.  519  f. 

8.  Bosine  Bjtz  (J.  €•  Vetter),  lebte  Ende  des  18.  Jh.  in  Bein.  Vgl. 
Begenhardt,  Die  dtsch.  Ma.  Oberdtsch.  (1897)  S.  890.  S.  25  bis  27  wird  aus  den 
Blumen  aller  Art.   1798'  abgedruckt:  Hoffhungsblüemli  (1798). 

4.  Martin  Usteri.  §  297,  1.  —  Gedichte  in  Zürcher  Ma.  Vgl.  Begenhardt, 
Die  dtschn.  Ma.  Oberdtsch.  (1897).  S.  87  bis  42. 

5.  Bernhard  Hftfliger.  §  297,  8.  —  Dichtungen  in  Luzemer  Ma.  Vgl. 
Morgenblatt  1812.  Nr.  215.  8.  860  b.    1813.   Nr.  219.   S.  876  b. 

6.  Der  freywillig  Appazeller,  bim  üsbroch  der  üruah  im  Zoripiet  im  Märza 
1804:  Der  Schweizer-Bote  1804  Apr.  27.   S.  188  f. 

7.  Der  CSiilter.    Ein  Volkslied  mit  Melodie.    Bern,  1805.    2  Bl.  4. 

8.  Gottlieb  Jakob  Kuhn.  §  297,  5.  —  Dichtungen  in  Bemer  Ma. '  Vgl. 
(HaU.)  Allg.  Lit.-Ztg.  1807.  Nr.  305.  Bd.  2.  Sp.  1197  f. 

9.  Probe  aus  einer  im  Freiburger  Dialekt  erschienenen  Übersetzung  von  Virgils 
Eklogen:  Helvet.  Alman.  f.  d.  J.  1810.    Vgl.  litbl.  z.  Morgenbl.  1810.   Nr.  1,  S.  2. 

10«  Der  verlohme  Sohn.  Probe  zweier  Volksdialekte  ans  dem  Kanton  Bern: 
Alpenrosen  1811.  S.  69  f.  (Prosa). 

11.   Mänzi  und  Bethi.    Im  Dialekt  von  KüAnacht,  Kanton  Schwytz  (1811): 
Alpenblumen  von  Agnes  Emerita  Geyer.    Basel,  Sam.  Flick.  1818.   S.  llf.    Wieder 
^abgedr.:  Firmenich  1846.    2,  617 f.;    (Welcker)  Die  dtschn.  Ma.  im  liede.    1875. 
S.  66  f.;  Alemannia  1889.   17,  238. 

12«  'S  Werchtischli  ((Gedicht  im  Züricher  Dialekt):  Alpenrosen  1815,  S.  136. 

13.  Bndolph  W^ft  d.  J.  §  297,  6.  —  Allg.  dtsch.  Biogr.  1898.  44,  424  bis 
426  (B 15 seh).  —  (Gedichte  im  Bemer  Stadtdialekt.  —  Begenhardt,  Die  dtschn.  Ma. 
Oberdtsch.  (1897).  S.  27  f. 

14«  Zur  höflige  Verehrig  Siner  Kaiserl.  Hochheit  des  Herr  Erzherzog  Johann 
To  Ostrioh;  von  e  paar  grade  und  uMchtige  Schwitzerburi  und  Buremeitschene 
[Basel]  am  4.  Herbstmoned  1815:  Schlossar,  Erzhzg.  Johann.  Wien  1878.  S.  881  f. 
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532  Bach  VII.    PhantaBtische  Dichtang.    §  808,  A.  n— HI,  15—23. 

n. 

a.  Alsatia,  Jahrbuch  für  elB&ssische  GeBcbichte,  Saee,  Alterthnmskuxide,  Sitte, 
Sprache  and  Euast,  hg.  von  Aognat  8  tob  er.  1860  [bis  1^76].  Mfilhaosen.  XI. 
gr.  8.  Die  erste  Aufl.  des  ersten  Bds.  erschien  u.  d.  T.:  Neujadirs-StoUen.  1849.  8. 
Der  Untertitel  öfters  geändert.  Auf  dem  umschlage  des  ersten  and  zweiten  Bds.: 
Stuttgart,  bei  Franz  Köhler,  Buchhändler.  1851.  Bigister  u.  d.  T.:  Einige  Worte  an 
die  freunde  elsäss.  Gesohiehte  und  literatoar  über  die  zehn  ersten  Bände  der  ,Al8atia^ 
1856—1874.  Gobnar  1876.  ^.  8.  —  August  Stöber.  I^eue  Alsatia.  Beiträge  sar 
Landeskunde,  Geschichte,  Sitten-  und  Bechtskunde  des  Elsasses  aosgewäUt  aus 
50  Jahren  literarischer  Thätigkeit  des  Verfassers  1884—1884.  Zugleich  Scfaluflbaad 
der  ,Alsatia'.    Mfilhaasen  i.  £.  1885.   gr.  8. 

b.  F.  W.  Bergmann,  StraBbuiger  volksgespiräche  in  ihrer  mundart  vorgebagen 
und  in  sprachlicher  literarischer  und  sittengeschichtlicher  hinsieht  erläutert  Btni- 
bürg  1873.  8.    Vgl.  Alsatia.  Mdlhausen  1874.   S.  73  bis  88. 

0.  Elsässer  ^hatzkästeL  Sammlung  Ton  Gedichten  und  prosaischen  Aufsätaen 
in  StraAburger  Mundart  nebst  einigen  Venstücken  in  anderen  Idiomen  des  Elsaases. 
[Hg.  Ton  Daniel  Bösen  stiehl].  Mit  einem  ,Schlü8sele  zuem  Schatzkästel'  von  Ad. 
Staebor.  StraAburg  1877.  XX,  512  S.  8.  Vgl.  Fvommanns  Dtsdi.  Ma.  1877.  7, 
505  f.    ffieh  §  846,  1886. 

d.  litterature  du  dialecte  Alsaden.  Bibliographie  der  in  Elsässischer  Mundart 
enehienenen  Sdiriften  {you  Louis  Mohr).  Strasburg  1877.  1  BL,  22  8.  a.  1  Bl. 
gr.  8.    Ergänzter  und  erweiterter  Abdruck  aus  Nr.  o.  S.  48^7  bis  496. 

e.  Gemeinde-Ztg^  f.  ElsaS-Lothr.  1882.   Nr.  9.  12.  18.  21. 

f.  £.  Martin,  Elsässische  Dialektdichtung  vom  Jahre  1749:  Jahrb.  f.  Gesch., 
Sprache  n.  litter.  ElsaB-Lotfar.    1889.  4,  132  bis  185. 

15*  Ein  yertrauliches  Gespräch,  welches  beim  Bothen  Haus  gehalten  worden 
zwischen  zwayen  IFrauen  Baasen  unserer  Stadt  Straßburg,  als  Frau  Juliana  und  Frau 
Ursula  . .  A  Strasbourg,  de  rimprimerie  de  Loienz  et  Schuler.  o.  J.  (etwa  ooi  1775). 
4  S.   kl.  4.    Bergmann.    1878:  \  Bothbfls->r 


16.  Vertrauiis  Brunnä-Gspräch  zwischa  viär  StroBbuijerischä  Dienst -Maidä, 
lissel,  Susel,  Kättel  uu  Gredel.  üffgsetzt  TonnHans  JerriVTerdo,  der  Schildwaacht, 
die  sellemols  am  Brunnä  gstandä  isch.  Sihns  Zeiches  a  StroBburjer  Kind.  o.  0.  u.  J. 
(Strafiborg,  um  1775).    4  S.   kl.  4.    Bergmann:  's  BmiBn^gaBpiftiQh. 

17.  Fraubaasengespräch  bei  Gelegenheit  einer  Druckschrift  Ton  Hm.  Diak. 
Lobstein,  als  der  neue  Hannoversche  Katediismus  zu  Stiaßbuig  eingeführt  wurde. 
Strasburg  (1782).   8. 

18«  Ernsthaftes  dabey  doch  lus^^  Gespräch  zwischen  zweyen  Straßbuiger 
Frau  Baasen,  als  Frauen  Urschel  und  frau  Salme.  —  Strafibuig  zu  finden  im  Pan- 
Bohingerischen  Laden  unter  der  kleinen  Gewerbslaub.  o.  J.  (etwa  um  1788).  4  S.  4. 
Bergmann:  's  Baradeblatz-Crespräch. 

19,  Ein  Strafiburger  Bürgergespräch  über  deutsche  Sprache  [aus  dem  J.  1790, 
in  Strasburg.  Ma.]:  Magaz.  f.  d.  LH»r.  d.  In-  u.  Ansl.  1881.  Nr.  44  (Herm.  Ludwig). 

20«  Neues  Fraubasen-Gespräch  zwischen  der  Frau  Bas  Kutzlererin  und  der  Frau 
Bas  Ziwelminnin  während  und  nach  der  Blokade  von  SteaSburg.  I.  Während  der 
Blokade.   IL  Nach  der  Blokade.  1814.   Zu  finden  bei  Johann  Heinrich  Heitz,  SchHmdi- 

Sisse  Nr.  3.  o.  J.    7  S.  kl.  4.   Nach  Band  UI^.  S.  1244,  1840  tou  Amand.  KSnig. 
ergmann:  's  erst  Bloggade-Gespräch. 

21.  •(K5nig)  Jungferbasen-Gespräch  zwischen  den  ehrsamen  und  tugendbegabtea 
Jungfrauen  Anna  Maria  äpitznäsel  und  Eatberine  Barbara  Krumhälsel.  1814.  Zd 
finden  bei  Wittwe  Bader/ Münsterplatz  15  in  StraAbuig.  4  S.  kl.  4.  Radlof  2,  109 
bis  111.  Bergmann:  's  Jumpfer-Base-Gespräoh.  Alesoindriner;  eingemischtea  Fran- 
zösisch. 

22.  (Clnrl0tte  Eagelliardt,  geb.  Schwedghäueer;  geb.  1781.  t  1^) 
Allgemeines  Grespräch  zwischen  alten  Fraubasen  (Frau  Baas  A . . .  und  Frau  Baas 
B . . .  treffen  sich  auf  dem  Jungen  St.  Petersplatz  an)  8.  Juli  1815  (In  der  zweiten 
(Blokade).  Hs.  auf  der  Univ.-  u.  Landeehibl.  in  Stiaftburg.  Bergmsna:  's  zwdd 
Blofvgadegespräcli.  Von  Ohaikttoi  noch  awei  Gespräche,  die  in  dien  nächsten  Zeit- 
raum fallen. 
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28*  Johann  P«fter  Hel^l,  geb.  am  10.  Mal  1760  in  Basel  ak  der  Sohn  des 
Weben  J^ann  Jakob  H.  (t  2&.  Joli  1761)  und  dessen  Frau  Ursula,  geb.  Owtün 
(t  16.  Oktober  1771).  Yon  seinem  sedisten  bis  zn  seinem  zwölften  Lebensjahre  be- 
soehte  er  die  Dorfechnle  in  Hansen  und  bald  auch  die  lateinische  Schule  in  S<^opf- 
heim,  kam  1774  auf  das  Gymnasium  illustre  in  Karlsruhe,  wo  sich  besonders  der 
Hofdiakonus  August  Gottlieb  Freuschen  seiner  annahm,  studierte  seit  Ostern  1778 
an  der  üniversiät  Erlangen,  bestand  im  September  1780  sein  Examen  in  Karlsruhe 
und  wurde  im  November  desselben  Jahres  unter  die  Kanctidaten  des  geistlichen 
Amtes  anfgenomnen.  Bald  darauf  wurde  er  Hauslehrer  bei  dem  Pfarrer  Philipp 
Jakob  Schletterbeek  in  Hertiiigen  und  März  1788  Präzeptorats -Vikar  in  Lörraäi. 
Hier  sdüoft  er  Freundschaft  mit  Wilh^m  Engelhut  Sonntag,  damals  Lehrer  an  der 
kteiniadien  Schule  in  Kandem,  mit  Tobias  uüntert,  dem  damaligen  Prorektor  des 
LöTTBcher  Pädagogiums  (dem  ,Vetter  Vogt',  t  l^^l  ui  Weil),  mit  Wilhelm  Friedrich 
Hitzig  (,ZenoideB^  und  ,der  ^rehenraf  genannt,  f  1849)  und  mit  der  Sdiwägerin 
Gttnterts,  GustaTO  Feeht  (f  1828).  Im  Jahre  1791  wurde  Hebel  als  Lehrer  mit 
dem  Titel  Snbdiakonus  an  das  Gymnasium  illustre  in  Karlsruhe  berufen,  1792  wirk- 
licher Hofdiakonus,  1798  Plrofessor  der  Dogmatik  und  der  hebräischen  Sprache  an 
der  obem  Abteilung  des  Gymnasiums,  1805  Kirchenrat,  1808  Direktor  des  Lyzeums, 
1809  Mitglied  der  evangelischen  Kirchen-  und  Sehulprtldfimgs-Kommission,  legte  1814 
die  Direktion  des  Lyzeums  nieder,  trat  in  demselben  Jahr  in  die  evangelische 
Mmsterial- Sektion  ein,  dadurch  Mitglied  der  obersten  Kirchen-  und  Schulbehorde. 
1816  Direktor  des  S^ulwitwenfiskus,  1819  evangelisdiier  Prälat,  wohnte  1819  bis 
1825  den  Landtagen  bei,  1821  von  der  Heidelberger  Universität  zum  Doktor  der 
Theologie  ernannt.  1824  lieft  er  sich  von  seiner  Lärthätigkeit  entheben.  Er  starb 
auf  einer  Dienstreise  im  Hause  seines  Freundes  Johann  Michael  Zeyher  zu  Schwetzingen 
am  22.  September  1826  und  wurde  dort  auch  begraben.  1885  wurde  sein  Denkmal 
im  Hofguten  zu  Karlnuhe,  1869  sein  Grabdenkmal  in  Schwetzingen,  Mai  1899  sein 
Denkmal  in  Basel  enthüllt. 

A.  Biographisches.    Litterargeschichtliches. 

a.  Mensel  14,  62.  18,  801  22n,  686.  —  b.  Hartleben,  Statist.  Gemähide 
d.  Besidenzstadt  Carlsruhe  n.  ihrer  Umgebungen.  Carlsmhe  1816.  8.  —  c.  Karls- 
ruher Ztg.  1826.  Nr.  264  vom  28.  Sept.  —  d.  N.  Nekrolog  1826.  4,  520  bis  546 
(K.  B.)  —  e.  Ehrenfr.  Stöber,  Die  111  an  die  Wiese  [bei  H.8  Tod  22.  Sept.  1826} 
,Wa8  hawwi  gheert,  i  bin  ze  Strofibuij  g'sinn^:  Liederkranz  f.  Kinder  u.  ihre  F^mmde. 
Strasburg  1827.  8.  109;  Elsäßer  Schatzkästlein.  1877.  S.  62;  Alemannia  1879. 
7,  72;  Trenkle  1881.    S.  46f.  —  f.  Allg.  Zte.  1827.   Beü.  Nr.  14  bis  17.  —  g.  Mo> 

Snblatt  1827.  Nr.  61.  S.  241  f.;  Nr.  68  ([KölleJ  Erinnerung  an  H.  Vgl  Längin, 
ebel.  1875.  S.  86.  48);  Kunstblatt  Nr.  47.  S.  188.  —  h.  E.  von  Odeleben, 
Einige  Worte  aber  H.:  Der  Gesellschafker.  1827.  April.  Bl.  63.  S.  316  f.  — 
i.  D.  £.  St.,  Notice  sur  H.:  Biblioth.  Allem.  (1827)  T.  IL  —  k.  Ersch  u.  Gruber's 
Allg.  En^klon.  1828.   H.  3,  296 f.  (Heinr.  Döring). 

1.  Uebels  Leben.  Eine  Idylle  in  des  Schwarzwaldee  alemann.  Mundart  fGe- 
spräch  in  Hexam.}.  Nebst  einem  kleinen  Anbange  [3  aleman.  Gredichte].  Von 
J.  G.  Sohultheift.  Heidelberg.  1831.  16.  Bruchstück  daraus:  Tr^ikle  1881. 
S.  178.  ---  m.  (Sonntag):  £Keh  Werke  1834.  Bd.  1.  —  a.  Salomon  Fehrenbaoh, 
H.S  Heimath  [Ged.]:  Freiburger  WochenbL  1836.  •—  o.  Etwas  über  H.:  Badenia 
hg.  von  Josef  Bader.  Karlsruhe  1840.  2.  Jg.  8.  215.  —  p.  (Freuschen  u. 
Kölle):  Sieh  Werke  1848.  Bd.  1.  —  q.  Ein  Hebelfest:  Karlsruher  Beobachter  1845. 
Nr.  30.  —  r.  A.  Michiels,  Etndes  sur  TAllemagne.    2  ed.    Bruxelles  1846. 

s.  Berthold  Auerbach,  Schrift  und  Volk.  Grundzfige  der  volksthümlichen 
Literatur,  angeschlossen  an  eine  Charakteristik  J.  P.  Hebels.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus. 1846.  8.;  «  Gfesammelt.  Schrift.  Stuttgart  1858.  Bd.  20.  VH,  256  S.; 
2.  (lesammtausg.  Stuttgart.  1864.  8.  Enth.  S.  1:  Ein  Kranz  auf  R's  Haupt. 
Leipzig,  d.  80.  Mai  1846;  S.  7:  Die  Dichtung  aus  dem  Volke,  mit  besond.  Beziehung 
auf  H.;  S.  109:  Die  Dichtung  fttr  das  Volk  mit  besond.  Beziehung  auf  H.;  8.  254: 
Nachwort  Dresden,  24.  November  1858.  —  t.  a.  Auf  H.s  Denkmal  im  Sdüoflgarten 
zu  Karlsruhe;  ß.  H.  als  Gesanglehrer:  Firmenich,  Völkerstimmen  1846.  2,  493 f. 
494 f.  —  u.  DD.  1849.  2,  260  bis  268.  —  v.  A.  Nodnagel:  Ed.  Duller,  Die 
Mäimer  des  Volks.  FrankAirt  1849.  21.  lief.  (7.  Bd.).  —  w.  B.  Köpke,  L.  Tieck. 
Leipzig  1855.   2,  41. 
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X.  Hebelalbum.  Karlsruhe,  Müllersche  Hofbachhandlung.  18&6.  Darin  o.  a: 
Prolog  Yon  K.  Schöchlin;  Karakterzeichnnng  H.'s  in  alemann.  Spraehe  toh  dem 
Kirchenrat  Sonntag.  —  y.  J.  B.  Trenkle,  Freiburg's  gesellschaitL,  theatraL  o. 
masikal.  Institute  u.  Unterhaltungen  u.  deren  Entwicklung  yom  J.  1770  bis  z.  Gegenw. 
Ein  Beitr.  z.  Culturgesch.  Süddeutschlands.  Freiburg  im  B.  1856.  8.  —  z.  Vierordt: 
Karlsruher  Lycealprogr.  vom  J.  1857.  Vorrede  S.  XIII  f.  (über  EL  auf  d.  Kadsroher 
Gymn.  u.  ü.  d.  Hausfreund). 

a.  Friedrich  Giehne,  Studien  über  Joh.  Pet.  H.:  Dtsch.  Yjschr.  1858.  Heft  8. 
S.  1  bis  54.  Wiederh.:  Skizzen  und  Studien  yon  Friedrich  Giehne.  Wfirsbnrg. 
1871.  8.  S.  1  bis  54;  N.  [Tit.-]  Ausg.  1882.  8.;  Unveränd.  Abdr.  aus  des  Hm. 
Vf.  ,Skizzen  u.  Studien*.  Würzburg  1894.  54  S.  8.  —  fi.  y.  Biedenfeld,  Ein 
paar  Stunden  mit  Groethe  in  Karlsruhe:  Moigenblatt  1859.  Nr.  19.  8.  443 f.  «- 
Goethes  Gespräche.  Leipzig  1896.  10,  78  bis  77.  —  y.  Gebhard:  Progr.  des  Pro- 
eymnas.  m  Lahr  1859.  Vgl.  G.  Nr.  5)  B.  dd.  —  <f.  Hebel -Büchlein.  Eine  Gabe 
der  Erinnerung  an  den  10.  Mai  1859.  Hg.  Ton  Dr.  Fr.  Janker.  Mit  einer  Ansicht 
von  H.S  Grabdenkmal  Schwetzingen,  Schwab.  1859.  Enth.  Dichtungen  von  Heim. 
Albrecht,  Geo.  Längin,  W.  Beitzel  u.  a.  —  £.  Beim  Schlüsse  des  Schnljahres 
7.  September  1859  an  die  Schüler  des  Karlsruher  Lyceums  gerichtete  Worte  (duidi 
d.  Freundlichkeit  d.  Hm.  Direktor  Vierordt  d.  Dmck  überlassen):  EyangeL  Kirchen- 
u.  Volksbl.  f.  d.  Gßhzgt.  Baden  1860.    Nr.  3. 

C.  J.  P.  Hebel.  Festgabe  zu  seinem  hundertsten  Geburtstage.  Briefe  H.8  an 
Freund  und  Freundin;  dichterische  Grüße  an  sein  Andenken;  über  die  Basler  Mund- 
art [ron  Hagenbach];  Basler  Helgen  [Heiligenbilder].  Hg.  von  Friedrich  Becker. 
Basel  1860.  XVI,  350  S.  gr.  8.;  2.  wohlf.  Ausg.  1862.  8.  Die  Briefe  sind  m- 
richtet  an  Gustave  [Focht],  den  Herm  Vogt  [Güntert]  und  Zenoides  [Hitzig.  Zu 
S.  119  vgl.  Alemannia  1886.  14,  78].  Die  mundartl.  Gedichte  sind  von  Hagen- 
bach, L.  F.  Dorn  (S.  297:  Kirchenrat  Hitzigs  und  Hebels  Wiedersehen  1849), 
Balth.  Beber  (S.  307:  Die  Jungfer  Wiese.  Auch  in:  Seilers  Gottwilche.  1879. 
S.  235  bis  240)  und  Phil.  Hindermann  (S.  317:  Der  Samstig.  Aach  in:  Seilen 
Gottw.    S.  248  bis  252). 

17.  Fröhlich,  Zur  hundertjährigen  Geburtstagsfeier  J.  P.  H.s,  am  schweizer. 
Musikfest  in  Basel  den  8.,  9.  und  10.  Mai  1860.  Basel  (1860).  16  S.  16.  — 
^.  Theod.  Meyer-Merian.  Us  der  Heimat  Basel,  Georg  1860.  16.  Dem  An- 
denken J.  P.  H.S.  —  A.  Der  humoristische  Vorläufer  zur  lOOj.  Geburtstags -Feier 

J.  P.  H.,  auf  den  10.  Mai  1860.    In  alleman.  Mundart  von  K d  [Amtsrevisor 

Kohlund].  Freiburg  im  Br.,  Wangler.  1860.  12  S.  gr.  8.  Vsd.  Trenkle  1881. 
S.  19.  20.  —  X.  Zu  J.  P.  H.S  lOOj.  Geburtstagsfeier.  Freiburg  L  Br.  1860.  gr.  8. 
Darin:  Festrede  ceh.  im  Kaufhaussaal  zu  Freiburg  am  10.  Mai  1860  von  Alezander 
Ecker.  Sieh  auch  B.  Nr.  /9.  —  l,  Festrede  bei  der  100.  Geburtstagsfeier  J.  P.  H.% 
am  10.  Mai  1860  geh.  in  dessen  Heimat  Hausen  im  Wiesenthal  v<m  Ludw.  Friedr. 
Dorn.  Basel,  Schweighausefs  Sortimenthdlg.  1860.  22  S.  Lex.  8.  —  /u.  £n 
Usstich  alte,  reinghaltene  MarkgrÖfler.  Gespräch  auf  dem  Wege  zu  H.*s  Sftcular- 
Fest  zu  Hausen  am  10.  Mai  ISS).  Von  Kan  Baupp  von  Scbopfheim  im  Wieeen- 
thal.  Zu  Gunsten  der  Hebelstiftung.  Freiburg  im  Br. ,  F.  X.  Wangler.  1860.  IV, 
74  S.  8.  Vgl.  Trenkle  1881.  S.  15  f.  17  bis  20.  —  v,  H.*s  Säcularfest  in  dessen 
Heimath:  Die  Gartenlaube  1860.  Nr.  23.  8.  368  (B.  T.).  —  l.  Aus  dem  Wiesen- 
thale.  Gedichte  von  Georg  Uehlin.  Schopf  heim  1869.  Darin  Prolog,  gespr.  bei 
d.  Einweihg.  d.  Hebelshöhe  im  Mai  1860.  —  o.  (Nü£lin)  1860:  Sieh  B.  Nr.  v.  — 
71.  Festgrufi  zur  Feier  von  H.s  100 j.  Geburtstag.  10.  Mai  1860:  Scheffel,  Gaa- 
deamus^o  S.  180  f.  —  g.  Eine  Schilderong  der  100  j.  Geburtstagsfeier  H.s  bei  Lftngin, 
HebeL  1875.  S.  221  f.  Trenkle  1881.  S.  15  bis  20.  —  <r.  Aug.  Boden,  Die 
liter.  zu  H.*s  Säcularfeier:  Bl.  f.  liter.  ünterh.  1860.  Nr.  44.  S.  806  bis  810. 
Besproch.  werden  A.  Nr.  A.,  C.  und  B.  Nr.  ß.  —  r.  Berth.  Auerbach,  J.  P.  H. 
und  der  Hebel-Schoppen:  Die  Gartenkube  1860.  Nr.  40 f.  S.  629  bis  631.  650  bis 
652;  t'.  K.  B.  Hagenbach,  Der  Hebelschoppen  [Ged.]:  SeUers  Gottwilche.  1879. 
S.  195  bis  198.  —  v.  Leben  und  Wirken  von  7.  P.  H.  Hg.  von  Pfarrer  Strack  in 
Oberosbach.   Freibuig  i.  B.,  Poppen.  1860.  —  9.  J.  Stübner,  J.  P.  H.  Progr.  1860. 

/.  Mor.  Bapp,  Das  goldne  Alter  der  deutschen  Poesie.  Tübingen  1861. 
2,  189  bis  259.  —  v^.  J.  P.  H.,  der  alleman.  Dichter.  Von  K.  A.  Mayer:  Wester- 
manns  lUustr.  MUhefte  1864.  Hefb  89.  8.  462  bis  479.  —  «i.  Claudius  und  H. 
nebst  Gleichzeitigem  und  Gleichartigem  .  .  .  Für  alle  Freunde  der  Volkaatimme, 
Volkssprache  und  Volksschrift  verf.  von  Fr.  Hermann  Kahle  . .  Berlin  1864.    ZV, 
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358  S.  8.  §  282,  8  ^  Band  lY.  S.  882.  —  aa.  J.  Brandt,  Der  Dichter  des 
WiesenthalB:  Daheim  1866.  S.  124.  —  bb.  Joh.  Müller,  J.  P.  H.  Sein  Leben, 
f&r  die  Jugend  erz&hlt.    1869. 

oc.  J.  Holtzmann,  Zur  Gesch.  des  Karlsruher  Lyzeams:  Karlsruher  Ztg. 
1870.  Nr.  94  bis  96,  Vgl.  L&ngin,  Hebel.  1875.  S.  34  bis  36.  —  dd.  A.  Bir- 
linger.  Über  J.  P.  H.:  Bad.  Landesztg.  1870.  Nr.  110  bis  121.  —  ee.  Joh.  Mfiller, 
H.  als  Theolog  für  Theologen.  Aarau,  Christen.  1870.  X,  38  8.  8.  —  ff.  Klaus 
Groth,  H.  auf  dem  Pamafi:  P.  Lindaus  Gegenwart  1872.  Nr.  21.  S.  326.  — 
ffi.  J.  P.  H.S  Erben:  Alemannia  1873.  1,  290.  --  hh.  J.  P.  H.  und  des  Knaben 
Wunderhom:  ebd.  S.  291.  —  ii.  Aug.  Gorrodi,  Bob.  Bums  und  Pet.  HebeL 
£ine  literar.-hist.  Parallele.  Berlin  1878.  8.  »-  Virchow-Holtzendorff,  Gemein  verst. 
wissensch.  Vorträge.  Heft  182.  —  jj.  Karlsruher  Ztg.  1874.  BeiL  Nr.  185.  187  bis 
189.  —  kk.  Zu  J.  P.  H.:  Alemannia  1875.  2,  99f.  —  U.  J.  P.  H.  und  Hoffmann 
T.  Fallersieben:  ebd.   2,  179. 

mm.  Johann  Peter  HebeL  Ein  Lebensbild  von  Georg  Längin.  Mit  Hebel's 
Bildniü.  Karlsruhe.  Verlag  der  MackloVschen  Buchhandlung.  1875.  VHI,  230  S. 
8.  Vgl.  Alem.  1875.  8,  75  bis  79  (A.  Birlinger);  Nr.  qq.  —  nn.  G.  Längin, 
Die  Hebelfeier  in  Karlsruhe:  Alem.  1875.  8,  161  bis  164.  —  oo.  Süddtsch.  Dialekt- 
dichter:  Bes.  Beil.  z.  Dtsch.  Beichsanzeiger  1875.  Nr.  7.  —  pp.  Bad.  Biographieen 
hg.  yon  P.  V.  Weech.  Heidelberg  1875.  1,  347  bis  354  (G.  Längin).  —  qq.  fcnest 
Scheurer,  J.  P.  H.,  Sa  yie  et  ses  CBuvres.  Tours,  Mazereau  (später  Paris,  Thorin) 
1876.  140  S.  8.  Das  Biomph.  nach  Längin,  der  nicht  genannt  ist  Vgl.  DNL. 
142,  1,  XLm.  —  rr.  Ado.  Stöber:  Elsäss.  SchatzkästeL   1877.   8.  62  f. 

SS.  Ge.  Längin,  Ein  Stammbuch  J.  P.  H.s  [1778  bis  17811:  Alemannia  1877. 
5,  88  bis  51.  Wiederh.:  Längin,  Nachträge.  1882.  S.  112.  Vgl.  liter.  Beil  d. 
Xarlsruh.  Ztg.  1880.  Nr.  16  bis  19.  --  U.  AV^.  dtsch.  Biogr.  1880.  11,  188  bis  195 
(J.  Mähly).  —  uu.  J.  Imelmann,  Deutsche  Dichtung  im  Liede.  Berlin  1880.  8.  396. 
Dort  mitget:  Karl  y.  Holtei,  An  Hebel  (1830);  Scheffels  FeetgruB  (Nr.  n);  K.  B. 
Haeenbach,  Beim  Festmahl  der  Hebelfeier  (1860).  —  uu'.  A.  Bprlinger],  Zu  J. 
P.  H.:  Alemannia  1881.  9,  84.  271.  —  w.  TrenMe  1881.  8.  HI.  VHI.  If.  u.  ö.  — 
ww.  Der  Präoeptoratsyikari.  Erzählung  aus  H.s  Jugendjahren  yon  Hermann  Albrecht: 
s'  Gotte-Stübu.  Ein  oberrhein.  Jahrb.  Schopf  heim  1,  1  bis  163.  Auch  besonders: 
Schopfheim,  G.  üehlin.  1882.  160  S.  8.  Von  A.  auch  das  Gedicht  ,Am  Hebel  sim 
Grab^  abgedruckt  in  A.s  u.  d.  Decknamen  Ant.  Hermann  erschienenen  ,£  Maje  us 
em  Oberhmd'.  Lahr  1878.  —  xx.  Laengin,  Aus  J.  P.  H.'s  ungedr.  Papieren.  Tauber- 
bischofsheim 1882.  S.  139  bis  204.  215  bis  220.  Si^  C.  Nr.  31).  —  77.  Der  Sohn 
des  Schwarzwaldes.  J.  P.  H,  und  der  rheinische  Hausfreund.  Hg.  unter  Zugrunde- 
legui^  e.  hinterlass.  Lebenssldzze  yon  Emestine  Di  et  hoff  yon  Franz  Otto.  Leipzig 
imd  Berlin.  Verlag  und  Druck  yon  Otto  Spamer.  1883.  S.  1  bis  20.  —  jf,  [Hebel-] 
Bibliographie:  Hebels  Werke.  Hg.  y.  0.  Behaghel.  (1883).  1,  XXXVm  bis  XLin.  — 
zz.  H.  Pröhle,  J.  P.  H.:  Voss.  Ztg.  1884.   SonntagbeQ.  Nr.  15  bis  17. 

aa.  A.  Erichson,  Eine  ÄcSerung  J.  P.  H.s  über  den  Theologenmangel; 
Protest  Kirchenztg.  1884.  Nr.  21.  S.  459.  —  a/}.  A.  Birlinger,  Hebelstudien: 
Alemannia  1885.   13,  57  bis  59.    (Zu  H.s  Statthalter  yon  Schopfheim).   278  bis  282. 

1886.  14,  75  bis  79.  186.  —  a^'.  Funck  1886:  Sieh  C.  Nr.  11)  D.  d.  —  av.  Jean 
Herre  H.:  La  Beyue  nouyelle  d'Alsaoe-Lorr.  5  annee.  1886.  Nr.  9.  —  acf.  H.  über 
Gebetstil:  Alemannia  1886.  14,  79.  —  ae.  0.  Behaghel,  D.  Dichter  d.  Schatz- 
tisÜ,  u.  s.  Heimath:  Vom  Fels  z.  Meer.  1886/7.  Heft  5.  —  aC.  Die  Vorarlbeiger 
Dialectdichtung.  Von  Prof.  Erngelb.]  Winder:  88.  Progr.  d.  Staatsgynm.  zu  Innsbruck. 

1887.  S.  6.  24  bis  29.  EinfluA  H.s  auf  Ghph.  Ant.  Walser.  —  aC.  H.  Elfinger, 
Der  erste  deutsche  Dialectdichter:  Dtsoh.  Ztg.  Wien  1887.  Nr.  5654.  —  ai;.  A.  Socin, 
Schnftsprache  u.  Dialekte.  1888.  S.  446  bis  455.  —  a^.  A.  Birlinger,  Zu  H.: 
AlAfHAnnm  1888.    16,  238. 

ai.  Bad.  Landes-Ztg.  1890.  Nr.  59.  108;  National-Ztg.  Nr.  88;  Dtsch.  Ztg. 
Nr.  6499;  Hamburg.  Gorresp.  Nr.  68.  —  ax.  Erler:  Zwei  Volksdichter  und  Volks- 
schriftst.  [Claudius  u.  H.]  um  die  Wende  uns.  Jh.:  Dtsch.- eyangel.  Blätter.  Halle 
1890.  15,  692  bis  711.  —  aA.  (Münchn.)  AUg.  Ztg.  1890.  BeiL  Nr.  244.  S.  4.  — 
ai4.  F.  A.  Stocker,  Basler  StadtbUder  .  .  Basel  1890.  8.  —  av.  Willomitzer. 
1891:  Sieh  C.   Nr.  11)  D.  f.  —  af  Keller  1891:  Sieh  C.  Nr.  11)  D.  g. 

ao.  £.  Götzinger,  Altes  und  Neues.  Cresamm.  Aufsätze.  St.  Gallen  1891. 
8.  Darin:  Zur  (jlesch.  d.  Nachtwächters;  H.  namentlich  in  s.  Verhältn.  z.  Auf- 
kl&rungszeitalter.  —  aTi.  P.  Diehl,  J.  P.  H.:  Eyangel.  Monatsbl    1891.   11,  161 
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i»  171.  Tg;!.  273f.;  Schleg^el,  Noch  efaunal  H.:  eM.  S.  215.  —  ae.  Ans  Kalls- 
nib<$e  Yeigangenheit.  Eme  lOOj.  Eiiimefg.  an  J.  F.  H.:  Kavlsraher  Iffaefaiidrtieo 
1891.  Nr.  139.  —  air.  Carl  Carsten 8 en,  Aus  dem  Leben  deutscher  DMiter. 
Bittänsehweigr  1893.  8.  —  ar.  K.  Kahn,  Glaadins  nad  H.  Zwei  SchrifUtoUear  t  d. 
dt9i^.  Tolk:  N.  Blätter  a.  Süddteehld.  f.  Brziehg.  ti.  Unterr.  Stutteart  1894.  28, 
78  bis  108.  —  av.  Biidliifi  H.s  und  Arnolds  auf  ussere  muadartl.  Didltg.: 
A.  Holder,  Gesch.  d.  sc&w&b.  Dialektdiehtg.  1896.  S.  70  Ms  72.  —  a^.  J.  Kemeni 
Briefw.  mit  s.  Freunden.  Stutt^  u.  Le^ig.  1897.  1,  67  h»  69.  127  u.  6.  — 
9k  X.  W.  Schlasfg,  Karlsruher  Litteraturbilder:  Bad.  Landee-Ztg.  Bad.  Ünterk-BL 
1897.    Nr.  229 f.  —  atp,  f^rege  und  Hebel:  Toss.  Ztg.  1898.  Dezember. 

B.  Briefe. 

Von  H.  an  «.  Heinr.  Vo£:  Im  neuen  Eeich  1880.  Nr.  23  (W.  Stricker).  — 
ß.  Engler  u.  a.:  Ans  H.'s  BriefvirechseL  Fr^bure  i.  B.  (1860).  60  S.  8.  Briefe  an: 
Kirchenrat  Engler  [zu  Lahr,  1 1850];  die  Famiüe  H[aufe7  in  StraBbuig.  YgL  Nr.  «f; 
Biographische  Skizze.   Festrede,  gehalten  im  Kauf  haussaale  zu  Frefburg,  vom  Heraua- 

feber  [Alex.  Ecker].  Vgl.  A.  Nr.  k.  —  y,  Gustave  Focht:  A.  Nr.  C;  Basler  Ztg. 
861.  Nr.  ??;  Bad.  Landesztg.  1879.  Nr.  227 f.  282.  240.  242 f.  —  rf.  Gmelin  u.  a.: 
Briefe  von  J.  F.  H.  Hg.  Ton  Otto  Behaghel  ..  Erste  Sammlung  . .  Karlsruhe. 
1883.  XQ,  314  u.  1  unbez.  S.  gr.  8.  Briefe  an:  Gmelin.  S.  1;  die  Familie  Hanfe 
in  Strasburg.  S.  29;  die  Familie  [Daniel  u.  Henriette]  Schne^gans  ebendort.  S.  227; 
Frau  Weiler.  S.  265;  Daniel  Weiler.  S.  273;  Jusünus  Kemer.  S.  281.  Auch  in 
Kemers  Briefvr.  1897.  1,  453.  462.  475.  —  f.  Gräter:  (1803  Febr.  22):  Hoffinann 
V.  F.,  FindHnge.  1860.  1,  474;  (1807  Aug.  3):  Maltzahns  Autogr.- Sammig. 
Berlin  1890.  Nr.  313.  —  C-  Güntert:  A.  Nr.  C  —  n.  Gyfier:  AUemannm.  Gedichte 
in  alleman.  Ma.  Ton  L.  F.  Dom,  Pforrer  Schneider,  Dr.  Hagenbach,  Eidiin;  nebst 
einer  [aleman.]  Correspondenz  zwischen  Hebel  und  Bechnungsrath  Gyßer.  Kit  rier 
iDustr.  Lörrach,  18^.  Druck  und  Verlag  ?on  C.  B.  Gutsch.  42  S.  8.  Vgl  C. 
Nr.  24)  1834.  Bd.  2.  Nr.  i.  —  ».  Familä  Haufe:  Beckers  Festgabe  1860:  1^.  if; 
Sophie  Haufe:  Längin,  Hebel  1875.  S.  210 f.;  Alemannia  7,  74  bis  76.  —  «.  Kirdien- 
rat  Hitzig:  A.  Nr.  C.  —  x.  J.  A.  y.  Ittner  (2  latein.):  Taschenb.  t  Gesch.  u.  Alterth. 
in  Süddtschl.  hg.  v.  H.  Schreiber.  5.  Jaiu^.  S.  419.  —  A.  Kemer:  Nr.  cf.  — 
u^  Lagationsrat  Kölle:  Dtsch.  Diehtg.  1898.  Bd.  24.  S.  ??.  —  y.  Frdr.  Aug. 
NüfiHn:  Briefe  von  J.  F.  H.  an  einen  Freund  mit  Erläuterungen.  Ein  Beitrag  zur 
Feier  seines  100 j.  Geburtstages,  10.  ICai  1860  [hg.  t.  F.  A.  NOItlinj.  Man^eim, 
1860;  Nachtrag  . .  Mannheim  1862.  —  |.  Familie  D.  Schneegans  [und  den  Schwester 
söhn  der  Frau  Sehn.] :  Alsatia  .  .  hg.  y.  A.  Stober.  Ck>lmar  1875.  S.  17  bis  67 
(Henriette  Schneegans);  Ge.  Längin,  Aus  H.8  Briefw.  mit  Straßburger  FVeunden: 
Alemannia  1879.  7,  69  bis  79;  Nr.  d.  —  o.  G.  F.  Treitschke  (1804  Kay  22):  Holtei« 
300  Briefe  1.  2,  11  f.;  (1807  Jan.  31):  Der  Gesellschafter  1836.  S.  46.  V^ 
Schnorrs  Arohiy  1886.  14,  63^.  —  ^.  Dan.  Weiler:  Nr.  cf;  Frau  Weiler,  geb. 
Schneegans:  Nr.  d;  Jahrb.  t  Gesch.,  Sprache  u.  litter.  Elsafi-Loth.  1896.  12,  67 
bis  74  (£.  Martin).  —  q.  Gartendirektor  Zeyher  (1810):  N.  Nekrolog  4,  543. 

C.  Werke. 

1)  Auszüge  aus  yier  yon  H.  in  der  latein.  (jeseHsoftiaft  zu  Karlsruhe  1776/77 
gehalt.  Beden:  Längin,  Hebel.  1875.  8.  29  bis  33.  —  2)  Stammbiiehyers  [fGn  den 
naofamaUgen  P&rrer  Sefamidt  in  Hüngelheim]  rem  28.  April  1778:  Alemaaiua  1876. 
3,  164.  —  3)  Frflheste  Arbüten  und  Studien:  Längin,  Nachträge  1882.  S.  44  bis  47. 
216  bis  220.  —  3a)  Etwas  ftber  die  Berest^ung  des  Glaobeiii  m  die  g5IÜiebe 
WahriMdt  und  Güte  bej  den  Sohiksalen  un^ftcklicher  Gottesyerehrer  und  MensciMn- 
freunde.  1795.  8.  Vgl.  Gradmann,  Gel.  Schwaben.  S.  221;  Werke  1832.  5,  164 
bis  183. 

4)  Beiträge  im  Wochenbl.  f.  d.  Land  Breisgau.  a.  1802.  Seot:  Nr.  6)  A.  /f, 
k.  ^  b.  Okt.:  Nr.  6)  A.  ß,  «.  —  c.  Des  neuen  Jahres  MorgengraS.  1806  Jan.  4; 
Iris  f.  1807.  S.  91 ;  N.  Ttsch.  Merkur  1807.  Apr.  8.  270  f. ;  Gedichtet  S.  232  bis 
287;  Kttrschners  DNL.  142,  1,  Nr.  43.  YgL  Alem.  1885.  18,  280.  14,  75.  --  d.  Der 
yerliebte  Hauensteiner.  ,Z'  MOllen  an  der  Posf .  1807  Juli  11;  G«dicfate&.  S,  261 
bis  263  u.  d.  T.:  Der  Sohwsrzwftlder  im  Breisgau;  DNL.  Nr.  46.  Tgl.  Jonas 
Breitenstein,  Z'  MüUe-a  an  der  Poet:  Seiler,  GottwiUche.  1879.  8.  17 f.  •-  Sieh 
ferner  Nr.  11)  B.  c,  y.  p,  ^*. 
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&)  AllemanniBche  Gedichte.  A.  Aasgaben.  a.  Ankündigung  und  Ein* 
hdaag  zxa  Sabecription.  Augnst  1802.  Als  Probe  DBÖtgeteilt:  Der  Sommenbend 
Nt.  A  k. 

fl.  Allemanniaehe  Gedichte.  Für  Freunde  iSadlidier  Natnr  und  Sitlen.  [Motto]. 
Gniorahe.  In  Maeklote  Hofbachhandlong.   1803.    Vorwort,  282  S.   8. 

£nth.:  a.  Die  Wiese.  2.  Aufl.  S.  3.  Vgl.  Bapp  1861.  S.  200 f.;  Alem.  1875. 
2,  99,».  1886.  13,  279  f.  ->  b.  Freude  in  Ehren.  8.  29.  Nach  Girardeto  hd.  Obeiv 
trag.  (B.  Nr.  m)  mit  L.  Erks  Komp.  Ton  1831  bei  Böhme,  Vi^sth.  Lieder  1895. 
Nr.  811.  —  c.  Die  Lvliditer.  S.  31.  —  d.  Der  Schmelz-Ofen.  S.  36.  Vgl  Alem. 
14,  771  —  e.  Der  Morgen-Stern.  S.  45.  —  f.  Der  Garfbnkel.  S.  60.  Vgl.  Alem. 
13,  278 f.  14,  75.  186.  16,  238;  Frs.  Pocoi,  Der  Karfiinkel.  Vfdksdrama  in  drei 
Aofe.  nach  Hebel's  aUemanisdiem  Ged.  frei  bearb.  (Bühnen  gegenüber  als  Mscr. 
gedrackt).  München,  Fleisehmann's  Separat- Conto.  1860.  95  S.  gr.  16.  —  g.  Das 
Haxl^.  S.  69.  —  h.  Der  Mann  im  Mond.  S.  72.  —  i.  Die  Marktweiber  in  der 
Stadt  S.  76.  Vgl.  J.  Bolte,  Nürmbergisches  Quodlibet .  .  Zu  H.'8  Marktweiber  im 
d.  St  [Ans:  MumkaL  Zeitmtreiber.  o.  O.  1643.  4.  Nr.  4]:  Alem.  1887.  15,  78.  — 
k.  Der  Sommerabend.  S.  82.  S.  oben  a.  Auch:  Wochenbl.  f.  d.  Land  Breisgau. 
1802  Sept.  11.  Vgl.  unton  s;  Alem.  14,  77.  —  1.  Die  Muttor  am  Christ -Abend. 
8.  87.  Vgl.  Alem.  14,  186.  Nachgeahmt  von  Alfr.  Walchner,  *b  Wienechtb&umli: 
Xjnkmher  Beobachtor  1846.  Nr.  103.  —  m.  Eine  Frage.  S.  91.  ~  n.  Noch  eine 
I'rage.  8.  95.  —  o.  Gespenst  an  der  Eanderer  Strafe.  S.  98.  —  p.  Der  Kftfer. 
8.  101.  —  0.  Der  Statthalter  von  Sdiopfheim.  8.  104.  Vgl  Giehne  (1858)  1871. 
8. 14 f.;  A.  Nr.  a/?.  —  r.  Der  Schreinergesell.  S.  129.  —  s.  B!«ns  und  Verene.  8. 130. 
Ursprung].  Fassung:  Becken  Festgabe.  1860.  S.  123.  Vgl.  Karlsruher  Ztg.  1856. 
Kr.  219  (H.  Kurz);  Heinr.  Goll,  Vreneli  oder  des  Hausfreunds  Ferienreise.  Freibnig 
bei  Poppen  1863.  Dramat  Idyll  in  2  A.;  Hebels  Vreneli  [Veronika  Bohrer,  geb. 
Geiger]:  Die  Gartonlaube  1869.  Nr.  13.  S.  203  bis  206;  Alem.  1875.  3,  161  f.  und 
Lftngin,  Hebel.  1875.  S.  226  bis  280.  V.  Bohrer  hat  nichto  mit  Nr.  s.  zu  thnn.  Das 
in  der  Ghirtonl.  nütget.  Bildnis  stoUt  Hebel  und  Elisab.  Bauschlicher  dar;  B6hme, 
Yolksth.  Lieder.  1895.  Nr.  877  (Rheinland.  Melodie).  —  t  Der  Winter.  8.  134.  — 
tL  Das  Haber-MuS.  8.  137.  Vgl.  [Joh.]  Meyer,  Hebe's  Habermns  nach  der  Aus- 
sprache seines  Ctoburtsortes  Hausen:  F^rommanns  Dtoch.  Ma.  1877.  7,  448  bis  464.  — 
▼.  Wächtorruf.  8.  146.  -  w.  Der  Bettier.  S.  149.  Vgl.  Alem.  1881.  9,  272,5.  — 
X.  Der  Storch.  S.  152.  Vgl.  Heufiner,  Behandlung  des  Rachen  Ged.  ,Der  St.*  in 
Seita:  Lehrproben  n.  Lehivänge  usw.  Halle  1888.  Heft  15.  —  y.  Sonntagsfrühe. 
8.  158.  Vgl.  Schiller  an  Goethe  1806  Febr.  28:  Jonas  7,  216.  —  z.  Auf  einem 
Grabe.  S.  162.  —  a.  Der  Wächtor  in  der  Mittofmacht  8. 166.  Vgl.  Alem.  14,  77.  — 
ß.  Der  zuAiedene  Landmann.  8.  174.  —  y.  Die  Vergänglichkett.  (Gesprfteh  auf  der 
Straie  nach  Basel  zwischen  Steinen  und  Brombach,  in  der  Nacht).  8.  lif!}^  (f.  Der 
Jenner.  8.  187.  —  e.  Der  Knabe  im  Erdbeerschlag.  S.  192.  Als  ,zweito  Probe' 
«bcedr.:  Wochenbl.  f.  d.  Land  Breigau  1802  Okt.  9.    Vgl  oben  k.  —  C.  Die  Spinne 

Seit  der  5.  Aufl.:  Das  Spinnlein}.   8.  196.  —  17.  Der  Wegweiser.    Gutor  Bath  beim 
bsdned.    S.  199. 

Abdruck:  DNL.  142,  1,  7  bis  98.  Nr.  2  bis  38. 

Vffl.  Preibnrg.  Int-  u.  Wochenbl.  1803  Febr.  23  (J.  G.  Jacobi).  —  Ztg.  f.  d. 
eleg.  wiLt  1803.  24.  Not.  —  Jean  Paul,  Katzenbergers  Badereise».  Breslau  1828. 
1,  142  bis  150.  —  Oberdtsch.  Allg.  Lit-Ztg.  1808  Juli  9.  —  Iris.  Tsehb.  f.  1804. 
S.  128  (J.  G.  Jacobi). 

y.  Allemannische  Gedichto  .  .  Sitton.  roü  J.  P.  Hebel.  Professor  zu  Carlsruh«. 
jlfotto].    Zweyto  Auflage.    Carlsruhe.  In  Macklote  Hofbuchhandlnng.   1804.    Vin, 

Vgl 'Goethe:  [N.]  Jen.  AUg.  lit-Ztg.  1805  Febr.  13.  Nr.  87.  Sp.  289  bis  294 
—  Werke  (Uempel)  29,  418  bis  425;  Goe&e  an  Eichstidt  1806  Jan.  16  »«W.  A.  IV. 
17,  289;  Ueber  Kunst  u.  Altorth.  1816.  Heft  1.  8.  185  f.  »»  (Hempel)  29,  340.  — 
^bdl.)  Allg.  Lit-Ztg.  1805  Apr.  1.  Nr.  84.  Bd.  2.  8p.  1  bis  7.  —  (Job.  Gründler) 
t7<ber  e.  neue  Sammlung  dtsehr.  Volksgedichto:  Schles.  Pror.-Bl.  1806.  42, 126  bis  185w 

3.  Aufl.    Carlsruhe  1806.  8.  —  4.  Aufl.  1808.  8. 

ff.  Allemannische  Gredichto  yon  J.  P.  Hebel.  [Vign.].  Fünfte,  voUstftndige 
OrigiAal  Aasgabe  mit  drey  Kupfer(so).  Arau  bey  H.  B.  Saaerl&nder.  1820.  Gestoch. 
Tit  n.  886  8.   12. 

Enth.  8.  3  bis  9:  Vorwort  z.  erston  Aufl.;  8. 10:  Vorw.  z.  fünft.  Ausg.;  8. 11 
bis  217  die  Ciedichto  a.  bis  (.  der  1.  Aufl.  in  derselben  Ordnung.    Dann  folgen: 
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a.  Dem  aufrichtigen  und  wohlerfnhrnen  Schweizerboten  [Heinr.  Zschokke,  Hgfor.  der 
80  betit.  WchBchr.]  an  seinem  Hochzeittage  [1805  Febr.  25].  8.  218  bis  221 ;  Weike 
1834.  2,  128  bis  131 ;  DNL.  Nr.  40.  Vgl.  Lyons  Zschr.  1891.  5,  225  f.  —  b.  Die 
Feldhüter:  Nr.  7)  h.  —  c.  Des  neuen  Jahres  MorgengmA:  Nr.  4)  c.  —  d.  Geister- 
besuch  auf  dem  Feldberg:  Nr.  7)  g.  —  e.  Der  Abendstem:  Nr.  7)  a.  —  f.  Der 
Schirarzwälder  im  Breisgau:  Nr.  4)  d.  —  g.  Biedligers  Tochter:  Nr.  7)  e.  —  h.  Die 
Ueberraschong  im  Garten:  Nr.  7)  b.  —  i.  Das  Gewitter:  Nr.  7)  c.  —  k.  Agatha  an 
der  Bahre  des  Pathen:  Nr.  8)  a.  —  1.  Die  Häfiiet- Jungfrau.  8.  291  bis  300;  Werke 
1834.  2,  89  bis  96;  DNL.  Nr.  68.  —  m.  Auf  den  Tod  eines  Zechers:  Nr.  7)  k.  — 
n.  Der  Wegweiser.  S.  303  bis  806  »  1.  Aufl.  Nr.  17.  —  0.  Worterklärungen  zu 
Yorstehendem  Texte.    8.  307  bis  333. 

Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1820.  Nr.  74  f.   S.  1181  bis  1187  (R— r.). 

&  Tollständige  Orig.-Ausg.  Aaiau  1831.  8.-7.:  1838.  268  8.  8.-8.: 
1843.  gr.  18.;  (288  8.  kl.  8.).  —  11.:  1860.  XVI,  268  S.  16.  -  Neue  vollst  Orig.- 
Ausg.  1866.    XV,  271  S.    16.  —  1876.    284  8.   12.  —  1876.    XIV,  287  S.   16. 

Neue  gegen  den  Nachdruck  veranstalt.  wohlf.  Oiig.-Ausg.  Aarau  1821.  12.; 
1824.  12.;  1828.  12.;  1842.  12.  —  VoUständ.  wohlf.  Originalaufl.  Aarau  1865.  XV, 
176  3.  16.;  Neue  revid.  Volksaiisg.  Aarau  1872.  16.;  3.  Aufl.  1886.  16.;  4.  Aufl. 
Aarau,  Druck  und  Verlag  von  H.  B.  Sauerländer  &  Comp.  1895.    XIV,  176  8.   8. 

Nachdrucke:  Wien  1814.  8.  —  Wien,  Haas.  1816.  8.;  1817.  8.  —  Beutlingeo, 
Macken.  1821.  8.  —  BeuÜingen  1822.  8.  —  Reutlingen,  Fleischhauer.  0.  J.  (um 
1823).  8.  —  Auswahl.  Mit  Wörterbuch.  HUdbnrghausen  1830.  12.  —  Beutlin£enl885. 

Sonstige  Ausgaben:  Leipzig  0.  J.  (1868).  16.  »=  Bedams  Univ.-Bibl.  Nr.  24.  — 
Vollständ.  berichtigt.  Ausg.  Mit  Einleitg.«  den  verschied.  Lesarten,  vermehrt.  Wörteib. 
und  Bemerkgn.  zur  allem.  Mundart  (von  H.  Düntzer).  Leipzig,  Dyk  (1869).  172  8. 
16.  —  Mit  Bildern  nach  Zeichngn.  von  Ludw.  Richter.  Leipzig,  G.  Wigand.  1872. 
VIU,  232  S.  8.;  2.  Aufl.  1882.  8.;  8.  Aufl.  1894.  8.  —  Berlin,  Grote'sche  Verlagsh. 
1873.  XXI,  108  8.  8.  —  Hg.  und  erläutert  von  Dr.  Ernst  Götzinger.  Mit  einer 
Xarte.  Aarau,  H.  R.  Sauerländer.  1873.  XXXIX,  204  8.  8.  Vgl.  Alem.  1875.  8, 182 
bis  184  (A.  Birlinger);  Fedor  Bech,  MoenU  bei  Hebel:  ebd.  8,  293.  —  Hg. 
V.  Behaghel.  (1883):  Sieh  unten  Nr.  24).  —  HaUe,  Hendel  (1887).  8.  —  BibL  der 
Gesamt- litter.  Nr.  121.  —  Mit  Bildern  und  Zeichngn.  von  Gurt  liebich.  Freibuig 
i.  B.,  P.  Waetzel.  1899.    XXIV,  184  8.  hoch-4. 

Femer  Abdrucke  in  den  Werken  1834  usw.  und  in  Sammlungen  z.  B.:  Fa- 
menich,  Völkerstimmen  1846.  2,  495  bis  510;  DD.  1849.  2,  261  bis  268;  Bfilow, 
Alemann.  Gedichte.  1851 ;  (Welcker)  Die  dtsohen  Ma.  im  liede.  Leipzig  1875.  8.  91 
bis  108;   Regenhardt,  Die  dtschn.  Ma.  Oberdtsch.  (1897).    8.  48  bis  58. 

Illustrationen:  Zehn  Blätter  nadi  Hebel's  allem.  Gedichten  radirt  von  Sophie 
Reinhard.  Mit  Vorwort  von  HebeL  Heidelberg,  Mohr  u.  Zimmer.  1820.  gr.  Fd.  — 
Jul.  Niels,  27  Umrisse  zu  ELs  a.  G.  Mit  einer  erklärenden  Einleitung  [4  BL]  von 
A.  L.  Stuttgart  (1837).  qu.-4.;  2.  mit  dem  TextQ  der  illustr.  (red.  verm.  Ausg. 
Stuttgart  (1840).  4.  —  Zwölf  a.  G.,  sorgfältig  revidirt  und  vollständig  erläutert,  mit 
9  Federzeichnungen  von  Hans  Brendel,  neost  5  ausgew.  Melodieen  mit  Klaviw- 
begleitung  .  .    Winterthur,  Steiner.  1849.   gr.  4. 

B.   Übertragungen  u.  ä. 

In  das  Hochdeutsche:  a.  1808  sandte  Ign.  Feiner  (Nr.  24)  eine  Übers,  des 
2Sommerabend\.an  H.  Vgl.  Beckers  Festgabe  1860.  Brief  Nr.  UH.  --  b.  Jaoobi  gtJb 
Proben  einer  Übertragung  im  Freiburger  Intell.-  n.  Wochenbl.  (,Freude  in  Ehrend 
und  in  seiner  Iris.  Vgl.  Hebels  Werke  1834.  1,  XXXYll.  —  c.  Hebel  selbst  filbei^ 
trug  den  ,Abendstem'  1804:  Nr.  7)  a'.  und  das  ,Gfewitter*:  Nr.  7)  c'.  Vgh  auch 
Nr.  31)  a.  —  d.  Alemannische  Gedichte  [H.'8  übers,  von]  Aug.  Mahlmann: 
Bouterweks  N.  Vesta.  Leipzig  1804.  Bd.  4.  Nr.  5.  —  e.  Habermus:  Oeeten. 
Taschenkai.  f.  d.  J.  1806  (Ciarol.  Pichler).  —  f.  AUemann.  Gedichte  von  H.  [ftben. 
von]  G.  Leon:  Apollonion.  E.  Tschb.  a.  d.  J.  1807.  8.  49 f.  —  g.  Wäditeilied: 
Rosaura.  Von  Frdr.  Heinr.  Bothe.  Berlin  1807.  8. 113.  —  h.  H.,  allemann.  Lied« 
umzudeutschen  versucht  von  J.  G.  S[cheffner  S  212,  49].  Königsberff,  Nioolovins. 
1811.  12.  Vorher  schon  in  der  Königsberger  ,Morgenztg.'  1808  erschienen.  VgL 
Stuttg.  , Morgenblatt'  1808.  Nr.  235.  8.  940b  am  E.  Dazu  Nr.  101.  8.  4041^; 
J.  P.  H.,  Alleman.  (redicdite  in  hochdeutscher  Ma.  2.  verm.  Ausg.  Königsbeig, 
üniversitätsbuchhandlg.  1817.  12.;  2.  Theil  (aus  d.  neuen  Aufl.  f.  die  Besitiar  d. 
ersten  besond.  abgedr.).    Königsberg  1817.   12. 

L  Das  Hafermus,  nach  H.:  Ratzeburg.  Int.-BL  1809.   St.  27  (Sponagel  §  296, 
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I.  88).  —  j.  J.  P.  H.S  (jedichte  . .  Sitten,  aas  dem  allemann.  Dialekt  in  die  hd.  Ma. 
überlegen.  Auricb,  Müller.  (1809).  8.  —  j\  Bearbeitungen  nach  H.  im  Apollonion 
1809  und  im  Selam,  von  Leon.  —  k.  <t.  Die  Irrlichter:  Aglaja.  Tschb.  f.  d.  J.  1816. 
S.  180;  ß.  Der  verliebte  Bauer:  ebd.  1817.  S.  103;  y.  Der  Winter:  ebd.  S.  105; 
(f.  Hans  und  Veronika:  ebd.  1819.  S.  250.  Sämtlich  von  Crottlieb  Leon.  —  1.  Der 
ehrliche  Frohsinn:  Abend-Unterhaltgn.  f.  d.  Winter.  Wien  1817.  G.  Leon.  —  m.  J. 
P.  H.'8  Allem.  Gedichte  .  .  Sitten,  nach  der  5ten  Originalausg.  ins  Hd.  übertragen 
(yon  Frdr.  Girardet).    Leipzig,  Hartknoch.  1821.  8. 

n.  Aus  der  allem.  Ma.  übers.  Ton  J.  Y.  Adrian.  Stuttgart,  Gotta.  1824.  8.  — 
o.  a.  Der  Carfunkel,  eine  Winterabend -Erzählung  aus  H.'s  allem.  Ged.  frei  nach- 
gebildet yon  Job.  Gründler:  Niederschles.  Anzeiger.  Glogau  1826;  ß.  Der  Haber- 
brei,  ein  ländl.  Familienstück  aus  H.8  all.  Gred.  frei  nachgebildet  von  dems. :  ebenda.  — 
d.  «r.  P.  H.8  allem.  Ged.,  ins  Hd.  metrisch  übertragen  von  0.  G.  Frhm.  von  Bud- 
berg  (§  807,  L  82.  5).  Heidelben^  1826.  12.  —  q.  Die  Mutter  am  Christ-Abend 
[mit  dem  alem.  Text  zur  Seite! :  Vesta.  Taschenb.  1.  Jahrg.  1831.  Wien.  S.  110 
bis  117.  Meta  Communis  [Joh.  Gabr.  Seidl?].  —  r.  Ins  Hd.  übertragen  von 
S.  Beinick.  Mit  BUdem  nadi  Zeichngn.  von  Ludw.  Richter.  Leipzig,  G.  Wigand. 
1851.  VI,  218  S.  8.;  2.  durchges.  Aufl.  1853.  VÜI,  222  S.  16.;  8.:  1859.  16.; 
5.:  1869.  16.;  6.:  1876.  8.;  7.:  1893.  12.;  Leipzig,  G.  Fock.  1889.  VUI,  168  S. 
12.  —  s.  Köhler  1854:  Sieh  5)  C.  Nr.  c. 

In  andere  deutsche  Mundarten:  t.  Freude  in  Ehren;  Nachtwächtermf;  Hans 
und  Yerene:  Wolke,  Düdsge  Dr  Sassisge  Sin^edigte  usw.  Leipzig  1804.  —  u.  De 
Sunndag  un  de  Sunnavend  [brem.  Ma.] :  Firmenich,  Völkerstimmen  (1843).  1,  82  f.  — 
▼.  üebersetzungen  aus  H.'s  allem.  Ged.  in  die  oberösterr.  Ma.  Von  EL  A.  K  alten - 
brunner:  Obeorösterr.  Jahrb.  f.  Liter,  u.  Landeskunde  .  .  hg.  von  Karl  Adam  Kalten- 
bmnner.  Lmz,  1845.  2.  Jahrg.  S.  259  bis  285.  Übers,  werden  neun  Gedichte.  — 
w.  Sonntagsfrühe  [Ma.  von  Heidesheim]:  Firmenich  1846.  2,  50.  —  z.  Das  Spinnlein 

Saltbayer.]:  Frommanns  Dtsch.  Ma.  1854.  1,  79  bis  81.  P[angkofer].  —  y.  Flatt- 
leutsdier  Hebel.  Eine  freie  üebersetzung  der  H.schen  allemannischen  Gedichte  von 
Johann  Meyer.  Hamburg,  Hoffinann  und  Campe.  1859.  YH,  290  S.  8.;  2.  Aufl. 
1878.  8.;  8.:  (1885).  8.  —  z.  Jhns  Ehlers,  Mikrokosmos.  Plattdeutsche  Lieder 
nach  Burns,  Nachbildungen  aus  Hebel,  Bimels  u|k1  Badeis.  Leipzig,  C.  A.  Kochs 
Verlag.  1877.  8.  —  aa.  D'r  Hebel  in  Ulm.  H.'s  lyrische  Gedichte  aus  der  aleman- 
nischen in  die  ülmer  Mundart  übertragen  von  T.  Hafner.  Ulm«  Druck  und  Verlas 
der  Gebrüder  NübUng.  1880.  60  S.  kl.  8.  34  Gedichte.  Ygl.  Holder,  Gesch.  d. 
Schwab.  Dialektdichtg.  1896.   S.  223  f. 

In  fremde  Sprühen: 

bb.  a.  Poesies  allemandes  de  J.  P.  H.,  Th.  Kömer,  L.  Ühland,  H.  Heine. 
Traduites  par  Max  Buchen.  Salins,  Comu.  1846.  12.  Vgl.  Moritz  Bapp,  H.s 
Idyllen  in  franz.  Übers. :  Tübing.  Jahrbuch,  d.  Gegenw.  1847.  S.  183 ;  Die  Alleman. 
Muse  in  franz.  Gewände:  Karlsruher  Beobachter  1847.  Nr.  15;  Herrigs  Archiv 
1848.  3,  452 f.;  ß,  Poesies  completes.  Traduites  et  sniviet  de  seines  champdtree  par 
le  m$me.  [Beme]  1853.  16.;  y,  H.  et  Auerbach,  seines  villageoises  de  la  for^t- 
noire  trad.  par  lem^me.  Bern  1853.  16.  VonH.:  Po^es;  <f.  Poesies  allemaniques, 
trad.  en  vers  par  le  mSme.  Be8an9on,  Baudin  1864.  12.  Vgl.  Süpfle,  Gesch.  d. 
dtsch.  Kultureinfluss.  auf  Fiankr.  Gotha  1890.  H,  2,  89;  Y.  Bossel,  Hist.  litter. 
de  la  Suisse  Bomande.  G«n^ve-Bäle-Lyon  1891.  2,  412.  —  oc.  H.s  »Kirschbaum' 
französ.:  L'Educateur.  Bevue  pedaf.  Geneve  1872.  8.  215  (von  Frederic  Canmont). 
8.  279  (von  Max  Buchen).  Wieder  abgedr.:  Alemannia  1873.  1,  295 f.  296 f.  — - 
dd.  Die  Feldhüter  [Tityrus  et  Cor^don,  frugum  custodes]:  K.  A.  (^ebhard,  Metr. 
Übertragongen  einiger  dtsch.  Gedichte  ins  Latein.  BeiL  z.  d.  Herbstprogr.  1859  d. 
Gymn.  in  Lahr.  —  ee.  Längin,  Hebel.  1875.  8.  225 1)  erwähnt  eine  russ.  Übers. 
H.8  durch  Schukowski,  ob  der  alem.  Ged.  oder  der  Erzählungen  ist  nicht  er- 
sichtlich. 

C.  Litteratur. 

a.  Hebel  und  Hesiodus:  N.  Ttsch.  Merkur  1807.  Apr.  S.  268  bis  272 
(A.  G.  Lange).  —  b.  a,  J.  D.  Seisen,  Einleitende  Bemerkungen  zu  J.  P.  H.8 
allem.  Dichtgn.  Ein  zum  Druck  umgearb.  Vortrag  beim  Schulaktns  d.  hohem 
Bürgerschule  in  Schopf  heim.  Lörrach  1853;  ß.  Ders.,  J.  P.  H.B  allem.  Dichtgn. 
(Fn^.  d.  h.  B.  zu  8dk.).  1854.  38  S.  8.  —  c.  Über  H.s  allem.  Gedichte  nebst 
Pjroben  einer  Übersetzung  derselben  von  Sektor  C.  P.  Köhler.  Progr.  (]alm. 
1854.  4.    Neun  Ged.  übers.   Vgl.  Henigs  Archiv  1855.   18,  418 f.  —  d.  A.Leber- 
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niBth,  H.  und  mne  Gedidite  in  allemamiischer  Ma.  Tom  ylamisehen  GMchtspuikte 
ans  betrachtet.    Brfiseel,  Mnqnardt.  1865. 

e.  Herrigs  Archiv  1871.  47,  280  f.  —  f.  J.  Oosting,  Bericht  omtrant  het 
Gymn.  te  Deyenter  voor  den  Corsas  1874/5.  Abhandlung  fi^  die  aleman.  G«diehta 
H.S;  Hebelgrammatik.  Vgl.  Magaz.  f.  d.  Lit.  d.  Ansl.  1875.  Nr.  1.  —  g.  Die 
alemann.  Gedichte:  L&ngin,  Hebel.  1875.  S.  109  bis  144.  —  h.  [Joh.]  Meyer, 
H.'s  Habermns  usw.  1877:  Sieh  5)  A.  ß,  u.  —  i.  L.  Metzger,  J.  P.  H.b  Gedichte: 
Die  Gegenwart  1880.  8.  102 f.  121  bis  123.  —  k.  H.  Schaller,  Zar  Erkltnui? 
H.8cher  Natargediehte:  Lyons  Zschr.  1887.  1,  488.  —  1.  £.  Götzinger,  Aas  d. 
Papieren  d.  Barden  ▼.  Biva:  Mittlgn.  z.  Taterlftnd.  Gesch.  St.  Gallmi  1891.  XXIV. 
3.  F.   4,  355.  357.  —  Vgl.  Band  IV.    S.  558. 

6)  Beiträge  im  KurfürstL  Bad.  Landkalender  f.  d.  Bad.  Mkgfsdi.  seit  1809, 
darunter:  a.  Lied.  1807;  ü.  d.  T.:  Sommerlied:  StGbers  Alsat.  Tschb.  1808.  S.25; 
Schatzkästlein;  Werke  1834.  2,  137  bis  139;  DNL.  142,  2,  49  f.  —  b.  Abendlied, 
wenn  man  aas  dem  Wirthshaas  geht.  1807;  Schatzkästlein;  Werke  1834.  2,  140 f.; 
DNL.  109 f.;  Mit  Mel.  yon  A.  Methfessel  (1820):  Böhme,  Volksth.  Lieder.  1895. 
Nr.  345.    Vgl.  Weimar.  Jahrb.  1857.   6,  158  f.    Nr.  886.  —  Sieh  onten  Nr.  11)  A 

7)  Beiträge  in  Jacobis  Lis:  a.  Der  Abendstem.  ,Da  bisch  an  wieder  zitli  do*. 
1804.  S.  1401;  Gedichte».  S.  256;  DD.  2,  267;  DNL.  142,  1,  Nr.  38;  a'.  (Hd. 
Bearbeitg.  von  H.).  »Willkomm,  Willkomm!  Schon  wieder  da*:  Iris  1804.  S.  333; 
Werke  1834.  2,  155;  DD.  2,  267  f.  Vgl.  Alem.  1880.  8,  86.  —  b.  Die  Überraschung 
im  Garten.  1805.  S.  169;  Gedichte»  8.  280;  DNL.  Nr.  39.  —  a  Das  Gewitter. 
,Der  Vogel  schwankt  so  tief  and  stiU'.  1806.  S.  119;  Gedichte».  S.  284;  DNL 
Nr.  42;  c'.  Brachst,  einer  hd.  Bearbeitg.  von  H.  ,0  Kinder  holt  die  Wasch  Yom 
Seil'  [2.  Str.:  .Die  Schwalbe  schwankt  so  tief  and  stillt:  Alem.  1880.  8,  87 f.  vgl 
89 f.;  Längin,  Nachträge.  1882.  S.  25 f.  vgL  210  bis  212;  Schnorrs  Archiv  1885. 
13,  556  f.  —  d.  Des  neaen  Jahres  Morgengraft:  Nr.  4)  c.  —  e.  Biedligers  Tochter. 
1808.  S.  153;  Gedichte».  S.  264  bis  279;  DNL.  Nr.  47.  —  f.  An  den  Geheimen- 
rath  von  Ittner  [§  300,  61],  Carator  der  üniyersität  za  Freybaig,  bey  dessen  Ge- 
sandtschaftsreise in  die  Schweiz.  1808.  S.  222;  Ittners  Schriften.  1829.  4,  6 f.; 
Werke  1834.  2,  3;  DNL.  Nr.  48.  —  g.  Geisterbesach  aaf  dem  Feldbonr.  1810. 
S.  177;  Gedichte».  S.  238  bis  255^  DNL.  Nr.  54.  Vgl.  onten  Nr.  28).  —  h.  Die  Peld- 
häter.  1811.  S.  76;  Gedichte».  S.  222  bis  231;  DNL.  Nr.  57.  ~  i.  An  dieVe^ 
Eselin  des  vorstehenden  Gedichts  [S.  7:  Die  Biene].  ,Wer  so  ne  Liedli  mache 
cha*.  1812.  S.  11:  Werke  1834.  2,  87  f.  a.  d.  T.:  An  C.  L[aumeier].  Die  Verf.  e. 
allem.  Ged.:  die  Biene;  DNL.  Nr.  58.  ürsprüngl.  Form:  [Dank -Lied]  An  die 
Verf.  asw.  ßäeü  wie  affem  chleine  Tisch':  Alem.  1880.  8,  92;  Läi^n,  Nachtiige. 
1882.    S.  14.  ygl.  S.  207  f.;  Schnorrs  Archiv  1885.   13,  554  f.  —  j.  Die  gute  Matter. 

Silrz.].    1812.    S.  27;  Werke  1832.   3,  248;  DNL.  142,  2,  Nr.  182.  —  k.  Auf  den 
od  eines  Zechers.   1812.   S.  179;  Gedichte».   S.  301;  DNL.  142,  1,  Nr.  59. 

8)  Beiträge  in  Stöbers  Alsat.  Tschb. :  a.  Agatha  an  der  Bahre  des  Patiieii. 
1807.  S.  6;  Gedichte».  S.  288;  DNL.  Nr.  45;  b.  NeujahrsUed.  1808.  a  3; 
Werke  1834.  2,  135  f.  c  Sommerüed:  Nr.  6)  a;  d.  Bäthsel.  1808.  —  9)  Bäthsel: 
Oberrhein.  Haosfreund.  1808;  Werke  1834.  2,  207,  2.  227,  51.  Vgl.  Ungin, 
Nachträge.  1882.  S.  156.  —  10)  Der  Geist  in  der  Neujahrsnacht:  Freiboig.  Ztg. 
1808  Jan.  1;  Werke  1834.  2,  69  bis  74;   DNL.   Nr.  52. 

11)  A.  Der  Bheinländische  Hausfreund,  oder:  Neuer  Kalender  auf  dai 
Schaltjahr  1808  [bis  1811]  mit  lehrreichen  Nachrichten  und  lustigen  ErzählnngeD. 
Gnrlsruhe,  im  Verlag  des  Grofiberzogl.  Gymnadums.  4.  —  Bheiniäier  Hausfreond, 
oder  allerley  Neues,  zu  Spaß  und  Ernst  Kalender  auf  1813  [bis  1815.  1819].  Lahr 
und  Pforzheim  bei  Geiger  und  Katz.   4. 

Der  Bh.  H.  entstand  aus  dem  Bad.  Landkalender  (Nr.  6).  1807  ftbemahm  H. 
auf  Veranlassung  des  Präsidenten  der  Oberkirchenbehörde  Friedrich  Brauer  die  Be- 
arbeitung desselben.  Die  Jahrgänge  1816  bis  1818  sind  nicht  mehr  von  H.,  dagegp 
wieder  der  Jg.  1819.  Ln  Jg.  1816  stehen  vonH.  nur  zwei  Stacke:  «Bequeme  Schiff- 
fkhrt*  und  ,Zwei  Snracherinnerungen',  in  dem  von  1818  nur:  ,Eine  Gereebtigkeif.  — 
Der  seit  1811  im  Hausfr.  aufbietende  ,A4}unkt*  ist  Friedrich  KöUe,  dessen  ,Schwieger* 
mutter*  die  Künstlerin  Hendel-Schütz. 

Noch  heute  erseheinen  zwei  Kalender  u.  d.  T.:  Hebels  riieinl&nd.  Hausfr.  f.  d. 
J.  1899.  Einzig  reehtmäB.  Aus«.  Lahr,  Schanenbuig.  4.  —  (Seit  der  Orfiadimg 
durch  J.  P.  H.  95  Jahre)  f.  d.  J.  1899.    Tauberbischofsheim,  Lang.  4. 
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B.  a.  Sdiatzkästiein  des  rheinuchen  HausfirenndeB  y<m  J.  P.  Hebel.  Tübingw 
in  der  Cottaischen  Bachhandlmig.  1811.  296  S.  8.  Ygl  SüddtedL  Misoelleii  1811. 
Nr.  40;  Heidelberg.  Jahrb.  1818.  Nr.  18.  8.  286  bis  288  (£.  A.  K.).  —  2.  onver- 
fiad.  Aufl.  Stattgart  und  TfibiDgen  1818.  8.  —  N.  AufL  1827.  8.  Vgl.  litbL  x. 
Moigenblatt  1828.  Jan.  Nr.  9.  —  N.  AofiL  Stutl^gvt  1888.  8.  —  Stereol^Y-Attsg. 
1846.  8.  —  N.  Aafl.  1847.  Vm,  459  S.  8.  —  (N.)  Stereot-Aufl.  1860.  Vlfl, 
dO€  8.  ^.  -  Stattgart  (u.  Leipzig).  (1859).  1«.  »  Dteoh.  Yolksfaibl.  N.  Polge.  — 
Sttfttoirt  1869.    Vm,  200  S.   16.  <>  1876.   8.  —  (N.  eleg.  Aoeg.).    1888.  8. 

Feiner  in  den  Werken  1884  usw. 

Der  Bhdnländ.  Bildermann.  1.  Heft:  T^ll  Ealenepiegel.  2.  u.  3.  H.:  Hebel's 
Bheinl.  Haaafir.  Hg.  von  Dambacher.  Ktrlamihe  1827  bis  1882.  gr.  4.  — 
Sohwfinke  des  H-^tohen  Rh.  H.  (1808—1881)  mit  allen,  spaßhaften  Cresoh^hten  des 
Zandelfirieders,  lothen  Dieter  und  Hemer.  Mit  120  Abbiidgn.  Stattigart,  Scbeibto. 
1839.  IL  12.  «  lieblittgsbücher  asw.  5.  a.  6.  Th.  Darin  vieles  nicht  wM  H. 
Vgl  Oiehne  (1858).  1871.  8.  50.  —  Schatik&stifiin.  Leipdg  o.  J.  (1869).  16.  » 
JUdama  Ünlv.-Bibl.  Nr.  143/4.  —  Erafthlongen  des  rk  H.  Nene  wohlf.  Aim«. 
Leipzig,  Dvk.  1870.  H  Abth.  16.  —  Schatzkästlein.  Leipsu^,  £.  Kempe.  1878. 
8.  -»  Srz&hlgn.  d.  dt^h.  Haasfr.  1.  Jg.  1.  Heft.  —  Elber£dd,  Loll«  Nachfolger. 
8. »  Museom.  Nr.  115.  —  Hg.  ▼.  Behaghel.  (1885):  Sieh  Nr.  24).  •-  Halle,  Hendel 
(1886).  8.  »  Bibl.  d.  GeB.-I&er.  Nr.  391  --  Leqpng,  BiUmr.  Inst  (1887).  16. 
»  Meyen  Volksbuch.  Nr.  286/8.  —  Leipzig,  YersandtrBiiiMui  (W.  Fiedler).  1892.   16. 

b.  Ansmihlen.  ->  Coesfeld,  Biases  Verlag.  1846.  16.  —  Hg.  von  Kad  Stöber. 
Ptoiieim,  FUanmer  nnd  Hcfimann.  1847.  YUI,  245  S.  8.;  2.  Anfl.  StatUnrt  1858. 
8.;  PfocriieiB  1861.  8.;  Lahr  1868.  8.;  1874.  16.;  1887.  8.;  1889.  12.  <»  Volksbibl. 
d.  Lahr,  hinkend.  Boten.  Nr.  782/46;  1896.  12.  —  Mit  Zeichnen,  von  BoüilNurt  osw. 
Stetiipurt,  Scheitilin.  1858.  8.;  Pforzheim,  Mammer.  1861.  8.  —  AnBg0Wfthlt  .  .  vm 
i^ster  DiehL    Stattgart  (1875).    VOl,  166  S.  8.;  3.  Aufl.  (1888).  8.;  4.:  (1896). 

8.  —  Bremen,  Nordwestdtsch.  Volksschiiften -Verlag.  1875.  VI,  144  S.  8.;  Beat- 
higea,  Enftlin  a.  I^iblin.  1896.  12.  —  Wien,  Pichler*s  Wittwe  n.  Sohn.  1877.  16. 
»  Jessen's  österr.  Volks-  a.  Jngd.-Bilbl.;  2.  Aufl.  1882.  12.  —  Erz.  Otto.  1888: 
Sieh  L  Nr.  yy.  S.  41  bis  170.  —  Znsammengeat  Ton  Gostav  Plieninger.  Btott- 
gsrt,  Kroner.  12.  <—  üniT.-Bibl.  f.  d.  Jagd.  Bd.  174/5.  —  Leipzig,  Gnfiner  o.  Sehramm. 
1894.  8.  —  a.  s.  w.  —  Französ.  Text-Aaswahlen  von  Ch.  Peuillid.  Paris  1892. 
16.;  von  D.  £.  Scherdlin.    Nout.  edition.    Paris  1898.  8. 

c  Einzelnes.  —  a.  Hohes  Alter.  Vgl.  Alem.  13,  281.  —  ß.  Baomsacht:  Bh. 
Haosir.  f.  1811;  Morgenblatt  1810.  Nr.  247.  8.  985  f.  Darin  das  Liedlein  vom 
Kirschbaam.  Dieses  n.  d.  T.  Der  C^rieebanm :  Vesta  f.  d.  J.  1835.  V.  Jahig.  Wien. 
S.  339  bis  841.  Sieh  anten  Nr.  32).  —  y.  Betrachtong  fi.  e.  Vereinest:  Bh.  Haasfr. 
f.  1814;  Morsenblatt  1813.  Nr.  271.  S.  1081/4;  Wochenbl.  f.  d.Land  Braisgau  1813 
Sept.  8.  --  d,  Herr  Charles:  Nr.  21).  —  e.  Heimliche  Enthanptang.  VffL  Alem.  9, 
272.  —  C.  Frandska:  Rh.  Haasfr.  f.  1814;  Morgenbktt  1813.  Nr.  272.  S.  1085/7.  — 

9.  Gvte  Gredald:  Bh.  H.  f.  1812;  Horgenbl  1811.  Nr.  272.  —  &,  Das  wohlbezahlte 
'Oespenst.  [Nd.]:  Finnenichs  Völkerstimmen  2,  74  f.  —  i.  Glimpf  eeht  über  Schimpf: 
Bh.  Haasfr.  f.  1813;  Moreenbl.  1812.  Nr.  214.  —  x.  Von  den  Haaptplaneten  des 
Jahrs:  Bh.  H.  f.  1818;  (Jiehne  (1858).  1871.  S.  451;  Längin,  Nachträge.  1882. 
S.  58f.  —  X.  Der  verwegene  Hofharr:  Bh.  H.  f.  1812;  Morgenbl.  1811.  Nr.  272.  — 
/*.  KannitveiBtan.  Vgl.  L.  Geiger,  Eine  Quelle  f.  H.s  Schatzkästlein  [Anekdoten 
a.  d.  Leben  d.  Generals  Cnstine.  Frkf.  1794.  S.  12  bis  17]:  Seafferts  Vjschr.  1889. 
2,  001  f.;  Grenzboten.  48,  1,  294.  --  v.  Zwei  honette  Kaofleate :  Bh.  Haasfr.  f.  1812; 
iioi]efenhl.  1811.  Nr.  272.  —  |.  Eindesdank  und  Undank.  Vgl.  Alem.  13,  281; 
Meidel,  Zu  2hcbokke8  n.  Hs  firz.  vom  undankb.  Sohn:  Lyons  Zs.  1891.  5,  644 f.; 
B.  Sprenger:  ebd.  S.  779  bis  781.  —  o.  Nfirtzliehe  Lehren.  Vgl.  Alem.  13,  281. 
14,  76.  —  ff.  Der  silberne  Löffel  [Probe  a.  d.  Schatzkästl.] :  HoraeDbl.  1610.   Nr.  7. 

5.  26f.  •-  Q.  Mittel  ge«en  Zank  and  Schläge.  Vgl.  Alem.  13,  261  f  Dazu  16,  238.  — 
ir.  Die  gute  Mutter:  Nr.  7)  j.  ^  r.  Der  geheUte  Patient.  Vgl.  0.  Behaghel,  Hebel 
u.  Wieland  [Schach  Lolo]:  Seufierts  Vjs<Sir.  1892.  5,  154  bis  156.  —  v.  Die  Probe: 
Woohenbl.  f.  d.  Land  Breisgaa.  1813  Sept.  11.  —  ^.  Die  Beben:  Bh.  Hausfr.  f. 
1818;  Hoigenbl.  1812.  Nr.  214.  —  /.  Einträgl.  B&thselhandel  [Probe  a.  d.  Schatz- 
kästl]: Morgenbl.  1830.  Nr.  7.  S.  27.  —  tp.  Frommer  Bath:  Bh.  Haasfr.;  MoigenU. 
181A.  Nr.  247.  S.  987f.  —  ta.  Der  ?erachtete  Bath.   Vgl.  Längin,  Nachträge.  1882. 

6.  .9(7.  Nr.  9.  —  aa,  Beise  nach  Frankfurt:  Nr.  20)  b.  —  ßß.  SoUafkameraden. 
Vgl.  Alem.  14,  76  f.  —  ^.  Der  Schneider  [Frz.  Ant.  £getmeier]  Ton  Pensa.    Vgl. 
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Earlsniher  Ztf?.  1874.  Nr.  110.  BeU.  (Weech).  —  <f(f.  Die  Teafelsbrficke.  Aus  H.s 
Schatzkästl.:  Bückerts  Gesamm.  Gedichte.  Erlangen  1888.  5,  183.  Vgl.  Schnorre 
Archiv  4,  531.  —  w.  Unglück  der  Stadt  Leyden.  Vgl.  Alem.  9,  272.  —  CC  Verloren 
oder  gefunden.  Vgl.  ebd.  14,  186.  —  tjfi.  Wettermacher:  Nr.  20)  a.  —  ^^.  Wie 
einmal  e.  schönes  Bofi  um  fünf  Prügel  feil  gewesen  ist:  WoehenbL  f.  d.  Land  Breia- 
gau.  1813  Sept  11.  —  u.  Unverhofftes  Wiedersehen.  Vgl  G.  Friedmann,  D.  Be- 
arbeite, d.  Gesch.  d.  Bergmanns  t.  Fahlun.  Berl.  Diss.  1887.  S.  26;  K.  Schmidt, 
Schillere  Sohn  Ernst.  Paderborn  1893.  S.  62  »  Goethes  Gespräche  1896.  10,  66  f. ; 
Berichte  d.  fr.  dtsch.  Hochstifts.  Jg^  1894.  N.  F.  10,  431;  GoetheJahrb.  1897.  18,  80. 
vgl.  13.  —  XX.  Wie  man  in  den  Wald  schreit  usw.  Vgl.  Längin,  Nachträge.  1882. 
S.  106.  Nr.  91.  —  XL  Das  letzte  Wort.  Vgl.  H.  Varnhagen:  Mfinchn.  Neueste 
Nachr.  1892.  Nr.  147.  —  uu.  Ein  Wort  giebt  das  andere.  Vgl.  H.  Varnhagen, 
Zu  e.  Erzählg.  J.  P.  H.s:  (Münchn.)  AUg.  Ztg.  1892.  BeU.  Nr.  18.  —  yp.  Die  drei 
Wünsche.  Vgl.  Alem.  9,  272.  —  ^|.  Wie  sich  der  Zundelfrieder  hat  beritten  ge- 
macht: Bh.  Hausfr.  f.  1813;  MorgenbL  1812.  Nr.  214.  Über  den  Zundelfr.  vgl 
Aus  den  Erinnergn.  e.  bad.  Beamten.  Freiburg  1872.  S.  43  bis  47.  Sieh  auch 
Zschr.  f.  d.  Gymnasialwesen  1882.   S.  367. 

Ergänzungen  zum  Schatzkästlein  bieten:  Längin,  Nachträge  1882.  S.  51  bis  71 ; 
Behaghel  in  der  DNL.  142,  2.  T. 

G.  Contes  allemands  imites  de  Hebel  et  de  Karl  Simreck,  par  Niool.  Martin. 
Paris,  Hachette  et  de.  1866.    12.  »  Bibl.  rese;  1872. 

D.  a.  Vierer  dt.  1857:  Sieh  Litter.  A.  Nr.  z.  —  b.  Giehne.  1858:  Sieh  Litter. 
A.  Nr.  a.  —  c.  Der  Bheinl.  Hausfreund:  Längin,  Hebel  1875.  S.  145  bis  168.  — 
d.  Heinr.  Funck,  Über  den  rheinländ.  Hausfreund  und  J.  P.  H.:  Festschrift  z. 
300j.  Jubelfeier  d.  Gymn.  in  Karlsruhe.  Karlsruhe  1886.  S.  39  bis  88.  —  e.  Schlegel, 
H.  und  s.  Erzählungen  im  national.  Lichte  betr. :  Evangel.  Mtsbl.  f.  d.  Erzhg.  Treptow 
1890.  Heft  9;  ^f^.  Diehl:  ebd.  1891.  Heft  6.  Vgl.  Bad.  Landeszt^.  1891. 
Nr.  305.  —  f.  F.  Willomitzer,  Die  Sprache  und  die  Technik  der  Daretellung  in 
J.  P.  H.S  rheinländ.  Hausfr. :  20.  Jahresber.  ü.  d.  k.  k.  Oberrealsdiule  in  d.  H.  Bezirice 
V.  Wien.  Wien  1891.  S.  3  bis  35.  Vgl.  Dtsch.  lit-ZIg.  1891.  Sp.  1511;  Zs.  f.  d. 
österr.  Gymn.  1893.  44,  574 f.;  Alem.  1894.  22,  93 f.;  Lyons  Zs.  8,  708 f.  —  g.  J. 
Keller,  J.  P.  H.  und  H.  Zschokke:  Lyons  Zs.  1891.   5,  225  bis  242. 

12)  Vier  schöne  neue  Kriegslieder.  Zum  Besten  der  Invaliden  des  Feldzugs  .  . 
Gedruckt  in  diesem  Jahr  (1809).  Darin  Ton  H.:  a.  Grenadierlied;  Werke  18^.  2, 
169  bis  171.  —  b.  Musketierlied;  Kernen  Poet.  Alman.  f.  d.  J.  1812.  S.  129  f. 
Unterz.:  H.;  Werke  1884.   2,  172  bis  174. 

Die  zwei  anderen  Lieder  sind  yon  Frdr.  Kölle.  Vgl.  Uhland  an  Keiner  1809 
Jul.  21 :  Kemers  Briefw.  1897.   1,  67  f.    Dort  Köiles  Dragonerlied  mitgeteilt 

13)  (jedichte  im  Freyburg.  Wchbl. :  a.  Des  rheinländ.  Hausfr.  Danksagung  an 
Herrn  Harrer  Jäck  [§  347,  1883]  in  Triberg.  1811  Jan.  15;  Werke  1834.  2,  115 
bis  118;  DNL.  142,  1,  Nr.  55.  Jäcks  Antwort  (1810  Apr.  5):  Läi^,  Nachträge. 
1882.  S.  20  f.  (y^.  S.  210)  u.  d.  T. :  Aleman.  Epistel  yon  Pfarrer  Jäck  in  Tribrag 
an  H.  —  b.  Die  Hauensteiner  Bauernhochzeit.  ,Do  bringi,  liebi  gnädigi  Fürstefrau'. 
1815  Jan.  4;  Werke  1834.  2,  75  bis  77  mit  je  3  Zusatzzeilen  am  Anfang  und  am 
Schlufi.    ,Jezt  stelletich!  —  du  doher,  hani  gseit';   DNL.  Nr.  44. 

14)  a.  Standrede  über  das  glückliche  Loos  eines  Schneidere,  gehalten  .  .  yon 
Jakob  Oesterlin,  Schneidermeister:  Süddtsch.  Misoellen  1811;  Werke  1834.  8,  141 
bis  146;  b.  Nr.  15)  a.  —  15)  a.  Der  Sperling  am  Fenster.  ,Zeig,  Ghind!  Wie  bot  sei 
Spätzli  gseit?':  Kemers  Poet.  Alman.  f.  d.  J.  1812.  S.  82.  Dareus:  Süddtsch.  Mis- 
oellen. 1811.  Nr.  86;  Werke  1834.  2,  83  bis  86;  DNL.  Nr.  50,  L  Andere  Fassung: 
Nr.  18);  b.  MusketierUed:  Nr.  12)  b. 

16)  Sieh  Band  VI.  S.  677,  U.  b.  —  17)  Die  Juden:  (Bentzel-Stemau's)  Jason 
1812;  Werke  1834.  8,  125  bis  140.  —  18)  Der  Sperling  am  Fenster.  ,Wie  het  im 
Summer  's  Spätzli  gseit?':  Stöbers  Alsa.  Strasburg  1817.  S.  18;  Werke  1834.  2, 
83  bis  86  Anm.;  DNL.  Nr.  50,  U.    Ältere  Fassung:  Nr.  15)  a. 

19)  Über  den  unausgeführt  gebliebenen  Plan,  den  Württemberg.  Volkskalender 
für  1818  durch  H.  bearbeiten  zu  lassen,  ygl.  H.  an  Kemer  (Briefe  Nr.  cf);  Kemer  an 
Uhland  1818  Jun.  10:  Wirtemberg.  Vjschr.  1,  222  --  Kemers  Briefvf.  1897.  1,  473 f.; 
Reinhard,  J.  Kerner  S.  81 ;  Alem.  1879.  7,  71  f.  Anm.  H.  hatte  bereits  mebrsre 
Stücke  für  den  Kalender  an  Kemer  gesandt.  —  20)  a.  Der  Wettermacher.  [Erz.]: 
Würtemb.  Volksfreund.    Stuttgart  1818.    Nr.  25.    S.  193  bis  195;  Werke  1832.  S» 


Peter  Hebel.  543 

448  bis  451;  DNL.  142,  2,  451  f.;  b.  Reise  nach  Frankfurt  [Erz.]:  ebd.  Nr.  34. 
8.  206  bis  268;  Werke  1882.  8,  426  bis  481;  DNL.  S.  486  bis  440.  —  21)  Herr 
Charles  [Erz.]:  Bheinbiaten.  Earlsnihe  1818.  1,  46;  Werke  1832.  3,  499  bis  504; 
DNL.  S.  460  bis  468. 

22)  Biblische  Geschichten  für  die  [protest.]  Jagend  bearbeitet.  Stattgart  and 
Tfibmgen  1822.  H.  8.  —  2.  Aufl.  1824.  IL  8.  —  N.  Aafl.  1830.  H.  8.  —  In 
den  Werken  1884.  Bd.  4;  usw.  —  N.  anverfind.  Aufl.  in  Stereotypen.  1847.  H.  8.  — 
1858.  n.  (IV,  239;  IV,  220  S.).  8.  —  J.  P.  H.s  Biblische  Geschichte.  Auüb  Neue 
hg.  und  f&r  Schale  und  Haus  bearbeitet  von  Georg  Längin  . .  Karlsruhe,  Braun'sche 
Äfbuchhandlung.  1873.  XVm,  258  S.  8.  Zwei  Ausg.  Vgl.  Alem.  1875.  2,  174 
bis  178  (A.  Birlinger). 

Blieb  bis  1855  in  den  eyangel.  Schulen  eingeführt.  Vgl.  Die  Generalsynode  d. 
eyangel.  Kirche  Badens  v.  J.  1855  nach  amtl.  Darstellg.  1,  344. 

a.  Biblische  Geschichten  f&r  die  kathoL  Jugend  eingerichtet  Ton  einem  kathol. 
Geistlichen.    Stuttgart  und  Tübingen  1825.    H.  8. 

28)  Christlicher  Katechismus.  Aus  dessen  hinterlassenen  Papieren  hg.  Kark- 
ruhe,  Müller.  1828.  8.  —  2.  Aufl.  1829.   8.  —  In  den  Werken  1834.  Bd.  7. 

Catechismo  christiano.  Tradotto  dal  tedesco  per  le  chiese  eyangdidie  nelle 
vallate  di  Poschiavo  e  Pregaglia.    Coira  (nach  1833). 

24)  J.  P.  Hebels  sänmitliche  Werke . .  Mit  Groflherzogl.  Badischem  und  Königl. 
Würtemb.  Privüegio.  Karlsruhe,  Verlag  der  Chr.  Fr.  Müllefschen  Hof buchhancUung. 
1832  bis  1834.    VEI.  gr.  8. 

Inhalt  L  Mit  dem  Büdnisse  Hebels.  1834.  TiXXXm  S.  Titel,  Leben  des 
allemannisdten  Dichters  Johann  Peter  Hebel  [vom  Kirchenrat  Gust  Frdr.  Nikol. 
Sonntag!  und  200  S.  Allemannische  Gredichte  .  .  Erste  Abtheilung.  Darin  die 
Gedichte  der  ersten  vier  Auflagen  in  derselben  Beihenfolge.  unter  dem  Text  die 
Leeurten  der  ersten  Aufl. 

H.  1834.  IV,  292  S.  Enth.  S.  1  bis  131:  Allemannische  (Gedichte.  Zweite 
Abtheilung.  Darin  außer  den  in  die  6.  Aufl.  neu  aufgenommenen  jedoch  anders  ge- 
ordneten Gedichten  noch  folgende:  a.  An  Herrn  Geheimerath  t.  Ittner:  Nr.  7)  f.  — 
b.  Erinnerung  an  Basel.  An  Frau  MeriUe.  S.  34;  DNL.  142.  1,  Nr.  73.  Vgl.  Becker 
1860.  S.  326.  —  c.  Auf  die  Insel  bei  Gdelshofen,  am  Tage  ihrer  Einweihung.  S.  37 ; 
DNL.  Nr.  56.  —  d.  Die  glücküche  Frau.  S.  59;  DNL.  Nr.  72.  —  e.  Der  (Jeist  in 
der  Netgahrsnadit :  Nr.  10).  —  f.  Die  Hauensteiner  Bauernhochzeit:  Nr.  13)  b.  — 

LDot  Sperling  am  Fenster:  Nr.  15)  a.  und  18).  —  h.  An  C.  L. :  Nr.  7)  i.  —  L  An 
rm  Itecfanungsrath  Gyfier  [in  MüUheim.  Antw.  auf  ein  alem.  Cred.,  das  dieser 
1802  an  H.  sandte,  ffesdir.  1802  Nov.  5].  ,Dunderschiefi !  Wer  rennt  mer  in  mi 
Gäa?"  S.  97;  DNL.  Nr.  35.  GyBers  Antwort  [1802  Nov.  15]:  AUemania  . .  Löiraoh 
1843.  Vgl.  B.  Nr.  ij.  —  j.  An  Ebendenselben.  ,Wie?  was  sagetder,  afi  der  seiget, 
in  Eure  EpisÜe?'.  S.  101;  DNL.  Nr.  86.  GyBers  Brief  [Dunstig  no'm  zweite  Advent- 
sunntig  1802]:  AUemania  .  .  LSrrach  1843.  —  k.  Der  allezeit  vergnügte  Tabak- 
raucher. S.  111;  DNL.  Nr.  71.  —  1.  Des  rheinländ.  Hausfr.  Danksagung  an  .  . 
Jäck  in  Triberg:  Nr.  13)  a.  —  m.  An  Herrn  Pfarrer  Guntert  zu  Weil.  , Vetter  Vogt! 
Der  Bammert  7i  mue£  ichs  chlage)  wird  tfigli*.  S.  119;  Beckers  Festgabe  1860.  S.  3; 
DNL  Nr.  1.  Vgl.  Ungin,  Nachträge  S.  209;  Alem.  1885.  13,  280.  1886.  14,  75.  — 
n.  An  eine  Freundin,  bei  Uebersendunff  einer  Anzahl  Bäthsel  und  Gharaden.  S.  127 ; 
DNL.  Nr.  74.  —  S.  183  bis  262 :  Gediddte,  in  hochdeutscher  Sprache,  nebst  Bäthsebi, 
Chazaden  und  Losogriphen.  o.  NeujahrsUed.  S.  135.  —  p.  Sommerlied:  Nr.  6)  a. 
—  q.  Abendlied:  Nr.  6)  b.  —  r.  lied  fftr  die  Gesellschaft  des  Museums  usw.  S.  142.  — 
B.  Kürze  und  Länge  des  Lebens.  S.  147.  —  t.  Zum  neuen  Jahr  1804.  S.  152.  — 
u.  Abendstem:  Nr.  7)  a'.  —  v.  Auf  den  Geburtstag  eines  Freundes.  S.  160.  — 
w.  Auf  die  Hochzeit  eines  Freundes.  S.  163.  —  x.  Auf  die  eheliche  Verbindung  des 
Baumeisters  J.  J.  CA...  mit  W.  E. . .  usw.  S.  166.  —  y.  Der  Marqnenr  am  Vor- 
abend des  N und  D Trauungstages  usw.   S.  167.  —  z.  ürenadierlied : 

Nr.  12)  a.  —  «.  Musquetierlied :  Nr.  12)  b.  —  ß.  An  Wilh.  Friedr.  Hitzig.  1803. 
tSag,  sind  wir  beide  so  völlig  verrostet*.  S.  175.  —  y.  An.  Ebendens.  1812.  ,Auf, 
Bamsperger,  entzeuch  dich  der  Kleider,  entrinkle  die  Sohlen*.  S.  181.  —  <f.  An 
eine  I^undin  in  Strafiburg.  S.  186.  —  f.  An  eine  Freundin  im  Oberlande. 
S.  191.  —  C*  Neojahrswunsäi  des  Wochenblattträgers.  1812.  ,Als  wenns  nie  da 
gewesen  wfir*.  S.  196.  —  n.  [Wie  CJ.  1815.  ,Viel  Neues  wieder  alt*.  S.  199.  — 
^.  An  einen  Freund  zu  Hausen  bei  üebersendung  der  allem.  Gedichte.    S.  201; 
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DNL  14^  1,  Nr.  37  o.  d.  T.:  Dem  Hm.  Ber^erkB-Iiupektor  Herbster  usw.  V^ 
Becker,  Festgabe.  1800.  S.  139.  <-  i.  [7]  Epigiamaie.  S.  204.  —  x.  [11g]  Batbael, 
Gharaden  aod  Logogripben  [samt]  Aoflösimgen.  8.  207.  258.  —  X.  Worterkl&nuigeii 
zu  d.  Texte  der  allem.  Ged.    8.  263. 

ni.  1832.  X  &,  1  BL  u.  504  S.  Exz&hlangeii  des  rbemland.  Haosfr.  —  IV. 
1832.  Vn,  371  S.  Enth.  S.  1:  BibL  Geschichten.  1  [2.1  TheU;  S.  283:  Bibl.  Zeittafel; 
S.  286:  Bibl.  Aufs&tase.  —  V.  und  VI.  1832.  VI,  282  u.  VI,  240  S.  Predigten. 
Zu  5,  128  und  238  vgl.  Alem.  1886.  14,  79.  Zu  5,  164:  Nr.  3a).  ~  VH.  1834. 
IV,  267  8.  Enth.  S.  1:  Utnrg,  Beiträge.  Zu  S.  10  vgl.  Alem.  14,  79;  8.  99:  Beitrag 
sur  Pastoraltheologie.  Zu  S.  106  ykL  Alem.  1875.  2, 100;  8. 115:  Christ!  Eateehismiw; 
S.  227 :  Beiträge  zur  Beligionsphüosophie.  Zu  S.  236  und  245  vgl  Alem.  14,  78.  — 
Vni.  1834.  IV,  260  8.  Yermwohte  Aufsätze  [groAtenteils  aus  dem  Bheinl.  Hansfr.]. 
Zu  8.  130  vgl.  Alem.  14,  79. 

Neue  Ausgabe.    Karlsruhe  1837  f.    VIII.  6. 

J.  P.  Hebers  Werke  .  .  Karlsruhe,  Verlag  der  Chr.  Er.  Müller'schen  Hofbudi- 
handlung.  1843.  V.  kl.  8.  L  6  BL,  CXXXV,  174  8.  u.  1  leer.  Bl.  Enth.  a.  J.  P.  H.'e 
Leben  [Ton  Hofgerichtsrat  Albert  Preuschenl.  S.  I.  —  b.  Zu  H.'s  EhrengedächtnÜ 
Tom  Aajuncten  des  rheinländ.  Hausfreundes  [Frar.  Kölle].  8.  CV.  —  c.  [Vorreden  mr 
1.,  8.,  4.  u.  5.  Aufl.  der  Allem.  Ged.].  S.  CXXVII.  —  d.  Alleman,  Gedichte.  1.  Abth. 
Enth.  die  Ged.  der  1.  Aufl.  in  ders.  Beihenfblge.  —  U.  V,  281  8.  e.  Alleman.  Gedichte. 
2.  Abth.  8.  1.  Neu  aofgenommen:  Zu  einer  Bittschrift.  8.  11«  f.^  DKL.  142,  1, 
Nr.  67.  —  f.  Gedichte  in  hd.  8prache.  8. 119.  Bis  8.  158  wie  Werice  1834.  2.  Nr.  o. 
bis  a.  Dann  folgt:  a'.  Cantate.  (Neuerer  Text  zu  einer  altem  Gompoaition).  8.  IM; 
ß\  Zum  Geburtstag  eines  Kindes  (8ept.  1821).  8.  169.  Daran  anschließend  die 
Gedichte  Nr.  C  bis  »  Werke  1884.  Bd.  2.  —  g.  Epigramme.  6.  179.  ->  h.  Sfithaal 
usw.  [samt]  Anflösnngen.  8.  183.  —  i.  WorterklftrufkgeB  usw.  8.  247.  —  m.  Vin, 
859  8.  k.  BrzftUungen  des  rheinl.  Hausfr.  1.  Abth.  [1803  bis  180?].  —  IV.  VI!  6., 
1  Bl.  u.  377  8.  1,  Erz.  d.  rh.  H.  2.  AbtL  1813—1819.  8.  1.  —  m.  Verm.  Auf- 
sätze. 8.  271.  —  V.  VIII,  828  8.  n.  Bibl.  Gesohiehten  1.  und  2.  TheQ.  8.  1.  — 
0.  Beitrtge  zur  Eeligionsphilosephie.    8.  297. 

Ausgabe  in  drei  Bänden  .  .    Karlsruhe  1847.    III.   kl.  8. 

I.  CXX,  272  8.  Snth.  Leben,  EhrengedächtniB,  Vorreden  wie  1848.  Bd.  1. 
a.  Allem.  Gedichte.  1.  und  2.  Abth.  8.  1.  Neu  aufgenommoi:  Der  Ehrentag  Cail 
Friederichs :  Nr.  25).  —  b.  Gedichte  in  hd.  Sprache.  8.  163.  —  c.  Latein.  Uebei^ 
tragung  von  [6]  Kirohenliedem.  8.  193.  —  d.  Bäthsel  usw.  [samt]  AoflSsangea. 
8.  207.  --  e.  Worterklärungen  usw.  8.  247.  —  H.  2  BL,  u.  317  8.  f.  Enähkuigeii 
des  rheinl.  Hausfr.  1.  Abth.  1808-4813.  —  IIL  2  Bl.  u.  266  8.  g.  En.  d  rfa.  H. 
2.  Abth.  1814—1819.  8. 1.  —  h.  Venn.  Aufsätze.  8. 163.  —  L  Beitr%e  z.  BeligioQS- 
philosophie.    8.  241. 

Zweite  Ausgabe.    Karlsruhe  1858.    IH.  8. 

Werke.  BerUn,  Gtote.  1868.  H.  16.;  2.  Aufl.  1869.  H.  16.;  6.:  1875.  IL 
16.  —  Wohlf.  Ausg.  in  einem  Bande.  Leipzig,  Dyk  (1871).  667  8.  16.  —  Nene 
rerid.  Aufl.  BMitg&rt  1871  f.  Koch  u.  Co.  lU.  8.;  München,  1873.  Homolatseh. 
m.  8.  —  Mit  einer  Einleitung  Ton  Gust.  Wendt.  Berlin,  Grote.  1873.  li.  (XH, 
303;  VI,  285  8.).  8.;  8.  Aufl.  1874  II.  8.;  5.:  1889.  IL  8.  ^  H«beU  Werin 
Erster  Teil  Allemannisdie  Gedichte  Hg.  von  0.  Behaghel  Beilin  und  Stuttgart» 
Verlag  yon  W.  8pemann  (1883).  2  Bl.,  XLUI,  175  8.  8.;  Zweiter  Teil  Scbatikäst- 
lein  dee  rheinischen  Hansfreundes  .  .  (1885).  VHI,  472  8.  8.  »  KOrsohnerB  DKL 
Bd.  142,  Abt.  1  und  2. 

25)  Der  Ehrentag  Carl  Friederichs  Markgraven  zu  Baden,  nach  Aufhebung  der 
Leibeigenschaft,  den  28.  July  1783  gefeyert  im  Obedand :  Bad.  Beobachter  1846  vom 
28.  JuH.  Nr.  50;  Werke  1847.  1,  160  f.;  DNL.  142,  1,  Nr.  69.  Vd.  Ungin.  Nada- 
träfe  1882.  S.  219 f.  —  26)  Theokrits  ,Adoniazu8en*  (KV.  Ufil)  QbenetEt  von 
J.  r.  Hebel^  hg.  von  J.  WeiAgerber:  Programm  des  Gfihzgl.  Lyoeoms  zu  Frd- 
borg  i.  B.  1858. 

27)  a.  8tax  hat  zum  Vesperwein;  b.  Wer  kennt  mein  seltnes  Ehepaar?;  c.  Sun 
Weiblein  zart;  d.  Ich  weifl  ein  Bäthsel;  e.  Ein  (jesetzbuch,  Weiber  sehnibea'«; 
f.  Ich  zähle  mich  mit  zweien  zu  den  Bergen:  Giehne  (1858).  1871.  8.  46  bis  48. 
N.  a.  bis  d.  als  ,noch  ungedruckf  bei  Längin,  Nachtr.  1882.  8.  175.  177.  167.  168.  — 
28)  Der  Dengelegeist:  Becker,  Festgabe.  1860.  8.  Ulf.;  DNL.  142,  1,  Nr. 34.  üa- 
Touendet.    Spät^  als  Einleitung  zu  dem  ,(}ei8terbesueh*:  Nr.  7)  g. 
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29)  a.  Weisheit  ans  J.  P.  Hebels  Schriften.  Den  Leeem  der  alemannischen 
Gedichte  und  des  Hausfreundes:  Alem.  1878.  1,  209  bis  214.  2,  1781;  b.  Gold- 
kömer  aus  J.  P.  Hebels  Schriften.   Den  Leeem  . .  Haosfireundes:  ebd.  1,  291  bis  295. 

30)  Grabschrift  (lerem.  Fried.  Gnlich  f  20.  Sept.  1808):  Alem.  1881.   9,  219. 

81)  Aus  Joh.  Peter  Hebers  ungedruckten  Papieren.  Nachträge  zu  seinen 
Werken,  Beiträge  zu  seiner  Charakteristik.  Herausgegeben  von  Georg  La  engin. 
Tauberbischo&heim.   Druck  und  Yerlag  von  J.  Lang.    1882.    YHI,  228  S.   8. 

Enth.  Alemannisches,  a.  An  die  Fürstin  [Amalie]  v.  Fftrstenberg,  geb.  Prin- 
zessin Ton  Baden.  S.  8;  DNL.  142,  1,  Nr.  70.  In  H.s  Nachlasse  auch  eine  hd. 
Übertragung.  —  b.  Zwei  Bruchst&cke  von  üebertragungen  hd.  Volkslieder  in's  Ale- 
mannische. 8.  4;  DNL.  Nr.  66,  U.  Nr.  61  u.  d.  T.  (Die  Flucht).  —  c.  Us  der  Bredig 
bhalte  [Prosa].  8.  5.  —  d.  Froher  Sinn.  S.  7 ;  DNL.  Nr.  68  u.  d.  T.  (Zufriedenheit). 
Vgl.  Alem.  10,  283.  —  e.  Hephata,  thue  dich  auf!  I.  H.  8.  7.  10 ;  DNL.  Nr.  58.  — 
1  Nr.  7)  1.  —  g.  Beim  Friedensschluß.  S.  14;  DNL.  Nr.  49.  —  h.  Der  Landwehr^ 
mann  nach  dem  Frieden.  (Bruchstück).  S.  15;  DNL.  Nr.  60  u.  d.  T.  (Der  Land- 
mann n.  d.  F.).  Vgl.  Alem.  10,  283;  Schnorrs  Archiv  1885.  18,  555.  —  i.  An  Pfarrer 
Güntert  in  Weü  .  .  ^'isch  frili  wohr,  e  Viertelsvogt*.  8.  16;  DNL.  Nr.  41  u.  d.  T. 
(An  Geh.  Kämmerer  Vierordt  in  Karlsruhe).  — j.  Bruchstück  aus  einer  Epistel.  S.  17; 
DNL.  Nr.  62  u.  d.  T.  (Epistel).  —  k.  An  Kirchenrath  Dreut[t]eL  ß.  18;  DNL. 
Nr.  65.  Vgl.  Schnorrs  Archiv  18,  556.  —  1.  Edmspruch.  S.  19;  DNL.  Nr.  64 
u.  d.  T.  (Trost).  —  m.  Nr.  13)  a.  —  Hochdeutsches.  Gedichte  u.  Episteln.  S.  28. 
Vgl.  Nr.  7)  c'.    Zu  S.  40:  Längin,  HebeL  1875.   S.  224 1).   Zu  S.  41/3:  Werke  1832. 

4,  828 f.  —  Zum  Hausfreund  und  Sonstiges.  S.  49.  Vgl.  Nr.  11)  B.  c,  x.  Darin  u.  a.: 
n.  Aus  einem  Tagebuch  H.s  Über  seine  Träume.  18(H  bis  1812.  S.  80;  o.  Aus  den 
Aulsätzen  H.s  zu  den  latein.  Stilübungen.  S.  98;  p.  Behältnifi  für  meine  flüchtigen 
(jedanken  usw.  S.  104.  —  Sieh  A.  Nr.  ss.  —  Der  Bäthsel -Wettkampf  in  H.s  Karls- 
ruher Freundeskreis.    S.  139.    Vgl.  Nr.  27).  —  Zur  C3iarakteiistik  von  H.s  Vater. 

5.  181.  —  Anmerkungen.   S.  205.    Vgl,  Nr.  3). 

Zum  T.  vorher:  Alem.  1880.  8,  85/92.  219/24.    1881.   10,  211/19;  Liter.  BeU. 

d.  Karlaruh.  Ztg.  1880.  Nr.  37/40.  —  Dazu  Alem.  1882.  10,  281/8;  Schnorrs  Archiv 
1885.   18,  553/63  (Ernst  Keller). 

82)  Das  Liedlein  vom  Kirschbaum.  (Brachst):  DNL.  142,  1,  Nr.  51.  Das 
nmze  Gedicht:  Bhein.  Hausfreund  f.  d.  J.  1811  im  Aufsatz  Die  Baumzucht  —  83)  In 
fi.s  hinterlassenen  Papieren  befindet  sich  ein  Heft  mit  der  Überschrift  ,G«dichte  von 
Hebel',  enthaltend  vier  Kriegdieder:  a.  ,Auf  Brüder  auf  —  die  Trommel  sdiallt.  Die 
Fahne  weht  empor*;  b.  Ich  bin  ein  deutscher  Grenadier,  Dem  Muth  im  Busen  glüht'; 

e.  ,Wa8  schauert  Ihr,  o  Jünglinge,  Beim  Wort  Soldat?';  d.  ,WiUkomm,  wil&omm, 
Ihr  Kürassier  In  meinem  Vaterland'.  Vgl.  Alem.  1880.  8,  221.  Darnach  die  Ge- 
dichte, vermutlich  aus  den  neunziger  Jahren  des  18.  Jh.,  wohl  nicht  von  Hebel. 

24«  IgnAi  Andreas  Anton  Feiner,  geb.  am  17.  August  1764  zu  Freiburg 
im  Br.,  trat  1771  in  den  Jesuitenorden,  1776  zum  Priester  geweiht,  1777  bis  1792 
Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  Freiburg,  dann  dessen  PriLfekt;  starb  als 
Pfarrer  in  Merzhausen  bei  Freibuig. 

a.  Mensel  2,  808  f.  11,  2161  18,  368.  17,  559.  22n,  121  f.  —  b.  Gradmann, 
Gel.  Schwaben  S.  Ulf.  —  c.  Felder  1,  280.  -—  d.  Bes.  Beil.  z.  dtsch.  Beiohsanzeiger 
1875.   Nr.  7.  —  e.  Trenkle  1881.   S.  80  bis  82.    Vgl.  S.  218. 

1)  Gioerons  vermischte  Briefe,  übersetzt.  Freyburg  1782.  VÜL  8.  —  2)  (Geist- 
liche Lieder;  he.  von  Weifienbach.  Basel  1788.  8.  —  8)  Sammlung  latein.  Briefs 
aus  alten  Schrinstellera  zum  Besten  der  studirenden  Jugend;  hg.  und  ins  Deutsche 
übersetzt.    Augsburg  1784.  8. 

4)  Sendschreiben  an  Erich  Servati  in  puncto  der  freymüthigen  Anmerkungen 
über  den  Freymüthigen.  (Ulm)  1784.  8.  Vgl.  Erich  Servati  [d.  i.  Heinr.  Sautier], 
Freymfithige  Anmerkungen  über  den  Freymüthigen  [eine  period.  Sohxilt,  hg.  von 
Kasp.  Buefl.  Freyburg  1784.  8.  Noch  mehrere  Streitschriften  in  dieser  Angele^n- 
heit.  —  5)  Philosophie  eines  Mannes.  Ein  Gregenstück  zur  Philosophie  eines  Weibes 
[von  Marianne  Ehrmann  §  295,  IH.  3.  2)].    Basel  1785.   8.    0.  Vfh. 

6)  ?  Vgl.  §  298,  C.  m.  aa  »  Band  VI.  S.  610.  —  7)  Launen.   Mit  Kupfern. ' 
Frejburg  1787.   8.  —  8)  Aphorismen  oder  Fragmente  zum  Denken  und  Handeln. 
Basel  1789.  8.    0.  Vfh. 

Ooedeke,  OmndriB.  VII.   2.  Aufl.  35 
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9)  Kleine  rednerische  Aufsätze  von  Jünglingen  für  Jfinglinge,  veranstaltet  yom 
Verf.  der  Aphorismen  zum  Denken  und  mndeln.  Basel  1790.  8.  0.  Yih.  — 
10)  Aphorismen  über  Menschen.  Basel  1792.  8.  —  11)  Beherzigangen  für  Xeutscbe. 
4  lie&rungen.   8. 

12)  Gedichte.  Preyburg  1797.  8.  —  13)  Peyerstunden.  Preyburg,  Wagner. 
11.  8.  —  U)  Schulmeister  Arnold.  Ein  Sittengemälde  in  3  A.   Freiburg,  F.  Wagner.  8. 

15)  Nene  AUemanniscfae  Gedichte.  Von  Ignaz  Fehler,  Professor.  Basel  1808. 
244  S.  8.  Vgl.  Becker,  J.  P.  Hebel.  1860.  Brief  Nr.  LIU;  Ungin,  J.  P.  HebeL 
1875.  S.  119f ;  Euphorien  1898.  5,  7261). 

Drei  Lieder  bei  Trenkle  1881.  S.  159  bis  162  abgedmokt. 

Hd.  Bearbeitongen  einzelner  Gedichte  durch  GÜi.  Leon:  Oesterr.  Taschenkai. 
f.  d.  J.  1805,  S.  38.  45.  70.  104.  117;  ApoUonion  1808,  S.  60.  75;  Aglaja  f.  1815. 
f.  1819,  S.  246  bis  249. 

16)  Palmblätter  aus  den  heiligen  Büchern  Gottes  gesammelt  von  Ign.  Eolner. 
Augsburg  1806  (d.  L  1805).  12.  —  17)  Fragmente  eines  Glossariums.  Eine  unter- 
haltende und  belehrende  Lektüre,  mitunter  Etwas  zur  Erschütterung  des  ZwerahfeUa. 
Hadamar  1806.  8.  —  18)  Andachts-,  Erbauungs-,  Grebetbüeher  u.  s.  w. 

25.  Ernst  Julius  Leichtlen.  geb.  am  4.  März  1791  zu  Emmendingen  im 
Breisgau,  studierte  in  Heidelberg  und  Göttingen,  1819  Archivrat  am  oberrheiniscben 
Provinzialarchiv  in  Freiburg;   f  daselbst  am  2.  April  1880. 

a.  Mensel  18,  603  f.  23,  380.  —  b.  Trenkle  1881.  S.  33  f.  —  c.  Allg.  dtich. 
Biogr.  1888.   18,  214f.  (v.  Weech.    E.  Bauer).' 

a.  Die  HimmüsDraut;  ß.  Die  Schule:  Heidelb.  Taschenb.  Unterz.  Lampadiua. 
Wiederh.:  Badisch.  Magazin  1811. 

IV. 

a.  [Franzi  Pfeiffer,  Zur  Literatur  der  schwäbischen  Mundart  [Ergänzungen  zu 
Trömel  Allg.  Nr.  p]:  Fronunanns  Dtsch.  Ma.  1854.   1,  242  bis  250. 

b.  Blutwurst  und  Sauerkraut,  das  Leibessen  der  Schwaben.  Ausgewählte  Samm- 
lung der  beliebtesten  Gedichte  und  Erzählungen  in  schwäbischer  Mundart . . .  Stutt- 
gart 1867.  Fischhaber.  288  S.  16.;  [Titel- AuiB.?]:  Der  schwäbische  Michel,  als 
Allerwelts-Spafimacher.  Auagewählte  Sammlung  usw.  Stuttgart,  1870.  Machhaber. 
283  S.    16. 

c.  Herm.  Fischer,  Über  den  schwäb.  Dialekt  und  die  schwäb.  DialektdiQhtniig. 
Vortrag,  geh.  am  18.  Jan.  1883  im  Kaufinänn.  Verein  zu  Stuttgart:  Württsnb. 
Vjahefte  f.  Landesgesoh.  1884.   7,  56.  130. 

d.  Rieh.  Weitbrecht  und  Gust.  Seuffer,  'sSohwdbaland  in  lied  und  Wort 
Eine  Sammlung  schwäbischer  Dialektdichtungen  von  den  Anfängen  bis  zur  Gegen- 
wart.   Ulm  1886.  8. 

e.  Caes.  Flaischlen,  Neuere  schwäbische  Dialektdichtung:  Litter.  Beilage  d. 
Staatsaneeigers  f.  Württemberg.    1890.   S.  81  bis  97.   137  bis  144. 

f.  Geschidite  der  schwäbischen  Mundart  im  Mittelalter  und  in  der  Neuzeit  mit 
Textproben  und  oner  Geschichte  der  Schriftsprache  in  Schwarben,  dargestellt  von 
Dr.  Friedrich  Kauf f mann  .  .  Strafibnig  1890.  gr.  8.  Vgl.  Bayerns  Ma.  1802. 
1,  150  bis  152  (Wagner). 

g.  Hermann  Fischer,  Aus  der  Greschichte  der  schwäbischen  Dialektdiehtong : 
BeitrSge  zur  ütteraturgeschichte  Sdiwabens.    Tübingen  1891.    S.  214  bis  246. 

h.  August  Holder,  Vom  süddeutschen  Schrutdialekt  —  zum  schwäbischen 
Patois.   Ein  sprachgeschichtliches  Verwandlungsbild:  Alemannia  1892.  19, 104  bis  US. 

i.  A.  Holder,  Chrn.  Schubarts  Bedeutung  für  die  Geschichte  der  schwäbischen 
DialektUtteratur:  Alemannia  1892.    19,  141  bis  144. 

k.  Herm.  Fischer,  Geographie  der  schwäbischen  Mundart.  Mit  einem  Atlas 
und  28  Karten.  Tübingen  1895.  Fol.  Vgl.  Kari  Bohnenberger:  Alemannia  1897. 
24,  23  bis  50. 

1.  Geectiichte  der  schwäbischen  Dialektdichtong  mit  vielen  Bildnissen  mnnd- 
artlicher  Dichter  und  Forseher.  Offenbarungen  unseres  stammheitlichen  Volk»-  nnd 
Spraehgeistes  ans  drei  Jahrhunderten  kultuigesdiichüidi  beleuchtet  von  Ausnat 
Holder.  Zu  sein  ein  Schwabe,  Ist  auch  eine  Gabe.  Heilbronn.  Verlag  von  Max 
Kielmsnn.  1896.  XVI,  245  u.  3  unbez.  S.  gr.  8.  Vorher:  Geschieht!  Skisse  der 
neuern  schwäb.  Dialektlitt.:  Bayerns  Mundarten  1892.  1,  390  bis  400.  ^  Enter 
Nachtrag:  Alemannia  1897.   24,  279  bis  282. 
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m.  P.  Book,  Der  schw&bibche  Bauer  auf  der  Bühne.  Ein  Beitrag  zur  Kundd 
4ee  Scbwäbiw^en»  bzw.  ülmer  Dialektes  nnd  Schaldramas:  DiSoesan-Archk  y<» 
Schwaben  1897.   15,  33  bis  39.   57  bis  59.   165  bis  170. 

n.  Schw&biadie  Dialektdicbbonff:  Budolf  KraaA,  Schwab.  Littgeech.  1897.  L 
378  bis  394. 

SU«  Johann  Yalentini  (Elostemame:  SellMtim^  Sailer,  geb^  am  1'2.F&- 
broar  1714  in  WaiSenhom  bei  XJka^  Sohn  des  AmtssofareiDers  Johaan  S.,  trat  früh- 
«itig  in  das  Prftmonstratenser  Bdchsstift  Obermairchthal  ein,  1757  bis  1773c  Füaner 
in  EMteskiidi,  zuletzt  wieder  im  Kloslier  Marohthal;  starb  daselbst  am  7.  Harz  1777. 

a.  Menscd,  Lex.  1812.  12«  19  bis  21.  —  b.  Barth.  Auerbach,  Gesammelto 
Schrift.  Stuttgart  1857.  2,  205  f.  —  c.  Ebeüng,  Korn.  literatar  1862.  1,  134  bis  138. 
Mit  Proben.  —  d.  Erinnerungen  eines  Sehwaben.  Hg.  von  J.  E.  Günthert.  Nörd- 
liagen  1874  1,  165  f.  —  e.  Ed.  Vogt,  Sailer  als  Pfuser,  Prediger  und  Geiems- 
beitadaditer:  Dtsch.  Yolksbktt  1877.  Nr.  215/9.  222/43.  ]|878.  Nr.  154/61.  1879. 
Nr.  27/30.  —  f.  Frz.  Binder,  Der  schwäbische  Yolkdichter  und  Eanzelfedner  Seb. 
Sailer:  Dtsch.  Hausschatz  1877.  3,  667.  676.  —  g.  Justizasseesor  Beck,  Sebastian 
Sailer:  Alemannia  1877.  5,  104  bis  115.  —  h.  P.  Beck,  'Ein  Tag  aus  March- 
thals  Klestesmauem:  Alte  und  Neue  Welt.  1878.  12.  718.  746.  755.  —  i.  ä 
Fischer  1884.  S.  46£  —  j.  W.  de  Porta,  Geistl.  Humor  in  Wort,  Drama  und 
Büd.  Münsteor  1886.  8.  —  k.  A.  Birlinger,  Zu  Seb.  Sailer:  Alem.  1888.  16,  240. 
Vgl.  Nr.  1).  —  1.  Alem.  1890.  18,  272.  -^  m.  H.  Fischer  1891.  S.  221  bis  224 
225 f.  —  n.  Paul  Beck,  BiblioKn4>hie  zu  Seb.  Sailer:  Alem.  1892.  19,  36; 
Diözesan- Archiv  t.  Schwaben  1892.  Bl.  18.  S.  33»  —  o.  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1893.  36,  763  (P.  Beck).  -  p.  Kochs  Zschr.  t  vgL  I^.  1893.  N.  F.  6,  4671  — 
q.  a.  P.  Beck,  Seb.  Sailer,  Eimzelrednei,  schw&b.  mmorist,  Volks-  u.  Dialektdichter: 
Württemb.  Vjahefte  f.  Landesgesch.  N.  F.  1894.  3,  236  bis  250;  ß.  Beck,  Seb. 
SaUer:  Diöc.-Arch.  v.  Sdiwaben.  1897.  15,  1  bis  11.  Enth.:  ,Modeme*  Kritik  dm 
Sailerschen  Dialektdichtungen;  Sailers  kirchl.  Bichtung;  Sailer  u.  Wieland  u.  d. 
Musenhof  auf  Schlofi  Waithausen.  —  r.  Holder  1896.  S.  52  bis  57.  —  s.  Hejd, 
BibUogr.  d.  W&rttemb.  Gesch.  1896.   2,  597  £  —  t  KrauB  1897.   1,  383  bis  886. 

1)  Vier  Sendschreiben  wider  H.  Augustin  Domblfith  capitnlaren  des  Beicha- 
gotteshnuses  Gengenbach  au£  dem  Preillgauisohen  in  das  Teutsche  Übersezt  von  (ps.) 
Bonastaaitta  Liares.    Ulm  bey  Gh.  U.  Wagner.  1766.  gr.8.    Satirisch.    Vg}.  Nr.  k. 

2)  a.  BmchstAck  eines  Salzburgisdien  Singspiels:  Die  Schöpfung  der  Welt  und 
der  Fall  Adams:  Gottscheds  Beobachtungen  ü.  d.  Gebrandi  u.  MBbrancli  vieler 
dtschn.  Wörter  u.  Bedensarten.  Strasburg  und  Leipzig  1769.  Als  Sprachprobe  der 
Salzburger  Ma.  in  Adelungs  Mithridates  2,  210  aufgeführt  Vgl.  Huber,  Lit.  d. 
Salzb.  Ma.  1878.  S.  7.  —  b.  Adams  und  Evens  Erschaffunr,  und  ihr  S&nden&U. 
Ein  geistlieh  Fastnaditspiel  mit  Sang  und  Klang:  aus  dem  S<mwäibischen  in's  Oester- 
reicWsdie  versetzt.  [Vign].  o.  0.  1783.  87  S.  4.  Vgl.  §  281,  U  =-  Band  V. 
8.  551;  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  1898.  24,  401.  -  c.  Melodrama  Adam  und  Eva  im 
Paradeifi.  Ein  musikaÜBches  Bauernspiel  vom  Jahre  1250  in  vier  Aufzügen  verfasset 
von  Sebastian  Belies  0.  S.  B.  verbessert  und  vermehret  von  M.  H.  und  A.  M.  zur 
privat  Unterhaltung,  musikalischer  Dilettanten  aus  dem  Schwäbisdien  in  die  Oester- 
leicher  Bauernspracbe  übersetzet,  o.  0.  1784.  61  S.  8.  —  d.  Creatio  .Universi, 
Adami  et  Aeve,  nee  non  peccatum  et  poena  Proto-parentum.  Die  Erschaffung  der 
Welt  und  der  Sfindenfall.  Ein  Schauspiel  in  3  Anfzügen.  1800.  60  S.  8.  Vgl 
Frommanns  Dtsch.  Ma.  1,  117. 

e.  Die  Schöpfung  des  ersten  Menschen  . .  Gedruckt  bei  Ludwig  Christian  Kehr 
in  Kreuznach.  1800.  Vgl.  Alemannia  19,  40;  Ebeling  S.  1361:  o.  0.  1800.  -- 
f.  Die  Erschaffung  der  Welt  und  der  Sfindenfall.  Ein  Sehanspiel  in  3  Anfsfigen  in 
schwäbischer  Mundart,  o.  0.  [Ulm,  Wohler}  1811.  8.  Vgl.  Frammanns  Dtsch.  Ma.  6, 
495;  Alemannia  19,  41;  Kayser,  Sohausp.  Leipzig  1886.  S.  82a:  UhniaiL  Wohler. 
8.  —  g.  In  den  Schriften  1819  u.  s.  w.  —  h.  Die  Schöpf ang  der  ersten  Maischen, 
der  SQnden&ll  und  dessen  Strafe.  In  drei  Aufzügen.  Beuäingen  1833.  38  S.  8. 
V^l.  Frommanns  Dtsch.  Ma.  I,  243.  -—  i.  Eine  unbekannte  [kfirzerel  Lesart  von  Seb. 
Sailers  ,Schöpfang'.  Mitgeteilt  von  Paul  Beck  . .  und  August  Holder  . .:  Alemannia 
1897.  24,  158.  ,Die  E^Bchaffnng  Adams,  nnd  wie  er  in  das  Paradies  eingeführt 
wurde*.  Hs.  82  S.  8.  —  k.  Die  Schöpfung  (Mitte  des  18.  Jahrhunderts):  0.  Begen- 
hardt.  Die  dtschn«  Ma.  Oberdtsch.  (1897).   S.  138  bis  152. 

3)  Geistliche  Beden  bei  mancherlei  Gelegenheiten  über  zorschiedene  Materien 
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gesprochen.  Augsburg,  verlegts  Math.  Biegor  u.  Söhne.  1766.  1768.  1770.  IH  8. 
Die  Beden  in  der  Alemannia  19,  87  bis  89  einzeln  aufgeftlhrt.  Mn  Bruchstüd^  ans 
der  Wiener  Festpredigt  fiber  den  h.  üdakich  (2 ,  860  f.)  abgedruckt  u.  d.  T.  J)er 
Schwaben  LoV:  Alemannia  1877.  4,  59  bis  61  (A.  Birlinger).  —  4)  ? Interompiment, 
genannt:  Der  Stoiperer.  o.  0.  1767.  (gedr.  durch  den  üuner  Stadtbuchdrucker  Gm. 
Uhr.  Wagner).    2  bl  4.    Abgedruckt:  Alemannia  1892.   20,  276  (Paul  Beck). 

5)  Beste  (xeeinnungen  Schw&bischeir  Herzen,  da  die  vermählte  Dauphine  in  dem 
Hochstüte  Marchthal  die  Nachtruhe  zu  nehmen  beliebten.  In  einer  Xjutate  abge- 
sungen. Ulm  1771  bei  Christian  Ulrich  Wagner.  4.;  Schriften.  —  6)  Das  Jubilirende 
MarchlJial  oder  Lebensgeschichte  des  hochsei.  Abtes  Eonrad  Kneer . . .  niedeigeecfarieben 
von  S.  Sailer.    Auf  Kosten  des  Beichsstifts  M.    1771.    Augsburg. 

7)  Der  Krieg  der  Engel  und  der  Teufel,  o.  0.  1772.  Sp&ter  u.  d.  T.:  Der 
Fall  Luzifers:  Schriften  1819  usw.  Vgl.  F.  Kölle:  Pandora.  öedenkbmch.  Statt- 
gart 1840.  1,  218;  Ebeling,  Korn.  liter.  S.  186  bis  188.  ~  8)  Magdalena  morions, 
sive  Hymnus  ex  GraUioo  fiaductus.  Ulmae  1778.  4.  —  9)  Gieistlidie  Schaubühne 
des  Leidens  Jesu  Christi,  in  Oratorien  aufgeführet.    Mfinchen,  Lentner.  1775.  8. 

10)  Alemannia  1892.  20,  89  bis  96  teilt  Paul  Beck  mit:  ,Die  Lyranten  oder 
Das  Lustige  Elend.  Eine  komische  Operette  in  drejen  Aufzügen.  AufgefCIhrt  toq 
einer  löblichen  Bdreersehaft  in  Weiftenhom  .  .  Ulm,  gedruckt  hey  Christian  Ulrich 
Wagner,  Stadtbuchdrucker,  o.  J.  8  Bl.  gr.  V  und  yermutet  S.  90,  dafi  Sauer  mög- 
licher Weise  auch  hier  die  Hand  im  Sp&le  gehabt  habe.  VgL  Schikaneder  §  259, 
48.  1)  -»  Band  Y.  S.  820.  —  11)  Die  SchultheiSenwahl  zu  Qmmelsdorf.  (ledraekt 
in  Biedlingen.  o.  J.;  Schriften. 

12)  Sämmtliche  Schriften  im  schwäbischen  Dialekte,  gesammelt  and  mit  einer 
Vorrede  yersehen  von  Sixt  Bach  mann.  Buchau,  ^dr.  in  der  fllrstiicfa  Thum-  und 
Taxis'schen  Buchdruckerei  und  verlegt  von  Dionjs  Kuen.  1819.  XXII,  807  S.  8.  — 
Ulm,  1826.   Druck  und  Verlag  der  Stettin'schen  Buchhandlung.  8. 

Sebastian  Sailer's  sämmtliche  Schriften  in  schwäbischem  Dialekte.  Neue  verm. 
und  genau  durchgeseh.  Aufl.,  mit  Wörterbuch  und  Einleitung  Tersehen  yon  K.  D. 
HaAler  und  [5]  Bildern  von  Julius  Nisle.  Ulm,  Stettinsche  Yerlags-Buchhandlnng. 
1848.   16. 

Enth.  a.  Die  Schöpfung.  —  b.  Der  Fall  Luzifers.  —  c.  Die  sieben  SchwabeD, 
oder:  Die  Hasenjagd.  —  d.  Schwäbischer  Sonn-  und  Mondfang.  —  e.  SchultheiBen- 
wahl  zu  Limmelsdorf.  —  f.  Die  schwäbischen  heiligen  drei  Könige.  —  g.  Peter  als 
Gottvater.  —  h.  Bauernhochzeit.  —  i.  Beste  Gesinnungen  sdiwäbischer  Herzen.  — 
k.  Kantate  auf  die  Aderlässe. 

[Wohlf.  Volksausg.].  Ulm  1850.  XXVI,  284  S.  16.  ~  3.  Aufl.  1860.  296  S. 
16.  —  4.  neu  durchf^.  Aufl.   Verlag  von  J.  Ebner  in  Ulm  (1898).   XVI,  271  S.  16. 

BeUgiöse  Schriften  S.s  führt  Nr.  a.  und  n.  auf.  Über  S.*s  hs.  Nachlaß  ^ 
Alemannia  19,  36  f. 

27.  Frsnz  Jann,  Oheim  Frz.  Xav.  Jann^s  (§  299,  4),  Pfarrer,  Dekan  und 
geistlicher  Bat  in  Scheppach. 

a.  Holder  1896.   8.  57  f.  —  b.  Krau£  1,  886. 

Wahrscheinlich  yon  diesem  Jann: 

Die  Englische  Königswahl,  musikalisch  Torgestellt  auf  das  hohe  Namensfest 
des  Herrn  Michaels  lU.,  Abts  und  Probsts  des  befreiten  Stifts  Wangen  der  regolirten 
Chorherren  zu  Ulm.  (Um  1760?).  14 Vs  S.  Hs.  in  einem  Mischbd.  der  Uhner 
Stadtbibl.  —  Auszug:  Seuffer -Weitbrecht  1886.   S.  11  bis  19;  Holder  S.  58  bis  60. 

28»  a.  Erster  musikalischer  Zwischenscherz.  Der  von  einem  u^ehobelten  Bauer 
um  seine  Flur  beneidete  und  durch  falsche  Verleumdung  aus  seiner  Wejde  yerstossene 
Schäfer:  Alemannia  1875.  2,  159  bis  164.  —  b.  Zwerter  m.  Z.  Der  nach  unschaldig 
gestraften  Schäfer  in  die  Bache  der  [Nymphe]  Hyale  Terfallene  Bauer:  ebd.  S.  164 
bis  169. 

Nr.  a.  und  b.  aus:  Musikalische  Verse  f&r  das  zu  Ueberlingen  aufgel&brte 
Trauer-Spiel  im  Jahr  1770.  Musikalisches  Vorspiel  schildert  den  mit  seinem  Anhang 
die  Unschuld  schmiegenden,  endlich  aber  selbst  gestürzten  Neid.  —  Ueberlinger  Dialekt 

Vgl.  Holder  1896.  S.  60  bU  68;   Krau£  1897.    1,  886. 

29«  Der  Torsichtige  Hans.  Ein  schwäbisches  Bauemliedchen  («Und  wenn  i  an 
mei  Oraita  denk',  8  achtz.  Strophen):  Die  Schreibtafsl.  Mannheim  1779.  7.  lief. 
S.  87  bis  89.    Wieder  abgedr. :  Alemannia  1888.    16,  289. 
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80.  Tiktor  MatfhlAS  Bfilirer,  gesi  am  8.  September  1828.  —  §  270,  75. 
a.  GieseckeB  Handb.  1793.   1,  270  bis  275.  —  b.  Eürschners  DKL.  135,  1, 
868f.  —  c.  Heyd  1896.  2,  837.  —  d.  Holder  1896.  S.  67.  -  e.  Kraoß  1,  258f.  386f. 

1)  Idyllen  and  Gedichte  in  echwäb.  Ma.:  a.  Die  Visite;  b.  Die  Sjnnnerinnen; 
c  Das  Konzert.  Zwei  Idyllen  in  Steiniaoher  Ma.  hiach  einer  hs.  Anfzeichnang  im 
letzten  Viertel  des  18.  Jh.  mitget.  von  Jos.  Mai;.  Wagner]:  Erommanns  Dscfa.  Ma. 
1877.  7,  411  bis  424.  Seoffer-Weitbrecht  1886.  S.  48f.  —  2)  Bandgesang  aaf  das 
Friedensfest.  Stattgart,  Mänüer.  1801.  gr,  8.  —  3)  Gantaten  auf  alle  festlichen 
Tage  and  Sonntagstexte  der  eyangelischen  Kirche,  für  Kirchenmasik  and  hJ&osliche 
Erbaann^.  Stnt^art  1826.  8.  Za  dieser  Ton  ihm  hg.  Sammlang  hat  6.  anter 
andern  em  Oratonam  «Der  verlorene  Sohn'  beigesteaert. 

31.  Johann  Friedrieh  SeUotterbeek.    §  800,  19.  Nr.  7)  S.  206.  210. 

Die  Tiandmiliz  aach  bei  Firmenich,  YöUcerstimmen.  1846.  2,  4891;  Begen- 
hardt,  Die  Dtschn.  Ma.  Oberdtseh.  (1897).  S.  95  f.  —  Das  in  Nr.  7)  S.  437  bis  439 
stehende,  vorher  als  Flagblatt  (1810)  erschienene  (ledicht  »Sommervogels  Wochen- 
zettel' wieder  abgedi.:  Alemannia  1888.  16,  87  f. 

12*  Sendschreiben  von  Michael  Bentele,  Bauern  in  Pfuhl,  an  Marte  Banzha^ 
Karrenmann  in  Ulm.    1804.  —  Antwortsohreiben.    1812. 

Vgl.  Seuffer-Weitbrecht  1886.  8.  58 f.;  Holder  1896.  S.  69 f.;   KrauB  1,  887. 

33«  liebeslied  eines  schw&bischen  Bauern.  (,Kamrade,  wann  I  bey  meim  Scfa&tzle 
so  bin*.    8  sechsz.  Strophen):  Morgenblatt  1811.   Nr.  148.  S.  589  f.    ünterz.:  G. 

84«  Die  Granate  (gereimte  Novelle  aus  dem  Feldzug  von  1815):  Sdbw&b. 
Deklamator  fELr  frohe  Kimae.    Stuttgart  1888.    YgL  Holder  1896.  S.  70. 

V. 

a.  Baierische  Alpenlieder,  SchnatterhÜpfel  u.  s.  w.:  Jos.  Hazzi*s  Statist  Auf- 
schlüsse aber  Bai«m.  Nürnberg  1801.  1,  402  bis  409.  —  Sammler  f.  Geschichte 
u.  Statistik  v.  Tirol  2,  69  bis  96  (J.  Strolz). 

b.  J.  A.  Seh  melier.  Die  Mundarten  Bayerns  grammatisch  daigestellt  Bey- 
g^eben  ist  eine  Sammlang  von  Mundart-Proben,  d.  i.  kleinen  Erzählungen,  Gesprächen, 
Sing- Stücken,  figürlichen  Bedensarten  u.  dgl.  in  den  verschiedenen  Dialekten  des 
Königreichs.  München  1821.  568  S.  8.  "^L  Ant.  Birlinger,  Hs.  Nachträge  zu 
den  (Mundarten  Bayerns*  [aus  Schmellers  KandexempL]:  Herrigs  Archiv  1865.  37, 
29  bis  58.  371  bis  420. 

c.  Bayerns  Mundarten  Beiträge  zur  deutschen  Sprach-  und  Volkskunde.  Herana- 
fiegeben  von  Dr.  Oskar  Brenner  .  .  imd  Dr.  August  Hartmann  .  .  zu  München. 
Erster  [Zweiter]  Band.  München  1692  [und  1895].  Christian  Kaiser.  H.  IT,  479; 
2  BL,  464  S.  gr.  8.    Mehr  nicht  erschienen. 

85«  Relation  Eines  Pauren  Sohn,  der  seinen  (so)  Yatter  von  der  Orgl  vnd 
Kirchenmusic  erstattet.  Hs.  C!gm.  5495.  ,YottaI  y  musz  die  wundä  sogn*.  Ab- 
gedruckt: Bayerns  Mundarten  1892.   1,  225  f.  (Aug.  Hartmann). 

S6.  Ein  Weihnachtalied  aus  dem  18.  Jh.  (,Pueben,  seits  alle  da?')  aus  CgoL 
4404  abgedruckt  im  Oberbayer.  Archiv  1875.  34,  83  f.  (A.  Hartmann). 

i7.  Fnni  von  Paula  KiennMt  (Dechant,  geb.  1728,  t  1788,  leitete  seit 
1759  cUe  Dachauer  Dilettantenbühne),  Altbairisdie  Fossensmde,  für  die  Dachauer 
Bühne  bearbeitet.  Zum  ersteimiale  hg.  und  erklärt  von  Frof.  Oscar  Brenner. 
München  1893.    XVI,  40  S.  8. 

Enth.:  a.  Hirlanda  Herzogin  aus  Burgund  (gesp.  1759).  —  b.  Die  heilige  Itta.  — 
c  Johanna  d'Aro  (gesp.  1770). 

Vgl.  0.  B(renner)  Zu  Kiennasts  Dachauer  Posaenspielen:  Bayerns  Mundarten 
1895.  2,  283  bis  285.  Nachträge. 

Johann  Geoig  Prändel  §  299,  12. 

38*  Anton  Ton  Bnelier,   Schriftstellemame:   P.  F.  Fablnnns,  geb.  am 

11.  Januar  1746  in  München,  stiidierte  daselbst  unter  den  Jesuiten  die  Humaniora 
und  Philoeophie,  in  Ingolstadt  Theolo^  und  Bechte.  Am  17.  Dezember  1768  wurde 
«r  zum  Priester  geweiht  und  erhielt  die  Stelle  eines  Kaplans  an  der  Spitalpfurkirdie 
mn  heiL  Greist  in  München,  1771  wurde  er  Bektor  der  deuteohen  Schalen,  1773  des 
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GTmnaaiDms  und  Lyzeams  in  Xfinchea,  1777  kirftlivlliehar  geöMdi«  Sat  iukI  1778 
Pfarrer  za  Eog^tbredilsmüiMiter.  1813  wurde  er  naA  Mfmieii  zaTfkkberafen  und 
starb  cbsellMt  als  Mitglied  der  Akademie  am  8.  Janaar  1817. 

Felder  Nr.  e.  sagt  yob  ibm:  «Unter  mehiMPen  Schal-  und  Erbamagssehrifteii 
sachte  er  die  Fehler  der  Katechetii  anaeliaiaüA  m  BMchen  and  den  Terderbnea 
QeechBMM^  der  alten  Predicer  aa.  reinigen.  Dem  Unsinne  nnd  den  hemchendeB 
Yorurtheüan  oeinar  Zeit  herukh  feind,  kam  er  auch  dem  heseemden  Zeitgeiate  manch- 
mal saTor,  dar  Wahrheiit  and  dem  Guten  und  Scbiteen  ihre  herrliefaen  Siege  m  ev- 
kiohtcm«  wie  in  mehnten  Beiträgen  and  JeoxMien  sönee  Yatarknidea  emhcintf . 
Dies  behutsame  urteil  eines  fcatnolischen  Geisflichen  verleugnet  wenigstens  daa 
Streben  Bachers  nicht,  der  mit  ebenao  tIbI  Hui  sla  £nerpe  and  ebenso  derb  wie 
komisch  das  Treiben  der  rohen  Pfaffen  auf  dem  Lande  angnff  und  die  unglaubliche 
Ausartung  der  geistlichen,  halb  kirdhUcfaen,  halb  kom5dienluiften  Pompacbaastiflhingen 
in  groteeken  Übertreibungen  yerewigte. 

a.  Meusel  1,477.  482.  11,  1111  13,  186.  17,  277.  221,  4111  — b.  (Rnaners) 
HSstor.-liter.  Magaz. . .   Mflnohen  1782.  S.  177.  —  a  Baader,  Gel  ^^Torn  1,  102.  — 

d.  Gallerie  denkw.  Bayern.  MQnchen  1807.  1.  Heft.  —  e.  Friderr-Waitzenegger]  1, 
114.  8,  477.  —  1  (Jtek)  Wiohtigate  Labenamomentei  Aagsboig  1818.  —  g.  Quden 
S.  68.  —  h.  Ersch  und  Grubers  AllgesL  Encrolopftdie  L  13,  298.  —  L  fibaling, 
Geseh.  d.  Kom.  Literatar  1862.  1,  107  bia  122.  Mit  Proben.  --  k.  Allg.  dtach. 
Bi(«r.  1876.  3.  4761  (Heieei).  —  1.  K.  Th.  Heigel,  Der  Humorist  Anton  Bucher: 
Ln  neuen  B^  1876.  2,  81  bis  96. 

Briefe  you  B.  an  Weetenrieder:  M.  Gandershofer,  Eiinn.  an  L.  y.  Weetenrieder. 
Minchan  1880.    Anha^. 

Brief  an  B.  Yca  Weatnrieder:  ebd. 

1)  1780:  Sieh  §  281,  12  «  Band  V.  S.  561.  —  2)  Eine  Kinderlehre  auf  dem 
Lande  von  einem  Dorfp&rrer,  samt  einem  Schreiben  an  den  Verleger.  CMünchen) 
1781.  8.  O.  Vfti.;  Naohdruek:  Wien  1782.  8.;  Auch  in  Nr.  6)  l  —  8)  Entwurf 
einer  lindlicihen  Chufrejrtagmooession,  samt  einem  gar  lustigai  und  geisthohen 
Vorspiel  zur  Passionsaktion.    München  1782.  8.    0.  Vfii. 

4)  £Hn  freyes  Pferderennen  und  hernach  Souper  und  BalL  Eine  satyrische  Bede 
Yon  P.  F.  Fabianue.  Mfindien  1782.  8.  —  5J  Seraphische  Jagdlust,  d.  i.:  rcOr 
ständiges  Portiunkulabüchlein  Yon  Pkter  M.  Cochem.  Mit  Kupl  Mfinchen  1784.  8. 
AachL  Nr.  6)  b. 

6)  S&nmtliche  Schriften,  gesamm.  und  hg.  Yon  Jos.  y.  Kiessing.  Müaohen 
1810  bis  182^    VI.   8. 

Dann  u.  a.:  a.  Fasteneseia]^  —  b.  PortiuncalabOehlein. 

Beaonders  eraabieaen:  e.  Die  Jesuiten  in  Baiem  yot  und  nach  ihxar  Anf  hebong. 
Mit  25  Umrissen.  MQnchen  1819  bis  1820.  HL  8.  —  d.  Die  Verlassenschaft  dea 
P&rrers  Tröstegott,  oder:  stirbt  der  Fuchs,  so  eilts  den  Balg.   München  1820.  8.  — 

e.  Pangraz.  (Schichte  eines  Bftigersohnes.  München  18zl.  8.  —  1  Kinderlehra 
auf  dem  Lande.    MQnchen  1822.   8. 

Bd.  VI  auch  u.  d.  T.:  SSmmtliche  früher  gedruckte  Schriften,  humorist  and 
satir.  Inhalts. 

7)  Auierdem  Yerachiedene  ^  Schule  betreffende  Sduriften,  z.  B. :  Benrtriga  an 
einer  Schal-  und  Erziehungs^xeschichte  in  Baiarn.  München  1778.  8.  0.  Vfn.  Y^ 
fiai^oaon  1895.  2,  284. 

Die  JPngmatisohe  Geschichte  der  Schulzefonnation  in  Bmm.  Frankfurt  a.  M. 
1788.  8.*  hat  weder  ihn  noch  Heinr.  Braun  zum  VI,  wie  M.  Gückel,  Heinr.  Braon. 
IMss.    Erlai^^  1891.  8.  naohweiat. 

VL 

a.  Oeeterreichische  Volkslieder  mit  ihren  Singireisen,  gesammelt  und  herana* 
gegeben  durch  Fr.  Ziska  und  Jul.  Max  Schottky.  Peath  1819.  XVL  288  8.  &  — 
Zweite  Yerbesserte  u.  Yormehrte  Auflage,  besorgt  you  Frz.  Tschischka.  Pesth  1844.  8. 
Tgjl.  Band  IL   8.  88,  10. 

b.  J.  G.  Toskano  del  Banner,  Die  deutschen  Mundarten  der  öaterr.  Monardiie 
und  ihre  litteratar:  IHe  dtsdi.  Nationalliter.  der  .  .  östetr.  Monarchie.  Wien  18M. 
1,  27  bis  82. 

c.  Zar  literatur  der  deutschen  Mondarten  Oestenreichs.    Sin  Nachtrag  an 
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P.  Ti6ffier8  .  .  [AUg.  Nr.  i^,  KaBammengeetellt  von  Jos.  Mar.  Wagner  in  Wien: 
Ftonmaims  Dtsch.  Ma.  1869.  e,  380  bis  887. 

d.  Leop.  Hör  mann,  Biograj^sch-kritisehe  Beiträge  znr  öeteneichiBchen  Dialekt- 
Utentor.  Dresden,  Leipzig  nnd  Wien,  £.  Fiersons  Verlag.  1895  (18M).  III,  78  S. 
8.  —  Vgl.  Euphorien  1898.  5,  119  bis  128  (J.  W.  Nagel). 

VI,  1. 

a.  Einige  Tiroler  Volkslieder  enthalten  in:  (Graf  8p aar)  Reise  durch  Ober- 
dentschland.    Marburg  1800.    1.  Bd. 

b.  Schnaderhftpfelsammlungen  finden  sich  im  Sammler  ftir  Gesch.  u.  Statist. 
V.  Tirol.    Innsbruck  1806  bis  1809. 

c  Gedichte  im  Tiroler  Diidecte.   Von  C.  v.  L[ut^eretti].   Inaabmcky  1854.  8. 
d.  Engen  Steiner,  Zur  muidAitlicheii  Dichtung  in  TiroL    1878. 

S9.  Ziüerthaler  Gassenlied:  L.  Hflbner,  Beschreibung  d.  Erzstifts  u.  Beichs- 
förstentib.  Salsburg.    Sakbiug,  1796.    3.  731  bia  783w 

40.  Tiroler  Eiiegslieder  aus  den  Jahren  1796,  1797,  1809:  Sieh  Band  VI. 
S.  653 f.,  i.  664,  u.  z.  665,  ü.  669  (Primisser).  664 f.  (Staudacher).  675.  680 f. 
(Zoller). 

41«  z'  Nachten  [»Gestern  Abends  um  Neune']:  Falks  Elysium  u.  Tartarus  1806. 
S.  162.    Wieder  abgedr.:  Wagners  Archiv.    Wien  1874.   1,  518. 

42.  Bttrgall,  ein  Zillerthaler  Volkslied:  Sammler  f.  Gesch.  u.  Statistik  y.  Tirol. 
2,  57  bis  69  (J.  Strolz). 

vn. 

a.  Oberdtsch.  allff.  lit-Ztg.    Salzburg  1789.   1,  950  f. 

b.  Volkslieder,  GaBlreime  u.  a.:  L.  Hübner,  Beschreibung  des  Erzstifts  .  . 
SalBburg.  Salzbarg  1796.  1,  250  bis  52.  275.  291.  2,  338.  387  bis  400.  418  f.  434. 
461  £  484.  535  bis  648.  677  bis  691. 

0.  (Graf  y.  Spaur)  Beise  dureh  OberdeutB<Uand.  1800.  S.  246  f.  297  bis  300. 
Pinzgauer  Gasselremie. 

d.  Sartori,  Neueste  Beisen.    Leipzig  1812.  2,  98.  119. 

e.  Volkslieder,  Schnödahüpfl  und  Sprachproben  aus  dem  Pongau:  Kgl.  baierisch. 
IntbL    München  1812.    8.  618  bis  620.  629. 

f.  J.  A.  Hammerle,  C3ironik  des  Gresanges  und  der  Musik.  Salzburg  1874 
bis  1877.    2.  bis  4.  Heft  8. 

g.  Hammerle,  K.  Beiträge  flir  Salsbnrgiscbe  €resdi.,  litteratur  u.  Musik  .  . 
Balzburg  1877.    96  S.  kL  8. 

h.  Die  litteratur  der  Salzbamr  Mundart.  Eine  bibliographische  Skizze  yon 
Nikolaus  Huber.  Sahbnrg  1878.  fin  Vertage  des  Verfassers.  A.  Pustet's  Druckerei. 
31  S.  8.    S.  tfö  bis  31 :  Anliaiig.    Spva/A^n^em.  tmB  den  vier  Grauen. 

43«  Der  wachend -tcaumende  König  Biepel  yon  J.  A«  W.  (Jakob  Amion 
Wlmmerfl.  Musik  yon  J.  E.  Eberlin.  Singspiel  in  Salzburger  Mundart  Salzburg, 
1749.    48  8.   8.    Vgl  §  200»  103  »  Band  IR   &  373. 


44»  Die  geadelteB  Bauren  yen  J.  A«  W«  Kngspiel  in  Salzburger  Mundart, 
1750  im  Hoftheater  zu  Salzburg  aufgeführt.    Salzburg.   82  S.  8.    Vgl.  Huber  S.  6. 

46.  Der  Aufinercksam  alles  wohl  betrachtend-  TJnd  redlioh-erzehlende  Saltz- 
boif^-Baur.  1751.  4  Bl.  4.  Druck  in  der  H<rf-  u.  Staatsbibl.  in  Mündien.  Vgl. 
Bayerns  Mundarten  1892.   1,  229  bis  231. 

40«  Marquis  von  Lügenfeld.  Zwischenspiel  des  Drama:  Ozama  in  Indus  rex. 
Saliabuigi,  1754.  4. 

47,  Meister  Lorenz.  Zwischensp.  des  Drama:  Orismis,  Constantini  Magni  iUius. 
Sidisbnigi,  31.  Aug.  et  2.  Sept  1757.  4.    Vgl.  Huber  S.  7. 

48«  Der  libnml-Wirth.  Zwischensp.  des  Drama:  Sethos  Aegypti  rex.  Salisburgi 
1758.  4. 

49.  Der  Andädilige  Pauer  welelwr  bey  dem  zwvjhxiben  Primizfcst  des  .  .  Herrtt 
MirhaeMs  Visoher,  .  .  hi  Baumborg,  dann  des  .  .  Herr  Judae  Thaddej  Stftdl  in 
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ainftltiK,  iedoch  gueter  meinung  vor  ihm,  ynd  aeüie  KOnder  Tmb  die  h. 

bittet,  Vorgeetelt  den  .7.  May  anno  1758;  §  261,  1.    Abgedraekt:  Bayerns  Mnnd- 

arten  1892.   1,  296  bis  300  (0.  Brenner). 

50.  Der  Würth  beym  grünen  Hand.  Zwischensp.  des  Drama:  Israel  et  Albertos, 
Snedae  reges.    Salisboi^,  1762.  4. 

51.  Liebes -Streitt  zwischen  Baomboig  unnd  dem  Yatterlandt  So  bey  Hocfaer 
Ankomfft  als  wflrckhL  Mitverordneten  desz  .  .  Herrn  Joachimi  Probsten  Archi  Diaooni 
Nati  and  Lateranens.  Abbten  desz  wohlobl.  Stüffts  Baumbarg,  .  .  etc.  MasicaUsch 
Prodaciert  worden  den  26.  Febr.  anno  1759;  §  261,  2.  Abgedruckt:  Bayerns  Mund- 
arten. 1895.  2,  805  bis  810  (A.  Hartmann). 

52.  FlorUa  Reiehssiegel.    §  261,  7. 

Zum  T.  in  der  Ma.  sind:  Nr.  2)  Die  Hochzeit;  Nr.  8)  Die  Wahrheit;  Nr.  8) 
Die  reichlich  Yergoltene  Bewirthang.    Vgl.  Haber  S.  8.    Dort  o.  Yfii.  ao%äührt 

5S«  Le  diable  k  quatre  oü  la  double  metamorphose:  Der  Teufel  in  allen  Ecken 
oder  die  zw^ache  Verwandlung,  aus  dem  Französischen  von  Cad  Ludwig  Beuling. 
Salzburg  1769.   8.    Zum  T.  in  der  Ma.    YgL  Huber  S.  7  f. 

54.  Arien,  welche  gesungen  werden  in  dem  musikalischen  Singspiell,  geoaimt: 
Die  zaubernde  Golumbina,  yonrostellt  Yon  der  kleinen  Pemeiischen  Actnoe  und 
T&nzerin.  Salzburg  o.  J.  8.  Text  in  der  Salzburg.  Ma.  und  in  der  des  Deutsdi:- 
Franzos.    Ygl.  Huber  S.  8. 

56»  Der  das  Lob  Gottes  anstimmende  St&dl  oder  Devoteste  Gratulation  zum 
Hohen  Primiz-Fest  des . .  Herrn  Sebastiani  Stadl,  .  .  da  Derselbe  sein  Erst  Heiliges 
Meszopfer . .  in  der  Wohllöbl.  Archi-Diaconal-Stiftsldrchen  Baumburg  allerdemflthigst 
abgestattet.  So  Bey  der  Tafel  Music  abgesungen  worden  Den  29.  Aprilis  anno  1770. 
Hs.  Ggm.  4402.  Abgedruckt:  Bayerns  Mundarten  1895.  2,  810  bis  818  (A. Hartmann). 

56.  In  Jos.  DOrlingers  Pinzgau.  Salzburg  1866.  S.  866  wird  als  mundartL 
Dichter  genannt  der  Bnehhalter  oder  SehefGaner,  Sohn  der  Fischtenlies  oder 
Fischtin.  Dichtete  meist  komische  Lieder,  darunter  das  bekannteste:  Die  Krimmlear 
Holzhütten  (um  1800). 

57*  fSebastian  Oberleelmer,  Handelswirt  von  Lend,  bekannt  u.  d.  N.  Hof- 
lehenörg)  Goldeggerg'sang  (1810):  Dürlinger,  Handb.  Yon  Pongau.  Salzbunf  1867. 
S.  181  f.  Yon  O.  noch  yerschiedene  (relegenheitsgedichte  z.  B.:  Der  Mauthnerbaacht; 
Die  Bergmfinnl  von  Dienten. 

68.  Benedikt  Hacker,  Lustige  Gesänge  aus  den  norisohen  Alpen  mit  BegMtang 
des  Pianoforte.    Salzburg  (1816  bis  1818).   qu.-Fol. 

Zweistimmige:  a.  Hansel  und  Gredl;  b.  Zachariesl  oder  das  G*Titerbitten; 
c  Oassellied  in  der  Zillerthaler  Ma.  —  Einstimmige:  d.  Da  NaochtwiUdita  ya  Hirsdian; 
e.  Um  an  Kreuza;  l  (Joh*  Mieh«  Kagerer)  £irchweihlied.  ü.  d.  T.:  Xirehweih- 
lied,  welches  yom  Yikar  Itzlfeldner  . .  dem  Erzbischof  Sigismund  [Grafen  von  Schzatten- 
bach],  als  er  im  [9.]  Sept.  1759  die  Weihe  der  Kirche  St.  Laurenz  beendet  hiOAe, 
wfihrend  der  Mittagstafel  zu  Maria  Pfarr  Yorgesungen  wurde:  Ign.  y.  Kllrsinger, 
Lungau.  Salzburg  1858.  S.  559  bis  568.  Sfti,  Salzburger  YolksUeder  1865.  S.  99. 
Ygl.  Bayerns  Ma.  1892.   1,  281  bis  288;  g.  Alpenlied;  h.  Das  Katzeng^sehroa. 

YIIL 

a.  Oberösterreichischee  Jahrbuch  for  literatur  und  Landeskunde.  Mit  Dich- 
tungen und  liedem  [2.  Jg.:  Mit  L.  u.  D.]  in  der  Mundart  .  .  .  unter  Mitwirkanif 
vaterländischer  Schriftsteller,  hg.  Ton  Karl  Adam  Kaltenbrunner.  linz,  1844. 
1845.   Yerlag  von  Yinoenz  Fink.   Zwei  Jahrg.  (2  BL,  284  8.;  2  BL,  888  S.  u.  1  BL).  gr.  8. 

b.  Fr.  Stelzhammer,  Yolkslust.  Auswahl  älterer  und  neuerer  Lieder  in 
obderennsischer  Yolksmundart.    Braunschweig  1847.   12. 

c.  Carl  Greistorfer,  Die  oberösterreichischen  Dialektdichter.  Ptogr.  des 
k.  k.  Gymnasiums  zu  linz  1868.    18  S.  4. 

d.  Aus  d&  Hoam&t.  Eine  Sammlung  ausgewählter  oberöeterreichischer  Dialeet- 
dichtungen.  Hg.  von  Dr.  H.[ans]  Zötl.  Dr.  A.rnton]  Matosch  und  H.^ns] 
Gemmen  da.  Mit  einem  [besonders  bez.]  musikalischen  Anhange,  redigiert  von  Haas 
Schnopfhagen.    lins,    1885.    Im  Selbstverlage   der  Heransgeber   als  Stelshame^ 
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AufischuB.  Druck  von  Jos.  Wimmer.  XIX,  370,  58  S.  und  1  BL  gr.  8.  Enth. 
Dichtungen  yon  Maurus  lindemayr,  Leop.  Koplhnber  und  vielen  anderen;  Schüler- 
auBgabe.  1885;  Volksausgabe.  2.  venu.  Aufl.  1888;  Liada  und  Gsangl,  red.  unter 
Mitwirkung  Ton  H.  Schnopfhagen,  von  F.  8.  Heiter.  1888.  Sonderabdr.  des  musikaL 
Teiles;  Sammelband  heimatlicher  Dichtungen  und  Weisen.  Kleine  Volksausgabe. 
Der  musikalisdie  Theil  durchgesehen  von  Ludwig  2^hrer.  [Der  ganzen  Beihe  9.  Bd.] 
1899.  XI,  228  S.  und  1  Bl.  gr.  8.;  Jngendausgabe.  [10.  Bd.].  1899.  gr.  8.  — 
Die  übrigen  Bde.  enthalten  Diditunsen  von  Norb.  Purschka  (2.  Bd.:  1886;  2.  Aufl. 
1894.  4.  Bd.:  1892),  Jos.  Moser  und  Ant.  Schosser  (8.  Bd.;  auch  in  2  Sondeibddi.: 
1888.  1889),  Jos.  Reischl  (5.  Bd.:  1893),  Norb.  Haniieder  (6.  Bd.:  1895),  Erz. 
Stelzhamer  (7.  u.  8.  Bd. :  1897.  1899). 

59«  Der  Bauer  z*  Unz,    Gedicht  in  oberösterreichischer  Mundart.    linz  o.  J. 

00«  Maonis  [eig.  Kajetan  Benedikt  Maximilian]  Lindemajr,  geb.  am 
15.  November  1728  zu  Neukirchen  bei  Lambach,  Sohn  des  Mesners  und  Schulmeisters 
Martin  L.,  in  die  Sin^hule  des  Stiftes  Lambach  aufgenommen,  besuchte  seit  1738 
das  (jymnasium  in  Lmz,  nach  absolviertem  Jahrgang  der  Bhetorik  Aspirant  des 
Stiftes  Lambach,  legte  1747  das  Ordensffelübde  ab,  studierte  an  der  Universität 
Salzburg,  beging  1749  seine  Primiz,  1754  rrior  des  Klosters  Lambach,  1759  Ffaner 
in  Neu£rchen;  starb  daselbst  am  19.  Juni  1783. 

Mit  seinen  grotesken  Scherzen  und  seiner  unverwüstlichen  Laune  stellt  sich  L. 
natuigem&fi  neben  Sauer  und  Bücher. 

a.  de  Luca  1,  1,  294 1  —  b.  Mensel,  Lex.  8,  278;  Gel.  T.  23,  429.  — 
c  Erneuerte  vaterl&nd.  Blätter.  Wien  1816.  S.  345.  —  d.  (Hormavis)  Archiv  1825. 
8.  22.  —  e.  (Gräfler-Czikann)  1835.  8,  453  f.  —  f.  A.  Schmidls  Oesterr.  Blätter  f. 
lit.  u.  Kunst  usw.  Wien  1844.  Jg.  1,  Qu.  2,  Litbl.  Nr.  17.  —  g.  Gmundner 
Wochenbl.  1858.  Nr.  36.  —  h.  Greistorfer  1863.  Vgl.  Nr.  10)  S.  16  bis  20.  — 
L  Wurzbach  1866.  15,  201  bis  203.  —  k.  Nr.  10)  b.  —  1.  L.  Hör  mann,  Biogr.- 
krit.  Beiträge  1895.   S.  1  bis  10. 

1)  Der  singende  BüBer,  oder  die  sieben  Bnfipsaimen,  in  teutsche  Verse  über- 
setzt. Augsbug  1768.  8.  Enth.  metr.  Umschreibungen  der  BuBpsalmen,  des  Stabat 
mater,  Dies  irae  und  ein  Ded  zu  Ehren  des  h.  Johann  v.  Nepomuk.    Sieh  Nr.  10)  t.  u. 

2)  a.  Der  achte  Ftelm  Davids.  linz,  Pramsteidl.  o.  J.  —  AuAer  Nr.  1)  und  2) 
sind  noch  folgende  geistL  Dichtungen  L.s  (hs.)  vorhanden:  b.  102.  Psalm;  c.  Char- 
freitagslied;  cL  Am  heil.  Grabe  Jesu  ChriBti;  e.  Von  Vergebung  der  Sünden.  Vgl. 
Nr.  10)  V;  f.  Von  der  Güte  Gottes;  g.  Morgenlied;  h.  Zwei  Abendlieder;  i.  Bitt- 
gesang nach  Maria  Hilf  (bei  Lambach);  j.  Zu  der  heiL  Jungfrau.  Vgl.  Nr.  10)  w; 
k.  PrindzHed;  1.  3  GrabUeder  (2  von  1759,  1  von  1761).    ^1.  Nr.  10)  8.  14  Anm. 

3)  a.  Treuherzige  Unterredung  eines  Landler  Bauern  mit  seinem  Herrn  Pfiurrer, 
die  dermalig  bedrängte  Zeit  und  den  preuBischen  Kri^  betreffiand.  Mit  patriotischem 
Eifer  entworfen  von  P.  M.  L.  P.  L.  Lintz,  Franz  X.  Müntzer.  o.  J.  —  Außerdem 
sind  folf;ende  vaterländ.  Gedichte  L.s  in  hd.  Sprache  (hs.)  erhalten:  b.  Laudons 
Tapferkeit;  c.  Auf  die  Vigata  der  k.  k.  Liianterie-Begimenter  am  15.  Jänner  1778. 
Vgl.  Nr.  10)  S.  14  f. 

4)  Kurzweiliger  Hochzeit -Vertrag  nach  der  natürlichen  ob  der  Ennserisch- 
Bäurischen  Mund-  and  Denkungsart  in  gebundener  Bede  zu  Unterhaltung  .  .  Frau 
Maria  Antonia,  Erzherzogin  von  Oesterreich,  Dauphine  von  Frankreich;  als  höchst 
dieselben  den  23.  April  1770  in  dem  Stifte  Lambach  übernachteten.  Steyr,  bei 
Gregori  Menhardt.  51  S. .  16.  Mit  m;enüberstehender  «Erklärung  in  der  {hd.T  unge- 
bundenen Bede*.  Als  Anhang:  Zwei  Urlaublieder  einiger  ob  der  Ennserischen ^uem 
an  .  .  Maria  Antonia  usw. 

Vgl.  Nr.  5),  8)  c.  und  10)  c. 

5)  Gedanken  eines  Lambacherischen  Pfarrbauers,  als  er  die  Durchlauchtigste 
Dauphine,  den  23.  April  1770  zu  Lambach  ankommen  sah.  Steyr,  bei  G.  Menhardt.  8. 
Sonderausg.  des  ersten  Urlaubliedee  in  Nr.  4).  Sieh  Nr.  8)  c'  und  10)  S.  383  bis  340. 
Das  zweite  ist  von  lindemayrs  Bruder  Peter  Gottlieb  Nr.  10)  a.  ß, 

6)  Hs.  vorhanden  die  in  hd.  Sprache  abgefassten  Lustspiele:  a.  Der  bei  einem 
Arztentheater  unentbehrliche  Hanswurst  (aufgef.  1772  Aug.  25  und  1774  Febr.  12).  -— 
b.  Die  Anstalten  zum  Gratulieren  (1773  Febr.  6).  —  c.  Das  Cäiamäleon  des  Herrn 
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Bab6ner*B  (1775  Febr.  6  ond  1791).  —  d.  Der  englisohe  FktriotisinQe  (1781).  — 
e.  Der  herontergeeetste  Herr  yon  Hc»chhau8  (1782). 
Vgl.  Nr.  10)  S.  12  f. 

7)  Die  Eomödiprob  auf  die  allenlällige  allerhöchste  Ankunft  Sr.  Majestit  des 
Kaisen.  Ein  Lnstspiel  Ton  dreyen  Aufzügen  in  der  gebundenen  Ob  der  ennserischen 
bänerischen  Hundait.  Aufgeführt  zu  Kloster  Lambach  an  dem  Wahltage  . .  H.  Abtens 
Amandi  den  25.  Weinmonats  1776.  Steyr  mit  Wimmerischen  Schriften.  86  8.  kL  i<. 
§  259,  262  =>  Band  Y.   8.  852.    Auch  in  Nr.  8)  a.  und  10)  e. 

8)  Maurus  Lindermajr's  [so  durchweg]  Dichtungen  in  ob  der  ennsischer  Volks- 
mundart. Von  Verehrern  seiner  Muse  gesammelt.  linz,  1822.  In  der  k.  L  priv. 
akademischen  Kunst-,  Musik-  und  Buchhandlung.    195  u.  1  unbez.  S.   gr.  8. 

Enth.:  Vorerinnerung.  linz,  den  22.  September  1821.  Die  Verlagshandlung. 
S.  3.  —  Inhalt.  S.  13/.  —  Theater,  a.  Die  Komödie -I^obe,  oder  Hanns  von  der 
Wort.  S.  17.  —  b.  Der  Yersoffene  Hanns,  oder  So  bessert  man  Trunkenbolde;  in 
drev  Aufzügen.  8.  55.  —  c.  Hochzeit -Vertrag.  S.  109;  c'.  Drey  AbBchiedB[Urlaabe]- 
lieder.  S.  128.  Davon  nur  das  erste  8.  128  bis  132  von  Maurus,  die  beiden  anderen 
von  Peter  Gottlieb  lindemayr.  Sieh  Nr.  5).  —  d.  Der  Gang  zum  Bichter.  Singspiel 
in  einer  Scene.  8.  189.  —  e.  Jodel,  der  Friedensstifter  zwischen  seinem  Vater  Anns, 
und  seiner  Mutter  Margareth.  Eine  Operette  mit  neun  Arien.  8. 145.  Vgl.  Nr.  10) 
nach  y.  —  Lieder,  f.  Die  veränderten  Zeiten.  S.  157.  (Schmieder  8.  285).  —  g.  Der 
Bauer  aus  Verzweiflung  ein  Schatzgräber.  S.  162.  (8.  270  u.  d.  T.:  Die  Muem- 
noth  oder  usw.).  —  h.  Der  von  allen  Seiten  gequälte  Bauer.  8.  165.  (S.  273:  Die 
betrogene  Welt  oder  nsw.).  —  i.  Der  klagende  Bauer.  S.  167.  (8.  275).  —  k.  Der 
kranke  Bauer.  8.  172.  (8.  310).  ~  1.  Die  Hexe.  8.  175.  (8.  308).  —  m.  Vom 
Aderlassen.  8.  177.  (S.  313).  —  n.  Der  Traum.  8.  179.  (8.  316:  Der  Banem- 
traum).  —  o.  Vom  StadÜeben.  8.  182.  (S.  319).  —  p.  Der  katholische  Bauer  bey 
Anfang  der  &eygegebenen  akatholisdien  BeligionsÜbung.  8. 184.  (S.  299:  lied  vom 
lutherischen  Glaul^n  oder  usw.  Vgl.  8.  415).  —  q.  Vertheidigung  eines  Schlossers. 
8.  189.  (S.  341 :  Schlosserlied).  —  r.  Von  dem  Kay,  oder  den  Nebeln  (Haruk),  die 
im  Ji^ire  1783  den  ganzen  Sommer  hindurch  Europa  überzogen.  8.  191.  (8.  294: 
Vom  Haruk  oder  Kai).  —  s.  Der  Binder.    8.  194  (fehlt  Schm.). 

9)  a.  k  Kriegsbost:  Album  aus  Oesterr.  ob  der  Enns.  Linz  1843.  8.  426  bis 
430  (Aus  L.8  Nachlasse).  —  b.  Aus  einem  Hochzeitsliede,  gesungen  zu  Traunkirchen : 
Kaltenbrunners  Oberösterr.  Jahrb.  1844.   1.  Jg.   8.  257  f. 

10)  Maurus  lindemayr's  Sfimmtliche  Dichtungen  in  obderennsischer  Volks- 
mnndart.  Mit  einer  biomphisch- literarischen  Einleitung  und  einem  knrzge&itea 
Idiotikon.  Hg.  von  Pius  Schmieder.  linz,  1875.  Verlag  der  F.  J.  Ebenhöch^scfaen 
Buchhandlung  (Heinrich  Korb).    2  Bl.  (Titel  u.  Inhalt)  u.  418  8.   8. 

Enth.  a.  Vorwort.  S.  1.  —  b.  Einleitung.  P.  Maurus  Lindemayr  .  .  .  Eine 
biographisch-4iterarisohe  Skizze.  8.  3.  —  Lastspiele,  c  Kurzweiliger  Hochzeit-Vertrag. 
(1770).  8.  29.  Sieh  Nr.  4).  —  d.  Der  ernsthafte  Si>ass  oder:  Der  veraoffene  Hanns. 
Aach:  8o  bessert  man  Trunkenbolde.  Ein  Lustspiel  in  drei  Au&ügen.  (1776).  8.  49. 
In  Musik  gesetzt  von  Frz.  Xav.  Süfimayr  unter  Mozarts  Leitang.  VgL  8.  26.  — 
e.  Die  Komödie-Probe,  oder:  Hanns  von  der  Wort,  Ein  Lustspiel  in  drai  Ao&flgen. 
(1776).  8. 109.  Sieh  Nr.  7).  ^  f.  Die  reisende  Oeres.  Ein  Lustspiel  in  8  Aofifisen. 
(1780).  S.  157.  —  g.  Der  Teufel  im  FaB  oder  Der  am  Bausche  unschuldige  Ba<£ae. 
Eine  Operette  in  einem  Aufzug.  (1782).  8.  219.  —  h.  Der  befreite  Landrelmitb  Eine 
Operette  in  3  Auftritten.  8.  237.  —  i.  Der  Gang  zum  Bichter.  Singspiel  in  einer 
Scene.  8.  255.  S.  26  steUt  es  Schmieder  als  zweifelhaft  hin,  ob  Nr.  i  von  L.  iat.  — 
(jedichte.  AuBer  den  in  Nr.  8)  stehenden:  k.  Hirtenlied  zu  Weihnachten.  8.  265; 
1.  Die  Stempehi.  8.  280:  m.  Die  bösen  Zeiten.  8.  283;  n.  Die  alte  und  neue  Zeit 
8.  290;  0.  Die  Kindstaufe.  8.  305;  p.  Hochzeitgesang  .  .  .  1761.  8.  322;  q.  Braut- 
gesang . . .  1765.  S.  328;  r.  Der  Schmidsepperl  z*  LunbacL  8.  344;  s.  Der  welsche 
Arzt  r^bwechselnd  Italien,  u.  deutsche  Verse}.  8.  346.  Vgl.  415.  —  Greistliche  lieder 
des  Maurus  Lindemayr.  (Auswahl).  Zweiter  Anhang,  t.  Das  Stabat  Mater.  8.  863; 
u.  Das  Dies  ir».  S.  366.  Zu  t.  und  u.  vgl.  Nr.  1);  v.  Von  Vergebung  der  Sünden. 
8.  370;  w.  Von  der  hl.  Jungfrau  Maria.  8.  873.  —  x.  Idiotikon.  8.  375.  —  y.  Nach- 
trag.   Berichtigungen.   8.  414.  416. 

Nicht  aufgenommen  wurden  ,Der  dummköpfige  Bauei^  und  ,Jodri,  der  FiiedenB- 
stifter*  (Nr.  8,  e),  letzteres  sicher  spatere  Umarbeitung  von  ficemder  Hand.  Vgl.  8.  26. 

Eingefftgt  sind  der  Nr.  10):  Dichtungen  des  P^ter  Gotttiek  Um^vmkjT 
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[geb.  29.  Juni  1741  in  Neuldrchen,  t  als  SalastadelsdireibeT  in  Lambach  21.  Febr.  1799] 
M  VoUmnandart.  (Auswahl).  Erstar  Anhang:  a.  Urlaubslieder.  L  S.  361.  —  ß, 
[i^adenliad  eines  kaiserl.  königl.  Sabsschiffmanns  am  Stadel  näcdist  Kloster  Lambach. 
F.  6.  L.  den  28.  Apit  17701.  U.  8.  354.  —  /.  Einfältiges  Baaemlied  aof  die  hi. 
Nacht.  S.  358. 

a.  und  1^.  1770  aach  besonders  gedrnckt.  Wurden  Maurus  lindemayr  zu- 
geschrieben.  Vgl.  Nr.  5)  und  8)  c^. 

11)  Einzelnes  aus  L.s  Dichtungen  abgedruckt  in:  Aus  da  Hoamat.  1885,  S.  2 
Mb  6.  1899,  8.  5  bis  10;  Begenhardts  Dtsch.  Ma.  Oberdtsch.  (1897).  8.  2B3  bis 
267.  —  12)  The^ogisdie  Schriften. 

61«  Leopold  Koplliaber,  geb.  17d3  in  Micheldorf,  trat  ins  Benediktinerstift 
Kremsmfinster  ein,  1791  zum  Priester  geweiht,  Eooperator  in  Yiechtwang,  Pettenbach, 
Bnchkiiehen^  P&rrer  in  Magdalenabeig  und  Steinhaus;  starb  am  18.  Juli  1826. 

a.  Hagn,  Wirken  der  Benediktmer-Abtei  Kremsmünster.  Lioz  1848.  S.  94.  — 
b.  Aus  da  Hoamat  1885.  S.  7. 

Der  Bül*haubmteufel.  Nach  dem  Original-Handschriften  hg.  Ton  Sebastian  Majr. 
Linz,  Ebenhöch.  1885.  81  S.  8.;  Ana  da  Hoamat.  1885.  8.  7  bis  10.  Anhang  S.  52; 
Kleine  Yolksausg.  1899.   S.  11  bis  15.    Mit  Arie. 

K.S  Handschriften  in  der  Stiftsbibl.  zu  Kremsmünster. 

TL, 

a.  Über  niederösterr.  I^ecÜiteratur,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 
Dichtungen  [Josef]  Misson's  und  [Karl]  Strobl's  von  Karl  Laadsteiner:  XXK.  Jahres- 
Bericht  über  d.  k.  k.  Staatsgymn.  im  Ym.  Bez.  Wiens.  Wien,  1880.  gr.  8.  S.  8  bis  43. 

62.  Pldlipp  Haftier.    §  226,  18. 

a.  (Graffe^€zikann)  2.  472  bis  474. —  b.  Schi  ossär,  LmerOsterr.  Stadtleben. 
1877.  8.  88  u.  5.  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1879.  10,  328  f.  (Schlossar).  —  d.  Kochs 
Zs.  f.  vgl.  Lg.  1893.   N.  P.  6,  477  f. 

10)  Philipp  Hafher's  gesammelte  Schriften.  Mit  einer  Yonede  und  Anmerkungen, 
▼orzfiglich  über  die  Oesterreichisehe  Mundart  [Hg.  von  Joseph  SonnleithnerJ. 
Erster  [bis  Dritter]  Band.  Wien,  1812.  Im  Yerlage  bey  Joh.  Bapt  Wallishaufier. 
HL  (Kit,  198  8.  u.  1  Bl;  1  Bl.  298  8.;  1  Bl.,  33&  8.).  gr.  8.  Zu  3,  325  bis  334 
(Erakathel  und  8chnudi>^l.  §  200,  105.  1)  »  Band  lU».  8.  374;  §  259,  113.  29) 
»-  Band  Y.  8.  333;  Alt-Wien.    Wien  1896.  5.  Jg.  Nr.  6  (Frh.  y.  Jaden). 

6S«  Aloys  Blomaaer.    §  225,  28. 

Der  orangelisohe  Bauemjunge  in  der  katboüsehen  Kirche:  (Jeming,  Beise  durch 
Oestreieh  u.  Italien.  Frankf.  a.  M.  1808.  Bd.  1;  Bhimauers  simmü.  Werke. 
MOndien  1830.  1,  90  bis  95;  Stuttg.  1841.  3,  153  bis  159;  Wien  1884.  2,  4  bis 
10.    YgL  Bayerns  Ma.  1892.   1,  285  bis  238. 

Josef  Bichter  §  259,  47.  9).  —  Emanuel  Schikaneder  §  259,  48. 

64.  Adams  und  Erens  Erschaffnng.  1783;  Adam  und  Eva  im  ParadeiS.  1784: 
Sieh  Sauer  Nr.  27.  2)  b.  c. 

Joachim  Perinet  §  2W,  113. 

X. 

K&mthnische  Yolkslieder:  F.  Sartori's  Mahler.  Taschenbuch.  3.  Jahrg.  1814. 
8.  103  bis  118. 

XL 

#(•  a.  W  sainten  kan  slegh«  dar  selghe  prinz  Hannes  vun  Austrigh  liber  prüder 
▼unme  kaiser  ünzer  gutar  yater  Franz  II.  z*  giar  1804  30  ptaghot  ghesangh:  Bes. 
B^  z.  Int.-Bl.  [Nr.  48]  d.  Anmden  (Wien).  Dec.  1804.  8.  (1  f.).  —  b.  W  kemmenten 
dar  hem  Johannes  liebar  bmdar  yon  ünzarme  liebe  kaisar  a  te  siben  pei^  gasanch : 
ebd.  8.  (2). 

Zwei  (jedichte  in  der  Ma.  der  YH  Gommuni  gelegentlich  der  Beise  Ehzg.  Johanns 
dnrch  die  norischen  Alpen  und  Yenetien. 

Ptoben  in  der  Ma.  der  YH  und  XIH  com.  in  Casp.  v.  8tsmbeig*s  Beise  durdi 
Tjnol  in  d.  tetr.  Prorinzen  Italiens.    Begensbnrg  1806.  8. 


556  Buch  Vn.    Phantastische  Dichtong.    §  808,  66—74. 

xn. 

66«  Da  onser  Bräatigam  mit  seiner  liebsten  Braat,  Herr  Weller  heute  Sidi  mit 
Jungfer  Stauchin  traut  ...  So  sehn  wir  uns  veipflicht,  don  Ampt  gemäS  su  leben. 
Das  fünff  ergebne  Freund  mit  einer  Pflicht  umsdiueit;  wdl  jeder  unter  uns  Solidtator 
ist.  Von  M.  F.  L.  Den  16.  Martii  1751.  4  S.  Fol.  OberpfiUziseh.  Vgl.  FromnuumB 
Dtsch.  Ma.  5,  490. 

xin. 

Anton  J  arisch,  Heimathsklänge.  Eine  Sammlung  von  Gedichten  in  der  Mundart 
der  Deutschen  in  Nordböhmen  und  Schlesien.  Wien  1858.  16.  —  2.  Aufl.  1864.  16.  ~ 
8.  Aufl.  1870.   16. 

XIV. 

a.  Volkslieder  aus  dem  Xuhl&ndchen  in  M&hren.  Gesammelt  von  Meinert: 
Erichsons  Musen-Almanach  f.  d.  J.  1814.  S.  218  bis  228.  —  b.  Alte  teutsche  Volks- 
lieder in  der  Mundart  des  Kuhl&ndchens.  1^.  u.  erlSutert  von  Joseph  George 
Meinert.    Erster  Band.    Wien  und  Hamburg  1817.  8. 

Sieh  §  298,  J.  58.  21)  «  Band  VI.  S.  747. 

XV. 

a.  Frdr.  Pfeiffer,  [Schlesische  Dialektlitteratur.  Erg&nsungen  zu  Trömel  AUg. 
Nr.  pl :  Fiommanns  Dtsch.  Ma.  1855.  2,  874  f.    1856.  8,  22  bis  24. 

b.  Röfiler,  Die  schlesische  Mundart:  Im  neuen  Beidi.  1880.  Nr.  15;  Fleischers 
Dtsch.  Beyue  1880.  M&rz. 

67«  Girge  und  Hons  [1741]:  Hoffmanns  Mtsschr.  v.  u.  f.  Schlesien.  1829. 
S.  226  bis  2^. 

6S.  Üeber  die  iffentiiche  Dietrich-  und  Panzerische  Huchzigfirede  wuhlgemeenter 
Glückwunsch  Tonam  ihrlicha  Land-  an  Landsmann,  dan  dar  Herr  Broitigem  Yon  inn 
an  auBa  kennt:  dar  ne  verwaga  ihs  an  gleichwul  Kühn  sich  nennt.  Hinchbezg,  dan 
22.  August  1746.    1  Bog.  Fol. 


K  Do  Harr  Dauhlmon  ooch  amohl  wil  an  lieba  Ihstand  trata  und  de  Jumpte 
Wulfa  seech  bot  yun  Eltern  ousgebata;  su  wullt  mech  der  Brout  ehr  Voter  oooh  w 
sulcher  Freda  hon  .  .  drum  weel  ech  ooch  wos  yerrichta,  und  su  olber  wi  eoh  bi, 
gam  a  Huchzig-Cormen  dichta.  Dar  Schaulze  yu  HejnzadurF  oosm  Gebürge.  —  Du 
5ta  März  im  Jaur  1772.    1  Bog.  Fol. 

70*  Unser  Ollergnadigsten  Fro  Eünigin  ob  troiem  Hanen  übergaben  tu  da 
Kroitem  um  BraSel  a  poar  Tage  vor  Johanne:  Gedichte  bei  der  hohen  Anwesenheit 
Ihrer  Majestäten  des  Königs  und  der  Eönigin  in  Breslau.   Im  Junj  1798.  8.    S.  28. 

71»  Lieder  in  der  Mundart  der  Breslauer , Kräuter*  in  Fülleboms  Breslauiscfaem 
Erzähler  .  .  . 

72»  Der  Bauer  in  der  Weinschenke.  Ein  sehr  beliebtes  lustiges  Gedicht  Oels 
0.  J.    4  Bl.  8.    VgL  Frommanns  Dtsch.  Ma.  2,  875. 

78.  Zwei  Sonette  in  schlesischer  Mundart  Ton  Clin»  Jaeob  Saliee-Contessn 
(§  295,  L  8)  mitgetheüt  von  H.  Palm:  Rübezahl  1874.    1.  Heft. 

B.  Mitteldeutsch. 

L 

a.  Nürnbeigs  Dichterhalle.  Sammlung  der  besten,  vorzüglich  zur  Deklamation 
sich  eignenden  Gedichte  sämmtlicher  bis  jetzt  aufgetretener  Dichter  in  Nümbecgsr 
Mundart.    Hg.  von  Friedr.  Bang.    NümMrg  1851.  8. 

b.  Nümberg's  Dichterkranz.  Vollständigste  Sammlung  der  besten  Gedidita 
sämmtlicher  Dichter  in  Nürnberger  Mundart  bis  auf  die  neueste  Zeit.  Geaammeit 
und  hg.  mit  erläuterndem  Glossare  von  einem  Nürnberger.  Nürnberg  1854.  XVI, 
247  S.   16. 

c.  Ein  Kränzchen  Gedichte  in  Nürnberger  Mundart  Gesammelt  ans  den 
Schriften  mehrerer  Diditer  der  Vergangenbeit  sowie  der  Gegenwart.  Ausgewählt  Ton 
Fritz  Wildner.    Nürnberg  (1858).    64  S.  8. 
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d.  Konrad  Grübel  und  seina  Kachfolger  in  der  NftmbergiBchen  mundartlichen 
Dichtung.  Eine  Auswahl  nfimb^giBcher  Gedichte  in  bibliographisch-biographiBohen 
Notizen  über  die  Dichter.  Hg.  ?on  Job.  Priem.  Vierte  Auflage.  Nürnberg.  Verlag 
von  ü.  £.  Sobald  1891.  269  S.  n.  1  Bl.  8.  Die  erste  Aufl.  erschien:  1878.  8.; 
2.  Tor&nd.  u.  yerm.  Aufl.  1878.  8.;  8.  Aufl.  1882. 

e.  's  G&nsmänndla.  Sammlung  der  besten  Gedichte  alter  und  neuer  Zeit  in 
Nümbezger  Mundart.    Nürnberg  1881.  1882.    VI.  4. 

74«  Johann  Konrad  Grflbel,  geb.  am  8.  Juni  1786  in  Nürnberg,  erlernte 
das  äindwerk  seines  Vaters  Johann  Paul  G.,  eines  Flaschners  (Elempfiuers),  wurde 
1758  Geselle,  1761  Meister,  1774  (oder  1775)  Stadtflaschner,  1784  Geschworener 
seines  Amtes,  1800  Gassenhauptmann,  am  7.  November  1808,  infolge  seiner  dichte- 
liscdien  Verdienste,  in  den  pegnesischen  Blumenorden  aufgenommen;  starb  am 
8.  März  1809. 

a.  Kief habere  Monatl.  histor.-literar.-artist  Anzeigen  1798.  S.  5.  105.  1800. 
S.  69.  —  b.  Mensel  9,  469.  13,  511.  17,  801.  22n,  472.  —  c.  WiU-Nopitsch  5,  434. 
8,  456.  --  d.  Meusels  Ttsch.  Künstierlex.^  1,  818  f.  —  e.  Morgenbbtt  1808.  Nr.  17. 
S.  65f.  '  f.  (G.  F.  B.)  Ankunft  des  Volks-Dichters  Grübel  in  Elisium;  und  dessen 
Gespräche  im  Schatten -Beiche  der  Todten  mit  seinem  CoUegen  dem  uralten  Nüm- 
bergischen  Volks-Dichter  Hanns  Sachs.  Ein  allegorisches  Grem&lde  der  Vor-Zeit  und 
für  die  Nachwelt.  Nürnberg  1809.  8.  --  g.  Baader,  Lex.  2,  1,  71.  —  h.  Wdkert. 
1836:  Sieh  unten  Nr.  79.  6).  ^  i.  (Heinr.  Kose)  Die  Volksdichter  Hans  Sachs  und 
Grübel  im  Zusammenhang  mit  der  geschichtlichen  Entwickelung  der  deutschen 
Poesie  betrachtet.  Zur  Feier  des  hunder^&hrigen  (reburtstags  Grübeis,  den  3.  Juni 
1836.  Nürnberg  1836.  51  S.  8.  —  j.  £.  M.  Arndts  Germania.  Leipzig  1852.  2, 
117  f.  Aus  Falks  Grotesken,  Satiren  u.  Naivetäten.  —  k.  Ebeling,  Kom.  Liter.  1869. 
8,  484  bis  448.  —  1.  Priem,  Grübet  1891.  S.  15  bis  18.  —  m.  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1879.  9,  786  bis  789  (Lochner).  —  n.  Job.  Priem,  Dem  Andenken  de6Nfimben;er 
Volksdiditers  Konrad  Grübel  am  Tage  der  Enthüllung  des  Grübelbrunnens,  den 
8.  Juni  1881,  gewidmet.  Nürnberg  1881.  8.  —  o.  Voss.  Ztg.  1898.  Sonntagsbeil. 
Nr.  44.  —  p.  Ein  Stammbudiblatt  Job.  Konrad  Grübeis:  Dtsch.  Dichtg.  189a 
Bd.  24.   S.  f 

1)  G.s  erstes  ohne  sein  Wissen  gedrucktes  Gredicht  ,D6r  Steg*  erschien  1790.  — 
2)  Einzeln  kamen  heraus:  Das  Kränziem;  Die  Steckenpferde;  Die  alte  und  neue  Zeit; 
I^e  Stemsinger;  Die  Neufranken;  Die  Auktion;  Neujahrsgespräche  1797  bis  1800; 
Der  Kindleinsmarkt  am  Thomastag. 

3)  a.  Gedichte  in  Nürnberger  Mundart  o.  0.  (Nürnberg)  1798.  8.  Mit  l^tel- 
vign.,  2  Kupfern  und  einem  Glossar.  Vgl.  Goethe:  Allg.  Ztg.  Tübingen  1798 
Dec  23  »  (Hempel)  29,  410  bis  414.  Vgl.  b;  2.  Aufl.  1802.  8.;  3.:  1811.  8.; 
4.:  1823.  8.  —  b.  Zweites  Bändchen.  (Nürnberg)  1800.  8.  Vgl.  Goethe:  Jen. 
AUg.  Lit.-Ztg.  1805.  Nr.  37.  Sp.  294  f.  «-  (Hempel)  29,  415  bis  418  (über  das 
1.  u.  2.  Bdch.  u.  über  Nr.  4);  2.  Aufl.  1802.   8.;  3.:  1811.   8.;  4.:  1823.   8.  — 

c.  Drittes  Bändchen.    Nürnberg;  1803.  8.;  2.  Aufl.  1811.  8.;  N.  Aufl.  1825.   8.  — 

d.  Viertes  Bändchen.    Nadi  seinem  Tode  hg.  von  Witschel  und  Osterhausen. 
Nürnberg  1812.  8.;  1825.  8. 

Vgl  Nr.  8). 

Nachdruck:  Nürnberg  1802  bis  1811.  IV.  8.  Zuerst  bei  Bauer  und  Mann, 
dann  bei  Job.  Lorenz  Schwidmer.  Vgl  Ergänzgsblätter  z.  Allg.  lit-Ztg.  1807.  Nr.  87. 
Bd.  1.  Sp.  689  bis  693.    Mit  Probe. 

a.  Der  Bauer  und  der  Doktor.  Nach  GrübeL  Von  Ant.  Niemejer:  Der 
Volksfreund  (Prag)  1811  Aus.  1.  —  ^.  Der  Peter  in  der  Fremde,  nach  Grübel,  von 
Sponagel:  Katzeburg.  Int.-Bl.  1809.  St.  52.  —  y.  Der  Schlosser  und  sein  Gesell 
Vgl.  Hörn  §  347,  2006;  Hofl&n.  v.  F.  Unsere  volkst  Lieder»  S.  3.  Nr.  2.  —  d.  Stem- 
singer. VgL  B.  Sprenger,  Zu  Groethes  Stemdreherlied  (Epiphanias)  1781:  Lyons 
Zt.  1894.  8,  78. 

4)  Die  Einquartierung  der  Franzosen.  Der  sechzehnwöchige  Aufenthalt  der 
Franzoeen  in  Nürnberg.  lS}l.  46  S.  8.  V^l.  Goethe:  Nr.  3)  b.  ~  5)  Die  Bekannt- 
machung des  Friedens  am  19.  Februar  1801  m  Nürnberger  Mundart  1802.  8. 

6)  Grübeis  Correspondenz  und  Briefe  in  Nürnberger  Mundart.  (Nürnberg)  1806. 
192  S.  8.    Vgl.  [N.]  Jen.  Allg.  Litt.-Ztg.  1809.  Nr.  242  (D.  A.  E.  »-  Heinr.  VoA). 
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Daia  vgl.  Goethes  Brief-Entwurf  an  Eiohstädt  1809  Nov.  22  —  W.  A.  lY.  21, 467£.; 
Kiemer,  Mittheiloogen  Qher  Goethe.   2,  6S7.  —  WiederlL:  1817.  8.;   1824  & 
Vgl  Nf .  8). 

7)  Auswahl  von  Gredichten  in  Nürnberger  Mundart  von  Grühel,  für  den  dedt- 
matorischen  Vortrag  zur  frohen  Unterhaltomg  fteundsohaftiiolier  Zirfcel  bearlMitit  und 
mit  ErUftruBgen  begleitet  von  C.  F.  Solbrig.    Magdeburg  1809.  1811.  H.  8. 

8)  GrübeFs  Gedichte  [und  Gorrespondenzl  in  Nürnberger  Mundart  Erst« 
Bändchen.  Dritte  yermehrt  und  verbesserte  Auiiage.  Mit  Kupfern.  Nürnberg  1828. 
8.  —  Zweites  Bftndchen.  Dritte  Auflage.  1826.  8.  —  Difttea  Bändchen.  Neue  Auf- 
lage. 1826.  8.  —  Tiertee  Bändchen.  Neue  Auflage.  1825.  8.  ~  Fünftes  Bfindchso. 
Neue  Auflage.  1824.   8. 

9)  Grübel's  sämmÜiche  Werke.  Mit  kurzer  Lebensbeschreibung  Grübels  tqh 
Witsche!,  Groetbes  Beurtheilung  der  Grübelschen  Gedichte  und  Wurm's  Glosssf.  Mit 
Grübeis  BildniA.  Nürnberg  bei  Friedrich  Campe.  1835.  Sechs  Thaile  in  m.  12.  - 
Neu  hg.  und  mit  einem  gramatikalischen  (so)  AbriA  und  Glossar  versehen  von  Geoi;; 
Karl  Frommann.    Nürnberg  18ö6f.    VI.   12.  —  2.  Aufl.  1864.  —  1873.    Tl.  a 

10)  GrübeFs  Gedichte  in  Nürnberger  Mondari.  In  einer  Auswahl  hg.  voa 
Fr.  Hartmann.    Mit  Wörterbuch.    München  1861.    IX,  181  8.   8. 

11)  Einzelne  Gedichte  abgedr.  bei:  Firmmieh  1846.  2,  885 f.;  EbeÜBg  Nr.  k; 
(Wekker)  Die  dtschn.  Ma.  im  Liede  1875.  S.  182  bis  185;  Priem  Nr.  1.  &.  19  bis  91. 
172  bis  174  (21  Gedichte);  Beganhardt,  Die  dtschn.  Ma.  Mitteid.  (1897)  S.  237 
bis  268;  usw. 

75«  Drey  komische  Gedichte  nadi  Nürnberger  Ma.  TgL  Ffistezs  Handbuch^. 
1842.   2,  361  bis  366. 

76.  l^lkBun  Heinrieh  Wllkelm  Witsehel.    §  273,  88. 

a.  PriMU,  Grübe)«  1891.  S.  92  bis  94.  --  b.  Allg.  dtseh.  Biogr.  1898.  43,  568 
bis  570  (Berthe au). 

€redichte  in  Nürnberger  Ma.  stehen  in  W.s  Etwas  zur  Aufheiterung  in  TensD 
S.  71  bis  78;  bei  Priem  8.  94  bis  99  (Elegie;  Die  Hülfe;  Das  Abenteuer;  Die  sieben 
Schwaben;  Die  Freude;  Reflexion). 

77.  Johann  Fr.  Falkner,  war  Notar  in  Nürnberg. 

Gedichte  in  Nürnberger  Mundart  Nürnberg  1800.  8.  Tgl.  Kiefhabers  MonstL 
histor.-liter.-artist.  Anzeigen.    Nürnberg  1800.   S.  186. 

78.  Johann  Rietsch,  geb.  1778  in  Nürnberg,  edemte  das  SGhellenmsche^ 

fewerbe,  machte  sich  in  seiner  Taterstadt  ansässif,  verheiratete  sich  1808  nnt  Khn 
ohanna  Bietsch;   starb  am  10.  Januar  1814  am  Nervenfieber. 

a.  Priem,  GrübeH  1891.  8.  156  f.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1889.  28,  596 
(Franz  BrÜmroer). 

1)  Anekdoten  und  G^ediehte  in  Nürnberger  Mundart.  1811 ;  2.  Aufl.  1813.  Beide 
im  Selbstverlag;  3.  Aufl.  u.  d.  T.:  2)  Gedichte  in  Nemberger  Mundoart  von  attes 
und  von  jungaTJoh.  Ferd.]  Bietsch.  Döi  von  Alten  seun  in  der  dritten,  d5i  von  Jungs 
in  der  eirsten  Afloag.  Landshut,  Bietech.  1853.  XTI,  187  8.  16.  —  3)  Abgednekt 
bei  Firmenich  2,  393:  Die  Auskunft;  bei  Priem  Nr.  a.  8.  167  bis  169:  Das  DnsU; 
Ursache  zum  Streit;  Das  Geständnis;  Baoemgnmdsati;  Dia  Auskunft;  Der  geizig« 
Landpfarrer. 

79.  Johann  Wolfgang  Weikert,  geb.  am  14.  Juni  1778  in  Nümbeig,  Sohn 
eines  armen  Schneiders,  früh  verwaist,  erlernte,  dreizehn  Jahre  alt,  das  Schjleide^ 
band  werk,  durchwanderte  als  Geselle  einen  groißen  Teil  Deutschlands,  lieft  sich  sb 
Meister  in  Nürnberg  nieder,  betrieb  sp&ter  die  von  seinem  Schwiegervater  Ksilpflog 
ererbte  Nachtlichtefabrikation;   starb  am  19.  November  1856. 

a.  Frommanns  Dtsch.  Ma.  1857.  4,  84  bis  86.  Nekrolog.  —  b,  Karl  WeiS, 
Dem  Andenken  des  Nürnberger  Yolksdichters  Job.  Wolfgang  Weikert  [Ged.  in 
Nürnberg.  Ma.]:  Frommanns  Dtsch  Ma.  1857.  4,  119  bis  121.  —  c.  J.  Priem,  Zar 
Erinnerung  an  den  Nürnberger  Volksdichter  Job.  Wol^.  Weikert:  Album  d.  litor. 
Vereins,  in  Nürnberg  iSbS.  8.  145  bis  159.  —  d.  Priem,  K.  Grübelt  1891.  S.  11^ 
bis  117.  —  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1896.  41,  485 f.  (Mummenboff). 

1)  Gedichte  in  Nürnberger  Mundart,    o.  0.  (Nürnberg)  1814.    40  a   &  - 
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2)  Der  Hausherr  in  der  Klemme.  Luatspiel  in  1  Akt  1817.  82  8.  8.  —  3)  Ge- 
diehte  in  Nümbeiger  Mundart.  1828.  94  S.  8.  —  4)  Gedichte  in  hochdeutsoher 
Spraehe  und  Nürnberger  Mundart.  2.Bdch.  1880.  94  8.8.;    8.  Bdch.   1881.  62  8.8. 

5)  Gedichte  in  Nttrnberger  Mundart  von  Weikert.  Nürnberg  1884.  62  S.  8. 
Enth.  13  Nrn.,  daronter  S.  6  bis  25:  Semele  oder  die  Geburt  des  Bacchus,  eine 
Ballade  im  Geschmack  der  Europa  von  Bürger.  —  6)  Ftolog;  Grübeis  hundertjähriger 
Gebortstag.  gefeiert  von  den  Kindern  seiner  Muse.  (Festopiel  am  3.  Juni  1886  mi 
Nümbezg.  Theater  unter  Mitwirkung  Weikerts  anführt).  Y^.  Priem  Nr.  d.  8. 17. 114. 

7)  Neueste  Gedichte.  1836.  90  8.  8.  -  8)  Gedichte  in  hochdeutsoher  Sprache 
und  Nürnberger  Mundart.  Nürnberg  1838.  92  8.  8.  —  9)  Dürer  ün  Munde  msm 
Volkes.    Ein  Dialog.    Nürnberg  1840.    24  8.   8. 

10)  8cenen,  8chw&nke  und  Originalitäten  aus  dem  reichsstädtischen  Leben 
Nürnbergs.  Aus  Überlieferung  und  eigener  Eriahrung  gesammelt  von  W.  Weikert. 
Nürnberg,  Druck  und  Verlag  von  Friedrich  Campe.  1842.  8.;  2.  (Titel)  Aufl. 
Nürnberg,  Lotzbeek.  1852.  120  8.  8.  ->  11)  J.  Wolfgang  Weikerts  sämtliche  Ge- 
dichte in  nürnberger  Mundart  und  in  hochdeutscher  Sprache.  Mit  Anmerkungen 
und  einem  Wörterbuch  neu  hg.  Erster  [einz.]  Band.  Koburg  in  der  Sinner's^en 
Buchhandlung.    1842.  8. 

12)  a.  Der  alte  Fritz  und  der  Soldat:  Firmenich  1846.  2,  886.  —  b.  Albrecht 
Dürer  im  Munde  des  Volkes:  S.  387.  —  c.  Das  Dutzendteich-Fischen:  8.  387 f.  — 
d.  Die  ErspamiA:  8.  388.  —  e.  Die  alten  Bürger-Soldaten:  8.  388 f.  —  t  Der  Dieb 
und  die  Wache:  8.  389  f. 

13)  a.  Eingang  [hd.  u.  nfirnb.]:  Frommanns  Dtsch.  Ma.  1864.  1, 128  bis  131.  — 
b.  L&usst  mi*  gei!:.  8.  145b.   —   c.  Pech  über  Pech  [hd,  u.  nümb.]:  S.  294 f.   — 

d.  Der  H6s  [mit  nebensteh.  Übertragung  in  Züricher  Ma.  von  ü.  Hug]:  8.  297  f. — 

e.  Der  Erbstock  [Klaus  Grotiis  De  Pükerstok  (Qaickbom«  8.  137 f.)  in  nümb.  Ma.]: 
1855.  2,  416  bis  419.  —  f.  Das  Wettrennen:  424  bis  431.  —  g.  Er  wachte  [Groths 
He  wack  (Quickb.s  8. 186  f.)  nümb.]:  1856.  3,  287  f.  —  h.  Übertragung  des  »Gesangs 
eines  finnischen  Landmädchens*  [Tvtön  Runo  Suomalaisen]  in  die  nümb.  Ma.  ,0  wenn 
mei  Schätz  ^z  kumma  thäf :  1859.   6,  523b. 

14)  Jobann  Wolfgang  Weikert's  ausgewählte  Gedichte  in  Nümberger  Mundart 
Hg.  und  mit  einem  grammatischen  Abrifi  und  Glossar  versehen  von  Dr.  Georg  Karl 
Prommann.  Nürnberg,  J.  Ludw.  Schmidts  Vertag.  1857.  VÜI,  352  8.  16,  Vgl. 
Frommanns  Dtsch.  Ma.  1857.  4,  383  bis  388  (Frdr.  Hofmann);  Bl.  f.  lit  ünterh. 
1858.  Nr.  29,  8.  533  f.  -  2.  Aufl.  1868. 

15)  Bei  Priem  Nr.  d.  8.  8  bis  11.  118  bis  155  ab«:edr.:  Eingang  [hd.  u.  nümb.]; 
DieZiezen;  Der  Zehn-Gulden-Mann;  Tod  und  Teufel;  KünsÜerbewufitsein;  Die  Ritter^ 
bürg;  Der  römische  Triumphzug;  Phaetons  Sturz.  —  16)  Bei  Begenhardt,  Dtsch.  Ma. 
Mitteid.  (1897)  8.  227  bis  230  abgedr.:  Die  Glocke;  Der  Dieb  und  die  Wache.  — 
17)  Einige  Gredichte  W.s  auch  in  Einzeldrucken. 

80.  Johaim  Bohnert,  geb.  am  24.  September  1769,  Strumpfnirker  in  Fürth, 
gest.  am  1.  Augast  1831. 

Böhnert's  Gedichte  in  Fürther  Mundart.  Erster  Band.  Fürth  1812.  157  8.  8.  — 
Bei  Firmenich  1846.  Bd.  2:  a.  Der  Fuhrmann.  8.  397;  b.  Das  unverhoffte  Glück. 
8.  898;  c.  Des  Winters  Abschied.  S.  3981;  d.  Der  Geifibock  im  Spiegel  8.  399; 
e.  Der  fleißige  Schlosser.    S.  399  f. 

81«  lied,  welches  zu  Nürnberg  am  Sonntafpe  Lätare  von  den  Kindern  vor  den 
Häusern  gesungen  wird;  mitgetheDt  von  H&ßlein,  dem  Sohne:  Idunna  u.  Hermode 
1812.    Nr.  11.  8.  41  f.    ,Heunt  ist  Mitfasta;  Wühl  is  dos'. 

n. 

a.  Gedichte  in  henneberg.  Ma.  im  Kobuig-Meiningischen  Taschenbuch  1804  f. 

82.  Slpnuid  Daniel  Klett,  geb.  um  1765  in  Suhl,  ging  als  Büchsensohäfter- 
eeselle  in  die  Fremde.  1808  kam  er,  nachdem  er  fast  verschollen  gewesen,  als 
mmzösisoher  Kriegskommissär  in  die  Heimatstadt  zurück  und  schrieb  um  diese  Zeit 
das  Gedicht  «Gaul  bock  dich!'  1809  ging  er  nach  Altenbuig,  kam  1818  wieder  auf 
kurze  Zeit  nach  Suhl,  lebte  dann  in  Soaneborg,  später  in  Hamburg,  handelte  dort 
mit  Gewehren,  wanderte  nach  Amerika  aus  und  starb  bald  darauf  in  Baltimore. 
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a.  Gaul  bock  dich!  Gedicht  in  Snhler  Mundart.  Leipzig,  J.  G.  Richter 
1810.  8.  —  b.  Gaul  bock  dich!  oder  das  Flfigelpferd.  Schwank  in  Buhler  Mundart 
Leipzig  und  Altenburg  1839.  8. 

m. 

a.  Heiteres  aus  Hessen.  Altes  und  Neues  in  alt- Gasseier  und  niederhessiBcher 
Mundart.    Gassel,  YoUmann.    1870.    32  S.   8. 

8S.  Das  Schwälmerlied  (,Bann  das  Groumet  off  dem  Bore'):  Firmenich,  Volker- 
stimmen  1846.  2,  112  f.  SoU  um  1770  von  einem  Hm.  ron  Lllder  zu  LofihaoBea 
yf.  worden  sein. 

IV. 

84.  Der  fleischtrftger  Bömer.  Gedicht  in  der  Wetterauer  Mundart  Ver£u8t 
im  Jahr  1794  von  Karl  Friedrieh  Langsdorf.  Aus  Veranlassung  des  70.  Gebart»- 
tagee  des  Verf.  11.  Febr.  1842  zum  Druck  befordert . .  ron  dess^  Sänen.  Darmstadt 
28  8.  8.  S.  14  bis  28:  Erläuterungen  [ftber  die  Lautlehre  der  Wetterauer  Ma.].  - 
In  der  yon  L.*s  Sohne  mitget.  berichtigten  Fassung:  Firmenich  1854.  3,  269  bis  271. 
,Wäi  gitt's,  Harr  Langsdorf,  goure  DoochS    16  fQn^il.  Strophen. 

V. 

85.  Heinricli  WUhelm  Seyfiried.    §  267,  10. 

a.  Schroder-Eellinghusen,  Lex.  (1876)  7,  162  f.  —  b.  Archiv  f.  Frankf.  Gesch. 
1891.   3,  238  bis  800  ßÜB.  Mentzel). 

Schrieb  yerschiedene  Stücke  im  Sachsenhäuser  Dialekt 

86.  Friedrieh  K.  L«  Textor,  geb.  am  18.  November  1775,  Sohn  von  Goethes 
Oheim  mütterlicherseits  Josef  Jost  T.,  Dozent  und  Professor  in  Tübingen,  dann 
Advokat  und  Privatlehrer  in  Frankfurt  am  Main;  starb  am  31.  Dezember  1861. 

a.  Grenzboten  1888.  2,  278  f.  -<  b.  H.  Grotefend,  Der  .Prorector*  und  das 
Frankfurter  Gymnasium  am  Ende  des  vorigen  Jahrb.:  Archiv  f.  Frankfurts  Geech. 
u.  Kunst  3.  Folge.  Frankf.  1893.  4,  1  bis  68.  —  c.  Frankf.  Ztg.  1893  vom  19.  Aug. 
(L.  Holthof).  —  d.  GoetheJahrb.  1897.    18,  289  f. 

Der  Prorector  fJoeef  Jak.  Gtl.  Scherbius  f  1804].  Ein  Lustspiel  in  zwey  Aof- 
züffen.  Die  Geschickte  fiel  an  einem  Mittwoch  Morgen  im  Jahre  1793  vor.  Der 
Schauplatz  ist  in  Sekunda  des  Frankfurter  Gvmnasiums.  Frankfurt  1794.  32  BL 
kl.  16.  Neudruck  in  Nr.  b.  Trotz  der  Jahreszanl  im  Titel  ist  das  Stück  erst  mehrere 
Jahre  später  entstanden  und  noch  später  gedruckt.  —  Zweite  mit  1  Vignette  and 
einigen  Zugaben  vermehrte  Ausgabe.    Frankfurt,  Kömer.    1839.   8. 

VL 

a.  Aachens  Dichter  und  Prosaisten.  Eine  Anthologie  hg.  von  Heinr.  Freimuth. 
Aachen  1882  f.    UL   8. 

87«  Ferdinand  Jansen,  geb.  im  J.  1768  in  Weisweiler  btt  Eschweiler  rAachen), 
besuchte  bis  1772  das  Jesuiteä:oUegium  in  Aachen  und  widmete  sich  dann  der 
Malerkunst.    Er  starb  am  6.  Januar  1834  in  Aachen. 

Mensel  23,  27. 

1)  Sammlung  verschiedener  Gedichte  in  der  Aachener  Volkssprache.  Aachen 
1815.    96  S.   8. 

2)  Gedichte  in  Aachener  Mundart.    Aachen  1820  f.    H.  8. 
Vgl.  Abendztg.  1820.  Nr.  220. 

vn. 

88.  Der  Bauer  bey  der  Theaterwuth  der  Städter,  zu  Ende  des  phiicsophiaehen 
Jahrhunderts.  Von  Irenftns  Leander,  mit  Musik  von  Fr.  MethfesseL  Arnstadt, 
Langbein.  1804.  1  Bogen.  4.  Vgl  Allg.  Iit.-Ztg.  (Halle).  1806.  Nr.  148.  Bd. 2.  Sp.567f. 

89.  Annamarthe  zu  Greten:  Gedichte  von  G.  If.  Fink  (§  340,  1345.  1). 
Leipzig  1813.    S.  102. 

vm. 

a.  Spnichproben  in  siebenbürgisch- sächsischer  Ma.:  Jos;  v.  Benko,  Trane^ 
silvania.    Wien  1778.    Bd.  1. 
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b.  Gedichte  in  atebenbÜrgiecdi-eäohsiBcher  Mundart.  Gesammelt  and  erläutert 
Ton  J.  E.  Schuller.    Hermannstadt  1841.   gr.  8. 

90«  Der  groBmftthige  Husar  und  besiegte  preußische  Dragoner.  Eine  poetische 
Ünterredtmg  (in  ungarisdi-deutscher  Mundart).    Wien  1759.   4. 

91*  Das  hohe  Lied  Salomonis  in  siebenbürgiseh-sächsisoher  Sprache  [von 
J.  Seiyert  §  298,  P.  6]:  Ungnsch.  Magaz.  1787.  4,  22  bis  84.  Wieder  mitgeteat 
von  Stephan  Theil:  Frommanns  Dtsch.  Ma.  1869.    6,  99  bis  108. 

02.  a.  Einige  Gelegenheitsgedichte  in  deutscher  (8)  und  sächsischer  (6)  Sprache. 
Von  E.  J.  F.  Hermannstadt  1802.  32  S.  8.  Vf.  E.  Josef  Filtsch  §  298,  P.  41.  — 
b.  Eine  Gesellschaftsreise  auf  den  Surul.  Von  £.  J.  F.  [Komisches  Gedicht  in 
siebenbürg.-sächs.  Ma.].    Hermannsüult,  1802.    29  S.   8.    Vf.  derselbe. 

93.  Zer  Fever  der  Erhiewung  Senger  glorechen  Majestaet  Franz  II.  zem  Üster- 
recheschen  ervlicnen  Eyser,  frohn  sech  fÜrzaeglich  de  sivenbeiger  Sachsen  em  lahr 
1804  den  4.  Oct:  Bes.  Beyl.  z.  Int.-Bl.  [Nr.  4J6]  der  Annalen.  (Wien).  Dec.  1804. 
S.  (2).    Vgl.  §  298,  P.  42.  c. 

94.  Gedichte  in  kronstädtisch-siebenbürgiseh-sächsischer  Sprache,  a.  Trinklied; 
b.  Das  höchste  Gut  der  Männer;  c.  Parodie  auf  die  Opernarie  Jhr  Männer  nehmt 
euch  mit  den  Weibern  in  Acht  usw.*:  Bumis  M.-A.  v.  u.  f.  Ungarn  a.  d.  J.  1808. 
S.  &0  bis  55.  Hodidtsch.  Übersetzg.  von  Nr.  a.  und  b.:  S.  128.  L«  J.  Marien- 
bnrg  (§  298,  P.  37).  Nr.  c.  [mundartl.]  auch  in:  N.  Ttsch.  Merkur  1807.  Aug. 
S.  226  bis  228. 

95*  Afrof  an  de  Siwenberger  Sachseschen  laengleng  zem  Fieldjaegerbataillon. 
(1809).  1  Bl.  (,De  Wierkesch  und  det  Ackerlond').  Wiederholt  durch  Fr[iedrichj 
T[ent8ch]:  Eorrbl.  d.  Ver.  l  siebenb.  Landeskunde  1891.  XIV.   Nr.  7.    S.  64  bis  68. 

§  298,  P.  46,  c 

90.  Die  sächsische  Bürgermiliz  [Aus  einem  1809  erschienenen  satirischen 
(jedichte]:  Firmenich,  Völkerstimmen.  1846.  2,  812  bis  814.  ,Eröus  de  Zarras, 
wickst  de  Grunn*. 

C.  Niederdeutsch. 

a.  Dafi  es  nütdieh  und  möglich  sey,  die  niedersäehs.  Sprache  allmählig  gar 
abzoschaffen :  Der  Dtsoh.  OeseUsch.  in  Leipzig  Nachrichten  174S.    St.  3,  S.  383  bis  899. 

b.  Etwas  von  deutschen  Ma.:  Dtsch.  Museum  1782.  i,  276  bis  284.  1783. 
1,  143  bis  159. 

c.  Verdient  die  nlattdeuteche  Sprache  in  Mecklenburg  beibehalten  odw  abge- 
sehafiPt  zu  werden?:  Mtsschr.  v.  u.  f.  Mecklenburg  1791.    Sp.  161  bis  174. 

d.  J.  F.  A.  Einderling,  Erster  Grundriß  einer  Litteratur  der  Plattdeutschen 
oder  Niedersäehs.  Sprache  und  ihrer  Töchter:  Für  dtsch.  Sprache,  liter.  und  Eultur- 
Gesch.    Berlin  1794.    Nr.  79.   S.  87  bis  166. 

e.  Bruchstficke  einer  Bibliothek  der  in  niedersäehischer  Sprache  und  über  die- 
selbe gedruckten  Werke:  Suppl.  z.  d.  N.  Mtsschr.  v.  u.  f.  Mecklenburg  1798. 
S.  71  bis  83. 

t  Elaus  Harms,  Van  de  plattdü&tsche  Spraak,  un  warum  so  behter  is  as  de 
koo^^dQütaobe:  Eieler  Beytrige.    Schleswig  1820.    1,  292  bis  310. 

g.  Sothmann,  Sprich  Deatsch!  (wider  die  plattd.  Sprache):  Sohlesw.-Holst. 
Prov.-Ber.  1823.  Heft  3.  S.  155  bis  158.  Replik:  1824.  H.  4.  8.  149  bis  166; 
Letzte  Erkl&mng:  1825.    H.  2.    8.  366f; 

h.  Job.  Frdr.  Ant.  Hartz,  Versuch  einer  EhrenreUung  der  plattdentechen 
Sprache,  oder  Behauptung,  daß  ee  sowohl  unmöglich  als  unnöthig  sei,  der  im 
3.  Qnartalhefte,  12.  Jahrgangs  der  Prov.-Ber.  geschehenen  Au£f(»'derung:  ,die  plattd. 
Sprache  auszurotten  etc.*  ein  Genüge  zu  leisten:  Schlesw.-Holst  Prov.-Ber.  1824. 
Heft  2.    S.  53  bis  70. 

i.  Ueber  die  ünroUkemmeaheit  der  plattdeutschen  Sprache  und  die  zu  wftnsehende 
g&nslu^e  Verbannung  dieser  Mundart,  wenigstens  aus  den  Zirkeln  gebildet  s^n' 
wollender  Menschen.  Vortrag,  griialten  am  25.  Okt  1824  in  der  pbiiom&tiiisehen 
(^feaellschaft  zu  Bestock  von  [J.  E.]  Flörcke:  Ciesellsohafter  1826.  Nr.  160  bis  162. 

D^;egen:  G.  N.  Birmann,  SchutzBchrift  der  plsttdeutstiben  Mundart:  Geseil- 
schafter  1826.  Bemerker.  Nr.  4  bis  6. 

6o«deke,  Orondiin.   YO.   2.  Aufl.  36 
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k.  K.  Scheller,  Bücherknnde  der  Sassisch-Niederdeutscheii  Sprache  . .  Braon- 
schweig  1826.  8. 

L  Ladolf  Wien  barg,  Soll  die  plattdeutsche  Sprache  gepflegt  oder  ausgerottet 
werden?  Gregen  Ersteree  und  für  Letzteres  beantwortet.  Hamburg,  Hoffinann 
u.  Campe.  1834.    44  S.   8. 

m.  J.  Goldschmidt,  üeber  das  Plattdeutsche,  als  ein  grofies  HemnmiB  jeder 
Bildung.    Yorgelesen  im  BildnnffSTerein  zu  Oldenbuig.    Oldenburg  1846.   8. 

n.  Allgemeines  plattdeutsdies  Volksbuch.  Sammlung  von  Dichtungen,  Sagen, 
M&hrchen,  Schwänken,  Volks-  und  Einderreimen,  Sprichwörtern,  Bäthseln  etc.  Hg. 
von  H.  F.  W.  Baabe.  Wismar  u.  Ludwigslust,  Hinstorff'sche  Hofbuchhandlung. 
1854.    XIV,  242  S.    16.    Vgl.  Frommanns  Dtsch.  Ma.  1855.   2,  883  bis  385. 

0.  A.  y.  Eye,  Der  Kampf  der  Dialecte  gegen  die  Schriftsprache,  in  besonderer 
Beziehung  auf  das  Fiattdeutsoie:  Frommanns  Dtsch.  Ma.  1855.   2,  97  bis  102. 

p.  Ueber .  Plattdeutsche  Dichtungen:  litbl.  z.  dtsch.  Eunstbl.  Berlin  1855. 
Nr.  7  bis  9.    Über  Babst,  Bomemann  u.  s.  w. 

q.  [26]  Briefe  über  Hochdeutsch  und  Plattdeutsch  von  Klaus  Groth.  Kiel, 
Schwers'sche  Buchhandlung.  1858.  2  BI.,  171  S.  12.  Vgl.  Bl.  f.  lit.  Unterh.  1859. 
Nr.  2.   S.  38  bis  41  (Hermann  Marggraff). 

r.  Fritz  Beut  er,  Abweisung  der  ungerechten  Angriffe  und  unwahren  Be- 
hauptungen, welche  Dr.  Claus  Groth  in  seinen  Briefen  über  Plattdeutsch  und  Hoch- 
deutsch gegen  mich  gerichtet  hat.    Berlin  1858.    51  S.   8. 

s.  Hochdeutsch  und  plattdeutsch:  N.  preuB.  Ztg.  1859.   Beil.  zu  Nr.  18. 

t.  Die  plattdeutsche  Propaganda  und  ihre  AnosteL  Ein  Wort  zu  seiner  Zeit  von 
Freimund  (d.i.  Ludolf  Wienoarg).  Hamburg,  Hoffinann  und  Campe.  1860.  36  S.  8. 

XL  Album  plattdeutscher  Gecuchte.  Hg.  von  H.  Eschenhagen.  1860.  Zwn 
Aufl.  -  8.  mtel-]  Aufl.    Berlin  1862.   16. 

y.  H.  Eschenhagen,  Zur  plattdeutschen  Sprache  und  deren  neue  Literatnr- 
bewegung.   Berlin  1860.   64  S.  8.    Vgl.  Blätter  f.  lit.  ünterh.  1860.  Nr.  87.    S.  676f. 

w.  Ein  Wort  gegen  die  plattdeutsche  Literatur.  Von  O.  Banck:  Wiss.  BeO. 
d.  Leipz.  Ztg.  1863.   Nr.  29. 

X.  De  plattdütsche  Kladderadatsch.  En  Sammlung  van  Vert&llekes,  Donkes, 
Ledches,  Bimkes  un  Spröckches  in  allerhand  Mondarte  un  Sprochwiese  zum  Loche. 
Mülheim  a.  d.  Buhr,  Bagel.  1867.    96  S.   8. 

j.  Dr.  [F.]  Sachse,  üeber  das  Plattdeutsche  und  sein  Verhältnis  zum  Hoch- 
deutschen: Jahresber.  ü.  d.  höhere  Knabenschule  Potsdamerstr.  Nr.  3  zu  Berlin. 
Ostern  1867.    16  S.    8.    Vgl.  Hemgs  Archiv  1867.  41,  100  bis  103. 

z.  Zechlin,  üeber  den  Werth  der  plattdeutschen  Mundurt:  Jahresber.  d.  alt- 
märk.  Ver.  f.  yaterländ.  Gesch.  u.  Lidustrie.  Abth.  f.  €resch.  Magdeburg  1868.  16, 
43  bis  48. 

er.  Album  plattdeutscher  Dichtungen.  FHg.  Ton  Karl  Löfflerl.  Leipzig,  Grunow. 
1869.    VIT,  328  S.   16. 

ß.  Piattdütsches  Volksboek.  Ole  un  nie  Bimels  un  Verteilen.  Berlin,  Eidihoff. 
1869.   8. 

y.  W.  Gebort,  Zur  (xeschichte  der  niederdeutschen  Mundarten.  Progr.  des 
Gynm.  zu  Kreuznach.   1873. 

d,  J.  Winkler,  Algemeen  Nederduitsch  en  Friesch  dialecticon.    's  Grayenhace 

1874.  n.   8. 

e,  Gustaf  Dannehl,  üeber  niederdeutsche  Sprache  und  litteratur.     Beriin 

1875.  8.  a->  Sammig.  gemeinyerst  wiss.  Vortr.  hg.  y.  Virchow  u.  y.  Holtzendorff. 
Heft  219  f. 

C.  Niederdeutsche  Bibliographie  für  die  Jahre  1874  und  75:  Jahrb.  d.  Ver.  £ 
nd.  Sprachforschg.  Jff.  1875.  Bremen,  1876.  (1,)  119  bis  139;  f.  d.  J.  1876:  ebd. 
Jg.  It576.   Norden  u.  Leipzig  1877.   2,  158  bis  180  (JBi  Dahlmann). 

fl.  Van  de  Scheide  tot  de  Weichsel.  Nederdoiteohe  dialecten  in  dicht  en  on- 
dioht,  nitgekozen  to  opgehelderd  door  Joh.  A.  Leopold  en  L.  Leopold.  Te 
Groningen  bij  J.  B.  Wolters.    1876  bis  1882.    UL   4. 

S-,  Niederdeutsches  liederbuch.  Alte  und  neue  plattdeutsche  Lieder  und  Beime 
mit  Singweisen.  Hg.  yon  Mitgliedern  des  Vereins  für  niederdeutsche  Sprachforschnng. 
Hamburg^ und  Leipzig,  Vo£.  1884.    VUI,  115  S.  8. 

t.  Meimatsklänge.  Plattdeutsches  Liederbuch.  Bß.  yom  plattd.  Verein  Quiek- 
bom.  Berlin  1884.  8.  —  Twete  üplag.  1888.  8.  —  Plattdütsch  Leederbok.  Bat- 
geben yon  den  allgemeenen  Plattdütschen  Verband.    Drüdd  Uplag\    1896.  8. 
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n,  Ado.  So  ein,  Der  Kampf  des  niederdeutschen  Dialektes  ge^en  die  Hoch- 
deutsche  Schriftsprache.  Vortrag,  geh.  .  .  zu  Basel,  am  8.  Des.  I806.  Hamborg 
1887.  42  S.  8.  sa  Sammig.  gemeinverst.  wissenschaftl.  YortiAge.  N.  F.  2.  Serie. 
E  44.    VgL  litbl.  f.  genu.  u.  roman.  PhiloL  1888.  9,  Sp.  528  bis  527  (Frz.  Jostes). 

l.  Nenniederdeutsche  Litteratur:  Eorrbl.  d.  Ver.  f.  nd.  Sprachforschg.  1887. 
10,  79  f.  871  1888.  12,  16.  64.  80.  88.  1890.  18,  96.  1890/91.  14,  81  f.  88. 
1891.  15,  62  bis  64. 

fi.  G.  £.  Bart  hei,  Altes  und  Neues  fiber  plattdeutsche  Litteratur:  Yoes.  Ztg. 
1891.  SonntagsbeiL  Nr.  20. 

V.  0.  GlGde,  Zur  nd.  litteratur  im  19.  Jahrb.:  Lyons  Zeitachr.  1894.  8,  584 
bis  590. 

{.  O.  Glöde,  Die  Stellung  des  nd.  Dialekts  und  seiner  Werke  zur  hd.  Schrift- 
sprache und  Litteratur:  Festsdur.  z.  70.  Creburtst.  Bud.  Hildebrands.  (Lyons  Zs. 
8.  Eigzgsh.).    Leipzig  1894.    S.  85  bis  61. 

o.  W.  Seelmann,  Die  plattdeutsche  Litteratur  des  neunzehnten  Jahrhunderts. 
Biobibliographische  Zusammenstellnng:  Jahrb.  d.  Ver.  f.  nd.  Sprachforschg.  1897. 
22  49  bis  130. 

Enth.  Flattd.  Zeitschriften  und  Kalender  [von  1885  bis  1895].  S.  52.  —  Plattd. 
Blutenlesen  und  Sammlungen.  S.  54.  —  Die  plattd.  Dichter  [idphabetisch].  S.  56.  — 
Anonyme  plattd.  Schriften,  deren  Vf.  nicht  ermittelt  werden  konnten  [1817  bis  1892]. 
S.  1^5.  —  GhronologLBche  üebersicht.  S.  126.  —  Topographische  üebersioht.  Vor- 
I&afiger  Entwurf.    S.  128. 

L 

97.  Erstes  [bis  Zwölftes]  Ernsthaftes  und  Tertrauliches  Bauemgespräch  . .  [platt- 
deutsch].   0.  0.  1758  f.    194  S.  8. 

98.  Karl  Friedrioli  Wegener.    §  219,  4. 

5)  De  Platt -Dütsche;  eeo  Geschiywe,  dat  dee  Hooch-Dütschen  eene  Wochen- 
schrift heeten.    Berlin  1772.    400  S.  8.    0.  N. 

90*  Politische  Grespräke,  öwer'n  Krieg;  met  allerhand  schnaaksoh'n  Leederkens 
vermengt.    Erst't  Schokk.    Berlin  (1779).    104  S.   8. 

100.  Johann  Wilhelm  Jakob  BomemAim,  geb.  am  2.  Februar  1766  (ffitzig 
und  NeloroL:  1767)  zu  Gardelegen  in  der  Altmark  als  der  Sohn  eines  Kaufmannes, 
besuchte  das  Gymnasium  zum  grauen  Kloster  in  Berlin,  studierte  in  Halle  Theologie, 
bestand  die  Prüfung  als  Predigtamts -Kandidat,  gab  die  theologische  Laufbahn  auf, 
wurde  Sekret&r  bei  der  kgl.  Lotterieadministration  in  Berlin,  später  Greneral-Lotterie- 
Diiektor,  trat  1849  in  den  Buhestand  und  starb  am  23.  Mai  1851. 

a.  Meusel  17.  220.  221,  883.  —  b.  (Hitzig)  Gtol  Berlin.  S.  33.  —  c  Koner, 
(}eL  Berlin  1845.  fehlt  der  Name.  -  d.  N.  Nekrobg  29,  8.  411  f.  —  e.  Kunstbl.  1855^ 
Sieh  oben  C.  Nr.  p.  —  f.  ^n.  Hub,  D.  dtsch.  Kom.  u.  humor.  Dichtg.  Nürnberg 
1855.  2,  511/8.  —  g.  J.  Bantz,  (ies<di.  d.  dtsch.  M&nnomsanges  in  übersichtL 
Darstellg.  Frankfurt  a.  M.  1890.  ».  ?.  —  h.  H.  Pro  hie,  W.  Bomemann:  Wester- 
manns  Illustr.  Dtsch.  Mtshefte  1894.  78,  855  bis  857.  ~  L  Jb.  d.  Ver.  f.  nd. 
Sprachforschg.  1897.  22,  61  f. 

1)  Plattdeutsche  Gedichte  nach  dem  Willen  des  Ver&ssers  hg.  yon  Bomemann. 
Berlin,  bey  (}eorg  Decker.  1810.  IV,  131  S.  8.  Vgl.  Heidelb.  Ji3irb.  1818.  Nr.  20. 
8.  805  bis  809.  —  Plattd.  (Mlichte.  1.  Bdch.  2.  verm.  Aufl.  Berlin  1816. 
VI,  169  S.  8.;  8.  Aufl.  "1820.  185  8.  8.  2.  Bdch.  1816.  VI,  168  8.  8.  — 
Gedichte  in  plattd.  Mundart  4.  verm.  Aufl.  Berlin  1827.  VÜI,  341  8.  8.  — 
5.  von  Neuem  gesichtete  und  venu.  Ausf.  letzter  Hand,  mit  humorist.  Feder- 
Zeichnungen  von  Theodor  Hosemann.  Berlin  1843.  XH,  356  8.  8.  —  Plattd. 
(jedichte.  Aus  den  hinterlassenen  Handschriften  des  Terstorbenen  Dichters  gesammelt 
und  hff.  Yon  (Mi  Bomemann.  6.  Aufl.  Berlin  1854.  XI,  390  8.  16.  —  Aus 
.  .  Dichters,  unter  Wiederaufliahme  älterer  Dichtungen  desselben,  ges.  u.  hg.  yon 
C.  Bomemann  .  .  7.  Aufl.  1868.  XV,  296  8.  8.  —  8.  Aufl.  Mit  dem  BildnÜB  des 
Vf.  und  13  Federzeichngn.  von  Th.  Hosemann.    Berlin  1891.    XXITT,  844  &  8. 

2)  1810  dichtete  B.  zwei  Strophen  zu  dem  alten  2stroph.  liede  ,Ein  Musikant 
woUf  fröhlich  sein*  hinzu:  Nr.  13)  S.  30.  Vgl.  Hoffm.  v.F.,  Unsere  volkst  Lieder> 
8.  40.  Nr.  257. 

8)  Üeber  die  gymnastischen  üebungen  in  der  Hasenheide.  Berlin  1811.  8.  — 
4)  An  miene  Landslfid*,  de  trüen  OUm&rker.    (1813).    2  Bl.  4.  —  5)  Lehrbuch  der 
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Yön  Friedrich  Ladwig  Jahn,  unter  dem  Namen  der  Turnkunst,  wieder  erweckten 
Qymnastik  .  .  2ar  ulgemeinen  Verbrdtung  jugendlicher  Leibesübungen.  Hg.  yon 
Bomemann.    Berlin  1814.  8. 

6)  Zwei  plattd.  Gedichte.  1.  Der  erste  Ostertag  in  Berlin,  1814.  2.  Erzäh- 
longea  des  Dorfschulsen  za  B  .  .  .  von  seiner  Weihnacbtsfahrt,  um  die  Ausstellong 
des  Turnplatzes  zu  sehen.  Berlin  o.  J.  8.  Das  1.  vorher  auch  besonders.  Bedin 
(1814).  4  Bl.  8.  —  7)  Von  B.  das  volkstOmliche  lied:  Im  Wald  und  auf  der 
Heide  Da  such*  ich  meine  Freude.  Zuerst:  Hartigs  Forst-  und  Jagd -Archiv  v.  u. 
l  PreuAen.  Berlin  1816.  1.  Jahrg.  2.  Heft.  S.  134  f.  mit  dem  Anf.:  Jn  grun- 
belaubter  Heide'.  Die  seit  1827  bekannte  Melodie  gilt  als  Volksweise;  soU  von 
F.  L.  Gehrike  sein.  Vgl.  HofiFmann  v.  F.,  Unsere  volkst.  lieder^  8.  88.  Kr.  554; 
Böhme,  Volksth.  Lieder  1895.  Nr.  589. 

8)  ?  1818:  Sieh  §  290,  3.  22)  »  Band  VI.  S.  136w  —  9)  Einblicke  in  Eng- 
laftd  und  London  im  Jahre  1818.  Berlin  (1819).  8.  —  10)  Nator-  and  Jagdgem&lde, 
mit  natur-  und  jagdgeschichtl.  Bemerkungen.  Leipoig  1827.  8.  —  11)  Das  Waid- 
männische St.  Hubertusfest.    1829. 

12)  Hymen's  Jubelkl&nge.  Original -Dichtungen  zur  Feier  silbenter  und  gol- 
dener Hochzeitsfeste.  Von  W.  Bornemann  . . .  u.  A.  Erster  Band.  Berlin  1841.  8.  — 
19)  Die  Keltersche  Liedertafel  in  Berlin,  ihre  Entstehung,  Stiftung  und  Foitgaiur, 
Bdbst  elfter  Auswahl  ?«n  Liedertafel-(x«e&ngen  und  lAedem.  Berlin  1851.  12.  B. 
verfasste  verschied,  (resfiio^  f.  d.  Z.sche  liedertafeL  —  14)  Flattd.  Gedichte,  meittens 
altmärkischer  Ma.  [von  Frdr.  Ernst  f  1850,  Bomemann  u.  a.].  Eine  Yolksausg.  für 
Dorf  und  Stadt.    Neuhaldensleben  (1851).    80  S.   8. 

15)  Humoristische  Jagdgedichte.  Aus  den  hinterbasenea  Handschriften  des 
verstorbenen  Dichters  gesammelt  und  hg.  von  Carl  Bornemaun.  Berlin  1855.  XIV, 
314  8.  16.;  N.  Ausg.  Berlin  1869.  XH,  268  S.  8.  Mit  Kldn.  —  16)  Gedichte 
B.'s  bei:  Fiimenich  1,  188  bk  139;  Baabe,  Allg.  plattd.  Volkab.  1854;  Hub  Nr.  t; 
Begenhardt,  Die  dtschn.  Ma.  Nd.  (1895)  S.  326  bis  381. 

n. 

101.  Bansen  (§  263,  26.  1)  Siegfried  von  Lindenbeig.  1790.  Au^.  in  Ham- 
burg 1818  März  18.    Vgl.  Gaedertz  f,  288  bis  235.    Dazu  215  f. 

If2»  De  Hochtit.  ,EükerA  seggt  unse  Eüihn*.  In  veränderter  Gestalt  ,Iek  weet 
eaa  Leed* :  Heideüb.  Jahrb&dter  1813.  Nr.  20.   S.  308  f.    Pommerisch. 

ra. 

lOS«  Carnellus  ron  Alnonde.  geb.  1753  in  Danzig,  Kaafinann  und  nieder- 
ländiscber  Generalkonsul  dasefbst;  f  20.  März  1844. 

a.  Begenhardt,  Die  dtsch.  Ma.  Nd.  (1895).  S.  389,  —  b.  Jahrb.  d.  Vei.  f.  nd. 
Sprachforschg.  1897.  22,  56. 

a.  De  Seelen  wandering;  p,  Dat  verleame  Paradis.  Von  enem  Metneaber  der 
Dantzker  Nearing  ter  l^d  as  de  Franschen  em  Hus  on  Hof  verbrennt  hadden.  1818; 
y.  Bauemepistel  ,Eck  hebb  hier  wat  lüdden  hören':  Freuß.  Prov.-Blätter  1842. 
27,  351;  Fümeni<^  1,  95 f.;  Nr.  a.:  Begenhardt  S.  369  bis  372. 

IV. 

104.  Gespräke  aau  am  13.  Decembr.  1768  by  dem  Intoge  des  gnädigen  HSrra 
Graf  Christgan  Friedrich  mit  siener  allerM Westen  (remahlin  tau  Ilsenborg  under  den 
Hüftten-Lflen  iß  vorefallen.  Wernigerode,  gedruckt  bei  Joh.  Greorg  Struck,  Hof- 
Budhdrucker.    12  S.  4.    Vgl.  Frommanns  Dtsch.  Ma.  6,  378. 

105*  üsen  Jvncken  gnädigsten  Herren«  un  Siener  allerlaibesten  Brut,  dai  Oehm* 
app*n  ScMoss  iss  anetrant,  wuUen  mai  Sohierckschen  ock  sau  gewen  en  bett'n  wtt 
wftnechen  un  eeggen  un  (^  Blaat  taun  Feuten  leggen.  Wernigerode,  gedruekt  bei 
Joh.  tjeorg  Strack,  Hof- Buchdrucker  1768.  1  Bog.  Fol.  Vgl.  Frommanns  Dtscfa. 
Ma.  «,  378  f. 

106.  Wemigeroder  Hochzeitscarmen  aus  dem  18.  Jahrhundert  PSS.  Dec.  1797. 
7  S.  kl  8.1.  ,De  Leiwe  iS  met  uns  gebaren*.  16  vierz.  Strophen:  KorrbL  d.  Ver. 
f.  nd.  SpTachf.  1896.    Heft  XVllI.  Nr.  6.  S.  74t  (W.  H.  Mielck). 
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V. 

107.  Paul  kngnnt  Selmd^r  §  211,  8.  2)  Da»  OchsanfMt  Braiiiiadiw«ig 
1759.   12. 

106.  Dei  ohle  plattdfitseb»  Maiui.  Bin»  Wocfaenaohiift.  Srste  Dehl.  Wolfen- 
büttel 1774.    192  a  8. 

VI. 
Jakob  Wilhelm  Feuerlein  §  219,  23.  2). 

109.  Patriotischer  Beitrag  snr  Methjologie  der  Deutschen.  Gottingvn  1779L 
8  S.  8.  Wieder  abgedr.:  Ollapotrida  1784.  St  3.  Nr.  9.  S.  45  bis  65.  Vgl 
FroQunanns  Dtscb.  Ma.  6,  496.  Dort  firagweise  Meyer  (Nr.  110)  sagewiesen.  Vgl 
jedoch  Lichtenberg  §  225,  33.  2). 

110.  (Jolittui  HelKrleh  durlstüui  Meyor  §  232,  34.  3)  Die  neue  Deutsch- 
heit  nuniger  Z«t7erstreichung«i  .  .  GöttiBgeit  1776.  13  Pröbgen.  8.  Ygl.  W. 
Crecelius,  AnsdrAcke  för  ,Bchlagen*  und  ,trunken  sein'  im  kalenbergitchen  Hstt 
(T.  J.  1776):  Korr.-Bl.  d.  Ver.  f.  nd.  8j»ra<shforBdig.  188L  6.  Jg.  Nr.  5.  8.  43  bis 
46.  Mitteilungen  aus  dem  1.  und  2.  ^bgen;  I>Bn.,  Ode  in  Ealenberg,  Fhitt  [ans 
d.  2.  Fröbgen]:  ebd.   Nr.  8.   8.  96.    ,BraaerI  lat  üseh  HOhlen  --  Bbnrvsn 


111.  Mnndart  im  Deister  Gebirge  sswisohen  Springe  und  Bodenbeig  [Acht  Gre- 
dichte  a.  d.  J.  1776}:  Firmenieb,  Yölkerstünmen.    1,  188  bis  198. 

112.  Adolph  Frledricli  Ton  Hodenberg,  geb.  am  11.  Februar  1755  in  Winsen 
an  der  Luhe,  Leutnant  beim  1.  Bataillon  des  3.  kurhannoverschen  Infanterieregiment 
in  Hanau,  lebte  seit  1803  als  kurhannoverseher  pensionierter  Hauptmann  in  Brake 
bei  Lemgo;  starb  am  5.  Oktob^  1811  in  Celle. 

Meusel  3,  357.    14,  150.   16,  353. 

£n  Tertniligen  Nyjahr»-BiMf  an  eenen  nedardötttsdien  Frtnd,  öbtr  dat  n^odige 
Glöckwfinscfaen,  der  Taufreddenheit,  Frtndaßhapi»,  Ehrleere  in  HoAnaneeven  dar 
hüdigen  Welt,  yan  synen  afwäsenden  Landsmann  in'n  Byke.    (Hanau)  1782.  gr.  8. 

VI,  1. 
Kaapar  Friedrieb  Banner  §  197,  49.  1).  3);  §  303,  54.  11). 

Tu. 

a.  Das  niederdeutsche  8cbauepiel.  Zum  Kulturleben  Hamburgs.  Ton  Eari 
Theodor  Gaedertz.    Berlin.   A.  fionnann  &  Comp.   1884.    Ü.  8. 

I.  XTI,  263  S.  n.  1  leer.  Bl.  Das  nd.  Dnma  yon  den  Anlangen  Ihs  zur 
Franzosenzeit.  a.  Ton  den  Anfingen  bis  naeb  dem  dreü^ftbiigen  Uege.  S.  1; 
ß.  IMe  Hamburgischen  Opem.  8.  77.  Vorher:  Jahrb.  d.  Ver.  f.  nd.  Spraehfenchg. 
1882.  8»  115  bis  169;  y.  Von  Ekhof  bis  zur  Frannosenasit.  8.  171.  Vgl.  au<di 
][<xr.-Bl.  d.  Ver.  f.  nd.  Sprach!  1884.  8,  7  f.  und  Gaederta's  Aufsatz  in  der  Dtseh. 
Be?Q6  1884.  Apr.  8.  75  bis  87.  —  II.  XVI,  281  8.  Die  plattdeutsche  Kemödia  im 
neunzehnten  Jh.;  (f.  Steinstraßen-  und  Thaliatheater.  6.  1;  c.  Karl  Sehnitze  und  die 
plattdeutache  Komödie  der  Gegenwart   S.  98;  C.  Die  ktztm  Jahre.  8.  225. 

Neue,  um  zwei  Vorworte  yann.  Ausg.  Hünboig.  Verlagsanstalt  und  Dmokeiei 
A.-G.  (yarmals  J.  F.  Richter)  .  .  1»94.  IL  (XVIII,  258  S.  u.  2  Bl^  XXXI,  286  8. 
u.  2  BL).  8. 

113.  Die  lustige  Bauernhochzeit.  Ein  komisches  Schauspiel,  in  niedersftchsisoher 
Sprache  und  rier  Auftritten,  o.  0.  1773;  Haaftbwg  1774.  8.;  Saaaisfhn  ottöge  ut 
Hamboiger  sangspelen.    1829. 

Sind  nur  neuer  Abdruck  yon:  Die  Instige  Hoehaeit,  Und  dabey  angeatallta 
Banren- Masquerade.    1708;  1728. 

Vgl.  §  226,  33  »-  Band  IV.  8.  255;   Gaedertz  1884.   1,  109  bis  120.  170. 

114.  De  potitsehe  Kannengsbter,  nnt  Holbargs  D&naohsn  Schnu -Platz  Mi 
Winter  Aayends  Tüd  &yersott  in  sine  eegene  Fruu-Mooder^pnak.  Hamburg  u.  Leipsig 
1743.  8.    Vgl.  §  200,  42.  1)  =-  Band  HL  8.  368. 

116.  KrOgcr  (S  215,  5)  Der  Baner  mit  der  ISibsohaft.  1747.  Darin  4  BoUen 
in  ndsicbs.  Ma.   Vgl.  §  200,  L  21,  6  «  Band  IH.  6.  366;  Gaedertz  1,  191  bis  199 
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116.  EUof  (§  226,  10),  Das  BlindekahBpiel  Berlin  1760;  Dei  Wucherer  ein 
Edelmann;  (?)Der  Torliebte  Werber.  Leipidg,  Dyk.  o.  J.  In  allen  dreien  spricht 
der  Knecht  oder  die  Magd  plattdeutsch.    Vgl.  Gaedertz  1,  200  bis  209. 

117»  Die  Freondschaft.  Sittenspiel  in  5  Akten  nnd  in  Versen.  Ans  dem 
HoU&nd.  Hamburg,  gedruckt  und  zu  bekommen  bev  Dietr.  Ant.  Harmsen.  1760. 
Darin  spricht  die  fiienstmagd  Kathrin  nd.    Tgl.  Gaedertz  1,  207. 

118.  Joliann  Hinrieli  Bdding.    §  804,  8. 

1)  WaVs  dat?  fsünt  Wünsche  tom  Nyn  Jahr.  0!  blevt  et  Ju,  se  in's  to 
lesen;  Vilicht  mag  hier  wat  under  wesen,  —  F5r  Jn  —  o  ja,  ick  lOrt  Törwahr. 
Hamburg  1770.  gr.  8.  —  2)  Kanntfiffeln  roopt  se  van  de  Kahr  un  ick  roop  Wünsche 
ut  to  dfissem  Nven  Jahr  1778.  Hamburg.  8  Bl.  8.  —  8)  Plattdütsche  Wünsche 
up  düt  1778ste  Jahr.    8  Bl.   8. 

4)  Seet!  myne  Wünsche  kaamt  in'n  roden  Bock  opteen,  segt,  kleed  Jem  dat 
nich  nett?  Och!  Lüde,  köpt  doch  een  1778.  Hambuig.  8  B.  8.  —  5)  Wochen- 
blatt für  Kinder.     Hamburg  1775  bis  1777.     VL   8.     Vgl.  §  269,  1 ;    Gaedertz 

1,  210  bis  214.  —  6)  Der  mftmüthige  Bauemknabe.  Ein  Lustspiel  für  Kinder. 
Hamburg,  gedruckt  bey  Job.  Fhil.  Christ.  Beuß.  1777.  8.  Der  Bauernknabe  Jüigen 
und  seine  Mutter  Ilsabe  sprechen  platt.   Vgl  §  269,  1.  8);  Gaedertz  1,  289  bis  241. 

7)  Der  Hamburger  Tumult  vom  J.  1791,  poetisch  ffeschildert  von  Böding,  Lehrer 
in  Hamburg.  Mitgetiieüt  von  Friedr.  Woeste  in  Isenohn:  Frommanns  Dtsch.  Ma. 
1859.  6,  187  bis  148.  Vorher  u.  d.  T.  ,Ein  vaterländischer  Tyrtäus':  Der  Freischütz 
1847.  Nr.  88. 

119.  Klopstoek«  Eine  von  K.  1775  angefertigte  plattdeutsche  Umschrift  seines 
Vaterlandsliedes  (,De  Dütsche  Deeren^:  Muncker  u.  Pawel,  Klopstocks  Oden.   1889. 

2,  185. 

120.  Jakob  ron  Ddhren,  geb.  1746  in  Hamburg,  lebte  1778  als  Bür^r 
daselbst,  arbeitete  eine  Beihe  von  Jahren  auf  dem  Comtoir  von  Voght  und  Sievekug 
und  starb  am  11.  Januar  1800. 

a.  Mensel,  Lex.  2,  894  f.  —  b.  Schröder  1852.   2,  56  bis  57. 

1)  Silhouetten  jetztlebender  Gelehrten  en  Bou- Magie.  Erstes  Heft  Nebst 
einem  von  ihnen  selber  durchgesehenen  Verzeichnis  ihrer  Schriften.  Hambuig  1778. 
4.  0.  N.  Enth.:  K.  Ph.  Em.  Bach,  J.  G.  Busch,  Joach.  H.  Campe,  Ch.  Dan.  Ebeling, 
F.  G.  Klopstoek,  J.  J.  Schmidlin.  —  2)  Bymels  worin  de  leven  Kartüffeki  na  Ver- 
denst  lavt  un  beschieven  wart.  Allen  de  Frfind  davan  syn  mit  en  deepen  Bückling 
äiogeegnet  van  Hans  Plattversius.    Thom  Wyhnachten  1787.    2  Bl.  8. 

8)  Der  Christ  und  der  Freigeist.  Eine  Streitschrift  in  Versen.  Hg.  von  dem 
Verf.  der  au&eklärten  Zeit:  ein  ünstudirter.  Hambuig  1789.  4  Bl.  8.  0.  Vfh.  — 
4)  Als  Herr  Schär  un  Syn  Fru  Leevste  den  Isten  October  1790  mit  VeignÖgen  un 
Dank  gegen  Gott  torügdachten,  dat  Se  Sick  all  fief  un  twintig  Jahr  im  Ehstand  von 
Harten  leevt  hären,  wünsch  Jem  dat  Se  vorterst  noch  in  fief  un  twintig  Jahr  Sick 
eben  so  leev  hebben  müchen  Jem  Eer  uprichtigste  Fründ  un  gehorsamste  DeeDW. 
4  Bl.  8.    Verse.    Am  Schi,  der  Name  des  Vf. 

5)  Anrede  und  Abdankung  des  überklugen  Verfassers  van  dat  ohle  Sprid:- 
wort  etc.  in  specie  von  wegen  den  Anhang,  de  Afbfihd  un  de  Bekumdatschon.  Fahre 
hin,  du  unsauberer  Geist.  Hamburg  im  Oct.  1791.  14  8.  8.  O.  Vfo.  —  6)  Poetisdier 
[platt-  und  hochd.]  Nachlaß.  Hambuig  1803.  8.  —  7)  Einige  kommerzielle  o.  a. 
Schriften. 

121.  Friedrich  Ludwig  Sehri^der.    §  226,  8. 

a.  Schröder -Kellinghusen  (1876)  7,  27  bis  31.  —  b.  B.  Litzmann,  F.  L 
Schröder.    Zweiter  Theil.    Hamburg  u.  Leipzig  1894.    VHI,  813  S.  8. 

Glück  bessert  Thorheit.  Lustsp.  in  6  Au&.  1781:  §  215,  L  4.  1  »  Band  IV. 
8.  71.  —  Wiederh.  u.  d.  T.:  Die  Zufälle.  Ein  Lustsp.  m  6  Aufz.  .  .  Berlin  1782. 
Bey  Christian  Ludewig  Stahlbaum.  Darin  sprechen  Tobies  und  Ilsabe  sowie  der 
Diener  Philipp  platt    Vgl.  Gaedertz  1,  221  hU  227.  2,  6. 

122.  Jobaim  Cliristian  Brandes.    §  215,  18. 

Hans  von  Zanow  oder  der  Landjunker  in  Berlin.  Originallnstspiel  in  ffinf 
An&ügen.    Hamburg,  Campe.  1785.    8.  —  2.  Aufl.  u.  d.  T.:  Der  Lan4]nnker  ia 
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Berlin,  oder:  Die  üeberlästigen.  Komödie  in  fOnf  Au&ftgen.  Yerlertigt  im  Jahr 
1786.  LeiDzig,  Dyk.  1791.  8.  §  215,  18.  6)  28  —  Band  IV.  S.  77.  Hans  v.  Zanow 
and  sein  fiunche  Gürge  sprechen  platt   Vgl.  Gaederts  1884.   1,  228  bis  288.  2,  6. 

128.  [Frdr.  Lndw.]  Schröders  Looppass.  1796  den  18.  MSrz.  2  Bl.  8.  Flatt- 
dtsch.  Gedicht  11  sechsz.  Str.  ,8chrodeT  hett  nn  nthageert  —  Is  nieks  an  gelegen', 
ünterz.:  J.  E.  M.    Vgl.  Schnorrs  Archiv  1879.   8,  216  f. 

124.  De  Affocbeeds-Behd  von  Schiöder.  Int  Plattdatsche  verdolhnetscht  Kost 
2  SchillingB.    1  S.  Fol    Wieder  abgedr.:  Lebrüns  Jahrbach  1841.  S.  391  f.  vgl  19öf. 

125.  Philij^p  Otto  Runce.    §  284,  5. 

a.  Fnireise  in  Seeland,  oder:  Erzahlang  aller  kleinen  und  sroften  Vorfalle  anf 
einer  Wanderung  durch  das  nordliche  Seeland  im  Pfingsten  1800  .  .  (An  seine 
Schwester  Christme).  Copenhagen  den  7.  Juny  1800.  [Darin  eingestawnt  Verse  im 
Hamborg.  Platt]:  HinterL  Schriften  von  Ph.  0.  Bange.  Hamburg,  1840.  1,  879 f. 
893  bis  896.  403  f.  411  f.  —  b.  Kinderm&hrchen.  Von  dem  Machandelboom;  Der 
Fischer  und  sine  Fni:  ebd.  424  bis  435.   In  die  Grimmsche  Sanmüung  aufgenommen. 

129.  Die  Erzfihlung.  Schauspiel  in  4  Akten  aus  dem  Engl.  (Zum  erstenm. 
aufgef.  in  Hamburg  1811  Mai  24).  Darin  spricht  der  junge  Gabriel  Buseck  nd.  Vgl. 
Gaedertz  1,  228. 

vm. 

127.  Johann  Heinrich  Voi.    §  232,  29. 

a.  De  Winterawend.  £ne  Veerlander  Idylle:  VoB.  Musenahn.  1777.  S.  176 
bis  182.  Vgl.  Ebeling,  Korn.  liter.  1869.  3,  428  bis  434;  Begenhardt,  Die  dtschn. 
Ma.  Nd.  (1896).  S.  178  bis  183.  —  b.  De  Geldhapers.  Ene  Veerlander  Idylle:  ebd. 
1778.  S.  221  bis  230;  Ene  Sassische  IdyUe:  Genius  der  Zeit  1800.   21,  661. 

Nr.  a.  und  b.  in  V.'  Gedichten  1.  Bd.  Hamburg  1786.  Dann  in  seinen  Idyllen. 
Königsberg  1801. 

Matthias  Claudius  §  232,  8.  33)  •»  Band  IV.   S.  384. 

ES. 

128.  Diedeiieh  Geoijir  Babst,  geb.  am  24.  Juli  1741  in  Schwerin,  besuchte 
die  dortige  Domschule,  als  die  Eltern  während  des  siebenjährigen  Krieges  nach  Lübeck 
flüchteten  das  dortige  Gymnasium,  studierte  in  Bostock  die  Bechte,  wurde  Prokurator, 
später  Sekretär  des  zweiten  bürgerschaftlichen  Quartiers  und  Notsjr  in  Bostock;  starb 
daselbst  am  21.  April  1800. 

a.  Mensel,  Gel  T.  1,  111.  9,  43.  11,  36;  Lex.  1,  129.  —  b.  Goethes  Werke 
(Hempel)  29,  196;  Tag-  u.  Jahres-Hefte  1820  »  W.  A.  I.  36,  183.  Vgl.  auch  Tage- 
bücher: m.  7,  248.  827.  —  c.  1866:  Sieh  oben  C.  Nr.  p. 

1)  AuMtze  und  Gedichte:  Gremeinnütz.  Aufs,  ans  d.  Wissenschaften;  Bostock. 
Nachrichten;  Mtsschr.  f.  Kinder  u.  ihre  Freunde;  Wifibegieriger.  —  2)  De  Intog,  den 
unser  Herr  Herzog  Friedrich  Franz  mit  Sine  le7e  Fru  Gemalin  Louise  to  Bostock 
gehollen,  in  dree  Schriewels  yan  ebnen  Becruten  an  sine  Greth  up  den  Lande.  Bostock 
1788.   4.    0.  Vfii. 

3)  Noch  soB  Schriewels  to  de  anem  dree,  wo  dat  to  Bostock  mit  dem  Intog 
toletzt  af  lopen,  van  dem  sülbigen  Becruten  an  sine  noch  jümmer  lewe  Greth  up  den 
Lande.  Bostock  1788.  4.  0.  vfh.  —  4)  Ehn  beeten  Naschrapels  van  dem  Bostock- 
schen  Intog  mit  dem  Afscheht  un  Testament  by  dem  Hollänschen  Marsch,  van  unsem 
ollen  Becruten  an  sine  Greth  up  den  Lande.    Kostock  1788.  4.    0.  Vfii. 

5)  Allerhand  schnaaksche  Saken  tum  Tietverdriev  afers  Wahrheeten,  um  sick 
mento  to  speegeln  in  unse  Modersprak*  yan  dem  Prokerator  Diederich  Georg  Babst, 
de  den  Bekruten  maakt  het.  Bostock  1788  bis  1790.  IH.  8.  Vgl.  Korrbl.  d.  Ver. 
f.  nd.  Sprachf.  1884.  8.  61  f.;  Im  Auszvuf  auf*s  Neue  hg.  Bostock  und  Schwerin. 
StiUersche  Hofbudihanalung,  1843.  312  S.  16.  —  6)  Beschriewung,  wu  dat  by  den 
£rrw-Prinzen  Herrn  Friedrich  Ludwig,  Herzog  to  Mecklenburg  sine  Ankunft  to 
Bostock  heigink,  mit  enen  lütten  Wunsch  an  £n«  yan  enen  dütschen  Deegenknoop. 
Bostock  1792.  4.    0.  Vfn. 

7)  Die  Studenten -Schlittenfahrt  zu  Bostock.  In  einem  Schreiben  an  seinen 
ehemaligen  Freand,  einen  Hofineister  auf  dem  Lande,  yon  dem  bekannten  Unbekannten 
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B.  Eostock  1792.  0.  Vfii.  —  8)  Dat  grote  Fest  van  Peter  an  Pagel,  aB  de  Tier 
MesUenborger  Prinzen  de  Brook  Mscbers  beeöchten,  beschreewen  van  so  ehn  Plaeher, 
de  in  sinem  Leewen  wol  nicki  fiuigt.    Boetock  1798.   4.    0.  Vfh. 

9)  De  herrliche  Königs -Schn£  to  Bostock,  aß  de  vier  lewen  Landes -Prinzen 
mitschoten  an  de  Arw-Piinz  König  wart,  van  enen  latienschen  Borger.  Rostock  1793. 
4.  0.  Vfn.  —  10)  IJhterlesene  Pladdütscha  Gedichte  von  Died.  G.  Babst  (hg.  von 
seinem  Sohne  J.  L.  Dan.  Babst).  Rostock  1812.  VIII,  148  8.  8.  Vgl.  Goethe  oben 
Nr.  b.  —  11)  Gedichte  von  B.  abgedr.  bei:  Rrmenich  1,  72 f.  77  bis  79;  Raabs, 
Allg.  plattd.  Volksb.  1854;   R^enhardt,  Dtsch.  Ma.  Nd.  (1896).   8.  278  bis  281. 

Andreas  Wilcke  §  304,  76.  5). 

129*  ,Hört  to  jy  leeven  Lud  my  all*  [Brachst. ;  mil^t.  werden  9  vier-  a.  1  drei- 
zeil.  Str.]:  üebersicht  d.  neaesten  Lit  1814.   Nr.  14.  8.  16b  (Beil.  z.  MorgnibL). 

X. 

180.  Hinrieh  Janssen,  geb.  am  17.  März  1697  zn  HofiBwfiiden  im  Batnadinger 
Lande  (Oldenburg),  besuchte  seit  1718  die  Schule  in  Jever,  seit  1716  die  zu  Quedlin- 
burg, mußte  sich  aber,  da  sein  Vater  verarmte,  der  Landwirtschaft  widmen;  starb 
in  seinem  Heimatsorte  am  19.  Juli  1787.  —  §  197,  53.  0  ^  Band  m.  8.  844; 
§  211,  1  und  Band  IV.   8.  760  zu  S.  48. 

Allg.  dtsch.  Biogr.  1881.    13,  708  f.  (Mutzenbecher). 

H.  Jansens  eines  Niedersächsischen  Bauers  sämmtUche  Gedichte.  Mit  einer 
Vorrede  von  J.  H.  Pratje.    Hg.  von  J.  H.  Janssen.    Tossens  1864.    8.    Wort- 

g »treue  Ausgabe  nach  der  1768  erschienenen.  —  Drei  seiner  Ged.  in  der  Ma.  des 
atjadinger- Landes  bei  flrmenich  1,  222  bis  226. 

131«  Cliristian  Hlnrioli  Wolke,  geb.  am  21.  August  1746  in  Jever,  beeuchte 
1761  das  dortige  Gymnasium,  stucÜerte  seit  1763  in  (TÖttingen  die  Rechte,  seit  1765 
Mathematik  und  Physik,  setzte  seit  1766  seine  Stadien  in  Leipzig  fort,  wandte  aidi 
dem  Erziehungsberufe  zu,  schloß  sich  1770  Basedow  als  (jehüfe  an,  folgte  diesem 
1773  nach  Dessau  und  war  dort  als  Lehrer  und  Leiter  des  Philanthropins  bis  1784 
thätig.  Im  genannten  Jahre  begleitete  er  den  Grafen  £.  von  Manteuffel  nach  Peters- 
burg, erteilte  daselbst  Privatunterricht  und  leitete  eine  Erziehungsanstalt,  kehrte  1801 
nach  Jever  zurück,  lebte  dort  als  k.  russischer  Hofrat  von  versdnedenen  ihm  ver- 
liehenen Pensionen,  ließ  sich  1809  in  Dresden  nieder  und  siedelte  nach  dem  Tods 
seiner  Gattin  (1813)  nadi  Berlin  über.    Dort  starb  er  am  8.  Januar  1825. 

a.  (Basedow)  Das  in  Dessau  errichtete  Philanthropinum  .  .  Leijpzie  1774. 
W.s  Autobiographie.  —  b.  (Lose)  Schattenrisse  edler  Teutschen.  Halle  178d.  Theil  1, 
8.  206  bis  214.  —  c.  (K.  S.  Ouvrier)  Basedowisches  Ver&hren  gegen  Wolke  . .  Dessaa 
1788.  8.  —  d.  Reiche,  Getreue  Darstellung  der  Umstände,  onter  welchen  .  .  Base- 
dow .  .  Schläge  bekommen  und  seinen  Rock  verlohren,  auch  mit  .  .  Wolke  eineo 
sehändlichen  Prooeß  angehoben  hat.  Dessau  1783.  8.  —  e.  Basedow,  Etwas  aus 
dem  Archiv  der  basedowisehen  Lebensbeschreibung  von  ihm  selbst,  betreffend  des 
Hm.  Prof.  Wolke  u.  des  Hm.  Mag.  Reich  vereinigte  Feindschaft  gegen  ihn  .  .  Leipzig 
1783.  8.  —  f.  Basedow  n.  Wolke,  Erklärang  ihrer  .  .  aujf  immer  geendigten 
Streitigkeiten.  Leipzig  1783.  8.  —  g.  (8am.  Baur)  Charakteristik  der  Erziehungs- 
schriftsteller. Leipzig  1790.  8.  572  bis  576.  —  h.  Meusel  8,  612.  10,  841.  16,  2761 
21,  695  bis  699.  —  i.  Soltau  an  Nicolovius  1802  Sept.  5:  Hoffmann  v.  Fall.,  Findlinge 
1860.  1,  204  f.  —  j.  Guts  Muths,  Bibl.  d.  pädag.  Liter.  1805.  Jun.  —  ij.  Haymann 
1809.  S.  50.  310.  346.  465 f.  —  k.  Krause,  Tageblatt  des  Menschheitslebens.  Dresden 
1811.  S.  38  bis  40.  169  bis  172.  -  1.  Morgenblatt  1812.  Nr.  36f.  —  m.  Zte.  f  d. 
eleg.  Welt  1812.  Nr.  249f.  —  n.  Allg.  Schulztg.  1825.  Autobiographie.  —  o.  N.  Ne- 
krolog 3,  28  bis  100  (H.  Gräfe).    S.  95  bis  100.    Schrifbenverzeiclmis. 

jD.  J.  P.  Hasselbach,  Lebensgeschichte  des  .  .  Ghr.  H.  Wolke.  Mit  (Miditen 
und  firiefen  von  ihm  und  mehreren  andern,  von  Kant,  v.  €K^ekingk,  MatthissoD, 
Langbein,  Zeune  etc.  an  ihn  und  über  ihn,  und  dem  Verzeichnisse  seiner  Weite. 
Aachen,  Rössel.  1826.  8.  —  q.  A.  G.  Schmidt  1830.  8.  651  bis  667.  —  r.  Bud. 
V.  Raum  er.  Gesch.  der  German.  Philologie.  München  1870.  8.  489  f.  —  s,  F.  F. 
Nitzold,  Wolke  am  Philanthropin  zu  Dessau.  Ein  Beitng  z.  Gesch.  d.  Fftdasogik 
im  18.  Jh.  Leipz.  Dies.  Grimma  1890.  8.  —  t.  0.  Franke,  Beiträge  z.  Gesoh.  d. 
niila&thropins  zu  Dessau  aus  dem  hs.  Nachlasse  desselbea:  Mitteilgn.  d.  (jeselL  1 
4tsch.  Erziehgs.-  u.  Schnlgesoh.    Berlin  1892.   2,  30  bis  48.  181  bis  804.  —  o.  A. 
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Pinloche,  Gresch.  d.  PhilanthropimsmuB . .  Deutsche  Bearbeitg.  yon  J.  Rauschen- 
fels und  A.  Pinloche.  Leipzig  1896.  —  v.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1898.  44,  134 
bis  136  (Sander). 

Briefe  (sieh  auch  oben  Nr.  p.)  von  W.  an:  a.  das  Dessauer  Erziehnngsinstitut 
(Riga  1784  Aug.  28):  N.  Jahrb.  l  Phüol.  u.  Pädagog.  1898.   Bd.  148,  8.  638  bis  640. 

—  ß.  H.  Henke:  Pädagog.  Blätter.    Gotha  1890.   Band  19,  S.  461  bis  468. 

Briefe  an  W.  von:  F.  A.  Benzler:  N.Jahrbücher  f.  Philologie  u.  Pädag.  1893. 
148,  630 f.  —  Geo.  Porster:  ebd.  a  629 f.  —  Karl  Gtfr.  Neuendorf  (an  Wolke  u.  a.): 
ebd.  S.  632  bis  634.  —  E.  v.  d.  Recke:  ebd.  S.  628 f.  —  Jean  Paul  F.  Richter:  Dresdner 
Moreenztg.  1828,  Nr.  111.  —  Frdr.  Eberh.  v.  Rochow:  N.  Jahrbücher  usw.  1893.  148, 
288 f  269 f.  373.  680.  —  Sartorius,  Pferrer  in  Kassel:  ebd.  8.  271  Anm.  16.  —  Job. 
Chn.  Schmohl  (§230,  29.  b.  c):  ebd.  8.  375  bis  378.  —  Job.  Karl  Wezel:  ebd.  S.  687  f. 

—  Joh.  Frdr.  Weisenstein:  ebd.  8.  636 f. 

1)  Phüanthropistenlieder,  erste  Sammlung.  Durch  C.  H.  W[olke].  Dessau 
1779.  8.  Vgl.  §  238,  1)  =  Band  IV.  8.  660.  —  2)  1782:  Sieh  §  272,  c  =  Band  V. 
8.  434.  —  3)  a.  Ein  paar  Proben  in  der  Sassischen  Sprache  nach  Goekingk  u.  A.: 
N.  Bedin.  Mtsschr.  1799.  Mai.  8.  389  bis  400;  b.  Noch  einige  P.  in  d.  8.  Spr.: 
ebd.  1802.   April.   8.  301  bis  316. 

4)  Düc^sge  or  Saaaisge  Singedigte,  Gra^sgriften,  singbare  Leder,  Vertelsels  un 
wunderbare  Eventüre  (Romansen  un  Balladen  nömt,)  mit  euer  Anwiaing,  dat  Hög- 
düdsge  un  dat  Düdsge  in  hei  korter  Tid  rigtSg  üttospr^ken,  to  lesen  un  to  sgriven. 
In  (jommission  bei  den  Heren  Bökhändlem  Crusius  in  Leipeig,  Viewegvin  Brünswik 
un  Campe  in  Hamborg.  1804.  LXVHI,  306  8.  8.;  Leipzig  1815.  Vgl.  Frommanns 
Dtsch.  Ma.  6,  379;  2  wohlf.  [Titel-]  Aaa^.  Beriin,  Manier»  Budih.  1^516.  a  Über- 
setsnngen  hochdeutscher  GrecQchte  ins  Niedersäohsische.  —  5)  Zahlreidie  pädagog. 
und  sprachl.  Schriften. 

132.  Gerhard  Anton  Hermann  Gramberg,  §  271,  13;  §  303.  58  und 
unten  XV.  e.  —  Sassisehe  Elegie:  Frz.  Poppe,  Album  Oldenburg.  Dichter^.  Olden- 
burg 1896.    8.  144  f. 

XI. 

a.  Baren  (§  303,  37)  Etwas  über  die  westfälisch-plattd.  Sprache:  Rhein.-We8t- 
fid.  Anzeig.  1821.   Nr.  57. 

b.  F.  W.  Lyra,  Plattd.  Briefe,  Erzählungen,  Gedichte,  u.  s.  w.  mit  besonderer 
Bficksieht  auf  Sprüchwörter  und  eigenthümliche  Redensarten  des  Landyolka  in  West- 
phalen.  Osnabrück  1846.  XX,  204  8.  gr.  8.  —  2.  wohlf.  (Titel-)  Ausgabe.  Osna- 
brück 1856.   gr.  8. 

c.  Schatzkästlein  Westfälischer  Dichtkunst  in  hoch-  und  plattd.  Sprache.  Hg. 
.  .  .  von  Hermann  Hartmann.  Minden  i.  W.,  Bruns'  Verls^^.  1885.  8.  8.  415 
bis  530  Plattdeutsches.    V^l.  §  303,  f.  =  oben  8.  314. 

d.  P.  Bahlmann,  Münsterische  Lieder  und  Sprichwörter  in  plattd.  Sprache. 
Münster,  Regensberg  1896.  LX,  160  8.  8.  In  der  Einleitung  ein  ÜberbHck  über 
Münsters  nd.  litter.  alter  und  neoer  Zeit.  Auszug:  Eorrbl.  d.  Ver.  f.  nd.  Sprf.  1896. 
Heft  XVm.   Nr.  4.   S.  59  bis  64. 

e.  Koepper  (1898):  §  303,  k.  =  oben  8.  314. 

Florens  Arnold  Consbruch  §  204,  11.  2). 

13S»  Freudeo-Stemme  un  Gtobiät  diür  Bueren  un  Fabrikanten  diäs  Altanaeaclisn 
KranFses  yärem  laiven  Sjöneg  l^  Syner  Ankunft  in  Suerland,  üäweneket  van  enigen 
Mifilikeas  ram  Laune.  Diän  8ten  Juny  1788.  1  Bog.  Fol.  Mit  hd.  Übenetag. 
ZOT  Seite. 

134.  Godfried  Büren.  §  303,  38.  1)  a.  d.  e.  y.  Das  Gedicht  An  Sophie 
wird  ohne  Nennung  des  Vf.  u.  d.  T.  .Westfaliflches  Liebesgedicht  aus  dem  [Westfäl. 
Mag^.  vom]  Jahre  1792'  abgedruckt  im:  Jahrb.  d.  Ver.  f.  nd.  Sprachf.  1879.  4«  84 f. 
Unter  Bürens  Namen:  Regenhardt.  Die  dtschn.  Ma.  Nd.  (1896).  8.  25 f.  ,0  Hi&rtens- 
beminte!   o  myne  Sophy*.    Von  B.  auch  plattd.  Ged.  in  der  Mimigardia  f.  1811/2. 

185«  Westphälisch- plattdeutsche  Üebersetzung  von  (Claudius*  ,War  einst  ein 
Biese,  (joUath*  «bc.  [aus  dem  Westfal.  Mu;az.]:  Jahrb.  d.  Ver.  f.  nd.  Sprachferschg. 
1879.   4,  85  f.    ,Ens  war  an  Rihse,  Goliath*. 
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xn. 

186«  Johann  Aejddins  [BoBemann.  genannt]  Sldntnip,  aas  Glane, 
ertrank  am  26.  April  1830  in  Lechterke  and  warde  am  28.  cL  iL  in  Badbergen 
begraben.  —  §  232,  28. 

a.  Hartmann,  Schatzkfistlein.  1885.  —  b.  J.  G.  Bosemann  gen.  Eloentrap. 
Niederdeatsch-Weslphälisches  Worterbach.  A.  Zorn  Abdrack  gebracht  von  Friedridi 
Bange.  Festschrift  zar  Beg^üßan^  d.  Yer.  f.  od.  Sprachforschg.  bei  seiner  Pfingsten 
1890  in  Osnabrück  stattfindenden  Jahresyersammlang  .  .  Osnabrück.  8  Daran  an- 
schließend: —  c.  H.  Jellinghaas,  Johann  Aegidias  Eloentrap:  Eorreep.-BL  d.  Ver. 
f.  nd.  Sprachf.  1891.  Heft  XIV.  Nr.  4.  8.  60  bis  53.  Nr.  6.  S.  67  f.  Mit  e.  Za- 
satze  von  C.  Schüddekopf.  —  d.  Korrbl.  d.  Yer.  f.  nd.  Sprl  1896.  Heft  XVni 
Nr.  4.  S.  53  bis  56.  (Fr.  Bunge).  —  e.  Frdr.  Bange,  J.  A.  B.,  gen.  K„  der 
Osnabrücker  Jaiist,  Dichter  u.  Sprachforscher.  Osnabrück  1898.  49  8.  gr.  8.  — 
f.  Koepper  (1898).   S.  185. 

1)  Gedichte  aas  den  Götting.  MA.  17851  in  Kürschners  DNL.  135,  1,  94  bis  97. 

2)  3  nd.  Gtedichte  in  Lyra's  Plattdtsch.  Briefen  .  .    Osnabrück  1846.    S.  179 1 

3)  Aach  ein  [von  ihm  selbst  geschriebenes  (redichte-l  Manascript  für  Freande 
Ton  J.  Aegidias  Bosemann,  genannt  Klöntrap.  290  S.  8.  Darin  aaBer  den  in  Nr.  2) 
erwähnten  noch  zwei  nd.  (a.  Trost.  ,Haba  de  jange  Ehemann* :  Nr.  c  8.  51 ;  ß.  Die 
Absolation,  na  Hindrik  van  Alkmer.  ,Et  begav  sick  vor  yelen  Jahren*.  100  Verse) 
and  zahlreiche  hd.  Dichtangen,  über  die  Nr.  c.  S.  51  bis  53  Näheres  mitteilt. 

137.  Tbeobald  Wilhelm  Broxtermaim.  §  808,  15.  —  Schön  Boeamond 
(,yan  England  Eönink  Hinrick  was't'):  (Gedichte  1794;  Firmenioh  1,  236  bis  239. 

xm. 

a.  Xresellschafts-  and  Volkslieder  Westphalens  bei  verschiedenen  (aelegenhäten 
entworfen,    (jedrackt  bei  £.  0.  (xerlach.  1813.    Enth.  einige  märkisch-nd.  Gedichte. 

138.  Historisches  Volkslied  [in  den  nächsten  Jahren  nach  den  Befreiangskriegen 

rangen.     Brachst.     ,0  Bonnepa*t,   o  Bonnepa't*]:   Frommanns  Dtsch.  Mia.   1^9. 
.  144. 

XIV. 

a.  Aaswahl  köbischer  Volkslieder:  E.  Weyden,  CöIdb  Vorzeit.  Eöhi  1826. 
8.  211  bis  282. 

b.  Kölner  Volksgespräche  and  Sprüchwörter  hg.  von  Dr.  Alex.  Beiff erscheid. 
Hannover  1876.  8. 

188.  Mattblas  Josef  De  NoSl,  geb.  am  28.  Dezember  1782,  t  1849. 

a.  Leonard  Ennen,  Zeitbilder  aas  der  neaem  Geschichte  der  Stadt  Köln.  Kok 
1857.    S.  284  bis  332.  —  b.  Goethe-Jahrb.  1893.   14,  157  f. 

Briefe  an  de  N.  von:  Begasse:  L.  Ennen  S.  474  bis  480.  —  Gaa:  ebd. 
S.  469  bis  474.  —  Sibylla  Hertens  (1829):  Goethe-Jahrb.  1893.  14,  158f.  —  Adele 
Schopenhaner:  ebd.  S.  158. 

1)  Ein  nagelneaes  Büchelein  worinnen  aasdrücklich  beschrieben  sein  alle  Bild- 
chen and  Figaren,  Thiere,  Kännchen  and  Positaren  als  welche  im  Komödien -Haua 
angebracht.  Köln  1806.  15  S.  8.  0.  Vfh.  Wieder  abgedrackt:  Badlof  2,  149 
bis  162.  •—  2)  Alte  and  neae  Zeit,  oder  der  Statas  quo,  ein  (jespräch  in  köhiisdieii 
Knittelversen  zur  Fastnacht  1814.  — -  3)  Gedichte  und  AuCsatze,  meist  homorist 
Gattung  und  z.  T.  in  Köhier  Ma.  bei:  Ennen  1857.  S.  415  bis  465;  Herm.  Maiggiaff*i 
Haasschatz  der  dtsch.  Humoristik.    Leipzig  1858.    Bd.  1. 

140.  Jocosa  Descriptio  das  ist:  Beschreibung  ffar  lustig  und  froh  von  dem  was 
sich  neues  in  unseren  Tagen  merk-  schreib-  sodann  druckenswerth  zu  hat  getragen . . 
Köhi  1808.    23  S.   8. 

141.  Andwohden  op  allerhand  Frogen  .  .    (Köln)  1808.    8  S.   8. 

142.  Dialogus  satirico^omicns.  Eine  Farze  für  die  Fastnacht  1810.  Köh  18ia 
18  S.   8. 
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XV. 

a.  OstMeeisohe  Mannigfaltigkeiteiu    Aurich.  2,  153  f. 

b.  Fragmente  aua  dem  Tagebndie  eines  Fremden  .  .  Kopenhagen  1800.  Darin 
kleinere  nor&iee.  Stücke. 

c.  a.  Sanghfona.  Plattd&tsk-ostfireeske  Birnen,  Vertelsels  un  Doenljes.  Emden 
1828.  bi  H.  Woortmann  jr.    Xu,  170  S.   8.    (Leipzig,  Engelmann). 

Meistens  Gedichte  von  J.  L.  Lange  in  Emaen,  einige  von  Wfoortmanjn  in 
Emden,  und  Aelteies  von  J.  G.  Gerdes  (1799),  ü.  H.  Lauts,  G.  H.  Meentz,  G. 
A.  H.  Gramberg,  G.  H.  ran  Senden  und  S.  van  di  Birg. 

ß,  Sanghfona  .  .  Döentjes.  Eerste  Deel.  Emden  1838.  Gedr&okt  un  to  be- 
komen  bi  H.  Woortmann.  XII,  111  S.  8.  —  Tweede  Deel.  Emden  1838.  Gedrückt 
un  to  bcd^omen  bi  H.  Woortmann.    IV,  104  S.  8. 

Der  erste  Teil  wiederholt  meistens  Nr.  a.  Im  zweiten  Teil  aufier  Gedichten 
von  Lange,  der  wieder  die  meisten  geliefert  hat,  viele  anonyme,  und  andere  von 
H.  P.  Willems  in  Etzel  und  H.  Holtmanns. 

d.  Otto  Bremer,  Einleitung  zu  einer  amringisch-föhringischen  Sprachlehre. 
V.  Sprachdenkmäler  [groBenteils  handscbr.,  seit  der  Mitte  des  18.  Jh.]:  Jahrb.  d. 
Ter.  f.  nd.  Sprachforschg.  1888.  13,  18  bis  29.  Dazu  Nachträge  imd  Berichtigungen 
1889.  14,  156  f.  Zu  nennen  wären,  als  in  diesen  Zeitraum  faJIend,  außer  anonymen 
Stücken:  Credidite  in  amring.  Ma.  von  Jakob  Lor.  Engmann,  geb.  in  Wyk,  lebte 
in  Norddorf;  in  wehsdring.  Ma.  von  Christian  Karl  Quedensen,  Pastor  zu  St.Laurentii 
(,Üun  a  Hemmel  efter  e  Duas  tu  kemmen%  geistl.  lied,  1757  gedichtet),  in  aostring. 
Ma.  (Nieblum)  von  Mantje  Drefsen,  geb.  1764  (An  üasterlunfeerang  Liidtje:  & 
ha  di  ühs  en  Frieny  verspregen.    1780). 

e.  F.  Buitenrust  Hettema,  Bloemlezing  uit  oud-  middel-  en  nieuwfriesche 
geschrifben.    3.  deel.    Nieuwfnesch.    Leiden  1^9.  8. 

f.  Bibliographisches.  IV.  Schriften  zum  Studium  des  oet-  und  nordfriesischen: 
Theodor  Siebs,  Zur  Geschichte  der  englisch-friesischen  Sprache.  Halle  1889.  8.388 
bis  893. 

g.  Christian  Jensen,  Zur  Litteratur  der  nordfiries.  Inseln:  Sylt,  Föhr,  Amrum 
und  (Ee  HiOligen:  Börsenblatt  f.  d.  dtsch.  Buchhandel  1892  Sept.  22.  Nr.  221. 
S.  5553/58. 

h.  Friesische  Literatur  von  Theodor  Siebs:  Pauls  Grundriü  d.  German.  Phüol. 
Stragburg  1893.  2,  1,  494  bis  509. 

148.  Gespräch:  Schlesw«-Holstein.  Prov.-Ber.  1790.    S.  227. 
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144.  Jep  (richtiger:  Jap)  Peter  Hanseiifgeb.  am  8.  Juli  1767  in  Westerland 
auf  der  Insel  Sylt  als  der  Sohn  des  dort^en  Küsters  und  Schullehrers  Peter  H., 
war  bis  1800  Seeüährer  und  Navigationslenrer,  später  Küster  und  Schullehrer  in 
Westerland,  1820  in  Eeitum  auf  der  Insel  Sylt,  wurde  1834  zu  einer  Strafe  verurteilt, 
kehrte  später  nach  Sylt  zurück,  beschäftigte  sich  daselbst  mit  der  Anfertigung  von 
Planigloben  und  starb  am  9.  August  1855. 

a.  Mensel  22n,  667.  —  b.  Lübker-Schröder  1829.  S.  214  f.  —  c.  Alberti  1867. 
1,  803.  , 

1)  Der  Geizhals  auf  der  Insel  Sylt.  Ein  Schauspiel  in  4  AuMgen.  Flensburg, 
gedr.  bei  Jä^er  1809.  96  S.  8.  Sylter  Dialekt.  —  2)  Lieder  zur  schuldlosen  geseU- 
schaftlichen  Unterhaltung.  8  S.  8.  —  3)  Mathematische  Confitüren.  Altena  1816. 
34  S.   8. 

4)  Nahrung  für  Leselust  in  NordMesischer  Sprache.  2.  verm.  Ausg.  Sonder- 
burg, in  Commission  bei  Koch  in  Sdileswig.  1833.    XVI,  284  S.   8. 

a.  Der  Geizhals  oder  der  Sylter  Petritag.  —  b.  Der  glückliche  Steuermann,  ein 
Enkel  des  Gei^udses.  —  c.  Lieder  und  andre  Kleinigkeiten,  zur  schuldlosen  gesell- 
schaftlichen Unterhaltung. 

VgL  Corresp.-BL  1834.  Nr.  35  (A.  L.  J.  Michelsen). 

Nahrung' usw.  [Nr.  a.  und  c.  in  3.,  Nr.  b.  in  2.  Ausg.].  Westerland-Sylt  1896. 
(Meldorf,  M.  Hansen).    XXI,  289  S.   12. 

Mathemat.  und  astronom.  Schriften  und  Sdiulbüciher. 


572  Bach  VII.    PhantastMohe  Diohtiisg.    §  309,  1—«. 

§•  309. 

(Jitter  doB  Alltedidakton  dieses  ZeitrawAes,  denen  einige  aus  dem 
frühem  nachträglich  angefügt  werden  mögen,  begegnet  keiner  von  der 
Bedentong  Ulrich   Brokers   oder  Ambühls    und    über    manche   kaim   nnr 

ungenügende  Auskunft  gegeben  werden. 

VergL  §  219,  64  bis  67;  §  280.  •-  Joh.  Mieh.  Meckert  §  307,  UI.  2.  —  Jom^ 
Lor.  Evers  §  296,  26;  §  804,  46.  —  Franz  Jordan  §  298,  E.  40.  —  Aug.  Böhland 
§  802,  108.  1).  —  J.  C.  Frz.  Freisieben  §  802,  184.  —  Veigl.  fener  im  §  808: 
t.  Grübel  Nr.  74.  —  J.  Eietsch  Nr.  78.  —  W.  Weikert  Nr.  79.  —  J.  Bohnert 
Nr.  80.  -  S.  D.  Klett  Nr.  82. 

Hinzuweisen  wftre  auch  auf  Joh.  6e.  Prändel  §  299,  12,  Frdr.  Walther  §  808, 
69,  Adolf  Köttgen  §  808,  71  und  Agnes  Geyer  §  885,  941. 

1.  Gottlob  Eeksjrfhy  geb.  am  24.  Januar  1731  zu  Herwigsdorf  bei  Zittau, 
Gärtner  and  (jerichtsmann  daselbst,  später  Weber  in  Neu-Eibau  in  der  Oberlausita; 
starb  am  8.  März  1802. 

a,  Otto  1,  2,  275  f.  —  b.  Mensel  9,  272.   22«,  11. 

1)  Fort^setztes  Eckarthisches  Tagebuch  Ton  1770  bis  1791.  Zittau.  4.  Be- 
gonnen von  E.B  Vater  Friedrich  £.  1781,  fortf^eeetzt  bis  1761  von  Es  Bruder  Gott- 
helf  Traugott  K  (geb.  20.  Jan.  1714  in  Herwigsdorf,  Häusler  und  Tagarbettsr 
daselbst,  f  1762.  Vgl.  Meusel,  Lex.  8,  28;  Otto  1,  2,  275  u.  SuppL).  —  2)  Chronika. 
Zittau  1774  bis  98.  8.  —  8)  Der  Landmann.  (Zittau)  1774  bis  93.  8.  —  4)  Der 
monatliche  Historienschreiber.    (Zittau)  1774  bis  91. 

5)  PostiUion.  [GeschichÜ.  Monatsschrift].  Zittan  1791  bis  98.  4.  —  6)  Vei^ 
sehiedene  Lieder:  Über  das  Vater -Unser;  Glocken -(xesänse  aaf  jedem  Uhnchlag; 
Passiensgeeänge.    Zittan.  8.  —  7)  Chrono-Distichon  anfs  Jiüir  1800:  Otto  1,  2,  27«. 

2.  Christoph  Stftdele.    §  280,  2. 

a.  Armbrusters  Schwab.  Museum  1785.  1,  295  bis  307.  Autobiographie.  — 
b.  Mensel  7,  603.  10,  697.  20,  567.  —  c.  Gradmann,  (Jel.  Schwaben  S.  ö43f.  — 
d.  Krau£,  Schwab.  Lg.  1897.    1,  168  f. 

1)  Gedichte  in:  Ghph.  Bheinecks  zwei  Liedersammlungen;  Voss.  MA.  1778; 
Schelhoms  Sammig.  geistL  Lieder.  2.  Aufl.  Memmin^en  1780;  Armbrusters  Poet. 
PortefeuUle  1784;  Schwab.  MA.;  .Sch^barts  Ttseh.  Qironik.  ~  2)  Dm*  Todesgang 
Jesu.  Eine  Passionscantate.  Memmingen  1778.  8.  —  3)  Thränenopfer  an  der  Ünie 
6r.  Maj.  Joieph  des  Zweiten,  am  21.  März  1790.  Memmingen.  4.  —  4>  Crelegen- 
heitsgedichte. 

3«  Friedrioli  Henning,  geb.  1788  zu  Stembeig  im  Mecklenburgischen,  Gerber 
und  Schuster,  hielt  sich  1781  bis  1783  in  Altena  auf,  ging  1784  nach  Philadelphia 
und  von  da  nach  Westindien. 

a.  J.  A.  Bolten,  Histor.  Kirchennachriehten  v.  d.  Stadt  Altena  .  .  Altous 
1791.  2,  188  bis  142.  —  b.  Meusel  8,  215. 

1)  Beiner  Krystallstrom.  Stembeig  1782.  IL  8.-2)  Einige  liedw,  sur  E^ 
bauung  wahrer  (Christen,    o.  0.  u.  J.   8. 

3)  Ohne  einen  Titel  Torzusetzen  lieft  H.  (178a  8.)  das  Bostookisehe  Koneistorial- 
protokoU  über  sich  und  seine  Schriften  mit  seiner  Verantwortung  darauf  drucken. 
Zwei  Auflagen.  —  4)  Abdruck  der  Kopien  zwejer  Memoriale,  welche  an  S.  k.  k.  Maj. 
zu  Wien  von  Friedrich  Henning  übergeben  worden;  nebst  dem  darauf  erfolgten  alle^ 
gnädigsten  k.  k.  Toleranzedikt  und  der  Bücher^Oensuis-Hof  kommission  Toleranz  seiner 
sämmüichen  Schriften.    1784.   8. 

4.  Johann  Werner  PrAsse.  geb.  im  J.  1758,  war  Damastweber  su  Sohönn^ 
im  Brannschweigiscben;  starb  daselbst  am  1.  Apiil  1821  an  einer  Bmstkraakheit 

a.  Meusel  6,  178.  19,  210.  —  b.  Baftmann,  Gallerie  8.  27.  —  c.  S^anski'a 
Freimfithiger  1819.  Nr.  179.  —  d.  Allg.  Lit.-Ztg.  1819.  Int.-Bl.  8p.  296.  -  e.  MÄ- 
teilungen  an  Groedeke  von  Lehrer  Bfthe  in  Schöningen  (ans  dem  Sterbengieter),  von 
Pastor  Peßler  in  Schöningen  und  von  Dr.  Milchsack  in  WolfenbütteL 

1)  Poetische  Beschäftigungen  einiger  meiner  arbeitsfieyen  Standen.  Ein  Versach 
religiöser  Lieder.    Helmstädt  1787.   8. 
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2)  DicbterUcbe  Nebenstunden  eines  braonBcbwei^chen  Damastwebers,  als 
Pendant  zn  den  Poetischen  Blüten  eines  Naturdichteis  im  preußischen  Staat  Braon- 
sehwdg  1818.    XH,  148  S.  8. 

Der  aus  bestem  Wohlstande  ohne  sein  Verschulden  in  drückende  Armut  herab- 
gesunkene Vf.  (er  hatte  mit  Ünterstütasong  der  fiegienng  «ine  Webeiftolome  gegründet, 
die  während  der  Fremdherrschaffe  zn  Grunde  ging)  hcSfte  durch  den  Ertag  dieser 
auf  Subskription  hg.  Sammlun|^  wieder  eini^  Webstühle  in  Gang  zu  bringen.  Fromme 
Gesinnung,  beson£rs  wo  er  (m  Nr.  53)  seine  eigne  bedrängte  Lage  behandelt,  unter 
dem  Vorworte  der  Name. 

5.  JohBSOk  Jakob  Ililee.  §  280, 13.  —  Mensel  3,  537.  14,  234.  18,  265.  23,  38. 

1)  Gedichte.  1789.  8.;  2.  Bändchen.  Frankfurt  a.  M.,  Eichenberg.  1791.  8.  — 
2)  Kriegslieder  für  Josephs  Heere.  Frankfurt,  Jäger.  1790.  8.  —  3)  Joseph  11.  in  der 
(jeisterwelt.   £Sne  dramatische  Phantasie  mit  Greeang.  Prankfort,  Eichenbeig.  1790.  8. 

4)  Tagebuch  von  der  Einnahme  Frankfurts  durch  die  Neufranken  bis  zur 
Wiedereroberung  von  der  combinirten  Armee,  in  Briefen  abgefaßt;  nebst  allen  Mani- 
festen und  Edikten  der  französischen  Generale  sowohl  als  andi  eines  Hoohedeln 
Magistrats.  Als  ein  Denkmahl  des  Frankfurter  Patriotismus  allen  biedern  Teutschen 
gewidmet.  Frankfurt  am  M.,  Pech.  1793.  8.  Unter  der  Vorrede  nennt  sidi  der  Vf.  — 
5)  Die  Weinlese  oder  das  Fest  der  Winzer,  eine  Oper  in  S  A.  (für  Prag  koznponiert 
▼on  Eunzen.  1793).  ClaTie^■Auszug  vom  Vf.  Altena  1798.  Fol.;  Leipzig,  £ühnol. 
1813,    Vgl.  §  307,  n.  3.  2)  =  oben  S.  512. 

6)  Palmira,  Prinzessin  von  Persien.  Eine  heroisch-komische  Oper  in  zwey  Auf- 
zügen, nach  dem  Italiänischen  frey  bearbeitet  von  J.  J.  Ihlee,  Theaterdichter  der 
Frankfurter  Bühne.  Die  Musik  ist  von  Saüeri.  Hamburg,  Nefiler.  1801.  88  S.  8.  — 
7)  Das  Schloß  von  Montenero.  Singspiel  in  drej  Aufzügen.  Aus  dem  Französischen 
Übersetzt,  von  Ihle.  Die  Musik  ist  von  Herrn  D*Allayrac.  Aufgeführt  auf  dem  k.  k. 
priv.  Theater  an  der  Wien.   Wien,  gedr.  bey  Matth.  Andr.  Schmidt.  1804.    88  S.   8. 

8)  List  und  Liehe.  Ein  Singspiel  in  zwey  Aufzügen.  Nach  BouiUy's  Une  Folie. 
Für  die  Frankfurter  Bühne.  Die  Musik  von  MehüL  Frankfurt  am  M.,  Eichenberg. 
1804.  8.  —  9)  6  Maurerreden,  gehalten  in  der  gerechten  und  vollkommnen  Q  zur 
Einigkeit  im  Orient  zu  Frankfurt  am  Main.  Frankfurt,  Jäger.  5809  [1809].  8.   07 Vfh. 

10)  Die  patriotische  Familie.  Eine  häusliche  Soene  aus  den  ersten  Tagen  des 
Februars  1814.  Frankfurt  am  M.,  Eichenberg.  1814.  8.  —  11)  Audiatur  et  altera 
pars.  Zur  gerechten  Würdigoog  der  von  dem  Schauspisler  Fraedench  W«rdy  ver- 
theilten  Schmähschrift,  betitelt:  unser  Abschied  etc.  Frankfurt,  Saneriänder. 
1817.   gr.  8. 

12)  Zemire  nnd  Azor.  Opr.  Komp.  von  L.  Spohr.  1816.  Nach  Gretrys  La 
Belle  et  la  B^.  Darin  das  Lied:  Eose,  wie  bist  du  so  reizend  und  mild. 
Vgl.  Hoffmann  v.  F.,  Unsere  volkstib.  lieder^  Nr.  744  u.  Nacfatr.  S.  191;  Boraan- 
tische  Zauberoper  in  2  A.,  der  Text  neu  bearbeitet  von  Ihlee.  Musik  von  L.  Spohr. 
fClavier-Auszug  von  Schwenke.  Hamburg,  Cranz  1821).  —  13)  Hinterlassene  Werke. 
1828.    m.    iäth.  Gedichte.  Dramaturgisches.  Freimaurerreden. 

<!•  JolUHBA  Kaspar  Steube,  geb.  am  25.  Januar  1747  in  Gotha,  Schuster,  ging 
in  die  Fremde,  kehrte  nennzehn  Jahre  später,  am  30.  Juni  1782,  nach  mancherlei 
romanhaften  Schicksalen  in  die  Vaterstadt  zurück,  übte  daselbst  als  Bürger  und 
zünftiger  Meister  sein  Handwerk  aus  und  erteilte  nebenbei  italienischen  Sprach- 
unterricht. Eine  italienisohe  Überseteong  von  Beckers  Not-  und  Hülfsbüchleln 
(§  278,  8),  durch  die  er  sich  pekuniär  anfhelfen  wollte,  fand  keinen  Verleger.  Im 
Herbste  1791  wurde  er  Lehrer  des  Italienischen  an  der  Erziehungsanstalt  des  Fr^ 
digers  Beinhard  in  Stedtfeld  bei  Eisenach,  1792  an  Salzmanns  Erziehungsanstalt  in 
Schnenfenthal,  kehrte  jedoch  schon  ein  halbes  Jahr  später  nach  Stedt^ld  zurück, 

S'ng  hierauf  nach  England,  hielt  sich  daselbst  ein  halbes  Jahr  anf,  begann  nach 
\T  Heimkunft  seine  , Wanderschaften*  ins  Englische  zu  übersetzen,  starb  aber  vor 
der  Beendigung  der  Arbeit  am  22.  April  1795. 

a.  Sieh  unten  Nr.  1).  —  b.  IntelbL  d.  Neuen  aUg.  dtsoh.  Bibliothek  1795. 
Nr.  39.  S.  338.  —  o.  SchMcktegroUs  Nekrolog  auf  d.  J.  1795  (1797X  1,  360  bis  371.  — 
d.  Mensel,  Leu.  1813.  13,  376  f.  —  e.  Aug.  Beck,  Ernst  der  Zweite,  Herzog  zu 
Sacfasen-Gotha  und  Altenburg . .  Gotha  1854.  S.  145.  —  f.  ADg.  dtscL  Biogr.  1893. 
36,  Ulf.  (A.  Schumann). 
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1)  Wanderschaften  und  Schicksale  von  Johann  Kaspar  Steobe,  Schohmadier 
und  Italienischer  Sprachmeister  in  Gotha.  Mit  Kupfern.  Gotha,  Ettinger.  1791.  8. 
Vgl.  Goethe's  Werke  (Hempel)  29,  190.  192  f.  —  2)  Briefe  Qber  das  Bannat  Erstes 
Bändchen.    Eisenach  1793.  (Bärecke).  8. 

7.  Georg  Heinrleli  ErbsUnger.    §  280,  9. 

I)  Politische  Klagelieder.  Straiburg  im  6.  Jahr  der  Freiheit  [Altona  1798]. 
8.  0.  Yfn.  Zahlreiche  Nachdrucke;  auch  als  Lied  «gedruckt  in  diesem  Jahr*  yer- 
hreitet  und  später,  wahrscheinlich  nicht  von  E.  selbst,  nach  den  Zeitumständen  um- 
rataltet.  Wieder  abgedruckt  in  der  2.  Ausg.  von  E.s  Gedichten  1810.  S.  179 
bis  189.  —  2)  Gerichte-Vorfälle  auf  Verlangen  verschiedener  hambuiger  Bürger  nach 
ihren  Acten  und  Vorschriften  au^^etzt.  Hamburg  1795.  1  Bg.  8.  Der  2.  Bg. 
u.  d.  T.:  Privatnachricfaten  an  meine  Freunde.    Die  Fortsetzung  wurde  yerboten. 

8)  Ein  Ding  ohne  Namen,  oder  eine  zwei  brabander  ellenlange  unbetitelte 
Schrift,  mit  Fleifi  zusammengestöppelt.  Hamburg  und  Altona  1798.  81  S.  8.  — 
4)  An  den  Geist  Georg  Heinrich  Enrenring  [Sieveking,  E.*s  Gdunerl.  Abgeschieden 
den  27.  Januar  1799.  An  ihn  geschrieben  in  den  Osterfeiertagen  desselben  Jahres. 
Hamburg  1799.  8.   Wieder  abgedruckt  in  E.s  Gedichten.  2.  Ausg.  1810.  S.  109  bis  118. 

5)  Bittschrift  in  deutschen  Versen  an  den  ersten  Bürger  und  Consul  Bonaparte 
zu  Paris:  ,Hambur^  u.  Altona*  1802.  2,  256.  —  6)  ?Philaleth,  oder:  litteniuche 
Sammlung  von  und  für  Nichtstudlerte.  Hamburg  1804.  8.  Ohne  N.  Hörte  mit 
dem  6.  Stücke  auf. 

7)  Michael  und  der  Drache,  oder  der  Kampf  eines  Laien  mit  einem  f^slehrten 
ungenannten.  Allen  respectiven  Zünften  und  Zunftgenossen,  vorzüglich  der  Schneider- 
zunft, zur  angenehmen  Seelenweide  gekämpft  von  Ihr  wifif s  ia  schon.  Hamburg 
und  Altona  1804.  16  S.  8.  —  8)  Ein  niederschlagendes  Pülvercfaen  für  den  Schöpfer 
der  , Hanseatischen  Volksblätter',  vormals  benamset:  ,Der  fliegende  Drache*.  Zu 
Gunsten  aller  Zunftgenossen  in  Hamburg,  Bremen  und  Lübeck  präparirt  von  Antimonius 
Drachengift,  GroSzunftmeister  der  vier  Welttheile  .  .  [Motto].    1804.    16  S.    8. 

9)  Catalani.  Ihre  Lobredner  und  Tadler,  oder  Kahle  und  Veit.  Hamburg  im 
JuL  1816.  8.  0.  Vfh.  Vgl.  G.  F.  G.  Magirus  [Goch]:  Hamburg.  Moigenbi  1816. 
Nr.  99.  E.'s  Antwort:  ebenda.  Nr.  106.  —  10)  Vier  Epigramme  von  E.  in  H.  Schröders 
Epigrammenlese.    Itzehoe  1828.    S.  27  bis  32. 

II)  Femer  Gelegenheitsgedichte,  ein  Brie&teller  u.  a. 

8*  JoiiBDii  B«  Knooby  geb.  im  J.  1727  zu  Dalheim  in  der  Beichsgrafischaft 
Falkenst^  bei  Oppenheim,  lebte  daselbst  als  Bauer. 
Meusel  4,  168. 

Sammlung  vermischter  Gedichte  bey  Veranlassung  und  Gelegenheit  des  jetagen 
Krieges  im  römischen  Beiche,  verfertigt  und  zum  Druck  übeigeben  von  einem 
66jährigen  Bauersmann,    o.  0.  1793.   8.    0.  Vfioi. 

9*  Matthias  Dttlm,  geb.  am  17.  Dezember  1751  in  Hamburg  als  der  Sohn  des 
Mehlhändlere  Otto  HinrichD.,  früh  verwaist,  wurde  Tischler,  wanderte  und  lieft  äth 
dann  in  seiner  Vaterotadt  als  Tischlermeister  nieder.  Dureh  einzelne  Gedichte  wurde 
er  mit  Hamburger  Gelehrten,  selbst  mit  Klopstock  bekannt,  vernachlässigte  aber  Über 
seine  dichterische  Neigung  die  Berufegeschäfte  durchaus  nicht.  Er  starb  am 
24.  Januar   1837. 

a.  Bl.  f.  Uter.  ünterh.  1828.   Nr.  109.  -  b.  Schröder  1852.   2,  80  bis  82. 

1)  Beiträge:  Dtsch.  Mtsschr.  1793;  Hamb.  Adreß-Gomtoir-Nachr.  1795.  St  201; 
Hamburg.  Beobachter  1820  bis  1823.  1835;  Wöchentl.  gemeinnütz.  Nachrichten  v.  o. 
f.  Hamb.  1822.  1825.  —  2)  Bei  dem  Tode  des  Sängere  der  Messiade:  ,Hambaig 
u.  Altona*  1803.  3,  83  f.  —  3)  Elegie,  dem  abgebrochenen  Hamburger  Dom  gesongen. 
1805.  8.  —  4)  Zwei  Briefe  von  D.  in  GrävelFs  Schrift  Das  Wiedersehen  nachdem 
Tode.    Leipzig  1819.    S.  39  bis  55. 

5)  Die  göttliche  Vorsehung.  (Ein  Versuch).  Hamburg  1825.  8.  —  6)  Moraliseb- 
religiöse  Gedichte  und  prosaische  Aufsätze.  Mit  einer  Vorrede  von  Pastor  [Henn.] 
Bentzel.  Auf  Kosten  des  Verfassers.  Hamburg  1826  [Auf  dem  Umschlage:  18271 
VI,  121  S.   gr.  8.  —  7)  Hamburg.    Ein  vaterländisches  Gedicht    Hamburg  1829.  8. 

8)  Amint  und  Lakon.  Ein  Gedicht.  Hamburg  1880.  8.  —  9)  Hieroojmi» 
Schnitgere  letztes  Thun  und  Treiben.    Hamburg  1836.  8. 
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10.  Andreas  Wasserburg,  geb.  1775  in  Mainz,  kurmainzischer  Soldat,  diente 
dann  in  Österreich,  Frankreich  und  Neapel,  gründete  nach  seiner  Bfickkehr  ein  £r- 
ziehungsinstitat  in  Oberingelheim  und  stand  nach  dessen  Auflösung  einer  vom  Staate 
unterstiltzten  Privatschule  in  Mainz  vor.  Später  studierte  er  französisches  Recht  und 
vertrat  Parteien  bei  den  niederen  Gerichten.  In  den  vierziger  Jahren  gab  er  diese 
Beschäftigung  auf  und  erteilte  wieder  Unterricht;  starb  am  21.  Oktober  1858  in 
Mainz.  Sein  Sohn  ist  der  katholische  Belletrist  Philipp  W.  (geb.  1827),  bekannt 
unter  dem  Namen  Philipp  Laicus. 

a.  Mensel  21,  864.  —  b.  Scriba  1848.  2,  765  Anm.  2).  —  c.  Baimann,  Pantheon 
S.  855  (Wassermann).  —  d.  Eehrein,  Lex.  S.  286.  —  e.  Brdnmier,  Lex.  1877.  2, 472  f.; 
(1885).  S.  569 f.  —  f.  Frdr.  Wienstein,  Lex.  d.  kathol.  dtsch.  Schriftst  Hamm  L  W. 
(809.    S.  409. 

1)  Andreas  Wasserburgs  Versuche  in  der  Dichtkunst.  Frankfurt  a.  M.  1795. 
88  8.  8.  VgL  AUg.  lit-Ztg.  1796.  Nr.  86.  Sp.  287  f.  —  2)  Poetische  Versuche, 
von  Andreas  Wasserburg.  Maynz,  Wirth  (1809).  87  S.  gr.  8.  Vgl.  Ltbl.  z.  Morgen- 
blatt 1809.  Nr.  4.  8.  14  f.  —  8)  Meine  Geschichte.  Von  Andreas  Wasserburg. 
Mainz  1810.    80  S.  8.    Zu  2)  und  8)  Alk:.  Ut-Zig,  18l4.  Nr.  71.  Sp.  665/8.  — 

4)  Areonavis  Eeise  nach  dem  Monde;  ein  pädagogischer  Boman  f&r  Eltern  und  Lehrer. 
Frankenthal  1816.  8.  —  5)  Das  Bild  der  SAndfluth,  in  12  Abtheilungen.  Mainz  1884. 
gr.  8.    Gedichte.  —  6)  Au£erdem  Lehrbücher. 

11.  Otto  Christian  Ton  WUrzen,  geb.  am  12.  Februar  1776  zu  Bevern  im 
Holsteinischen,  lebte  als  Buchbinder  in  Münster  und  starb  daselbst  am  6.  Oktober  1815. 

a.  BaSmann,  Lex.  Nachtr.:  1,  75.  2,  144.  •—  b.  Mensel  21,  717.  —  c.  E.  BaS- 
mann,  Nachrichten  1866.  S.  885. 

1)  Aufsatze:  Hamburg.  Briefträger  1796.  —  2)  Gedichte:  Münster.  eemeinnützL 
WochenbL  1808;  (Bur^teuifurter)  ünbefang.  1806;  Argus  1806.  —  8)  Das  Dorf 
Binkerode  an  einem  Winterabend  .  .  1801.  —  4)  Gtelegenheitsgedichte  in  den  Jahren 
1801.  1802.  1804.  1806.  1811.  —  5)  Bundeelied  der  Freunde  der  Humanität  zu  Dort- 
mund.   Dortmund  1802. 

12*  Schützen-Lied.  Von  einem  Bauern  von  Hötting  gemacht.  1796:  Emmerts 
Ahnanach  1886.   S.  180  bis  182.    §  298,  E.  24  »  Band  YL   S.  669. 

13.  Andreas  Poseh,  ^eb.  am  28.  November  1770  zu  Stockat  in  NiederSster- 
reich.  besuchte  die  Schule  m  Amsdorf,  lernte  in  Maria  Taferl  das  Handwerk  der 
Strickerei,  kam  auf  seinen  Wanderungen  bis  in  die  Niederlande,  lie0  sich  in  Aspang, 
später  in  Schönbüchel  nieder,  wurde  in  seinen  dichterischen  Bestrebungen  durcn  die 
deistlichen  des  Stiftes  Mölk  und  durch  Unterstützungen  des  Kaisers  Franz  gefördert. 

a.  Sieh  Nr.  4).  —  b.  Gräffer,  Neue  Wiener  Localfresken.  Linz  1847.  S.  218.  — 
c.  WuTzbach  1872.   28,  183  bis  185. 

1)  P.'s  erstes  veröffentlichtes  lied  war  ein  Danklied  auf  die  den  Aufgebots- 
männem  vertheilten  Denkmünzen.  1797.  -—  2)  1806  sduieb  er  zu  der  Jubdmesse 
eines  Servitenpriesters  ein  Festgedicht 

8)  Die  Probe  der  Freundschaft,  oder  der  Ostrazismus  zu  Athen.  Ein  Schau* 
Bpiel  mit  Gesang  in  fOnf  Aufzügen.  Von  einem  Landbürger  Andreas  Posch,  Unter- 
tnan  der  HochArstlich  Stahrembergischen  Herrschaft  im  Markte  SchÖnbichl  nädist 
Mölk  an  der  Donau.  In  Niederösterreich.  Wien,  1810.  Auf  Kosten  des  Verfassers, 
bej  Johann  Baut.  Wallishausser.    XI,  S.  18  bis  152  und  1  Bl.   8. 

S.  ni:  Vorrede  und  Greschichte.  S.  V:  (reschichte  [übers,  aus  des  Grafen 
Oxensüms  Vermischten  Gedanken  Th.  lU,  S.  27 :  Von  dem  Unterschied  zwischen  der 
Liebe  und  Freundschaft].    S.  IX:  Anmerkung  oder  Bericht  des  Verfassers  an  die  Leser. 

4)  Gedichte  und  Lebensgeschichte  des  Naturdichters  Andreas  Posch.  Wien, 
auf  Kosten  des  Verfassers.   1821.    8.;    2.  Auflage.    Wien  1822,  Ph.  Bauer.    8.  — 

5)  Gute  Fürsten  sind  das  Glück  der  Völker.  Schauspiel,  üngedruckt.  —  6)  Nach 
Nr.  7)  Vorwort  veröffentlichte  P.  ein  prosaisches  Werk,  das  als  Andachtsbuch  benutzt 
wurde.    Vielleicht  identisch  mit  dem  S.  212  genannten:  Die  Wege  des  Menschen. 

7)  Die  Früchte  des  Unterrichtes  und  die  Folgen  der  Erziehung.  Voi^^tellt  in 
den  Jugend-,  Mannes-  und  Greise^jahren,  dann  auf  dem  Todbette.  Mit  einem  An- 
hange verschiedener  Gedichte.  Von  Andreas  Posch.  Wien.  Gedruckt  bey  J.  P.  Sol- 
linger.  1884.    2  Bl.,  218  S.  nnd  1  Bl.  gr.  8. 
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Enth.  8.  1:  Erster  Theil.  Aaszng  aus  dem  Mher  encfaienenen  Werke:  Die 
Frfidite  des  Unterrichtes  in  den  Jahren  der  Ja|geBd.  Vorgestellt  in  einem  Aafinge 
ond  mehreren  Auftritten.  —  8.  9:  Die  F.  d.  1X7  in  dem  gereiften  Alter  des  Mannes 
oder:  Die  Yerrather  [in  6  Aofsügen].  Zweiter  Theil  der  F.  d.  ü.;  eine  Soene  aas 
den  Jahren  der  Jngend.  —  8.  68:  Die  F.  d.  ü.  und  die  Folgen  der  &ziehung  noch 
im  Greisenalter  [in  6  Aufz.].  —  8.  111:  Die  Benche,  oder  die  F.  d.  ü.  auf  dem 
Todtenbette.  Vorgest^t  m  fünf  AufEügen.  Der  Jugend  gewidmet.  Vierter  Theil 
za  den  F.  d.  Ü.  —  8.  185:  Fünfte  Abtheilung,  oder  Anhang  verschiedener  Gedichte 
tmf  ra^rere  Feste  und  andere  Gegenstände.  Ans  des  Verfassers  Tagebadif  zu 
mehrerer  Befnedigung  der  Leser  gesammelt,  und  diesem  Bande  beyge&uckt;  atf 
Verlangen  vieler  Gönner  und  Bekannten. 

14.  Frledrieli  Angiut  Dieek,  geb.  am  30.  Januar  1771  in  Preuitiscb- Minden, 

Bfiiger  und  Buchbinder  in  Altona;  starb  daselbst  am  20.  Oktober  18S7.  —  §265,  29. 

a.  «Hamburg  u.  Altena'  1802.   2,  64.  4,  220.  —  b.  Lübker-Schroder  8. 120.  - 

c.  Alberti  1867.   1,  157. 

Sein  Trauerspiel  umfaSt  124  8. 

15*  Karl  Beeker,  geb.  1776  in  Güstrow,  wurde  1790  Lehrling  bei  einem 
(roldarbeiter,  bli^  zehn  Jahre  bei  diesem,  ging  1800  nach  8t.  Petersburg  and  dann 
nach  Moskau. 

a.  Meusel  1805.    11,  55.  —  b.  Rafimann,  Pantheon  8.  19. 

Gedickte.  Moskau  1798.  8.  -~  Moskau  1812.  Universitätsbuchhandlnag.  Vgl 
Mozgenblatt  1812.  Nr.  190.  8.  757 f.  (Eotzebue  verhöhnt  die  Gedichte  ihrer  Platt- 
heit und  grammatischen  Fehler  wegen). 

Ü.  Von  einem  Fischer  ofunens  jAineyer  aus  Ulm  soll  gedidhtet  sein:  Die 
SddfTahrt  auf  der  Donau.  Mel.:  Bekrteit  mit  Laub  etc.  l,Auf  Brüder,  singt  sin 
Lied  in  JubeltSaen'].  o.  0.,  Dr.  u.  J.  [Ende  des  18.  Jh.].  2  Bl.  4.  Wieder  abge- 
druckt: Alamaania  1888.   16,  74  bis  76.    20  vierz.  Strophen. 

17.  Johann  WUhelm  Marr,  geb.  am  7.  Oktober  1770  (1769)  auf  dem  Eisen- 
hammer bei  dar  Zwick  unter  der  Todenwarth  in  der  Nahe  von  Meiningen,  Schiachter, 
seit  1789  in  Hamburg,  mufite  1813  flüchten,  weil  er  gegen  die  französische  OccupatisB 
thätig  gewesen  war,  ging  in  das  Hauptquartier  des  Kommandanten  der  deatach- 
russischen  Legion,  Generals  von  Amschildt,  wurde  Brigadekommiasär,  kehrte  nach 
Beendigung  des  Krieges  mit  Aoszeichnungen  nach  Hamburg  zurück,  1819  Gastwirt 
zum  König  von  England;  starb  am  15.  Dezember  1837.  Sein  Sohn  war  der  Schau- 
spieler und  Dramenbearbeiter  Heinrich  Marr  (1797  bis  1871). 

a.  Der  £inweihungs- Mahlzeit  zum  Köni^  von  England  des  Herrn  J.  W.  Harr 
freundschaftlich  gewidmet  Hamburg,  26.  Juh  1820.  •—  b.  Seinem  Freunde  Marr  so 
Hamburg:  Stegreif-Dichtungen.  Von  Aug.  Böhringer  (§  843,  1626),  Privatgelehrten 
zu  BerKn.    BerUn  1825.    Nr.  87.    S.  80  bU  82.  —  c.  N.  Nekrolog   15,  1100.  - 

d.  Hamburger  Beobachter  1838.  Nr.  1.  8.  8.  ~  e.  Schr5der-Klose  (1867).  5,  86  bis  39. 

1)  Freimüthige  Gedanken  über  BürgergULck,  schlechte  Zeiten  und  Sittenver- 
derbnis in  Hamburg.  Ein  Wort  zur  Beherzigung  der  größesten  Volksklassen.  Aaf 
Kosten  des  Verfassers  zum  Vortheü  des  neuen  &nmkenhauses  für  Fremdlinge  bestimmt 
und  hg.    Hamburg  1803.    48  8.   8.    0.  Vfn. 

Ygl.  Hamburgische  Promenaden.'  Erste  Promenade.  Die  Wallgärten.  Nebst 
einem  dabey  passenden  Gedicht.   Hamburg  1809.   16  8.  8.    8.  14  Anm.    Von  Harr? 

2)  Der  Schlachter  auf  Beisen,  oder  das  todt  geglaubte  Sand.  Ein  Fsmiliep- 
Schauspiel  in  4  Akten  (aufgeführt  von  der  Büchner-  und  Ljserachen  Geeellschaft  in 
Hamburg).    Hamburg,  gedruckt  bei  Andreas  Peter  Wichers  1808.    VIO,  140  S.  8. 

Zum  erstenmal  au%ef.  am  29.  Juni  1808  im  deutschen  Theater  auf  dem  Ham- 
burger Berge  von  der  obengenannten  Gesellschaft. 

Vgl.  a.  Wer  ist  berechtigt  als  Schauspiel-Dichter  aufzutreten?  Den  unberafenen 
Kunstrichtem  und  TheateivTumnltuanten  gewidmet  von  dem  Verfasser  des  berfihmta 
Schauspiels :  Der  Schlachter  auf  Beisen  etc.  Ne  sutor  supra  crepidam.  (Preis  2V«f )> 
Im  Juui  1808.  8  8.  8.  —  b.  Die  neun  Musen  an  den  neuen  Gomödienschrcnbsr 
J.  W.  MA&B  (berülmiteD  Gastwirth  zum  Russischen  Kaiser).  Eine  poetische  Invitation. 
veranlait  dureh  die  von  demselben  in  No.  31  der  ,G«aieinnÜtzlioiMii  Untsitnltfing»- 
bl&tter*  an  die  Hamburgisohen  BroBebfiren- Schreiber  und  FlugbUMHer  eiiasaeDe  Eb- 
ladung.    Im  Anfange  August!  1808.    4  6.   8.    Gediolrt. 
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8)  Die  YerftUe  bejm  Eallksemeiit,  oder  die  Tugend  aiegt,  Ein  Setiaafpiel  in 
4  Aoten  ven  J.  W.  Mut.  (Zum  erstenmal  anfgef.  im  Ceres-Tempel  1809  Joni  5). 
Der  Vf.  wnrde  am  Schlosse  der  Yorstellong  am  den  Schultern  seiner  Bewunderer 
aus  dem  Mesentennpel  getragen.  Gleiches  Foroie  machte  das  StAok  bei  seiner  Auf- 
iühmng  April  1837  im  sweiten  Theater.  Dem  Dichter  wurde  ein  Lorbeerknmz,  efin 
Lobgedicht,  ein  Vivat  mit  Tusch  und  ein  Hurrah  bis  an  den  Wagen  zu  teü. 

YgL  yerherrüehnng  des  doppdt  gekrönten  Poeten  J.  W.  Marr,  Verfasser  der 
Sohanspiele  1)  Der  Sdüfchter  au  JSeisen,  4  Acte;  2)  VerftUe  Tor  dem  fallisaement, 
4  Acte;  3)  Die  Tugend  siegt,  4  Acte;  zosammea  12  Acte.  Darunter  ein  Spottgedicht 
von  zwei  vierzeiligen  Strophen  (zum  Besten  des  Frauenvereins),  kostet  1  i,  <&e  der 
Wohlthätigkeit  Schranken  zu  setzen.    Berlin  o.  J.    1  S.  8. 

4)  Nach  der  Bl(Aade  Hamburgs  1816  (Oedicht):  Hamburg.  Beobachter  1682. 
Nr.  18.  S.  49  yom  24.  März.  Feiner  Gedichte  ebd.  Nr.  15,  S.  00  und  in  Teraohied. 
flambuig.  und  ausw&rt.  Zschr.  —  5)  Spiegel  der  Beyolution.    London  1832.  8. 

18.  GottUeb  Hiller.    §  280,  12. 
a.   Gemeinnatzige  Unterhaltungen  für  1802.    Halberstadt.     1,  385  bis  390 

Augustin).  —  b.  Der  Natursängw  Gottlieb  Hiller:  N.  Berlin.  Mtssolur.  1803. 

^  .  10.  Okt.  6.  279  bis  285.  —  c.  Ztg.  f.  d.  eieg.  Welt  1808.  Nr.  122.  1804.  Nr.  35  £ 
(Friedrich  BaSmann).  Nr.  71,  S.  561  f.  Nr.  149,  8. 1193 f.  1805.  B.  78£  (Seume). 
1810.  Nx.  167.  -^  d.  Int-Bl.  z.  AUg.  Iit.-Ztg.  1804.  S.  55.  —  e.  Mensel  14,  140  f. 
18,  170.  —  f.  Annalen  1811.  2,  382  (Cornova  gitten  Hiller).  Dagegen:  ebd.  1812. 
2,  420  (ErkUrungen  des  Herrn  Gottlieb  HiUer  in  Sezug  auf  die  AnnaleaX  —  g.  N. 
Nekrolog  1826.   1,  14.  ~  h.  Köpke,  L.  TiecL  1855.   1,  309  f. 

1)  Nordhausens  Hnidigungsgesang:  N.  Berlin.  Mtssefar.  1808.  Bd.  10.  Okt 
8.  284 f.  —  la)  [GM.]:  Eunonua  1803.  2,  316/21.  —  2)  Zum  Geburtstaffe  eines 
Forstmeisters.  Gottlieb  Hiller:  Chamisso's  und  Vamhagen's  MA.  a.  d.  J.  1804. 
8.  158  bis  161. 

3)  Ankündigung  der  €redichte  und  der  Selbstbiographie  des  Natordiohtera 
Gottlieb  Hiller  aus  Anhalt-Köthen.  Mit  einigen  Proben  seiner  Art  zu  dichten,  als 
Mittel  zu  seinem  weitem  Bekanntwerden.  Zum  viertenmale  aufgelegt  Ofen  in 
Ungarn,  1805.    Gedr.  in  der  Univ.-Buchdr.    12  8.   8. 

4)  Grottlieb  Hillers  Gedichte  und  Selbstbiographie.  Erster  Theil.  Mit  dessen 
Bfldnifi,  Ton  einem  Landmann  [Friedrich  Naumann]  gezeichnet  und  gestochen.  Man 
lese  Seite  72.  Göthen  1805.  (redruckt  und  Terlegt  in  der  Aueschen  Hofbuchhand- 
Inng.  1  Bl.  Titel,  2  61.  Zueignung  in  Versen  an  den  Fürsten  August  (Christian 
Friedrich  zu  Anhalt-Eöthen,  27  Bl.  PränumerantenverzeichnÜI,  258  u.  2  unbez.  S.  8. 

Enth.  S.  1:  Quasi-Prolog.  Ludewig  Gustav  Baut  seh,  Begierungs- Sekretair.  — 
S.  7:  Meine  Geschichte.  Gottlieb  Hiller.  Darin  S.  51:  Besuch  bei  Gleim;  S.  85: 
Audienz  beim  preuÜschen  Königspaar  Oktober  18(tö.  —  8.  131:  NachschrifL 
Bäntseh.  —  S.  133:  Gedichte.  Daruntsr:  An  Vater  Gleim.  S.  156;  An  die  Musen. 
Als  mich  Klamer  Schmidt  mit  einem  Blumenkranze  zum  Diditer  weihte.  S.  163. 
Vgl  S.  229 f.;  Klage  gegen  den  Herrn  Hofrath  Wieland  ter  Fhöbns  Biohterstuhle 
von  einem  Beeenbinder.  S.  170;  An  Vater  Gleims  Schatten.  S.  196.  —  8.  227: 
Einige  Gedichte  von  Freunden  [Klamer  Schmidt  S.  230,  Job.  Danid  Burgkardt, 
Bäntseh,  lÜly,  Geh,  Sekretair  (in  Berlin)  und  Stubenrauch,  Begierungssekreteir  (in 
Halberstadt)]  an  mich.  — -  S.  245:  Anmerkungen.  —  S.  251:  Inhalt  der  Gredichte.  — 
8.  255:  Noch  eine  Nachschrift    Wien  im  März  1805.    GottUeb  mier. 

Vgl.  §  280,  12.  2):  Goethes  Werke  (Hempl)  29,  400  bis  405. 

Der  zweite  Theil  (Köthen  1808)  u.  d.  T.:  Beise  durch  einen  TheO  von  Sachsen, 
Böhmen,  Oestreich  und  ungern.  Als  zweiter  Theil  seiner  Gedichte  und  Selbstbiographie. 

Nach  Mensel  22^  761  veranstaltete  Hiller  selbst  ,die  3te  und  4te  Aufl. 
BresUu  1818  (m.  s.  Bildn.  Königsberg  1822)'. 

5)  (jedichte:  Elysium  und  Tartarus.  Zto.  usw.  a.  d.  J.  1806.  Tartarus  1.  Stttck. 
—  6)  und  7):  §  298,  N.  256.  —  oben  S.  120f.    Nr.  2)  dort:  1811.    2  BL   8. 

8)  Nadi  Annalen  1811.  3,  364  ist  ein  Sonett  des  Naturdichters  Hiller  (,Anders 
fBr  den  Z^ling  der  Bellone')  an  den  Oberlieutenant  Ludovicus  Orban  von  Nemeskir 
mit  Titel  und  Vorrede  in  Lemberg  bei  Piller  gedruckt  worden. 

19.  Joluum  Simon  Könige  lebte  ab  Schnhmacher  in  Königaee  im  Sehwar»- 
buig  -  Budolstädtischen. 

a.  Mensel  1810.   14,  332.  —  b.  BaEmann,  Ftotheon  B.  173. 

Qoedeke,  Gmndrisz.  VU.   2.  Aufl.  87 


578  Buch  yn.    Fhantastiadie  Dichtong.    §  809,  20—29. 

1)  Gedichte,  in  Beziehnng  auf  Natur  und  Beligion.  Arnstadt  1804.  8.  — 
2)  Aofheitenmgs-  and  Berohigongs- Gedichte.    Eönigsee  1805.  ComiBB.-Bfirean.  8. 

20«  Josepli  Sehtttiy  lebte  Tier  Jahre  in  Görz  und  machte  dort  die  Bekannt- 
schaft mit  dem  Silberarbeiter  und  Naturdichter  Jakob  Knipaer.  Um  1805  war  er 
Brieftrfiger  bei  dem  ObersthoQKwtamte  in  Wien. 

a.  Annalen.  Jun.  1805.  S.  884a.  — -  b.  Nr.  8)  Vorrede  und  h.  —  c.  Meueel 
15,  892.  Identifiziert  ihn  20,  816  in  einer  Fuftnote  mit  Job.  Bapt  Schfitz,  nach 
§  298,  A.  75.  14)  und  18)  Deckname  f&r  J.  Schwaldqpler.  —  d.  Wursbaeh  1876. 
82,  184  b  (Johann  Bapt  Seh.). 

1)  Leonidae.  Ein  Trauerspiel  in  5  Au&Ogen  von  Joseph  Schütz.  Wien  1805. 
75  S.  8.  Prosa.  Vgl.  Nr.  a.  und  8)  g.  —  2)  Die  Büigsiobaft.  Schauspiel  nach 
Schillers  Ballade.    Vgl.  Vorrede  zu  8). 

8)  Versuche  des  Joseph  Schütz  eines  Wiener  Natnrdichters.  Whoerer  thinks 
a  FaulÜess  Piece  to  See,  Thinks  what  never  was,  nor  is,  and  never  shsll  be.  Pope. 
Wien,  in  der  Böhmischen  Bachhandlung  1807.    XIV  S.,  2  Bl.  n.  246  S.   8. 

Enth.  a.  Der  Scheintodte.  S.  19.  —  b.  Anakieon  (JLnakrson  der  Heide*). 
S.  85.  —  c.  Wilhekn  Teil  [Epigr.].  S.  70.  —  d.  An  Herrn  Franz  y.  Schräm,  da  er 
mich  zum  Musenbruder  ernannte,  als  ich  ihm  ein  Exemplar  mdnes  Leonidas  ein- 
schickte. S.  72.  —  e.  An  Herrn  Baron  Joseph  Edlen  y.  Ketzer,  k.  k.  BücheH^onsor. 
S.  78.  —  f.  Orpheus.    Ein  Singspiel  in  drey  Aufzügen  [Verse].    S.  88  bis  154.  — 

f;.  S.  155  bis  ä42  »  Nr.  1).  —  n.  Kurze,  jedoch  sehr  langweilige  Selbstbiographie 
Gedicht].    S.  248  bis  246. 

Vgl.  N.  Annalen  1807.  2,  176 f.;  (Hall.)  Allg.  lit.-Ztg.  1807.  Nr.  299.  Bd.  2. 
Sp.  1151  f. 

N.  pntel.]  Ausg.    Wien  1817.  8. 

4)  Volkslied  auf  die  Statue  Joseph  des  Zweyten.  (lesungen  yon  dem  Wiener- 
Natnr-Dichter.    Wien,  1807.    8  S.   8.    ,Seht  Brüder,  seht!  da  stehet  Er«. 

21*  Johann  Heinrleh  Engelliardty  geb.  1767  in  Eoburg,  Leinewebenneister 
daselbst. 

Meusel  1820.    17,  506. 

1)  Probe  aus  der  Sammlung  eines  Naturdichters  [mi^t  yon  Heinr.  Porta ch]. 
a.  Das  Marienbild.  ,Du  holdes  Sildl  Wie  bist  du  so  yer&ssen*:  N.  Ttscfa.  Merkur 
1807.  Aug.  S.  209  bis  212.  —  b.  Als  keine  Sternkarte  mehr  im  Thüringer  Boten 
kam.  ,Nun  ist  es  aus  mit  meioem  Lernen':  S.  212  f.  —  c.  Beim  Sonnenunteigange, 
am  ersten  Januar  1802.    ,Die  Sonne  sinkt  auf  Schneegebirgen  nieder*:  S.  218 f. 

2)  (jedichte,  yon  Heinrich  Engelhardt,  Webergesellen.  Mit  4  (Kompositionen. 
Cohuig,  Ahl.  1810.    X,  176  S.  8.    Vgl.  Allg.  lii-Ztg.  1814.  Nr.  71.   Sp.  565/8. 

22«  Leti  Feldtnuuiii,  war  Schuhmaoher  in  Glarus. 
Meusel  1881.  22n,  121. 

Poetische  Gredanken  über  die  KriegsyorfftUe  und  politischen  Verftnderungen, 
welche  sich  im  Kanton  Glarus  yom  J.  1798  bis  1808  zugetragen  haben.  Glvus 
1810.  8. 

23.  Joliann  Gotilieb  Nftndel,  geb.  in  Kuba  bei  Grera  am  22.  Februar  1768, 

t  daselbst  am  19.  April  1842. 

a.  Eduard  Hey  den,  Gallerie  berühmter  und  merkwürdiger  BenftenUnder. 
Frankfurt  a.  M.  1858.    S.  201  bis  210.  —  b.  Bafimann,  Pantheon  S.  241. 

1)  Erbauliche  Gredanken.  Gera  1810.  8.  —  2)  GreiBtes-  und  Herzenskinder. 
Guba  Lüneburg  1818).  8.  —  8)  Blüthen  und  Früchte:  die  Erzeugnisse  heitenr 
Mose-  und  Feierstunden  in  einen  Kranz  gewunden.  (Gedichte).  Ifit  des  Veiftnen 
Bildnifi  und  kurzer  Selbstbiographie.    Gera  1885.    lu.   8. 

24«  €•  G«  Gmndi,  geb.  am  18.  Dezember  1742  in  Annaberg  (?),  war  Kflnchner 
in  Annaberg  und  starb  daselbst  am  17.  Mirz  1820. 
Meusel  22  n,  478. 

Gedichte.    Annaberg  1812.  8. 
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25«  Frledrlek  Ang:iut  Jansen,  geb.  am  8.  September  1792  in  Bremen, 
besuchte  die  doitise  Kiichenschole,  bildiete  sich  später  selbst,  kam  1806  nach  Ham- 
bmg,  lernte  die  ührmaoherei,  flüchtete  1812  vor  der  französischen  Konskription  nach 
Holstein,  kehrte  1813  zurück,  diente  bis  1816  in  der  Bürgergarde,  heiratete  1816 
zum  ersten-,  1888  zum  zweitenmal  und  wurde  1845  Altermann  der  Uhrmacher- 
Brüderschaft. 

Schröder  (1866)  8,  475  f. 

1)  Napoleons  Beeuch  im  Himmel  und  in  der  Hölle.  1818.  0.  Vfii.  —  2)  untere 
haltnng  von  Napoleons  Visiten  bei  einem  Glase  Wein.    1813.    0.  Vfii. 

8)  Napoleons  zweiter  Besuch  im  Himmel  und  in  der  Hölle.  1816.  0.  Vfn.  — 
4)  En&hlungen  und  Gedichte  in:  Ludewi^gs  u.  Hftselingers  fii&M*;  Hamburg.  Be- 
obachter; Hamb.  WÖdientl.  Nachrichten. 

5)  a.  Karl  Maria  von  Weber  [Gedicht]:  Th.  Stoekfleth*s  Eomus  und  Mercur. 
1826.  2.  Qu.,  Nr.  22.  —  b.  Die  Erbschaft  NoyeUe:  ebd.  3.  Qu.,  Nr.  28  bis  26.  — 
c  Die  Beue  von  Hamburg  nach  Altona.  Aus  den  Erinnerungen  eines  Greprüften: 
ebd.  1827.  1.  Qu.,  Nr.  12.  19.  —  d.  Yerh&ngnifi.  Nachtstück:  ebd.  2.  Qu., 
Nr.  1  bis  5. 

6)  Kindliche  Liebe.  Erz&hlung,  in  den  von  K.  Strans  und  K.  Hold  hg.  Jugend- 
schriften.  —  7)  Der  Brand  von  Hamburg  vom  5.  bis  8.  Mai  1842.  Hamburg.  4  BL 
8.    Wiederholt  in  Nr.  9). 

8)  Der  Beformirten  BegrftbniBplatz.  Eine  Erinnerungsblume  auf  dem  Grabe 
unserer  lieben.  Hamburg  18£k.  96  S.  16.  —  9)  Yennischte  Crediehte.  Zum  Beeten 
der  Uhrmacher-Wittwen-Gaaee.    Hamburg  1846.    96  S.   16.    Vgl.  Nr.  7). 

2ß.  Hemiann  SeUtte,  war  Schlossermeister  in  Eisem  bei  Siegen. 

a.  Chn.  Dan.  Vogel,  Hermann  Schütte.  Ein  kleiner  Beitrag  zur  Vaterlands- 
geschichte.   Herbom,  i&adem.  Buchhandlung.  1808.  —  b.  Mensel  1825.  20,  363. 

Christliche  lieder.  Zum  Druck  befördert  und  mit  einer  kurzen  Nachricht  über 
die  Lebensumstftnde  des  Verfassers  begleitet  vom  Prof.  J.  W.  Grimm.  Frankfurt 
a.  M.  1813.   8. 

27.  Selinelder,  geb.  um  1795. 

Abendsem&hlde.  Vom  achtzehnjährigen  Sohne  des  Ackermanns  Sehneider  in 
BammeLsbach  (Bemigiusbach)  bey  Kusel.  (,Sanft  bemüht  vom  Abendscheine*):  Mor- 
genblatt 1813.  Nr.  240.  S.  957.    Fünf  8zeU.  Str. 

28.  Karl  ClixlBtlan  BorUoldery  war  Tischler  und  Natnrdichter  in  Neuwied. 
Mensel  1829.  22l,  331. 

Stunden  der  Erhebung,  in  vermischten  Gedichten  von  C.  Chr.  Borkbolder. 
Neuwied  1814.  8.  Die  ganze  Auflage  wurde  auf  Befehl  der  nassauischen  Begierung 
unterdrückt. 

29.  Karl  SehelUtom,  geb.  1788  in  einer  kleinen  Stadt  Thüringens,  ann,  zum 
Handwerker  bestimmt,  zu  fi^  verheiratet;  starb  1814. 

Gedichte  von  Karl  Sehellhom.  1814;  Zweite  vennehrte  Auflu»,  hg.  von 
[seinem  Sohne]  Hildebert  Sehellhom.    Halle,  Kümmel  1837.    LXXVl,  294  S.  8. 

Die  erste  Ausgabe  veröffentlichte  Karl  Soh.  auf  seine  Koeten,  ,um  sich  Ar  den 
Augenblick  vor  Mangel  zu  schützen  und  die  Einnahme  zur  Ausbüdxmg  als  Dichter 
zu  verwenden*.  Jean  Faul  und  Fouque.  von  denen  die  zweite  Auflage  Bri^  enth&lt, 
haben  diesen  Gedichten  Aufrnerkaamkeit  geschenkt,  auch  von  Goethe  wird  dies  ver- 
sichert. Es  sind  lyrische  Gedid&te,  Balladen,  Bomanzen,  Elegien,  Epigramme  und 
Bruchstücke  aus  Dramen.  Ein  solches  ,Günther  XXL  von  Säwarzbuiv,  deutscher 
König,  Trauerspiel'  war  im  Nachlasse  gefunden,  ist  aber  ungedruckt  geUleben. 

Vgl  Abendzeitung  1887.  Blätter  f.  liter.  Nr.  99.   S.  414. 

Const  Möllmann  §  847,  2015.  —  Johann  Jakob  Schnerr  §  847,  2004. 
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§  310. 

Die  Kunst  der  übe«eto.»gen  begann  e«t  =dt  den  Bon.antü»n. 
and  namentlich  mit  A.  W.  Schlegels  Übertragung  des  Shakespeare.  Was 
bis  dahin  auf  diesem  Grebiete  geleistet  worden  war,  war  mehr  Bearbeitung 
und  freie  Nachbildnng  als  Übersetzung.  Teils  vermochten  die  Bearbeiter 
nicht  die  fremde  Form  in  deutscher  Sprache  wiederzugeben,  teils  wichen 
sie  absichtlich  von  den  Originalen  ab,  um  den  Inhalt  für  den  vermeinten 
Geschmack  des  Publikums  faßlicher  zu  machen.  In  dieser  Weise  waren 
die  meisten  Übersetzungen  dramatischer  Arbeiten  gehalten,  sowohl  der 
klassischen  als  auch  der  modernen  Litteratnren.  Aber  auch  die  übrigen 
Dichtungen  erfuhren  ähnliche  Behandlung,  wie  man  sofort  erkennt,  wenn 
man  die  Übertragungen,  die  Mauvillon,  Heinze  und  andere  von  Ariost 
und  Tasso  geliefert  hatten,  mit  denen  dieses  Zeitraumes  zusammenbält 
Selbst  die  Übersetzer,  die  wie  Job.  Heinr.  Voß  das  Original  in  allen  großen 
und  kleinen  Eigentümlichkeiten  wiedergeben  wollten,  erreichten  ihr  Ziel 
nicht,  weil  sie  das  Leichte,  Sonnige  des  Altertums  über  der  Mühe,  die  sie 
auf  die  Sprache  und  den  Vers  verwandten,  schwer  und  verdunkelt,  das 
Einfache  anspruchsvoll  und  das  Natürliche  geschraubt  erscheinen  ließen. 
Erst  mit  Schlegels  Shakespeare,  mit  seinen  Versuchen  an. Dante  und  seinen 
Nachbildungen  dar  Kunst  Calderons  waren  die  Muster  für  die  Übersetausg 
aufgestellt,  die  das  Original  nach  Form  und  Inhalt,  nach  Ton  und  Stil  in 
deutscher  Sprache  dichterisch  nachschaffb.  Die  alten  bequemen  Hdbüber- 
setzungen  dauerten  freilich  fort,  aber  ihre  Berechtigung  hatten  sie  verloren ; 
denn  entweder  versuchten  sie  die  Form  der  ursprünglichen  Dichtung  genau 
nachzubilden  und  verwischten  darüber  das  Poetische,  oder  sie  vertauschten, 
um  das  Publikum  zu  gewinnen,  die  fremde  Form  mit  einer  einheimisclien. 
Manche  Dichtungen,  namentlich  des  Altertums,  scheinen  sich  freilich  gegen 
alle  aufgewandte  Kunst  zu  stilluben,  wie  z.  B.  kaum  irgend  ein  Stück  der 
griechischen  Dramatiker  nur  annähernd  den  Originalen  gleicht;  der  Mangel 
liegt  aber  nicht  an  der  Scfalegelschen  Methode,  sondern  an  der  Poesie- 
losigkeit der  philologischen  Übersetzer.  Wenigstens  hat  Friedr.  Aug. 
Wolf  durch  seine  Arbeiten  auf  diesem  Gebiete  den  Beweis  geliefert,  daß 
sich  Treue  und  Ungezwungenheit  sehr  wohl  vereinigen  lassen,  wenu  der 
Übersetzer  nicht  nur  Worte  und  Bedeweisen  des  Autors  verstanden  hat, 
sondern  sich  auch  von  dem  Geiste  des  Dichters  hat  ergreifen  und  von 
dem  zauberischen  Tone  seiner  Dichtung  hat  rühren  lassen.  Größer  als 
auf  dem  Gebiete  der  klassischen  Litteratur  war  der  Grewinn,  den  die  Über- 
seteer  spanischer  und  italienischer  Dichtungen  erzielen;  besonders  worden 
Dante,  Ariost,  Tasso  und  Calderon  in  (EMi8gezei<^ete&  Übersetzungen  bei 
uns  eingebürgert.  Durch  diese  Leistungen  der  Romantiker  und  den  da- 
durdi  geweckten  Eifer  der  jüngeren  Zeit  hat  die  deutsche  Litteratur  mehr 
und  mehr  den  Charakter  der  Weltlitteratur  in  dem  Sinne  angenommen, 
daß  ein  Fremder  nur  Deutsch  zu  erlernen  nötig  hat,  um  sich  die  Litteraturen 
aller  Völker  und  Zeiten  wenigstens  in  ihren  Hauptwerken  in  dieser  einzigen 
Sprache  «isnieignen.  Die  Zeit  4er  rotnantisohen  Scdiule  bildet  dazu  fr^eilich 
nur  den  Anfang,  aber  ohne  die  Romantiker,  die  in  aller  Welt  nadi 
Schöpfungen  suchten,  um  sie  der  klassischen  Litteratur  Deutschlands 
gegenüberstellen  zu  können,  würde  der  Weg  langsamer  eingeschlagen, 
würden  die  eireiditen  Ziele  noch  lange  nicht  gewonnen  worden  win. 


ÜbenetEongeiL    AUgemnneB.    MoigenUndiBche  ^urachen.  581 

A.  Übenetemigeii. 

Die  nachfolgende  Übersicht  nmfafit,  nach  den  Sprachen  geordnet,  die  von  1790 
bis  1815  erschienenen  Yerdeatschnngen  aas  der  lyriscnen,  epischen  and  dramatische 
litteratar  des  Auslandes.  Nur  in  sehr  seltenen  Fällen,  meist  nach  Goedekes  Vor- 
gang, wurde  die  gezogene  Grenze  überschritten.  Ausgesclüosseu  blieb  aus  Raum- 
r&cKsichten  ein  gro£er  Teil  der  überaus  zahlreichen  Übersetzungen  und  Bearbeitungen 
nach  französischen  und  englischen  Bomanen  und  Dramen  untergeordneten  Banges. 

a.  Die  neue  Aehrenleserin  auf  dem  Felde  der  Griechen,  Bömer,  Franzosen,  Eng- 
lander, Itali&ner  und  Spanier,  im  deutschen  Gewände  dargestellt  von  einer  GreseÜ- 
schaft  deutscher  Gelehrten.  Erste  Hälfte  fürs  Jahr  1800.  Magdeburg.  266  S.  8. 
Vgl  Allg.  lit-Ztg.  1800.  Nr.  826.  Sp,  878/6. 

b.  Thyme,  Gedichte  und  yerBificirte  Üebersetzungen  aus  fremden  Dichtem. 
Nene  Ausgabe.    Zeitz  1808.   8. 

c  Polydhorda.  Eine  Zeitschrift  [für  Übersetzungen];  hg.  Ton  August  Bode. 
Poiiff  1803  bis  1805.  IL  (882  S.;  S.  888/780).  8.  Jeder  Bd.  zu  4  Heften.  In 
der  Nachschrift  zum  8.  nennt  sich  L.  Hain  als  Hgbr.  W.  SchWel,  in  der  An- 
kfindigang  als  Mitarbeiter  aufgefEihrt,  hat  keinen  ijitcil  daran.  Vgl.  die  Vorrede 
und  Euphorien  1896.  8,  424  Abs.  1. 

Vgl.  Ergzgsbl.  z.  AUg.  Lit.-Ztg.  1809.  Nr.  76.  Sp.  606/8. 

d.  Vergübneinnidht.  Sammlung  auserlesener  Stellen  von  griech.,  röm.,  itaüän., 
span.,  portug.,  engl.,  franz.  und  deutechen  Schriftstellem  in  der  Originalsprache  mit 
deutscher  Übersetzung.  Ein  Taschenbuch  .  .  Bg.  von  Karl  Müohler.  Berlin, 
1808  f.    n.   12.    Sieh  Band  VI.   S.  877,  42). 

e.  Theorie  der  Üebersetzung:  Erduin  Julius  Koch,  liter.  Magaz.  f.  Buchhändler 
u.  SchriftsteUer.    Berlin  1792.    1.  Sem.    Nr.  VI. 

f.  Sieh  XI.  a. 

g.  Ansicht  von  den  Eisenschaften  und  dem  Verdienste  eines  Üebersetzers : 
(J.  F.  L.  Ch.  Jahn)  Das  Fegfeuer,  oder  Blätter  z.  Kritik  d.  neusten  üebersetzungen 
grieoh.  o.  röm.  Schriftsteller.  1.  Heft.  Bern  u.  Leipzig  1819.  S.  21/88.  Vgl.  Heidelb. 
Jahrb.  1820.  S.  70/72. 

h.  Tycho  Mommsen,  Die  Kunst  des  deatschen  Üebersetzers  aus  neueren 
Sprachen  .  .  Leipzig  1858.  gr.  8.  —  Die  Kunst  des  Ubersetzens  fremdsprachlicher 
Dichtungen  ins  Deutsche.  Mit  einem  Anhange:  über  Shakespeare  und  Marlowe. 
Zweite  verm.  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  1886.  gr.  8.  Vgl.  Zs.  f.  vgL  Lg.  1889. 
N.  F.   2.  488/90  (Alfred  Biese). 

i.  Deutsche  Üebersetzerkunst.  Mit  besonderer  Büoksicht  auf  die  Nachbildung 
antiker  Maaße,  nebst  einer  historisch  begründeten  Lehre  von  deutscher  Silbenmessung. 
Ein  Supplement  zu  jeder  deutschen  litteraturgesohichte  von  0.  F.  Gruppe.  Han- 
norer.  Carl  Bümpler.  1869.  X,  375  S.  gr.  8.  Vgl.  Bl.  f.  liter.  ünterh.  1869.  Nr.  9. 
S.  155/61  (Herm.  Marggraff).  —  Neue  verm.  Ausg.  1866.    XII,  394  S.  gr.  8. 

Mit  Proben  aus  ätoren  und  neueren  Übersetzern. 

k.  Vorrede  was  ist  übersetzen?:  Euripides  Hippolytos  griech.  u.  deutsch  von 
ülr.  V.  Wilamowitz-Moellendorff.    Berfin  1891.    S.  1/22. 

Morgenl&ndJBche  Spraohen. 

I.  Zeitschriften. 

Sammelwerke.    Übersetzungen  ans  mehreren  Sprachen  u.  a. 

a.  Die  eilf  Tage,  neue  arab.  M&hrdien,  nebst  andern  Blamen  der  asiat.  Literatnr, 
aus  dem  Franz5s.  Jena,  Mauke.  1789.  262  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1790.  Nr.  8. 
Sp.  58/60.  Die  ,Blumen'  (S.  1331)  enth.  u.  a.:  a.  21  pers.  Fabehi  aus  dem  Baharistan 
von  ^ami.  —  ß,  Medjenun,  oder  Wahnsinn  aus  liebe.  —  y.  Der  Schiffbruch,  eine 
pers.  Fabel.  —  dT.  Der  edle  Mordbrenner,  ans  dem  BaharistaiL  —  £.  Elegie  ans  dem 
Hamaza  [Blumenlese  aus  älteren  arab.  Dichtern].  —  C«  Die  unentschiedene  Wahl, 
ein  arab.  Mfihrehen. 

a^.  Blamen  aus  dem  Morgenlande  usw.:  N.  dtsoh.  Mus.  1790.  3,  762.  857. 

a3.  Asiatische  Perlenschnur,  oder  die  schönsten  Blamen  des  Morgenlandes,  in 
einer  Beihe  auserlesener  ErzShlungen  dargelegt,  von  Anton  Theodor  Hartmann  . . . 
Berlin,  Unger.  1800  £    H.  8.    Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1801.  Nr.  86.  Sp.  285/8. 

I.  XCV,  521  8.  Enth.:  a.  Ursprung  und  Charakter  der  morgenundischen 
Mahrchen.  Vgl.  Nr.  d,  a.  —  ß.  Gesch.  Naurs,  Königs  Ton  Kaschmir.  — -  y.  Gesch. 
des  Norgehan  and  der  Damake.  —  if.  G^esch.  des  Kau^Mi  Vathek. 


582  Buch  VIL    Phantafitisohe  Diobtong.    §  810,  A.  I/IV.  1—9. 

b.  Memorabilien  des  Orients.  Hg.  von  Job.  Cbn.  Wflb.  An  gas  iL  Jena  1802. 
XIV,  168  S.   8.    Vgl.  Leipz.  lit.-Ztg.  1802.  St  157.   8p,  2131  f. 

c.  Asiatiscbes  Magazin^er&St  von  einer  Gesellscoaft  Gelebrten,  nnd  bg.  toh 
H.  J.  Klaprotb.    Jabrg.    Weimar  1802.   8. 

d.  Morgenländische  Blnmenleee  gesammelt  von  Anton  Theodor  Hartmann  . .  . 
Neustrelitz.  Bei  Ferdinand  Lebrecht  Ghanas.  1802.  XXVI,  209  8.  kl.  8.  —  N.  Anfl. 
u.  d.  T. :  Moreenl&ndiscbe  Erz&hlongen,  oder  orientalische  Blnmenlese.  Leipzig,  Hin- 
richs.  1806.  8. 

Enth.:  a.  Forts,  der  in  Nr.  a'.  begonnenen  Sammig.  von  moigenl&nd.  ErzShlangen. 
8.  IV/XXI.  —  ß,  Weiberlist.  Eine  per».  ErzÄblung.  8.  (1).  —  y.  Die  ZwillingB- 
brüder.  8.  35.  Vorher:  Romanen -Kalender  f.  d.  J.  1801.  —  <f.  Der  Pantoffel  des 
Snltans.  8.  57.  — -  b.  Der  Fall  Amoraths  oder  Das  Schicksal  der  l^nnney.  Sne 
arab.  Erzäblong.  8.  66.  —  C.  Almoran  nnd  Selima.  8.  87.  —  17.  Die  Drey  Prinzeoa. 
▼on  Sarendip.  Eine  pers.  Erzählung.  8.  97.  —  &.  Greistesg^^enwart  verbunden  mit 
list.  Eine  pers.  Erzänlung.  8.  186.  —  i.  Die  Geschichte  von  Kaumgar.  £äne  pers. 
Erzählung.  8.  142.  —  x.  Die  Geschichte  der  Lalla  Bookh.  Eüie  pers.  Erz&hlnng. 
8.  146.  —  1.  Moralischer  Blumengarten  [Sprüche].    8.  155. 

e.  Morgenländische  Apologen;  oder  die  LenrweiBheit  Jeea*s  in  Parabeln  und 
Sentenzen  von  Carl  Phil.  Conz.  Angehängt  sind:  Bejträge  zu  einer  morgenlfindisohep 
Anthologie.  HeUbronn,  Weisert.  1803.  8.  Vgl.  AUg.  lit-Ztg.  1804.  Nr.  188. 
Sp.  697/704.  —  2.  Aufl.    Leip^  1809.  8. 

In  der  Anthologie  meist  Ubers.  aus  dem  Hebr.  und  Arab. 

f.  Fr&chte  des  Asiatischen  Geistes.  Von  Anton  Theodor  Hartmann  .  .  . 
Münster,  Waldeck.  1808.  H.  (420;  897  8.).  8.  Vgl.  Allg.  Iit.-Ztg.  1806.  Nr.  51. 
Sp.  406/8. 

g.  Übersetzungen  aus  morgenländ.  Sprachen  in  Bodos  Polychorda  1808  f. 

h.  Fundgruben  des  Orients  bearbeitet  durch  eine  Gesellsehaft  von  liebhabem  . . 
Wien,  1809.  1811.  1818.  1814.  1816.  1818.  VI.  gr.  Fol.  Sieh  Hammer,  Abschnitt  B. 

L  Denkwürdigkeiten  von  Asien  in  Efinstsn  und  Wissenschaften,  Sitten,  Ge- 
bräuchen und  Alterthflmem,  Beligion  und  Begierungsverfassung,  aus  Handschiiftea 
und  eigenen  Erfahrungen  gesammdt  von  Heinrich  Friedrich  von  Diez  .  .  .  Berlin, 
in  Commission  der  Nicolai  sehen  Buchhandlung.  1811.  1815.    IL  gr.  8. 

Vgl.  Allg.  yt.-Ztg.  1812.  Nr.  14/6.  Sp.  105/28;  Lpz.  L..Z.  1812.  Nr.  87. 
Sp.  695 f.;  Wien.  A.  L.-Z.  1818.  Nr.  lOf.  Sp.  147/52.  166/71  (Es-siddik  wen 
ifachchal). 

I.  XXVin,  314  8.  enth.  u.  a. :  a.  Vierhundert  Sprüche  aus  dem  Arab.  8. 4/27.  — 
ß.  Sieh  Nr.  32.  4).  —  ;'.  Bühmliche  Denkmäler  der  lonier  (Griechen)  aus  dem  Tttrk. 
8.  71/91.  Sentenzen.  —  &.  Das  Buch  von  Beden,  wdche  als  Spruche  der  Vltor 
unter  dem  Namen  Buch  des  Oghus  bekannt  sind,  aus  dem  Tatarisch -Tfirk. 
8.  157/205.  ~  B.  Sseltm  L  als  Dichter  und  Mann  von  Geist  .  .  8.  239/802. 
8.  241/4  8.S  14.  Ged.  im  pers.  Orig.  mit  dtsch.  Übers.  —  C.  Stufen  des  menachL 
Alters  aus  dem  Türk.  [Ged.]:  8.  308/7.  —  17.  Was  ist  der  Mensch!  Fdidakt  Ged.] 
aus  dem  türk.-arab.  des  Kjemal  Pascha  Sade.  8.  808/14.  Vorher:  Funogruben  1809 
(1811).   1,  397/9. 

j.  Credichte  der  Enkelin  der  Karschin  (Helm.  v.  Chözy].  Aachaflfenburg  1812. 
n.  8.  In  der  2.  Abth.  u.  d.  T.  ,Palmenhain*  Nachbildungen  orientaL  Dichtungen. 
Vgl.  MorgenbUtt  1811.   Nr.  188  f.   8.  729/81.  738/5. 

k.  Kosenöl,  oder  Sagen  und  Kunden  des  Morgenlandes  aus  arabischen,  per- 
sischen und  türkischen  (Quellen  gesammelt  (von  Jos.  von  Hammer).  Stuttgart 
1813     U    8 

1.  (ioethe,  Noten  u.  AbhandL  z.  w.-5.  Divan.    1819:  Band  IV.   S.  716. 

m.  Bibliotheca  orientalis.  Manuel  de  bibliofiraj^e  Orientale.  I. . . .  par  J.  Th. 
Zenker.    Leipzig  chez  Gruillaume  Engelmann.  luKxXIXLVI.    XLVH,  264  S.  gr.  8. 


x^ 


-  1861.    XV,  616  8.   gr.  8. 

1«  a.  Blumen,  aus  moigenländischen  Dichtem  gesammlet:  Herders  Zentr. 
Blätter.  4.  Sammig.  (}otha  1792.  8.  5/104.  Das  Meiste  ans  dem  Saadi  ge- 
nommen. —  b.  [Verm.  Stücke  aus  versch.  morgenländ.  Dichtem]:  ebd.  8.  309/12.  — 
c.  Gredanken  einiger  Bramanen:  ebd.  8.  313/42.  —  d.  Der  heilige  Wahnsinn:  Scfailleis 
Hören  1795.  Bd.  4.  St  11.  8. 104.  —  e.  Die  Gregenwart.  Ein  Pers.  lied:  Schulen 
MA.  f.  d.  J.  1796.  8.  29  f.  D.  —  f.  Die  Entzanberung.  Lehre  der  Braminan:  Harden 
Zerstr.  Bl.   6.  Sammig.  1797.    8.  86/9.  —  g.  S^ers  MA.  t  d.  J.  1800.    8.  198. 
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202.  206.  210.  216.  218.  228.  225.  Sämtlidh  nnten.:  D.  —  h.  lied  zur  BewiU- 
kommmig  des  großen  Bohetagee  der  goldnen  Zeit  [von  B.  Salomo  Hallevil: 
Herders  Adrastea  1802.  Bd.  4.  St.  1.  S.  167/9.  —  i.  Jüdische  Parabehi:  ebd. 
S.  170/88.  —  k.  Salomos  Thron:  ebd.  1803.   Bd.  4.   St.  2.   S.  810/2. 

Herders  Werke.  Zur  schön.  lit  a.  Kunst.  9.  Theil.  Tübingen  1807;  (Suphan) 
26,  858/65.  870/488.  la.  Sieh  Band  VI.   S.  704,  atf.  Bd.  8,  q. 

2*  Morganländisohe  Gredichte.  Erste  Sammlung,  a.  Sonett.  Nach  dem  Pers.: 
Göttmg.  MA.  1801.  S.  211/8.  —  b.  Der  Liebende  an  seine  Kerze.  Aus  dem  Arab. 
des  S<£eick  Safy  Eddin  Alhillay:  ebd.  S.  218.  —  c.  Ode  von  Khosru.  Nach  dem 
Pers.:  ebd.  S.  214.  —  d.  Indisch.  Gesang:  ebd.  S.  217.  —  e.  Türk.  Ode:  ebd. 
S.  219  f.  —  f.  Verse  aus  dem  achten  Kapitel  des  Zukhizet  al  Moluk.  Aus  dem  Pers.: 
ebd.  S.  227  f. 

Nr.  a.  bis  f.  von  Karl  Beinhard.    Sieh  auch  Nr.  81.  la)  und  82.  2). 

8*  Drey  selbstver&Ste  Grabschriften  dreyer  oriental.  Dichter,  eines  arab. 
[Ebubekr  Mohammed  Ben  Ibrahim],  pers.  [Saadi]  und  türk.  [Saghiri]:  Fundgruben 
1811.  2,  154.    Hammer. 

Sa«  Carminum  orientalium  tri^a.  Arabicum  Mohammedis  ebn  seid-ennas 
Jameritae,  persicum  Nisami  Kendschewi,  turdcum  EmrL  Ex  apograpbis  Parisiensibus 
edidit  .  .  Hans  Gottfried  Ludwig  Kosegarten  .  .  Stralsund,  Löffler.  1815.  8. 
AuSer  den  Originiden  und  der  lat.  Übers,  gibt  K.  auch  eine  deutsche  Nachbildung 
des  arab.  (aus  der  Blumenlese  glühende  Wiese  und  duftendes  Gewürz'  von  Mohammed 
ben  Abibekr),  pers.  (Zum  liobe  Grottee  aus  Nisands  Kendschewis  ,Ohosrew  und 
Schirin')  und  türk.  Gredichtes  (aus  Emris  Divan). 

Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1815.  Nr.  220.  Sp.  190/2. 

n.   Chinesen. 

4«  a.  Fragment  einer  chines.  comischen  Posse:  Der  Pukanff  [oder  der  T<^- 
flicker]:  Klaprouis  Asiat.  Magaz.  1802.  —  b.  Anfang  einer  Übers,  des  CJhuking:  ebd. 
Heft  6.  —  c.  Proben  von  chmee.  liedem  aus  dem  Schiking:  ebd.  H.  8.   S.  499/506. 

5»  Proben  chines.  Gedichte:  Stolberg,  Greech.  d.  Beligion  Jesu  OhristL  1808. 
Bd.  2,  4.  Beyhige.    Ygl.  Morgenbl  1808.  Nr.  79.  S.  814  f.  (,Die  Schwalbe'). 

in.   Kalmücken. 

6«  Benjamin  Bergmanns  nomadische  Streifaiejen  unter  den  Kalmücken  in 
den  Jahren  1802  und  1808.  Erster  [bis  Vierter]  Theil.  Biga,  Hartmann.  1804  f. 
IV.  (861,  852,  802  u.  855  S.).  8.  Vgl.  Allg.  ßt-Ztg.  1805.  Nr.  56.  Sp.  441/4; 
Ergzgsbl.  zur  A.  L.-Z.  1809.  Nr.  55  f.   Sp.  488/48. 

Darin  übertrug  B.  unmittelbar  aus  den  oriental.  Originalen  alte  Dichtungen, 
die  aus  Indien  su  den  Nomadenvölkem  gedrungen  waren  und  erst  bei  dem  lebend^en 
An&diwunge.  den  die  orientalischen  Studien  in  neuerer  Zeit  gewannen,  richtig  ge- 
würctigt  wiuxlen.  Besonders  wichtig  sind  die  Erzählungen  des  Sdddi-Klhr  geworden, 
alte  (schichten,  deren  Originale  sich  im  Vetalapantschavisanti  wiedeigefimden  haben. 

Eine  Ausg.  der  M&rchen  des  Siddhi-kür  mit  deutscher  Übers,  veranstaltete 
B.  Jülg.    Ldpiig  1806.  Lex.-8. 

IV.   Inder. 

a.  Üeber  die  Sprache  und  Weisheit  der  Indier.  Ein  Beitrag  zur  Begründung 
der  Alterthiunskunde  von  Friedrich  SchlegeL  Nebst  metrischen  Üeberietzungen 
indischer  Gedichte.  Heidelberg  1808.  8.  Proben:  Morgenblatt  1807.  Nr.  158.  215. 
S.  681  f.  857  f.  Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1811.  Nr.  2.  S.  17/80;  ErgzgsbL  z.  Allg.  lit- 
Ztg.  1816.  Nr.  85/7.   Sp.  678/92.  -  Sieh  Band  VI.  S.  28,  29). 

7*  Bhaguat  Geeta  oder  18  Lehrgesprflkihe  zwischen  Kriscfana  und  Ardschun 
[a.  d.  Mahabharata]:  Klaproths  Asiat.  Magaz.  1802.  Heft  5«    Fr.  Major. 

8*  Einige  Stellen  des  Baghat-Geta  übers,  in  Herden  siinmtl.  Werken.  Z.  Fhilos. 
u.  Gesch.  1805.   1,  46/8. 

9*  Sakontala  .  .  yon  i^^l^^ftff  .  .  ins  Deutsche  Übersezt . .  Ton  Gleorg  Forster 

gaohdruck:]  Wien,  1800.  Bey  Anton  Fichler,  k.  k.  priy.  Buchdrucker.    XXVm, 
0  S.   8.;   2.  reehtmAAige  von  J.  G.  Herder  besorgte  Ausgabe.    Frankfurt  a.  M. 
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1808.  8.;  2.  Abdnick.  Heidelbeig  1800.  XIIY,  268  S.  8.;  Stuttgart  1878.  IL 
16.  -»  Bftcher-Sehfttze.  Bd.  16/17;  Leipsig  1888.  16.  »  Bfichep^oh&tie.  (N.  Aoats)- 
Bd.  9.    Die  1.  Aufl.:  Mainz  u.  Leij^  1791.   8. 

10.  JayadeTA. 

1)  a.  Gitagovinda,  üben,  von  F.  Majer:  Klaproths  Aaiat  Magaa.  1802. 
2,  294 f.  —  p,  Gita-Govinda  (der  Wohnsitz  des  Hirtengottes),  indisch.  Singspiel 
Aus  der  Ursprache  ins  Engl.  Ton  W.  Jones,  und  aas  diesem  ins  Deutsche  übers. 
und  mit  Erlfiiuterungen  begleitet  ron  F.  Majer.  Weimar,  Lidustrie-Compt.  1802.  8.; 
1805.  8. 

2)  GitaHGk>Yinda,  oder  die  Gesftnj^  Jajadeya's  eines  altind.  Dichters.  Aus  dem 
Sanscrit  ins  EngL,  aus  diesem  ins  Deutsche  übers,  mit  Erläuterungen  von  F.  H. 
von  Dalberg.  Erfurt,  Beyer  und  Maring.  1802.  XXIV,  126  S.  8.  Vgl  Band  IT. 
S.  658;  Goetibe  an  Schiller  1802  Jan.  22.  Febr.  19:  W.  A.  IT.  16,  18.  48 f.;  AUg. 
lit-Ztg.  1802.  Nr.  220.   Sp.  283/6. 

8)  Gita-Govinda.  1812.  1818:  Sieh  Biemsohneider  §  807,  1.  96.  8).  — 
4)  Im  Juli  1819  hatte  Anselm  von  Feuerbach  (§  298,  m.  &)  eine  metrische  Übw- 
Setzung  der  G.-G.  zum  Drucke  vollendet«  Sie  ist  nie  erschienen.  Vgl.  Dtsch.  fiund- 
schau  1877.   10,  479. 

11.  liebeslied.   Nach  dem  Ind.:  Tschb.  f.  Damen  a.  d.  J.  1811.  S.  184  f.  Haug. 

12.  DerBamayunadesValmeeki:  Morgenblatt  1811.  Nr.800f.  8.1197/9.  1202/4. 

T.  Tamulen. 

18.  Awelar's  Ealviorhuckam,  oder  Sittensprüehe  aus  Tamulischen  Palmbl&tteni 
übers.,  mit  Bemerkungen  Über  indische  Gelehrsamkeit,  von  J.  G.  C.  Büdiger. 
HaUe  1791.  8. 

14«  a.  Des  TirawaUnwer  Gedichte  und  Denksprüche.  Aus  der  Tamul.  Sprache 
übers,  von  Aug.  Friedr.  Gämmerer.  Nürnberg,  Baw.  1803.  192  S.  8.  Vgl.  Allg. 
lit-Ztg.  1807.   Nr.  154.  Bd.  1.   Sp.  1225/8. 

b.  Später  erschienen:  Der  Kural  des  Tiruvalluver.  Ein  gnomisches  Gedicht 
über  die  drei  Stiebezi^  des  Menschen.  Uebersetzung  und  ErkÜrang.  Leipzig  1856. 
gr.  8.  »>  C.  Graul's  Bibliotheea  Tamulioa.  Tom.  IlL  —  Kural  of  Tiruvallaver.  Hi^ 
Tamil  Text  with  Translation  into  common  tamil  and  latin  .  .  By  C.  Graul.  F^b- 
lished  after  the  author's  death  by  Will.  G ermann.   Leipzig  1865.  gr.  8.  «  Toul  IV. 

VL  Perser. 

a.  Schirin.  Ein  persisches  romantisches  Gedicht  [in  14  Gresängenlnadi  moigen* 
ländischen  Quellen  [von  Jos.  v.  Hammer]  .  .    Leipzig  bey  Gerb.  Fleischer  £  J. 

1809.  n.  (XXX,  234;  222  S.).  8.  Octaven.  Verlaftt  1799/1800.  Quellen  sind 
die  Dichtungen  ,Cho£ra  und  Schirin*  der  pers.  Dichter:  Nasami,  Mir  ChoRrd  Dehlewi, 
Azaf  Chan,  AbdaUah  Häteft,  der  türk.:  AJhi,  Schah  Karam&ni  endlich  das  türt 
,Ferhadnämeh*  von  Mahhmüd  ben  Oßm&n.  Femer  benutzte  Hammer  für  die  Neben- 
Schilderungen  und  Episoden  ,Medschnün  und  Leila*  der  pers.  Dichter  Nasami,  Mir 
QioSrd,  l^tefi  und  Dschami. 

Vgl.  Morgenblatt  1809.  Nr.  199.  S.  795  f. ;  Annalen  Oot  1810.  S.  97 ;  Allg. 
Iit.-Ztg.  1810.   Nr.  196  f.   8p.  617/80. 

15.  Aus  einer  Fers.  Blumenlese.  Die  Trennung,  frey  nach  dem  Pers.:  N.  Ttsch. 
Merkur  1798.  Febr.  S.  201/5.    Hammer. 

16.  Fragment  eines  pers.  Lobliedes  auf  Grott  aus  dem  Tiirich  Moadschem:  AUg. 
lil-ZIg.  1800.  Nr.  47.  Sp.  871.  .Vemmift-  und  Lebenskräften  giebt  Er  die  & 
scheinung'.    Aus:  The  oriental  CoUections.    London  1797.    1.  Qu. 

17.  Übers.-Probe  aus  Tofei  Wehbi  d.  i.  Greschenk  des  Wehbi  [per8.-tfirk.  Beim- 
Tvdrterb.]  in  der  Allg.  Lit.-Ztg.  1800.  Nr.  58.   Sp.  462. 

18.  Der  Haarring,  oder  Das  Andenken  an  den  Spaziergang  im  Garten  der 
liebe.  Nach  dem  Pers. :  Seckendorfs  Oster  Tschb.  v.  Weimar,  a.  d.  J.  1801.  S.  200/15. 
Hammer.    Prosa. 

19.  Nach  dem  Pers.:  Apollonion  a.  d.  J.  1810/11.  Hammer.  J)ie  drey 
Edelsteine'  wieder  abgedr.:  Annalen.  Wien  1811.  1,  170;  EigzgsbL  z.  Allg.  lit-Ztg. 
1811.  Nr.  41.  Sp.  828.  —  A.  d.  Pers.,  v.  Hammer,  auch:  OMteUis  Selam. 
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90.  Yonioht  gegen  Feinde;  ans  dem  Pen.:  Fnndgniben  1809  (1811).  1,  448. 
Helama  yon  Chezy,  geborne  ron  Elenke.  Vgl.  AUg.  lit-Ztg.  1812.  Nr.  294. 
Sp.  MO. 

21*  Pen.  Gasel  auf  die  TermShlung  des  Herrn  Grafen  Ferdinand  von  Waldatein 
mit  Gräfinn  Isabella Ezewuaka  am  9tenM87  1812:  Fandgruben  2,  285.  [Hammer]. 
Orig.  n.  Üben. 

22*  [41  Blathen  aus  dem  Pen.  von  Helmina  von  Chezy:  Fandgraben  1813. 
3,  19.  98. 

2S.  Flrdügi. 

1)  Üben.-Proben  ans  dem  Schachnameh,  yom  Grafen  Lndolf  in:  a.  N.  Ttsch. 
Merk.  1800.  Febr.  S.  88/109.  —  b.  Augnsti's  Memorabiüen  1802.  —  c.  Herden 
Sämmtii.  Werke.  Z.  Philoe.  n.  Gesch.  1.  Th.  Tübingen  1805.  8.  815/84  (Dshemshid). 
—  d.  Fandgraben  1811.  2,  60/4  (Der  £ampf  Sohak^s  mit  den  Eriege-Sdiaann  Feridans). 

2)  Firdoasis  Spottgesang  an  Schach -Machmad:  Aagustia  Mioionbilieft  1802. 
S.  97  f.  J.  Cb.  W.  Angusti.  —  8)  Gescduchte  von  Bachmn  Gar.  Ans  dem  Pen. 
des  Ferdnsi  von  Gottfried  Hagemann:  Schlegels  Euiopa  1803  (1805).  2,  2,  42/62.  — 
4)  Üben.-Proben  in  Fr.  Wilkens  Ghrestomathia  persica.    1805. 

5)  fiede  dea  pen.  HaldeiL  Sam  ans  dem  Gncinale  des  Seh.  von  HirdaBi[so] 
trsa  tben.  von  Othra.  Frank:  Morgenblatt  1810.  Nr.  120.  S.  477  f.  —  6)  Oben.- 
Piobeft  a.  d.  Seh.  (v.  Wahl)  in  der  Allg.  lit-Ztg.  1811.  Nr.  240.  Sp^  12/4. 

7)  Probe  einer  Ueben.  des  Seh.  dnrch  Joseph  von  Hammer:  Fundgraben  2, 
485/50  (a.  Die  i^zählang  ron  (Jhoera  nnd  Sehinn);  1812.  3,  57/64  (b.  Erz.  Sam*s 
und  Sal's  mit  dem  Simurg). 

24«  Gai  Oms  Zng  nach  Magenderan  and  Kampf  mit  den  bösen  Dämonen.  Nach 
Schah  Nameh  Nesr:  Elaproths  Asiat.  Magaz.  1802.   1,  9  f. 

25.  Aosz&ge  ans  dem  persischen  Werke  Adschaibal-machlakat,  des  Zacharia 
Ben  Mohammed  Elkaiwlni :  N.  Ttech.  Merkor  1809.   Aug.   S.  282  bis  257. 

26«  Pen.  Legende  aas  dem  Werke  Mantiket-tair  oder  den  Vögelgespräohen 
Scheich  Attfir^s:  Fandgraben  1811.  2,  469.    Hammer. 

27»  Das  Lob  Melekschah's  and  Bagdad^s.  Nach  .  .  .  Enreri:  Fandgraben 
1809.  1,  85/93.  [Hehn.  von  Chezy].  36  Octaven.  Vgl.  AUg.  Lit.-Ztg.  18ia 
Nr.  303.   Sp.  513/20. 

28,  Saadl.  —  N.  dtsch.  Museam  1790.  3,  749.  —  Aogastis  Memorab.  1802.  S.  45. 

1)  1792:  Sieh  oben  Nr.  1.  a.  —  2)  S.'s,  des  weisen  Fiorsen,  Königasmegel. 
Hg.  Ton  J.  G.  Grohmann  .  .  Leipzig,  Sappriao.  1802.  XX,  172  S.  8.  Prosa. 
Vgl  Allg.  Lit-Ztg.  1803.  Nr.  163.  Sp.  565/7. 

8)  a.  Das  Begentröpfchen ;  b.  Der  Kfirbifi  nnd  der  Platan:  Fandgraben  1809. 
1,  94.  Helmina  Chezy,  geborne  von  Klenke.  —  4)  Maximen  aus  GaUstan:  Morgen- 
blatt 1810.  Nr.  227.   S.  907  f. 

29.  Mewlana  Dgehel&l  eddln  Bilmi. 

1)  a.  MesneTL  Des  Chodscha  Mevlana  Dschehtleddin  . .  Üben,  von  V.  Hassard: 
Pandgraben  1811.  2,  162/4.  Vgl  Allg.  Lit.-Ztg.  1814.  Nr.  107.  Sp.  73  f.  — 
b.  Proben  der  üeben.  des  Mesnevi  Dschelaleddin's  Bami:  ebd.  1813.  3,  339/47. 
1814.  4,  89/92.  1816.  5,  99  f.  1818.  6,  197/213;  Hammer,  Gesch.  d.  sch5n.  Bede- 
kfinste  in  Penien  1818.   S.  168/72.    Y.  Hassard. 

2)  Probe  einar  Ueben.  der  Gree&nge  der  Mewlewi  aas  dem  DiTan  des  Mewlana 
Dschalal  eddin  Bumi:  Fandgraben  18U.  2,  312.    V.  Hussard. 

80«  An  die  Greliebte,  ans  der  pen.  Geschichte  Wassafe:  Fandgroben  1813. 
3,  276.    y.  von  Bosenzweig. 

ZU  Hftfla« 

1)  1  Ode  fiben.  in  (Wahls)  Magaz.  £.  alte,  bes.  morgenländ.  lit  Halle  1790. 
3.  lief.  —  la)  [4]  Odefnl  von  Hafilz.  Nach  dem  Pen.:  Gottlng.  MA.  1801.  S.  214 f. 
218f.  220/4.  Kaxl  Bernhard.  —  2)  Eine  Ode  von  H.  üben,  in  Hartmanns  Früchten 
1808.  2,  314  f.  —  3)  Probe  einer  metr.  üeben.  von  Hafiz:  N.  Ttsch.  Merkar  1806. 
Mai.   S.  7/19.    S.  7  anten.:  Jassnf,  der  üebersetzer  [wohl  — >  J.  v.  Hammer]. 
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4)  Abschied  Ton  Grätz,  nach  emer  pen.  Ode  von  H.  an  seine  Vaterstadt  Sdiins: 
Sonnab.-Anh.  d.  Grätzer  Ztg.  1807.  Nr.  lU.  H[ammer?l.  —  5)  Hb&fis  Ode  des 
Buchstaben  Elif :  Allg.  Iit.-Ztg.  1810.  Nr.  184.  Sp.  521  f.  —  6)  Sie  nur  Siel  (nach  H.) 
Ton  H.  von  Chezy:  Fouqu^  u.  Neumanns  Musen  1812.  3.  Quart 

7)  Der  DiTan  von  Mohammed  Schemsed- din  H.  Aus  dem  Pers.  zum  eisten 
Male  ganz  übers.,  ron  Joseph  von  Hammer  .  .  .  Stuttgart  und  Tübingen,  in  der 
J.  G.  Gottaschen  Buchhandlung.  1812.  1818.  11.  (XIH,  454;  574  S.).  8.  Dem 
Grafen  Carl  t.  Harrach  zugeeignet.    Begonnen  1799,  yoUendet  1806. 

Vgl.  Wiener  Allg.  Lit.-Ztg.  1814.  Nr.  68.  Sp.  1081/9. 

Emzelnes  vorher  in:  Augusti's  MemorabUien  aes  Orients.  Jena  1802.  S.  59/64; 
ApoUonion  1808.  S.  80;  MorgenblaU  1812,  Nr.  213.  216.  225.  241.  258.  1813, 
Nr.  171?  173?  1811  188.  192.  197.  202.  209.  214.  228.  248.  266.  304.  Nachher: 
1814,  Nr.  16.  40.  70.  74.  98.  115. 

Vgl.  Nr.  3)  und  4). 

S2«  DsehamL 

1)  Sieh  I.  a,  a.  &,  —  2)  [2]  Sonett[e]  von  JamL  Aus  dem  Pers.:  Gdtting.  MA. 
1801.  S.  216  f.  224/7.  Karl  Beinhard.  —  2')  Bmchst  a.  d.  Bahazistan:  Angustis 
Memorab.  1802.  S.  35. 

8)  Medschnun  und  LeÜa.  Ein  pers.  liebesroman  von  D.  Aus  dem  Franz.  [des 
A.  L  Ghezyl  übers.,  mit  einer  Einleitung,  Anmerkungen  und  drei  Beilagen  versehen 
von  Anton  Theodor  Hartmann.  Amsterdam  1808.  IL  (208;  191  S.).  8.  Einiges 
daraus  im  Joum.  d.  Lux.  u.  d.  Mod.  1808.  Febr.   S.  81/92. 

4)  Die  Herrschaft  der  liebe  [Bruchst.  aus  Jussuf  und  Suleioha  12.  Get.]: 
V.  Diez,  Denkw.  von  Asien  1811.  1,  29/32. 

5)  Jusuf  und  Suleicha  ein  romantisches  pers.  Gedicht  von  Mewlana  Abdur- 
rahman  D.  übers,  von  Vinoenz  von  Bosenzweig:  Fundgruben  1811.  2,  471  313/6. 
392/402.  1813.  3,  295/308.  1814.  4,  173/8.  1816.  5,  327/30;  Hammer,  Gesch.  d. 
schön.  Redekünste  in  Persien  1818.   S.  327/34.    Die  ganze  Übers,  erschien  1825. 

83.  [2]  Pers.  Distidien  aus  der  Synonymik  Kemalpasehaaade'B:  Fundgruben 
1813.  3,  128.  H[ammer]. 

$4«  Dshemshjd  nach  Mohammed  Sohn  Shawend  Sha  Sohn  Machmud  el  MlrehOBd. 
IJebers.  von  einem  Ungenannten  .  .:  Herders  sfanmtL  Werke.  Z.  Philos.  u.  Gesch. 
1.  Th.  1805.  S.  335/60. 

35*  Gasel  aus  dem  Divan  des  pers.  Dichters  Sehevket:  Fundgruben  1814. 4,  338. 

36*  Buch  des  Kabus  oder  Lehren  des  pers.  Königs  IjelJAWUS  [d.  i.  Kai  Kans], 
für  seinrai  Sohn  Ghüan  Schach.  Ein  Werk  fOr  alle  Zeitalter.  Aus  dem  TOrkisdi- 
Persisch -Arabischen  Qbers.  und  durch  Abhandlungen  und  Anmerkungen  erliatert 
von  Heinrich  Friedrich  von  Dietz  .  .  .  Auf  eigene  Kosten.  Berlin,  in  Commission 
der  Nicolaischen  Buchhandlung.  1811.    867  S.  8. 

Vgl.  Allg.  Iit.-Ztg.  1812.  Nr.  16.  Sp.  123/8;  Lpz.  L.-Z.  1812.  Nr.  87.  Sp.  6941; 
Wien.  A.  L.-Z.  Nr.  39.  Sp.  616/24  (Z);  Goethe,  Noten  u.  Abh.  z.  w.-5.  Divan:  W.  A. 
L  7,  222/30. 

87*  Vier  Oden  (oder  Gazell),  gedichtet  von  Fetk-aU- Schah,  jetzigen  Könige 
in  Persien:  Morgenblatt  1809.  Nr.  223.   a  8891 

Vn.  Kurden. 
88*  a.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  des  Volksdialekts  zu  Diarbekr,  aus  dem 
IVten  Bande  der  Beisebeschrdbune  Ewlia's:  Fundmben  1814.  4,  106/8.  8.  1071 
Übers,  e.  satir.  Gedichts  von  Murads  4.  Vertrauten  Kahwedseliisade«  —  b.  üebefs. 
eines  satyr.  Gedichtes  in  fünfz.  Strophen,  im  kurd.  Dialekte  Busigian  (aus  der  Beiss- 
beechrbg.  Ewlia's)  von  los.  v.  Hammer:  ebd.  8.  381 1 

Vm.  Araber. 
39«  Lobgedicht  auf  Mohammed  von  Caab  Ben  Zoheir:  (Wahls)  Magaz.  1  alte^ 
bes.  morgenländ.  Lit.    Halle  1790.    3.  lief. 

38  a«  Der  Abschied  nach  dem  Arab.  des  Abu -Mohammed:  Nenifers  Tuhb.  1 
Frauenzimm.  a.  d.  J.  1799.  S.  1671  Neuffer;  Voss.  MA.  1  1800.  S.  1051  Bfoia]. 

40.  Arab.  Lieder:  Götting.  MA.  1801.  S.  19/21.    Conz. 
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4L  Drey  Gedichte  auB  dem  Arab.:  Oesterr.  Taeohenkal.  f.  d.  J.  1808.  Juaeaf 
(Hammer?). 

41^.  Arab.  Elegien  u.  Yolkam&hrch.:  Halems  Irene  1808.   1,  145. 

42«  Übera.-Frobe  aua  Nochbel  Wehbi  d.  i.  Wehbis  Auswahl  [arab.-türk.  Beim- 
w5rterb.]  in  der  AUg.  lit-Ztg.  1806.  Nr.  169.  Sp.  106. 

48«  Proben  von  deutschen  UibersetEungen  arab.  Gredichte.  a.  Gedicht  Knrait's 
des  Sohns  ünaif^s;  b.  Gedicht  Alphands:  Bumis  M.-A.  ▼.  u.  f.  Ungarn  a.  d.  J.  1808. 
8.  60 f.  K.  G.  Buml    Prosa. 

44.  a.  Arabische  Stanzen  (Manal)  übersetzt:  N.  Ttsch.  Merkur  1808.  Febr. 
8.  88/91.  Seezen.  —  b.  Said.  Eine  Elegie  aus  dem  Arab.  des  Abdel  Malex  el 
H&riszy:  ebd.  Nov.  S.  175  f.  (Seetzen).  —  c.  Blutrache.  Aus  dem  Arab.  des 
Dichters  Dscheilr  ihn  Abd  el  Asy  el  Mutellmaes:  ebd.  S.  177  f.  (Seetzen).  — 
d.  Nach  dem  Arab.:  ebd.  1810.  Aug.   S.  224 f.  S. 

45.  Drey  Epigramme.  (Nach  dem  Arab.):  Morgenblatt  1809.  Nr.  155.  S.  620  a. 

48.  a.  Arabische  Volksrftthsel  [mit  Übers.] :  Fundgruben  1809.  1, 75/7.  —  b.  Verse 
sechs  arab.  Dichter  auf  die  Pyramiden  Aeryptens:  ebd.  1814.  4,  288  £  Hammer. 
Genannt  sind :  Amaret  aus  Jemen,  Abdolasis  der  Andalusier  und  Taher  Ben  Abdullah.  — 
c.  Aus  dem  Bitterromane  Antar:  ebd.  8.  288/7.    Übers.  ▼.  J.  y.  Hammer. 

47.  Korftn. 

1)  Der  kleine  Koran  oder  [metr.l  Uebers.  d.  wichtiffst  u.  lehrreichst  StAcke  des 
Korans  yon  Job.  Ghn.  Wilh.  Augusti.  WeiAenfels  u.  Leipzig  1798.  889  S.  8.  — 
2)  84.  Snrah:  Herders  Adrastea  1808.  Bd.  4.  St.  2.  8.  801/8  »-  Suphan  24, 144f.  — 
8)  Probe  einer  metr.  und  gereimten Üebers.  des  C. :  N.  Ttsch.  Merkur  18()7.  Jun.  S.  77/81. 
8.  79:  Jnsuf  der  üebersetzer  (J.  y.  Hammer?).  1808.  Okt.  S.  109f.  JussuL  — 
4)  "Eine  XJeberB.-Probe  aus  dem  K.  in  SeckendorfB  u.  Stolls  Prometheus  1808.  Heft  4. 
Vgl.  Annalen  1808.  2,  184  f.  —  5)  a.  Die  letzten  yierzig  Suren  des  K.s.  als  Probe 
einer  gereimten  Üebers.  desselben  yon  Joseph  yon  Hammer:  Fundgruben  1811.  2, 
25/46;  b.  Fortsetzung.. . :  ebd.  S.  886/58.   1818.  8,  281/61.    1814.  4,  68/86.  100/5. 

48.  Bldpai.    Vgl.  §  97,  8  »-  Band  I.   S.  866. 

1)  Abuschalem  und  sein  Hofpbiloeoph,  oder  die  Weisheit  Indiens  in  einer  Beihe 
yon  Fabeln.  Ein  Handbuch  des  Königs  (?hosro€8.  Mittelbar  aus  dem  Indisch,  und 
unmittelbar  aus  dem  Griech.  ttbersetzt  yon  C!h.  B.  Lehmus.  Leipzig  1778.  8. 
Simeon  Seths  griechische  Übersetzung  gab  Starke  ^erUn  1697)  heraus;  sie  beruhte 
nur  auf  der  arabischen,  nicht  der  inmsäieu  Bearbeitung. 

2)  Kalüe  Wadinme  Pilpay.  Verdeutscht  und  metrisch  bearbeitet  durch  Lucian 
Weber  (»-  J.  F.  Emmerich).    Frankfurt  und  Leipzig  1802.    IL   8. 

8)  Betragen  der  GroSen  und  Kleinen,  wie  es  seyn  soll;  oder  die  Fabeln  des 
Indischen  Weltweisen  Pilpai.  Aus  dem  Französ.  übersetat  yon  Job.  Gonr.  Vollgraf. 
Eisenach  1808.  8.  Die  franzönsche  Übersetzung  yon  Galland  und  Gardonne  war 
Paris  1778.    HL  8.  erschienen.    Darin  auch  Loqm&n. 

49.  MoAllAkit. 

1)  Fragment  eines  arabisdien  Sirventes  [4.  Gred.  d.  M.]  &bers.  yon  £.  F.  K. 
Bosenmüller:  Berlin.  Mtsschr.  1794.  Noy.   8.  458/60. 

2)  Die  heUstrahlenden  Plejaden  am  arabischen  poetischen  Himmel;  oder  die 
sieben  am  Tempel  zu  Mecca  aufoehangenen  arabischen  (xedichte  [der  sieben  Dichter, 
MoaUakät  genannt:  Amrulkals,  Zohair,  Tarafa,  Antara,  Lebid,  Harith  und  Amr  Ben 
Kulthnm].  Üebersetzt,  erläutert  und  mit  einer  Einleitong  yersehen  yon  Anton  Theodor 
Hartmann  . . .  Münster,  Waldeck.  1802.  216  S.  kl.  8.  Vgl.  Egzgsbl.  z.  Allg.  lit- 
Ztg.  1806.   Nr.  22  f.   Sp.  169/73.  178/81. 

Arabisch  und  englisch  yon  William  Jones.  London  1788.  4.  Arabisch  yon 
Fr.  Aug.  Arnold.  lipsiae  1850.  4.  Spätere  deutsche  Übersetzung  der  drei  ersten 
Moallakat  yon  PhiL  Wolff.    BotweU  1856.    IV,  87  S.  gr.  8. 

60.  Übers,  aus  Motenebbl  in  Conzens  Apologen  1808. 

51.  Hariri. 

1)  Üeber  einen  arabischen  Boman  des  H.  yon  Ernst  Friedrich  Kari  Bosen- 
müller. Leipzig  1801.  8.    Abdruck  aus:  N.  BibL  d.  sch6n.  Wiss.  u.  b^m  Künste. 
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Bd.  65.    St.  1.  —  2)  Des  H.  Yeraunmlimgen:  ElaprothB  Asiat.  Magum.    Weimar 
1802.   2,  212  f. 

52«  a.  Eine  arabische  Elegie.  Das  Gedicht  Abu- Ismails -Torral  |ln  Distichen 
abers.]:  N.  Ttsch.  Merkur  1800.  Jan.  S.  8/18.  v.  E.  —  b.  Elede  Ahn  Ismaüs 
Tho^aji,  ans  dem  Arab.:  Erichsons  MA.  f.  d.  J.  1814.  S.  199/206.  Hammer. 
Distichen. 

58.  Abnlfedft. 

1)  Perlen  der  Morgenlandischen  Dichtkunst  des  Mittelaltars.  Ans  dem  A.: 
N.  Ttsch.  Merkur  1794.  Aug.  S.  889/400.  F.  D.  Gräter.  —  2)  Der  Moal  Onmiias: 
ebd.  1807.  März.   S.  178/5.   G.  W,  Spieker. 

8)  Aus  A.'s  Geschichte:  Fundgruben  1811.  2,  284.  —  4)  Aus  der  Elegie  Ali 
6.  Mohammed's  Et-tehami.    Abulf.  An.  HI.   p.  68:  ebd.  1813.   3,  220.   H[ammer]. 

54.  Tansend  nnd  eine  VUkU    Vgl.  §  282,  29.  12)  »  Band  IV.  S.  406. 

1)  Die  T.  u.  e.  N.  Arabische  Mährchen,  ächte  Fortsetzung  aus  dem  Arab.  von 
Don  Denis  Chayis  und  Cazotte.  Gotha,  Ettinger.  1790 f.  Iv.  8.  »  Blaue  BibL 
Bd.  6/8. 

2)  Neue  T.  u.  E.  N.  Mährchen  aus  dem  Arab.  ins  Franz.  übers,  und  hg.  Ton 
den  Herren  Chavis  und  Cazotte,  verdeutscht  von  C.  A.  Wßchmann].  Dresden 
und  Leipzig  1790/92.    V.   8.;  Neue  Ausg.    Leipzig  1810.    V.   8. 

8)  Einzelne  Erzählungen  übers,  im  Morgenbhitt  1808.  Nr.  190.  1809.  Nr.  171. 172. 

55.  MicliAel  Siibbftgli. 

1)  M.  S.  spricht  zum  gro£ten  Kaiser  .  .  .  Napoleon  bej  Gel^enheit  seiner 
Vermählung  mit  Marie  Louise  .  .  .:  Fundgruben  1809.  1,  846 f.  H.  Voransteh, 
arab.  u.  frz.  Text  —  2)  Frische  Blüthen  der  arabischen  Literatur  und  Dichtkunst, 
gedichtet  unter  dem  Himmel  von  Paris,  von  M.  8.  Aus  dem  Arab.  ins  Deutsche 
übers,  von  Th.  F.  E.  Arnold.    Erfurt  1812.   8. 

IX.   Türken. 

Latifi,  oder  biographische  Nachrichten  von  vorzüglichen  türk.  Dichtem,  nebst 
einer  Blumenlese  aus  ilu-en  Werken.  Aus  dem  Türk.  des  Monla  Abdul  Latifi  und 
des  Aschik  Hassan  Tschelebi  übers,  von  Thomas  Ghabert  Zfinch,  Geiner.  1800. 
XIV,  808  S.  8.    Vgl.  Ergzgsbl.  z.  Allg.  lit-Ztg.  1812.   Nr.  109.   Sp.  870/2. 

55^«  Achmet  Effendi  Defterdar  an  eine  sch5ne  Deutsche  [Frau  v.  Halm  in  Wien]: 
N.  dtsch.  Museum  1790.   8,  745/7.   M.    Metr.  Übers. 

56*  a.  Von  den  letzten  Dingen.  Ein  tÜrk.  Gedicht,  [metr.]  übers,  von  J. 
V.  Hammer:  N.  Ttsch.  Merkur  1796.  Jul.  S.  225/38.  —  b.  Blumen  asiat.  Dicht- 
kunst. 1.  Auszüge  aus  Ousel/s  Sammlung.  2.  Feyergesang  des  Frühlings.  Aus 
dem  Türk.  des  Messihi:  ebd.  Sent.  S.  8/16.  15/28.  Okt.  S.  118/20.  v.  Hammer. 
Vgl.  üeber  die  Frühlingsfeier  Messihis:  ebd.  Dez.  S.  871/83.  v.  Hammer.  Mit 
eingestreut.  Übersetzungen.  —  c.  Newani,  ein  türk.  Dichter.  [Aufisatz  mit  eingeatnnt 
Übersetzungen]:  ebd.  1802.  Jun.   S.  122/80.   v.  H[ammer]. 

57.  a.  Liebeslieder.  Nach  dem  Türk. :  Vermehrens  MA.  f.  d.  J.  1806.  S.  150/5.  — 
b.  Lebens-Sprüche.    N.  d.  Türk.:  ebd.  S.  156/8.   Nr.  a.  u.  b.:  [Bemb.]  Vermehren. 

68.  Übers.-Probe  aus  dem  türk.-arab.  gereimt.  Wörterb.  ^o^^i^^^n^z  £  Knaben* 
in  der  Allg.  Lit.-Ztg.  1804.  Nr.  817.   Sp.  298. 

58*  a.  Gedicht  des  türk.  Gesandten  Ebubekr  Batib  Efendi  bey  seinem  Basncbs 
der  k.  k.  Akademie  der  oriental.  Sprachen  .  .  .  1792:  Fundgruben  1809.  1,  81. 
H[ammer].  —  b.  Türk.  Innschrift  einer  Moschee:  ebd.  S.  diB.  —  c.  Vene  vom 
Dervisch  Seid  Seefer  bei  Gelegenheit  der  Bevolution  zu  Constantinop^:  ebd.  8.  219. 
Hussard.  —  d.  [2]  Gasöle  der  türk.  Dichterinn  Fitnet:  ebd.  S.  234 f.  Vinoenz 
von  Bosenzweig.  —  e.  Das  Lob  des  türk.  Baden  d.  L  der  wannen  Bäder  von 
Brussa  aus  dem  Türk.  Nedschati's  .  .:  ebd.  1811.  2,  284  Hammer.  ^  L  SultM 
Selims  des  UI.  mit  dem  Dichternamen  Bifaat,  iÜnfzeiUges  Xlaglied  nach  seiner  Ab- 
setzung im  Gefängnisse  .  .  .  übers,  von  Joseph  von  Hammer:  ebd.  S.  2681  — 
g.  Kl^n  Bamispascha's  üebers.  durch  Joseph  von  Hammer:  ebd.  S.  419.  — 
n.  Gasel  von  Wahid  Emin  ehmaligem  Reis-ESmdi  und  dennaligen  Intendanten  der 
Admiralitit  zu  Constantinopel:  ebd.  1818.  8,  177.  Hammer. 
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60.  Ennahnangen  an  Islambol,  oder  Stra^f^edicht  des  tflrk.  Diohtert  (UwBlssi] 
Ober  die  Aiftsartimg  der  Osmaneai;  an«  dem  Deutechen  [so]  übers,  und  «ircii  An- 
merkangea  erl&atert  Tom  Geh.  Legationerath  und  Prftlaten  Öerm  yon  Diez:  Fund- 
graben  1809  [1811].  1,  249/74.  Auch  beeonders:  Berlin  1811.  4.  Vgl.  Widerlegung 
der  neben  Noten,  welche  von  den  H.  H.  Herausgebern  der  Fundgruben  . .  zur  Uebers. 
des  Gediolits  yon  Üweissi,  S.  249/74  gemacht  worden  ...  8  S.  gr.  Fol.  Am  Sohl.: 
V.  Diez.  Gedruckt  bei  Johann  FiiecSich  Weiss  in  Berlin  1811.  [Den  Fundgr.  bei- 
gelegt].   Dazu:  Fundgr.  1,  4681;  AUg.  Lit-Ztg.  1811.  Nr.  142  f.  Sp.  181/7. 

tt.  AU  DsebelebL 

1)  üeber  Inhalt  und  Yortnig,  Entstehung  und  Schicksale  des  königlkben  Buchs, 
eiAes  Werks  von  der  Bisgienuiguunst,  als  AnkOndigunff  einer  üebersetcung,  nebst 
Probe  ans  dem  tftrkisdk-pemiBeh-arabiscfaen  des  Waassi  Aly  Dsohelebi,  von  Heiniidi 
Friedrich  von  Diez  . .  Auf  eigene  Kosten.  Berlin,  in  Commission  der  Nicolaiachen 
Buchhandlung.  1811.    214  S.  gr.  8.    Die  Übers.-Probe  S.  174/214. 

Vgl.  ADg.  lit-Ztg.  1811.  Nr.  180 f.  Sp.  489/600  (Wahl);  Lpz.  L.-Z.  1812. 
Nr.  87.   Sp.  692/4;  Wien.  Allg.  L-Z.  1813.  .Tul.  Sp.  868/68  {£.). 

2)  AnÜBLUg  der  ersten  Geschichte,  aus  dem  Humajuname  Wassi  Ali  Tschelebi*8. 
Uebers.  von  Jos.  v.  Hammer:  Fundmiben  1811.  2,  271/6.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1814. 
Nr.  107.   Sp.  76  f. 

W.  Die  Zahttgeschiohte,  ein  tfirk.  bwOhmtes  Xfihrohen  ans  dem  Originale  ttbers.: 
Minerva  f.  d.  J.  1814.    S.  d68  bis  882. 

X.   Hebräer. 

a.  Nationalgesinge  der  Hebräer;  neu  übers,  und  erlftutert  von  Karl  Wilhelm 
Justi,  .  .  .  Marburg,  in  der  academ.  Budihandlung.  1803.  XIV,  160  S.  8.  Ygl^ 
Allg.  lit-Ztg.  1803.   Nr.  171.   Sp.  626/8.  —  1816.  —  Leipzig  1818.    IE.  8. 

Enth.:  Mose's  Siegsgesang,  Davids  Üaggesang  über  Saul  und  Jonathan,  Todten- 
gesang  auf  den  König  von  Babylon,  Trauergesang  auf  die  Babylonische  Verweisung. 

von  Justi  auBer  der  weiter  unten  folgenden  Sammlung  noch  andere  Übers,  a.  d. 
Hebr.:  sieh  oben  S.  232/4. 

b.  Sammlung  poetischer  Uebers.  bibl.  Gesänge  . .  hg.  von  K.  F.  von  Eamiensky. 
Leipzig  1804.    136  8.   8. 

c.  Sulamith,  eine  Zeitschrift  sur  BefSrderung  der  Kultur  und  Humanität  unter 
der  jüdischen  Nation.  Hg.  von  D.  Fränkel  und  Wolf  [vom  2.  Jg.  an:  von  David 
Fränkel].  Leipsig  [seit  1807:  Dessau]  1806  bis  1820:  1.  bis  6.  Jg.;  1887 f.:  7.  und 
8.  Jg.-   1846/8:  9.  Jg.  (N.  Folge  1.  Bd.). 

Tgl.  Egzgsbi.  8.  Allg.  Lit-Zte.  1810.  Nr.  105.  Sp.  888/9;  1811.  Nr.  32  f. 
102  f.  S^.  249/60.  809/22.  1812.  Nr.  121  f.  Sp.  961/6.  969/74.  1814.  Nr.  72. 
8p.  669/7«.    1816.  Nr.  48.  Sp.  877/82. 

d.  Blumen  attfaebräisoher  Dichtkunst  Hg.  von  Dr.  Karl  Wilhelm  Jnsti  .  .  . 
Giefien,  Heyer.  1809.    II.  (XXX,  687  8.).  8.    Sieben  Bücher. 

Enth.  Übersetsungen  versch.  Stücke  aas  den  histor.  Büchern  des  AT.  von  Juati 
(Deboraha  Siegegeeang  auch  nach  Wenks  Frogr.  1773.  4.);  Bruchstücke  ms  dem 
Hieb  von  Justi,  Hufnagel  und  Dahl;  Auswahl  ans  den  Psalmen  von  Dahl,  Jnsti, 
Eichhorn,  Arnoldi;  Bearb.  der  Salomon.  Hoobgesänge  der  liebe  von  Juati;  Antho- 
logie aus  Jesaiaa  und  Eiechiel  von  Eichhorn,  Justi,  H.  B.  Wenk,  Amoldi;  Klaglieder 
dee  Jeremias  von  Hart  mann  und  Dahl;  Anthologie  aus  den  kL  Propheten  von  Justi, 
Arnoldi,  Hartmann  und  Dahl. 

e.  a.  Die  schönsten  Geistee- Blüthen  des  ältesten  Orients,  für  Freunde  des 
GroBen  und  Schönen;  gepflückt  von  Joh.  Lud.  Wilh.  Seh  er  er.  Karlsruhe,  in  Macklot'a 
Hofbuchhandlung.  1809.  XH,  299  S.  8.  YgL  Allg.  Iit.-Ztg.  1809.  Nr.  280. 
Sp.  329/33.  —  ß.  Die  seh.  G.-B.  des  christlichen  Bundes  .  .  von  dems.  Ebd.  1809. 
XH,  228  S.  8.    Vgl  Allg.  lit-Ztg.  1811.  Nr.  86.   Sp.  677/80. 

a.  und  /S.  mit  neuem  T.:  Bibl.  Lieder,  Parabeln  u.  a.  Inchtungen.    1818.  U.  8. 

f.  Hebr.  Dichtungen  frei  nachgebildet:  Andrejs  Hesperus  1814.   1,  Nr.  66 f.  F. 

g.  IMe  Schriften  des  Alten  Testaments.  Neu  üben,  von  J.  €.  W.  Angusti 
und  W.  M.  L  de  Wette.  Heidelberg,  Mohr  u.  Zimmer.  1809/11.  V.  gr.  8.  Bd.  IH. 
1809.    443  S.:  Die  poet.  Bücher;  Bd.  IV.    1810.    668  S.:  Die  Propheten. 

6X  Gesang  Moses  [Hexameter]:  Sulamith  1808.  Jg.  2.  Bd.  1.  S.  183.  Vgl 
Ergzgsbl.  z.  AUg.  Lit-Ztg.  1811.  Nr.  102.  Sp.  812. 
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64.  mob. 

1)  H.  pn  61  gereimten  lamben]  übersetzt  Ein  YerBach  toh  Samael  Ghrietiaii 
Pape  .  .  .  Göttingen  1797.  XXII,  114  S.  8.  —  2)  Das  Bach  H.,  metrisch  fiben. 
Yon  A.  S.  Block.    Batseburg  1799.  8. 

8)  H.,  fibers.  von  J.  Gottfr.  Eichhorn.   Leipzig,  Weidmann  1800.    181  8.  a 

—  Eichhorns  Allg.  Bibl.  d.  bibL  liter.  Bd.  X.  4.  St.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1802. 
Nr.  51.  Sp.  404/8;  2.  yerb.  AuBg.  Qöttinsen  1824.  gr.  8.  —  4)  Eine  freie  gereimte 
Bearb.  in  Gonzens  Apologen  1808.  S.  229  f. 

6)  H.  Ein  religiensee  Gedicht.  Ans  dem  Hebr.  nea  |metr.]  tlbers.,  geprüft 
and  erläntert  Ton  Matthias  Heinrich  Stahlmann.  Hamburg,  rerthes.  180i.  224  S. 
a.  Anhang  188  S.  8.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1806.  Nr.  148.  Sp.  561/8.  —  6)  H.:  Die 
h.  Schrift  des  AT. . .  for&es.  von  Th.  A.  Dereser.  Frankfort  a.  M.  1804.  TheQ  2, 
Bd.  8,  2.  HUfte.    Hetrisdi. 

7)  Das  Bach  H.,  bearb.  von  Johann  Friedrich  Gaab  .  .  Tübingen,  in  der 
Cotta'sdien  Bachhandlang.  1809.  8.    Vgl.  Allg.  Iit.-Ztg.  1811.  Nr.  1.  Sp.  1/6. 

8)  Das  Bach  H.  and  die  Psalmen  DaTids  nebet  den  Elagliedem  des  Jeremias 
und  allen  übrigen  Gesängen  der  heiligen  Schrift.  Aas  der  Grandsprache  in  dentsche 
Lieder  übers,  von  M***  Pf***  [Pfeiffer].  Salzburg,  Dayle  1809.  858  S.  8.  V^. 
Allg.  lit-Ztg.  1810.   Nr.  284.    Sp.  928/6. 

9)  Job*s  erste  Klage,  Ph>be  einer  fieyea  [gereimt,  jamb.]  üebers.  Ton  Ednard 
Kley:  Salamith  1811.  8.  Jg.  2.  Bd.  Vgl  iigzgsbl.  z.  Allg.  Ut-Ztg.  1812. 
Nr.  122.    Sp.  972. 

65.  Psalmen* 

I)  Die  Ps.  metr.  übers.  . . .  yon  J.  Zobel .. .  Augsbniv  1790.   Zwei  Abth.  8. 

—  2)  Die  Ps.  Poet.  Uebers.  Altena  1791.  8.  —  8)  Psa&e  dem  Könige  David 
und  anderen  heiligen  Sängern  nachgesungen  (von  y.  Wob  es  er):  in  yier  Bfidiem. 
Winterthur,  Steiner.  1798.  288  S.  gr.  8.  Horaz.  Silbenmafie.  Vgl  Allg.  Lit-Ztg. 
1794.  Nr.  294.  Sp.  688/6.  --  4)  Die  Ps.  Metr.  übers,  und  mit  Anm.  yon  Christian 
Gottlieb  Kühn 51.    Leipzig,  Kühler.  1799.    IV,  878  S.  gr.  8. 

5)  Die  Ps.,  neu  übers,  yon  Wüh.  Friedrich  Hezel  . . .  Bremen,  Wllmans  1800. 
268  S.  8.  Das  erste  Bach  der  Ps.  yon  H.  übers,  erschien  bereits  Altenbuig  1797. 
8.  Vgl  Allg.  Lit-Ztg.  1801.  Nr.  291.  Sp.  81/4.  —  6)  Die  Ps.  Dayids,  ans  dem 
Lat  übers. . .  yon  P.  Krekenberg.  Münster  1805.  8.;  2.  Aufl.  1808.  —  60  Versach 
einer  metr.  Ps. -üebers.  yon  Vollbeding.  Zerbst  1806.  8.  —  7)  Der  104.  Ps. 
übersetzt  .  .  yon  A.  J.  Onjmas.    Würzbarg,  Stahel  1807.  gr.  8. 

8)  a.  Proben  einer  [metr.]  Psalmenübers.  yon  Hrn.  Katecheten  Stahlmann, 
mit  Einleitangen  und  Anmerkungen  yon  J.  Garlitt  .  .  Hambaig,  Schniebea.  1807. 
64  8.  4.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1809.  Nr.  60.  Sp.  494/6;  b.  Die  Psalmen.  Ans 
dem  Hebr.  neu  übm.  u.  erläat  yon  Matthias  Heinrich  Stahlmann  .  .  Hambi 
1812  bey  dem  Verf.  und  in  Commiss.  bej  Fr.  Perthes.  XXXU,  429  S.  8.  Vi 
litbl.  z.  Morgenbl.  1818.  Nr.  8.  S.  81  f.  Heidelb.  Jahrb.  1818.  S.  1020/4  (R 
G.  Paulus);  AUff.  L-Z.  1814.  Nr.  68.  —  9)  1809:  Nr.  64.  8).  ~  10)  Der  18.  Ps. 
übers,  y.  K.  W.  Justi:  Salamith  1811.    8.  Jg. 

II)  Proben  einer  neaen  üebersetzung  der  Ps.  und  des  Jesaias  yon  Dr.  Hieo- 
philus  Gaelestinus  Piper  .  .  .  Greifiiwald,  in  Ck)mmiss.  b.  Mauritius.  1811.  35  8. 
4.  S.  27/85  die  Jes.-Ubers.  Ph>sa.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1818.  Nr.  155.  ^.  408/8; 
Wohlf.  Ausg.  1815.  8.  —  12)  Die  Ps.,  übers,  und  metr.  bearbeitet  yon  M.  Linde- 
mann . .  Bamberg  und  Würzburg,  Gübhardt  1812.  180  S.  gr.  8.  Vgl.  Allg.  L.-Z. 
1814.  Nr.  58. 

18)  Die  Pealmen,  aus  dem  Grundtexte  metr.  übers.,  mit  birzen  Anmerkangen 
yon  Joh.  Bad.  Schärer  .  .  .  Bern,  in  der  Walthard.  Bnohhandlung.  1812.  aI, 
259  S.  8.  Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1818.  S.  526/8  (H.  £.  G.  Panlas);  LitbL  z. 
Morgenbl  1814.   Nr.  18.   S.  52;  Allg.  L-Z.  1814.  Nr.  58.   Sp.  457/60. 

14)  Die  Psalmen  übersetzt . .  yon  Franz  Volkmar  Beinhard.  Hg.  yon  D.  Joh. 
Georg  Angust  Hacker.  Leipzig  1818.  bey  Johann  Friedrich  Hartbioon.  834  8.  8. 
Vgl  Wien.  Allg.  Lit-Ztg.  1814.  Nr.  16.  Sn.  254/62  (Gotthold  Ende);  Allg.  L-Z. 
1814.  Nr.  58.  —  15)  Die  Ps.,  für  eine  gebildete  deutsche  Dame  übers.  .  .  yon  Joh. 
Jac.  Stolz.  Zürich,  OieU  und  FüßlL  1814.  XXXH,  852  S.  gr.  8.  Phm.  Vg^ 
Allg.  L-Z.  1814  Nr.  289.   Sp.  761/7. 
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16)  Die  sieben  Bnftpsahnen  in  gereimten  Yenen  von  F.  J.  Weinzierl.  Begene- 
barg  1814.  8.  —  17)  Die  Psalmen  .  .  ans  dem  Hebr.  flbers.  tl  erkl&rt  Von  Thadd. 
Ani  Dereser  .  .  Frankfdrt  a.  M.,  bej  Franz  Yarrentrapp.  1816.  424  S.  gr.  8. 
Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1815.  Nr.  68.  8.  1006/8.  Übers,  in  Jamben,  Troohften  u. 
Hexametern. 

W.  Bas  Hohe  Lied. 

1)  Lied  der  liebe.  Nach  dem  Salomo:  Voss.  MA.  f.  1792.  S.  115f.  Tiedge.  — 
2)  1792:  §  801,  14.  1).  ->  8)  Salomo  und  Stilamith:  Mteschr.  f.  Dtsche.  1800. 
1,  157/86.  Ch.    Beaib.  in  antiken  Strophenformen. 

4)  Salomonische  Hoehgesfinge  der  Liebe.  Aas  der  Hebr.  Urschrift  dbers.  von 
K.  W.  Jnsti.  Marburg  1808.  8.  Aach  in  Jusiis  Gedichten  1808.  8.  225  f.  und 
in  dessen  Blumen  1809.    Buch  4.  -  5)  1811:  Vgl  §  804,  124. 

6)  Das  Hohe  Lied,  in  einer  noch  unTersuchten  Deutung;  von  Joh.  Leonhard 
Hng  .  .  Freybuig  u.  Konstanz,  in  der  Herderschen  Buchhandlung.  1818.  55  8. 
gr.  4.    Metr.  Übers.    Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1818.    Nr.  261.    Sp.  411/6. 

7)  Das  hohe  Lied,  dramatisirt  |ln  8  Scenen]  von  einem  Bibelfreunde  [Fiz,  Frh. 
y.  Keller-Schleitheim].  Mannheim,  gedr.  b.  Kanfmann.  1814.  84  S.  kl.  4.  Bearb. 
in  öf.  meist  reimlosen  lamben.    Vgl.  AUg.  Lit-Ztg.  1815.  Nr.  180.  Sp.  257/61. 

67.  JeBftiMU 

1)  Des  Flropheten  J.  perspektiTischee  Zeitenjramählde,  oder  Trostbuch  für  das 
Yolk  Gottes  im  Auszuge.  Nebst  zwey  Bejlagen:  Trostgesang  und  hebrftischer  Trost» 
brief  an  die  jüdische  Nation,  von  Johann  Caspar  Yelthusen.  Bremen,  Seyffert. 
1808.    148  S.  8.    Ygl.  Allg.  Lit-Ztg.  1805.    Nr.  158.    Sp.  598  f. 

2)  Ptobe  einer  metr.  Uebers.  der  Propheten  J.,  Jeremias  und  Ezechiel:  Sula- 
mith  1807.  Jg.  L  Bd.  2  Heft  L  lamben.  Wolf.  Neumann.  Salomon;  Heft4. 
Fochs.  —  3)  Probe  einer  frejen  üebersetzung  des  J.  von  M.  J.  L— u  [Landau?]: 
Sulamith  1810.    3.  Jg.    1.  Bd.  ~  4)  1811:  Nr.  65.  11). 

68*  Jeremias. 

1)  lOaglieder  dee  Propheten  J. ...  in  deutsehe  Yerse  tLbersetzt  (von  F.  S  teinsky). 
Prag  1808.  8.  —  2)  Uebersetzungder  beiden  ersten  Eleoien  des  J.  von  Petri:  Theolog. 
Annalen  1803.  8.  201  £.  —  3)  JOagges&nge  dee  Proj^eten  J.  nach  der  Yulgata,  m 
Yersen  tou  F.  J.  Weinzierl.    Stadt  am  Hof  1805.  8.  —  4)  1807:  Nr.  67.  2). 

4)  Der  Prophet  J.,  die  Klagelieder  und  Baruch.  Aus  dem  Hebr.  und  Griech. 
abers.  und  erkl&rt  von  T.  A.  Dereser.  Frankfurt  am  M.  1809.  gr.  8.  —  5)  1809: 
Nr.  64.  8). 

6)  Die  J[5]  Elegieen  des  Jeremias  in  giiedh.  Yersmaai  getreu  Obers,  [yon 
Welckerl.  (jieSen,  Tasche  n.  MflUer.  1810.  62  8.  8.  Bruchstücke  Torher: 
Henke's  Museum  1805.  Bd.  2.  St  4.  Ygl.  Allg.  lit-Ztg.  1812.  Nr.  88. 
Sp.  697/701;  Heidelb.  Jahrb.  1812.  Nr.  80.  Sp.  478^  (e.);  litbL  z.  MorgenbL 
1812.    Nr.  16.    S.  64. 

7)  Die  Klaglieder  des  Propheten  J.  Aus  dem  Hebr.  ins  Deutsche  metrisch 
übers,  mit  Anmerkungen  Ton  G.  Bieg  1er.    Erlangen  1814.   8. 

99.  Hoseas  (flbers.  u.  eriäutert)  yon  Ernst  Gottfried  Adolph  BöckeL  Königs- 
berg, Gabbels  u.  Unzer.  1807.  108  S.  gr.  8.  Metrisch.  Ygl.  AUg.  Lit-Ztg.  1809. 
Nr.  285.    8p.  369/78. 

70*  Metr.  üebertragungen  Ton  Joel  I.  1—16  und  H.  1—10  a.  in  Hexametern, 
b.  in  Jamben:  Aus  J.  P.  HebeTs  ungedr.  Papieren  .  .  Hg.  y.  G.  Laengin.  Tauber- 
bischofBheim  1882.   8.  41/3.  43 1    Nach  8.  215  zwischen  1800  und  1810  entstanden. 

71«  HalMkiik«  Aus  dem  Ebrflisch.  flbers.  yon  Gottlieb  EucheL  Kopenhagen^ 
Bonnier.  1815.    27  8.  8.    Abwechs.  lamben  u.  Troohften. 

72«  Der  Segen  Jakobs,  eine  Weissagung  des  Propheten  Natium  .  .  [Metr.] 
üebersetst  .  .  .  yon  Joh.  Christoph  Friedrich  .  .  Breslau,  Korn  d.  alt  1811. 
126  8.  gr.  8.  Ygl.  Allg.  Ut-Ztg.  1811.  Nr.  248.  Sp.  83/8;  EigzgsbL  z.  A.  L.-Z. 
1816.  TSt.  14.  Sp.  105/9. 

72^.  1791  f.:  §  298,  J.  55.  59. 

7S.  Salomon  Jakob  Coben.    (  8^>  1^77  —  Band  m\  S.  1198. 
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1)  (Miachle  Agar).  Origmal-Fabeln  in  hebr.  Sprache  in  Beimen,  mit  deotacher 
Übers.  Berlin  1798.  8.  —  2)  (Mato  kedem)  Morgenlind.  Pflanzen.  Oiiginalgemftlde 
in  hebr.  Sprache  mit  dentsoher  Ühers.  (enth.:  Dm  Abramide,  4  neue  nalmen,  «a 
Drama  Naboth).    Bödelheim  1807.  8.;  2.  Aoflage.    Lembeig  1815.  8. 

8)  Sammlang  neaer  hebr.  Poesien  nebst  deatscher  üebersetzong  von  Seloinoa 
Jakob   Cohen,     ftankfort  a.  M.    1807.     Proben  yorher:    Sulamith   1806.     1.  Jg. 

1.  Bd.  —  4)  Eine  Ode  an  Sr.  Hoheit,  den  Fürst  Primas,  Hebr.  yf^  und  ins  Deutsche 
übers,  von  Salom.  Jacob  Ck>hen:  Sulamith  1807.    1.  Jg.    2.  Bd.    8.  Heft 

74«  Ein  Psalm  an  Bonaparte  .  .  .   Ans  dem  He^r.  des  B.  LIpj^BaiiB  Iams 

[?  §  307,  in.  16]  übers,  von  Gottfr.  Jao.  Schaller.    Im  9.  J.  d.  B.  Stnsboig, 
b.  Leyrauit  8.    Vgl  AUg.  lit.-Ztg.  1801.    Nr.  206.    Sp.  143  f. 

75.  Hymne  a  roocasion  de  la  palz  par  le  C.  £He  (Chalphon)  Leyy  (de  Füide) 
Ghantee  en  n^ren  et  lue  en  fran^ais  dans  la  gimnde  Synagogue  k  Ptois  le  17  Bru- 
maire,  an  X.  Fbris,  de  rimprim.  de  la  B^pob.  46  S.  4.  Mit  dtMfa.  Übers.  Vgl 
Allg.  Lit.-Ztg.  1802.  Nr.  174.   Sp.  614  f. 

76.  SeelenerneSung  auf  den  Tod  des  .  .  .  Abraham  Kisch.  Gresungen  .  .  yon 
R.  Sdialom  .  .  Khon  aus  Berlin.  Nebst  einer  deutschen  üebers.  Prag  am 
10.  Junius  1808.  8. 

W.  1804:  §  298,  M.  4. 

77.  a.  Der  Mensch,  aus  dem  Hebr.  yon  L.  M.  Büschenthal:  Sulamith  1807. 

2.  Bd.   1.  H.  —  b.  Eine  Viaion  Siona^s  (hebr.  a.  dtsch.)  y.  Heidenheim  u.  Büschen- 
thal:  ebd.  3.  H. 

78.  Nach  dem  Hebr.  des  Lasatto,  yon  D.  Wohl:  Taschenb.  f.  Mihien  und 
Sohlesien.    Brunn  (1808).   S.  46. 

70«  (jesan^  für  die  Judenschaft  zu  Dessau,  bey  (lelegenheit  des  in  der  dortigen 
Synagoge  feyerhch  begangenen  70.  (xeburtsfestes  S.  Hzgl.  DurcM.  Hm.  Leopold 
iViedrich  Franz,  yon  Wolf  [hebr.  u.  dtsch.]:  Sulamith  1810.  8.  Jg.  Bd.  1. 

80«  Die  drei  Freunde.  Eine  Parabel.  (Frey  aus  dem  Hebr.  übers,  yon  Gey- 
mann):  Andrejs  Neuer  Nationalkalender  .  .  auf  1812,  S.  21. 

81*  Die  gestürzte  Oder.  Nach  dem  Hebr.  des  B.  Jed%|a  Badraaekl  (yon 
J.  A.  Martyni-Laguna):  Moigenblatt  1812.   Nr.  92.   &  365. 

82«  Siegeslied  zur  Feyer  des  Friedens  . .  Nach  dem  Hebr.  yon  J.  L.  Löwinger. 
Ofen  1814.    4  Bl.   4. 

821.  1814:  §  298,  N.  258.  2).  833. 

88«  a.  Lob  der  Gottheit,  aus  dem  Hebr.  firey  übers,  yon  8.  Löwisohn:  Sulamith 
1815.  4.  Jg.  8.  u.  9.  Heft.  —  b.  Die  Feder  und  der  Degen,  aus  Babbi  JetaAa 
Charisi's  Tachkemoni,  übers,  y.  Wolf:  ebd.  12.  Heft. 

88^^  Lustige  Erzählungen,  aus  dem  Syrischen  übers.:  Berlin.  Mtsschr.  1790. 
Okt  S.  368/7.  P.  J.  Bruns. 


88^.  Anrede  an  die  wehklagenden  Frauen.  (Ans  der  Babylon.  Keilschrift  übers.): 
N.  Ttsch.  Merkur  1802.  Okt   S.  90/4.    TrochSen. 

Ghieohen  und  Römer. 

XI. 

a.  Einige  Gedanken  über  die  TJebersetzung  griech.  und  rom.  Dichter,  nebst 
einigen  Gredichten  des  Oyid,  Mimnermus,  Theognis,  Pindar,  BacchyUdes  und  Simonides 
üben,  yon  0.  W.  Gh.  Starke  .  .  Hidle,  in  Oomm.  b.  Hemmeide  n.  Bohw^tochk». 
1790.    48  S.   8.    Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1791.  Nr.  15.   Sp.  119  f. 

b.  Zur  ünterhutung  för  Freunde  der  alten  Literatur,  yon  Karl  CrotÜob  Sonntag. 
Biga,  Hartknoch.  1790.  2  Hefte  (119;  148  S.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1791.  Nr.  9& 
Sp.  263  f. 

c.  Arethusa  oder  die  bukolischen  Dichter  des  Alterthums;  hg.  yon  F.  L.  £.  Grate 
yon  Finkenstein.  Neue  Bearbeitung.  Berlin  bey  J.  F.  Unger.  1806.  1810.  H.  gr.  8. 

Enth.  L  268  S.  (1.  Aufl.  1789.  4.).  a.  Theocht.  Vgl.  ErgigebL  e.  AUg.  Lit- 
Ztg.  1814.    Nr.  102.    Sp.  809/16;    ß.  Bion;   y  Mosekos.  ~  U.  XXVm.  364  &; 
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(f.  Yirgils  X  Edogen;  s.  Anacreon;  C.  Sappho  Ode  an  Aphrodite;  rj»  Pindar;  ^.  So- 
phodes  Chorgesang  ans  Antigene. 

Vgl.  N.  BerUn.  Mtsschr.  1811.  Bd.  26.  Mai.  S.  293/308  (Gr.  y.  Finkenstein); 
Heidelb.  Jahrb.  1811.  Nr.  42.  S.  657/64  (D.  A.  E.  «  H.  VoÄ  d.  j.);  Briefe  F.  L. 
Gf.  z.  Stolberg  .  .  an  J.  H.  Yofi.   Münster  1891.  S.  222. 

d.  Übers,  aus  dem  Griech.  und  Latein,  in  A.  Krauses  Preufi.  Blumenlese  a.  d.  J. 
1811.    Königsberg. 

e.  Übers,  aus  dem  Griech.  und  Latein,  in  F.  H.  Bothe's  antik  gemess.  Ge- 
dichten .  .  Berlin  und  Stettin,  Nicolai.  1812.  196  S.  8.  Vgl.  AUg.  Lit.-Ztg.  1813. 
Nr.  98.  Sp.  782/4. 

f.  Poetische  Yersuche  und  üebersetzungen  von  Dr.  Ferdinand  Kämmerer. 
Darmstadt,  gedruckt  mit  Stahl'schen  Schriften,  1818.  8.  Die  2.  Abth.  enth.  Über- 
setzungen yon  homerischen  Hymnen,  dem  Raub  der  Helena  von  Koluthoe,  Kriegs- 
liedem  des  Tyrtäus,  den  Elegien  des  KaUinos,  des  Phanokles  und  Hermesianax,  der 
6.  Satire  des  Persius  u.  a. 

g.  Die  ^^^  Eine  Saounlung  von  üebers.  aus  dem  klass.  Alterthum,  nebst 
Beiträgen  zur  Vervollkommnung  der  Uebersetzungskunst.  Hg.  von  fViedrich  Linde- 
mann.   Erstes  [u.  Zweites]  Bändchen.    Meißen,  F.  W.  Goedsche.  1821.  1824.    H.   8. 

I.  XXII,  177  S.  Einth.  u.  a.  Übersetzungen  aus  Aristophanes,  Baochylides, 
Euripides  [Elektra],  Meleager,  Sophokles  [Antigene]. 

Vgl.  Heidelberg.  Jahrb.  1821.  Nr.  62.   S.  987/90. 

h.  Handbuch  der  classischen  Bibliographie  von  F.  L.  A.  Schweiger.  Leipzig, 
bei  Friedrich  Fleischer.  1830.  1832.  1834.   gr.  8. 

I.  5  Bl.  u.  364  zweisp.  S.  Griech.  Schriftsteller.  —  H.  1.  u.  2.  Abth.  XII, 
584  zweisp.  S.;  1  Bl.  u.  S.  585/1350.    Lat.  SchriftsteUer. 

L  Gruppe.  1859:  Sieh  A.  i. 

j.  W.  Hertzberg,  Zur  Gesch.  und  Kritik  der  deutschen  Übers,  antiker  Dichter: 
PreuÄ.  Jahrbücher  1864.   13,  219/43.  360/91. 

k.  Bibliotheca  scriptorum  dassicorum.  Hg.  von  Wilhelm  Engel  mann.  8.  Aufl. 
umtosend  die  Literatur  von  1700  bis  1878,  neu  bearb.  von  Dr.  E[mil]  Preutt  .  . 
Leipzig,  Verlag  von  Wilhelm  Engelmann  .  .  1880.  1882.  gr.  8. 

1.  Abth.  Vn,  802  S.  Scriptores  graed;  2.  Abth.  IV  S.,  1  BL  u.  771  8. 
Scriptores  latini. 

Die  1.  Aufl.  von  Enslin  veranstaltet  erschien  1817  u.  d.  T.:  Bibl.  auctorum 
dass.  in  1  Bdch. 

w 

Xn.   Griechen. 

Vgl.  §  257,  35.  4)  bis  9). 

a.  litteratur  der  deutschen  üebersetzungen  der  Griechen  von  Johann  Friedrich 
Degen  .  .  Altenburg  in  der  Bichterschen  Buchhandlung  1797  f.  U.  8.  —  Nach- 
trag .  .  Erlangen  in  der  Waltherschen  Kunst-  und  Buchhandlung  1801.  8.  Vgl. 
Allg.  lit-Ztg.  1797.  Nr.  406.  Sp.  745/8.  1801.  Nr.  241.  Sp.  421  f.;  Lud.  Richter, 
Beyteäge  zu  der  liter.  usw. :  N.  allg.  IntbL  z.  Lpz.  lit-Ztg.  1806.   2.  St.  Sp.  17/27. 

84.  Grlechisehe  Anthologie.  Kleinere  Oedielite.  Übersetzungen  in  Sam- 
melwerken, period.  u.  a.  Schriften: 

1)  a.  Blumen  aus  der  griech.  Anth.  gesammlet:  Herder,  Zerstr.  Bl&tter.  1785  f. 
[^1791.  1796].  1,  5/98.  2,  5/104.  231  f.  238.  242  f.  350  f.  —  b.  Nachlese  aus  der 
gr.  A.:  ebd.  2,  128.  165/70.  —  c.  [3  Gedichte]:  Herder,  Briefe  z.  Bef.  d.  Hum.  1795. 
6,  108  f.  115  f.  —  d.  Nachlese  aus  der  gr.  A.:  N.  dtsch.  Mtsschr.  1795.  1,  237/40. 
2,  121/4.  —  e.  Der  unsterbl.  Homer:  Schillers  Hören  1796.  Bd.  5.  St.  1.  S.  53.  — 
f.  [9  Gedichte]:  SchiUers  MA.  1796,  4.  30.  38.  58.  69.  80.  91.  118.  166.  S&mtl. 
nnterz.:  E.  —  g.  Sämmti.  Werke.  Z.  schön.  lit.  u.  K.  1808.  10,  119/40.  —  h.  Nach- 
lese aus  d.  gr.  A.  von  Herder:  Schillings  Musen,  Launen  usw.  Wien  1809.  S.  58. 
Kesk.  —  i.  (Suphan)  26,  9/98.    Aus  dem  hs.  Naohlafi:  S.  99/147. 

k.   Hellas  Veilchen,   von  Herder  gepflückt  .  .    Chemnitz,  Tasche.   1801.    8.; 
Wiederh.  u.  d.  T.:  Griech.  Anth.  1  Schulen  von  J.  G.  v.  Herder.    Gieften  1805.  4. 
Vgl.  §  229,  C.  69);   Gruppe,  üebersetzerkunst  S.  115/8;   Nr.  173.  2)  geg.  E. 

2)  a.  Hyle.  Kleiner  griech.  Gredichte  1.  2.  Sammig.:  Herder,  Zerstr.  Blätter. 
1786  P1796].  2,  179/96.  199/210.  18  und  15  Ged.  -  b.  [Danae]:  Herder,  Briefe 
z.  Beförd.  d.  Hum.  1795.  6,  112.  —  c.  Pallas -Athene,  von  Proklus;  d.  An  die 
Holdgöttinnen:  Schillers  Horon  1795.  Bd.  4.   St.  10.   S.  68/71.    St.  11.   S.  26.  — 

Goedeke,  Onrndiin.  VII.    2.  Aufl.  38 
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e.  S&mmtL  Werke.  Zur  schön.  lit.  u.  E.  1808.  10,  225/50.  —  f.  (Sophan)  26,  148/63. 
Nachlese:  S.  164/87.  26  Nrn.,  dayon  Nr.  25  (Orph.  Hymnen)  mit  9,  Nr.  26  (Oriedi 
Fabeln)  mit  11  Ged. 

Übers,  nach  Anakreon,  Archüochus,  Ariphron,  Aristoteles,  BaodiylideB,  Bion, 
Dionysius  [y.  Thebenl,  Julianus,  Kallimachus,  Kleanth,  Melinno,  Mesomedes,  Mim- 
nermus,  Moschus,  Bhianus,  Sappfao,  Simonides,  Solon,  Sophokles  und  üngenanaten. 
Sieh  auch  Nr.  c.  t 

3)  Voss.  MA.  1790,  60  (H.).  127  (Vofl);  1791,  156  (X.  ««  VoÄ);  1792,  6  (VoB). 
84  (X.  «  YoÜ).  46.  61.  102.  122.  168.  181.  188  (sSmtl.  y.  Yofi);  1793,  172  (Eaag); 
1794,  49.  77.  129  (n.  d.  Atheniku.  SftmtL  y.  Haug);  1796,  62.  93  (beide  y.  YoE). 
161  (P.  —  Yofi);  1797,  183.  136  (beide  y.  Yofi);  1796»  120  (Yofi).  138  (Gleim).  192. 
196  (beide  y.  Yofi);  1800,  74.  176.  180.  209  (säma  y.  Yofi). 

4)  <3ediditeaus der griBeh.Antii.:  Sonntag,  Z.üiitSTh.  l.H.  Bigal790.  1198.8. 

5)  Götting.  MA.  1791.  71  (nach  Agathias).  72.  73  (s&mtl.  y.  C.  G.  Lenz);  1792, 
8  (Haug);  1796«  142  (Conz);  1799,  158  (Aristotdes  Hymnus  an  dieTttjzend,  y.Kose- 
garten.  Auch  in  dess.  Bhapsodieen.  1801.  Bd.  3);  1800,  72  (Gonz).  99  (y.Halem). 
145.  163  (beide  y.  Gonz);  1801,  21.  51.  122  (s&mtl.  y.  y.  Halem).  136  (0>nz).  199 
(y.  Halem);  1802,  91  (nach  Dionysios).  142  (nach  Psllas.  Beide  y.  y.  Halem).  214 
(nach  Antipater  Sidonius).  230  (beide  y.  Klamer  Schmidt). 

6)  Analekten  oder  Blumen,  Phantasien  und  Gem&hlde  aus  Griechenland,  von 
Dr.  Karl  PhiUpp  Gonz.  Leipzig,  Kummer.  1793.  243  S.  8.  Ygl.  AJlg.  Lit-Zig. 
1794.  Nr.  152.   Sp.  342/4. 

Enth.  u.  a.:  a.  Blumen  aus  griech.  Dichtern  und  Dichterinnen.  Aus  der  Anth. 
u.  d.  Beeten  d.  griech.  lyr.  Poesie.  S.  35/83.  Übers,  nach:  Anakreon,  An^,  Archi- 
locbus,  Aristoteles,  ürinna,  SUeanth,  Meleager,  Plato,  Sappho.  —  b.  ESnige  Idyllen 
des  Theokrit.  —  c  Jokaste  und  ihre  Söhne.  Scene  aus  Eluripides  Phönizierinnen.  — 
d.  Medea,  in  drey  Aufz.  nadi  Euripides. 

7)  Sprttche  aus  Pfailemon:  Herder,  Briefe  z.  BefÖrd.  d.  Human.  1794.  3, 1581  - 
8)  a.  Epigr.  yon  Argentarius:  Jomrn.  d.  Lux.  u.  d.  Mod.  1796.  Noy.  S.  549.  Böttiger; 

b.  Ariphxt)ns  SkoHon  auf  die  Gesondheit:  ebd.  1808.  Jan.   S.  30.  Böttiger. 

9)  Bacchylides,  Gemälde  des  Friedens  aus  seinen  Wirkungen  entworfen:  J.  D. 
Hartmann,  Yen.  e.  allg.  Gesch.  d.  Poesie.  1797.  1,  595.  —  10)  Epigr.:  Arcfair 
d.  Zeit  u.  ihr.  Geschm.  1798.  Jan.  Febr.  F.  H.  Bothe.  —  11)  Epigr.  in  der  foii 
F.  H.  Bothe  übers.  Schrift  des  Grafen  yon  Yaigas,  üeber  das  griech.  Epigr.  1798. 

12)  Elegien  aus  dem  Griech.:  Athenaeum.  Berlin  1798.  Bd.  1.  St.  1:  a.  Bnicb- 
stück  yon  P&uiokles.    S.  111/5.  —  b.  Bruchstück  des  Hermesianaz.   8.  115/29.  — 

c.  Das  Bad  der  Pallas  yon  Kallimachos.  S.  129/40.  piY.  u.  F.  (Schlegel)]  »  A 
W.  Schlegels  sämmtl.  Werke.  1846.  3,  109/28.  Ygl.  F.  Schlegels  s&mmtl.  Werke. 
Wien  1822.  4,  46  f. 

13)  Abrifi  einer  Beligionslehre  des  Plato;  Denksprüche  des  Phocylidee,  der 
Pythagorfier  und  Kieanths  Gesang  auf  Gott.  Aus  dem  Griech.  für  Freunde  der 
Beligion  übers,  von  Ludw.  Hörstel.  Braunsehweig  1798.  8.  —  14)  C.  Längs 
Alman.  u.  Tschb.  usw.  1799,  175.  186  (beide  y.  Jungmann).  —  15)  Neoflen 
Tschb.  f.  Fmuem.  a.  d.  J.  1800,  128  (Neef). 

16)  Bnthen  griedi.  Dichter  übers,  yon  L.  ton  Seckendorl  Weimar  1800. 
8.  Übers,  nach:  i&akreon,  Anüte,  Arcbilochus,  Arifron  dem  Siküoner,  Aristoteleft, 
Bakchülides,  Bion,  Erinna,  Homer  (Froschmäusekampf  und  Kleinere  Hüninen),  Kalli- 
Stratos,  Meleagros,  Ifimnermos,  Moschos,  Piaton,  Simonides,  'Dieokritos,  Timokreos 
dem  Rhodier  und  Tflrtafos. 

17)  Auserlesene  griech.  Poesien  in  deutsdien  üebersetzungen.  Breslau  1801. 
Buchheister.  8.  —  18)  Yermehrens  MA.  f.  d.  J.  1802,  49  (Haug).  222  f.  (Gobe). 
229.  262  (beide  y.()y6rt>eck).— 18^  Schlegels  Yoriesuncen.  1802;^.  (DLD.  Nr.  18). 
S.  243.  245.  247 f.  253.  255.  268 f.  2701  Uebers.  e.  Skouons,  femer  nach:  Meleager. 
Theokrit,  Saj^o,  Anakreon,  Mimnermus,  Solon  u.  Theognis. 

19)  Epigranmie  auf  Homer  aus  der  gr.  Anth.  Erstes  Zehend,  übers,  yon  Häfeli: 
Mtsschr.  f.  msche.  1802.  Febr.  S.  141/56.  —  20)  Attische  Analekten:  Attisch. 
Museum.  Leipzig  1802.  4,  2,  58  bis  98.  Übersetz,  nach:  Simonides  yon  Keos, 
Antipater  aus  Sidon,  Theognis  und  Theokrit.  —  21)  JacoMs  Iris  f.  1803,  2421 
(Weissegger);  1805,  288  (y.  Ittner). 
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2S)  Kkine  Gedichte  ans  dem  Grieeh.:  F.  BohlegelB  Europa  1808.  Bd.  1.  St.  2. 
8.  119/21  »  A.  W.  Sehlegels  t&mmfL  Werke  1846.  8,  107/9.  174.  Übers,  nach: 
MimnermoB,  Soloii,  Theognis,  Tbeokiit  und  Meleager. 

23)  Griech.  Blninen,  ein  ÜbersetaungSTerenoh  von  WilhaLm  Sohröer.  Berlin, 
in  Commieeion  b.  Naack.  1808.  52  S.  £  Yerdeatschiing  von  866  Epigr.  der  Gr. 
Anth.    Vgl  Allg.  Ut'Zig.  1805.  Nr.  89.  8p.  44/8. 

ti)  Ariitodoras,  eine  Sammlnne  giieeh.  Gediohte,  smn  eretenmahle  melr.  flbers. 
von  F.  X.  Borger.  Mfinchen  l&S.  8.  Darin  n.  a.  Übers,  naefa:  Aristoteles 
(Hvmne  an  den  Eddmath),  Erinna  (Ode  an  die  StSrke),  Homer  (Hymnen),  Solon 
(Bitte  an  die  Mosen),  TyrtAns  (2  Kriegslieder).  —  2.  Anfl.  1809.   8. 

24a)  Übers,  grieob.  Epigramme  in  Karl  £dmand*8  [Petersohn^s]  Moigenliner. 
Mannheim  1808.  -  24  b)  Freie  übe.  d.  P&an  v.  BaoehyHdee :  JacoUs  Iris  f.  Iä04.  S.  827/82. 


Ausg.  ist:  Leben  und  Kunst  der  Alten  von  lUedncfa  Jacobs,  (jotha  1824.  Zwei 
Abth.  8.  «a  Verm.  Sehriften.  Th«l  2.  Proben  ans  beiden  Ausg.  bei  (xruppe,  üeber- 
setzerkunst.    8.  118/24. 

26)  Übers,  v«  Com  nach  Mimnermos,  Solon  u.  Euiipides:  Hanlls  Fhiklogia 
1808.  1,  1,  142/70.  —  26a)  Übersetz,  aus  der  Gr.  Anth.:  ebd.  St  2f.  F.  F.  DrttcL 
Auch:  D.*s  kl.  Schriften.  1812.  8,  808  f.  —  27)  Badefrflchte.  Bmnk,  Ploet  Gnom. 
Qraao.:  N.  Ttsch.  Iteknr  1804.   Oot  S.  81/& 

28)  Ehi  luJbes  Dutzend  der  schönsten  arithm.  Epiffr.  der  Griechen.  Uebers. 
und  erläut.  von  J.  K.  F.  Hauff  .  .:  K.  V.  Hauffs  Zs.  Tklass.  litt  1806.  Bd.  1. 
8t.  2.  8.  1104.  —  ^  Nach  BakchyUdes  übs.  in  XI.  Nr.  o.   1,  257  f. 

29)  ISnige  Skolien  oder  Tischlieder  der  Griechen  [metr.  übers  J:  Isis,  e.  Mtsschr. 
V.  dtseh.  u.  sdiweizer.  Gelehrten.  Zürich  1806.  2.  Jg.  Apr.  S.  886/46.  Darin  u.  a. 
Kallistratos  &k.  auf  Harmodius  u.  Aristogiton.  —  80)  Auf  die  Auihahme  der  Demeter 
und  des  Demetrius:  N.  I^.  lit-Z.  1807.  Intbl.  St  27.  Bp.  422.  —  800  Kufan- 
Treitsdike,  MA.  f.  d.  J.  im,  128  (A.). 

81)  Polyhynmia.  Versuch  einer  Uebers.  auserles.  Epigr.  der  gnech.  Blumenleae 
von  G.  L.  F.  Tafel  Zürich,  Orell,  FüBli  und  Comp.  1808.  8.  fänzelnes  vorher: 
Sonntagsbl.  f.  ungebildete  Stände  (hs.,  hg.  vom  Ühland-Kemer-Kreise).  1807.  Y^ 
KrauA,  Schwab.  ^;.  1899.  2,  18;  Isis  1808.    Mai 

82)  N.  Berlin.  Mtsschr.  1809.  Aug.  S.  128  (nach  d«r  Nosds,  von  F.  H.  Bothe); 
1810.  Okt  S.  2551  (ungen.  Übersetzer);  1811.  Aug.  6.  127  f.  Sept  S.  186/92. 
Okt  8. 224/8  (simü.  v.  K.).  ^  88)  Beekm  Tschb.  z.  ges.  Veign.  1810,  242  (F.  Kind). 

84)  Griedi.  Blumenkranz,  eine  Auswahl  aus  der  lyr.  Poesie  der  Griechen,  in 
uebers.  von  Johann  Erichson.  Mit  hinzugel  Griech.  Text  .  .  Wien  und  Trieet, 
bey  Jos.  (kutinger  1810.  8.    Vgl.  §  289,  8.  6);  §  298,  A.  IL  ee.  r.  A  HI.  U. 

35)  Denkmale  der  hellan.  Elegie :  Büsching-KanncgieAer,  Psntheon  1810.  2, 91/109. 
F.  Passow.    Wiederh.:  Weber's  eleg.  Dichter  der  Hellenen.    Frkf.  a.  M.  1826^  8. 

86)  Blumen  griech.  I^riker  auf  deutschen  Boden  verpflaast  von  J.  A.  Seuffert 
Erstes  Beet.    Würzburg  1811.  12.    Stücke  aus  der  Gr.  Anth.  u.  a. 

87)  Beinhards  Tschb.  1  d.  J.  1812,  44  (Gonz).  —  88)  Gastellis  Selam  (Pilat). 

85.  Homer. 

1)  H.S  Werke  übers,  von  J.  R  Vol.  Altena  1798.  lY.  gr.  4.  und  gr.  8.  §  282, 
29. 10).  20).  Nachdrucke:  Illia8(Bo).  Wien  und  Prag  bey  Franz  Haas  ISSO.  H.  (gest. 
Tit,  406:  448  S.).  8.   Odyssee.   Ebenda  1800.   IL  (gest  Tit,  844;  888  S.  u.  1 BL).  8. 

TgL  N.  Ttsch.  Merkur  1801.  Febr.  8.  lOT/U  (J.  Ch.  Sohmid);  Berlin. 
MtBsdir.  1806.  Des.  8.  398/411  (Falbe);  Litbl.  z.  MorgenbL  1816.  Nr.  2.  8.  U; 
Frdr.  HeuAner,  Die  Vossiaehe  uebers.  des  H.  Festrede  .  .  Eutin  1882.    19  S.  gr.  8. 

2)  y.  468/89  der  Ilias  übers,  in  Gräter,  Zwei  anakreont  Lieder.  Leipzig  1790. 
8.  14/8.  —  8)  1.  Gesang  der  Ilias  des  H.  übers,  in  Teutschen  Hexametern  von 
Johann  Jakob  Hof  mann  .  .  Erlangen,  Junge.  1799.  8. 

4)  a.  Auf  die  Geburt  des  Apollo.  Nach  dem  Griech.  (von  Goethe]:  SchiUeis 
Hören  1795.  Bd.  8.  St  9.  8.  30/8.  —  b.  Hvmne  an  Aphrodite:  H.  W.  F.  Uelzen, 
€redichte.    Bremen  1796.  —  c.  Hymne  an  die  Erde:  J.  D.  Hartmann,  Yen.  e. 
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allg.  Gesch.  d.  Poesie  1797.  1,  583.  Ysl.  Degen,  Kachtr.  8.  171/3.  —  d.  HymnuB 
an  den  Hermes:  (Beichardts)  Ljeeum  d.  schön.  Kflnste  1797.  Bd.  1.  Th.  2.  — 
e.  Hymnos  an  Dionysos,  aus  dem  Griech.:  Schillers  Hoien  1797.  Bd.  12.  St.  12. 
S.  74/8.  Eschen.  Auch  in:  BerUn.  Blätter  1798.  März.  S.  356/60.  Vgl.  Degen, 
Nachtr.  8.  178/5. 

f.  Hymnos  an  den  DeUschen  ApoUon.  Ans  dem  Griech.  der  Homeriden:  N. 
Ttsch.  Merkur  1798.  Jul.  8.  222/32.  F.  A.  Eschen.  —  g.  [5]  Hymnen,  aiu  dem 
Griech.:  SchiUm  MA.  f.  d.  J.  1799.  S.  136/48.  Eschen.  —  h.  [25]  Kleinen 
Hümnen:  Nr.  84.  16).  8.  104/43.  Vgl.  Demi,  Nachtr.  S.  170  £  —  i.  1803:  Ni.  84. 
24).  —  j.  Hymnen  der  Griechen,  ühers.  von  August  Folie nius  und  Kcmrad  Schwenk, 
Erstes  Händchen.  Die  Homer.  Hymnen.  Gießen,  Heyer.  1814.  88  8.  4.  Aacb  o. 
d.  T.:  Die  Homer.  Hymn.  usw.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1814.  Nr.  5.  Sp.  33/6.  - 
k.  H.  Hynmen,  Epigramme  und  Batrachomyomachie  übers,  und  mit  Anm.  begl  Ton 
Ferd.  Kämmerer.    Ifarburg  1815.   gr.  8.    Vgl  XI.  Nr.  f. 

5)  a.  Der  Froschmäusekampf.  Aus  dem  Griech.:  Berlin.  Blätter  1798.  Jnn. 
a  373/97.  F.  A.  Eschen,  Vgl  Degen,  Nachtr.  8.  161/6.  —  b.  Der  F.:  Nr.  84. 
16).  8.  1/25.  Vgl.  Degen  8.  166/8.  —  c.  .  .  Frosch -Mauskrieg,  übers,  ton  Xaver 
Weinzierl  .  .  München,  Lentner.  1804.  42  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1807.  Nr. 
113.  Sp.  903  f.  —  d.  Batrachomyomachie,  übers,  von  M.  Str.  .  .,  hg.  .  .  von  G.  F. 
W.  Solbrig  und  Seeger.    Salzwedel  1815.   8.  —  e.  Sieh  Nr.  4)  k. 

80.  Heslod. 

1)  'H.  Egya  xai  ^usgcu,  H.s  moral.  und  Ökonom.  Vorschrift«!.  Lemgo,  Meyer 
1792.  8.  Die  Textbeart).  u.  d.  Anm.  yon  Lud.  Wachler,  die  metr.  Übers,  von  Joh. 
Dar.  Hartmann.  Vgl.  Degen  1,  326/8.  —  2)  H.s  Schild  des  Herakles,  nebst  den 
SchUden  des  Achilleus  und  Aeneas  yon  Homer  und  Virgil.  Metr.  Terdeutscht,  mit  dem 
Orig.  begleitet  und  erläut.  von  Joh.  Dav.  Hart  mann.  Lemgo,  Meyer  1794.  184  S.  8. 
Vgl  Allg.  Lit-Ztg.  1795.  Nr.  270.  Sp.  44  f. 

3)  H.8  Gedichte,  [metr.]  übers,  von  Christian  Heinrich  Schütze.  Nebst  Epi- 
blämen.  Hamburg  und  Kiel,  Bohn  1797.  302  8.  gr.  8.  Vgl.  Degen  1,  149/52; 
Allg.  Lit.-Ztg.  1798.    Nr.  329.    Sp.  275/80.    Mit  neu.  Tit.:  Leipzig,  Hinrichs  1817. 

fr.  8.  —  4)  H.S  Werke  und  Orfeus  der  Argonaut  übers,  von  J.  li.  Voß.   Heidelberg 
806.    8.    Hs.:  Egl.  BibL  in  Berlin  Ck>d.  germ.  ms.  quart.  816.     Sieh  Band  lY. 
8.  410,  33). 

87.  Aesop« 

1)  Erlesene  Aesop.  Fabeln  ..  für  die  Jugend  .  .  Ton  J.  H.  M.  ErnestL  Nüm- 
beig,  Monath  u.  EuBler.  1790.  208,  96  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1792.  Nr.  194. 
8p.  182  f.;  2.  Aufl.  1820.  8.  —  2)  Aeeopische  Fabeln  für  die  Jc«end.  Nach  Te^ 
säiiedenen  Dichtem  gesammelt  und  bearb.  von  A.  G.  Meißner.  Prag  und  Leipzig 
1791.  8.;  Wiederh.:  1794.  8.;  A.  G.  Meifiners,  Verfassers  des  Aldbiades,  der  Slüzzes 
etc.  Fabeln  f.  d.  Jugend  nach  Aesop  .  .  .  und  andern.  Neue  völlig  umgearb.  Ani 
Leipzig,  Sommer.  1807.  HI.  8.;  Fabeln  in  acht  Büchern.  Neue  vom  Vf.  selbst  be 
sorgte  Ausg.  1.  Bdch.  Berlin,  Fröhlich  1807.  8.;  Berlin,  Duncker  und  Homblot 
1816.  8.  Außer  Aesop,  von  dem  58  Fab.  übers,  sind,  benutzte  M.  noch  Sadi,  PUpal 
Leon  Alberti,  Abstemius,  Gamerarius,  Deebillons,  Gay  n.  a.  Vgl.  B.  Fürst,  A.  G. 
Meißner.    Stuttgart  1894.  8.  251/77. 

3)  Fabeln.  Aus  dem  Griech.  übers,  und  mit  erklSrenden  Anm.  b«^  (voo 
Motz) . .  Leipzig,  Schwickert.  1794.  125  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1796.  Nr.  1S8. 
8p.  511  f.  —  4)  Die  Heusehrecke  und  die  Ameisen.  Nach  dem  Ae.:  Vermehrens  MA. 
t  d.  J.  1803.  S.  91  f.  Münchhausen.  —  5)  Fabeln,  deutsch,  lat.,  franz.,  itaL  and 
engl.    Wien,  Müller.  1814.   8.;  1819.   8.    Die  F.  sind  von  Bomulns. 

88.  Kailliiiis. 

1)  Ein  Schlachtgesang  des  E.:  N.  Ttsch.  Merkur  1794.  Jul.  8.  227/29.  [J.  Bios- 
l>erg].   Vgl.  Degen,  Nachtr.  8. 187 f.  Vierz.  gereimte  Strophen.  —  2)  1813:  XI.  Nr.  i 


)•  Tyrtins. 

1)  1793 f.:  Sieh  Pope  (Bothe).  —  2)  [3]  Kriegslieder  d.  T.,  übers,  von  Johann 
Hinsberff:  N.  Ttsch.  Merkur  1794.  Jul.  S.  217/27.  Vierz.  gereimte  Strophen.  - 
3)  1./3.  i^egsld.:  Nr.  84.  16).  8.  26/37. 

4)  1803:  Nr.  84.  24).  —  5)  T.  KriegsUeder  und  die  Ode  der  Erinna,  üben, 
von  G.  C.  B[raun].    Wetzlar  1809.   8.  —  6)  1813:  XL  Nr.  f. 
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00.  Minuieniius* 

1)  Nr.  84.  2).  —  2)  a.  Flüchtigkeit  des  Lebens;  b.  Flacht  der  Jugend:  Starke, 
Einige  Gedanken.  1790.  8.  82/4.  YgL  Degen  2,  116  f.  —  3)  SlunstregeL  Nach 
M.:  Yoss.  MA.  fürs  J.  1796.    S.  192.    Voft. 

4)  Bruchstack  ü.  d.  Werth  der  liebe:  Nr.  84. 16).  S.  185.  Vgl  Degen,  Nachte. 
S.  229.  —  6)  1808:  Nr.  84.  22).  26).  —  6)  1808:  Nr.  109.  6). 

7)  Ifimnermos,  Solon's  Wunsch,  Kleanthes  Hymne  auf  den  höchsten  Gott, 
Archilochus  Fragmente  etc.  flbers.  y.  G.  C.  Braun.  Wetzlar  1809.  8.  —  8)  Knne 
Dauer  der  Jugend  and  Freude.  Elegie.  Aus  dem  Griech.  des  M. :  N.  Ttsch.  Merkur 
1809.    Nov.    S.  166  f.    [Justi].  —  9)  Band  VI.   S.  509,  aa.  (J.). 

91.  Sapplio. 

1)  Nr.  84.  2).  ->  2)  S.  an  Phaon.  Nach  dem  Griech.  der  S.:  Dtsch.  Mtsschr. 
1791.  Jan.  S.  63 f.  Elamer  Schmidt.  Ylerzeil.  troch.  gereimte  Str.  —  8)  Das 
11.  Frag,  flbers.  in  Conz*ens  Analecten  1793.    S.  42.    Vgl.  Degen  2,  877f. 

4)  1.  Ode:  A.  G.  Baabe,  Interpretatio  odarii  Sapphid  in  Yenerem.  IVogr. 
lipsiae  1794.  4.  -  5)  1800:  Nr.  96.  2).  S.  123/6.  Ygl;  Degen,  Nachtrag  8. 284f.  — 
6)  Hflmne  an  Afrodite:  Nr.  84.  16).    S.  941    Ygl.  Degen,  Nachtr.  S.  285  f. 

7)  1801:  Nr.  95.  3).  —  8)  Die  Böse.  Nach  8.:  J.  Both,  Alles  und  das 
Höchste  usw.  Prag  1802.  8.  96.  —  9)  An  die  GeUebte.  Nach  8. :  Kuhns  u.  Treitsohkee 
MA.  f.  d.  J.  1808.    8.  132.    Konr.  Schneider. 

10)  1808:  Nr.  109.  6).  —  11)  Fragmente,  übers,  yon  G.  C.  Bfraun].  Wetzlar 
1809.   8.  —  12)  1810:  XL  Nr.  c 

13)  Hjmnos  an  Afirodite:  Morgenstern,  Dörpt.  Beytr.  1815.  2,  416/9.  — 
14)  S.'s  Oden  griech.  und  deutsch  mit  erklär.  Anm.  von  Anton  Moebias.  Hannover, 
b.  den  Gebrüdern  Hahn.  1815.  68  8.  8.  Ygl  Allg.  lii-Ztg.  1816.  Nr.  181. 
Sp.  670/2. 

92.  Aleftns. 

1)  Der  Büstsaal.  Ein  Fragment  des  A.;  an  einigen  Stellen  verbessert,  und 
übers.:  N.  Berlin.  Mtschr.  1807.  Bd.  18.  Jul.  8.  17  bis  22.  F.  H.  Bothe.  — 
2)  A.,  metr.  übers,  mit  beigefügt.  Originaltexte  und  einigen  Anm.  von  J.  A.  8[euffert]. 
WOrzburg,  Stahel  1811.  8. 

93.  Pythmgonui. 

1)  1798:  Nr.  84.  18).  —  2)  Die  goldenen  Sprüche  des  P.  (Aus  dem  Griech.): 
N.  Ttsch.  Merkur  1805.    Febr.    8.  81/6.    Hinsberg. 

8)  Pythagoras  und  Theognis,  aus  dem  Griech.,  nach  der  Yersart  der  Originale 
übers,  von  £.  G.  M.  Tübingen,  gedr.  bej  Beuß  und  Schmidt.  1812.  56  8.  kL  8. 
Ygl.  Allg.  lit-Ztg.  1812.   Nr.  193.   Sp.  6951;  litbl.  z.  MorgenbL  1813.   Nr.  9.   8.  36. 

94«  Eiinna. 

1)  Ode  an  die  Stärke,  von  der  griech.  Dichterin  E.:  Yoss.  MA.  f.  1792.  8.  701 
Fr.  L.  Graf  zu  Stolberg.  Wieder  abgedr.:  J.  D.  Hartmann,  Yers.  e.  allg.  Gesch. 
d.  Poesie.  1797.  1,  592.  —  2)  1793:  Nr.  84.  6)  a.  —  8)  1800:  Nr.  84.  16).  8. 177.  - 
4)  1803:  Nr.  84.  24).  —  5)  1808:  Nr.  109.  5).  —  6)  1809:  Nr.  89.  6). 

96.  Anakreon.    YgL  Band  lY.  8.  51 1 

1)  Einzelne  lieder:  —  a.  17.  18.  Ld.:  Gräter,  Zwev  anakr.  Lieder  . .  Leipzig 
1790.  Prosa.  Ygl  t.  —  b.  62.  Ld.:  Sonntag,  Zur  Unterhaitang.  Biga  1790. 
1,  54.  —  c)  10.  48.  Ld.:  Wiedeburgs  phüolog.-pädag.  Magaz.  1791.  St.  1.  2.  Das 
43.  aus  (Briegers)  Griech.  Blumenlese  1788.  —  d.  34.  58.  Ged.:  PreuA.  Archiv.  1798. 
Okt.  8.  710/2.  Polenz.  —  e.  40.  Ld.:  Conz,  Analekten.  1798.  8.  75.  —  1  40.  Ld.: 
Bindemann,  Theokrit  1793.  S.  210.  —  g.  AusA.:  Gieseckens  Tschb.  1793.  Bd.  2. 
Harmsen.  —  h.  38.  Ld. :  (Fulda)  N.  Blumenlese . .  a.  d.  J.  1795.  8. 187.  Fulda.  — 
i.  86.  Ld.:  Herders  Zerstr.  Blätter.  1796.  2,  152.  —  k.  Aus  dem  A.:  Lanes 
Alman.  u.  Tschb.  1799.  8.  148.  Carl  Gerstner.  —  1.  Nach  A.:  Neufiers  Tschb. 
1  Frauenz.  a.  1800.    S.  247.    [E.  A.]  Schmid. 

m.  22  Lieder:  Seckendorfs  Blüthen.  1800.  S.  144/78.  Ygl  Degen,  Naeh- 
trag  8.  37/40.  —  n.  46.  Ode:  Aschenbergs  Nrdhein.  Westphäl.  Blätter  1802. 
1.  Jg.  3.  Qu.  K.  F.  Lütgert.  —  o.  6.  11.  19.  Ld.:  ,Hamburg  und  Altena*  1806. 
Intbl  Nr.  12.    Yalett.    Vgl  t.  —  p.  Nach  A.:  Chamisso-Yamhagen,  MA.  1806. 
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S.  109.  GhamisBo.  —  q.  Aus  dem  A.:  ebd.  8.  110/2.  K.  A.  Tarnkaeen.  - 
T.  Proben  e.  Übers,  des  A.:  Asts  Zs.  t  Wiss.  u.  Etmst  1808.  2.  Heft.  DrexeL 
I).*s  Übers,  des  ganzen  A.  eradden  1816.  -*  s.  Der  Terscfalnckte  Amor.  Nach  A.: 
Gräters  Gedichte  1809.  S.  18.  Vgl.  a.  —  t  Biogr.  Umrisse  der  Torzöglidirt.  griecfa. 
Sohriftst,  nebst  e.  Ftobe  e.  neuen  metr.  üebeis.  der  Anakreoatiaeben  lieder,  wx 
Talett  Fh>gr.  Glttckstadt  1811.  83  8.  8.  Das  4.,  6.,  6.  n.  14.  Ld.  auch  abndi.: 
Seebode's  Krit.  Bibl.  1819.  IL  7,  711/8.  TgL  o.  --  u.  Die  Yerwaadlangen.  Freje 
Kachahmong  e.  Ode  A.8  [,£önnt  ich  mich  durch  Zanberkraafl:  Moigenblatt  1812. 
Nr.  226.  8.  901.  8.  —  v.  Nach  A.B  16.  Ode:  Gastellis  £Uam  1814.  8.  298. 
Bernard.  —  w.  Sieh  oben  Nr.  84.  2)  and  Band  VL  S.  600,  aa  (Gerhard).  526,  ha 
(Pilat). 

2)  A.  und  Sappho  [übers.]  Ton  Christian  Adolf  Overbeok  Ubedc  ondLeipög 
bey  Friedrich  Bohn  1800.  186  8.  a.  1  Bl.  kl.  8.  Die  55.  Ode  Torher:  Yoss.  MA. 
t  1800.    S.  90.  —  Wiederfa.:  Jena  1822.   8. 

YgL  Allg.  lit-Ztg.  1800.    Nr.  848.    8p.  510/2;  Degen,  Nachtrag  8.  19/29. 

8)  A.B  aoserles.  Oden  und  die  twej  noch  übrigen  Oden  der  Sappho.  Mit  Amn. 
von  K.  W.  Bamler.  Berlin,  Sander.  1801.  IV,  175  8.  8.  Einzelne  roriier:  Bamler, 
Korzgef.  Mythologie  1790;  Berlin.  Mtsschr.  1796.  Des.  S.  489/96.  1796.  Apr. 
&  291/801.  Jon.  S.  477/88.  Aug.  S.  97/109;  Götting.  MA.  1797.  a  74.  149.  Tf^ 
Degen  1,  98/101. 

4)  A.  ans  dem  Griech.  übers.  Von  Franz  Peesen egger  . .  Laibach,  1803,  hej 
Johann  Georg  licht.    186  S.  12.    Vgl.  Annalen,  Sept.  im.  Nr.  71.  &  564/7. 

5)  Erklärende  Anmerkungen  zu  A.s  liedem,  nebst  den  yorzüglichsten  Nadi- 
ahmnngen  und  Üebers.  derselben  zum  Schulgebraucfa  und  Selbstunterricht  tod  J.  D. 
Büchling.  Leipzig  im  Sohwickertschen  Yerkge.  1808.  XXII,  426  S.  8.  Vfi^  N. 
Lpz.  lit-Ztg.  18i08.  St.  86.  Sp.  571/8.  —  6)  A.8  Gedichte.  Aus  dem  Grieeh.  tob 
Ifichael  Meißner.  Wien  m>CCCrV.  Gedruckt  bey  Anton  ▼.  Haykol.  69  8.  8. 
Vgl.  Annalen  1805.  Aug^2,  108;  Allg.  Lit-Ztg.  1807.  Nr.  26.  Bd.  1.  Sp.  207  f.  - 

7)  A.  [metr.  übers.]  mit  Erläut  von  F.  Chph.  Brosse.  Berlin,  Duncker  und  Humblot 
1806.   888  S.  8.   Das  19.  Ld.  Torher:  Albers*  Nord.  Alman.  f.  d.  J.  1806.  8.  219.- 

8)  A.B  Gedichte  in  deutsdier  metr.  üebers.  mit  gegenübersteh.  Urtexte.  Von  Joscfaim 
Füger  . .  Wien,  t.  Mösle.  1809.  128  S.  8.  —  9)  Üebers.  des  A.s  . .  Ton  Goldmann. 
Prcgr.  Soest  1809.  4.  —  10)  1810:  XL  Nr.  c  —  11)  A.s  Gedichte  nach  dem  Giiech. 
frei  bearb.  yon  J.  W.    Wien  1814.  8. 

96*  Simonides. 

1)  Danae:  Starke,  Einige  Gedanken  1790.  8.  40f.  Vgl.  Degen,  2,  887/9.- 
2)  Elegisches  BruchBt:  J.  D.  Hartmann,  Yers.  e.  lOlg.  Gesch.  d.  Poesie.  1797.  1, 607. 
Vgl.  Degen,  2,  892  f.  —  3)  Auf  den  Tod  des  Sokratss:  Gatt.  MA.  1799.  a  238. 
Vgl  Degen,  Nachtr.  S.  287  f.  —  4)  Danae:  Nr.  84.  16).  8. 196.  Vgl  Degen,  Nschtr. 
8.  286f.  —  5)  1802;  Nr.  84.  20). 

97.  Tlieogiiia« 

1)  Bnndgesang  ans  dem  Griech.  des  Th.:  Starke,  Einige  Gredanken.  1790. 
8.  85.  —  2)  Der  redliche  ürtheüer.  Nach  Th.:  Voss.  MA.  f.  1794.  8.  186.  VoB.- 
8)  Probe  einer  üebers.  des  Th.  [im  Yersm.  des  Orig.],  von  Grotthilf  Samuel  Falbe . . 
Stargard  1799.  4. 

4)  1802:  Nr.  84.  20).  —  5)  1808:  Nr.  84.  22).  —  6)  1812:  Nr.  98.  8). 

9S.  Aesebylva. 

1)  a.  Prometheus  in  Fesseln  [Fragm.,  Übers.].  Bemerkungen  über  die  erste  bis 
dritte  Soene  des  Ph>m.:  Schillers  N.  Thalia  1792.  St  4.  S.  52/98.  Achts  nicht  - 
b.  Der  gefesselte  Pr.,  aus  dem  griech.  des  Ae.:  Attisch.  Museum  1800.  8,  8, 809  bis  414. 

SBOobs].  —  c.  Proben  aus  H.  YoBs'ens  Obers,  des  Pr.:  Morgenblatt  1808.   Nr. 
f.  288.    S.  817/9.  821/8.  929 f.;  Heidelb.  Tschb.  a.  d.  J.  1809. 

2)  a.  Die  Eumeniden.  Ein  Chor  aus  dem  Griech.  des  Ae.:  Berlin.  MtBBchr. 
1798.  22,  149/166  «^W.v.  Humboldts  gesamm.  Werke.  Berlin  1848.  8,97/102.- 
b.  Eu.  V.  1/229  (234):  Jen.  Allg.  lit-Ztg.  1804.  Nr.  48  t  Sp.  882  f.  -  A.  W. 
Sohlegel,  Sämmtl.  Werke  1846.  8,  184/48.  —  c.  Metr.  übers.  Chor  aus  den  £n- 
▼on  A.  Seidler  in:  Weidenbach,  lieber  den  Gebrauch  des  Chores  usw.  Leipzig  1805.  — 
d.  Die  Eu.,  frei  bearb.  für  die  Leeewelt.  Erfurt,  Müller.  1811.  8.  —  e.  Aus  den  Eu. 
des  Ae.   Y.  1/128:  MorgenbUtt  1814.   Nr.  281  f.   H.  V.  [Vol  d.  j.]. 
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8)  Cboephoren.  a.  Von  Yen  583  m  üben,  in  Cb.  G.  Schutz'ens  Diatribe 
qoa  Ae.  canticam  Cboepb.  ▼.  588  sq.  multis  lods  emendatar  et  explicatar.  Jenae 
1795.  Fol.  —  b.  Die  letzten  Soeoen  ans  den  Cb.  des  AI.  In  der  Venart  dee  Orig.: 
Morgenblatt  1807.  Nr.  46  f.  S.  177  f.  181f.  Gonz.  —  c.  Die  Cb.  des  Ae.  Metr. 
yerdeatsobt  und  mit  Anm.  begl.  von  Prof.  Conz:  N.  Attisch.  MaseoiD.  Zflridi  1809. 
3,  a,  1/84;  Besonders:  Zfirioh  1811,  Ö. 

4)  a.  AgamemnoD.  Übers,  von  W.  ▼.  Humboldt  Leipzig,  1816.  4.; 
Z.  Aufl.  Leipsig  1857.  8.  Vgl.  dessen  Brief  an  Goetbe  (1797  Febr.  16):  Goethe-Jb. 
8,  66.  Ein  nöieres  Stack  yon  H.s  Übers.  (V.  792/1042)  im  Goethe -SchiUer-Arebiv. 
Vgl.  GoetheJb.  8,  66  Anm.  1  und  §  843,  1615.  18X  -  b.  Ag.  Vers  865/499  fibers. 
in  Göft,  Commentatio  in  Ae.  Ag.  Ansbaci  1799.  4,  —  c.  Kasandra:  eine  Szene  aus 
d«n  Ag.  des  Ae.:  N.  Berlin.  Mtssohr.  1807.  Bd.  18.  Aug.  S.  65/81.  Konr.  Schnei- 
der. —  d.  Eine  Übers,  der  Cass.  soll  in  der  Zs.  ,Teutona*  [hg.  v.  F.  K.  J.  Schütz. 
1808?!  stehen.  Vgl.  W.  v.  Humboldt  an  F.  A.  Wolf  1809  Febr.  24;  Jahrb.  f.  Fbü. 
u.  Päd.  1895.  158,  162.  —  e.  Kass.  Aus  dem  Ag.  des  L:  Seckendorfs  a.  Stolls 
Prometheus.  1808.  2.  Heft.  J.  H.  VoB.  —  f.  Heimkehr  ins  Vaterland  aus  dem  Ag. 
das  Ae.,  yon  J.  H.  Vo£,  Sohn:  Morgenblatt  1809.  Nr.  47.  S.  185 f.  —  g.  Ag.,  ein 
Trauerspiel  des  Ae.  In  der  Versart  der  Urschrift  yerdeutscht  yon  Carl  Ftulipp 
Conz  .  .  Tübingen  bey  Chr.  Fr.  Oslander  1815.  IX,  109  S.  8.  Vgl.  Heidelb. 
Jahrb.  1815.  Nr.  77  f.  S.  1217/87  (Heinr.  VoÄ  d.  j.). 

5)  a.  Sieben  gegen  Thebe  [aus  dem  Griech.  nebst  sechs  Abb.],  yon  Wilhelm 
Sfiyern.  Halle,  in  der  Bengerschen  Buchhandlung.  1797.  178  S.  gr.  8.  Vgl.  Allg. 
lit-Ztg.  1797.  Nr.  241.  Sp.  274  f.  276 f.;  Degeo,  Nachtrag  S.  5/7.  —  b.  S.  geg. 
Th.,  yon  M.  Gottftied  Fähse.  Schneeberg,  gedr.  bey  C.  W.  T.  Schill,  o.  J.  (1805). 
47  S.  kl.  8.  Vgl.  Nr.  10).  -  c.  S.  geg.  Th.  T.  860/704:  ComeHa  a.  d.  J.  1816.  H.  Vog. 

6)  Aus  den  Schutzgeno£innen  V.  277/90:  Athenaeum  1799.  2,  248  »  A.  W. 
Schlegels  Erit.  Schriften  2,  802 f.;  S&mmtl.  Werke  1846.  8,  144. 

7)  a.  Die  Perser.  Aus  dem  Griech.  des  Ae.:  Attisch.  Museum  1802.  4,  1,  1/64. 
[F.  Jacobs].  —  b.  Proben  aus  H.  Voss'ens  Übers,  der  P.:  Heidelb.  Tschb.  a.  a.  J. 
1809.  1812,  S.  152. 

8)  Vier  Tragödien  des  Ae.  übers,  yon  Friedrich  Leopold  Grafen  zu  Stolberg. 
Hamburg  1802.  8.  Vgl.  [N.]  Jen.  aUg.  Lit-Ztg.  1804.  Nr.  48/50  «:-  A.  W.  y.  Schlegels 
sämmtl.  Werke  1847.  12,  157/69.  Die  Übers,  hält  sich  nicht  genau  an  die  Form 
des  Originals,  gibt  aber  unter  aUen  gleichzeitigen  und  sp&teren  Übertragungen  des 
Dichters  seinen  Greist  am  reinsten  wieder.  —  Wiederh.:  1828.  8.  —  Mit  l^leitg. 
yon  L.  Türkheim.    Stuttgart  (1895).  8.  ^  Cotta'sche  Bibl.  d.  Weltlitter.   252.  Bd. 

9)  Ae.  [sämtliche]  Trauerspiele.  Deutsch  mit  Erklärungen  yon  Job.  Traug. 
Lebr.  Danz.    Leipzig,  Schwickert  1805.  1808.    II.  8. 

10)  Trauerspiele,  übers,  yon  M.  Gottfried  Fähse.  Leipzig,  Beclam  1809.  8. 
Vgl  Nr.  6)  b. 

11)  üeber  die  Idee  des  Schicksals  in  den  Tragödien  des  AI.  Von  Heinr. 
Blümner  .  .  Leipzig  1814.  Darin  yerstreut  Übersetzungen  aus  Ae.  z.  T.  yon  Bl. 
selbst.    Vgl.  Wien.  Allg.  Lit.-Ztg.  1815.  Sp.  1009/14  (*). 

99«  Pindar's  schwere  Lyrik  entzog  sich  aller  Kunst  der  Übersetzer,  so  yiele 
sioh  auch  daran  yersuditen.  Der  schwierige  Versbau,  den  man  nicht  fallen  lassen 
konnte,  hinderte  die  freie  Bewegung  bei  treuer  Wiedergabe  des  Inhalts,  ein  Übelstand, 
der  sich  auch  bei  den  leichteren  Dichtem  des  Altertums  herausstellte,  besonders 
fühlbar  bei  den  Chören  der  Dramatiker,  deren  yoUer  poetischer  Klang  unter  den 
Händen  der  Übersetzer  zum  hölzernen  Geklapper  yerwandeit  wurde.  —  Vgl.  XI.  Nr.  c,  9. 

1)  Olymp.  Siegeshymnen:  a.  4.  [gereimt]:  Starke,  Einige  Gedanken.  1790. 
8.  87  f.  Vgl.  Degen  2,  208 f.  —  b.  2.  Ol.  Ode,  metr.  übers,  yon  K.  W.  y.  Hum- 
boldt. Berlin  1792.  12  S.  4.;  Gesamm.  Werke  1841.  2,  349/55.  —  c.  Einige 
Oden  übers,  yon  Tobler  im  N.  Schweiz.  Museum  1794.  Jg.  2,  B.  478.  611.  796.  — 
af,  a.  14.:  Schillers  Hören  1795.  Bd.  4.  St  11.  S.  21.  Herder;  ß.  Gesänge  yon  P. 
[Ol.  l./ö.  8.  10.  (11).  12;  Pyth.  11]:  Herders  sfimmti.  Werke.  Z.  schön.  Lit  u.  K. 
1808.  10,  333/68;  (Suphan)  26, 188/210.  —  d.  Pindari  Carmen  primum  in  Psaumidem, 
sine  Olymp,  quartum  .  .  ed.  I.  W.  Süyern.  Lemgoyiae,  Meyer.  1796.  56  S.  8. 
Mit  dteoh.  metr.  Übers.  VgL  Degen  2,  204/6.  —  e.  1.:  Nr.  84.  16J.  S.  96/103.  VgL 
Degen,  Nachtr.  S.  240 1  —  f.  1.:  N.  Ttsch.  Merkur  1803.  März.  8.  160/9.  —  g.  4.: 
Jenisch,  Vorlesungen  ü.  d.  Meisterwerke  d.  griech.  Poesie.    Berlin  1803.    Bd.  2. 
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h.  U.  ol.  Hymne:  XI.  Nr.  c.  1,  258 f.  —  h'.  2,  ol.  Hymnus:  Mitau.  Wöch. 
Unterh.  1806.  8.  105.  Elverfeld.  —  i.  Fragm.  aus  P.  [2.  ol.  Ode]  metr.  übere.: 
N.  Ttsch.  Merkur  1807.  Dec.  8.  270/81.  Dr.  Carl  Friedrich  Bachmann-  —  k.  Ol 
Oden  in  ihrem  Silbenmaafi  yerdeutscht  .  .  von  F.  H.  Bothe.  Berlin  1806.  U.  8. 
Torher  die  7.:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1806.  Sept.  8.  225/82.  —  1.  Ol.  SiegesgesSnge, 
übers,  mit  Anm.  [in  7  Progr.]  von  J.  Gurlitt.  Hamburg  1809.  4.  Vorher  1.:  1806. 
16  8.  4.  Vgl.  Allß.  Lit-Ztg.  1807.  Nr.  111.  8p.  886/8;  2.:  1807.  20  S.  4.  Vgl. 
N.  Lpz.  lit-Z.  1807.  St.  83.  Sp.  1321/4;  3.,  4.  u.  5.:  (1807).  4.  Vgl.  ErgzgsbL 
z.  Allg.  Iit.-Ztg.  1809.  Nr.  91.  Sp.  721/4;  6.  u.  7.:  1808.  29  8.  4.  Vgl.  ebd. 
Sp.  724/8.  ^  m.  2.  Oiympie  .  .  übers.  .  .  von  E.  J.  Beui.  Würzburg,  Stahel  1809. 
gr.  8.   —  n.   Olymp.  Siegeshymn.:  Büschings  u.  Kann^efiers  Pantheon  1810.  — 

0.  Metr.  Üebers.  der  Ol.  Oden  P.s,  von  F.  X.  Deuber.    Bamberg  1815.  8.    Voifaer 

1.  u.  2.:  Kilians  Georgia  1806;  2.  Aufl.  1820.  —  p.  Versuch  einer  gebund^eo 
[gereimten]  üebers.  einiger  P.ischen  Olymp,  und  Tjth.  Hymnen.  Mit  Anmerkungen 
[von  G.  A.  T.  Breitenbauch].  Leipzig  1815  f.  IRS.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1815. 
Nr.  263.  Sp.  533/6;  Heidelb.  Jahrb.  1816.  Nr.  10.   S.  158  f. 

2)  a.  .  .  4.  Pyth.  Ode,  metr.  übers.:  Gentz'  N.  dtsch.  Mtsschr.  1795.  Dez. 
S.  173/208.  W.  T.  Humboldt;  Gesamm.  Werke  2,  297/328.  Vgl.  Degen  2,  212/5; 
Gruppe,  üebersetzerkunst  1869.  S.  193/9.  —  b.  9.  I^.  Ode.  Von  W.  y.  Hum- 
boldt: Schillers  Hören  1797.  Bd.  9.  St.  2.  8.  61/74;  Gesamm.  Werke  2,329/40.- 
c  (1.  Pyth.  u.  4.  Nem.):  Herders  Kalligone  1800.  2,  95/7;  (Suphan)  22,  158f. 
Vgl.  Nr.  1)  c.  ß.  —  d.  Pyth.  Siegesges&nge  übers,  t.  J.  Gurlitt  (11  Progr.).  Ham- 
burg 1810/6.   4.  —  e.  1815:  Nr.  1)  p. 

3)  a.  Die  Dioskuren  aus  P.s  10.  Nem.  Ode:  Schillers  MA.  f.  d.  J.  1798.  8. 110.4. 
Wilh.  Humboldt;  Gesamm.  Werke  2,  846/8  (von  der  4.  Str.  an).  Die  vo^fae^ 
gehenden  nach  der  Hs.:  ebd.  8.  343/6.  Ferner  Übers,  der  1.,  3./6.  12.  u.  14.  olymp., 
der  1.  u.  2.  pyth.,  der  4.  u.  6.  nem.  Öd.:  ebd.  8.  234/96.  341  f.  —  b.  Sieh  Nr.  2)  c.  - 
c.  [1.  und  11.  Nem.  Ode]:  Isis.   Mtsschr.   Zürich  1805.   Apr.   S.  329/32.   Orell. 

4)  Siegeshymnen,  metr.  übers,  von  Gottfr.  Faehse.  St.  Petersburg  (Penig)  180i. 
1806.  n.  8.  Vgl.  N.  Ttsch.  Merkur  1807.  Dec.  8.  277;  Unveränd.  Ausg.  Leipzig 
1824.  U.  8.  —  5)  Einige  Hymnen  übers,  in  Mo r lins  Proserpina  1805.  ~  6)  3.  istfam. 
Ode.    Von  F.  H.  Bothe:  Kuhns  u.  Treitschkes  MA.  f.  d.  J.  1808.    S.  34/6. 

100.  Kallistnitas. 

1)  1800:  Nr.  84.  16).  —  2)  1806:  Nr.  84.  29).  —  3)  Trinklied  auf  die  Athenischen 
Tyrannentödter  Harmodios  und  Aristogeiton:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1809.  Jun.  S.  350  f. 
Bothe. 

101.  Sophokles. 

1)  Nr.  84.  2).  —  2)  Proben  einer  deutschen  Üebers.  aus  8.  bestraftem  Ajax,  in 
der  Versart  des  Originals  von  D.  C.  Grimm.  Annaberg  1790.  gr.  8.  —  3)  Sitten- 
spruch.   Nach  8.:  Voss.  MA.  fürs  J.  1795.    8.  13.    0.  t=-  Voß]. 

4)  a.  Probe  einer  neuen  metr.  Üebers.  des  Sophokleischen  TrauerspielB  Oedioos 
der  Herrscher :  (H.  Schlicbthorsts)  Magaz.  f.  öff.  Schulen  u.  Schullehrer  1791.  B<1. 2. 
St  1.  Ummius.  —  b.  Meusel  13,  310  schreibt  J.  H.  G.  Eggers  fälschlich  eine 
Übers,  d.  Kg.  Oe.  (Kiel  1803.  8.)  zu.  Vgl.  Lübker-Schiöder  8.  141.  —  c.  fc.  Oe. 
Eine  Tragoedie  des  8.  in  den  Versmafien  des  Originals  .  .  übers,  (von  K.  F.  W. 
Solffer).  Berlin  und  Leipzig,  Adamson.  (1804).  118  S.  8.  Vgl.  AUg.  lit-Zt«. 
1806.  Nr.  51.  Sp.  401/5;  Sdinorrs  Archiv  1882.  11,  103  f.  112.  —  d.  Oidipos  der 
König.  Ein  Trauerspiel  des  8.:  N.  Attisch.  Museum.  Zürich  1805.  1,  2,  71/166. 
jFVdr.  Jacobs].  Vgl.  AUg.  Iit.-Ztg.  1807.  Nr.  219.  Sp.  505/8.  —  e.  Kg.  Oe. 
Tragödie  des  8.,  übers,  von  Adolph  Wagner.  Leipzig  in  der  Weygandschen  Buch- 
handlung (1813).  XXXn,  77  8.  gr.  8.;  2.  Aufl.  1840.  8.  Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1813. 
Nr.  76.  8. 1185/95  (D.  A.  E.  =»  H.  Voß  d.  j.);  litbl.  z.  Morgenblatt  1814.  Nr.  13.  8. 60. 

5)  8.  Trachinierinnen,  als  Probe  einer  metr.  Nachbildung  der  Werke  des 
Tragikers,  übers,  von  W.  Süvern.  Berlin  in  der  Bealsohulbuchhandlung.  1802. 
XXIV,  92  8.  8.   Vgl.  Eigzgsbl.  z.  Allg.  lit-ZIg.  1809.  Nr.  79.  Sp.  625/30;  Lpz.  L-Z. 

1803.  St.  255f.  —  6)  Zur  Elektra-Bearb.  Bredows  (um  1803)  sieh  Band  VL  &  327, 4). 

7)  a.  Chor  aus  8.  Antigene  vom  Vs.  582/625  metr.  übers.:  N.  Ttsch.  Merkur 

1804.  März.  S.  167/70.  August  Seidler.  -  b.  1810:  XI.  Nr.  c.  —  c.  EineBearb. 
der  A.  in:  Denkmale  glücklicher  Stunden  von  Friedrich  Bochlitz.    Züllicfaau  und 
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fVeystadl    1.  Bd.    (1810).  —  d.  Probe  einer  metr.  Übere.  der  A.  [Vers  1/161]  an- 

f  »hangt  den  Obserrationes  criticae  in  obeouriores  qaosdam  Horatii  et  Sophodis  locoe. 
nctore  Nicoiao  Godofredo  Chriatiano  Eckermann.    Berolini  1813.  4.  £.  kündigt 
eine  TerdentBcbong  des  ganzen  S.  an. 

8)  Die  Trauerspiele  des  8.  fibers.  yon  F.  Hölderlin.  Frankfurt  a.  M.  1804. 
II.  2  Bl.,  108  S.  und  108  8.  und  1  8.  Verbesserungen,  gr.  8.  —  9)  Trauersniele. 
Uebers.  Ton  Fr.  Ast.  Leipzig,  Schwickert  1804.  gr.  8.  —  10)  Trauerspiele  übers, 
von  Gottfir.  Fähse.    Leipzig,  Tauchnitz.  1804.  1809.    n.  gr.  8. 

11)  Des  S.  Tragödien,  übers,  yon  Karl  Wilhehn  Ferdinand  8  o  lg  er  .  .  Berlint 
in  der  Bealschulbuchhandlung.  1808.  IL  (GXXIV,  260;  858  8.).  8.  Vgl.  Egwbl. 
z.  Allg.Lit.-Ztg.  1814.  Nr.  112  f.  8p.  889/908;  Schnorrs  Archiv  1882.  11,  1321.— 
2.  Aufl.  1824.  n.  8.;  3.  Au^  1837.  ü.  8.;  1864.  32.  «=  Bibl.  d.  griech.  u.  röm. 
Class.   1.  Lief. 

12)  a.  Probestück  einer  neuen  Uebers.  des  8.  [Philoktet  V.  219/606]  you  Ludwig 
Purgold:  N.  Ttsch.  Merkur  1810.  Jan.  8.  14/43.  —  b.  Pb.  [metr.]  übers,  von  Dr. 
Otto  Härtens.  Tübi^n,  Cotta.  1810.  gr.  8.  Vgl.  litbl.  z.  MorgeublaU  1810. 
Kr.  20.  8.  77  f.  —  c.  fanige  Soenen  aus  dem  Ph.  d.  8.,  aus  dem  Griech.  übers.  Ton 
Heinr.  Chph.  von  Lieb  au.  Progr.  Mitau  1813.  24  8.  4.  Die  yoUst&nd.  Übers.: 
Mitau  1820.  4. 

102.  Earipldes. 

1)  Ein  Stück  aus  Hippolytus  (yon  Y.  198  an)  übers,  in  Wucherer 's  De 
EuripidlB  Hippolyto.    Erlangae  1791.    8.  22  f. 

2)  a.  Q^klop,  aus  dem  Griech.  übers.,  mit  Anm.  1.  u.  2.  Akt:  Archiy  d.  dtsch. 
Gesellsch  z.  Königsberg  1790.  2,  429/64.  Höpfner;  3.  Akt:  N.  Magaz.  f.  Schulen. 
Göttingen  1792.  Bd.  1.  8t  1.  8.  117/26.  Höpfner.  —  b.  Die  Cyklopen- Philosophie 
TL  d.  Cjklopen-Becht  in  nuce  aus  dem  C.  des  £.  Y.  315/46:  N.  Ttsch.  Merkur  1793. 
Jun.   a  199/203. 

3)  Probe  e.  metr.  uebers.  der  Elektra  des  E.:  Schillers  Thalia  1791.  Heft  12. 
8.  1/29.  Prof.  Nast.  —  4)  lokaste  und  ihre  Söhne.  Scene  aus  E.  Phönizierinnen: 
Gonz,  Analekten.  1793. 

5)  a.  Medea,  in  drey  Auiz.  nach  £.:  Conz,  Analekten  1793.  5 f.  reimlose 
Iamb«i.  —  b.  M.  Ein  Trauerspiel  desE.:  Alxinger's  neueste  Gedichte.  Wien, 
Camesina.  1794.  8.  216/834;  Sftmmtl.  Werke.  Wien,  1812.  6.  67/136.  —  c  Probe 
e.  üebeiB.  der  M.  des  £.  Y.  1021/80:  N.  Ttsch.  Merkur  1795.  März.  S.  279/88. 
C.  W.  Ah  1  war  dt  —  d.  M.  Eine  Tragödie  aus  dem  Griech.  übers,  und  mit  einigen 
Abb.  begl.  yon  Hieronymus  Müller.    £)rfurt  bey  G.  A.  Keyser  1811.  8. 

6)  a.  Hecuba.  ALdngers  Übers.:  Sftmmtliche  Werke.  Wien  1812.  6,  3  bis  66.  — 
b.  Probe  einer  metrischen  Yerdeutschung  der  H.:  y.  Eggers  dtsch.  Magaz.  1797. 
Aug.  S.  188/201.  Fr.  Beinh.  Bicklefs.  —  c.  H.  ein  Trauersp.  des  E.:  Hennings 
Mnsaget  1799.  St  1.  Ygl.  Erlang.  lit-Ztg.  1799.  Nr.  190.  -  d.  Hekabe,  übers.: 
Heinr.  Kurt  Steyers  Gedichte.    Göttingen  1813.    S.  1/62.  —  e.  Nr.  12). 

7)  £.  Werke.  Yerdeutscht  yon  Friedrich  Heinrich  Bothe  . .  Berlin  und  Stettin, 
Nicolai  1800/3.  Y.  gr.  8.  Näheres  oben  S.  282,  6);  Ygl.  Allg.  Lit-Ztg.  1801. 
Nr.  139.  Sp.  321/8;  Lpz.  L.-Z.  1803.  St  306.  Sp.  1167/9;  Gruppe,  üebersetzerkunst 
1869.  S.  208  f.  Orest  yorher:  Archiy  d.  Zeit  u.  ihr  Geschm.  1798.  Jun.  Jul.  Dez. 
Hecuba  audi  besonders:  Altena  1800.   8.;  1816.   8. 

8)  Sprüche  aus  £.,  aus  dem  Griech.  übers,  yon  L  M.  Hamann:  Einladungs- 
schr.  z.  öff.  Examen  in  d.  Altstadt  Schule  zu  Königsberg.    Königsberg  1801.  8. 

9)  Ion  eine  Tragödie  des  E.  aus  dem  Griech.  übers,  und  erläut.  yon  C.  M. 
Wie  Und:  Attisch.  Museum  1803.  4,  3,  5/166.  Nach  dem  Yorbericht  bereits 
Frühling  1802  yollendet    Besonders:  Leipzig  1803.  8.  —  10)  Nr.  84.  26). 

11)  Helena.  Eine  Tragödie  yon  £.  Uebers.  yon  C.  M.  Wieland:  N.  Attisch. 
Museum.  Zürich  1806.  1,  1,  47/168.  Besonders:  Zürich  1805.  gr.  8.  Ygl.  Allg. 
lit-Ztg.  1807.  Nr.  217.  Sp.  491/4.  —  12)  Die  Heoabe  des  £.  im  Sylbenm.  des 
Orig.  übers,  yon  M.  Chr.  Fr.  Fregizer:  Hauffs  Zs.  f.  klass.  Lit  1805.  1,  1,  161/78. 
Ygl.  Nr.  6).  —  13)  Probe  e.  üibers.  der  Alcestis  des  £.:  Bumis  MA.  a.  d.  J.  1808. 
S.  55.  E.  G.  Bumi.    Prosa. 

108.  Arlstopliaiies  Komödien  wurden  nur  einzeln  übersetzt.  An  YoUendung 
der  Spradie  sind  WoIüb  Übertragungen  unerreicht. 
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1)  Vier  Komödien,  üben,  und  erl&ut  von  Ghph.  Mart.  Wieland.  Wian  laiSf 
Ant.  DoU.  II.  8.  I:  Die  Achamer;  Die  Wolken.  H:  Die  Bitter;  Die  YöseL  YgL 
§  228,  C.  180).  131).  Die  Aoharner:  N.  Ttach.  Merkor  1794.  Aog.  S.  859/88.  Sept. 
S.  8/46.   Okt.   S.  118/71;  Nr.  2). 

2)  Die  Yögel  des  A.  üebeis.  von  C.  M.  Wieland:  N.  Attieoli.  MoMiun  1805. 
1,  8,  49/168.   1806.  2,  1,  107/68.    Vgl.  Nr.  1). 

8)  Lynetrata.    £än  Lastspiel  des  A.    Aus  dem  Griech.  [metr.]  verdeatsdit  von 

D.  Angast  Christian  Borheck.    Köln  1806.  bei  Heinrich  Komiherskirchett.   XYI, 
104  S.   gr.  8. 

4)  a.  Die  Frösche  eine  Komoedie  des  A.  metr.  verdentscht  und  mit  Anm.  beel 
von  Prof.  Conz:  N.  Attisch.  Museum.  Zflrich  1806.  2,  8,  1/168;  Besonders:  Zürich 
1808.  8.  —  b.  Brachst,  e.  Übers,  der  F.  in  den  Heidelb.  Jahrb.  1812.  S.  5721 
(J.  H.  VoÄ  d.  ä.?). 

6)  Plutos.  Eine  Komödie  des  A.,  metr.  yerdeutscht  und  mit  Anm.  begL  von 
G.  Ph.  Conz.  Tübingen,  Jak.  Frdr.  Heerbrandt.  1807.  2  BL,  189  a  und  1  8.  Druck- 
bericfatigungen.  8, 

6)  Der  Friede.  Ein  Lustspiel  des  A.  Aus  dem  Griech.  [metr.]  verdeutficht 
Ton  D.  August  Christian  Bor  heck.  Köln  1807,  bei  Heinrich  Bommerstnrdieo. 
2  BL,  IV,  100  S.   8. 

7)  a.  Die  Achamer.  V.  898/488:  A.  W.  Schlegel,  Ueber  dramat.  Kunst  u.  Litt. 
Heidelberg  1809.  Bd.  1,  S.  817/26;  SämmÜ.  Werke  1846.  8,  166/60;  6,  210/5.  - 
b.  Aus  A.*  A.n  griech.  und  deutsch.  Mit  einigen  Scholien  [und  einem  Abschiede  von 
den  deutschen  Musen  und  Grazien,  von  F.  A.  Wolf].  Berlin,  bey  G.  C.  Nauck.  1812. 
Vm,  71  S.  kl.  4.  Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1812.  Nr.  67  f.  Sp.  1067/88  (D.  A  E. 
—  H.  Vo«  d  J.);  Allg.  lit-Ztg.  1814.  Nr.  82.  Sp.  249/66.  —  o.  Brachst,  e.  Üben, 
aus  A.'  A.n  [V.  166  f.]  in  den  Heidelb.  Jahrb.  1812.  S.  1082  FJ.  H.  VoÄ  d.  1?].- 
d.  Scenen  aus  A.*  A.n  von  J.  H.  Vofi  Vater:  Fouque-Neumann,  D.  Musen  1814.  St  S. 
S.  888/416. 

8)  Komödien  des  A.  [metr.]  übers,  von  F.  G.  Welcker.  Erster  Theil.  Die 
Wolken  [Motto]  Giefien  and  Darmstadt  bei  Georg  Friedrich  Heyer  1810.  4  BI. 
u.  266  S.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Des  A.  Wolken  von  F.  G.  Welcker.  ,Dem  gro8« 
Kenner  der  Griechen  Freiherm  Wilhelm  von  Humboldt  .  .  gewidmet*.  Probe  voriier 
(0.  N.):  N.  Ttsch.  Merkur  1810.  März.  S.  186/46.  Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1812. 
Nr.  11/8.  S.  161/204  (D.  A.  E.  —  H.  Vol  d.  j.).  —  Zweiter  Theü  Die  Fiösche  . . 
1812.    1  BL,  VI  u.  272  S.  8.    VgL  Heidelb.  Jahrb.  1812.  Nr.  86.   S.  668/76  (D.  A. 

E.  -3  H.  Voß  d.  j.). 

9)  a.  A.'  Wolken,  eine  Komödie  grieehisch  und  deutsch  [von  F.  A.  Wolfj 
Berlin,  bei  G.  C.  Nauck,  1811.  XXVI  u.  248  S.  4.  links  das  Orig.  rechts  die  metr. 
Übers.;  Wien,  Beck  1812.  Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1812.  Nr.  11/13.  S.  161/204  (D.A. 
E.  =  H.  Voß  d.  j.);  Allg.  Dt-Ztg.  1814.  Nr.  82.  Sp.  249/66.  —  b.  Übers,  der 
V.  1167/1211:  Heidelb.  Jahrb.  1812.   Nr.  18.   S.  198  f. 

104.  PUto. 

1)  a.  Das  Gastmahl  von  P.  oder  Gespräch  aber  die  liebe:  Schillers  N.  Tbali» 
1792.  Bd.  2.  St  5,  S.  170/228.  St.  6,  324/86.  —  b.  P.  von  der  Liebe.  Brudh 
Stacke  aus  seinem  Symposion:  Conz,  Analekten  1793.  S.  92/104.    VgL  Degen  2, 25^f- 

2)  Epigramme:  Conz,  Analekten  1793.  S  72;  Seckendorf,  Bl&tben  1^. 
S.  190;  Attisch.  Museum  1800.   8,  2,  185;  Band  VI.   S.  112,  6)  1,  i.   120,  4.  Qa.,  e. 

3)  a.  Fnurmente  aus  P.s  Eepoblik;  aus  dem  Griech.:  (v.  Eggers)  Dtsch.  Magaz. 
1796.  März.  S.  263/98.  J.  C.  F.  Heinzelmann.  —  b.  Bep.  oder  Unterredung  ^rm 
Gerechten.  In  zehn  Btichem  Übers,  von  Fr.  Carl  Wolff.  Altena,  Hammerioh.  17^. 
n.  (834,  802  S.).  8.  Die  7  ersten  Bücher  von  Boie,  unvollendet  hinteriassen.  Vgl 
N.  Ttsch.  Merkur  1800.  März.  S.  228/84;  AUg.  Lit-Ztg.  1800.  Nr.  206.  8p.  1618; 
Degen,  Nachtr.  S.  253/6.  —  c.  P.b  Bep.,  übers,  und  erläut.  von  M.  Gottfried  Fähse. 
Leipzig,  Tauohnitz.  1800.  IL  (522,  464  S.).  8.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1800.  Nr.  206. 
Sp.  161/8.    1802.    Nr.  146.    Sp.  877/84;  Degen,  Nachtr.  8.  266/£). 

4)  Auserlesene  Gespräche  des  P.  übers,  von  Friedrich  Leopold  Grafen  zu  Stol- 
berg.    Königsberg,  l^colovius  1796  f.    HI.  8. 

Nachdruck:  Wien  and  Prag,  bey  Franz  Haas,  1808  f.  IIL  (gest  Tit;  XVI, 
386  S.;  5  BL,  344  S.;  7  BL,  269  S.).  8.    Als  4.  bis  6.  Bd.  daran  angesdiloseea: 
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Simmtl.  Cregpr&che  des  P.  übers,  von  Herrn  Elenker  .  .  1804.  m.  (gest.  Tit.; 
XXIY,  852;  YlII,  400;  YIII,  488  S.  n.  1  Bl.).  8.  K.b.  Übers,  der  Werke  Rs  be- 
reits Lemgo  1778/97.    VI.  8.  ersohienen. 

6)  Blnmenlese  ans  den  Weisen  des  Alterthums  fQr  Freunde  der  Beligion  and 
Tagend  vom  Pastor  B5per  .  .  Neastrelits,  Michaelis.  1797.  8.  Bd.  2.  (816  8.). 
Enui.  Eatyphron  und  Auszüge  aus  der  Apoloae  des  Sokrates,  Criton  and  Theages, 
Protagoras  u.  Gorgias.  Vgl.  AUg.  lit-Ztg.  1798.  Nr.  299.  Sp.  88/40;  Degen,  Nachtr. 
8.  244/9.  —  50  Jaoobfs  UeberflüB.  Tschb.  1800.   S.  88/40.   Herder. 

6)  Eutyphron  .  .  übers,  v.  Fr.  Ast:  Hauffs  Philologie.  Zs.  Stuttgart  1808. 
at.  2.  S.  219/64.  Vgl.  Nr.  5)  11)  b.  —  7)  P.'s  Werke  übers.  Ton  Friedrich  Schleier- 
macher. Berlin  1804/9.  VI.  8.  —  8)  Phaidon,  oder  Über  die  Unsterblichkeit  der 
Seele.  Uebexs.  von  A.  F.  Lindau.  Berlin,  Nauck.  1804.  IV  116  S.  gr.  8.  Vgl 
&g?g8bL  z.  Allg.  LitrZtg.  1809.  Nr.  97.  Sp.  772/5. 

.9)  Tim&os  eine  ächte  Urkunde  wahrer  Physik,  aus  dem  Grieoh.  übers,  und 
erlaut,  von  Dr.  C.  J.  Windisch  mann.    Hadamar  1804.  gr.  8. 

10)  Ueber  das  Wahre,  Gute  und  Schöne,  drej  Dialogen  des  P.  Theaetetos, 
Philebos,  Hippias  der  gr5Bere(so)  .  .  übers.  .  .  von  F.  Hülse  mann.  Leipzig, 
Seh  Wickert.  1807.  U.  8.  —  11)  a.  Kriton:  N.  Attisch.  Maseum.  Zürich  1809.  8,  2, 
121/66;  b.  Euthyphxon:  ebd.  8,  8,  85/148.    Vgl.  Nr.  6). 

105.  TheopluTASt. 

1)  Th.s  moralische  Charaktere.  Aus  dem  Griech.  übers,  und  mit  mytholog. 
Anm.  begleitet  von  Johann  Darid  Büchling.  Halle  1791.  p.  8.  Vgl.  Degen  2, 
492/6.  —  2)  Einige  Skizzen  zu  Sittengemählden;  aus  dem  Gnech.  des  Tb.,  Ton  K. 
G.  Sonntag.    Progr.    Riga  1792.    12  S.  4. 

8)  Th.s  Earakterscbüderungen  [übers,  y.  J.  J.  Hottinger]:  Attisch.  Museum 
(1797).  1,  8,  71/124.  1798.  2,  2, 1/48;  Neues  Att.  Mus.  1805.  1,  2,  1/70.  1,  8,  1/48. 
1806.  2,  1,  1/106.  1808.  2,  2,  91/149.  1809.  8,  1,  41/148.  Dies  die  1.  Aufl. 
Vgl.  Degen  2,  488/91.  496/501;  Allg.  Lit.-Ztg.  1807.  Nr.  218.  22a  Sp.  497/504. 
518/6.  —  Th.s  Gh.,  übers,  und  erläut.  von  J.  J.  Hottinger.  Venu,  und  verb.  Ausg. 
München,  bey  M.  J.  Stöger.  1810.  XXX,  488  S.  8.  Vgl  Wien.  Allg.  lit-Ztg. 
1814.    July.    Sp.  961/6.  (#).  —  8.  un^eränd.  Aufl.    Mün<£en  1821.   8. 

4)  Th.s  Charaktere  übers,  mit  Anm.;  nebst  einigen  Charakteren  von  C.  Bommel. 
Leidig,  Barth.  1809.  XVI,  120  S.  8.  Vgl.  AUg.  Lit-Ztg.  1809.  Nr.  177.  Sp.  441/6; 
N.  Lpz.  L.-Z.  1810,   St.  9.  Sp.  148  f.  —  2.  verb.  Aufl.    Prenzlau  1827.   12. 

5)  Th.s  Sittengem&hlde:  F.  F.  Drucks  kleinere  Schriften  ges.  u.  hg.  von  C. 
Ph.  Conz.  Tübingen  1812.  3,  204/85.  Probe  vorher:  Haufiis  Philologie.  1.  Bd. 
Vgl  Heidelb.  Jahri).  1818.    Nr.  66.    S.  1042/8. 

106.  Bruchstöcke  nach  Menander  übers,  in:  N.  Lpz.  lit-Ztg.  1804.  St.  64. 
Sp.  1018;  (Knebels)  Sammig.  kleiner  Gredichte.    Leipzig  1815. 

107*  Aratus* 

1)  Einiges  aus  A.  übers,  in  M.  G.  Hermanns  Handb.  d.  Mythologie.  Berlin 
1795.    Bd.  8. 

2)  a.  A.*s  astronom.  Lehrgedicht:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1806.  Bd.  15.  Febr. 
S.  81/105.  Bd.  16.  Aug.  S.  73/128.  —  b.  A.'8  Witterungsanzeigen:  ebd.  1807.  Bd.  17. 
Febr.   S.  65/88.   März.   S.  157/75.    a.  und  b.  von  G.  8.  Falbe  in  Hexam.  übersetzt. 

3)  Ueber  A.  astron.  Lehrged.  nebst  e.  Probe  e.  Uebers.:  N.  Ttsch.  Merk.  1806. 
Nov.   S.  208/27.    Vgl.  1808.  Jan.   S.  51/62.   C.  C.  G.  Schmidt  Hexam. 

108.  Tlieokrlt. 

1)  Einzelne  Idyllen:  a.  20.  Id.  übers.:  PreuA.  Archiv  1790.  Aar.  S.  286/40. 
F.  Bink.  —  b.  Daphnie:  (Denis)  Ossians  u.  Sineds  Lieder.  Wien  1791.  —  c.  2.  Id. 
Die  Liebesbeschwörerin:  N.  Ttsch.  Merkur  1792.  Okt.  S.  114/22.  Conz.  Dazu 
S.  128/7.  —  d.  Einige  Id.  [8. 12. 16.  20J  des  Th.:  Conz,  Analekten  1798.  S.  105/41.— 
e.  1.  Id.:  (Fuldas)  N.  Blumenlese.  Thom  1794.  Mund.  —  f.  1794:  Nr.  o'.  — 
r.  Die  Spindel.  Th.s  28.  Id.:  N.  Ttsch.  Merkur  1799.  Aag.  S.  289/92.  Fr.  Aug. 
Eschen. 

g.  Idyllen  aus  dem  Griech.  [von  W.  u.  F.  (Schlegel)]:  Athenäum.  Berlin 
1800.  Bd.  8.  a.  Die  Spindel.  [Tb.8  28.  Id.].  S.  216  f. ;  ß.  liebesgesprftch  [27.]. 
8.  218/24;   y,  Achilles  und  Deldamia.    Brachst  eines  [8.]  Id.  von  Bion.    S.  225/7. 
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tc.  bis  y.  wiederh. :  A.  W.  Sdilegel's  sämmtl.  Werke  1846.  3,  161/9.  —  h.  Der  Honig- 
dieb:  Seckendorf,  Blöthen  1800.  S.  174.  Vgl.  Degen,  Nachtrag  S.  294 f.  - 
i.  IMe  3.  und  8.  Id.  Th.'s  in  einer  deatsohen  metr.  üebers.  von  K.  G.  Anton. 
Wittenberg  1801.  8.  —  k.  1802:  Nr.  84.  20).  —  L  Der  Kyklop  [11.  Id.]:  J.  G. 
Seume,  Spaziergang  n.  Syrakas.  1803.  S.  202/6.  —  m.  1803:  Nr.  84.  22).  — 
n.  19.Id.:FefilersEanomial804.  März.  S.  218/20.  Chr.  Friedr.  Michaelis.  — o.  1807: 
Nr.  109.  4).  —  o'.  1.  Id.:  Ch.  A.  Overbecks  Sammig.  verm.  Ged.  1794.   S.  164/81. 


p.  Der  todte  Adonis,  nach  der  30.  Id.  des  Th. :  Gr&ter-Munchhansen,  Bardenahn. 
auf  1802.  S.  207/9.  Justi.  —  q.  Cantores,  Th.i  Idyllium  VIII.  Latino  versa 
expressum  . .  Die  Feldsänger,  eine  Id.  nach  der  8.  des  Th.  [in  dtsch.  gereimt.  Versen]. 
Auetore  Chr.  Gottl.  Wernsdorfio.  Hehnstadii,  Fleckeisen.  1802.  40  S.  gr.  8. 
VgL  Allg.  Lit.-Ztg.  1802.  Nr.  330.  8p.  423 f.;  Goth.  gel.  Ztg.  1803.  St  22. 
S.  177/81.  —  r.  Der  Ochsenhirt.  Angeblich  von  dem  Sjrrakuser  Th.  Von  Seume: 
Tschb.  f.  d.  J.  1808.  Der  liebe  u.  Prdsch.  gew.  S.  195/9.  —  s.  9.  Id.:  N.  wöcheotL 
ünterh.  Mitan  1808.  2,  443.  Elverfeld.  --  t  Der  Kyklop.  Th.8  11.  Id.:  N.  TtocL 
Merkur  1809.    Nov.    S.  147/53.    Pilat.    Auch:  Castellis  Selam  1814. 

2)  Th.s  Idyllen  und  Epigramme  aus  dem  Griech.  metr.  (ibers.  mit  Anm.  [Vign.] 
von  Ernst  Christoph  Bindemann.  Berlin  1793.  In  der  Frankeschen  Bachhandlang. 
XVI,  394  S.  u.  1  leer.  Bl.  8.   S.  3:  Idyllen;  S.  327:  Epigramme;  S.  353:  AnmerkungOL 

Das  3.  u.  18.  Id.  vorher:  N.  Ttsch.  Merkur  1792.  Apr.  S.  329/34.  S35/9. 
B...n.;  1.  Id.  (Probe  e.  Neubearb.  Th.s):  Berlin.  Mtsschr.  1796.  Sept.  S.  193/206; 
11.  Id.:  Berlin.  Archiv  d«  Zeit  u.  ihr  Geschm.  1796.    Dec. 

Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1793.  Nr.  129;  Degen  2,  443/6.  457/9;  ErgzgsbL  z.  A 
L.-Z.  1814.    Nr.  102. 

3)  Epigramme  u.  a.:  a.  Amor:  Conz,  Analekten  1793.  S.  74.  —  b.  ZweiEpigr. 
Th.s:  Berün.  Mteschr.  1793.  Apr.  S.  349f.  Gr.  v.  F— n  (=-  Finkenstein).  - 
c.  Ein  Griech.  mond.-philos.  Lehrged.  [Th.s  Grazien  oderHieron]:  ebd.  1794.  JSnn. 
S.  1/10.  Gr.  V.  F— n.  (Finkenstein).  —  d.  Inschrift  auf  die  Bildsaule  der  Aphrodite 
Urania  von  Th.:  Euphrosyne  od.  Journal  f.  Frauenzimmer.     1796.    Bd.  1.    ot  3. 

4)  19  Idyllen  u.  5  Epigr.  1806:  XI.  c,  «.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Zt*:.  1807.  St  96. 
Sp.  1521/8.  —  5)  Theokritos  Bion  und  Moschee  von  Johann  Heinrich  Vofi.  Tübingen 
1808.  8.;  Nachdruck:  Wien  In  der  Fr.  Haas'sohen  Buchhandlung  1815.  Gest.  Tit, 
278  u.  6  unbez.  8.  gr.  8.  Sieh  Band  IV.  S.  410,  35).  Einiges  auch  in:  (Beichardts) 
Deutschland  1796.  St.  8.  S.  154;  Seckendorfs  und  Stolls  Prometheus  1808.  Heft  8. 
Vgl.  ErgzgsbL  z.  Allg.  lit-Ztg.  1814.   Nr.  102.  Sp.  809/15. 

109.  Bion. 

1)  Nr.  84.  2).  —  1800:  Nr.  108.  1)  g,  y;  Nr.  84.  16).  S.  38/47.  VgL  Degen, 
Nachtr.  S.  101/3.  —  3)  1806:  XI.  Nr.  c. 

4)  B.S  und  Moschus  Idyllen  übers,  und  erlaeutert  von  J.  C.  F.  Man  so  [Vign.] 
Leipzig,  in  der  Dyckischen  Buchhandlung  1807.  (}est.  TitelbL,  236  S.  u.  2  BL  & 
S.  43/75:  B.s  .  .  Idyllen;  S.  77/123:  Moschus  .  .  Idyllen;  S.  125/39:  Nachlese  aoB 
Theokrits  Idyllen  [19.,  20.  u.  27.  Id.].    Vorher:  Beckers  Erholungen  1805/6.  Bd.  1.  4. 

VgL  N.  Lpz.  lit-Ztg.  1807.  St.  96.  Sp.  1528/33;  Jen.  AU«.  lit-Ztg.  1808. 
Nr.  15 f.  Dagegen:  Fr.  Manso,  Bemerkungen  usw.:  (Hall.)  A.  L.-Ztg.  1806.  Nr.  76. 
Sp.  605/8;  (Hall.)  A.  L.-Z.  1809.   Nr.  235  f.   Sp.  905/17. 

5)  B.'s  Idyllen  nebst  einigen  Gedichten  der  Sappho,  der  Erinna  und  des  Mim- 
nermus.  von  G.  A.  F.  Goldmann.  Einladungsschrift  zum  Frühlingsexamen.  Soest, 
gedruckt  bei  F.  W.  A.  Floß.  1808.  48  S.  kl.  8.  S.  3/22:  B.s  [10]  Id,;  8.  41/3: 
[2]  Ged.  der  Sappho;  S.  44f.:  Ode  der  Erinna.  An  die  Mannheit;  8.  46/8:  [3] 
Elegien  des  Mimnermus.  VgL  N.  Lpz.  L-Z.  1809.  St.  78.  Sp.  1233/5.  —  6)  1808: 
Nr.  108.  5). 

110«  MoBchus. 

1)  Nr.  84.  2).  —  2)  Der  entflohene  Amor:  Sonntag,  Z.  ünterhaltg.  1790. 
1,  29.  VgL  Degen  2,  124 f.  —  3)  a.  M.  3.  IdyU.  Klaggeeang  auf  Bion:  Wiede- 
burgs  human.  Magaz.  1790.  St  3.  Nr.  1.  (F.  R.  Ricklefs);  b.  £k  Idyll  aus  dem  M. 
Steckbrief  der  Venus,  als  ihr  Amor  entlaufen  war:  ebd.  Nr.  3.  J.  Ch.  Voll  beding. 

4)  Der  entflohene  Amor  [lamben]:  Oberdtsch.  Lit.-Ztg.  1791.  Nr.  103.  - 
5)  2.  Idylle:  J.  C.  Jahn,  Bhetor.-poet.-prakt.  Anthologie.  Hildbuighausen  1792. 
1,  369  f.  -  6)  1800:  Nr.  84.  16).   8.  66/93.    VgL  Degen,  Nachtr.  S.  230  f. 
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7)  Das  Land-  and  Seeleben.  Nach  M.  Von  D.:  Propyläen.  Prag  u.  Leipzig 
1802.  S.  288.  —  8)  2.  IdyU:  Mitau.  Wöchenti.  ünterh.  1805.  S.  273.  889.  Liebau.  — 
9)  1806:  XI.  Nr.  c.  —  10)  1807:  Nr.  109.  4).  -  11)  1808:  Nr.  108.  5). 

111«  EaUlmachaB. 

1)  Sieh  Nr.  84.  2).  —  2)  Hymne  aaf  Zeus  und  auf  den  Apollo:  OUa  potrida 
1792.  St.  8.  S.  79/85.  —  8)  Eallimachos  Hymnen  and  Epigrammen.  Aas  dem  Griech. 
Ton  Christian  Wilhelm  Ahlwardt.  Beriin,  Maarer.  1794.  XXXII,  190  8.  8.  Vgl. 
A%.  Lit.-Ztg.  1795.  Nr.  218.  Sp.  269/72;  Degen,  Nachtr.  S.  486/40.  442  f.  444/6.  - 
4)  1798:  Nr.  84. 12)  c.  —  5)  Saon.  Nach  K.:  Gott.  MA.  1802.  S.  198.  Klamer  Schmidt. 

112.  Kleanth. 

1)  Sieh  Nr.  84.  2).  —  2)  Hymnus  an  Zeus:  Conz,  Analekten.  1793.  S.  78.  — 
3)  1798:  Nr.  84.  18).  —  4)  1809:  Nr.  90.  7).  —  5)  K.  der  Stoiker,  von  Gottl.  Christ. 
IVied.  Mohnike  .  .  1.  Bdch.  Poet,  üeberreste.  Greifswald,  bey  Mauritius.  1814. 
148  S.   kl.  8.    S.  118/29  die  Obers,  des  Hymnus  nebst  den  Fragm.  des  K. 

113«  Meleager. 

1)  Der  Fr&hling.  Die  Aufforderung:  Sonntag,  Z.  Unterhaltg.  1790.  1,  66. 
Vgl.  Degen  2,  103f.  —  2)  a.  3  Epigramme:  Conz,  Analekten  1793.  S.  54f.;  b.  Auf 
den  Frühling:  ebd.  S.  59.  Vgl.  Degen  2,  104 f.  —  3)  Frtihlingslied,  frey  aus  d. 
Griech.  des  M.  1787,  umgearb.  1794:  (Fulda)  N.  Blumenlese  a.  d.  J.  1795.  S.  138/40. 
Starke.    Vgl.  Degen  2,  ?27  f. 

4)  M.S  aus  Gadara  FriihüngsHed:  N.  Ttsch.  Merkur  1797.  May.  S.  8/5.  G.  J. 
F.  Nöldeke.  Vgl.  Degen  2,  105  f.  —  5)  Auf  den  Sidonier  Antipatros:  Nr.  84.  16). 
S.  192.  —  6)  1808:  Nr.  84.  22). 

114.  Laciim.    Sieh  §  223,  C.  115). 

1)  Einzelne  Todtengespräche  übers,  in:  a.  (1)  J.  G.  P.  Thiele,  Epiktets  Handb. 
Prankfurt  a.  M.  1790.  —  b.  (2)  Seybolds  Vorrede  zu  Borhecks  Arrian-Ubers.  Frank- 
furt a.  M.  1790.  —  c  Pastorf  f.  Opfer  ländl.  Einsamkeit.     1.  Heft.    Berlin  1792. 

2)  a.  2  Göttergespräche  übers,  im  Beallesebnch  f.  Deutsche  v.  Moralität  u.  Ge- 
schmack. Altenburg,  Kichter.  1794.  8.  —  b.  Lukians  Gdttergespräche,  übers,  mit 
Anm.  Ein  Versuch  von  J.  H.  Quentel.  Mühlhausen,  Danner.  1796.  IV,  106  S.  8. 
Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1796.   Nr.  840.   Sp.  268  f. 

3)  Grabschrift  auf  Aglaios.  Nach  L:  Beckers  Tscfab.  1805.  S.  97.  Elamer 
Schmidt. 

115.  Oppian,  vom  Fischfange  n,  52/85:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1807.  Jun. 
S.  869/78.    G.  S.  Falbe. 

116.  Xenophon  Ephesins« 

Abrokomas  und  Antnia  oder  der  Triumph  ehelicher  Treue.  Nach  X.  Mit  einer 
ital.  Üebers.  [von  Salvini].  Stuttgard,  Loflflund.  1798.  225  8.  8.  Vgl.  Allg.  lit- 
Ztg.  1799.   Nr.  77.    Sp.  616. 

117.  Lais.  Ein  Gemähide  weiblicher  Schönheit.  Aus  dem  Griech.  des  Aristftnet 
[in  5  f.  reimlos.  lamben]:  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1796.   S.  7/12.   W. 

118.  Orpheus. 

1)  a.  8  Hymnen:  Götting.  MA.  1790.  Lenz.  —  b.  Hymne  an  die  Natur;  an 
den  Mond;  an  den  Schlaf:  Kosegartens  Poesieen.  1798.  1,  58/60.  61f.  68  f.  -> 
c.  Nr.  84.  2).  —  d.  Orphischer  Gesang  nach  e.  griech.  Fragm.  beym  Stobaeus  .  .: 
Bouterwek,  N.  Museum  d.  Pbilos.  u.  Uter.  1804.   Bd.  2.   Heft  1. 

2)  a.  2  Fragm.  aus  0.  Argonautica  übers,  in  F.  Eck 's  Blumen  des  Abend- 
u.  Morgenlandes.  Halle  1793.  S.  1  f.  —  b.  Die  Orph.  Argonautika  V.  280/802: 
N.  Ttsch.  Merkur  1804.   Sept.   S.  7/16.   Welker.  —  c.  1806:  Nr.  86.  4). 

119.  Des  Qulntas  Ton  Smyma  fortgesetzte  Ilias:  N.  Ttsch.  Merkur  1802. 
Nov.    8.  180/205.   Peucer.    Hexameter. 

120.  Chäreas  und  Kallirrhoe,  oder  die  Folgen  der  Eifersucht.  Eine  antike  Novelle 
aus  dem  Griechischen  des  Gharlton  von  C.  Schmieder.    Leipzig,  Andrä.  1807.   8. 

121.  Longns. 

1)  Daphnis  und  Chloe.  Aus  dem  Griech.  des  L.  übers,  durch  Job.  Georg 
Krabinger.  Mit  e.  Vorrede  von  Hofr.  Ast  Landshut  1809.  8.  —  2)  D.  und  Ch. 
[wiederaufgefund.  Fragm.]:  Morgenblatt  1810.  Nr.  224 f.   S.  898 f.  899 f. 
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3)  L.  des  Sophisten  D.  und  Gh.,  grieoh.  und  deatsoh  durch  Fnoz  PasBow. 
Leipsig,  W.  Tegel  1811.  LXXXYI,  Sö8  8.  12.;  Statlgut  (1883).  186  8.  8. 
»  GoUection  ^mnann  Bd.  118. 

122.  .  .  Des  Honniis  Hjmnos  und  Kikaia  JlMonys.  lib.  XV.  ▼.  170  sq.  Gtiech. 
und  deatsoh  von  Gr&fel.    8t.  Petersbarg  gedr.  oei  Pmohart  u.  Co.  1818.  gr.  4. 

Vgl.  J.  6.  Bahle,  Des  Nonnos  H.  n.  N.  Eine  Beilage  sa  des  Hrn.  Prof.  Giife 
Übers.  disMS  Gedichts.    St.  Petetsbuig  (Bfltan)  1813.    49  8.  8. 

128.  Leatope.  Ein  Roman  aas  dem  Gtiech.  des  AoUlIes  Tatlos  abers.  LeipK^ 
1802.  kL  8.  Obersetzer:  F.  Ast  a.  GüldenapfeL  VgL  Allg.  lit-Ztg.  1802. 
Nr.  8201  Sp.  342/61. 

124.  VVSMIIB. 

1)  Hero  and  Leander,  aas  dem  Grieoh.  des  M.:  (Foldas)  N.  Blomenlese  a.  d.  J. 
1705.  S.  105/22.  Fulda.  Aach  besonders:  Leipzig  1705.  8.  V^.  Degen,  Nschtr. 
S.  234/6.  —  2)  Der  nächtliche  Schwimmer  oder  H.  and  L.  Eine  BeUqoie  ftr 
Liebende;  von  M.    Übersetzt.    Zwickau  1799.  8.    Hexameter. 

8)  H.  und  L.  metr.  übers,  von  H.  S.  van  Alpen,  mit  mehreren  Zogaben.  CSln, 
Bommerskirchen.  1808.  8.  —  4)  H.  and  Leandros  von  M.  übers,  von  Danqnard. 
Heidelberg,  bei  Mohr  a.  Zimmer.  1809.   12. 

5)  Musaeos.  Urschrift,  Üebers.,  Einleitg.  und  ktit.  Anm.  von  Frans  Passow. 
Leipzig  bev  Gerhard  Flaischer  d.  J.  1810.  216  S.  8.  Vk).  LitbL  z.  MoigenU.  1810. 
Kr.  12.  S.  47 f.;  Heidelb.  Jahrb.  1811.  Kr.  42.   8.  664/71  (— y). 

125«  Ismene  und  Ismenias  [Nach  dem  Grieeh.  eines  ungenannten]:  MorgoD- 
blatt  1809.   Nr.  259  f.   S.  1033/5.  1038/40.    Vgl.  8  163,  H  9;  §  192,  18. 

XnL  Keagrieehen. 

126.  Der  Baum  der  liebe.  Kach  dem  Neo^ech.:  Gdtting.  MA.  1794.  S.  90f. 
Bouterwek.    Auch  in  dess.  DGsceUaneen.    Berim  1794.  2,  15. 

127»  Nen-Grieoh.  Bronnenseils-Iied  [luoytnotQOipa  fuln]:  Voss.  MA.  £.  d.  J. 
1798.  8.  69/72.  v.  Halem. 

128«  Zoe  an  Jaffar.  Nach  dem  Keugriedi.:  G.  Längs  Alman.  u.  Tschb.  f.  hliul. 
n.  gesellsch.  Freuden  1799.   S.  217  f.  Hiemer. 

129«  IdyUium  auf  den  erlauchten  Grodoi,  Oberbefehlshaber  der  span.  Land-  and 
See-Macht.  (Aus  dem  Grieeh.) :  Moigenblatt  1807.  Kr.  191.  8.  761  f.  VI  dieM 
im  dorisch.  Dialekte  geschrieb.  Gedichts  war  der  span.  Gesandte  am  Beriiner  Hofe 
General  Pardo  dl  Figneroa. 

180«  Schwalbenlied  nach  dem  Neugriech.:  Heidelb.  Tschb.  a.  d.  J.  1809.  8.  58. 
A.  Schreiber.    Auch  in  dess.  Gedichten  u.  Erz&hlgn.    Heldelbei^  1812.    S.  23. 

181.  Athanaslus  Vogorides. 

Auf  die  Eroberung  von  Bustschuk  und  Girgebos  (Giugeho):  Morgenblatt  1811. 
Nr.  142.   S.  567. 

182.  Original  und  nicht  Übers,  ist:  Kleon  der  letiEte  Giieche,  oder  der  Bond 
der  Mainotten.  Nach  dem  Neogrieoh.,  von  F.  G.  Wetze L  Bonnebarg  und  Lripog, 
Schumann.  1802.    528  8.  8.    Vgl.  Allg.  Ut-Ztg.  1803.   Nr.  86.   8p.  683/6. 

XIV.  Bömer. 
Vgl.  §  257,  35.  1)  bis  3). 
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N.  Lpz.  L.-Z.  Intbl:  1805.  St.  45.  1806.  St.  29.  1807.  8t.  8.  —  Nachtnf  . .  Eriangea 
in  der  Waltherschen  Kunst-  und  Buchhandlung  1799.  8.   VgL  A.  L.^.  1799.  Nr.  356. 

b.  Inschrift:  Götting.  MA.  1791.  S.  72.  [G.  G.]  Lenz.  —  a  [Bwgr.]:  Wien. 
MA.  a.  d.  J.  1793.  8.  40.   T.  B.  A.  H.  Legne  [Ani^.:  Engel  hart?]. 

d.  Lyrische  Gedichte  aus  dem  Lat  üben.    Ein  Versuch  für  seine  ZnhSnr  fos 
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Johann  Adolph  Nasser  .  .  KieL  gedr.  von  Mohr.  1795.  94  S.  8.  Übers,  einiger 
Ged.  von  Catoll,  des  Pervigilium  YeneriB  and  mehrerer  Odai  Ten  Horts. 

Vgl  AUg.  Ut.-Ztg.  1797.  Nr.  824.  Sp.  96f.  —  A.  W.  v.  Schlegels  sfinuntt. 
Werke  1847711,  190/2.    Dasegen:  Intbl  s.  A.  L.-Z.  1798.  Nr.  96  (Naeser). 

e.  [Epigr.]:  Voss.  MA.  f.  d.  J.  1797.  S.  126.  N.  —  f.  Epignunme:  J.  Kleins 
Tedib.  a.  d.  J.  1797.  Wien.   8.  62.  M.  L.  Schleifer. 

e.  Blnmenleee  ans  ^ten  latein.  Dichtem,  in  Uebersetzongen  und  Nachahmungen 
dentsdier  Dichter,  nebst  beygefügtem  latein.  Text,  zam  Nutzen  und  Vennfigen 
^dirender  JOngUnge  auf  Schulen  und  Akademien.  Leipzig,  linke.  1797.  160  S.  8. 
Übers,  ans  Hoxaz,  Gatnll,  Marüal,  Orid,  Tibnll  usw.,  Yon  Bamler,  Vofi,  Wieland, 
Götz  u.  a.  Vgl  AUg.  Lit.-Ztg.  1798.  Nr.  107.  Sp.  29.  —  Mit  n.  Tit.:  Kleine  poet. 
Blumenleee  ans  Horaz,  CSatoll  Hbull  usw.    Bamberg  1799.  8. 

h.  Lat.  Epigr.  fibers.  in  Karl  Edmunds  [d.  l  Petersohns]  Moigenfeier. 
Mannheim  1803. 

L  Blumen  aus  der  latein.  Anthologie  [nach  Burmanns  Anth.  usw.]  von  Otto 
Graf  von  Haugwitz.  Breslau  1804.  84  S.  8.  Einiges  yorher:  FeBlers  Ennomia 
T804.  Anr.  S.  §B4/90. 

k.  Üben.  a.  d.  Lat.  in  J.  J.  ▼.  Hubers  TMshb.  f.  Freunde  d.  DIchikunst  a.  d.  J. 
1805.  Augsburg.  —  l  [Drei  Gedichte]:  Beckers  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1810.  8.  125. 
186  f.  200.  F.  Kind. 

m.  Batyrische  Anthologie  aus  römisch.  Dichtem  ftbers.  von  Jdiann  Adolph 
Nasser.  Enter  [einz.]  Band.  Kiel,  in  der  aeadem.  Buchhandlung  (Hesse).  1810. 
208  8.  8.    Satiren  von  Horaz,  Juveiud  und  Peraius,  Epigramme  ans  Martuü. 

Vgl  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1810.  St  72.  Sp.  1187/46;  Heidelb.  Jahrb.  1811.  Nr.  20. 
8.  819  ti  liibl.  z.  Moipenblatt  1818.  Nr.  4.  B.  18. 

n.  Sammlung  poetischer  üebersetzungen  aus  den  dass.  und  neuem  latein.  IMchtem, 
nebst  einem  Anhange  Termischter  Gedichte  [tou  K.  W.  A.  y.  Kamiensky].  Leipzig 
1815.  252  &  8.  Vgl.  Allg.  üt.-Ztg.  1615.  Nr.  179.  Sp.  658/6.  —  Li^pzig,  in 
Commission  bey  B.  Fleischer  1816.  IV,  268  S.  8.  Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1816. 
Nr.  67.  8.  1072. 

Üben,  nach  Vixgil,  Htnraz,  Statins,  Vanidre  (S.  151  f.  nach  V.'s  praedinm 
rustienm),  Rapin  (8.  107  f.  nach  B.*s  libri  hortorum)  u.  a.  Prosa,  Alexandriner, 
5  f.  lamben. 

0.  Üben.  a.  d.  Lat.  in  Gastellis  Selam  1815.  Bernard,  J.  Frh.  v.  Betzer; 
Andres  Hespems  1815.  Frz.  t.  Maltitz. 

ItS.  Titus  Macoius  Plastas. 

a.  Spitere  Bearbeitangen  plautinisoher  Lostpiele.  Ein  Beitrag  zur  yeraleichenden 
Litteraturgeschichte  von  Karl  von  Beinhardstoettner.  Lnpzig  18o6.  XVI, 
798  8.  gr.  8. 

1)  Einzelne  Stficke: 

a.  Der  Dreyer,  ein  Lustspiel  des  F.  Oben.:  Wiedebnigs  Humanist.  Magaa.  1790. 
Bd.  3.    &  289/62.  801/55.    Fr.  Beinh.  Bicklefs. 

b.  M.  A.  Flauti  Comoedia  C.A.P.T.E.I.V.E.I.  Die  Gefangenen  .  .  Qben.  und 
erUut  von  D.  August  Christian  Borheek  .  Hambuig,  Mutzenbecher.  1797.  251  S. 
8.  Metrisch;  N.  Ausg.  1804.  8.  Vgl.  Allg.  UU-Ztg,  1798.  Nr.  175.  Sp.  561/4; 
Degen,  Nachtr.  S.  288  f.    ' 

c.  Des  P.  groftsprecherischer  Offider  ins  Teutsche  fiben.  von  M.  Sigmund 
Adam  Gock  . .  Beutlingen,  GrOtzinger  1797.  gr.  8.    Vgl  Degen,  Nachtr.  S.  286/8. 

d.  Üebersetzungsproben  aus  dem  Plautin.  Trinummns :  NTTtsch.  Merkur  1801. 
Jnl    S.  218/23.    Bottiger.    Metr.    Vgl  Kochs  Zs.  f.  vgl  I^.  1887.   1,  112»**). 

e.  Der  erste  Akt  ans  der  Aulularia:  N.  Ttsch.  Merkur  1801.  Dez.  S.  250/5. 
Conz. 

f.  Trinummns,  üben,  von  Siegmund  Adam  Gock  .  .  Tübingen,  Gock.  1801. 
Xn,  94  S.  8. 

g.  Der  AlleswissenwoUer.  Nach  P.  Tiin.:  Götting.  MA.  1802.  S.  224.  Klamer 
Schmidt. 

h.  Der  prahlerische  Krieger;  aus  dem  Lat.  des  P.  metr.  üben,  in  fünf  Aufe. 
(Ton  K.  F.  Mally).    Berlin,  »oUich.  1805.   8. 

i.  Eine  Bearb.  der  (Jefanffenen  (Lustsp.  in  fünf  Auft.)  von  Einsiedel,  z. 
entenm.  an%ef.  in  Weimar  ISm  Apr.  23.  Vgl  Kochs  Zs.  1887.  1,  113.  1891. 
N.  F.  4,  315;  Barkhardt,  Bepertoire  1891.  8.  59.  124. 
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k.  Eine  Bearb.  der  Mostellaria  (Das  Ge^enst.  Lastsp.  in  f&nf  Aufk.)  toq 
dems.,  z.  erstem.  aa|gef.  in  Weimar  1807  Apr.  29.  Vgl  Einsiedel  an  Goethe  1807 
Mera  12:  Kochs  Zs.  1887.   1,  113.    1891.    N.  F.   4,  316;   Borkhardt  8.  62.  108. 

1.  Paraklaasithyron ,  oder  Abendstandchen  vor  Tersehlossener  Thür.  Ans  P.'b 
Eurbilio  Akt  1,  Sz.  2  am  E.:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1809.  Jun.  S.  349f:  Bothe. 
Vgl.  dcss.  antikgem.  Gedichte.    1812. 

2)  M.  A.  P.i  Comoediae  .  .  M.  A.  P.  Lastspiele,  yerdeatscht  von  Dr.  Angost 
Christian  Borheck.  Ersten  Bandes  Erster  Theil.  Amphitrao.  Köln  am  Rhein,  bey 
Oedenkoven  and  Thiriart.  Im  Jahr  XI.  [1803].  Vm,  321  8.  gr.  8.  Vgl.  Lpz.  üt.- 
Ztg.  1803.  St.  305.  Sp.  1158/7.  —  Ersten  Bandes  2.  Th.    Asinaria.    1803. 

3)  Marens  Aocias  P.  Latem.  und  deutsch.  Von  D.  J.  T.  L.  Dans.  Leipzig, 
Schwickert.  1806.  1807.  1809.  1811.  IV.  gr.  8.  Probe  ans  dem  GroBsprecher  vorher: 
N.  Ttsch.  Merkur  1802.    Jan.    8.  7/12. 

Vrf.  AUg.  Lit.-Ztg.  1807.  Nr.  66.  Sp.  433/8;  1809.  Nr.  82  f.  Sp.  665/78; 
1810.    Egzgsbl.  Nr.  39.    Sp.  309  f. 

4)  M.  A  P.  sämmÜ.  Lustspiele.  Aus  dem  Lat.  metr.  übers,  und  mit  Anm. 
begl.  Yon  Chr.  Kuffner  .  .  Wien  1807.  Im  Verlage  bei  Anton  Doli.  V.  8.  A 
u.  d.  T. :  Theater  der  Eömer. 

Enth.  I.  376  S.  a.  Amphitruon.  S.  85.  —  b.  Die  Komödie  vom  Eselsveihuf. 
S.  195.  —  c.  Die  Kom.  vom  Geldtopf.  S.  279/368.  —  II.  1  BL,  480  S.  d.  Die 
zwei  Baochiden.  S.  3.  —  e.  Die  Gefangenen.  S.  111.  —  f.  Pseadolns.  S.  199.  — 
g.  Das  Seil.  6.  326/456.  —  DI.  456  S.  h.  Die  Gespensterkomödie.  8.  5.  -  L  Der 
Groschen -Sykophant.  S.  113.  —  j.  Der  prahlerische  Soldat.  S.  211.  —  k.  Der 
Perser.  S.  345/436.  —  IV.  446  8.  1.  Die  Verwechslungen.  8.  5.  -  m.  Oheim 
Breifrafi.  8.  104.  —  n.  Der  Kaufmann.  S.  237.  —  o.  Casina.  8.  341/432.  - 
V.  392  S.  jp.  Epidikus.    8.  5.  —  q.  Parasit  Komwurm.    S.  89.  —  r.  Stichus.  8. 169. 

—  s.  Der  Grobian.    S.  241.  ~  t.  Das  Kästchen  S.  331/78. 

VgL  N.  Annalen  1807.  2,  187/92;  Allg.  lit.-Ztg.  1809.   Nr.  82  f.   Sp.  665/78. 

5)  Lustspiele  des  M.  A.  P.  in  alten  Sjlbenmaaften  deutsch  wiedeigmbea  mit 
Einleitgn.  and  Anm.  von  Georg  Gustav  Samael  Köpke  .  .  Berlin,  in  G.  C.  Nauck's 
Buchhandlung.  1809.  1820.    11.   gr.  8. 

Enth.  I.  TiXXIX,  336  8.  u.  1  Bl.  a.  Der  Goldtopf  [Aulularia].  S.  1.  Probe: 
N.  Berlin.  Mtsschr.  1808.  Nov.  8.  290/320.  —  b.  Die  Kriegsgefangenen  [Gaptivi]. 
S.  81.  —  c.  Das  Kästchen  [Gistellaria].  S.  178.  —  d.  Das  Hausgespenst  [Mostellana]. 
8.  225.  —  n.  VI,  596  8.  u.  1  Bl.  e.  Der  Bramarbas  [Miles  gloriosus].  S.  1.  - 
f.  Der  Brautschatz  [Trinummus].  8.  139.  —  g.  Die  Menächmen  oder  die  ZwilliBgs- 
brüder.  S.  239.  —  h.  Der  Schiffbruch  [Budens].  8.  343.  —  i.  Der  Karthager 
[Poenulus].    8.  469. 

Vgl.  Heidelb.  Jahrb.  1821.  Nr.  68.  8. 1082/95;  Gruppe,  üebersetzerk.  8. 179/89. 

184.  Publins  Terentliu  Afer. 

1)  Von  Schmieders  metr.  Verdeutschung  erschienen  in  Halle  bd  Hendel,  gr.8.: 
a.  Das  Mädchen  von  Andres.    1790.  — -  b.  Der  Verschnittene!     1790.    186  S. 

—  c.  Der  sich  selbst  Strafende!    1791.    167  8.  —  d.  Die  Bröd«.     1791.    196  S. 

—  e.  Phormio.    1792.  —  f.  Die  Schwiegermutter.    1793.    XVI,  148  8. 

Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1792.  Nr.  196.  Sp.  198/6.  Nr.  188.  Sp.  131  £;  179i 
Nr.  827.    Sp.  57/9. 

2)  Terenzens  Lustspiele  übers,  und  oommentirt  von  Johann  Friedrich  Boos..* 
Gieien  1794  [und  1796]  bei  Georg  Friedrich  Heyer.    U.  8.    Prosa. 

Enth.:  L  XVIH,  372  S.  u.  1  Bl.  a.  Das  Mädchen  von  Andres.  S.  1. - 
b.  Der  Kastrat.  S.  117.  —  c.  Der  Selbstpeiniger.  8.  245.  —  TL,  IV,  378  S.  d.  Leswng« 
Bemerkungen  fiber  die  Brüder  des  T.  in  der  Hamburg.  Dram.  Bd.  IL  S.  142  f. 
8.  1.  —  e.  Die  Brüder.  8.  39.  —  f.  Phormio.  8.  157.  Vorher:  Probe  e.  neuea 
Übers,  von  T.s  Lustspielen.  Progr.  Gießen  1793.  Gedr.  bei  J.  J.  und  J.  W.  Brann. 
24  8.   4.    Anfang  d.  Phormio.  —  g.  Die  Schwiegermutter.    8.  269. 

VgL  AUg.  Lit-Ztg.  1794.    Nr.  327.    Sp.  59/62;  1797.    Nr.  361.    Sp.  885  f. 

3)  Terenzens  Lustspiele.  Neu  verdeutscht  von  Christian  Victor  Kindervater. 
Jena  und  Leipzig,  bei  Friedr.  Froomiann.  1799.  1800.    H.  8.    Prosa. 

4)  a.  Andria.  Ein  Lustspiel  des  P.  T.  Neu  übers,  von  Geoig  WoU(W 
Augustin  Fikenscher.     Altenburg,  Richter.  1799.    58  S.    8.    Prosa.   VgL  Allg. 
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Ltt-Z<«.  1801.    Nr.  d87.    Sp.  450/2;  Neue  (üt.-)  Ausg.  1809.  8.  —  b.  1802:  Sieh 
§  802,  9.  82)  »  oben  S.  265. 

5)  a.  Probe  einer  neuen  metr.  üebers.  des  T.  Ans  dem  Verschnittenen  III,  1: 
N.  Ttsch.  Merknr  1800.  May.  S.  8/18.  Creupe.  —  b.  Einsiedeis  Bearb.  des 
Eanudien  (Die  Mohrin.  Lostsp.  in  5  Axih,)  zum  erstenm.  aofgel  in  Weimar  1808 
Febr.  19.  Vgl.  Kochs  Zs.  1887.  1,  109/11.  1891.  N.  F.  4,  815;  Borkhardt, 
Bepefftoire.  1891.  S.  46.  127.  —  c.  Eonach  nnd  Phonnio,  metr.  fibers.  . .  von  Geoig 
Gnstay  Samuel  Köpke.  Berlin  nnd  Posen,  Kfihn.  1805.  8.  5f&ß.  lamb.;  Ken  hg. 
Ton  Otto  Güthling.  Leipzig  (1884).  86  o.  78  S.  16.  »  Beidams  Univ.-Bibl 
Nr.  1868/9. 

6)  Die  Brfider.  Ein  Lustspiel  nach  T.,  in  fOnf  Akten  [f&r  d.  Weimar.  BOhne  bearb. 
▼on  F.  H.  V.  Einsiedel].  Leipzig,  G.  J.  GKJschen.  1802.  131  8.  8.  Probe:  Zig,  f.  d. 
eleg.  Welt  1801.  Nr.  185  vom  10.  Nov.   Wieder  abgedr.:  Kochs  Zs.  1887.  1,  99/107. 

Erste  Auff&hrg.  1801   Okt.  24. 

Vgl.  Allg.  Lit..Ztg.  1802.  Nr.  182.  8p.  673/8;  Lpz.  L.-Z.  1808.  Bd.  8.  St  174. 
Sp.  119!.;  Kochs  Zs.  1891.  N.  F.  4,  815;  Burkhardt,  Bepertoire.  1891.  &  41.  121. 

7)  Einsiedeis  Bearb.  des  Heautontimorumenos  (Lustsp.  in  5  Aufz.)  zum 
erstenm.  au^ef.  in  Weimar  1804  Apr.  80.  Vgl.  Kochs  Zs.  1887.  1,  111.  1891. 
N.  F.  4,  815;  Burkhardt  Bepertoire.  1891.    S.  51.  114. 

8)  Lastspiele  in  freyer  metr.  Uebers.  fjon  F.  H.  ▼.  Einsiedel].  Leipzig,  bc^ 
(jeorg  Joachim  Göschen.  1806.    ü.   8.  '^  Bibl.  d.  kom.  Dichter  Boms  usw. 

9)  Terenz  verdeutscht  von  Job.  Ghph.  Schlüter.  Erster  Theil.  Münster, 
Waldeck.  1815.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Terenzens  Lastspiele:  Das  Mädchen  von  Andios 
und  der  Eunuch.  Vgl.  BaEmanns  Eos.  1810.  Nr.  34.  —  Mit  n.  Tit:  Münster, 
Theissing.  1818.    Xmi,  241  S.  8. 

1S6.  Titns  Lveretliu  Carus. 

1)  An  Venus  aus  L.  de  Natura  Deomm.  I.  1/44:  Preui.  Archiv.  (Königsberg) 
1790.  März.  S.  165/9.  Cruse.  •—  2)  Probe  einer  Uebers.  des  T.  L.  C,  V^n  der 
Natur  der  Dinge.  1.  Buch  [V.  1/878]:  N.  Ttsch.  Merkur  1792.  Sept  S.  3/22.  Vg^ 
22/44;  Degen  2,  107/9. 

3)  Andere  Übers.-Probe.  Anfang  des  1.  Buches:  N.  T.  Merk.  1792.  S.  44/6: 
Anf.  d.  5.  B.:  S.  47/9.    K.  v.  K[nebel].    Vgl  Degen  2,  109/11:  Allg.  lit-Zig. 

1797.  Nr.  325.    Sp.  1021;  Nr.  13).  —  4)  Aus  dem  5.  Buche:  Bchlesw.  Journal 

1798.  Jan.   G.  A.  v.  Halem.    5  f.  Lunben. 

5)  Ptobe  einer  neuen  Uebers.  Aus  dem  1.  Gesänge:  N.  T.  Merk.  1793.  MArz 
S.  225/32.  Hexameter.  S.  232:  Wien,  den  Uten  Nov.  1792.  Vgl.  S.  282/5;  Degen 
2,  111/3.  —  6)  NochmahUge  Proben  usw.  2.  Buch:  N.  T.  Merk.  1793.  May  S.  60/4; 
Aus  dem  6.  Buche:  S.  64/72.    Hexameter.    [Meineke].    Vgl.  Nr.  9). 

7)  (Fuldas)  N.  Blumenlese  f.  d.  J.  1794.  Mund.  ~  8)  3.  Buch:  N.  Ttsch. 
Merkur.  1794.    Dec.    &  370/488,    [Knebel].    Vgl  Degen  2,  113/8;  Nr.  13). 

9)  T.  L.  C.  von  der  Natur.  Ein  Lehrgedicht  in  sechs  Büchern.  Uebers.  und 
«rl&ut.  von  Johann  Hetnrieh  Friedrich  Meineke  .  .  Leipzig  in  der  Weidmannischen 
Buchhandlung.  1795.  H.  (XXIV,  414;  405  S.).  8.  Metrisch.  Vgl.  Degen  2,  102  f.; 
Allg.  lit^tg.  1797.  Nr.  325f.  Sp.  97/108;  N.  Bibl.  d.  ach.  Wias.  69,  2, 806/24;  Nr.  6). 

10)  1.  Buch,  V.  1/9.  710/85.  2.  B.,  V.  597/641:  A.  W.  v.  Schlegers  s&mmü- 
Werke  1846.  3,  177/80.  Vgl.  F.  Schlegels  Gesch.  d.  Poesie  d.  Griech.  u.  Böm* 
Berlin  1798.  8.  71,  Werke  8, 15 f.  und  A.  W.  Sohlegels  Vorlesungen  (1802/8):  Dtsch- 
Iit.-Denkm.  Nr.  18.  S.  294.  —  11)  Lob  der  Weisheit.  Nach  L.:  Götting.  MA.  1802. 
8.  188  f.    Franz  Maftlieben  [««  Klamer  Schmidt]. 


12)  [1.  Buch,  V.  1/297]:  Herders  Adrastea  1803.  Bd.  5.  St  1.  &  106/26. 
V.  Knebel.  Vgl.  Nr.  13).  —  13)  2.  Buch:  N.  Tisch.  Merkur.  1803.  Aug.  S.  248/56. 
Knebel.  Vgl.  Nr.  3),  8),  12);  §  227, 18.  5).  6);  Gruppe,  Uebersetzerk.  1859.  S.  174/8. 

14)  Die  Stufen  des  Menschen.  Ein  Gem&lde  aus  dem  L.  V.  B.  923/1456, 
von  Conz.  Stuttgart  1805.  8.  —  15)  An  Venus.  L.  I.  1/41:  Kuhn-Treitschke, 
MA.  f.  d.  J.  1808.    S.  147.    Konrad  Schneider. 

16)  1808  arbeitete  St&gemann  (§  311,  9)  an  einer  metr.  L-Üben.  Vgl 
Moigenblatt  1808.  Nr.  101.  v.  27.  Ap.  S.  404^  —  17)  J.  v.  Alxingers  sämmtL 
Werke.    Wien  1812.  9,  71  f.  (L.,  3.  Buch  V.  944). 

eoodeke,  QrandiiB.  VII.   2.  Aufl.  39 
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186.  Gajas  Valerius  Catallue.  —  Vgl.  N.  Lpz.  L.-Z.  1809.  Intbl.  St  36. 
Sp.  579/81. 

1)  S&mmtl.  auserles.  kleine  Gedichte  des  C.  metr.  Üben,  von  einem  preul. 
Offider.    Göthen,  Glanderberg.  1790.    8. 

2)  Einzelne  Gedichte:  a.  Wien.  MA.  f.  d.  J.  1792.  S.  92 f.  B.  —  b.  2.  und 3.: 
WiedebuTgs.  Philol.-pädag.  Magaz.  1792.  Bd.  2.  St.  1.  Lenz.  —  c.  Gdtting.  MA 
1798.  8.  117  f.  C.  —  d.  20.:  Büttners  Gedichte.  Dinkelsbtihl  1793.  —  e.  Zwölf 
Ged.  bei  Nasser  (XIV.  Nr.  d.)  1795.  Vgl.  Degen  2,  169/71.  -  f.  Götting.  MA 
1804.    8.  79.    Oyerbeck.  —  g.  Bothes  antikgemess.  Gedichte  1812. 

8)  E.  V.  K.  in  einem  Auszöge,  Lat  und  Deutsch  von  Karl  Wilhelm  Bamler. 
Leipzig,  Kummer.  1793.  892  8.  u.  4  Bl.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1794.  Nr.  308. 
8p.  746/9;  N.  aUg.  d.  BibL  16,  1,  170/9.  77  Ged.  Einzelne  vorher:  Berlin.  Mtßschr. 
1790.  JuL  8.  1/4.   Dez.  8.  481/8;  1791.   Febr.   8.  106/13;  1793.   Apr.  8.  293/301. 

2.  (Tit.)  Aufl.  Halberstadt,  Groi.  1802.  8.  —  N.  unveränd.  Ausg.  Leipzig, 
Vogler.  1810.   8. 

4)  Der  Attis  des  C.  im  8jlbenmaafie  des  Orig.  Von  Christian  Wilhebn  Ahl- 
wardt . .  Oldenburg,  gedr.  bey  G.  StaUing  1808.  18  8.  4.  Vgl.  N.  Lpz.  L.-Z.  1808. 
St.  105.  Sp.  1668/72.  —  5)  Brautlied  auf  die  Vermählung  des  Manlius  ToranatoB 
und  der  Julia  Aurunculeja.  Lat.  und  deutsch,  mit  Anm.  Ton  D.  Job.  Fhil.  Krebs. 
Gieften,  Heyer.  1813.    82  8.   4.    Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1814.  Nr.  2.   Sp.  11/4. 

137.  Publius  VirgUlus  Maro.    *"* 

1)  Aeneis.  Gesamtübersetzungen :  a.  L.  V.  Seehusens  Aeneas  erschien  Ham- 
burg 1790  in  3.;  Leipzig,  Sommer  1794  in  4.;  1805  in  5.  und  1819  in  6.  von  J.  F.  J. 
Beichenbach  gänzl.  umgearb.  Aufl.  U.  8.  1.  A.:  1780/8.  —  b.  iBneis  in*8  Teutsche 
übers,  von  Joseph  Spitzenberger  .  .  München,  Lindauer  1796.  8.  Vgl.  Degen 
2,  616/9;  V.s  Ae.  deutsch  und  lat  in  dreyen  B&iden  hg.  von  Joseph  Spitzenberger.. 
Zweyte  ganz  verb.  Ausg.  [Vign.]  Straubing,  im  Verlage  der  Buchhandlang  von 
Ignaz  Heigl  und  Kompagnie.  1809.  IH.  8.;  3.  Aufl.  Mit  V.s  Biogr.  von  Schmalz- 
bauer. Straubing  1827.  III.  gr.  8.  Die  Übers,  allein:  HI.  16.;  N.  wohlf.  Ausg. 
Straubing  1835.    Ul.   qu.-16.    Folgt  noch  ganz  der  alten  Manier  dee  18.  Jh. 

c.  V.S  Ae.  im  Versmaafie  der  Urschrift  neu  verdeutscht  von  Christian  Ladwig 
Keuffer.  Leipzig,  b.  Joachim  in  Comm.  1815.  n.  (413  8.).  8.  Probe:  Monren- 
blatt  1816.  Nr.  183.  199.  8.  729  f.  793  f.  Vgl.  Allg.  lit.-Ztg,  1816.  Nr.  278. 
Sp.  617/22;  §  274,  12.  8);  §  293,  V.  18.  2)  Bd.  3,  H.  6;  unten  Nr.  2)  c.  d.  e. 

2)  Aeneis.  Einzehies:  a.  1.  Ges.,  305/417 :  N.  Ttsch.  Merkur  1791.  Jun.  S.  170/5; 
4.  Ges.,  296/392:  ebd.  S.  176/8.  Hexameter.  Vgl.  8.  179 f.  —  b.  1.  B.,  85/143. 
621/78.  8.  B.,  190/267:  Anlmadversionem  in  loca  quffidam  veter.  poetar.  .  .  &at 
Henr.  Crede.  Marburgi  1792.  Prosa.  —  c  2.  und  4.  Buch:  Schillers  N.  ThaliA 
1792.  St  1.  8.  3/78.  St.  2,  8.  131/72.  St.  3,  8.  283/806.  Vgl.  Band  V.  8.  189  £ 
vgl  161,  21).  Stanzen.  —  d.  3.  B.:  ebd.  St.  6.  8.  298/323.  —  d'.  7.  Ges.:  ebd.  1793. 
St.  6.  8.  227/58.  Neuffer.  —  e.  Nisus  u.  Euiyalus.  Aus  dem  9.  Buch:  Codi, 
Museum  f.  d.  griech.  u.  röm.  lit.  1794.  St.  1.  8.  130 f.  Neuffer.  Hexam.  - 
f.  V.S  Schild  des  Aeneas  aus  B.  a   V.  608/728:  Hartmann.   1794.   Nr.  86.  2). 

g.  [Kleine  Brachst,  aus]  V.s  Ae.:  Vermehrens  MA.  f.  1802.  S.  161/4.  Klop- 
stock.  —  h.  Priamus*s  Tod,  und  Troja's  Untergang.  [2.  Ges.].  Aas  e.  Versuche  e. 
Deutschen.  Nachahmg.  d.  Aeneide:  N.  Berlin.  Mtssohr.  1802.  Auf.  8.  81/91. 
E.  A.  Boguslawski.  —  i.  V.s  Aeneide.  Viertes  Buch,  in  gereimten  Mexandnnen. 
Ein  Seitenstfick  zu  Delille  [von  J.  F.  Erügelsteinl.  Arnstadt  u.  Badolstadt, 
KlQger.  1804.  gr.  8.  —  k.  a.  Nisus  und  Euryalus  [9.  Ges.]:  N.  Berlin.  Mtsechr. 
1806.  Jun.  8.401/23;  ß.  Der  Wettlauf  der  Schiffe  [6,  104/286]:  ebd.  Okt  S.  241/55. 
a.  und  ß.:  E.  A.  Boguslawski. 

1.  Probe  e.  neuen  üebers.  d.  Aeneide  [aus  d.  1.  Ges.]:  N.  Ttsch.  Merkur  1806. 
Sept  8.  11/39.  Hexameter.  —  m.  Wettspiele  d.  Faustk&mpfer  und  Bogenschfitzen 
[5,  862/542]:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1806.  Okt  S.  273/89.  E.  A.  Boguslawski.  - 
n.  Fnie  Uebers.  d.  1.  Buches  d.  Aeneide  (6/173):  N.  Ttsch.  Merkur  1809.  Aug. 
8.  209/24.    Buri.  —  o.  (1,  174/440):  ebd.   Dec.  8.  209/80.    Freie  Stauen. 

3)  a.  V.*B  vier  Bücher  von  der  Landwirthschaft,  aus  dem  Lat.  Übers,  and  mit 
Anm.  begL  von  Johann  Heiniich  Jakobi  .  .  Zweyte  verb.  Aufl.  Berlin,  FeÜBdi' 
1797.  VUI,  180  8.  8.  1.  A.:  Dessau  1781.  VgL  N.  allg.  dtsch.  BibL  86,  272; 
Degen,  Nachtr.  8.  295/9;  Allg.  Lit.-Ztg.  1800.  Nr.  308.   Sp.  282. 
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b.  Des  P.  y.  M.  Lehrged.  yom  Landbaa  übers.  Ton  Carl  Gottlieb  Bock  nebst 
einer  Vorrede  von  Gottfried  Augast  Bürger  [Vign.]  Leipzig  1790  bey  Job.  Ambrosios 
Baitb.  Gest.  Tit,  12  S.,  1  Bl.  und  168  S.  gr.  8.  Proben  yorher:  Berlin.  Mtsschr. 
1780.  Febr.  1790.  Febr.  S.  183/8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1790.  Nr.  328.  Sp.  289/92; 
Degen  2,  582/7.  ümgearb.  u.  d.  T.:  Virgils  Georgüca  .  .  Königsberg  1808.  gr.  8.; 
(3.  Ansg.)  nebst  Anm.  und  poetischem  Anhange.  Wiesbaden,  ScheUenberg.  1819.  gr.  8. 

c.  V.s  Lehrbuch  von  der  Landwirthsch.  vier  Bücher  von  J.  A.  H.  Mfihlhansen, 
Müller  1792.  8.  —  d.  V.s  Lob  des  Landlebens:  N.  Mtsschr.  v.  u.  f.  Mecklenb.  1793. 
8t.  3.    Frdr.  Simonis. 

e.  Landbau,  ein  Lehrged.  in  vier  Büchern.  Aus  dem  Lat.  übers,  von  einem 
Offider  [K.  A.  v.  Boguslawskil.  Berlin  1796.  8.  Vgl.  Goth.  gel  Ztg.  1795. 
B.  898;   Degen  2,  587  f.  (irrt.  B.s  Bruder  J.  H.  v.  B.  zugeschr.). 

f.  Greorsicon  Libri  Quatuor.  Des  P.  V.  M.  Landbau.  Vier  Gesänge  übers,  und 
erU.  von  J.  M.  Vofi.  Altena  1800.  U.  8.  Mit  Nr.  4)  c.  zusammen  u.  d.  T.:  Des 
P.  V.  M.  ländHche  Gedichte  . .  Altena,  bey  Joh.  Frdr.  Hammerich.  1797.  1800.  IV.  8.; 
2.  Au^.  hff.  von  Abr.  Vofi.  Altena  1830.  IV.  8.;  Leipzig  o.  J.  (1875).  16.  =  Bedams 
IJn.-BiDL   Nr.  638.  —  g.  Einiges  daraus  übs.  in  (Kamienskys)  Sammig.  XIV.  Nr.  n. 

4)  a.  V.s  Eklogen.     Metr.   ins  Deutsche  übers,   und  mit  Anm.  erläut.  von 
er  icke.    Brmlau  und  Hirschberg,  b.  Korn  dem  altem.  1790.    90  S.  8.  — 

b.  V.S  Hirtenlieder  von  J.  A.  H.    Mühlhausen,  Müller  1793.  8. 

c.  Bacolicon  Eclogae  Deoem.  Des  P.  V.  M.  Zehn  erles.  Idyllen  metr.  übers, 
und  erkl.  von  J.  H.  Vofi.    Altena  1797.    E.  '8.    Vgl.  Nr.  3)t 

Vorher:  a.  7.  Id.:  Voss.  MA.  f.  1791.  S.  30/40.  -  ß.  5.  Id.:  N.  Ttsch.  Merkur 
1792.  Jan.  S.  3/8.  Vgl.  8/48.  —  y.  4.  Id.:  Voss.  MA.  f.  1793.  S.  165/63.  — 
if.  8.  Id.:  ebd.  1794.  S.  52/63.  —  e.  4.  EU.  übers,  u.  erkl.  von  J.  H.  Vofi  .  . 
Altena,  Hammerich.  1795.    118  S.  8.    Vgl  N.  Bibl.  d.  schön.  WIbs.  1795.  2,  241/9. 

Vgl  f.  V.s  Idyllen  im  Grundtexte  und  in  teutsoher  Übers,  nach  J.  H.  Voss 
[Vign.]  Koblenz,  bey  Bgr.  Lassaulz  im  Vlll.  Jahre  der  französ.  Bepublick.  1800. 
106  S.   4.;  Andernach  1800.   8.;  1802.   8. 

5)  Einzelne  Eklogen:  a.  5.:  (Denis)  Ossians  u.  Sineds  Lieder.  Wien  1791.  — 
b.  1.:  Preufi.  Archiv  1791.  Mfirz.  S.  133/51.  Gerber.  Metr.  Über«.  Vgl.  Apr. 
B.  211/31.—  c.  8.:  (Fuldas)  N. Blumenlese  f.  d.  J.  1794.  Mund.  —  d.  9.:  Overbeck, 
Bammig.  verm.  (}ed.  Lübeck  1794.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1796.  Nr.  7.  Sp.  61.  — 
e.  1795:  Nr.  138. 1)  d.  —  f.  1.:  Idyllen  von  Öiraina  Pichler . .  Wien  1803.  S.  100/18. 
Nachahmung. 

g.  6.:  N.  Ttsch.  Merkur  1807.  Aug.  S.  217/25.  G.  S.  Falbe.  —  h.  1810: 
IKeh  §  308,  9;  §  310,  XI.  c,  (f.  »  oben  S.  531.  598.  —  i.  N.  Berlin.  Mtsschr.  1810. 
8.:  Febr.  S.  117/27.  3.:  Apr.  S.  242/54.  6.:  Jun.  S.  321/32.  1.:  Aug.  S.  65/79. 
2.:  Nov.  S.  257/69.  4.:  Dez.  S.  321/86;  1811.  6.:  Febr.  8.  91/104.  7.:  Jun. 
8.  321/33.   9.:  Sept  S.  129/89.    10.:  Nov.  S.  257/71.   S&mtL  übs.  v.  BoguslawskL 

6)  a.  Die  Tänzerin.  Nach  V.s  (>)pa:  Voss.  MA.  f.  1791.  S.  151/6.  —  b.  Das 
Mörsergericht.  Nach  V.:  ebd.  1792.  S.  24/34.  Nr.  a.  und  b.  auch  in:  J.  H.  Vofi, 
Gedichte.    Konigsb.  1795.    2.  Bd.    Vgl.  D^n  2,  404/6. 

7)  V.S  Werke  verdeutscht.  Erster  Band  .  .  Frankfurt  a.  M.,  Hermann.  1793. 
XVni,  522  8.  8.  A.  u.  d.  T.:  V.s  Aeneide  in  12  Büchern;  aufs  neue  übers. . .  [von 
Seybold].  Prosa.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1793.  Nr.  188.  Sp.  763/5;  N.  Bibl.  d.  schön. 
Wiss.  51,  2,  272/6;  Degen  2,  614/6;  Statt  der  frühem  Seyboldischen  Ausg.  jetzt 
anfB  neue  übers,  u.  erkl.  von  G.  F.  W.  Grofie.  1819.  8.  —  Zweyter  Band.  Frank- 
iiurt  a.  M.  in  der  Hermannschen  Buchhandlung.  1805.  440  S.  8.  A.  u.  d.  T.:  Des 
P.  V.  M.  ländliche  Ged.,  oder  zehn  Eklogen  und  Luidbau  vier  Bücher  übers.  .  .  von 
Johann  Philipp  Krebs.    Vgl  N.  Leipz.  lit-Ztg.  1806.  St.  66.   Sp.  1049/61. 

8)  Werke,  von  J.  H.  Vofi.  Braunschweig  1799.  EI.  8.  Nachdrucke:  Wien 
1800  bey  Joseph  Oehler.  HL  kl.  8.;  Wien  und  Itag  bey  Franz  Haas  1800.  m.  8. 
1818.  —  2.  verb.  Ausg.  Braunschweig  1821.  HI.  8.  —  Neue  sehr  verb.  Ausg. 
1822.    m.   8.  —  Nachdruck:  Beutlingen,  Macklot.  1824.    IIL  gr.  8. 

Enth.:  I.  LändL  Gedichte  und  Anhang  von  Jugendged.  —  H.  DI.  Aeneis; 
Leipzig  0.  J.  (1873).  Neu  hg.  v.  Otto  Güthling  (1887).  16.  -»  Bedams  Un.-Bibl. 
Nr.  461/2;  Halle  (1890).   8. 

138*  Quintus  Horatiiig  Flaccus. 

a.  Anzeige  versch.  deutscher  üebers.  und  Nachahmungen  der  Horazisofaeii  Oden: 

89* 


612  Buch  VU.    Phantastiache  Diohtang.    §  810,  A.  XIV.  188. 

Dtsch.  Mtflsciir.  1799.   Okt  S.  141/8.    Vorher  erschien  ein  ,Verzeicfani£':  Jmun.  ▼. 
a.  f.  Dtschld.  1792.   St.  6.   S.  401  f. 

b.  Des  Q.  H.  F.  Werke,  in  gereimten  Üebers.  and  Nachahmangen  Ton  vendiied. 
deutsch.  Dichtem  aas  älterer  und  neuerer  Zeit.  Hg.  .  .  Ton  J.  8.  Bosenheyn. 
(§  806,  40.  6).    Königsberg  1818.    n.  8. 

c.  E.  Stadler,  Von  Moraz-Verdentsohangen.  Progr.  der  ICargarethensdiiüe  zu 
Beriinl898.  S.  11/28;  Nachtrag:  1897.  Bespr.  ftltere  und  neuere  Übers,  der  Ode  III,  9 
,Donec  gratus  eram  tibi*. 

d.  Donec  gratus  eram  tibi.  Nachdichtungen  und  NachUftnge  ans  drei  Jah^ 
hunderten.  Zusammengestellt  tou  J.  Imelmann.  [Motto].  Berlm.  Weidmannsche 
Buchhandlung.  1899.    84  8.   8. 

Enth.  Nachdichtungen  dieser  Ode  von:  Ge.  Bodolf  Weckherlin;  Jac  Bald«; 
Gottsched  und  der  Gottschedin;  Frdr.  ▼.  Hagedom;  Sam.  Gtho.  Lange;  Ghn.  Ew. 
T.  Kleist  (mit  der  Überarb.  ▼.  Ramler);  Joacih.  Chph.  Blum;  Schilkr  (Ein 
Wechselgesang.  ,Delia  —  mein  dich  su  fühlen!*  Vgl.  Seuiforts  Vjschr.  1893.  6,  608) 
S.  20/2;  Karl  Wüh.  Bamler;  Herder;  Frdr.  Aug.  Eschen;  Job.  Heinr.  VoB;  Frdr. 
Aug.  Clem.  Werthes;  Karl  fVilr.  Ladw.  Kannegiefler;  Bud.  Westphal;  Ado.  Baoneuter; 
J.  Foesohel  (1872.  Wie  d*r  Hans  un  de  Hsrtbe  of  &nnanner  eifersicht'g,  an  wis  se 
sich  nachen  widder  gut  geworr'n  sinn.  ,8u  lange  ich  dei  Hans  noch  war*.  BnM- 
st&dt.  Ma.);  Eman.  (jeibel;  Luoian  Müller;  Otto  Fkz.  Gensiehen;  C.  Bardt;  Eail 
St&dler  (1898  und  1897).  —  Femer  sechs  finnzös.,  swei  engl,  and  eine  grMch.  Nach- 
bildg.  —  Anmerkungen.  —  20  Nachb.  bereits  1890  a.  Jubüftum  Klix'ens  hs.  gedr. 

1)  Oden  und  Epoden.    Gesamtflbersetiungen  und  Auswahlen: 

a.  Horaz  lat.  und  deutsch  mit  Anmerkungen  für  junge  Leute  von  Jakob  Friediidi 
Schmidt.  8.  Aufl.  Gotha,  Ettinger  1793/5.  IE.  (406,  420,  460  a).  8.  1.  A: 
1776/7.    Enth.  die  Od.  in  metr.  Obers. 

b.  Od.  des  H.  F.  Uebers.  und  mit  Anm.  het^  von  Christian  Fiiediidi  Herz- 
lieb. .8.  und  letztar  TheiL  Stendal,  Frans  und  Grosse.  1791.  290  S.  8.  Vgl 
Allg.  lit-Ztg.  1795.  Nr.  112.   Sp.  133/5.    Dm  1.  u.  2.  TL:  17871    Prosa. 

c.  Des  Q.  H.  F.  Od.,  f&ni  BCicher  Abers.  und  mit  einigen  Anm.  bogt  tod 
Johann  Friedrich  Boos.    Leipaig  1791.    gr.  8.    Prosa. 

Proben  Yorher  in  B.'  Veisuchen  über  Cüassiker.  Gie£ea  1790.  S.  196/260 
(15  Od.  d.  1.  B.y 

d.  60  gewählte  Od.  des  H.  in  den  Versmaaften  des  Originals  Obars.  Nebst 
drey  Eclogen  aas  dem  Virgil  [von  t.  Wobeserl.  2.  iast  ganz  umgearb.  Aufl. 
Görlitz,  Hermsdorf  und  Anton.  1795.  158  S.  8.  Vorher  1779.  8.  V^  AlJg.  lit- 
Ztg.  1796.  Nr.  144.   Sp.  817/20. 

e.  30  Od.:  Nasser  (aTV.  Nr.  d.)  1795.  Prosa.  Vgl.  Degen,  Nachtrag. 
S.  100.  —  f.  12  Od.:  Beckers  Erholungen.  1798.    Bd.  2.    Klamer  Schmidt. 

g.  Hiens  Od.  Übers,  und  mit  ijmu  erläut.,  von  Karl  Wilhelm  Bamler . . 
Berlin,  bey  Johann  Daniel  Sander.  1800.  11.  (X,  311;  IX,  392  S.).  8.  Emselne 
yorher:  Berlin.  Mtsschr.  1785/5.  Berlin.  Blätter  1797  f.  Vgl.  Allg.  tit-Ztg.  1801. 
Nr.  64.   Sp.  505/12;  2.  Aufl.    Berlin  1818.    IL  8. 

h.  HÜens  lyr.  Gedichte  fibers.  und  erläut  von  F.  A.  Eschen  .  .  Zfirich,  bey 
Orell,  FttSli  und  Gompagnie  1800.  H.  (gest.  Tit  XU.  299  u.  2  unbez.  S.;  2  Bl, 
402  S.  u.  1  Bl.).  8.  Nachdruck:  Wien  und  Prag  bey  Frans  Haas  1801.  IL  (sest 
Tit.,  242  8.  u.  2  BL;  304  8.  u.  2  BL).  8.  V|^.  §  804,  70.  4)  und  Allg.  lii-Ztg. 
1801.  Nr.  64.  Sp.  505/12. 

i.  12  Od.:  HawUks  Tschb.  BrOnn  1802.  Nik.  Torq.  R Osler.  VgL  AnnakB 
1803.   S.  458.   Bereits  1786  (Brflnn  «.  Wien.   8.)  erschienen  19  Od.  Qbers.  t.  BSiler. 

k.  H.ens  lyr.  Gedichte  in  poetische  Prose  übers.,  mit  dner  kunen  Vertheidigonf 
ungebund.  Uebersetzongen  alter  Dichtwerke  von  M.[agist.]  Heinrich  Kunhardt . . 
Errter  [einz.]  Band,  welcher  die  drey  eretsn  BüdSer  enth.  Lf&beck  und  Leipflg, 
Bohn.  1802.  XVI,  148  S.  8.  VgL  Lpz.  Lit-Ztg.  1802.  St  148.  QÖ.  d064/6;  A% 
lit^etg.  1803.   Nr.  165.   Sp.  583  f. 

L  H.ens  Od.,  dem  Versbau  der  Ursprache  naohgebUdet  tod  Franz  v.  Günter. 
Landahut  1805/7.  8.  Diei  Bücher.  V^.  LitbL  z.  MoigenbL  1809.  Nr.  11.  - 
m.  1809:  Nr.  2)  k.  y, 

n.  Oden.  Erstes  Buch  in  Prosa  von  Dr.  Sack.  Leipzig,  Baonigfirtaer.  1809. 
8.  —  0.  [13]  Freye  üebers.  aus  H.  [1810/31:  J.  G.  Krauer  der  Dichter  des  Batli- 
liedes«.  Aarau  1896.  S.  231/45.  Vgl.  298  f.  —  p.  18  Od.  nebst  1  Epistel:  Der 
Volksfreand.   Hg.  v.  Pabst  usw.  (Prag)  1812.  3,  17  u.  5.   J.  P.  Hofmann.  Fron- 
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q.  H.en8  Od.  and  Epod.  Von  Carl  Heinrich  Jördens.  Görlitz,  bey  Christian 
Gotthäf  Anton.  1815.  286  8.  8.  Prosa.  Vgl  Allg.  lit-Ztg.  1816.  Nr.  45.  80.3591; 
Heidelb.  Jahrb.  1816.   Nr.  10.  8.  160. 

2)  Einzelne  Oden  und  Epoden  (Od.  HI,  9  sieb  oben  Nr.  c.  d.):  a.  IV.  Buch, 
2.  Od.:  8apho.  Ein  Melodrama  nebst  andern  Gedichten  von  J,  J.  H — ^b— r  [Haber]. 
Augsburg  1790.  8.  34/7.  —  b.  U,  14:  Voss,  MA.  f.  1791.  8.  58/60.  Tiedge. 
Vgl.  Nr.  e.  und  T.8  Elegieen  u.  verm.  Ged.  Halle  1803.  1,  28.  56.  —  c.  1,  23:  Voss. 
MA.  f.  1791.  8.  67.  Y.  [Klamer  Schmidt].  —  d.  Mehrere  Od.  übs.  in  P.  F.  A. 
Nitach'ens  Vorlesungen  ü.  d.  Mass.  Dichter  d.  Römer.  Leipzig  17921  Vgl.  Degen  1, 
222/5.  —  e.  n,  16:  Voss.  MA.  1  1798.  8.  48/50.  Tiedge.  Vgl.  Nr.  b.  -  1  I,  11.  26. 
Epod.  13:  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1793.  8.  851  1071  181/3.  —  g.  I,  1:  Hohlfeldt  1794. 
Sieh  §  302,  45.  1).  —  h.  Übers,  aus  H.  in  Kloj)8tockB  Grammat.  Gesprächen. 
Altona  1794.  Vgl.  Nr.  u.  —  i.  Mehrere  Od.  übers,  in:  Versuche  in  der  Dichtkunst, 
hg.  von  dem  8chaier  Joöl  Koben.   Trieet  1794.  —  i'.  HI,  9:  (Fuldas)  N.  Blumenlese 

a.  d.  J.  1795.  8.  1321  H**.  —  j.  m,  9:  libationen.  Nürnberg  1795.  1.  Heft. 
Wieder  abgedr.:  AUg.  Lit.-Ztg.  1797.   Nr.  244.  8p.  3021 

k.  er.  An  die  Bepublik,  tSs  sie  sich  zu  neuen  Kriegen  rüstete :  N.  dtsch.  Mtsschr. 
1795.  3,  63.  8.  B.  B.;  ß.  An  Pyrrha;  Archytas:  Falks  Elysium.  1806.  Sept.  28; 
y,  Herders  sämmtl.  Werke.  Z.  schön.  lit.  u.  K.  1809.  11,  3/26  —  (Suphan)  26, 
224/60.—  1.  Epod.  3:  Gedichte  von  Wilhehnine  von  8**.  [Schlieben].   Berlin  1795. 

5.  214.  J.  E.  Troschel.  —  m.  I,  9:  PreuÄ.  Archiv  1795.  May.  8.  2981  — 
m\  m,  15:  Blumenlese  (XIV.  Nr.  g).  1797.  8.  90.  Schaz.  —  n.  H,  8:  Beckers 
Erholungen  1797.  Bd.  4.  E.  C.  Eocard.  —  o.  H,  16:  Buhestunden  1  Frohsinn  u.  häusl. 
Glück.  Bremen  1798.  Bd.  1.  Klamer  8chmidt.  Vgl.  AUg.  Iit.-Ztg.  1798.  Nr.  308. 
Sp.  1091  —  p.  I,  13.  30.  m,  10:  Gott.  MA.  1  1799.  8.  79.  166.  138.  Klamer 
Schmidt.  —  q.  H,  8:  Beckers  Alm.  z.  ges.  Vergn.  1799.  8.  1921  Klamer  Schmidt. 
—  r.  Einzelne  Od.  und  Epod.  im  N.  Ttsch.  Merkur  1799.  März  8.  193/6.  Apr. 
8.  291/4.  May  8.  61  Jun.  8.  981  Chn.  Gtfr.  Schütz.  —  s.  Lübecks  Alman.  1  d. 
J.  1800.    S.  4.    Bredeczky. 

t.  m,  1.  IV,  10:  Gott.  MA.  1  1800.  8.  104/6.  231;  I,  4.  23:  ebd.  1801. 
8.  1241  210;  I,  35:  ebd.  1802.  8.  99/101.  Klamer  Schmidt.  —  u.  I,  31.  37. 
in,  1.  IV,  2.  13:  Vermebrens  MA.  1  d.  J.  1802.  8.  149/51.  154/60.  Klopstock. 
Vgl.  Nr.  h.  ~  V.  n,  20:  Ptopylfien.  Zs.  Prag  u.  Leipzig  1802.  FU.  —  w.  N.  Ttech. 
Merkur  1802.  Jun.  S.  87/92.  Aug.  8.  241^  Hauswald.  —  x.  I,  18.  27.  II,  9. 
ni,  2:  Feßler-Fiscber,  Eunomia  1802.  Jul.  8.  46/51.  Khun.  Schmidt.  —  y.  I,  3.  9: 
Gerning,  Beißen  durch  Oester.  u.  Ital.  1,  110.  127.  Vgl.  Nr.  (x.  —  f.  Des  2.  Buchs 
der  H.i8dien  Oden  18.  Ode,  übers,  und  erläut.  von  A.  F.  Fuchs.  Progr.  Bestock 
1803.  8.  —  z.  n,  7:  Gott  MA.  1  1804.    8.  1741   Klamer  Schmidt 

a.  G.  L.  Spalding,  Versuch  didakt  Ged.  Berlin  1804.  S.  8.  —  ß,  Feßlers 
Eunomia  1804.  Nov.  8.  367/70.  F.  Baßmann.  —  y.  I,  30:  Job.  Georgii  Ecoii,  Job. 
Greorg.  Fü.,  Periculum  interpretationis  carminis  XXX.  lib.  I.  Horatii.  lipsiae  1804. 
4.  8.  26.  —  y\  Lob  des  Landlebens  [Epod.  2]:  Gedichte  von  Heinr.  Harries. 
Altona  1804.  Nachahmung.  —  y*\  IV,  7.  13:  Batschky,  Neuere  Gedichte.  Wien 
1805.   8.  123.  164.    Vorher:  Beckers  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1805.   S.  207 1  (IV,  13).  — 

6.  Horazens  zweyte  Epode  (Lob  des  Landlel^ns).  In  einem  freyen  Sylbenmaaße 
übers.  Dem  Hrn.  Ernst  fViedr.  Moritz  von  üechtritz  und  Steinkirch  bey  dem  Ab- 
schiede desselben  von  der  Laubaner  Schule  gewidmet  von  Carl  Heinrich  Jördens. 
Lauban,  Aprü  1805.    VzBog-   ö.    Vgl.  N.  Lpz.  lit-Ztg.  1805.   St.  84.   Sp.  13351 

c.  II,  20.  Epod.  6.  m,  29:  Feßlers  Eunomia  1805.  Jan.  S.  36/8.  Febr.  8. 105/7. 
Klamer  Schmidt.  —  C  II,  12:  Der  Freimüthige  1805.  Nr.  88.  C.  Schreiber. 
Auch  in  dess.  Ged.  Berlin  1805.  8.  287.  —  C'.  HI,  3:  N.  Ttsch.  Merkur  1805, 
Dec.  8.  2461  Fr.  Kind.  Vgl.  S.  247/9.  -  ij.  I,  2.  18:  Albers'  Nord.  Alman. 
1  d.  J.  1806.  8.  187.  Liebau.  —  n*,  a.  I,  4.  22.  23.  H,  3.  16.  HI,  13.  IV,  7: 
N.  Ttsch.  Merk.  1806.  Mai  S.  31  Jul.  S.  165/71.   Sept.  8. 18/21.  Hauswald  u.  a.; 

b.  Lebensweisheit.  (Nach  H.ens  7.  Ode  im  4.  B.):  ebd.  Nov.  S.  161/4.  v.  Held. 
7  achtz.  gereimte  jamb.  Strophen.  —  S-,  H,  10:  Lehmann,  Auch  einige  Worte 
ü.  Jugendbildg.  Halberstadt  1806.  4.  Auch  in:  Q.  Horatii  F.  Odarum  libri  sec. 
Carmen  dec.,  patrio  sermone  .  .  ülustratum  etc.  Auetore  Chno.  Godofr.  Gull.  Leh- 
mann. Halberstadt,  gedr.  b.  Delius.  1806.  88  S.  4.  Die  Übers,  wieder  abgedr.; 
N.  Lpz.  Lit..Ztg.  1807.  St.  27.  Sp.  4241  —  *.  a.  IV,  2:  Kuhn-Treitschke,  MA.  1 
d.  J.  1808.  8.  90/4.  Klamer  Schmidt;  b.  I,  31.  U,  10:  ebd.  S.  145.  157.  G.  P. 
Schmidt. 
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X.  IV,  9:  Beckers  N.  Erholuneen  1808.  4.  Bd.  —  l.  11,  16.  Saphisch.  Antik 
gemessen:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1809.  Okt.  S.  252 f.  F.  H.  Bothe.  Vgl  den. 
antlkgemess.  Gedichte.  Berlin  1812.  —  fi,  Gemeinnfitzl.  Blfitter  f.  d.  Gfihzgth  Frank- 
furt. Frankf.  a.  M.  1811.  Gerning.  Vgl.  Goethe-Jb.  1885.  6,  121f.;  Nr.  y. - 
V,  Band  VI.  S.  509f.,  aa  (Pritsch;  K— r;  P.).  677,  II.  b  (A. . .;  B.).  —  l  Epod,  7: 
A.  F.  Drexler,  Versuche  in  einig.  Dichtungsarten.  Wien  1812.  S.  176.  —  o.fTiele- 
manns)  livona  f.  1815.  S.  194/200.  H.  £.  Fischer.  —  n,  Freie  gereimte  Üben, 
einiger  Od.  in:  Ge.  Fr.  Seiz,  Qu.  Horatins  F.  nach  s.  Leben  u.  s.  Diditongen. 
Nürnberg  1815.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1815.  Nr.  108.  —  p.  [2.  Epode]:  Hermann. 
Zs.  Essen  1815.  Nr.  75.  Büren.  Gereimt  —  (f.  Hangs  Alman.  poet  Spiele  a.  d. 
J.  1816.    8.  218.    Neuffer. 

3)  a.  Satyren.  Aus  dem  Lat.  übers.  .  .  yon  C.  M.  Wieland  [Vign.].  Nene 
verbess.  Aufl.  [Nachdruck].  Wien  und  Prag  bey  Franz  Haas  1801.  U.  (ffest  Üt; 
317,  230  S.).  8. ;  Nene  yerb.  Ausg.  Leipzig,  in  der  Weidmannisdien  Buchhandlong, 
1804.  n.  (312;  254  8.).  8.;  4.  verb.  Aufl.  Leipzig  1819.  IL  8.  Die  1.  A.: 
Leipzig  1786.    U.  8. 

b.  H.S  Satyren;  in  deutsche  Verse  übers.,  und  mit  kurzen  erlant.  Anm.  ver- 
sehen, von  Johann  Jacob  Harmsen.  Halle,  Gebauer.  1800.  236  8.  gr.  8.  Vgl 
Allg.  Lit.-Ztg.  1800.  Nr.  153.  Sp.  481/5.  Vorher:  N.  Ttsch.  Merkur  1795.  Febr. 
S.  159/67  a,  1).  Jiil-  S.  324/35  (I,  3).  1796.  Apr.  8.  402/11  (H,  6);  Cosmopolit 
1797.   St  1.   S.  60/9  (ü,  7).    Gereimte  lamben. 

4)  Einzelne  Satiren:  a.  II,  6:  Genius  d.  Zeit  1795.  Aug.  —  b.  I,  9:  N.  Ttscfa. 
Merkur  1799.  Jan.  S.  27/33.  Schütz.  —  c.  Die  neue  Aehrenleserin  (A.  Nr.  t) 
1800.  Darin  einige  Sat  übs.  von  Schreiber.  —  d.  1801  f.:  Nr.  6)  e.  —  e.  Fegle^ 
Fischer,  Eunomia.  1802.  Aug.  S.  128/49.  — f.  I,  5:  Gerning,  Keisen  durch  Oester. 
u.  Ital.  1,  40.  —  g.  9.  Sat.  d.  1.  Buch.  Übers,  und  erklärt  yon  E.  Loder.  Hamboiig 
1804.  4.  —  h.  I,  1:  «.  Der  Freimüthige  1805.  Nr.  11.  C.  Schreiber;  ß.  N.  Berlin. 
Mtsschr.  1805.  M&rz.  8.  183/93.  G.  S.  Falbe.  —  h'.  I,  5:  N.  Berlin.  Mtsschr.  Doi. 
a,  S.  401/9.  G.  L.  Spalding;  /?.  S.  410/7.  G.  S.  Falbe.  —  i.  I,  1.  9.  II,  1.  6: 
Nasser  (XIV.  Nr.  m.)  1810.  8.  1/51. 

k.  Horatius'  erste  Sat.  lat.  una  deutsch  mit  einigen  Scholien  [von  F.  A  Wolf]. 
Berlin,  bei  L  E.  Hitzig,  1813.  IV,  28  S.  4.  Vorher :  Fouque-Neumann,  Musen  1813. 
St  1.  Auch  in:  Wolfis  kl.  Schriften  2,  992 f.  und:  J.  J.  Hoffmann,  H.'  1.  Sat.  • 
hg.  Frankfurt  a.  M.  1830.  8.  Vgl.  Wien.  Allg.  lit.-Ztg.  1813.  Nr.  60.  Sp.  945/54 
(X.  Y.  Z.);  Lpz.  lit-Ztg.  1813.  St  158.  Sp.  1217/20;  (HalL)  A.  L.-Z.  1816.  Nr.  9/U. 
Sp.  65/92.  —  1.  1815:  XTV.   Nr.  n. 

5)  Briefe  aus  dem  Lat.  übers.  .  .  von  C.  M.  Wie  1  and  .  .  Der  neuen,  Tsrb. .. 
Ausg.  zwejte  Aufl.  Leipzig,  in  der  Weidmannischen  Buchhandlung,  1801.  IL  (8  BL, 
332  S.  u.  2  BL;  272  S.).  gr.  8.;  Nachdruck:  Neue  verb.  Aufl.  Wien  und  Prsg  bej 
Franz  Haas  1801.  H.  (gest  Tit;  371,  287  S.).  8.;  4.  Aufl.  Leinzig  1887.  IL  gr.8. 
Ein  Druck  mit  Verbesserungen  Wielands  auf  der  k.  Bibl.  in  Benin.  Cod.  ms.  gem. 
quart  856.    Die  1.  Aufl.:  Dessau  1782.    11.   8. 

6)  Einzelne  Episteln:  a.  I,  18:  Braunschw.  Joum.  1791.  St  9.  —  b.  II,  1: 
BeresträBer,  Oden,  Lieder  u.  a.  Gedichte  usw.  Hanau  1794.  Von  dems.  noch  Zwei 
Briefe  metr.  verd.  Hanau  1795.  16  8.  8.  —  c.  I,  2:  (Beichardts)  Deutschland  1796. 
Dez.  S.  342f.  F.  A.  Eschen.  —  d.  I,  5.  7:  N.  Bibl.  d.  schön.  Wies.  1801.  Bd.  64. 
S.  36/69.    Eichstädt 

e.  a,  Ep.  I,  2.  11.  6.  Sat  H,  1:  Herders  Adrastea  1801.  Bd.  1.  St  2. 
S.  242/7.  262/4.  275/80.  350/6;  ß.  Ep.  I,  1.  Sat  H,  6:  ebd.  Bd.  2.  St  1.  S.  40,'9. 
122/31;  y.  Sat.  I,  4:  ebd.  Bd.  5.  St  1.  S.  50/60;  d.  Herders  sÄmmtl.  Werke.  Z. 
schön.  lit.  u.  K.  1809.  11,  27/64;  e.  (Suphan)  26,  261/80.  Aus  der  Hs.  hinzogaffi^ 
(Sat  I,  9.  Ep.  I,  4):  8.  280/3.  —  f.  I,  11:  N.  Ttsch.  Merkur  1802.  M&rz.  S.  163/5. 
Vgl.  165/9.  Morgenstern,  —  g.  «.  I,  17:  Hauffs  Philologie.  1804.  St  3.  S.  179/'84; 
ß.  I,  2.  4.  n,  2:  Hauffs  Zs.  f.  klass.  Ut  1805.  Bd.  1.  St  1.  S.  179/96.  Conz. 
Hexameter.  —  h.  I,  6:  J.  A.  B riegleb.  Schule  d.  Weisheit  nach  Epiktet.  Gobaig 
u.  Leipzig  1806.  S.  118.  Hexam.  —  i.  I,  7.  13:  N.  Berlin.  Mtssdir.  1805.  Apr. 
S.  28^92.  293 f.    Falbe.  —  k.  1812:  Nr.  1)  p.  —  1.  I,  1:  1815.    Sieh  XIV.  Nr.n. 

Y)  Epistel  an  die  Pisonen:  a.  Brief  fi.  d.  Dichtkunst,  metr.  flbers.  von  G.  W. 
Gh.  Starke.    Halle,  Hemmerde  u.  Schwetschke.  1791.    40  S.   8. 

b.  H.ens  Dichtkunst,  in  neu  entdeckter  Ordnung:  das  Tollkommenste  I^br- 
gedieht  des  Alterthums  .  .  Übers.  .  .  von  J.  Christoph  Begelsberger  .  .  Wien, 
Gedruckt  und  verlegt  bey  F.  A.  Schr&mbl.  1797.    168  S.  u.  2  Bl.   8.   lOt  dem  Oiig. 
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c.  Brief  a.  d.  P.  V.  391/401:  A.  W.  Schlegels  sämmtL  Werke  1846.  8,  182. 
Vgl.  F.  Schlegels  Gesch.  d.  Poesie  d.  Grieoh.  u.  Böm.  1798.  S.  5.  —  d.  E.  an  d.  P.: 
Gott  MA.  1802.    8.  3/42.    Vog. 

e.  Die  Dichtkunst  des  H.  Neu  übers.,  yenn.,  verb.  und  ans  licht  gestellt  yoa 
einem  Jünger  des  Handwerks.  Schweinfurt  und  Leipzig,  Yerlags-Büroau.  1802. 
143  S.  8.  Teils  Übers.,  teils  Persiflage.  YgL  AUg.  Lit-Ztg.  1805.  Nr.  276. 
Sp.  181/3. 

f.  Des  Qu.  H.  F.  Sendschreiben  an  d.  P.:  yon  der  Dichtk.,  gedeutscht  durch 
Fr.  Erdmann  Petri.    2.  verb.  Ausg.    Fulda  und  Leipzig  1815.  4. 

8)  Die  Übers,  der  Werke  des  H.  von  Junkheim,  üz  und  Hirsch  erschien 
in  3.  Aufl.  Ansbach  1797.    H.  8. 

9)  H.  fürs  Frauenzimmer.  Oder  Parodien  nach  dem  H.,  und  freye  Uebersetzungen 
[der  Oden  u.  d.  säcular.  Gesangs],  metr.  bearb.  yon  dem  Hgbr.  oer  Ansbadus(£en 
üebers.  des  H.  [G.  L.  Hirsch].    Ansbach,  Haueisen.  1799.    Vi,  248  S.   8. 

10)  a.  Poetisches  Taschenb.  nach  H.  zum  lehrreichen  Unterricht  für  Damen 
und  Freunde  der  Satire  und  des  Scherzes.  Hg.  von  J.  E.  L.  Paul  mann.  Berlin, 
Schöne.  1802.  215  S.  8.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1803.  Nr.  242.  Sp.  488/40.  —  b. 
Venusisches  Taschenb.  für  Damen  .  .  die  Oden  und  lieder  .  .  und  der  Sekularisohe 
Gesang  des  H.;  ungebunden:  ein  fioht-treu-deutscher  Versuch  im  Saec.  XIX.  Ute 
Auslese  [Aus^.].    Halberstadt  1802.   12. 

Enth.  eme  Auswahl  der  Oden,  Satiren  und  Episteln. 

11)  Des  Qu.  H.  F.  Werke  metr.  übers,  und  ausfBlirl.  erkl&rt  von  Christiaa 
Friedrich  Preiß.  Leipzig  1806.  1807.  1809.  IV.  gr.  8.  Es  sollten  zehn  Bde.  er- 
scheinen.   1,  179/442:  Sdiicksale  der  horaz.  Werke. 

Vorher:  a.  Ankündigung  und  Probeschrift.  Stettin,  in  Commiss.  b.  Eaffke.  1801. 
40  S.  gr.  8.  —  b.  Sekulargesang  .  .  Zweyte  Probe  einer  neuen  Ausg.  Ebd.  1802. 
138  S.   gr.  8.    Vgl.  AUg.  Iit.-Ztg.  1802.    Nr.  227.    Sp.  387/42. 

12)  Des  Qu.  H.  F.  Werke  [übers.]  von  Johann  Heinrich  Voi.  Heidelbe% 
Mohr  und  Zimmer.  1806.  H.  (343,  389  S.).  8.  Proben  vorher  (vgl.  Band  IV. 
S.  410,  32)  auch:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1799.  J&nn.  S.  32/6.  Febr.  S.  81  f.  M&n 
8.  184  f.  Jul.  S.  3 f.  Aug.  S.  81/5.  Okt.  8.  241/3;  1800.  Febr.  S.  153  f.  Mai 
8.  321  f.    Jul.   S.  3  f.    Sept.   S.  161  f.    (Oden  u.  Epoden);  1806.    Aug.  S.  306/14 

g!p.  I,  1);  Isis,  e.  Mtschr.  Zürich  1806.  2,  Jg.  Apr.  S.  ^52/4  (Ep.  I,  10).  Vgl 
r.  7)  d.  —  Nachdrucke:  Wien  1806.  TL.  8.;  Wien  und  Triest,  un  Verlage  iw 
Geistinger'schen  Buchhandlung  1817.  lU.  (582  S.  u.  1.  Bl.;  563  S.;  430  S.  u. 
1  Bl).  8. 

Vgl  N.  Beri.  Mtsschr.  1807.  Sept  8.  129/58;  N.  Lpz.  lit-Ztg.  1809.  St.  125& 
Sp.  1998/2012;  EgzgsbL  z.  AUg.  lii-Ztg.  1813.   Nr.  92/6.  Sp.  729/66. 

2.  verb.  Ausg.  Braunschweig,  graruckt  und  verlegt  von  Friedrich  Vieweg. 
MDG(X)XX.  n.  8. —  Nachdrucke:  Colin  (Stuttgart,  Macklot).  1822.  E.  8.;  Werke. 
Nach  J.  H.  Vofi.  Grätz,  Ferstl.  1827  f.  V.  16.  —  Leipzig  (1872).  16.  »  Bedams 
Üniv.-Bibl.  Nr.  431  f.  —  Fragm.  der  Voss.  H.-Übs.,  Hs.  91  BL,  auf  der  k.  Bibl.  in 
Berlin:  Ood.  ms.  germ.  quart  815. 

189.  Albius  TibuUiis. 

1)  Einzelne  Elegien:  a.  I,  1:  N.  Ttsch.  Merkur  1791.  Okt.  S.  207/12.  G.  W. 
C.  Starcke.  Vgl.  dess.  Innige  (^danken  1790.  8.  47.  —  b.  I,  1:  Wiedeburga 
PhiloL-P&dag.  M^.  1793.  St  3.  K.  F.  G.  Wagner.  —  e.  Mehrere  Stücke  übers. 
Man  so  in  den  Nachtr.  zu  Sulzer  1793.  Bd.  2.  St.  1.  Vgl  Degen  2,  512  f.  —  d. 
Zwei  El.  übers,  in  E.  Eeinhards  Gedichten.  Göttingen  1794.  —  e.  Üeber  den  Vf. 
der  eilf  ersten  im  4.  Buche  der  T.ischen  El.  befindl.  kleinen  Gedichte,  nebst  Probe 
e.  metr.  üebers.  ders.:  N.  Ttsch.  Merkur  1794.  März  S.  257/74.  Mund.  —  f. 
IV,  2.  4:  (Fuldas)  N.  Blumenlese  a.  d.  J.  1795.  S.  126/9.  H**.  —  g.  IV,  2.  5. 
11.  12:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1799.   Sept.   S.  196/200.    Jos.  Ferd.  Sonnleithner. 

h.  T.*s  erste  Ei.,  vom  Freyherm  von  £[elking].  London  1799  bey  Jamea 
Bennent  High -Street,  St.  Giles'.  (Hamburg).  2  Bog.  8.  Freie  Nachbildung  in 
gereimten  lamb.  Vgl.  AUg.  lit-Ztg.  1800.  Ni.  301.  Sp.  175  f.  —  i.  m,  6:  N.  Ttsch. 
Merkur  1800.  Aug.  S.  277/82.  Wagner.  VgL  Nov.  S.  195/205.  —  k.  H,  1: 
ApoUonion  a.  d.  J.  1809.  S.  HO.  Joe.  Sonnleithner.  —  L  H,  1:  N.  Ttsch.  Merkur 
1809.  Jul.   S.  149/57.  Wagner.  —  m.  Jaoobrs  Iris  f.  1810.  S.  200. 
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2)  T/s  Elegien,  lat  and  deutsch,  Ton  Friedrieb  Karl  von  Strom  b  eck.  Götlangeo, 
Dieterieh.  1799.  199  S.  gr.  8.  Einzelne  vorher:  Dtsch.  Mtsschr.  1796.  Maj  S.  SflO; 
am  Ende  seiner  Übers,  v.  Ovids  Heilm.  d.  Liebe  1795  (UI,  2);  Berlin.  Blätter  1796. 
IVjbr.  März.  Apr.  Vgl.  Egzgsbl.  z.  Allg.  lit-Zte.  1807.  Nr.  66.  Sp.  445/8.  — 
2.  Terb.  Aufl.   Gottingen,  Dieterich.  1826.    XIV,  ^1  8.   gr.  8. 

8)  A.  T.i  carmina.  A.  T.  Gedichte.  Wien  1801  bey  Joseph  Oehler.  400  S. 
kL  8.    rv,  16  in  Prosa,  die  übrigen  im  eleg.  Yersm.    Mit  dem  lat.  Orig. 

4)  A.  T.  and  Lygdamiu  übers,  and  erkl.  von  Jobann  Heiniich  YofL  Tübingen 
in  der  J.  G.  Gottaischen  Bachhandlang  MDCGCX.  XXXIT,  384  S.  kl.  8.  Vorher 
(vgl  Band  IV.  S.  410 f.,  37)  noch  IV,  2:  Bodes  Polychorda  1803.  1,  197  f.;  I,  3: 
Tschb.  l  Damen  a.  d.  J.  1806.  S.  168/73;  I,  6:  ebd.  1807.  8. 199/202;  II,  6:  Morgen- 
blAtt  1807.  Nr.  2.  S.  5f.;  n,  5:  N.  Berlin.  Mteschr.  1809.  Mai  S.  257/62.  Sieh 
aach  Band  VI.  8. 510,  aa.   Vgl.  ^zgsbl.  z.  Allg.  lit-ZIg.  1816.  Nr.  111  f.  S.  881/96. 

6)  Die  Werke  des  T.,  der  Solpicia  Elegien  and  einige  elegische  Fragmente 
anderer  Obers,  von  Kor ef f.  Paris,  Scholl.  1810.  4.  Mit  Text.  Vgl.  Grappe,  üeber- 
setzerk.    8.  138. 

140.  Seztas  Propertius. 

1)  Einzelne  Elegien:  a.  I,  5.  10/2.  17.  11,  12.  IV,  11  übers,  von  Manso  in 
den  Nachtr.  zn  Salzer  1794.  Bd.  3.  St  1.  S.  1/48.  Alexandriner.  —  b.  Elegie 
von  P.:  N.Wien.  MA.  a.  d.  J.  1798.  S.  241.  Haselböck.  --  c.  m,  13:  lÄbecks 
Alman.  f.  d.  J.  1800.  8.  54.  A^r  —  d.  Elegien  des  P.  metr.  üben.:  v.  Eggen 
dtsch.  Magaz.  1800.  Jal.  8.  9/35.  F.  R.  Bieklefs.  —  e.  H,  19:  Chamisso-Vam- 
hagen,  MA.  1806.    S.  86/8.    E.  A.  Varnhagen. 

f.  I,  1:  N.  TtBch.  Merkor  1810.  Febr.  8.  100/3.  Pilat  —  g.  I,  1.  2.  8. 
n,  1.  IV,  11:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1810.  Sept.  8.  129/89;  1811.  Jänn.  8.  39/44. 
Jal.   8.  3/14.  Aag.   8.  66/76.    Hasselbach.  —  h.  I,  16.   IE,  3:  N.  BerL  Mtsschr. 

1811.  Apr.   8.  230/4.   Mai   S.  257/61.   Voß.  —  i.  «.  An  Mäoenas:  Heidelb.  Tschb. 

1812.  S.  29/33;  ß.  An  Cynthia  (I,  3):  ebd.  S.  163  f.  and:  Foaqae-Neamann,  Musen 

1813.  St  2.   Voi.  —  k.  IV,  11:  Schreibers  Cornelia  a.  d.  J.  1816.    S.  3/5.   Voft. 

2)  Elegieen  von  Properz.  [Motto].  Leipzig,  bej  Georg  Joachim  Göschen.  1798. 
XVI,  210  S.  u.  1  Bl.  kl.  4.  Vorrede  anterz.:  V.  K.  —  [K.  L.  von  Knebel].  VgL 
Allg.  Lit.-Ztg.  1798.  Nr.  384.  Sp.  713/20  «  A.  W.  SchlegeU  sämmti.  Werke  1847. 
U,  837/46;  ErL  L.-Z.  1799.  1,  105/12;  Erfurt.  Nachr.  v.  gel.  Sachen  1799.  St.  2. 
8.  9/14  -»  Herder  (Saphan)  20,  346/52;  Degen,  Nachtr.  8. 246/55;  N.  Berlin.  Mtssduc. 
1800.  März.  S.  208/15  (ü.  K.s  Nachbildg.  der  El.  I,  3).  —  Neue  Ausg.  [besorgt  von 
Ludw.  Hoilaender].    Leipzig  (1883).    128  8.   16.  »  Bedams  Un.-BibL  Nr.  1730. 

Einige  Elegien  vorher:  SchiUers  Hören  1796.  Bd.  6.  St.  1,  8.  29/53.  St.  3, 
S.  1/26.   Bd.  7.   St.  9,  S.  72/8.  Bd.  8.  St  11,  8.  98/104. 

3)  Eomelia,  ein  elegisches  Gedicht  des  P.,  von  Friedrich  Karl  von  Strombeck. 
Als  Probe  eines  deutschen  Properz.  Wolfenbüttel,  bei  H.  Georg  Albrecht  1801. 
80  8.  4.    Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1804.   Nr.  10.   Sp.  75  f. 

4)  Die  elegischen  Gedichte  des  Properz,  lat.  and  deutsch,  mit  erklär.  Anm. 
von  Friedrich  Karl  von  Strombeck.  Erster  Theil  [das  1.  Buch  enth.].  Braun- 
schweig  (und  Leipzig,  bey  Eabisch)  bej  Fr.  Bemh.  Culemann.  1803.  XII,  128  8.  8. 
Vorher  I,  1/5:  N.  Berl.  Mtsschr.  1799.  Nov.  S.  381/6.  Dez.  8.  433/8;  1800.  Marx. 
8.  203/8.  Jun.  401/4.  404/6.  Vgl.  N.  Lpz.  lit-Ztg.  1803.  St  29.  8p.  461/4.  — 
Zweite  sehr  verm.  und  verb.  Ausg.  Braansdiweig,  gedruckt  und  verlegt  von  Friedridi 
Vieweg.  1822.  XX,  332  S.  gr.  8.  Enth.  das  vollständ.  1.,  das  unvollst  2.  Buch  und 
0>mefia. 

141«  Publias  Oridias  Naso. 

1)  a.  0.  von  der  Uebe  in  einer  freien  Übers,  [von  J.  B.  v.  Knoll].  3.  Aufl. 
Augsburg,  V.  Jenisch  a.  Stage.  1791.  8.  1.:  1777.  Vgl.  Degen  2,  210/2.  —  b.  Voss. 
MA.  1793.  S.  21/26.  Voß.  —  c  Nachte,  z.  Sulzer.  1794.  Bd.  3.  St  2.  —  d.  P.  Ovid» 
N.s  Lieder  der  liebe,  in  drey  Büchern  metr.  übers,  mit  Anm.  von  J.  G.  Kari 
Schlüter  .  .  Leipzig,  im  Schwiokertschen  Verlage.  1796.  VI,  148  S.  8.  V^ 
AÜg.  Lit-Ztg.  me.  Nr.  351.  Sp.  347  f.  =-  A.  W.  v.  Schlegels  sämmti.  Werke 
1846.  10,  312/4.  —  e.  m,  9:  N.  Berlin.  Mtsscb.  1799.  Jänn.  S.  64/73.  F.  E. 
V.  Strombeck. 
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2)  a.  0.8  Verwandlnngen,  deatsch  [metr.  übers.].  I./IO.  Buch.  Dresden,  Grerlabh 
1789/94.  8.   Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1794.  Nr.  358.  Sp.  868/70;  Degen,  2,  171/8;  ?  Nr.  e. 

b.  Des  P.  0.  N.  Yerw.  fibersetzt  .  .  von  Angnst  Bode  [Vign.].  Berlin  bey 
Angust  Mylios.  1791.  U.  (gest  Tit.;  7  BL,  XVT,  805  S.  u.  1  Bl;  423  n.  19  nnbez.  8.). 
gr.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1794.  Nr.  85.  Sp.  276/80;  Degen  2,  178/5.  Nachdruck: 
Wien  1794.  U.  8.;  (Tit.- Aufl.?)  Berlin,  MyHns  1802.  II.  8.;  Nen  fibers.  BerUn, 
MyliuB.  1816.    U.  (XXIV,  428;  VIU,  400  S.).  a    Prosa. 

c.  0.S  Verw.  auÜB  neue  verdeatsehl  Erster  Theil,  das  1./5.  Buch  enth.  Berlin, 
Mauer  1791.  .130  S.  8.  Vgl  A%.  Ut-Ztg.  1794.  Nr.  9.  8p.  72;  Allg.  dtseh. 
Bibl.  107,  2811;  Degen  2,  175  f.    Hexameter. 

d.  Verw.  nea  fibers.  und  hg.  von  einer  Gesellscbaft  (Telehrter.  In  (139)  Xapfem 
Torgestellt  .  .  Wien,  Alberti  1791.  III.   4.;  Wien,  Gerold  1817.   UI.  and  8appl   4. 

—  e.  Verw.,  9.  und  10.  Bncfa.  Deutsch  [von  Haymannj.  Friedriohstadt  [Dmden]. 
1794.  8.    Vgl  Nr.  a.  ? 

f.  Verw.  nach  P.  0.  N.  von  J.  H.  Vofi.  Berlin  bei  Friedlich  Vieweg  dem 
Altem  MDG(]X(JVm.  n.  (3  Bl.,  386  8.;  2  Bl.,  402  8.  n.  1  Bl.).  8.  Vorher 
(s.  Band  IV.  8.  409,  26)  noch  Deukalion;  Des  Herkules  Tod:  Lyceum  d.  schönen 
Künste  1797.  Bd.  I.  Th.  1.  2;  Fyramas  u.  Thisbe:  Berlin.  Blätter  1797.  1,  33; 
Die  8ch5pfang:  Dtsch.  Mtsschr.  1797.  May.  8.  3/6.  Dxrope  (IX,  325/96)  und  Orithya 
(VI,  682/721)  auch:  Alman.  z.  angenehm,  ünterh.  f.  d.  J.  1804.  Bssel.  8.  94 f. 
129 f.  —  Inhalt  bei  Degen,  Nachtr.  182/8;  Jördens  5,  170 f.  —  Nachdruck:  Beut- 
lingen,  Macklot.  1824.  —  Zweite  .  .  verm.  Aufl.  Braunschweig,  Vieweg.  1829.  II. 
(VIII,  830;  VI,  392  8.).  8.  —  Leipzig  (1871).  16.  =  Eeclams  Univ.-Bibl.  Nr.  856/7.  — 
Elberfeld  1882.  8.  —  Neubearb.  u.  mit  Einleitg.  u.  Anm.  verseh.  von  F.  Leo.  Stutt- 
gart (1883).   II.  8. 1-  Collection  8pemann.   Bd.  111. 114.  —  HaUe,  Hendel  (1887).  8. 

g.  Metamorphoses.  Beoensuit  Fro.  Xav.  8chdnberger.  Mit  gegenfibersteh. 
dtschr.  Obers.  Wien,  Pichler.  1805.  V.  8.  —  h.  Verw.  1.  2.  und  3.  Buch.  Kempten, 
Kösel.  1805.  8.  —  i.  Pyramus  u.  Thisbe  (nach  O.s  Metam.):  (vedichte  von  Ferd. 
Frenkel.  Neustadt  a.  d.  Orla  1811.  lOzeil.  Strophen.  VgL  Allg.  Lit.-Ztg.  1814. 
1,  511  f. 

3)  Herolden:  a.  Penelope  an  Iflisses  .  .:  Blumenlese  d.  Musen.  Wien  1790. 
8.  71/81.  8-th-r  [Sonnleithner  ?].  —  b.  Zwei  H.  in  der  Versart  des  Orig.  übers. 
in  Wiedeburgs  hnmanist.  Magaz.  1790.  St.  1.  —  c.  Dido  an  Aeneas.  O.s  7.  H. 
Übers,  von  Ph.  L.  Haus.  Mainz  1791.  8.  —  d.  F.  Ecks  Blumen  d.  Abend-  u. 
Morgenlandes.  Halle  1798.  —  e.  10.  H.  Ariadne  an  Theseus:  N.  Ttsch.  Merkur 
1794.  Nov.   8.  310/20.    C.  W.  Ahlwardt.    Vgl.  Degen  2,  196/8. 

f.  P.  0.ii  N.s  Briefe  der  Heldinnen,  metr.  fibers.  mit  Anm.  von  J.  G.  Carl 
Schifiter.  Leipzig,  Schwickert.  1795.  8.  VgL  Degen  2,  189/94.  —  g.  Engelmann- 
PreuB«  2,  465  verz.  e.  Übers,  von  v.  V**    Lüneburg  1797.   IL  8.   (Vorher:  1782/7). 

—  h.  Des  P.  0.  N.'s  Heroiden  aus  dem  Lat.  in  iambischen  Versen  fibers.  und  mit 
erklär.  Anm.  begl.  Sorau  b.  Ackermann  und  Leipzig  in  O>mmission  b.  Beygang. 
1797.  168  S.  8.  Vorrede  unterz.:  G.  F.  W.  Thyme.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1798. 
Nr.  175.   Sp.  564/6;  Degen,  Nachtr.    8.  193/5. 

i.  Sappho  an  Phaon.  0.s  15.  H.:  Dtsch.  Mtsschr.  1799.  Aug.  S.  284/91. 
L.  B.  König.  —  k.  H.  XV,  39:  Voss.  MA.  £  1800.  8.  62.  Voß.  —1  Leander  an 
Hero.  18.  U.:  Fefilers  Eunomia  1804.  Mai.  8.  354/62.  Otto  Gf.  von  Haugwitz.  — 
m.  Leander  an  Hero  (18.  H.):  Mitausche  Woch.  ünterh.  1806.  4, 129  f.  1681  =»  K.  B. 
Trinius,  (Gedichte.    Berlin  1848.    8.  154  f. 

4)  a.  Kunst  zu  lieben,  ein  lyr.-didakt.  Ged.  in  drey  Gresingen  von  P.  0.  N.;  metr. 
Terdeutscht  und  mit  Anm.  erläut.  [von  Nitz].  Leipzig  in  der  Gr&ffschen  Buchh.  1790. 
183  8.  8.  VgL  Allg.  dtsch.  Bibl.  106,  287  £  —  b.  K.  zu  1.  Ein  Ged.  in  drey  Ges. 
metr.  fibers.  von  J.  G.  (}arl  Schifiter.  Leipzig,  im  Schwickertschen  Verlsge.  1798. 
Vm,  133  8.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  11,  19/35;  Degen  2,  204/7.  —  c.  Einige 
Stficke  fibers.  in:  Nachträge  zu  Sulzers  Theorie.  1794.  Bd.  3.  St.  2.  Manso.  — 
d.  K.  zu  L  In  der  Versart  des  Orig.  fibers.  von  Friedrich  Carl  von  Strombeck. 
Cfottingen.  Dieterich  1795.  94  8.  8.  Vgl.  AUg.  Lit.-Ztg.  1796.  Nr.  127.  Sp.  184 
-=  A.  W.  V.  Schlegels  s&mmtl.  Werke  1846.  10,  104;  A.  L.-Z.  1796.  Nr.  134. 
Sp.  2391;  Degen  2,  207/9.  2.  ganz  umgearb.  Aufl.  Braunschweig,  Vieweg.  1832. 
gr.  8.    Probe  vorher:  Seebodes  £rit.  BibL  1820.   8.  957/68. 

5)  Kkggesange:  a.  I,  3:  Starke,  Einige  Gedanken  1790.  —  b.  I,  2/4:  Wiede- 
burgs phüolog.-pädag.  Magaz.  1791.  Bd.  iTst.  2.  8.  284/45;  1798.  Bd.  2.  8t.  2  f. 
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C.  S.  Lenz.  —  c  Preuß.  Archiv  1797.  May.  S.  269/71.  Gerber.  —  d.  Fünf  Traner- 
bfidier  metar.  übersetzt . .  von  J.  G.  Karl  Schlüter.  Leipzig,  Sc^wickert  1798.  256  8. 
8.  —  e.  m,  10:  Voss.  MA.  f.  1800.    S.  200/7.    Voß.  —  f.  I,  8:  Oesterr.  TachkaL 

f.  d.  J.  1801.   S.  46/8.  »J.  F.  Ratschky,  Neuere  Gedichte.   Wien  1806.  8.  74.- 

g.  1,  3:  Hauffs  Philologie.   1803.   Bd.  1.   St  2.   Conz. 

6)  a.  0.8  Heilmittel  der  Liebe  in  der  Versart  des  Orig.  mit  erl&ut.  Anm.  . . 
begl.  von  Friedrich  Karl  von  Strombeck.  Braonschweig,  Thomas.  1796.  XXIV, 
119  8.  8.  Vgl.  AUg.  lit-Ztg.  1796.  Nr.  348.  8p.  325  f.  —  A.  W.  v.  SchlegeU 
sämmtl.  Werke  1846.  10,  306/8.  Mit  n.  Tit.:  Leipz^^  1821;  2.,  sehr  ver&nd.  Aosg. 
Braunschweig,  Vieweg  u.  Sohn.  1829.  gr.  8.  —  b.  Mittä  wider  die  liebe,  metr.  fiben., 
mit  erläut.  Anm.,  von  J.  G.  Carl  Schlüter.  Leipzig,  Schwickert  1796.  48  8.  8. 
Vgl.  Allg.  Ut-ZUt.  1800.  Nr.  136.  Sp.  352.  —  c.  Gegenmittel  wider  die  liebe,  fnj 
übers.:  Oesterr.  Tschkal.  f.  d.  J.  1805.   8.  128.  Hinsberg. 

7)  P.  Ovids  N.S  Ibis,  eine  Schmähschrift,  metr.  übers,  mit  Anm.  von  J.  G.  Karl 
Schlüter  .  .  Leipzig,  im  Schwickertschen  Verlage.  1796.  51  S.  8.  Vgl  Ällg. 
Lit-Ztg.  1796.  Nr.  351.  Sp.  347  f.  =  A.  W.  Schlegels  sfimmti.  Werke  1846.  10, 812/4. 

8)  Sämmü.  Werke  übers.    Frankfurt  a.  M.,  Hermann.  1797/1828.    V.  8. 
Enth.  I.    1797.    Die  Verwandlungen,  von  Heynemann.    Prosa.  —  IL   1798. 

312  S.  Die  Heroiden  nebst  den  drey  Briefen  des  A.  Sabinus,  von  N.  G.  Eichhoft 
Vgl.  AUg.  lit-Ztg.  1800.  Nr.  308.  Sp.  231f.  —  IH.  1799.  Der  Pestkalender,  m 
J.  Ph.  Krebs.  —  IV.  1803.  XIV,  237  S.  Klaggesange  in  fünf  Büchern  fiben. 
von  Nikolaus  Gottfried  Eichhoff.  Prosa.  Vgl.  N.  Lpz.  lit-Ztg.  1803.  St  88. 
Sp.  599/602.  —  V.   1823.  Briefe  aus  dem  Pontus  .  .  von  N.  G.  Eichhoff. 

9)  a.  Festkalender  oder  Zeitbücher  übers,  von  v.  V**.  Lüneburg  1797.  8. 
Vorher:  1782.  —  b.  Arion:  Wiedeburgs  philol.  pädag.  Magaz.  1791.  St  2.  —  a  Dm 
Fest  der  Anna  Perenna:  Voss.  MA.  f.  1800.  S.  210/2.  Voft.  ^  d.  Flucht  der  Könige: 
Chamisso-Vamhagen,  MA.  1805.  8.  89/104.  Kforeff].  ~  e.  Das  Saatfest:  Tschb. 
f.  Damen  1807.  8.  202.  Voß.  —  f.  Die  Palilien:  Heidelb.  Tschb.  a.  d.  J.  1810. 
S.  185.   Voß. 

10)  Vier  Bücher  der  Briefe  ans  dem  Pontus,  metr.  übers,  mit  erklär.  Anm.  toq 
J.  G.  Carl  Schlüter.  Leipzig,  Schwickert  1797.  212  S.  8.  Vgl  Allg.  Lit-Ztg. 
1800.  Nr.  136.   Sp.  352. 

11)  Erotische  Gedichte  des  0.,  metr.  übers,  von  Gerning.  Frankfurt  a.  M.. 
in  der  Hermannschen  Buchhandlung  1815.  199  8.  8.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1816. 
St  53.    Sp.  421/4. 

Darin  übertr.:  12  Lieder  der  liebe,  femer  im  Auszüge:  Die  Schönheitsmittel, 
Die  Kunst  zu  Lieben  und  die  Heilmittel  der  liebe. 

12)  Sieh  auch  Band  VI.    S.  510,  aa  (W.);  517,  u.  ß  (Hinsberg). 

142«  Lucius  Annans  Seneca. 

1)  Alxingers  Agamemnon-Übers.  (1788)  auch  in  den  sämmtl.  Werken.  Wieo. 
1812.  6,  137/197.  —  2)  Apocolokynthosis  übers,  in  Sonntags  Zur  Unterhalt.  1790. 
2.  Heft.  —  3)  Des  L.  A.  8.  Vergötterung  des  Kaisers  Claudins  nebst  einer  hin- 
gehörenden Stelle  aus  den  Sprichwörtern  des  Erasmus  übers,  von  Adolf  Gröninger. 
0.  0.  (Münster).  1798.    36  S.   4.    Vgl.  AUg.  Lit-Ztg.  1799.   Nr.  16a    Sp.  4791 

4)  Thyestes,  ein  Trauerspiel  des  L.  A.  S.,  übersetzt  .  .  .  von  Franz  Hern. 
Nebst  dem  lat  Text.  Penig,  bei  Ferd.  Dienemann  und  Ck)mp.  1802.  XXXYIH, 
152  S.  gr.  8.  Prosa.  Vgl  Lpz.  Lit-Ztg.  1803.  St  291  f.  Sp.  1044/50;  ErgzgBbL 
z.  AUg.  lit-Ztg.  1814.  Nr.  105.  Sp.  838/40.  Sp.  839  f.:  Bruchst  e.  metr.  über», 
des  Th.  vom  Bozens.  —  5)  Der  gute  Bath.  Nach  S.:  Mohns  Nrhein.  Tschb.  IdOä 
8.  162.    Stiegler. 

6)  Die  Trojanerinnen,  ein  Trauerspiel  des  L.  A.  S.  übersetzt  .  .  .  von  Fnni 
Hörn,  Dr.  der  PhUos.  Nebst  dem  lat  Texte.  Penig,  bei  Ferd.  Dienemann  nnd 
Comp.  1803.  LH,  168  S.  gr.  8.  VgL  Lpz.  Lit.-Ztg.  1803.  St  2911  Sp.  1044/50.- 
7)  Scenen  aus  dem  Trauerspiel  Hlppolytus  des  L.  A.  S.:  Homs  Luna.  1806.  S.  2711 
Hörn.    Prosa. 

8)  Probe  einer  üebers.  des  Oedipus  aus  S.'s  Trauerspielen:  N.  Ttsch.  Merkur 
1808.    Okt  8.  100/9.    [F.  W.  V.  Schmidt]. 

9)  Die  Tragödien  der  Bömer.  Metr.  übers,  [von  K.  A.  Menzel].    Erster  TbeiL 
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Breslau,  Graft,  Barth  und  Comp.   1809.    8.    Enth.  S.'s  a.  Der  rasende  Hercules; 
b.  Thyest;  c.  Agamemnon. 

10)  Hippolvt,  deutsch  übers.:  Der  Spiegel.  Zs.  Königsberg  1810.  Fleischer. 
8.  Auft.,  Vers  882/60.  4.  A.,  V.  988/1119. 

143.  Phaedrns« 

1)  a.  Fabeln  und  Erzählungen  nach  Ph.  und  in  eigner  Manier  von  Job.  Fr. 
Schlotterbeok..  1.  Bdch.  Stuttgart,  b.  dem  Verf.  1790.  XYIU,  190  S.  8.  YgL 
Allg.  Iit.-Ztg.  1791.    Nr.  288.    Sp.  191  £ 

b.  Aesopisohe  F.  gans  deutsch  mit  lat.  Anm.  Halle  1791.  12.  (Berlin).  Benger. 

0.  Phäders  äsop.  F.  übers,  und  mit  erlAut  Anm.  begl.  von  Johannn  David 

Buchung.    Halle,  JBEendel.  1796.    XX,  218  S.  gr.  8.  Prosa.    Tgl.  Allg.  lit-Zts. 

1796.  Nr.  66.    Sp.  519 f.;  Degen  2,  241/7.  —  2.  verb.  u.  verm.  Ausg.  1799.  gr.  8. 

d.  Ph.  in  deutschen  Beimen  .  .  von  Xaver  Weinzierl  .  .   München,  Lentner 

1797.  804  S.  8.    Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1798.    Nr.  104.    Sp.  880/2. 

e.  Des  Ph.  Aesop.  F.  Ans  dem  Lat  metr.  übers,  von  Johann  Paul  Sattler. 
Nümbere,  Grattenauer.  1798.  159  8.  12.  Vgl  AUg.  Lit.-Ztg.  1798.  Nr.  377. 
Sp.  657/60;  Degen,  Naohtr.  S.  221/6. 

f.  Aug.  lib.  Phaedri  Fabulae  Aesopicae.  Nebst  einer  Uebers.  in  deutschen 
Beimen  von  Johann  Joseph  Pracht,  bürgerl.  Tischlermeister  in  Schongau.  Nürn- 
berg, Stein.  1798.  X,  296  S.  gr.  8.  Knittelyerse.  Vgl.  Allg.  Lit.-Zt^.  1798.  Nr.  877. 
Sp.  657/60;  Degen,  Nachtr.  S.  226/8. 

g.  Phildrus  &8op.  F.,  pros.  übers.  .  .  von  Euchar.  Ferd.  Chn.  Oertel  .  .  Ans- 
bach, in  des  KCnigl.  Preuft.  Eommiss.  Baths  Haueisen  pri?.  Buchhandlung.  1802.  Xu, 
201  S.  gr.  8.    Vgl.  Lpz.  Iit.-Ztg.  1802.   St  69  f.   Sp.  552/4. 

h.  Aesop.  F.  Neu  Übers.  Yon  Franz  Xaver  SperL  Gratz,  Kienreich.  1807.  8. 
Prosa. 

i  Neu  entdeckte  F.  des  Ph.  ans  dem  Lat  übers.  .  .  vom  Bibliothekar  E.  A. 
Gruber  von  Grubenfels.    Wien,  Gerold  1815.  8. 

2)  Einzelne  Fabeln:  a.  Der  Wolf  und  das  Lamm:  Wien.  MA.  f.  d.  J.  1791. 
S.  71  f.  Alxinger;  Neueste  Gedichte  1794.  S.  183  f.;  SämmÜ.  Werke  1812.  9,  28.  — 
b.  Die  bestraften  Fledermäuse:  Batschky,  Neuere  Gedichte  1805.  8.  88.  —  c  [11] 
F.,  zum  Th.  nach  Ph.:  Herders  s&mmtl.  Werke.  Z.  sdiön.  Lit  u.  K.  1809.  11, 
167/80;  Davon  6  mit  4  ans  der  Hs.  yerm.:  (Suphan)  26,  800/4. 

144.  Denksprüche  des  Publius  871118  und  mehrerer  Alten,  metr.  übers.; 
und:  Der  goldene  DreyfoB,  eine  Erzählung  Fon  J.  L.  Schwarz,  .  .  Göttingen,  b^ 
H.  Dieterich.  1813.    62  8.  8.    Vgl.  Allg.  Lit-Zt«^.  1814.  Nr.  89.  8p.  705/9. 

145.  Gajus  SUiuB  ItaUeus. 

1)  a.  Proben  einer  Uebers.  des  S.  I.:  Meüiners  Apollo  1797.  Mal  2,  44/89.  — 
b.  Die  Punen.  Aus  dem  Böm.  des  C.  S.  I.:  ebd.  S.  151/72.  —  Vgl.  c.  Abfiedl  und 
Strafe.  Nach  dem  Lat  des  S.  L  erzählt:  ebd.  Bd.  3.  Okt.   Sämtl.  yon  Kretschmann. 

2)  Hannibal  und  Imüce.  Nach  des  S.  L  Punic.  HI,  62/158:  N.  Ttsch.  Merkur 
1806.  Sept.   S.  12/8.  J.  S.  Bosenheyn.    Achtz.  troch.  Strophen. 

146.  Aulus  Persins  Flaccns. 

a.  Prodromus  editionis  Auli  Persii  Flacd  criticsB  et  hermeneatic».  Notice  bibliogr. 
aur  les  traductions  .  .  .  par  Jules  Tarlier.  Bruxelles  1848.  XXITT  S.  gr.  8. 
Zusammenstellung  yon  Übers,  des  P.  in  die  deutsche  u.  in  a.  Sprachen. 

1)  a.  Blankenburg,  Nachtr.  z.  Sulzer.  Satire.  S.  145  verz.  eine  Übers,  des  P. 
Ton  J.  A.  H.    Mühlhausen  1798.  (?)    Vgl.  N.  Lpz.  L.-Z.  1808.  Intbl.  Sp.  536,  7X 

b.  A.  P.  F.  Sauren.  Text  und  Uebers.  Mit  Einleitungen  und  Erläuterungen 
yersehen  yon  Georg  Gustay  Fülleborn  .  .  Züllichau  und  Freystadt,  Frommannsche 
Buchhandlung.  1794  (d.  i.  1793).  152  S.  8.  5  f.  lamb.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1794. 
Nr.  74  f.  Sp.  585/95.  Wiederh.:  1803.  8.  Nachdrucke:  Wien  1801  bey  Joseph 
Dehler.    238  8.  8.;  Wien  und  Tng  bey  Franz  Haas  1803.    Gest  Tit,  152  S.  8. 

c.  Die  Satyren  des  A.  P.  in  einer  metr.  [jamb.]  Uebers.  und  mit  erläut  Anm. 
yon  Phil.  Wilh.  Schindler.  Nach  dessen  Tode  hg.  yon  C.  F.  Burdach.  Leipzig 
1808.   8. 

d.  Eine  Modernisierung  der  sechs  Sat  desP.inBothes  yerm.  satir.  Schriften  1803. 

e.  Sechs  Satyren  [im  Versm.  d.  Orig.]  übers,  yon  Job.  Adolph  Nasser.    Kid, 
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neue  aeadem.  Buchhandlung  1807,    118  8.  8.    Die  2.  und  8.  audi  in  s.  aatir.  Antbol. 
1810.   1,  149/68. 

f.  Satyrae.  Cum  Faraphrasi  teutonica  et  notia  iUuatr.  ed.  B.  Ortmann. 
Monachii,  Lentner  1807.   8. 

g.  A.  P.  F.  Von  Franz  Passow  .  .  Erster  Theil.  Text  und  Uebers.  [S.  1/77]. 
Ueber  das  Leben  und  die  Schriften  des  P.  Anmerkgn.  zur  ersten  Sat.  Leipzig,  bey 
Gerhard  Fleischer  dem  Jflng.  1809.  XII,  870  8.  gr.  8.  Vorher:  Abendz^.  1806; 
Prolog  und  1.  Sat. :  N.  Ttach.  Merkur  1806.   Apr.   S.  251/65. 

h.  Des  A.  P.  F.  sechs  Sat.,  [in  5  f.  lamb.]  fibers.  mit  Einleitgn.  und  Bemerkgn. 
von  Joh.  Friedr.  Wagner.  LOnebuig,  bey  Herold  und  Wahlatab.  1811.  VI,  102  S. 
8.    Vgl.  litbl.  z.  Morgenbl.  1812.  Nr.  20.   8.  79. 

2)  Einzelne  Satiren:  a.  2.:  a.  N.  Berlin.  Mtsschr.  1800.  Apr.  S.  264/70.  K,  W. 
Schmidt;  ß.  Nachtr.  z.  Sulzer  1800.  6,  1,  101/9.  Manso.  —  b.  1.:  v.  Efegers  N. 
dtsch.  Magaz.  1801.  Febr.  8. 120/80.  Dreier.  —  c.  8.  Sat.  im  Versmaai  da  Oiig. 
mit  Anm.  von  Ferd.  Blümm.  Würzburg,  Riennersdie  Buchhandlung  1801.  114  8. 
gr.  8.  8.  22/114:  Commentar.  Vgl  Allg.  Lit.-Ztg.  1802.  Nr.  165.  Sp.  468 f.  - 
d.  1.,  V.  92/106:  J.  Ch.  F.  Meister,  Versuch  ü.  P.  Sat.  I.  V.  92/106.  Frankfurt 
a.  d.  0.  und  Leipzig,  Apitz.  1802.  62  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1808.  Nr.  195. 
Sp.  68  f. 

e.  Einleitg.  und  1.:  Herders  Adrastea  1802.  Bd.  2.  St.  4.  S.  885/96;  S&mmÜ. 
Werke.  Z.  schön.  lit.  u.  E.  1809.  11,  187/66;  (Suphan)  26,  284/9.  (1.);  Aas  dem 
Nachl.  (3.  u.  5.):  S.  290/3.  293/9.  —  f.  Probe  einer  metr.  Uebers.  des  P.  [3.]  m 
C.  B.  H.  Pistorius:  GurUtts  Progr.   Hamburg  1812.  4.  —  g.  6.:  Sieh  XI.  Nr.  f.  1813. 

147.  M.  Annaeus  LueanuB« 

1)  M.  A.  Lukans  Pharsalia  oder  Bürgerkrieg.  Uebers.  von  Philipp  Ludwig 
Haus.  Mannheim  (Frankfurt  a.  M.,  Hermann)  1792.  II.  8.  Prosa.  Vgl.  Degen  2, 
96/8.  —  2)  Buch  I,  Vers  899/449.  IV,  693/658.  VI,  883/442  übera.  inCrede's 
Animadversion.   (Nr.  137.  2)  b).  1792. 

3)  Die  b'chlacht  bey  Pharsalia  [so],  oder  das  7.  Buch  des  Lucan,  metr.  übers. 
Yon  C.  B.  H.  Pistorius  .  .  .  Berlin,  Lange  (Beimer)  1802.  158  S.  8.  Vgl.  Allg. 
lit-Ztg.  1804.  Nr.  10.  Sp.  76/8.  —  4)  Bruchstück  aus  Ls  Ph.  Buch  VII,  V.  45/138: 
N.  Ttech.  Merkur  1805.   Oct.   S.  108/13.  J.  F.  Ratschky. 

5)  Aus  L.8  Ph.  B.  Vir,  V.  286/384:  Oesterr.  Tschkal.  f.  d,  J.  1806.  a  89  t 
J.  F.  Batschky.  —  6)  Bruchstück  einer  metr.  Uebers.  der  Ph.  L.8  .  .  B.  IV, 
V.  581/660:  Apollonion  1808.   S.  147.  Batschky. 

7)  Pompejus  nach  der  Pharsal.  Niederlage.  (Nach  L.):  Tschb.  f.  d.  J.  1^12. 
Der  Liebe  u.  freundsch.  gewidm.  S.  239/48.  Buri.  ^  8)  Oomelia*s  Abschied  tod 
ihrem  Gemahle.  Aus  L.'s  Ph.  V.  Buch,  v.  723:  Gedichte.  Von  Garolina  Pichler.. 
Wien,  1814.   8.  5/12.    Vorher:  Oesterr.  Tschkal.  a.  d.  J.  1803. 

148.  PetroniuB  Arbiter. 

1)  Von  Heins  es  Übers.  §  230,  13.  3)  erschien  ein  Neudruck:  Leipzig  1898. 
H.  8.  —  2)  Die  Buhlschaften  und  liebesintnguen  der  Bömer  unter  der  Uegieniiig 
des  Kaisers  Nero.    Aus  dem  Lat.  übers.    Salzourg,  Mayr.  1792.    II.  8. 

8)  SämmtL  Werke,  metr.  imd  pros.  übers.,  mit  einem  vollständ.  Commentan, 
7on  J.  G.  Karl  Schlüter  .  .  Halle,  Verlegt  und  gedruckt  bev  Johann  Chnstiu 
Hendel.  1796.    IL  (160  S.;  S.  161/312).   gr.  8. 

Enth.:  L  a.  Begebenheiten  des  Enkolp.  S.  27.  —  b.  Gastmahl  das  TrimaldüoQ. 
8.  73.  —  II.  c.  Fortsetzung  von  a.  S.  163.  —  d.  Begebenheiten  der  Matrone  von 
Ephesus.  8.  229.  —  e.  Beschreibung  des  bürgerL  Krieges.  Ein  Fragment  S.  251. 
^  f.  Fortsetzung  und  Ende  von  a.   S.  267. 

4)  a.  Satyricon  samt  Nodot's  Ausfüllung  neu  Übers,  yon  Ad.  Gröningor. 
Berlin,  Unger  1796.  8.  Soll  bis  auf  zwei  Exemplars  behördlich  verbrannt  «ord« 
sein.  Vgl  Tntbl.  z.  Erlang.  Lit.-Zto.  1799.  S.  3  f.  81/3;  Degen,  Nachtr.  S.  205/16 
(druckt  Stellen  aus  Bogen  0  ab).  Widersprochen  wurde  dieaer  Nachricht  im  WestflL 
Anz.  1804.  Nr.  75.  —  b.  ?  Nachdruck:  Blanckenburg  und  Leipzig  1798.  257  S. 
pr.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  38,  2,  534.  —  c.  Des  T.  P.  A.  Satyriam,  Mit 
JNodots  Ergänzung.  Ins  Deutsche  übersetzt.  Leipzig,  in  der  Sommerschen  Bacb» 
handlung.  1804.  257  S.  8.  Vgl.  Allg,  lit.-Ztg.  1807.  Nr.  164.  8te.  69/71.  c  Titel. 
anfl.  von  b.?  —  d.  N.  A.  1822.  8. 


ÜbenetsangeD.    Bdmer.    Lucan.    Pdtion.    Marijal.    JuTenal  a.  a.        621 

5)  a.  Die  Ausleger  der  Alten.   Naeh  P.:  Voss.  MA.  f.  1792.   8. 126.   /.  [Yoftl. 

—  b.  An  M  . . .  AuB  dem  Lat.  des  Petron:  ChamiseoVamhagen,  MA.  1806.  S.  ld6/8. 
KToreff].  —  o.  Sprach  der  Oenotbea.  A.  d.  L.  des  P.:  ebd.  8.  1981  Antbropos 
[Koreff]. 

149«  Gajus  YaleriuB  Flaccus. 

1)  V.  F.  Argonautenzug.  zwey  Proben  B.  1,  V.  1/9.  B.  8,  V.  400/58:  Scblea. 
Htwcbr.  1792.   8t  7.  S.  1/10.   Fülleborn.    Metrisch. 

2)  Argonaatik  des  V.  F.  metr.  abers.  nebst  erl&ut.  Anm.  und  beigefügt  Texte 
von  E.  C.  F.  Wunderlich.    Erfurt,  Rudolphi.  1805.   8. 

8)  Probe  einer  [metr.]  Uebers.  des  Argonautenzugs  des  V.  F. :  N.  Ttsch.  Merkur 

1808.  Des.  8.  286/78.    J.  B.  W.  Beck.    1.  Gesang. 

150.  Marcus  Valerius  Martialls« 

1)  M.  y.  M.  in  einem  Auszuge,  lat  und  deutsch  von  Karl  Wilhelm  Bamler, 

4.  [u.  6.]  TheU.  Leipzig  17901  8.  1./8.:  1787/9;  Anhang  z.  1.  Th.  1798.  8. 
Nachlese.  Berlin  1794.  &;  Nachdruck:  Wien  1798t;  Einzelnes:  Berlin.  Mtssohr 
1790.  Febr.  8.  97/104.  Mäiz.  8.  193/205;  1791.  Jan.  8.  1/11.  Febr.  8.  97/106 
1798.  Aug.  8.  105/21.  Dez.  8.  497/517;  1794.  Febr.  8.  105/18.  N.  Berlin.  MA 
f.  1794.  8.  1£  24  f.  109.  160.  176  f.  187. 

2)  Einzelne  Sinngedichte: 

a.  (1):  Voss.  MA.  f.  1790.  8.  188.  Vo«.  —  b.  (2):  Berlin.  Journal  f.  Auf- 
klärg.  1790.  Bd.  6.  Klamer  Schmidt  —  c.  Erstlinge  (Band  VI.  8.  712,  d).  1791. 
Hantschl.    Karl  Schneider.  —  d.  (1):  Voss.  MA.  f.  1792.   8.  151.   X.  [Vo«l,  - 

e.  (2):  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1792.  8.  27.  Itzig  Leidesdorf;  1798.  8.  187.  Karl 
Ton  Wiedmann.  —  f.  (8):  Bttttners  Gedichte.    Dinkelsbtihl  1798.    8.  50.  106. 

—  g.  (U:  (Fuldas)  N.  Blumenlese  a.  d.  J.  1795.  8.  186.  Fulda.  —  h.  (4):  Voss. 
MA.  f.  1797.   8.  18.   Voß;  8.  95.  129.  191.    Overbeck,  —  i.  (1):  Schillers  MA. 

f.  d.  J.  1798.   8.  78.   Conz. 

k.  Wismayrs  Blttthen  u.  Früchte.  1798.  Bd.  2.  A.  8ch.  —  1.  (1):  G«tting. 
ISA.  1798.   8. 146.    G.  —  m.  (1):  CJarl  Ungs  Ahnan.  u.  Tschb.  1799.  8.  281.  Bhr. 

—  n.  Gedichte  von  K.  A.  Schneider.  Prag  1800.  —  o.  Horstigs  u.  y.  Ulmen- 
Steins  Westphäl.  Tschb.  f.  d.  J.  1801.  K.  G.  Horstig.  Vgl.  Allg.  Ut-Ztg.  1801. 
Nr.   17.    8p.  129.  —  p.  (2):  Vennehrens  MA.  f.  d.  J.  1802.  G.  61.    Overbeck; 

5.  229  [ders.l.  —  q.  (1):  (^erning,  Reisen  durch  Oesterr.  u.  ItaL  1,  157.—  r.  (1): 
Mohns  Nrhein.  Tschb.  1808.  S.  202.  August  Kuhn.  —  s.  (4):  Der  Freimuthige 
1805.    Nr.  132.    8.  12.   K.  H.  —  t  Sinngedichte  von  Job.  Frz.  Beyer.    Herbem 

1809.  —  u.  (60):  Nasser  (XIV.  Nr.  m).  1,  171  f.  —  v.  1811:  Vgl.  Band  VI.  8.  677, 
b  (A.).  —  w.  Bothes  antikgemess.  Gredichte  1812.  —  x.  H.  Kunhardts  Vaterland. 
Gesänge.    Lübeck  1815. 

151.  Pnblins  Papinins  Stfttliis. 

1)  Auf  den  Tod  eines  Papagejs.  Nach  8t:  GMtting.  MA.  1791.  8.  11/8. 
Lenz.  ^  2)  lied  an  den  Schlaf,  a.  d.  Lat.  des  8t:  Blumeniese  (XIV.  Nr.  h)  1797. 
G.  W.  C.  Starke.    Vgl.  Degen,  Nachtr.   8.  278  f. 

8)  An  den  Schlaf.  Frei  nach  St.  SUv.  üb.  V.  Csrm.  4:  (3ötting.  MA.  1801. 
8.  177 f.  Klamer  Schmidt  —  4)  Der  Frfihling.  An  Severus.  Nach  d.  St:  Ver- 
mehrens  MA.  f.  d.  J.  1808.    8.  159.    Messerschmid.  —  5)  1815:  XIV.  Nr.  n. 

162«  Decimus  Junius  JarenaliB« 

1)  8.  8at:  Meidners  Apollo  1793.  Bd.  8.  Sept  Cornoya.  —  2)  7.  Sat: 
Ck>nz  Museum  f.  d.  griach.  u.  rom.  lit.  1795.   St  8.    €[onz]. 

8)  J.  von  dem  wahren  Adel  [8.  Sat].  Mit  den  nöthigsten  Erläut.  fvon  Denis]. 
Wien,  Albertis  Wittwe.  1796.  85  8.  4.  5  f.  lamb.  Audi  in:  (Baehardts)  Deutsch- 
land. 1796.  Bd.  1.  St  8;  Denis*  liter.  Nadila«.  1801.  1,  98/118.  Vgl  Allg.  lit- 
%tg.  1796.  Nr.  128.  Sp.  191  f. 

4)  Eine  Nachahmung  der  1.  Sat.  des  J.:  Schillers  Hören  1796.  Bd.  6.  St  5. 
8.  81^.  AlKinger;  Sftmmtl.  Werke  1812.  9,  57/68.  S.  64/70:  Vom  Adel  Nach 
J.S  8.  Sat  —  6)  Die  Weiber  tnj  naeh  J.  [6.  Sat]:  Fislks  Tsohb.  f.  Fnunde  d. 
Seherass  o.  d.  Satixe.    Laipiig  1799.    S.  17  bis  106. 


622  Bach  YH.    Phaatastäsche  Diohtang;    §  810,  A.  XIV.  1$3— 160. 

6)  Probe  einer  metr.  üeben.  der  sümmtL  Sal  des  D.  J.  J.  won  G.  W.  Ahlwardt 
[8. 8at.j.  Oldenburg  1800.  28  S.  4.  Auch  in:  N.  TtecL  Merkur  1800.  Juny  8. 98/114. 
Vgl  Allg.  lit-Zte.  1801.  Nr.  266/6.  8p.  529/84.  537/40.  —  7)  4.  Sat:  t.  %eii 
N.  dtsch.  Mag.  1801.  Bd.  1.  S.  889/99.  AmtBsecretÄr  Dreyer.  —  70  J".«  1.  Bat 
Allgem.  Sittenverderbnis:  N.  Ttsch.  Merkur  1805.  Nov.   8.  171/200.   Karl  Werner] 

8)  Probe  einer  treuen  hexametr.  Yerdeutecbung  des  T.b  womit  lur  Foyer  des 
Jahresschlusses  den  81.  Dec  1805  .  .  in  der  Thomauchule  .  .  einladet  M.  Friedridi 
Wilhelm  EhrenMed  Best  Leipzig  gedruckt  mit  Xlaubarthschen  Schriften  [1805]. 
24  8.  4.  Text  und  Übers,  der  7.  Sat.  Vgl.  IntbL  z.  N.  Lpz.  Iit.-Ztg.  1806.  8t  5. 
Sp.  66  f. 

9)  a.  1.  Sat.:  N.  Berlin.  Mtsschr.  1806.  J&nn.  8.  8/17;  b.  8.  Sat:  ebd.  Mu. 
8.  821/46.  Yd.  Jun.  S.  489 f.;  c.  5.  Sat.:  ebd.  Not.  S.  850/68.  Alle  dm  m 
0.  Grafen  v.  Haugwitz.  —  10)  Über  die  Erziehung.  J.s  ilV.  Bat.:  ApoIlonioD 
a.  d.  J.  1807.  S.  156/78.  Anton  Kreil.  Mit  Verbess.  wfederh.:  N.  Ttsch.  Merkur 
1807.  Mai.   S.  8/29.    5  f.  reimlose  lamb. 

11)  J.S  1.  Sat.  Metr.  übers,  und  mit  einem  Conunentar  begi.  yon  C.  L.  Strove. 
Einladungssehrift  z.  s.  Yoriesungen  ü.  J.  Dorpat  1807.    49  8.   4. 

12)  J.S  1.  Sat.  Als  Probe  einer  neuen  metr.  Uebers.  desselben  yon  Adolf  Heinr. 
Ackermann.  Kiel  und  £[ambure,  Schmidt.  1807.  4.  (Hadersleben,  beim  Yerl).  — 
18)  TrostgrOnde  des  Betrogenen.  J.s  XIII.  Sat. :  ApoUonion  a.  d.  J.  1808.  S.  161/80. 
A.  Kr  eil.    5  f.  roimlose  Limb. 

14)  Die  Hauptstadt  J.s  m.  Sat.:  ebd.  1809.  S.  188.  A.  Kreil  51  reim- 
lose lamb.  —  15)  J.s  1.  Sal  frey  nachgeahmt:  K.  Mücfalers  Spiele  £.  mfiA.  Stundeii 
1809.    1,  197  f. 

16)  J.S  8/5.  7.  Sat.  metr.  übers.:  Nasser  (XIV.  Nr.  m.)  S.  55/146.  —  17)  Im 
Nachlasse  Toppertzers  (f  1815)  befand  sich  eine  Übers,  der  Sat.  Ta  Ygl.  oben 
S.  78,  184.  7). 

153.  Titus  Calpnmias  Siculus. 

1)  a.  1.  und  2.  Ekloge:  Wiedeburgs  philol-pädag.  Magaz.  1791.  St.  1  und  a 
Bicklefs.  Ygl.  Degen  2,  5f.  ~  b.  2.:  N.  Ttsch.  Merkur  1804.  Jan.  8.  11/9. 
Cludius.  Ygl.  S.  11^):  Plant  e.  Übers.  sfimÜ.  ländl.  Gledichte  der  Bömer  u.  d.  T.  F^. 

2)  Des  T.  G.  8.  ländl.  Gredichte.  üebers.  und  erlAut  von  Friedrich  Adelung. 
St.  Petersburg,  gedr.  in  der  Schnoorschen  Buchdr.  1804.  255  S.  4.  Yg^.  N.  Lps. 
lit-Ztg.  1805.  St.  7.  Sp.  108/10;  ErgzgsbL  z.  Allg.  Ut-Ztg.  1809.  Nr.  10.  Sp.  7S/7. 

8)  Des  T.  K.  von  Sidlien  EUf  erlesene  Idyllen,  übers.,  erkL  und  beuitheilt 
Yon  C.  Ch,  G.  Witt.  .  .  Leipzig,  im  Schwickertschen  Yerlage  1805.  102  8.  er.  & 
Yorher  die  1.:  N.  Ttsch.  Merkur  1806.  Jan.  S.  42/9.  YgL  N.  Lpz.  L.-Z.  1807.  St  5. 
Sp.  78/80;  Ergzgsbl.  z.  A.  L-Z.  1809.  Nr.  10. 

4)  Des  T.  K.  yon  S.  eilf  erles.  Idyllen ,  nach  der  Beckisdien  Beoognition  dei 
Textes  Übers,  und  mit  diesem  zugleich  hg.  von  Grottlieb  Ernst  Klansen  .  .  Altooi, 
Hammerich.  1807.  181  8.  8.  Y^.  N.  Lpz.  L.-Z.  1807.  St.  96.  Sp.  1538/6;  Ergigsbl. 
z.  A.  L.-Z.  1809.   Nr.  16.   Sp.  121/6. 

5)  Lob  des  (38sars,  nach  C.TonFriedr.  Adelung.  (Mit  dem  Texte).  StPeten- 
bürg  1802.    8  Bl.   4. 

154.  Lucius  Apnlctiiu. 

1)  Der  Groldne  Esel:  Bode  §  802,  10. 

2)  Psyche,  a.  Ygl.  §  268,  1.  22)  Buch  8/5.  —  b.  Psyche  metr.  übers,  tod  J. 
Jao.  T.  Lynker.    Weimar  und  Jena  1806.  4.  —  c.  Ygl.  §  294,  86.  9). 

165.  PerrigUiam  YenerlB. 

1)  1796:  XIY.  Nr.  d.  —  2)  Naditfeier  der  Yenus:  (S5tt.  MA.  f .  d.  J.  179S. 
8.  8/17.  Bürger;  Gedichte  hg.  y.  Beinhard.  1796.  1,  8/16.  Sieh  §  282,  12.  5).  81) 
»  Band  lY.   S.  889.  891. 

8)  Die  Weihe  des  Maimonds.  Die  N.  d.  Y.  [Ut.  u.  dentsch]:  N.  TtM^  Meikni 
1809.  MaL  8.  8/21.  Buri.  —  4)  Fr^e  Naehbüdung  des  P.  Y.:  Baftmaons  Abeod- 
erfaflitergn.  1816.   8.  171  f.   G.Büren.   Dazu:  Allg. llt-Zt^.  1816.   Nr.  268.  Bp.b44. 
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166.  Nemesüuivg. 

1)  Meliböus  dbers.  in  (Denis)  Ossians  n.  SinedB  liedem.  Wien  1792.  —  2) 
Nemesians  erstes  Idyll:  G.  W.  F.  Benekens  Philosoph  in  d.  LOnebnrg.  Halde  1801. 
I,  2,  14.  Nöldeke. 

167.  Aas  dem  Lat  des  Laktanx:  Der  YoUcsfrennd.  (Prag.  Sieh  Band  VI. 
S.  710,  bv).    Johann  Weidlich. 

16S.  Decins  Magnus  AusonluB« 

1)  Emgramme  a.  a.:  a.  Voss.  MA.  f.  1790.  S.  120.  Yoß.  —  b.  Büttners 
(Gedichte.  TMnkelsbühl  1793.  8.  49.  Vgl  Degen  1,  16.  —  c  Göttin^.  HA.  1802. 
8.  151.  6 leim.  —  d.  Fehlers  Eunomia  1804.  Aug.  8.  138/48.  0.  GL  v.  Haag- 
witz. —  e.  N.  Berlin.  Mtsschr.  1809.  Not.  S.  820;  1810.  März  S.  192.  JoL 
8.  55.    Falbe. 

2)  üeberreste  von  den  Liedem  eines  Bömers  .  .:  Braeor  1798.  5,  1,  104/17. 
Y.  »  Gräters  lyr.  G^ediohte  1809.    8.  41/3.    Jieder  aaf  Bissnla'. 

3)  Des  D.  M.  A.  (Todicht  yon  der  Mosel.  In  metrischer  Uebers.  mit  erläat. 
Anm.  von  F.  Lassaalx.  Nebst  d.  lat  Gnmdtexte.  Koblenz,  bei  Bürger  Lassaalz. 
J.  X.  d.  Rep.  (1802).  94  8.  gr.  8.  Vgl.  AUg.  Iit..Ztg.  1802.  Nr.  123.  Sp.  204/8; 
Grappe,  üebersetzerk.  8.  221. 

4)  Die  Bösen.  Ein  Ged.  des  A.  verdeutBcht  von  Chr.  GÜo.  Wernsdorf. 
Helmstädt,  1808.    (}edr.  bei  Lenckart.    4  8.   8. 

5)  Bissabi  übers,  im  Freimüthiffen  1813.  Dec.  Wieder  abgedr.:  Des  A.  Biss. 
Lat  und  Deatsch  .  .  hg.  von  A.  Gebaner.  Cöba,  Bommerskirchen  1817.  15  8.  8. 
Vgl.  Büge  e.  Uter.  Diebstahls:  Intbl.  d.  Jen.  Allg.  lit-Ztg.  1818.  Nr.  72.   8p.  573  f. 

159«  Clandias  Claudianiis« 

1)  K.S  Epithalamium  auf  die  Vermählang  des  PaUadios  and  der  Geierine: 
Wiedebargs  phUol.-pädag.  Magaz.  1791.   St  2.    Vgl.  Degen  2,  45. 

2)  a.  Gredicht  wider  den  Bafinas:  Kretschmanns  litter.  Briefe,  an  e.  Frenndin. 
1797  (Tit  Aofl.  1811)...  1,  24/96.  Metrisch.  Darin  aaoh  Aaszüge  aas  C.'s  Raab  der 
I^roserpina  mit  pros.  Übers,  einzelner  Stellen.  —  b.  C.s  Gred.  w.  d.  Bnfin.  üebers. 
und  eriänt  von  J.  F.  Batschkj.  Nebst  d.  lat  Text.  Wien,  Schaombarg  n.  Ck>mp. 
1801.    131  8.  gr.  8.    Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1802.  Nr.  88.   Sp.  701/8. 

3)  a.  Des  E.  E.  Baab  der  Proserpina:  Mtsschr.  f.  Dtsche.  1800.  1,  57/67. 
142/9.  J.  G.  F.  Messerschmidt  1.  Gesang;  5 f.  lamb.  —  b.  Ueber  den  C.,  nebst 
einer  üebersetzongsprobe  ans  dem  B.  de  P.  usw.:  N.  Ttsch.  Merkar  1805.  Febr. 
8.  95/114.  März.  8.  159/71.  Messerschmid.  2.  Ges.;  Hexam.  —  c  B.  d.  P., 
1.  Gros.,  metr.  übers,  mit  einigen  Anm.  von  Job.  Dan.  von  Bordelins  aas  Car- 
land  . .  als  Manascript  für  Freande.   Hambarg,  gedr.  bei  Schniebes.  1811.  51  8.  gr.  8. 

4)  Eaiser  TheodosiaB  des  Großen  Begierangsanterr.  für  s.  Sohn  Honorias.  Nach 
dem  Lat.  dea  Elaudian:  N.  Ttsch.  Merkar  18(K).  Febr.  8.  81/8.  J.  F.  Batschky 
»  Neuere  Ged.  Wien  1805.   S.  155  f. 

5)  Die  Plagen  nach  dem  C:  Böslers  MA.  a.  d.  J.  1801.  S.  138.  Haliozky. 

6)  Oaudians  Tranm,  an  den  Eaiser  Honorias,  aas  dem  Lat:  FeSlers  Eanomia 
1804.  Okt   S.  315/21.   0.  Gf.  t.  Haagwitz. 

7)  Polens  and  Thetis,  aas  dem  Lat  des  C:  Fehlers  Eanomia  1805.  Jan.  S.  47  f. 
Otto  Gf.  7.  Haagwitz. 

8)  Gypem.  Zom  Theil  nach  dem  Lat  des  E.:  Neaere  Gedichte  von  J.  F. 
Batschky.    Wien  1805.    S.  184. 

9)  Das  1.  Bach  des  E.nischen  GM.  wider  den  Entrop:  Batschky  a.  a.  0. 
8.  204 f.    Probe:  Gesterr.  Tschkal.  f.  d.  J.  1803. 

10)  (Ans  G.S  3.  Eidyllion  ü.  d.  Erampf&sch):  N.  Berlin.  Mtsschr.  1807.  Jan. 
S.  867/9.  G.  S.  Falbe. 

100.  Trost  der  Philosophie;  aas  dem  Latein,  des  BofifUug.  mit  Anm.  und 
Nachrichten,  die  Geschichte  des  Originals  and  das  Leben  des  Vi.  betreffend  von 
1*.  E.  Freytag.    Biga,  Hartknoch.  1794.    XVI,  64,  220  S.  8. 


624     Buch  VU.    Pbantattisohe  Dichtung.    §  310,  A.  XV.  a~ü  161-1631 

XY.   Neulateiner. 

Sammelwerke. 
Übersetsungen  kleinerer  Dichtungen  in  period.  u.  a.  Schriften. 

a.  Noch  ein  paar  Worte  über  die  neuem  Latein.  Dichter.  Nebst  Proben: 
Dtsch.  MtBschr.  1790.   Nov.   S.  195/204. 

Übers,  nach  Avandnus  (Der  wahre  Freund.  S.  204),  Ines  (An  einen  BeicheD. 
S.  201),  MaruUuB  (4  Epigr.  S.  201  f.),  Sanadon  (Epigr.  S.  203),  Joannes  Secondos 
(Der  Kufi.  S.  203),  Yaniere  (2  Epigr.  S.  202 f.),  Yida  (An  die  Erde.  S.  204)  and 
Ungenannten  (2  Epigr.   S.  203). 

Der  Übersetzer  ist  identisch  mit  dem  Dichter  der  in  ders.  Mtssdir.  1791. 
fiept.  S.  8/17  absedr.,  mit  S.  unterz.  sieben  (jedicfate,  darunter  der  Ballade  (,8o 
aäeine  wandelst  du*.    S.  9  f.),  die  Ludw.  Schubart  zugeschrieben  wird.  Vgl  §  800, 

16.  29).    Dagegen:  Böhme,  Volksth.  Lieder.    1895.    Nr.  137. 

b.  Sannazars  Grabschrift.  Nach  Bembus:  Sapho.  Ein  Melodrama  .  .  im 
J.  J.  H-b-r  [Huber].  Augsburg  1790.  S.  28.  —  c  Vanini^s  dee  GottesUognen 
Ode  an  Gott  [deut«^  und  htein.]:  Bhapsodieen  von  L.  Th.  Ko sogar ten.  LeipKV, 
1790.  S.  91/7;  Poesieen.   1798.   1,  35/8;   Dichtungen  1813.  6,  135  f. 

d.  Amor  und  der  Tod.  Nach  dem  Latein,  des  Sautel:  Batschky,  Gedichte. 
N.  A.  Wien  1791.  B.  228  f.  Wieder  absedr.:  Eunhorion  1897.  4,  3351  V^ 
unten  Nr.  ff.  —  e.  Die  Zerstörung  Magdeburgs;  Elegie  tou  Peter  LotichiuB  u 
Joachim  Gamerar.  Ein  Beitrag  zu  den  Prophezeyungen  neuerer  Zeiten:  Dtsch. 
Mtsschr.  1791.  Ang.  S.  266/75.  Le  Petit.  Prosa.  —  e'.  Der  eräte  Mal  Nach 
Buchananus:  Schülers  N.Thalia  1792.  Bd.  1.   St  2.  S.  173/5.   Prof.  Hey denreieh. 

f.  Die  Pfefferser- Quelle,  eine  Sammlang  Ton  Liedern  und  Gedi^ten,  croSten- 
theüs  aus  dem  Latein,  ttbers.  von  M.  J.  G.  £li.  Thiele;  mit  einem  ▼ofberrahto  ym 
Dr.  J.  G.  am  Stein.  Zizers,  b.  der  Bfioheranstalt.  1793.  LKIY,  56  S.  8.  Tgl. 
Allg.  lit-Ztg.  1794.  Nr.  112.  Sp.  24.    Meist  Gedichte  des  17.  Jh. 

g.  Idyllen  des  B;apin  übers,  in  F.  Ecks  Blumen  d.  Abend-  und  MorgmlandM. 
Halle  1793.  Vgl.  XIV,  Nr.  n.  —  h.  Drei  Skulpturen  an  den  Thox«n  des  Venus- 
palastes.    Nach  Poliziano:  Voss.  MA.  1794,  27/81.    Hang. 

i.  SeUmar's  Feyer- Abende.  Mannheim,  Löffler.  1794.  284  S.  8.  V^.  A]]g. 
Lit.-Zte.  1797.  Nr.  28.  Sp.  181/4. 

Darin  Übers,  nach  Marull,  Ines,  Joh.  Secundus,  Vanieie,  Sanadoa,  Vids, 
Angerianus,  Avuicinas  und  Bälde. 

j.  [Sechs  Epigr.].  Nach  Cordus:  Voss.  MA.  1795,  8.  1796,  44.  1800,  10.  GL; 
N.  Ttsch.  Merkur  1799.  Aug.  S.  331.  Sämü.  von  Hang.  —  k.  Lehre  f&r  Dichter. 
Eine  fast  wörtL  Uibers.  aus  dem  Latein,  eines  Ungenannten:  J.  F.  Schillings 
Versuche  in  der  Poesie.    1.  Heft.    Wien  1795.    S.  77. 

1.  Das  Donnerwetter.  Nach  der  latein.  Paraphrasis  des  .  .  Engländers  Bobert 
Lowth's:  J.  P.  Hof  mann,  Vers,  in  ernsthaft.  Gedichten.  Prag  u.  Leipzig  1795. 
S.  76/8.  —  m.  Glimpf  für  Schimi^.  Nach  dem  Latein,  des  Poggio  Horentmo:  Wien. 
MA.  a.  d.  J.  1796.    S.  49/52.    S*th*r  [Ign.  Sonnleithner]. 

n.  Üebers.  einiger  latein.  Gedidite  von  Italienern  des  15.  und  16.  Jhe.:  ▼.  Eggen 
dtsch.  Magaz.  1796.  Apr.   S.  402/18.    F.  B.  Ricklefe. 

0.  Sinngedichte  und  Erzählungen  nach  dem  Latein,  einiger  Dichter  des  16.  und 

17.  Jhs.,  von  Johann  David  Müller.  Magdeburg  in  der  8dieidhaB«raohBn  Bocb- 
handlung  1796.  160  S.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  32,  1,  145/7;  Allg.  lit-Ztg. 
1798.   Nr.  114.   Sp.  79  f. 

Epigramme  von  Sabinus,  Lotichius,  Owen  und  Cordus,  teils  metr.  fibers.,  tefls 
frei  nachgeahmt. 

p.  Das  Labyrinth  [Gh.  Drydens  Horti  Arlingtoniani  I.  2,  273.  276]:  ^to- 
Tische  .  .  Schriften  von  H.  Walpole,  üb^rs.  von  A.  W.  SchlegeL  Leipiig  1800. 
S.  399 f.;  Sch.s  sämmÜ.  Werke  1846.  3,  194.  ->  q.  An  die  itHtcende  Bariiaift.  Naob 
Ursinus:  Oesterr.  Tschkal.  f.  d.  J.  1801.    S.  180  £    J.  K.  Wen t heim. 

r.  [Zwei  Übers,  des  Ged.  von  Walther  de  Mapes  JE^adani  xegulajpenitai 
caasatur"]:  N.  BerHn.  Mtsschr.  1801.  Jun.  8.  449/52.  H.  v.  B.  [in  lürakaa]. 
S.  452/4.    D.  P.  [in  Hameln].    Das  Original:  ebd.  18Ö0.  JuL   a  37/9. 

s.  Hymnen  nach  dem  Latein.:  Schl^l-Tieck,  MA.  f.  d.  J.  1802.  «.  Die  vor 
liebe  sterbende  Maria.  8.  212  f.  —  ß.  Die  HimmeUahrt  der  Jungfrau.  &  214/6. 
—  y.  Vom  jüngsten  Gericht.    S.  217/20.    A.  W.  SchlegeL 

Wiederh.:  SftmmÜ.  Werke.    1846.   3,  188/93. 


Übtfrsetzangen.    IMitMoM.  fiSi 

t.  a.  fi  MUetiBsmia*:  Herder's  AdrastM.  1809.  Bd.  8.  St  2.  8.  84«.  — 
ß,  JHes  irae  dies  ilk':  ebd.  8.  8401 

(Sn^an)  28,  671  (-«  25,  627/9);  571  f. 

n.  [iMstiobai  zum  800  j.  Jnbil&Qm  der  TJniyets.  Wittenberg.  Latein.  0^.  mit 
2wei  dentschen  übers.]:  Alig.  IntbL  f.  Lit.  o.  Kunst  fz,  Lpz.  Iit.-Ztg.l  1802  voäi 
8.  Nov.  St.  85.  Sp.  2771  2791  —  t.  Die  Leier.  Kach  dem  Lat  dea  Bembo: 
Mobns  Nrhein.  Tscbb.  1808.  8.  174.  IMl  —  w.  (Ode)  an  die  KeoBchMt  nach 
Bnohanan:  Osterr.  Tschkal.  1  d.  J.  1804.    ün^er. 

X.  a.  Jesuitische  Moral.  Aus  dem  Latem«  Von  einem  Jeeniten:  GhamiiMy- 
Yamhagen,  MA.  a.  d.  J.  1804.  a  1551  £duard  [Hitsigl.  —  Hymnen.  A.  d«  L 
ß.  Auf  Hanaus  Geburt:  y.  Die  unbefleckte  £mp&ngni£  Mana's:  ebd.  1805.  8.  161 
17/9.  *  [f'icbte].  —  (f.  Hymne  an  Jobannes.  A.  d.  L.  (,0  te  Deo  Saturatam'):  ebd. 
B.  205/9.  y.  Ghamisso;  e.  Die  Mutter  am  Kreuze.  Hymne  a.  d.  L.  L^tabat  mater 
dolorosa'):  ebd.  8.  224/7.  v.  Ghamisso;  (.  Hymne  a.  d.  L.  Ave  Maria.  »Grui, 
äa^  Stern  des  Meeres*:  ebd.  1806.  8.  12^1  Ad.  y.  tJthmann;  ij.  Stabat  mate^. 
Hymne  a.  d.  L.:  ebd.  8.  181/4.    Eduard  [Hitzig]. 

y.  a.  Die  Gypresse,  nadi  Aldatus  emblem.  Dichtungen;  ß.  Aeneas,  nach 
EbendNBB.:  Jaoobi^s  Iris  1  1805.   8.  185.   E.  S. 

z.  a.  Nemesis  nnd  die  Hoffiium;;  Nach  dem  Latein,  des  Alciatas:  Beohen 
Tschb.  t  ^.  Vezgn.  1805.  8.  91.  E.  S.;  ß.  Femer  steht  in  dems.  Tschb.  1806. 
S.  8011  eme  Übers,  nadi  A.  (Amor  und  der  Tod)  yon  Ernst  Friedr.  Schmidt, 
iviederh.  in:  Wehmuthslaute  eines  FrOh -yerblichenen.  Aus  Klamer  Schmidts  liter. 
Nacfal.  hg.  Braunschweig  1829.  8.  864.  Daselbst  auch  eine  Sammig.  yon  1808  und 
1804  entstandenen  freien  Übdrs.  nach  A.    Yd.  Euphorion  1897.  4,  886. 

aa.  Epigramme  aus  dem  Latein,  des  sknnazar':  Fefilidrs  Eunomia  1805.  Apf. 
S.  2761  0.  Gl  y.  Haugwitz.  —  bb.  üebers.  der  Gesänge  der  Hdoisa  und  ihrer 
Nonnen  am  Grabe  Ab&lards.    A.  d.  Lal :  Sonnab.-Anh.  d.  Grttz.  Ztg.  1806.   Nr.  88. 

00.  Epigramme  auf  Gegenstände  der  Literatur  und  Kunft;  ans  und  nach  dem 
Latein.:  K  Lpz.  Lit.-Ztg.  1808.  IntbL  St.  51.  Sp.  808/11.  Frol  Goldmayer. 
Grereimte  Übers,  yon  Epigr.  nach  Angelus  Politian,  Euridus  Gordus,  Caspar  Yel 
(ürsinus),  Job.  Lauterbach,  Bern.  Baunus  und  Aegid.  Menage. 

dd.  Eine  latein.  Ode  yon  Blfimelhttber  (§  299, 52)  mit  metr.  Übers,  ins  Deutsdie: 
Batisbona  ad  regem  Bayariae.    1810. 

ee.  Epigramme.  Nach  dem  Griech.  Ifach  dem  Latein,  des  Menagius,  des 
Claudius  Boselett,  des  M.  A.  Muretus,  des  AnjgeL  Politian.,  des  Joh.  Seoundus:  Diar 
Tdksfreund.    (Prag)  1811.  2,  589/92.    J.  P.  Hofmann. 

ff.  Kupido  und  der  Tod.  (Eine  Fabd  frey  aus  dem  latein.  Gedicht  des 
F.  Sautel  abers.):  A.  Schreyer,  Poet.  Tersudie.  Eger  1812.  2,  601  Wieder 
abgedr.:  Euph«frion  1898.  5,  781.    Tgl.  oben  Ni'.  d. 

gff.  Grabschrift    Nadi  dem  Tolateranus:  Der  Ydlcsfreund.  (Prag)  1812.  Jul.  16. 

BE.  ZechBed.  1812.  Frd  n.  d.  Lat:  Ifihi  etft  propodtuA:  Poet.  Versuche  yon 
Matth.  Leop.  Schleifer.    Wien  1880.    8.  62;   Gedichte.    Wien  1847.    S.  561 

iL  1815:  XIY.  Nr.  b. 

161«  a.  Das  £es  irae,  dies  iUa,  aus  der  latdn.  litm^,  in  eben  so  yiele  Bylben 
übers,  yon  J.  P.  Seyfferdt  Wien  1796.  8,  —  ß,  Iranf  liturg.  Gfesftnge  yom 
Abendmahl -Salovmente.    A.  d.  Lat.  usw.  Qbers.  yon  dems.    Wim  1797.  8. 

162.  Zwey  katholische  Hymnen,  übers,  yon  Johann  Ka^or  Häfeli.  Als  Probe 
einer  heraussugebenden  Sammlung  yo»  metr.  Üebers.  aoserles.  Gresfinge  dieser  Art 
Wien,  Pichler  1804.  28  S.  gr.  8.  Snth.  Hymnus  auf  di»  hea  Jungfrau;  Qymm. 
auf  das  Wdtende  (J)ies  irae*).    Yorher:  Oesterr.  TschkaL  1  d.  J.  1804. 

Ygl.  Annalen  1804.  Nr.  12.  S.  99 1;  SgSigsbl.  2.  ABg;  Lit-Zfg.  f81l.  Nr.  44. 
Sp.  8511 

163.  Te  Deum  aur  Feyer  der  Einnahme  yon  Paris  durch  die  zum  heiligen 
Kriege  yerbündeten  Beere  nach  dem  latein.  Hymnus  der  h^|i|pen  Kirchenlehrer 
Ambrodus  und  Aujpistinus,  yon  Friedrich  Lud^g  Zaoharias  Werner,  mit  b^- 
seft^tem  tJrtext.  Frankfurt  a.  M.,  in  det  Andräisdien  Buchhandlung.  1814.  8  B. 
S;  Mcht  dgenÜ.  Übers.,  sondern  Paraphrase.  Ygl.  Allg.  Lit.-Z^.  1814.  Nr.  144. 
Sp.  87^1 

1MK  Bnrialns  und  Lukzezia.  Eine  Gesduchte  zwejer  Liebenden.  Nadk  d«m 
Latein.  Sr.  päbstL  Heiligkeit  Plus  II.  (Aeneas  Sylyivs).    Yon  neuetfi  umgtorb. 

Goedeke,  Grandrisz.   YII.   2.  Axifl.  40 


626  Bach  YII.    FhantastiBche  Dichtung.    §  810,  A.  XV.  164—173. 

Magdeburg,  EdL  1797.    LVI,  154  S.  8.    Vgl.  N.  allg.  dtsch.  BibL  39,  2,  882/5; 
Gott.  gel.  Anz.  17Ö8.   1,  287/9;  §  97,  2.  C.  «  Band  I.  S.  862. 

164.  Marcelli  Palingenli  Stellati  poetae  zodiacus  vitae,  oder  ThierkreiB 
des  Lebens,  in  teutsche  Beime  übers,  von  J.  J.  Pracht.  Schongau  1808.  München 
1804.  1813.  1816.    IV.   8.  —  Vgl.  §  118,  279. 

165.  meronyiiing  Yida.    §  118,  280. 

1)  1790:  XV.  Nr.  a.  —  2)  Nice,  eine  Idylle,  aus  dem  Latein,  de«  V.:  N. 
Ttsch.  Merkur  1791.  Febr.  S.  192/7.  Starke.  —  8)  Id.  des  Y.  übers,  in  F.  Ecks 
Blumen  des  Abend-  u.  Morgenlandes.  Halle  1798.  —  4)  1794:  XV.  Nr.  i.  — 
5)  Der  alternde  Dichter.  Na«h  dem  Latein,  des  V.:  Feßlers  Eunomia.  1805.  Sept. 
Graf  y.  Haugwitz. 

6)  Jesus  Christus.  Ein  latein.  Heldengedicht  des  ErzbischofB  V.;  deutscheii 
Verehrern  des  göttlichen  Helden  gesungen  von  Joh.  Dav.  Müller,  Prediger  zu 
Stemmen,  im  Magdeburg.  Hamburg,  Hoffmann.  1811.  XVI,  200  S.  8.  Vgl.  Ailg. 
lit-ZIg.  1812.   Nr.  76.   Sp.  601/4. 

166.  Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften  des  .  .  HieronpKUS 
Balbi  .  .  hg.  von  Joseph  Edlen  von  Ketzer.  Wien,  StaheL  1790.  176  S.  8. 
Darin  Übers,  mehrerer  Gedichte  des  B.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1790.  Nr.  858. 
Sp.  572/4  und  §  298,  A.  8.  8). 

167.  Der  Schwabenkrieg,  ein  helvetisch -rhätisohes  Nationalgedicht  in  neun 
Ges&ngen  von  Simon  Lemmiis  Emporicus  [§  113,  35],  metr.  übers,  von  J.  G. 
Ph.  Thiele.  Erster  TheU.  Zizers,  Bücheranstalt.  1792.  XXVI,  181  S.  8.  VgL 
Obdtsch.  allg.  lit-Ztg.  1794.   2,  185/8. 

16S.  Joannes  Nicolai  Secondas.    §  118,  288. 

1)  Die  Küsse.    Nach  dem  Latein,  des  J.  S.:  Alling  er,  SämmtL  Werke.  1812. 

7,  168/96.    Vorher:  S&mmtL  Gedichte.    1788.    Bd.  2.  —  2)  1790:  XV.   Nr.  a.  — 
3)  1794:  XV.   Nr.  L 

4)  Die  Küsse  des  Johannes  Sekundus  in  drei  Sprachen,  püotto].  o.  0.  [Königs- 
berg, üniversitätsbuchhandlnng].  1798.  XXXVm,  143  S.  12.  Auch  u.  d.  T.: 
Natörlichkeiten  der  sinnl.  und  empfinds.  liebe  von  Freyherm  Fr.  Wilh.  v.  d.  G. 
Bd.  4. 

Die  deutsche  Übers,  von  J.  G.  Scheffner,  die  firanzös.  vom  Grafen  Mirabeau. 
Vgl.  Allg.  Lit..Z1g.  1803.  Ergzgsbl.  2,  419/21;  Ge.  EUingers  Ausg.  der  Basia  (Lat. 
LUdenkm.  Nr.  14).  Berlin  1899.   S.  XLIV  f. 

5)  a.  Die  Küsse.  Einige  Proben  aus  einem  l&ngem  Gedichte  nach  dem  J.  S.: 
Gaheis,  N.  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1800.  S.  138/42.  H-ch-s-l.  —  b.  T&ndelejen  der 
Liebe  und  der  Freude.  Von  Johann  Hoheisel.  Wien  1802.  Auch  in  dess.  S&mmtL 
Gedichten.    Vgl.  Band  VI.   S.  566  f. 

6)  Übersetz,  nach  J.  S.  in  den  Gedichten  von  J.  S.  Kosen  he yn.   Leipzig  1804. 

8.  187/92  (z.  B.  die  Ode  an  GoU;  Das  Echo  und  der  Wandrer).  —  7)  Die  Küsse 
und  Elegien  des  J.  S.  übers,  von  0.  Hanson  in  Bodes  Polychorda  (A.  Nr.  c). 


8)  Küsse.   Aus  dem  Latein,  des  Johann  Secundus  [in  den  Silbenmaften  des  Orig.l 

"        _  9r  d.  j.  1807.    77  S.  gr.  8.    fit 

dem  lat.  Texte.  Vgl.  Morgenbl.  l807.  Nr:  195.  S.  778;  N.  Lpz.  yt-Ztg.  1807.  St  158. 


übers,  von  Franz  Passow.    Leipzig,  bej  G.  Fleischer  d.  j.  1807.    77  S.  gr.  8. 


8p.  2433/45;  Allg.  L-Z.  1808.  Nr.  260.  —  9)  Übers.-Proben  in  der  N.  Lpz.  L.-Z. 
1807.   St  153.  Sp.  2486/41  passim.  -  10)  1811:  XV.  Nr.  ee. 

168.  Marc-Antoine  Mnret  [Mnretus].    §  115,  28. 

1)  L'institution  des  Enfans,  ou  Gonseüs  d*un  pere  ^  son  fils,  imitee  des  vcn 
ue  Muret  a  ecrits  en  latin,  pour  Fusage  de  son  neveu,  et  qui  peuvent  servir  i  fcoos 
es  jeunes  ecoliers  par  Francois  (de  Neufchateau)  avec  la  traduction  allemande. 

Paris,  Treutel  et  Würz.  1799.    12.    Vgl.  Erlang^  lit.-ZIg.  1799.  2,  1072;   BibL  d. 

schön.  Wies.  62,  154 f.    Identisch  mit  der  bei  Kayser  4,  184b  verzeichn.  Schrift?: 

Lehre  an  die  Jugend,  oder  Bath  eines  Vaters  an  seinen  Sohn.    Aus  dem  Latein. 

in  franz.  und  deutsche  Verse  übers.    Strasburg,  Treuttel  u.  Würtz.  1799.    12.  — 

2)  Moralische  Erzählungen  und  Anekdoten  für  die  Jugend.    Nebst  des  M.  A.  M. 

Sitten-  und  Klu^eitslehren  .  .  neu  übers,  von  F.  X.  Sperl.    Gr&ti  1806.   8.  — 

8)  1811:  XV.   Nr.  ee. 
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189^*  Argenide,  ein  hiBtorisch- politischer  Roman  ans  dem  Latein.  Johann 
Barklay's  neu  übers,  vom  Verf.  der  grauen  Mappe  [Ludwig  Haken].  Berlin,  ünger. 
1794.  n.  (XXXn,  588;  720  S.).  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  17,  1,  186/92;  N.  Lpz. 
gel.  Ztgn.  1794.  2,  340/2.    1795.   1,  5  f. 

170.  Das  Traumgeeicht,  nach  dem  Latein,  des  Peter  Cunnus  [von  £.Ch.  Kruse]. 
Schleswig,  Köhs.  1796.    171  S.  8.    Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  29,  2,  609/12. 

171.  Joannes  Owenus.    §  118,  299. 

1)  Einzelne  Epigr.  nach  0.:  a.  Lackners  Blumenlese  1790,  68  (J.  K.  y.  Lack n er). 
188  (D— r).  -  b.  Die  Verwandlung:  Voss.  MA.  1790,  124.  Hinze.  —  c.  Das  Bild 
im  Spiegel:  Wien.  MA.  1791,  152.  [Fridrich].  —  d.  Eamiliengemftlde:  Gedichte 
yon  B.  J.  Koller.  Wien  1798.  S.  104.  —  e.  [8]:  Ahdngers  Neueste  Gedichte. 
Wien  1794.    8.  31  £  —  f.  (Fuldas)  N.  Blumenlese.   1795,  129. 

g.  1796 :  XV.  Nr.  o.  —  h.  Wismayrs  Blüthen  u.  Früchte.  1797.  1.  Bdch.  — 
L  Lübecks  Alman.  1800.  PreSbuzg.  S.  38.  L.;  1801,  S.  136.  ü.  —  k.  Leben  und 
Tod:  Gaheis  N.  Wien.  MA.  1800,  66.  J.  Filidor.  —  1.  Lais:  Gotting.  MA.  1802, 
136.  Curtius.  —  m.  Apollonion  1809.  Ketzer.  —  n.  Isis.  Prag  1814. 
J.  St,  Zauper. 

2)  Oweni  Epigrammata  selecta  [383].  Mit  den  vorzüglichsten  vorhandenen 
dentsdien  üebersetzungen  und  Nachanmnngen  verschiedener  Verf.  Hg.  von  Ka^l 
Hemrich  JCrdens.  Leipzig,  Gleditsch.  1813.  VIU,  158  S.  8.  Vgl.  Lpz.  Ut.-Ztg. 
1818.  Nr.  44.  Sp.  1952;  Allg.  L.-Z.  1818.  Nr.  298.  Bp.  711  f.;  Heidelb.  Jahrb. 
1818.   Nr.  72.  S.  1152  (— y). 

172.  Matthiag  Kasimir  Sarbiewski  (Sarbievins). 

1)  a.  An  den  FrÜhüng;  b.  An  die  Cicada;  c.  Die  Frühlingsrose;  d.  Amphion 
an  die  Thebaner  bei  Erbauung  der  Stadt:  N.  dtsch.  Mtsschr.  1795.  S.  4^6.  121  f. 
B.  B.  B.;  e.  Die  flüchtige  Fronde:  Schillers  MA.  f.  d.  J.  1796.  S.  54.  S.  B.  M.; 
l  [Buch  L  Ode  19]:  Herders  Adrastea  1802.  Bd.  3.   St  2.  S.  270 f. 

Briefe  z.  Bef.  d.  Hum.  1794.  3,  112  f.  4,  127  f.;  Werke  (Suphan)  27,  313/5. 
815.  582.    Vgl.  S.  816  (Des  Lebens  Winter.    Zuerst  in  H.8  Gedichten.  1817). 

2)  M.  K.  S.'s  Lyr.  Gredichte;  metr.  aus  dem  Latein,  übers,  von  A.  J.  Baths- 
mann  .  .  IGt  beygedrucktem  Latein.  Original  Erster  Band.  Breslau  1800.  8. 
So  Mensel  10,  446;  Ersch,  Handbuch  >.  1840.  Bd.  2.  Nr.  3286  b)  n.  a.  BibUo- 
gfaphien:  Breslau,  Scholl.  1802.  8. 

3)  Lobgedicht  auf  Urban  den  8.,  aus  dem  Latein,  des  S.,  5.  Ode  des  1.  Buchs: 
FeBlers  Eunomia  1804.  Febr.  S.  106/8.    H.  [Haugwits?]. 

4)  Lobgesang  auf  die  Ehre,  nach  S.  Ein  Geschenk  für  Freunde  von  Gh.  G. 
Wernsdorf.    Heknstädt  1808.  gr.  8. 

5)  N.  Ttsch.  Merkur:  a.  Der  Wanderer.  (Des  S.  Ute  Ode  4.  Buches):  1808. 
Nov.  S.  161t  —  Üebersetzungen  aus  S.  b.  An  Lycus  (I,  4):  1809.  Apr.  S.  2251; 
c.  An  Grispus  (I,  2):  S.  227  f.  —  d.  An  den  Main.  (Freie  Nachbildung  des  S.schen 
liedes:  Ad  Narviam):  Jul.  S.  157/9.  Wiederh.:  1810.  Febr.  S.  103/5.  —  e.  Die 
lehrreichste  Schule  (H,  27):  1809.  JuL  S.  1591  —  1  An  Aurelius  Fustus  (II,  12): 
Aug.  S.  2301  —  g.  An  Asterius  (H,  8):  1810.  Okt.  S.  841  Sämü.  unteiz.: 
Bari.  —  Sieh  Band  VI.  S.  509,  aa.    (Buri). 

178.  Jakob  Bälde.    §  188, 1.  2. 

1)  1794:  XV.   Nr.  i 

2)  Temdchore  von  J.  G.  Herder.    Lübeck,  17951   HI.   8.    §  229,  C.  78). 
ikith.  I.  und  n.   1795.  485  S.    B.  1:  [Fünf  Bücher]  Lynsohe  (Gedichte.    Aus 

dem  Latein,  [des  B.];  S.  397:  Die  Lyra.  Von  der  Natur  und  Wirkung  der  lyrischen 
Dichtkunst;  S.  448:  Alcäus  und  Sappho.  Von  zwei  Hauptgattungen  der  lyrischen 
Dichtkunst  —  HI.  1796.  277  S.  S.  1:  Kenotaphium  des  Dichters  Jakob  Bälde: 
S.  83:  Nachlese  aus  Jakob  Bälde  Gedichten.  Zur  Erläuterung  seiner  Denkart  und 
seines  Lebens;  S.  199:  Nachschrift  des  üebersetzers,  Nebst  zwei  Briefen  von  Bariäug 
an  Bälde;  S.  225:  Die  Buinen.  Sibyllinische  Blätter  von  Jakob  Bälde;  S.  267: 
Nachweisung  der  übenetzten  Stücke  auf  lac.  Bälde  poemata  Colon.  1660.  Tom. 
VI.   12. 

Probe:  N.  Ttsch.  Merkur  1801.  Jan.  S.  48/51. 

Nachdruck:  Mannheim  1803.    HI.   8. 
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G28  Buch  Vn.    PhantaBtifiGha  Dkflrtang.    §  810,  A.  XY.  174—185.  XVL  a-1. 

2.  [Tit-]  Aufl.  Leipziff  1813.  ÜL  8.  —  (Snnban)  27,  1/804.  Sitk  auch 
S  811  f 

VgL  N.  aUg.  dtBch.  BibL  86,  1,  189/9&.  30,  2,  808/14;  N.  BiUL4.  schSn.  Wita. 
56,  1,  28/59;  £rit.  Bibl.  d.  schön.  Wies.  1795.  2,  462/88;  Gm.  gel.  An.  1796. 
2,  938/42.  1796.  2, 1027/Sl;  KUuner  Schmidt,  An  den  Veif.  der  TmfiiQhoxB  [GedJ: 
DtBch.  MtBschT.  Leipzig  1796.  Jon.  S.  172/5;  AMg.UtrZta:.  1797.  17r.58/5.  8p.  417/^ 
^  A.  W.  Schlegel:  Charakter,  u.  Kritiken  2,  342/8;  Eilt.  Sehr.  1,  825/80;  SfimmfL 
Werke  10,  376/413;  Friedrich  Lauchert,  aiarder^s  grieok.  nB^aoiynlfad  Aüttiologie 
und  seine  üebeisetzangen  aus  Jakoh  BMb,  im  Verhältott  su  den  OitgiBalen  faetEacfatet 
Dias.  München,  A.  Buchhols  1886.  175  S.  8.  Dasu:  Alnoannia  1890.  18,  98 f. 
(A.  Birlinger). 

8)  An  Albert  ^^giamond,  Senog  you  Bayern,  nach  B.:  Bedkers  Ei^ohmgvn 
1796.  4.  Bdch.  Kl.  Schmidt.  —  4)  An  Mathias  Ka«K  Nadi  B.  Lyr.  I.  8:  GMk«. 
MA.  1892.   S.  175f.    Kkmer  Schmidt. 

5)  J.  J.  ▼.  Hnbers  Tsdib.  f.  Freunde  d.  Dichtkunst  usw.  a.  d.  J.  1865.  Au» 
bnn^.  Dann  Übers,  n.  B.  —  6)  Macht  des  Kleinen.  Nach  dem  Lat  des  J.  B.:  Sm 
ToOsfrannd.    (Prag)  1811.  2,  918.    M.  J.  Landau. 

174*  TluMB««  CeTft. 

1)  Jens  in  seiner  Jugend.     GMiobt  in  6  Gesftogen,  ans  dem  Lafcnn.  6m 
Xh.  €.  yon  J.  G.  Mfichler.    Berlin,  Sehdne.  17M.  8.  —  2)  Die  Opiarung. 
'   Th.  C:  Kinds  Soawitha.    1811.    Bd.  2. 


174^»  J.  Wendeis  gepriesenes  Suhla,  ein  historisches  Gedicht  aus  dem  Latein, 
metr.  übers,  und  mit  dem  Original  begl.,  Ton  J.  %  Beck.  €telileuaingen,  Seftnann. 
1800.  6  Bogen.  8.  Vgl.  N.  dlg.  dtech.  Bibl.  57,  1,  701;  Edang.  Ut-Itg.  1800. 
1,  1798^f. 

175.  YxBtu  Joseph  PesblUoiis. 

1)  Gedicht  von  dam  christlichen  ißrieden,  oder  von  der  GlfickBeeli^eit  der 
Menschen.  YerMt  im  Latein  ¥on  F^anz  Joswh  Tensse  des  BIAobb.  Yersneb  einer 
Uebers.  aus  dem  Lat.  von  Joseph  Mayer.  München,  gedr.  mit  Hübachmannschen 
Schriften.  1790.    98  S.  8.    Vgl.  Obdtsch.  äug.  Iit.-Ztg.  1791.   1,  454. 

2)  a.  D.'  Fabeln,  ein  teutsches  Leae-  und  lateim.  üehungsbuch,  filr  juiij^i  An- 
fänger, in  Hinsicht  auf  ihre  Bildung  ausgewählt,  und  wm  Pcof.  Weiaaiari  nit  mm 
Vorrede  breitet.  München,  Lindauer.  1792.  18  Bogen.  8.  192  Fabeln.  Yg^.  Allg. 
Iit.-Ztg.  m3.  Nr.  268.  Sp.  ^19.  Sez.  vermutet  Gail  als  übers.  YgL  §  299,  12. 
1);  Wiederh.:  1821.  8.  —  b.  Xaver  Weinzierls  .  .  Fabeln  nach  D.  Zorn  Ter- 
gnügen  und  Nntaen.  Mündien  1799.  8.  T^.  Allg.  LH.- Ztg.  1602.  Nr.  248.  ^ 
470 1.  —  c.  F.  J.  D.  Fabulae  Aesopicae  in  teutsche  Beime  üben,  von  Joseph  Pracht, 
ISaablenaeiatBr  in  Sohongau.    München,  Latner.  1800.  gr.  8.  —  Vgl.  Nr.  87.  2). 

176.  Ode  auf  Mantua*s  Wiedeieroberung  samt  einer  fieeyen  Üebers.  jener  fünf 
Elegien,  so  die  Ehxeichsdorfer  Muse  [Joaeklm  Heedel  S  2^i  !>•  181-  •  1798.  bsy 
Gelegenheit  dar  Au%ebothsfeyer  gesnagen  hat  .  .  Wien  17(ä.  4.  I^n.:  Joaeh. 
Füger. 

177.  Wolfgang  Jäger.  —  Oben  &  166,  9. 

1)  Oden,  der  Todeefeyer  Josephs  des  Zweyten  aeweiht . .  £vey  doch  metr.  übers, 
von  N.  A.  He V den.  Nürnberg  1790.  FoL  ~  2)  Oden,  der  Todealsyer  Leopold  des 
Zweyten  geweihet  .  .  [wie  vorher].    Nümbeig  1792.  Fol. 

178.  Qeophas;  eia  cfanatKchaa  fiirtengedidit  ven  Cmi  Jos.  Mlohaelw!.  Lat 
und  deutech.    Wien  18dl.  8.    Band  VI.   S.  «56. 

179.  Monumentom  Aetemae  Memonae  Mariae  Chiistinae  Archiducis  Austziae  .  .e 
Marmore  erectum,  opera  Antonii  Canovae  .  .  Carmen  posthumum  J.  Malchloils 
Nob.  a  Birkensioek  [§  298,  A.  22  a].  Aoceasit  Inteipretatio  Germanica  ad  votnm 
Auctoris  a  l^unüiari  [Enzenbere]  tentata.  Vindobonae,  ex  typographia  Degeniaaa. 
MDCCCXIH.  40  S.  Imp.-Fol.  Orig.  in  Hezam.,  Obers,  in  frooen  Shythman.  Vgl 
Allg.  lit-Ztg.  1818.  Nr.  242.  Sp.  257/61 ;  Lpz.  Lit-Ztg.  1818.   Sp.  2273/8. 

180.  Freie  Übers,  der  lat  Ode  [ttlgler'B},  so  auf  die  .  .  AusIMlnng  der 
Ehrenmünzen  am  28.  Maymonaths  1798  verfertiget  worden.  Prosa.  Band  YI.  8.  €70, 52. 


ÜbetsetEun^psn.    Nduktemer.    Itaätner.  629 

IBl*  Gastato  ataf  die  hobt  €M>wrt  ta  DurdiL  iSizgs.,  Joaepk  BVanz  Leopold« 
als  am  9.  Apr.  1799  .  .  Lat.  yerf.  von  Oeorg  Bnosi^sky  .  .  Frey  übers.  Y(m 
WßtL  Tekasch  usw.:  GeoetiiliBeoii  Sw  A.  Josepho  Fraftdeoo  Leapoklo.  Bosoaii.  4. 
Buid  TEL   S.  58. 

182.  Salzburgs  Wiadeigeboxt  durch  den  Begierongs-Antritt  FerdinaAds,  Ehzgs. 
▼on  Oesterr.  Uebers.  a.  d.  Lat.  [Zauners  §  298,  C.  1.  23:  Juva^ia  etc.  1808]  ▼on 
J.  B.  Kirchhof  er.    (Elegie). 

ist.  Der  Fnter,  ein  beeehieibendea  CMücht  Ton  August  Teitk  tob  SeMttlen- 

herg  .  .  .  Aus  dem  Latein,  übers,  u.  hg.  toh  Anton  Stein,  Ptofessor  der  Philo- 
logie. Wien,  1811.  XXIV  a,  1  Bl^  94  S.  u.  1  leer.  BL  gr.  8.  Btod  TL  S.  648  £ 
Annalen  1812.   1,  10/2«.  149/78. 

184«  Immortalia  Caroli  Goilielmi  Mfilleri  [§  218,  88]  ....  m  Lipsiam  merita 
carmine  elegiaoo  enarrare  oonatos  est  Je*  Fnderions  AagnstiiB  Banmann  .  . 
Lipaiae,  uwd  Anctorem  et  J.  A.  Bartbium  1802.    XII,  104  S.  4. 

S.  3/48  das  1172  Strophen  nm&ssende  lat  6ed.;  S.  61/94  eine  deutsche  Übers, 
,C.  W.  Müllers  unsterbliche  Verdienste  um  Leipzig*. 

Vgl.  Lps.  lit-Ztg.  1803.   St  208.   Sp.  385/8. 

184^  Ipsis  NataEbns  Begis  Pot  dm.  Friderid  Augnsti  P.  P.  a.  4  XXIU  Dool 
MDCCCX  Amor  GiThun.  Latein,  poet.  Dialog  iwischen  einem  Polen  und  Sachsen, 
mit  beigeÄgter  dentsoher  Übers.  Zwei  Bruchstücke  abgedr.:  N.  I4>z.  Lit.-Ztg.  1811. 
Intbl.  St  1.  8p.  8  f. 

185«  Dank-Qedicht  den  geheiligten  Majestäten,  Franz,  Kaiser  ▼.  Oesterreich  usw. 
Lat.  gesunrai  von  Job.  Török»  verdeutscht  von  Laurenz  Hocheneger.  (Baab) 
1815.  4.    Band  VII.   S.  120,  6). 

RomanlBohe  Spraohea. 

XVI.  Italiener. 

Sammelwerke^ 
Übersetzungen  kleinerer  Gedichte  sowie  Novellen  in  period.  u.  a. 

Schriften. 

a.  Blumensträufie  italiän.,  span.  und  portugies.  Poesie  von  August  Wühehn 
Schlegel.  Berlin  1804.  16.  Wiederh.:  Sämmtl.  Werke  1846.  Bd.  8,  882/8  und 
Bd.  4.  Sieh  Band  VI.  S.  12,  25);  Fegler-Fischer,  Eunomia  1808.  Nov.  S.  388/402; 
N.  14».  Lit..Ztg.  1804.   St  19.   Sp.  291/4. 

b.  a.  An  den  Schlaf  [Nadi  Giovanni  deUa  Casa];  ß,  Italien  [Nach  Vmoenzio  da 
Filieaja].  Vgl.  Nr.  d.  ii;  y.  Die  Eiche  [Nach  Carlo  Innocenzo  raigoni]:  Herders 
Gedidite  1817;  (Suphan)  27,  359/61. 

c.  Die  Emsamkeit  Nach  dem  Ital.  dea  Grafen  Savioli:  Blnmenleae  d.  Musen. 
Wwn  1790.  S.  117.    A.  St  [Stein?]. 

d.  Versudi  einer  üebers.  des  berühmten  Sonnets  von  FUicaja  über  die  Vor- 
sehung: N.  Ttsch.  Merkur  1791.  Aug.  8.  443  f.  G.  W.  C.  Starke.  Mit  dem  Oxig.; 
Aach  in  St's  Vermischten  Schriften.    1.  Sammig.    Berlin  1796.    Vgl.  Nr.  b.  ß. 

e.  Otpheus  Höllen^g.  Nach  Calsabigi:  Götting.  MA.  1792,  194/6.  ^.L.W.] 
Meyer.  —  f.  Carl  der  Grofie  als  Dichter,  ans  dem  Piemontesischen:  ebd.  1798»  194. 
Menschenschreck  J^ürger]. 

g.  Schifferlied.  Venezianisch  [,Kühlend  sank  die  Nadit  hernieder*]:  Gdtting. 
MA.  1793.  S.  220 f.  [F.  L.  W.]  Meyer.  Abgedr.:  Schnorrs  Archiv  1877.  6,  4101 
Vgl.  Nr.  q,  ß. 

h.  Wohin?  Sidlisch  [,Holdes  Mftdchen,  sag\  o  sape']:  Götting.  MA.  1793. 
8.  226.  Meyer.  —  i.  Der  erste  Trieb.  Nach  Zappi:  Späle  d.  Witzes  u.  d.  Phan- 
tasie von  F.  L.  W.  Meyer.    Berlin  1793.   S.  31. 

j.  Einige  Stücke  aus  d.  Poesie  SioiUane  doli*  Abbate  Giov.  Meli.  Palermo  1787 
flbers.  in  der  AUg.  lit-Ztg.  1798.  Nr.  8.  Sp.  19  f.  —  k.  Die  Schönheit  und  Mode. 

E^ach  dem  Italiän.  d.  Lorenz  Pi^ottil:  Alxinger's  Neueste  Gedichte.   Wien  1794. 
.  5/16 ;  Sftmmtl.  Werke  1812.   9,  5/12. 

1.  Eine  Nachdichtung  des  Venezian.  Gondolierliedes  (^iondolinen  in  der  Gondel') 
zwischen  1794  und  1799  vt  in  Z.  Werners  Ausgew.  Schriften.  1840.  Bd.  1.  Wieder 
abgedr.:  Schnorrs  Archiv  1877.  6,  412 f.    V^.  Nr.  q.  ß. 


630  Buch  yn.    Phantastische  Dichtung.    §  810,  A.  XVI.  m— aq. 

m.  Nach  einem  neuen  italiän.  VolksUede  ,Cara  se  tu  sapessi* :  011a  potrida  1795. 
St  2.   8.  3/5.    F.  A.  A.  Meyer. 

n.  [6]  Novellen  ans  dem  Beiche  der  liebe.  Halle  und  Leipzig,  F.  Buff.  1795. 
238  S.  8.  Nach  Behauptung  des  Vfs.  span.,  franz.  u.  Italien.  Ursprungs.  Y^ 
Allg.  Lit-Ztg.  1797.  Nr.  183.   8p.  648.  —  2.  TheU:  1796.  8. 

0.  Schattenspiele.  Nr.  I.  und  11.  Berlin,  Maurer  1797.  348  S.  8.  In  den 
,Sleinen  Erzählungen*  Übers,  einiger  franz.  und  Italien.  Stöcke.    Vgl.  Allg.  lii-Ztg. 

1797.  Nr.  249.  Sp.  343. 

p.  Denkmahle  aus  dem  ehelichen  Leben  der  Dichterinn  Faustina,  Tochter  des 
Carlo  Maratti,  Gattin  des  GioTambatista  Feiice  Zappi  [27  Gedichte]:  Zerstr.  Blätter 
von  J.  G.  Herder.  6.  Sammig.  Gotha,  1797.  S.  3/46  »  Werke  (Suphan)  27, 
319/28.    Vier  Ged.  abgedr.:  Gundhich  1897.   8.  58  f.    Vgl.  Nr.  v. 

q.  a.  Die  Federn.  Nach  dem  Engl,  [vielmehr  n.  d.  Canzonetta  Bomana.  ,Dle8e 
Federn  weiß*  und  schwarze*]:  N.  Ttsch.  Merkur  1798.  Jan.  S.  57/60.  Gries. 
Wiederh.:  Matthissons  Lyr.  Anthol.  1807.  17,  218/21  und  G.'  Gedichte  1829.  2, 
251/3  u.  d.  T. :  An  die  Bomerinnen.   Aus  d.  Italiän.   Vgl.  N.  T.  Merk.  1798.   Min. 

5.  315/7;  Schnorrs  Archiv  1877.   6,  399;  Goethe  §  239,  1)  8  =-  Band  IV.  S.  665. 

—  ß.  Venezianisches  Gondolierlied  LAbends  fahrt*  im  kleinen  Nachen*] :  N.  T.  Mark. 

1798.  Jan.  S.  60 f.  Verändert:  Matthissons  Lyr.  Anth.  17,  217  f.;  Gedichte  1929. 
2,  254&  Vgl.  G.  V.  Loeper:  Schnorrs  Archiv  1876.  5,  99/101;  Heinr.  Dnntser, 
Die  Giies-Goethesche  üebers.  des  venezian.  Gondolierliedes  ,La  Biondina*:  ebd.  1877. 

6,  398/415  (mit  Abdr.  der  3  Fassungen  Yon  G.*  Übers.);  Goethe-Jb.  1885.  6,  d27,'9; 
Nr.  g.,  1.,  hh.,  rr.  und  aC-  • 

r.  a.  Die  Schäferinn,  nach  Poliziano:  Beckers  Tschb.  z.  ges.  Veign.  1799. 
S.  294 f.  Gries.  Abgedr.:  Gundhich  S.  24 f.;  ß.  Des  Hirten  Klage,  naä  dems.: 
ebd.  1800.   S.  291.   Gries;  Dess.  Gedichte  1829.  Bd.  2;  Gundlach  8.  25 f. 

s.  a.  liebesunsinn,  nach  Sannazaro:  Beckers  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1799.  S.  323. 
Gries;   ß.  Dichterfluch,  n.  dems.:  ebd.    Gries.    Vgl.  dess.  Gedichte  1829.  Bd.  2. 

t.  Die  fleifiige  Beichterinn.  Nach  dem  Italien.:  Götting.  MA.  1800, 24.  Eatsner. 

—  u.  Der  Dieb  am  Galgen.  (Nach  dem  Italien.):  Neuffers  Tschb.  f.  Frauenzimmer 
1800,  203.    Werthes. 

y.  Die  edlere  Bache  [nach  Faustina  Maratti -Zappi]:  Seckendorfs  Oster -Tschb. 
V.  Weimar  a.  d.  J.  1801.   S.  1  bis  3  =-  Herder  (Suphan)  27,  857  f.    Vgl  Nr.  p. 

w.  a.  Der  späte  Kranz  [nach  Benedetto  Menzinil:  Seckendorfe  Oster -Ts^^b.  y. 
Weimar  a.  d.  J.  1801.  8. 12  f.  —  ß.  Ursprung  des  Ideals  [nach  (lirolamo  Fracastoro]: 
ebd.   S.  14  f. 

Herders  sämmü.  Werke  (Suphan).  27,  358.  359. 

X.  Ständchen.    Nach  dem  Ital.:  Beckers  Erholungen  1801.  3,  241.    Gries. 

y.  a.  Die  Feuersbrunst,  nach  Fulyio  Testi :  Beckers  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1801. 
8.  259  bis  263.  Gries.  Auch  in  dess.  Gfedichten  1829.  Bd.  2.  —  ß.  Ode,  die  ihnn 
Dichter  den  Kopf  kostete  (Aus  dem  Ital.  des  Fulvio  Testi):  Beleuditung  d.  wetse> 
nänischen  u.  närrisch-weisen  Mensdiengeschlechts  [nach  der  N.  Lpz.  lit-Ztg.  1806. 
IntbL  8t.  58.  Sp.  940  von  D.  Jenisch].  BerUn  1802.  Vgl.  Allg.  lit.-Zti.  1808. 
Nr.  350.  Sp.  599 f.  —  z.  Paoli.  Nach  dem  Ital.  d.  Metastasio  [Sonett]:  Becken 
Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1802.  S.  216.   Gries;  Gedichte  1829.  Bd.  2;  Gundlach  S.  62. 

aa.  [14  und  11  (xedichte  nach  Thomas  Campanella]:  Herders  Adrastea  1802. 
Bd.  3.  8t.  1.  8.  144/56.  8t  2.  S.  199/211.  Nachschrift:  8.  212/24;  Werke  (Suphan) 
27,  332/46.  347/54.  Vgl.  8.  361  f.  (Die  Scheinthoren.  Der  henchebide  Soplüst 
Vorher:  (Jedichte.    Hg.  von  J.  G.  Müller.  1817). 

bb.  [Ein  sicilianisches  liedchen.  ,8age,  sag\  o  kleine  Biene^  Poesie  Siciliane 
deU'  Abbate  Giov.  Meli  L  159]:  Herders  Adrastea  1802.  Bd.  4.  8t  2.  S.  254 
bis  256;  (Suphan)  24,  114  f.   25,  629  f. 

cc.  Vier  Novellen  nach  älteren  italien.  Novellisten  übers,  in  ^tehfuee-Tschamers) 
Italien.  Berlin  1803  f.  Heft  1.  2.  7.  8.  —  dd.  Salvator  Boea*s  Satire  Die  Tonkunst 
in  reimlosen  5  f.  lamb.  übers,  in  Bothes  verm.  satir.  Schriften.    Leipzig  1803. 

ee.  Gedichte  nach  italien.  Dichtem  in  Bodos  Polychorda  1803  f.  —  ff.  Die  Böse, 
der  Jasmin  und  die  Eiche,  nach  dem  Italien,  des  Pignotti  [erzählt]:  Jacobis  Iiis  1 
1804.    S.  294/7.    Albrecht 

gg.  a.  Der  Cavalier  servente  (Cidsbeo).  Aus  dem  Italien.:  Chamisso-Vanüuigen, 
MA.  im.  8.  57.  Eduard  [Hitzig].  —  ß.  Madrigal.  A.  d.  Ital.:  ebd.  8.  147. 
Eduard  [Hitzig]. 

hh.  ,Näd]tig  führt'  ich  in  dem  Nachen*:  Wilh.  Ehlers,  Gfesänge  mit  Begkitg. 
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der  Chitarra  eingeriohtet.  Tftbingen  1804.  S.  40.  [Goethe].  Nur  die  1.  Str.; 
(VollBtändig  n.  d.  T.  La  Biondina):  Orient  od.  Hamborg.  Morgenbl.  1812.  Nr.  168. 
Vgl.  Nr.  q.  ^;  $  241,  19)  =-  Band  IV.  S.  688. 

ü  filiciga  B  Mütterliche  Vorsehung  von  neuem  übers,  in  J.  L.  Ewalds  ChristL 
Mtsschr.   Leipzig  1804.    Vgl.  AU«.  lit-ZI^.  1806.  Nr.  149.   Sp.  672.   Vgl  Nr.  b,  ß. 

jj.  a.  Italien.  Blnmenlese:  Italiän.  Misoellen.  Tübingen  1804.  Bd.  1.  St  8. 
S.  148/6.  1805.  Bd.  2.  St.  1.  S.  20.  —  jS.  Ital.  Vollmm&hrchen:  ebd.  Bd.  2.  St.  1. 
8.  47/67.  —  y.  .pedichte  aus  Sidlien:  ebd.   Bd.  2.   St.  2.   S.  104/8. 

kk.  Metr.  Übersetzungen  aus  dem  Franzis.,  Engl,  und  Italien,  in  J.  J.  ▼.  Hüben 
Tschb.  f.  Freunde  d.  Dichtk.  a.  d.  J.  1806.    Augsburg. 

U.  Sonnette  von  verschiedenen  italien.  Dichtem  (ital.  und  deutsch,  von  C  GL 
Heise).    Hamburg  1806.  8. 

mm.  Novellen,  den  ältesten  Novellisten  der  Italiener  nacherzählt  [von  A.Wagner]. 
BerUn  1806.   8.;  1816.   8.    Inhalt:  Band  VI.   S.  456,  7). 

nn.  Scherz  und  liebe.  In  italiän.  Novellen  [von  dems.].  BerUn  1806.  8.  In- 
halt: ebd.  8).    Vffl.  N.  Lpz.  Lit.-Zt|r.  1808.  St.  62.   Sp.  986. 

00.  Die  Weidenbäume.  An  Trajano.  Graf  von  lYoja  und  Montella,  von  Sannazazo: 
N.  Ttsch.  Merkur  1806.    Jul.    S.  172^.    Christian  Niemeyer.    Hexameter.  — 

Sp.  Frevheit,  nach  dem  Italiän.:  Beime  von  J.  M.  Afsprung.  St.  Gallen  1806. 
.  136. 

qq.  Bacchus  in  Thebe.  Ein  dithyrambischer  Stegrei^esang.  (Nach  dem  Italiftn. 
der  Sul^her  Fantastici):  Morgenblatt  1807.  Nr.  188.   8.  729/81. 

qr.  Novellen  nach  dem  Italien,  in:  Erzählungen  u.  Spiele.  Hg.  von  W.  Neu- 
mann  u.  E.  A.  Varnhagen.  Hamburg  1807.  864  S.  8.  Vgl  N.  Lpz.  Lit.-Ztg. 
1807.  St.  108.  S^.  1689 f.;  unten  Nr.  191.  1)  b. 

TT.  a.  Venezianisches  Gondelliedchen  [«Bin  ich  verliebet,  klones  braunes  Mäd> 
chen'l;  ß.  Ein  andres  [,Neulich  Abend  mdn  BlondinchenH:  Seckendorfs  MA.  1808,  711 
8[eckendorf].    Nr.  ß,  wieder  abgedr.:  Groethe-Jb.  1885.  6,  3281    Vgl.  Nr.  q,  ß, 

SS.  Sidben  und  Neptun.  Nach  Baldi:  Bäuerles  Ztg.  1  Theatä  usw.  1808. 
Apr.,  May,  Juny  Nr.  35.    Elisen. 

tl  ff.  Moses.  Sonett  nach  dem  Italien,  des  Zappi:  Morgenblatt  1808.  Nr.  263. 
8.  1052.  —  ß,  Amors  Antiquitätenkabinet,  nach  Zappi:  Tschb.  d.  Grazien  1809. 
Hang.    Vgl.  Nr.  a/9. 

uu.  Nach  dem  Italien,  des  Bertola  LSieh  doch,  sieh  den  Sturm  erwachen']:  J.  G. 
Jacobis  sämmÜ.  Werke».   1809.   3,  206. 

w.  Sapho  von  Mitylene.  (Bruchstück  aus  dem  [Boman  von  Alessandro  Verri] 
L  Gapitel  des  17.  Buches):  N.  Ttsch.  Merkur  1809.  Mai.   S.  22/38.  Passe w. 

ww.  a.  Auf  Leopold*s  II.  neues  Kriminal -Creeetzbuch.  (Aus  dem  Italien,  dea 
Sal.  Fiorentino):  Morgenblatt  1809.  Nr.  203.  S.  809.  —  ß,  Entfernung  vom  seliebtaii 
Gregenstande  (A^  d.  Ital.  des  Abbate  (}lem.  Bondi):  ebd.  Beide  unterz.:  B.  Peter 
Haase  in  livomo. 

XX.  Hannibal.  (Aus  dem  Ital.  des  P.  Canovai  in  Florenz):  Morgenblatt  1810. 
Nr.  47.  S.  185.  Peter  Haase  in  Livomo.  Sonett.  —  yy.  Übersetzungen  aus  Rannazar 
im  Heidelb.  Tschb.  a.  d.  J.  1811.   E.  Niemeyer. 

zz.  Seligkeit  der  liebe.  Frey  nach  dem  Italischen:  Morgenblatt  1812.  Nr.  111. 
8.  441  f.  Hg.  piaug].  —  tz.  An  den  Schlaf  nach  Castiglione:  Gredichte  und  Er- 
zählungen von  Aloys  Schreiber.    Heidelber;^  1812. 

aa.  Straparola's  4.  Märchen  der  1.  Na<£t  Thebaldo  principe  di  Salemo,  übeiB. 
in  der  Ztg.  1  d.  eleg.  Welt  1812.   Nr.  131/3.    Vgl  Nr.  ay. 

a/3.  Amors  Antiquitätenkabinet.  Frey,  nach  Zappi:  Morgenblatt  1813.  Nr.  250. 
8.  997 1  Hg.  [HaugJ.    Prosa.    Vgl.  Nr.  tt.  ß. 

Ky.  Straparola,  Altitalisches  Märchen :  Bnschings  Erzählungen,  Dichtungen  usw. 
Breslau  1814.  2.  Heft.  Vgl.  Nr.  aa.  —  acf.  üebers.  eines  Sonettes  von  (}lem.  Bondi: 
Der  Anfinerksame.  Grätz  1814.  Nr.  107.  J.  Kollmann.  —  ae.  Drey  kleine  Lieder 
nach  dem  Ital.:  Castellis  Selam  1814.  S.  291.  Y— . 

aC.  Schifferliedchen.  Nach  dem  Italiän.  La  biondina  in  gondoletta  etc.  eta: 
€ledichte.  Von  Carol.  Pichler,  geb.  v.  Greiner.  Wien  1814.  a  511  ,Als  ich 
Abends  auf  der  Gondel'.    Vgl.  Nr.  q,  ß. 

tkfi,  a.  Aus  dem  Italien.  1.  Das  JohannesfÜnklein;  2.  Das  Veilchen:  Homthah 
Dtsch.  FrühUngBkränze  1  1815.  S.  77.  78.  F.  W.  Carove.  —  ß.  Die  Biene.  Nadi 
dem  Sizilian.  [Poesie  Sidliane  del  Abbate  Giov.  Meli  1, 159]:  ebd.  S.  791  Adrian.  -^ 
y.  Die  Naehtigidl.    Nach  Marino:  ebd.  S.  214/6.    Adrian. 
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a^.  Oben,  des  itaUen.  €iediahte6:  NeUa  paoe  ultimameiitB  flOBdunaa  ika  1»  anu 
Inperiali  della  Fiaiuia  e  queUe  deUa  Saasoaia  etc.  im  Komua.  Tschb.  LaÖMg  1B15. 

ai.  Freie  üebers.  e.  Sonettes  yon  Giangaetano  Oott  Spada:  Der  AomusksaniB. 
OkMi  1815.  Nr.  5T.  J.  KoUmann.  —  ax.  Luigi  FierMuidi,  Borna.  Sonetto. 
[Orig.  und]  üebers.:  Mornenblatt  1816.   Nr.  143.  8.  669 f.   [Frdr.]  Kuhn. 

aX.  Somiette  auf  M.  Angeles  Bonaiota'a  Moses  [2  Üban.  einet  forangesteüten 
ital.  Sonette,  von  Breuer  und  Arthar  (Nostiz^rJänlcendorf?)  in  Dresden]:  ebd. 
1815.   Nr.  272.  &  10851 

a^.  Blathan  aas  Italien;  Lese  ans  Dante,  Fetraioa,  Boooaecio,  Aiiosto,  Tino, 
Goarim  und  Filicaja;  mit  den  gelungensten  deutsohen  Nachbildungen;  lnu»n  LBbens- 
bescbieibungen  dmr  Diebter;  einigen  gescfaiehtL  und  giammatiMh-kritisehen  Anm. 
hg.  von  J.  J.  Pauls.  Köln,  Bommerskirchen.  1817.  4  BL,  876  8.  kL  8«  Aodi 
u.  d.  T.:  Auswahl  ans  den  besten  Itali&n.,  8pan.  und  Flcntug.  Diehtera.  Ifit  dea 
gelungensten  deutschen  Nachbildungen  asw.    Bd.  L 

tkv.  Italieniache  Lyrik  seit  der  Mitte  des  18.  Jahrhunderts  bis  aaf  die  Gegen- 
wart. In  deutsdien  Übertraguugen  hg.  und  mit  biographischen  Notisan  venäea 
von  Fiiti  GuntLlaoh.  Berfln,  Terlag  von  Alayander  Dnacker  aaw.  1897.  XVm, 
461  8.  Lax.-^ 

186.  Dante  Alighiari. 

a.  Bibliografia  Dantesca  oesia  Catalogo  delle  ediiioni,  traduzioni,  codid  mano- 
a^Mi  e  comenti  della  Divina  Commedia  e  delle  Opera  minori  di  Dante  . .  compilata 
dal  Yisoonte  Golomb  de  Batinea.  Tradunone  Italiana  fatta  sul  manosditto  Fnuh 
esee  dell*  Autore.    Pnte  1845/6.  (1848).  IL  (YIU,  770;  IX,  389  S.).  8.    Vorher: 

.  Manifeeto  e  Saggio.  Prato  1844.  86  8.  8.  —  Eine  IV>rtBatBung  (litter.  xm 
1845/65)  gab  D.  O^F.  Carpellini.  Siena  1866.  8  BL,  TCVl,  US  8.  gr.  8.  - 
Ihginanngen  von  Baochi  della  Lega.    Bologna  1888. 

b.  Üante  in  Dentadiland.  Von  Theodor  Paur:  unsere  Zeit  Dtsch.  Beine 
der  Gegenwart.    Leipzig  1865.    N.  F.   1,  821/41. 

c.  Dante's  Göttliche  Komödie  und  ihre  deutschen  üebersetningen.  Der  fönito 
Gesang  der  HGlle  in  zwei  und  zwanzig  üebers.  seit  1768  bis  1865.  ätaammengestaltt 
y«i  Bdnhold  Köhler.    Weimar,  Hermann  Böhlau.  1865.  VUJ,  176  8.  8. 

Enth.  a,  [Übera.  des  5.  (ks.  der  HöUe:]  Job.  NicoL  Meinhard  (1768).  8. 1; 
Lehr.  Bachenschwanz  (1767).  8.  7;  Chn.  Jos.  Jagemann  (1780).  8.  14;  Aug.  WSL 
8chlegel  (1795);  Karl  Edmund  (1808);  Aug.  Bode  (1803);  Karl  Aug.  S^ieter  (1807) 
Karl  Ludw.  Kannegießer  (1809/43);  Karl  StreckfuA  (1824/40);  Phflaletfaea  (Kg.  Johaoi 
T.  Sachsen.  1828.  1839).  8.  78;  J.  B.  Qörwarter  u.  K.  ▼.  Buk  (1830).  a  8ä;  Job. 
Frdr.  Heigelin  (1836).  8.  91;  Aug.  Kopitsh  (1887).  8.  99;  Karl  Gust  y.  Benwck 
(1840.  1856).  8.  105;  Kari  Chraul  (1343).  6.  112;  Karl  Witte  (1861).  a  118;  JoL 
Btvuk  (1868).  S.  124;  Ludw.  Gtfr.  Blaue  (1864).  8.  130;  Karl  Eitner  (1665). 
8.  186;  Alex.  Tanner  (1865).  S.  142.  —  ß.  Brnohstacke  dea  6.  Ges.  der  Hölle:  Job. 
Jac  Bodmer  (1741).  S.  148;  Frdr.  Notter  (1861).  S.  150;  G.  Hape  (d.  i  d  H. 
Fkdler.  1868).  8.  154.  —  y.  Anhang,  üebera.  aus  der  G.  K.  von  Debenetsam,  die 
den  5.  Gea.  der  H.  nieht  übera.  haben:  Chn,  Bnhme  (1637).  8. 157;  Andr.  GrTphiofl 
(1659).  a  159;  Frdr.  Wilh.  Jos.  Sehelling  (1802);  Ad.  Wagner  (1806);  QÜd.  Seaa 
(1820).  a  171;  GI5the  (1826).  8.  178;  Carl  Gnat.  Carus  (1886).  8.  174;  Cad  Fi^. 
G&chei  (1849.  1859).  8.  176;  Job.  Frdr.  Heinr.  Sehloaaer  (18??).  8.  176. 

d.  Manuale  Dantesoo.  VoL  IV/V.  Enddopedia  Danteeca  di  Griua.  JaeoDO 
FerrazsL  Vol.  FV/V.  HbUogxafia.  Parte  I/IL  Baaaane  1871/7.  IL  (4  BL,  599  8. 
u.  2  Bl.;  XXIV,  903  S.).  kl.  8. 

e.  Dante  in  Germania  8toiia  letteraria  e  Bibliografia  Danteaca  Alemanna  per 
G.  A.  Scartazzini.    Napoli,  Milano,  Pisa  1881/3.    U.   Lbx.-6. 

t  Catakgus  bibliothecae  Dantaae  DreadensiB  a  Philalatiie  b.  vage  loaane  Saxoniae 
eonditae  aactae  relictae.  Edidit  Julius  Petsholdt.  lipsiae  in  aedibua  B.  G.  Teubneri. 
MDCGCLKKXn.  VI,  126  S.  gr.  8.  8.  1/18:  (^neralia.  Colleetanea  et  fiibiio- 
graphica  [darunter  Petzholdts  eigene  Arbeiten  1844/80].  8.  49/68:  VezaioneB  (xtf- 
maaioae  [Div.  CSon.J. 

g.  A.  8chmitthenner^  Dante  in  der  dtsch.  litter.:  Allg.  conaerr.  Mtaaohr. 

1888.  45,  972.  1071. 

h.  Kur  deutschen  Dante*Litteatar  mit  besonderer  BeKÜckaiabtigang  der  Cber- 
iBtangen  ?<m  Dantea  göttUcher  Komödie.  Mit  mehreren  bibliograpL  and  Statist 
Beih^pen  von  Bar.ron]  G.  Lecella.    Leipog,  Dmek  und  Verlag  Ton  B.  G.  Teutiosr. 

1889.  IV  a,  1  Bl.  u.  108  a  8. 
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&  18/88:   Die  deatMli«n  Üben,  der  Divirna  Ckmunedu.  —  8.  39(78: 
_   ^  ie  der  deatecheB  Üben,  yoq  Dantes  D.  G.   Mit  konen  biograpli.  Neozeii 

Amt  Übenetaer. 

L  Bmil  Snlger-Gebini^,  Dante  in  der  deutaehcn  Utier.  bk  zam  Eischeuifln 

der  arsten  yoUat&culigen  üebm.  der  DiTina  Gonmedia  (1787/9.  [Bachenachwans]): 

Kochs  Zs.  1896.  N.  F.  8,  221/58.  458/79.    1896.   10,  81/64. 

1)  Anszflge  und  Übersetzungen  gab  A.  MT.  Schlegel: 

Ton  der  ^lle*  in:  a.  Bfi^xs  Akad.  d.  schön.  Künste  1791.  Bd.  1.  St.  8. 
8.  «98/301.  Aas  dem  1./3.  Gesang.  T^.  Alk.  Iit.-Ztg.  1792.  Nr.  107.  8p.  174/6. 
—  b.  Bedrers  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1794.  8.  206/11.  Ges.  32,  124/89.  33,  1/90 
(ügo!mo).  —  c.  Schillers  Hören  1795.  Bd.  L  St.  8,  8.  22/69.  Bd.  2.  St.  4,  8. 1/18. 
M.  8.  St  7,  8.  81/49.  St.  8,  8.  35/74.  Aus  Ges.  1/5,  9  £,  17,  22,  26  f.,  81/8, 
Der  5.  al^edr.:  Köhler  8.  21/7. 

Von  der  ,Btatnng8w^  in:  d.  Beckers  Erholungen  1796.  3,  237/55.  Aus  Ges.  1, 
6,  9,  27,  80.    Vd.  f. 

Von  dem  ,Hlmmelreich'  in:  e.  Bedrers  Tschb.  f.  1797.  S.  221/83  (2.  Aufl.  1818. 
8. 188/91).  Aus  Ges.  80.  —  f.  Beckers  Erhol.  1797.  l,  177/93.  Aus  Ges.  If.,  21.  33. 
In  der  Mnleitg.  auch  Übers,  von  Fegefeuer  38,  142/5. 

Terzinen,  mit  Weglassung  des  3.  Reimes. 

Verbessert  und  vermehrt  in  den  sänmitl.  Werken  1846.  3,  199/881.  Die 
8.  8691  abgedr.  Nachbildung  von  Farad.  2.  Ges.  ist  nicht  von  8ch.s  erster  Gattin, 
sondern  von  Bchelling.    Vgl.  Nr.  2). 

2)  Hölle  Ges.  3,  1/9  (reimlos)  und  Farad.  Ges.  2  (gereimte  Texzinen.  1802) 
fibexs.  in  Schellings  sfimmü.  Werken.  Stuttgart  1861.  I.  10,  441/6;  Köhler 
8.  160/6.    Vgl.  Nr.  1)  am  E. 

8)  a.  Sonnett    Nach  D.:  Meiaerts  libossa.   Fzag  1802.   1,  219.  J.  Grolie.  — 

b.  Mehrere  lyr.  Gedichte  D/s  übers,  in  Bodes  Folychozda  1803. 

4)  D.*s  Hölle,  Probe  einer  neuen  üebers.:  Karl  Edmunds  [d.  i.  Fetersohn*s] 
Morgenfeier.  Mannheim  1808.  8.  51/127.  Ganz  oder  teilw.  fibertr.  werden  Ges.  1/10, 
22,  25 1,  32/4.    Der  5.  abgedruckt. :  Köhler  8.  28/83.    Terzinen. 

5)  a,  HöUe.  <jes.  1/24  von  Aug.  Bodo  fibers.  in  dessen  Polychorda  1808/5. 
Heft  2/7.  8.  179/92.  259/89  usw.  Der  5.  Ges.  abgedr.:  Köhler  8.  34/40.  Vgl.  unten 
Nr.  11)  a.  -^  ß.  Polydioxda.    8.  675 1  Übers,  von  Fegef.  Ges.  16. 

6)  Schlegels  Blumenstrauie.   1804:  a.  Ballate.  8.  8.  —  b.  Canzone.  S.  4/8.  — 

c.  [Zwo]  Sonette.  S.  9  f. 

Wiederh. :  Sämmtl.  Werke  1846.  3,  382/8. 

7)  Metrische  Übersetzung  der  Hölle:  Penig,  Dienemann  1805.  8.  Vgl.  Köhler 
8.  IV*). 

8)  Stellen  aus  Purg.  Ges.  16,  28,  80  und  aus  Farad.  Ges.  13,  17,  25  und  30 
flbers.  in  A.  Wagners  Zwei  Epochen.  Leipzig  1806.  S.  24/8.  29.  30f.  32.  35.  37f.  — 
(Fegef.  28)  abgedr. :  Köhler  S.  166/70.    Terzinen  mit  Weglassung  des  8.  Behnes. 

9)  Nikol.  Müller  (g  301,  6)  yerzeichnet  unter  seinen  Schriften  aus  dem  J. 
1808  (Scriba  1831.  1,  271  Anm.):  ,Uebersetzung  von  Dante*8  la  divina  Comoedia'. 
Ob  hs.  oder  gedr.  ist  nicht  klar. 

10)  D.'s  Holle.  Fünfter  Gesang:  N.  Ttsch.  Merkur  1808.  Febr.  8.  73/80. 
Karl  Förster.     Terzinen.    Wieder  abgedr.:  Biogr.  u.  liter.  Skizzen  a.  d.  Leben  u. 

d.  Zeit  Karl  Försters.  Hg.  t.  L.  Förster.  Dresden  1846.  S.  12/6;  Köhler  S.  41/6. 
Eine  aus  dem  J.  1803  stammende  Verdeutscbg.  der  H.  (jes.  1/10  durch  K.  Förster 
hs.  (42  Bl.  4.)  in  der  Dante-Sammlg.  der  k.  Sakundogenitur-BibL  in  Dresden.  Vgl. 
Petzholdt  1882.   8.  50;  LoceUa  S.  27.  50. 

11)  a.  Die  Göttliche  Komödie  des  Dante.  Hg.  von  Clarl  Ludwig  Kannegiefter, 
Doctor  der  Philosophie.  Amsterdam  Im  Kunst-  und  Lidustrie^Gomptoir.  1809.  8. 
Übers,  der  Hölle.  Nach  K.s  Vorbeiicht  von  A^.  Bode  (oben  Nr.  5)  1802  be- 
gonnen, nach  dessen  Tode  von  Ludw.  Hain  und  K.  fortges.,  vollendet  und  gänzlich 
nmgearb.  Der  5.  Ges.  abgedr.:  Köhler  8.  48/58.  Vgl.  Umrisse  zu  D.*s  göttl.  C. 
Badb  Flaxmann  you  Hammel.  Amsterdam  1809.  80  Bl.  qu.  Fol.  —  b.  Die  G.  K. 
des  D.  Hg.  von  dems.  Erster  Theil:  Die  Hölle.  Leipzig  und  Altenburg,  F.  A. 
Brockhaus.  1814.  1  Bl,  252  8.  8.  Ist  neue  verb.  Aufl.  von  Nr.  a;  Zweiter  Theil: 
Da«  Feg^uer.   Ebd.  1814.    1  Bl,  214  8.  8.    Vgl  Lpz.  Lit.-Ztg.  1615.   Sp.  1664/6; 
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Die  G.  K.  dee  D.  üebers.  yon  dems.  Dritter  Theil:  Das  Paradies.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaas.  1821.  1  Bl.,  256  S.  8.  —  c.  Die  g.  IL  dee  D.  üebers.  and  erklart  von 
Karl  Ladwig  KannegieBer.  Zweite  sehr  veränderte  Aaflage.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus 
1826.  in.  8.  Vgl.  liter.  Cony.-Bl.  1825.  Nr.  261  (»  Karl  Witte,  Dante-Forschnngeo. 
HaUe  1869.  1,  298/319).  Der  5.  Ges.  der  Hölle  abgedr.:  Köhler  8.  54/9;  NachdracA: 
Wien,  1826.  Gedrackt  and  verlegt  bey  Chr.  Fr.  Schade.  V.  (LXXVlil,  170  S.; 
173  S.  a.  1  BL;  178  8.  a.  1  Bl.;  2  BL  a.  188  8.;  2  BL  a.  171  8.).  kl.  8.  =  Class. 
Gabinets-BibL  68./7.  Bdch.  —  d.  Die  g.  K.  des  D.  Aas  dem  ItaL  übers,  and  erü&rt 
von  dems.  3.,  sehr  veränderte  Aafl.  Leipzk^:  F.  A.  Brockhaas.  1832.  IIL  (LXXIi, 
287  8.;  2  BL,  290  8.;  2  BL,  293  8.).  gr.  8.  Der  5.  Ges.  der  Holle  mit  den  Änderongen 
der  4.  Aafl.  abgedr.:  Köhler  8.  60/8.  —  e.  4.,  sehr  veränd.  Aafl.  1843.  IIL  (TiXXTT, 
269  8.;  2  BL,  271  8.;  2  BL,  272  8.).  12.  =»  Aasgew.  Bibl.  d.  Oassiker  d.  Aashindes. 
Bd.  28/5.  —  f.  5.  [mit  Verwendung  der  in  K.s  Nachlasse  befindl.  Yorarb.]  omgeoib. 
Aafl.  hg.  von  Karl  Witte.  1873.   EL  (LXXH,  257  8.;  2  BL,  262  8.;  2  BL,  268  8.).  8. 

g.  SchlaB-Gesang  der  g.  K.  des  D.  Alighieri,  üebers.  and  erkL  von  Karl  Ladwig 
KannegieBer.  ..  Berlin,  Harth  &  Comp.  (185%).    26  8.  8.    Parad.  38. 

h.  K.S  Übers,  entnommen  sind  die  Brachstücke  in:  F.  W.  Genthes  Handb.  d. 
Gesch.  d.  Ital.  Nationallit  1834  (§  340,  1335.  5);  J.  B.  Boasseaas  Purparviolen  der 
Heiligen  1885.  3,  91/5  (Lobgesang  aaf  den  h.  Franz  v.  Assisi,  aas  Parad.  11.^  VgL 
§  331,  96.  17);  Adolf  Wolff,  Die  ital.  Nat.-Lit.  BerHn  1860.  Darin  aaeh  UbeiB. 
Anderer  benatzt. 

12)  Farinata  [Aas  Hölle  10]:  Cornelia.  Tschb.  a.  d.  J.  1816.  8.  68.    Conz. 

1S7.  Francesco  Petrarca. 

a.  Bibliografia  Petrarchesa:  Ferrazzi,  Enddopedia  Dantesca.  Bibliografia. 
Bassano  1877.    2,  558/858. 

b.  W.  8öderhjelm,  Petrarca  in  der  deatschen  Dichtang.  Abdmck  ans 
,Acta  socletatis  scientiaram  Fennicae,  tom.  Xy^  Helsingfors,  Drackerei  der  finnieefaen 
litteratargesellschaft  1886.  44  8.  4.  VgL  Zs.  f.  vgL  Lg.  1887.  1,  177  f.  (Franz 
Mancker). 

1)  8onette,  Canzonen,  Madrigale  a.  a.  nach  P.  von  A.  W.  8chlegel  übers,  in: 
Götting.  MA.  1790,  82.  151.  1791,  8/6.  1792,  52/4;  Beckers  Tschb.  1794,  187.  195. 
229.  1795, 183/6;  BlamensträaÜe  1804,  9 f.    Vermehrt:  8ämmü.  Werke  1846.  4,  7/78. 

2)  Des  P.  132.  [and  144.]  8onnet:  8apho.  Ein  Melodrama  .  .  von  J.  J.  H-b-r 
[Haber].  Aagsbarg  1790.  8.  80 f.  82 f.  —  3)  Ein  Ged.  aas  P.  in  reimloser  Übers, 
in:  Yermischte  Blätter,  von  W.  G.  Becker.    Dresden  1790.    Vgl.  ADg.  Iit.-Z1g. 

1795.  Nr.  167.  8p.  576. 

4)  r6  8onette  nach  P.]:  Bekenntnisse  merkw.  Männer  an  sich  selbst,  hg.  von 
J.  G.  Müller.  Nebst  einigen  einleitenden  Briefen  von  Herder.  Winterthor  1791. 
1,  XXXVU/XL;  2.  verb.  Ansg.  1806.  1,  XXXHI/XXXVI  =-  Herders  SämmtL 
Werke  (Saphan).  27,  329/31.  Das  3.  8onett  aach:  Herders  Adrastea  1802.  Bd.  a 
8t.  2.  8.  349  =  28,  573. 

5)  a.  Laara.    Nach  P.:  Götting.  MA.  1792,  51;  b.  Laara's  Tod.    Nach  P. 
ebd.  55.    Haag.  —  6)  a.  Fünf  Sonnette  [135.  181.  288.  241.  269]  nach  dem  P. 
Wien.  MA.  1792,  140/5;  b.  P.'s  Abschied  an  Laara,  als  er  über  Meer  reiste  [240.] 
ebd.  1793,  71  f.   Gottlieb  Leon.  —  6')  Laara's  GedäohtniAfejer  von  P.:  Dtsch.  Magai. 
1793.  Bd.  5.  May.   8.  605  f. 

7)  Probe  einer  Erklärang  and  Üebers.  einiger  vorzügl.  Gedichte  dee  P.  usw.: 
Schillers  N.  Thalia  1793.  Bd.  4.  8t.  4.  8.  74/100.  —  8)  a.  Zwej  Sonnette  aoa  dem 
Ital.  des  P.:  (Faldas)  N.  Blamenlese  a.  d.  J.  1795.  8.  130  f.  Sonnette  nadi  F.  audi 
in  Sturkes  Verm.  Schriften  1.  Samml.  Berlin  1796;  b.  An  die  QaeUe  von  Taudfiae, 
a.  d.  L  des  F.:   ebd.  8.  184/6.     Starke.  —  9)  Laara,   nach  P.:    Schillers  MA. 

1796,  78.    Haag. 

10)  Petrarchs  Lieder  an  and  für  Laara.    Aas  einem  Manaskripte  firey  üben. 

Sa  G.  D.  Eaibel].    o.  0.  [Mannheün]  1797.   16.  —  11)  Nach  P.s  Sonetten:  N. 
eh.  Merkar  1798.   März  8.  812 f.,  2.  815,  e.  Aag.  8.  381/8.   Gries.   Vgl.  Nr.  19). 

12)  Sonett  von  F.:  C.  Längs  Alman.  a.  Tschb.  f.  häusL  u.  geeellsdi.  Freaden 

1799.  8.  127.    Carl  Gerstner.  —  13)  An  die  liebe.    Frei  nach  F.:  Götting.  MA. 

1800,  202  f.  Hg. 

14)  Sonette  nach  F.:  Beckers  Erholangen  1800.  2,  171/7.  Gries.  VgL  Nr.  19X 
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—  15)  [38]  Gedichte  aas  dem  P.   Mit  einer  histor.  Einleitong  über  die  Gedichte  P.8: 
Manso^B  Verm.  Schriften.  Leipzig  1801.  Bd.  2.  Vgl  N.  Bibi.  d.  seh.  Wies.  66, 1, 105/8. 

16)  Einige  Sonette  P.'b  übers,  in  Karl  Edmunds  [Petersohns]  Morgenfeier. 
Mannheim  1808.  —  17)  Canzone  des  P.  auf  die  Quelle  zu  Yauduse:  Meier-Laube, 
Cupido  e.  poet.  Tschb.  auf  1804. 

18)  a.  IX.  und  XI.  Sonnet:  Ghamisso-Yamhagen,  MA.  1804.  S.  1521  .* 
rrheremin?].  —  b.  Auf  der  Reise  [14.];  c.  Bitte  an  die  Todte  [296.];  d.  An  die 
heilige  Jungfrau:  ebd.  1805.  S.  214  f.  216/28.  Franz  Theremin.  —  e.  Ballade  von 
P.;  f.  Madngal  von  P.;  g.  Sonette  von  P.  [146  f.  249.  256.1:  ebd.  1806.  S.  113/7. 
S&mÜ.  unterz.:  x.  [Theremin?].  —  h.  P.s  250.  Sonett:  ebd.  S.  119.   W.  Neumann. 

—  i.  Die  5.  Canzone  des  P.:  ebd.  S.  146/52.    x.  [Theremin?]. 

19)  Vier  Sonette  P.s  übers,  von  Gries  in  Schlegels  Blumensträußen  1804. 
Vgl.  Nr.  11),  14),  P.  A.  Wolfe  Lit.  Analekten  1816.  1,  2SS/6  (4  Sonette)  und  G.'  Ge- 
dichte  1829.  2,  89/102.  —  20)  Sonnett.  AusP.:  Meinerts  libussa  1804.  2,  313  f.  W. 

-  21)  Blumenlese  aus  P.*s  Sonetten  [42]  auf  Laurens  Leben  und  Tod  usw.:  Ge- 
dichte von  C.  Streckfuss.  Wien  1804.  S.  129/73.  Vgl.  Nr.  22)  und  24).  — 
22)  [5]  Canzonen  von  P.:  Streckfuß-Treitschke,  MA.  1805,  162/8.  StreckfuB.  Vgl 
Annalen.    Wien  1805.  Apr.   S.  247.    Vgl  Nr.  21). 

23)  Petrarchische  Chrestomathie,  oder  Auswahl  der  vorzüglichsten  Sonette  und 
Canzonen  aus  Francesco  P/s  italiän.  Gedichten,  mit  deutscher  treuen  Tso]  üebers. 
usw.  Zweyte  Auflage.  Von  D.  Friedrich  Eccard.  Durchgesehen  una  mit  Anm. 
vermehrt  von  J.  C.  Jage  mann.  Hamburg  und  Mainz,  Vollmer.  1805.  651  S.  8. 
PhÄa-Übers.    Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1808.  Nr.  124.  Sp.  988  f. 

24)  Nach  P.:  Euhn-Treitschke,  MA.  1808.  Streckfuß.  Vgl  Nr.  21).  — 
25)  Laura's  Allgc«;enwart.  Nach  dem  P.:  ApoUonion  1808,  37.  Grottlieb  Leon. 
\gi.  Annalen  1808.    1,  41  f. 

26)  Triumph  des  Todes  nach  P.:  Bouterwecks  N.  Veeta  1808.  Bd.  10.  — 
27)  P.*s  63.  Sonnet  nach  Laura's  Tode:  v.  Schenkendorfs  Studien.  Berlin  1808.  Fichte. 
Vgl.  Egzgsbl.  z.  ADg.  lit-Ztg.  1812.  Nr.  42.  Sp.  336. 

28)  Auswahl  aus  P.*s  Gresängen,  als  Probe  einer  voUst&nd.  üebers.  dieses 
Dichters.  Von  F.  Laube.  Glogau,  in  der  neuen  Güntherischen  Buchhandlung. 
1808.  127  S.  8.  Vgl  Alk  Lit.-Zt^.  1809.  Nr.  277.  Sp.  305/10.  L.  plante  eine 
ubers.  der  sänmitl.  poet.  Werke  P.8  m  drei  Bdchn. 

29)  Proben  aus  Karl  Försters  Übers,  von  P.'s  Gedichten  in  der  Ztg.  t  d. 
eleg.  Welt  1814.  Nr.  11.  14  f.  —  30)  Laura  im  Blüthenregen.  Nach  P.:  Aghija. 
Tschb.  f.  d.  J.  1816.  S.  2191    Jacob  Budolf  Ehünl. 

1^.  Giovaiinl  Boecaecio. 

1)  a.  Boccazens  Erzählung  von  den  drei  Bingen:  BerUn.  Mtsschr.  1794.  Bd.  23. 
Apr.  S.  340/9.  —  a'.  Nathan.  <Aus  dem  Decam.  des  Boccaz).  Von  Sofie  Mereau: 
SchiUers  Hören  1796.  Bd.  7.  St.  9.  S.  85/94. 

b.  Das  Dekameron  des  B.  Von  D.  W.  Soltau.  Berlin,  bev  Fröhlich.  1803. 
in.  (XX,  560;  XX,  510;  493  S.)  8.  Vgl  N.  Lpz.  Iit.-Ztg.  1804.  St.  19.  Sp.  2891; 
Allg.  L..Z.  1806.  Nr.  1921  Bd.  2.  Sp.  289/800.  —  Berlin,  Verlag  von  A.  Hof- 
mann  &  Comp.  1860.  in.  (XIV,  261  S.;  XIV,  230  8.  u.  1  Bl.;  VI,  218  S.).  8.  — 
(Klassiker  des  In-  und  Auslandes.  Bd.  57/9.  —  Mit  26  Illustrationen  von  Boucher 
und  Gravelot.  München,  Bibliographisch-artistisohes  Institut.  1881.  m.  (XVI,  382  S.; 
XIX,  344  S.;  Vm,  821  S.).  8.;  Auswahl.  Ebenda.  1881.  VI,  257  S.  8.  —  Berlin, 
Jacobsthal.  1885.  Xn,  626  S.  8.;  Berlin,  Neufeld  und  Henius.  1891.  gr.  8.  — 
8.  Stereotvp- Auflage.  Hamburg,  Verlagsanstalt  und  Druckerei.  1894.  lO.  (XIV, 
251  S.;  ÖV,  230  8.;  VI,  218  &).   12. 

c.  Aus  dem  Decamerone.  Fiammetta:  A.  W.  Schlegels  Vorlesungen  1803/4. 
(Dtsch.  lit-Denkm.  Nr.  19).  3,  231/7.  —  d.  a.  [3]  Ballaten.  Aus  dem  Decam.; 
ß.  Aus  dem  Ameto.  Anruf  des  Dichters:  Schlegels  Blumenstr&uße.  1804.  8.  79/90; 
Sämmtl.  Werke  1846.  4,  79/88. 

e.  Ballate  der  Neifile.  aus  dem  Decamerone  des  B.:  Chamisso-Vamhagen,  MA. 
1805.  8.  621   W.  Neumann. --rf-  Der  Falke,  übers.:  Feßlers  Eunomia  1805.  Aug, 

g.  Novelle  [Ph>be  aus  einer  Übers,  des  Dec.  ni,  9] :  Morgenblatt  1809.  Nr.  57 1 
8.  2251  229/31.  G^rg  Keßler.  --  h.  3.  Novelle  des  10.  Tages  übers,  in  Büsehings 
u.  Kannegießers  Ptotheon  1810.   1,  1,  92/102.   L.  K. 
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2)  Scmatt  auf  den  Tod  des  Petnnsa:  Chamisso-VanilMgen,  ILL  1806,  120 f. 
W.  Nenmann. 

3)  a.  (Lametta.  Aas  dem  Italien,  des  B.  üben,  ^on  Sophie  Brentano.  Berlin 
1806.  8.  Vgl  Steig,  Arnim  and  Bnntano.  1894.  8.  158  f.  162.  171.  182.  212.  — 
b.  Probe  einer  üebersetzong  von  Giovanni  B.'b  Fiametta:  N.  Ttech.  Merkur  1808. 
Febr.  S.  80/85.    Franz  Passow. 

188.  Momus  des  Leon  Baptista  Alberti  [moral.-satir.  Boman,  Aben.].  Wien, 
Kaiserer  1790.  II.  (159,  147  S.).  8.  -^  AiLgenehme  Bibl.  8.  u.  4.  Bdch.  —  Leipzig, 
Köhler.  1791.    D.  8. 

190.  Bojardo's  verliebter  Boland.  Zwölfter  Gesang.  Probe  einer  vollatlndigeift 
üebers.  dieses  Gedichts.  Von  J.  D.  Gries:  Morgenblatt  1818.  Nr.  117/22.  Stanze 
1/87;  Gedichte  1829.  2,  187/67.  —  Vgl  Ariost  Nr.  192.  1)  f. 

191.  Hiocold  MaooMayellL 

1)  a.  Bamiro  und  Gianetta,  eiu  teuflisches  Matrimonial-Fragment  aus  den  £h»- 
staods-Acten  der  Hölle  [nach  M.s  Belphegor]  bearb.  von  Adramelech  dem  A eitern 
[d.  i.  L.  Grafen  v.  Lehndorf-Bandels],  Vierte  verb.  Aufl.  Florenz  Berlin,  Feilsch] 
1798.  88  S.  8.  Vgl  AUg.  Ut-Ztg.  1795.  Nr.  88.  Sp.  268  f.  —  b.  Eine  Bearb.  der 
voxgen.  Novelle  M.b  in :  XVI.  Nr.  qr.  1807.  —  c.  Die  Hölle  auf  Erden  [Belfsgor] : 
Fejerstunden  von  Alex.  v.  Einsiede  1.    Chemnitz,  Mauke.  1810. 

2)  Die  Gelegenheit.  Nach  dem  ItaL  des  M.:  Schillers  MA.  f.  d.  J.  1799. 
S.  172f.  Gries;  Dess.  Gedichte  1829.  Bd.  2;  Gundlach  1897.  S.  29.  ~  8)  Der 
Teufel  auf  dem  Gameval  nach  M.:  Beckers  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1800.  S.  829.  Gries; 
Dess.  Gedichte  1829.  Bd.  2. 

4)  Mandragora,  o.  0.  [Erlangen].  1805.  148  S.  8.  Lustspiel  in  lamben  nach 
M.    Vgl.  N.  Lpz.  Iit.-Ztg.  1806.   Sp.  592. 

192.  LodoTieo  Ariosto. 

a.  XTlisse  Guidi,  Annali  deUe  edizioni  e  deUe.versioni  dell'  Orlando  iurioao  e 
d'altri  lavori  al  Poema  relativ!.    Bologna  1861.   8.    Übersetzungen:  S.  167/205. 

b.  Ferrazzi,  Bibliografia  Ariostesca.    Bassano  1881. 

1)  Orlando  furiose:  a.  Schönheiten  italien.  Dichter,  nebst  dem  0.  f.,  Gbers.  in 
der  Versart  des  Originals  [von  F.  Werthesl.  Bern  1791.  8.  Vorher:  Bern  1778. 
8.  —  b.  A.S  rasender  Roland.  Neue  Übe».  Erster  Gessng:  Schillers  N.  Thalia  1798. 
Bd.  8.  St.  1.  8.  83/107.  D. 

c.  a,  Iht)ben  einer  neuen  üebers.  des  0.  F.,  in  reimireven  jamb.  Stanzen:  N. 
Ttsch.  Merkur  1794.  May.  S.  48/72.  Aus  dem  28.,  24.  und  88.  Gesänge.  —  3,  O.  der 
Basende.  Erster  Gesang:  ebd.  Jul.  S.  281/58.  Beimfr.  jamb.  St.  —  y,  0.  der  B. 
Zweiter  Gesang:  ebd.  1795.  März.  8.  289/814.    Beimfr.  Jamb.  St 

Vgl.  Nr.  f. 

d.  Probe  einer  frejen  üebers.  des  0.  F.  Erster  Gesang.  Stanze  1/59:  N.  Ttech. 
Merkur  1794.  Dec.   S.  829/58.  T.  W.  Broxtermann.    BLezameter. 

e.  Übers,  einzelner  Stücke  des  ras.  B.  durch  A.  W.  Schlegel:  a.  Götting.  MA. 
1  1796.  S.  98  (I,  42  f.).  —  ß.  AUg.  lit-Ztg.  1799.  Nr.  136.  8p.  260/2  (II,  18. 
I,  1/8).  —  y.  Athenaeum.  1799.  Bd.  2.  St  2.  S.  247/76  (EUfter  Gesang;  Naok- 
sohrift  des  üebers.  an  Ludwig  Tieek:  S.  277/84).  —  d.  Heidelb.  Jb.  1810.  a  221  (I,  IX 

Sämmtl.  Werke  1846.  4,  89/180. 

f.  0.  der  rasende  mit  Anm.  und  vorausgeschicktem  Auszuge  des  [Bojardo*8cheDL] 
Orlando  innamorato  [von  Ltttkemüllerl.  Zürich,  Gefiner.  1797 f.  IL  (109,  251; 
411  S.).  8.  15  Gesänge.  Beimfreie  jamb.  Stanzen.  Vgl.  Nr.  c;  AUg.  Lit-Zif.  1799. 
Nr.  186.  Sn.  257/62  »-  A.  W.  Schlegel:  Charakter,  u.  Kritiken  2,  856 f.;  SSmiBtiL 
Werke  1847.  11,  882/7;  N.  allg.  dtsoh.  Bibl.  84,  2,  518/5;  Obdtsch.  aUg.  Lit-Ztg. 
1800.    1.  465/70. 

g.  a.  Der  rasende  B.:  Beckers  Erholungen  1808.  Bd.  4  (L  Ges.);  1804.  Bd.  1, 
8.  81/118  (IL).  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Z.  1805.  St  7.  Sp.  99;  1806.  Bd.  1/2  (X/OaL); 
Neue  Erholungen  1808.  Bd.  1/4  (XVm./XX.);  1800.  Bd.  5/6  {Xn,fXXJl.),  ^  ß.  Der 
wüthende  B.  4.  Gesang:  N.  Ttsch.  Merkur  1808.  Sept'S.  880/52.  Nr.  a.  und  ß, 
von  Bürde. 

h.  Episoden  aus  A.  übers,  in  Bodos  Polychorda  (A.  Nr.  c). 

i.  Lodovico  Ariosto*s  rasender  Boland,  übers,  von  J.  D.  Gries.    Erster  [bis 
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Yiertar]  Theil.  Jena,  bey  Fr.  Frommann.  1804  f.  18071  IV.  (885,  414,  484,  419  S.). 
gr.  8.    Gea.  I,  Stanze  33 f.:  Sohlegela  Blnmenatrftafle.   1804.  S.  98/106. 

Vgl  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1805.  8t  7.  Sp.  97/104;  Allg.  I1.-Z.  1806.  Nr.  Ulf. 
Sp.  217/81;  Hddelb.  Jb.  1810.  H«ft  6.  GC  198/284  —  A.  W.  Bchlegers  a&mmü. 
Werke  1847.  12,  243/88;  AUg.  L.-Z.  1818.  Nr.  210.  1819.  Ergzgsbl.  Nr.  40.  Dar 
gegUk:  Hfiidelb.  Jb.  1819.  Nr.  56  f.  &  889/904;  IntbL  z.  A.  L.-Z.  1819.  Nr.  84. 

Nachdnick:  Wien,  Uy  Anton  Ffchler.  1812.  IV.  (292,  815,  882,  819  S.).  gr.  8. 
^  Magazin  d.  aaaländ.  liter.   1./4.  Bd. 

Zweite  wohifirile  Aufl.    Nene  Bearbeitang.    Jena  1827  f.    V.  12. 

Vgl.  W.  Mflllw,  Venu.  Schriften.  Letpa^  1880.  5,  If.  —  Nachdmok:  Neue 
Baarbe^img.  Wien,  1829.  (^druckt  und  Teilegt  bey  Chr.  Fr.  Schade.  Vm.  (je 
2  BL  und:  180,  162,  168,  150,  174,  168,  163,  160  S.).  U.  8. «  Ciaas.  ()abinetB-BiU. 
198./200.  Bdch. 

Dritte  Aufl.  Leipzig,  Weidmannsdie  BuohhandlBBg.  18441  V.  16.  —  Vierte 
Anfl.    Ebd.  18511    V:  (Vm,  885;  IV.  882;  IV,  864;  IV,  352;  IV,  842  S.).   16. 

Die  aehonaten  Episoden  dea  Oediöbtas  nach  der  Übera.  von  Johann  Diederioh 
Gries.  Leipzig.  Bibliographisches  inatitat.  (1888).  II.  (896  8.  u.  1  BL;  415  S.). 
&  ->  Mit  emer  biogr.-litterarfaist.  Euadeitg.  von  Herrn.  Fleischer.  Stuttourt  (1888 1). 
IV.  8.  »  (>>tta'säe  Bibl.  d.  WeMitt.  Bd.  164.  168.  176.  181 ;  1898.  IV.  a  — 
Von  neoem  durchgesehen  und  eingeleitet  von  0.  F.  Lachmann.  Leipzig  (1888). 
n.  16.  ^  Bedama  Ün.-Bibl  Nr.  2398/400.  —  Leipzig  (1898).  H.  16.  »  Meyers 
VoU»b&dier  Nr.  94J/62. 

L  Probe  der  Ubers.  des  r.  B.  von  Streekfuft  im  (Mtenr.  Tschkal.  1  d.  J.  1806. 

2)  Lodovico  Ariosto's  Satyren.  Aas  dem  Itali&n.  Von  Christian  Wifiieim 
Ahlwardt,  d.  W.  M.  B^in,  Maurer.  1794.  XVI,  120  S.  8.  51  reimlose  lamben. 
Vgl  Allg.  lit-Ziff.  1794.  Nr.  802.  Sp.  700/4;  N.  aOg.  dtsch.  Bibl.  18,  2,  537/44; 
Goth.  gel.  Ztg,  1795.  2,  781/3;  N.  Bibl  d.  schön.  Wiss.  55,  1,  138/6.  —  8)  An 
GalasBO  Ariosto.  Von  Ahlwardt:  (Schreiber)  Kleine  BibL  Gffenbach  1796.  6.274/89. 

193.  Matteo  Bandello» 

1)  Einzelne  Novellen  nach  B.  von  Beaurcjpard  Pandin  [K.  F.  Ton  Jariges]: 
—  a.  In  der  Liebe  keine  Freundschaft:  Tschb.  1  d.  J.  1811.  Der  liebe  u.  Freondsch. 
gew.  a  61/100.  —  b.  liebe  aus  der  Feme:  ebd.  1812.  S.  63/103.  —  c.  Der  Affe 
des  Herzogs  S£Drza.  Nach  B.s  66 ter  Novelle:  MorgenbL  1812.  Nr.  70.  S.  277/9.  ^ 
d.  liebe  und  Verrath:  Tschb.  usw.  1813.  8.  229/60.  —  e.  Ginevra  die  Bknde:  ebd. 
1814.  S.  103/40.  —  1  Die  schöne  Helena:  ebd.  1815.  S.  15/88. 

2)  Die  geraubte  Genueserii.  Norelle  nach  B.:  Der  Auünerksame  1815. 
Nr.  12.    G.  B. 

194.  CUoTannl  Battlsta  Gurlnl. 

1)  a.  KQsse  und  Worte.  Madrigal.  Nach  G.:  Oxamisso-Vamhageii,  MA.  1804. 
S.  131.  Eduard  [Hitzig].  —  b.  Ja  und  Nein.  Madrigal  106:  ebd.  1806.  8. 169. 
W.  Heumann.  —  0.  (venesung.  Madrind  131:  ebd.  S.  170.  W.  Nenmann.  — 
d.  28.  [u.  32.]  Sonett:  ebd.  S.  171.  172.    W.  Nenmann. 

2)  6  Sonette,  Soenen  aus  dem  Fastor  Fido  und  18  Madrigale  Übers,  in  Schlegels 
BlnmenstEftnien  1804.  8.  125/54.  Wiedsrfa.:  SimmtL  Werke  1846.  4,  143/68.  Dort 
um  2  Soen«n  aus  dem  P.  F.  vermehrt.  jEisse  und  Beden*  abgedr .:  Gundlach  1897.  8. 45. 

3)  G.'s  treuer  Scfaftfer.  eine  Tragikomödie,  tlbers.  von  August  Arnold.  Gotha, 
Ettinger  1815.  292  S.  8.  Vgl.  Lpz.  L.-Z.  1816.  Sp.  885/8.  —  4)  Band  VI.  S.  509,  aa 
(Fischel). 

196.  Tor^nat»  Tasso. 

a.  Ferrazsi,  T.  T.  studij  biosprafid-critäci-bibliomfici.    Baseano  1880. 

b.  A.  Solerti,  Bibliografia  deUe  opere  minoii  in  Versi  di  T.  T.  Bologna  1893.  — 
iäae  Bibliogr.  der  T.-Iitt.  Ueferte  8.  in  der  Bivista  deUe  Biblioteche  1895.  Bd.  6. 

1)  a.  T.'s  befireytes  Jerusalem.  Aus  dem  Italien,  übers,  von  J.  B.  Schaul. 
Stuttgart»  Erhard.  1790.  U.  8.  -~  b.  iUnaldo  und  Armide.  Eine  Episode  aua  T.*8 
befioBgrt.  J.  [16.  Ges.  Octaven}:  Dtsch.  Mtsscfar.  1790.  BC&rz.  S.  205/84.  Karl  Eramer. 
Vgl  Allg.  Lit-Ztg.  1791.  Nr.  271.  Sp.  49/51. 

&  Das  bafr.  J.  [übers,  von  F.  Manso].  Erster  Theil.  Leipiig,  in  der  Dykischen 
Bttdihan^Oimg  1791.  304  S.  8.  1./5.  Gesang.  VgL  Allff.  L.-Z.  1791.  JSh.  271. 
Sp.  49/55;  Kramer,  An  Manso,  üebersetor  des  T.  T.  [Ged.]:  Dtsoh.  Mtssdir.  1791. 
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Sept  8.  61;  Mg,  dtflch.  Bibl.  108,  2,  440/56;  Obdtsch.  allg.  lit-Ztg.  1792.  1,  278/6; 
N.  BibL  d.  schön.  Wiss.  46,  1,  114/40;  Lpz.  gel.  Ztg.  1792.  1,  49/52.  6.  Gea.: 
Beckers  Erholungen  1798.   1,  78/118. 

d.  T.  T.*s  Befreytes  Jerusidem.  üebers.  von  J.  D.  Gries.  Erster  [bis  Vierter] 
Theü.  Jena,  Fr.  Frommann.  1800.  1802.  1808.  IV.  (167,  188,  156,  199  S.).  4. 
Der  16.  Gesang  yorher:  N.  TUch.  Merkur  1798.  Okt  S.  117/61.  Vgl  Lps.  Jb.  d. 
neuesten  lit.  1800.  1,  475/7;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  64,  1,  66/9;  Goth.  gel.  Z1^.  1801. 
2,  449/54;  Allg.  L.-Z.  1801.  Nr.  222  t  Sp.  265/80.  1802.  Nr.  74.  288.  Sp.  585/7. 
81/4;  Lpz.  L.-Z.  1802.  St.  58.  148.  Sp.  419.  2026;  Merkel's  Briefe  an  e.  Fisaeo- 
zimmer.   Bd.  1.   8.  105  bis  112.  —  Nachdruck:  Wien  1802.    IV.   8. 

Zwejte  umgearb.  Aufl.  Jena,  bej  Fr.  Frommann.  1810.  11.  (324,  830  S.). 
gr.  8.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1812.  Nr.  60.  S.  785/99  (W-k);  Allg.  L.-Z.  1818.  1,  9/14; 
litbl.  z.  Morgenbl.  1814.  Nr.  8.   S.  11.  -  Nachdruck:  Wien  1816.  H. 

Dritte  rechtm&ftige  Aufl.  Neue  Bearb.  Jena,  bei  Friedrich  Frommann  1819. 
II.  (824,  330  8.).  8.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1820.  Nr.  16  f.  S.  241/69  (A.  i.  O.); 
W.  Müller,  Griee  und  Stieckfufi  Obersetzungen  von  T.s  b.  J.:  Hermes  1821.  8t  18. 
8.  261/800  =  Verm.  Schriften.  1830.   5,  78/153. 

4.  rechtmäB.  Aufl.  von  neuem  durchgesehen.  Jena  1824.  IL  8.  —  6.  nc^t- 
m&ftige  Aufl.  von  neuem  dnrchges.  Jena  1837.  H.  12.  —  6.  Anfl.  Leipzig,  Weid- 
männische Buchhandlung  1844.  IL  16.  —  7.  Aufl.  (mniatnr-Ausg.).  Ebd.  1847. 
498  8.  16.  —  8.  Aufl.  Ebd.  1851.  H.  (VIU,  677  8.).  8.;  (Taschenausg.).  DL  16. 
—  9.  Aufl.  Berlin,  Weidmann  1854.  16.  —  10.  Aufl.  Ebd.  1866.  IL  (334,  343  8.). 
16.  —  11.  Aufl.  Ebd.  1862.  16.  —  12.  Aufl.  Ebd.  1865.  IL  8.  —  18.  Aufl.  Ebd. 
1874.  IL  (264,  260  8.).   8.  —  14.  Aufl.    Ebd.  1880.  ü.   8. 

Sonstige  Ausgaben:  Leipzig  (1872).  16.  =  Bedams  Ünir.-Bibl.  Nr.  445/8.  — 
Mit  einer  iSnleitg.  von  Sie^.  Samosch.  Stuttgart  (1883).  8.  «s  Collection  8pe- 
mann.  Bd.  266.  —  Mit  einer  biogr.  Einlei^.  von  Herm.  Fleischer.  Stuttgart 
(1887).  n.  8.  =  0)ttasche  Bibl.  d.  Weltiit.  Bd.  1391;  1893.  H.  8.  -  Leipzig 
(1889).   16.  =  Meyers  Volksbücher  Nr.  684/90. 

Vgl.  Euphorien.  4.  ifezgsh.  1899.  8.  66/8.  77. 

e.  T.  TJ's  Befreites  Jerusalem.  Aus  dem  Itali&n.  übers,  [yon  K.  W.  0.  A. 
von  Schindel].  Leipzig,  bei  Salomo  linke.  1800.  VIII,  606  8.  8.  Nadi  dem 
Vorworte  (Leipzig  den  12ten  September  1800)  war  die  Übers,  bereits  1799  nnter 
der  Presse,  sonst  hätte  es  der  Übersetzer  nidit  gewagt,  nach  Gries  mit  seinem  Ver- 
suche hervorzutreten.  S.  1/78:  Ueber  das  Leben,  Charakter  und  Schriften  [so]  dea  T. 
Prosa-Übers.  Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  neuesten  lit  1800.  1,  4761;  Allg.  lit-Ztg.  1801. 
Nr.  233.  Sp.  357/60.  —  2.  Theil.  Auch  u.  d.  T.:  Erl&utemde  Anmerkungen  usw. 
Llegnitz,  Euhhnej.  1817.  8. 

f.  T.  T.'s  befreytes  Jerusalem,  üebersetzt  von  A.W.  Hauswald,  kuiC  sfidis. 
geh.  Secretär.  Görlitz,  Anton.  1802.  ü.  (351,  366  S.).  gr.  8.  Vgl.  AJlg.  Iit.-Ztg. 
1802.  Nr.  287.  Bd.  4.  8.  78/80.  Probe  vorher:  N.  Ttsch.  Merkur  1801.  Aug. 
8.  247/66  (4.  Ges.,  Stanze  20/41);  Wohlf.  (Tit.-)  Ausg.   HaUe  1824.  H.  gr.  8.  Octaven. 

g.  Das  befreyte  Jerusalem  von  T.  T.  Metr.  übers,  von  Carl  Julius  Fridrich. 
Erster  [und  Zweyter]  Gesang:  Thom.  Wests  (Schrejvogels)  Sonntagsblatt  1808. 
Bd.  2.  Nr.  70  f.;  Bd.  3.   Nr.  88/90.  8.  8/16.  27/46. 

h.  T.'s  befrevt.  J.  L  Geß,  3te  Stanze:  J.  B.  v.  Vitali,  Hundert  FOlen. 
Wien  1810.  ~  i.  Bruchstücke  übers,  in  den  Heidelb.  Jb.  1812.  Nr.  60.  S.  7d3.  794. 
(W-k).  —  k.  Probe  der  Übers,  von  Streckfuft  in  Kinds  Harfe  1815.   3,  63^. 

2)  a.  Amynt,  ein  Schäfergedicht  aus  dem  Italien,  des  T.  T.  metr.  übers,  toq 
F.  G.Walter.  Berlin,  Nauck.  1794.  120  S.  8.  Vgl  Allg.  Lit-Ztg.  1796.  Nr.  196. 
Sp.  727  f. 

b.  Der  erste  Eufl.  Ein  Fragm.  aus  dem  Amynt  des  T.  frej  übers.:  N.  Ttscfa. 
Merkur  1796.  Sept.  S.  66/70.  F.  v.  Eöpken.  —  c.  Ptolog  des  Amynta,  nadi  T.  T.: 
Tschb.  f.  d.  J.  1808.    Der  liebe  u.  Frdsch.  gew.    8.  111/6.    Böhlendort 

d.  Aminta,  favola  boschereccia  di  T.  T.  Secondo  Tedizione  stereotipa  del  Sigr. 
Didot;  e  oon  traduzione  tedesca  a  cante.  Zwickau  e  lipeia,  apreseo  Frederigo  Sdiu- 
mann.  1803.  XVH,  186  8.  8.  Orig.  mit  gegenübersteh,  dtech.  metr.  Übers.  8.  176: 
Amor  der  Flüchtlige.  Vgl.  Lpz.  lit-Ztg.  1803.  St.  292.  8p.  1046.  —  e.  Aminta: 
Bodos  Polychorda  (A.  Nr.  c).    G. 

f.  ^nolog*  und  ,Chorgesang  der  Hirten  vom  goldenen  Zeitalter*  ans  dem  Amjntaa, 
vier  Maarigale  und  drei  Sonette  T.*s  übers,  in  Schlegels  Blnmenstrioien.  1804. 
8.  109/22.    Wiederh.:  Sämmtl.  Werke  1846.  4,  181/42. 
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g.  Amint.  £m  Hirtengedicht  von  T.  T.  Aus  dem  Italien,  übers,  von  £d. 
Sohanl.  Karlsruhe,  Branu.  1808.  8.;  Neue  Ausg.  1818.  8.  Deutsch  und  ital. — 
h.  Chöre  aus  T.'s.  Andntas:  Selam.    Wien  1814.    S.  299. 

3)  Sonette  nach  T.:  Gedichte  von  E.  A.  Schneider.    Prag  1800.   8. 

4)  a.  T.  T.'s  nächtliche  Klagen  der  Liebe,  ein  1794  in  den  Buinen  zu  Ferrara 
aufgefundenes  Werk,  aus  dem  Italien,  übers,  nebst  einigen  nöthigen  Anm.  aus  dem 
Leben  des  Verf.  [von  K.  W.  0.  A.  von  Schindel].    Leipzig,  Andrea.    1802.    12. 

b.  Im  Intbl.  z.  N.  Ttsch.  Merkur  1801.  Nov.  S.  XXXVUl  f.  kündigt  Gustav 
— L.  (B.,  im  Sept.  1801)  eine  Übers,  mit  fast  gleichem  Titel  wie  Nr.  a.  als  demnächst 
in  Leipzig  bei  Klefeld  erscheinend  an;  1802.  Febr.  S.  XYII.  wird  sie  als  heraus- 
gekommen verzeichnet.  —  c.  Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  64,  2,  820/2. 

d.  Le  Yeglie  di  Tasso.  Tasso's  Nächte,  nebst  einer  frejen  üebers.  ins  Deutsche 
nnd  des  Dichters  Leben,  von  Th.  v.  Haupt.  Darmstadt  lä09.  8.  Die  Übers,  auch 
besonders.    Ftobe  vorher:  Moigenblatt  1808.   Nr.  88.  90.   S.  849  f.  859  f. 

196.  Der  Eimer-Baub  des  [Alessandro]  TasBoni.  £rster  [und  Zweiter]  Gesang: 
N.  Ttsch.  Merkur  1796.  Apr.  S.  858/404.  J.    Hexameter. 

197.  Nioeold  FoiHgaerra,  Bichardett.  Ein  komisches  Heldengedicht.  Aus 
dem  Ital.  übers,  von  C.  C.  Heise.  Erster  [einz.]  Theil.  Berlin,  Hitzig  1808.  gr.  8. 
Ein  Brachst,  aus  dem  6.  Ges.  (Das  Abentheuer  im  Wirthshause)  in  den  Nord.  Mis- 
ceUen.    Hamburg  1808.    10,  89/42.    YgL  858 1 

198.  Pietro  Metastasio. 

1)  Die  Olympiade;  ein  musikalisches  Schauspiel  von  M.  [übers,  von  Karl  Spener]. 
Berlin  1791.  8.  —  2)  Demetrius.  Ein  Schauspiel  in  8  Auiz.  Nach  der  Poesie  des 
M.  aufs  neue  bearb.  von  J.  F.  B[ramigk].  Wittenberg,  Kühne.  1791.  108  S.  8. 
Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1795.  Nr.  136.  Sp.  827  f.  —  8)  Paoli:  XVI.   Nr.  z. 

4)  Die  Gärten  Hesperiens,  ein  dramatisches  Gedicht,  aus  dem  Italien,  des  M.: 
J.  J.  V.  Hubers  Tschb.  f.  Freunde  d.  Dichtk.  a,  d.  J.  1805.  —  5)  Der  Abschied. 
Nach  dem  Italiän.  des  M.  [,Schon  naht  die  Scheidestunde*]:  Gedichte.  Von  Carol. 
Pichler,  geb.  v.  Greiner.    Wien,  1814.    S.  48/50. 

6)  Kurz  hingewiesen  sei  auf  die  mit  ital.  und  dtsch.  Texte  erschienenen  Kom- 
positionen von  Opern  und  Kantaten  M.'s.  z.  B.: 

a.  Titus.  Aomp.  von  Mozart.  Oav.-Ausz.  Leipzig  1795;  Hamburg,  Günther 
u.  Böhme.  1795;  Leipzig,  Breitkoof  u.  Härtel  1808;  Partitur.  Ebd.  1809.  Fol.; 
Textbuch.  Wien,  1804.  8.:  1811,  8.  usw.  —  b.  D  Cidope.  Komp.  von  F.  A.  Kanne. 
Penig,  Dienemann  1804.  Fol.  —  o.  La  Tempesta.  Komp.  von  dems.  Leipzig,  Hof- 
meister u.  Kühnel.  1804.  qu.-Fol.  —  d.  II  primo  Amore.  Komp.  v.  dems.  Penig, 
Dienemann  1805.  Fol.  —  e.  L'amore  timido.  Komp.  von  J.  B.  ^umsteeg.  Leipzig, 
Kühnel  1807.  Fol.;  Komp.  von  Jos.  Schlett.  Leipzig,  Breitkopf  u.  HärteL  1811. 
Fol  —  f.  n  Sogno.    Komp.  von  J.  Schlett.    Leipzig,  Breitkopf  u.  HärteL    1811.   FoL 

199.  Carlo  Goldoni.    §  257,  24.  a)  bis  d). 

a.  Spinelli,  Bibliografia  Goldoniana.    Milano  1884. 

b.  Charles  Babany,  C.  G.  Le  theätre  et  la  vie  en  Italic  au  XVIII me  sibde. 
Paris  et  Nancy  1896.  8.  Vgl.  Kochs  Zs.  1897.  N.  F.  11,  487/99  (EmU  Sulger- 
Gebing). 

1)  Hier  sei  nachgetragen:  Sämmtliche  Lustspiele  (übers,  von  J.  H.  Saal). 
Leipzig  1767  bis  1777.    XI.  8.    Vgl.  Kochs  Zs.  1897.   N.  F.   11,  491. 

Enth.  1.  (2.  Aufl.  1774.  8.).    a.  Der  wahre  Freund.  —  b.  Der  seltsame  Zufall 

—  c.  Die  väterliche  liebe,  oder  das  erkänntliche  Dienstmlgdchen.  —  d.  Der  Krieg. 

—  n.  1768.  e.  Das  neugierige  Frauenzimümer.  —  f.  Der  Lügner.  Vgl.  Euphorien 
1896.  3,  273.  309  f.  —  g.  Der  Vormund.  —  h.  Die  verstellte  Kranke.  —  HI.  i.  Die 
neue  Wohnung.  —  j.  Die  schlaue  Wittwe.  —  k.  Der  ehrliche  Avanturier.  Nach- 
druck: Augsburg  1771.  8.  ~  1.  Die  vernünftige  Frau.  --  IV.  1769.  m.  Moliöre.  — 
n.  Die  eigensinnigen  Weiber.  —  o.  Die  häuslichen  Zwistigkeiten.  — p.  Die  Verliebten. 

—  V.  q.  Der  Cavalier  von  gutem  Geschmack.  —  r.  Die  gute  Mutter.  —  s.  Der 
Vater  aus  Liebe.  —  t.  Der  militärische  Liebhaber.  —  VI.  1770.  u.  Die  gelassene 
Frau.  —  V.  Die  ledige  Pamela.  —  w.  Die  verheirathete  Pamela.  —  x.  Der  Lehns- 
herr. —  VII.  j.  Die  Grobiane.  —  z.  Die  Gastwirthin.  —  a.  Die  gutherzige  Magd. 
--  ß.  Der  Geizige.  —  VIE.  1771.  y.  Die  Kaufleute.  —  <r.  Die  Frau  ron  iSelen  Ge- 
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sdlififteB.  —  t.  Det  TeoflüaniMibe  AArokat.  -^  C.  Die  gehorsaiBe  Tockte.  —  EL 
i;.  Dm  waekere  Mttdchen.  —  ^.  Der  Hausvater.  -*•  «.  D«r  Diener  aweier  Heim.  — 
X.  Das  Kaffehaos.  —  X.  1774.  K  Da*  koiaisehe  Tke«ter.  —  /tc.  Der  SofameuUer.  — 
t'.  Der  Cavalier  und  die  Dame.  —  |.  Die  Familie  des  Antiquitätensammlers,  oder 
die  Schwiegermutter  und  Schwiegertochter.  —  XI.  1777.  o.  Der  eyfersüchtige  Geizige. 
—  n.  Der  Spieler.  —  q.  Der  Schauspieldirektor  aas  Smima.  —  «.  Die  thöiidite 
Kefgang  cur  Landliist. 

2)  Die  Wittwe,  ein  Lustspiel  in  die^  Anft.  o.  O.  u.  Verl.  1793.  88  S.  a 
Vgl.  AUg.  Ut.-Ztg.  1795.  Nr.  24w  Sp.  I8Tf.;  Eocha  Zs.  N.  F.  11,.  499.  —  3)  Die 
unruhige  Nacht,  ans  dem  Italien.,  nach  la  Notte  critica  des  Htrzn  6.  ins  Deotsdie 
fibers.,  eine  Oper  in  drej  Anfa.  Passan,  Ambrod.  1798.  67  S.  8.  Vgl  AUg.  L-Z. 
1797.  Nr.  22.  Sp.  176  £;  Manchen,  Meiadmiann  1798.  8. 

4)  Der  Krieg.  Lnstap.  ii  3  A.  Nach  G.  bearb.  ▼.  Vnlpius,  airfg^.  ii 
Weimar  1793  0kl  16.  Vgl.  Kochs  Zs.  N.  F.  4,  316;  Burkhaidt,  fiepertoii«.  1801. 
S.  11.  115;  §  240,  12)  6.  —  5)  Der  Diener  zweyer  Herren,  ein  Lustspiel  in  zwey 
Aofi:.,  nach  G.  Schwerin  und  iTismar  1794.  80  S.  8.  «  §  226,  8.  3)  15.  VgJL 
Kochs  Zs.  a.  a.  0.  Burkhardt  8.  15.  112. 

6)  Das  Gespenst  mit  der  Trommel.  Ein  dentsohe»  l»iniB<^ee  Singiqpiel  in  iwot 
Axxh.  nach  G.s  Conte  GarameUa,  ftej  bearb.  Oels,  Lndwig.  o.  J.  79  8.  8.  YA 
Allg.  Iit.-Ztg.  1796.  Nr.  32.  Sp.  255  f.  —  7)  Die  iwateme  Krmke.  Lostsp.  m 
5  A.,  anfgef.  in  Weimar  1798  iCai  3.    Vgl  Burkhaidt,  Repertoire  1891.  a  28.  13S. 

8)  Der  Lügner.  Lustspiel  in  5  A.  Nach  G.,  von  Ehrimfald,  aslgef.  in 
Weimar  1808  Juni  4.    Vgl.  Burkhardt,  Bepertoire  1891.   6.  67.  115;  §  384,  820. 

9)  Die  FamiHen-Neckeieyen.  Ein  Lastspiel  in  3  A.  nadi  G.  beaib.  (t.  L.  H. 
▼.  NicolajX  Königsbeig,  Nicolovins.  1808.  8.  Auch  in  den  TheatraL  Werksn. 
1811.  Bd.  2.  — -  10)  Der  Qubb  oder  die  vorwitsigen  Weiber.  Ein  Lustspiel  m 
4  Akten.  Nach  G.  bearb.  (yon  L.  H.  v.  Nicolay).  Königsberg,  Nioolovius.  1809. 
160  S.  8.  Auch  in  N.s  Theatral.  Werken.  1811.  Bd.  2.  Vgl  Allg.  lit-Ztg.  1810. 
Nr.  42.  Sp.  835  f. 

11)  Der  gutherzige  Polterer.  Lnstapiel  in  drei  Aufz.  von  G.,  übers.  Ton  Ifl- 
land:  Ifflands  Beiti^e  f.  d.  dtsch.  Schaubühne.  Berlin  1812.  4,  1/118.  Aach 
besonders:  ^rlin  1812.  8.;  Dtsch.  Schaubühne.  Augsburg.  Bd.  14.  TgL  Kodis 
Zs.  N.  F.   4,  316;  Burkhardt,  Bepertoire  1891.   S.  86.  114. 

12)  Alles  Schriftlich  oder  Der  Schlaukopf.  Lustspiel  in  vier  Acten  naefa  G., 
Yon  Heinrich  Cuno.  Original  Ausgabe  [VignTl  Leipsig  in  der  Joachimschan  Badk* 
handlung  und  in  der  Frsmieckschen  Buchhandlung  zu  Karlsbad.  1813.  Gest.  ISi, 
3  Bl.,  152  S.  u.  1  BL   8. 

200.  eiaml^tliBta  CastL 

1)  Trophons  Zauberhöhle,  ein  scherzhaftes  Singspiel,  in  zwey  Au&.  nach  Salisrfs 
Musik,  aus  dem  Ital.  frey  übers.  Passau,  Ambrosi  1793.  63  S.  8.  VgL  Allg. 
Lit.-Ztg.  1797.  Nr.  22.  Sp.  1751;  Kayser:  Kempten  179L  gr.  &  ->  ^  König 
Theodor  in  Venedig.  Ein  grofies  Sii^npiel  in  drey  Aa&.  mit  der  Husik  des  KapeDr 
meistere  PalsieUo.  Passau,  Ambrosi  im  87  S.  a  VgL  Obdtsch.  allg.  üt-Ztg. 
1794.   2,  29/31 ;  Innsbruck,  Wagner.  1793.  8. 

8)  Gredicht  auf  die  Geburt  des  Erzherzogs  Ferdinand.  Aus  dem  Italifin.  des 
kaiserl.  Dichters  Herrn  Abts  C:  Alxingers  Neueste  Gedichte.  Wien  1794.  8.  98/129; 
Sämmtl.  Werke  1812.  8,  184/211.  Mit  dem  Orig.  —  4)  Ein  lied  von  C.  übers,  in 
Wiedemanns  FrÜhlingsschüdemngen  usw.    Quedlinburg  1804. 

201.  Carlo  Graf  G«zil. 

a.  Alb.  Köster,  Schiller  als  Dnunatai^.    Berlin  1891.   S.  165/234. 

1)  Die  Übers,  der  theatral.  Werke  G.s  yon  Wert  he  s  erschien  Bern  1795.  V. 
8.  in  neuer  Ausg.    Zuerst:  1777/9.  —  2)  1791/2:  Schwick  §  303,  19.  3)  bis  5), 

3)  a.  Die  drey  Bäthael.    Eine  Tragikomödie  in  5  Anh.,  nach  Karl  G.  von 

F.  Bambach.  Leipzig,  Dyck.  1798.  8.  —  b.  Turandot,  Prinzessin  von  China.  Ein 
tragioom.  Mahrchen  nach  G.  von  Schiller.  Tübingen,  Gotta.  1802.  8.  VgL  Band  V. 
S.  226f.,  7);  Köster  S.  174/20. 

4)  a.  Der  Habe.    Dramatisches  Mfthrchen  aas  dem  Italian.  des  Karl  G.,  von 

G.  A.  Wagner.   Leipag,  Breitkopf  und  Hfirtel  1804.   120  S.   8.   V^  Allg.  lit-Ztg. 


Übenetsongen.    Italiener.    CastL    Qoiii.    Da  Ponte.    Alfiari.  641 

1806.  Nr.  89.  Sp.  806/10.  ~-  b.  Der  Babe.  Ein  tragikomisches  Mfaehen  (Uebers. 
des  Gorro  rom  GiaÜBn  6.)  (Fragm.).  Aiu^fangen  am  22.  Angnat  1814:  Grill- 
parsers sftmmtl.  Werket    1887.  8,  228/58;  HS,  9/84. 

6)  M&rchen  naeh  6.  Von  Carl  Streckfuss.  Berlin.  Bei  Johann  Friedrich 
ünger.  1805.   178  n.  8  onbez.  S.  8. 

Enth.  a.  Zelm,  König  der  Geister  [in  5  Acten.  5  f.  Jamben].  8.  1.  —  b.  Die 
swej  Grebeimmsse.  M&rohen  [in  8  Acten  mit  Pjrolog  and  Epilog.  5  f.  lamben]  nach 
G.'s  n  Be  oervo.   S.  107. 

Vgl.  N.  Bibl  d.  schön.  Wiss.  1806.  72,  1,  120  f.;  Köster  S.  228 f. 

6)  Taschenbuch  a.  d.  J.  1807.  Zobeis,  ein  romantisches  Schauspiel  in  5  Aufz., 
TonFriedridi  Treitschke.  Nach  dem  Mfthrehen  des  G.  Wien.  8.  Vorher  Soenen 
daraas:  Wien.  Hof- Theater -Tschb.  a.  d.  J.  1806.  8.  77/111.  5 f.  lamben.  Vgl.  N. 
Lpz.  lit-Ztg.  1807.   St.  59.   Sp.  942/4. 

7)  Die  Sylphen.  Zaaberoper  in  8  A.  nach  G.  von  L.  Bobert.  In  Mnsik  gesetzt 
von  Fr.  H.  HimmeL  Leipzig,  Bein  1806.  8.  —  8)  Der  jaristische  Schahflicker.  Eine 
Enfthlung  des  Grafen  Karl  G.  [übers.] :  N.  Berlin.  Mtsschr.  1806.  Bd.  16.  8. 481/42. 

202.  Lorenio  Da  Ponte. 

1)  a.  Figaros  Hochzeit,  oder  List  Aber  list.  Ein  scherzhaftes  ffingspiel  in 
4  A.  Nach  Mozzarts  (so)  Musik.  Aus  dem  Itali&n.  des  Abbate  da  P.  Passaa, 
Ambrosi  1798.  109  8.  8.  V^l.  Allg.  lit-Zte.  1796.  Nr.  189.  Sp.  77  f.  —  b.  Vgl. 
§  279,  11.  II.  26).  ^  c.  Claner-Aasz.  von  Neefe  mit  ital.  u.  dtsch.  Text  (dieser  yon 
A.  Frh.  T.  Knigge).    Bonn,  Simrock  1796;  N.  A.  1824.  —  usw. 

2)  a.  Der  Baum  der  Diana,  eine  komische  Oper  in  zwey  Anfz.  Nach  der  Musik 
des  Gapellmeisters  Martini.  Ans  dem  Ital.  ins  Deutsche  üben,  von  C.  H.  Neefe. 
Breslau,  Gehr  u.  Go.  in  Comm.  1795.  72  8.  8.  Vgl.  Alls.  lit-Ztg.  1796.  Nr.  9. 
Sp.  71  f.  — -  b.  Clav.-Ausz.  von  Neefe  mit  dtsch.  und  itaL  Text.  Bonn,  Simrock 
1796.  —  usw. 

20S.  Graf  Vittorlo  Alllerl  von  Asti. 

1)  Nach  A.  f,Da  senchensehwangre  Wfiste,  die  ein  Staat*]:  Götting.  MA.  1792, 
175.  [F.  L.  W.]  Meyer. 

2)  a.  Bömersinn,  eine  Tragödie  aus  dem  Italien,  des  Grafen  A.,  übers.:  Fefiler's 
Ennomia  1808.  Mftrz.  8.  178/98.  D.  Jenisch.  —  b.  Soenen  ans  dem  Agamemnon, 
einem  Tranerspiele  des  Gmfen  V.  A.  d'Asü:  ebd.   Jul.   8.  11 

8)  Versuch  Aber  die  Trauerspiele  des  Grafen  A.,  nebst  einer  metr.  üebers. 
seines  Orests:  (Behfuee-Tschamer)  Italien.   1808.   Bd.  1.   Heft  1 1 

4)  Des  Grafen  V.  A.  von  A.  sämmtliche  Trauerspiele.  Aus  dem  Italien,  metr. 
übers.  Ton  Joseph  Behfues  und  Job.  Friedr.  Tscharne r.  Erster  [einz.l  Buid. 
Mit  dem  BUdniB  des  Verf.  Berlin,  ünger.  1804.  Vorr.,826S.  8.  Enth.:  a.  Polynikee; 
b.  Virginia;  o.  Bosmunda;  d.  Saul.  VgL  N.  Lpz.  UtrZif.  1805.  St  7.  8p.  104/8. 
Darnach  Nr.  a.  von  Tsch.,  Nr.  b.  bis  d.  von  B.  übers.;  Bibl.  d.  red.  u.  bild.  E.  1811. 
8,  279/88. 

5)  Antigone  von  A.,  zum  erstenmal  Bom  20.  Not.  1782  aufgeführt^  metr.  üben.: 
Behfuee-Tschamer,  Italien.  1805.  Bd.  8.  Heft  10.  8.  214/88. 

6)  Zwei  Bruchstücke  aus  A.'s  Opere  übers,  in  den  EgzssbL  z.  Allg.  lit.-Ztg. 

1808.  Nr.  19.  8p.  149  f.  1501  —  7)  A.  an  die  Venus  von  Medids,  als  er  in  Cre- 
sellschaft  seiner  Freundin  Luise  Stolberg  d'Albama  die  Galerie  besuchte:  Moigenblatt 

1809.  Nr.  208.  8.  809.    B.  Peter  Haase  in  liromo. 

8)  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  Vittorlo  Alfieri's.  Von  ihm  selbst  ge- 
schrieben. Nach  der  ersten  Italien.  Orig.-Ausg.  Von  Ludwig  Hain.  In  zwei  Theilen. 
Erster  [Zweiter]  Theil.    Colin,  bei  Peter  Hammer  [Amsterdam,  Ennst-  u.  Industrie- 


Gompt.]  1812.  U.  (Vm,  828  8.;  1  Bl.,  889  und  5  unbez.  8.).  8.  VgL  lit-BL  z. 
Morgenbl.  1811.  Nr.  18.  S.  72;  Lpz.  Lit-Ztg.  1812.  [Nr.]  24.  Sp.  190/2;  BibL  d. 
red.  u.  büd.  K.  1811.  8,  269/79;  Allg.  L.-Z.  1817.  EffzgsbL  Nr.  27.   Sp.  216. 

Bd.  1  enth.  folg.  Beilagen:  a.  Erste  Cleopatra.  Skizze.  S.  278/88.  —  b.  Sonett. 
8.  288  f.  —  0.  Brief  des  Paters  Padaudi.  8.  285  f.  —  d.  Erstes  Zitterlied.  (In  der 
Maske  eines  sefamutzigen  Poeten).  8.  286/90.  —  e.  Zweites  Zitterlied.  (In  der  Maske 
des  Apollo).  8.  291/7.  —  f.  Drittes  Zitterlied.  8.  298/800.  —  g.  Die  zweite  Cleopatra. 
Enter  Akt    8.  801/4.  —  h.  Brief  des  Paters  Padaudi.    8.  804f.  —  L  Die  dritte 

Qoedek«,  OnmdriB.  YIL  8.  Aufl.  41 
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Cleopatra.  Wie  sie  auf  dem  Tlieater  von  Garignano  aufgeitthrt  worde.  Erster  Akt 
Erste  Soene.  S.  ä06/17.  --  k.  Brief  des  Grafen  Augustin  Tana.  S.  318.  —  L  Die 
Dichter,  Lustspiel  in  einem  Akt  .  .   S.  319/24. 

Nr.  a.  b.  d./g.  i.    Übers,  und  Orig.;  die  übrigen  Nrn.  nur  Übers. 

9)  Frei  aus  dem  Italien,  des  A.  Op.  post.  Sat.  III:  Der  Aufmerksame.  Gr&tz 
1815.  Nr.  21.    J.  Kollmann. 

204»  Der  Amerikaner,  ein  Lustspiel  in  5  Aufz.  nach  dem  Ital.  des  Fedeiiei 
bearb.  yon  Vogel;  hg.  von  N.  H.  Br&mer.    Hamburg,  Vollmer  1808.   8. 

205.  Giuseppe  Carpaid. 

1)  Die  Uniform.  Elue  Oper  in  zirey  Aufz.  Frey  nach  C.  von  Treitschke 
usw.  Wien  1803.  76  S.  8.;  N.  Aufl.  1806;  Wiederh.:  1806.  —  2)  Spiegaaone 
drammatica  del  Monumente  dela  reale  Archiduoessa  Cristina;  nelle  tre  lingae,  italiana, 
franoese,  e  tedesca.  Vienna  neUa  Tipografia  dl  L  V.  Degen.  1806.  39  S.  4.  Vgl 
Bibl.  d.  bild.  u.  red.  Künste  1806.  1,  2,  356/9.  —  3)  An  den  unsterblichen  Haydn, 
über  seine  Schöpfung.  Sonett  nach  C.:  Sonnab.-Anh.  d.  Grätz.  Ztg.  1808.  Nr.  77. 
J.  B.  de  Vitah. 

206.  Die  Colonisten  auf  Candia.  Ein  Trauerspiel  in  f&nf  Auib.  Nach  dem 
Italien,  des  Pindemonte  yon  J.  B.  von  Vitali.    Wien  1808.  8.   Ob.  8.  157,  44.  1). 

207«  Der  englische  Schuster  in  Born,  ein  Lustspiel  in  3  Aufo.  aus  dem  Italien, 
des  GioT.  Gherardo  de  Rossi:  Behfues-Tschamer,  Italien.  1806.  Bd.  3.  Heft  9. 

S.  54/88. 

208.  Virncemio  Monti» 

1)  Der  erste  Act  aus  M.b  TraiiMrspiel  Aristodamus  übers.:  Behfues^Tscharaer, 
Italien.  1805.  Bd.  3.  Heft  10.  S.  193  f.  —  2)  Gajus  Gracchus.  Trauerspiol  in 
6  Anfz.  Nach  dem  Italien,  des  V.  M.  aufgef.  in  Weimar  1810  Oki  20.  Vgl 
Burkhardt,  Bepertoire.  1891.   S.  76.  107;  Kochs  Zs.  1891.  N.  F.  4,  316. 

209«  Amors  Rhapsodien,  ein  authentisches  SitteogemUlde  nach  dem  ItaUftn.  [von 
K.  H.  F.  T.  Felgenhauer].  Danzig,  Troschel.  1795.  5,  135  8.  4.  Übers,  von: 
Bassodie  d*amore,  caricatura  autentica  di  Signor  Conte  di  Lehndorff- Bändels 
[§  267,  13],  tradotto  d'un  suo  manoscritto  francese.  Dresden,  Walther  1793.    119  S.  8. 

219.  Der  italienische  Maler:  (Beichsjds)  Bibl  d.  Romane.  Biga  1798.  20, 
103/96.    Nach  den  Schlußworten  wäre  ein  ital.  Orig.  die  Vorlage. 

211.  ApoUons  Geburtstag.  Aus  dem  Italien,  [von  F.  L.  W.  Meyer].  Berlin 
1794.    Vgl.  Mensel  6,  207. 

212.  Der  Schein  betrügt.  Ein  Lustspiel  in  8  A.  Nach  dem  Ital.  des  Oralen 
Straseldo.    Weimar,  Hoffmann.  1795.   8. 

215.  Der  Fanatismus.  Metr.  üebers.  eines  neuen  italien.  Zeüf^ediefats.  Mit 
beygedruoktem  Origin^.    o.  0.  [Dortmund]  1798.  kl.  8.    Vgl  Erlang.  Lit.-Ztg.  1799. 

214«  Letzte  Briefe  des  Jacopo  Ortis  [yon  Ugo  Foseelo].  Nadi  dem  Italiio. 
hg.  von  Heinrich  Luden.  Göttingen,  DanokwerU.  1807.  960  S.  8.  Vgl  N.  Lpi. 
llt-Ztg.  1808.  St  79.   Sp.  1258/60. 

215«  Das  Geständnis.  Lustspiel  in  1  Au£e.  Nach  dem  Italien,  von  Ehrim- 
feld.    Wien  1804. 

216.  An  .  .  Matthias  Wilhehn  von  Haan  .  .  [A.  d.  Ital.  d.  Dr.  Sarchi].  Fol. 
Band  VI.   S.  689,  6. 


217.  Zwey  Schauspiek  naoh  dem  Italien,  von  K. F.  Trost  Berlin,  SefaÖM.  180&.  8. 

218.  Bey  der  ehel.  Verbindung  des  Hn.  Jos.  Fontini  .  .  Ital.  und  deotseh 
0.  0.  u.  J.    1  Bl.  Fol.    L.  J.  Sllrerio.    Band  VI.  S.  690,  11. 

219.  Glückliche  ünflUIe  der  liebe.    In  sechs  Novellen,  nadi  dem  Italien,  des 
Cesare  Giidiei  von  J.  G.  KeiL    Erfurt,  Müller  1814.  8. 

220.  Außer  den  bei  Metastasio,  Goldoni,  Gasti,  Gocii,  Da  Psnte  and  Cujmi 
anigeführten  noch  andere  aus  dem  Italien,  ftbers.  Opem  und  Singspiele  sowie  Oratoiii 
die  hier  übergangen  werden.    Vgl  audi  §  257,  20.  1).  2)  »-  Baad  V.   8.  255. 


Übenetzangen.    ItalieDer.    Spanier.  6^43 

XYII.   Spanier. 

a.  a,  Art.  Farinelli,  Spanien  und  die  span.  Litter.  im  lichte  der  dentschen 
Kritik  tmd  Poesie.  I.  und  U.  Teil.  Berlin,  A.  Haack.  1892.  Y,  128  S.  gr.  8. 
Vorher:  Kochs  Zs.  f.  vgl.  Lg.  1892.  N.  F.  6,  136/206.  276/832.  —  ß.  Ders., 
Deutschlands  und  Spaniens  litterar.  Beziehungen.  (Spanien  u.  d.  span.  Litter  usw. 
m.  und  IV.  Teil):  Kochs  Zs.  1896.   N.  F.   8,  818/70.  370/407. 

Übersetzungen  kleinerer  Gedichte, 
Novellen  und  Bomane  in  Sammelwerken  und  periodischen  Schriften. 

b.  Sonnet.  Nach  dem  Span,  des  Lope  de  Vega:  Blumenlese  d.  Musen.  Wien 
1790.    S.  189f.    Frz.  Thom.  Y.  SchöDfeld. 

c.  a.  Ehescheu  uad  Stolz.  Eine  ErzAklung  ans  dem  Span. :  (Reichards)  Bibl. 
d.  Romane.  Riga  1790i  17,  251/96.  —  ß.  Ritter  Gaznl  von  Granada.  Ein  Auszug 
aus:  Las  Hazanas  j  los  amores  del  buen  Gazul,  cavallero  Moro  de  Granada,  sesun 
la  coronica  v  los  papaks  que  trataron  las  oosas  de  Granada  etc.  por  cd  Bachuler 
Pedro  de  Moncayo.  SeviUa  1599.  8.:  ebd.  1791.  18,  7/72.  1792.  19,  7/42.  — 
y,  Zwey  Weiber  und  Ein  Mann.  Nach  einer  span.  Novelle  des  Franz  übeda  [d.  i 
Andraas  Perez],  in  seiner:  Picara  [§  176,  17  »  Band  IL  S.  678 f.] :  ebd.  1798.  20, 
199/266.    V— 8.  [V  u  1  p  i  u  s  ?]. 

d.  Madrigal.  Nach  dem  &»an.  des  Gutierre  de  Cetina:  Voss.  MA.  f.  1791. 
S.  140.  X.  [VoB].  —  e.  Spanische  Romanzen.  1.  Erzfimte  liebe.  2.  Die  verlome 
ünsdrald.  8.  Aus  dem  Geftngnü:  Götting.  MA.  1792.  S.  1411  142  f.  143  f. 
[A.  W.]  Schlegel;  Sftmmü.  Werke  1846.  4,  169/71. 

f.  Zwei  Gedichte  nach  Villegas  in  den  Spiel«i  d.  Witzes  u.  d.  Phantasie  (von 
Meyer).  Berlin  1793.  Vgl.  N.  BibL  d.  schön.  Wiss.  1793.  50,  2,  286.  —  g.  a.  Glüistk 
und  ünglfick.  Nach  dem  Span,  des  Dichters  Gongora:  Götting.  MA.  1794.  S.  92  f. 
Gonz;  ß.  Tiranna.    Spanisch:  ebd.  S.  119.   [F.  L.  W.]  Meyer. 

h.  Romanze;  sacm  dem  Span.:  OUa  potnda  1795.  St  1.  S.  8.  F.  A.A.  Meyer. 
—  i.  lied  eines  GreiangeneB.  Eine  Span.  Romanze  [Gandonero  de  Bomanoes  BL  2661 : 
Schülers  MA.  f.  d.  J.  1796.  S.  59/61.  D.  —  Herder  (Suphan)  26,  618  f.  ,Wohl 
ist  nun  der  schöne  Maimond'. 

J.  Die  Entfernte.  Aus  dem  Span.:  Schillers  MA.  f.  d.  J.  179«.  S.  102/4. 
D.  Vorher  u.  d.  T.  Aurora:  Journal  v.  Tiefurt  12.  Stftck  »  Herder  (Suj^) 
25,  6061    ,Die  silbemen  Wellen  des  heil'gen  Ibero'. 

k.  Morayzela,  Soltanin  von  Granada.  Eine  mohrisdie  Erafthlnng:  Beekers  Er- 
holungen. 1796.  1,  140/207  «  A.  W.  v.  Schlegers  sämmtL  Werke.  1846w  4, 
204/45.    Aus  ,Historia  de  las  guerras  dvfles  de  Grenada  por  Gines  Pem^  entlehnt. 

L  Madit  der  liebe.  Nach  dem  Span.:  Schillers  MA.  f.  d.  J.  1797.  S.  60 f. 
T.  «•  Herder  (Suphan)  26,  619  t  ,Iiebe  wechselt  Berg  und  Thale*.  —  m.  Der 
Wechsel  der  Dinge.  Ein  Echo.  Nach  dem  Span.:  Schülers  MA.  £  d.  J.  1797. 
S.  62.  W.;  Beckers  Tschb.  f.  1816.  S.  122  >-  Herder  (Suphan)  25,  6201  ,Ver- 
schwunden  ist  sie  [bist  du]  meinem  Blick*. 

n.  Amors  Schicksale.  Nach  dem  Span.  1.  [bis]  6.:  Schillers  MA.  1  d.  J.  1797. 
S.  188/6.    W.  e=  Herder  (Suphan)  25,  623/6.    ,Iiebe  lodert  G^egenUebe*. 

0.  a.  Meine  Kindeijahre.  Aus  dem  Sum*  des  Don  Juan  Melendez  Valdes: 
Voss.  MA.  1  1800.  S.  661  Soltau.  —  ß.  Zehn  anakreont.  Lieder  nach  dem  Span, 
des  Don  Jumi  de  Melendez  y  Valdez  in  Soltaus  PfjauenledenL    Hamburg  18(X). 

Sieh  Band  VL   S.  610,  aa  (Susanne  W.). 

p.  Die  Klagen  des  armen  Schifiers.  Nach  dem  Span,  des  Lope  de  Vega: 
Göttmg.  MA.  1801.  S.  66/78.    Bk.  [Bouterwek]. 

q.  Blanka.  Aus  dem  Span,  [(jandonero  de  Bomanoes  BL  288  b]:  Saekandoife 
Neujahrs  Tschb.  v.  Wdmar  a.  d.  J.  1801.  S.  242/6.  B.  Vorher:  Tieforter  Journal 
84.  St&ck.  »  Herder  (Suphan)  25,  6251    .Schon  bist  du,  Sennora,  schöner'. 

r.  Das  beraubte  Vogelnest.  Aus  dem  Span,  des  ViÜMcaa:  Röslers  MA.  a.  d.  J. 
1801.   S.  144.   Nitsch.    Vgl.  Nr.  aa. 

s.  Spanisdie  Novellen  [Irei  ftbers.]  von  Ghristiaa  August  Fischer.  Berlin, 
bei  Johann  Friedrich  Unger.  1801.    Vlll,  281  S.  kl  8. 

Enth.  a.  Der  Grefangene.  S.  1.  —  b.  Die  Brader.  S.  37.  —  c.  Der  Eite- 
sdchtige.  S.  68.  —  d.  Das  GeheminiA.  S.  69.  —  e.  Der  Einsiedler  vom  MenAserrat. 
B.  88.  —  1  Hinterlist  und  Unschuld.  S.  105.  ~  g.  Stolz  und  liebe.  S.  119.  >- 
h.  Die  beiden  Freunde.  S.  185.  —  i.  Der  Bräutigam.  S.  155.  —  j«  Bosheit  und  liebe. 
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S.  165.  —  k.  Die  Schwestern.  S.  175.  —  1.  Der  Wüstling.  S.  187.  --  m. 
S.  197.  —  n.  Die  Folter.    8.  209.  —  o.  Die  Verwechaelang.    S.  228. 

WiedeilL:  Berlin  1802.  8.;  1824.  8.  —  Nachdrack:  BentUngen,  MIckea  1808. 

Entnommen  eind  obige  NoToUen  der  GoUeecion  de  norelas  esoogidu  compueeta 
porleemmores  ingeniös  eepanolee.  Madrid  1785/94.  VIU.  8.  VgLXVIL  Nr.a,/f.  8.964. 

t.  Tvomisohe  Bomane  der  Spanier,  hg.  von  Chr.  Aug.  Fischer.  Laipsig,  Hart- 
knoch.  1801.  1802.    IL   8.    Sieh  Nr.  224.  2)  und  Nr.  223. 

o.  Alte  Gedichte  aus  dem  Span,  a,  Aof  die  heUu^  Gathaxina;  ß.  Auf  der  FQgrim- 
Schaft;  ^.  Vom  Leiden  Christi;  d.  lied:  Schlegel-lSeck,  MA.  l  d.  J.  1802.  S.  205& 
206/8.  209  f.  210  f.    Fr.  Schlegel 

▼.  [lied,  Ton  Ponoe  de  Leon] :  Herders  Adrastea  1802.  Bd.  8.  St  2.  S.  242 f.: 
(Saphan)  28,  516  f.    31ick  ich  hmaaf  za  Eaeh'. 

w.  Gedichte  ans  dem  Span,  ttben.  in  Bode*s  Polydiorda  1808.  —  x.  Der 
kleine  Don  Gayferos.  Nach  einer  alten  Span.  Bomanxe:  Götting.  MA.  1804.  S.  142/50. 
Vgl  Nr.  nn. 

y.  Der  grfine  Strom  fBio  Terde].  Bomanze.  Ans  dem  Span.:  Chamisso-Vam- 
hasen,  MA.  1804.  S.  66/9.  Eduard  [Hitzig].  VgL  1805.  S.  200/8;  Horden 
Volkslieder  1,  250;  Esdienhurgs  Beispielsammlg.  1790.  5,  128/82;  Ticknor  1,  125 f. 

z.  An  Zephyr.  Nach  dem  Span,  des  Marcs  Manuel  Yillegas:  Meinerts  llboMa. 
Prag  1804.    2,  807  f.    G. 

aa.  An  die  Leyer.  Aus  dem  Span,  des  ViU^gas:  Gedichte  von  Carl  Dan.  Nitsck. 
Leipzig  1804.   1,  16.    VgL  Nr.  r. 

bb.  Span.  Blumen:  Bouterweks  Nene  Vesta.  1804.  Bd.  4.    Freie  Nadibildongen 

rn.  Sonette  yon  Luis  Martin,  Lope  de  Vega,  Luis  de  Gongora,  Lapeido  Laonsnio 
Aigensola,  Juan  de  Valdes,  Diego  de  Bonandes,  Francisco  de  Queyedo,  Pedro  de 
Espinosa,  Pedro  de  Lenan. 

cc.  Schlegel  (XVL  Nr.  a.)  1804.  Darin  S.  157/80:  Aus  der  Diana  Monte, 
mayors.    AbschiMi  Sirenos  und  IManens;  Sdüegels  sämmtl.  Werke  1846.  4,  173/88. 

dd.  Span,  und  Italien.  Novellen.  Eg.  von  Sophie  Brentano.  Penig,  Dieneminn 
1804  f.  n.  8.  Sieh  Band  VI.  S.  64,  15).  —  dd'.  Diego  Mazaneres  (Erz.)  aas  dem 
Span.:  Mfichlers  Elgeria  f.  d.  J.  1805. 

ee.  Neue  Bagatellen.  Nach  dem  Span,  und  EngL  [von  Chn.  Heinr.  Beichel). 
Zweytes  Bftndchen.  Zittau  und  Leipzig,  Schöps.  1806.  X,  280  S.  8.  1.  Bdeb.: 
XUL  Nr.  p.  —  unten  8.  651. 

ff.  Cyanen.  Eine  Sammlung  zerstreuter  Aufieätze,  hg,  Ton  Kail  Aug.  Baek- 
holz  und  Friedlich  Spangenberg.  Berlin,  bey  J.  D.  Sander.  1806.  165  8.  8. 
Zum  Teil  aus  engl.,  frwz.  und  span.  Schriftsteilem  entlehnt.  Vgl.  BibL  d.  red.  u. 
büd.  Künste  1806.  2,  2,  856. 

gg.  Episteln.  Nach  dem  Span,  des  Diego  de  Mendoza:  Bouterweks  Neue  Veits. 
1806.  Bd.  7.  —  hh.  An  Amor.  Aus  dem  Span,  des  Vilh^sas:  Bftueries  Ztg.  1 
Theater,  Musik  u.  Poesie.    1808.    Wien.    Nr.  84.    Elisen. 


ü.  Sammlung  span.  Original -Bomane.  ürsduift  und  üebers.;  hg.  tou  J.  6. 
KeiL    Gotha,  bey  Carl  Steudä  1810.  1812.  EI.  8.    Sieh  Nr.  221.  4)  und  Nr.  224. 4). 

jj.  «.  Auf  den  Tod  eines  Säuglings.  Nach  Yriarte:  Morgenblatt  1810.  Nr.  200. 
S.  797.  —  ß.  Papagei,  Staar  und  Mster.  Nach  dems.:  ebd.  1814.  Nr.  227.  a905. 
Lep.  —  y.  Die  Gans  und  die  Schlang.  Nach  dems.:  ebd.  1815.  Nr.  28.  8.  109. 
Hg.  |Haug].  —  (f.  Der  Saroyard  und  sein  Affe.  Frey  nach  dems.:  ebd.  Nr.  2dS.  S.  1189. 

u.  Übers,  aus  dem  Span,  in  A.  Krauses  Preufi.  Blumenlese  a.  d.  J.  1811. 
Königsberg.  —  kk'.  Mein  Traum;  Meine  Sch&ferin,  nach  Francesco  de  Figasroft: 
Poet  Spiele  von  Ado.  Wilh.  Biemsohneider.    Mitau  1812.    1.  Bdch. 

11.  Garcilas  de  la  Vesa  lied,  wfthrend  seiner  Gefangenschaft  auf  einer  Donaobael 
bey  Wien  gedichtet  im  ^dir  1529,  von  J.  ▼.  Hammer  (dem  Span,  nachgebildet): 
(Hormayrs)  Archiv  1812.  Nr.  74/5. 

mm.  Der  Wundergflrtel;  die  Nebenbuhlerinnen;  Abdelasi  und  Asmolsn;  vier 
Ersfthlungen  nach  dem  Span,  bearb.  vom  Verf.  der  Heliodora  [W.  A.  Lindanl. 
LeipsigTHinrichs.  1818.    180  S.   8.     VgL  Allg.  Ltt-Ztg.  1818.   Nr.  249.   Sp.  m 

nn.  Don  Gayferos,  Bomanze  dem  Altspan,  nachgebildet:  Bagmanns  Tascheob. 
f.  1814.  Frdr.  Kortttm.  VgL  Nr.  x.  —  oo.  Die  Nacht.  Nadi  dem  Span.:  Ench- 
sons  MA.  1  d.  J.  1814.    S.  77.    Erichson. 

pp.  Engerand  de  Baloo,  eine  Ers&hlung  aus  der  Bitteneit.  Leiehtsintt  und 
Herzensgüte,  Novelle.  Die  Arche  Noah.  Nach  dem  Span,  bearb.  vom  Verl  der 
Heliodorm  [W.  A.  Lindau].    Leipzig,  Hinrichs.  1814.  8. 
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qq.  a.  lied.  Nach  d«n  Span,  des  Estevan  Manuel  de  Vill^gas:  t.  Homthals 
FrfihüngakxSnze  1  1815.  S.  60.  F.  W.  Garove.  —  ß.  [Sehnsaeht].  Bomanse. 
Nach  dem  Span.:  ebd.  8.  135.  Adrian.  —  y,  Medoro  und  An^^lika.  Nach  dem 
Süan.  rBomanoeio  bistoriado.  Alcala  1579]:  ebd.  8.  172/4.  Adrian.  —  d.  Kl^. 
Nach  dem  Span.  [SQya  de  varioe  Komanoefl.  8aTago9a  l&ßO.  1,  176J:  ebd.  8.  iSi. 
Adrian.  —  «.  Bonuuuse.  Nach  dem  Span.  [Quelle  wie  Nr.  y]:  ebd.  8.  1961 
P.  W.  Carove. 

rr.  Die  Biene.  Nach  dem  Span.:  Moigenblatt  1815.  Nr.  6.  8.  22.  Hg.  [Haag]. 
,FOr  mich  hat  leabella*. 

88.  Streit  mit  dch  selbst  Nach  dem  Span.  [Obras  de  Grongora  1659.  8.  347]: 
Herders  Gedichte  2,  69;  (Saphan)  25,  630  f. 

tt  Der  versohwiegeoe  Name.  Nadi  dem  Span.:  Von  and  an  Herder  1862.  8, 
313;  (Saphan)  25,  6041    ,Seit  die  liebe  mich  beseelef . 

221.  Diego  Hartado  4e  MeMiloMU  Vgl  §  175,  10.  a)  bis  c)  —  Band  H. 
8.  577;  Zs.  ü  ygL  I«.  1892.  N.  F.  5,  163. 

1)  Laaarillo  aas  dem  Span,  des  Dom  H.  de  M.  Wien,  Eaiserer.  1790.  H. 
(142^  184  8.).  8.  ^  Angenehme  BibL  Bdch.  5/6.  Darin  Einige  literar.  Notizen  von 
G.  Leon. 

2)  Leben  des  LazariUo  von  Tormes:  Kleine  Natar-  o.  Sitten -Cfemftlde  [Hg.  v. 
Schorcht  o.  Kretsohmann].    ZitUa,  Schöps.  17901    1.  o.  2.  Th.  —  1794.    II.  8. 

3)  Das  Leben  eines  leonischen  Bettlers,  Ton  ihm.  selbst  beschrieben.  Zum 
erstenmale  ans  dem  span.  Originale  ttbers.  and  mit  Anm.  begl.  von  C.  A.  t.  Soden. 
Bonnebnig  and  Leiprig,  Schamann  1802.  IL  (207,  248  8.).  12.  Ist  freie  Bearb. 
des  Laz.  de  T.    VgL  Allg.  Lit.-Ztg.  1803.  Nr.  286.   Sp.  88. 

4)  Leben  des  Lazaiillo  Ton  Tormes,  von  D.  D.  H.  de  M.  üebers.  von  J.  G. 
KeiL  Gotiia,  bey  Carl  SteadeL  1810.  XII,  243  S.  8.  »  Sammig.  span.  Grig.-Bom. 
hg.  von  J.  G.  Keil.    1.  Theil. 

222.  Miguel  de  Cerraates  Saaredra. 

a.  G.  and  seine  Werke  nach  dentscfaen  ürtheilen.  Mit  einem  Anhange:  Die 
C.-BtbliM:ra-phie.  Hg.  von  Edmund  Derer.  Leipzig.  Verlag  von  Wilhehn  Snedrich. 
1881.  Yl  S.,  1  BL,  126  S.;  C.-Iiteratar  in  Deutachland  29  8.;  Nachträge  und  Be- 
richtigungen zur  G.-L.  20  S.  gr.  a  —  YgL  Magaz.  f.  d.  lit.  d.  In-  u.  AusL  1885. 
Nr.  46. 

1)  a.  Ein  Nachdruck  der  Bertuch'schen  Übers,  des  Don  Quixote  nebst  der 
Forts,  des  AveUaneda  (1775 f.)  erschien:  Wien  und  Frag  bey  Franz  Haas  1798.  VL 
^t  Tit;  308  S.,  1  Bl.;  316  S.,  1  BL;  360  S.,  2  BL;  436  S.,  2  BL;  2  BL,  304  S.; 
812  S.,  4  BL).  8. 

b.  Leben  und  Thaten  des  scharfsinnigen  Edlen  Don  Quixote  von  la  Mancha, 
von  M.  de  C.  S.,  ttbers.  von  Ludwig  Tieck.  Berlin,  ünger  1799/1801.  IV.  8. 
YgL  Allg.  lit-Ztg.  1799.  Nr.  230  f.  Sp.  177/89;  N.  allg.  dtsch.  BibL  61,  2,  806/15; 
Obdtsch.  allg.  Lit-Ztg.  1800.  2,  129/34;  ErLmg.  Lit.-Ztg.  1801.  1,  401/7;  Tttbing. 
gel.  Anz.  1802.   S.  97/103.  106/9;  Band  VL   S.  37,  51). 

Mit  376  Blustr.  von  Gust  Dore.  Berlin,  Sacco  1866/9.  U.  4.;  1870  f.  H  4.; 
1875.  IL  4.  —  Halle  (1889).  IV.  8.  »  Hendels  BibL  Nr.  296/305.  —  Leipzig 
(1890).  IV.  16.  >-  Mevers  Volksb.  Nr.  777/93.  -~  7.  Aufl.  Hamburg,  Verlagsanstalt 
und  Druckerei  1894.    H.  (XXVUl.  482;  XIV,  545  8.).   12. 

Muster  und  Vorstufe  fftr  Tiecäc  war  in  vielen  Stttcken  Bertuch  Nr.  a,  der  nicht 
selten  ein  richtigeres  und  genaueres  Verständnis  im  einzelnen  des  Ausdrucks  und 
Satzbaaes  zeigt;  doch  fiberbietet  Heck  den  Vorgänger  durch  Treffen  des  Tones,  den 
der  Boman  je  nach  dem  Wechsel  der  Situationen  anschlägt. 

c.  Der  sinnreiche  Junker  Don  (Quixote  von  La  Mancha,  von  M.  de  G.  S.  üebers, 
von  D.  W.  Soltau.  Königsberg,  Nicolovius  1800.  VI.  (471,  378,  362,  476,  454, 
437  S.).  8.  VgL  Athenäum  1800.  3,  2,  295/327  «  A.  W.  Schlegers  sämmtL  Werke 
1847.  12,  106/88;  Allg.  lit.-Ztg.  1800.  Nr.  364.  673/80.  IntbL  Nr.  27.  83;  Tiecks 
Poet  Journal  1800.  S.  247;  N.  allg.  dtoch.  BibL  61,  2,  306/15.   70,  1,  70. 

Aus  dem  Span,  von  D.  W.  Soltau.  Leipzig,  F.  A.  Brockhans  1825.  IV.  12. 
->  BibL  elass.  Bomane  u.  Novell,  d.  Ausl.  Bd.^  1/4;  2.  Aufl.  1887.  IV.  12.  —  In 
v5Ilig  neuer  Bearb.  von  W.  Lange.  Leipzig  (1877).  H.  16.  »«  Bedams  ün.-BibL 
Nr.  821/30. 
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d.  8  Gedichte  aus  dem  Don  Qu.  übers,  im  Athenaeam.  Berlin  1800.  3,  816  f. 
819  s«  A.  W.  7.  Sdilegels  s&mmü.  Werke.   1846.   4,  201/3.   1847.   12,  124  £.  127. 

e.  Sonett  Aus  dem  Span,  des  C.  [Don  Qn.  Th.  II] :  Ghamisso-YarBhagen,  MA. 
1805.   S.  106.   8.  [K.  von  Raum  er]. 

2)  Josephine.  Nach  G.  und  St.  Florian:  Heifiners  Apollo.  1798.  Bd.  2.  Jan. 
Meißner. 

3)  a.  Lehireiche  Erzählungen  von  M.  de  C.  S.  übers,  von  D.  W.  Soltao. 
Königsberg,  Nicolovlus  1800  f.  Ul.  8.  —  b.  Lehrreiche  Erzählungen  des  M.  C.  de 
S.;  ins  Deutsche  übers,  von  F.  S.  Sieb  mann.  Berlin,  Weifi  [später:  Beimer]. 
1810.   8.    Vgl.  Büsching-EannegieBer,  Pantheon  1810.  Bd.  1.  Heft  1. 

4)  Das  Ehescheidun^stribunal,  ein  komisches  Zwischenspiel  nach  dem  Span, 
des  C.  Nebst  einer  Nadincht  über  Zwischenspiele  [der  Spanier]  und  Eheecheidongen: 
Bouterweks  N.  Yesta.  Leipzig  1803.  Bd.  1.   Bouterwek. 

5)  Gedichte  ans  dem  Persües  (8),  der  (ralatea  (8),  dem  eifersüchtig.  Estrema- 
duier  (1),  dem  Zigeunermädchen  (1)  übers,  in  Schlegels  BlumensträuAen.  1804. 
S.  184/98.    Wiederh.:  Sämmtl.  Werke  1846.  4,  189/200. 

6)  Die  Drangsale  des  Persiles  und  der  Sigismunda;  von  M.  de  C.  S.;  eine 
nordisdie  Geschichte,  übers,  von  Franz  Theremin.  Erster  [einziger]  TheiL  Berlin, 
Bealschulbuchhandlung.  1808.  8. 

7)  [ümschlagtit.:]  Taschenbuch  für  Freunde  der  Poesie  des  Südens.  Erstes. 
Beriin,  bei  Julius  Eduard  Hitzig,   o.  J.  (1809).    H.   8. 

Enth.  a.  97  S.  La  Numanda.  Tragedia  di  Miguel  de  Cervantes  Saavedra 
Edicion  de  J.  E.  Hitzig.  —  b.  114  S.  Numanda.  Trauerspiel  von  M.  de  C.  S. 
Zum  Erstenmale  übersetzt  aus  dem  Span,  in  den  Versmaaßen  des  Originals  [von 
Fouque].    Berlin,  .  .  o.  J.    Auch  besonders:  Berlin  1811.    16. 

Wien  1810.    Vgl.  Derer,  Nachtr.    S.  12. 

Vgl.  AUg.  Lit.-Ztg.  1810.  Nr.  88  f.  Sp.  697/701.  705/9:  (Erfurter)  Erholungen 
1812.   Febr. 

8)  Zwischenspiel  aus  dem  Span,  des  C.  (der  Aufpasser):  Büsdung-Kaonegiefier, 
Pantheon  1810.  Bd.  2.    Siebmann. 

9)  Die  Zigeuner.  Ein  Boman  nach  dem  Span.  Von  dem  Verf.  des  Binaldo  Binaldini 
[VulpiuBl.  Arnstadt  und  Rudolstadt,  Langbein  und  Klüger.  1802.  262  S.  8. 
Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1802.   St.  75.   Sp.  594;   AUg.  L.-Z.  1803.    Nr.  294.   8p.  150. 

Mit  stellenweiser  Benutzung  der  C.'schen  Novelle  Ptedosa.  Vgl.  Dorer, 
Nachtr.   S.  18. 

223.  Geständnisse  eines  Weltkindes.  Nach  Matteo  Aleman,  Vida  de  Guzman 
d' Alfarache.  Leipzig,  Hartknoch  1802.  288  S.  8.  =»  Eom.  Bomane  der  Spanier, 
hg.  von  Ch.  A.  Fischer.    2.  Bd.  —  Vgl.  Nr.  249.  7)  —  unten  S.  660. 

224.  Francisco  de  Qneyedo  y  Villegas. 

1)  Der  Nachtwandler,  oder  die  neuen  Abentheuer  des  Don  Diego,  von  Don  F. 
de  Qu.  V.  Wien,  Alberti  1791.  194  S.  8.  Vgl  Allg.  Lit.-Ztg.  1793.  Nr.  163. 
Sp.  488.  —  Kayser:  Wien  1792.    Schalbacher.   8. 

2)  Abenteuer  und  Streiche  eines  span.  Pfiff-  und  Enifif-Genies.  Nach  Qu.  de  V., 
Vida  del  gran  Tacano.  Leipzig,  Hartknoch.  1801.  384  S.  8.  «  Kom.  Romane  d. 
Spanier,  hg.  von  Ch.  A.  Fischer.   Bd.  1.  —  3)  1804:  XVII.  Nr.  bb.  —  oben  8.644. 

4)  a.  Leben  des  Erzschelms,  genannt  Don  Paul,  von  Don  F.  de  Qu.  Uebers. 
von  J.  G.  Keil.  Gotha,  Steudel  1812.  11.  8.  «  Sammig.  span.  Orig.-Bom.;  hg. 
V.  J.  G.  Keü.  2.  u.  8.  Th.  Vgl.  N.  Lpz.  lit-Ztg.  18127Nr.  307.  Sp.  24551  - 
b.  Greschichte  und  Leben  des  Erzschelms,  gen.  D.  P.,  von  D.  F.  de  Qu.  V.  Aus 
dem  Span,  übers,  durch  Johann  Georg  Keil.  Mit  e.  Einleitg.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus. 1826.    XX,  181  S.   12.  «  Bibl.  dass.  Bomane  u.  Nov.  d.  Aa£  Bd.  10. 

225.  Don  Diego  Saayedra  Fi^ardo.  Die  Bepublik  der  Grelehrten.  Jena 
und  Leipzig,  Gabler.  1807.  8. 

226.  Der  Mann  von  Welt,  eingeweiht  in  die  Geheinmisse  der  Ldbenskiagheit 
Ein  nach  Balth.  Graolan  frey  bearb.,  vollständig  hinteriassenes  Manuacript  von 
Karl  Heinrich  Heydenreich.  Leipzig,  Martini  1808.  XVI,  286  S.  8.  Vgl  Allg. 
Lit.-Ztg.  1803.   Nr.  253.   Sp.  526  f. 
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227.  lloBse  Oastillo  de  Solönaii«. 

1)  Donna  Bufina.  Aus  dem  Span,  des  Dom  A.  C.  de  S.  Wien,  Albertl.  1791. 
IL   221,  190  S.  8. 

Ireie  Obers,  dee  Schelmenromans  S/s  La  Gardana  de  Sevilla  j  Anzaelo  de  las 
Bolsas.  Logrono  1684.  Dem  Yerdeutscher  lag  vermutl.  die  franz.  übers,  vor.  YgL 
Allg.  dtsch.  BiW.  116,  1,  115 f.;  XVn.   Nr.  a,  /».   S.  364i), 

2)  Die  Harpyen  von  Madrit  oder  die  Postkutsche.  Aus  dem  Span,  des  Verf. 
der  Donna  Bufina.  Wien,  Alberti.  1791.  174  S.  8.  »  Angenehme  BibL  Vgl. 
Allg.  Iit.-Ztg.  1793.  Nr.  849.   Sp.  570. 

228.  Pedro  Calderon  de  la  Barca. 

a.  tf.  Die  G.-Literatur  in  Deutschland.  Bibliogr.  Uebersicht  von  Edmund  Derer. 
Leipzig.  Wilhelm  Friedrich  .  .  1881.  VI,  S.  5/42.  gr.  8.  —  ß.  Ders.,  Beiträge 
zur  G.-L.  Dresden,  v.  Zahn  &  Jaensch.  1884.  1.  Heft:  Die  C.-L.  in  Deutschland 
1881/4;  2.  H.:  Ueber  ,Da8  Leben  ein  Traum*,   gr.  8. 

l)Schauspiele  nach  Span.  Originalen  von  Bup.  Becker.  Neue  Ausg.  Leipzig 
1806.  (W.  Nauck).  8.  1.:  Dresden  und  Leipzig,  Breitkopf  1783.  8.  Darin:  a.  Der 
verstellte  Stemseher.    b.  Schlimmer  als  vorher.    Beide  nach  C. 

2)  a.  Spanisches  Theater.  Hg.  von  August  Wilhelm  Sohle  gel.  Berlin  1808/9. 
n.  8.  Näheres:  Band  YL  S.  12,  21).  Vgl  A.  W.  Schlegels  Vorlesungen  (1802/3. 
Dtsch.  Lit.-Denkm.  Nr.  18).   S.  816;  N.  Lpz.  Lit.-Ztg^  1804.  St.  9.   Sp.  129/33. 

Nachdrucke:  Wien,  bey  Anton  Hehler  1813;  Wien,  Druck  und  Verlag  von  J. 
P.  Sollinger.  1828.   kl.  8. 

ß.  Zweite  Ausgabe,  besorgt  von  Eduard  Böcking  .  .  Leipzig,  Weidmännische 
Buchhandlung.  1845.    U.   kl  8. 

Enth.  I.  XXXn,  893  [3391  S.  a.  Über  das  span.  Theater  [aus  F.  Schlegels 
Europa  1803.  1,  2,  72/87;  A.  W.  Schlegels  Vorlesungen  u.  dramat.  Kunst  u.  Lit^ 
3.  8381]  S.  Vn.  —  b.  Numanda  des  Cervantes.  Bruchstück.  S.  XXV.  ^  c.  Über 
allen  Zauber  liebe  (El  major  encanto  Amor).  S.  1.  —  d.  Die  Schärpe  und  die 
Blume  (La  vanda  y  la  flor).  S.  155.  Darnach  E.  Th.  A.  Hoffmanns  Oper  ,Liebe 
und  Eifersucht'.  Vgl  Aus  H.'s  Leben  vl  Nachl.  1,  327/80;  Ellinger,  £.  Th.  A.  H. 
1894.  S.  48/52.  —  e.  Die  Locken  Absalons  (Los  cabellos  de  Absalon)  .  .  Bruchstück 
einer  Übers.  S.  307.  —  f.  Die  Amazonen.  Bruchstück  einer  Übers.  S.  323.  —  ü.  4  BL, 
400  S.  g.  Die  Andacht  zum  Kreuze  (La  devodon  de  la  Cruz).  S.  1 ;  Leipzig  (1878).  16. 
B»  Bedams  Ün.-Bibl.  Nr.  999.  —  h.  Der  standhafte  Prinz  (El  prindpe  constante). 
S.  128.  Angeführt  in  Weimar  1811  Jan.  30.  Vgl.  Burkhardt,  Bepertoire  189L 
S.  78.  117;  Kochs  Zs.  1891.  N.  F.  4,  316.  —  l  Die  Brücke  von  Mantible  (La  puente 
de  Mantible).    S.  253.  —  k.  Nachwort  des  Hgbrs.  statt  Vorworts.    S.  397. 

Wahrhafte  Mnsterübersetzungen  für  diese  eigentümliche  Gattung  der  Litteratur. 
Schlegel  bildete  alle  die  sdiwierigen  und  kunstreichen  Beim-  und  Strophenver- 
Bchlingungen  und  die  langen  Beihen  der  Assonanzen  nach,  eine  Kunst,  die  Menzel 
Nr.  8)  nicht  erreichte,  Gries  Nr.  7)  aber  noch  zu  steigern  wufite. 

8)  Die  Andacht  zum  Kreuze.  Ein  Schauspiel  in  3  Akten.  Aus  dem  Span,  des 
P.  C.  de  la  B.  von  J.  F.  L.  Menzel.    Bayreuth  1811.  8.    (Hof,  Grau). 

4)  Das  Leben  ein  Traum,  bearb.  von  Biemer  und  Einsiedel,  z.  erstenm.  aufgef. 
in  Wdmar  1812  März  30.  VgL  Briefe  v.  Schülers  Ghittin  usw.  Leipzig  1856.  S.  144; 
Burkhardt,  Bepertoire  1891.   S.  88.  109;  Kochs  Zs.  1891.   N.  F.  4,  316. 

5)  a.  Soene  aus  dem  Lustspiele  des  C.  El  Secreto  a  Vozes,  von  Helmina 
V.  Chezj:  (Erfurter)  Erhohlungen  1812.  Sept.  —  b.  Bruchstücke  aus  dem  Span, 
des  C,  von  Helmina:  ebd.  Okt. 

6)  Die  ^Iberlocke  im  Briefe,  ein  Schauspiel  in  drej  Acten.  Yny  nach  C. 
[vielmehr  nach  GuiUen  de  Castro.  VgL  Derer  1881.  S.  20]  von  Helmina  von  Chezy: 
Urania  a.  d.  J.  1815.   S.  171/226. 

7)  a,  Schauspiele  von  Don  P.  C.  de  la  B.  üebers.  von  J.  D.  Gries  .  .  Berlin 
in  der  Nicolai^schen  Buchhandlung.  1815/29.  1842.    VXH.   gr.  8. 

Enth.  I.  340  S.  a.  Die  große  Zenobia;  Bruchstücke  vorher:  Z^.  f.  d.  eleg. 
Welt  1814  Nr.  159/61.  Vgl.  Goethe-Jb.  1888.  9,  112  f.  Aufgef.  in  Weimar  1815 
Jan.  13.  Vgl.  Burkhardt,  Bepertoire  1891.  S.  96.  125.  —  b.  Das  Leben  ein  Traum; 
BmdiBtücke  vorher:  Ztg.  f.  d.  eleg.  W.  1814.  Nr.  228/6;  Berlin,  Nicolai.  1868.  2  Bl., 
139  S.   16.;  Ldpzig  (1891).   16.  ^  M«vers  Volksbücher  Nr.  906/7^  Nach  der  Übers. 
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des  Gries  für  die  deatBche  Bflhne  inj  bearb.  Ton  J.  B.  Zahlhae.    Lflipng:  VoS. 
1818    8, 

*  y^L  Heidelb.  Jb.  1816.  Nr.  61.  8. 801/16  (A.  L  0.);  Lpi.  Lit-Ztg.  1816.  Sp.  868/8. 

IT  412  8.  &  Das  lante  GebeimiiiS.  —  d.  Der  wonderthfttjge  Magna;  Leipiig 
(1892).  16.  —  Meyers  Ydksb.  Nr.  928/4.  Zu  Bd.  2  tcI.  Heidelb.  Jb7]ll6.  Nr.  67. 
8.  1067/71;  Lpz.  Lit.-Ztg.  1817.  Sp.  209/14.  —  m.  890  8.  e.  Die  Verwieklniigsa 
des  ZofEÜls.  —  f.  Eifersaebt  daa  gröSte  ScheaaaL  Za  Bd.  8  TgL  Heidelb.  Jb.  1819. 
Nr.  88/9.  8.  698/614  (A.  i.  0.). 

Iv.  397  8.  g.  Die  Tochter  der  Luft  Zwei  Thdle.  Ygl.  Heidelb.  Jb.  1821. 
Nr.  66.  8. 1025/88;  Goettie:  üeber  Knnst  a.  Alterth.  1822.  8, 8, 128/84  —  (Hempel) 
29,  608/6.  —  Y.  h.  Die  Dame  Kobold.  YgL  Ferd.  Frh.  y.  Biedenfeld,  Dame 
Kobdd.  Lustspiel  in  4  Anfis.  nach  Calderon  and  Gries  für  die  dentsohe  Bfihne 
bearb.  Als  Mscr.  gedr.  o.  0.  n.  J.  —  i  Der  Bichter  von  Zalamea;  Leipzig  (1882). 
16.  —  Bedams  ün.-BibL  Nr.  1425;  Halle  (1890).  8.  —  HendeU  Bibl.  Nr.  464; 
Leipzig  (1891).   16.  —  Meyers  Yolksb.  Nr.  906j^. 

YI.  k.  Drei  Yergeltongen  in  Einer.  —  l  Hüte  dich  vor  stillem  Waaserl  —  YH. 
m.  Die  Locken  Abswns.  —  n.  Der  Yerschlag.  —  YUL  o.  Des  Gomez  Alias  lieb- 
eben.  —  p.  Der  Arzt  seiner  Ehre;  Leipzig  (1874).  16.  »  Bedams  ün.-BibL  Nr.  690; 
Leipzig  (1892).   16.  —  Meyers  Yolksb.  Nr.  921^. 

a.  Nachdmcke:  Wien  18261  YH.  16;  StQcke  in  der  G.^sehen  Übers.:  Ca^ 
derons  Schaospiele  übers,  im  Yersm.  der  ürsduift  Wien,  8ollinger  1828.  4.; 
8tatt|^  8ch^ble  1889. 

y.  Zweite,  durohcesehene  Ausgabe.  Mit  dem  Bildnisse  Galderon*s.  Berlin  1840 
[and  1841].    In  der  l^colaischen  Bachhandlang.    YHI.  8. 

Enth.  L  287  8.:  Nr.  b.  a.  —  TL:  Nr.  c.  d.  ~-  IE.  882  8.:  Nr.  1  e.  —  lY. 
886  8.:  Nr.  g.  —  Y.  320  8.:  Nr.  h.  i  -  YI.  888  8.:  Nr.  k.  L  -  YH.  884  8.  u. 
1  Bl:  Nr.  m;  Der  Yerboigene  and  die  Yerkappte  (>-  Nr.  n).  ^  YÜL  1841.  817  8. 
a.  1  BL:  Nr.  o.  p. 

<f.  8diaaBpiele  .  .  üebers.  von  J.  D.  Gries.  Sapplementband  von  der  Yer- 
fassezin  der  Boland'a  Abenteaer  [Wilhehnine  8chmidt  §  843,  1618].  Berlin,  1850. 
In  der  Nicolaisdien  Baohhandlang.  XH,  389  8.  8.  Aach  a.  d.  T. :  |a.]  Der  Maler 
seiner  8dunach.  [b.l  Des  Namens  Glück  and  Unglüdc.  Zwei  8chaaspiele . .  Uebeis. 
von  der  Yerf.  asw.  8.  Y/XH:  Yorwort.  Bonn,  den  8.  Aagast  1860.  N.  D[elins?]. 
Aas  dem  Nadil.  der  Übers,  hg. 

e.  Dritte  [Tit.-]  Aasff.    Berlin  1862.    EL   8. 

C.  Aa«pew8hlte  Werke,  üebers.  von  Aag.  Wilh.  Schlegel  and  J.  D.  Gries. 
Mit  einer  Mnldtg.  des  Grafen  Adolf  Fr.  y.  8^ack.  8tattgart  (1888).  ÜL  (264, 
292,  828  8.).  8.  «  C;otta*sche  Bibl.  d.  WeltUter.   Bd.  82.  84  48. 

Mit  dieser  Leistong  Gries'ens  war  die  Kanst  der  Übersetzang  auf  ihren  Ginfel- 

Sankt  gehoben  and  nnr  in  der  orientalischen  litteratar  fimden  sich  noch  Aa%abeo, 
eren  Lösang  eine  ebenso  gewandte  and  spradigewaltige  Kanst  erforderte. 

228»  Gil  Blas  von  Santillana.  Aas  dem  Span,  des  Isla.  Siebenter  Band. 
Königsberg,  Nicolovias.  1806.    XX,  386  &  8.  —  tgl.  Nr.  249.  1)  —  anten  8.  669. 

280»  Der  edle  Yerbrecher.  Schaaspiel  in  5  Anft.  ans  dem  Span,  [des  Delin- 
caente  honrado,  von  Gaapar  Melehor  de  JoTellanoa.  Ygl.  Tidmor  2,  887]  übers, 
und  hg.  von  Jos.  Leonini.  Berlin,  La^^urde.  1796.  8.  Auch  mit  dem  span.  Orig. 
YgL  £ilg,  lit-Zto.  1802.    i^fusbl.  2,  231;  N.  allg.  dtsch.  BibL  44,  1,  42/6. 

Aofgef.  in  Weimar  1796  Mai  26.  Ygl.  Barkhardt,  Bepertoire.  1891.  8.  29. 
118;  Kochs  Zs.  1891.  N.  F.  4,  316  f. 

281«  (}esdiichte  des  langen  Grafen  Fernando  von  Sendoza  [von  £Vdr.  Gths. 
Baamg&rtner].    Leipzig,  Baamgftrtner.  1794.  8.    YgL  Allg.  Lit-Ztg.  1796.  4,656. 

282«  Die  Liebe  in  der  Weinsdienke,  ein  Lastspid  in  zwey  Anfz.,  fibers.  ans 
dem  Span.  Frankfort  a.  M.,  Maklot  1794.  79  8.  8.  YgL  Obdtsch.  allg.  lit-Ztg. 
1795.   1,  1181;  Allg.  L.-Z.  1796.  Nr.  885.  Sp.  628. 

288«  Lenardo  and  Blandine,  eine  €reschichte  der  neaesten  Zdten  aus  dem  Span, 
fibers.  Mainz,  im  lahr  YUI  [1800]  bei  der  Yerlagsgesellschaft.  44  8.  8.  —  Kayser: 
Salzburg,  Mayr.   8. 

284«  La  Gomedia  naeva  o  d  Gafe.  Comedia  en  dos  Actos  por  Don  Leasdra 
Femaades  de  Moratiiiy  tradadda  al  Aleman  por  Manuel  Ojamar  (Das  nana 
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LuoiBpiel,  oder  das  Gaffehans  usw.).  Dresden,  Gerlach.  1800.  151  S.  8.  Spanisch 
ond  deatsch.  VgL  AUg.  Lit.-Ztg.  1800.  Nr.  287.  Sp.  62;  Erlang.  L.-ZT  1800. 
2,  1824;  Lps.  Jahrb.  d.  nenest.  lit.  1800.   1,  1261 

281»«  Profecia  del  Firineo  de  Dn.  Jnan  Battlsta  de  Arriaia«  Die  Prophe- 
zeihung  des  Fyrenäas,  gedichtet  bey  dem  £inbradie  der  IVanzosen  in  Spanien.  Aus 
dem  Span,  des  Don  Jnan  Baptist  de  Arriaza,  übers,  von  S.  H.  Fried  lande  r.  o.  0. 
[Berlin,  DOmmler]  1814.  22  S.  8.  Mit  dem  Orig.  Stanzen.  Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg. 
1814.   Sp.  978. 

XYni.  Portugiesen. 

a.  ff.  [10]  Blumen  aus  dem  Portug.  Von  Quita:  Archenholtz,  N.  litt  u.  Yölkerk. 
1790.  JuH  a  90/6;  /.  Lyooiis.  Eine  Hirtensoene  [in  2  Aufz.]  aus  dem  Portug.  des 
Domingos  dos  Beis  Quita:  ebd.  Sept.  S.  217/35.  Oct  S.  829/58.  Prosa.  S.  218 
unterz.:  J.  —  a'.  a.  An  das  Gebirge  bei  Cintra.  Nach  dem  Portugies.  des  D.  Antonio 
Barbosa:  Gatting.  MA.  1804.  S.  82.  F.  B.;  ß.  An  eine  NachtigaU  im  Eäfich.  N.  d.  P. 
dess.:  ebd.  S.  138.  F.  B.;  ^.  An  den  Gedanlten.  N.  d.  P.  dess.:  ebd.  S.  194  f.  F.  B. 
Alle  drei,  wie  auch  Nr.  b.  wohl  von  Beute rwek  flbers. 

b.  An  den  Strom.  Nach  dem  Portugies.  des  D.  Francisco  Bodrignez  Lobo:  ebd. 
S.  111.  F.  B.  —  c.  1804:  XVI.   Nr.  a. 

d.  Ankündigung  einiger  Abschiedsreden  und  des  gewöhnlichen  Examens  durch 
Christ.  Wüh.  Ahlwardt  .  .  Voran  ein  kleiner  Beitrag  zur  Portugies.  Literatur. 
Oldenburg,  gedr.  b.  Stalling  1806.  4.  Enth.  Obers,  neuerer  lyrisch.  Gedichte  der 
Portug.  nebst  den  Orig.    '\^1.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1808.   St.  66.   Sp.  1035  f. 

e.  Schmerz  der  Liebe,  nach  dem  Portugies.:  Goldmann-Freudenfeld,  Zs.  f.  Poesie. 
Unna  1812.  Bd.  1.  Heftl.  Freudenfeld.  Sestinen.  Vgl.  LitbL  z.  Morgenbl.  1814. 
Nr.  5.   8.  18. 


Lnls  de  Camoens« 

a.  Th.  Braga,  Bibbografia  Gamoniana.    Lissabon  1880. 

b.  J.  de  Vasconcellos,  Bibliografia  Gamoniana.    Porto  1880. 

1)  a.  [Aus  dem  1.  Ges.  der  Lusiaden,  übers.  Yon  verstorb.  Frhn.  v.  Seckendorf]: 
£schenburg*s  Beispielsammlg.  1790.  6,  270/7.  —  a'.  Probe  einer  üebers.  der  Lusiaden 
aus  dem  Portugies.  des  L.  de  G.:  N.  Ttsch.  Merkur  1795.  Jan.  S.  88/48.  G.  W. 
Ahlwardt    Oktaven.    VgL  Nr.  e. 

b.  Die  Lusiade  des  G.  Aus  dem  Portugies.  in  deutsche  Ottavereime  fso]  übers. 
Leipzig,  in  der  Weidmannischen  Buchhandlung.  1807.  XVI,  391  S.  8.  unter  der 
Zueignung  nennen  sich  Frdr.  Adolph  Kuhn  und  Gurl  Theodor  Winkler  als  Übers. 
Einzäne  Partien  schon   Yorher  (1802/4)  erschienen.     Sieh  §  802,  49.  2)  — *  oben 

5.  289.  Nr.  b.  und  c.  dort  Ton  Kuhn.  —  Vgl.  N.  Lpz.  Lit -Ztg.  1807.  St  85. 
Sp.  1345/51;   AUg.  L.-Z.  1809.   Nr.  138.   Sp.  89/96. 

Weder  diese  noch  die  Heise*sche  Übers.  (Nr.  f.)  entsprach  den  Anforderungen, 
die  man  seit  Schlegels  Vorgang  an  den  Übersetzer  aus  neueren  Sprachen  stellen  durfte. 

c.  Episoden  aus  G.  übm.  in  Bodos  Polychorda  (A.  Nr.  o).  —  d.  Lusiaden. 

6.  G^,  Stanze  38/71,  zwei  Sonette  und  Tier  kleine  Gedichte  des  G.  übers,  in 
Schlegels  Blumenstrftufien.  1804.  S.  201/25.  Wiederh.:  S&nmÜ.  Werke  1846.  4, 
248/68. 

e.  1805  kündigte  G.  W.  Ahlwardt  (Oldenburg  den  20.  März)  einen  korrekten 
Abdru<^  der  L.  mit  einer  genauen  deutschen  Übers,  zur  Seite  an.  Vgl.  N.  Lpz. 
Lit-Ztg.  1805.  Intbl.  St  18.  Sp.  309;  Nr.  a. 

f.  a.  Episode  von  der  schönen  Ines.  Aus  dem  3.  Gesänge  der  Lusiade:  Nord. 
Miscellen.  Hamburg  1806.  5,  417/21.  Heise.  —  ß.  Die  Lusiade.  Heldengedicht 
Ton  G.,  aus  dem  Portugies.  übers,  von  Dr.  G.  G.  Heise  .  .  Hamburg  und  Altena, 
bey  €k)ttfried  Vollmer  o.  J.  (1807).  II.  (183,  297  S.).  kl.  8.  Oktaven.  Vgl.  Bibl. 
d.  red.  u.  bUd.  Künste  1806.  2,  2,  862 f.;  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1807.  St  85.  Sp.  1345/51; 
Allg.  L.-Z.  1809.   Nr.  188.   Sp.  89/96;  Litbl.  z.  Morgenbl.  1814.   Nr.  3.   S.  11  f. 

g.  Primeiro  Ganto  das  Lusiadas  de  G.,  con  nova  TersSo  allemS,  de  B.  |Joh. 
Gtha.  von  Beinhold].  Hamburgo,  Fred.  Perthes,  o.  J.  [1808].  73  S.  12.  Um- 
scfalagtitel:  Probe  einer  neuen  Ütos.  der  Lusiade  des  G.  Vermutl.  identisch  mit 
der  M  Kayser  1,  407  a  rerzeichneten:  Hambtuv  1808.  Perthes  n.  B[es8er].   12. 

VgL  a.  Bemerkungen  über  einen  neuen  "y^rsuch  einer  Uebers.  der  Lusiade  Ton 
G.:  N.  Ttsch.  Merkur  1808.  Jnn.  S.  125/52.  Die  mit  P.  unterz.  Stellen  sind  von 
Pinheiro  de  Ferreira,  die  mit  H.  unterz.  von  dem  (vrafen  von  Hofinannsegg. 
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h.  Aus  C.  Lusiade  von  Fichte:  BüBchin^-EannegieBer,  Pantheon  1810.  1,  1, 
3/8.  Oktaven.  Aus  dem  1.  Ges.  —  i.  Die  Lusiaden  des  L.  de  C;  in  deutsche  Otta- 
verime  übers.    Wien,  A.  Pichler.  1816.   kl.  8.    Nachdruck? 

2)  An  die  Entschlafene.  Nach  dem  Portngies.  des  C:  Gotting.  MA.  1804. 
S.  55.  F.  B.  [wohl  =  Bouterwek].  —  8)  [3]  Elegieen  des  C.  Nebst  einer  biogr. 
Yoierinnerung  und  einer  Nachschrift  Über  Poesie  und  Schw&rmerey:  Boutenreks 
Neue  Vesta.  1804.  Bd.  3.  [F.  Bouterwek].  —  4)  Ph.  von  Calenberg.  1807: 
§  301,  10.  2)  =:  oben  8.  239. 

XIX.   Franzosen. 

Sammelwerke. 
rRomane.    Erzählungen.    Fabeln.    Dramen  u.  a.). 

a.  Sammlung  kleiner  Romane  und  Erzählungen  [aus  dem  Franz.].  Strasburg, 
akad.  Buchhandlung  1789/91.    XI.   8. 

b.  Sammlung  der  besten  ausländ.  Bomane  [aus  dem  Franz.].  o.  0.  1789.  1790. 
n,  (129,  172  S.).   12. 

c.  Bibliothek  der  Bomane  (hg.  v.  Beichard).  Biga  im  Hartknochschen  Verlage, 
1790/4.    V.   8. 

Enth.  «.  Mifi  Mac  Bea;  Boman  historique  par  If.  Hilliard-d'AuberteuiL  A 
Phüadelphie  (Paris)  1774:  1790.  17,  129/188.  S.  129  unterz.:  £f.  —  /9.  Das  elfen- 
beinerne Stäbchen.  Ein  Auszug  aus  Boca,  ou  la  vertu  recompensee.  Ck)nte  nouveau, 
par  Madame  Husson  [die  jedoch  nicht  die  Vf.  ist].  A  Londres  &  a  Paris  1756.  8.: 
l7,  189/248.  G.  —  y.  Schwester  Antonia  von  Launaj.  Aus  den  Papieren  einer 
Nonne,  welcher  das  Decret  der  Nationalversammlung  die  Freyheit  wieder  gab:  1791. 
18,118/250.  1792.  19,59/178.  Auch  besonders:  Biga,  Hartknoch.  1791  f.  IL  (190, 
160  S.).  8.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1795.  Nr.  113.  Sp.  142 f.  —  cf.  Wanderungen 
durch  Frankreich,  in  den  ersten  Monaten  der  Bevolution:  vom  Herrn  Goijj^  Ver- 
fasser des  St.  Alme,  des  Blanscj  [so],  der  Viktorine  etc.:  1792.  19,  181/825.  Auch 
besonders:  Biga,  Hartknoch.  1792.  149  S.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  gel.  Zign.  1792.  BejL 
S.  138/41.  —  e.  Memoiren  eines  Zeilgenossen  des  Begenten  von  Frankreich  [Auszug 
aus  einem  Anfang  des  18.  Jhs.  ersch.  4bänd.  Bomans]:  1794.   21,  9/240. 

d.  Verlorne  Blätter  zur  Unterhaltung  des  Witzes  und  Verstandes.  Aus  der 
firanz.  litteratur.    libau,  Friedrich.  1792.    H.   8. 

e.  Beyträge  der  vaterländischen  Bühne  gewidmet,  von  Friedr.  Ludw.  Wüh. 
Meyer.  Berlin,  ünger  1793.  866  S.  8.  Vgl  Allg.  Lit-Ztg.  1797.  Nr.  405.  Sp.  741  f. 
«.  Der  Schutzgeist.  —  /9.  Wie  gewonnen  so  zerronnen.  Posse  in  2  A.  a.  d.  Fn.  des 
Dumaniant.  —  y.  Der  Schriftsteller  [nach  Sam.  Foote.  Vorher:  Wien  1783.  8.].  -> 
cf.  Die  Prüfung.    Lustspiel  in  1.  A.  nach  Marivaux.    Sieh  §  232,  39.  3). 

e'.  Nene  Auswahl  kleiner  Bomane  und  Erzählungen.  Erste  Sammlung.  Frank- 
furt und  Leipzig,  Jülicher.  1794.  8.  Enth.:  a\  Nr.  294.  9)  b.  —  /).  Der  Schuh,  eine 
Erzählung  aus  dem  Franz.  des  Grafen  von  Vargas.  —  y.  Die  Ffl^rin  des  Blöd- 
sinnigen. —  cf:  Nr.  294.  9)  c.  —  e.  Die  Weizenbreite.  —  C.  Die  Verbrecheiin  aus 
Liebe,  eine  wahre  (jeschichte  aus  dem  Franz.    Nr.  /.  und  e.  deutsche  Orig. 

Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1795.  Nr.  180.   Sp.  8. 

f.  Erzählungen  aus  dem  zwölften  und  dreyzehnten  Jahrhundert,  mit  histc«.  und 
krit.  Anm.  aus  dem  Franz.  des  Le  Grand  [von  S.  Gh.  A.  Lütk emulier].  Halle 
und  Leipzig,  Buff.  1795/7.    IV.  (X,  220;  244;  234;  252  S.).     Vgl  Allg.  Lit-Ztg. 

1796.  Nr.  392.   Sp.  677/80;  §  305,  21.  1)  «  oben  S.  413. 

g.  Neueres  franz.  Theater,  bearb.  von  L.  F.  Hub  er.  Leipzig,  in  der  Wölfischen 
Buchhandlung.  1795/7.     HI.    8.     Vgl  Allg.  Lit.-Ztg.  1796.    Nr.  94.    Sp.  747/50. 

1797.  Nr.  239.  369.  Sp.  262/4.  662 f.;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  32,  1,  150 f.  58,  1,  32/5. 
Inhalt:  §  277,  26.  18)  ^  Band  V.  8.  482.  Dazu:  Nr.  b.  Tartüfle,  nach  Beau- 
marchais. —  c.  Poststationen,  nach  Le  conteur  ou  les  deux  postes,  von  Ferrand.  — 
d.  Du  und  Du,  nach  Dorvigni.  —  f.  Mifltranen,  nach  La  belle  fermiera  —  g.  Friedens- 
stifter, nach  Le  condliateur,  ou  Thomme  aimable,  von  Demoustier.  —  ^  Selbst- 
sucht, nach  Le  Philinte  de  Möllere,  ou  la  suite  du  Misanthrope,  von  Fd^re  d'Eglantine. 
—  i  Weiber,  nach  Les  Femmes,  von  Demoustier.  —  k.  Briefwechsel,  nach  llntrune 
epistolaire,  von  Fahre  d'Eglantine.  —  1.  Junggeselle,  nach  Le  vieux  (}elilMktaire,  von  CoUin 
d  Harleville.  —  m.  Gäste,  nach  Alex.  Duval.  —  n.  Verdächtige,  nach  Picard  and  DvvaL 

h.  Bomantische  Skizzen.  Altona  und  Leipzig,  Eaven.  1797.  200  S.  8.;  Leipzig 
1808.  8.  Enth.  acht  Erzählungen,  vermutl.  aus  dem  Franz.  übeis.  Vgl  Allg.  tit.- 
Ztg.  1799.  Nr.  212.  Sp.  40.  -<  i.  Schattenspiele.  1797:  XVI.  Nr.  o.  —  oben  8.  630. 
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j.  Dramatische  Sprfichvörter.  Mannheim  (neue  Eonstverl.  u.  Bachh.),  Kaof- 
maan.  1797.  100  S.  8.;  N.  A.  Mannheim,  Löfifler.  1801.  8.  Vgl.  N.  aUg.  dtsch. 
BiU.  41,  1,  49  f. 

k.  Charakteristik  des  menschlichen  Herzens,  in  Darstellungen  ans  der  wirklichen 
Welt  [von  K.  F.  Benkowitz].  Breslau,  W.  G.  Korn.  1798.  (240,  820  S.).  8.  Vgl. 
Allg.  Lit.-Z%.  1799.  Nr.  212.   Sp.  40;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  44,  1.  56/8. 

Enth.  Erzählungen  nach  dem  fSranz.  des  d'Amaud,  der  Mdme.  Menard,  der 
Königin  von  Navarre  u.  a. 

1.  Sittengemälde.  Oschatz,  b.  Oldekop  und  Leipzig  in  CommiBS.  b.  Gerhard 
Fleischer.  1798.  174  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1799.  Nr.  236.  Sp.  ü82;  N.  allg. 
dtsch.  Bibl.  45,  2,  546/8.  —  Wiederh.  u.  d.  T.:  Die  getrennten  Geliebten  usw. 
Drey  Erzählungen.  Leipzig,  b.  Fleischer  d.  j.  1818.  174  S.  8.  Vgl  Allg.  L.-Z. 
1818.   Nr.  256.   Sp.  876. 

Enth,  a.  Die  getrennten  Geliebten  (aus:  Melanges  de  liter.  Orientale  par  M. 
CJardonne).  —  ß.  Die  Bache  der  gekränkten  Liebe  (aus :  Bibl.  univ.  des  romans.).  — 
<f.  Die  Morgengesellschaft  am  Theetisch  [höchstwahrscheinl.  gleidifalls  a.  d.  franz.]. 

m.  Auserlesene  Fabeln  aus  den  besten  Iranz.  Dichtem,  mit  einer  beygedruckten 
deutschen  üebers.  [von  J.  D.  Tewaagl.  o.  0.  u.  Verl.  [Leipzig,  Bein  in  Comm.l. 
1800.  XVI,  167  8.  8.  Vgl.  AUg.  Lit.-Ztg.  1802.  Egzgsbl.  2,  494 f.  —  Kayser 
5,  421a:  1802.  8.    Mit  T.s  Namen. 

n.  Französische  Ephemeriden.  Eine  Quartalschriffc.  Erster  Jahrgang  in  vier 
Bänden.  Berlin,  Braun.  1801.  IV.  (300.  282,  288,  290  S.).  8.  (Kayser  2,  136b: 
1808).  Mit  n.  Tit.:  Romantische  Unterhaltungen,  Erzählungen  und  Anekdoten  für 
Freunde  angenehmer  Unterhaltung.    Berlin  1802.    IV.  8. 

Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1802.  St  78.  Sp.  617 ;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1802.  70,  2, 
652;  Allg.  L.-Z.  1803.  Nr.  259,  8p.'675f.   Nr.  279,  Sp.  32. 

Enth.  68  Erzählungen  nach  Florian,  Andrieux,  Merder,  d'Alembert,  Villeterque, 
Lacretelle  d.  Jüngern,  Necker,  Figault  le  Brfln. 

0.  Dramatische  Bagatellen.     1801 :  §  300,  40.  2)  ^  oben  S.  222. 

p.  Neue  BagateUen,  nach  interessanten  Engl,  und  Franz.  QueUen  [von  Chn. 
Heinr.  Beichel].  Erstes  Bdch.  Zittau  und  Leipzig,  Schöps.  1802.  8.  2.  Bdch.: 
XVn.   Nr.  ee.  =-  oben  S.  644.    Vgl.  Allg.  •Lit.-Ztg.  1803.   Nr.  146. 

q.  (jemählde  aus  dem  häuslichen  Leben.  Nach  franz.  und  engL  Originalen 
bearb.  Ton  Wilhelm  Schenk ,  Diaconus  in  Ilmenau,  (jotha,  Ettinger.  1803.  570  S.  8. 
Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1804.   St.  65.   Sp.  1038 f.;  N.  allg.  d.  Bibl.  88,  2,  509 f. 

r.  Kbliotiiek  der  Grazien.  Pirna,  Finther.  1804.  UL  8.  Bd.  3.  (184  S.) 
enth.  je  eine  Erzählung  nach:  der  Genlis,  einem  Ungenannten  und  Kerati^.  Vgl. 
N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1804.   Sp.  1451. 

s.  a.  FrQblingsschilderungen  der  Deutsdien,  Engländer  und  Franzosen,  vorzüg- 
lich die  von  E^leist  und  Thomson.  Zur  angenehmen  Ver^eichung  für  Freunde  des 
Schönen  übers,  und  mit  Anm.  begleitet  von  Wilh.  JuL  Wiedemann  usw.  Qued- 
linburg, Ernst.  1804.  XXVI,  196  S.  8.  Darin  u.  a.  übers.:  St.  Lamberts  Saisons 
und  ein  Teil  Ton  Kardin.  Bemis  Quatre  Saisons.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1805.  Nr.  183. 
Sp.  45  f.  —  ß,  Sommerschilderungen  .  .  vorzüglLch  die  von  Gleim  und  Thomson  osw. 
übers.  .  .  von  dems.    Quedlinburg,  Ernst  1805.   8.;  N.  A.    1819.   8. 

t.  Sammlung  kleiner  Lustspiele  für  öffentliche  und  Privattheater.  Hg.  von  B. 
Leipzig,  in  der  Baumgärtnerischen  Buchhandlung  o.  J.  [Ostermesse  1804].  8.  Vgl. 
N.  Lpz.-Ztg.  1804.   Sp.  1446/9. 

Enth.  a.  Er  geht  in  die  Falle,  ein  Lustsp.  in  Einem  Aufz.  [nach  Gampistron]. 
—  p.  Die  beyden  Offiziere,  in  einem  Acte,  von  Düval.  78  S.  Vgl.  Allg.  Lit-Zts. 
1804.  Nr.  268.  Sp.  590  f.  —  y.  Die  Ausstellung,  oder  wer  ist  der  Schlaueste?  em 
Lustsp.  in  zwey  Aufz.,  nach  der  Oper,  une  folie  von  Bouilly  [frei  üben.].  116  S. 
VgL  ebd. 

Sämtlich  auch  besonders  erschienen. 

u.  Cyanen.    1806:  XVII.   Nr.  ff.  —  oben  S.  644. 

y.  Beiträge  für  die  deutsche  Schaubühne.  In  Uebersetzungen  und  Bearbeitungen 
ausläadischer  Schauspieldichter.  Von  Aug.  Wüh.  Iffland.  Benin,  Braunes.  1807/12. 
IV.  8.  VgL  AUg.  Üt-Ztg.  1809.  Nr.  330.  Sp.  729/32;  Jen.  allg.  L.«Z.  1809.  Nr. 
73.   S.  577/80;  Lpz.  Lit-Ztg.  1814.   Sp.  161/3. 

Enth.  I.  1807.  372  S.  a.  Rückwirkung.  Lustsp.  in  Einem  Akt  von  Picard. 
S.  1.  —  ß.  Die  Naöhbarschaft.  Lustsp.  in  Einem  Akt  von  dems.  S.  73.  '—  y.  Der 
Taufschein.    Lustsp.  in  Einem  Akt  von  dems.   S.  157.  —  <f.  Die  erwachsenen  Töchter. 
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Ein  LofltBp.  in  Drei  Anh.  naoh  dem  Frans,  dess.  8.  289.  —  ü.  1808.  290  8. 
f.  Dobantcoors  oder  der  Yergleichsoontraet.  Sohaasp.  in  Ffinf  Akten,  nach  dem 
Franz.  desB.  8.  1.  —  C.  Heinrichs  des  Fünften  Josendiahre.  Lustsp.  in  Drei  Akten, 
nach  dem  Franz.  des  Alex.  Dnyal  8.  178.  —  IlL  1809.  297  8.  ?.  Der  Flatter- 
hafte oder  die  schwierige  Heirath.  Ein  Lustsp.  in  drei  Anft.  Nach  dem  Fhmz.  des 
Herrn  Caigniez.  8.  1.  —  ^.  Fran  Ton  Seriene.  Schaosp.  in  drei  Anfz.  Nach  dem 
Franz.  des  Herrn  BoaiDy.  8. 151.  —  lY.  1812.  884  8.  i.  Der  gatherzige  Polterer: 
Sieh  Nr.  199.  11)  »  oben  8.  640.  —  x.  Die  MfiUUggänger.  Lostsp.  in  Einem  Act 
Aus  dem  Franz.  des  Rcard.  8.  119.  —  l.  Der  Hanstiiann  [so].  Sohanap.  in  ftnf 
Acten  Yon  Alex.  Duval.   8.  191. 

8ftmtlich  auch  einzehi  erschienen. 

w.  Familientheater  nach  neaen  franz.  lieblingsstüi^en  naw.  Leipzig  1806  f. 
GRtaehen.  H.  8.  YgL  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1808.  St.  185.  8p.  2160;  unten  Nr.  824. 
4)  b.    Inhalt  sieh  Blflmner  §  296,  2.  5)  —  Band  YI.  8.  487. 

X.  Castelli,  Dramatische  Strftoichen.  Wien  1809.  16.  Sieh  §  881,  54.  7) 
»  Band  m^  8.  578. 

y.  Almanach  dramat  Spiele  ffir  GeseUachaftatheater.  Yon  ¥n,  Ang.  y.  Kut- 
länder.  Wien  u.  Triest,  Geistinger.  1811/87.  Sieh  §  884,  406  »  Band  m^. 
8.  818  f. 

z.  Neue  Beyträge  fttr  'das  deutsche  Theater.  In  Originalen  und  üebersetzungen. 
Ereter  Band  usw.  Berlin  1818,  bej  Friedrich  Braunes.  195,  174,  160,  150  S.  8. 
Ygl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1814.  So.  761/4. 

Emth.  a.  Die  beyden  Schwiegersöhne.  Schausp.  in  fUnf  Acten  (£tienne*B  Lea 
deux  gendres).  Auch  besonders  und:  Dtsch.  Schaubfihne.  Augsburg.  Bd.  20.  — 
ß.  Die  beyden  Grenadiere.  Lustap.  in  drev  Acten  (n.  d.  Eteiz.).  Vorher:  Beriin 
1811.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1813.  Egzgabl.  l^r.  88.  Sp.  704.  Beide  Ton  G.  Cords 
bearb.  —  Das  8.  und  4.  StCLdr  sieh  J.  t.  Yoft  §  884,  818.  14)  —  Band  m^.  8.  948. 

Übersetzungen 
kleinerer   Gedichte    (unter   Einschlufi    der    wenigen   proTen9al.),    Er- 
zählungen, Dramen  usw.  in  period.  u.  a.  Schriften. 

aa.  Der  Yorhang.  Nach  dem  Altfranz.:  Yon  u.  an  Herder.  1862.  8,  816. 
Yorher:  Joum.  y.  Tiefurt  St.  14;  (Suphan)  25,  609  f.  JBdüaf  hinterm  Yorhang, 
wer  da  will*. 

bb.  Ludnde.  Nach  dem  Franz.:  Blumenlese  d.  Muaen.  Wien  1790.  8.  115. 
Joaeph  Aacher. 

oc.  Der  Bichter.  Nach  J.  B.  Rousseau:  Sapho.  Ein  Melodrama  usw.  yon  J.  J. 
H-b-r  [Huber].   Augsburg  1790.   8.  29. 

da.  a.  Der  Aberglaul^.  Nach  dem  Franz.:  Wiener  MA.  a.  d.  J.  1791.  8.  65. 
Blum  au  er.  —  ß.  Schwur  und  GUube.  Nach  dem  Franz.:  ebd.  8.  116/8.  Gabriela 
yon  Baumberg. 

ee.  Bosaura^s  Lebenslauf.  Nach  dem  Franz.  eines  Ungenannten:  Yoas.  MA.  t 
1791.  8.  92f.  Lr.  rXlamer  Schmidt].  —  £f.  Grabachrift  Rouaaeana  dee  Fhiloao^en. 
Ana  dem  Franz.:  Dtsch.  Mtsschr.  1791.  Sept  8.  14.   Ygl  XY.  Nr.  a.  —  ob.  a  684. 

gg.  a.  Eine  freie  Nachahmg.  yon  Gressets  [YgL  §  267,  141  Yert-Yert  in  den 
Erholungen,  yon  Carl  Lang.  Frankfurt  a.  M.  1791.  Bd.  2.  —  ß,  Lyda  am  Bach:  ebd. 
Freie  Nachahmg.  einer  Eldoge  der  Deshoulidrea. 

hh.  Nach  dem  Franz.:  Gedichte  yon  J.  F.  Batachky*.  Wien  1791.  8.  281. 
274.  —  ü.  Cl&rchen.    Nach  Imbert:  Götting.  MA.  1792.   8.  25.   G. 

kk.  Die  Sch&fchen.  Nach  der  franz.  IdjUe  der  Mdme  DeahouUierea  lea  Moutons: 
Wien.  MA.  a.  d.  J.  1792.  8.  74/7.  Gabriela  yon  Baumberg;  Blmmtl.  Gedichte. 
1800.   8.  102;  Gedichte  1805.   8.  62.    Ygl.  Nr.  a|. 

11.  a.  Die  Wahrheit.  Nach  dem  Franz.  dea  Deyaux:  Yoaa.  MA.  f.  1792.  8.  76  f. 
yon  Halem.  —  ß.  Kerker.    Nach  dem  Peliaaon:  ebd.  8.  95.  Hang. 

mm.  Die  Schlacht  bej  Marathon,  oder:  Der  Sieg  der  Freyheit,  ein  Drama,  yon 
Gueroult:  Archenholz,  Minenra  1792.  Bd.  4.   Noy.    Nr.  XYH.    8.  65/102.    SchinL 

nn.  Daa  Portrait  Nach  dem  franz.  liede  Je  yaia  peindre  traita  pour  tnita,  etc.: 
Wien.  MA.  a.  d.  J.  1798.  8. 115f.   Gottlieb  Leon.    ,WoUt  ihr  Zug  ffir  Zug  sie  aehn'. 

00.  Per  Zufriedene.   Nach  dem  Franz.  dea  J.  J.  B.    Triolett :  Yoaa.  MA.  1 1798. 
8.  185.    Fk.  [Klamer  Schmidt].  —  pp.  An  Chloe.    Nach  dem  Ftvom.  dea 
Gelaia:  Götting.  MA.  1798.   S.  235.    y.  Einem. 
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qq.  Versuch  einer  üehers.  der  Epistel  des  Grafen  von  Bemis.  An  die  Grazien: 
N.  Ttsä.  Merkur  1798.  Jun.  S.  160/9.   F.  y.  E5pken. 

rr.  Der  Hebende  Mönch.  Eine  Nachahmung  des  franz.  Liedes  Que  ne  suis -je 
la  fongere  etc.  etc.  A^thol.  frano.  U,  261:  Gedi<£te  von  B.  J.  Koller.  Wien  1793. 
8.  82.  —  SS.  An  Dancourt.    Nach  dem  Franz.:  Voss.  MA.  f.  1794.   S.  21.   Hang. 

tt.  a.  Arie  aus  einer  neuen  franz.  Operette:  011a  potrida  1794   8t.  4.   8.  8. 

F.  A.  A.  Me/er.    Vgl.  Hamb.  neue  Ztg.  1794.    St  175.  —  ß.  Aus  einer  franz. 
Opeiette:  ebd.  1795.   St  8.  8.  4  f.   F.  A.  A.  Meyer. 

un.  Desorgues*  Hjmne  ,£tre  infini  que  Thomme  adore'  fibers.  im  Genius  d. 
Zeit  1794.  St  11.  —  uu'.  Eine  Nachbildung  von  Fourcroys  ,Que  Mb  tu  dans  oe 
bois,  plaintive  tourterelle*  in  deutscher,  latein.  und  ital.  Sprache  in  den  Zurfick- 
erinnemngen  [you  Denis].    Wien  1794.    S.  89. 

yy.  a.  Mittel  wider  die  Democratenwuth.  Aus  dem  Franz.  des  Grafen  von  0***: 
Alxingers  Neueste  Gedichte  1794.  S.  54.  55.  Mit  gegenübersteh.  Orig.  —  ß.  Die 
Gans  US  Polyhistoiinn.  Eine  Fabel  [a.  d.  Franz.] :  ebd.  S.  64.  —  y.  Der  überschickte 
Knft  [a.  d.  Franz.]:  ebd.  S.  84.  —  (f.  Die  Schöpfung  der  Freundschafb  [a.  d.  Franz.1: 
ebd.  8. 149.  —  fi.  An  Sophien,  die  ihren  Muff  verbrannte  [a.  d.  Franz.]:  ebd.  S.  150. 

S&mmtl.  Werke.  Wien,  1812.  8,  128.  9,  15.  27. 

ww.  de  Thou*s  Gebet  an  die  Wahrheit:  Herders  Briefe  z.  Bef.  d.  Humanität 
1794.  4.  Sammig.  S.  104/8.  —  xx.  An  die  Liebe.  Im  Nahmen  eines  Freundes. 
(Aus  dem  Franz.):  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1795.  8.  99  f.  Gabriela  von  Baumberg, 
/lyrannin,  über  die  sich  alle  Welt  beschweret*.  —  1795:  unten  Nr.  ae'. 

xx'.  Hymnus  an  J.  J.  Rousseau.  Gesungen  von  den  Franzosen  bey  Versetzung 
seiner  Asche  in  das  Pantheon  zu  Paris  am  Uten  October  1794.  Aus  dem  Franz. 
frey  fibersetzt  Nach  der  Melodie:  Freude  schöner  Götterfunken  QDu,  der  die  Natur- 
gesetze*]: Arohenholz,  Minerva  1795.  1.  Bd.  Jan.  S.  180/4.  Hans  v.  Held.  — 
XX \  Lieder  nach  franz.  Mustern  in  Bothes  VolksUedem.    Berlin  1795.  8. 

Jy.  Der  Aufenthalt  auf  dem  Lande.  Aus  dem  Franz.  einer  Dame:  Wien.  MA. 
.  1796.  S.  99/101.  —  zz.  Elegie.  Nach  einem  altfranz.  Liede  der  Barbara 
de  Verrue  aus  dem  18.  Jh.:  Voss.  MA.  fürs  J.  1796.  S.  189/92.  F.  L  Gr.  z.  Stolberg. 

aa.  Die  Elemente,  nach  De  la  Vergne:  Beckers  Erholungen  1796.  2,  188/62. 
Man  so.  Auch  in  dess.  Venu.  Schriften.  Leipzig  1801.  Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön. 
Wiss.  1802.  66,  1,  98  f.  —  a/?.  Üb«s.  einer  Freiheitshymne  von  Desorgues  in 
Hennings'  Genius  d.  Zeit  1796.  St  1.   8.  116.    Beinhard. 

av.  a.  Der  EntschluE,  nicht  zu  lieben:  Schillers  MA.  f.  d.  J.  1797.  8.  861  ü. 
,lch  lieote  sie;  sie  konnte  mich  vergessen*.  Nach  Moncrif,  Bec.  de  Bom.  1, 158.  — 
ß.  Gefälligkeit:  ebd.  8.  100  f.  0.  ,Aspa8ia,  sie  schenkte  meinem  Leben^  Nach 
dems.  1, 148.  Anth.  fr^.  2, 19.  —  y-  Zauberei  der  Töne:  ebd.  8.  115  f.  W.  .Thyrsis 
singt  dir  süie  Lieder*.    Nach  MUe  de  Soudeiy.    Anth.  fr^.  1,  87. 

Herder  (Snphan)  25,  621.  622.  622  f. 

a<f.  Bild  des  Weisen  nach  Alembert  [Epigr.]:  Meiüners  Apollo  1797.  1.  Bd. 
Jan.  B.  —  as.  Eine  Erzfthlung  aus  dem  Franz.  in  (Seidels)  Denkmal  d.  Freundschaft 
n.  Liebe.  Weißenfels,  Severin.  1797.  Vgl.  Allst,  Lit-Ztg.  1797.  Nr.  198.  Sp.  767  f.  — 
«s'.  Tithon  u.  Aurora,  n.  Moncrif:  N.  dtsch.  Mschr.  1795.  Jul.   S.  217/27.   Manso. 

a(.  Die  Prinzessin  von  Cleves.  Frei  nach  dem  Franz.  bearb.  Von  Sophie 
Mereau:  Bomanen-Eal.  f.  d.  J.  1799.  S.  229/812.  —  t^.  Die  Böse  (nach  Bemard): 
Neoffers  Tsehb.  f.  Frauenzimmer  1799.  8.  88  f.  „0".  —  a».  a.  Liebesklage.  Nach 
d«n  Franz.:  C.  Längs  Alman.  u.  Tschb.  f.  hänsL  u.  geseUsch.  Freuden  1799.  8.  232 f. 
Hg.;  ß,  Lied  nach  dem  Franz.  Mit  Musik.  L*amour  est  un  enfant  trompeur:  ebd. 
8.  182  f.  Hiemer.    ,Die  Liebe  ist  ein  falsches  Kind*. 

a^'.  Azakia,  eine  (}anad.  Gesch.  Von  D.  F.  Donnant:  Archenholz,  Minerva 
1799.  8,  170/84.    Vgl.  Nr.  bij,  «. 

a».  Nach  einem  Liede  von  Favard:  Voss.  MA.  f.  1800.  S.  188.  Gleim.  .Mein 
Mfidöhen  ist  ein  Bild  des  Lenzen*.  —  a»'.  Der  Prinz  von  Gonde.  Nach  dem  Franz. 
usw.  von  8.  Mereau:  Berlin.  DamenkaL  1  d.  J.  1800  hg.  v.  8.  Mereau.  S.  1/80. 

ax.  a.  Grabschiift  auf  Joly'n.  Nach  dem  Franz. :  Götting.  MA.  1800.  S.  88. 
Klamer  Schmidt.  —  ß,  Hymne  der  Theophilanthropen.  Aus  dem  Franz.:  ebd.  8.  42 f. 

G.  F.  Nöldeke.  <-  ^.  An  die  Sieger  bei  ***.    Nach  dem  Franz.:  ebd«  S.  188. 
Hang.  —  <f.  An  Amaroch.    Nach  dem  Franz.:  ebd.  8.  196.    Elamer  Schmidt 

aX.  Hymen  und  der  Tod:  Jaoobis  üeberfl.  Tschb.  f.  d.  J.  1800.  S.  163. 
PfeffeL  Nach  Imbert  ,Es  traf  auf  seiner  Blumenbahn'.  —  af«.  Des  Ex -General 
Montesquieu  Gedicht  auf  den  Grenfer-See,  aus  dem  Franz.  frey  Übers.:  Helvet.  Mtsschr. 
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Bern  n.  Winterthur  1800.  3.  Heft.  —  slv.  Gresset's  Lob  der  MosUr  fibers.  in  der 
Neaen  Aehrenleserin.    Magdeburg  1800.    Villaret. 

a{.  a.  Ihr  Bild.  Nach  dem  Franz.;  ß.  Sieh  Nr.  kk;  y.  Sonnett  n.  d.  Frz.  der 
DeshouHeres;  d.  Robert  an  die  Liebe  n.  d.  F.  ders.;  «.  Abendständchen.  An  Una. 
N.  d.  F. :  Sämmü.  Ged.  G.s  y.  Bamnberg.  Wien  1800.  S.  24.  102.  138.  198.  243. 
Aach  in  der  Ausg.  ron  1806. 

ao.  lied.  Nach  Kochon  de  Chsibannes:  Götting.  IfA.  1801.  8.  59.  Haag.  — 
an.  Erste  £legie.  Frei  nach  dem  Franz.:  Seckendorfs  Neuj.  Tschb.  usw.  a.  d.  J. 
1801.   8.  127/34.    A. 

a^.  tc.  Nach  dem  Franz.  des  Dofresny:  Böslers  MA.  v.  n.  f.  Ungarn  a.  d.  J. 

1801.  B.  158.  Lübeck. —AMyrtha.   Nach  dem  Franz. :  ebd.  S.  157.  Thorwächter. 
a<r.  Rückkehr  in  meine  Hütte.     Nach   dem  Franz.   des  Bürgers  Camot:  N. 

Ttsch.  Merkar  1801.  Mai.  8.  12  f.  Gottlieb  Leon.  Das  Orig.:  Posselts  Earop. 
Annalen  1800.   St.  8.   S.  259  f. 

ar.  Nachahmungen  franz.  Dichter  in  Manso'sVerm.  Schriften.  Leipzig  1801. 
Bd.  1 ;  darunter:  Epistel  an  Elärchen,  nach  Bemard.    Vgl.  N.  Bibl.  d.  8<£ön.  Wias. 

1802.  66,  100 f.  —  av.  Epigramme  aus  dem  Franz.:  Sinngedichte  von  J.  Moeser. 
Wien,  1801. 

hq>.  Der  Hamster  und  der  Igel.  Nach  dem  Franz.:  Barden-Alm.  d.  Teutsdien, 
f.  1802.   S.  98  f.   Pfeffel. 

ay.  a.  Er  und  Sie:  Göttin^.  MA.  1802.  S.  174.  Hang.  Nach  Berthaud.  — 
J9.  An  Ludwig  XIV.    Nach  dem  Franz.:  ebd.  S.  224.   Hang. 

ai^.  Tristans  Sterbelied.  Altüranz.:  Beckers  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1802.  S.  23111 
Gries.  Auch  in  dess.  Gedichten.  1829.  2,  258 f.  Daselbst  noch  S.  2601  (Dm 
Gedidite)  Aus  dem  Franz.  —  au.  Liebeskunst.  Nach  dem  Franz.:  Beckers  Taohb. 
usw.  1802.. .8.  297.    A.  G.  Eberhard. 

ha.  Übers,  nach  Le  Clerc  (Idylle.  Prosa)  und  Gardin.  Benis  (AmoiB  Flügel): 
Oesterr.  Tschkal.  f.  d.  J.  1808.  Leon.  —  h/8.  Malwina*8  letzte  Klage  (nach  dem 
Franz.):  Stampeels  Aglaja  a.  1803.   Gedichte  S.  73 f.   Zange. 

hy.  Mohns  Nrhein.  Tschb.  1803:  a.  Der  Abschied  an  Iris.  Nach  de  la  Sablieie. 
S.  152.  —  ß.  Fragment  eines  Gespräches  über  die  Söhne  des  Mars.  Nach  Daoefllj. 
S.  157.  —  y.  Das  Wunder.  Nach  Baraton.  S.  159  f.  —  d.  An  Leu.  Nach  Dfiieereaa. 
S.  168i  —  B.  Auf  Stephans  Tod.  Nach  Daoeilly.  S.  178.  —  C.  Die  Nachwelt  Naeh 
Daoeilly.  S.  181.  —  tj.  An  Lea,  als  sie  sich  mahlen  lassen  wollte.  Nach  Gooquard. 
S.  185.  —  ^.  Montagne's  Katze.  Nach  Seneoe.  S.  192.  —  f.  An  Silvia.  Nach 
J.  B.  Rousseau.  8. 197  f.  —  x.  An  Dämon.  Nach  le  Brüne.  8.  206.  —  A.  An  Lici- 
das.    Nach  Crembard.   S.  215. 

Nr.  A  bis  X.  unterz.:  Stiegler. 

b(f.  Drei  Erzählungen  nach  dem  Altfranz,  ron  Ludw.  Monti  [nach  Le  Grand 
d*Aussy's  Auszügen]:  t.  Halems  Irene  1803.  Bd.  2.  Jul.  u.  Aug.  8.  280/7.  Ge- 
reimte Verse. 

hs.  Nadir  und  Dely,  eine  Erzählung,  frey  nach  dem  Franz.:  Feftler-Hadier» 
Eunomia  1803.   Bd.  2.   Aug.  8.  118. 

bC.  Ungleiche  Werthschätzung.  (Nach  der  Deshoulieres):   Beckers  Eriiolangsn 

1803.  2,  285.    Heyse  fl.:  Heise]. 

bi7.  Flora.  Mtsschr.  Tübingen  1803.  11.  Jg.  2.  Vieri»^.:  «.  Azakia,  eine 
Canadische  Gesch.  nach  dem  Franz.  S.  46.  Vgl.  Nr.  a^'.  A  Adolph  und  Laura,  nach 
dem  EVanz.  y.  Das  Wunder  der  Musik  nadi  dem  Altfiranz.  des  Franz  Binnt.  F.  Buten- 
schön.   <f.  Das  Erdbeben  von  Lissabon  nach  Lebruns  Oden  frey  bearb.  F.  L  aas  aal  x. 

b^.  Vier  Epigr.  aus  dem  Alman.  de  Dames  1801/2.  Tübingen,  frei  nachge- 
ahmt in  der  AUg.  Lit.-Ztg.  1803.   Nr.  222.    Sp.  280. 

bi.  Gedichte  aus  dem  Franz.  in  Karl  Reinhards  Neuen  Gedichten.  Münstsr 
1803.  Darin  u.  a.  Karl  y.  Villers*  ,Ta  crains  que  de  mon  absenoe'.  Eine  andere 
Übers,  dess.  Gedichts:  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1804.   St.  73.  Sp.  1163 f. 

bx.  Rondeau.   NachVoiture:  Chamisso-Vamhagen,  MA.  1804.  8.127.  >£duard 

IHitzig].  —  hk.  Übers,  aus  dem  Franz.  in  J.  J.  v.  Hubeie  Tschb.  f.  Freonde  d. 
)ichtkunst  a.  d.  J.  1805. 

hu.  a.  Die  üngewifiheit.  Nach  dem  Franz  :  Streckfufi-Treitschke,  MA.  f.  d.  J. 
1805.  B.  12 f.;  ß.  Die  Verlassene  an  den  Ungetreuen:  ebd.  8.  47 f.  Beide  von 
Sophie  L 

hy.  a.  Der  Kufihandel,  oder  die  vier  weiblichen  Alter:  Becken  Tschb  z.  ges. 
Vergn.  1805.    S.  161.    Langbein.   —  ß.  Frühlingsgespiäcdi  einee  Pachtsis  nit 
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seinem  Freunde.  Nach  dem  Franz. :  ebd.  S.  176.  Langbein.  —  y.  An  Rosaura  bei 
Zurücksendung  eines  Haarrings.    Nach  dem  Franz.:  ebd.   8.  190.    E.  8. 

b|.  €t.  An  Filomela  nach  J.  B.  Bonsseau^s  Ode  ,Pourquoi,  plaintive  Fbilomele  .  .* : 
Chamisso-Vamhacen,  MA.  1805.  8.  60  f.  V.  Chamisso.  —  >^.  Vom  wackem  Beich- 
hart.  Ein  altes  Lied  aus  dem  Franz.  des  XVI.  Jh. :  ebd.  1806.  8.  94  f.  V.  Ghamisso. 
—  y.  Drei  Sonette  der  Maria  Stuart,  geschrieben  an  Bothwell  vor  ihrer  Vermählung 
mit  demselben.  Aus  dem  Altfranz.:  ebd.  S.  178/5.  Robert  —  &.  [2]  Lied[erj. 
Nach  dem  Franz.:  ebd.    8.  176/8.  179 f.    Rosa  Maria  [Assing]. 

ho,  Freie  Übers,  einiger  Stücke  aus  dem  Alm.  des  Damee  1805  (Tübingen)  in 
der  Allg.  Lit.-Ztg.  1805.   Nr.  80.   Sp.  689  f. 

b7i.  Minnesängers  Lied  (nach  einer  Elegie  des  ProTenzalen  Foulquet  im  13.  Jh.): 
Gedichte  von  Job.  Jak.  Jägle.    Strasburg  1805. 

b^.  tt.  Nach  dem  Franz.  des  Leger;  ß.  N.  d.  F.  des  Rulhiere:  Neuere  (redichte 
Ton  J.  F.  Ratschky.    Wien  1805.    S.  187  f.  190  f. 

ba.  Natürliche  Religion  [(redichte.  nach  dem  Französ.  u.  Engl.]:  N.  Ttsch. 
Merkur  1806.  Not.  S.  165/8.  —  br.  Übers,  nach  dem  Franz.  in  den  Reimen  Yon 
Job.  Mich.  Afsprung.    St.  Gallen  1806. 

bv.  Die  Hoffnung.  Frei  nach  J.  B.  y.  St.  Victor:  Tschb.  f.  Damen  a.  d.  J. 
1807.   8.  189/96. 

b^.  Die  Gesänge  der  Troubadour  [Bruchst.  ans  Sappho  und  Fhaon  mit  Inter- 
linearversion] :  Morgenblatt  1807.   Nr.  245.   S.  978.    Horstig. 

br.  Der  vereitelte  Vorsatz.  Nach  dem  Franz.  des  Moncrif:  ApoUonion  1807. 
8.  86.   J.  Sonnleithner. 

bV'.  a.  Genealogie  des  Verstandes.  Nach  dem  Franz.:  Apollonion  1808.  8.  49. 
GotÜieb  Leon.  —  ß.  An  den  Flofi,  worauf  die  Kaiser  Ton  Frankreich  und  Rofiland 
sidi  umarmten.  Couplets.  N.  d.  F.:  ebd.  8.  55.  G.  Leon.  —  y.  Der  Rosenstock. 
N.  d.  F.:  ebd.  8.  103.  J.  Richter.  Prosa.  —  (f.  üeber  die  Dummheiten  vernünftiger 
Leute.    Ans  d.  F.:  ebd.  8.  193.  J.  Richter. 

ba>.  Nach  dem  Franz.  Jnsque  dans  la  moindre  chose:  J.  G.  Jaoobis  sämmtl. 
Werket.  1808.   3,  21/3.    «Holdes  Mädchen,  unser  Leben*. 

ca.  ff.  Freundschaft  und  liebe  .  .  Aus  dem  Franz.  des  C.  Justin  G....: 
Apollonion  1809.  8.  77.  Gottlieb  Leon.  —  ß.  Die  Miethskutsche.  Nach  d.  F.:  ebd. 
8.  118.   B.  D.  Arn  stein. 

oß,  a.  Die  Damenfriseurs.  Aus  dem  Franz.:  Schillings  Musen,  Launen  usw. 
Wien  1809.  8.  23.  C.  H.  Gramer.  Prosa.  —  ß.  Fragment  einer  lehrreichen  Esel- 
geschichte.   A.  d.  F.:  ebd.  8.  83.    Prosa. 

ey.  An  die  Gräfin  R*.  Nach  dem  Franz.:  Gräters  Gedichte  1809.  S.  89.  — 
C(f.  Die  Rose  und  die  Knospe.  Nach  Bourgeuil:  Beckers  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1810. 
8.  199.   J.  H.  Dambeck. 

06.  Probescenen  einer  metr.  Uebers.  des  von  Herrn  Deinen  verf.  Trauerspiels 
Artaxenes:  ThaUa  ein  Abmdblatt.   Wien  u.  Triest  1810.   Nov.   J.  F.  Castelli. 

cC  a.  An  die  Hoffnung.  Frev,  nach  Ph.  de  la  Madelaine:  Morgenblatt  1810. 
Nr.  234.  8.  933.  —  ß.  Der  persische  Weise.  (Nach  le  BaiUy):  ebd.  Nr.  281.  8.  1128. 
Rbck  [Reinbeck?].  —  y.  Grabschrift.  (Nach  dem  Franz.):  ebd.  Nr.  281.  8.  1123. 
Sdirbr.  [Schreiber?].  —  (f.  Der  Rabe  und  die  Nachtigallen.  (An  einen  neu  auf- 
genommenen Akademiker).  Nach  Abb6  Aubert:  ebd.  Nr.  282.  8.  1126.  Rbck.  — 
€.  Das  Lämmchen  und  das  Schwein.  Nach  Fumars:  ebd.  Nr.  282.  8. 1126.  Rbck.  — 
C.  Der  gute  Rath.    Nach  Fumai^:  ebd.  Nr.  282.  8.  1126.  Rbck. 

C17.  Übers,  aus. .franz.  Lyrikern  in  den  (redichten  von  Niklas  Müller.  1.  Bd. 
Mainz  1810.  —  c^.  Übers,  nach  dem  Fürsten  Ligne:  Apollonion  1810/11.  Pezzl.  ^ 
ci.  Freie  metr.  Übers,  ans  dem  Franz.:  Andres  Hesperus  1811.    1,  71.  Enzenberg. 

ex.  a.  Trinklied.  Nach  Bonneval:  Morgenblatt  1811.  Nr.  98.  8.389.  Lep. — 
ß,  Liebeslied.  Frey  nach  P.  D.  Le  Brün:  ebd.  Nr.  242.  S.  965.  Hg.  [Haugl.  — 
y,  Yelleda.  Nach  einer  Romanze  des  GhevaHers  de  B.  [im  Alman.  des  Dames  1812]: 
ebd.  Nr.  269.  8.  1073.  Hg.  [Hang].  —  <f.  Liebe.  Nach  dem  Franz.:  ebd.  Nr.  284. 
8.  1135.  Hg.  [Hang]. 

cX.  Grabsdirift  usw.  Nach  dem  Franz.:  Verm.  Gedichte  von  J.  A.  Moriz. 
Wien  (1811).   8.  143. 

014.  a.  An  Theoda.  Nach  dem  Franz.:  Morgenbktt  1812.  Nr.  62.  8.  245. 
Hg.  [Haug].  —  ß,  Williams  lied.  Frey,  nach  einer  franz.  Romanze:  ebd.  Nr.  118. 
8.  469.  Hg.  JH[aug].  —  y.  Julius  über  Florinen.  Nach  dem  Franz.:  ebd.  Nr.  159. 
8.  685.  Hg.  [fiaug].  —  <r.  Die  Paradiese.    Nach  de  St.-Peravi:  ebd.  Nr.  180.  8.  717. 


656  Bach  VH.    Phantastische  Dichtung.    §  810,  A.  XIL  ci^— c«.  287—241. 

er.  Der  Aufenthalt  auf  dem  Lande.  Aus  dem  Frans,  einer  Dame:  J.  t.  Alzlngers 
Bämmtl.  Werke  1812.  9,  31  f. 

c|.  a.  Die  Empfindan^en  eines  Karthänsers  nach  Gresset:  Gedichte  xl  £i^ 
zShlunfen  von  Aloys  Schreiber.  Heidelbeig  1812.  —  fi.  Boger  und  liarie  [ans  den 
alten  Gentes  et  Fabliaux} :  ebd.  S.  253  f.    Prosa. 

00.  Übers,  nach  firans.  Dichtem  im  Sanunler  (Bnppxecht);  in  Castellis  Selam 
(Gastelli,  J.  B.  Bupprecht  und  F.  Treitschke).  —  cn.  l^schlied.  Nsch  dem  Franz.: 
Minenra  f.  1818.   S.  453 f.   F.  C.  Fr.  Hang. 

0^.  a,  Zwey  Triolette.  (Nach  dem  Frans.):  Morgenblatt  1813.  Nr.  129.  8.  515 f. 
An  Theoda;  Pindar.  —  /S,  Des  Troubadours  Heimkehr.  [Nach  dem  Frans,  in  der 
Versart  des  OrigJ:  ebd.  Nr.  238.  S.  949.  C[onz?].  ,Bin  junger  Troubadour*.  — 
y.  Das  Lied  von  Galaor.  Der  Sturm.  An  Bkndine  [Freie  Nachbildungen  von:  Oiant 
de  Galaor  von  Creuze  de  Lesser  und  La  Tempdte  von  Saint -Edmond  Gerand,  bdde 
im  Aiman.  des  Dames  1814.  S.  154.  19]:  ebd.  Nr.  295.  S.  1177.  1177 f.  B^.  [Haair]. 

c<r.  Die  Woche.  Nach  dem  Frsnz.:  St.  Schaties  Tschb.  f.  d.  J.  1814.  8.  24S/5. 
[K.  G.  Prätzel].  —  er.  Bede  zur  Ehre  der  Bacchuskinder:  Tschb.,  dem  Baodiiis 
u.  Jocus  geweiht  Ton  F.  Hophthalmos  [Hang].  Stuttgart  o.  J.  Knittelyeiae. 
Frz.  Orig.  beigedruokt. 

cv.  ff.  Ursprung  der  Gastronomie.    Frey,  nach  Ph.  de  la  Madebäne:  Momn- 


blatt  1814.  Nr.  60.  S.  237.  Hg.  [Haugl.  —  ß.  Frfihlingslied  eu&es  ocdtsniaäen 
Troubadours,  angeblich  aus  dem  aITI.  Jh.  (Frey  nach  Le  Troubadour.  Poeaiei 
oooitaniques  du  XlH  siede,  trad.  et  publ.  par  Fahre  d'Olivet.    Ptais  1804.    T.  H] 


ebd.  Nr.  110.  S.  437.  Hg.  [Haug].  —  y.  Die  Wunder  des  menschlichen  G«istBa 
(zum  Theü  nach  Sauteuil)  ebd.  Nr.  221.  S.  881.  Hg.  [Haug].  ->  (f.  Die  Leicheniede. 
Fabel.  Frey  nach  dem  Franz.:  ebd.  Nr.  247.  S.  986.  —  e.  Ama]nrli  und  Telaako. 
Peruanische  Bomanze;  Ihr  KuB  [aus  dem  Alman.  des  Dames  1815]:  ebd.  Nr.  274. 
S.  1093  f. 

c^.  Proben  einer  üebers.  des  franz.  Heldengedichts  Die  Ssiazenen  in  Frank- 
reich: Epische  n.  lyrische  Bl&tter  in  zwanglosen  Heften.  Erlangen,  PsIol  1814. 
1.  Heft.    Vgl  Morgenblatt  1814.  Nr.  106.   8.  424. 

c/.  Probe  aus  der  Bearbeitung  eines  altfranz.  Fabliau's:  y.  HomthaU  Dtsch. 
FrflhlingskrSnze  f.  1816.  8.  258/61.  F.  W.  Caroye.  ,Als  im  festen  Thnrm 
gefangen*. 

c^.  An  den  Frühling,  nach  dem  Altfranz.:  Ba£manns  Abenderheiterungen  1815. 

CO»,  a.  [9]  Freye  Nachbildungen  aus  dem  Alman.  des  M.  pour  Fan  1810: 
Morgenblatt  1815.  Nr.  109.  8.  433.  Hg.  [Haug].  --  /.  Der  Frfihling.  Freye 
Nachbildung  eines  franz.  liedes  yom  J.  1574  (8.  Sommsire  de  tous  les  recneils  de 
(Chansons.  A  Lyon):  ebd.  Nr.  129.  S.  513  f.  Hg.  [Haug].  ,0  wie  hoch  erfreut".  — 
y.  Das  menschfiche  Leben.  Frey  nach  Piis:  ebd.  Nr.  182.  8.  725.  Hg.  (Hang]. 
Jiemt,  da£  die  grofte  Leboisreise*.  —  <f.  Amors  Pfeile.  Nach  Bret:  ebd.  Nr.  25^ 
8.  1009.  Hg.  [Haug].  —  c.  Freye  Nachbildungen  aus  dem  Alman.  des  D.  1816: 
ebd.   Nr.  294.   S.  11731    1.  An  die  Grazien.    2.  Agnes  an  Alonso. 

237«  Hargaritha,  der  Königin  yon  Nayarra,  romantische  ErzählungNi,  eine 
freye  üebers.  des  Heptameron  [yon  F.  Werthes  und  J.  Ith].  Bern,  IVpogr.  See. 
1791/6.    IL  8.  -  Vgl  XIX.  Nr.  k.  -  oben  8.  661. 

2S8.  Pierre  Corneille« 

1)  BodogClne,  ein  Trauerspiel  nach  C.  yon  A.  Bode.  Berlin,  bey  J.  G.  Braun 
1803.  109  8.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  L-Z.  1804.  St.  39.  Sp.  623 f.;  Zt^.  t  d.  eleg. 
Welt  1802.  Nr.  129  »  A.  W.  y.  Schlegels  sämmü.  Werke  1846.   9,  221/4. 

2)  a.  Szenen  aus  dem  ungedr.  Schauspiele,  Die  Horatier,  nach  C:  Mtschr.  f. 
Theaterfr.  Wien  1805.  F.  y.  E.  [Ehrimfeid].  —  b.  Die  Horatier.'  Trauerspiel  in 
f&nf  Acten  nach  C.  Quedlinburg,  Basse.  m09.  VI,  118  S.  8.  5  £.  reimlose  lambco. 
Vgl.  AUg.  lit-Ztg.  1813.  Egzgsbl.  Nr.  43.  Sp.  341  f.;  Eayser:  1811.  8.->cl811: 
Nr.  6)  c. 

3)  a.  Der  Cid,  eine  TragOdie  in  f&nf  Aufs.  Aus  dem  Franz.  yon  Gostay 
EleffeL  Bestock,  Stiller.  1807.  8.  —  b.  Der  C.  Trauerspiel  in  6  Aufs,  frey  nach 
G.  yon  Anton  Niemeyer.  Köthen,  Aue  1810.  8.  Aufgel  in  Weimar  1806. 
Jan.  30.  YgL  Burkhardt,  Bepertoire.  1891.  8.  58.  112.  —  c.  Der  C.  TianerspM 
in  5  Akten  nach  Peter  C,  yon  Ernst  Grafen  yon  Benzel  Stern  au.  Gotha,  in 
der  Becker*schen  Buchhandlung.  1811.  126  8.  8.  YgL  Lpz.  lit-Ztg  1812.  8p.  1131/3. 
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d.  1811:  Nr.  6)  a.  —  e.  KindeBpfliGht  und  liebe.  Ein  Traaerapjel  in  f&nf 
Anfz.,  nach  C/s  Lead  bearb.  von  Karl  Hennings.  Erfurt,  Knick.  1812.  92  8.  8. 
Nachahmang^  Prosa.  Y^l.  Allg.  UtrZtg.  1818.  Nr.  80.  8p.  688  f.;  2.  (Titel-?]AQfl. 
Gotha  und  Erfurt,  Hennings.  1818.  8.  —  f.  Der  C.  Traoerspiel  in  fünf  Aofik  nach 
€.:  Dramat.  Dichtangen  von  Matthfios  von  Collin.  Pesth  1813.  1,  149/238.  VgL 
Lpz.  Ut-Ztg.  1816.  Sp.  1166/7. 

4)  Der  Lfigner.  Lnstspiel  in  5  A.  Aas  dem  Franz.  Wien,  Wallishansser 
1807.  8.    Vgl.  Euphorion  1896.  8,  272  f.  303/5. 

5)  Freie  Übers,  des  Gedichtes  La  Gomteese  de  ***  i  la  Marqnise  de  ***: 
Andrejs  Hesperoa.    Brfinn  1810.  4,  344  f.    Enzenberg. 

6)  Peter  C/s  Meisterwerke.  Metr.  übers,  [von  K.  Ton  Hänlein}.  Berlin, 
Hitzig.  1811.  1817.  U.  8. 

Bnth.  I.  218  8.  a.  Der  ad;  b.  Gnna.  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztc.  1812,  Sp.  1338  f.  — 
n.  c.  Horatias,  oder  der  Kampf  der  Hoiatier  and  Gariatier;  d.  Pompejas  Tod. 

288«  Panl  Searron. 

1)  8.8  trMiisch-komische  Norellen.  [Vign.]  Erster  [and  ZweiterlTheil.  Wien 
im  Verlag  bei  ¥r.  Jak.  Kaiserer.  Gedraekt  bey  Ignaz  Alberti.  1790.  IL  8.  »  An- 
genehme BibL  1./2.  Bdch. 

Enth.  I.  2.  BL,  182  8.  a.  Nachrichten  yon  Paal  Scarron*s  Leben  and  Schriften. 
8.  3/29.  Wien  den  1.  May  1790.  Joseph  Edler  t.  Hetzer.  —  b.  Die  Glössner. 
8.  31.  —  c  Die  Strafe  des  Goltzes.  S.  131.  —  IL  1  BL,  228  8.  d.  Mehr  gehalten 
als  yersprochen.  S.  3.  —  e.  Die  klagen  Weiber  und  die  dämmen.  8.  81.  —  f.  Der 
onschaldige  Ehebrecher.  8  168. 

VgL  Allg.  lit-Ztg.  1792.  Nr.  80. 

2)  8.'s  tragisch-komische  Novellen.  Eiaenaoh,  Wittekindt  1791.  280  8.  8.  Vgl. 
Allg.  Lit.-Ztg.  1792.  Nr.  197.  —  3)  8.s  tragikomische  NoveUen.  Leipzig  1804.  8. 
(W.  Nauok). 

4)  a.  Komischer  Boman  aas  dem  Franz.  Wien,  Alberti  1794.  lU.  8.  — 
VgL  b.  Abentheaer  and  theatralische  Wanderane  eines  Soofflears,  Theaterschneiders 
und  Frisears.  Ein  G^enstttck  zu  S.'s  Komisdiem  Boman.  Aas  dem  Franz.  von 
Ldw.  Thiele.    Bieslaa,  Schall.  1801.   8. 

240.  Jeaa  de  LafontaliLe« 

1)  L.'s  Fabeln  franz.  and  deutsch.  Hg.  ron  Samuel  Heinrich  Catel,  Prediger 
in  Berlin.  Berlin,  Lagarde  1791/4.  IV.  8.  VgL  Allg.  Lit-Zt«.  1791.  Nr.  288. 
Sp.  189/91.  1800.  Nr.  180.  Sp.  802  f. ;  N.  BibL  d.  schön.  Wiss.  1795.  65,  1,  222/7. 
—  Neue  Ausg.    Ebd.  1795/9.  IV.  8.    VgL  N.  allg.  dtsch.  BibL  34,  1,  168  f. 

2)  Einzelnes:  a.  Grabechrift  auf  la  Fontaine.  Nach  la  Fontaine:  Voss.  MA.  f. 
1793.  8.  130.  Br.  [Klamer  Schmidt].  —  b.  Der  Esel,  frei  nach  L.:  (Fuldas) 
N.  Blumenlese  1796.  8.  93 f.  Falk.  VgL  Vetterleins  Chrestomathie  1796.  1, 
808/20.  —  c.  Die  beiden  Tauben,  eine  Fabel  nach  L.,  Ton  Kleist:  Pboebus  1808. 
St  2.  8.  32/34.  —  d.  Das  war  ich.  Nach  Jean  de  la  Fontaine:  Beckers  Tschb.  z. 
ges.  Vergn.  1810.  8.  306/11.    Langbein. 

3)  L.*s  Fabeln.  Neu  bearb.  Erster  [bis  Dritter]  TheiL  Leipzig,  her  Gerhard 
Fleischer  dem  Jüngern.  1803.  IIL  (196,  168,  288  S.).  8.  Prosa.  Vgl.  N.  Lpz. 
lit-Ztg.  1803.  St  46.  Sp.  7191;  §  302,  43.  6)  *  oben  S.  284. 

4)  Scfawftnke  und  M&hrcben  von  Ebne  La  Fontaine.  Verdeutscht  durch  einen 
alten  W&lschen.  Boston  [Berlin,  Salfeldl.  1811.  II.  (XXXX,  298;  340  8.).  8.  5  f. 
meist  reimlose  lamben.    Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1812.  Nr.  86.   Sp.  685/8. 

241.  Jeaa-Bapttste  Poquelin,  gen.  Möllere. 

a.  Auguste  Ehrhard,  Les  comedies  de  Molidre  en  Allemagne.    Paxis  1888.  8. 

b.  Eiml  Horner,  Der  Stoff  von  MoHeres  Femmes  aavantes  im  deutschen 
Drama:  Zs.  f.  d.  österr.  Gymn.  1896.  47,  97/188. 

1)  Das  Landmädchen,  oder  Weiberlist  geht  Aber  Alles.  Ein  Lustspiel  in 
4  Aufz.  Nach  Wjcherlej  und  M.  von  B.  (Jh.  d'Arien.  Schwerin  und  Wismar, 
Bödnerische  Buchhandlung.  1794.  128  8.  8.  Grätz  1799.  8.  Vgl.  Krit  BibL  d. 
achön.  Wiss.  1796.  1,  114;  §  226,  8.  8)  13;  %  266,  2.  16)  —  &nd  IV.  8.  246. 
Band  V.   8.  381. 
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2)  Die  Schule  der  Frauen.  Ein  Lustspiel  in  5  Akten  von  M.  fray,  doch  trea 
fibers.  in  Knittelversen  von  A.  ▼.  Kotzebue.  Leipiig,  Kummer.  1805.  8.  Aach 
in  K.s  Neuen  Schauspielen.   Bd.  12. 

3)  Stanislaus  Homlinopf.  Lustspiel  in  einem  Aufzuge,  in  KnittelTersen.  Fn^* 
aus  dem  Franz.:  Le  Gocu  imaginaire  des  H.,  von  August  Wilhelmi  [A.  W.  Meyerj. 
Bestock  und  Leipzig,  StUler.  1805.  80  8.  8.  Vgl.  Allg.  Ut-Ztg,  1807.  Nr.  66. 
Sp.  627  f. 

4)  M.*8  Lustspiele  und  Possen.  Für  die  deutsche  Bühne.  Von  Heinxiefa 
Zschokke.    Zürich,  bej  Heinrich  Gefiner.  1805  f.    VL   8. 

Enth.  I.  264  8.  a.  Der  Geizige.  Aufgef.  in  Berlin  1805  Aug^  in  Weimar  1806 
Nov.  18.  Vgl.  Burkhardt,  Repertoire.  1891.  8.  57.  114.  —  b.  Der  Wundarzt. 
Au^f.  in  Weimar  1805  Sept.  25.    Vgl.  Burkhardt  8.  57.  119.  —  c.  Die  Eleguilea. 

—  U.  276  8.  d.  Der  Sidlümer.  —  e.  Die  M&nnerschule.  —  f.  Alles  zur  Unzeit.  — 
III.  255  S.  g.  Tartüffe  in  Deutschland.  Auch:  Zürich  1805.  8.  —  h.  Die  sym- 
pathetische für.  —  i.  Die  Heirath  wider  Willen.  —  k.  Die  Gräfin  von  Uobenhauseo. 

—  IV.  818  S.  1.  Wer  zuletzt  lacht,  lacht  am  besten.  —  m.  Peter  Bothbart  — 
n.  Der  Kranke  in  der  Einbildung.  —  V.  o.  Der  Adelsfichtige.  —  p.  Eifersucht  in 
allen  Ecken.  —  q.  Der  Misanthrop.  —  VI.  r.  Jean  Baptiste  rocquefin  (Biographie). 

—  s.    Baldrian  von  8<diabemack. 

Vgl.  N.  BibL  d.  schön.  Wiss.  1805.  71,  2,  811/3.  1806.  72,  1,  127;  N.  Lpz. 
Ut'Ztg,  1806.   St.  75.   Sp.  1185/90;  Allg.  L.-Z.  1807.  Nr.  85.   Sp.  678/80. 

5)  Amphitryon.  Ein  Lustspiel  nach  Meliere  von  H.  v.  Kleist.  Hg.  von 
Adam  H.  Müller.    Dresden,  Arnold  (1807).  8.;  1818.    VII,  184  8.  8. 

242»  Nicolas  Boilean-Despr^anx« 

1)  a.  Der  Mensch,  eine  Satire  nach  B.:  Mtsschr.  v.  u.  1  Mecklenburg  1792. 
St.  9.  12.    Ackermann. 

b.  Der  Mensch,  eine  Satyre,  firey  nach  B.  [von]  J.  D.  Falk:  (Fuldas)  N. 
Blumenleee.  1795.  8.  8/22.  Auch  besonders:  Leipzig,  Sommersche  Buchh.  1795. 
22  S.  8.;  Der  Mensch  und  die  Helden.  Zwey  satir.  Gedichte  von  J.  D.  Falk. 
2.  verb.  Aufl.  Leipzig,  in  der  Sommerschen  Buchhandlung.  1798.  172  8.  12.  Vgl 
N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  38,  2,  496/500;  55,  2,  245/8;  61,  2,  204/29;  Allg.  Ut-Ztg. 
1798.  Nr.  47.  S.  869/78;  Nächdruck:  Nach  der  zweiten  verb.  Aufl.  Beutlingen  bei 
Macken  und  Kompagnie  1800.  115  und  4  unbez.  8.  12.;  J.  D.  Falks  Satiren. 
Neue  völlig  umgearb.  Aufl.    Ldpzig  u.  Altenburg  1800.  Bd.  1. 

2)  Ueber  die  Weiber  (nach  B.):  Meifiners  Apollo  1794.  Bd.  8.  Okt.  B.  — 
3)  Ode  gegen  die  Engl&ider:  N.  dtsch.  Mtsschr.  1795.  3,  60 f.  S.  B.  B.  — 
Herders  S&mmÜ.  Werke  (Suphan)  27,  363. 

4)  Die  Diehtkunst  des  Boileau  Despreaux.  Aus  dem  Franz.  metr.  übers,  von 
einem  kaiserL  königL  Officiere  [Ayrenhoff].  Wien«  1803  bey  Pichkr.  47  8.  & 
5-  und  6  f.  lamben.  Die  beiden  letzten  Verse  jeder  Periode  gereimt.  VgL  Aanakn 
1804.  Nr.  16.  8. 121/6;  N.  allg.  dtsch.  dtsch.  Bibl.  1804.  88,  2,  473/8.  Wiederh.: 
Ayrenhoff,  Kleinere  (Gedichte.  N.  verb.  u.  verm.  Aufl.  Wien,  1816.  8.  105/64.  — 
5)  4.  Satire  übers,  im  Oesterr.  Tschkal.  f.  d.  J.  1804.  Bichter.  Vgl.  Annal« 
1804.   8.  94. 

24S.  Jean  de  Racine. 

1)  a.  Athalia,  ein  Trauerspiel  mit  (Jhören,  aus  dem  Franz.  des  Herrn  B.  üben, 
von  Oarl  Friedrich  Gramer.  St.  Gallen,  Huber  und  CJomp.  1790.  XXIII,  92  &  8. 
Neuer  Druck  der  bereits  1786  erschien.  Übers.  V^  Allg.  dtsch.  Bibl.  80,  2, 567/91; 
Allg.  lit.-Ztg.  1794.  Nr.  239.  Sp.  199f.;  Goethes  Werke.  W.  A.  I.  12,  289.  418.— 
b.  Versuch  einer  Uebers.  der  A.    Petersburg  1812.   gr.  8. 

2)  a.  Probe  einer  metr.  Uebers.  des  R.  Erster  Akt  des  Bajazet  [von  F.  Schlegel] . 
Europa.  Frankf.  a.  M.  1808.  2,  1,  117/39.  Vgl.  M.  Bemays,  Studien  s.  neuem  Ig 
Leipzig  1895.  8.  229/40.  —  b.  Bajazet,  ein  Trauerspiel  in  fünf  Au&.,  nach  B^  von' 
A.  Bodo.  Berlin,  bey  J.  G.  Braunes.  1804.  126  8.  8.  VgL  N.  Ljnl  Lit-Ztg. 
1804.  St  39.  Sp.  623f.;  AUg.  Lit.-Ztg.  1807.  Nr.  207.  Sp.  415f.  —  c  1804: 
Nr.  5)  a. 

3)  Mithridat.  Trauerspiel  in  5  A.  nach  B.,  von  Bode.  Au%ef.  in  Womar 
1804  Jan.  30.    Vgl.  Burkhardt,  Das  Kepertoire  d.  Weimar.  Theaters.  1891.  8. 50. 141. 
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4)  a.  Beginn  einer  Übers,  des  Britanniens:  8 oh  111  er,  88.  15,  1,  842/8.  — 

b.  Brittanicns.  Tranerspiel  nach  B.,  von  Fr.  Carl  Fieyherr  Yon  Erlach.  Fhmk- 
üurt  am  Mayn,  bej  Fr.  Esslinger.  1804.  8.  Vgl.  N.  Lps.  Iit.-Ztg.  1805.  8t.  47. 
8p.  744.  —  c.  Probe  einer  Uebers.  des  B.  Yon  £.:  Feftlers  Eunomia  1805.   Oct 

5)  a.  Andromaohe,  Bajazet  und  Iphigenie  in  Anlis.  Drey  Trauerspiele  von  B , 
metr.  fibers.  von  Ayrenhoff.  Preftburg  1804,  bey  G.  A.  Belnay.  265  8.  8.  Vgl. 
Annalen.  Oct.  1804.  Nr.  120.  8p.  880/4;  Allg.  Lit-Ztg.  1805.  Nr.  889.  Sp.  689  f. 
Auch:  Chemnitz  1805.  8.  —  b.  Eine  freie  Übers,  der  Andromache  von  Friedrich 
Ludwig  Junker  im  Tscfab.  f.  edle  Frauen  und  Mädchen.    Garlsruhe  u.  Leipzig  1807. 

6)  Phädra.  Trauerspiel  von  B.  Obers,  von  8chiller.  Tübingen  1805.  16. 
Sieh  Band  V.  8.  284,  14);  Köster,  Schiller  als  Dramaturg.   Berlin  1891.    8.  268/81. 

7)  Aleaumder  in  Indien.  Eine  TragOdie  nach  B.  bearb.  von  €3ir.  Schreiber. 
Nebst  beygedr.  Original.    Berlin,  J.  F.  WeiA.  1808.   8. 

244.  La  Bmy^re's  Sittengemftlde.  Ffir  die  Deutschen  [von  Sam.  Baur]. 
Leipzig,  Weygand.  1790.    821  8.  8.    Vgl  Allg.  dtach.  Bibl.  98,  2,  604. 

245.  Anthony  Graf  von  Huntlton. 

1)  Feenmfthrdien.  Weimar,  Industrie -Gomptoir.  1790.  8.  —  2)  Auserlesene 
Schriften  des  Grafen  Anton  Hamilton.  Üebers.  von  Friedrich  Jacobs.  Zürich, 
Geftner.  1806.    II.  8. 

246«  Feenmärchen  der  Gräfin  TOn  Anlnoy  übers,  in  der  blauen  Bibliothek 
aller  Nationen.  Gotha  (Weimar)  1790/6.  Bd.  2/4  (von  Frdr.  Jacobs).  10.  Auch 
besonders  erschienen. 

247.  FrnnQob  de  Salignac  de  La  Mot he- Fenelon« 

1)  Die  wunderbaren  Begebenheiten  Telemachs,  Sohn  des  Ulysses;  ein  Helden- 
gedicht in  24  Büchern  von  Hrn.  Fr.  Salignac  de  la  Motte  Fenelon.  Aus  dem  Franz. 
aufs  neue  übers,  und  mit  nöthigen  AnuL  begl.  Nürnberg  und  Altdorf,  Monath  und 
Kutter.  1798.  719  8.  8.  Vgl.  AUg.  lit-Ztg.  18u8.  Egzgsbl  2, 421/8.  Wiederh.:  1805.  8. 

2)  Telemach,  übers,  nach  F.  Ludwigsbnrg,  in  der  Gotta'schen  Hofbuchhand- 
lung  1804.  484  8.  8.  Vgl.  AUg.  Lit.-Ztg.  1805.  Nr.  280.  Sp.  168.  —  8)  Telemach. 
Neu  verdeutscht.    Wien,  A.  DoU.  1807.  8.;  N.  Aufl.,  1815.  8. 

4)  Telemach.  Ins  Deutsche  übers.  Stuttgart  1808.  8.;  N.  Aufl.  Ebd.,  Sattler 
1815.  8.;  8.  Aufl.  Ludwigsburg.  Nast.  1829.  8.;  5.  sor^^ltig  corrig.  Aufl.  Ebd. 
1840.   8.;  6.  sorgf.  oorr.  Aufl.    Ebd.,  Biehm.  1857.    X,  318  8.  gr.  8. 

24S«  CSatulL  Ein  romantisches  Gemälde.  Nach  dem  Franz.  des  la  Cbnpelle 
frey  bearb.  Leipzig,  Sommer.  1797.  H.  kl.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  34,  2, 
517  f.    40,  1,  25.  -  Leipzig  1811.    H.   12. 

Vgl.  §  192,  I.  58.  1)  »-  Band  IUI  8.  260. 

249*  Alnln-Ren^  Leaage. 

1)  a.  Gilblas  von  Santillana,  von  L.  Aus  dem  Franz.  [von  W.  Gh.  8.  Mylinsl 
8.  Aufl.  Berlin,  Himbuig  1798.  VI.  8.  Zuerst:  Berlin  1779.  VL  8.  VgLNümb. 
gfü.  Zig.  1798.  8.  415  f.  —  Neu  übers,  von  W.  C.  S.  Mylius.  Erster  [bis  Sechster] 
Band.    [Vign.1  8te  viel  verb.  Aufl.   Mannheim  1802.    o.  Veri.  u.  Dr.    Yl.  (je  1  Bl. 

fwl  Tit.  u.:  LI,  212;  264;  261;  275^  807;  809  8.  u.  1  leer.  BL).  8.    Carl  ftiedrich 
retschmann  gewidmet.  —  N.  A.    Leipzig,  Sommer.  1821.    VI.  8. 

b.  Der  französ.  Gil-Blas  oder  tragikomische  Abentheuer  Heinrich  Lausons,  von 
ihm  selbst  beschrieben,  aus  dem  Franz.  [von  Joh.  Wilh.  Heuberge r].  Neuwied 
und   Leipzig  1790  f.     IL  (848,  810  8.).    Vgl.  AUg.   Lit-Ztg.  1792.    1,  424.  — 

c.  Gilblas  von  Santillana.  8.  Aufl.  Wien,  AI.  Doli.  1802.  VL  8.  —  d.  1806: 
Vgl.  Nr.  229  —  oben  S.  648. 

2)  Die  Spazierfahrt  nach  Saint  Qoud.  Aus  dem  Franz.  des  Hm.  Le  Sage. 
Leipzig  und  Lingen,  JüHcher.  1791.  848  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1792.  Nr.  197. 
Sp.  206;  Goth.  gel.  Ztg.  1792.   1,  ISO. 

8)  (jeaehichte  des  Estevanille  (jonulez  mit  dem  Zunamen  des  Luftigen.  Wien, 
Alberti  1791.    U.  8.    Vgl  Allg.  lit-Ztg.  1798.  Nr.  220.  Sp.  288  f. 

4)  a.  Der  Baocalaureus  von  Salamanca  oder  die  Abentheuer  des  Don  Cherubin 
de  la  Bonda.    Von  le  Sage.    1.  Theil.    Wien,  Alberti.  1792.    149  a  8.  —  Ange- 

42* 
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nehme  Bibl.    Vfrl.  Allg.  lit-Ztg.  1793.  Nr.  349.  —  b.  Dw  B.  ron  8.,  neu  tlben. 
▼on  (p8.)  Fr.  Jünger.    Wien,  AI.  DolL  1802.    n.  8. 

6)  Auch  die  Liebe  hat  ihre  Grillen;  ein  Lustspiel  in  3  kah.  Nach  Le  Sage 
(Von  Chph.  Heinr.  Bindseil].  Osnabrftck,  Karl  und  Comp.  1798.  71  8.  8.  YgL 
Obdtsch.  allg.  Lit-Ztg.  1800.  2,  671 ;  Allg.  L.-Z.  1801.    Egigsbl.  1,  899. 

6)  a.  Der  hinkende  Teufel,  neu  fibers.  von  Heft.  Mit  Knpf.  Wien,  AL  Doli. 
1802.  8.  —  Vg^.  b.  Teufel  Asmodi  Hinkebein  und  sein  Befreyer  in  England.  Eine 
Foriaetzung  des  lahmen  Teufels  von  le  Sage.  Nach  dem  Engl.  [?on  W.  Gh.  8. 
Mylius].  Berlin,  Felisch.  1793.  U.  (319,  839  8.).  8.  YgL  (£>th.  gel  Ztg.  1794. 
1,  4631;  Allg.  Lit.-Ztg.  1799.  Nr.  142.  8p.  309  f. 

7)  Leben  und  Abentheuer  des  Guzmann  von  Alfarache.   Ein  komischer  Boman 

ßACh  Aleman  bearb.  t.  Lesage].    Frey  fibers.    Wien,  AI.  DoU.  1805.    IIL  8.    Vgl. 
r.  223  «  oben  8.  646. 

250«  Hargaerlte  de  Lussan. 

1)  Thessalische  Zauber-  und  Geister -Mährchen.  Aus  dem  Franz.  der  ICftde- 
moiseUe  de  Lussan,  übers,  von  J.  8.  G.  8.  Erster  TheiL  Zittau  und  Leipzig,  SehOps. 
1792.  VI,  306  8.  8.  YgL  Allg.  Lit-Ztg.  1793.  Nr.  109.  Sp.  131  f.  —  2.  TheiL 
1792.  8. 

Bogen  1/7  übers,  von  8chorcht,  das  übrige  von  Sam.  Baur.  YgL  Band  lY. 
8.  208  d,  166). 

2)  Malwina,  oder  merkwürdige  Begebenheiten  eines  interessanten  MSdehens, 
dem  Frans,  [der  M.  de  L.]  frey  nachgebUdet.  Berlin,  Hartmann.  1797.  848  8.  8. 
Die  Yorrede  unterz.:  Tb.  H— n  [d.  i.  Theoph.  Heidemann].  YgL  Aug.  Lit.-Ztg. 
1797.  Nr.  358.  8p.  360;  N.  aUg.  dtech.  BibL  38,  2,  514. 

251.  Pierre  Cariet  de  Ghamblain  de  IKariTaiix« 

1)  Marianens  Begebenheiten.  Aus  dem  Franz.  des  Marivauz.  Berlin,  ÜDger. 
1791/2.  m.  (264,  170,  230  S.).  8.  Die  Übersetzerin  unterz.:  Friederike  ü.[nger] 
geb.  B[othenburg].  YgL  AUg.  Lit-Ztg.  1795.  Nr.  34.  Sp.270f.;  Allg.  dtsch.  BibL 
116,  1,  112. 

2)  Fharsamons  Abentheuer.  Im  Geschmack  des  Don  Quixote,  von  M.  Neu 
übers.  Altena,  Hammerioh.  1793/4.  II.  8.  Ygl  Erfurt  geL  Ztg.  1794.  8.  405/7; 
Krit  BibL  d.  schön.  Wiss.  1795.  2, 164/72.  —  3)  1793:  XDL  Nr.  e,  if.  —  oben  8.  650. 

4)  Die  stekken  gebliebene  Kutsche.  Eine  Geschichte  nach  M.  Breslau  und 
Leipzig,  Eom.  1794.    235  8.   12.    (Wien,  Alberti). 

5)  Maske  fflr  Maske,  ein  Lustepiel  in  5  Aufz.  nach  M.  ron  J.  F.  Jünger. 
Leipzig,  Göschen.  1794.  156  8.  8.  Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  51,  2,  292.  Auch 
in  Jüngers  Kom.  Theater.    Leipzig  1795.    Bd.  3. 

2  Amors  Besuch  auf  dem  Lande,  in  den  merkwürdigen  B^benheiten  eines 
d^n  Landmädchens^ach  dem  Franz.  des  M.  [von  Aug.  Wilh.  Heidemann], 
erster  Thefl.  Warschau,  Wüke.  1797.  239  8.  8.  Ygl.  Allg.  lit-Ztg.  1797. 
Nr.  212.  Sp.  48. 

262*  CharleB  de  Secondat  Baron  de  la  Br^de  et  de  Hontesqvlev« 

1)  Hinterlassene  Schriften  7on  M.,  nach  seinem  Tode  als  ein  Naehtiag  zu 
seinen  Werken  hg.,  übers,  von  Elies.  Gottlieb  Küster.  Altenbuig,  Bichter.  1798. 
XII,  410  8.  8.    Wiederh.:  1808.  8.    YgL  Allg.  lit-Ztg.  1801.    EgzgsbL  2,  245 f. 

2)  Der  Tempel  zu  Gnidos,  von  M.  Aus  dem  Franz.  übers,  ron  Garlieb  Merke  L 
Weimar,  Hoffmann  1800.  8.;  1804.  Yorr.,  83  S.  8.  YgL  N.  allg.  dtsch.  BibL  1805. 
101,  267  f. 

3)  a.  M.'s  Persische  Briefe  übers,  in  Sophie  Mereau's  Ealathiskos.  Berlin  1801. 
1,  43  f.  —  b.  M.*s  persische  Briefe.  Aus  dem  Franz.  übers,  und  mit  Exliuteningen 
▼ersehen  Ton  (Christian  August  Michaelis.  Erstes  Bändchen.  Landshut,  ErfilL  180S. 
XVI,  400  8.  8.    Ygl.  AUg.  Lit-Ztg.  1804.  Nr.  176.    Sp.  607  f. 

25t.  Aane- Claude -Philippe  de  Tubieres,  Comte  de  Caylu« 

1)  Neue  orientalische  Erz&hlungen  des  Grafen  von  C.  BeiUn,  in  der  köo. 
preuE.  Kunst-  und  Buchhandlunff  1790.  164  8.  8.  -»  Auswahl  d.  best  Bomane  d. 
Aual&nder,  aus  ihren  Sprachen  üoers.    1.  Bdch. 
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2}  Nonchalante  und  Papillon.  Ein  Hährchen:  Flora.  Tübingen  1794.  2.  Jg. 
2.  Bden.  Aach  in  den  Erzänlangen  von  L.  F.  Haber.  Brannschweig  1801.  1, 
W58/309. 

3)  Eönig  Salomo  und  der  Vogel  Greif.  Mährchen  und  Erzählungen  für  Kinder 
und  Nichtkinder.  Biga,  Hartknodb.  1796.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1797.  Nr.  222. 
Sp.  124. 

4)  a.  Erfahrungen  eines  alten  Weltmannes  über  die  liebe.  Nach  dem  Franz. 
des  Grafen  v.  C:  Apollonion  18u9.  8.  93.  J.  Pezzl.  Prosa.  —  b.  Lobrede  auf 
die  Lästersucht . .  Nach  dem  Franz.  des  Grafen  ▼.  C. :  ebd.  S.  214.  J.  Pezzl.  Prosa. 

254«  Jean-Baptiste  Joseph  Vilart  de  Gr^coiirt. 

1)  G.s  auserlesene  Werke,  frey  Übers.  Paris,  Delaunay  (Berlin,  B[imbnrg) 
1796.  II.  8.  Bereits  1787  erschienen.  —  2)  Der  Einsiedler  und  Fortuna.  Nach 
G.:  F.  y.  Eleist's  Term.  Schriften.    Berlin  1797.    S.  147  f. 

2&5«  Fran^ois- Marie  Arouet  de  Voltaire. 

1)  a.  Candide,  oder  die  beste  Welt,  aufs  neue  verdeutscht  ?on  Mylius.  4.  Aufl. 
Berlin,  B[imburg  1795.  8.;  1810.  8.  Zuerst:  1778.  —  b.  Offenherz,  oder  die  beste 
Welt.  Vom  Herrn  Doktor  Balff :  (S.  Schorcht  u.  E.  F.  Eretschmann)  Eleine  Natur- 
und  Sitten-Gemälde.  Zittau,  Schöps.  1791.  2,  1/199.  Auch:  Aus  dem  Engl.  Ebd. 
1794.  8.  —  Vgl.  c.  Beisen  einer  Negerin.  Charakteristische  Gemälde  aus  der  ge- 
sitteten und  rohen  Welt.  Ein  Pendant  zu  V.s  Eandide.  Frey  nach  dem  Franz. 
bearb.  [von  Sam.  Baur].  NOmben:,  Felsecker  1790.  II.  (178,  220  S.).  8.  Vgl. 
NQmb.  gel  Ztg.  1790.   S.  472;  Allg^Iit-Ztg.  1792.  2,  569. 

2)  V.*s  sämmtliche  Schriften.  Aus  dem  Franz.  [von  W.  Gh.  S.  Mylius  u.  a.]. 
Berlin,  Wever.  1790/4.  Bd.  18/26.  Bd.  1/17:  1786/9.  8.  Bd.  1/8  enth.  Romane, 
Erzählungen  und  Dialogen. 

3)  a.  8.  G.  Pressers  Übers,  der  Semiramis  erschien  o.  0.  1791.  8.  Zuerst: 
1786.  8.  —  b.  Semiramis,  ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufz.  von  V.;  übers,  von 
J.  B.  Schaul.  Earlsruhe,  in  Macklots  Hofbuchhandlung.  1809.  127  S.  gr.  8. 
Prosa.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1810.  Nr.  222.  Sd.  881  f.  ~  c.  Semiramis.  Ein  Trauer- 
spiel  von  V.,  in  Jamben  Übers,  von  Caroline  Paulus.  Nürnberg,  bey  Job.  Leonh. 
Schräg.  1811.   99  S.   8.    Vgl.  Allg.  Lit-Zt^.  1811.  Nr.  341.  Sp.  823  f. 

4)  a.  Bindemanns  Übers,  des  Mädchens  von  Orleans  kam  Berlin  und  Leipzig 

1809.  8.  neu  heraus.  Zuerst:  Paris  [BerHn]  1787.  —  b.  Das  Mädchen  von  Orleans. 
Travestirt  und  frey  übers.    Neugallien  1793.    DI.  (304,  190,  204  S.)  8.    Wiederh.: 

1810.  n.  8.  Vgl.  N.  BibL  d.  schön.  ITiss.  1793.  60,  1,  101/8.  —  c.  Pirobe  einer 
üebers.  der  Pucelle  d'Orleans:  N.  Ttsch.  Merkur  1797.  Apr.  S.  330/54.  A.  J. 
Penzel.  —  d.  Eingang  des  VII.  Gresangs  des  Mädchens  von  Orleans:  E.  A. 
Schneider,  Gedichte.  Prag  1800.  S.  208.  —  e.  Das  Mädchen  von  Orleans. 
Nach  V.  Erster  Gesang:  (Elamer  Schmidt)  Eom.  u.  humorist.  Gedichte.  Berlin 
1802.  8.  165/202. 

5)  Ausgesuchte  Bomane,  Erzählungen  und  Dialogen.    Wien  1790.    IV.  8. 

6)  a.  Brutus;  ein  Trauerspiel  in  5  Aufz.  nach  V.  von  J.  F.  L.  Menzel. 
Baireuth,  Lübeck.  1791.  8.  —  b.  Brutus,  ein  republikanisches  Trauerspiel  in  5  A. 
Aus  dem  Franz.  des  Hm.  von  V.  [von  F.  B.  Crauer].  Luzem,  Meyer  u.  C.  1800. 
79  S.  8.    Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  nenest.  lit.  1800.  4,  82  f. 

7)  a.  Der  Tod  Julius  Cäsars,  ein  Trauerspiel  in  drey  Aufz.  aus  dem  Franz. 
des  Herrn  V.  von  Job.  Friedrich  Leonhardt  Menzel,  Eandidat  der  Theologie. 
Baireuth,  Lübecksche  Buchhandlung  in  Gomm.  1792.  93  S.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch. 
BibL  2,  1,  227/9;  AUp.  Lit.-Zte.  1798.  Nr.  208.  Sp.  143  f.  -  b.  Zäsar's  Tod. 
Trauerspiel  in  drei  Aufz.  Aus  aem  Franz.  des  Herrn  v.  V.  metr.  übers.  Glogau, 
Günter.  1805.  8. 

8)  a.  Zayre,  ein  Trauerspiel  des  Herrn  von  V.  Halle,  Hendel.  1792.  VH, 
102  8.  8.  Prosa.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  BibL  5,  2,  359  f. ;  N,  Bibl.  d.  schon.  Wiss. 
1792.  48,  1,  115/7;  Allg.  Lit-Ztg.  1793.  Nr.  184.  Sp,  785 f.  —  b.  Zaire;  ein 
Tranerspiel  nadi  V.  von  A.  M.  Wallenberg,  D.  der  Med.  u.  d.  Philos.,  nebst  dem 
Origin^.  Heidelberg,  Engelmann.  1809.  XXXIX,  181  S.  8.  lamben.  Vgl.  Allg. 
Lit-Ztg.  1810.   Nr.  253.  Sp.  119  f. 
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9)  EinzelneB:  s.  An  zwei  Schwestern.  Nach  V.:  Voae.  MA.  l  1793.  8.  177. 
Fk.  [KUmer  Schmidt].  —  b.  An  Agla5:  Spiele  d.  Witsee  u.  d.  Phantasie  toq 
F.  L.  W.  Meyer.  Berlin  1793.  8.  26.  —  c.  a.  Wahre  Liebe  [Nach  Y.]:  Alxingers 
neaeste  (xedichte.  Wien  1794.  S.  146;  ß.  Bey  Obersendung  meines  in  Kopfer  ge- 
Btochenen  Porträtes.  An  F**.  [Nach  Y.]:  ebd.  S.  148.  «.:  B&mmtL  Werke.  Wien 
1B12.  9,  26: 

d.  Sittentafel  in  freyen  Stanzen,  treu  aus  dem  Franz.  von  Y.  übers.:  Lausitz. 
MtsBchr.  1801.  1,  321.  Sieh  §  802,  39.  1)  y.  —  e.  Der  Prediger  Salomo,  im  Aus- 
züge. Nach  Y.:  Qaartalschr.  f.  Keligionslehrer.  1808.  Jg.  4.  Qa.  1.  S.  88  f. 
J.  E.  A.  Stiegler.  Ygl.  Allg.  Lit-Ztg.  1811.  Egzgsbl.  Nr.  2.  Sp.  12.  —  f.  Der 
Zweykampf  in  der  Schlacht  bey  Im.  Nach  Y.:  Morgenblatt  1812.  Nr.  134.  S.  588  fl 
Stanzen,    ünterz.: 8  —  g.  Sieh  Band  Yl.  8.  609,  aa  (J.  H.  E.). 

10)  a.  Hemrich  der  Yierte.  Ein  Heldengedicht  in  10  Gesängen.  Mannheim, 
Schwan  nnd  Götz.  1796.  8.  Ygl.  N.  aDg.  dtsch.  Bibl.  81,  2,  o06L  —  b.  VgL 
§  807,  I.  64.  3)  e.  —  oben  S.  493. 

11)  Das  Beich  der  Liebe  [Ce  qoi  plaft  auz  dames]:  Erzählungen  im  tranliofaeii 
Kreise.  Erfurt  1798.  8.  Nr.  9.  —  12)  Der  i'unse  Grieche  oder  die  entiarrte 
Heuchlerinn.  Ein  Lustspiel  in  drey  Aufz.  Nach  Y.  [und  Wycherley]  frey  boarb. 
von  J.  Eichter.    Wien  1801.  8.;  1808.  8. 

13)  Mahomet.  Trauerspiel  in  fünf  Aufs.«  nach  Y.  von  Göthe.  TAbingen 
1802.  8.  Sieh  Band  lY.  S.  693,  12).  —  14)  Tancred.  Trauerspiel  in  fünf  Aa&., 
nach  Y.  von  Göthe.    Tübingen  1802.  8.    Sieh  ebd.  18). 

15)  a.  Scarmentado*s  Geschichte  seiner  Beise:  Neue  Bagatellen  (XIX.  Nr.  p). 
1802.  8.  Nr.  4;  b.  Memnon,  oder  die  menschliche  Weisheit:  ebd.  Nr.  6;  c.  Auf- 
sätze, aus  den  ,Oeuvres  de  Yoltaire*:  ebd.  Nr.  9  bis  16. 

16)  Arouet  von  Y.  interessante  Bemerkungen  über  Menschen,  Begieruiijgen, 
Begenten  und  Unterthanen.  Ein  achter,  so  eben  erst  aufgefundener  Nachja£  dieaes 
Weisen.  Aus  dem  Franz.  Übers,  von  S.  F.  C.  Momme.  Hamburg  u.  Mainz  1802. 
8.    Auch  u.  d.  T.:  Gedanken,  Bemerkungen  und  Beobachtungen  von  Y. 

17)  Alzire  für  das  deutsche  Theater  bearb.:  Poet  Schrifben  von  8.  G.  Bürde. 
Breslau  und  Leipzig.  1805.   2.  Bd.   5  f.  reimlose  lamben. 

18)  Zadig,  oder  das  Yerhännufi,  und  der  Hurone.  Zwey  der  interessantesten 
Romane  von  Y.;  frey  bearb.  von  M.  Müller.    Hamburg,  Yollmer  (1808).  8. 

19)  Y.*8  moralische  Erzählungen.  Frey  nach  dem  Franz.  bearb.  von  J.  C. 
Hagen  [Gtfr.  Basse].  Quedlinbuig,  Basse.  1810.  8.  —  20)  Yorzuglichste  Schriften 
in  franz.  und  deutscher  Spradie.    Wien  1810.   XXXYL   12. 

21)  Zulima.  Ein  Trauerspiel  in  vier  Au&.  Nach  Y.  b^  für  das  deutsche 
Theater  bearb.  von  Theodor  Hell.  (Zum  erstenm.  von  den  a.önigl.  Sädis.  Hof- 
schauspielern  aufgeführt  am  8.  Aug.  1809).  Leipzig,  Hinricha.  1811.  82  8.  gr.  8. 
Ygi.  Lpz.  Lit.-iZtg.  1812.  Nr.  326.  Sp.  2606 f.;  Allg.  L.-Z.  1818.   Nr.  77.  8p.  618 f. 

266«  Zilia.  Briefe  einer  Peruanerin;  nach  dem  Franz.  der  OrafAgay  neu 
bearb.  BerUn,  FröhUch.  1800.  328  8.  12.  Ygl.  N.  allg.  dtsoL  Bihl  Anh.  z. 
Bd.  29/68.  2,  717 f.;  Lpz.  Jb.  d.  neuest  Lit  1800.  2,  197. 

257«  Seereise  von  Paris  nach  St.  Cloud  und  Bückreise  zu  Land.  Frey  nach 
dem  Franz.  des  [Louis -Balth.]  NeeL  Goblenz,  Lassaulx.  J.  9  der  BepubL  XI, 
186  S.  12.    YgL  Allg.  Lit..Ztg.  1805.  Nr.  276.   Sp.  135  f. 

268.  Antoiae-Fraii^ois  Pr^rost  d'Exiles. 

1)  Der  Mann  von  Stande,  interessante  und  sehr  mannichfaltige  Soenen  aus  dem 
menschlichen  Leben,  von  dem  Menschen-  und  Weltkenner  P.,  nen  verdeutsdit  [ran 
Sam.  Baur].    Leipzig,  Schneider.  1790  f.  H.  8.    Ygl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1790.  8,  566. 

2)  Der  Dechant  von  Killerine  oder  Bücfaerklugheit  scheitert  im  Weltlaof. 
Familiengeschichte.  Nach  dem  Franz.  [des  P.,  von  Wuh.  Heinr.  Brömel].  Berlin, 
Yossische  Buchhandlung.  1792.   8. 

8)  Manon  Lescant.  Ein  Sittengemälde  von  P.  Berlin,  Maurer.  1792.  254  S. 
8.  Als  Übersetzer  nennt  sich  H.  [—  Joh.  Gtfr.  Hagemeister].  YgL  AUg.  Lit- 
Ztg.  1798.   Nr.  349.   Sp.  573. 
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4)  Schaadergemfllde  aus  der  wirklichen  Welt  [nach  P.6  William  Clereland]. 
Hüdeaheim,  Gersteoberg.  1803.  IL  (196,  168  S.).  8.  Vgl  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1808. 
St.  16.  Sp.  256. 

250.  Louis -fllaabetli  de  Lavergne  Comte  de  Tressaii. 

1)  Johann  Ton  Saintree,  nach  einer  proTenaalischen  ÜrBchrift  vom  Grafen  von 
T.  bearb.    Leipzig,  Göthe.  1797.  214  S.  8.  Tgl.  AUg.  Lit-Ztg.  1799.  Nr.  824.  Sp.  96. 

2)  Bitter  Bobert  der  Tapfere,  von  T.    Pirna,  Arnold.  1808.    295  S.   8.    Yg\. 


N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1808.  St  14.  Sp.  204;  Z%.  f.  d.  eleg.  Welt  1808.  Nr.  79.  S.  629; 
N.  Lpz.  L.-Z.  1808.  Intbl.  St  15.  Sp.  225/7.    Eajser:  Dresden,  Arnold.  1806.  8. 

200*  Anspielungen  aas  dem  Gebiete  der  Zaoberey  [Yoisenon's  Gontes,  ftbers. 
von  H.  G.  Schmieder].  Altena,  Vollmer.  1800.  258  S.  8.  Vgl.  £rl.  Lit-Ztg. 
1800.  2,  1494. 

961«  Friedricli  2.,  König  tob  PreuBeB. 

1)  Die  Kriegskunst  Nach  dem  Franz.  F.s  des  GroBen:  Berlin.  Mtsschr.  1790. 
Jan.  S.  1/15.  Apr.  8.  289/804.  Sept  S.  221/34;  1791.  Apr.  S.  818/26.  JuL 
S.  84/58.    Vgl.  Nr.  8)  a. 

2)  F.  der  Zweite  an  den  Marschall  Keith  fiber  die  grundlose  Furcht  Tor  dem 
Tode  und  einem  andern  Leben:  N.  dtsoh.  Museum  1790.  Bd.  8.  Dez.  S.  1252/65. 
5  f.  reimlose  lamben. 

8)  F.8.  des  zweyten  bej  seinen  Lebzeiten  gedruckte  Werke.  Vierter  Theil, 
enthaltend  dessen  Poesieen.  Berlin,  Voft.  1794.  416  S.  8.  Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön. 
Wiss.  1795.   55,  2,  271/82. 

Enth.  a.  Die  Kriegskunst  [übers,  von  Jenisch.  V^L  Nr.  1)1.  5  f.  reimlose 
lamben.  —  b.  Oden.  Episteln,  vertraute  Briefe  und  vermischte  Gedichte  [mit  Aus- 
nahmeder  Erzählung  ,Das  fehkesohlagene  Wunder*,  tlbers.  von  Bürde], 

Übersetzer  des  ersten  bis  dritten  Bandes  (Berlin  1790)  war  J.  D.  Sander. 

4)  An  Jordan,  über  den  Kometen  im  Jahr  1748,  Nach  dem  Franz.  F.8  IL 
[Oeuvres  1760.  2,  66]:  Voss.  MA.  f.  1791.   S.  148/50.    Klamer  Schmidt 

5)  F.s  n.  Königs  von  PreuAen  anokryphische  Schriften  in  Prosa  und  Versen, 
gröfttentheils  satyiischen  und  schenhaiten  Inhalts.  Berlin,  Vossisohe  Buchhandlung. 
1795.    490  S.  gr.  8.    Vgl.  Erlang.  geL  Ztgn.  1796.   S.  840  f. 

6)  Der  Violinist  Nach  dem  Franz.  F.s  II.  Königs  von  PreuBen:  Apollonion 
1806.    S.  81.    Com.  Herrn,  v.  Ay renhoff. 

7)  Freye  üebers.  des  vorstehenden  Gedichts  [F.s  2.  vom  J.  1787:  S.  117/21]:' 
J.  G.  Jacobis  sämmÜ.  Werke».  1811.  5,  122/8. 

262.  Jean-Jaoqaes  Bousgeaii. 

1)  a.  Fortsetzung  der  Bekenntnisse  J.  J.  B.b.  Uebers.  von  Adolph  Freyherm 
von  Knigge.  8.  [u.  4.]  Theil.  Berlin,  Unger.  1790.  11.  (840,  808  S.).  gr.  8. 
1.  u.  2.  Th.:  1786 f.  Vgl.  Allg.  Lit-Z^.  1794.  Nr.  15.  Sp.  118.  —  b.  J.  J.  Bs 
Bekenntnisse.  Geschichte  seines  männlichen  Alters.  Aus  aem  Franz.  Nach  dem 
ganz  neuerlidi  herausgekommenen  Originale.  Tübingen,  Gotta.  1790.  in.  (272;  882; 
rv,  256  S.).  8.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1798.  Nr.  258.  Sp.  542/4.  —  c.  Nachtrag  zu 
B.S  Bekenntnissen,  ungMruokte  Stellen  oder  Abweidwngen  zwischen  dem  von 
Thereee  Levasseur  dem  Gonvent  Qbergebenen  Manuscripte  und  den  Ausgaben  der 
Ksehen  Bekenntnisse . .  Aus  dem  Franz.  Deutschland  [?  Hof,  Gran]  1796.  99  S.  8. 
Vgl  Allg.  lit-Ztg.  1796.  Nr.  892.   Sp.  680. 

2)  a.  Emil  oder  fiber  die  Erziehung.  Von  J.  J.  B.,  Borger  zu  Greni  Ans  dem 
Franz.  fibers.  von  0.  F.  Gramer  usw.  Braunschweig,  Schulbuchhandlung.  1789/91. 
IV.  8.  Auch  u.  d.  T.  R.*s  Sämmtl.  Werke.  Th.  7/10.  —  b.  Sophie  aus  B.'s  Emil 
Ein  Büd  schöner  Weiblichkeit  Tvon  K.  L.  M.  Mfiller].  Leipzig,  Martini  1797. 
72  S.  12.  ^l.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  52,  1,  47  f.  E^zgsbL  s.  Allg.  lit-Ztff.  1805. 
1, 199f.  —  c.  iSnen  Auszug  aus  dem  Emil  gab  Gh.  A.  Str  u  ve:  Glogau,  Günter.  1798.  8. 

8)  Der  Levit  von  Ephraim  aus  dem  Franz.  des  B.  von  Johannes  BfieL  Nfim- 
berg,  in  der  Bawschen  Buchhandlung.  1794.  42  S.  8.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1795. 
Nr.  88.  Sp.  268. 

4)  Die  Königin  Fantasia.  Eine  Erzählung  von  B.  Leipzig,  bey  S.  linke.  1799. 
48  S.   8.    Vgl.  IT  allg.  dtsch.  Bibl.  1800.   49,  1,  84/6  (Mb.). 
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5)  a.  Pygmation,  eine  Operette  in  1  Aofis.  nach  B.  Hannover,  Wittig.  1799. 
10  S.  8.  Vgl.  Erlang.  Ut-Ztg.  1799.  2,  1320.  —  b.  Eine  metr.  Oben,  des  Pyg- 
malion von  Ehrenfr.  Stober  im  Alsat.  Tschb.  f.  1806.  Auch  in  St'a  Gedichten^. 
Baael  1815.  —  c.  Pygmalion,  frei  nach  B.:  H.  E.  Stevers  Gedichte.  Göttingea 
1813.    S.  163/80. 

6)  a.  Gott.  Nach  J.  J.  B.:  Götting.  MA.  1800.  S.  49.  v.  Halem.  —  b.  Das 
Härtere:  ebd.  1801.   S.  198.    v.  Halem. 

7)  a.  Julie,  oder  die  neue  HeloiBe.  Briefe  zwerer  Liebenden  ans  einer  kleinen 
Stadt  am  Fufie  der  Alpen.  Hg.  von  Johann  Jacob  B.  üebers.  von  J.  P.  Le  Pique. 
Frankfurt  a.  M.,  Hermann.  1801  f.  VI.  12.  —  Frankfurt  und  Wien,  1810.  In 
CommiBsion  der  Geroldachen  Buchhandlung.  Sechs  Theile  in  IV.  (XXXXIV,  308; 
1  Bl.,  408;  1  Bl.,  860;  1  BL,  335  S.).  8.  Mit  vier  ütelkupfem.  1,  I:  Herrn  Hof- 
rath  Schiller  hochachtungsvoll  gewidmet  von  dem  üebersetzer. 

Vgl.:  b.  Schreiben  von  Eduard  Bomston.  Dieser  Brief  ist  nie  in  J.  J.  B.8 
Werken  abgedruckt  worden:  Arcbenholz,  Minerva.  1792.  1  (März  Nr.  II),  566/77. 
—  c.  Die  neueste  Heloise,  oder  Briefe  von  Julie  Salisbury.  Ans  dem  Franz.  dea 
Herrn  Dauphin.  Leipzig,  Böhme  1798.  VHI,  239  S.  8.  V^.  Obdtsch.  allg.  Lit- 
Ztg.  1798.   2,  167  f. 

8)  J.  J.  B.*s  Greist,  Grundsätze  und  Meinungen;  nach  dem  Franz.  von  J.  Chph. 
Bios  st.    Leipzig  und  Bonneburg,  Schumann.  1803.    8. 

9)  J.  J.  B.'s  hinterlassene  Werke,  oder  Briefwechsel  mit  Mme  Latour  de 
Franquemont;  aus  dem  Franz.  von  N.  P.  StampeeL   Leipzig,  Schmidt.  1804/8.   IlL  8. 

10)  Sohäferlied  von  drei  Noten:  Herders  sämmtL  Werke.  Z.  schdn.  Lit  u. 
Kunst.  1807.  8,  251 ;  (Suphan)  25,  631 1    ,Ohne  dich  wie  lange*. 

268.  Denis  Diderot. 

1)  a.  Jakob  und  sein  Herr  [Jacques  le  Fataliste]  aus  D.s  ungedr.  Nachlasse. 
rVign.l  Berlin.  Bei  Johann  Friedlich  ünger.  1792.  H.  (gest.  Tit.,  380,  339  S.).  8. 
VgL  Allg.  Lit. -Ztg.  1796.  Nf.  140.  Sp.  285f.  HohenzoUem,  bey  Johann  Baptist 
Wallishausser  1793.  H.  (205  u.  3  unbez.  S.;  206  S.).  8.  1,  3 f.  Vorrede,  unten.: 
M.  [W.  Gh.  S.  Mylius].  —  Vgl.  b.  Die  zwey  Handelsspecalanten.  Ein  Pendant  zu 
der  D.schen  Erzählung  Jacob  und  sein  Herr:  Berlin.  Mtsschr.  1793.  Bd.  21.  Apr. 
8.  350/60. 

2)  Die  Verrftther.  Nach  D.  [von  F.  L.  W.  Meyer].  Monomotapa  [Brann- 
schweig, Vieweg].  1793.  U.  8.;  o.  J.  II.  8.  —  Aus  dem  Franz.  Basel,  Flick. 
1797.    8. 

3)  a.  Die  Nonne.  [La  Beligieuse].  Ein  NachlaA  von  D.  Aus  dem  Franz. 
übers.  Basel,  FUck.  1797.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl  46,  1,  121  f.  —  b.  Die 
Nonne.  Aus  dem  Franz.  des  Hm.  D.  Zfirich,  Grell,  Gfefiner,  Ffi£li  u.  Gomp.  1797. 
8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  46,  1,  121  f.;  Obdtsch.  allg.  Lit-Ztg.  1797.  2,  798/800; 
Nümb.  gel.  Ztg.  1797.   S.  473/7.    2.  Aufl.:  1811.  8.  —  c.  Nr.  4)  IL 

4)  Sämmtliche  Werke  von  D.,  übers,  von  G.  F.  Gramer.  Biga,  Hartknocfa 
1797.  n.  8.  I:  Versuch  über  die  Malerei  J[VgL  auch  Goethe  §  242,  16)  4.  4a]. 
II:  Die  Nonne.    Beide  auch  besonders  erschienen. 

5)  D.  D.S  Erz&hlungen  zur  Bildung  des  Herzens.  Uebers.  von  K.  Snatzier. 
Magdeburg,  KeiL  1799.  8.  Vgl.  Erf.  gd.  Ztg.  1799.  S.  581  f ;  Allg.  Lit-Ztg.  1803. 
Egzgsbl.  1,  191  f. 

6)  Bameaus  Neffe.  Ein  Dialog  von  D.  Aus  dem  Manuscript  fibers.  .  .  von 
Goethe.    Leipzig  1805.  8.    Sieh  Band  IV.  S.  698,  1). 

264.  Jean- Jacqnes  Bartli^leny.  Sieh  §  305,  9.  7)  »  oben  S.  409;  §  296, 
32.  1)  «  Band  VI.   8.  451. 

1)  J.  J.  B.*8  vermiBchte  Schriften;  ans  dem  Franz.'  Leipzig,  Weygand  1799.  8. 

2)  a.  Carita  und  Polydor.  Von  J.  J.  B.  Aus  dem  Franz.  übers,  und  mit 
einigen  erklär.  Anm.  begL  Lemgo,  Meyer.  1799.  140  S.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch. 
Bibl.  53,  1,  61  f.  —  b.  G.  und  P.  Von  J.  J.  B.  Aus  dem  Franz.  üben,  von  Jos. 
Polt.  Prag,  Wien  und  Leipzig,  Polt.  1799.  130  S.  8.  Vgl  ebd.  —  c.  C.  und  P. 
ans  dem  Fnmz.  übers.;  nebst  einigen  Nachrichten  über  B.*s  Leben  und  VcordieDSte. 
Altena,  Hammerich.  1800.   8. 


Übersetzungen.    Franzosen.    Diderot    d*Amaad.    Marmontel  u.  a.        665 

266.  Fnn^ois-Thomas-Marie  de  Bacalard  d'Amaad. 

1)  ErholnngBstonden  des  Mannes  von  Gef&hl,  oder  vermischte  Anekdoten.  Aus 
dem  Franz.  des  Hm.  d'A.  ftbers.  Ton  Gottfried  Traogott  Wenzel.  Strasburg,  akadem. 
Buchhandimig.  1790/93.  8.  Erschien  seit  1785.  Aach  andere  Übersetzer  haben 
teil  daran. 

2)  Nina  oder  liebe  and  Klosterzwang;  ein,  SchauspieL  Nebst  Ninas  Leben; 
aas  dem  Franz.  des  Hm.  d*A.  fron  Sam.  Baarl.  Gera,  Beckmann.  1790.  212  S. 
8.    VgL  Allg.  Iit.-Ztg.  1791.  8,  653. 

3)  Sargines.  Eine  NoTelle  aus  dem  Franz.  des  A.  [von  6e.  Bömerl.  Berlin, 
Schöne.  1792.   174  8.  8.    Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1792.   Nr.  197. 

4)  Answahl  der  lehrreichsten  Erzählangen  des  Hm.  A.  Ein  Lesebach  fftr 
junge  Leute.  Neu  ttbers.  [von  Frdr.  Sam.  Mursinn al.  Breslau  und  Leipzig,  Meyer. 
1792.   m.  (478  S.).   8.    Vgl.  Allg.  Lit..Ztg.  1793.   Nr.  349.   Sp.  676. 

5)  Warbeck,  falscher  König  von  England,  Gesddchte  aus  dem  fünfzehnten  Jh. 
Nach  d'A.  [von  Ge.  Karl  Claudius].  Leipzig,  Hamann  1792.  8.  Vorher  in  C 
Frauenzimmeralm.  f.  d.  J.  1792. 

6)  1798:  XIX.  Nr.  k.  —  oben  S.  651.  —  7)  Der  Graf  von  Comminge.  Ein 
Tranerspiel  in  3  Aufz.  fibers.  von  Chamisso.  1801  oder  1802.  Prosa,  ün^dmckt: 
Sieh  Band  VI.   S.  145,  1)  d;  Chorlied  daraus:  S.  154,  69)  c. 

8)  Lorimon,  oder  der  Mensch,  wie  er  ist.  Hg.  von  B*'*'  Amaud.  Nach  dem 
Franz.  Dresden,  Gerlaoh.  1803.  H.  (205,  143  S.).  8.  Vgl.  N.  Lpz.  lit-Ztg.  1804. 
Nr.  33.   Sp.  525  f. 

9)  liebmann,  eine  deutsche  Anekdote.  Breslau  und  Leipzig.  1804.  8.  — 
10)  A.'s  auserles.  Romane  und  Erzählangen;  frey  nach  dem  jFnmz.  bearb.  von 
H.  M filier.  Hamburg  1808.  8.  —  11)  Jugend,  Jünglingsjahre  und  Alter  eines 
Weltmannes.    Nad)  d*A.    Leipzig  1814.  H.   8. 

266.  Jfteques  Caiotte* 

1)  Des  Herrn  C.  moralisch-komische  Erz&hlungen,  Mährchen  und  Abentheuer. 
Aus  dem  Franz.  fibers.  [von  G.  Schatz].  Leipzig,  in  der  Dyckischen  Buchhandlung 
1789.  1791.  IV.  8.  a.  Theil  3:  Der  verUebte  Teufel  und  Ollivier,  ein  prosaisch- 
komisches  Gedicht,  erster  bis  dritter  (xesang.  1791.  286  S.;  b.  Theil  4:  Ollivier, 
vierter  bis  zwölfter  (Jesang.   1791.   281  S.   ^1.  ADg.  UtrZtg.  1791.  Nr.  248.  Sp.  660. 

2)  a.  Biondetta  [aus  C/s  Diablo  amoureux,  von  F.  L.  W.  Meyer].  Neue  Auf- 
lage. Berlin,  Himburg.  1792.  8.  Zuerst:  1780.  127  S.  8.  Vgl  Hayn»  S.  46; 
b.  Nr.  1)  a.  —  8)  Sieh  Nr.  54.  1)  und  2)  —  oben  S.  588. 

267«  Jeau-Fraii^ois  Marmontel. 

1)  Der  Alte  und  sein  Hund.  Eine  ganz  neue  Erz&hlnng  von  M.:  Archenholtz, 
N.  Litt  u.  Völkerk.  1790.  Sept.  S.  291/301.  -  10  M.'s  moralische  Erzählungen 
fibers.  von  J.  A.  Schmer  1er.  Nfimberg,  Bauer  und  Mann.  1791.  IV.  8.  Vgl.  Allg. 
Lit.-Ztg.  1792.   Nr.  124.  193.   Sp.  312.  173  f.    1794.   Nr.  324  f. 

2)  Der  biedere  Bretagner,  aus  dem  Franz.  des  Hm.  M.  Erlangen,  Palm. 
1791.    94  S.   8.    Vgl.  AUg.  lit-Ztg.  1792.   Nr.  148.   Sp.  503  f. 

3)  Neue  moralische  Erzählungen  von  M.  Aus  dem  Franz.  übers.  Winterthur, 
in  der  Steinerschen  Buchhandlung.  1792.  1794.  H.  (Vm,  362;  302  S.).  8.  Vgl. 
AUg.  Lit-Ztg.  1792.  Nr.  304.  Sp.  365/7.  1795.  Nr.  34.  Sp.  272;  Oberdtsch.  al&. 
L.-Z.  1793.   1,  275/7. 

4)  J.  F.  M.'s  sämmtliche  prosaische  Werke  fibers.  von  Chr.  Gottfr.   Seh  fitz.' 
Leipzig,  Vog  und  Comp.  1794  f.  IL  (XIV,  316;  868  S.).  8.    Auch  u.  d.  T.:  M.'s 
moraUsche  Erzählungen.    1.  2.  Theü.   VgL  AUg.  lit-Ztg.  1794.  Nr.  324  f.   Sp.  33/8. 
41/6;  N.  aUg.  dtsch.  BibL  23,  1,  51/4.  28,  1,  153 f.;  Obdtsch.  aUg.  L.-Z.  1794.   2, 
858  f.  —  18ü6.    n.   8. 

5)  a.  Morgenspaziergänge.  Erzählungen  pach  M.  [von  Ge.  Bömerl.  Mann- 
heim, n.  Kunstverlag.  1795.  187  S.  8.  —  b.  Ed.  Waldbanms  Feyerstanden.  Eine 
Fortsetzung  der  Morgenspazieigänge.  Nach  M.  [von  dems.].  Mannheim,  Eaufimann. 
1797.    218  S.   8.    Vgl.  N.  aUg.  dtsch.  Bibl.  43,  2,  403  f. 

6)  Neue  LesebibUothek  für  die  Jugend  gebildeter  Stände,  erstes  Bändchen. 
M.*8  Abendunterhaltungen,  aus  dem  Franz.    Göttingen,  Schneider.  1797.    Vorrede, 
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246  S.    8.    Vorr.  unten.:  W.  F.  L[ehn6].    Ygl.  AUg.   Lit.-Ztg.  1798.    Nr.  280. 
8p.  221.  —  Wiederh.:  1801.   8. 

7)  Erinnerungen  am  Kamine  [2  Erzählungen]:  Bomanen-SIal.  f.  d.  J.  1798.  — 
8)  Der  Einsiedler  ron  Murzia.  Eine  Erzfthlung.  Gotha,  Perthes.  1798.  128  8.  8. 
Ygl.  Allg.  Ut-Ztg.  1804.    EgzgBbl.    1,  48. 

9)  Neue  moralische  Erzählungen.  Ana  dem  Franz.  Ton  E.  L.  M.  MttUer. 
Leipzig,  Tauchnitz.  1801.  8.  —  10)  Roland.  Eine  heroische  Oper  nach  M.  and 
Picdni  [von  D.  von  Apell]  Göttingen,  her  Dieterich  (1802).  61  a  8.  Ygl.  Lpz. 
Lit.-Ztg.  1802.  St.  167.   8p.  2125. 

11)  a.  Bruchst&cke  aus  M.s  Memoiren  fibers.  in  der  N.  Bibl.  d.  schön.  Wlsa. 
1806.  71,  1,  101/86.  2,  229/67;  1806.  72,  2,  207/25.  —  b.  M.*s  Leben  und  Denk- 
würdigkeiten in  den  Jahren  1728/99,  von  ihm  selbst  beschrieben  und  nach  seinem 
Tode  hg.  Aus  dem  Franz.  übers,  von  D.  G.  W.  Becker  [und  N.  P.  8tarapeel]. 
Leipzig,  Hinrichs.  1805.  lY.  8. ;  1819.  lY.  8.  —  c.  Leben,  Schicksale,  und  äelbst- 
geständnisse.    Hamburg,  Yollmer.  1806.    lY.  8. 

12)  Die  französischen  Frauen.  Nach  M. :  Bouterweks  N.  Yeata.  Leipzig  1806. 
Bd.  7  f.  —  18)  Hjmne  an  die  Sonne  nach  M.:  Neuere  Gedichte  von  Theone 
[Ther.  von  Artner].    Tübingen  1806. 

14)  M.*s  auserlesene  moralische  Erzählungen,  dem  Zeitgeist  gemäB  bearb.  von 
K  Müller.  Hamburg  1808.  8.  —  15)  Misoellen,  letzter  Theil  der  hinterlasaenen 
Werke.    Leipzig,  Mittler  in  Gomm.  1808.  8. 

268«  Aagastin-HArie  Marquis  de  Xlmen^s. 

1)  Meine  Beise  dnroh  mein  Zimmer:  Mährchen  u.  Erzählungen  1  Kinder  u. 
Nichtkinder.  Biga,  Hartknoch.  1796.  —  2)  Mein  Zinuner  eine  kleine  Welt,  nach 
dem  Franz.  dee  Grafen  von  X.  frey  bearb.  [ron  K.  G.  Sehelle].  Nebst  einer  Yor- 
rede  des  Hn.  Prof.  K.  H.  Heydenreich.    Lttpzig,  Leupold.  1797.    176  S.   16. 

269«  Meine  Liebschaften.  Ein  nachgelassenes  Werk  von  €liabaiiO]i.  hg.  Ton 
Saint-Ange.  Aus  dem  Franz.  übers.  Leipzig,  Pet  Phil  Wolf.  (1797).  YIII,  205  8. 
8.  Ygl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1797.  Nr.  42.  Sp.  835  f.  ->  A.  W.  Schl^^  aämmü.  Werke 
1846.  107d61/d;  N.  allg.  dtsoh.  Bibl.  39,  2,  866;  Hayn'  8.  47.  —  N.  Aufl.  Franko 
fürt,  Sauerländer.  1819.   8. 

270«  Pierre-Angastin-Caron  de  Beanmaroliais. 

1)  1796:  XIX.  Nr.  g,  b.  »  oben  8.  650. 

2)  Azur,  König  von  Ormus,  ein  Singspiel  in  4  Aufz.  nach  dem  Tarare  dea  B. 
Hamburg  und  Altena,  in  der  Buchhandlung  der  Yerlagsgesellschaft.  1799.  126  S. 
8.  -  Schmieder,  Dramat.  Bejträge.  YgH  Allg.  Lit-Ztg.  1799.  Nr.  d24.  Sp.94£; 
Eri.  L.-Z.  1799.   1,  889  f. 

8)  Der  tolle  Tag  oder  die  Hochzeit  des  Figaro,  ein  Lustspiel  in  Aknf  Aufe. 
[frei  nach  B.]:  J.  F.  Jüngers  Theatral.  Nachlaß.    Begensburg  1804.    2.  Bdoh. 

271.  Joseph,  ein  Gedicht  in  neun  Gesängen.  Nach  dem  Franz.  des  Heim 
[Panl-J^r^iiiie]  Bitanbö.  bearb.  und  mit  einer  krit.  Abhandlung  über  dassdbe 
versehen  von  Karl  Heinrich  Heydenreich.  Leipzig,  Martini.  1800.  628  S.  8. 
Ygl.  N.  aUg.  dtsch.  Bibl.  61,  1,  92 f.;  Allg.  yt.-Ztg.  1801.   Nr.  80.  8p.  28S/6. 

272.  Die  Brautfahrt  in  Spanien.  Ein  komischer  Roman  in  zwey  Theflen. 
Nach  [ttienne-Fraiicoia  de]  Lantier  frev  bearb.  von  P.  J.  Behfues.  Beriin, 
Hitzig  1811.   U.  (196,  204  8.).  8.    Ygl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1812.   Sp.  1544. 

278.  Claude -Joseph  Borat. 

1)  An  Lyda.  Nach  D.:  Dtooh.  Mtssohr.  1791.  Bd.  8.  Sept  S.  11.  fiU 
dich  Amor  nicht  ereile*.  Wegen  des  Übersetzen  vgl.  XY.  Nr.  a.  «»  oben  8.  624. 
—  2)  Impromptu.   Nach  dem  Franz.  desD.:  Göttii^.  MA.  1792.  8.  144.  v.  Einem. 

8)  XXIY  Fabeln  für  die  Jugend  aus  dem  Franz.  des  D.  tnj  [in  Beimoo] 
üben,  von  Dr.  Faber.  Mit  24  Kupfern.  Frankfurt  am  Mayn,  b.  Bemdt,  Knpto^ 
Stecher  und  Kunstverleger.  1797.  [1798?].  56  8.  8.  Ygl.  AUg.  Lit-Zig.  1797. 
Nr.  249.   Sp.  848  f.  —  A.  W.  Schlegels  sämmü.  Werke.  1847.  11,  94  f. 

4)  Die  Frau  Marquisin  Cusani.  Aus  dem  Franz.  des  D.:  Böslen  MA.  v.  u.  f. 
Ungern  a.  d.  J.  1804.  8.  48.  Nitsch.  Auch  in  dess.  Gedichten.  Leipzig  1804.  8. 85f. 
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5)  Floricoart  nach  D.:  Rhein.  Tschb.  f.  d  J.  1816.  Beanregard  Pandin 
[K.  F.  Y.  Jariges].    Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1816.  8p.  168. 

274«  L&ndliche  Natur  nach  Kamesia  Ton  Joh.  Gottfr.  6r  oh  mann.  Nebst 
einer  Abhandlung  ron  Heydenreich.  Leipzig,  Beinicke.  1793.  Xu,  448  S.  8.  Prosa- 
Übers,  mit  eingestreuten  Versen.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  6,  2,  868/7;  N.  Bibl. 
d.  schön.  Wiss.  1794.  52,  2,  804/11.  —  Schöne  Gartenkunst,  Phantasieen  und 
Grundsätze  tber  die  Iftndliehe  Natur,  nadi  Mamezia  .  .  Heydenreieh.  Zweyte  Ausg. 
Lsipzigj  Beinieke  und  Hinrichs.  1798.  8. 

275.  Beraardin  de  Saint -Pierre. 

1)  Die  indianische  Strohhfltte,  aus  dem  Franz.  des  Hm.  yon  8t.  P.  fibers.  und 
mit  eimgen  Anm.  hg.  Ton  Schröder.  Neuwied  und  Leipzig,  Gehra.  1791.  144  8. 
8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1793.  Nr.  849.  Sp.  678.  —  2,  Aufl.  Frankfurt,  Hermann 
1804.  8. 

2)  Paul  und  Virginie  von  J.  B.  H.  de  S.-P.  Aus  dem  Franz.  mit  Anm.  fron 
J.  L.  Hadermann].  Frankfurt  a.  M.,  Zeftler.  1795  [d.  i.  17941.  218  8.  8.  Vgl 
Allg.  Lit-Ztg.  1795.  Nr.  280.   Sp.  128. 

8)  Amasis.  Eine  Begebenheit  aus  der  Vorwelt.  Nach  S.-P.  yon  Wilh.  GtlL 
Becker.  Görlitz,  Anton.  1800.  VI,  244  8.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  64,  2, 
869/72;  £rl.  Lit.-Ztg.  1801.  2,  1225 f.;  Allg.  L.-Z.  1804.  Egzgsbl.  1,  94 f. 

276.  Stanislas  Cheyalier  de  Bonfflers. 

1)  Mädchen  und  Pferd.  Nach  B. :  Götting.  MA.  1798.  8.  218/5.  [F. L.W.]  Meyer. 

^Die  Königinn  yon  Golkonde.  Nach  B.*s  Prose  [yersif.]:  ebd.  1794.  8.  8/46. 
Bürger.  Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1794.  52,  1,  116/25;  AUg.  Lit-Ztg.  1794. 
Nr.  404.   Sp.  675  f. 

3)  An  I^dia.  Nach  B.:  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1794.  8.  108.  A.  A.  Nomis.  — 
4)  Nach  B.:  Böslers  MA.  y.  u.  f.  Ungern  a.  d.  J.  1801.   8.  45.    Lübeck. 

5)  An  Lora  (Nach  B.):  Stampeels  Aglaja  auf  1808.  Gedichte.  8.  65. 
StampeeL  —  6)  A  mon  Portier.  Freie  tllerB.  yon  Enzenberg:  Andr^  Hes- 
perus  1810.  4,  844/7. 

7)  Eiz&hlungen  und  M&hrchen.  (Aus  dem  Franz.  Oben.).  Berlin,  Braunes. 
1811.  IL  8.  Enth.  L  a.  Der  Derwisch;  b.  Tamara  und  der  Strom  der  Beue; 
U.  0.  Ach  wenn  — ! 

8)  a.  Gnome.  Nach  B.:  Morgenblatt  1811.  Nr.  144.  8.  575  b.  —  b.  Mein 
ABG.  Nach  B.:  ebd.  Nr.  157.  8.  625.  ^  c  Tamara,  der  See  der  BOier.  Ein 
indisches  Mährchen.    Nach  B.:  ebd.  1818.  Nr.  249 f.  8.  1000  unters.:  L. 

277.  Robert-Martin  Lesnire* 

1)  Der  französische  Abentheurer,  oder  Denkwürdigkeiten  Greg.  MsrYeils  [von 
Ernst  Bornschein].    Gera,  Beckmann.  1790 f.    IV.  8. 

2)  Das  Geheimnis  glücklich  zu  werden,  oder  Geschichte  eines  Philosophen,  der 
das  Glück  sudit,  yom  Verf.  des  französischen  Abenteurers.    Crera,  Haller  und  Sohn. 

1799.  268  8.  8.    Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl  58,  2,  426/8. 

3)  Die  yier  Abenteuer.    Von  .  .  Le  Suire.    Aus  dem  Franz.    Berlin,  Himburg. 

1800.  418  8.  8.    Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  neuest.  lit.  1800.   8.  445 f.;  Lpz.  gel.  Ans.  1800. 
8,  897  £    Wiederh.:  Leipzig,  Hinrichs.  1811.  8. 

4)  Abenteuerliche  Begebenheiten  eines  Hofmeisters  in  Paris  während  der  Be- 
yolution.  Nach  L.  yon  A.  Wilhelmi  [Aog.  Wilh.  Meyer].  Leipog  1800.  HI.  8. 
(W.  Nauck). 

5)  a.  Ifiiabeau's  erstes  Abentheuer.  Ans  dem  Franz.  des  Le  Suiie.  Von 
KosmelL  Frankfurt  a.  M.,  Körner.  1800.  112  S.  8.  Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  neuest. 
Lit  1800.  2,  198.  —  b.  Kreuznach,  Kehr.  1805.  8. 

278.  Jaeqaes  JDelille. 

1)  a.  Die  Gärten.  Ein  Lehisedieht  in  yier  Gesängen  nach  De  L.,  yon  Christ. 
Friedr.  Traug.  Voigt  Doktor  der  I^ilosophie.  Jena,  b.  Stahl  1796.  VHI,  40ß  8. 
kl.  8.  VgLN.  Bibl.  d.  sehön.  Win.  1796.  58,  1,  59/81;  AUg.  Lit.-Ztg.  1798.  Nr. 
200.  Sp.  765/8.    Metrisch.  —  b.  Episode  des  Beligieux  de  la  Tn^pe  dont  est  aug- 
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mentee  la  denüere  Edition  des  Jardin  par  Delille  Gh«  2.  Atbo  la  tcadnction  Aile- 
mande  par  A.  Gr5ninger.  Munster  1801.  8.  —  c.  Bruofast&cke  aus  D.s  Girten 
in  Bodes  Poljchorda  (A.  Nr.  c). 

2)  Der  Landmann.  Ein  Gredicht  in  vier  Gresängen  nach  D.;  von  K.  L.  M. 
Müller.  Leipzig  bei  Salomo  linke.  1801.  44,  214  S.  8.  bL  meist  reimlose 
lamben.    Ygl.  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1800.   64,  2,  295/7. 

3)  a.  D.'s  Dithyrambe  Qber  die  Unaterblidikeit  der  Seele:  a.  In  reirnfnien 
lamben  in  (J.  Q,  Scheffners)  Spätlingen.  Königsberg,  Nioolovins  1803.  YgL  K. 
Lpz.  Iit.-Ztg.  1804.  St.  20.  Sp.  303;  Allg.  L.-Z.  1806.  Nr.  129.  Sp.  368.  —  b.  In 
den  Kleinen  Schriften  von  Ghn.  Schreiber.  Berlin  1806.  Bd.  1.  Vgl.  Allg.  L.-Z. 
1812.    Egzgsbl.  Nr.  116.  8p.  924  f. 

4)  Unglück  und  Mitleid.  Ein  Gedidit  Ton  dem  Herrn  Mlsidenten  D.  Ans 
dem  IVanz.  [in  Prosa]  übers^yon  Dr.  Michael  Feder,  yormds  FürstbischCfl.  gMsti. 
Bathe  zu  Würzburg.  Nürnberg,  in  der  Steinischen  Buchhandlung.  1813.  XXXVI, 
216  S.  gr.  12.  YgL  Allg.  Lit.-Ztg.  1814.  Egzgsbl.  Nr.  2.  Sp.  14 f.;  Lpz.  L.-Z. 
1815.   Sp.  1563  f. 

5)  Nach  D.  und  nach  le  Moine  übers.  Enzenberg  in  Andres  Hespems  1811. 
Jg.  2.   St.  1. 

278'«  Die  Geisterinsel.  Eine  Dichtung  über  Menschheit  und  MenschenschickaaL 
Hg.  yon  Ernst  Moritz.  Leipzig,  bey  Steinacker.  1803.  lY,  226  8.  8.  Der  Vor- 
rede nach  Übers,  eines  in  der  Mitte  des  18.  Jhs.  in  Frankreidi  erschien.  Weckchens 
u.  d.  T.  ,Giphantie*  [par  Ch.«Fr.  TiphaigBe  de  la  Boehe.  La  Haye  (Paria)  1760. 
U.  12.  Ygl.  Barbier,  Diction.  des  ouyr.  anon.8  1882.  2,  544].  Ygl.  N.  Lpz.  lit.- 
Ztg.  1804.   St.  19.  Sp.  303;   §  294,  7.  1)  «  Band  VI.   S.  864. 

279.  Lonis-S^bastlen  Mereier, 

1)  a.  Erscheinungen  und  Träume  yon  M.  und  einigen  deutschen  Gelehrten 
[J.  G.  Dyk,  Jh.  Gbh.  Ehrenr.  Maaß,  J.  K.  F.  Manso  und  G.  Schatz].  Uebers.  und 
hg.  yon  G.  Schatz.   Leipzig,  Dyk.  1791.    H.  (836.  392  S.).  8.    Vgl.  AUg.  Iit.-Ztg. 

1792.  3,  653/6;  Allg.  dtsoh.  Bibl.  113,  1,  288/90:  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiba.  45,  1, 
141/52.  —  b.  M.s  philosophische  Träume  und  Visionen  nach  der  neuesten  Pariser 
Ausg.  yerdeutscht.  Dresden  und  Leipaig,  Bichter  1791.  II.  (275,  255  S.).  8.  YgL 
Allg.  Lit.-Ztg.  1793.  Nr.  349.  Sp.  571  f.    Wiederh. :  1807.    H.   8. 

2)  a.  Belcour  und  Antonie.  Ein  Sittengemälde  nach  M.  Yon  Leopold  Baron 
y.  Lehndorf.  Neustodt  an  der  Aisch,  Biedel.  1791.  H.  (196,  191  S.).  a  YgL 
Allg.  lit-Ztg.  1795.  Nr.  34.  Sp.  270.  —  b.  Geschichte  einer  jungen  Protestantin. 
Aus  dem  Franz.    Frankfurt,  Eichenbeig  1793.    U.  8. 

3)  Moralische  Dichtungen  yon  M.   Aus  dem  Franz.  übers.   Hamburg,  Hoffinano. 

1793.  284  S.   8. 

4)  Das  Neue  Paris  yon  M.    üebers.  yon  C.  F.  Gramer.   Paris  1800.   H.  12.  — 

5)  Das  Schattenreich.   Yon  M. :  Archenholz,  Minerya  1800.  Bd.  1  (Jan).  8.  157/66.  — 

6)  a.  Der  Kartenschläger  in  Paris.  Nach  M.:  (Yulpius)  Janus.  1800.  Febr.;  b.  Die 
Sandebene:  ebd.  März. 

7)  1801:  XIX.  Nr.  n.  =  oben  8.  651.  -  8)  Der  Schubkairen  des  Essige 
händlers.    Lustspiel  in  3  Aufs.    Wien,  Wallishausser.  1803.   8. 

9)  Belisaire.  Bomanze  yon  M.  mit  deutscher  üebers.:  ,Hambuig  u.  Altona' 
1805.    1,  224/6.    Yalett. 

280.  Charles-Elle  Marquis  de  Ferri^res  de  Marsay. 

1)  Saint -Flour  und  Justine,  oder  Geschichte  zweyer  Liebenden,  wie  es  denn 
wenige  giebt.  Nach  dem  Franz.  [des  de  F.]  yon  Anton  Adolph  Hayder.  Berlin, 
Yieweg  d.  alt.  1795.  314  S.  8.  Vgl.  AUg.  lit-Ztg.  1797.  Nr.  118.  Sp.  123  f.  - 
2)  ?Saint-Flour  und  Justine.  Ans  dem  franz.:  J.  y.  Alzingers  sämmtL  Werks. 
Wien  1812.    10,  5/157. 

281*  Der  gefährliche  Umgang.  Eine  Glesehichte  in  einer  Beihe  yon  Briefen. 
Aus  dem  Franz.  des  Hm.  de  la  Clos«  Frey  bearb.  und  mit  einer  Nachsdirift  b^ 
Frankfurt  a.  d.  0.,  Akadem.  Buchhandlung.  1798  f.  U.  (450;  546  8.).  8.  Vgl.  N. 
aUg.  dtsch.  BibL  47,  2,  393  f.  53,  2,  432/4;  Allg.  Iit.-Ztg.  1801.  EgzgsbL  2^  261. 
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282.  Nieolas-OermAin  Leonard. 

1)  a.  Faldoni,  oder  Briefe  einer  Lyonerin.  Aus  dem  Frans,  des  L.,  naeh  der 
zwejten  Aasg.  fibers.  Biga,  Hartknoch.  1797.  8.  —  b.  Yalentinis  Dbers.  dese. 
Romans  (1784)  erschien  Frankfurt,  Varrentrapp.  1802.   8.  in  neuer  Aufl. 

2)  Das  wahre  Glfick;  eine  Idylle  von  L.;  frey  übers,  von  J.  G.  Eck.  Leipzig, 
Breitkopf  und  H&rtel.  1799.    2V»  Bogen.  4.    Vgl.  Erl.  Lit.-Ztg.  1799.    1,  959  f. 

288«  Schweizerische  Novellen  Ton  J«  H.  M***  [Meister] ,  aus  dem  Franz. 
fibers.  von  H.  H**  [Heinrich  Hirzel].  Zfirich  bej  Orell,  FüAli  und  Comp.  1805.  8. 
Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1806.  St.  9.  Sp.  134  f.  Als  Probe  erschieu  ^Anselina  von 
S^our,  ein  Familiengemälde*:  Isis.    E.  Mtsschr.    Zürich  1805.    Mai.    S.  419/61. 

284»  F^lieit^  St^pliuüe-Ducrest  deSaint-Aubin,  Comtesse  de  GeBlis. 

1)  Die  Mutter;  ein  Schauspiel  in  5  Acten,  Ton  F.  W.  Gotter.  Nach  der  Frau 
Marquise  Düdest  Ton  Sillenr.  Leipzig,  Dyk.  1790.  186  S.  8.  Zuerst:  1788.  8. 
Tgl.  Allg.  dtsch.  Bibl.  102,  2,  405. 

2)  Die  Schwanenritter,  eine  Kunde  der  Vorwelt  mit  Anspielungen  auf  die  Ge- 
schichte des  Tages,  von  der  Frau  von  G.  Aus  dem  Franz.  üben,  [von  J.  L.  Goschl. 
Hamburg  bey  Peter  Franz  Fauche,  Buchdrucker  und  Buchh&ndler.  1796.  lY.  (XXIY, 
271;  1  BL,  294;  2  61.,  292;  2  BL,  268  S.).  8.  Y«^  AUg.  lit-Ztg.  1796.  Nr.  401. 
8p.  448/60  =  A.  W.  v.  Schlegels  s&mmtl.  Werke  1846.  10,  326/8;  N.  allg.  dtsch. 
BibL  81,  1,  60/2.  —  Leipzig,  Babenhorst.  1798.    lY.   8. 

8)  Die  verwesenen  Gelübde,  nach  den  Yoeux  t^merairee  der  Grfifin  G.  Ham- 
bnig  und  Altena,  Terlagsgeeellschaft.  1799.  IL  8.  Ygl.  Erlang.  lii-Ztg.  1799. 
1,  848f.  2,  1712. 

4)  Die  beyden  Mütter,  oder  die  Yerliumdung.  Aus  dem  Franz.  der  Frau 
▼on  G.,  Yon  E.  Bernard,  geb.  Gad.  Berlin,  Lagarde.  1800/2.  III.  (YI,  466;  418; 
875  8.).   8.    Ygl.  N.  allg.  dtoch.  Bibl.  62,  1,  84/8.  75,  2,  8941 

6)  Das  blinde  Mftdchen  von  Spaa:  Die  neue  Aefarenleseiin.  Magdeburg  1800.  — 
6)  Einzelne  Gedanken  und  Manmen.    Deutsch  und  firanz.   Leipzig,  Hinrichs.  1802.  8. 

7)  Der  Gräfin  G.  auserlesene  Romane  und  Erz&hlungen,  für  gebildete  Leser. 
Hamburg  und  Mainz,  bey  G.  YoUmer.  1802.  158  8.  8.  Ygl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1802. 
8t.  144.   Sp.  2054 f.;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  77,  2,  311. 

8)  Die  ehrliche  Haut,  ein  komischer  Roman  yon  Frau  von  G.  Aus  dem  Franz. 
[Ton  K.  Witte].    Mainz  und  Hamburg  1803.  8.    Ygl.  Nr.  11)  a. 

9)  Natalie  und  Dorothee,  oder  Glanz  und  Häuslichkeit,  von  Frau  Ton  G.  Aus 
dem  Franz.  [von  K.  Witte].    Mainz  und  Hamburg  1803.   8.    YgL  Nr.  11)  a. 

10)  Kleine  Romane  und  Erzählungen.  Aus  dem  Franz.  der  Frau  Ton  G.,  von 
Theodor  Hell.  Leipzig  1807/20,  bey  J.  C.  Hinrichs.  ZYI.  8.  Die  ersten  YIII 
Bdchen.  bereits  vorher:  Leipzig,  Weigel  1803/6  (YI,  184;  164;  166;  147;  134;  161; 
179;  192  S.).  8.  Ygl.  Allg.  Lit-Ztg.  1803.  Nr.  279.  8p.  29/81.  1806.  Nr.  184. 
8p.  464;  Lpz.  L.-Z.  1808.   St.  276.   Sp.  916. 

Enth.  L  1807.  (Zweyte  verb.  Aufl.  1811.  184  S.  8.  Ygl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1812. 
8p.  680  f.).  a.  Der  ünglQcksTogel,  oder  Begebenheiten  eines  Emigranten.  —  H. 
b.  Therese,  oder  der  Pallast  und  die  Hütte.  —  c.  Die  Liebenden  als  Nebenbuhler.  — 
d.  Der  grüne  Unterrock.  Anekdote.  —  HI.  e.  Der  Triumph  der  Herzensgüte,  oder 
der  brave  Mann  aus  der  Provinz.  —  lY.  f.  Der  Abtrünnige  oder  die  fromme.  — 
Y.  g.  Die  Prinzessin  ürsini,  eine  Novelle.  —  h.  Weibervortheile.  —  i.  Daxmanioe  und 
Herminie.  —  YI.  k.  Das  SchloB  Xolmeras.  —  1.  Der  Aufseher  im  Yerbargenen,  oder 
Liebe  und  Freundschaft.  ~  YU.  m.  Grabesblumen,  oder  Schweimuth  und  Phantasie. 
Erzählung.  —  YIU.  n.  Liebe  und  GeheimniA.    Eine  Novelle. 

IX.  208  S.  o.  Der  Wunder-Saphir.  —  p.  Die  glückliche  Hsuchel^.  --  q.  Die 
Familienfeste.  —  X.  1808.  800  S.  r.  Saindair.  Ygl  Nr.  20).  —  s.  Nnrmahal.  — 
t  Undane  und  Walmir.  —  XI/XII.  1810.  u.  Alphons,  oder  der  natürliche  Sohn.  — 
XIIL  1811.  238  S.  (Ygl.  Bibl  d.  red.  u.  bild.  Künste  1811.  8,  180  f.;  Lpz.  Lit-Ztg. 
1818.  Sp.  1652  f.)  V.  Die  Blumen,  oder  die  Künstler.  —  w.  Die  Familie  Yolnis.  >- 
XlY.  1813.  X.  CJelestine.  —  y.  Die  Hirtinnen  von  Midian,  oder  Moseh's  Jugend.  — 
z.  Das  Grab  der  schönen  Amestris.  Eine  persische  Greschichte.  Zu  y.  und  z.  vgl. 
Wien.  allg.  lit-Zte.  1818.  Nr.  72.  Sp.  1186  (R—k).  —  XY.  1817.  «.  Ines  de 
Castro.  —  ß.  Der  Tod  des  altem  Plinius.  —  XYI.  1820.  y-  Petrark  und  Laura. 
Historischer  Roman. 
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11)  a.  Neue  moraliache  Erz&hlaneen  and  FunilienceeiDälde  von  der  Giifin  G. 
Mainz  und  Hamburg,  bey  Gottfr.  YoUmer.  1808/6.  Y.  (L:  480;  II.:  408;  HI.: 
552  8.).  8.  Übersetzer  des  3.  Bda.  ist  Karl  Witte.  Vgl.  N.  Lpz.  lit.-Ztg.  180S. 
8t.  52.  Sp.  824 f.;  Nr.  8)  und  9).  —  b.  Wien  1804.  Auf  Kosten  und  im  YvAäg 
bej  Joh.  Bapt.  WalUsbausser.  Y.  (I.:  171;  ü.:  244;  lY.:  222;  Y.:  248  8.).  8. 
Kachdruck.    Ygl.  Annalen  1805.   2,  119. 

12)  Die  Einderinsel.  Eine  wahre  Geschichte.  Yon  der  Frau  von  G.  Leipzig, 
bey  Joh.  Conr.  Hinrichs.  1808.  105  8.  8.  Auch  u.  d.  T.:  L*Ile  des  Enfans.  ffistoire 
▼eritable.  Par  Mad.  de  G.  Orig.  und  Übers.  Ygl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1808.  St  55. 
Sp.  879 f.  —  18)  1804:  XIX.   Nr.  r.  «•  oben  8.  651. 

14)  [Yier]  No?ellen.  Aus  dem  Franz.  der  G.  und  des  Yerfassers  yon  Sfisetteos 
Aussteuer  [Fi^T^  Dresden,  Gerlach  1804.  11.(208,156  8.).  8.  Darin  vi»  der  G. : 
Luise  Ton  Clermont    Ygl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1812.    £;gzg8bL  Nr.  7.  8p.  55. 

15)  a.  Geschichte  der  Herzogin  de  la  Yalliere;  aus  dem.  Franz.  yon  K.  L.  M. 
Müller.  Leipzig,  Hinrichs.  1804.  II.  8.  —  b.  Die  Herzogin  yon  La  YaUiire  yon 
der  Frau  yon  G.  Ans  dem  Franz.  übers,  yon  der  Frau  H.  yon  Hastfer  [sp&ter 
yereh.  Chezy].    Frankfurt  a.  M,  Wilmans.  1804.   8. 

16)  Graf  yon  Corke,  oder  die  kunstlose  Yerftihrung.  (Roman  aus  dem  Franz. 
der  Gräfin  yon  G.).    Mainz  1805.   8.    Ygl.  Hayn>.   8.  52. 

17)  Alphonsine,  oder  mütterliche  Zärtlichkeit.  Frey  nach  dem  Franz.  der 
Gräfin  G.  yon  H.  Müller.    Hamburg  1806.    KI.  8. 

18)  Alphonsine,  oder  der  Zögling  unterirdischer  Liebe,  yon  der  Fran  yon  G., 
für  Deutsche  bearb.  yon  K.  L.  M.  Müller.    Leipzig,  Hinrichs.  1806.    III.  8. 

19)  (reschichte  der  Frau  yon  Maintenon.  (Seitenstück  zur  (leachichte  der 
Herzogin  de  la  Yalliere).  Nach  dem  Franz.  yon  K.  L.  M.  Müller.  Leipag, 
Hinri^s.  1807.    U.  8. 

20)  Saindair,  oder  das  Opfer  der  Künste  und  Wissenschaften.  Eine  Novelle 
yon  Frau  y.  G.:  Moigenblatt  1808.  Nr.  78/81.  83/6.  Ygl.  Nr.  10)  r.  —  21)  Wer 
kann  rathen?    Ein  Nachspiel  in  1  A.  aus  dem  Franz.    Lüneburg,  Herold.  1808.  8. 

22)  Die  Belagerung  yon  Bochelle,  oder  die  Macht  eines  guten  (vewissens  im 
Unglück.  Nach  dem  Franz.  der  Frau  yon  G.  yerdeutscht  yon  K.  L.  M.  Müller. 
Leipzig,  Hinrichs.  1808.    II.   8.    Ygl.  §  264,  15.  9)  »  Band  Y.  8.  880. 

28)  a.  Belisar.  Aus  dem  Franz.  Begleitet  yon  einer  biograph.  Skizze  des 
Feldherrn  yon  H.  Zschokke.  Aarau,  Sauerländer.  1808.  8.  —  b.  B.,  ein  Boman 
der  Frau  yon  G.    Für  Deutsche  bearb.  yon  K.  L.  M.  Müller.    Leipzig,  Hinrichs. 

1809.  8. 

24)  Die  Tapetenwand.  Ein  superfeines  Lustspiel  nach  D.  G.,  yon  Julius 
yon  Yoft.  Berlin,  Schmidt.  1809.  8.  Yel.  AUg.  lit-Ztg.  1810.  Nr.  55.  Sp.  440. 
—  25)  Der  irregeführte  Liebhaber  [Neyelle  aus  den  Mss.  der  Frau  y.  G.]:  Tsdib. 
f.  d.  J.  1810.    Der  Liebe  u.  Frdsch.  gew.    S.  19/84. 

26)  Der  Fran  yon  G.  Mythologie  in  Arabesken.  Ein  Handbuch  Ar  die  Jn^d, 
Künstler  und  Liebhaber  des  Alterthums,  übers,  yon  Theodor  Hell.  Leipzig,  Himnobt. 

1810.  1812.  II.  (427,  879  8.).   8.    YgL  Allg.  lit.-Ztg.  1812.   Nr.  24.   Sp.  192.  - 
2.  Aufl.  1814.    II.  8. 

27)  Fräulein  yon  Lafayette  usw.  Nadi  dem  Franz.  der  Frau  yon  G.  beaib.  yon 
Theodor  Hell.  Leipzig,  Hinrichs.  1814  [d.  i.  1818].  U.  (820,  260  8.).  8.  Ygl. 
Jen.  allg.  Lit-Ztg.  1815.  Nr.  158.  Sp.  811  f.  (G.  L.);  Lpz.  L.-Z.  1816.  &).  674. 
2.  wohlf.  Aufl.  1818.    II.  8.  —  28)  Yerschiedene  pädagog.,  Jugend-  u.  a.  Schriften. 

285.  laabelle-AgB^s  yan  Tull,  Mad.  de  Saint-Hyacinthe  de  Ckirri^re 
(Schriftstellemame  Abb^  de  U  Tour). 

1)  Schweizersinn,  ein  Lustspiel  in  8  Aufz.,  nach  dem  franz.  Mannscript: 
TEmigre,  yon  der  Frau  yon  C***,  Übers,  yon  dem  Hgbr.  der  Friedenspräl iminanen 
[L  F.  Hu  her].  Berlin,  Yoft.  1794.  8.  Auch  in  den  Friedenspräliminarien  St  7. 
S.  193/240. 

2)  Der  Trostlose,  ein  Lustspiel  in  Einem  Aufz.,  nach  dem  franz.  Manoscript 
der  Yerfasserinn  yom  Schweizersinn,  übers,  [wie  Nr.  1)].    Berlin,  YoB.  1794.  8. 

8)  Drey  Weiber.    Eine  Noyelle  yon  dem  Abbe  de  la  Tour.    Aus  dem  fraaz. 
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Manuaoript  übers,  von  L.  F.  Hub  er.  Cogitans  dnbito.  Leipzig,  in  der  Wolfischen 
Buchhandlung.  1795.  248  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit- Ztg.  1796.  Nr.  208.  Sp.  45f.; 
Obdtsch.  allg.  lit-Ztg.  1796.  St.  77.  8.  1232;  N.  aUg.  dtsch.  Bibl.  Anh.  z. 
Bd.  1/28.  1,  208  f. 

4)  Honorine  von  Ueserche,  oder  die  Gefahren  der  Systeme.  Eine  Novelle  des 
Abbe  de  la  Tour.  Aus  dem  franz.  Manuscript  übers,  von' L.  F.  Huber.  Cogitans 
dubito.  Leipzig,  in  der  Wolfischen  Buchhandlung.  1796.  205  ^^.  8.  Vgl.  Allg. 
Lit.-Ztg.  1796.  Nr.  311.  8p.  30  f.  «  A.  W.  v.  Schlegels  sämmtl.  Werke  1846.  h\ 
260 f.;  Obdtsch.  allg.  Lit.-Z^.  1796.  St.  110.  S.  580;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  80,  1, 
191  f.  —  Neue  Aufl.    Franmrt,  Sauerl&nder.  1819.  8. 

5)  Die  Übers,  des  der  Gh.  zngeschr.  Bomans  Karoline  von  Lichtfeld  (§  224, 
64.  2)  erschien  Berlin,  ünger.  1798.  H.  8.  in  2.  Aufl.  —  Kayser,  Born.  8.  72  b  ver- 
zeichnet eine  Verdeutschung  desselben  Bomans:  Wien,  K.  Haas.  1799.   II    8. 

6)  Babet  von  Etibal.  Nach  dem  Franz.  des  Abbe  de  la  Tour  [von  Aug.  Wich- 
mannl  Leipzig,  Weigel.  1800.  221  S.  12.  Vgl.  Obdtsch.  allg.  lit-Ztg.  1801. 
1,  189 f.;  Allg.  L.-Z.  1802.   Nr.  116.   Sp.  149 f. ;  Erlang.  L.-Z.  1802    Anz.   8.  175. 

—  Wiederh. :  Leipzig,  Hinrichs.  1806.   8. 

7)  Die  verfallene  Buj^.  Nach  dem  Franz.  des  Abbe  de  la  Tour  firey  bearb. 
Leiraig,  Weigel.  1801.    118  S.  kl.  8.    Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1801.  Nr.  212.   Sp.  190. 

—  Wiederh. :  Leipzig,  Hinrichs.  1806.  8. 

286*  a.  Der  letzte  Mensch.  Eine  romantische  Dichtung  [übers,  von  J.  A.  W. 
Gesnerl.  Leipzig,  Schiegg.  1807.  IV,  844  8.  8.  —  b.  BloSe  Titelaufl.:  Omegar. 
Eine  Dichtung.  Aus  dem  Franz.  des  Herrn  [Je«n-Bapt.-Fra]i^.  Cousin]  Ten 
Grainrllle,  Neue  Ausgabe.  Leipzig  1811.  8.  Vgl.  Lpz.  lit-Ztg.  1812.  Nr.  142. 
Sp.  1129/31;  AUg.  L.-Z.  1813.  Nr.  292  f.   Sp.  657/62.  666/8. 

286^«  Erzählungen  und  Spruch  Wörter,  nebst  einer  Nachricht  von  den  Trou- 
badours. Aus  dem  FVanz.  des  Herrn  JJaeqnes]  Ton  Cambry  übers,  [von  Joh.  Frdr. 
Schütze].  Altena,  Hammerich.  1791.  161  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1796.  Nr.  126. 
Sp.  147  f. 

287.  Der  Graf  Strafford.  Trauerspiel  in  fünf  Aufz.,  nebst  einem  Versuche  über 
das  Leben  desselben,  und  einer  Schilderung  des  Skiatandes  von  England^  Schottland 
und  Irland  unter  der  Begierung  Karls  des  Ersten.  Aus  dem  Franz.  des  Grafen 
(Trophime-G^rardi  LaHy-TolendaL  Erster  Theil  Berlin,  Felisch.  1796.  185  8. 
»:   Vgl.  N.  allg.  dtsch.  BibL  30,  1,  36f ;  AlW.  Lit-Ztg.  1796.  Nr.  24h  Sp.  810. 

über  das  Orig.  vgl.  N.  BibL  d.  schön.  Wiss.  1796.  58,  2,  216/37. 

Der  2.  und  3.  Teil  ^Schilderung  des  Zustandes  von  England  usw.*  ersch. 
Berlin,  Felisch.  1796  f.  IL  (314,  274  8.).  8.  Vgl  N.  aUg.  dtsch.  Bibl.  30,  2,  447/9. 
34,  2,  314/7. 

288.  Ajitoiiie-Jeaii  Bo urlin,  gen«  Dmiuuiiaiit. 

1)  a.  Die  B&nke,  oder  List  über  List,  ein  Lustspiel  des  Hm.  D.,  in  drey  Au&. 
ans  dem  Franz.  von  J.  H.  Malherbe.  Froyberg  und  Annaberg,  Craz.  1790.  94  8. 
8.  Vgl.  Allg.  dtsch.  Bibl.  96,  2,  425.  —  b.  Die  Mittemachtsstunde,  oder:  Waffen 
gewinnt,  Wagen  verliert.  Ein  Lustspiel  in  3  Aufz.  Aus  dem  Span,  und  Franz.  frey 
bearb.  WeiBenburg  in  Franken,  Jacobi.  1790.  96  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1795. 
Nr.  114.  Sp.  151  f.  —  c.  1793:  XIX.  Nr.  e,  ß,  —  oben  8.  660.  —  d.  1793:  §  259, 
128  —  Band  V.  8.  388. 

2)  a.  Die  magnetische  Wunderkraft.  Lustspiel  in  6  Aufs,  von  dem  Verf.  der 
offenen  Fdide;  aus  dem  Fhmz.  frey  übers,  [von  Frdrke.  ünger].  Berlin,  ünger. 
1790.  100  S.  8.  Vgl.  Allg.  dtsch.  Bibl.  102,  1,  83;  Allg.  Lit-Ztg.  1791.  3,  175; 
I  277,  26.  8)  wird  L.  F.  Huber  als  Übersetzer  genannt  — -  b.  Die  m.  W.  oder  aller 
Welt  zum  Trotz  doch  ein  Arzt  Ein  Lustspiel  in  drey  Aufz.  Vom  Verf.  der  offenen 
Fehde.    A.  d.  Frz.  übers,    o.  0.  1792.    S.  121/204.    S.  204  Custode:  Leicht-. 

3)  Das  Kind  meines  Vaters,  oder  Einflufi  der  Erziehung  auf  den  Charakter. 
Nach  dem  Franz.  des  D.  Gera  und  Leipzig,  Dlgen.  1800.  U.  (244,  248  8.).  8. 
Vgl  Allg.  Lit-Ztg.  1801.  3,  96.  —  §  300,  40.  3)  »  oben  S.  222. 

288.  ChArleB  Plganlt-Lebnuu 

1)  a.  Das  Faschingskind.  Eine  denkwürdige  und  zumal  wahrhafte  Geschichte. 
Aus  dem  Franz.  des  Bürgers  F.-Le-B.  [von  W.  Ch.  S.  Mylius].    Berlin,  Himburg. 
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1799  f.    n.   8.  —  b.  Wiederh.  a.  d.  T.:  Der  Zögling  der  Liebe  and  des  Glfi<^a. 
üeben.  von  W.  Gh.  S.  Mylins.    Berlin  1801.    U.   8. 

2)  Die  Freyberm  von  Felsheim.  Ein  komischer  Boman,  weicher  eine  deatscbe 
Gresohichte  enthält,  aber  nicht  aus  dem  Deutschen  entlehnt  ist,  von  P.  Le  B.  [überB. 
▼on  Dusable].  Gofilar,  Eireher.  1799.  220  8.  8.  —  Wiederh.:  6o81ar,  tircher 
und  Lohmann.  1810.  8. 

8)  Adelaide  und  d'Abligny.  Aus  dem  Franz.  Berlin,  Braun  1800.  8.  Wiedeifa.: 
1802.  8.    Vgl.  Nr.  10). 

4)  a.  Onde  Thomas,  aus  dem  Frans,  des  BQigers  P.  Le  B.  [von  F.  Fiit 
V.  Zink].  Basel,  FUck.  1801  [eig.  1800].  800  8.  8.  Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  neuest  Lit 
1800.  8,  197.  —  b.  Thomas  Schlagtodt,  der  Unüberwindliche.  Komischer  Helden- 
roman,  aus  nnserm  kriegerischen  Jh.  nach  P.  le  B.  firey  bearb.  Altena,  Vollmer  [1818]. 
U.    886,  841  8.   8.    Vgl.  AUg.  Lit-Ztg.  1816.  Egzgsbl.  NFr.  109.   8p.  872. 

5)  1801:  XIX.  Nr.  n.  »  oben  8.  661.  —  6)  Angelika  und  TheodonL  Au 
dem  Franz.  des  P.-L.  frey  Qbers.  von  N.  P.  8tampeel.    F^kfnrt  a.  M.  1801.  8. 

7)  Begebenheiten  des  Herrn  von  Kinglin,  oder  der  Blick  in  die  Zukunft  Bariin 
1802.  8.    Vgl.  Nr.  10). 

8)  Abentheuer  des  Bitter  Mendoza  d^Aran  und  seines  hochweisen  XoappeD 
Truffaldin.  Schwank  aus  dem  Franz.  des  P.  le  B.  [Ton  W.  Gh.  8.  Mylius].  Bonin, 
Himburg.  1803 f.   II.   8.    Wiederh.:  Leipzig,  Hinrichs  1810.  IL   8. 

9)  8oene  aus  Jettchen  Melzer,  einem  noch  ungedr.  Schauspiele  nach  P.-L.,  von 
G.  Cords:  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1804.   Nr.  21.  S.  166  bis  168. 

10)  Theodor,  oder  die  Peruaner.  Aus  dem  Franz.  des  P.  Le  B.  Berlin,  bej 
J.  Q.  Braun.  1804.    142  8.  8.    Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Zt«.  1804.   St  63.   8p.  1007 1 

Mit  Nr.  3)  und  7)  u.  d.  T.:  Erz&hlungen  nach  dem  Franz.  des  P.  Le  B.  Nene 
Aufl.    Berlin,  Oehmigke.  1816.  8. 

11)  a.  Herr  Puff.  Ein  komischer  Boman  [nach  dem  ,Monsieur  Botte'  P.  L'b, 
von  E.  Witte].  Hamburg  und  Mainz,  b.  Vollmer.  1804.  IV.  (288,  214,  218,  230  S.). 
8.  Vgl  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1804.  St  42.  Sp.  671  f.  —  b.  Herr  Bott.  Stutt^irt, 
Gotta.  1806.  IV.  8. 

12)  Jeröme,  das  Kind  der  Liebe  nach  dem  Franz.  von  Dr.  Frieswiekel  in 
Paris.  Leipzig,  Gentral-Compt.  1805.  IV.  8.  —  18)  Claudine.  Ein  Lustqiiel  in  dnj 
Akten.  Nach  dem  Franz.  des  P.  le  B.  Fflr  das  k.  audi  k.  k.  Hoftheater.  Wleo, 
1806.    Gedruckt  und  verlegt  bey  Anton  Pichler.    76  8.  8. 

14)  Die  Familie  Luoeval,  oder  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Lehen  einer  jungen 
Frau,  die  nicht  hübsch  war.  Nach  dem  Franz.  des  P.-L.,  frey  bearb.  von  K.  L  V- 
Müller.  Leipzig,  Joachim.  1808.  IH.  8.;  (1811)  m.  (201,  198,  196  8.}.  8.  VgL 
AUg.  Lit-Ztg.  1811.  Nr.  136.   8p.  134  f. 

290.  Jean-Claude  C^oijy. 

1)  Blansev,  ein  Boman,  von  dem  Verf.  der  neuen  empfindsamen  Betsen:  aoi 
dem  Franz.  [übers,  von  Jhns.  Lang].  Neuwied  1790.  IL  8.  Wiederh.:  Tbal- 
Ehrenbreitstein,  Gehra  1805.    11.   8.  —  2)  1792:  XIX.  Nr.  c,  <f .  »  oben  8.  6ö0. 

3)  Des  Herrn  von  (xorgy's  sfimmtliche  Werke,  frey  Übers,  von  J.  F.  Jünger. 
Berlin,  Lagarde.  1798  f.  VI.  kl.  8.  Enth.  I.  II.  (je  232  8.).  a.  Lidorie.  —  III.  IT. 
(202,  177  ö.).  b.  Gustav.  —  V.  VL  1794.  (280,  282  8.).  c  Viktorine.  V^  Allg. 
Lit-Ztg.  1796.  Nr.  34.   8p.  266/8.  —  Va:  Nr.  6). 

4)  Ann'Quin  Bredouille,  oder  Tristram  Shandy's  Vetter,  nachfralaaeenes  Werk 
von  Jakobine  Lykurge,  jetzt  Begimentspfeifer  im  Dienste  der  Ueinen  DerwiidieL 
Ans  dem  Franz.  [dee  6.,  von  Joh.  Zaeb.  Log  an].  Hefanstädt,  Fieckeieen.  1798.  ü. 
(660  8.).  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1796.  Nr.  182.  Sp.  28  f.;  ObdtMh.  allg.  L-Z. 
1795.   2,  693  f. 

6)  Vater  (storhard;  ein  Bruchstück  ans  der  Brieftasdie  des  gatan  CLemeDi. 
Frey  nach  Gorgv  von  N.  P.  Stampeel.  Leipzig,  Kflchler.  1799.  2»2  &  8.  VgL 
N.  allg.  dtsch.  BibL  67,  1,  119  f.  --  Auch  als  Bd.  7  von  Nr.  8). 

291«  IlTurlBte  Vicomte  de  Pumy« 

1)  a.  Madagaskische  Lieder.    Aus  dem  FranzÖsisehen  des  Bami(so]:  Tidib. 
Jacobi  u.  8.  Freunden  f.  1795.    8.  120/2.  177/84.    1796.   8.  1&/6.  219/82. 
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Nach  8.  224  üben.  T(m  Fieftinger.    Yfl^.  Daniel  Jaeoby,  Zu  Heiden  liedern  dei^ 
Wüden:  Zs.  f.  dteoh.  Alt  1880.  24,  2d6/40.  ^' 

b.  «.  Madagaakariflche  Lieder.  Ans  dem  Frans,  des  B.  PamifBo]:  SeokendorfB 
Neujahrs  Tachb.  t.  Weimar  a.  d.  J.  1801.  8.  234/4L  K [neb  eil  ^  ß.  M.  L.;i 
Seekendorfa  Oater  Techb.  t.  Weim.  a.  d.  J.  1801.  8.  79/88.  KnebeL  —  y.  Herdeiti 
aftmmü.  Werke.  Z.  scbön.  Lit.  u.  K.  1807.  8,  537/50;  (8uphan)  25,  687/44  (Nr.  2; 
u.  12  hinzugefügt).  7 

c.  u.  Vaina.  (£.  Madagaaker  Lied,  nadi  Bitter  F.):  Morsenblatt  1812.  Ni.  176. 
8.  701.  Hg.  [Hang].  —  ß.  Mada|pMker  Todten-Elage  um  des  Königs  8ohn  (A.  d^ 
Franz.  des  B.  F.):  ebd.  Nr.  818.  8.  1249.    Hg.  [Hang].  A 

2)  Die  Galleiie.    Nach  F.:  Feftlei^iUiode,  Eunomia  1801.  Jan.  ^  > 

3)  God  dam!  Ein  Helde^edicht  in  vier  Gesängen^von  einem  Frsnch-Do^.^ 
Aus  denn  Franz.  fibers.  ven  H.  H.  L.  von  Held.  o.  0.  [Hamburg,  Aug.  Gamp^. 
1804.  98  8.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Zt^.  1804.  St.  108.  Sp.  17271;  N.  Bibl.  d!> 
sdidn.  Wies.  1805.   70.  2,  356. 

4)  Auf  Buonaparte.   Frey  nach  F. :  Morgenblatt  1814.  Nr.  178.  8.  690.   Dm.' 

292«  Lonis-Phllipfey  Gomte  de  S^gvr  d*Aguesseau. 

1)  Die  Verwandlungen.  Lustsniel  nadi  dem  Franz.  des  L.  F.  S.  dem  Aelterttf 
▼oa  J.  B— r.  Wien,  Anabruster.  1805.  8.  —  2)  Amor  und  die  Zeit.  Au^  dem 
Franz.  des  Sltem  8.:  Batscbky,  Neuere  Gedichte.    Wien  1805.    S.  182f. 

8)  Adelaide.  Nach  8.:  Tschb.  f.  Damen  a.  d.  J.  1807.  8.  94  f.  Hang.  ~^[ 
4)  Des  M&dohens  Klage  (Nach  S.  dem  älteren):  Frager  Theatex^Alm.  a.  d.  J.  1808. 
1.  Jg.    Im  l£ai  1806.    Fr.  Xav.  B— r.  rr 

29S«  Friederike  Henriette  Freiin  Ton  WiesemlilltteB.  ' 

1)  Lettens  Tagebuch.     Aus  dem  Franz.  [der  W.,  übers.  Ton  C.  G.  Lenz],'^ 
Leipzig,  Beinicke.  1796.    KVI,  828  S.  8.    Ygl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  38,  2,  366/70: 
AngrLit..Ztg.  1796.   Nr.  281.   Sp.  628  f.  ^ 

2)  Helene.  Nach  dem  Franz.  der  Yerf.  Ton  Lettens  Tagebuche  [übers,  voü^ 
K.  L.  M.  Müller].  Leipzig,  Martini.  1798.  U.  200,  176  S.  8.  Vgl.  N.  all^.'' 
dtseh.  Bibl.  56,  2,  880  f. 

3)  Mathilde.  Aus  dem  Franz.  [der  W.,  yon  Karol.  Ton  Kröber].  GoÜia,^' 
Perthes.  1804.   8. 

294.  Jean-Pierre  Claris,  gen.  Cheyalier  ie  Floriui«  u 

1)  Die  beiden  Bülets,  von  Anton-WaU  (zuerst  1783)  wiederh.  1790  u.  s.  w.^ 
Sieh  Band  lY.  8.  226  f.  ^. 

2)  Estelle,  ein  Schäferroman;  aus  dem  Franz,  des  Herrn  Ton  F.  [von  Karl 
Wilh.  Franz].    Gera,  HaUer  1790  [eig.  1789].   8.  ' 

3)  Der  gutherzige  Yater.  Ein  Familiengemälde  in  einem  Acte,  von  F.  Fr6i^ 
übers.    Leipzig,  Schneider.  1790.  64  S.  8.   Ygl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1795.  Nr.  104.  Sp.  71.1; 

4)  a.  Der  gutherzige  Sohn.  Lustspiel  in  1  Akt,  nach  F.,  von  [H.  G.]  Schmieder. 
Frankfurt  und  Mainz,  Pech.  1791.  71  8.  8.;  Grätz  1796.  8.  Ygl.  Allg.  Lit.-Z^. 
1795.  Nr.  101.  Sp.  48;  A%.  dtsch.  Bibl.  116,  1,  103.  —  b.  Le  bon  Fils.  Qommi' 
en  trois  actes  par  Mr.  F.  rour  des  etrennes.  Der  gute  Sohn,  ein  Lustspiel  in  \ 
Au&.,  von  F.  [Übers,  von  J.  G.  Müchler].  Berlin  und  Leipzig,  Heinsius.  1793.'^ 
188  S.   8.  •' 

5)  Kindliche  Liebe.  Ein  ländliches  Sdiauspiel  in  drey  Akten  vom  Bitter  E^ 
Leipzig,  Schneider.  1791.    72  S.   8.    Ygl.  Allg.  Lit-Zl^.  1792.   3,  47.  '.^ 

6)  a.  Ueber  die  Mauren.  Ein  Fragment  aus  dem  neuesten  Werke  des  Her^r 
von  F.,  betitelt  Gonzalve  de  Gordoue:  Archenholz,  Minerva  1792.  Bd.  1.  (Febr.  Nr.  V^ 
8.  371/89.  —  b.  Gonzalvo  von  Cordova  oder  die  Wiedereroberung  von  Grana^ 
Aus  dem  Franz.  des  Hm.  von  F.  übers,  von  Samuel  Baur.  Berlin,  Maurer.  17^: 
n.  (276,  310  8.).  8.  Ygl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1793.  Nr.  349.  Sp.  573/6.  1795.  Nr.  34.^ 
Sp.  270.  —  e.  Maurisches  Bingrennen  und  Bohrgefecht.  Bruchstück  aus  dem  zweyteiL 
Buche  des  G.  von  C:  Der  Sammler.  Wien  1815.  F.  Krug  v.  Nidda.  Die  ganSe^ 
Übers.:  1817. 

7)  a.  SeHflo,  eine  africanisohe  Erzählung  von  F.,  aus  den  eben  jetst  ersdiienenf^' 
NouveUes  Nonvelles:  Archenholz,  Minerva  1792.  Bd.  2.  (Juny  Nr.  It.).  8.  496/5Mß 

Goedeke,  Onmdriai.  YIL  2.  Anfl.  43 
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B.  —  h.  Selico,  afrikan.  Novelle:  Feyeratanden  Ton  Alex,  von  £insiedeL   ChemnitK, 
Mauke.  1810. 

8)  a.  Numa  Pompilios.  2.  Aufl.  Gera,  Bothe.  1796.  8.  Zuerst:  1787.  — 
b.  N.  P.  [in  Yersen  bearb.]  von  Alxinger  nadi  F.  Leipzig  und  Kla  ctviurt,  t.  Klein- 
mayr.  [1792].  H.  314,  222  S.  u.  Anhang.  8.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1793.  Nr.  169. 
Sp.  609/16;  Allg.  dtsch.  BibL  109,  1,  110/21.  Wiederh.  in  A.8  sjunmtl.  Werken. 
Wien,  1812.  Bd.  4  u.  5  (232,  210  8.). 

c.  N.  P.,  seoond  roi  de  Borne,  par  M.  de  F.  Tntdoit  par  Xavier  Weinzier  1 
A  Munic  1803.  U.  8.  Franz.  u.  deutscher  Text.  —  d.  N.  P.,  König  der  Bömer. 
Nach  dem  Franz.  des  F.,  von  Carl  Gabriel  Pesth,  bey  Jos.  Leyrer.  1810.  III. 
(164,  184,  174  S.).  8.  Vgl.  Annalen  1811.  3,  174/81.  Aach:  Fürth,  Kohl  1812. 
m.   8.;  Leipzig,  Hinrichs.  1820.    III.   8. 

9)  a.  1793:  Nr.  222.  2)  »^  oben  8.  646.  —  b.  Josephine,  eine  Erzählung  ans 
dem  Franz.  des  F.:  Neue  Auswahl  usw.  (XIX.  Nr.  e'.).  1794.  —  c.  Yaleria  [aas 
dem  Franz.  F.*s]:  ebd.  Eine  Nachbildung  von  Nr.  c.  ist:  d.  Yaleria.  Ein  romantiacheB 
Gedicht  in  vier  Gres&ngen  [von  v.  Nostitz  u.  J&nkendorf  §  302,  39.  7)].  Dreaden, 
(Jerlach.  1803.    VI,  122  S.   8.    Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1803.   Nr.  102.  Sp.  73  f. 

10)  Herkules  im  Olimp  nach  dem  Franz.  des  8t.  F.:  Meifiners  Apollo  1793. 
Bd.  2.  Aug.  J.  G.  Meinert. 

11)  Bliomberis,  ein  Bifcterroman  des  Herrn  von  F.  Aus  dem  Franz.  Übers. 
von  einem  Frauenzimmer  [Sophie  Luise  von  Lupin,  sp&ter  vereh.  von  Hartliabj. 
Dünkelsbahl,  Schmeißer.  1793.   8.    Vgl.  Erl.  gel.  Ztg.  1793.  S.  272. 

12)  Neue  Novellen  des  Bitters  von   F.     Aus   dem   Franz.   Qbers.  von   Karl 
M&chler.    Mit  Musik.    Mit  Königl.  Preufi.  KurfOrstL  Sachs,  u.  Kur-Brandenbi 
Privüeg.    Berlin,  Franke.  1793.    800  8.   8.    Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1793.    Nr. 
Sp.  263  f.;  Erf.  gel.  Ztg.  1793.  8.  93.    Nachdruck:  HohenzoUem  (Wien)  1796. 

13)  F.S  Fabeln,  franz.  und  deutsch,  hg.  von  8.  H.  CateL  Berlin,  la  GSaide 
1796  f.  n.  (196,  146  8.).  8.  Verse.  VgL  AUg.  Lit-Ztg,  1796.  Nr.  268.  Sp.  528, 
1798.  Nr.  210.  Sp.  66;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  30,  2,  499/601.  81,  1,  232/6;  Obdtwdi. 
allg.  L.-Z.  1796.   1,  953/6.  2,  1220. 

14)  Kleine  Schriften.  Aus  dem  Franz.  Bonnebuig  und  Leipzig,  Schumann 
und  Barth.  1799.    180  8.   8. 

Enth.  a.  Leocadie.  [Bearb.  von  Cervantes*  NoveUe  Die  Macht  des  Blutes].  — 
b.  Hero  und  Leander.  —  c  Myrtill  und  Chloe.  —  d.  Jeannot  und  GoUin.  Lustspiel 
in  3  Aufe.  Auch  besonders:  Bonneburg  und  Leipzig  1799.  72  8.  8.  Vg}.  Obdtsch. 
allg.  Lit-Ztg.  1799.  2,  17/9.  —  e.  Die  Zwillinge  von  Bergamo.  Lastspiel  in  1  A. 
Audi  besonders:  Bonneburg  und  Leipzig  1799.    44  S.  8.    Vgl.  ebd.;  Nr.  20). 

15)  Die  Laterne  bey  Abend,  oder  Sammlung  von  Geschichten  und  En&hlnngea 
zur  Unterhaltung  in  den  Abendstunden.  Ein  Buch  zum  Nutzen  und  Versnflgea  f&r 
Jedermann.  Danzig,  Troschel.  1800.  264  8.  8.  Obers,  von  F.*s  NoveUen.  Vgl. 
N.  allg.  dtsch.  Bibl.  67,  2,  323/6;  Lpz.  Jb.  d.  neuest.  Lit  1800.  2,  398 f.;  A%. 
Lit-Ztg.  1801.  3,  374/6. 

16)  1801:  XIX.  Nr.  n.  —  oben  8.  651.  —  17)  Taschenkalender  a.  d.  J.  1801, 
mit  sedis  Fabeln  von  F.  [samt  einer  dtsch.  Übers,  in  Versen]  und  12  Kupfern.  Berlin, 
ünger.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1801.  58,  1,  264.  266  f.  —  18)  Boealba,  eine 
SicUische  Novelle,  von  F.,  Übers,  von  Beinhard  im  Bomanenkalender  f.  d.  J.  1802. 
Göttingen. 

19)  a.  Wilhelm  Teil,  von  F.  [übers,  von  K.  H.  Seifriedl.  Pirna,  Pinther.  1802. 
174  8.  8.  Prosa.  VgL  Lpz.  Lit-Ztg.  1802.  St  38.  Sp.  SlOl  f.  Wilhelm  T.,  oder 
die  freye  Schweiz.  Nach  F.  vom  Veriasser  der  Fündlinge  [Sei&iedl.  Dresden,  Amdd. 
1808.  192  8.  12.  Vgl.  AlLr.  Ut-Ztg.  1811.  Nr.  126.  Sp.  54/6.  —  b.  (^uillAnme 
Teil  ou  la  Suisse  libre,  et  Pierre,  Nouvelle  allemande,  par  M.  de  F.  Traduit  par 
Kavier  Weinzierl.  A  Munic  1804.  8.  Franz.  u.  deutscher  Text.  —  c  Kayser  2, 
232  a  verz.:  Wilhebn  Teil.    Deutsch  bearb.    Eisenb.,  Schöne.  1814.  8. 

20)  Die  alte  Livree  [nach  F.'s  Jumeauz  de  Bergamo] :  Dionysiaka  • .  von  Frdr. 
Bambach.    Berlin,  Quien.  1802.    1.  Bd.    VgL  Nr.  14)  e. 

21)  Der  Geier  und  die  Taube.  Nach  F.:  Mohns  Nrhein.  Tsehb.  1808.  8.  1481 
Stiegler.  —  22)  F.*s  auserlesene  Bomane;  frey  nach  dem  Frans,  bearb.  von  H.  Müller. 
Hamburg  (Herold  jun.).  1807.   8. 
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28)  Glaudine.  Eine  Savoyisehe  Noavelle  von  F.:  J.  t.  Alxingers  sämmtl. 
Werke.  Wien,  1812.  9,  188/219.  Nach  dieser  NoveUe  F/s:  §  259,  128.  11) 
—  Band  V.   8.  887. 

295«  Denkwürdigkeiten  der  Stephanie  Louise  Ton  Bonrboii- Conti«    Ans 

dem  Franz.  von  F.  A.  ü.    Lübeck,  Niemann.  1809.   IL  8.    Sieh  Band  IV.  S.  694, 16). 

296.  Erz&hlongen  und  Novellen  vom  Freyherm  Ton  Thumb.  Naoh  A*  Ton 
Samudn  frey  bearb.  Nürnberg,  bej  Biegel  und  WieRner.  18U.  1816.  II.  8.  Vgl. 
litbl.  z.  Morgenbl.  1814.  Nr.  28.  8.  90.  1815.  Nr.  23.  8.  91;  Lpz.  Lit-Ztg.  1816. 
Sp.  545.  6491;  Jen.  allg.  L..Z.  1815.  Nr.  171.  Sp.  416. 

Enth.  I.  185  S.  a.  Abdallah  und  Ibrahim.  —  b.  Der  Spleen.  —  c.  Die  Yett- 
wandten.  —  d.  Das  Ehrgefühl.  —  e.  Leichtsinn  und  gutes  Herz.  —  f.  Der  Bing.  — 
g,  Glücksentwürfe.  —  h.  Die  Witwe.  —  II.  252  8.  i.  Das  Gesnenst  auf  den  INren&en 
[nicht  Yon  Sarrazin].  —  k.  Die  Stimme  des  Hansens.  —  1.  Die  Kaoicalonr.  —  m.  Jngend- 
liohkeit  im  Alter.  —  n.  Die  beyden  Familienbilder.  —  o.  Die  Hütte.  —  p.  Die  Sucht 
zu  gl&nzen,  oder  gekränkte  Eitelkeit. 

297*  Jeaa-Baptlste  LouTOt  de  CoiiTray. 

1)  Emilie  von  Varmont,  eine  Geschichte  in  Briefen  von  Herrn  L.  Nebst  einem 
Anhange  aus  dem  Franz.  übers,  und  mit  Vorrede  begleitet  vom  Verf.  des  heimlichen 
Gerichts  [L.  F.  Hub  er].  Tübingen,  Cotta.  1794.  440  8.  8.  Vgl.  Obdtsch.  allg. 
Lil-Ztg.  1795.   St.  68.    Sp.  Hilf.;  Goth.  gel.  Ztg.  1795.   1,  108 f 

2)  a.  Die  Schule  der  liebe.  BerUn  1799.  208  8.  8.  Vgl.  Obdtsch.  allg.  lit- 
Ztg.  1800.  2,  140;  Erfurt  und  Gotha,  Hennings.  1800.  8.  —  b.  Lodoiska,  eine  pol- 
nische NoTcUe  von  N.  F.  Stampeel.  Frankfurt  a.  M.,  Hermann  d.  j.  1801.  202  S.  8. 
Bruchstück  aus  dem  Faublas.    Vgl.  AUg.  Lit.-Ztg.  1802.   Nr.  111.   Sp.  110/2. 

0.  Die  Abenthener  des  jungen  Fanblas.  Von  L.  de  C.  Ans  dem  Franz.  übers. 
Yon  Christ  Weyland.  Mit  einer  Vorrede  von  A.  v.  Koüabue.  Leipzig,  Kummer. 
1804.  VI,  466  8.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1804.  St  110.  Sp.  1769  f.  Wiederh. 
n.  d.  T.:  Pariser  NSchte.  1811.  o.;  2.  Theu  zu  dem  Ton  A.  y.  iLotzebne  hg.  Werke. 
Hamburg  o.  J.  (Herold  jun.).   8. 

298.  Charles- Albert  Demonstler« 

1)  a.  Mythologie  für  Frauenzimmer  in  poetisch -prosaischen  Briefen  an  Emilie; 
aua  dem  Franz.  des  Heim  yon  M.  übers,  und  mit  Anm.  und  Zusätzen  yermehrt 
Ton  G.  J.  Schaller.  Erster  Theil.  Strasburg,  Acad.  Buchhandlg.  1791.  8.  — 
b.  Bruchstück  übers,  im  N.  Ttsch.  Merkur  1799.  Sent  S.  66/78.  —  c.  Briefe  an 
ibnüien  über  die  Mythologie,  nach  dem  Franz.  des  Herrn  yon  M.  Mannheim,  bey 
Schwan  und  Götz.  1799  f.  VI.  12.  Vorrede  unterz.  W.  K.  Vgl  N.  allg.  dtech. 
Bibl.  1800.  61,  1,  268/60. 

d.  Briefe  an  Leonoren  Über  die  Mythologie;  nach  dem  Franz.  frey  übers,  yon 
K.  Hadermann.  Leipzig,  Hartknoch.  1799.  HI.  8.  Nachlese  zu  D.*s  Briefen, 
yon  dems.  In  Commission  b.  B.  Kömer  in  Frankfurt  1804.  8.  —  e.  Griechische 
und  römische  Mythen.  In  Briefen  an  Emilie.  Frey  nach  dem  Franz.  der  Herren 
D.  und  Tressan  bearb.  [yon  y.  Nostitz  n.  Jänkendorf).  Dresden,  Gerlach.  1808f. 
VI.  (70,  204;  172;  VI,  282;  166;  200;  VI,  166  8.).  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Zte.  1804. 
St  62.  Sp.  984;  N.  allg.  dtsch.  HibL  1806.  102,  2,  832;  Allg.  L.-Z.  1806.  Nr.  187. 
Sp.  263f. 

2)  1796/7:  XIX.  Nr.  g.g.l  ^  oben  S.  660.  —  8)  An  Haloyone.  Nach  de  M.: 
Beckers  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1802.   S.  218f:    Adolf  Nostitz  und  J&nkendorf. 

4)  Die  Seelenwanderung,  nach  de  M.:  Beckers  Erholungen  1803.  1,  22.  A. 
Nostitz  u.  Jftnkendorf.  —  6)  £pikur  und  Leontium,  aus  dem  Fianz.  des  D.:  Oesterr. 
Tschkal.  f.  d.  J.  1804.    Leon.    Prosa.   Vgl  Annalen  1804.   8.  96. 

299*  ÄAhle  Marquise  de  Flahault,  dann  Marquise  de  Sonsa« 

1)  Adele  yon  Senange  oder  Briefe  des  Lord  Sydenham.  Aus  dem  Franz.  yon 
L.  F.  Huber.  Tübingen,  Cotta.  1796.  251  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1798.  Nr. 
164.  Bp.  478/80  —  A.  W.  y.  Schlegels  sftmmtl.  Werke  1847.   11,  275  f. 

2)  Emilie  und  AJphons,  oder  Gefahr  der  ersten  Eindrücke.  Von  der  Verl  der 
Adele  yon  Senange.  Hamburg,  Perthes.  1799.  HI.  (636  8.).  8.  — •  3)  Kail  und 
Maria;  aus  dem  Franz.    Hamburg,  Campe.  1802.   8. 

48* 
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4)  Engen  von  Bothelin;  Tom  Verf.  der  Adele  Ton  Senaoge.  Nach  dem  Franz. 
von  H.  Mtlller.  Hamboig,  Vollmer.  1808.  IL  8.;  N.  Aua^  Hambnig,  HevoUL 
1828.    IL  8.  —  Eine  andere  Übers.:  Leipzig,  Herzog.  1808.    U.  8. 

5)  Eogenia  und  Mathilde,  oder  Denkwürdizkeiten  der  Familie  daa  Grafim  Ton 
Bevel ,  von  der  Verf.  der  Ad^le  de  Senange.  Eän  GremSIde  nach  dem  Leben.  Ana 
dem  Franz.  übers,  von  J.  D.  Mntzenbeoner.    Leipzig,  Bein.  1812.    11.  8. 

SOO.  FnB^oi8*€hilllMiBe  Dueraj-I^iuiilBlL 

1)  Lalotte  und  Fan&n,  oder  die  Begebenheiten  zweier  auf  eine  wfiste  hmeü 
ausgesetzter  Kinder.  In  Ordnung  gebracht  und  hg.  nach  engl.  MaouBcripten  ron 
M.D**duM**.  Erster  [bis  Vierte^  Theil.  Aus  dem  Franz.  Obers.  [Ton  F.  d  eh  mit], 
liegnitz  und  Leipzig,  bei  David  Siegert  1789/90.  IV.  (168;  161/825;  174;  177/342  8.). 
8.;  Lalotte  und  Fwfiin  .  .  Insel  verschlaffener  Xinder.  Eine  Bobinsonaide  nadi  dem 
Engl.  Wien  und  Prag  1802.  n.  8.  ^L  H.  Ullrich,  Bobinson  u.  Bobinsonaden. 
Weimar  1898.   1,  176 f.;  §  224,  109  —  Band  IV.   S.  228. 

2)  Alexis  oder  das  Häusdien  im  Walde.  Eine  Handschrift,  die  am  Ufer  der 
Isere  gefunden  ward,  h^.  von  dem  Verl  von  Lalotte  und  Fufim  aas  dem  Fnuna. 
[von  G.  Schatz].  Leipzig,  ün  Verlag  derDjkischen  Buchhandlung.  1792.  IL  (XTV, 
304:  436  S.).  8.  VZ  Allg.  Lit-Ztg.  1793.  Nr.  122.  Sp.  235 f;  N.  allg.  dtsoh. 
Bibl.  1,  1,  107/202.  8,  1,  272f. 

3)  Victor,  oder  der  Sohn  des  Waldes.  Nach  dem  Franz.  des  D.-D.  Von  Friedrich 
von  OerteL  Leipzig,  Beygang.  1798.  IL  (278,  245  S.).  8.  VgL  Obdtsch.  aUg. 
Lit.-Ztg.  1798.    2,  806.    1799.  2,  488.  490/4;   AUg.  L.-Z.  1812.    E^zgsbL  Nr.  10. 

Sp.  78/80. 

4)  Nettcbens  fun^Eig  Franken.  Nach  dem  Franz.  des  Heim  D.-D.  von  SL  L. 
M.  Müller.  Leipzig,  Martini  1800.  IL  (280,  238  S.).  8.  VgL  Allg.  Lit-Ztg.  1804. 
i;gzgsbL  1,  400. 

5)  Coelina,  oder  das  Kind  dea  Greheimnisses.  Ein  Seitenstflck  zu  Victor.  Nach 
dam  Franz.  dea  D.-D.  Von  Friedlich  von  OerteL  Leipzig  und  Sorau,  b.  Beygang 
und  Ackermann.  1800.  IIL  (378,  412,  342  S.).  8.  VgL  Lpz.  Jb.  d.  neuest.  lit. 
1800.   3,  198 f.;  Allg.  lit-Ztg.  1812.    EigzgsbL  Nr.  10.   Sp.  78/80. 

6)  Paul,  oder  der  verlassene  Meierhof.  Vom  Verf.  des  Victor,  der  (}oelina 
u.  s.  w.,  nach  dem  Franz.  von  Friedrich  v.  OerteL  Leipzig  u.  Sorau,  Beygang  und 
Ackermann.  1808.  H.  (404;  380  S.).  8.  VgL  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1804.  St  65.  9p. 
1037 f.;  Allg.  L..Z.  1812.    BgzgsbL  Nr.  10.   Sp.  78/80. 

7)  Grem&lde  oder  Ta^es-Beschftftigungen  und  Freuden  einer  ^ficklichen  Familie. 
Nach  dem  Franz.  Leipzig,  Beygang.  1805/10.  VI.  8.  —  8)  Elmonde,  oder  das 
Kind  des  Greheinmisses.  Aus  dem  Franz.  von  K.  L.  M.  Müller.  Leipzig,  TTi«Ti<A# 
1805.    IV.  8. 

9)  Julius  oder  das  Vaterhaus.  Nach  D.-D.  frey  für  Deutsche  bearb.,  von  K. 
L.  M.  M&ller.  Leipzig,  Hinrichs.  1807.  IL  (287,  206  S.).  8.  VgL  Allg.  lit-Ztg. 
1809.  Nr.  101.  Sp.  %24. 

10)  Der  kleine  Glockenspieler.  Nach  D.*D.  Bearb.  vom  Verf.  der  HelSodora 
[W.  A.  Lindaul.  Leipzig,  b^  J.  C.  Hinrichs.  1810.  IV.  (240,  212,  246,  248  8.).  & 
VgL  BihL  d.  red.  u.  büd.  Künste  1810.  7,  2,  374  t;  Allg.  Lit.-Zfg.  1815.    EguabL 

Nr.  50.  Sp.  399  f. 

tOl.  Fran^ois-Jnste- Marie  Baynouard. 

1)  Die  Tempelherren.  Trauerspiel  in  fönf  Aufz.  nach  B.,  in  Jamben  von  Karl 
Friedrich  Gramer;  zum  erstenmal  vorgestellt  auf  dem  franz.  Theater  der  kaiserL 
Schauspieler  den  14ten  May  1808:  nebst  einer  Einleitung  und  geschiehtliehen  An- 
merkungen. Leipzig,  bey  (}eorg  Vofi.  1806.  CXT?C,  126  S.  8.  VgL  BihL  d.  red. 
u.  bfld.  Kfinate  1807.  3,  2,  878/85. 

2)  Die  Tempelherren.  Ein  Trauerroiel  von  B.  Ans  dem  Frans,  üben,  von 
Ehrenfir.  Stöber.    Strasburg,  König.  1806.  8. 

3)  Die  Tempelherren.  Ein  Tcauenpiel  ül  ftnf  Au&.  Von  B.  Nach  dem  Fraas. 
aben.  Ten  J.  B.  Seh  au  1  dem  Aeltem.  Stuttgart,  bei  Friedrich  Uabel  1807.  109  8. 
u.  1  BL  8.;  S.  8/16:  Vorberioht  [Auszug  aus  B.s  histor.  Abhdlg.  vor 
Trauersp.]. 
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4)  Einer  Beazb.  der  Tem]^er  durch  Lewezow  wird  im  Morgenblatt  1809. 
Nr.  48.  8.  192  jedaoht.  Sieh  Teiehmaniis  litterar.  NaehlaS  S.  852;  Sehfiffer  und 
Hirtmaim,  Die  Konischen  Theater  inBerlin  8.  82. 

302*  Abentheaer  in  der  Sierra  Morena.  Ana  den  Papieren  des  Grafen  [Jokami] 
TOtt  ***  [Potoekl],  Ton  F.  Adelang.  Erster  Band.  L^zig,  Beb.  1810.  294  8.  8. 
Bmchstaeke  Torher:  Mitan.  W5oh.  ünterb.  1807.  5,  808.  6,  146.  826;  Schröders 
n.  Albers  Bathenia  1808.  Jan.  8.  44.    März  8.  216.   Apr.  S.  296.  Jol.  S.  214. 

Orig.:  Le  Mannscript  de  Saragossa.    St  Petersbonrg.  1809. 

908.  Fran^oifl  Yemes. 

1)  Adelheid  von  Klaienz,  oder  die  Leiden  und  Fronden  der  Empfindsamkeit; 
in  Briden,  an  den  Lemanisehen  Ufern  geschrieben;  ans  dem  Franz.  [tihi  Ch.  A. 
Hörn].    Lfflpzig,  Sommer  1797  f.    11.  8. 

2)  Nene  empfindsame  Beisen  in  Frankreich  von  Y.  [fib^rs.  von  E.  H.  Seyfried. 
Nach  anderen  von  Gast  Schilling].  Pirna,  Arnold  and  Pinther.  1799f.  II.  (276, 
284  S.).  8.  YgL  Allg.  lit-Ztg.  1801.  EIgzgsbl.  1,  76f.;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  68, 
2,  422/5.  61,  1,  112f. 

804.  Louis- Charles  Caigniei« 

1)  Salomons  ürtheil.  Ein  Idstorisch-masikalisehes  Drama  in  drey  Aafe.,  nach 
dem  Franz.  des  C.  frey  bearb.  von  M.  v.  Steemayer.  Die  Mnsik  ist  von  Quaisin. 
Wien  1804.  8.;  S.s  Xf,  Ein  Schauspiel  mit  Chören  in  zwey  Anfz.,  nach  dran  Franz. 
desC.  Mfinchen,  lindauer.  1808.  46  8.  8.  YgL  Allg.  lit.-Ztg.  1811.  Nr.  130.  Sp.87f. 

2)  a.  1809:  XIX  Nr.  v,  jj.  =  oben  S.  662.  —  b.  Der  Flatterhafte,  oder  er 
moB  heirathen.  Lastspiel  in  8  Akten  nach  C,  von  Theodor  Hell.  (Nene  Lastspiele. 
8.  Band.    Nr.  2).    Leipzig,  Hinrichs.  1809.   8. 

8)  Saal,  König  in  Israel.  Ein  Melodram  in  drey  Aafz.  Aas  dem  Franz.  des 
C.  Yon  Joseph  Bitter  v.  Seyfried.  Wien,  Im  Yerlag  bey  Joh.  Bapt  Wallis- 
haneser.  1810.    72  8.  8.    Mauk  von  I.  von  Seyfried. 

4)  Die  Pflegetochter,  oder  die  geftngstigten  M&tter.  Ein  Sohanspiel  in  vier 
Aofis.  frey  nach  C.  Mfinchen,  Lindaner.  1811.  110  8.  8.  Anf  dem  Nebentitel 
nennt  üeb.  als  Übers.  M.  Georg  Lamprecht,  E.  Baier.  Hofechaospieler  and  Hof- 
Theaterbibliothekar.    YgL  AUg.  lit-Ztg.  1815.    %sgsbl.  Nr.  55.  8p.  440. 

805«  Joseph -Marie- Armand -Mieliel  Dlealafoy. 

1)  Scherz  und  Ernst,  ein  Spiel  in  Yersen.  Yon  Joseph  Ladwig  Stell.  Berlin, 
bei  Joh.  Friedr.  Unger.  1804.  Vi,  86  8.  8.  Alexandriner.  YgL  Allg.  Lit.-Ztg. 
1804.  Nr.  309.  Sp.  225/8;  N.  BibL  d.  schon.  Wiss.  1805.  71,  2,  888  f.  —  2)  Der 
bestrafte  Argwohn.  Ein  Lastspiel  in  einem  Aafzage:  Schaaspiele  von  Frdr.  Ladw. 
Schmidt.  Leipzig  1804.  YgL  N.  Lpz.  L.-Z.  1805.  St.  86.  Sp.  1868  f.  —  8)  Er 
and  Sie.  Lastspiel  in  einem  Aufz.  Yon  G.  L.  P.  Sievers.  Hambarg  and  Altona, 
bey  YoDmer.  1805.  88  8.  8.  YgL  N.  Lpz.  lit-Ztg.  1805,  St.  147.  Sp.  2351  f.  — 
4)  Mifltraaen  and  Neckerei,  oder  die  Yerkleidang.  Ein  Lastspiel  in  einem  Aafz. 
Frey  nach  dem  Franz.  Hamburg  und  Altona,  bey  Yollmer.  1805.  72  S.  8.  YgL 
N.  Lpz.  L.-Z.  a.  a.  0. 

Nr.  1)  bis  4)  nach  D.*s  Defiance  et  Malice,  oomedie  (1801). 

306.  Jean-Hleolas  Bonilly. 

1)  Der  Taubstumme,  oder:  der  Abbe  de  TEpee.  Histor.  Drama  in  fünf  Acten 
von  B.  Aus  dem  Franz.  übers,  von  A.  v.  Kotz  ebne.  Leipzig,  Kummer  1800. 
156  a  8.  YgL  Lpz.  Jb.  d.  neuest  lit  1800.  8,  632;  N.  allg.  dtsch.  BibL  60,  2, 
366/8;  Allg.  Lit-Ztg.  1802.  Nr.  114.  Sp.  186 f.  —  Gr&tz  1808.  8.  —  Leipzig 
(1878).  16.  =»  Bedams  ün.-BibL  Nr.  1020. 

2)  a.  Die  Tage  der  Ge£ahr.  Ein  Schauspiel  mit  Gesang  in  drey  Aufz.  Frey 
nach  den  deux  joumees  des  B.  von  G.F.  Treitschke.  Wien  1802.  8.;  Wien  1804.  8.; 
Leiprig  1806;  b.  Graf  Armand.  Ein  Schauspiel  mit  Gesang  in  drey  Auiz.  Frev 
naon  den  deoz  jonmees  des  B.  von  dems.  Wien  1808;  Leipzig  1805;  Wien  1807. 
8.  —  8)  a.  Helene.  Oper  in  3  A.  ans  dem  Frans,  des  B.,  von  Voll  (an%ef.  1803); 
b.  Helene.  Ein  Schauspiel  mit  Gesang  in  drey  Au&Qgen.  Frey  nach  B.  von  G.  F. 
Treitschke.    Wien,  1803.  Wallishausser.    63  S.  8. 

4)  a.  Wagen  gewinnt.   Eine  komisdie  Oper  in  zwey  Aufz.   Nach  B.*s  üne  foli» 
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frey  bearb.,  von  G.  F.  Treitschke.  Wien  1808.  8.  —  b.  Die  AussteUims: 
XI A.  Nr.  t,  y.  a>  oben  S.  651.  —  c.  List  and  liebe.  Singspiel  in  zwej  Aufs.  Nacli 
B.*8  Une  folie,  für  die  Frankforter  Bühne  von  J.  J.  Ihlee.  Die  Maok  von  MehnL 
Frankfart  a.  Mayn,  Eichenberg.  1804.  116  S.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Zte.  1801 
Sp.  14491;  N.  allg.  dtech.  Bibl.  1805.  101,  2,  273 f.;  AUg.  L.-Z.  1811.  IfeigsbL 
Nr.  7.  —  d.  Das  Model.  Lastspiel  in  zwey  Aa&.  Nach  Une  Folie  von  B.,  von  C 
W.  F.  Griesheim.  Magdeburg,  Keü.  1806.  86  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Z1g.  181L 
Nr.  66.   Sp.  619  f. 

5)  Fanchon,  das  Leyermädchen.  Vaadeville  in  3  Akten  von  B.  Aus  dem 
Franz.  übers,  von  A.  v.  Kotzebae.  Leipzig  1805.  8.;  Wien  1808.  8.  —  6)  Fideüo 
[Leonore].    1806/6:  §  298,  A.  82.  38)  —  Band  VL   S.  576  and  8.  812. 

7)  Vetter  Jakob.    Eine  Oper  in  zwey  Akten,  nach  B.,  von  F.  K.  Hiemer. 

Stuttgart  1807.   8.  —  8)  1809:  XIX.   Nr.  v,  *.  —  oben  8.  652. 

9)  a.  Haß  den  Fraaen:  (Blümner)  Familientheater.  Leipzig,  Gösdien  1809. 
Bd.  2.  S.  55  bis  118.  —  b.  Haft  allen  Weibern.  Lastspiel  in  1  Aafe.,  nach  deoi 
Franz.  des  B.  in  Alexandrinern:  Castellis  Dramat.  Str&aftchen.  Wien  1809.  16 
Aach:  Dtsch.  Schaabühne.  Aagsb.  Bd.  49.   Neae  Aafl.   Wien,  Wallishausser.  1834.  & 

10)  Die  amerikanische  Familie.  Operette  in  1  Aufz.  Aas  dem  Franz.  des  B., 
von  J.  E.  V.  Seyfried.    Wien  1810.  8. 

11)  a.  Geschiohtchen  für  meine  Tochter.  VonB.  Frey  übers,  von  Kotzebae. 
Biga  (Leipzig),  bey  Hartmann.  1811.    IL  8.    Vgl.  Lpz.  lit.-Ztg.  1813.    Sp.  1963.7. 

£nth.  I.  VIII,  248  8.  a.  Der  Staar.  —  b.  Das  Körbchen  mit  Erdbeeren.  — 
c.  Der  kleine  schwarze  Hand.  —  d.  Die  beiden  Rosensträucher.  —  e.  Der  verfehlte 
Ball.  —  f.  Der  Strohhut.  —  g.  Das  umgeworfene  Kabriolet.  —  h.  Der  kleine  Sa- 
voyard.  —  i.  Die  Haarwickeln.  —  k.  Es  ist  gefährlich  an  den  Thüren  zu  hordien.  — 

1.  Der  Groftvaterstuhl.  —  m.  Die  beiden  Uhren.  —  n.  Die  Pocken.  —  o.  Das  gestickte 
Kleid.  --  p.  Das  Testament.  -—  q.  Die  beiden  Eäfiche.  —  r.  Der  Baumstamm.  — 
s.  Die  grünen  Schuhe.  —  t.  Der  indische  Shawl.  —  u.  Der  Strauft  von  Kirschen.  — 
IL  IV,  235  S.  V.  Die  Bösen  des  Herrn  von  Malesherbes.  —  w.  Der  faLsdie  Dia- 
mant. —  X.  Das  Goldstück.  —  y.  Der  redende  Kamm.  —  z.  Die  Sonate.  —  a.  IHe 
kleine  lebendige  Bibliothek.  —  ß.  Der  Dragoner  von  Vxnoennes.  —  y.  Der  Dozf- 
kirchhof.  —  <f.  Die  Milchschweetem.  —  e.  Das  Journal  der  Moden.  —  C-  Die  kleine 
Wirthschaftsgehülfin.  —  17.  Beschluß. 

b.  Der  Erzähler.  Ein  Lesebuch  für  Kinder;  nach  B/s  in  der  kaiserlichem  E> 
Ziehungsanstalt  za  Eoouen  eingeführten  Erzählungen  bearb.  .  .  von  Louis  Sternold. 
Pirna,  Friese.  1811.  277  8.  12.  Auch  mit  franz.  Titel.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg. 
1811.  St.  56.  Sp.  895.  2.  Aufl.  1817.  12.  Auswahl  aus  B.s  Contee  ä  ma  fille.  — 
c.  Erz&hlungen  zum  Unterricht  und  zur  Bildung  meiner  Tochter.  Nach  der  2.  franz. 
Ausg.  Basel  1811.  II.  8.  —  d.  Rath  an  meine  Tochter  in  Beyspielen  aas  da 
wir^chen  Welt.  Nach  J.  N.  B.,  Verf.  des  Schauspiels:  der  Taubstunmie  usw.  von 
Ludwig  Hain.  In  zwev  Theilen.  Leipzig,  Amsterdamer  Kunst-  und  Indostrie- 
Comptoir.  1814.  II.  (VUI,  279;  288  8.).  8.  Vgl.  Lpz.  Lit-Ztg.  1815.  Sp.  1224; 
Wien.  AUg.  L.-Z.  1815.   Nr.  19.   Sp.  297  f.;  Litbl.  z.  Morgenbl.  1816.  Nr.  6.   S.  21 

2.  Aufl.    Leipzig,  Brockhaus.  1828.    IL  (246,  255  8.).   8. 

^^    307.  Barbara  Juliane  Freifrau  von  Krfldener« 

a.  Valerie  oder  Briefe  Gustavs  v.  Linar  an  Ernst  von  G.  Ein  Gegenstück  zur 
Delphine  [Vgl.  Nr.  810.  4)].  Aus  dem  Franz.  .  .  übers.  Leipzig,  Hinrichs.  ^801 
IL  8.  —  b.  Valerie  .  .  Ernst  von  GL.  [Vign.J  Neue  verm.  Aufl.  Leipzig  o.  VarL 
1804.  n.  (1  BL,  264;  1  Bl.,  239  S.).  8.  Au<£  u.  d.  T.:  Bibl.  f.  d.  gebüd.  Lesewut 
2.  Jg.,  1.  u.  2.  Theil.  —  c.  Aus  dem  Franz.  von  H.  Müller.  Hamburg  und  Altena, 
Vollmer.  1804.  IL  (156  u.  152  S.).  8.  Von  dem  Übersetzer  in  einem  8.  Thäle 
fortgesetzt:  Hamburg  1805.   8. 

808.  Der  Tod  Heinrich  des  Vierten,  Königs  von  Frankreich.  Ein  Tranersjdel 
in  5  Au&.   Nach  dem  Franz.  von  G.  Legonv^«  von  J.  B.  Schau L   Stuttgart  18(^.  8. 

300«  a.  Karl  IX  oder  die  Bartholomäusnacht;  ein  Traaerspiel  ans  dem  Franz. 
des  Hm.  [Marie  Joseph]  tob  Gh^mier  übers,  und  dnroh  histor.  Annt  edäatarl 
Frankfurt  und  Leipzig  (Nürnberg),  Felsecker.  1790.  72  8.  8.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg. 
1790,  8,  64 ;  Allg.  dtsch.  Bibl.  102,  2,  402.  —  b.  Karl  IK  oder  die  Pariser  Blnt- 
hoehzelt,  ein  Traaerspiel  aus  dem  Franz.  des  Hm.  v.  Chenier.   Nebst  einer  V(»rede^ 
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Zaeignungsschriften  an  den  König  und  die  Nation,  einer  Abhandig.  fiber  die  Frei- 
heit dee  Theaters  und  allen  histor.  Erlftatemngen.  Strasborg,  König.  1790.  gr.  8. 
Vgl.  AUg.  dtsch.  Bibl.  106,  1,  147;  Beck  §  261,  38.  7)  —  Band  Y.   S.  862. 

SIC.  Anne-Louise-Germaine  baronne  de  Stael- Holstein. 

1)  Memoiren,  von  ihr  selbst  geschrieben,  hauptsächlich  die  Segentschaft 
Ludwig  XIV.  beträfend;  aas  dem  Franz.    Jena  1793.    IL   8. 

2)  Erzählungen  aus  dem  Franz.  der  Mad.  St.  de  H.  übers,  von  Carl  Theodor 
Damm.  Frankfurt  und  Leipzig,  Linke.  1797.  212  8.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1798. 
Nr.  357.   Sp.  502/4;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  46,  1,  101  f. 

3)  lieber  Literatur,  in  ihren  Yerhältnifisen  mit  den  gesellschaftlichen  Einrich- 
tungen und  dem  Geiste  der  Zeit.  Ein  historisch -philosophischer  Versuch  der  Frau 
Ton  St.-H.,  geb.  Necker,  nach  der  neuesten  Ausg.  des  Franz.  Orig.  [von  zwei  un- 
genannten] übers,  und  hg.  Ton  K.  G.  Seh  reit  er.    Leipzig  1804.  8. 

4)  Delphine.  Aus  dem  Franz.  der  Frau  tou  St-H.,  geb.  Necker,  übers,  [von 
N.  P.  Stampeel].    Berlin,. Himburg  1804.    V.   8.    Vgl.  Nr.  307  und  821.  3). 

5)  a.  Pauline.  Eine  Erzählung  von  der  Yerfasserinn  der  Delphine.  Pirna, 
Pinther.  1805.  80  S.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1805.  96,  1,  316 f.;  Allg.  Lit.- 
Ztg.  1810.  Erezgsbl.  Nr.  185.  S^.  1079.  —  b.  Adelaide  und  Pauline.  Zwei  Er- 
zählungen von  der  Yerf.  der  Delphmo.    Dresden,  Arnold.  1809.   8. 

6)  Adelaide  und  Theodor.  Eine  Erzählung  von  der  Verf.  der  Ddphino.  Dresden, 
Arnold.  1805.  8. 

7)  a.  Corinna  oder  Italien.  Aus  dem  Franz.  übers,  [von  Dorothea  Sohlegel 
und  hg.]  Ton  Friedr.  Schlegel.  Berlin,  Unger.  1807  f.  IV.  8.  Vgl.  BibL  d.  red.  u. 
büd.  Künste  1807.  4,  1,  213/6.  1822.  lY.  8.;  Min.-Ausg.  Berlin,  Herbig.  1862. 
lY.  (230,  265,  292.  804  S.).  16.;  Leipzig  (1878).  16.  »  Bedams  Üniv.-Bibl.  Nr. 
1064/68.  —  b.  Nach  dem  Franz.  bearb.  Yon  H.  Müller.   Hamburg,  Yollmer  (1808). 

m.  8. 

8)  Aspasia.  Eine  Charakterzeichnung;  aus  dem  Französischen  der  Frau  Baronin 
V.  St.  [yon  £.  Hitzig].    Paris  und  Berlin,  Dümmler  1811.  gr.  8. 

9)  Yerbannung  aus  Frankreich,  tou  ihr  selbst  erzählt,  als  Prospectus  ihres 
neuen  Werkes:  ,Über  Deutschland*,  mit  einer  kurzen  Obersicht  des  Inhalts  desselben. 
Berlin,  Dümmler  1818.  8. 

10)  Deutschland.  Yon  Anne  Germaine  Baronin  von  Stael- Holstein.  Aus  dem 
Franz.  übers.  Berlin,  Hitzig.  1814.  UI.  (853  S.).  8.  Übersetzer  waren:  Frdr. 
Buchholz,  Sam.  Heinr.  Catel  und  Ed.  Hitzig.  YgL  Allg.  Lit.-Ztg.  1815.  Nr. 
202  f.   Sp.  41/56. 

Meusel  20,  656  nennt  Joh.  Jak.  Stolz  als  Übers. 

Sil.  Joseph  Fi^T^e. 

1)  Auswahl  der  besten  Noyellen.    Dresden,  Beger.  1797.    U.  8. 

2)  a.  Suschen's  Aussteuer,  oder  Geschichte  der  Frau  von  Senneterre;  von  ihr 
selbst  enählt.  Bremen,  Wilmans  1799.  XYI,  228  S.  8.  -~  b.  Suschen's  Aussteuer, 
oder  Geschichte  der  Gräfin  von  Senneterre,  von  ihr  selbst  erzählt.  Aus  dem  Fnoz, 
übers.  Ton  Dnsable  und  Yaders.  GosUr,  Kircher.  1799.  XU,  180  S.  8.  Über 
a.  und  b.  vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1799.  Nr.  117.  Sp.  108/10;  N.  aUg.  dtsch.  BibL 
54,  2,  491  f.  —  c.  Susettens  Aussteuer,  oder  Greschichte  der  Frau  von  Senneterre. 
Aus  dem  Franz.  übers,  von  L.  F.  Hub  er.  Luzem,  Geflner,  Usteri  und  Wolf.  1799. 
258  S.  8.  YgL  Allg.  Lit. -Ztg.  1800.  Nr.  213.  Sp.  223  f.  N.  Aufl.  Frankfurt, 
Sauerländer  1819.   8. 

8)  Friedrich.  Ein  Boman  aus  dem  Franz.  von  dem  Yerf.  von  Suschens  Aas- 
steuer. Zwwr  Theile.  Berlin,  bey  Yoi{.  1800.  U.  (XX,  322;  336  S.).  8.  YgL  N. 
allg.  dtsch.  Bibl.  1801.   57,  2,  356/9;  Obdtsch.  allg.  Lit.-Ztg.  1801.   1,  474/7. 

4)  Maria  oder  die  Tochter  des  Unglücks.  Aus  dem  Franz.  [des  F.].  Berlin, 
Yo£.  1800.  8.  -  5)  Drei  Norellen.   1804:  Nr.  284.  14)  —  oben  S.  670. 

6)  Die  Macht  der  Liebe.  Aus  dem  Franz.  Mainz,  Yollmer.  1808.  8.  — 
7)  Eifersucht,  eine  wahre  Geschichte  [a.  d.  Frz.  des  Yf.  Yon  Susettens  Aussteuer]. 
Dresden,  Gerlach  1807.    106  S.  8.    Ygl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1807.  Nr.  49.  Sp.  392. 
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S12»  ilexandffir  DvtaL 

1)  1797:  XIX.  Nr.  g,  d.  —  oben  8.  660. 

2)  a.  1797:  XIX.  Nr.  g,  m.  »  oben  8.  650.  —  b.  Die  nngebetenm  Gista, 
ein  Lostspiel  in  1  Auft.  Nach  le  Chanoine  de  Milan  Ton  D.  fnj  bearb.  LeLpog, 
Feind.  1798.  76  8.  8.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1798.  Nr.  281.  8p.  681  f.;  N.  tilg. 
dteeh.  Bibl.  41,  1,  62.  —  e.  Über  die  TerBchollene  Oper  £.  Tb.  A.  Hoffmanns 
Td.  dessen  Brief  an  Hippel  1305  Sept.  16  (Ans  Hoffinann*s  Leben  n.  Niddal. 
1323.  Bd.  1). 

3)  Der  Arrestant,  oder  die  Abnliohbeit.  Eine  Operette  in  einem  Anft.  aoi  dem 
Franz.  des  A.  D.,  und  nach  der  Musik  des  Domenioo  deUa  Maria  [yon  Gh.  W. 
Franke].  Leipng,  Lenpold  1800.  60  S.  8.  Ygl.  Lpz.  Jb.  d.  neuest.  lit  1800. 
8,  384;  AUg.  Lit-Ztg.  1801.  Nr.  335.   Sp.  439^  N.  allg.  dtsch.  BibL  67,  1,  38. 

4)  1801:  §  300,  40.  2)  b  —  oben  8.  222.  Aach:  8tattgBzt  1807.  8.  —  5)  Der 
Onkel  in  Livree.  Ein  kom.  SnigsTOel  in  1  Aa&.  Frey  nach  D.,  von  G.  F.  Treittehke. 
Wien  1803.  8.;  Leipräg  1805;  Wien  1808. 

6)  1804:  XIX.  Nr.  t,  j9.  »  oben  8.  651.  ->  7)  Die  Verwiesenen  anf  Ksist- 
eohatka»  eine  Oper  in  dxej  Aufs.,  frey  nach  D.  von  6.  F.  Treitschke.    Wien  1804.  8. 

8)  Eduard  in  8chottland  oder  die  Nacht  eines  Flfichtlings.  Hiator.  Dnuna  in 
drey  Akten  Ton  D.  usw.  frey  übers,  von  A.  t.  Kotsebue.  Lapag  1804.  8.;  Wien 
1804.  8. 

9)  a.  1808:  XEL  Nr.  t,  C  ««  oben  8.  662.  —  b.  Ein  Tag  ans  dem  Jugend- 
leben  Heinridi  Y.  usw.  Lustspiel  nach  D.  von  Theodor  Hell.  Leipzig,  Hnuiehs 
1800.  8. 

10)  Der  Liefl&ndische  Tischler  .  .  Nach  dem  Frans,  des  A.  D.  Wien  1809.  8. 
T|^.  §  258,  9.  7)  —  Band  Y.   8.  288;   2.  Aufl.    Wien  1812.  8. 

11)  a.  Der  Hanstyrann.  Schauspiel  in  5  Akten  nach  D.  yon  Theodor  Hell 
Leipzig,  Hinrichs  1809.  8.  —  b.  1812:  XIX.  Nr.  t,  X.  —  oben  8.  662. 

12)  Die  lästige  WOrde.  Ein  Lustspiel  in  5  Aufs,  frei  nach  D.  Ton  M.  6. 
Lam brecht.    München,  Lindauer.  1811.  8.    Auch  in  L.*s  Beiträgen.  1811. 

13)  a.  Der  falsche  König  Stanislaus,  nach  D.:  Kurländers  Alm,  dram.  ft>iftl6 
1812.  —  b.  König  Stanislaus  (äer  List  und  liebe.  Lustsp.  in  3  Aufz.  Frei  nach  D., 
Yon  Lembert.    Frankfurt  a.  M.,  Simon  1812.   8. 

813.  Mttrie-Loiiiae  Petigiiy)  geb.  Leres que. 

1)  Le  Frinoe  inyisible  bearb.  in  den  Skizzen  f.  Bomanfreunde.  N.  Ausg.  Leipof, 
Beygang  1802.    Ygl.  XXXI.  Nr.  o. 

2)  Idyllen  und  ländliche  Ezsählungen  Ton  Madame  P.,  gebohme  L.  Aus  dem 
Franz.  nach  der  zweytenAusg.  übers,  von  Kari  y.  Beinhard.  L&beck,  Bohn.  1807. 
n.  8.;  N.  rnt-l  Ausg.  Leipzig,  Hinrichs  1813.  H.  8.  B.  abera.  bereits  1788 
Idyllen  und  ländl.  Erz.  der  L. 

Proben  vorher:  Bomanenkal.  f.  d.  J.  1799  (Das  Lamm);  Beinhaida  Pdyanthes 
f.  1807 ;  Morgenbutt  1807.  Nr.  142.  8.  566/8  (Der  Winter).    YgL  Nr.  3). 

3)  a.  Deliens  Zeisig.  Eine  [Prosa-]  Idylle.  Ans  dem  Franz.  der  Mme  P.,  gsb. 
L.t  Bernhards  Tschb.  f.  d.  J.  1812.  8.  49/52.  Karl  Beinhard.  —  b.  Das  Heliotnp 
[wie  Nr.  a]:  ebd.  8.  167/71.    Karl  Beinhard. 

814«  Louis  •Benoft  Pieard. 

1)  1797:  XIX.  Nr.  g,  n.  —  oben  a  650.  —  2)  Der  Yetter  dar  ganzen  Weh. 
Lustspiel  in  1  A.  nach  dem  Franz.  des  P.,  von  Perinet.    (Au%eL  1803). 

3)  Die  deutschen  Kleinstädter.    Lustsmel  in  4  Akten  Ton  A.  t.  Kotsebne. 
*  Leipzig  1803.   8.;  Wien  1803.   8.    Auch:  Xotsebues  N.  SohauspielB  Bd.  9.    Sish 
Band  Y.    S.  281,  86).  —  4)  Die  französ.  Kleinstädter.    Lustspiel  in  4  Akten  aaeh 
P.  Ton  A«  y^  Kotz  ebne.    Leipzig,  Kummer.  1803.  8. 

5)  Die  wandernden  Komödianten.  Eine  kom.  Oper  in  zwey  Auf.  Nach  P.  fon 
Treitschke.  Wien  1803;  1805;  1807.  a  —  6)  Drev  Männer  ffir  Bbien.  ESa 
Lustspiel  in  fünf  Aufiiiigen  nach  P.  Yon  A.  Wichmann.  Leipsig,  Steinacknr.  1808.  8. 
Ygl.  N.  aUg.  dtsch.  BibL  1804.  87,  1,  56.  57  f.    §  257,  16.  1)  irrtOml.  Wj  Yater 
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7)  Die  Hemihaterinnea.  '^ne  Oper  in  2  AofB»,  nach  dem  Frans.  Wien^  Ann- 
broater  1804.  8.  —  8)  Wo  war  aie?  oder:  Ehrsucht  und  JAebe,  JBän  Luatapiel  in 
Tier  Auiz.  Nach  dem  Franz.  des  P.  fraybearb.  Ton  Ehrimfeid.  [Motto].  FfSa  ddß 
k.  auch  k.  k.  Hoftheater.    Wien  1805.  Wallishauaser.    80  8.   kl.  8. 

9)  Der  Marschall  von  Sachsen.  Ein  Lustspiel  in  dr^  Aufz.,  nach  dem  Franz. 
tLe  Gonteur  ou  les  Poetes]  des  Herrn  P.  Von  6.  t.  D— s.  Gelle,  Schulze.  1805. 
79  8.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1806.  St  77.  Sp.  1281  f.;  Allg.  L.-Z.  1811.  Egzgsbl. 
Nr.  87.  8p.  2981 

It))  Die  Nachbarn,  oder  die  Zudringlidien.  Lustspiel  in  einem  Att&.  nach  dem 
Franz.  des  P.  tou  Lfohmann].  Hannover  1805.  80  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lii-Ztg. 
1811.  Nr.  65.   Sp.  519  f.  ~  Goslar  1808.   8. 

11)  Der  alte  Gomfidiant  oder  dia  Legate.  Lustspiel  in  1  An£i.  nach  P.,  tob 
Th.  Hell  Dresden,  Arnold.  1806.  8.  -  12)  Der  Parasit,  oder  die  Kunst  sein  Glüok 
zu  machen.  Ein  Lustspiel  [in  fUnf  Aufz.]  nach  dem  Franz.  von  Schiller  (§  255,  10). 
Tftbingen  1806.  8.  —  18)  Auf  und  Ab.  Lustspiel  in  1  Akt  nach  P.  Wien,  Wallis- 
hausser.  1807.  8. 

14)  Der  Neffe  als  Onkel.  Lustapial  in  drei  Au£e.  Aus  dem  Franz.  des  P.  übers. 
Ton  Schiller  (§  255,  11).  Tübingen  1807.  8.  —  15)  Iffland  1807 f.  1812:  XIX. 
Nr.  ▼,  <^  bis  e.  x.  «»  oben  S.  651  f.  —  16)  Herr  Temperlein,  oder:  Wie  die  Zeit  yei^ 
geht!  Lustspiel  in  einem  Aufiuige.  Zum  ersten  Male  aufgef.  von  der  Weim.  Hof- 
schauspielergesellschaft  in  Lauc^städt  26.  Juli  1807:  (Blüm n  er s)  Familientheater. 
Leipzig  1808.    Bd.  1.    8.  59  bis  124. 

17)  Die  Postkutsche  zu  Bocksdorf.  Ein  Lustspiel  in  fünf  Aufs.  Nach  dem 
Franz.  des  P.  frey  bearb.,  tou  Xarl  Beinhold.  Leipzig,  Solbrig  1808.  172  8.  8. 
Vgl.  Allg.  Lit..Ztg.  1815.  Egzgsbl.  Nr.  57.  Sp.  456. 

18)  Die  Eheleute  vor  der  Hochzeit,  oder  sie  sind  zu  Hanse.  Lustspiel  in  einem 
Anh.  Nach  dem  Franz.  frey  bearb.  tou  Carl  Beinhold.  Leipoig  1809,  bey  Carl 
August  Solbrig.  96  8.  kl.  8.  Vgl  Btbl.  d.  red.  u.  bUd.  Künste  1810.  7,  181/8; 
Allg.  Lit-Ztg.  1818.  Nr.  227.  Sp.  144. 

19)  Der  Alkalde  tou  Molorido.  Lustspiel  in  5  Acten,  frey  nach  P.  yon  M. 
G.  Lambrecht.    München,  Lindauer.  1811.   8. 

20)  Die  alte  sdilaue  Tante  und  ihre  Erben.  Ein  Lnstspfel  in  5  Abtheilungen. 
Frey  nach  P.  von  Lambrecht  München,  Lindauer.  1815.  111  8.  8.  Ygl.  Allg. 
Ut^Ztg,  1815.  Nr.  229.   Sp.  264;  Lpz.  L.-Z.  1815.  8^.  1924  f. 

315.  Fruifols-Bene  Auguste  Vicomte  de  Chateaul^riand» 

1)  Atala,  oder  die  liebe  zweyer  Wilden  in  der  Wüste.  Von  Franz  August 
Gh.  üebers.  von  Karl  Friedrich  Gramer.  Leipzig»  Yoß  und  Gomp.  1801.  174  8.  8. 
y^.  Allg.  lit-Ztg.  1808.  Nr.  279.  Sp.  25.  2^.  2.  ganz  umgearb.  u.  vmn,  Aufl. 
Läpzig  1805.  8. 

2)  Eine  Übers,  nach  Gh.  im  Berlin.  Damenkai.  a.  d.  J.  1808.  —  3)  Bene,  oder 
die  Wirkungen  der  Lsidenschaft    Aus  dem  Franz.    Leipzig,  Yofl.  1802.  8. 

4)  Genius  des  Ghristenthums,  oder  Schönheiten  der  christlichen  Belinon  von 
F..  A.  Gh.  Aus  dem  Franz.  übers,  und  mit  berichtigenden  Anm.  begL  yon^.  Yen- 
turini.    Münster,  Waldeck  1808  f.    lY.  gr.  8. 

5)  a.  Die  Maitvm,  oder  der  Triumph  des  Ghristenthums.  Nach  dem  Franz. 
des  F.  A.  de  Gh.  my  bearb.  Yon  Theodor  von  Haupt  Darmstadt,  Leske  1810. 
n.  (rXVI,  341;  lY,  814  8.).  8.  Ygl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1810.  Nr.  284  f.  Sp.  361/72.  — 
b.  Die  Märtyrer  oder  der  Triumph  der  BeÜgion.  Aus  dem  Franz.  des  Hm.  Franz 
August  von  Gh.  übers,  und  mit  Noten  erllut.  tou  Dr.  Ludwig  Anton  Hafller. 
Frmburg  und  Gonstanz,  Herder.  1811.  IE.  (XYI,  216;  200;  196  8.).  8.  YgL  Allg. 
yt.-Ztg,  1811.  l^zgsbl.  Nr.  141 ;  litbl.  z.  MorgenbL  1812.  Nr.  18.  8.  69.  Zweyte 
Auifl.  Freyburg,  Herdersche  Buchhandlung.  1816.  UI.  8.  YgL  Lpz.  Ut-Ztg,  1817. 
8p^456. 

6)  a.  Beise  von  Paris  nach  Jerusalem  durch  Griechenland  und  Kleinasien  .  .  . 
lieben,  mit  einigen  Anm.  von  K.  h.  M.  Müller  und  W.  A.  Lindau.  Leipzig, 
Hinriohs.  181l7lIL  (X,  178;  150;  186,  94  S.).  gr.  8.  Ygl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1812. 
Nr.  214/6.  8p.  17/85.  2.  berioht.  und  durch  viele  Anm.  bereich.  Ausg.  1815.  UI. 
gr.  8.  —  b.  iteise  von  Paris  nach  Jerusalem  in  den  Jahren  1806  und  1807.    Im 
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AuBzase.  Wien  1818.  gr.  8.  (Gerold).  —  c.  Tagebuch  einer  Beise  von  Paris  nach 
Jerasalem  durch  Griechenland  .  .  .  üebers.  und  mit  mehrem  Anm.  begl.  von  J.  H. 
Eichholz.    Elberfeld,  Büscbler.  1812.    III.   8. 

316»  Ä  Bonaparte  par  [Joseph  -  Alphonsc]  Esm^nard.  An  Bonaparte  Tom 
Dichter  Esmenard.  Ins  gleiche  Yersmaafi  übers.,  von  J.  T.  Hermes.  Berlm,  Braun. 
1802.    16  S.   8.    Vgl.  AUg.  lit.-Ztg.  1802.   Nr.  166.   Sp.  472. 

317*  Omaais,  oder  Joseph  in  Egypten,  ein  histor.  Drama  in  fönf  Aufis.  Ans 
dem  Franz.  des  Hn.  Baour-LormiAn  im  Versmaße  des  Originals  übers,  von  Bobert 
Berlin,  Hitzig.  1808.   VÜI,  103  S.   12.   Vgl.  AUg.  Lit-Ztg.  1809.  Nr.  66  f.  Sp.  537/52. 

318.  Louis -Fran^ois  Jaufllret. 

1)  Die  nnglfickliche  Lyonerinn:  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1795.  55,  2,  864'6. 
Manso.    Aus  J.'s  Bomances  historiques. 

2)  L.  F.  J.6  Idyllen  und  Erzählungen.  Franz.  und  deutsch.  Hambuig,  in 
Comm.  b.  Schmidt.  1803.  IV.  (LI,  168;  228;  211;  217  8.).  12.  Bereits  1796  kam 
in  Wien  eine  Übers,  der  Idyllen  heraus.  Vgl.  AUg.  lit-Ztg.  1805.  Nr.  202.  Sp. 
197.  —  3)  Kinderschauspiele.   Franz.  und  deutsch.   Hamburg  1803.   11.  8.    (Campe). 

4)  Bomanze  vom  Nanteser  Knaben  übers,  in  den  Gedichten  von  Karl  von  Haag- 
witz. Berlin,  Ünger  1804.  Dieselbe  Bomanze  vorher  schon  von  Hang  verdeatBcht 
Vgl.  AUg.  Iit.-Ztg.  1807.   Nr.  260.   Sp.  840. 

5)  Erzählungen  (z.  T.  nach  J.);  Das  Wunderkörbchen  (nach  J.)  übers,  in  den 
Gedichten  von  G.  A.  Neuhofer.  Leipzig  1804.  Bd.  2.  —  6)  Triumph  väterücher 
liebe.  (Freye  Nachbildung  einer  Bomanze  von  J.):  Morgenblatt  1810.  Nr.  89. 
S.  355.  —  7)  Jugendschriften. 

319«  Jean-Jaeques  Begnault-Wariii« 

1)  Die  Höhle  von  Strozzi,  oder  das  enthüllte  Verbrechen  in  der  sehr  merk- 
würdigen Geschichte  des  Antonio  aus  dem  Hause  Fiducci  Ck>maro,  eines  edlen 
Venetianers  [von  J.  J.  Brückner].  Leipzig,  Beinioike  and  Hinricha.  1799.  166  S.  8. 
Orig.:  La  Oaveme  de  Strozzi  par  J.  J.  B.-W.    Paris  1798.   18.    Vgl.  AUg.  lit-Ztg. 

1804.  Egzgsbl.  1,  118  f. 

2)  Der  Magdalenenkirchhof.  Von  J.  J.  B.-W.  Aus  dem  Franz.  [von  Ch.  A 
H.  Clodius].    Leipzig,  Gerb.  Fleischer.  1801.    IV.  (244,  254,  244,  188  S.).  8. 

3)  Figaro's  Leben  und  jugendUche  Abentheuer.  Leipzig,  Hinrichs  1801.  IL  8. 
Wiederh.:  1807.    II.   8. 

4)  Spinalba,  oder  Offenbahrungen  aus  dem  Bosenkreuzerorden.  Aus  dem  Fniu. 
des  B.-W.  bearb.  und  abgekürzt  von  F.  y.  Oertel.  Leipzig,  Beygang.  (1804).  11.  8. 
Vgl  AUg.  Lit.-Ztg.  1806.   Nr.  99.   Sp.  173/6. 

5)  Der  Mann  mit  der  eisernen  Maske,  von  J.  J.  B.-W.,  Verf.  des  Magdalenen- 
Kirchhofs.  Aus  dem  Franz.  übers,  von  M[agiste]rl  A.  F.  Marx,  Prediger  in  Debert- 
wolkwitz  und  Großpösna  bey  Leipzig.  In  vier  Theilen.  Lnpzig  1804  f.  b.  (lerbard 
Fleischer.    IV.   8.    Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1805.    St.  72.    Sp.  1151  f.;   AUg-  L-Z. 

1805.  Nr.  207.   1807.  Egzgsbl.  Nr.  64. 

6)  Bomeo  und  JuUe.   Eine  wahre  (jeschichte  nach  B.-W.  Erfurt  1809.  8.  (Otto). 

320.  Ante  ine- Joseph  de  Bosny« 

1)  A.  J.  B.'s  Werke.  Aus  dem  Franz.  Leipzig,  Kununer.  1798/1802.  V.  8. 
Enth.  I.  n.:  Die  Einsiedeley  in  den  Pyrenäen.  1798  f.  in./V.:  Ffliden  VUmazd. 
1801  f.  —  2)  Die  Frauenschule.  Nach  dem  Franz.  usw.:  Apollonion  1807.  S.  95/119. 
J.  P*l.    Prosa. 

321.  Sophie  €ottin. 

1)  Clara  von  Alben  aus  dem  Franz Jder  C]  von  A.  G.  Meiflner.  [Vign] 
Prag.  1800.  bei  Calve.  1  Bl.  gest.  Tit.,  VI,  882  S.  8.  Vgl  Lpz.  Jb.  d.  neuest 
Lit  1800.  2,  607  f.;  Erl.  Lit.-Ztg.  1800.  2,  1633/6;  AUg.  L.-Z.  1802.  EgzgsbL  1, 
196/8.  —  Wien  1814.   8. 

2)  Malvina,  oder  der  Kampf  der  Liebe  und  Pflicht  Nach  dem  Franz.  [der  C] 
von  N.  P.  Stampeel.  Frankfurt  a.  M.,  EflUnger.  1802 f.  lU.  8.;  2.  Ausg.  1825. 
m.  8.  —  3)  AmaUe  Mansfield,  ein  Seitenstttck  zur  Delphine  [Nr.  310.  4)].  Aas 
dem  Franz.    BerUn,  Vofl.  1803.    H.   8. 
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4)  Mathilde.  Geschichte  aus  den  Zeiten  der  Kreozzflge.  Nach  Madame  C. 
Ffir  Dentsche  bearb.  Ton  N.  P.  Stampeel.  Leipzig,  Hinrichs  1806.  IV.  (283, 221, 
211,  189  S.).  kl.  8.    Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1808.   St.  16.  8p.  250/2. 

6)  Elisabeth,  oder  die  Verbannte  nach  Sibirien.  Nach  Madame  C.  f&r  Deutsche 
bearb.  vom  Verf.  der  Heliodora  FW.  A.  Lindau].  Leipzig,  Hinrichs.  1807  f.  IL  8. 
Über  den  2.  Bd.  (262  S.)  vgl  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1807..  St.  101.   8p.  1614. 

322«  Emmanuel  Dapaty« 

1)  a.  Das  Singspiel.  Ein  Singspiel  in  einem  Anfz.  Frey  nach  dem  Franz. 
Ton  6.  F.  Treitschke.  Wien  1800;  1803.  8.;  Leipzig  1810.  8.  —  b.  Das  Sing- 
spiel. Ein  Sinflspiel  in  einem  Akte  nach  [Jos.  Alex.]  Segür  d.  j.  und  D.,  Ton  F. 
K.  Hiemer.    Stattgart  1806.   8.    Vorher  in  H.s  Dramat.  Bagatellen  1801. 

2)  Das  zweyte  Kapitel.  Ein  komisches  Singspiel  in  einem  Anfe.  Nach  D.  von 
6.  F.  Treitschke.  Wien  1803.  8.;  1808.  8.  —  3)  Zwey  Posten.  Ein  komisches 
Singspiel  in  drey  Axdz.   Frey  nach  D.,  von  G.  F.  Treitschke.    Wien  1803;  1804.  8. 

4)  Das  Soldaten -Gef&ngnifi,  oder  die  drev  Gefangenen.  Lustspiel  nach  dem 
Franz.  des  D.  bearb.  [von  F.  L.  W.  Meyerl.  Hamburg,  Campe.  1805.  8.  —  5)  Die 
Spröde,  oder  die  Probe.    Oper  in  1  A.  na<m  D.    Wien,  Wallishausser.  1805.   8. 

6)  a.  Der  Botaniker;  ein  Lustspiel  in  3  Akten.  Nach  dem  Französischen  des 
D.  von  Jos.  Sonnleithner.  Wien  1806.  8.  —  b.  Die  beyden  Väter,  oder  der 
Blumenkelch.  Ein  Lustspiel  in  zwey  Aufz.,  nach  D.,  von  Theodor  HelL  Leipzig, 
Hinrichs.  1808.  8.    Auch  in  H.8  Neuen  Lustspielen. 

7)  Die  Krankenwärterin,  nach  D.:  v.  Kurländers  Alm.  dramat.  Spiele.  2.  Jg. 
Wien  u.  Triest  1812.  —  8)  Der  Dichter  und  der  Schauspieler,  oder  das  Lustspiel 
im  Lustspiel   Lustspiel  in  3  Au£e.  frey  nach  D.,  von  Lembert.    Leipzig,  Hartmann. 

1813.  8.    Auch  in  L.8  Schauspielen.   Leipzig,  in  Gomm.  bey  Hartmann.  1818.   Vgl. 
Lpz.  Lit.-Ztg.  1815.  Sp.  1593  f. 

328«  Lueien  Bonaparte*  Eduard  und  Stellina.  Aus  dem  Franz.  von  B.  F. 
V.  T.    Manchen,  Fleischmann.  1812.   8. 

324.  Charlea-Onlllaame  £tienne.  —  Oben  S.  518,  3). 

1)  a.  Eine  Stunde  im  Ehestande.  Lustspiel  in  1  A.  nach  dem  Franz.  des  E., 
von  Voll  (gQspielt  1804).  —  b.  Die  kurze  Ehe,  ein  Lustspiel  in  1  Aufz.  Nach  dem 
Franz.  des  £.  von  J.  Sonnleithner.    Wien,  Wallishausser  1805.  8. 

2)  Gulistan,  oder  der  Halla  von  Samarkand.  Oper  in  3  Aufz.  Wien,  Wallis- 
hauaser.  1806.  —  3)  Das  Strudelkopfchen.  Ein  Lustspiel  nach  dem  Franz.  des  £. 
von  Theodor  Hell.  Leipzig,  Hinrichs  1808.  8.  Auen  in  H.s  Neuen  Lustspielen. 
Bd.  3.    Dunach  ins  Engl  Obers,  von  Phil.  Tung.    Leipzig  1820.   8. 

4)  a.  Bruis  und  Palaprat,  oder  die  zwey  Verfasser  eines  Stücks.  Ein  Spiel  in 
Versen  aus  und  nach  dem  Franz.  des  Hm.  E.  [metr.  Übers.].  Leipzig,  Ctöschen.  1809. 
60  S.  8.  Vonede  unterz.:  J.  H.  K.  Vgl.  Allg.  lit.-Ztg.  1809.  Nr.  250.  Sp.  89/95.  — 
b.  Eine  Prosa -Übers,  desselben  Stückes  u.  d.  T.:  Die  beiden  Lustspiel -Dichter  in 

gnümners)  Familientheater.    Leipzig,  Goschen  1809.    Bd.  2,  S.  1  bis  54.    Vgl 
and  VI.   S.  437,  2,  6)  d;  Allg.  L.-Z.  1809.   Nr.  330.  Sp.  733/5. 

5)  a.  Feeen-Pper:  Büschen;  genannt  Aeecherling  in  drei  Akten.  Aus  dem 
Französischen  [des  Etienne,  bearbeitet]  durch  C.  Herklots.  Musik  von  Nicolo  Isouard. 
Berlin  1811.  Au^f.  in  Berlin  am  14.  Juni  1811.  —  b.  Aschenbrödel.  Eine  Zaaber- 
(>per  in  8  Aufz.    Nach  dem  Franz.  des  £.  [von  Heinr.  Schmidt].    2.  Aufl.    Wien 

1811.  8.;  3.:  1812.  8.;  1815.  8.    Vgl.  Band  VI.  8.  810 f. 

6)  a.  Chamissos  Übers,  von  £.*s  Deux  gendres  u.  d.  T.  ,Conaxa*  ungedr.  und 
verloren.  VgL  Band  VL  8.  148,  13).  —  b.  Cords'  Obers.  1813:  XIX.  Nr.  z,  a. 
ea  oben  8. 652.  —  c.  Die  beiden  Schwi^rsßhne,  oder  unzeitige  Vatergfite  erregt  Undank. 
Familiengem&lde  in  5  A.  nach  dem  Franz.  des  E.   Braunschweig,  Pluchart.  1815.  8. 

7)  Über  die  Oper  Gendrillon,  deren  Text  Etienne  nach  Perraults  Märchen 
Cendrillon  geschrieben  hatte,  vergl.  Gebr.  Grimm,  Kinder-  und  Hausmärchen.    Berlin 

1812.  Anlumg  8.  XVI. 

325.  Marie,  oder  die  Leiden  der  Liebe.  Aus  dem  Franz.  des  ehemaligen  Königs 
von  Holland   [Lonis  Bonaparte]   von  Frz.   G  raffe  r.     Leipzig,  Grerh.   Fleischer 

1814.  n.  12. 
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896.  Lehren  an  Egle  in  B . .  1.  Eine  fteye  and  yemehrte  ITeben.  «u  dem 
Franz.  dea  Pavillon  von  Pfeffel.  Tübingen,  Gotta.  1792.  U  S.  8.  Yg^  Allg. 
lit-Ztg.  1794.  Nr.  128.  Sp.  161  f. 

827«  Tranergedicht  auf  den  Tod  L  K.  Hoheit  .  .  Alexandra  Fftwlowna  toq 
Monrier  Borger  zn  PreBborg.    1801.  4.    Oben  S.  108,  202. 

828»  Whiet.  Ein  GemShlde  nach  dem  Leben.  Nach  dem  Franz.  Wim^  1807. 
44  S.  kl  8.  Yerae  onterz.:  Dr.  Dambmann.  Vgl.  N.  Annalen  1807.  2,  178/80; 
N.  Lps.  UtrZtg,  1808.   St.  49.  Sp.  788  f. 

Letto-Slavisohe  Sprachen. 

XX.  Letten.    Litauer. 

a.  üeber  Dichtergetat  und  Dichtung  unter  den  Letten:  N.  Ttsch.  Merkur  1797. 
May.  S.  29/49.  Merkel    Mit  eingeatrenten  Übersetzungen. 

b.  Das  Lied  der  littauerin  Elzke  Mantwillaite:  Seckendoifs  OsterTschb.  t.  Wom., 
a.  d.  J.  1801.  S.  281  bis  284.    Gr&ter. 

c.  Zwei  Hochzeitslieder  flbers.  in  der  Mtsschr.  f.  Dtsche.  Leipzig  1801.  3,  66  t 

d.  Prutena,  oder  pieufiisohe  Volkslieder  und  andere  ▼aterlfindiache  Dichtangen 
Yon  L.  Bhesa.  Königsberg,  Degen.  1809.  176  S.  8.  Darin  S.  116.  146  zwei  poet 
Übers,  aus  dem  Litauischen.    Vgl  Allg.  Lit.-Ztg.  1811.  Nr.  48.  Sp.  882/4. 

e.  Indricks  [§  849,  VH.  278]  Lied  an  den  Winter:  ▼.  Schhppenbachs  W^ 

1809.  S.  186.  y.  Schlippenbach. 

XXI.  Polen. 

a.  Ein  Lied  von  Franz  Kaipinski  ftbers.  in  der  Allg.  lit-Ztg.  1792.  Nr.  181. 
Sp.  78.    fio  oft  schon  kehret  die  Sonne  uns  wieder'. 

b.  Gedichte,  aus  dem  Poln.:  Nebenstunden.  Zs.  hg.  von  G.  G.  FOUeboni. 
Breslau  1800.  St.  2.   S.  49/68. 

c.  Poln.  Lied  [,Siefa  der  Mond  ist  heimgegangen*] :  Beckers  Tsehb.  z.  ges.  Yoga 

1810.  S.  825.  Tiedge. 

d.  Aus  dem  Poln.  in  Castellis  Sammler  (Frz.  Karpiasky;  Frz.  Kniaanin). 

e.  [2]  Poln.  Volkslieder.  Aus  der  vom  an.  Nianzewitsch  [so]  .  .  im  Jahr  1811 
Teranstalteten  Sammlung  yon  National -liedem  in  poln.  Sprache:  Morgenblatt  1812. 
Nr.  190.   S.  768  f. 

329.  Ignas  Graf  KrMiokl. 

1)  a.  Die  Maeuseade,  in  zehen  Gee&ngen.  Eine  fr^e  üebers.  des  konusdieB 
Heldengedichts  Mjszeis,  yon  einem  berühmten  Polnischen  Dichter.  Warschau,  b.  GroH, 
und  Leipzig,  in  Comm.  b.  Hertel  1790.  126  S.  8.  Die  Vorrede  des  Übeis.  am 
Grodno  datiert.  Vgl  Allg.  Lit.-Ztg.  1792.  Nr.  151.  Sp.  582/4.  —  b.  Übersetzung»- 
pioben  in  der  Wien.  allg.  Lit.-Ztg.  1815.  Intbl  Nr.  48.  9p.  842/7.   8.  R 

2)  Albert  der  Abentheurer.  Ein  sat^scher  Roman  [aus  dem  Poln.  K.*8  ftbers. 
yon  Wenzel  Haan].  Wien  .und  Leipzig,  m  der  Dollischen  Buchh.  1794.  240  8.  ff. 
Vgl  Allg.  nt-Ztg.  1797.  Nr.  118.  Sp.  121  f. 

3)  Das  National -Laster  der  Polen.  Eine  Satire  aus  dem  Poln.  des  Hrn.  En- 
bischoffs  K.  yon  Hm.  J— e— s— ch  TJenisoh]:  Berlin.  Arehiy  d.  Zeit  u.  ihr.  Gesdun. 
1796.   St.  7.   S.  89/95. 

4)  Bubenglück,  aus  dem  Poln.  des  E.  [yon  Jenischl:  ebd.  1797.  Ju.  — 
5)  Die  Frau  nach  der  Mode.  Eine  Satjre  aus  dem  Pöbln,  des  Herrn  yon  K.,  En- 
bischofs  yon  Gneaen:  Schillings  Musen,  Launen  usw.   Wien  1809.   S.  4/19.  J*n*8'h. 

880«  a.  Die  Bückkehr  des  Beicbstags^sandten,  eine  Komödie  in  drey  Aufs., 
yon  Julian  Niemoewioi.  Landboten  yon  Liefland.  Warschau  und  Leipzig,  b.  GräL 
1792.  186  8.  8.  Prosa.  Vgl  Allg.  Lit.-Ztg.  1792.  Nr.  267.  Sp.  711  -  b.  Di» 
R.  des  Landbotens  yom  letzten  War^auer  Eeichstage.  Ein  Schaufel  in  drej  Aii£l 
yon  Julian  Niemcewicz,  Landboten  yon  liefland.  Strasburg  17^.  186  8.  kL  b. 
Vgl  Allg.  L.-Z.  1798.  Nr.  230.  Sp.  316/9;  N.  aUg.  dtsch.  Bibl  6,  1,  180.  -  c.  Die 
B.  des  Landboten  yom  Warschauer  Reichstage;  ein  Schauspiel;  aus  dem  Pohuscfaflo 
(yon  Niemoewitaefa)  übersetzt  Mit  einem  Kupfer.  Leipzig  1794.  kl  8.  0%  diese 
80  bei  Meusel  unter  S.  G.  Linde  (10,  210)  und  in  L.'s  Poln.  Wh.«  1854.  1,  86  all 
anonym  notierte  Übers,  yon  Nr.  a.  oder  b.  yerschieden  ist,  war  nicht  festzusteUso. 
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XXTT.   Tseheohen. 

a.  Kurze  üibersicht  des  bösen  and  ongereohten  Krieges  des  firanz.  VoUces,  iD 
Reime  gebfacht:  Ffir  Böhmea  Yon  Böhmen.  Frag  1794.  8.  lief.   8.  94.   Proea^ÜbeiB. 

b.  Das  Boi  ans  dem  Berge.  Eine  Böhm.  Sage  [Gesehiohte] :  Schülers  MA..  f. 
d.  J.  1796.  8.  70/7.  D.  Vorher:  Joamal  t.  Tiefiirt  8t.  80  —  Herder  (Supäui) 
25,  614/9.    Ans:  Hagek  H.  540f:  566/65. 

c  1800:  Band  Vi.  8.  746,  11).  ~  d.  Ans  dem  Böhm,  des  Smil  Ossonky  von 
Danbrawits:  Hawliks  Tschb.  f.  Mähren  a.  d.  J.  1804.  Jos.  Seh  wo  j.  — -  e.  Über- 
setnmgen  aus  Anton  Puchmayers  Nowe  Basni  (Pnig  1802)  in  den  Annalen  1804. 
Aug.   Nr.  98. 

f.  a,  Kriegslied  des  Hnssiten  [vom  J.  1420.  ,lhr,  die  Ihr  Gottes  Krieger  sejd'] : 
MorgenblaU  1811.  Nr.  200.  8.  799.  —  ß.  K.  der  H.  [Jhr,  die  Ihr  Gottes  Streiter 
seTd'l:  [HormaTrs]  Arcbiy  1811.  Nr.  120/1.  8.  451.  —  y.  Feldgesang  der  Taboriten 
und  Waisen  [,AU  ihr  die  da  Gottes  Krieger*}:  ebd.  1812.  Nr.  76/8.  8.  812.  J.  G. 
MeineT[t]. 

g.  Jan  Braohst&ek  aus  der  Gnstavide  des  Wenzel  Klemens  von  Zebrak.  Frey 
flbers.  und  erweitert:  Isis.  Prag  1814.  8,  1,  85/7.  Joseph  Schön.  —  h.  Swobodas 
Ode  an  den  Frieden  Europas.    1815:  Band  VI.  8.  789,  186.  1). 

331«  Der  Biebenzahl  im  Biesengebirge.  Ein  abentheuerliches  Märchen  der  Vor- 
zeit. [Vign.]  Prag.  1796.  bei  Johann  Stiafiny  und  in  Komiüion  bei  Karl  Barth.  Gest. 
Üt.,  251  8.  u.  2  Bl.  kl.  8.  8.  251  am  E.:  Prag  gedruckt  im  St.  Annakloster  bey 
Johann  Beranek.    Nro.  466. 

Allg.  lit-Zto.  1798.  Nr.  892.  Sn.  782  (»  A.  W.  Sohlegels  sämmtL  Werke. 
1847.  11,  849):  S.  im  B.,  oder  der  bezauberte  und  wieder  Defreyte  Prinz.  Ein 
abentheuerliches  Mährchen  der  Vorzeit,  ans  dem  Böhm,  frej  übers.  Prag,  in  Gomm. 
b.  StiaAny.  1796.  251  8.  8.  Vgl.  Bjrbrcol  na  Krkonosk^ch  horach.  Nebo:  ZaUeny 
a  i^swobozen^  Pryno.  Stara  smysslena  hystorye.  [Vign.1  Krameryusowym  näkladem. 
W  Praze,  1794  usw.  128  8.  gr.  8.  Wiederh.:  1804.  Das  tschech.  Buch  bei  Jung- 
mann (Historie^  1849.   8.  422a.  584)  unter  Wenzel  Kramerius  verzeichnet 

882.  1800:  Band  VI.  S.  761,  98. 

388.  1801:  Band  VI.  8.  766,  110. 

XXIIL  Bussen. 
Vgl.  §  257,  18.  19  <-  Band  V.   8.  254. 

Zeitschriften. 
Sammelwerke.     Übersetzungen  kleinerer  Dichtungen   in  period.   u.   a. 

Schriften, 
a.  Bruchstück  einer  Beise  durch  Bußland  aus  dem  Buss.:  Dtsch.  Mtsschr.  1798. 
Juny.   S.  149/72.  —  b.  An  einen  gewissen  nicht  leicht  zu  errathenden.    Aus  dem 
Buss.:  Götting.  MA.  1793.   8.  84.   Menschenschreck  [Bflrger]. 

c.  Die  Waaren  der  Musen:  [Kaffka's]  Nord.  Archiv  1808.  Aus  Nowikows  satir. 
Zschr.  Der  Maler.  —  d.  Lomonossows  neunte  Ode,  nach  Hiob,  aus  dem  Buss. :  Feftler- 
ilscher,  Eunomia  1808.   Dec.  S.  488/8. 

e.  Bussische  Mioeellen.  Hg.  von  Johann  Siebter  . .  Leipzig,  1803  [und  1804J. 
bey  Johann  Friedrich  Harikno<m.  III.  kl.  8.  Jeder  Bd.  zu  8  besond.  bez.  Nrn. 
VgL  Allg.  Iit..Ztg.  1803.  Nr.  155.  Sp.  499/502;  N.  Lpz.  L.-Z.  1804.  Intbl.  Si  40. 
Sp.  488/42. 

Enth.  u.  a.  I.  Nr.  1.  a.  Buss.  Volksmährchen.  8.  21/76.  —  Buss.  Volkslieder. 
ß.  Die  eiste  liebe.  Nach  dem  Altruss.  S.  77/81 ;  y.  Zema,  Fürstin  von  Zschemigow. 
Nach  einer  alten  russ.  Bomanze.  8.  81/4;  cf.  Der  Turteltauber.  Nach  dem  Boss,  des 
Herrn  Dmitrew.  8.  84/6.  —  Nr.  2.  e.  Tschurilo  Plenlcowitsch.  [£rz.l.  8.  82/102.  — 
C.  Wassili  Boguslajewitsch.  [Erz.].  8.  108/27.  —  17.  Das  Beerchen,  das  rothe.  Nach 
dem  Altruss.  [lied].  8.  128/31.  —  ^.  Die  erfftUten  Bitten.  Nach  dem  Altruss. 
[lied].  8. 132/4.  —  Nr.  8.  i.  Der  krimmische  Werther.  Aus  Ismailows  Beise  durch 
das  Bfidliche  Buflland.    S.  153/74. 

II.  Nr.  4.  X.  Die  unerfahme  Schäferin  von  [IppolitJ  Bogdanowitaeh.  [Lied]. 
8.  120/2.  —  X,  lied  nach  dem  Altruss.  8.  128/5.  -*  Nr.  5.  /u.  [Drei  pros.]  Fabeln 
Ton  [Iwan  Iwanowitsch]  Ghemnizer.  S.  146/9.  Die  im  Freymftthigen  1808.  Nr.  22 
stehenda  Fabel  naoh  Ghemnizer  ist  eine  nicht  von  Ghemnizer  herrfl£:ende  nus.  Bearb. 
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einer  Lafontaineschen.  —  Nr.  6.  v.  Die  arme  Dascha.  Eine  Erz&hlnng  Ton  Pawel 
Lwow.  Aus  dem  WochenbL  Neuigkeiten  d.  nu».  litter.  8.  87/102.  —  |.  Die  Sonnea- 
uhr  [Prosa-Fabel]  von  Petin.  S.  178  f.  —  o.  Der  kluge  Zigeuner  [£rz.].  8.  202/8.  - 
n.  Weiberlist  fEn.J.  8.  208/18.  ^  m.  1804.  Nr.  9.  e.  Empfindungen  des  domschen 
Kosakenheere  oey  der  Einweihung  der  neuen  Fahnen  [in  Tscherkask  1804  Jan.  1]. 
S.  167  f.    Gedicht. 

Vgl.  unten  Nr.  384.  a;  Nr.  835.  2)  u.  8);  Nr.  887.  4). 

f.  Bussische  Volkslieder,  fQr  eine  Singstimme  mit  Clavierbegleitung,  aus  dem 
Buss.  übers.,  und  Ihrer  Majestät  der  Kaiserinn  aller  Beulen  . .  Eliuibeth  Alexiewna . . 
zu  Füßen  gelegt  von  Georg  von  Doppelmair  usw.  Leipzig,  Breitkopf  undH&rtel 
(1808).  Fol.  Vgl.  AUg.  Lit.-Ztg.  18(&.  Nr.  76.  Sp.  601/4.  Sp.  602  üefart  der  Bez. 
seine  eigene  Übers,  des  ersten  Liedes  nach  Iwan  Pratsch'ens  Sammig.  mss.  liedur 
8.  18.  —  2  russ.  Volkslieder,  übers,  von  Doppelmair  stehen  im  Heiddb.  Taschenb. 
a.  d.  J.  1809.  —  K.  Klage  arrangierte  zehn  Lieder  der  Doppelmairschen  Samnüg. 
Ar  die  Goitarre:  Berlin,  Schlesinger  (1818). 

g.  Die  Wunder,  ein  Probestück  russ.  Dichtkunst:  Buss.  Merkur.  Biga  1805. 
Bd.  L    St.  4.    S.  108/18.    Löchner. 

h.  Pantheon  der  Buss.  Literatui-,  hg.  von  J.  de  la  Croix.  Erster  [einz.]  TheiL 
Biga,  Meinshausen.  1806.  296  S.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1807.  St.  128.  Sp.  20471; 
^g.  L.-Z.  1809.  Egzgsbl.  Nr.  8  f.   Sp.  17/81. 

Enth.:  Der  Kamin,  ein  Monolog  [aus  dem  Buss.  einer  ungen.  Vf.].  S.  185/96. 
Außerdem  Übers,  der  Briefe  aus  Ismailoffs  Beise  durch  das  südl.  Borland;  u.  b.  w. 
Sieh  unten  Nr.  887.  5). 

i.  a.  Cosakisches  Lied  ,Der  Kosak  und  sein  Mftdchen'  (Schöne  Minka,  ich  mai 
scheiden):  Beckers  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1809.  S.  281  f.  —  B,  Buss.  Lied.  Ifit  einer 
russ.  Natlonal-Melodie:  ebd.  1810.  S.  119  f.  —  y.  Buss.  Volkslied.  Mit  einer  ran. 
National -Melodie:  ebd.  S.  812/814.    Samtl.  unterz.:  Tiedge. 

k.  [Aus  einer  Ode  des  Grafen  Ghwostow,  in  dess.  zu  St.  Petersb.  1810  ersefaien. 
Lyr.  Werken]:  Allg.  Lit-Zte.  1810.  Nr.  836.  Sp.  774. 

L  Nordische  Haideblü&en.  [Angeblichl  Aus  dem  Buss.  Von  F.  C.  B.  Wftchtter 
Professor  in  Berlin.  Mit  einem  Kupfer.  Quedlinburg,  bey  Gottfried  Basse.  1812. 
300  8.  8.    Vgl.  Bibl.  d.  led.  u.  bUd.  Künste.  1811.   8,  44(5/2. 

Enth.  er.  Der  aufgehobene  Klosterbruder.  —  (i,  Julie. 

m.  Liebesfahrt.  Frey,  nach  dem  Buss. :  Morgenblatt  1814.  Nr.  285.  S.  937  f. 
Hg.  [Hang].  —  n.  Trara!  Kosak!  (nach  dem  Boas.):  IS&e  der  Zeit,  yon  Geih.  Aat 
von  Halem.  I.  Bremen  1814.  —  o.  Aus  dem  Buss.:  Andre's  Heeperns  1815. 
F.  Y.  M[altitz]. 

334«  a.  Lied  vom  Zuge  Igor's  gegen  die  Polowzer:  Buss.  Miss.  1803.  Bd.  1. 
Nr.  8.  S.  1/56.  8.  1:  Vorbencht  des  dtsch.  üebers.;  S.  7:  Histor.  Einleitg.  das 
russ.  Hgbrs.;  S.  14  die  Übers,  in  Prosa.  —  Ein  Brachst,  daraus  in  (Kaffkas)  Nord. 
Archiv  1808. 

b.  Heldengesang  vom  Zuge  gegen  die  Polowzer,  des  Fürsten  vom  severisdien 
Nowgorod  Igor  Swätslawitsch,  geschrieben  in  altruss.  Sprache  gegen  das  Ende  dM 
zwölnen  Ja&hunderts.  In  die  teutsche  Sprache  treu  übertragen,  mit  einer  Voirede 
und  kurzen  philolog.  und  histor.  Noten  begl.  von  Joseph  Müller  .  .  .  Prag,  1811. 
Gedrackt  bei  Franz  Sommer.  1  BL  Titel,  2  Bl.  Widmung  an  Franz  Anton  Gnfen 
von  Kolowrat-Iiebsteinsky,  82  S.  u.  1  Bl.  br.  12. 

S.  1:  [Einleitung].  ^  8.  82  die  Prosa-Übers.  —  S.  70:  Histor.  Anmerkongw 
zum  Igor.  —  S.  88:  Verbesserungen. 

Vgl.  Annalen.  Wien  1812.  1,  27/80;  Heidelb.  Jb.  1812.  Nr.  45.  S.  706/18 
(W.  C.  G.)  -«  Kleinere  Schriften  von  Wilh.  Grimm.    Berlin  1882.  2,  38/41. 

335.  Hiehail  Matwejewitscli  CherAskow. 

1)  Ode  an  Seine  KavserL  Majestät  Paul  Petrowitsoh  am  Tage  Allerhöchst  dero 
erfreulichen  Ankunft  in  Moscau  zur  geheiligten  Krönung  und  Salbung,  daigebncht 
den  löten  M&rz  1797.  Aus  dem  Buss.  des  Bterrn  Geheimenraths  und  Bitten  voa 
Ch.  übers,  von  Frh.  von  Bellinghausen.    (Biga).    Vs  Bog.  8. 

2)  Probe  einer  üebers.  von  Gh.s  Bossiade  in  Hexametern  [1.  Ges.,  Vers  1/138]: 
Boss.  Misz.  1808.  Bd.  1.  Nr.  1.  S.  1/20.  Das  Orig.  in  gereimten  Alexandrinnn. 
Vgl.  §  807,  L  84.  10)  —  oben  S.  602. 

3)  Probe  ein«r  Üebers.  von  Scberaskows  [so]  Kadmos  nnd  Haimonia.  1.  Baek: 
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ebd.  Nr.  2.  S.  1/40.  —  4)  Ein  Brachst,  aas  Gh.8  Baohariana  oder  der  Unbekannte 
übers,  in  der  AUg.  lit.-Ztg.  1804.  Nr.  269.  Bd.  3.   Sp.  600. 

336.  C^awrilo  Bomanowitaeh  ron  Dersehawin« 

1)  Felizens  Bild  [Ode],  aus  dem  Rass.  des  Herrn  G.  R.  von  D.  übers.  Ton 
A.  T.  Kotzebue.  Reval,  gedr.  b.  lyersen  and  Fehmer.  1792.  82  S.  4.  Achta. 
jamb.  gereimte  Strophen.  YgL  Allg.  Iit.-Ztg.  1792.  Nr.  213.  Sp.  335 f.;  Lpz.  gel. 
Ztg.  1702.   3,  608. 

2)  Gedichte  des  Herrn  Staatsraths  von  D.  Aus  dem  Rass.  übers,  von  A. 
T.  Kotzebue.  Leipzig,  Kammer  1793.  103  S.  gr.  8.  YgL  Allg.  lit-Ztg.  1793. 
Nr.  846.  Sp.  551  f.;  Goth.  gel.  Ztg.  1794.  St  39.  Sp.  850E;  N.  aUg.  dtsch.  Bibl.  5, 
2,  449/53;  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1794.  51,  268/71. 

3}  Episch-ljrischer  Hymnus  auf  die  Vertreibung  der  Franzosen  aus  dem  Vater- 
lande  im  J.  1812,  von  D.  Aus  dem  Russ.  übers,  von  P.  v.  Goetze.  Dorpat  1814. 
46  S.   8.    (Riga,  Meinshausen). 

337.  Nikolai  Michailowitsch  Karamsin« 

1)  Briefe  eines  reisenden  Russen  von  K.  Aus  dem  Rubs.  von  Johann  Richter. 
Leipzig,  Hartknoch.  1799/1802.    VI.   8.    Wiederh.:  1802/9.    VI.   8. 

Vgl.  N.  Ttech.  Merkur  1799.  Okt.  S.  276/8;  Allg.  Lit.-Ztg.  1800.  Nr.  160. 
Sp.  463 f.  1801.  Nr.  243.  Sp.  439 f.;  N.  aUg.  dtsch.  Bibl.  1802.  70,  1,  194.  1808. 
77,  1,  160. 

2)  Erzählungen  von  N.  K.  Aas  dem  Rass.  übers,  von  Johann  Richter.  Leipzig, 
Hartknoch.  1800.  164  S.  16.  Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  neuest.  lit.  1800.  1,  99;  Allg.  lit- 
Ztg.  1811.  Egzgsbl.  Nr.  99.  Sp.  791  fV 

3)  Lobrede  auf  Katharina  die  Zweyte,  von  N.  K.  Aus  dem  Russ.  übers,  von 
Johann  Richter.  Riga,  Hartmann.  1802.  228  S.  8.  Vgl.  AUg.  Lit.-Ztg.  1808. 
Nr.  832.  Sp.  462/4.    Wiederh.:  1820.  8. 

4)  Marfa  Possadniza  oder  die  Bezwingung  Nowgorods.  Eine  Erz&hlung  yon 
N.  K.  Aus  dem  Westnik  Jewropii[Bo]  übers.:  Russ.  Misz.  1808.  Bd.  2.  Nr.  4. 
S.  1/46.   Nr.  5.  S.  1/49.  Nr.  6.  S.  1/62. 

5)  a.  Sierra  Morena  (ein  kleiner  Roman)  aus  K.*s  Aglaja:  Pantheon  d.  Russ. 
lit  1806.  S.  178/84.  —  b.  Die  Lisel  Bornholm.  Erzählung:  ebd.  S.  197/225.  — 
c.  Gedanken  Über  die  Einsamkeit:  ebd.  S.  226/33.  —  d.  Das  Leben  zu  Athen:  ebd. 
S.  284/86.    Auch:  Morgenblatt  1812.  Nr.  86/7. 

338.  Dimitri  Donski.  Trag,  in  6  Acten  nach  dem  Russ.  von  [Wladlslaw] 
Ton  Oseroff.  von  J.  Th.  Wiedeburg.  St.  Petersburg,  Major  (Halle,  Hemmerde 
und  Schwetschke).  1816.   gr.  8. 

339«  Historisches  Drama  nach  Shakespeare's  Muster,  ohne  Beybehaltung  der 
sonst  üblichen  Kunstregeln  der  Schaubühne  aus  Rjuriks  Leben.  Zwevte  russ.  Ausg. 
mit  Anm.  vom  General  Major  Boltin,  russ.  [von  einem  üngen.]  und  deutsch  [von 
Ch.  F.  Völkner].  St.  Petersburg,  Kais.  Beigschule.  1792.  gr.  8.  Vgl.  Gott  Anz. 
V.  gel.  S.  1793.  3,  1447. 

340.  Des  Feodor  Baranow  emes  Russen  Leben  und  Schicksale  während  seiner 
Gefangenschaft  in  Frankreich  und  seiner  im  Jahre  1801  erfolgten  Rückkehr  aaa  der- 
aelben.  Von  ihm  selbst  beschrieben.  (Aus  dem  Russ.  übers.).  Breslau,  Barth.  Stem- 
berger  (1802).    213  S.  8.    Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1803.  Nr.  86.  Sp.  686  f. 

841«  Welch  ein  Tag!  oder  die  sieben  Weiber,  eine  allegoiiBche  Enählong.  Aas 
dem  Ruaa.  üben,  von  J.  A.  F.  de  Laoroix.    Mitau  1805.  8. 

342.  Im  J.  1806  hatte  Hanke  Übers,  von  Dramen  a.  d.  Rass.  Paul  Potemkiii'B 
in  der  Hs.  liegen.    Vgl.  oben  S.  13,  13). 

XKIV.  Slovenen. 

a.  Der  BlomenatraaB.  Übera.  eiifiss  krainer.  Volkaliedea:  liebels  Wien.  MA. 
a.  d.  J.  1802.  S.  91f.  Philipp  Neumann.  —  b.  Anfang  eines  Gedichtes  von  Valentin 
Yodnik  pros.  übers,  in  der  N.  Lpz.  lit-Ztg.  1808.  St  67.  Sp.  911. 

c.  a.  Nach  dem  Sloven.  des  Ü.  J.  [ürban  Jamikl:  (3arinthia  1812.  Fellinger.  — 
ß.  Ana  dem  Sloven.  des  Rajnki:  ebd.  1813.  Nr.  21.  J.  G.  Fellinger.  Nr.  22.  Ermin 
[J.  G.  Kampf].  —  y.  Ja  der  Garinthia  auch  Übers,  von  ü.  Jarnik  aua  dem  Sloven. 
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d.  Fh>b6  einer  Heben,  «nes  aloTen.  Ged.  tob  U.  Jamik:  Bdua.  Wien  1814. 
S.  818.   Fellinger. 

343.  Das  Tournier  zwischen  den  berden  Bittem  Lamberg  und  Fsgam.  Ein 
krainer.  VoUcslied  mit  einer  deutschen  tJebers.  [von  Ant.  Sappantschitsch]. 
Laibach  1807.  8.  Vgl.  Band  VI.  S.  687,  11.  5);  Allg.  lii-Ztg.  1815.  Nr.  51. 
Sp.  406/8;  BttBchings  WöchenÜ.  Nachiiohten  1816.  Bd.  1. 

XXY.  Serben. 

a.  Zwei  serb.  Yolkslieder  (Der  Jüngling  und  das  Mädchen;  Die  Wiese)  fiben. 
in  der  Wien.  Allg.  lit-Ztg.  1814.  Nr.  48.  1^.  766. 

b.  Übersetzongsprol^n  nach  dem  kleinen  serb.  Volkaliederb.  hg.  Ton  Wok 
Stephanowitsch:  ebd.  1815.  Nr.  74.  Sp.  1174f.  1177/9.  1816.  Nr.  20f.  Sp.  817/32. 
»  £1.  Schriften  von  Jac.  Grimm.   1869.  4,  482.  484  f.  440/64. 

344.  Vier  Oden,  serb.  und  deutsch  von  Lukian  MaMeki.  1808:  S^i  oben 
S.  124.  Dazu:  N.  Lpz.  lit-Ztg.  1810.  St.  87.  Sp.  686/8;  Annalen.  Wm  1811. 
4,  882/6.    In  beiden  Ztgn.  Proben. 


Anhang: 

XXVI.  Ungarn. 

a.  Einiffes  ans  Benedikt  Vir&g'S  jpoet.  Werken  (1799)  übers,  in  der  Allg.  lit.- 
Ztg.  1800.  Nr.  214.  Sp.  280.  —  b.  Übers,  aus  dem  Ungar,  in  den  Gediditen  m 
C.  D.  Nitsch.    Leipzig  1804.    1.  Bd. 

c.  Eine  Fabel  ans  Alexius  Andrad's  Fabeldichtungen  (1807)  üben,  in  der  N. 
Lpz.  Iit.-Ztg.  1807.  St  163.   Sp.  2448. 

d.  Einzelnes  aus  dem  Ungar,  übers,  in  Bunds  MA.  y.  u.  f.  Ung.  a.  d.  J.  1808: 
Sieh  oben  S.  62.  Vorher  ersdoienen:  Frohen  magyar.  Gedidite  [je  eines  von  Fn. 
von  Kazinczj  und  yom  Grafen  Jos.  Desöfiy]  aus  Bumi's  MA.  a.  4  J .  1807  mit  einer 
beigefügten  treuen  teutschen  Uebers.  zum  Besten  der  Ausländer:  N.  Ttsck.  Merlnu 
1807.  JuL   S.  196/9. 

e.  Sieben  Lieder  aus  Himfys  Liedern  der  Liebe  (von  Alex.  Ton  Kls£Uudy)  pros. 
übers,  in  der  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1809.   St.  106.  Sp.  1690/4.    Vgl.  Nr.  g.  und  h. 

f.  Einiges  aus  Frz.  von  Eazinczys  Domen  und  Blumen  übers,  in  der  N.  L^z. 
Lit.-Ztg.  1811.   St.  49.  Sp.  7811;  Allg.  Lit.-Ztg.  1812.  Nr.  110.  Sp.  82. 

g.  Himfy's  Klagen  der  Liebe  [Aus  dem  Ungrischen]:  Morgenblatt  1811.  Nr.  191. 
307.  8.  761  f.  1225.    Vgl  Nr.  e. 

h.  Proben  einer  Magyar.  Blumenlese,  oder  Auswahl  ans  den  Poesien  der  Diehter 
Ungems  in  deutschen  Uebers. :  Wien.  allg.  Lit.-Ztg.  1814.  Intbl.  Nr.  89  t  Sp.  309  f. 
317/20. 

Aus :  Himfjs  Liebesklagen ,  Liebesfreuden ;  Proben  aus  der  Dorothea  von  ^tez. 
Vgl.  Nr.  e. 

i.  Einiges  aus  Daniel  Berzsenyis  Gedichten  «(1818)  übers,  in  der  Wien.  aUlT- 
Lit.-Ztg.  1815.  Nr.  38.  Sp.  606  f.  —  k.  Aus  dem  Ungar.t  OasteUis  Selam  ISI? 
(Hammer). 

345.  Preuden-Gesang  . .  aus  dem  Hungar.  frey  übers.   1790.  8.   Oben  S.  74,  119. 

346.  Das  Ereditiv  . .  Querfurth  1794.  8.   Ungar,  u.  deutsch.   Oben  S.81, 1^ 

847»  [Ungar.  Titell  Bpistel  an  Franz  Ton  Eazinny,  zu  seiner  Vaimfthliing  mit 
Sophie  Antoinette,  Gräfin  Töi6k  von  Szendröy  zu  Nagy*Easner.,  bsy  Totanf,  dflB 
XL  NoTember  1804,  Ton  seinem  Freunde  JohMui  Kis^-  evanf.  PMdicer  zu  Nemes- 
Dömölk.  Ungarisch  und  Deutsch.  Wien,  1806.  gedruckt  bey  der  Witnre  des  Aoton 
Franz  SchrambL  23  S.  gr.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1807.  St  168.  Sp.  2445/8. 
Mit  Proben;  Oben  S.  116,  248,  1). 

348.  Empfindungen  des  Ungars  .  .  Ofn,  1807.  Fol.    Oben  S.  122,  280. 

349.  Paulas  yon  Szemere.  Gedicht  an  .  .  Ladislaus  Vida  Ton  Felso-Feaci 
und  Fegyyemek  .  .  Uebers.  von  Andr.  Halitzky.  Ofen  1810.  4.  Oben  S.  65, 
67.  22). 

850.  Die  Nymphe  Ton  Schaumbuig  .  .    Pest  1815.  4.    Oben  S.  1S9,  84L 
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Germttiiüiolie  Spraohen. 

XXVn.   Islftnder.     Norweger. 

a.  Nordiache  Blamen  von  Friedrich  David  Grfiter.  Leipzig  1789.  8.  Vgl. 
AUg.  Lit-Ztg.  1790.  Nr.  109.  Sp.  145/51.  Inhalt:  oben  8.  204,  2).  Zum  T.  wiedeft. 
üiG.'s  lyr.  Gedichten  1809. 

b.  Bragnr.    1791/1812;  Idonna  and  Hennode  1812/6:  Oben  S.  204/18. 

0.  Über  die  Entotehnng  der  altdeutschen  Poesie  und  ihr  Verhältnis  zu  der 
nordischen:  Daub-Creuzer,  Stadien  1808.  4,  75/121.  216/88.  W.  C.  Grimm;  SX 
Schriften  1881.  1,  92/170.  Vgl.:  lieber  Herrn  C.  W.  Grimms  Isländische  Sprach- 
kenntnü:  Anzeiger  z.  Idunna  n.  Hermode  1813.  Nr.  10.   S.  29  f.   Fr.  Bühs. 

d.  Der  Normanne,  na(di  dem  Norweg.:  Heidelb.  Tschb.  a.  d.  J.  1809.    Boie. 

e.  Bäthsel  aus  der  Henrrarsaga:  [Kleists]  Berliner  Abendblätter.  1811.  Nr.  19. 
S.  75 f.  »»  Kl.  Schriften  von  Wilh.  Grimm.   1,  171  f. 

f.  Sniolfe  lied,  von  dem  Kampf  in  dem  Dorfe  Grund  auf  Island.  1862:  Idunna 
u.  Hermode.   1812.  Nr.  18.    — r. 

g.  Flehen  eines  zur  Aussetzung  bestimmten  Kindes.  Aus  dem  Island.:  Morgen- 
bUtt  1812.  Nr.  279.   S.  1116.  Gr. 

h.  Nordische  Heldenromane,  üebers.  durch  Friedrich  Heinrich  von  der  Hagen. 
Erstes  [bis  Fünftes]  Bändchen.  Breslau  1814  [bis  1828]  bei  Joseph  Max  und  Comp. 
V.  12.  Vgl  Wien.  allg.  lit-ZI^.  1814.  Nr.  68  f.  8p.  929/51  (6g.  -»  Bfisching?); 
Allg.  L.-Z.  1816.  NrrS7.  Sp.  777/84. 

Enth.  L/HL  1814.  (2  Bt,  XH,  892  8.;  8  Bl.,  426  8.;  8  Bl.^  XI,  173  8.  Bd.  8: 
Ludwig  Tieck  zugeeiguet).  Willdna-  und  Niflunga-Saga  oder  Dietridi  von  Bern  und 
die  Nibelungen.  —  fV.  1815.  8  Bl.,  XXVI,  216  8.  Poet  Zueignung:  An  Volker 
den  8pielmann  [FouquS].  Volsunga-Saga  oder  Signrd  der  FafhirstMter  und  die 
Nif  hingen.  —  V^  Bnslau,  im  Verlage  von  Joseph  Max  und  Komp.  1828.  2  BL, 
171  S.  K.  Ch.  Bafn  in  Kopenhagen  zugeeignet.  xCagnar-Lodbroks-Saga,  und  Noma- 
€rests-Saga. 

Altdeutsche  und  altnordische  Helden-Sagen.  Hebers,  durch  Friedridi  Heinrich 
von  der  Hagen.  2.  verb.  Aufl.  Ebd.  1855.  IL  (XXXVI,  851 ;  2  BL,  504  S.).  8. 
Auch  XL.  d.  T.:  Wilkinsr  und  NiflunflirSaga  usw.  —  8.  Bd.  Stuttgart,  Heitz.  1880. 
LXXX,  488  S.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Volsunga-  und  Bagnars-Saga.  nebst  der  Geschichte 
von  Nomagest.    2.  Aufl.    V511ig  umgearb.  von  AntMi  Edzardi. 

351.  Die  Edda. 

a.  Die  Edda  m  deutscher  Nachbildung.  Von  Woligang  Golther:  Kochs  Zs. 
1893.  N.  F.  6,  275/304. 

1)  Bearbeitungen  einzehier  Abschnitte  der  altem  und  j&ngem  Edda  in  Gräters 
Nord.  Blumen  1789,  im  Bragur  1791.  1802  u.  in  den  lyr.  Gedichten  1809:  oben 
8.  204,  2).  4).  210.  215  f. 

2)  Balders  Leichen-Feyer,  nach  der  43.  Fabel  der  jungem  E.:  Gräter- Iföndi- 
hausen,  Barden-Alm.  1802.  8.  212/6.  Münchhausen.  —  3)  Proben  einer  Übers, 
ans  der  altem  E.  von  Major  in  Bodes  Poljchorda  1803.  Heft  2;  Zahlreiche  Broch- 
st&cke  aus  der  ä.  und  j.  E.  übers,  in  Majen  Allg.  MythoL  Lex.  1803.  1,  157/62 
(Das  Lied  von  Wegtamr).  181.  220 f.  1804.  2,  lOf.  13/7.  62 f.  78 f.  125/8.  130/6. 
224  t  257  f.  281/6.  309/13  und  sonst  oft 

4)  Etwas  aus  der  Edda,  nebst  einigen  Bemerkungen  Aber  sie  und  die  neidische 

Srthologie  Oberhaupt:  N.  Ttach.  Merkur  1808.  Jan.    a  41/50.   C.  G.  G.  Schmidt. 
t  Obm.-Probe.    Hexameter. 

5)  a.  Iduna,  Göttin  der  Unsterblichkeit.  Nach  der  isländ.  E.,  von  Wesel: 
Kleiai^Mfiller,  Phoebus  1808.  St  7.  8.  23/8.  —  b.  Der  Wole  Grab.  Das  nordische 
Bequiem,  nach  der  E.,  von  Wezel:  ebd.  St  8.  8.  3/9.  Wiederh.  in:  Schriftproben 
von  F.  G.  WetieL    Bamberg  1814. 

6)  Die  lHuschung  des  Gvlfe.  (Aus  dem  Isländ.  der  jflngem  E.  Übers.):  Secken- 
dorf-Stoll,  Prometheus  1808.   Heft  3.  F.  Major. 

7)  a.  Wegtamsquida  oder  das  Lied  von  Wegtamr.  (Ans  der  altem  E.  in  der 
Yersweise  des  Orig.)  von  F.  Majer:  Fonque-Neumann,  Musen  1812.  2.  Qu.  — 
b.  Thrymsquida,  edr  Hunarsheimt.  Das  lied  von  Thrjrm  oder  die  Wiedererlangung 
des  Hammers.   (Aus  der  ä.  E.,  in  der  Yersweise  des  Ong.)  von  F.  Majer:  ebd.  3.  Qu. 

Qoedeke,  GrondriB.  vn.  2.  Aufl.  44 
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8)  a.  Die  lieder  der  alten  Edda.  Auszug  des  dritten  Helgeliedee:  Morgmblatt 
1812.  Nr.  67.  S.  206/7.  Gebrüder  Grimm.  —  b.  Das  erste  lied  tod  der  Godrona: 
ebd.  Nr.  68.   S.  275.    Gebrüder  Grimm. 

Wiederh.:  Kl.  Schriften  von  Wilh.  Grimm.  1881.  1,  218/28.  225/7.  Vgl  onten 
Nr.  14)  ß. 

9)  a.  Vom  Thor  und  dem  Riesen  Ymer.  (Aus  der  E.)  In  zwölf  Liedern: 
Moigenblatt  1812.  Nr.  125/6.  128/80.  Wiederh.  in:  Schriftproben  von  F.  G.  Wetzel 
Banioerg  1814.  —  b.  Vom  Thor  und  dem  Riesen  Tmer.  Aus  der  £.:  Sammler. 
Wien  1812. 

10)  a.  Das  lied  von  dem  finnischen  Eönigssohn  Wölunder  [aus  der  W51andir- 
Quida  übers,  von]  Gr&ter:  Idunna  u.  Hermode  1812.  Nr.  19  f.  S.  73/5.  77/9.  - 
b.  Der  Grotta-Sang  oder  das  eddische  Lied  von  der  Zanbermühle  Grotti.  Zum  entm 
Mal  ins  Teutsche  übers.:  ebd.  Nr.  52.  S.  205/7.  Gr&ter.  —  c.  Das  Edda-Iied  m 
Helgi  Hiorvarths  Sohn.  Von  Hiorvarth  und  Sigrlin:  ebd.  1813.  Nr.  28  f.  S.  109  L 
118/6.    S.  109a:  v.  d.  Hagen. 

11)  Die  [jüngere]  E.,  nebst  einer  Einleitung  über  nordische  Poesie  und  Mytho- 
logie und  einem  jbihang  über  die  historische  Literatur  der  Isländer.  Von  Friedrich 
Rühs.    Berlin  in  der  Realschulbuchhandlung.  1812.    266  S.  8. 

Vgl.  Lpz.  lit-Ztf.  1812.  Nr.  287  f.  Sp.  2289/99  »  Jakob  Grimm,  Kl.  Schriften 
1882.  6, 106/16;  Heidab.  Jb.  1812.  Nr.  61i:  S.  961/81.  W.  C,  Grimm  «  Kl.SchiifteQ 
1882.  2,  80/99;  Jen.  allg.  Lit-Ztg.  1818.  Jan.  Sp.  169/73.  XYZ.  [F.  GriLter.  Vgl. 
Briefw.  zw.  J.  u.  W.  Grinmi.  S.  2601. 

Gegen  diese  Rez.  geriditet  sina:  a,  Erklärung.  Ueber  Herrn  G.  W.  Grimm's 
Ausfall  gegen  meine  Bearb.  der  E.  in  den  Heidelb.  Jb.  October  1812.  Nr.  61.  62: 
Allg.  Lit-Ztg.  1812.  22.  Dec.  Nr.  318.  Sp.  849/5L  Fr.  Rühs.  Dagegen:  Antwort 
des  Reoensenten  auf  die  Antikritik  des  .  .  Rühs  usw.:  Heidelb.  Jb.  1813.  IntbL 
Nr.  n.  S.  10/8.  W.  C.  Grimm  =  KL  Schriften  1882.  2,  100/3.  —  ß.  Über  den  ü^ 
Sprung  der  isl&nd.  Poesie  aus  der  Angels&chs.  Nebst  Termischten  Bemerkungen  über 
die  nordische  Dichtkunst  und  Mythologie.  Ein  nothwendiger  Nachtrag  zu  seinen 
neuesten  Untersuchungen  von  Fr.  Rühs.  o.  0.  u.  Verl.  [Berlm,  Reimer].  1813.  488. 
gr.8.  Vgl.  Wien.  allg.  Lit.-Ztg.  1814.  Nr.  4.  Sp.  67/9;  Heidelb.  Jb.  1814.  Nr.  Uf. 
S.  209/28.  W.  C.  Grimm  »  Kl.  Schriften  1882.  2,  187/64:  Heidelb.  Jb.  1814.  Inthl 
Nr.  9.  S.  86f.  Jacob  Grimm  «  EL  Schriften  1884.  7,  592f. 

12)  Probe  einer  Übers,  der  &ltem  £.,  yon  Major  in  Bflachings  Erz&hlongen uiw. 
Breslau  1814. 

13)  Die  E.-Lieder  Ton  den  Nibelungen  zum  erstenmal  verdeutscht  und  erkllrt 
durch  F.  H.  von  der  Hagen.  Breslau,  Max.  1814.  8.  Vgl  Bfisohings  Enlhlongen 
usw.    Breslau  1814;  Kochs  Zs.  1898.  N.  F.   6,  286  f. 

14)  a.  Die  Lieder  der  alten  E.  Aus  der  Hs.  hg.  und  erklftrt  durch  die  Bifider 
Grimm.  Erster  [einziger]  Band.  Berlin,  im  Verlage  der  Realschulbuchhandloag. 
1815.  Vm,  69,  287  S.  8.  Dem  Fieiherm  Hans  von  Hammerstein  dankbar  nige- 
eignet.  S.  69  [der  1.  Abt.]:  Halle,  gedruckt  bei  Johann  Jacob  Gebauer.  Sollten 
ursprünglich  im  Cottaschen  Verlage  erscheinen. 

a.  Ankündigungen:  Allg.  Lit-Ztg.  1811.  Nr.  107.  Sp.  858f.;  Idunna  u.  Hennode 
1812.  Anzeiger  Nr.  2  ^  Kl.  Schriften  von  W.  Grimm.  1882.  2,  495  f.  —  /t.  0» 
Lieder  der  idten  E.:  Moigenblatt  1812.  Nr.  66/9.  S.  258/60.  2681  265/7.  271.  276. 
Gebrüder  Grimm  —  KL  Sdir.  von  W.  Grimm  1881.  1,  212/27.  Vgl.  Nr.  8).  Duo: 
Anzeige:  Lpz.  Lit-Ztg.  1812.  Nr.  108.  Litbl.  Sp.  864.  Grimm  —  Kl.  Sehr,  von 
W.  Grimm  1,  587;  Idunna  u.  Hermode  1812.  Nr.  17  f.  S.  65/8.  71  f.  Giiter.  Vgl. 
W.  Grimm,  Drei  altschott.  Lieder.  1818.  S.  21  f.  —  KL  Schriften  2,  108  f.;  ^ 
lit-Zto.  1812.  Nr.  255.  Sp.  2089.  —  v-  ^«^  <^«  £•  ErUfirung  usw.:  JM  l 
Morgenblatt  1812.  Nr.  10.  S.  89  f.  Brüder  Grimm  —  KL  Sehr.  Ton  W.  Giimm. 
1882.  2,  496/501. 

b.  Die  L.  der  a.  E.  Deutsch  durch  die  Brüder  Grimm.  Neu  hg.  ?on  Dr.  Joüu 
Hofforj.  Berlin.  Druck  und  Verlag  von  Georg  Reimer.  1885.  XIV  a,  1  BL  n. 
96  S.  kl.  4     Nur  die  Übers. 
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XXYIH  D&nen. 
§  257,  17  »  Band  Y.   8.  253  f. 

Übersetzungen 
einzelner  Gedichte,  Erz&hlungen  und  Dramen  in  Sammelwerken, 

period.  u.  a.  Sebriften. 

a.  Salz,  Laune  und  Mannicbfaltigkeit  in  comiscben  Erz&hlungen.  Hamburg, 
bey  Hoffinann.  1790.  8.  Sieh  Sander  §  225,  84.  12)  ^  Band  lY.  S.  241.  Darin 
Beiträge  von  Baggesen,  Pram  und  Bahbek.  Ygl.  Allg.  disch.  Bibl.  106,  1,  151; 
Obdtadi.  allg.  lit-Ztg.  1791.   1,  835. 

b.  Gemische  Erählungen  oder  Soenen  aus  dem  menschliehen  Leben  alter  und 
nensnr  Znteux,  Gopenhagen  und  Leipzig  1792  bey  Ghristian  Gottlob  Proft,  E5nigl. 
üniyernt^BiiAhhändier.  X,  459  S.  8.  Ygl.  Allg.  lit-Ztg.  1793.  Nr.  122.  Sp.  286  f. 
Die  einzelnen  BiitrSge  Ton  Bahbek,  Pram,  Baggesen  und  Storm  verzeichnet  §  225, 
84.  18)  -»  Band  IT.  a  241. 

e.  Soenen  aus  der  Qwwhichte  der  alten  nordischen  Ydlker.  Ein  Yersuch  Ton 
G.  Mühlenpfordt.  Erster  [eiaiwl  Theil.  Mit  einem  Kupfer  von  D.  Ghodowiecky. 
Kopenhagen,  Proft  und  Gomp.  179S.  370  S.  8.  Neue  Aufl.  1817.  8.  Ygl.  Allg. 
lil-Ztg.  1795.  Nr.  234.  Sp.  437/40.  Bta«b.  die  Erzählungen:  a.  Der  Sohn  des 
Kohlenbrenners  (von  Mühlenpfordt).  —  ß,  BolTKnse  (von  Ewald,  nachgeahmt).  — 
y,  Sinna  und  Habor  (Übers,  von  Suhms  Signe  og  mborl 

d.  Auswahl  dänischer  Lustspiele  för  Deutsche.  Hg.  von  Christian  Lävinus 
Sander,  Secretär  der  königL  dänischen  Greneral-Wegoommission.  Nebst  einer  Schil- 
derung des  dänischen  Theaters  von  K.  L.  Bahbek,  aufierordentl.  Professor  bey  der 
Universität  zu  Kopenhagen.  Erstes  [einz.]  Bändchen.  ZOrich,  Grell,  Greßner,  FfUlli 
und  Comp.  1794.  XKXUl,  356  S.  8.  Ygl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1794.  Nr.  353.  Sp^ 265/8; 
§  257,  17.  d).  Enth.  a.  Hekingborn,  ein  Lustepiel  in  ftlnf  Aufs,  von  P.  A.  üeiberg. 
Auch  besonders:  1795.  104  S.  8.  —  ß.  Der  Yertraute.  Schausp.  von  K.  L.  Bahbek. 
Auch  besonders:  Zfirich  1795.    148  S.  8.   Ygl.  Gbdtsch.  allg.  lit.-Ztg.  1795.  2,  966; 

t257,  17.  d).  —  /.  Die  goldene  Dose,  ein  Lustspiel  von  C.  Gluisen.  Auch  besonders: 
firich  1795.  8.  Yd.  8  257,  17.  f).  —  (f.  Die  Hoftrauer  oder  das  Testament,  von 
P.  A.  Heiberg.  —  Wiederh.  u.  d.  T.:  Lustspiele  ftlr  Deutsche.  Eine  Auswahl  aus 
dem  Dan.  von  Ch.  L.  Sander.    ZQrich  1811.  8. 

e.  Schön  Sidselil  und  Bitter  Ingild.  Nach  dem  Altdän.:  Schillers  MA.  1796. 
8.158/62.  Kosegarten;  K.*b  Poesieen  1798.  1,225/30;  Dichtungen^  1824.  10,274/9. 
8.  280/8  (4  Lieder  n.  d.  Dan.).  Ygl  Nr.  i.  —  f.  Als  Peter  Andreas  Bemstorff  starb. 
Gde.  Nach  M.  C.  Bruun:  v.  Eggers  Dtsch.  Magaz.  1798.  Jan.  8.  18/23.  Sander.  — 
g.  An  den  Lenz.    Nach  dem  Dan.:  (Sott.  MA.  1801.  S.  138/6.  Bühs. 

h.  Skandinav.  (Gedichte:  Gedichte  von  Karl  Lappe.  Dflsseldoif  1801.  [5]  Dan. 
Kriegs*  und  Seelieder,  a.  ,Wie  lange  noch  schlummert,  wann  wecket  zum  Streit* 
[Aus  Prams  Staerkodder].  S.  221;  ß.  ,Wir  Dänenmfinner,  wir  Schwedenmänner*  [Aus: 
Sänge  til  Tidsfordriv  for  Danske  og  Norske  Krigerel.  8.  224;  y.  ,Freye  Normänner 
sind  wir'  [Aus:  Poesier  af  Jens  Zetlitz].  8.  226;  cf.  ,Das  Dänenland  hat  nimmer  Noth' 
[von  Bahbek].  8.  229;  «.  ,K5nig  Christian  stand  am  hohen  Mast'.  8.  232.  Nr.  «f. 
und  e.  aus  Lsngens  Dan.  Leeeb.  —  C.  Dan.  lied.  8.  234.  Jch  bin  ein  Mann,  der 
sich  umhergetrieben'.  —  ^.  lied.  Nadi  Kelleren.  8.  286.  ,Wie  mein  Busen  glflhet, 
wie  die  Pcdse  klopfen'.  Dies  wie  die  fibngen  Stficke  nach  Kellgren  ans  dessen 
Samlade  Sknfter.  —  ^.  Schwed.  Trinklied  fvon  Hom].  8.  238.  .Konmi,  muntre 
Lache,  komm  hernieder'.  —  ».  Die  neue  Schöpfung,  oder  die  Welt  der  Fantasie. 
Nach  KeUmn.  8.  241.  JMe  du  in  aumuthvoUem  Bunde'.  —  x.  An  die  Jugend. 
Dan.  8.  245.  ,Fort,  wilder  Pöbel,  fort  von  mir'.  Aus  Langens  Dan.  Leeeb.  — 
iL  Neuer  Yersuch  in  ungereimten  Yersen.  Nach  Kellgren.  8.  ^9.  «Wirbst  du  um 
lliorenbeyfidl'.  —  fs.  Der  Menschenfeind.  An  Christina.  Nach  Kellsren.  8.  258. 
.Tief  in  des  Thaies  Schooit,  die  Kluft  des  Berges'.  —  v.  Das  Antlitz  des  Menschen. 
X^ach  Fransen.  (Fragmentarisch).  8.  264.  ,Schon  empor  im  Pnrpurscheine'.  Aus 
WaUenius  Schwed.  Leseb.  —  |.  Der  Standhafte.  Nach  Kellgren.  8.  266.  ,G  snare, 
Sterblicher,  die  Thränen'.  —  o.  Die  Fahrt  wider  Bosmer  Meermann.  Nach  Pram 
[Staerkodder].    8.  270/9.    JSerr  Boland  von  Norrig,  ein  Kämpe  so  kfthn'. 

i.  Übers,  nach  dän.  Dichtem  in  Kosegartens  Blumen.  Berlin  1801.  Ygl. 
N.  allff.  dtsch.  Bibl.  1803.  76,  1,  88;  Nr.  e.  —  j.  Aus  Balders  Tod,  von  Ewald;  ans 
dem  Dan.  tlbers.  von  B.  Grafen  zu  8.:  Gräter- Mttncfahausen,  Barden -Ahn.  d.  Ttseb. 
f.  1802.   8.  81/8. 
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k.  ElveiBhöh.  (Nach  dem  Dan.):  Hangs  Epimmme  n.  yeim.  Qed.  Beriin  1806. 
2,  898;  Wien  n.  Prag,  Haas.  1807.  2,  256/8.  Wieder  abgedr.:  Heidelb.  Jb.  ISia 
Nr.  11.    8.  1681  —  I  Epigramm.    Nach  dem  Dan.:  Bftoerlea  Ztg.  f.  Theater  luw. 

1807.  Apr.  May.  Jon.  Nr.  22.  L— 1. 

m.  Eaare^eUe  (ans  dem  Dftn.  dee  Adam  OehlenschUger):  Kleist-Mfiller,  Phoabos 

1808.  St.  4/6.  8.  54/6. 

n.  a.  Wechselgesftnge  der  schwed.,  dftn.  nnd  teutsehen  SchwesfeermoBen.  1794. 
[von  Franzen,  Frankenan,  Möller]:  Gräter's  Lyi.  Oedichte.  Heidelberg  1809. 
8.  168/80.  —  ß,  Vaterlandalied  der  Dftnen  nsw.  Von  Kapit&n  Abrahamson  .  .:  «bd. 
8. 186/9.  —  y,  Grablied  den  Dan.  Kriegern  gesungen  usw.  Von  dems :  ebd.  S.  190/2. 

0.  Christi  Wiedeierscheinen  in  der  Natni.  Nach  dem  D&n.  des  L  ÖhlBo- 
schläger  übers.  Ton  Wilhelm  Carl  Grimm:  VaterUnd.  Museum.   Hamburg,  Pertfaei. 

1810.  1,  211/8;  Kl.  Schriften  von  W.  Glimm.   1881.   1,  245/7.    Vgl  §  291,  7.  9) 
—  Band  VI.   8.  168. 

f).  Palnatoke  von  Adam  Öhlenschläger:  Büsching-Kannegiefter,  Pantheon  1810. 
/67.    rWilh.  Grimm]  —  KL  Schriften  1,  248/62.    rjA.  4,  646**).    Malts- 
angabe  und  Ubers.  Ton  Akt  IV,  1.    Vd.  §  291,  7.  15)  »  Buid  VI.  8.  169. 

q.  Bruchstfick  aus  Axel  nnd  Waldborg  [K&mpe?iser]  übers,  in  den  Heidelb.  Jb. 

1811.  Nr.  24.   8.  875  f.  ^  Kl.  Schriften  Ton  W.  Grimm.    1882.  2,  7  f. 

r.  [122]  Altdfinische  Heldenlieder,  Balladen  und  Märchen.  [Auswahl  ans  den 
Kfimpe-Yiser  und  den  Elskcys-Viser]  übers,  von  Wilhelm  Cail  Grimm  Heidelbeig 
bey  Mohr  und  Zimmer  1811.    1  Bl.  gest  Tit,  XL,  545  8.  gr.  8. 

Vorher  einselnes  (in  Nr.  r.  yerändert):  A.  y.  Arnims  u>5st  Einsamkeit  (Ztg. 
f.  Einsiedler)  1808.  Apr.  St  6,  8.  471  May  St.  11,  8.  81 1  Junj  St  22,  8. 17l 
St  23,  &  182/4.  July  St  80.  8.  237/40  »  FfaSa  Neudruck  1883.  S.  57  £  108. 
226  f.  283/6.  287/90;  Daub-Creuzer,  Studien  4,  270/4  (»  W.  Grimm,  KL  Schriften 
1,  167/9). 

Ankündigungen:  Heidelb.  Jb.  1810.  IntbL  Nr.  HL  8.  9/11  (zum  gröSten  Teil 
yon  Arnim,  mit  Clem.  Brentano  u.  W.  Grimm).  Wiederh. :  W.  Grimm,  Kl.  Schriften  188L 
1,  173/5.  Dazu:  Zs.  f.  dtsch.  PhUd.  1897.  29,  196/8  (B.  Steig);  Gesten.  Boobiditet 
1810.  BeiL  12  (tou  F.  Schlegel).  Dazu:  Zs.  f.  d.  Fh.  8.  216.  217  f.;  Heidelb.  Jb. 
1810.  Intbl.   Nr.  XXU.  8.  93  (tou  W.  Grimm).    Dazu:  Zs.  f.  d.  Ph.  8.  199f. 

Enth.  a.  Dem  Freiherm  Ludwig  Achim  von  Arnim  und  Gemens  Brentano  lo- 
geeignet  8.  HI.  —  ß.  Vorrede,  ünterz.:  W.  C.  Grimm.  8.  V.  Wiederh.:  XL 
Schriften  1881.  1,  176/200.  ~  y  Heldenlieder.  8.  1.  —  <r.  Balladen  und  Minte. 
8.  67.  —  e.  Anhang.  8.  417.  Aus  dem  Anhang:  Kl.  Schriften  1,  200y2.  Über  die 
Sage  Ton  der  trojan.  Abkunft  der  Franken:  ebd.  8.  204/11.  —  C.  Nachschrift  8. 54$. 
Wiederh.:  Kl.  Sehr.  1,  202 f.  —  17.  Verbesserungen  und  Druckfehler.  8.  546.  Zoeitze 
und  Verbesserungen  auch  in  Grimms  Drei  altschott  liedem  (XXXL  Nr.  z.)  1813.  S.  51,^6. 

Vgl.  Heiddb.  Jb.  1813.  Nr.  11/3.  8.  161/98  (T.).  Dagegen  erUeS  Grinun  aeiii 
Sendschreiben  an  Griiter  (XXXT.  Nr.  z,  C.)  1813;  AUg.  lit-Ztg.  1813.  Nr.  171. 
Sp.535f.  1815.  Nr.95f.  Sp.  753/6.  761/7.  (3egen  cÜeBez.  Ton  1815  ist  gerichtet: 
Bemerkung  zu  der  Bec.  der  altdän.  Heldenlie<&r  usw. :  Heidelb.  Jb.  1815.  Bd.  2. 
Intbl.  Nr.  VI.  S.  55/7.  V.fso]  C.  Grimm  »  KL  Sehr.  1882.  2,  154/6. 

s.  a.  Aage  und  Else.  Nach  dem  Altdftn. :  Morgenblatt  1811.  Nr.  293.  8. 1170  f. 
Vgl.  Nr.  u.  -  ß.  Die  Mutter  im  Grabe.   Nach  dem  Altdän.:  ebd.  Nr.  299.  8.  Il93f. 

t  a.  Der  schöne  Stall -Edelknabe.  Nach  dem  Altd&n.:  Idunna  u.  Hennode. 
Breslau  1812.  Nr.  26.  8.  101  f.  Hang.  ^  ß.  Djb  königliche  Hirtinn.  Nsdi  dem 
Altd&n.:  ebd.  Nr.  30.  8. 117.  Haug.  —  y.  Thorwal.  Dan.  K&mpferlied,  nach  Stonn: 
ebd.  1813.  Nr.  2.  S.  9.  Lappe.  —  <r.  Das  d&n.  lidenbuch  lübers.]:  ebd.  Nr.  2S. 
26  f.    8.  112.  119  f.  127  f.   F.  H.  t.  d.  Hagen. 

u.  Ritter  Oge  und  Jungfrau  Else.  Ein  Bitterlied  aus  dem  D&n.  ?on  Ghn.  Qi 
zu  Stolberg:  Fouque -Neumann,  Musen  1813.  St  3.    Vgl.  Nr.  s,  a. 

▼.  Sivard  und  Brynüd.  Ballade  übers,  von  F.  H.  y.  d.  Hagen  in  Bfiacfaingi 
Erz&hlungen  usw.  Bredau  1814.  2.  Heft  Ans  dem  nicht  erschien.  8.  StCicb  d« 
Zs.  yPanuieon'  abgedr. 

852.  Ladw&  Freiherr  tob  Holberg.    Band  V.  8.  253  f. 

Für  diesen  Zeitraum  sind  nur  die  Bearbeitungen  einzelner  Stücke  H.'i  durch 
Aug.  yon  Kotzebue  (§  258,  8)  nochmals  zu  erw&hnen:  Don  Banudo  de  Golibisdoi 
im  (Nr.  90),  Der  Gimpel  ai^  dar  Messe  1805  (Nr.  107),  Der  Tmnkenbold  1805 
(Nr.  111)  und  Das  arabische  Pulyer  1810  (Nr.  169). 
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863»  Peter  Friedrieh  Suhni. 

1)  Sigrid,  die  drey  Freunde  and  Alfsol,  diej  EniUihingen  tob  y.  S.  Ans  dem 
Dfo.  üben,  von  Ch.  H.  BeioheL  Leipo^,  MttUer.  1791.  8.  Zaent:  1785.  278  8. 
8.  —  Mit  n.  Tit.:  Gemfilde  ans  der  Nordischen  Toneit,  anageeteilt  von  S**  [Subm] 
eopirt  von  B**  [Beichel].  Leipzig,  MflUersche  Badib.  (1799).  8.  Vgl  ErL  lit-Ztg. 
1799.   1,  79. 

2)  Signe  oe  Habor.  1798:  IXVUl.  Nr.  c,  v.  -«  oben  8.  691.  —  3)  P.  F.  S.'s 
nordische  Kftmpferromaiie.  Aue  dem  Dan.  mit  eriäatemden  Zruätzen  [tob  Joh.  Chn. 
Binkl;  oder:  Gesanunelte  Schriften  1.  2.  Band.  Magdeborg,  Keil  1798.  11.  8.  Vgl. 
Obdtaeh.  aUg.  lit-Ztg.  1797.   2,  678/5.    1800.   17725. 

4)  Enphron  oder  der  FOrstenspiegel  und  Abn  Taleb.  Erzählungen  nach  8.  Tom 
Heraoflgeber  der  K&mpfenomane  [Bin]n.  Altenbnrg,  in  der  Bink'sdien  Bnchhandlong. 
1804.  IV,  864  8.  8.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1811.  Egzgebl.  Nr.  72,  Sp.  569/72.  — 
N.  A.    Leipzig,  Hinricha.  1809.  8. 

854«  Thomfts  Thaarap« 

1)  HTnme.  Nach  Hm.  Th.,  Ar  die  Scholzieche  Eirchenmuailc:  Voss.  HA.  f. 
1793.  8.  Sdß,  Schulz  und  Vofl.  ,6ott  Jehoyah,  sei  hoch  gepreist !^  Auch  besonders: 
KlaT.-Ausz.  Kopenhagen,  Sönnichsen.  17931  qu.-Fol.  Vgl  Schmidt -Phiseldeck, 
Briefe  ästh.  Inhalts.    Altona  1797.    8.  217  f.  414. 

2)  Das  Emdte-Fest.    Ein  Singspiel  in  einem  Au£Euge,  von  Herrn  Th.    In  Musik 

Etzt  Tom  Hm.  KapeUmeister  Schulz.    Aus  dem  Dan.  nach  der  2.  unverfind.  Aufl. 
F.  R  W.  FrOlich].    Altona,  Hammerich.  1795.    68  S.   8.    Vgl.  Allg.  lit-Ztg. 
(.  Nr.  207.  Sp.  83;  N.  allg.  dtsoh.  Bibl.  23,  2,  818;  §  257,  17.  e). 

3)  Die  Auferstehung.  Oratorium  Ton  Th.  Th.,  übers,  von  Schmidt-Phiseldeck 
in  T.  Eggers  dtsch.  Ma^.  1796.  Jun.  —  4)  Freundschaft  Nadi  Th.:  Beinhards 
Tschb.  Td.  J.  1812.  8.  74  f.  B. 

855*  Der  gewissenhafte  Erbe.  Lustspiel  in  5  A.  von  [BneTold]  Falsen«  Wien, 
Armbruster.  1804.  8. 

866«  Christen  Henrichsen  Pram. 

1)  1790/2:  XXVIIL  Nr.  a.  und  b.  —  oben  8.  691.  —  2)  1801:  XXVm.  Nr.  h, 
tt,  o.  mm  oben  8.  691.  —  3)  Stftrkodder's  Sterbelied.  Nach  F.:  Qötting.  MA.  1802. 
S.  95/8.  —  4)  Ch.  P.*s  muntere  Erzählungen, '  abers.  von  Ch.  F.  Sander.  Kopen- 
hagen, Schubothe  18021    II.  8. 

857.  ChrlstiaB  Letiii  Sauden    §  225,  34;  §  807,  ü.  1. 

1)  Grfindonnentag  1801,  eine  Skizze  din.  und  deuteoh  von  Sander,  Prof. 
Kopenhagen,  gedr.  b.  Cohen  1801.  16  S.  4.  Ode.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1805.  Nr.  148. 
Sp.  5197 

2)  Eropolis.  Ein  lyrisches  Schauspiel  m  vier  Au&.,  Ton  L.  Ch.  Sander,  Pro- 
fessor. Kopenhagen  und  Leipzig,  Schubothe.  1804.  96  S.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch. 
Bibl.  1805.  108,  2.  274.  275;  Allg.  Lit-Zig.  1807.  Nr.  222.  Sp.  585  f.  —  3)  Knud 
Laeward:  Beckers  N.  Erholungen  1810. 

858.  Peter  Andreas  Heiberg. 

1)  a.  1794/5:  XKVIU.  Nr.  d,  a.  —  oben  8.  691;  b.  Heckingbom.  ESn  Schau- 
spiel in  5  A.  von  P.  A.  H.  Aus  dem  DSn.  übers.  Ton  S.  Bi5rn.  Danzig,  TroscheL 
1795.    199  S.  8.  —  2).  Hoftrauer.    1794:  XXVHL  Nr.  d,  cf.  —  oben  S.  691. 

85II.  0.  J.  SamaSe. 

a.  Dyreke,  ein  Trauerspiel  in  5  Aufs.,  nach  dem  din.  Original  bearb.  von  R  L. 
Altona  und  Leipzig,  b.  Kaven  1798.  174  8.  8.  Vgl.  N.  t^  dtsch.  Bibl.  47,  1, 
801;  Allg.  lit-Ztg.  1799.  Nr.  76.  Sp.  601  f.;  §  257,  17.  g).  —  b.  Djveke.  Trauer- 
nnd  in  5  Au&.  von  S.  Aus  dem  Dftn.  flbers.  yon  Dan.  Manthey.  Kopenhagen, 
Bonnier.  1800.  8.;  Altona  1810.  8.  —  e.  Nadi  Lftbker- Schröder  8.  720  und 
Sohröder  1,  53  fibera.  Hedw.  Amber^,  seb.  Qaaen  fftr  die  altonaer  Bühne  die 
Sflhanspiele  fijnM  [yon  S.?]  und  ,Die  «ei  Vettern'  aus  dem  Dan.,  beide  1802 
neeh  Manuacript 


694  Bach  VIL   Phantastuche  Dichtong.   §  310,  A.  XXVm/XXIX.  360-372. 

300.  Knnd  Ljme  Rahbek. 

1)  1790/2:  XXVni.  Nr.  a.  und  b.  »  oben  S.  691.  —  2)  Eolalia  Meinau,  eine 
Erzählung  [nach  Eotzebues  Menschenhafi  und  Beue]  aoa  dem  D&n.  des  Hm.  Prof.  B.: 
V.  Eggers  dtsch.  Magaz.  1794.  März,  Apr.,  Jon.  Ygl.  Nr.  5)  e.  —  3)  Der  Yertr&ate. 
1794^:  XXVIII.  Nr.  d,  /9.  »  oben  8.  691.  YgL  Nr.  4)  b.  üraprfinglich  doutBch 
geschrieben,  1784  in  Mannhelm  aufgeführt 

4)  E.  L.  B.*8  prosaiache  Versuche,  Übers,  von  L.  H.  Tob  lesen.  Hambnig, 
ViUaume.  1800.    251  S.  kl.  8.    VgL  Allg.  Ut-Ztg.  1801.   Nr.  34S.  Sp.  508£. 

Enth.  a.  B^on  Wahlheim,  eine  Erzählung.  YgL  Nr.  5)  a.  —  b.  Der  Vertraute, 
ein  Schauspiel.  Vgl.  Nr.  3).  —  c.  Die  lächerlichen  Empfindsamen,  ein  Lostipifil 
[Nachbildung  von  Moliere's  Pr^deuses  ridicules].  —  d.  Bnef  an  Ptof.  EierolC. 

5)  Moralische  Erzählungen,  von  E.  L  B.  Gesammelt  und  abers.  von  L&moB 
Christian  Sander  .  .  Eopenhagen,  Schubothe.  1800/1.  II.  (883,  804  S.).  8.  Vf^L 
N.  allg.  dtsch.  Bibl.  64,  2,  3737  75,  1,  65/8;  Allg.  lit-Ztg.  1807.  Egzgsbl.  Nr.  R 
Sp.  109. 

Enth.  I.  a.  Bazon  Wahlheim.  Vgl.  Nr.  4)  a.  —  b.  Hanna  von  Ostheim.  VgL 
S  225,  84.  13)  1.  —  c.  Das  Baumhaus.  —  n.  d.  Der  Wahrsager.  VgL  §  225,  34. 
13)  3.  —  e.  Eulalia  Meinau.  Vgl.  Nr.  2).  —  f.  Camill  und  Constanze,  ein  Beyolatioia- 
Crconälde. 

6)  a.  Die  Sitten  der  Zeit.  Eine  monü.  Erzählung  von  E.  L.  B.  Aus  dem  Dan. 
übers,  von  Friedrich  Christian  Bflhs:  Bomanen-EaL  f.  d.  J.  1801;  b.  Selbstmörder 
aus  liebe,  von  B.,  aus  dem  Dan.  übers,  von  Ewers:  ebd.  1802.  —  7)  1801:  XXVIIL 
Nr.  h,  <r.  «  oben  S.  691. 

361.  Sarkasmen  [Erzählungen].  Aus  einer  dän.  Originalhandachiift  [des  Jakob 
ChrlstUn  Bie]  übers.  Adrianopel  [Schleswig]  1792.  64  S.  8.  VgL  N.  allg.  dtich. 
BibL  2,  2,  390 f.;  Allg.  lit-Ztg.  1794.  Nr.  17.  Sp.  135 f.;  §  304,  40,  a.  »  oben 
S.  376. 

362.  Jena  Baggesen.    §  291,  5  =  Band  VI.  S.  161/5. 

1)  a.  Bauschlied.  Nach  dem  Dän.  von  B.:  Voss.  MA.  f.  1794.  S.  95/7. 
Baggesen  und  Voß.  —  b.  Der  Tag  der  Freiheit  oder  der  jüngste  Tag  usw.:  ebi 
1800.   S.  219/22.   Baggesen. 

2)  Halleluja  der  Schöpfung,  von  B.,  dän.,  und  von  Schmidt  von  Phiseldeck 
ins  Deutsche  übers,  usw.   Copenhagen  und  Hamburg  1798;  Zürich,  Nägeli.  1804.  FoL 

3)  Die  Erschaffung  Tmers.  Von  Herrn  Prof.  B.  Aus  des  Dichters  schriftlicfaer 
Mittheüung.    Nach  dem  Dan.:  Gräters  lyr.  Gedichte  1809.  S.  251/6. 

363.  Adolph  Schack  Ton  Staffeidt.    §  307,  E.  5  —  oben  S.  513. 

1)  Die  Vergeltung,  metr.  aus  dem  Dän.  nach  Sch.-St.  von  G.  R  Elauien. 
Altona  1807.  8.  —  2)  Abendfeyer,  nach  Seh.  von  St:  Beckers  N.  Erholungen  1806. 
3.  Bdch.   L.  Paulsen. 

364.  Fredrik  Hoegh  euldberg. 

1)  Die  drey  Bösen  des  Lebens.  Ein  Gesellscfaaftslied.  (Nach  dem  Dan*  d«i 
Herrn  G.  p^ordia.  1795.  Jan.  S.  571):  N.  Ttsch.  Merkur.  1796.  Jul.  8.421/ 
Gr [Gräter].  ,Vom  Schotte  der  Natur  liefi  Gotf.  Wiederh.:  Gräters  lyr.  Ge- 
dichte. 1809.  S.  83/8.  Melodie  von  Franz  Hurka  a.  a.  VgL  Hoffmann  v.  F.,  üoMie 
volksth.  lieder».  S.  134.   Nr.  879. 

2)  Fredrik  Hoegh  G.s  patriotiske  digte  af  blandet  Indhold,  for  Aar  1807  (Gj 
Patriot  Gedichte  venu.  Inhalts  f.  d.  J.  1807).  Kiel,  gedruckt  bey  Mohr  and  verkiaft 
zum  Besten  für  die  Unglücklichen  in  Copenhagen.  1807.  126  S.  Einige  Gedichte 
darin  mit  deutschen  Übers,  von  Manthey  (Zueignung  an  den  Kronprinaen),  Klausen 
(An  das  Volk)  und  Schulz  b^leitet.  Vgl.  N.  Lpz.  lit-Ztg.  1808.  St  21.  8p.  384f.  - 
3)  Ubers.  zweier  Beden  (1806.  1807)  usw. 

365.  Lanridg  Krage.    §  831,  103. 

1)  Der  Mörder  bey  kaltem  Blute  und  mit  üeberlegung,  und  doch  ein  MwOi 
•welcher  Achtung  verdient.  Ein  psychologischer  Veranch  aus  den  nachgeUssMea 
Papieren  eines  Verstorbenen,  aus  dem  Dän.  [des  L.  K.l  frei  übers,  von  Carl  Theodor 
[C.Th.  Eckermann].   Kiel,  1806  in  der  Neuen  Akademischen  Buchhandlung.  IBL, 


Übenetzangen.    Dftnen.    Bahbek  a.  a.    Schweden.    Kellgren.    Leopold  u.  a.  695 

254  S.   kl.  8.  —  2)  Coeur-Dame.   Eio  Famüiengemfihlde.   Nach  dem  D&n.  des  Prof. 
L.  K.    Kopenhagen,  Gerh.  Bonnier.  1811.   8.    Wiederh.:  1817.   12. 


_.J.  Bianca.  Traueispiel  von  B.  S.  Ingemann.  Nach  dem  dän.  Oiig.  metr. 
übers,  durch  D.  W.  Leyetzow.  Kopenhagen,  bey  (rerfaard  Bonnier.  1815.  183  S.  8. 
Stoff  aus  Le  Sage,  Gil  Blas  4.  Bach,  4.  Cap.:  La  mariage  de  yengeance.  Vgl.  Lpz. 
lit-Ztg.  1817.  8p.  1171/4. 


XXIX.   Schweden. 

a.  Schwed.  Trinklied:  Gdtting.  HA.  1798.  S.  81/3.  Pp.  [Papel.  Auch  in  dess. 
Gedichten.    Tübingen  1821.  —  a'.  1801 :  XXVIU.  Nr.  h.  ^  oben  S.  691. 

b;  Schwed.  Volkslieder  und  -Gesänge  übers,  in  Kosegarten*s  Blumen.  Berlin 
1801.    Vgl.  N.  aUg.  dtsch.  Bibl.  1808.   76,  1,  88 f.;  Goetbe-Jb.  9,  23. 

c.  Die  beyden  Alter,  eine  Ode  aus  dem  Schwed.  des  Canzleyraths  Abr.  Nid. 
Edelcrantz:  J.  G.  Eck's  Nord.  Blätter.    Leipzig  1803.   1,  1,  42/5. 

d.  Früchte  und  Blumen  [Gedichte  und  Aufsätze  aus  dem  Schwed.]:  Schwed. 
Museum.    "Hg.  von  Karl  Nernst.    Stockholm  u.  Leipzig  1804.    Bd.  1. 

e.  An  Aimor.  Aus  dem  Schwed.  der  Madame  WidstrGm:  Apollonion  1808.  S.  46. 
Jos.  Sonnleithner.  —  f.  1809:  XXVm.  Nr.  n,  «.  =  oben  S.  692. 

g.  Wiegenlied  von  BeUman  übers,  in  der  Allg.  lit-Ztg.  1815.  Nr.  266.  Sp.  558. 

367.  enstar  8.  König  Ton  Schweden.  Sin  Brahe.  1794.  Sieh  §  257,  20 
»  Band  V.   S.  254. 

868.  Johann  Heinrich  Kellgren. 

1)  Die  Feinde  des  Lichts,  eine  Erzählung  nach  dem  Schwed.  des  K.:  Mtsschr. 
V.  u.  f.  Meddenb.  1796.  St.  11.  Ackermann.  —  2)  a.  Verschiedener  Glaube.  Nach 
K.:  Götting.  MA.  1801.  S.  44;  b.  An  Christina.  Nach  K.:  ebd.  S.  81/8.  Bühs; 
c.  Wunder  über  Wunder.    Nach  K. :  ebd.  1804.   S.  187. 

3)  Johann  Heinrich  K.'s  prosaische  Schriften.  Aus  dem  Schwed.  Übers,  von 
Karl  Lappe.  Neustrelitz  und  Leipzig,  Albanus.  1801.  XLU,  224  S.  8.  Vgl.  Allg. 
Lit-Ztg.  1804.  Nr.  170.  8p.  558/60.  —  4)  1801 :  XXVUI.  Nr.  h,  ij.  *.  Ä.  fi,  {. «  oben 
S.  691.  —  5)  Soene  aus  K.'s  lyrischer  Tragßdie  Gustav  Wasa:  Beinhards  Polyanthea 
1807;  dess.  Tschb.  f.  d.  J.  1812«   S.  65/9.   Lappe. 

369.  Karl  Gustaf  Leopold. 

1)  Amors  Philosophie.  Nach  L.  [Samlade  Skrifter  2,  160] :  N.  Ttsch.  Merkur 
1804.  März.  S.  165f.  Bühs.  —  2)  Ans  derselben  Sammlung  (Stockholm  1800/2) 
einiges  übers,  in  der  Allg.  Lit.-Ztg.  1804.  Nr.  142.   May.   8p.  881.  838. 

3)  Oden,  oder  die  Auswanderung  der  Äsen,  ein  Trauerspiel  in  fönf  Au&.  von 
K.  G.  L.  [in  reimfreien  lamben  übers,  von  Frdr.  Aug.  Müller  §  225,  6].  Leipzig, 
bey  Göschen  1805.   8.    Vgl.  Morgenblatt  1807.  Nr.  56.  S.  223  b;  §  257,  21. 

4)  Vermischte  prosaische  Schriften,  von  Carl  Gustaf  L.,  Canzleirath  und  Bitter 
vom  Nordstern.  Aus  dem  Schwed.  Bestock  und  Leipzig  1805.  166  S.  8.  Vorrede 
unterz.:  F.  B.  gühs].    Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1807.  Nr.  20.  Sp.  159  f. 

Enth.  a.  Ueber  altem  und  neuem  Aberglauben.  —  b.  Bede  gegen  die  Ehe- 
scheidangen  gehalten  vor  dam  Volke  in  Athen.  —  c  Fragmente  aus  Koglus  Chronik. 
Vorher:  Bomanen-Kal.  f.  d.  J.  1802.  —  d.  Ueber  die  Glückseligkeit  oder  das  Elend 
des  menschlichen  Lebens.  —  e.  Üeber  die  Jagd.  —  f.  Das  Gewürm  oder  die  drey 
sdiweren  Worte.    Griechische  Erzählung.    Vorher:  Bomanen-Kal.  f.  d.  J.  1802. 

370.  Der  versöhnte  Vater.  Ein  Schauspiel  in  5  Aufz.  Aus  dem  Schwed. 
[C.  Lindgr^n'g].  Greifswalde  (Bestock,  Stiller  in  Comm.).  1797.  72  S.  8.  Vgl 
Obdtsch.  aUg.  Lit-Ztg.  1797.  2,  93;  Goth.  gel.  Ztg.  1798.   1,  125. 

871»  Hermann  von  Unna.  Schauspiel  in  5  A.  mit  Chören  und  T&nzen.  Nach 
dem  Schwed.  frei  übers.    Kopenhagen,  Brammer.  1800.   8.    Vgl  §  278,  15.  7). 

872*  Gustav  Torstenson  an  die  Künstler  und  Schriftsteller  in  Dresden.  Aus 
dem  Schwed.  übers.    Greifswalde,  1818.    2  Bl.   8. 


69«  Bueh  VH.   PhantetiBche  Dichtiuig.   §  310,  A.  XXX  878-875.  XXXL  t-m. 

XXX.  Holl&nder. 

a.  Das  M&hidieii  vom  entea  April,  nadi  d«B  Holläad.  bdaib.:  Jb.  s.  hMa. 
ünterh.  f.  Damen.    F.  d.  J.  1804.    Leipag.    S.  140  f. 

b.  Eäne  Stelle  aas  Bflderdyks  Gedidit  Myn  Btiitenverblyf  (HengefingeiL  4.  Bd. 
1809)  ttbers.  im  Morgenbbitt  1809.   Nr.  141.  8.  6881 

373.  EUsabeth  Bekker,  verw.  Wolff,  und  Agathe  Dekea. 

1)  Sara  Beinert.  Eine  Geacbiehte  in  Briefen,  dem  schönen  Geschledite  ge- 
widmet von  dem  Verf.  des  Sieg^fried  von  Lindenberg  [J.  G.  Müller].  Berlin  and 
Stettin,  NioolaL  1796.  lY.  8.  Wiederh. :  1806.  IV.  (288,  246,  262,  804  8.).  a 
YgL  Allg.  Ut-Ztg.  1818.  Egzgsbl.  Nr.  115.   Sp.  919  f. 

2)  a.  Wilhelm  Leeyend.  ESne  moralische  Geschichte  ans  der  wirUichen  Welt 
zur  Beförderung  der  Menschenkunde.  Nach  einem  niederl&nd.  Qng.  der  Frau  £.  B., 
yerw.  W.  und  der  Demoiselle  A.  D.,  frey  bearb.  vom  Veif.  des  Si^hied  von  Lmdn- 
beig  [Mtiller].  Berlin,  Oehmigke  d.  j.,  1798/1800.  U.  8.  m  N.  allg.  dtsdi. 
Bibl  66,  96 f.  -  b.  Die  1.  Abth.  des  8.  Bds.  bearb.  H.  Malier,  l^umburg,  Vollmer. 
1810.  8.  —  c.  Die  2.  Abth.  des  8.  Bds.  Hamburg,  Herold.  1820.  8.  Auch  n.  d.  T.: 
Irrthum  ist  kein  Verbrechen.    Eine  moraL  Gesch.  usw. 

8)  Elftrchen  Wüdschütt,  oder  die  Folgen  der  Erziehung.  Nach  einem  nieder- 
länd.  Orig.  der  Frau  E.  B.,  verw.  W.  und  der  Demoiselle  A.  D.  frej  Terdeutscht  tob 
J.  Gtw.  Malier  usw.  Berlin,  Yofi.  1800  f.  IL  8.  Vgl  N.  allg.  dtach.  Bibl.  55, 1, 
60  f.;  Erl.  Lit.-Ztg.  1800.   1,  681/8;  Obdtsch.  aUg.  Lit.-Ztg.  1801.   1,  742 f. 

874.  Ehljnwls  Felth. 

1)  Julie.  Von  BhijuTis  Feith.  Nebst  einigen  andern  Aufiaatzen  des  nimlidiea 
Ver&ssers.  Mannheim,  Schwan  und  Gdtz.  1797.  184  8.  8.  Nadi  der  firau».  Üben,  des 
hoU.  Orig.  Vgl.  Allg.  lit-ZW.  1797.  Nr.  412.  Sp.  798/800;  AUg.  dtseh.  BibL  95, 1, 185. 

Enth.  a.  Julie.  —  b.  Themiere.  —  c.  Der  Einsiedler.    Vgl.  Nr.  2).  —  d.  Alpm. 

2)  Gittermanns  Eremit  (§  308,  21.  7  »  oben  S.  828)  nach  F.  bearK  V^ 
Lpz.  Lit-Ztg.  1808.  St  802.   Sp.  1140 f.;  Nr.  1)  c. 

875«  Das  Fändelkind.  Ein  Sehanspi^  in  drey  Aufz.  toa  J«  tau  Wahre.  Aoi 
dem  HoU&nd.  Duisburg  am  Bhein,  bey  Helwing.  1800.  160  8.  8.  Vgl  N.  lUff. 
dtBoh.  Bibl.  1802.  69,  2,  877  f.;  Lpz.  lit.-Ztg.  1808.  St  198.  Sp.  811  f.;  Allg.L-Z. 
1804.  Egzgsbl.   1,  120. 

Das  hoU.  Orig.  ist  Nachbilduog  einer  franz.  Obers,  des  deatschen  Bomaai 
Henriette  oder  der  Husarenraub  (§  2^,  41.  5). 

XXXI.  Engländer.    Schotten. 

Vgl  §  257,  1.  3)  57.  80/84  —  Band  V.   S.  249.  255/7. 

a.  A.  Waag,  üeber  Herden  üebertragongen  eogl.  Gedichte.  Progr.  d.  bSL 
Mädchenschule.    Heidelberg  1892.    51  S.   8. 

a'.  Die  seit  1700  erachienenen Verdeutschungen  älterer  engl. Dramen:  Mucedoras.. 
übers,  von  Ludwig  Tieck.  Hg.  von  Johannes  Bolte.  Berlin  1898.  8.  XXV/XZXEL 
YgL  Eanhorion  1894.   1,  229  [Aug.  Sauer].   1895.  2,  429;  Anz.  f.  dtsch.  Alt  1894 

b.  Prior  in  Deutschland.  Von  Dr.  Spiridion  Wukadinovii.  Gtw  1896.  X, 
71  S.  8.  »  Grazer  Studien  z.  dtsch.  Philo!.  4.  Helt.  Vgl.  Euphorion  1895.  2,  7Mi 
1897.  4,  888/42  (Ludwig  Wyplel). 

0.  Das  Eindringen  von  Fbrcjs  Beliques  in  Deutschland.  Inaugunl-DiMertation . . 
von  H.[auGke]  F.[riedrich]  Wagener.    Heidelbeig  1897.    61  8.  u.  1  BL  8. 

Sammelwerke. 
(Gedichte.    Bomane.    Erzählungen.    Fabeln.    Dramen). 

d.  Sammlung  von  Schauspielen  usw.  1790/4:  §  226,  8.  8) «-  Band  IV.  8.  246.  - 
e.  Kleine  Sittengemählde  nach  engl  Urbildern  entworfen  von  C.  M.  HSL  C3iph.  Meveil 
Schwabach,  MiUler  u.  S.  1791.  260  S.  8.  YgL  Obdtsch.  allg.  Iit-Zl^.  1792.  % 
674/6;  Allg.  Lit-Ztg.  1794.   2,  407. 

f.  Kabinet  der  neuesten  en^  Bomane.  1798:  unten  Nr.  426*  1).  —  g.  Blfimehea 
aus  engl.  Gärten,  ein  Geschenk  für  Deutschlands  Eltern  und  Kinder  von  Hsinridi 
[Chph.]  Meyer.  Nttmbeig,  Felieckez.  1798.  248  &  8.  Übers.  Uainer  monL  £^ 
Zählungen.    Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1798.  Nr.  846.  Sp.  552. 
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h.  BnuDutische  Unteriialtangen  zur  Belehrang  und  zam  Vesgofigeii  junger 
Personen,  von  der  Yetfassexüi  des  blinden  Xindes.  Aus  dem  Engl,  [von  Cmi.  Fjl 
Weifte].    Leipzig,  Gräff.  1794.   8.;  N.  A.  1815.  8. 

i.  A  Collection  out  of  some  of  the  most  approved  English  Poets,  viz  Pope, 
Mflton,  Dirden,  Waller,  Prior,  Gongreve,  Qay,  loung,  Thomson,  Gray,  Akenside, 
Addison,  Shakespeare,  translated  bj  the  Author  of  the  GonTsnation  of  aa  old  Man 
with  a  Youth  [Ge.  Frdr.  Niemeyer].  EEannover,  Ritsoher.  1794.  8.  Auch  u.  d.  T.: 
Bammlnng  aus  einigen  der  berühmtsten  engl  Dichter,  nftmlieh  Pope  . .  Shakespeare, 
übics.  von  dem  Yen.  des  Greises  an  den  JfingUng.  Vgl.  N.  aUg.  dtsch.  Bibl.  19,  1, 
188/92. 

j.  Volkalieder,  nebst  untermischten  andern  Stttcken.  Von  Friedrich  Heinrich 
Botho.    Beiün,  Himburv.  1795.    452  S.  8. 

Quellen  ffir  die  engt,  und  schott.  Stücke  unter  andern:  Percy*s  Beliques  (daraus 
28  Balladen)  und  The  linnet.    A  Collection  of  Songs.    London  1749. 

Vgl.  N.  BibL  d.  schdn.  Wlss.  1795.  56,  2,  315/21;  Allg.  Lit-Ztg.  1796.  Nr.  137. 
Sp.  261/8;  Wagener  1897.  S.  49/53;  §  302,  41.  2)  —  oben  8.  282. 

k.  Kleine  En&hlungen  und  SittengemSlde  [von  Karl  Kramer].  Halberstadt, 
Gioi  d.  j.  1797.  252  8.  8.  Vgl  N.  äg.  dtsch.  Bibl.  37,  2,  362;  Allg.  Lit.-Ztg. 
1800.  2,  262/4.  —  L  Gedichte  nach  englisdien  Originalien  von  J.  J.  Jftgle.  Begens- 
buxg,  Datsenberger.  1799.  8.;  1819.  8. 

m.  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  und  den  Schriften  der  neuesten  Brittisohen 
Dichter.  Von  Ludwig  Theoboul  Kosegarten.  Erster  [ZweyterlBand.  Berlin,  1800. 
Bey  Gottlieb  August  Lange.  IL  gr.  8.  Schmutztitel:  Ludwig  Theoboul  Kosegsrten^s 
Brittischea  Odeon.  Erster  \Zwe1ji0r]  TheiL  Vgl.  Erf.  Nachr.  v.  gel.  Sachen  1800. 
St  44.  S.  845/7  -«  Herder  (Suphan)  20,  352/7;  Nr.  b;i. 

Haupfto&cnHohste  Quelle  die  1796  beendigte,  in  Edinbnxg  erschienene,  Samm- 
lung sftmmtl.  Brittischen  Diditer,  redigiert  von  Robert  Andersoii.  Voran^tdlt 
sind  jedem  der  behandelten  Autoren  Denkwürdigkeiten  ans  dessen  Leben,  an  die  sich 
eine  Auswahl  aus  den  Dichtungen  aaschlieftt  Das  engL  Original  links,  die  Über^ 
setnmg  redits.  Die  von  Karl  Lappe  (vgl.  1,  IV f.)  beigesteuerten  VerdeutsdLungen 
sind  im  iVilgenden  durch  [K.  L.]  gekennzeichnet. 

Enth.  L  2  Bl,  VI,  515  S.  (Mit  Kosegartens  Bildnis).  1)  Thomas  C^hatterton. 
Bmehstüoke  aus  Ch.*s:  o.  Tragödie  Gkniwin.  S.  35 f.;  ß.  Schlacht  bei  Hastings. 
S.  37 f.;  y.  (besang  an  Aella.  S.  40;  (f.  Ode  über  die  Barmherzigkeit  S.  40f.; 
e.  AMkan.  Eklogen.  S.  43.  •—  C.  Pye*s  Gedicht  Über  die  Fortschritte  der  Verfiainerung. 
8.  60.  —  9.  Preston^s  Epistel  an  einen  jungen  Mann,  der  ddh  dem  Studium  dnr 
Dlditkunst  widmete.  S.  60.  —  &,  Hayley's  Versuch  über  die  epische  Dichtkunst 
S.  601  Vgl.  Nr.  aa.  —  VoUstiLndig  übers.  Ghatterton's:  i.  [3j  Eklogen.  S.  68; 
ji.  Eleonore  und  Juga.  S.  82;  X.  Die  Jagd.  Ballade  der  Minstrels.  [K.  L.].  S.  86. 
Aneh  in  Lappe's  Chddichten.  Düsseldorf  1801.  S.  83/6;  /«.  Gesang  der  Minstrels. 
Aus  dem  Trauerspiel  Arila.  S.  88;  r,  Lied  der  Minstrels.  S.  94;  f.  Eine  wunder- 
schöne Ballade  über  die  Barmherzigkeit  Gleschrieben  von  dem  frommen  Priester 
Thomas  Bowley,  1464.  S.  98/103.  Pros^-Übers.  —  2)  James  Graeme.  a,  Deseriptio 
Scholae  LanercenaiB  [Pragm.  einer  Bapph.  Ode  G.s  a.  d.  Lat.  übers.].  8. 115;  ß.  Aus 
,Der  Stndirende'.  8.  121  f.;  y.  [8]  Elegien.  S.  154;  &,  Hymnus  an  den  ewigen 
Gott  S.  174.  Prosa -Übers.;  e,  Ballade.  S.  176;  C.  Anfisll  vom  Si^een.  S.  182L 
Prosa-Üb«a.;  9.  Anrufung  an  die  Ghssundheit  [K.  L.I.  S.  184/7.  —  3)  Miehael 
Bruce,  a.  Brachst,  aus  dem  Gedichte  Lochleven.  S.  200/2;  ß.  Lcnnond  und  Lovina. 
Episode  in  Lochleven.  S.  218.  Prosa-Übers.;  y,  Abschied  von  Lochleven.  S.  234; 
<r.  Herr  James  der  Kofi.  Ballade.  S.  234;  e.  Prühtinga-Elegie.  [K.  L.].  8.248/55.— 
4)  John  Logan.  a.  Der  Yairow-Strom.  [K.  L.].  8.  ^0.  Auoh  in  Lappes  Ciedichten. 
Düsseldorf  1801.  S.  29/31 ;  i».  An  die  Mädchen.  8.  282.  Auch :  Götting.  MA.  1801. 
8. 161/6;  y.  Die  Flucht  8.  290;  <f.  Monimia.  S.  300/9.  —  5)  Thomas  Penrose.  a.  An 
Maria  [81ocock,  P.*s  spätere  Frau]  usw.  8.  322.  Vgl  315;  ß,  Elegie.  Beym  Ab- 
schiede aus  dem  Silberflnsse  [La  Plata].  8.  324.  V^  316;  y.  Die  ToUhmt  Ein 
Gemähide.  8. 326;  d.  Das  Schlachtfeld.  [K.  L.].  8.  384/7.  Vgl  3191  —  6)  Biehard 
Jago.  ff.  [4]  Bruchst  aus  dem  Gedichte  EdgehilL  8.  354;  ß.  Die  Amsel.  Elegie. 
8.  880;  y.  Die  Grasmücke.  Elegie.  8.  386;  &.  Die  Schwalben.  Elede.  [K.  L.]. 
S.  380/7.  —  7)  Soame  Jenyns.  a.  Chloe  an  Stiephon.  a  420;  ß,  IMe  Erfindung 
des  Fächers.  (Ana  dem  ersten  Gesänge  der  Kunst  zu  tanzen).  8.  ^2.  Prosa-Übers.; 
.  Epistel  geschrieben  vom  Lande  an  Lord  Lovelaoe  in  der  Stadt  September  1735. 
.  4fi8/37.  —  8)  Edward  Lovibond.   a.  Die  Thränen  dee  alten  Maytags.  8. 450/9.  — 
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9)  Thomas  Blacldock.  a.  Hymne  an  die  göttliche  liebe.  S.  490;  ß,  Absagnng.  [Ode]. 
S.  492;  y.  Der  Wunsch.  [Elegie].  S.  500;  <f.  In  der  Krankheit  [Ode;  X.  L.1. 
S.  504;  €.  An  die  Gesandheit  [Ode;  K.  LJ.  8.  506;  C.  Des  Blinden  Klage.  (Ans 
des  Verfassers  Selbstgespräch).    8.  508/15. 

U.  2  BL,  507  8.  10)  William  WUkie.  a.  Brachst,  aus  dem  Gem&lde  eines 
Sturms.  8.  4 f.;  ß.  Brachst,  aus  dem  epischen  Gedichte  Epigonias.  8.  83.  87.  89. 
40;  y.  Hercules'  Vergötterung.  (Aus  dem  siebenten  Buche  der  Epigonias).  8.  44; 
(f.  Der  Traum.  8.  64;  e.  Der  Affe,  der  Papagey  und  die  Dohle.  Eine  Fabel  f&r 
Poeten.  8.  74/91.  —  11)  WUliam  Julius  Miokle.  a.  PolUioCso].  Eine  Elegisciie 
Ode.  Geschrieben  im  Walde  neben  Boßlin  Castle  1762.  8.  132;  ß,  Hengist  und 
Mey.  Ballade.  ^.  L.].  8.  142.  Audi  in  Lappes  Gedichten.  Dasseldorf  1801. 
8.  36/44;  y  Mana  Stuart.  Elegie.  8.  154;  cT.  Die  Zauberinn  oder  Wolijgang  und 
Jutta.  Ballade.  8.  168/81.  —  12)  Bichard  Glover.  a.  Brachst,  aus  dem  Gedichts 
London.  8.  186;  f^.  Aus  Greens  Gedichte  Der  Spleen.  8.  187];  y.  Aus  dem  Pro- 
loge zur  Tragödie  Boadicea.  8.  195;  <f.  Aus  dem  Drama  Medea.  8.  197;  e.  Ans 
der  Athenais.   8.213;  C.  [Admiral]  Hosier*s  Geist.    8.  216/21.    Vorher:  GötÜng.  MA 

1800.  8.  29/33.  >-  13)  Christoph  Smart  a.  Brachst,  aus  dem  Lehrgedichte  Der 
Hopfengarten.  8.  244  f.  247;  A  Hymne  auf  die  ünermefilichkeit  Gottes.  8.  250; 
y.  Ode  f&r  die  Musik.  Zum  Tage  der  heil.  Cäcilia.  8.  260;  cT.  Ein  Moigengemihlde. 
8.  276;  6.  Der  Kunstrichter  und  der  Hopfenhändler.  Eine  Eabel.  8.  278;  C.  Der 
Strauß.  lied.  [K.  L.I  S.  284  f.  ->  14)  John  Scott,  a.  Brachst,  aus  dem  Liede 
an  einen  Abwesenden  Freund.  8.  293;  A  Aus  dem  beschreibenden  Gedichte  AmwelL 
8.  298.  301;  y,  Palemon  oder  die  Menschenfreundschaft.  Moralische  Ekloge.  8.  816; 
(f.  Elegie.  8.  320;  e.  Der  Landwirth.  Amöbäische  Ekloge.  S.  326;  C.  Serim  oder 
der  erkünstelte  Hunger.  Eine  ostindische  Ekloge.  S.  844;  >7.  Die  mencaniache 
Prophezeiung.  8.  356/67.  —  15)  Samuel  Johnson,  a,  London.  Nachahmung  der 
dritten  Satyre  Juyenal's.  8.  442;  ß.  Die  Eitelkeit  der  menschlichen  Wünsche.  8.  462; 
y.  Die  Jalureszeiten  [vier  Gedichte].  8.  486;  &.  Als  Melissa  dem  Dichter  ein  Myrten- 
rois  verehrte.  8.  498;  e.  Zu  [Robert]  Levefs  Andenken.  S.  500;  C.  Grabschrift  auf 
[QaudeJ  Philipps  den  Geiger.    8.  502;  fj.  Insel  Sky.    8.  504;  ^.  SeufEer.    S.  5061 

Dichtungen  von  Ludwig  Gotthard  Kosegarten.  Erster  Band  .  .  Fünfte  Aus^ 
gäbe.    Groifswald.  In  der  Üniversitäts-Buchhandlung.  1824.  kl.  8.    8.  8/282. 

n.  Engl.  Bomanen-Bibliothek  .  .  Leipzig,  1801.  Im  Verlag  der  Jos.  Poltiseheii 
Buchhandlung.    VIIL   8. 

Enth.  I.  153  8.  u.  1  BL  Albertine  Mandalinsky,  oder  das  Mädchen  aus  Pohlen. 
Aus  dem  Engl,  frey  übers,  vom  [Jos.  Polt]  Verf.  Gnf  Heinrichs  von  Biesoistein  und 
Uebersetzers  [sol  der  Abtey  von  Grasville  [Prag  1799.  HI.  8.].  —  n./IV.  194,  1€6> 
166  8.  Theobald  Leymour,  oder  Das  vermauerte  Haus.  Eine  sehr  intressante  Ge- 
schichte aus  dem  EngL  frey  Übers,  vom  J.  Polt,  Verf.  .  .  des  Mädchens  aus  Pohlen 
u.  s.  w.  —  y.  256  8.  Kunilla  Pisani,  oder  Die  unvermuthete  Enthüllung.  Eine 
romantische  Geschichte  des  18ten  Jahrhunderts,  frey  aus  dem  EngL  Übers.  Enchin 
auch  u.  d.  T.:  Odioso  der  kleine  Teufel.  Eine  romantische  Geschichte  u.  s.  w.  ^ 
VI.  208  8.  Yiktorine  Viskonti,  die  Ffirstentocbter.  Eine  romantische  Geeddchte 
aus  dem  En^,  frey  übers.  S.  (3):  Seinem  geliebten  Balthassar  Bayer  weihet  diei 
Denkmal  inniger  liebe.  Hurka;  Auch:  Leipzig  1804.  8.  —  VU.  165  S.  u.  1  BL 
Das  Schlofi  Blandford  und  seine  Bewohner.  Eine  Geschichte  aus  dem  17ten  Jahr- 
hunderte, frey  aus  dem  Engl,  übers,  von  M.[aria]  Gl.[6mentine]  Spieft,  üebenetiexiim 
der  Glocke  um  Mittemacht  [Vcl.  §  298,  J.  98.  14)  —  Band  VI.  8.  7571.  —  VIIL 
216  8.  William  Gordon,  der  Korsarenkapitaine.  Eine  romantische  Gesfaiidite  dss 
18ten  Jahrhunderts,  frey  nach  dem  Engl,  bearb.  von  Karl  A.  Salis,  Verf.  dar 
Angelina,  oder  das  Bettlermädchen.    [Motto]  London  [Auf  dem  Sammeititel:  Leipng] 

1801.  §  298,  J.  93.  5)  anonym  und  Polt  zugeschrieben. 
Sämtlich  auch  einzeln  erschienen. 

n'.  1801:  VgL  Nr.  hl. 

0.  Skizzen  mr  Bomanen&eunde.  Neue  Ausg.  Leipzig,  Beygang.  1802.  VII, 
168  8.  8.  Enth.  5  Erzählungen  (davon  2  aus  dem  EngL  Novell.-Magaz.)  und  2  Ufline 
Phantasien.  Vgl.  Lpz.  lit-Ztg.  1802.  St  58.  8p.  422;  oben  Nr.  818.  1)  »  S.  680.  — 
p.  Neue  Bagatellen.    1802.  1806 :  XIX,  Nr.  p.  XVU,  Nr.  ee.  —  oben  8.  651.  644. 

q.  Verbrechen  der  liebe.  Eine  Reihe  höchsttragischer  Gemälde.  Aus  dem  £n^ 
Leipzig,  Bein.  1808.  8.  VgL  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1808.  77,  2,  811/8.  Enth.  a,  Hen- 
riette Stralson.  —  ß,  Matlulde  von  Flaxlange.  —  y,  Fräulein  von  Florvüle. 

r.  Sammlung  neuer  Bomane.    Aus  dem  EngL   Hg.  von  Sophie  Mereau.    Beriin, 
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ünger.  1803.  8.    Aneh  n.  d.  T. :  Die  Maigarethenhöhle,  oder  die  Nonnenerzfthlnng. 
m.  (840,  283,  334  S.).    V^.  N.  Lpz.  lit-Zte.  1804.  St  28.   Sp.  361. 

8.  Gem&hlde.  1803:  XIX.  Nr.  a.  »-  oben  S.  651.  Darin  22  meist  ans  den 
Evenings  of  Windsor  entlehnte  Erz&htangen.  —  t.  Frühlingsschilderangen.  1804; 
Sommerschilderangen.    1805:  XIX.  Nr.  s.  =»  oben  S.  651. 

n.  Altschott.  Balladen  and  Lieder,  mit  ELavierbegleitang  nach  den  altschott. 
Melodien  ausgesetzt  Yon  Joseph  Haydn.  Mit  deutscher  Nachbildung  von  J.  W. 
Wagner.  Leipzig,  Bieitkopf  und  Hftrtel  [18041.  11  Hefte.  qu.-Fol.  Aus  Thompson*s 
und  White's  Sai^ilg.  schott.  VolksUeder.  Vgl.  N.  aUg.  dtsch.  BibL  1805.  104,  2, 
388/90. 

▼.  Der  Bomanenfreand,  eine  Sammlung  von  interessanten  Erzählungen.  Aus 
dem  Engl.  Berlin,  Elittner.  1804.  IX.  8.  —  w.  Cyanen.  1806:  XVU.  Nr.  ff. 
»  oben  S.  644. 

z.  Alt-Englisches  Theater.  Oder  Supnlemente  zum  Shakespear.  üebers.  und 
hg.  von  Ludwig  Tieok.  Berlin,  in  der  Bealschulbuchhandlung  1811.  IL  8.  Auch 
in  üeck's  s&mmtl.  Werken.  Wien,  1817 f.  Bd.  21/2.  Inhalt:  Band  YL  S.  38,  66). 
VgL  Heidelb.  Jb.  1815.  Nr.  76.  S.  1201/9  (—ö— );  Lpz.  lit-Ztg.  1816.   Sp.  1562  f. 

z'.  Supplemente  zu  Shakeepeare's  dramatischen  Werken,  nach  A.  W.  Schlegel 
und  J.  J.  Eschenburg.  Erster  [und  Zweyter]  Band  .  .  Wien,  bey  Anton  Ficmer 
1812     II    8 

Enth.  i.  1  Bl.,  303  S.  Nachdrucke  aus  Tieck  Nr.  x:  a.  Perides,  Fürst  von 
Tyrus.  Ein  SchauspieL  S.  1.  —  ß.  Lokrine.  Ein  Trauerspiel.  S.  111.  —  y.  Der 
lustige  Teufel  von  Edmonton.  Ein  Lustspiel  S.  197.  —  if.  [Erl&uterungen].  S.  269.  — 
IL  1  BL,  287  S.  Nachdrucke  aus  Eschenburg  (§  227,  5.  10,  Bd.  13  -»  Band  IV. 
S.  260):  «.  Ein  Trauerspiel  von  Yorkshire.  S.  1  (Eschenb.  S.  127).  ~  C  Der  Lon- 
donsche  Verschwender.  S.  43  (S.  169).  ~  n.  Sir  John  Oldcastie.  S.  147  (S.  287). 
—  ».  Lord  CromweU.  S.  207  (S.  847).  —  *.  Die  Puritanerinn.  S.  235  (S.  375).  - 
X.  [Erlftuterungen].    S.  261. 

y.  Dichtungen  der  Britten  in  metr.  Übersetzungen  von  Johann  Baptist  Bupp- 
recht.  Erster  [einz.]  Band.  Wien  1812.  4.  Sieh  Band  VL  S.  5571,  5).  Vorrede 
datiert  vom  31.  (nicht  3.)  Julius.    Die  Gedichte  ohne  die  Namen  der  Verfasser. 

Inhalt,  mit  Übergehung  der  Stücke  aus  Betzers  Choioe  (§  298,  A.  3.  4)  u.  a.: 

Jos.  Addison:  a.  Hymne  an  den  Schopfer.  S.  218/20;  ß,  Vertrauen  auf  den 
Höchsten.  Eine  Ode.  S.  418/20.  —  Marc.  Asenside:  y,  Hymne  an  die  Wissenschaft. 
S.  142/6;  <f.  Die  Nymphe  des  Hains.  S.  841  f.  —  William  Broome:  e.  Dürftigkeit 
und  Dichtkunst.  S.  367/70.  -  WiUiam  Collins:  C.  [4]  Orientalische  EUogen.  S.  309/24; 
9.  Die  Leidenschaften.  Eine  Ode  für  Musik.  S.  379/84.  —  WiUiam.  Gongreve:  ^.  Die 
fromme  Selinde.  S.  120;  ».  Sabinas  Erwachen.  S.  300;  x.  Doris.  S.  358/61.  — 
Abraham  Cowley:  l.  Herzens -Chronik.  S.  111/4.  —  John  Dryden:  /u.  Grabschrift 
für  meine  Frau.  S.  186;  y.  Alexanders  Pest,  oder  die  Gewalt  der  Musik.  Eine  Ode 
zu  Ehren  des  St.  Cäcilien- Tages.  S.  392/400.  —  John  Dyer:  |.  Der  l&ndliche 
Spaziergang.  S.  330/7.  —  Henry  Eielding:  o.  Epistel  an  Sir  Bobert  Walpole. 
S.  388  f.  —  John  Gay:  n,  Jupiter  und  der  Landmann.  An  mich  selbst.  Eine  Fabel. 
S.  52/9;  Q.  Wilhebns  Lebewohl.  Eine  Ballade.  S.  214/6;  <r.  Der  Kranke  und  der 
Engel.  Eine  FabeL  S.  253/5;  t.  Die  Verlassene.  Ballade.  S.  3281;  v.  Ja  und 
Nein.  Eine  Fabel.  S.  862  f.  —  Oliver  Goldsmith:  q>.  Der  Eremit  Eine  Ballade. 
S.  43/50;  y.  Elegie.  Auf  die  Krone  ihres  Geschlechts,  die  Frau  Therese.  S.  123 f.; 
t(7.  Myras  Furcht.  S.  225;  ai.  Hannsens  Antwort.  S.  327;  aa.  Cadwallo  und  Ehnira. 
Eine  Ballade.  S.  374/8.  —  Thom.  Gray:  ßß.  Elegie.  Auf  einem  Dorfkirohhof  ge- 
schrieben. S.  62/8;  yy.  Ode  auf  den  Tod  einer  Lieblingskatze,  die  in  einer  Gold- 
fisch-Vase ertrank.  S.  415/7.  —  William  Hamilton:  (fcf.  Mein  Mädchen.  S.  249£.; 
6«.  Antwort  eines  jungen  Frauenzimmers  aus  Glasgow.  S.  251  f.  —  John  Hawkesworth: 
K'  Das  Leben.  Eine  Erscheinung.  S.  226/8.  —  Lady  Irwin:  m.  Antwort  [auf 
Nr.  99].  S.  92f.  —  Samuel  Johnson:  ^^.  Auf  Lycen,  eine  ältliche  Dame.  S.  3251; 
M.  Auf  gewisse  Gedichte  vom  Jahre  1777.  S.  420.  —  [Matthew  Lewis]:  xx.  Die 
blutende  Nonne.  Eine  Ballade.  (Aus  dem  Boman:  Ambrosio  oder  der  Mönch). 
S.  172/7.  —  John  Logan:  U.  An  den  Guckguck.  S.  154 f.;  /u/m.  Edward  und  Emma. 
Eine  Ballade.  S.  192/210.  —  George  Lord  LytÜeton:  yv.  Hymne  an  Lisetten.  S.  1881; 
If  Bath  an  eine  Dame.    S.  275^1. 

David  Mallet:  00.  Wilhelm  und  Margreth.  Eine  Ballade.  S.  116/9;  nn.  Edwin 
und  Emma.  Eine  BaUade.  S.  284/90.  —  William  JuL  Mickle :  qq.  Die  Hexe,  oder 
Wolfwold  und  Ulla.   Eine  heroische  Ballade.    S.  79/89;  <r<r.  Hengist  und  M^.   Eine 
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BaUade.  S.  256/65.  —  John  Müton:  tt.  Der  Frohsinn.  S.  125/ai;  vv.  Der  Tieftinn. 
S.  132/9.  —  Lady  M.  W.  Montaffae:  ip<p.  An  Lady  Irräi  S.  90  f.  Vgl.  Nr.  in.  — 
Edward  Moore:  yy.  Hymne  an  die  Annnth.  S.  185  f.  —  Thom.  Faniell:  ^.  Der 
Mensch.  Eine  Allegorie.  S.  71/5;  tot».  Der  Eremit  Eine  Ens&hlnn?.  S.  160/71; 
aa.  Ein  Feen -Mährchen.  Im  altengi.  Geschmack.  S.  229/88;  ab.  Unsdinld  und 
liebe.     S.  2781;    ac.  Nachtstdck  aof  den  Tod.    S.  296/9.  —  William  PattiM»n: 

ad.  Abelard  an  Heloise.   S.  83/40.  Vgl.  Nr.  ah.  —  Ptoter  Pindar  [d.  i.  John  Woloott]: 

ae.  Der  afirtliche  Gemahl.  8.  148/58.  —  Ohph.  Pitt:  af.  Der  Schatten.  S.  190 f.  — 
John  Pomfret:  ag.  Die  Wahl.  S.  241/8.  —  Alex.  Pope:  ah.  Heimse  an  Abelard. 
S.  8/82.  Vgl.  Nr.  ad;  ai.  Uebersetzong  des  ersten  Psalms.  Zum  Gebraach  jnnger 
Phraenrimmer.  8.  267 f.;  ak.  Allgemeines  Gebeth.  Deo  opt.  maz.  8.  853/5;  aL  Der 
sterhende  Christ  an  seine  Seele.  Eine  Ode.  8.  413.  —  Matthew  Piior:  «m.  Die 
wahre  Jungfer.  8.  51;  an.  Die  Taahe.  S.  178/84;  ao.  Der  L5ffel.  S.  421/8.  — 
Earl  of  Bochester;  ap.  Auf  Nichts.  S.  96/8.  —  Nidiols  Bowe:  aq.  Die  schöne  ün- 
beständige.  8.  865;  ar.  Die  Yereinigane.  8.  404.  —  Walter  Scott:  as.  Der  Feuer- 
könig.  Eme  hennsche  Ballade.  8.  406/12.  —  Charles  Sedley:  at.  Der  blinde  Stoner- 
mann.  8.  2121;  au.  Mariane.  8.  371  f.  —  WUliam  Shenstone:  av.  Mnaik  and 
liehe.  8.  222/4;  aw.  Jessy.  Elegie  usw.  8.  802/7.  —  Jonathan  Swift:  az.  Die 
Beichte  der  Thiere.  Wie  die  Menschen  meistens  ihre  Eigenschalten  Yorkenneo. 
8.  100/9;  ay.  Der  Tod  und  Daphne.  An  ein  artiges  aber  sehr  mageres  Fraoen- 
zinmier.  8.  348/52.  —  James  Thomson:  az.  Lenz  und  Liebe.  8.  76;  /9a.  An  Sera- 
phinen. Ode.  8.  121  f.;  ßh.  Hymne  auf  die  Einsamkeit.  8.  269/71;  ßc.  Liebe  and 
Freundschaft.  8.  839  f.  —  Thom.  Tikell:  ßd,  Colin  und  Lucy.  Eine  BaUade. 
8.  848/6.  —  Edmund  Waller:  /9e.  Der  Traum.  8.  94 f.;  ßl  Die  Liebe.  8.  156/8; 
ßg.  An  Amoret.  8. 292/4;  ßh.  An  eine  Dame,  die  ihm  eine  silberne  Feder  sandte.  S.  85(Sf. 

z.  Drei  altschottische  lieder  in  Ori^nal  und  üebers.  aus  zwei  neuen  Samm- 
lun^n.  Nebst  einem  Sendschreiben  an  Herrn  Pn^essor  F.  D.  Gr&ter  von  W.  C. 
Grimm.  Angehängt  sind  Zusätze  und  Verbesserungen  zu  den  altdän.  Heldenliedem, 
Balladen  und  Mär<&en.    Heidelbeig,  hej  Mohr  und  Zimmer.  1818.    56  8.   gr.  8. 

Enth.  a.  Lord  Bandal  (,0,  wo  bist  du  gewesen,  Lord  Bandal,  mein  Scte?^« 
8.  2 f.  Ygl.  Nr.  du,  ß.  —  ß,  The  twa  brothers.  Die  zwei  Arüder  (,0,  willst  du 
gehen  zur  Schule,  Bruder,  oder  willst  du  gehen  zum  Ball*).  8.  4/9.  —  v.  0  an  my 
K>Te  were  yon  red  rose.  0  war  mein  Lieb  jenes  Böslein  roth !  8.  10  r.  —  o.  [An- 
merkuBg].  8.  12  f.  Nr.  a./tf.  wiederfa.:  El.  Schriften  von  W.  Grimm.  1881.  1, 
228^3.  —  e.  Sir  Oluf  an  the  Elf-kings  daughter.  8.  14/6.  —  C.  a.  SendaehrabeD 
an  Herrn  Friedrich  David  Gräter,  der  W.  W.  Doetor,  Bector  und  Professor.  8.  11/22. 
Wiederh.:  Kl.  Schriften  1882.  2,  104/10;  b.  Antikritik,  gegen  die  BeeensioB  der 
altdän.  Lieder  in  den  Heidelb.  Jahrb.  Nr.  11.  12.  18.  von  1813.  8.  23/60.  Wiederh.: 
Kl.  Sehr.  2,  110/36.  Ygl.  XKVIU.  Nr.  r.  —  oben  8.  692;  §  800,  27,  h  —  oben 
8.  208.  —  ij.  Znsätze  und  Verbesserungen  zu  der  üebers.  der  altdän.  Heldenlieder, 
Balladen  und  Märchen.    8.  51/6. 

Quelle  für  Nr.  a.  und  y.:  Walter  Scott*s  Minstrelsy  of  the  Soottiah  Boider«. 
1810.  2,  263.  8,  106;  für  ß.  und  e.i  Bob.  Jamieson's  Populär  Ballads  and  Songs. 
1806.   1,  59.  220. 

YgL  AUg.  Lit.-Ztg.  1813.  Nr.  258.   Sp.  391  f.;  Lpz.  Ut.-Ztg.  1815.   Sp.  992. 

aa.  Moralische  Erzählungen,  oder:  Das  Tennächtnift  der  Freundschaft  Ana 
dem  Engl,  übers,  von  Chr.  Fr.  8.  Zweyte  Ausg.  Karlsruhe,  Maddets  Hof- Buch- 
handlung. 1814.  n.  (XIV,  326  8.).  8.  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1815.  Sp.  1048;  Aüg. 
L.-Z.  1816.  Egzgsbl.  Nr.  81.   Sp.  647  f. 

Enth.  I.  a.  Der  Spieler.  —  ß.  Der  zornige  Mensch.  —  /.  Die  neidisehe  Fnu.  — 
if.  Der  ätle  Mensch.  —  e.  Der  Wollüstling.  —  C.  Der  Verschwender.  —  II.  9.  Der 
Geizige.  —  ^.  Der  Schwärmer  oder  Abentheuerer.  —  4.  Die  ehebrsdieriscfae  GemaUin. 

bb.  Bibliothek  neuer  Engl.  Bomane  .  .  Leipzig  1814  [bis  1817].  Amsteidamer 
Kunst-  und  Industrie-Gomptoir.  [Brockhaus].    VI.   8. 

Enth.  I.  1814.  556  S.  a.  Denkwürdigkeiten  des  Grafen  mon  Glentkom  von 
ICB  Bdgeworth.  üebers.  von  Caroline  von  Weltmann.  —  IL  1814.  468  S. 
ß,  Sehldoh-Künste,  ron  Mifi  Edgeworth.  üebers.  von  dors.  Zu  I.  und  H.  vgl.  Wien. 
AUg.  Iit.-Ztg.  1815.  Nr.  19.  Sp.  295^.  —  IH.  IV.  1816.  v.  DarsteUunm  ans 
dem  wirklichen  Leben  von  Mrs.  C^ie.  Üebers.  von  Henr.  Schubart.  —  V.  VJL  1817. 
«f.  Der  Guerillaanführer,  von  Mrs.  Emma  Pariser.  Bearb.  von  deis. 
1814.1.  ^«^•3— r'i'^«.  «.  und  n«h  d«n  E^l.   N*n.bn^.  J.  L.  Sd«,. 
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Überaetcangen 
einzelner  Gedichte,  Epen,  Bomane,  Erz&hlnngen,  Fabeln,  Dramen  usw. 

in  period.  o.  a.  Sohriften. 

dd.  a.  Der  Eremit.  Eine  BomaoM.  Nach  dem  EngL:  Blnmenkae  d.  Mumq. 
Wien  179a  8.  15/7.  Er.  Leopdd  Haglmann.  —  ^.  Nach  dem  EngL:  ebd.  S.  191. 
Leop.  Herz. 

ee.  «.  Die  Jahreszeiten  der  liebe.  Geenngen  in  Vanxhall,  von  Miatrs.  Kennedy: 
Äxchenholls,  N.Iitt.-  u.  VÖlkerk.  1790.  1,  614  f.  G.[arl]  S.[iegm.]  Kramer.  ,Wenn 
die  Blatfaen  de«  Frühlings  lingsamher  Woblgerach  düflen\  —  ß,  Maria,  Königin  von 
Schottland.  Ein  Tranerspiel  von  John  Sauet  John.  Aus  dinn  EngL  [dbers.  von 
Karl  Krämer]:  ebd.  2,  6/37.  —  y,  Anweisung  Bomane  mit  Wirkung  zu  schreiben. 
Ans  dem  Engl:  ebd.  1791.  1,  818/21.  Satire.  Prosa.  —  <f.  Besuch  eines  Zigeuner- 
paars bey  einom  ungewöhnlichen  Schuster.  (Fragment  ans  einem  engl.  Werke  des 
D.[ootor]  Thomson,  welches  nftchstens  miter  dem  Titel  erscheinen  wird:  MammuUi, 
oder  Darstellung  der  menschlichen  Natur  nach  dem  groften  Maafistabe  der  Urwelt, 
in  einer  Beise  mit  den  Kesselflickem  nach  den  innem  Gegenden  von  Afinoa;  von 
dem  Mann  im  Monde):  ebd.  1,  488/62.  Unter  dem  vorsteh.  Titel  ,Maramuth  usw.' 
erschien  eine  Übers,  [von  Chn.  Aug.  Wichmann].  Leipiig  1792.  II.  (XYI,  268; 
296  S.).  8. 

ff.  a.  Das  lied  des  Wehes  am  Tarrowstrand.  Nach  dem  Schott,  [aus  Percy*s 
BeLl:  Voss.  MA.  f.  1791.  S.  19/24.  ▼.  Halem.  —  ß,  Kupidos  Macht  Nach  dem 
EngL  [aus  Percy's  BeLl:  ebd.  S.  102 f.  Hang.  —  >^.  Der  Flauirock  [ans  Percy's 
Bä[  L  1881:  ebd.  S.  186/8.    Vofi;  Gedichte  4,  161  f.    VgL  Nr.  e<r. 

gff.  Elegie  in  den  Buinen  einer  Abtey  geschrieben  (Eine  finnre  Uebers.  yon 
nSdwud]  leminghams  Elegy  written  among  the  ruins  of  an  Abby):  N.  Ttsch.  Merkur 

1791.  Aug.   S.  410/5.    Medon  [*-  V.  W.  Neubeck.    Ysl  Nov.  S.  886*)]. 

hh.  Der  Einsiedler.  Nach  dem  Engl,  des  [Thom.]  rameil.  Linz  im  Christ- 
mond 1790:  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1791.  S.  7/21  —  Batschky*s  GMichte.  N.  A. 
Wien  1791.    S.  328/41.    Vgl  Nr.  y,  «hu. 

iL  Nach  dem  Engl.:  Batschky's  Gredichte.  N.  A.  Wien  1791.  S.  290;  Neuere 
(jedichte.  Wien  1805.  S.  51.  —  kk.  Auf  einen  Lfi^er:  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1792. 
S.  67.  L.  Hera.  —  U.  Die  Wahnsinnige  [The  La^  distracted  with  Love]:  Voss. 
MA.  f.  1792.    S.  119/22.    B.[oie]. 

mm.  Die  Schlacht  von  llava  oder  das  lied  vom  Greise.  Ein  Geltisches  Gedicht 
des  dreyzehnten  Jhs.  (S.  John  Smith^s  Galle  Antiquities  p.  8881):  Dtsch.  Mtasohr. 

1792.  Aug.  S.  318/32.  [F.  L.  W.]  Meyer.  Auch  in  dess.  Spielen  d.  Witses  u.  d. 
Phantasie.  Berlin  1798.  S.  164/78.  Darin  noch  andere  Nachahmungen  alt- 
scfaott  und  engl.  Gedidite,  z.  B.:  Das  Lied  von  Martin  Grau.  Vgl.  N.  Bibl.  d.  schön. 
Wiss.  1798.  50,  2,  286  f.  —  nn  Übers,  aus  Percy's  Bei.  in  den  Hinterl  Gedichten 
von  Ephr.  Moe.  Kuh.    Zürich  1792.   1,  229. 

00.  Nach  Gay  übers,  sind:  a.  Der  Hof  des  Todes;  ß»  Der  Schmetterling  und  die 
Sehnecke;  y  ^^  Macht  der  Unschuld:  Fabeln  u.  Enählnngen  von  J.I.  Scheiger.  Wien 

1792.  S.  32.  70.  88.  Vgl  Nr.  87.  2)  —  oben  S.  596;  XXXI.  Nr.  y;  uu.  —  pp.  Nach 
Berkeley  [,Ameiika']:  Herders  Zerstr.  Blätter  1792.  4,  d86f.  -»  (Suphan)  27,  869. 

qq.  Elegie  eines  tief  betrübten  Wittwers  an  der  Todtenbahre  seiner  innigst- 

f  lebten  Gattin.   Nach  dem  EngL  des  Tompson:  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1798.    S.  87  f. 
F.  Batschky;  Neuere  Gedichte.   1805.  S.  lOf. 

rr.  a.  Klag^gesang  nach  der  Schlacht  Alt -Schottisch:  Voss.  MA.  f.  1793. 
S.  80  f.  V.  Halem.  Mit  Melodie  von  J.  A.  P.  Schulz.  --  ß,  Knecht  Bobert  auf  dner 
Maskenuie  [Percy*s  BeL  m.  2,  XXIY]:  ebd.  S.  113/8.   VoB. 

SS.  Gedichte  aus  dem  Engl,  übers,  in  L.  Schubarts  Engl.  Blättern.  1793. 
Bd.  1.  Heft  2.  —  tt.  Die  Goltur  der  Ochsen.  Aus  dem  Mscpt  eines  Englttnders: 
Aiehenhola,  Minerva  1793;  Bd  6.  (May)  S.  257/72.  — r.    Satir.  Aufsatz. 

uu.  ff.  Pithagoras  und  der  Bauer.    Nach  dem  Engl,  [des  Gay] :  MeiBners  Apollo 

1793.  Bd.  1.  März.  J.  G.  Meinert  YffL  Nr.  oo;  yy,  ß.  —  ß,  Die  Nächtig^  und 
der  Glühwunn.    Nach  dem  En^.  [des  Ed.  Moore] :  ebd.  Bd.  3.  Dez.  J.  G.  Meinert 

w.  Der  Abschied  des  Leomdas  (Aus  Glovers  Leonidas,  Buch  I.  nach  der 
neuesten  Londner  Ausgabe):  Schillers  N.  Thalia  1793.  Bd.  3.  St.  1.  S.  75/82. 
W.  Fink.  Ygl.  Nr.  m,  12);  ar;  cy.  —  ww.  Scenen  aus  dem  Sdaven,  einem  Schau- 
spiel von  Phfl.  Massittger:  L.  F.  Hubers  Yerm.  Sohriften.  Berlin  1798.  2,  212/57. 
Yoriier:  Flora  1793.  Jun.  —  xz.  Das  Seeufer.  (Nach  Aikm):  Gtötting.  MA.  1794. 
8.  63/5.    Ludwig  Schubart. 
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jj.  «.  Der  deutsche  Gelehrte.  Nach  Prion  Ve»  MA.  f.  1794.  8.  74.  B[oie]. 
Vgl.  Nr.  y.  —  ß.  Junker  Kord.  Ein  Gegenstück  zu  Viaä»  Pollio  [Vgl.  Gay,  The 
Birth  of  the  Sauire;  an  imitation  of  the  Pollio  of  VirgÜ]:  ebd.  &  190/204.  YoS; 
Gedichte.    Köiugsberg  1795.    Bd.  2.    Vgl  Nr.  oo;  ae. 

zz.  An  eine  aus  der  Punschbohle  gehobene  Fliege;  mit  dem  engl.  Otig^  wn 
Peter  Pindar:  Dtsch.  Malgaz.  1794.   Man.   Schatze.    Vgl.  Nr.  y;  a<f. 

h«.  [Poet.]  Versuch  über  die  Kunst;  von  William  Hayley.  (aus  dem  Engl,  übers.): 
N.  Ttsch.  Merkur  1794.  Apr.  S.  261/9.  May  S.  85/48.  Jun.  8.  201/5;  1795.  Jan. 
8.  49/77.  £.  A.  Schmid.  Vgl.  Nr.  m,  1)  ^.  —  a/7.  ,Fair  Boeamond*  plattdeutach 
in  Th.  W.  Broxtermann's  Gedichten.  Münster  1794.  Sieh  §  808,  187  »  oben 
8.  570. 

i^y.  a.  In  Bellindens  Gebethbuch.  Aus  dem  Engl.:  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1795. 
8.  33.  J.  V.  Jos  oh.  —  ß.  In  Sheriok's  Todesbetraditungen.  An  Myrtiia.  (Nadi 
dem  Enffl.  des  Grafen  Chesterfield):  ebd.  S.  97  f.   Fridrich.    Vgl.  1796.  8. 152  am  £. 

aa.  An  eine  Fliege,  die  der  Dichter  aus  einer  Schaale  Punsch  nahm.  Ans  dem 
Engl,  des  Peter  Pindar:  (Fulda's)  N.  Blumenleee  a.  d.  J.  1795.  8.  128/5.  Starke. 
Vgl.  Nr.  zz;   ay. 

a€.  a.  Der  Maler  (Nach  lohn  Gay.  Part  I.  fable  18):  N.  Ttsch.  Merkur  1795. 
Jan.  8. 108/10.  P.  —  ß.  Die  Schule  der  Eule.  Nach  dem  Engl,  des  Cray:  ebd.  Okt 
8.  197  f.  Vgl.  Nr.  00;  ae.  —  y^  Der  Pilgrimm.  Nach  einem  altengL  Originale  in 
den  Belickes  of  anc.  engl,  poetry:  ebd.  Nov.   8.  297/800.  J.  F.  v.  Meyer. 

aC.  tc.  Grongar*s  Hügel  von  [John]  Dyer.    Aus  dem  En^.  übers.:  Dtch.  Mtssdir. 

1795.  Ai^.  8.  298/808.  Fürstin  von  Neuwied.  —  ß.  Die  Quellen.  Ein  unge- 
drucktes  f^nmährchen  von  [Samuel]  Johnson  [übers.]:  ebd.  Dez.  8.  816/82.  Vgl 
Nr.  m,  15);  v;  bx. 

ai7.  Auf  den  Erfinder  der  Buchstaben.    Nadi  dem  Eng].:  Wien.  MA  a.  d.  J. 

1796.  8.  41  f.  J.  F.  Batschky.  —  &&.  Der  Herzenswechsel  [Nach  dem  Engl.;  With 
and  Mirth  HI.  2271:  Schillers  MA.  f.  d.  J.  1796.  8.  184.  T.  Vorher:  Jonm. 
V.  Tiefurt.  19.  Stück  »■  Herder  (Suphan)  25,  619.  ,Du  giebst  mir  also  nidit  dein 
Herz?*. 

ai.  Der  Affe,  der  sich  in  der  Welt  umgesehen.  Eine  Erzählung  nach  (jay. 
Von  Bürde:  Beckers  Erholungen  1796.  2.  Bd.  Vgl.  Nr.  oo;  a^.  —  ax.  Epigr. 
nach  dem  Engl.:  Der  Wahrheitsspiegel.    Prag  1796.    2.  Heft. 

aX.  a.  An  Cädlia.  (Aus  dem  Engl.):  Schulen  Hören  1796.  Bd.  6.  8t  6. 
8.  102.  Bürde;  ß,  [Zwei]  Elegien,  aus  dem  Engl,  des  J.  Scott  L  In  der  Emdte. 
n.Beym  Herannahen  des  Winters:  ebd.  Bd.  7.  St  8.  8.21/8.  Bürde.  Vri.  Nr.afi. — 
a^.  Übers,  von  Elegien  Beattie^s,  Scott's  und  Jemingham's.  1796:  Nr.  405.  8)  a. 
Auch  in  Bürdes  Poet.  Schriften.   Breslau  und  Leipzig  1805.  2.  TheiL  Vgl.  Nr.  aX;  ar. 

hv»  a.  Das  Nonnenkloster,  eine  Elegie  aus  dem  EngL  des  Jemingham:  Linas 
Ferien.  Leipzig  1797.  7,  77/84.  Bürde.  Vgl.  Nr.  a^.  —  ß.  Der  Matrose,  ans  dem 
EngL:  ebd.  7,  199.    Bürde. 

a|.  Eine  Erzählung  aus  dem  Engl,  in  (Seidels)  Denkmal  1797:  XDL  Nr.  a«. 
-*  oben  8.  653.  —  ao.  Schäfers  liebeswerben :  Götting.  MA.  1797.  8.  21.  Com. 
VgL  Bürgers  Gredichte  hg.  von  K.  Reinhard.  1,  285.  —  an.  Lady  Bothwells  Klage: 
N.  Wien.  MA.  f.  d.  J,  1798.   8.  188.   L.    VdL  Nr.  c«;  et;  c». 

a^.  Bruchstücke  aus  dem  engL  GMicht  The  botanic  Crarden  [Eraamns  Daiwin'sl : 
N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1798.  61,  1,  78/188.  Garve.  Piosa-Obera.  [EinleitongJ. 
8.  78;  Erster  Gresang.  8.  85;  Fragment  aus  dem  zweyten  Gesänge.  8.  126;  mg- 
ment  aus  dem  dritten  Cresanee.    S.  128;   Meteore.    8.  180. 

Herder  munterte  1798  Nov.  26  Benzler  (§  210,  88)  auf,  Darwins  Botan.  Gart» 
zu  übers.    VgL  Von  u.  an  Herder  1,  251;  Schnorrs  Archiv  1880.  9,  508£  510. 

a<r.  Araminta  eine  Stadt-Edoge  von  Gay  aus  dem  Ei^L  von  Cfhn].  fi[euir]. 
Schmid:  Dtsch.  Mtsschr.  1798.  März.  S.  228/7.  Dazu  1799.  Apr.  B.  855 f.  VgL 
Nr.  00 ;  at(»,  e. 

ar.  a,  Xerxes  und  Demaiatus  im  Lager  von  Thennopylä,  metr.  nach  (Mofen 
Leonidaa:  Hennings  Musaget  1798.  Bd.  4.  ^  3.  Klausen.  —  ß,  Kerxes,  Demaratns, 
Argaates,  Leonidas  im  Lager  von  Thermopylä,  metar.  nach  Glover:  ebd.  Bd.  10.  8t  4. 
Klausen.    Vgl.  Nr.  w. 

ao.  Amöne  im  Tempel  Nach  dem  Engl.:  Neuffers  Tsohb.  f.  Franenzimm.  a.  d. 
J.  1799.  8.  288.  Lep.  —  aijp.  Die  Küsse.  Nach  Peter  Pindar:  N.  Ttsch.  Merkor 
1799.  Auff.  8.  829.  J.  C.  F.  Hang.  Vgl  Nr.  zz;  a;^*  —  &/•  Zechlied.  Nach  Peter 
Pindar:  Voss.  MA.  f.  1800.  Hang.    Vgl  Nr.  zz;  aai,  «f. 
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a^.  a.  Eine  Grabschrift.  Ans  dem  Engl:  N.  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1800.  S.  64. 
Magister  Anton.  —  ß.  Die  Bohe  der  Edlen.  Nach  dem  Engl  des  Collins:  ebd.  8.  181. 
Kristof  Kneffner.  —  ;'.  An  Chloe.  Nach  dem  Engl.:  ebd.  8.  142.  J.  Fil.  Nea- 
mann.  —  6,  Bondeaa.  Nach  dem  Engl,  des  Diyden:  ebd.  8. 1851  J.  Fil.  Neomann. 
Vg^.  Nr.  7;  aai'.  —  «.  Das  WellenmSdchen.  Bomanze  nach  dem  Engl  des  Gay:  ebd. 
8.  198  f.  J.  FiL  Neomann.    VgL  Nr.  oo;  dy, 

aa>.  o.  Hymne  an  die  Tonkunst.  [Nach  Smart]:  Götting.  MA.  1800.  8.  8/17. 
Ldw.  Theobool  Eosegarten.  Vgl.  Nr.  m.  13).  —  ß.  Nr.  m.  12)  C.  —  /.  Maria. 
Nach  dem  EngL:  ebd.  S.  71  f.  Luise  F&rstinn  ▼.  Neuwied.  —  ^.  Bitte.  Nach 
Peter  Pindar:  ebd.  S.  73.  H— g.  Vgl  Nr.  zz;  bij.  —  f.  Er  und  Sie.  Alt  Engl.: 
ebd.  8.  75/8.  Ludw.  Theoboul  EosM^arten.  —  C.  Die  Flucht.  Schottisch:  ebd.  8.  91/9. 
Ldw.  Theoboul  Eosegarten.  —  17.  Mein  Lieb*  entschlief.  Alt  Engl.:  ebd.  8.  132/4. 
Ludwig  Theoboul  Eosegarten.  —  ^.  Aufforderung.  Aus  dem  Engl. :  ebd.  8.  161  f. 
Luise  Fürstinn  v.  Neuwied.  —  a.  Eleonore  und  Jutta.  Eine  alt  Engl.  Ekloge :  ebd. 
8.  228/6.    Ludwig  Theoboul  Eosegarten. 

Vgl.  Nr.  bX. 

acü'.  [Oiyden]  Alexanders  Fest:  Schiller's  MA.  f.  d.  J.  1800.  S.  185/98.  Eose- 
garten.    Vgl.  Nr.  ai/y;  b/S. 

bor.  a.  Unser  sind  sieben  (Nach  dem  Engl):  N.  Berlin.  Mtsschr.  1800.  Mai. 
8.  858/6.  7.  B.  [in]  Z.  —  ß.  Preuüen,  ein  Gedicht  von  Jakob  Cawthom.  Aus  dem 
Engl,  fibers.:  ebd.  Jun.  8.  461/72.   J.  Chr.  Schmid.    5fQfi.  reimlose  Limben. 

b/S.  Zwei  Uebers.  von  Dryden's  Alexanders -Fest:  N.  Ttsch.  Merkur  1800.  Okt. 
a.  8.  81/7.  T— r;  ß.  8.  88/98.  G.  J.  F.  Nöldeke.  Vgl.  ai/^,  «f;  bZ.  —  by.  Natur- 
hymnus von  [Anthony  Earl  of]  Shaftesbnri(Bo):  Herder,  Gott^.  Gotha  1800. 
8.  814/86;  (Suphan)  27,  897/406. 

b<r.  In  Werners  Apologie.  2.  Tb.  (?§  298,  A.  21.  2)  soll  einiges  aus  der 
Bmnoniad  Abers.  sein.  Vgl.  Annalen  1802.  Febr.  Nr.  9.  8.69;  Nr.  bi.  —  be.  Die 
goldne  Hochzeit.  Nach  dem  Schott.  [Bob.  Burns:  ,John  Anderson  my  jo*]:  Secken- 
dorfs  Oster  Tschb.  ▼.  Weimar  a.  d.  J.  1801.  8.  21  f.  »  Herder  (Suphan)  25,  626  f. 
VgL  Nr.  bo. 

bC.  ff.  Elagen  eines  Witwers.  Nach  dem  Engl:  (Jotting.  MA.  1801.  8.  16/8. 
Schink.  —  /i  Der  wahnsinnige  Jüngling.  Nach  dem  Engl.  [Fercy,  Bd.  1790.  2, 809]: 
ebd.  8.  120/22.  Hang.  —  y.  Nr.  m,  4)  ß.  —  cT.  Wühehn  und  Margrete.  Ballade. 
Nach  Mallet:  ebd.  8.  194/7.  Buhs.    Vgl.  Nr.  y,  oo\  cij. 

bi;.  a.  Die  Lausiade,  ein  Heldengedicht  in  fünf  (jesängen,  frei  nach  dem  EngL 
des  Peter  Pindar:  Falks  Tschb.  L  Freunde  d.  Scherz,  u.  d.  Sat.  f.  1801.  S.  1/188. 
Dazu  S.  189/232.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1800.  Nr.  823.  Sp.  845/50;  N.  allg.  dtsch. 
BibL  1801.  58,  1,  258/60.  —  ß,  Peter  Findars  Bittschrift  an  Sne.  Majest&t  in  Betreff 
einer  Pension:  ebd.  8.  288/40.  —  y.  Des^Eönigs  Einzug  zu  Exeter,  frey  nach  Peter 
Pindar:  ebd.  S.  241/52. 

VgL  Nr.  zz;  b^. 

b^.  Die  Einder  im  Walde,  eine  Ballade  nach  dem  Engl.:  Beckers  Erholungen 
1801.  Bd.  8.  Ch.  F.  Weifie.  —  bi.  Einige  Verse  aus  der  Brunoniad:  Gesundheits- 
tschb.  f.  d.  J.  1801.  Wien.  S.  48.  Batschky.  VgL  Annalen  1802.  Febr.  Nr.  9. 
8.  69;  Nr.  b<f.  ~  bx.  Instrukzion  des  (Geiers  [nach  Sam.  Johnson]:  N.  Ttsch.  Merkur 
1801.  Apr.   S.  255/61.   Levis  [Ldw.  Schubart].    VgL  Nr.  aC,  ß. 

bl.  In  Eosegarten's  Khapsodieen  1801.  Bd.  8  und  in  dess.  Blumen  1801 
Übers,  aus  Peroy's  Bei.,  John  Smith  s  Galio  Antiquities,  femer  nach  Blacklock,  Blair, 
Congreve  (,Hymnu8  an  die  Harmonie':  Bhapaooieen.  VgL  Nr.  boi),  Dryden  (Vgl. 
Nr.  %%  (f;  by),  Glover,  Gray,  Logan,  Pope,  Smart  u.  a.  Auch  in  E.'8  Poesieen 
Neueste  Aufl.  [Nachdruck?]  Berlin  [0.  Verl  u.  Dr.]  1808.  1,  65/97.  115/8.  181/7. 
2,  228/9.  268/77 ;  Dichtungen.  5.  Au^.  GreifBwald  1824.  9,  158/62.  179/224.  10, 
177/288  paasim.  VgL  Nr.  m;  a«;  br;  Band  IV.  S.  295,  87);  Wagener  1897.  8.  58/5. 

bfi.  Des  Ammans  Tochter  von  Islington.  Nach  dem  AltengL:  Vermehrens  MA. 
f.  d.  J.  1802.  8.  117/20.  Haus.  Auch  in  dess.  Epigr.  u.  yerm.  Ged.  Berlin  1805, 
Bd.  2;  Wien  u.  Prag,  Haas.  1807.  2,  185/7.    VgL  Nr.  ct. 

hv.  Theodor  und  Honoria,  nach  Bocoaz  und  Dryden:  Zehl's  histor-romant. 
Museum  f.  1802.  1,  97/120.  Bürde.  Auch  in  dess.  Poet  Schriften  1803.  Bd.  1. 
VgL  Nr.  a^,  <f;  b'^. 

b|.  ff.  Jemmy  Dawson.  Frei  nach  William  Shenstone:  Beckers  Tschb.  z.  gee. 
Veign.  1802.  S.  208/18.  Hang.  Auch  in  c«.  —  ß.  Die  beiden  Biber.  Aus  dem 
Ei^:  ebd.  S.  283/6.   Barde. 
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ho.  Der  Sonnabend  Abend  in  der  Sdiottenb&tte,  ¥on  Bob.  Bnras,  fini  fßt&n.  in 
[Emilie  Harms,  ^b.  v.  Oppei]  Caledonia.  Hambnig  1802.  Bd.  1  am  Schi  V^ 
Nr.  he.  —  b^r.  Die  Geister -^öniginn.  Aus  dem  Aitongl.:  Vennehrens  MA.  1  d.  J. 
1808.   S.  221/3.  Henriette  Sohabart 

hg.  Die  Erbsen,  oder  die  Wallfahrt  nach  Loretto,  eine  Lagende,  bej  nach  d«m 
Engl,  des  Peter  Findar:  Falks  Tschb.  f.  Fraonde  d.  Sehen,  o.  d.  Sat.  f.  1808. 
S.  392/4.    Vgl.  Nr.  az;  dl,  ß. 

ha.  Übers,  nach  Geon^  Wither  (Klagelied)  und  Gartwii^t,  von  Kahn  (YgL 
Allg.  lit-Ztg.  1809.  Egsgsbl.  Nr.  76.  8ü.  608);  nach  altengl  Volksliedem,  von  Friu 
V.  Seokendorf  in  Bodes  Polyohorda  1808/5. 

br.  Schott.  Tolkslieder  fibers.  in  Kosegarten's  Adele  Gameron.  Dreaden, 
Gerlach.  1803;  Dichtungen.  5.  Ausg.  Gteifswald  1824.  5,  205.  208.  10,  198/291 
Vgl.  hX,  —  bv.  Übers,  nach  dem  AltengL  in  den  Neuen  Gedichten  tob  Karl  Rein- 
hard.   Mfinster  1808. 

hfp.  Lieder  nach  dem  Cimbr.:  Bouterweks  N.  Vesta  1803.  Bd.  2.  Nach:  Errnns 
Spedmens  of  the  poetry  of  the  ancient  Welsh  Bards,  und:  Jones  Musical  and  poetieal 
räicks  of  Welsh  Bards.  —  hq>'.  Klage  um  Hoel.  [Walisob]:  Kosegarten's  Poeaieen 
Neueste  Aufl.  Berlin  1803.  2,  283 f.;  Dichtungen.  5.  Ausg.  Greiftwald  1824.  10,2501 

b/.  a.  Ein  Wintergemälde.  Engiisch.  Von  Aicken:  Chamisso-Vamhageii,  MA. 
f.  1804.  S.  41/8.  Eduard  [Hitzig].  —  /S,  £dom  von  Gordon.  Eine  BaUade  ans 
dem  Altschott. :  ebd.  92/9.  Eduard  [Hitrag].  —  y.  Der  blinde  Knabe.  Nach  dem 
Engl  [des  (kiüey  abberl:  ebd.  S.  216 f.   t.  Chamisso. 

b^.  Übers,  nach  D^den  in  J.  Carl  Ünger's  Beise  durch  österr.  o.  steryer. 
Gebimffeg.  Wien  1803.  Vgl.  Annalen  1808.  Nr.  70.  S.  558  f.;  Nr.  ai^,  if;  c^,  e.  — 
bo».  Lobgesang  auf  die  Harmonie  fOur  den  Cädlien-Tag  1701.  Nadi  Congieve  toi 
Klausen:  AitSienholz, Minerva  1804.  Bd. 2.  (Juny).  S.542/8.  Vgl.Nr.b2;  Nr.^.  ll)c. 

ca.  Lady  Bothwell's  Klage.    Ein  altschott  Gesang:  Meinert*s  Libueaa.    Fng 

1804.  2,  309/12.  J.  G.  Meinert.  Vgl.  Nr.  a^r.  —  cß.  Bmcfast&ck  ans  William 
Preeton*s  engl.  Übers,  der  Argonauten  des  Apollonius  Hbodius  (1808)  ins  Deatscfae 
übers,  in  der  N.  Bibl.  d.  schön.  Wies.  1804.   69,  1,  157  f.  . 

cy.  Eine  engl.  Ode  der  Mrs.  Barbauld  mit  dtsoh.  Üben,  in  Wiedemann's 
FrOhlingsschilderungen.  1804  (XIX.  Nr.  s.  «-  oben  S.  651).  —  c<r.  Mein  LiebsfeBr, 
der  Treue.  Nach  dem  Schott.:  Tschb.  f.  d.  J.  1805.  Der  Jjebe  u.  iVdsch.  gewidm. 
S.  212.    Friedrich  Bochlitz. 

c£.  Übers,  aus  dem  Engl,  in  J.  J.  v.  Hüben  Tschb.  f.  Freunde  d.  Dichtkanat 
usw.  a.  d.  J.  1805.  —  oC.  Üben,  aus  dem  Engl,  in  Andr.  Hermanns  (§  808,  61 
—  oben  S.  338)  Gedichten. 

cti.  Wilhdm  und  Margarethe,  Ballade  nach  dem  Engl,  des  Mallet  von  Taeharner 
in  Chnr:  Isis.  Eine  Mtsscbdr.  von  dtsch.  u.'  schweizer,  delehrten.  Zürich  1805.  Jon. 
S.  548/5.    Vgl.  Nr.  bC,  ^, 

c&.  Nach  dem  1^1.  des  Gowley  und  des  Walsh  in  J.  F.  BatschkVs  neaenn 
Gedichten.    Wien  1805.    S.  20.  87.  154.    Vgl.  N.  Annalen  1807.   1,  41  f. 

c».  18  Üben,  aus  Percr's  Bei.  in  Haug's  Epigr.  u.  verm.  Gedichten.    Bedia 

1805.  Bd.  2.  Nachdruck:  Wien  u.  Prag,  Haas.  1807.  Bd.  2,  S.  91.  147/51  (DagB 
der  Lady  BothwelL  Vgl.  Nr.  ari).  185/7  (Nr.  b^).  205  f.  270  usw.  VgL  Wagener 
1897.   S.  66  f.  —  ex.  1805:  Nr.  a^. 

c;i.  Königin  Elianon  Beichte.  Alteng^.:  Ghamisso-Vamhagen,  MA.  1806. 
S.  89/93.    Pellegrin  [Fouqne]. 

cu.  üeber  den  EngUschen  Naturdichter  Bobert  Bloomfield  geb.  1766:  BihL  d. 
led.  u.  bfld.  Künste.  Leipzig  1806.  2,  1,  101/10.  [W.  Nikol]  Frendentheil 
Darin  fiben.  B.'s:  a.  Das  Mildim&dchen  am  enten  MaL  S.  104;  ß,  [Gedicht  fi» 
Winten  Zorn  umwölkte  mir  den  Blick*].  S.  106  f.  —  y,  IHm  Mfillermidchen.  Eine 
Erzfthlung  nach  dem  Engl  des  Bobert  Bloomfield,  ron  Eroudentheil:  ebd.  S.  111/25. 
5  f.  lamben.    Beimpaan. 

er,  E^e  hexametr.  Üben,  aus  Glofen  Leonidas  in:  laia.  MtasAr.  Zttrich  1806. 
März.  S.  232/55.  Vgl  Nr.  vr.  —  c{.  Natüriiche  Beligion.  1806:  XIX.  Nr.  be. 
SS  oben  8.  655.  —  co.  Üben,  aus  Sam.  Boger,  Lewis  und  Campbell  in  Klythia^s 
[Phil.  7on  Calenberg's]  Beseda.    Neujahrsgeschenk  t  1807. 

cn.  Lied  nach  dem  Engl,  des  Lords  (Xitts.  Onlv  teil  her,  that  I  loTe.  Bnt 
Mus.  Bd.  V:  Tschb.  f.  Damen  a.  d.  J.  1807.  S.  198.  Kölle.  —  ee.  Üben,  ans 
Percy's  Bei.  in  Seckendorfs  MA.  f.  d.  J.  1807.  S.  103.  110.  120.  122.  1808.  a  5. 
7.  9,  120.    VgL  Wagener  1897.  S.  57  f. 
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c<r.  ff.  Die  Geduld.  Nadi  dem  Engl.:  Apollonion  1808.  S.  117.  B.  D.  Arn- 
atein.  Froea.  — j9.  Die  Welle.  Nadi  &m  EngL  des  Georg  Dozford:  ebd.  S.  198. 
B.  D.  AniBtein.    rrosa. 

CT.  ff.  Die  grausame  Schweeter.  Alt  ron  der  Schottiechen  Gr&nze.  üeben.  von 
Henriette  Schnbertrsol:  A.  ▼.  Arnims  TrSst  Einsamkeit.  1808.  St.  19.  4.  JonL 
a  146/8.  —  ß,  Graf  Richard.  Schottische  GrSnze,  alt:  ebd.  St.  80.  12.  Jnly.  Hen- 
riette S<drabart.    Nr.  a.  und  ß.  wiederh.  in  Ffaffs  Neudruck.   1888.   S.  192/5.  288 1 

0«.  Klage  der  Lady  BothweU:  [Petri's  §  803,  16.  2)]  Erato.  ESnbeck  1808. 
Enth.  nur  bereits  frfiher  gedruckte  Stücke.  Tgl.  Bibl.  d.  red.  u.  bild.  Efinste  1809. 
6,  1,  226;  Nr.  an. 

cop.  a.  JeUon  Gram  [Aus:  Mbstrelsy  of  the  Soottish  Border.  Edinburgh  1808. 
S.  22  f.] :  Morgenblatt  1809.  Nr.  45.  S.  179  f.  Cz.  —  f  Der  Feyenball.  (I^  dem 
Alten^.):  ebd.  Nr.  54.  S.  218/5.  Basgesen.  ,1m  iäland  der  Britten,  zu  Arthurs 
Zeit* .  Audi  im  Sammler  (Band  YL  S.  509,  aa).  —  y,  Hundeetreue.  (Ereye  Nach- 
bildung der  Spenoer*schen  Ballade:  Beth-Gdlert,  or  the  Graye  of  the  Greyhound): 
ebd.  Nr.  68.  S.  269  f.  %.  —  d,  Amor  und  die  Zeit.  Nach  dem  End.  von  Wghm: 
ebd.  Nr.  172.  8.  685.  —  c.  ebd.  Nr.  805.  8.  1220  wird  erwähnt:  Die  Macht  der 
TOne  Yon  Chr.  Schreiber  [Text  nach  Dryden,  Komp.  Ton  Winter].  VgL  Nr.  aifr: 
Nr.  890.  11)0. 

c/.  a,  Warnung.  (Aus  dem  Engl);  ß.  Der  Pastor  SchUfrig.  (A.  d.  EngL): 
Blfimchen  d.  Einsamkeit.  Von  Chn.  Ldw.  BeiSig.  Wien  1809.  S.  56.  112.  — 
e^.  An  Ihn.  Nach  dem  Engl:  F.  D.  Grftter^s  Lyr.  (redichte.  Heidelberg  1809. 
8.  40.  —  cw.  Schiffbruch  der  Geliebten  (nach  dem  EngL):  Dichter.  Versuche  von 
J.  G.  Eck  dem  Sohne.  Leipzig,  Eurich.  1809.  &  97.  VgL  Allg.  lit-Ztg.  1809. 
Nr.  177. 

da.  ff.  Die  Erzählung  des  Bitters  ans  (Thaucers  CSanterbury-Creechichten  übers, 
▼on  Kannegiefter  in  Bfi84£ing*s  u.  Eannegiefter^s  Pantheon  1810.  1, 110/48. 856/94.  — 
ß.  Das  Mädchen  Ton  Lochroyan.  Schott  Bomanze  übers,  von  Henriette  Schubert  [so] 
in  ders.  Zs.   S.  128/88. 

d/.  Alexis.    Frey  nach  dem  EneL:  Morgenblatt  1810.   Nr.  248.  S.  989.  Eb. 

Saug].  .Alexis  floh  der  Schäfer  Spid*.  —  d/.  a.  Die  Antwort.  Nadi  dem  EngL: 
^b.  f.  a.  J.  1811.  Der  liebe  u.  Frdsch.  gewidm.  8.  100;  ß.  Auf  einen  schlechten 
Geiger:  ebd.  8.  124;  y.  Des  Geizigen  M^üiL  Nach  dem  EngL:  ebd.  S.  178;  <f.  Die 
Befreiung.  Nach  dem  Engl.:  ebd.  1814.  S.  296 f.  Nr.  a./<f.  unterz.:  Henriette 
Sohubart.    VgL  BibL  d.  led.  u.  bild.  Künste  1811.  8,  1,  141  f. 

dif.  Der  lUnst,  von  BUke  [freie  dtsch.  Nachbfldg.]:  Moi^blatt  1811.  Nr.  86. 
8.  848.  —  d«.  Ein  Lied  aus  dem  AltengL  übers,  in  den  Gedichten  von  Karl  Heinr. 
Cnyrim.  Gassei  1811.  8.  79.  —  ds'.  Homkind  und  Itfaid  Bimenild.  (Eine  altengL 
Geschichte,  womöglich  mit  den  Worten  des  Griginals  ausgezogen):  Museum  f.  altdtsdu 
lit.  u.  Kunst  1811.  2,  284/816  —  KL  Schriften  von  Jac.  Grimm.   1882.  6,  41/64. 

dC.  Der  Ehemann  nacn  dem  Tode  seiner  zanksüchtigen  Frau.  Nach  dem  EngL: 
Aurora  .  .  a.  d.  J.  1812.  Pra«.  S.  216.  J.  A.  Hanslik.  —  d?.  Nöihige  Curen. 
Nach  dem  EnsL:  Beckers  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1812.  S.  166.  Hang. 

d^.  An  Winifred.  Aus  dem  EngL  des  Gübert  Gooper  Esqr.:  Der  Volksfteund. 
Prag  1812   Apr.  9.  Bupprecht 

dft.  a.  Der  Tod  AMo*s.  Aus  dem  EukL  des  Briant  Edwards  Esqr.:  Morsen- 
blatt  1812.  Nr.  205.  8.  817.  Elise  yon  Hohenhausen,  geb.  von  Ochs.  —  /}.  Der 
Erbe  von  linne.  Frey  nach  dem  AltengL:  ebd.  Nr.  206.  S.  821/S.  Hg.  [Hang].  — 
y.  Umsonst.    Nach  (Jockbum.    8.  Soottish  Songs  I,  66:  ebd.  Nr.  247.   S.  985. 

d«.  a.  Amors  (^ift.  Nach  dem  EngL;  ß,  Kousseau*s  Grabschrift.  N.  d.  EngL: 
J.  V.  Alxinger*s  sämmtl.  Werke.  Wien,  1812.  9,  48.  44. 

dX.  a.  Der  Einsiedler,  nach  dem  Engl.:  Minerra.  Tschb.  f.  d.  J.  1818.  8. 161/74. 
Er.  7.  Zipf.  —  /S.  An  Heliodora.  Nach  Peter  Pindar:  ebd.  S.  456  f.  F.  C.  Fr.  Hang. 
VgL  Nr.  zz;  da»,  c. 

dii.  ff.  Allwin,  die  Wittwe  und  der  Nachbar.  Frey,  nach  einem  engL  Volks- 
liede:  Morgenblatt  1818.  Nr.  190.  8.  757.  'Ost.  [Hauffl.  —  ß.  Lord  Bandal.  Frey, 
nach  einem  altschott.  liede:  ebd.  Nr.  220.  8.  877.  Moschusratze.  ,Sprich  wo 
bist  du  gewesen*.    Vgl.  Nr.  z,  a. 

df^.  ff.  Altschott  Lied.  Nach  MiB  Home  [Scotish  Songs.  1794.  1, 144]:  Gr&ters 
Idunna  u.  Hennode  1818.  Nr.  7.  8.  88.  Hang.  —  ß.  Song  by  Da^id  Mallet,  Esa. 
Marions  lied.  Nadi  Mallet.  8.  Scotish  Songs  1,  141:  ebd.  Musik-BeiL  zu  Nr.  8. 
Hang.  —  y,  Cerdick.   Frei  nach  dem  Alt-EngL:  ebd.  Nr.  10.  8.  50/2.  P.  F.  Brede.  — 
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(f.  Als  Feggy  krankte.  Altschott.  [Scotlsh  Songs  1, 181] :  ebd.  Nr.  12.  8.  57.  Hang.  — 
s,  liebeklage.  Nach  TVilliam  Falooner.  8.  Scotish  Songs  1,  86;  C>  An  Gelia  Flajimoo. 
Nach  Tobias  SmoUet.  8.  Sootish  Songs  1,  20:  ebd.  Nr.  19.  8.  98.  Haug.  —  n-  1^ 
um  Charity.    Altschott.:  ebd.  Nr.  20.  8.  97.   Haag. 

d|.  Ein  Ballade  aus  dem  Engl.,  vorher  schon  von  l^or  Kefiler  im.  HeidAlb. 
Tschb.  übers.,  in  Iferdin.  Eämmerer's  Poet.  Versuchen  u.  Uebers.  Dannstadt  1813^ 
l,  82/4.  Vgl.  litbl.  s.  Morgenbl  1814.  Nr.  12.  S.  48  a.  —  do.  Übers,  ans  Peroy's 
BeL  in  F.  A.  F.  Bertrand's  Gedichten  u.  pros.  Au&.  Zerbst  1818.  Vgl  Wien. 
AUg.  Lit.-Ztg.  1814.   Nr.  16. 

dn.  a.  Das  Buhelied  des  Kriegers  aus  der  Lady  of  the  lake  [von  Walter  Scott]; 
ß^  Das  Buhelied  des  Jägers  aus  [wie  a.]:  Erichsons  MA.  1  d.  J.  1814.  8. 183f.  184£ 
Hammer.    Vgl.  y;  d^;  Band  YL   8.  526,  h«  (J.  Ph.  Neumann). 

d^.  Zwei  Strophen  aus  Walter  Scotts  Vision  of  Don  Bedenk  (London  1811) 
übers,  in  der  Wien.  Allg.Lit.-Ztg.  1818.  Nr.  104  v.  28.Deo.  Spa649.  [Jos.  y.  Hammer]. 
Vgl.  Nr.  dn;  dr,  y. 

d<r.  a.  Bruchstück  aus  Byrons  Giaur  übers,  in  der  Wien.  A.  L.-Z.  1814.  Nr.  8. 
V.  28.  Jan.  Sp.  134.  —  ß.  Der  Anfang  von  Byrons  Braut  von  Abydos  übers.:  ebd. 
Nr.  26.  T.  1.  Apr.  Sp.  422.  —  y,  ÜberB.-Proben  aus  Byrons  Chüde  Harold*s  Pilgrima^ 
(5.  Ed.  1812):  ebd.  Nr.  41  f.  y.  24.  u.  27.  May.  Sp.  658.  660.  662.  664.  666.  668.  - 
<r.  Übers.-Probe  aus  (Byrons)  Lara  a  tale  1814:  ebd.  Nr.  94  v.  25.  No7.  Sp.  1512. 
Aus  dem  21.  Abs.  des  2.  Teils. 

SämtL  fvon  Jos.  y.  Hammer].    VgL  Nr.  dr,  ß;  da»,  ij. 

dr.  a.  Der  Felsen  Guanich.  Bruchstück  yon  einem  (jedicfate  eines  modemea 
Bergschotten  [engl,  in  Mi6  Grant*s  Über  den  Aberglauben  der  Bergschotten]:  Morgen- 
blatt 1814.   Nr.  86.   8.  814  f.   1-.    Prosa.  -—  ß.  Einige  Verse  aus  Byrons  Gorsar 

nachgebildet:  ebd.  Nr.  200.  8.  799.  Vgl.  Nr.  da;  da»,  ij.  —  y.  Fit^Eustachius  Gttang. 
Nach  W.  Scott:  ebd.  Nr.  268.  8.  1069.  Vgl.  Nr.  dw;  d-^^.  —  «f.  Bath  för  Weiber. 
Nach  dem  Engl.:  ebd.  Nr.  293.  8.  1171a.  G.  —  e.  Die  nächtlichen  Gesichte.  Nadi 
WiUiam  Bobert  Spencer:  ebd.  Nr.  298.   8.  1189.   B>.  [Haug].    Vgl.  Nr.  da». 

dv.  ff.  König  Lear  und  seine  drey  Töchter.  Nach  dem  AltengL:  [Hormayr's] 
Archiv  1814.  Nr,  14/5.  S.  57 f.  —  ß.  Herr  Hengist  (Ballade  yon  Lewis):  ebd.  Nr.  43/i 
8. 177.  —  y.  Sonnet  yon  der  Königinn  Elisabeth:  ebd.  1815,  Nr.  22/8.  B,  90.  Mit 
dem  Orig.    Alle  drei  unterz.:  Job.  Bapt.  Bupprecht. 

d9.  Bobin  Hood  und  Guy  yon  Gisborn  [aus  Percv's  Bei.]:  Büsching*B  £^ 
z&hlungen,  Dichtungen  usw.  Breslau  1814.  2.  Heft.  8.  241f.  Fouque.  —  d  y.  Taleo- 
tinus  und  ürsinus.  Ballade  in  swey  Gesängen.  Nach  dem  AltengL:  Sonniaithners 
Aglaja  f.  d.  J.  1815.  8.  99/1^.  Job.  Bapt.  Bupprecht  Darin  audb  yon  dems. 
Übers,  nach  Gay.    Vgl.  Nr.  oo;  e/5. 

d\l).  Die  Dame  yom  See.  Bearb.  der  Lady  of  the  Lake  W.  Scotts,  yon  KanL 
von  Weltmann  in  Karl  yon  Weltmanns  Dtsch.  Bl&ttem.  Prag  u.  Wien  1814/^ 
Vgl.  Nr.  dn;  e«. 

doi.  a,  Lebewohl  und  Willkommen.  Nach  William  Bobert  Spencer:  Moi^geDr 
blatt  1815.  Nr.  16.  8.  62.  Hg.  [Haug].  ,Einst  trafen  Willkommen  und  Lebewohl'. 
Vgl,  Nr.  dr,  8;  §  306,  69.  5)  geg.  B.  =•  oben  S.  451.  —  ß.  Freye  Nachbildungen 
aus  den  Poems  by  William  Bobert  Spencer:  ebd.  Nr.  90.  8.  857.  Hg. J^augl. 
1.  Grabschrift  auf  Mifi  Spencer.  2.  An  die  Heraoginn  yon  Deyonshire,  als  er  Goiswia 
yerUefi.  8.  Als  er  mit  Fanny  den  Milton  las.  —  y.  Die  Harfe  im  Garten.  Nach 
W.  B.  Spencer:  ebd.  Nr.  97.  S.  885.  —  «T.  Der  Begentropfen  (Aus  den  Obserfatiou 
on  the  oriental  Apologue  by  James  Boss,  Esq.):  ebd.  Nr.  102.  S.  405.  Hg.  [Haugl - 
e.  An  Chronos.  Frey  nach  Peter  Pindar:  ebd.  Nr.  178.  8.  709.  %.  [Hiuig].  vj^ 
Nr.  zz;  eß.  —  C.  Lord  Ullins  Tochter.  Frey,  nach  Campbell:  ebd.  Nr.  198.  a  798. 
Hg.  [Haug].  —  17.  Inschrift  auf  eine  %um  Bundebedier  gebildete  Hiroachale.  Frey, 
nach  Lord  Byron:  ebd.  Nr.  279.   8.  1113.   Hg.  [Haug].    Vgl.  Nr.  d<r. 

ea.  Bruchstücke  aus  Walter  Scott's  Lord  of  the  iues  (1815)  übers,  in  der 
Wien.  Allg.Lit.-Ztg.  1815.  Nr.  48  y.  80.  May.  Sp.  67W8öe,    Vgl.  Nr.  dn. 

eß.  übers,  aus  dem  Enel.  yon  Bupprecht  (nach  Peter  Pindar  ygl.  Nr.  zs,  Lady 
Lrwin  und  Lady  Wortley)  uim  Wilke  (nach  Gay  ygl.  Nr.  00)  im  Sammler:  Band  TL 
S.  510,  aa.  —Von  Hammer  (Das  Veüchen:  1815.  8.  879  £),  Kuffner  und  Bupp- 
recht (nach  Bruce  und  John  Suokling)  im  Selam:  Band  VL   Sc  5261,  ha. 

ev.  Fräulein  Anne.  [Minstrelsy  of  Scottish  Border]:  (Cornelia.  Tsehb.  a.  d.  J. 
1616.   S.  16.   Conz. 

e(f.  Et  und  Sie.    Ein  freundschaftliches  Haus-  und  Eb^;espdKch.    Scbottiflch: 
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Yon  und  an  Herder.  3,  814/6;  (Saphan)  25,  608/5.    J)a8  Wintenretter  wird  schon 
kalt*.    Vgl.  Nr.  ff,  y. 

876«  Edmund  Spenser« 

1)  a.  Sp/s  Feenkönigia.  Ersten  Baches  erster  Gesang.  Probe  einer  Uebers.: 
Dtsch.  Mtsschr.  1795.  Apr.  S.  318/81.  Eschenbnrg.  —  b.  Brachstflck  aas  der 
!Feenk5nigin  (fairy  qneen)  von  E.  Sp.  Bach  6.  Gesang  1.  Von  E.  L.  Kanne giefier: 
Bttsching^EannegieKer,  Pantheon  1810.   1,  57/74. 

2)  Sp.*s  Sonetten,  übers,  durch  Joseph  von  Hammer.  Wien.  Gedruckt  in 
der  von  Degenschen  Buchdruckerey.  1814.  4  Bl.,  177  S.  4.  Engl.  Doppeltitel.  Ge- 
widmet dem  ,  Forsten  Prosper  von  Sinzendorf  .  .  zu  Hochdero  Geburtsfeste  am 
23.  Flebruar  1814'  usw.  Nur  50  Exemplare,  die  nicht  in  den  Buchhandel  kamen. 
7ri.  Wien.  Allg.  lit-Ztg.  1815.  Intbl.  Nr.  1.  8p.  1  f.  —  Sp.'s  JB8]  Sonnete,  übers, 
in  s  Deutsche  vom  Ritter  Joseph  t.  Hammer.  Zweyte  Auflage.  Wien.  Gedruckt  bey 
Anton  Straufi.  1816.  8  Bl,  177  S.  u.  8  leere  Bl.  8.  Widmung  wie  oben.  Auch 
mit  engl.  Titel.    Original  links. 

877.  William  Shakespeare. 

a.  Sh.  in  Deutschland.  Von  Dr.  Adolph  Stahr:  Prutz,  literar.-hist.  Tschb. 
1.  Jg.  1843.    8.  1/88. 

b.  Alexander  Bamsay,  Sh.  in  Germany.    1848. 

c.  C.  Aßmann,  Sh.  und  seine  deutschen Uebersetzer,  eine  literarisch-linguistische 
Abhandlung  als  Bei^ag  zur  Kritik  der  deutschen  üebersetzungs- Literatur.  Progr. 
d.  Gymn.    liegnitz  184o. 

d.  Die  »h.- Literatur  bis  Mitte  1854.  Zusammengestellt  und  hg.  von  P.  H. 
Sillig.  Ein  bibliographischer  Versuch,  eingeführt  ron  H.  ülrid.  Leipzig,  Dyk. 
1854.    Vm,  108  S.  gr.  8. 

e.  Bibliography  of  Sh.:  W.  Th.  Lowndes,  The  Bibliographer's  Manual  of 
English  literature.    New  Edition  .  .  by  H.  G.  Bohn.    London  1863.  8,  2252/366. 

f.  Sh.iana.  VerzeichniB  von  Schriften  von  und  über  Sh.  Zur  Feier  des  SOOj. 
JubiUums  am  28.  April  1864.    Wien  1864.    16  S.   gr.  8. 

g.  Karl  Elze,  Die  engl.  Sprache  und  Literatur  in  Deutschland.  Eine  Fest- 
schrift zur  300j.  Geburtsfeier  Sh.'s.    Dresden,  Ehlermann.  1864.    92  S.  gr.  8. 

h.  L.  G.  Lemcke,  Sh.  in  seinem  Verhältnisse  zu  Deutschland.  iSn  Vortrag 
gehalten  im  Bathhaussaale  zu  Marburg  am  16.  Februar  1864.    Leipzig,  Vogel.   8. 

i.  Sh. -Bibliographien  im  Jb.  d.  Dtsch.  Sh.-Gesellsch.  (erscheint  seit  1865.  Im 
Folgenden  als  Sh.-Jb.  citiert)  und  in  der  An^a  (ersch.  seit  1877).  Das  Jb.  berichtet 
seit  1872  regelmäßig  über  Sh  .-Aufführungen  auf  deutschen  Bühnen. 

k.  Geschichte  der  Sb.*8chen  Dramen  in  Deutschland.  Von  Rudolph  Genee. 
Leipzig,  Verlag  von  Wilhelm  Engelmann.  1870.    Vm,  500  S.   gr.  8. 

1.  E.  Biedermann,  Ein  Beitrag  zu  der  Frage  der  Eanbürgerung  Sh.s  in 
Deatschland :  Zs.  f.  dtsch.  Eulturgesch.   N.  F.  H,  7. 

m.  Ludwig  ünflad,  Die  Sh.-Iiteratur  in  Deutschland.  Versach  einer  biblio- 
graph.  Zasommenstdlung  der  in  Deutsohland  erschienenen  Gesammt-  und  Einzel- 
Aosgaben  Sh.*s  und  der  literarischen  Ersobeinongen  über  Sh.  und  seine  Werke  von 
1762  bis  1879.  München,  L.  ünflad  1880.  HI,  58  S.  u.  1  Bl.  gr.  8.  Vgl.  Sh.^. 
1881.   16,  394  f.  466. 

n.  Zur  Geschichte  der  deatsdien  Sh.-Üebersetzungen.  Von  Gisbert  Freih.  Vincke: 
Sh.-Jb.  1881.  16,  254/73.  Enth.  a.  WieUnd  und  sein  Nachfolger  Eschenburg. 
8.  254.  —  ß.  Schl€«{el  und  die  Versuche  seiner  Fortsetzer.  S.  260.  —  y,  Johaim 
Heinrich  Voss  und  Söhne.  S.  263.  —  (f.  Schlegel's  Uebers.,  zum  Abschlnfi  gebracht. 
S.  265.  —  6.  Anderweitige  üebersetzungen.  S.  269.  —  C.  «Gemnigte'  Aosgaben. 
8.  272.  Wiederh.:  Gesamm.  Aufsätze  z.  Bühnengesch.  Hamburg  u.  Leipzig  1893. 
8.  64/86. 

0.  Zur  Geschichte  der  deutschen  Sh.-Bearbeitungen.  Von  Gisbert  Frhr.  Vincke: 
Sk-Jb.  1882.   17,  82/99.    Wiederh.:  Gesamm.  Aufsätze.   1898.  8.  87/105. 

p.  Widitigste  Ausgaben  und  üebeisetzungen  seiner  [8h.'B]  Dramen:  Max  Eoeh, 
8k    Stattgart  (1886).  8. 

q.  ÜbersetBungen  und  BfifanenbearbeLtungon  der  Dramen  Sh.*s  [im  Besitze  der 
dtsch.  Sh.-Gesellschaft]:  Sh.-Jb.  1889.  24,  284/98;  uebers.  der  Gedichte  Sh.'s:  ebd. 
8   298 

r.  Saehs,  Sh.'s  Gedichte:  Sh..Jb.  1890.  25,  182/84.  Verzeichnet  aneh  die 
Übersetzungen. 

45* 


708  Baoh  Vn.    FhantMÜBche  Dichtung.    §  310,  A.  XXXL  377. 

8.  Adolf  Hauffen,  Sh.  in  Deutschland.  Prag  1893.  8.  •-  Sammlg.  gemeinnfttz. 
Vortrtge.  Nr.  176.    Vgl.  Nat.-Ztg.  1893.  Nr.  611  (L.  PrÄnkd). 

t  Katalog  der  Bibliothek  der  denteohen  Sk-Geeellschaft:  Sh.-Jb.  1894.  29, 
366/409.  P.  T.  BojanowBky. 

u.  B.  Litzmann,  F.  L.  Schröder.  Hamborg  und  Leipzig.  1894.  2,  190/S08 
(Hamlet).  208/10  (Othello).  210/4  und  274/7  (Macbeth).  219 1  (Kanfinann  t.  Y.). 
280/6  (Maas  f.  M.).  242/52  (Lear).  262/4  (Richard  IL).  264/8  (Heiniich  IV.). 

7.  P.  Schmieder,  üeber  den  SchloB  Ton  Sh.*8  Jaliua  Caeeai  in  den  deutschen 
Uebersetzongen.    Progr.    Schleuaingen  1897.    10  S.  4. 

1)  W.  Sh.*8  Schaaepiele.  Neue  ganz  umsearb.  Anag.  von  Johann  Joachim 
Esohenburg.  ZOiich,  bej  Orell,  Geftner,  FOftü  und  0>mp.  1798/1806.  HI.  8. 
1.:  1776/7.  Vgl  Allg.  lit-Ztg.  1798.  Nr.  176.  Sp.  669/73;  N.  allg.  dtsch.  BibL  49, 
1,  24/6.   55,  1.  47/63.  68,  2,  363  f.;  Nr.  13)  c,  o. 

2)  a.  Hamlet,  Prinz  von  Dänemark.  Trauerspiel  in  eecha  Aufz.  Nach  Sh. 
Nebst  Brockmann's  BildniB,  als  Hamlet,  und  der  zu  dem  Bdlet  vearfertigtBn  Moiä. 
Dritte  genau  durchgesehene  Auflage.  Berlin,  in  der  Vosaisdien  Buchhandlung  1796. 
152  S.  8.  N.  rechtm&ß.  Ausg.  Hamburg  1804.  8.  Bearb.  Schröder's.  Zaent: 
1777.  Auch  in  Sch.'8  dramat  Werken  1881.  Bd.  4.  Vgl.  Gen^  1870.  S.  287/46; 
Sh.-Jb.  1893.  28,  160;  Band  IV.  S.  765  zu  S.  246.  —  b.  Sh.*s  Hamlet  fOr  du 
deutsche  Theater  bearb.  von  Karl  Julius  Schütz,  Prot  d.  Philosophie  zu  Halle. 
Leipzig,  Jaoobäer.  1806.  XVI,  240  S.  8.  Neue  unyeränd.  Ausg.  Leipzig  1819.  t 
Vgl  Allg.  Lit-Ztg.  1806.  Nr.  98  f.   Sp.  161/73;  (^enee  S.  302  f. 

8)  a.  Othello  nach  Sh.  von  J.  Gf.  Haeemeister:  Neues  vermischtes  l^eater 
f.  Deutsche.  Leipzig,  Hamann  1790.  8.  —  o.  Othello  .  .  bearb.  von  L.  Schabart 
Wien  1800.  8.;  Aus  dem  Engl  von  Ludewig  Schubart.  Leipzig,  Breitkopf  undHärteL 
1802.  8.  Sieh  oben  S.  197,  20).  Aufgeführt  in  Mannheim  1809  Febr.  26.  Not.  26. 
VgL  Sh.Jb.  9,  304. 

c  Sh.'s  Othello,  fibers.  yon  Dr.  Johann  Heinrich  Vofi,  Professor  am  WeimaiiBdien 
Gymnasium.  Mit  drei  Oompositionen  von  Zelter.  Jena,  Fr.  Frommann.  1806.  XU, 
240  S.  8.  Auch  mit  Nr.  18)  zusammen.  Vgl.  N.  Lpz.  lit-Ztg:  1808.  St  85. 
Sp.  13671;  Alig.  L.-Z.  1811.   Nr.  26.   Sp.  193/6. 

Zu  Schillers  Bearb.  Ton  Nr.  c.  sieh  Band  V.  S.  234,  16).  Vinckes  Aufs,  auch 
in  s.  Gesamm.  Aufsätzen  z.  B&hnengeech.    Hamburg  n.  Leipzig  1893.    S.  115/28. 

Aufgeführt  in:  Weimar  1806  Juni  8;  Berlin  1812;  Dresden  1827  Apr.  19. 
VgL  Genoe  1870.  S.  3011;  Sh.Jb.  1880.   16,  2081 

4)  Der  Kaufmann  von  Venedig,  ein  Lustspiel  in  yier  Au£e.  von  Schröder: 
Theatral.  Sanmilg.  Wien  bei  Johann  Jos.  Jahn  1791.  8.  16,  1.  Zum  endjanmal 
aufgefOhrt  Hamburff  1777  Not.  7.  Vel.  Dtsch.  lit-Ztg.  1891.  Nr.  19.  Sp.  719t; 
SeufferU  Vjsschr.  1892.  6,  87/97  (A.  Hauffen). 

6)  a.  O)riolan.  Ein  Trauerspiel  Ton  Sh.  in  5  Auiz.  [Dalbergs  Bearb.,  aof- 
gef&hrt  in  Mannheim  1791   März  20]:  Sh.-Jb.  1891.  26,  4/7.  18/25  (Eng.  Kilian). 

b.  Bdmisches  Theater  der  Engländer  und  Franzosen  in  freyen  Bearb.;  nebtt 
Entwicklung  der  Charaktere  und  ZurackfÜhrung  derselben  zu  ihren  (Quellen  bey  des 
Alten,  besonders  beym  Plutarch,  Livius  und  Dionys  von  Halikamass.  Hg.  tod 
Johannes  Falk.  Erster  Band,  der  den  Ooriolan  des  Sh.  enthält.  Amsterdam,  im 
Kunst-  und  Industrie-Comptoir  1811.  XH,  341  S.  S.  Vgl.  litbl.  z.  Moigenbl.  1811. 
Nr.  13.  S.  51;  Heidelb.  Jb.  1812.  Nr.  2.  S.  17/28  (DAE.  —  H.  Vog  d.  j.);  If«. 
Lit.-Ztff.  1812.  Sp.  627/30;  Allg.  L.-Z.  1812.  Nr.  213.  Sp.  12/6;  H.  E.  Btockhus, 
F.  A.  Brockhaus.    Leipzig  1872.    1,  296. 

Aufführt  in  Berlin  1811   Okt.  6.    Vgl.  Genee  1870.  S.  3031 

6)  a.  König  Johann  1791  zu  Weimar  in  einer  Prosa-Übers.  au%efELhrt.  —  b.  Sh. 
ffir  Deutsche  bearb.  Erste  Abtheilung.  Altena,  in  der  Verlags^sellsdafL  1796. 
127  S.  8.  Enth.  eine  Bearb.  König  Johanns  ,Far8tengemälde  &ß  dreysehntsn  Jlu.' 
Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1797.  Nr.  78.  8^.  619.  622/4  —  A.  W.  y.  Schlegers  sämfflÜ. 
Werke  1847  11,  a)/2;  N.  allff.  dtsch.  Bibl.  30,  2,  3701  —  c.  Arthur,  Prinz  toz 
England.  Historisch  kriegerisches  Trauerspiel  in  4  Aufz.,  nach  Sh.  frei  beaib.  von 
Friedr.  Wilh.  von  Schütz:  Neue  Schauspiele.  Aufgefthrt  auf  dem  National-Thsster 
in  Altena.  Hg.  yon  Friedrich  Wilhelm  yon  Schatz  usw.  I.  Band.  Altona.  ba 
Friedrich  Bechtold  1801.  8.  Auch  besonders.  Bearb.  König  Johanns  nach  dmr  Oben, 
yon  Eschenburg.  Prosa.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1803.  Nr.  79.  Sp.  631;  Sh.Jb.  187^ 
13,  316/7  (G.  Vpncke]). 
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7)  a.  Die  luBtigen  Weiber  in  Wien.  Ein  Sittengemählde  in  Tier  Au£e.  Nach 
Sh.*B  luetigen  Weibern  von  Windeor.   Innsbruck  und  Leipzig  17d4.  8.    Vgl.  Band  V. 

8.  d46,  196;  Sh.-Jb.  1889.  24,  288.  —  b.  Die  Weiber  von  Windsor  nach  Sh.,  in  vier 
Akten  [von  €re.  Bömerl.  Mit  Kupfern.  Mannheim,  im  neuen  Eunstreilag.  1795. 
148  S.  8.    Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1796.  Nr.  241.  Bd.  8.  Sp.  809;  Sh.Jb.  1874.  9,  805. 

8)  1794:  XXXI.  Nr.  i.  -»  oben  8.  697.  —  9)  Phantaeie,  nach  Sh.:  Schillers 
MA.  f.  d.  J.  1796.  8.  170.   [F.  L.  W.]  Meyer. 

10)  a.  Bomeo  und  Julie.  Ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufz.  nach  8h.  fnj  fürs 
deutsche  Theater  bearb.  [von  Ch.  Frdr.  Bretznerl.  Leipzig,  Jacobäer.  1796.  184  8.  8. 
Tgl.  Allg.  lit-Ztg.  1796.  Nr.  248.  8p.  826/8;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  80,  2,  870;  6en^ 
1870.  8.  289f.  Aufgeführt  in  Leipzig  1796  Juli  12.  Vgl.  Sh.Jb.  1877.  12,  218f.  — 
b.  6oethe*8,  Biemer*s  und  Wolfi's  auf  Sohlegels  Übers,  beruhende  Bflhnenbearb. 
sieh  Band  lY.  8.  705,  48)  und  43a).    Abdrucke:  Genee  1870.  8.478/502;  W.  A.L 

9.  169/274.  Vgl  m.  4,  245/9.  Au%efQhrt:  Weimar  1812  Febr.  1;  BerUn  1812 
Apr.  9.  Vgl.  (MOnch.)  Allg.  Ztg.  1892.  Beü.  Nr.  284f.  (Gerh.  Bamberg).  Nr.  250 
(Kilian);  Jul.  Wähle,  D.  Weimarer  Hoftheater.  1892.  8.  245/9;  J.  Minor,  Die  Les- 
arten zu  Goetiies  Bearb.  von  B.  und  J.:  Festschr.  z.  VIII.  allg.  dtsch.  Neuphüologen- 
tage  in  Wien.   1898.  8.  8/15.  —  o.  1818:  Passy  §  296,  57.  9)  «  Band  VL  8.  468. 

11)  Der  Sturm.  1796:  Sieh  Tieck  Band  VL  8.  84,  11).  Vgl.  Allg.  lit-Zls. 
1797.  Nr.  78.  Sp.  619/22  -»  A.  W.  y.  8ohlegel*s  s&mmÜ.  Werke  1847.  11,  16/20; 
N.  allff.  dtsch.  Bibl.  80,  1,  89/92;  Genee  1870.  8.  2911;  8h.-Jb.  1896.  82,  838 f. 
Außerdem  yerschiedene  Bearb.  des  St.  als  Singspiel  und  Oper  von  F.  W.  Gotter 
1797,  E.  F.  Hensler  1798,  J.  W.  D[Oring]  1798.  Ant.  Bergh  1798.  Vgl.  Genee 
S.  296/8.  —  12)  a.  Sommernachtstraum.  1797:  Sieh  Bürger  Band  IV.  8.  892,  84); 
Gen^  1870.  8.  473/5 ;  b.  Der  Sommemachtstraum,  ein  Lustspiel  in  vier  Aufs.  Nadi 
8h.  fürs  deutsche  Theater  bearb.:  [G.  F.  W.  y.  Fink]  Dramat.  Probeechüsse  ins 
Blaue  der  Kritik.  Glogau,  N.  Gflntersche  Buchh.  1795.  Bd.  2;  c.  Der  Zauberwald. 
Eine  kom.  Oper  in  drei  Aufz.  (Nach  Sh.s  ,8.*).  Den  27.  Mai  1808:  GrillparzerM  1,88/8. 

18)  Sh.'s  dramatische  Werke,  übers,  von  August  Wilhelm  Schlegel  Erster 
[bis  Neunter]  Theil.    Berlin,  bei  Johann  Friedrich  Unger.  1797/1810.    IX.  8. 

Enth.  I.  1797.  VL  290  8.  a.  Vorerinnerung.  8.  IIL  —  b.  Bomeo  und  Julia. 
8.  1.  Aus  Sh.'s  B.  u.  J.:  Schillers  Hören  1797.  Bd.  10.  St.  6.  S.  18/48;  Berlin, 
G.  Bdmer.  1849.  16.;  Berlin,  Giote.  1875.  kl.  Fol.  1890.  4.;  Halle  (1888).  8. 
»  Hendels  BibL  Nr.  196;  Bühnenbearb.  yon  Karl  Friedrich  Wittmann.  Lripzig 
(1888).  16.  —  Bedams  Ün.-Bibl.  Nr.  2872;  Berlin,  Deutsches  Verlagshaus  Bong  &  Co. 
1897.  gr.  8.  «  lllustr.  Klassiker -Bibl.  Bd.  XI.  Au&efÜhrt  in:  Karlsruhe  1822 
Okt.  31  (in  Deyrients  Einrichtg.  1853  Sent.  29).  Vgl.  Sh.-Jb.  1873.  8,  295.  Sieh 
auch  Band  VI.  8.  10,  8)  t  und  oben  Nr.  10)  b.  —  c.  Ein  Sommemachtstraum. 
8.  171.  Berlin,  G.  Beimer.  1852.  16.;  Mit  24  Schattenbildern  yon  Paul  Konewka. 
Heidelberg,  Bassermann  1869.  4.  2.  Aufl.:  1872.  4.  8.:  1875.  4.  4.:  München, 
Bassermann  1878.  4.;  Halle  (1888).  8.  »  Hendels  Bibl.  Nr.  201;  München,  Theod. 
Stroefers  Kunstyerlag  1888.  Fol.;  Leipzig,  Amelang  1891.  4.  (Zwei  Aufl.);  Berlin, 
Deutsches  Verlagshaus  Bong  ft  Co.  1897.  er.  8.  »  lUustr.  Klassiker-Bibl  Bd.  XUI; 
Gisbert  Frh.  Vincke,  Ein  ».  Verbindende  Worte  zu  Felix  Mendelssohn -BarÜioldjs 
Musik.  [Mit  Benutzung  Schlegels].  2.  Aufl.  Münster  i  W.,  Besensberg  1892.  gr.  8. 
Vgl.  a,  L.  W  urth,  Zu  Wielands,  Eschenburgs  und  A.  W.  y.  Schlegels  iJebersetzungen 
des  Sommemachtstraums.    Progr.    Budweis  1898.    16  8. 

IL  812  8.  d.  Julius  (}S8ar.  S.  3.  Aus  Sh.s  J.  C:  Schillers  Hören  1797.  Bd.  10. 
St.  4.  8.  17/42;  Hg.  u.  erläut.  yon  J.  Scheuffgen.  Münster,  Aschendorff.  1883. 
16.  »  Meisterwerke  unserer  Dichter.  26.  Bdch.;  Beyorw.  u.  eingel.  yon  K.  Sachs. 
Leipzig,  Mor.  Schäfer.  1884.  8.  «  W.  Sh.  Sfmmtl.  Werke  in  engl-dtschn.  Parallel- 
ausg.  Vgl.  Engl.  Studien  1885.  8,  482 f.;  Hg.  u.  mit  Einleite,  u.  Anm.  yersehen 
yon  Joseph  Bosch.  Wien  1884.  8.  (1888).  8.  a  Graesers  Schulausg.  Nr.  4;  Hg. 
yon  J.  Fölzl.   Wien,  Alfr.  Holder.  1885.  8.    1888.  8.  «»  aassiker  f.  d.  Schuk^br. 

10.  Bdch.;  Halle  (1886).  8. »  Hendels  Bibl.  Nr.  8;  Hg.  u.  erkl.  yon  Anton  Englert. 
Bamberg,  C.  C.  Budiners  Verlag,  1894.  12.  «  Samnug.  dtschr.  Dichtgn.  u.  Irosaw. 
rV.  Vel.  Engl  Studien  1895.  21,  137/40:  Hg.  yon  Alb.  Hamann.  Leipzig  1894. 
12.  «  Teubners  Sammig.  26.  Bdch.  AufgefÜrt  in :  Weimar  1803  Okt.  1 ;  Berlin 
1804  Febr.  27  (in  F.  Fürsters  Bearb.  1830);  Karlsruhe  1814  Apr.  17  (in  Ed.  Deyrients 
Einrichtg.  1859  Febr.  29).  Vgl.  Sh.-Jb.  1873.  8,  298  f.;  Band  IV.  S.  578,  48);  VI. 
8. 12,  20).  —  e.  Was  ihr  wollt.   S.  153.  HaUe  (1889).  8.  —  Hendels  Bibl.  Nr.  290. 
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in.  1798.  364  S.  f.  Der  Stmm.  S.  8.  Sxenen  aas  Sh.:  Der  8t:  Sdullen 
Hören  1796.  Bd.  6.  St.  6.  S.  61/82.  Für  die  deatsehe  BOhne  eingw.  Ton  Franz 
Dingelstedt  in  dees.  Stadien  a.  Gopien  nach  Sh.  Peetii^  Wien  n.  Leipzig  1858. 
Vgl.  Genee  1870.  S.  382.  —  g.  Hamlet,  Prinz  von  Dänemark.  8.  135.  Beriin, 
ünger  1800.  8.;  Berlin,  Beimer  1844.  8  1850.  16.;  Elingemanns  Bearb.  1815: 
Band  VI.  8.  442,  21).  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1816.  Sp.  441/4.  Geoee  1870.  S.  806^; 
Edited  by  Max  Moltke.  Leipzig,  Otto  Lenz  (1879).  64.;  HaUe  (1887).  8.»-Hendfila 
Bibl.  Nr.  148;  Bfthnenbearb.  von  Carl  Frdr.  Wittmann.  Leipzig  (1888).  16. 
«=^  Kedams  Ün.-Bibl.  Nr.  2444:  Neu  fibertragen  u.  erläat  von  £.  Sallwürk.  BioLe- 
feld  a.  Leipzig  (1892).  8.  »»Velhagens  and  Elasings  Sammig.  58.  lief.;  Hg.  o.  mit 
Enleitg.  u.  Anm.  versehen  von  Alex.  v.  Weilen.  Wien  (1895).  gr.  8.  «=-  Graeser^s 
Schulaosg.  50.  Heft;  Hg.  von  Eduard  Co C mann.  Paris,  Firmin-Didot  et  Cie.  1898. 
8.  Vgl.  Angüa  1898.  Beibl.  9,  230/4  (Ph.  Wagner).  Euphorien  1899.  6,  376  (Ph. 
Aronstein).  Ltbl.  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1899.  Nr.  8.;  Hg.  von  M.  Schmitz. 
Leipzig,  G.  Freytag.  1899.  12.  Aufeeföhrt  in:  BerKn  1799  Okt.  15  (VgL  Jb.  d. 
preufi.  Monarchie  1799.  Bd.  8;  Sh.-Jb.  1882.  17,86.  1886.  21,  312  f.);  Wien  1811 
(in  Sonnleithners  Bearb.);  Beriin  1816  Apr.  23  (in  Horns  Bearb.).  Zu  Hamlet  I,  2 
vgl.  Ferd.  Lüders:  Sh.nJb.  1869.   4,  385£    L.  Schmitz:  ebd.  1870.   5,  364L 

IV.  1799.  309  u.  3  unbez.  S.  h.  Der  Kaufmann  von  Venedig.  S.  3.  Halle 
(1888).  8.  »  Hendels  Bibl.  Nr.  185;  Berlin,  Deutsches  Verlagehaus  Bong  &  0>. 
(1897).  gr.  8.  =-  ninstr.  Klassiker-Bibl.  Bd.  XH;  Hg.  u.  mit  Einleitg.  u.  Anm.  ver- 
sehen von  Alei:.  v.  Weilen.  Wien  1899.  gr.  8.  «=  Graesers  Schulausg.  59.  Heft. 
Aufgeführt  in  Berlin  1810;  in  Wien  1827;  in  Karlsruhe  1828  Dez.  26  (in  Ed. 
Devrients  Einrichtg.  1853  Juni  7).  Vgl.  Sh.-Jb.  1873.  8,  2951;  GisbertFrh.  Vincke, 
Eine  Bühnen-Anordnung  des  K.s  von  V.:  ebd.  1888.  28,  193/200.  1889.  24,  208/5; 
Th.  Elze,  Der  ,Kialto*  bei  Sh.:  ebd.  1870.  5,  366/9.  —  i.  Wie  es  euch  geftllt.  S.  161. 
Für  die  deutsche  Bühne  eingerichtet  von  J.  rabst.  Dresden  1864.  —  V.  1799. 
290  S.  k.  König  Johann.  S.  3.  Aufgeführt  in  Berlin  1828  Febr.  13.  —  1.  König 
Bichard  der  zweyte.  8.  143.  Halle  (1890).  8.  »  Hendels  Bibl.  Nr.  389.  VgL 
Herrigs  Archiv  1881.   66,  131/42  passim.    Dazu:  Sh.^.  1882.   17,  271. 

VI.  1800.  378  u.  3  BL  m.  König  Heinrich  der  vierte.  Erster  [Zwejter]  TheiL 
S.  3.  183.  Für  die  Bühne  bearb.  von  West  [Schrey  vogel]  1829.  Ha.  VgL  (Jenee 
1870.  S.  320;  HaUe  (1887).  8. «  Hendels  Bibl.  Nr.  149/50.  Aufgeführt  in:  Leipzig 
1808  Juni  19.  Vgl.  Sh.-Jb.  1877.  12,  219;  Berlin  1817  März  22  und  1820  Jan.  26 
(in  Fouque's  Bearb.  Vgl.  Sh.-J.  1897.  33,  268  f.).  Alfred  von  Mauntz,  Zur  Textr 
erklarung  u.  Uebers.  ins  Deutsche  von  Sh.'8  H.  IV.,  erster  Theil:  Sh.^.  1896.  32, 
268/82.  —  VU.  1801.  350  S.  n.  König  Heinrich  der  Fünfte.  S.  3.  Halle  (1889). 
8.  =-  Hendels  Bibl.  Nr.  340;  Für  die  deutsche  Bühne  bearb.  von  Engen  Kilian. 
Hg.  von  Cari  Friedrich  Wittmann.  Leipzig  (1900).  16.  —  Beclams  ün.-BibL  Nr. 
4037.  —  0.  König  Heinrich  der  Sechste.  Erster  TheiL  S.  195.  —  VIIL  1801.  352  & 
p.  König  Heinrich  der  Sechste.  Zweyter  [Dritter]  Theil.  S.  3.  183.  Für  die  deutsche 
bühne  neu  bearb.  von  Wilhelm  Buchholz.  Hg.  von  Carl  Frdr.  Wittmann.  Leipzig 
(1895).  16.  =  Redams  Un.-Bibl.  Nr.  3326/7.  Vgl.  Sh.-Jb.  1896.  32,  212/34  (Eogn 
Kilian);  Allg.  Zt^T.  1896.  Beil.  Nr.  96  (Frz.  Muncker).  —  IX.  1810.  q.  Riobard  der 
Dritte.  Halle  (1890).  8.  ^  Hendels  Bibl.  Nr.  390.  Aufgeführt  in  BerUn  1828  Apr.  2 
(in  F.  Försters  Bearb.). 

[r.  Fragm.  aus  der  Macbeth -Übers,  in  Schlegels  s&mmtl.  Werken  4,  271/3. 
Wiederh.:  Genee  1870.    S.  475/71. 

Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1797.  Nr.  347/8.  Sp.  273/82.  1800.  IntbL  Nr.  57.  Sp.  477; 
Nümbeig.  gel.  Ztg.  1797.  Sp.  809/14:  N.  allg.  dtech.  Bibl.  43,  2,  343/50.  56,  1, 
47/53.  58,  2,  363 f.;  Obdtsch.  allg.  lit-Ztg.  1799.  2,  378/82.  1800.  1,  69;  Ttock^s 
Poet.  Joum.  1800;  Jb.  d.  neuest.  lit.  1800.  2,  380/4;  Athenaeum  1800.  3,  2,  327/34 
«=  A.  W.  V.  Schlegels  sämmtl.  Werke  1847.  12,  133/40;  Jen.  Allg.  Iit.-Ztg.  1811 
Dez.  21  [H.  VoCl.  Vgl.  H.  Voß  an  F.  Diez  1819  JuU  6:  Freu«.  Jb.  1883.  51,  26/8; 
Band  VI.    S.  9  f. 

Neue  Aufl.    Berlin  1821/3.    IX.  8. 

Nachdrucke  in  Sh.s  Werken:  Wien,  Druck  und  Verlag  von  J.  F.  SoUinger  1825. 
1826.  1828/30;  Stuttgart,  A.  F.  Macklot  1827.  Vgl.  Genee  S.  314  f.  319**);  Sh.-Jb. 
1881.   16,  262  f. 

Sh.s  dramatische  Werke  übers,  von  A.  W.  v.  Sohlegel,  ergftnzt  und  erifotert 
von  Ludwig  Tieck.  BerHn,  Reimer  1826.  1830/3.  DL  8.  Vgl.  Gfen^e  S.  315/9; 
Sh.^b.  1881.   16,  265/9;  Band  VI.   S.  9 f.,  8);  40,  85).    Von  den  verschiedenen  Ana- 
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gabeQ  und  Ernenerongen  wird  8.  Z.  im  §  349,  155.  15)  -»  Band  III  i.  S.  1825  f. 
Bediensohaft  zu  geben  sein. 

Sh.^AüflÜhinngen  in  Schlegels  Übers.:  Tgl.  oben  litter.  Nr.  i. 

a.  Genee  1870.   S.  158/8.  298/6. 

B.  Karl  Hagen a,  Berichtlgnngen  der  Schl^el-Tieclschen  Uebers. :  SL-Museum. 
Zs.  Hg.  von  Max  Moltke.   1873.   Bd.  1.  Nr.  9  f.  11  f.  13  f.    1874.  Nr.  17/20. 

y,  KCster,  Schiller  als  Dramatorg.    Berlin  1891.    S.  97/102. 

(f.  Christian  Eidam,  Bemerkungen  zu  einigen  Stellen  Sh.8cher  Dramen,  sowie 
zur  Schlegelsdien  Uebers.  Beil.  z.  Jahresber.  des  E.  Neuen  Gymn.  in  Nürnberg  f. 
d.  Schulj.  1897/8.  Nürnberg  1898.  47  S.  Vgl.  Anglia  1898.  Beibl.  Bd.  9.  S.  226/80 
(PL  Wagner);  Sh.-Jb.  1899.  35,  820/2  (W.  K.). 

14)  Die  Qu&lgeister.  Ein  Lustspiel  in  fünf  Aufz.  von  Heinrich  Beck  [nach 
Sh.s  Viel  Lärm  um  Nichts].  Frankfurt  a.  M.,  Efilinger.  1801.  147  S.  8.  1806.  a 
Auch  in  Becks  Theater  1803.    Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1804.  Nr.  372. 

AuftefÜhrt  in  Wien  1798,  Berlin  1796.    Vgl.  Genee  1870.   S.  287/9. 

15)  a.  Macbeth,  ein  Trauerspiel  von  Sh. . .  eingerichtet  von  Schiller.  Tübingen 
1801.  8.  Sieh  Band  V.  S.  2211  Nachdrucke:  für  das  k.  k.  Hoftheater.  Wien 
1808.   8.;  1809.   8.  —  u.  s.  w. 

Aufgeführt:  Weimar  1800  Mai  14;  Berlin  1809  Dez.  11;  Mannheim  1806 
Apr.  7;  Karlsruhe  1818  Aug.  30;  Leipzig  1819;  usw.  Vgl.  Sh.-Jb.  7,  333.  8,  294. 
9,  802. 

Nach  den  üebers.  Schiller*s.  Heck's,  Eaufinanns  für  die  deutschen  Bühnen  ein^^ 
gerichtet  von  Franz  Dingelstedt:  Studien  u.  Gopien  nach  Sh.  von  F.  Dingelstedt. 
Pesth,  Wien  u.  Lapzig  1858.    Vgl.  Genee  S.  331  f. 

a.  H.  Fietkau,  Schillers  Macbeth  unter  Berücksichtigung  des  Orig.  und  seinet 
Quellen.    Vrogc.    Königsberg  1897.    46  S.   8. 

b.  Macbeth.  Erster  Aufzug:  Wiener  Hof-Theater-Tschb.  a.  d.  J.  1809.  S.  87/109. 
H.  J.  V.  Collin.  Vgl.  Band  VI.  S.  107.  13)  L  --  c.  Macbeth,  ein  Trauerspiel  von 
Sh.,  Übers,  von  Job.  Friedr.  Wilh.  Möller.  Hannover,  in  Commission  bev  den 
Gebrüdem  Hahn.  1810  157  S.  8.  Vgl  litbl.  z.  Morgenbl.  1810.  Nr.  16.  S.  58; 
AUg.  Lit.-Ztg.  1811.  Nr.  385.  Sp.  774/6;  Heidelb.  Jb.  1811.  Nr.  8.  S.  113/28  (D. 
A.  E.  =  H.  Voß  d.  j.). 

16)  a.  Die  beyden  Veroneser.  1802:  Sieh  Kleediz  Band.VI  S.  458,  84.  1).  — 
b.  Zwey  Lieder  nach  Sh.  ct.  Die  beyden  Veroneser  [,Was  an  Silvia  mag  es  sevn*] ; 
ß.  Antonius  und  EJeopatra  [,Bacchu8,  du  Monarch  vom  Wein*]:  Morgenblatt  1813. 
Nr.  270.   S.  1077.  H.  V. 

17)  a.  Sonette  nach  Sh.;  b.  Klage  einer  Liebenden:  Bodes  Polychorda  (A.  Nr.  c). 
—  18)  König  Lear  übers,  von  Dr.  ^hann  Heinrich  Vofi  .  .  Mit  zwei  Compositionea 
von  Zelter.  Jena,  Fr.  Fronunann.  1806.  245  S.  8.  Vgl.  Nr.  3)  c.  Wiederh.:  Leipzig, 
Brockhaus.  1819.  gr.  8.;  Hg.  und  mit  Einleite,  und  Anm.  versehen  von  Alex, 
von  Weilen.  Wien,  C.  Graeser.  1899.  gr.  8.  —  Graeser's  Schulausgaben.  60.  Heft. 
Angeführt:  Dresden  1824  März  25;  Karlsruhe  1829  Mal  17  (In  Ed.  Devrients  Ein- 
richtung 1854  März  2  u.  ö.).  Vgl.  Sh.-Jb.  1873.  8,  292.  1880.  15,  206 f.  — 
19)  Aus  Sh.s  CymbeUne  [IV,  4]:  N.  Ttsoh.  Merkur  1809.  Jun.   8.  77/86.  Kor  tum, 

20)  Sh.'s  von  Schlegel  noch  unübers.  dramatische  Werke,  Übers,  von  mehreren 
VerfBLSsem.  Erster  [bis  Dritter]  Theil.  Berlin  1809  [und  1810]  bei  Julius  Eduard 
Hitzig,    m.  gr.  8. 

I.  a.  Cymbeline,  von  G.  W.  Kofi  1er.  —  b.  Ende  gut,  alles  gut,  von  dems.  — 
II.  c.  Viel  I^rmens  um  Nichts,  von  dems.  —  d.  Ein  Wintermärehen,  von  L.  Krause.  — 
in.  1.  Abth.  e.  Die  lustigen  Weiber  von  Windsor,  von  H.  K.  Dippold. 

Vgl.  litbl.  z.  Morgenbl.  1810.  Nr.  15.  S.  58;  Allg.  Iit.-Zi^  1811.  Nr.  48. 
Sp.  377/82;  Heidelb.  Jb.  1811.   Nr.  8.   S.  118/28  (D.  A.  E.  —  H.  Voß  d.  j.). 

Nr.  b.  bis  e.  nachgedruckt  in:  W.  Sh.*s  eämmtl  Werke  usw.  Wien,  Druck 
und  Verlag  von  J.  P.  Sollinger.  1825;  1826;  1828/80. 

21)  lied  aus  Sh.B  Loves  labours  lost:  Heidelb.  Tsdib.  a.  d.  J.  1810. 

22)  Schauspiele  von  W.  Sh.  übers,  von  Heinrich  Vofi  und  Abraham  VoS. 
Erster  [bis  Dritter]  Theil.  Tübingen  in  der  J.  G.  Gotta'schen  Buchhandlung  1810/5. 
m.  gr.  8. 

Enth.  I.  1810.  Vni,802S.  (Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1811.  Nr.  26.  Sp.  195/8;  Heidelb. 
Jb.  1811.   Nr.  8.   Sp.  113/28.  D.  A.  E.  —  H.  Voß  d.  j.).    a.  Macbeth.    ;Hexen8oene* 
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1883.  51,  20  f.).  a  Wintonnfthiehen.  Yorlifr:  Aus  SLs  Wintonnärdken.  Yon 
Heinrich  VoS:  Morgenblatt  1811.  Nr.  287.  S.  1145/7.  —  d.  Coriolan.  YgL  AUg. 
lit-Ztg.  1812.  Nr.  218.  Sp.  14  f.  —  lU.  1815.  e.  Antonias  und  Eleopfttra.  —  IIMb 
Instigen  Weiber  von  Windior.  —  g.  Die  Irrongen. 

Sieh  auch  §  849,  IL  155.  8)  —  Band  m\   S.  1824. 

28)  1811/12:  XXXI.  Nr.  x.  und  z*.  —  oben  8.  699. 

878.  Bern  Jonsoiu 

1)  Sejan,  oder,  der  geetfirzte  Günstling,  eine  dramatische  Geschichte,  ans  dem 
Engl  des  B.  J.,  flbers.  ron  Dietr.  WiXk,  Andreae.  Erfurt,  Eejser.  1797.  228  S.  8. 
Auch  u.  d.  T.:  B.  J.'s  diamat.  Werke.  Erster  reinz.1  Band.  Piosa.  VgL  N.  allg. 
dtsch.  Bibl.  88,  2,  505/8;  Allg.  Iit.-Ztg.  1797.  Nr.  868.  Sp.  446/8;  Lpz.  gel.  Ans. 
1797.  4,  758  f. 

2)  Ein  Schurke  über  den  andern.  1798:  Sieh  Tieck  §  284,  1. 10)  —  Band  TL 
S.  84.  —  8)  Epicoene.  1800:  ebd.  55)  —  S.  87.  —  4)  J.'s  The  Deril  is  an  Aas 
benutrt.    1801:  ebd.  57'0  —  8.  88. 

879.  Beanmomfa  und  Fleteker'a  dramatisdie  Werke  hg.  fübers.]  toq  Ejari 
Ludewig  Eannegiefier.  Erster  [und  Zweiter]  Theil  Berlin  bei  Friedrich  Braunes 
1808.    n.  U.  8. 

Enth.  I.  2  Bl.,  816  S.  a.  Die  Seereise.  S.  1.  —  b.  Die  Brant  a  155.  Soenen 
daraus  voifaer:  Bode-Hain,  Polvchorda  1805.  Heft  8;  MoigenbUtt  1807.  Nr.  828. 
S.  889f.  —  n.  1  BL.  844  8.   c.  Die  Geschwister.  8.  7.  —  d.  Der  beste  Mann,  a  195. 

SSmtlidbi  1806  einsein  erschienen.  Eiuiges  Yorher  audi  in  Falks  Elystom 
u.  Tartarus. 

Vgl.  N.  Lpz.  lit-Ztg.  1808.  8t  44.  8p.  694/8  (aber  den  1.  TheO,  mit  Ph>bttn); 
Anglia  1897.   19,  42.  548  f. 

880.  Jolu  MUtoiu 

1)  a.  Das  Tcrlorene  Paradies  von  J.  M.  üebers.  von  Friedr.  Wüh.  Zacharift 
[{206,  8.  10)  —  Band  lY.  S.  841.  Mit  einer  Einleitung  Ton  Ludw.  Proeacholdt 
Kuttgart  (1888).    260  8.  8.  -*  GoUection  Spemann.    Bd.  151. 

D.  Johann  M.s  verlornes  Paradies  [Yign.]  übers,  von  Samuel  GotÜieb  B&rde . . 
Berlin.  1798.  bei  Friedrich  Yieweg,  dem  älteren.  IL  (2  BL,  XYI,  327  8.;  Ym,  804  8. 
u.  1  BL).  8.  5  f.  reimlose  lamben.  Proben  vorher :  N.  Ttsch.  Merkur  1790.  Jan. 
a  1/18.  Aug.  a  867/91.  YgL  N.  BibL  d.  schön.  Wiss.  1794.  58,  2,  209/40;  AUg. 
Lit.-Ztg.  1795.  Nr.  82.  Sp.  649/58.  —  Neu  flbers.  von  Samuel  Gottlieb  BOrde. 
Breslau  bei  Korn  dem  altem,  1822.  11.  (259,  244  8.).  gr.  8.  Ygl.  Hermes  1882. 
St.  4.  a  858/69;  Nr.  d,  a. 

c.  Der  Lobgesang  Adams  und  Evas  (5.  Ges.)  Übers,  in  der  N.  BibL  d.  schSo. 
Wlss.  1794.  58,  2,  287/40.    Hexameter. 

d.  «r.  M.S  V.  P.  Erster  Gesang.  Als  Probe  einer  üebers.  des  ganzen  (jedicfati, 
hg.  von  J.  F.  Pries.  Bostock,  bei  Adlers  Erben,  1807.  47  8.  &  Im  Yorberieht 
Gnankteristik  von  Nr.  b.  —  ß.  (besang  IL  878/628:  N.  Beriin.  Mtssehr.  1807.  Des. 
Bd.  18.  S.  820/82.  J.  F.  Pries.  Dazu:  B[iester]:  ebd.  S.  888/9:  B~n:  ebd.  1809. 
Bd.  21.  a  116/28.  —  y.  (}esang  IH.  416/590:  N.  Ttsch.  Merkur  1807.  Dec  8.  282/98. 
J.  F.  Pries.  —  (f.  M.*s  V.  P.  UeberB.  von  J.  Fr.  Pries,  Prof.  der  Moral  und  Aeatfaetik 
in  Bestock.  Bestock  u.  Leipzig,  in  Commiss.  b.  Stiller.  1818.  LU,  888  8.  gr.  8. 
5  f.  lambeo.  Ygl.  Allg.  Lii-Ztg.  1814.  Nr.  268.  Sp.  556/60;  Lpi.  L.-Z.  1814. 
8p.  2148/51. 

2)  Penseroeo.  Nach  M.:  Yoss.  MA.  f.  1792.  a  189/51.  Yo8;  Allegro  und 
Penseroso  in  Yoas*ens  sämmtl.  Gediditen  6,  189/220.  —  80  1794:  XXXL  Nr.  L 

—  oben  S.  697.  —  4)  Adams  Frühgesang:  Kosegartens  Eusebia.  E.  Jahressohr. 
Leipsig  1797.  S.  7/9.  Zuerst  u.  d.  T.  Morgenhymne.  Nach  M.:  Gedichts.  Lsipsig 
1788.  1,  42/7;  ü.  d.  T.  M.s  Hymne:  Poesieen  1798.  1,  89/48;  Poeaieen.  Neueste 
Aufl.  Berlin  1808.  1,  102/7;  Dichtungen  1818.  Bd.  6;  Yerindert:  Dichtmgen». 
Chreifiiwald  1824.  9,  188/44.  a  145/8:  M.*s  Sonnengesang.  —  5)  1812:  XXXL  Nr.  y. 

—  oben  S.  700. 
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881.  SMiael  B«tler» 

a.  Übenetsangen  des  Hadibras  mit  Proben  yeraeichnet  in  Joaoa  Eiseleins 
Yerdeatadinng  des  Hadibras :  Freibarg,  Ph.  W.  Lippe.  1846.  gr.  8.  Vgl.  Wiener  Jb. 
1845.   112,  251/64. 

1)  a.  Hadibras  [n>n  B.],  Irej  yerdeatscht;  dem  Herrn  Hofrath  Wieland  za- 
inMignet  von  D.W.  S[oltaal.  Biga,  Hartknooh.  1787.  444  8.  8.  Der  erste  Gesang: 
TtsdL  Merkar  1779.  Apr.  S.  72/82.    Vgl.  Dtsch.  Museum  1788.  8t  9.  8.  216/48; 


B.s  H.  fibers.  von  D.  W.  Soltau.   Neu  umgearb.,  mit  Term.  Anm.;  Nocb  eine  andere 

fleiehzeitige  Ausg.    Vgl.  Tfibing.  gel.  Anz.  1798.    8.  802/7;    AUg.  lit-Ztg.  1800. 
h.  214.   Sp.  225/9;  Ebeling,  Korn.  lit.  1869.   8,  105/8.    Knittelverse. 

2)  Samuel  B.*8  Hadibras,  ein  satirisobee  Gedieht  in  neun  Gesftnflen.  Neu  ver- 
deutscht. Mit  bistor.  Anmerkungen  von  Karl  Anton  v.  Grub  er.  Wien,  in  der 
Geroldschen  Buchhandlung.  1811.  H.  (IV,  168;  112  8.).  8.  Prosa.  Ist  nur  verbess. 
Anfl.  der  alten  Waserschen  Übers.  (§  224,  82.  4).  Vgl.  AUg.  lit-Ztg.  1818.  Nr.  226. 
Sp.  184  f. 

882.  TkomM  Otway. 

a.  Das  gerettete  Venedig.  Ein  Trauerspiel  in  fQnf  Aufz.  von  Meno  [Valett]. 
Baireuth,  1795  bej  Johann  Andreas  Lübecks  Erben.  2  BL,  91  8.  8.  —  b.  Guido 
Jaffieri,  der  Better  Venedigs.    Trauerspiel  in  Anf  Acten.    Nach  Hl.  0.*s  Venioe 

freeerv'd  or  a  Plot  discover^d  frej  bearb.    Berlin,  Nauck.  1795.    116  S.  8.    Gr&ti 
797.   Vgl.  N.  alk.  dtech.  Bibl,  21,  1,  202f,;  AUg.  Lit.-Zte.  1796.  Nr.  207.  8p.  84.  — 
c  Schrey vogel  plante  eine  Bearb.  (Tagebuch  1814  M&rz  10). 
Weiteres  sieh  Euphorien  1894.  1,  229. 

888«  Leben  und  autoordentliche  Abenteuer  des  Bobinson  Crusoe  von  York. 
Von  ihm  selbst  beschrieben.  Aus  dem  Engl,  [des  DAMiel  Defoe]  nach  der  letzten 
Auslebe  frej  übers.  Wien,  1811.  In  Commission  bej  Anton  DdlL  H.  (256,  296  8.). 
8.    Vgl  H.  ÜUrich,  Bobinson  u.  Bobinsonaden.    Weimar  1898.   1,  52  f. 

884.  a.  Abentheuer  Phflip  QaarFs.  Aus  dem  Engl.  BerUn  1790  bei  Christian 
Friedrich  Himburg.  318  8.  8.  —  b.  Der  engl.  Einsiedler:  Die  rothe  Bibliothek, 
enthaltend  Bobinsonaden,  Visionen  und  CabaBstische  Erz&hlungen.  Erster  Band. 
Laipziff,  bej  J.  D.  Kle^b.  1792.    8.  1/876. 

Orig.:  The  Hermit:  Or  the  .  .  Adventnres  of  Mr.  PhiUp  QaarU  An  Englishman. 
Weaiminster  1727.  8.  Vgl  H.  UUrich,  Bobinson  u.  Bobinsonaden.  Weimar  1898. 
1»  118/22. 

886»  Jonathan  Swift. 

1)  An  meinen  Heben  Freund  S'^^r.  Nach  dem  EngL  des  8.:  Gedichte  von 
J.  F.  Batschky.    N.  verm.  u.  verb.  Aufl.    Wien  1791.    8.  276. 

2)  Aufklärung  der  Bedientenwelt  Auch  den  Herrschaften  nfltzUch  zu  lesen. 
Aus  dem  Engl,  des  Doctor  8.  Zeitz  und  Naumburg,  Heinse.  1794.  106  8.  gr.  8. 
Vgl.  N.  aUg.  dtsch.  Bibl.  19,  1,  102  f.;  AUg.  lit.-Ztg.  1795.  Nr.  195.  Sp.  127  f. — 
mederh.  U.  d.  T.:  Eluffheitsi^geln  f&r  Befehlende  und  Dienende.  Enthaltmid: 
a.  Unterricht  iürs  (jesin&.  b.  Von  der  guten  Lebensart  oder  den  feinen  Sitten. 
Zeitz,  Webel.  1800.    117  8.  8.    Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  neust  lit  1800.  2,  820. 

8)  8.  auf  einen  mensdienfreundlichen  Mjops:  Voss.  MA.  Ars  J.  1796.  8.  47. 
—dt.  [Slamer  Schmidt]. 

4)  S.*s  und  [Johnl  Arbuthnoth's  vorzügUchste  prosaische  Schriften  satirischen, 
humoristischen  und  anaem  Inhalts  . .  ffibers.  von  De^h.  Pott].  Leipzig,  Wevgand. 
1798  f.  VL  8.  Bd.  5/6:  Lemuel  GuUivers  Beisen  zu  verschiedenen  entremten 
Nationen.    Vgl.  N.  aUg.  dtsch.  Bibl.  1801.   57,  2,  546;   Nr.  8). 

5)  a.  Der  Sächsische  Bauer  in  drev  Nummern  (von  S.):  Falks  Tschb.  f.  Freunde 
d.  Scherzes  u.  d.  Sat  f.  1799.  8.  828/86.  —  b.  Das  Echo,  frev  nach  8.:  ebd.  1800. 
8.  16/8.    Wieder  abgedr.:  N.  aUg.  dtsch.  Bibl.  1801.  58,  1,  255. 

6)  a.  Beise  des  Capitains  Samuel  Brunt  nadi  Eaklogallinien  und  in  den  Mond. 
Nach  dem  Engl,  des  8.  Irey  fibers.  [von  Job.  Frdr.  Einderling].    Berlin,  Nicolai 
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1799.  8.  —  b.  Beisen  und  Abentheuer  des  Kapitains  Samael  Brant  nach  KaUogalliniea 
und  im  Monde.    Nach  S.  frey  bearb.    Berlin  1805.  8.    (Leinziff,  W.  Nanck). 

Vgl.  Th.  Borkowsky,  Quellen  zu  S.*b  GtOliver.  Dias,  üidle  a.  3.  1893.  Daza 
Engl.  Stadien  1893.    18,  462  f. 

7)  a.  [S.B  Verse  an  Mordaunt,  Graf  von  Peterborough] :  Herders  Adrastea 
1801.  Bd.  1.  St.  2.  S.  286  f.  —  b.  üeber  den  Tod  des  D.  Sinfts:  ebd.  S.  807/28.  — 
c  Himmel  und  Hölle.    Zorn  Theil  nach  S.:  ebd.  1802.   Bd.  8.   St  2.   S.  369/71. 

Herder  (Saphan)  23,  178  f.   27,  872/82.  890  f. 

8)  Lemuel  Galliyer's  Beisen  zu  verschiedenen  bisher  unbekannten  Völkern  dea 
Erdbodens.  Von  neuem  ans  dem  Engl,  übers,  usw.  Leipzig,  Junius.  1804.  IV. 
(669  S.).  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1804.  St.  85.  Sp.  13551  —  Lemuel  .  .  ttbem. 
usw.  Leipzig,  [o.  Verl.  u.  Dr.]  1811.  IV.  8.  L  1  Bl.,  IV,  128  S.:  Reise  nach 
LiHput;  II.  1  BL,  IV,  142  S.  u.  1  leer.  BL:  R.  n.  Brobdingnag;  HI.  1  BL,  IV, 
132  S.:  B.  n.  Laputa;  IV.  l  BL  IV,  160  S.:  R.  ins  Land  der  Houyhnhnms. 

Vgl.  Nr.  4). 

9)  Der  Tod  alsPreyer.  Nach  dem  EngL  des  8.:  Ratschky,  Neuere  Gedichte. 
Wien  1805.  S.  117.  —  10)  Englische  MisceUen.  Eine  Anekdote.  Leipzig,  Sommer. 
1805.  8.  —  11)  a.  Nach  S.:  Tschb.  f.  d.  J.  1812  der  liebe  u.  Frdsch.  eew.  S.  262. 
Henriette  Schubart;  b.  Nach  S.:  ebd.  1814.  S.  296.  Henriette  Schab«rt  — 
12)  1812:  XXXI.  Nr.  y  =  oben  S.  700.  —  18)  Das  gelöste  Problem.  Frey,  nach  8.: 
Moigenblatt  1813.   Nr.  241.    S.  963  f.  Hg. 

886.  Sasanna  CentÜTre« 

1)  Die  vier  Vormünder:  §  226,  8.  3)  7  =  Band  IV.  S.  246.  —  2)  0  Wunderl 
ein  Weib  verschweigt  ein  Geheimnis.  Ein  Lustspiel  in  5  Aufz.  Nadi  dem  Ea^ 
der  Mrs.  C.  von  Franz  Denifle,  Schauspieler.  Wien  und  Leipzig,  Doli.  1792.  157  8. 
8.    Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1793.  Nr.  301.   Sp.  191  f. 

3)  Er  mengt  sich  in  alles.  Ein  Lustspiel  in  5  Aufz.  nach  Mrs.  G.  von 
J.  F.  Jünger.  Leipzig,  Göeehen.  1793.  134  8.  8.  VgL  Obdtsch.  aUg.  Ltt.-Ztg. 
1798.  2,  582.    Auch  in  J.*s  Rom.  Theater.    Bd.  2. 

387.  Fersische  Erzählungen  zur  angenehmen  Ausfüllung  geschfiftloser  Stunden. 
Nach  dem  Engl,  des  Ambrose  Philips,  Esq.  [von  Backmeister.l.  Erstes  Bindchen. 
Lüneburg,  Lemke  1792.  200  S.  8.  VgL  Allg.  Dt.-Zte.  1796.  Nr.  84.  Bp.  269.  — 
Xayser,  Romane  8.  88b:  Lüneburg,  Herold  und  W[ah&tab].   1797.    8. 

888.  Joseph  Addison. 

1)  a.  1794:  XXXL  Nr.  L  «  oben  S.  697.  —  b.  1812:  Nr.  y.  «-  oben  S.  «99. 

2)  a.  Gate,  ein  Trauerspiel  von  J.  A.,  übers,  von  G.  G.  Felfi.  Halle,  RufT.  1803. 
167  S.  8.  VgL  N.  Lpz.  lit.-Ztg.  1804.  St.  6.  Sp.  80;  A%  L.-Z.  1804.  Nr.  125. 
Sp.  198/200.  —  b.  Gate,  ein  Trauersi>iel  von  A.;  aus  dem  EngL  übers,  von  Frdr. 
GQrwitz.  Berlin,  Dieterici  und  Leipzij^,  Mittler.  1808.  8.  —  a  Die  erste  Some  des 
ftmften  Aufz.  aus  A.s  Gato:  J.  v.  Aixingers  sämmÜ.  Werke.    Wien  1812.  9,  52  £ 

889.  Edward  Yoimg. 

a.  Youngs  Nachtgedanken  und  ihr  Einflnfi  auf  die  deutsche  litterator  v«b 
Johannes  Barn  stör  ff.  Mit  einem  Vorwort  von  Franz  Muncker.  Bamberg.  G.  C. 
Buchner  Verlag  Rudolf  Koch.  1895.  VI  S.,  1  BL,  87  S.  gr.  8.  üehersetzuDgen  nnd 
Besprechungen:  S.  84/7. 

1)  a.  Eberts  Prosa-Übers.  der  Nachtgedanken  mit  dem  Original  (§  206,  6.  5) 
kam  in  verb.  und  verm.  Aufl.  Leipzig,  Schwickert.  1790/5.  V.  8.  heraus.  Die  Üben. 
allein  in  verb.  Aufl.  Ebd.  1791/1805.  HI.  8.  Nachdruck:  Mannheim  1802.  Vg)L 
Bamstorff  8.  1/9.  —  b.  Auszug  aus  Y.*s  Naohtgedanken.  EngL  und  Deutadi  [vod 
Job.  Frdr.  Kinderling].  Halle  1796.  8.  >-  c.  Metr.  übers.:  v.  Halems  Irene  1808. 
Horstig. 

d.  Ueber  Gedanken  und  Rede  [Aus  Night  H.  v.  465/71.  474/87]:  Herders 
Adrastea  1808.  Bd.  6.  St.  1.  S.  106  f.  Vgl.  Bd.  5.  St.  2.  8.  293/5  =  (Suphan) 
27,  892  f.  S.  393/6:  (Y.s  Nachtgedanken  I.  1/125.  Vorher  in  H.s  Gedichten).  VgL 
24,  275/7.  —  e.  Gedanken  in  der  Wintemacht  aus  dem  EngL  des  Y.  gesammelt  und 
übers.:  Der  Anfinerksame.  Grfttz  1812.  Nr.  25.  J.  Schneller.  Prosa.  —  f.  Keine 
Übers,  ist  vermutlich:  Dr.  £.  Y.'s  Klagen  oder  Nachtgedanken  .  .  mit  Gonatmetionea 
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nnd  erlftat.  Anm.  erleichtert  yon  6.  F.  Herr  mann  nsw.    WeitoifBlB  und  Leipzig, 
Sevenn.  1800.  gr.  8.    Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1801.  Nr.  5.  Sp.  86/8. 

2\  1794:  XXXI.  Nr.  i.  »  oben  S.  697.  —  8)  Die  Bache.  Ein  Traaerspiel  in 
4  Axifz.  nach  dem  Engl  neu  bearb.  Leipzig  1794.  XIY,  146  S.  8.  Sieh  Blümner: 
Band  VI.  S.  487,  2.  8).  Dazu  S.  810.  —  4)  Probe  einer  Aaswahl  ans  £.  Y.s  Satjren: 
Y.  Halems  Irene  1804.  Maj.  Hensler.  —  6)  üebersetznngsproben  aus  E.  T.:  N. 
Ttsch.  Merkur  1806.   Sept.   S.  69/79.  Henaler. 


K  Alexander  Pope« 

a.  A.  P.  Ein  Beitrag  zur  Litteratuieeschichte  des  achtzehnten  Jahrhunderts  nebst 
Proben  P.^scher  Dichtungen  von  Dr.  Albrecht  Deetz.  Leipzig,  1876.  A.  Mentzers 
Verlag.  2  Bl.,  180  S.  und  8  61.  8.  S.  44/56:  P.  in  Deutschland.  Vgl.  Engl. 
Studien  1877.   1,  526/30  (Felix  Bobertag). 

b.  Erich  Petzet,  Die  deutschen  Nachahmungen  des  P.schen  Jjockenraubes*. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  komischen  Epos  in  Deutschland:  Kochs  Zs.  1891. 
N.  F.  4,  409/88. 

1)  a.  Versuch  über  den  Menschen;  anHenir  St.  John  Lord  Bolingbroke.  Eine 
genauere  üebers.  dess.  [Von  J.  Mumssen].  Büeimburg  1809.  8.  (Aug.  Campe). 
Zuerst:  1783.  Vgl.  litbl  z.  Morgenblatt  1809.  Nr.  16.  —  b.  V.  ti.  d.  M.  Aus  dem 
Engl.    Leipzig,  Breitkopf  und  Härtel.  1791.   gr.  8. 

0.  a.  Probe  einer  [gereimten]  Verdeutschung  [des  ersten  Briefes]  von  P.ns 
V.  ü.  d.  M.  Nebst  einer  ifebers.  der  Eriegslieder  des  Ijrtäus.  Von  Friedrich  Heinrich 
Bote.  Berlin,  ünger.  1798.  24  S.  gr.  8.  Vorrede  von  Gedike.  Die  Druckkosten 
bestritt  Gleim.  Vgl.  A]lg.  lit-ZI^.  1798.  Nr.  816.  Sp.  809/12;  N.  Bibl.  d.  schön. 
Wisa.  1794.  51,  2,  275  f.  —  ß.  A.  P.'s  V.  ü.  d.  M.  in  vier  Episteb  an  den  Lord 
Ton  Bolingbroke.  Engl,  nnd  deutsch,  mit  Anmerkungen.  Nebst  den  Eriegsliedem 
des  Tyrtäus.  Von  Friedrich  Heinrich  Bothe.  Halle,  Gurt.  1794.  XVIII,  148  8. 
gr.  8.'  ^1.  Allg.  lit-Ztg.  1795.   Nr.  165.   Sp.  557/60. 

d.  y.  ü.  d.  M.;  eine  genaue  üebers.  Wien,  Schaumbnrg  und  Comp.  1794.  8. 
—  e.  A.  P.'s  V.  ü.  d.  M.  an  St.  J.  Bolingbroke.  Eine  meix.  üebers.  mit  den  nöthiffsten 
Anm.  und  W.  Warburtons  Conunentar.  Osnabrück,  Karl  nnd  Comp.  1798.  817  S.  8. 
=  Broztermann's  Blüthen  d.  Auslandes.  1.  Bdch.  Vgl.  Obdtsch.  allg.  Lit-Ztg. 
1799.   1,  860/2;  ErL  L-Z.  1799.   1,  468 f. 

f.  V.  ü.  d.  M.,  nach  dem  Engl,  des  P.  Ein  anthropologisch -philosophisoher 
Versudi  in  Briefen,  von  Ernst  Philipp  Andersch,  d.  A.  £.  B.  [der  Arznei -Kunde 
Beflissener].  Königsberg,  Göbbels  nna  ünzer.  1802.  88  S.  8.  Umformung  der  vier 
poet.  Episteln  P.s  in  84  kurze  pros.  Briefe.  Vgl.  Allg.  Iit.-Ztg.  1803.  Nr.  295. 
bp.  159  f.  —  g.  A  Philosoph.  Essay  on  Man.  Mit  deutsdier  Übers.  Wien,  Sammer. 
1809.   12. 

2)  Das  höchste  Gresetz.  (Fragment  aus  einem  Popischen  Grediohte):  Voss.  MA.  f. 
1790.   S.  122/4.    G.  C.  [L:  L.]  Spalding. 

8)  a.  Eloisa  an  Abälard.  Nach  P.;  Ton  Eschenburg:  J.  J.  Eschenburgs 
Beispielsammlung.  Berlin  u.  Stettin  1791.  6,  242/65.  Vgl.  Nr.  e.  —  b.  Heloise  an 
Abelard.  Frei  nach  P.'n:  Göttiog.  MA.  1793.  S.  8/82.  Bürger.  Vgl.  N.  Bibl.  d. 
schön  Wiss.  1798.  49,  1,  93/5;  Deetz  S.  1261;  Nr.  e.  —  c.  Versuch  einer  üebers. 
von  P.*s  Gedicht  Heloisa  an  Abälard:  N.  Vtsch.  Merkur  1798.  Aug.  S.  878/407. 
E.  A.  Schmid.    Orig.  unter  der  Obers. 

d.  Eloisa  an  Abälard  metr.  übers.:  übiens  Musentafel,  oder  Köllnisches  Tsohb. 
a.  d.  Vn.  Jahr  d.  Republ.,  1799  d.  übrigen  Europa.  —  e.  Eloise  to  Abelard.  Mit 
Eschenburg's  und  BüTger*s  deutscher  üebers.  Wien,  Sammer.  1799.  12.;  Nebst 
Eschenburgs  deutscher  üebers.  Ebd.  1800.  12.  Vgl.  Nr.  a.  b.  —  f.  Eloisens  Brief 
an  Abelard  übers,  in  S.  Mereaus  Kalathiskos  1801.  1,  105  f.  Daselbst  auch  Übers, 
der  Epistel  Abelards  an  Eloise  von  Mrs.  Nadan.  Vgl.  Allg.  Iit.-Ztg.  ]801.  Nr.  298. 
Bp.  142/4. 

g.  Heloisens  Brief  an  Abeilard.  Aus  dem  En^.  des  Herrn  P.  ftey  übers,  o.  0. 
1802.  88  S.  8.  Prosa.  Vgl.  Annalen  1804.  Aug.  Nr.  86.  Sp.  109/11.  —  h.  Eloise 
to  Abelard;  nebst  einer  deutschen  pros.  üebers.  von  J.  Rothstein.  Zürich,  Orell, 
Füfili  n.  (>omp.  er.  4.  —  i.  1812:  XXXI.  Nr.  y,  ah.  —  k.  Heloise  an  Abelard. 
1812.  Frei  nach  P.  und  Colardeau:  Poet.  Versuche  von  M.  L.  Sohleifer.  Wien  1880. 
8.  107/29;  Gedichte.    Wien  1847.    S.  38/55. 

4)  Grabschrift.    Nach  P.:  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1792.    S.  84.    L.  Herz.  — 
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6)  Über  Menschenkenntnift,  ans  Pjis  mond.  Yersacheii:  Scfales.  Mtssehr.  1792.  8t  5. 
8.  285.  Bürde.  —  6)  a.  üebers.  des  ersten  Psalms  zom  Gebrauche  junger  Hftddien. 
Nach  P.:  Wien.  MA.  a.  d.  J.  1798.   S.  90  f.    L.  Herz;   b.  1812:  XXXL  Nr.  j,  al 

7)  a.  Der  sterbende  Christ  an  seine  Seele.  Nach  P.:  Voss.  MA.  f.  1793.  S.  67  f. 
Bürde.  —  b.  Ode  eines  sterbenden  Christen  an  seine  Seele,  aus  dem  Enel.  Ton  P.: 
Der  Philosoph  in  d.  Lftneburger  Haide.  £.  Quartalschr.  hg.  Ton  6.  W.  F.  Beneken. 
1801.  1.  2,  1/5.  Nöldeke.  —  c.  Der  sterbende  Christ  an  seine  Seele.  (Sm±  P.): 
Haag,  Epigramme  a.  rerm.  Gedichte.  Berlin  1805;  Wien  n.  Prag,  Haas.  1807. 
2,  152  f.  —  d.  1812:  XXXI.   Nr.  y,  «1. 

8)  P.ns  Elegie  auf  eine  anglaokliche  Dame:  Voss.  MA.  f.  1798.  8.  51/7.  [G.  L.J 
Spalding.  Auch  in  dess.  Versuch  didakt  Gedichte.  Berlin  1804.  Y^  N.  BibL 
d.  schön.  Wiss.  1798.    49,  1,  114. 

9)  a.  Pkobe  einer  üebers.  yon  P.ns  Yersuch  fiber  die  Kritik:  Wien.  MA.  a.  d. 
J.  1794.  S.  21/5.  J.  F.  Batschky.  —  b.  P.s  Y.  fl.  d.  E.,  Terdeatacht:  Bexlin. 
Archiv  d.  Zeit  u.  ihr.  Geechm.  1796.  2,  189/94.  270/82.  884/90.  J.  J.  Eschen- 
barg.  YgL  Nr.  c.  —  c.  A.  P.*s  Essay  on  Cntioism,  with  notes  (mit  Eschenboigs 
Übers.}.    Wien,  Sammer.  1799.    12.    Vgl.  Nr.  b. 

d.  A.  P.*s  Y.  ü.  d.  E.  Freie  metr.  üibers.  [in  Beimenl  .  .  yon  J.  H.  M.  Dam- 
beck. Prag  1807.  8.  YgL  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1808.  St  62.  Sp^  977/80:  oben 
S.  20,  5).  —  e.  Y.  ü.  d.  E.,  nach  dem  Engl,  yon  P.  Yon  D.  Braabach,  der 
Phüos.  Doctor.    Bremen,  Heyse.  1807.  8.    Ygl.  N.  Lpz.  L.-Z.  1808.    Sp.  977.  980. 

10)  1794:  XXXL  Nr.  i.  —  oben  S.  697. 

11)  a.  A.  P.*s  Ode  am  Taae  der  HeU.  C&dlia:  N.  Ttsch.  Merkur  1796.  May 
S.  97/108.  D.  M.  —  b.  Ode  Am  Cficilienfest:  Eo segarten s  Bhapsodieen.  1801. 
Bd.  8.  —  c.  Die  drey  Hymnen  auf  den  St.  Cäoilientag,  yon  P.,  Congreye  und  D^dan. 
Mit  metr.  Treue  aus  dem  Engl,  ftbers.:  Isis.  MtsMhr.  usw.  ZOrich  1805.  Jfln. 
S.  198/210.  Drjdens  Hymne,  bereits  XXXL  Nr.  hp.  gednickt,  hier  yerftndert.  Za 
Congreye  ygl.  aXXL  Nr.  bw. 

12)  a.  Der  Lockenraab.  Ein  scherzhaftes  Heldengedicht  yon  A.  P.  Frey  and 
metr.  Übers,  yon  Garl.  MerkeL  Leipzig,  Feind.  1797.  8.  —  b.  Proben  einer  neosn 
üebers.  yon  P.*s  Lockenraab,  a.  Die  Silphen.  Zweiter  Gesang  Yers  47  bis  za  Ende: 
Dtsch.  Mtssehr.  1798.  Jan.  S.  89/98;  ß.  Das  HombrespieL  Dritter  Gesang.  Y.  19 
bis  Y.  100:  ebd.  S.  98/6.  D.  M. 

18)  Der  Werth  nach  P.:  Schulen  MA.  f.  d.  J.  1799.  S.  178.  Albrecht  Eoehen. 
—  14)  Moral  Essays  in  four  epistlee,  with  notes,  nebst  deatscber  üebers.  mit  An- 
merkungen. Wien,  Sammer.  1800.  12.  —  15)  Hoffnungen  eines  Sehers  yor  drei- 
tausend Jahren:  Herders  Adrastea  1801.  Bd.  1.  St  1.  S.  175/80  ->  (Saphan) 
27,  865/7.  —  16)  Falsche  Scham.    Nach  P.:  Götting.  MA.  1804.  S.  128.   Oy erbeck. 

17)  a.  P.S  Allgemeines  Gebet  Übers,  in  den  Gedichten  yon  Heinrich  Harries. 
Altona  1804;  b.  1812:  XXXL  Nr.  y,  ak.  —  18)  Der  Messias;  eine  EUoge  nach 
Yirgüs  Pollio,  yon  P.,  fibers.  in:  Siona  usw.  Yon  W.  N.  F r enden t heil  Ham- 
burg 1809.  —  19)  a.  An  eine  Freundinn  [Brief  an  MiB  Blount].  Nach  P.:  J.  yoi 
Alzingers  sämmÜ.  Werke.  Wien,  1812.  9,  50f.;  b.  Auf  den  Tod  eines  unglücklidien 
Frauenzimmers.  Nadi  P.:  ebd.  S.  89/98.  —  20)  Sieh  Band  YI.  S.  509,  aa  (J.  H.  E.). 

881.  Samuel  Biekardson.    Ygr  Band  lY.  S.  209. 

1)  Leonore  Schmidt  nach  B.s  Pamela  yon  Frz.  Ehrenberg  [G.  E.  Glaadius]. 
Leipzig.  Hamann.  1789.  1791.  H.  (880,  862  S.).  8.  ^  2)  Earl  Grandison  nach  dem 
Engl  des  Hm.  B.    Lei^,  Breitkopf  achter).  1789.  1790.  H.  (590,  588  &)  & 

8)  a.  Elarisse,  oder  Greschichte  eines  jungen  Frauenzimmers;  aus  dem  Engl 
des  B.  [yon  einem  üngen.  und  Cbn.  Heinr.  Schmid].  Mannheim,  Schwan  and  (i5ta. 
17901  XYL  8.  Probe  yorher:  (Beichards)  BibL  d.  Bomane.  1785.  12,  257  f.  — 
b.  Clarissa,  neu  yerdeutscbt,  und  Ihre  Maj.  der  EOnigin  yon  GrolbrittaniML  zu- 
geeignet yon  Ladw.  Theob.  Eosegarten.  Leipzig,  in  der  GrftffiBehen  Bachhandlong. 
1790/8.  Vm.  8.  L/m.  1790  (550, 589,  614  S.).  lY.  1791  (646  S.).  Y./YIL  1792 
(682,  702,  670  S.).  YIU.  1798  (694  S.).  Ygl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  14,  1,  160/86; 
Allg.  Iit.-Ztg.  1791.  Nr.  245.   8p.  588/5;  Archenholz,  Minerya  1796.  Noy.  8.  8647. 

882.  James  Thomson. 

a.  Enut  Gjerset,  Der  EinfluB  yon  J.  Th.*s  ,Jahreszeiten'  auf  die  dentsdie 
litteiatur  des  18.  Jhs.    Diss.    Heidelberg  1898.    76  S.  8. 
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1)  a.  Jacob  Th/s  Jabresseiten.  Aus  dem  EngL  Ton  Lndw.  Sehnbart.  2.  AnfL 
Berlin,  Himbnig  1796.  904  S.  8.  Piosa.  Vgl  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  31,  1,  178  f. 
3.  Anfl.  Berlin  1805.  8.  1.  (o.  N.):  Berlin  1789.  XLrS86  S.  8.  Tgl.  Allg,  lit- 
Ztg.  1796.  Nr.  10.  Sp.  78/80.  —  b.  Schildening  eines  üngewitters  und  eines  Winter- 
stormes,  nach  Th.:  Archenholtz,  N.  litt  o.  Volkerbxnde.  1790.  Man.  8.  244/54. 
Metrisch. 

c.  Th.B  Jahresaseiten  in  deutschen  Jamben  [mit  einer  Lebensbeschreibung  des 
Dichters  und  erkl&renden  Anm.]  von  nSeinr.]  Harries.  Altona,  Hammerich.  1796. 
LXXII,  350  8.  8.  Proben  vorher:  Hennings  Genius  d.  Zeit  1794.  8t.  5,  S.  1/6. 
St.  6,  8.  117/22.  St.  8,  S.  421/31;  Eunhrosyne.  Joum.  usw.  Halle  u.  Leipzig  1796. 
Bd.  1.  St.  1.  Vd.  N.  alkr.  dtsch.  Bibl.  81,  178/83;  Allg.  Lit-Zte.  1797.  Nr.  64. 
Sp.  510/2  —  A.  W.  Y.  Sdüegers  sämmtl.  Werke  1847.  11,  3/5.  Wien  1827.  V^ 
£.  ▼.  Kleists  Werke  (Sauer)  1, 154  Anm.  —  d.  Frühlingsschilderungen.  1804;  Sommer- 
schilderun^n.  1805:  XIX.  Nr.  s.  «»  oben  8.  651. 

e.  Die  Liebe  der  Waldsänger.  Versuch  einer  treuen  üebers.  aus  dem  Engl, 
des  Jakob  Th.  (Siehe  seinen  Frühling  Y.  579/751):  N.  Ttsch.  Merkur  1810.  Jun. 
8.  89/97.  J.  C.  W.  Neuen dor ff.  6 f.  lamben.  Vgl.  8.  97  f.  Wpeland].  N.'s 
Übers,  der  Jahreszeiten  im  Versmaafie  des  Orig.  erschien  Berlin,  Realschnlbuchhand- 
lung  1815.  8.  -—  f.  Irrtümlich  als  Übers,  aufführt  wird  die  Text-Ausg.:  I.  Th.s 
Jahrszeiten  .  .  von  L  P.  und  I.  Hörn  usw.  Halle,  Hendel  1800.  1805.  DL 
(LXXIX,  192  S. ;  99  8.).   8. 

2)  1794:  XXXL  Nr.  i.  «  oben  8.  697.  —  3)  Die  Aeolsharfe:  N.  dtsch. 
Mteschr.  1795.  1,  123 f.  8.  B.  R.  =-  Herder  (Suphan)  27,  870 f.  Vgl.  Nr.  8).  — 
4)  An  Seraphine,  nach  TL:  linas  Ferien  1797.  7,  117 f.  Bürde.  —  5)  Die  Jahres- 
zeiten: Eosegarten*s  Eusebia.  Jahresschr.  Leiprig  1797.  1, 10/5.  Zuerst:  (Gedichte. 
Leipzig  1788.  1,  48/56;  Unter  d.  T.:  Th.'s  Hymne:  Poesieen  1798.  1,  44/50; 
Diditungen  1813.  Bd.  6;  Verändert:  Dichtungen ^  Greifswald  1824.  9,  149/57.  •— 
7)  Th.s  Hymnus:  Hang,  Epigramme  u.  yerm.  Cledichte.  1805;  Wien  u.  Prag,  Haas. 
1807.  2,212/20. 

8)  Zwo  schöne  Dichtungen  Th.*8  auf  die  Aeolsharfe:  Dalberg's  Aeolsharfe. 
Erfurt  1801.  8.  32/45.  Engl,  und  Deutsch.  Vgl  Nr.  3).  -  9)  1812:  XXXL  Nr.  y. 
=■  oben  8.  700.  — -  10)  Agamemnon.  Trauerspiel  des  Th.  Aus  dem  Engl,  übers. 
Yon  Dr.  Friedrich  Görwitz.  Erfurt,  Müller.  1815.  148  S.  kl  8.  5  f.  lamben. 
VgL  Allg.  Lit.-Ztg.  1815.  Nr.  181.  Sp.  667/70. 

308.  a.  Das  Grab;  aus  dem  Engl,  des  Bobert  Blair;  nebst  [Gotters  Nach- 
bildung Yon]  Grays  Elegie  auf  einem  Dorfkirchhofe.    Regensburg,  Montag  und  Wcdi. 

1793.  108  S.  kl.  8.  ProsarÜbers.  Vgl.  N.  allg.  dtsdi.  BibL  6,  1,  144;  Obdtsch. 
aUg.  lit-Ztg.  1793.   2,  54;    N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  50,  2,  288;  Allg.  Lit.-Ztg. 

1794.  Nr.  130.  Sp.  167 1  Gotters  Nachbildung  in  den  Gedichten.  Gotha  1787. 
1,  132  bis  145.  Wiederh.:  Eschenburgs  Beispielsamml^.  4,  72/7.  —  b.  Eine  Übers. 
Ton  Blairs  Grab  auch  in  Eosegartens  Blumen.    Berbn  1801. 

394.  Henry  Fielding. 

a.  Augustos  Wood,  Einfluß  F.'s  auf  die  deutsche  litteratur.  (Heidelberg.) 
Diss.  Jokohama  1895.   53  8.  8.    Vgl.  Engl.  Studien  1898.  25,  445/7  (F.  Bobertag). 

b.  Ch.  H.  Clarke,  F.  und  der  deutsche  Sturm  und  Drang.  Inang.-Diss. 
Freibuig  i.  B.  C.  A.  Wagner*s  üniyersit&ts- Buchdruckerei.  1897.  2  Bl.,  100  S. 
gr.  8.    8.  1/11:  F.  in  Deutschland.    VgL  EngL   St.  25,  447  f. 

1)  a.  Tom  Jones  oder  die  Geschichte  eines  Findelkindes  von  H.  F.  üebers. 
▼on  J.  J.  Ch.  Bode.  Mit  einer  Einleitung  yon  J.  Schmidt  Stuttgart  (1883).  lO. 
(308,  304,  311  S.).  8.  »  CoHection  Spemann  Bd.  153/5.  Zuerst:  Leipzig,  Groschen. 
1786/8.  VI.  8.  —  b.  Nach  der  Bodeschen  Übers,  in:  Euphromie.  1796.  Bd.  1. 
St.  2.  S.  139  f. 

2)  a.  Thaten  und  Feinheiten  renommirter  Kraft-  und  KnifTgenies.  Ebrster  Band. 
Berlin,  Himburg.  1790.  408  S.  8.  Enth.  a,  Geschichte  Jonathan  Wilds  des  Grotten 
IVon  F.];  ß,  Leben  Nikel  Lists.  VgL  Allg.  Lit-Zte.  1790.  Nr.  376.  Sp.  717 f.; 
Bambach  §  279,  27.  1)  «-  Band  V.  8.  521.  —  b.  .ßnathan  Wild,  Binaldo  Binal- 
dinis  Antipode.  Eine  Bäubeigeschichte  von  Heinrich  F.,  nach  dem  Engl.  Bonneburg 
und  Leipzig,  Schumann.  1800.  U.  (230, 270  S.).  8.;  Zwickau,  Schumann  1812.  IL  8. 
Vgl.  Alfe.  Lit-Ztg.  1801.  Nr.  89.  Sp.  707  f.;  Obdtsch.  allg.  L.-Z.  1801.  1,  1743 f.; 
§  279,  11.  I.  23)  «  Band  V.   8.  512. 
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8)  Emilie  Booth,  ein  Muster  ehelioher  Treue  yon  F.  Neu  ftbera.  Viiffig, 
Schwickert.  1797  f.  IV.  (I/H.  1797:  492  S.;  m/IV.  1798:  577  S.).  8.  Vgl.  i%. 
lit-Ztg.  1801.    Egzgsbl.  1,  494/6. 

4)  Abentheuer  Joseph  Andrews  und  seines  Freundes  Abraham  Adams  Ton  F. 
Aus  dem  Engl,  ftbers.  von  Friedrich  von  Oertel.  Meißen,  Erbstein.  1802.  IL 
(XXIV,  891;  390  S.).  8.  Wiederh.:  1811.  TL  8.  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1802.  St  157. 
Sp.  2126 f.;  Allg.  L.-Z.  1808.  Nr.  819.  Sp.  851  f.;  N.  allg.  dtsch.  BibL  1804. 
88,  2,  3861 

5)  Abentheuer  auf  einer  Heise  in  die  andere  Welt.  Von  Heinrich  F.  Esg.  Ana 
dem  Engl.  Leipzig,  in  Kommission  bei  Cnobloch.  1812.  Vm,  255  8.  und  XLVI  & 
Anhang.  8.  Vgl  Bibl.  d.  red.  u.  biLd.  Künste  1811.  8,  848/50;  Heidelb.  Jb.  1818. 
Nr.  81.   S.  495  f.  (Ki.).    Kajser  nennt  G.  W.  Lorsbach  als  tJbers. 

6)  1812:  XXXI.  Nr.  y.  =  oben  S.  699.  —  7)  §  226,  8.  4)  24  »  Band  IV« 
S.  247. 

8)  F.  untergeschoben  ist:  Der  Wiener  Robinson  oder  seltsame  Abentheuer  des 
Bitters  von  Kilpar.  Ans  dem  Engl,  des  Herrn  F.s.  Neu  übers,  und  frei  bearb. 
HöhensoUem  bej  J.  B.  Wallishausser  1799.   287  S.   16. ;  Neue  Aufl.  HohenzoUem  1805. 

Orig.:  [L.-Laur.-Jos.  Gain  de  Montagnac]  Les  aTentuies  ou  la  yie  et  les 
vojages  du  nouveau  Bobinson,  cheyalier  de  Kilpar  etc.  Paris  1768.  H.  8.  Y^ 
H.  Ullrich,  Bobinson  und  Bobinsonaden.    Weimar  1898.   1,  167  f. 

305.  George  Lord  Lytfleton. 

1)  Lord  Ls  Gedichte;  engL  und  deutsch,  zum  Behufs  derjenigen,  die  das  ElngL 
mit  Geschmack  studieren  wollen;  hg.  von  J.  G.  Weigel.  Nümbeig,  in  der  Baw^achen 
Buchhandlung  1791.  8.  Vgl.  GoUi.  gel.  Ztg.  1792.  1,  371/8;  Allg.  Lit.-Z1«.  1792. 
Nr.  68.  Sp.  508  f.  —  2)  Totengespräch  von  L.:  Die  neue  Aehrenleserin  (A.  Nr.  a. 
»  oben  S.  581).  1800.  —  8)  1812:  XXXI.   Nr.  y.  =-  oben  S.  699. 


306.  Die  Kunst  immer  gesund  zu  seyn.  Ein  Lehrgedicht  aus  dem  Engl,  des 
D.  John  Armstrong,  übers,  und  mit  Anm.  yersehen  von  Georg  Justus  Friediidb 
Nöldeke,  Doktor  beyder  Heilkunden,  etc.  Bremen,  Wilmans.  1799.  X,  143  S. 
kl.  4.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1801.  58,  1,  94/104;  Tübing.  gel.  Anz.  1802. 
8.  185/8;  Allg.  Lit.-Ztg.  1805.    EgzgsbL  1,  217/9. 

897.  Lawrence  Sterne. 

a.  T.  8.  Baker,  The  Influenoe  of  L.  Sterne  upon  German  Liter.:  Americaaa 
Germanica  1899.  Bd.  2.  Nr.  4. 

1)  a.  Yorick^s  empfindsame  Beise  durch  Frankreich  und  Italien.  Aus  dem  EingL 
übers,  [von  J.  J.  Ch.  Bode].  5.  Aufl.  Hamburg  und  Bremen.  1802.  IV.  gr.  12. 
Zuerst:  1768  f.  —  b.  Yoricks  .  .  Italien.  Aus  dem  Engl,  übers.  ünTeränd.  Ausg. 
Leipzig,  Babenhorst.  1797.  IV.  (172,  177,  144,  188  S.).  B.  Vgl  AUg.  lit-Ztg. 
1797.  4,  464.  —  c.  Yoricks  .  .  Italien.  Von  neuem  yerdeutscht  [tou  Joh.  Lor. 
Benzlerl.    Leipzig,  Junius.  1801.    II.   8.    Vgl.  N.  aüg.  dtsch.  Bibl.  82,  1,  1991 

Vgl.  d.  Empfindsame  Beisen  durch  Italien,  die  Schweitz  und  Frankretch.  Ein 
Nachtrag  zu  den  Yorickschen.  Aus  und  nach  dem  Engl,  von  J.  F.  Schink.  Ham- 
burg, Hofiinann.  1794.  Vm,  272  8.  8.  Vgl.  Band  IV.  8.  851, 18.  80).  Dort  Z.  4 
zu  lesen:  Mtsschr.  1794.  Febr.  8.  185/8.  Mai.  8.  65/71.  —  e.  1795:  Band  T. 
8.  505,  19).  —  f.  Launige  Beisen  durch  HoUand.  In  Yoriks  Manier  .  .  Ans  dem 
EngL  [von  Chn.  Heinr.  Beichell.  Zittau  und  Leipzig,  Schöps.  1795.  H.  (X.  92; 
VI,  88  8.).  8.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1796.  Nr.  82;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  Anh.  m 
1/28.  1,  218/20.  —  g.  a.  Fragmente  in  8t.'s  Manier,  •  ein  Seitenstfick  zu  Yorito 
empfindsamen  Beisen,  nach  der  zweyten  Ausg.  des  Orig.  übers,  von  A.  Wilheirai 

BL.  W.  Meyer].  Leipzig,  Sonmier.  1800.  101  8.  8.  Probevorher  u.  d.  T.  .Anna': 
tsschr.  f.  Dtsche.  1800.  1,  1/24.  Vgl  N.  allg.  dtsch.  BibL  1801.  58,  2,  856; 
ß.  Fragmente  in  Yoricks  Mamier.  Aus  dem  Engl.  London  [Begensbuig,  Montag 
u.  Weiß].  1800.  164  8.  8.  Vgl.  Allg.  lii-Ztg.  1801.  Nr.  5.  Sp.  88 f.;  N.  allg. 
dtsch.  Bibl.  a.  a.  0. 

2)  Yoriks  nachffelassene  Werke;  aus  dem  Engl.  Leipzig,  Sdiwickert  1791.  8. 
—  8)  a.  Beden  an  Esel,  mit  Einleitungen  und  Aunerkui^ren.  Hamburg  1796.  8.; 
b.  Thom  1795.  886  8.  8.  VgL  Allg.  Lit-Ztg.  1798.  Nr.  122.  Qp,  144.  —  4)  BradH 
stücke  aus  8t.  übers,  in:  Euphrosyne.    Joum.  usw.    Halle  u.  Leipzig  1796. 
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5)  Trifltraia  Schandj^B  Leben  n.  Meinansen  von  neaem  rerdeatseht  [Vign.]  .  . 
Leipzig  bei  Salomo  Lineke  1801.  m.  (eeet  tit;  XXYI,  672;  562;  430  S.).  £  Der 
npgenannte  Yerdeatecber  [Job.  Lor,  Benaler],  der  seiner  frenndscbaftlichen  Be- 
Gehangen  zu  Bode  gedenkt,  bat  deeeen  Übers.  [§  224,  80.  10]  za  Grande  gelegt 
und  stellenweise  anyerändert  beibehalten.  YgL  1,  XXI.  'y'^nT-  —  6)  Liebesbriefe: 
Tschb.  d.  Grazien  f.  1808.    A.  Friederieb. 

388.  Thomas  Gray. 

a.  Adolf  Lann,  Die  Dorfkirchbofselegie  und  ihr  Dichter.  Osterprogr.  des  Gymn. 
in  Oldenburg  1866. 

G.8  El^e  aof  einem  Dorfkirchhof,  a.  1798:  Nr.  893  ==  oben  S.  717.  — 
b.  1794:  XXXI.  Nr.  i.  =  oben  S.  697.  —  c.  Dtsch.  Mtsschr.  1796.  Aug.  S.  304/8. 
Fürstin  zu  Neuwied. —  d.  Obolen  von  Seume.  Leipzig  1796.  Bdch.  1;  Gresamm. 
Sdmfton.    Wiesbaden  1825.    4,  244  f.    Vgl.  Platens  Tagebücher.   1896.    1,  726.  — 

e.  Schmidt-Phiseldeck's   Briefe    ästh.    Inhalts,     ^tona   1797.     8.    429 f.    - 

f.  EoBeffarten*8  Bhapsodieen.  1801.  Bd.  8.  Darin  von  G.  noch:  Zwei  Pindar. 
Oden;  luederfahrt  Odina;  Wälische  Elegie;  Der  Dorf kirchhof  auch:  Poedeen.  Neueste 
Aufl.  Berlin  1803.  1, 181/7;  Dichtungen^  Greifswald  1824.  9,  216/24.  G.'s  Barde: 


Foesieen  1808.  1,  86/97;  Dichtungen^  9,  208/15. —  g.  Neuer  Yenuch  einer  Uebers. 
der  Elegie  in  einem  Dorfkixchhofe  geschrieben  von  G.:  lais.  Eine  Mtsschr.  usw.  Zürich 
1805.   Mai.   S.  469/74.  —  h.  1812:  XXXI.  Nr.  y.  «•  oben  S.  699.    Dort  noch  eine 


899.  Horace  Walpole. 

1)  Die  Burg  von  Otranto.  Eine  Gothische  Greschichte  [von  W.,  übers,  von 
F.  L.  W.  MeyerJ.  Berlin,  Himbunr.  1794.  224  S.  8.  Wiederh.:  Leipzig  1820.  8. 
YgL  Allg.  Iit.-Ztg.  1795.  Nr.  34.  Sp.  268.  —  2)  Histor.,  Uterar.  und  unterhaltende 
Schriften  von  H.  W.,  übers,  von  August  Wilhelm  Schlegel  Leipzig,  Hartknoch. 
1800.  Ym,  446  8.  8.  Ygl.  Schlegers  sämmtl.  Werke  1846.  8,  68/63;  XY.  Nr.  p. 
»  oben  S.  624. 

400.  Tobiaa  George  SmoUett« 

1)  Boderich  Bandom,  ein  Seitenstück  zum  Gil  Blas,  neu  übers,  [ron  W.  Ch.  S. 
Mylius].  Berlin,  Himburg.  1790.  D.  (684,  618  S.).  8.  Ygl.  Allg.  lit-Ztg.  1790. 
Nr.  318.  Sp.  264  f.  1791.  Nr.  25.  Sp.  1961;  Allg.  dtsch.  BibL  99,  1,  128;  Nümb. 
g^.  Zign.  1790.  S.  633.  754.  <-  Wien,  AI  Doli.  1802.    lY.  8. 

2)  Die  Abentheuer  des  Bitters  Launoelot  Greaves.  Ans  dem  Engl,  frei  übers. 
Wien,  Alberti  1791.    H.  8. 

3)  Graf  Ferdinand  Fathom.  Yom  Yerf.  des  Peregrine  Pickle.  Aus  dem  EngL 
übers,  von  Friedrich  von  Oertel.  Sorau,  Ackermann  (Leipzig,  Beygang).  1799. 
IL   8.    Ygl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  52,  2,  326 f.;  Obdtsch.  aUg.  Lit.-Zl^.  1799.  2,  12331 

4)  Liebesklage.  Nach  T.  S.  8.  Scottish  Songs  L  77 :  Morgenblatt  1812.  Nr.  210. 
S.  837.   Hg.  --  5)  1813:  XXXI.  Nr.  dj/,  C.  -»  oben  S.  706. 

401.  Cluurlotte  Lenox. 

1)  Was  seyn  soU  usw.:  §  226,  1.  5)  :=-  Band  lY.  S.  243.  Auch:  Hannover, 
Hahn.  1796.  8.  —  2)  Euphemia,  aus  dem  Engl,  der  Frau  Ch.  L.  [von  D.  M.  Liebes- 
kindl  in  vier  Bänden  BerUn  und  Küstrin,  Oehmigke.  1791.  lY.  8.  YgL  AUg. 
Lit-Ztg.  1792.  Nr.  165.  Sp.  638/40.  Wiederh.:  Berlin,  Müller.  1804.  IV.  8.  — 
8)  Hermione,  oder  die  Bache  des  Schicksals;  aus  dem  Engl,  [der  L.,  übers,  von  ders.]. 
Hannover,  Bitscher.  1792.    IL   8.    Ygl.  Goth.  gel.  Ztg.  1792.   1,  822/4. 

402.  Mark  AkeBStde^ 

1)  a.  1794:  XXXI.  Nr.  i.  —  oben  S.  697.  —  b.  1812:  Nr.  y.  =-  oben  S.  699. 

2)  a.  Freuden  der  ESnbildnngskraft.  Erstes  Buch.  Nach  der  neuem  völligen 
Umarbeitung  übers.:  Dtsch.  Mtsschr.  1797.  Sept.  S.  3/38.  Zw^tes  Buch:  Nov. 
S.  193/216.  J.  J.  Eschen  bürg.  61  lamben.  —  b.  Markus  A.*8  Yerfi^nügungen  der 
Einbildungskraft.  Ein  Gedicht  in  drey  Gesängen;  aus  dem  Engl,  in  der  Versart  des 
Originals  übers,  von  August  von  Bodo.  BerSn,  Mylina.  1804.  XXIY,  118  S.  gr.  8. 
Probe  vorher:  N.  Ttach.  Merkur  1803.  Okt  S.  410/33.  Ygl.  N.  Lps.  Lit-Ztg.  1804. 
St.  86.  Sp.  18541;  Allg.  L.-Z.  1804.  Nr.  345.   Sp.  513/7. 
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408.  Samael  Foote'B  diamatiache  Werke,  aus  dem  EagL  frej  flben.  Bedin 
und  Stettin,  Nicolai.  1796/8.  IV.  (XXIX,  846;  848;  873;  804  8.).  8.  Yd.  N.alk. 
dtBch.  Bibl.  86,  2,  298/5;  Nftmb.  gel  Ztg.  1796.  S.  420/2.  1797.  S.  7191;  6o£ 
gel.  Zig.  1797.  1,  78.  2,  867.  1799.  1,  444/7;  Allg.  lit-ZIg.  1808.  EgigibL  % 
156/9.  —  Sieh  XIX.  Nr.  e,  y.  —  oben  S.  660. 

404«  CaUistoB,  oder  der  Weltmann,  von  Thoin.  Mulso«  Aus  dem  Engl  vn 
Gebhard  Erich  Leopold  Timäns.  Hannover,  Helwing.  1798.  204  S.  8.  Vgl  N. 
allg.  dtaoh.  Bibl.  44,  1,  54/6. 

405.  OliTer  Goldgmith. 

a.  Goldsmitha  ,Landprediger'  in  Deutschland.  Von  M.  Ziegert:  Ber.  d.  Fnisa 
Dtsdi.  Hochstifts.   1894.  ^.  F.   10,  509/25. 

1)  a.  Bode's  Übers,  des  Landpredigers  (1776)  erschien  Ldpzig,  Weidnuim. 
1796,  1818,  1885,  1840,  1847  in  neuen  Aufl.  —  b.  Die  Yerf&hrte.  Na^  G.  im  Ficir 
of  Wakefield:  Voss.  MA.  förs  J.  1796.   S.  45.    B[oie]. 

2)  Burkens  Denkmal.  Nach  G.  [BetaUation,  a  PoeuL  London  17761:  Tosi. 
MA.  £.  1794.   S.  172.   B[oie]. 

8)  a.  Das  verlassene  Dörfchen  ein  l&ndliches  Credicht  nebst  einem  Anhsnge  foa 
[drei]  Elegien  [von  Beattie,  Scott  und  Jerningham].  Aus  dem  EngL  abers.  Ton 
Samuel  GotÜieb  Bürde.  Breslau,  Eom  1796.  Y,  74  S.  8.  Alexandriner.  Vgl 
N.  aUg.  dtsch.  Bibl.  81,  2,  509 f.;  Obdtsch.  allg.  Lit-Ztg.  1796.  2,  958/6;  A%. 
Lit.-Ztg.  1797.  Nr.  46.  Sp.  897  f.  —  A.  W.  y.  Schlegels  s&mmti.  Werke  1846.  10. 
878/5;  XXXI.  Nr.  al.  bis  hy.  »-  oben  S.  702.  —  b.  Das  verlassene  Döifchen  and 
der  Reisende,  zwey  (jedichte  ron  Dr.  G.  Aus  dem  Engl,  neu  fibers.  yon  S.  G.  B&rde. 
Hit  einem  Kupfer.  Ebd.  1802.  Gest.  Tit.,  X,  100  S.  8.  YgL  Allg.  Lii-Z<g.  180S. 
Nr.  180.  Sp.  699 f.;  Lpz.  L.-Z.  1808.  St.  275.  Sp.  918  f.;  §  306,  4.  13)  »  oba 
S.  426.  —  c.  Das  veiodete  Dörfchen,  nach  G.:  Gedichte  und  Enählungen  Ton  Aloys 
Schreiber.    Heidelberg  1812. 

4)  Der  üniversalfireund  oder  Gutherzigkeit  und  WindbeuteleL  Lustsmel  in 
fünf  Auft.  nach  dem  Engl,  des  G.  Yon  G.  F.  Beb  mann.  Leipzig  und  Gen, 
Heinsius.  1796.  146  S.  8.  Ygl.  Namb.  gel.  Ztg.  1795.  S.  816;  N.  sllg.  dtacL 
Bibl.  30,  2,  869;  Allg.  Lit.-Ztg.  1796.  Nr.  290.  Sp.  703f.  —  A.  W.  Schlegels  OmmtL 
Werke  1846.   10,  222  f. 

5)  Ballade.  Nach  dem  Engl,  des  G.:  Schiefilers  Aurora  a.  d.  J.  1812.  S.  225/84. 
J.  A.  Hanslik.  —  6)  1812:  XXXI.  Nr.  y.  =-  oben  S.  699.  —  7)  Band  YL  8.  510, 
aa  (Bupprecht). 

406»  a.  Der  Eiusiedler  von  Warkworth,  eine  northumberULndtsche  Ballade,  sni 
dem  Eogl.  [Thomas  Percy's]  von  Joachim  Heinrich  Campe.  Neue  Auflage  mit 
Yerscbiedenen  Yerbesserungen  und  zur  E^be  einer  Druckschrift  neuer  Art.  Bnon- 
Bchweig,  in  der  Schulbuchfaandlung.  1790.  55  S.  8.  Zuerst:  Ttsch.  Merkur  1774. 
Oct  S.  5/68.  Au4;enonmien  in  A.  F.  ürsinus'  Balladen  u.  Lieder  usw.  Berlin  1777. 
YgL  Allg.  dtsch.  Bibl.  104,  1,  145;  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1791.  44,  1,  1021; 
AUg.  lit-Ztg.  1792.  Nr.  215.  Sp.  848 f.  —  b.  Der  Eremit  von  Warkworth;  eine 
northumberl&nd.  Ballade  in  drey  Gesängen.  Aus  dem  Engl,  abers.  Breslau,  L5ve. 
1790.    62  S.   8.    YgL  Allg.  dtsch.  Bibl.  104,  1,  146. 

407.  John  Moore. 

1)  a.  Zeluko  oder  Schilderuneen  der  menschlichen  Natur  mit  Bücksicht  vd 
Denkart  und  Sitten  yerscbiedener  Länder  gezeichnet  von  'Hn.  Joh.  Moore  .  .  Ans 
dem  Engl.  Lieenitz  und  Leipzig,  Siegert.  1791.  H.  (594,  636  S.).  8.  YgL  Allg. 
Lit.-Ztg.  1793.  Nr.  349.  Sp.  571.  —  b.  Fernando,  ein  histor.  Betrag  zur  «ttiicheo 
Charakteristik  des  Menschen  [n.  d.  EngL  y.  M.s  Zeluco].  Leipzig,  YoS.  17981  IIL  8. 
Übers,  ist  nach  Mensel  7,  429.   10,  328.  654  Chn.  Ludw.  SeebaB. 

2)  Eduard  Ebeling,  ein  treues  Gemälde  der  Natur,  nach  dem  EngL  des  Doctor 
Moore,  von  Degenhard  Fott  in  Leipzig.  Leipzig,  Weygand.  1797.  U.  (845.  322  8.). 
8.    YgL  N.  allg.  dtsch.  BibL  39,  2,  366;  Allg.  Lit.-Ztg.  1798.   Nr.  120.   Sp.  1271 

408.  Bichard  Camberland. 

1)  Das  Blatt  hat  sich  gewendet,  ein  Originallustspiel  in  6  Auft.  von  Schröder. 
Frankfurt  und  Leipzig,  Schneider.  1790.  95  S.  8.  Bearb.  yon  C.*s  ,Brfidem<.  YgL 
Allg.  Lit-Ztg.  1795.  Nr.  103.   Sp.  68 f.;  §  226,  8.  4)  21  —  Band  lY.   S.  247. 
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2)  Arondel,  oder  der  Sieg  des  Edelmuthe.  Ein  Boman  vom  Terf.  des  West- 
indiers  [B.C.].  Aus  dem  Engl  Leipzig,  Fleischer.  1790  f.  U.  (440,  416  S.).  8.  Vgl. 
Obdtsch.  allg.  lit-ZI^.  1791.  1,  606;  Allg.  L.-Z.  1792.  Nr.  57.  Sn.  454f.  —  3)  Lehr- 
reiche  und  unterhaltende  Aufsätze  aus  dem  Beobachter  des  Herrn  C.  Aus  dem 
Engl,  [von  Chn.  Ex.  Weifie].    Leipzig,  Weidmann.  1798.    11.   8. 

4)  Heinrich,  eine  Greschichte  aus  dem  Engl,  des  Herrn  C.  Bremen,  Wilmaos. 
1796/8.  IV.  (456,  446,  458,  564  S.).  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  87,  2,  859  f. ; 
Allg.  Lit-Zl^.  1797.  Nr.  166.  Sp.  510f. »  A.  W.  y.  Schlegels  sämmtl.  Werke  1847. 
11,  52;   Obdtsch.  allg.  L..Z.  1797.   2,  270  f. 

5)  Der  Jude,  ein  Schauspiel  in  5  Aufz.  aus  dem  Engl,  des  B.  C.  Berlin,  Hart- 
mann. 1798.  148  S.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  41,  2,  8161;  Allg.  lil-Ztg.  1799. 
Nr.  824.  Sp.  98 f.  Meusel  11,  161  führt  eine  Übers,  [von  Dengel]  Königsberg 
1798.  8.  auf.  —  6)  Der  Westindier:  N.  Schauspiele  von  August  ▼.  Eotzebue. 
19.  Bd.    Leipzig,  Kummer.  1815.  8.    Vgl.  Lpz.  llt-Ztg.  1816,   Sp.  1978  f. 

409.  Arthur  Murphy. 

1)  Die  Eifersüchtigen:  §  226,  8.  8)  2  «  Band  IV.  S.  246.  —  2)  Die  üeber- 
eiluDg;  ein  Lustspiel  in  1  Aufz.  Nach  dem  Engl,  von  M.'s  Old  maid  [von  F.  L. 
W.  Meverl.  Sctdeswig  und  Wismar,  Bödner.  1790.  8.  Auch  in  S  226,  8.  8)  4 
=»  Band  lY.  S.  246.  —  8)  Azuma.  Trauerspiel  in  5  Aufz.  Nach  dem  Engl  des 
A.  M.,  von  J.  F.  L.  Menzel.    Erlangen,  Heyder.  1807.   8. 

410.  James  Macpherson.  —  Ossian.    Vgl.  Band  IV.  S.  105  f.  762. 

a.  Bailey  Saunders,  The  Life  and  Letters  of  James  Macpherson.  London  1894.  8. 
—  b.  Ludwig  Qa.  Stern,  Die  ossianischen  Heldenlieder :  Kochs  Zs.  1895.  N.  F.  8, 
51/86.  148/74. 

1)  (xesamt&bersetzuneen:  a.  Die  Gredichte  O.s,  neu  yerdeutscht  [ron  Wilh. 
Petersen].  Zweyte  Auflage.  Tübingen,  Heerbrandt.  1808.  XIV,  512  S.  8. 
Zuerst:  1782.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1810.  Nr.  124.  Sp.  992.  —  b.  O.s  und 
Bineds  Lieder  1791  f.  (1784):  6  218,  11.  25)  »  Band  IV.   S.  110. 

c.  0.*s  Gledichte.  Nach  Macpherson.  Von  Ludwig  Schub art.  Wien.  In  der 
Degenschen  Buchhandlung.  1808.  U.  (LXVI,  886  S.;  1  BL  u.  S.  387/655).  8. 
Prosa.  Proben  yorher  in:  Engl.  Blätter;  N.  Ttsch.  Merkur  1799.  Jun.  S.  180/50; 
Dtsch.  Misschr.  1802.    Wiederh.:  1824.    H.  8. 

d.  0.S  (jedichte.  Bhythmisch  ubers.  von  J.  G.  Bhode.  Berlin,  Fröhlich.  1800. 
m.  (XXXn,  856;  894;  806  S.).  kl.  8.  Vgl.  Ldz.  Jb.  d.  neuest  Lit  1800.  4,  79  f. 
Zweyte  yerb.  Ausg.  Berlin.  Bey  Duncker  und  Humblot.  1817/8.  HI.  (280,  272, 
277  S.). .  8.  Vgl.  Giotting.  gel  Anz.  1818.  Bd.  1.  St.  68.  S.  682  »  El.  Schriften 
yon  Wilh.  Grimm.  1882,  2,  220 f.  C!arthon  nach  Rh.s  Üben.:  Heinsius,  Bardenhain ^ 
8,  157/64. 

e.  a,  Ankündigung  einiger  Abschieds-Beden  . .  Voran  0.s  Karthon,  metr.  übers.; 
ein  Versuch  von  Chr.  Wilh.  Ahlwardt  usw.  Oldenburg,  Stalling.  1802.  18  S.  4. 
Hexameter.  Vgl.  Allg.  Lit..Ztg.  1808.  Nr.  27.  Sp.  215 f.;  N.  allg.  dtsch.  Bibl. 
1803.   76,  1,  200  f. 

ß,  Probe  einer  neuen  Uebers.  der  Gedichte  0.*s  aus  dem  Gaelischen  OriginaL 
yon  Chiristian  Wilhelm  Ahlwardt  usw.  Oldenburg,  gedruckt  bey  Gerhard  Stsdling 
1807.  44  S.  4.  (Hamburg,  in  Gommiss.  b.  Perthes).  Enth.  [Einleitung]  Magna  est 
yeritas  et  praeyalebit  S.  8;  Temom.  Siebenter  Gresang.  S.  19.  Vgl.  Jen.  allg. 
Lit-Ztg.  1807.  Nr.  7.  Sp.  58/5;  Nord.  MisceU.  1807.  Oct.  Nr.  XU.  S.  241/4; 
Morgenblatt  1807.  Nr.  2fö.  S.  1069  f.;  Allg.  L.-Z.  1808.  Nr.  57.  Sp.  451/4;  N. 
Lpz.  L.-Z.  1808.  St.  85.  Sp.  1845/57;  Heinsius,  Bardenhain  1810.  8,  160  f.  1824. 
3,  149  f.  —  y,  Apostrophe  an  die  Sonne,  im  SylbenmaaBe  des  Originals  yon  Gh.  W. 
Ahlwardt,  mit  beygedrucktem  Original.  Oldenburg  1810.  4.  —  d.  Oisians  FionnghaL 
Erster  Gesang.  Aus  dem  Gaelischen,  im  SylbenmaDe  der  Urschrift  yon  C.  W. 
Ahlwardt:  N.  Ttsch.  Merkur  1810.  Mai.  S.  18/64.  —  €.  Probe  in  Bfischings  u. 
Eannegieliers  Pantheon  1810. 

C.  Die  Gedichte  Oisians.  Aus  dem  Gaelischen  im  SylbenmaaBe  des  Originals 
yon  Christian  Wilhelm  Ahlwardt.  Leipzig,  Goschen.  1811.  HL  (XXXV,  847;  402; 
492  S.).  gr.  8.  Vgl.  Litbl.  z.  Moigenblatt  1811.  Nr.  18.  S.  51;  Lpz.  Lit.-Ztg.  1812. 
St  72  f.  Sp.  569/88. 

Subscriptions-Anzeige:  Beyl.  z.  Intbl.  d.  Annalen.  (Wien).  Aug.  1808.  Sp.  4/6.  — 
Ankündigung:  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1808.  Intbl.   St.  24.  Sp.  381/8;  N.  Ttsch.  Merkur 
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1806.  Sept.  S.  78/82.  —  üeber  die  neoe  üeben.  0.8  von  Hm.  Prof.  Ahlwiidt:  N.  T. 
MerL  1809.  Jan.  S.  82/6.  —  Anwrtellnngen  an  Ahlwaidta  Oisian:  Mmina  o. 
Hennode  1812.  Nr.  12.  8. 46/8.  H.  —  He^  AzchiT  1877.  58, 184/41  paMm.  156. 
—  KL  Schriften  von  Jac.  Grimm  6,  71 1  7,  541.  —  Xochs  Zb.  1895.  N.  F.  8,  61/9. 
(Nene  Ausg.).  Leipzig,  G.  J.  Göschen.  1889  £.  IE.  16.  —  (IGniatar- Aui;.). 
Ebd.  1846.   16.  —  Ebd.  1861.    OL   16.  -»  DtMh.  VolkibibL   8.  Beibe. 

f.  Die  Gedichte  von  0.  dem  Sohne  Fingala  nadi  dem  Bngi  des  Henn  Mao^Mnoa 
ins  Dentsche  übers.  Ton  Friedrich  Leopold  Grafen  zu  Stollberg.  Erster  [bis  Dritter] 
Band.  Hamburg  bey  Friedrich  Perthes  1806.  m.  (1  Bl.,  826  8.;  1  BL,  344  8.; 
1  Bl,  270  S.  u.  1  BL).  gr.  8.  Vgl  BibL  d.  red.  u.  bfld.  Kfinste  1807.  8,  2,  898/402; 
Allg.  Lit-Ztg.  1808.  Nr.  28.   8p.  177/81;  N.  Lpz.  L.-Z.  180a  8t  86.  Sp.  1646/57. 

g.  O.s  Gedichte,  üebers.  von  Franz  mlhelm  Jung  .  .  Franldurt  a.  M., 
Yarrmtrapp  und  Wenner.  1808.  m.  8.  Vgl  N.  Lpz.  Idt^Ziff.  1808.  8t  85. 
8p.  I345J7. 

2)  Einzelnes:  a.  t.  Harolds  ÜbeiB.  der  Neuentdeckten  Grediohte  ersdiien  1798 
in  2.  Aua  Über  H.8  FUschungen  vgL  Kochs  Zs.  1895.  N.  F.  8,  701  Vf^  aoflh 
Nr.  e.  —  b.  Neu  an^fnndene  Gedichte  0.s.  Aus  dem  EngL  F^on  Ghn.  Hsmr. 
Pf  äff].  Mit  erläuternden  Anm.  und  einer  Abhandlung  usw.  Frankfurt  und  Leipog, 
Magazin  1  literatur.  1792.  255  S.  8.  Entnommen  aus:  [7]  Andent  Gaalic  poem 
lespecting  the  Bace  of  the  Fians,  oollected  .  .  By  M.  Young  (1787).  Ygl  N.  BüO. 
d.  schon.  Wiss.  1794.  52,  2,  297/801;  Allg.  lit-Ztg.  1795.  Nr.  189.  Sp.  345i^; 
Kochs  Zs.  1895.  N.  F.  8,  88.  —  c.  a.  Galthon  und  Golmala,  Gedicht  nach  0.; 
/f.  Minonas  Gesang,  Gedicht  nach  0.:  Schauspiele  und  GemShlde,  von  Carl  Beinei. 
Duisburg  am  Bhein,  Helwing.  1794.  —  d.  ]Qage  um  Karthon.  Von  0.:  GStting. 
MA.  1798.  S.  84.  Bürger.  —  e.  o.  Selama,  eine  neu  entdeckte  köstliche  Beliqois  Oj; 
ß.  Timara,  eine  kelt.  Beliquie:  Aschenbergs  Beigisch.  Tschb.  1800.  1801.  von 
Harold.  Vgl.  Honigs  Archiv  1877.  58,  157  f.;  Nr.  a.  —  f.  O.s  Fingal;  [ftban.; 
von  Wilhelm  Schröder.  Erlangen,  Schubart.  1800.  204  S.  8.  Poet.  Frosa.  VgL 
Allg.  Lit-Ztg.  1801.  Nr.  276.  Sp.  700/4. 

g.  Berrathon,  ein  Gedicht  0.s.  Metr.  übers,  von  Kistemaker,  Ftol  und 
Schul&ektor.  Münster,  Theifting.  1800.  48  8.  8.  lamb.,  troch.  und  daktyL  Ven- 
ma8e.  YgL  Allg.  Lit.-Ztr.  1802.  Nr.  190.  Sp.  48.  ->  h.  Der  Tod  Oskars.  Ana  dem 
ersten  Gesang  yon  0.s  Temora:  SeckendoifB  Oster  Tsdib.  y.  Weimar,  a.  d.  J.  1801. 
S.  268  bis  277.  L.  von  S[eckendorf].  —  i.  Probe  einer  Übers,  des  0.:  FkdoB* 
Födle.  Coburg  1801.  A.  Otto.  —  k.  Einige  O.sche  Gesänge  übers,  in  den  Blosua 
von  L.  Th.  Kosegarten.    Berlin  1801. 

1.  Gomala.  Ein  dnmatisches  Gedicht  von  0.  üebers.  von  J.  F.  Ludwig 
[Bobrik].    Köniffsberff,  Unzer.  1801.  8.  —  m.  Sulmora,  Tochter  CuthnUins.  Ein 


la  in  fünf  Au&.  Nach  0.  bearb.  vom  Generalmajor  Edm.  Frejherm  von  Haroli 
Düsseldorf,  Dänzer.  1802.    98  8.  gr.  8.    Vgl  Lpz.  Lit.-Zt^.  1802.  St.  148.  Sp.  20SSf. 

n.  o.  J.  G.  Gurlitt,  üeber  0.  Oster-  u.  MichaehB-Ph)gr.  Magdeburg  1802. 
Hamburg  1802.  H.  4.  Darin  der  erste  Gesang  des  Fingal  übers,  von  [Karl  Gwrs] 
Neumann.  —  ß.  Zwei  Proben  von  Übers,  aus  0.  (von  Birckenstädt  und  Neomaim) 
. .  Progr.  Hamburg,  Schniebes  1803.  24  S.  4.  —  y,  O.'s  Fingal,  zweiter  und  dritter 
Gresan^,  verdeutscht  von  Herrn  D[ootor]  Neumann  [in  MeiBen].  Nebst  Nachträgen 
zur  O.ischen  Literatur  . .  Progr.  von  J.  Gurlitt.  Hamburg,  Schniebes.  1804.  85  S.  i 
Yel.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1805.  100,  2,  818/6  (über  Nr.  r.  und  (f.).  101,  2,  8661 
(über  Nr.  v.).  —  cf.  O.'s  FLugal,  vierter,  fünfter  und  secaster  Gresang,  üben,  tos 
Herrn  Dr.  Neumann.  Mit  Anm.  und  Literatur-Nachtrftgen  von  J.  Gurlitt  Hambiiig> 
Schniebes  1805.    37  S.  4. 

0.  Gedichte  aus  0.  übers,  in:  Oaledonia.  Yon  der  Verf.  der  Sommerrtondn 
[Emilie  Harms].  Hamburg,  Hoffinann.  1802.  Bd.  2.  —  p.  Fkoben  einer  neaa 
metr.  Bearb.  des  0.,  von  L.  v.  Gehren:  Eudora  [§  295,  L  7.  1)1.  Leipzig,  Barth. 
1808.  Bdch.  1.  Hexameter.  Tgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1805.  Nr.  240.  Sp.  5031  - 
a.  0.S  Berrathon  übers,  von  G.  A.  v.  Ha  lern  in  seiner  L'ene  1804.  —  r.  0.*8  letzter 
Gesang.  Von  Knebel:  Herders  Adrastea  1804.  Bd.  6.  St.  2.  S.  805/25.  —  s.  Oba& 
aus  0.  im  Vaterland.  Tschb.  f.  Freunde  des  Guten  u.  Schön.  Frankf^irt  am  H., 
JSger.  1805. 

t.  0.S  letztes  Lied  Berrathon.  Probe  einer  metr.  üebers.:  N.  Ttscfa.  Markör 
1805.  Apr.  S.  258/68.  Bevor.  —  u.  Komala.  Musikal.  Dramolet,  nach  0.:  ia«M 
Schriften  von  Chn.  Schreiber.  Berlin  1806.  —  v.  Moma  und  Kathbat  Nadi  0.: 
Wiener  Theater-Ztg.  1808.  8.  Jg.  Nr.  42f.  Schreiber.  —  w.  Nadibildungan  OJsclMr 
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GMinge  in  daa  Neoeren  Gedichten  von  Georg  Friedrich  Nöldeke.  SaliwedeL, 
Sdinster.  1816.  —  x.  Brnohstack»  von  Üben,  ans  0.  [i.  T.  Ton  J.  D.  Bunge]: 
HinteiL  Schriften  7on  PhiL  Otto  Bunge.    Hambnig  1840.  1,  257/864  pasdm. 

411.  James  White. 

1)  Graf  Str<mgbow,  oder  die  Geeehichte  Bichards  de  Cläre,  and  der  adhönen 
Geonlde,  ane  dem  Engl  {des  J.  W.l  dbera.  [Ton  Ge.  Fr.  Beneekel.  Hehnetidt 
Fleekeisen.  1790.  8648.  8.  YgL  AUg. Ut-Z^.  1794.  Nr. 201.  Sp.  736.  —  2)  Johann 
▼on  (rannt,  Herzog  von  Laneaster,  eine  hrittische  Bittmescfaionte,  ans  dem  EngL 
des  J.  W.,  Verl  dee  Grafen  von  Strongbow.  HeLnstädt,  FltokeiBen.  1791.  866  8.  8. 
'VHederh.  n.  d.  T.:  Bitter  John  Ton  Cwont  und  der  echwaize  Prinz  nsw.  Hehnsttdt 
1802.  8.    Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1795.  Nr.  176.  8p.  648. 

412«  AlAred,  König  der  Angwlearfiflen,  oder  der  patriotiache  König.   Ein  Trauer- 

3nel  in  5  Aufz.  frey  nach  dam  EngL  [dea  Alexander  Bieknell]  beacb.  Yon 
owmeadow.    Berlin,  Maurer.  1795.    144  S.   8.    Vgl  N.  Bibl.  d.  achön.  ^laa. 
1795.  2,  209A5.    Sieh  §  257,  88.  4)  —  Band  V.  8.  256. 


418*  a.  Alfred,  König  in  England,  eine  Geaohichte  aua  dem  neunten  Jh.  [ana 
dem  Engl  Anna  Fnller'al.  Bremen,  Wilmana.  1794.  480  8.  a  —  b.  Alfred  dar 
GroBe  im  Stande  der  Erniedrigung.  Leipzig,  Grieahammer.  1794.  IL  (220,  186  8.).  8. 

Vgl  Obdtach.  allg.  Lit-Ztg.  1794.  1,  861;  Allg.  lit-Ztg.  1795.  Nr.  295.  Sp.  248. 

414.  St.  Clair,  der  EQfinder;  oder  der  (je&chtete  von  Barra.  Eine  Schottiache 
Sage.  Aus  dem  EngL  der  EUaabeth  Helme.  Magdeburg,  Wilhelm  Heinricfaahofen. 
1811.  n.  (850,  412  8.).  8.  Vgl  Allg.  Iit.-Ztg7lll2.  Nr.  227.  Sp.  1271;  Leipz. 
L.-Z.  1818.   Nr.  214.  Sp.  1709. 

415«  Alezina,  oder:  Ein  Tag  in  der  Tfirkej.  Ein  Schauspiel  in  5  Aufr.  Aua 
dem  Engl,  [der  Mra.  ITmuhmIi  Gowlejl.  Frey  bearb.  von  J.  W.  Gowmeadow. 
Berlin,  Ünger.  1792.  8.;  Zweyte  [Titel-J  AufL  Berlin,  Maurer.  1796.  158  8.  8. 
Vgl  Allg.  Lit.-Ztg.  1796.   Nr.  812.  Sp.  36;  §  257,  83.  1)  —  Band  Y.   S.  256. 

416.  Thomas  Holoroft. 

1)  Anna  St.  Ires  [von  Th.  H.1.  Aua  dem  EngL  Übera.  Yon  Karl  Philipp  Moritz. 
Berlin,  ünger.  1792/4.  T.  (240,  288,  288,  284,  184  8.).  8.  YgL  Obdtach.  allg. 
Iit-Z1^.  1798.  2,  840.  1794.  1,  508.  2,  188.  Die  Übera.  zum  giöSten  TeQ  you 
Kliachnig. 

2)  a.  Leichtainn  und  kindUche  Liebe:  §  257,  88.  8)  --  Band  Y.  8.  256.  — 
b.  Gfite  rettet,  ein  Lustspiel  iu  5  Aufr.,  nach  dem  Boad  to  Buin  Ton  H.  "Ftej  bearb. 
Yom  Yerf.  dea  heimlichen  Gerichte  [L.  F.  Huber].  Leipzig,  (iröachen  1798.  188  8. 
8.    Ygl  Obdtsch.  allg.  Lit-Ztg.  1798.  2,  755. 

8)  Hugo  TroTor,  sein  Leben  und  seine  Schicksale;  aus  dem  EngL  Lttpzig, 
Breitkopf  und  H&rteL  1795.  8. 

417.  Gfeistliche  Drama  nach  biblischen  (beschichten  bearb.,  hauptsftcUich  jungen 
Beoraonen  gewidmet,  nebst  einem  Gfedichte  über  die  Empfindsamkeit  Aua  dem  EngL 
der  Hannah  More.  übera.  nach  der  fQnften  Auflage.  Erlangen,  Palm.  1792.  99  8. 
8.  Ph>aa.    YgL  Allg.  lit-Ztg.  1793.  Nr.  840.  Sp.  502  f. 

418.  Henrj  Mackeniie. 

1)  a.  W.  Gh.  8.  Mylius*  Übera.  des  ,Mannes  Ton  (Mühl*  (Berlin  1788)  wurde 
1794,  1799  und  1808  neu  aufgelegt  —  b.  Der  Mann  Ton  (lefQhL  Aua  dem  EngL 
neu  verdeutscht.    Leipzig  1802.   8. 

2)  a.  Der  Mann  von  Welt;  aus  dem  EngL  Leipzig,  Eorioh  (Gleditsch).  1802. 
n.  8.;  1808.  n.  8.  —  b.  Der  Weltmann.  Aus  dem  Engl,  [dea  M.1  übera.,  von 
[Job.  Lor.l  Benzler.  Leipzu^,  in  der  Juniuaiachen  Buchhandlung.  1808.  H.  (248, 
248  8.).  8.  Ygl.  Allg.  Iit.-Ztg.  1810.  EgzgabL  Nr.  189.  Sp.  1112.  —  c.  ?  a.  Der 
Mann  nach  der  Welt,  ein  Boman.    Magdeburg,  Heeaenland.  1806.    XYI,  432  8.  8. 

! Titel-Auf L:]  ß,  Sir  Thomas  Sindall,  oder  der  falaehe  Freund.   Ein  Boman.   Magde- 
burg, y.  Schütz.  1810.    XYI,  482  S.  8.    Ygl.  Allg.  Lit-Ztg.  1812.    EgzgsbL  Nr.  35. 
Sp.  278. 

3)  Juliane  Ton  Boubigne.  Eine  Erzählung  in  einer  Beihe  yon  Briefen.  Yen 
dem  Yerf.  des  Mannes  you  Gefühl  und  des  Weltmannea.    Aua  dem  Engl.    (}uedlin- 
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bürg,  Ernst.  1804.   n.  (384  S.).  8.   Vgl.  N.  Lpz.  Lit,-Ztg.  1804.  St.  132.  8p.2111f.; 
Allg.  L..Z.  1809.    Egzgsbl.  Nr.  58.   Sp.  463f.;  §  224,  60  =  Band  IV.  S.  221. 

419.  Thomas  Daj. 

1)  Sandfort  und  Morton,  eine  Geschichte,  erz&hlt  aus  dem  Engl.  [TL  D.'s]  von 
Joachim  Heinrich  Campe.  Braunschweig,  Schulbuchhandlang.  18(^.  m.  12.  Zu- 
erst:  1788.  Das  2.  Bdch.  ftbers.  Grabenhorst.  —  2)  Der  kleine  Jack,  eineVoIb- 
Seschichte  nach  dem  Engl.  [Th.  D.'s  von  Chn.  Fz.  Weilte].  Leipzig,  Graff  1793. 
.uch  in  W.'s  Weihnachtsgeschenk  f.  d.  Jugend;  3.  AufL  1813.  kl.  8. 

3)  Das  Leben  des  Thomas  Day,  eines  der  edelsten  Männer  unsers  Jhs.,  tod 
J.  J.  E.  Tim  aus.  Nebst  dessen  [D.'s]  Gedicht:  der  sterbende  Neger,  und  einem 
IVagm.  über  den  Sdarenhandel.  Leipzig,  Beinicke  und  Hinrichs.  (1798).  Vomde 
u.  ^1  S.  8.  Das  Gedicht,  an  dem  John  Biekell  Anteil  hatte,  auch  besonders 
erschienen.    Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1800.  Nr.  304.   Sp.  197/9. 

420.  Charlotte  Smith. 

1)  Emmeline,  oder  die  Wayse  des  Schlosses,  aus  dem  EngL  der  Ch.  S.  [&ben. 
von  Chn.  Fi.  Weiße].  Wien,  Stahel.  1790.  IV.  (248,  226,  270,  350  S.).  8.  Vgl 
Allg.  Lit.-Ztg.  1790.  Nr.  364.   Sp.  619  f. 

2)  Ethelinde  oder  die  Einsiedlerin  am  See,  von  der  Verfasserin  der  Emmeline  usw. 
Aus  dem  Engl.  Leipzig,  in  der  Weidmannischen  Buchhandlung.  1792.  V.  (288, 
254,  215,  184,  199  S.).  8.  Im  Vorbericht  zum  5.  Bde.  unterz.  B.  Boll  [Chn.  Aug. 
Fischer].    Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1793.   Nr.  109.   Sp.  133  f. 

3)  Celestine,  von  der  Verfasserin  der  Emmeline  usw.  Aus  dem  En^.  [tod 
D.  M.  Liebeskind].  Leipzig,  Weidmann.  1792.  IV.  8.  —  4)  Desmond,  eine  Ge- 
schichte in  Briefen;  aus  dem  Engl,  der  Mrs.  Ch.  S.  [von  D.  M.  Liebeskind]. 
Hamburg,  Hofimann.  1793.    III.  8.    Vgl.  Goth.  gel.  Ztg.  1794.   1,  15  f. 

5)  Warwicks  Beisen  von  Ch.  S.  Aus  dem  Engl  [von  B.  G.  Löbel].  Leipzig, 
Voß  und  Comp.  1794.  300  S.  8.  Vgl  Allg.  Lit.-Ztg.  1795.  Nr.  163.  Sn.  542.  - 
6)  Das  alte  Schlofl;  aus  dem  EngL  [von  B.  G.  Löbel].  Leipzig,  Schwickert.  1795.  UL  8. 

7)  Der  Verbannte.  Ein  Boman  aus  dem  Engl,  der  Ch.  S.  Hamburg,  Bachnujm 
und  Gundermann.  1795.  H.  (VI,  366;  432  S.).  8.  VgL  A%.  Lit-Ztg.  1796. 
Nr.  394.  Sp.  694/6  c=  A.  W.  v.  SchlegeFs  sfimmtl.  Werke  1846.  10,  324  t  - 
8)  Marchmont,  ein  Boman.  Aus  dem  EngL  der  Mrs.  Ch.  S.  [von  D.  M.  Liebes- 
kind].  Leipzig,  Böhme.  1797.  IV.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  BiW.  41,  1,  62;  Allg. 
Lit.-Ztg.  1801.  Egzgsbl.  2,  63/9.  —  9)  1797:  §  296,  71.  1)  «  Band  VL  S.  471. 

10)  Montalbert  Aus  dem  Engl,  der  Mrs.  (Th.  S.  [von  G.  Chn.  Beich].  £r- 
kngen,  Walther.  1798.  H.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  48,  2,  327.  WiedeA.: 
1800.  n.  8.  —  11)  Ländliche  Spaziergänge,  in  Gesprächen  von  Ch.  S.  Nach  dem 
EndL  vom  Verf.  des  Kinderfreundes  fChn.  Fx.  Weifle].  Leipzig  1800/3.  IV.  16- 
»Das  geöffnete  Schreibepult.    6./10.  Bdch. 

12)  Papiere  eines  einsamen  Wanderers,  oder  Erzählungen  mannichfaltigen  Inhalts. 
Aus  dem  Engl,  der  Ch.  S.  frey  übers,  von  Friedr.  von  (JerteL  Leipzig,  Bejgug* 
1803.  m.  8.  Jeder  Teil  besonders  und  mit  eigenem  Titel  Teil  2  und  3  wiede^ 
holt  1810. 

13)  a.  Elegie.  Frey,  nach  Ch.  S.:  MorgenbUtt  1810.  Nr.  42.  S.  167 f.  Hg.- 
b.  KUge.  Nach  Ch.  S.:  ebd.  Nr.  47.  S.  185  f.  ^.  —  c  Werther  an  Lotten.  N«ii 
Ch.  S.:  ebd.  Nr.  126.  S.  498.  Hg.  —  d.  An  die  Hoffimng.  Nach  Ch.  S.:  ebd.  1811. 
Nr.  76.   S.  301.  Hg. 

421.  a.  Fizarro,  ein  Trauerspiel  nach  dem  deutschen  Drama  des  Hem  ^ 
Eotzebue :  Der  Tod  von  BoUa  .  .  von  Biohard  Brinsley  Sheridan.  Ins  Deatscfae 
flbers.  von  Constantin  Geisweiler.  London,  Geisweiler.  1800.  8.  Vgl.  Allg.  I^t.- 
Ztg.  1800.  Nr.  243.  Sp.  460.  —  b.  Nach  der  13.  Londoner  Ausg.  ms  Deutsche 
übers,  von  J.  C.  S[ommer].    Leipzig,  Sommer.  1800.   8.;  Grätz  1800. 

Vgl.  §  268,  8.  39)  —  Band  V.   S.  278. 

422.  Erzählungen  aus  Canterbnry  von  Harrtet  und  Sophie  Lere.  Ans  dem 
EngL  übers,  von  Friedrich  von  OerteL  Leipzig,  Beygang.  1798 f.  11.  (360, 532  S.).  8. 
Wiederh.:  1810.  IL  8.  Bd.  2  auch  n.  d.  Titehi:  a.  £He  beiden  Emilien;  b.  Letzter 
Wettkampf  der  beiden  MiB  Lee.  ^^ 

Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  47,  2,  331  f.;  Obdtsch.  aUg.  Lit.-Ztg.  1799.  2,  1286. 
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423.  Franoes  d'Arblay,  geb.  Bumey. 

1)  Geoigina,  eine  wahre  Greachichte,  ana  dem  Engl,  der  Miß  Bnmey,  Verf.  der 
Evelina  und  (^dlia  Beverley.  Tübingen,  Gotta.  1790/2.  IV.  (203,  225,  248,  185  S.). 
8.  Vgl  Allg.  lit-Ztg.  1790.  1,  482.  1794.  Nr.  178.  Sp.  651  f.  —  2)  Kamilla. 
1798:  §  298,  IV.  4.  44)  »-  Band  VI.  S.  242.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  47,  1,  861; 
Nfimb.  gel.  Ztg.  1798.  S.  453/6. 

424.  Elisabeth  Inehbald. 

1)  a.  Eine  einfache  Geschichte.  Aus  dem  Engl,  der  Mrs.  I.  von  Mad.  Forkel 
[in  2.  Ehe:  Lieböskindl.  In  vier  Bdch.  Leipzig,  Heinsios.  1792.  IV.  (160,  182, 
160,  132  S.).  8.  Vgl.  AUg.  lit-Zte.  1792.  Nr.  198.  Sp.  214  f.  —  b.  Dorifords  dn- 
iache  Geschichte,  aus  dem  Engl  [der  I.]  2.  Anag.  Leipzig,  Bein.  1797.  IV.  (160, 
182,  160,  132  S.).  8.  Vgl.  AUg.  Lit.-Ztg.  1797.  Nr.  227.  Sp.  168.  1798.  Nr.  215. 
Sp.  104. 

2)  Ich  will  ihnen  was  erzählen.  Schauspiel  in  5  A.  aus  dem  Engl«  Zittau, 
Schöps.  1792.  8.  —  3)  Natur  und  Kunst,  oder  der  Earakter  des  Menschen  grOndet 
sich  auf  die  Erziehung.  Eine  Greschichte  in  zwej  Theilen  aus  dem  Engl,  der  Mistrefi  I. 
[yon  Karl  Aug.  G.  Seidel].  Leipzig,  Beinicke  und  Hinrichs.  1797.  250  S.  8. 
Wiederh.:  1802.  8.  Vgl  Allg.  lit-Ztg.  1797.  Nr.  48.  Sp.  383  f.  —  A.  W.  v.  Sdüegels 
sfimmtl.  Werke  1846.   10,  375 f.;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  88,  2,  512 £ 

425.  William  Godwin. 

1.  a.  Caleb  Williams,  ein  philosophischer  Boman,  von  G.,  aus  dem  Engl,  [flbers. 
von  D.  M.  Liebeskind].  Biga  1795.  in.  8.  —  b.  Gem&lde  nach  dem  Leben, 
oder  Begebenheiten  Caleb  WiUiuns  von  W.  G.  Nach  der  2.  Ausg.  aus  dem  EngL 
übers,  von  A.  Wilhelmi  [A.  W.  Meyer].  Leipzig,  Sommer.  1797 f.  n.  (260, 
364  S.).  kl.  8.    Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  62,  1,  164. 

2)  Saint-Leon,  eine  Erzählung  aus  dem  sechszehnten  Jh.,  yon  W.  G.  Aus  dem 
Engl,  von  Ch.W.  Ahlwardt  Hamburg,  H.  L.  Villaume.  1800.  II.  (332,  332  S.). 
8.  Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  neuest  lit.  1800.  1,  386;  Allg.  Lit.-Ztg.  1800.  Nr.  350. 
Sp.  559  f. 

3)  Ormond  oder  der  geheime  Zeuge  aus  dem  Engl,  des  G.  frey  übers,  von 
Friedrich  von  OerteL  Leipzig,  Beygang.  1802.  590  S.  8.  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg. 
1802.  St.  143.  Sp.  2027  f. 

4)  Fleetwood,  von  W.  G.  Frey  nach  dem  Engl,  bearb.,  von  N.  P.  StampeeL 
Frankfurt,  Eßlinger.  1806.  H.  (255,  293  S.).  8.  Vgl.  N.  Lpz.  Lit-Ztg.  1808.  St  62. 
Sp.  984 f.:  Allg.  lit-Ztg.  1809.  Nr.  193.  Sp.  575 f.  —  2.  Ausg.  fiankfurt  a.  M., 
Schäfer  1826.  ll.  8. 

426.  Maria  Bobinson. 

1)  Kabinet  der  neuesten  engl.  Bomane,  hg.  von  E.  Fh.  Moritz.  Erstes  Bändchen« 
Berlin,  Oehmkke  d.  Jung.  1793.  176  S.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Vanoenza  oder  die 
Grefahren  der  Leichtgläubigkeit  von  Mrs.  B.  Hg.  usw.  GröfltenteUs  yon  Klischnig 
übers.    Vgl.  Allg.  Lit-Ztg.  1793.  Nr.  225.  Sp.  275  f. 

2)  Die  Wittwe,  aus  dem  Engl,  der  Madame  B.  usw.  [übers,  von  Job.  Chn. 
Sommer].  Leipzig,  in  der  Sommerischen  Buchhandlung.  1795.  197  S.  8.  «  Unter- 
haltende Bibl.  f.  Beisende.  1.  Bddi.  3.  Titel:  Auswahl  d.  best.  engL  Bomane. 
1.  Bdch.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  23,  1,  168  f.;  Allg.  Lit.-Ztg.  1797.  Nr.  162. 
Sp.  478  f.  —  3)  Julie  St.  Laurence;  aus  dem  Engl.    Leipzig,  Sommer.  1797.  8. 

4)  Hubert  Ton  Sevrac.  Ein  Boman  aus  dem  achtzehnten  Jh.  Aus  dem  Engl, 
der  Mrs.  B.  Halle  und  Leipzig,  Buff.  1797  f.  H.  (332,  270  S.).  8.  Vgl.  N.  a%. 
dtsch.  Bibl.  41,  1,  68 f.  43,  1,  48.  52;  Allg.  Lit-Ztg.  1800.  Nr.  303.  Sp.  185/7.  — 
5)  Angelina.  Aus  dem  Engl,  der  Mrs.  M.  B.  [von  G.  Gh.  Beich].  Erlimgen, 
Walther  [Schubart].  17991  IV.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  BibL  1801.  57,2,3561; 
Allg.  Lit-Ztg.  1801.    EgzgsbL  1,  124. 

6)  Walsingham,  oder  das  Naturkind.  Eine  (reschichte  von  M.  B.  Frey  aus 
dem  Engl,  übers.    Berlin  und  Stettin,  Nicolai.  1799.    IV.   8.    V^.  Nümb.  gel.  Ztg. 

1799.  S.  493/6.  —  7)  Der  falsche  Freund.  Ein  Boman  der  Mifi  B.  In  vier  Theilen. 
[Nach  einer  firanz.  Übers.]  üebers.  von  Wilhelm  Schenk.  Budolstadt,  Langbein 
und  Klüger.  1800.  8.    Vgl.  Lpz.  Jb.  d.  neuest  lit  1800.    1,  94;  Allg.  lit-Ztg. 

1800.  Nr.  303.   Sp.  185/7. 


726        Baeh  YH.  Fhaatastiflehe  Diditiuig.    §  310,  A.  XZXL  427-4S». 

8)  Memoiieii;  Ton  ihr  aelbtt  geBohaclMn.  Altnlniig,  Lit-Compi  1800.  IL  8. 
—  9)  AlwiiM^  oder  die  wiedemfiuidMio  Toohtar.  Kach  dem  EdaL  d«r  Ibs.  S.  tod 
Mednilm  8.  Qnedlinbiug,  BaMe.  1818.  808  a  8.  Vf^  AÜg.  lit-Ztg.  181«. 
I^iVBbL  Nr.  77.  Sp.  616. 

427*  a.  Der  Statthalter,  ein  TranarBmel  in  5  Anft.  [aaa  dem  EncL  des  Berttn 
Greatheed  Ton  K.  yon  Behdigerl.  JBerlin,  HimbiurK.  1790.  108  S.  8.  Tri. 
AÜg.  dtach.  BibL  102,  2,  406;  NOmb.  gel  zW  1790.  8.  858.  -^  b.  Eine  zfraSe 
Übm.  ereehien  Mannheim   1790.  8.  —  e.  Die  RMranteobaft.    Sin  Tnxunfiä  in 


ittnf  AnfiK.  Nach  dem  Enfl^  [dea  B.  G.l  Tom  Yerl  dea  Dya-Na-Sore  [w.  von 
Meyern].  ZOlUohan,  Frommann.  1796.  174  a  8.  Vgl  N.  aOg.  dtedt  BibL  85, 
2,  IS62/4:  Allg.  lit-ZIg.  1796.  Nr.  277.  8p.  600;  Anfrage:  Mig.  lit  An&  im 
a  9095  f.  (Gh.  H.  8chmid). 

428.  JoluuuiA  BnlUie. 

1)  Die  Leidenachaften.  Eine  Beihe  dnunaüedier  Gemftlde  nach  dem  £o^  tob 
Joanna  B.  Von  Kad  IViedilch  Gramer.  Amsterdam  und  Leipzig,  Kmift-  und 
Xndostrie-Gomptoir.  1806.    UL  8. 

Enth.  L  Die  liebe:  a.  Graf  BaaQ.  Ein  Tranetapiel  in  lamben  in  5  A.  Andi: 
1809.  8.;  b.  Die  Probe,  em  LoatapieL  Audi:  1808.  8.  —  II.  Der  Hai:  &  De 
Montfort  Ein  Tranersinel  in  6  Acten.  Auch:  1806.  8.;  d.  Die  Wahl  Lostniel 
in  5  Acten.  —  HI.  Der  Ehnraia:  e.  Ethwald.  Ein  Xnnenqiiel  in  6  Acten.  Zwä 
Iliaile.    Aneh:  1808.  8.;  f.  Die  iw^yte  H^Tiath.    Ein  Laatapiel  in  5  Acten. 

2)  Graf  Emat  fpn  Basel  Schauspiel  in  5  Aufii.  nach  dem  En^  von  K.  6. 
Schxeiter.    Altenburg,  Sohnuphase.  1807«  8. 

429«  Fraik  Snyers. 

a.  Sdiluteeeang  aus  der  Jlfoina*  übers,  in  der  ADg.  lit-Ztg.  1791.  Nr.  909. 
Sp.  246/8.  —  b.  Die  Niederfidirt  der  Göttin  Freja.  mt  dranutisehea  Gedieht  in 
2  Acten:  Bragur  1792.  2,  8/42.  Gr&ter;  Lyr.  Gedichte  1800.  8.  887/68.  - 
c.  Dramatische  Skizzen  der  alten  Nordischen  Mythologie  Ton  F.  S.,  M.  D.  ans  dm 
Engl  übers.  Ton  Yaler.  WUh.  Neubeck.  Leipzig,  Sohwickert  1798.  108  8.  8. 
y^ber:  Schles.  Mtsschr.  1792.  St  11.  N.  Ttsdi.  Merkur  1798.  Apr.  a  887/60. 
YsL  N.  allg.  dtsch.  BibL  8,  2,  86/90.  ~  d.  Fkoben  einer  metr.  üebera.  ton  S.  dmnat 
Sfizzen  usw.:  (t.  Eggers)  Dtsch.  Magaz.  1794.    Apr.    a  415/22.    Juny.  a  575/85. 

1796.  Man.  8.  806/12.    Klausen. 

489.  Amte  Badellire. 

1)  Die  nächfliche  Erscheinung  im  Schlosse  MazzinL  Aus  dem  En^^  [der  H, 
Ton  D.  M.  Liebeskindl.  HannoTer,  Bitscher  (Hahn).  1792.  DL  8.;  2.  Aufl. 
1798.  n.  8.  —  HohenzoUem,  Bey  Johann  Baptist  Wallishausser  1792.  841  8.  8. 
8.  81    Erinnerung  dee  ÜbersetMis. 

2)  Adeline  oder  das  Abentiieuer  im  Walde.  Aus  dem  Engl,  der  Mü  A  Bw, 
Verf.  der  nächtlichen  Erscheinung  im  SchloB  Masrini  usw.  [yon  D.  M.  Liebeskind]. 
Leipzig,  Böhme.  1798.    m.  8.    TTgL  Allg.  Lit-Zig.  1798.  4,  647 1 

8)  üdolpho's  Geheimnisse.  Aus  dem  Engl,  der  MiB  A.  B.,  Verf.  [wie  Nr.  % 
übers.  Ton  D.  M.  Liebeskind].  Biga,  Hartknoch.  1796 f.  IV.  (L:  374;  DL:  296; 
IV.:  289  8.).  8.    Vgl.  Allg.  lit-ZIg.  1796.   Nr.  296.   Sp.  2491;   Goth.  gel  Ztg. 

1797.  2,  886  f. 

4)  a.  Die  Italienerin,  oder  der  Beichtstuhl  der  schwarzen  Bfiienden.  Aoi  dem 
EngL  der  Mü  A.  B.  [tou  D.  M.  Liebeskind].  Königsbeig,  NiooIoTius.  1797/9. 
m.  a  YfH  Obdtsoh.  allg.  Lit.-Z1g.  1798.  2,  lä&t;  ^  l!-Z.  1799.  2,  188417 
b.  EUena,  die  ItaliAnerinn  oder  die  Waznnngen  in  den  Buinen  Yon  Faluzzt  LeipSg 
1801.   8.    Kayser:  Frag,  Polt.  1802.   & 

AuBerdem  einige  unechte  B.*sche  Bomane,  z.  B.: 

6)  Das  Grab,  ein  der  Mü  A.  B.  zugeschriebener  Boman.  Nach  dem  fhms.  von 
Friedlich  yon  OerteL  Leipzig,  Bmnng.  1800.  884  8.  8.  Vgl  Lpz.  Jb.  d.  neaeit 
lit.  1800.  1,  697. 

481«  Beginn  KariA  Boehe. 

1)  Der  Nachtbesuch;  ans  dem  Enid.  der  M.  B.  von  Frdr.  Ton  OerteL  Ldpag* 
Tauehnitz.  1802.    DL  8.-2)  Die  Sben.   Nach  dem  EngL  dea  Mis.  M.  B.  a,  6«7 


Überwtiimg«!!.    Englftnd».    Baillie.    Sayen.    Baddiffe.   Edgewortih  u.  a.  727 

bearb.  Ton  L.  F.  Haber.    BraunBohweig,  Yieweg.  1808.    11.  (868,  809  S.).  8.    Vgl. 
N.  Lpz.  Ut'Ztg.  1804.  St  73.  Sp.  1164  f. 

M2.  a.  Modettiorheiten.  Ein  Lottapiel  in  6  Aofr.  [▼on  Frederiek  Benolds], 
Mt  dam  £d^  Leipiig,  HilMher.  1797.  120  8.  8.  Vgl  AÜg.  Lit-Zto.  1798.  Nr.  222. 
So.  158.  —  b.  Die  Bänke.  Ein  Laatamel  in  6  Aufz.  Nach  dem  huA.  Yon  Ch.  H. 
Schall.  Leipziff,  Dyk.  1798.  141  Q.  8.  Vgl.  N.  aUg.  dteoh.  Bibl  68,  1,  120f.; 
AUg.  lit-Ztg.  1801.  EgigsbL  1,  415 1 

lOft»  Charge  Brewer. 

1)  Gesohichte  Thomaa  Weatona  von  G.  B.  Esq.  Au  dem  Engl  Leipög» 
Bdnieke  1792.  O.  8.  YgL  AUg.  Iit.-Z1g.  1798.  Nr.  849.  Sp.  573.  Wiederh.: 
Leipzig,  HinnohB.  1808.  uT  8.  —  2)  William  Thombarongh  der  wohlthätige  Quizote. 
[Ans  dem  Engl  B.'e].  Leipzig,  Bemicke  1798/4.  H.  ^,  286  S.).  8.  Vgl.  AUg. 
lit-Ztg.  1795.  Nr.  84.  Sp.  266 f.    Wiederh.:  Leipzig,  Hiniichfl.  1809.    n.  8. 

404«  a.  Meinim  und  Leila,  oder  der  arabiaehe  Petrareh  und  Laora.  Nach  dem 
Engl  dee  J«  IKIsraelL  Mit  einem  Knpfer.  Leipzig,  Wolff  und  Comp.  1802.  842  8. 
8.  Aneh  a.  d.  T.:  BomantJeche  Erzfthlnngen,  Ton  J.  Dl.  Ana  dem  EngL  Erster 
TheU.  Vgl.  AUg.  lit-Ztg.  1802.  Nr.  288.  Sp.  42f.  —  b.  Der  Liebende.  Ana  dem 
EngL    Ebd.  1804.  12. 

405.  Maria  Bdgeworth« 

1)  Das  SdiloE  Backrent,  eine  EnShlnng;  ans  dem  Eng^.  Erfurt,  Eeyser.  1802. 
8.  —  2)  Belinde,  ein  Boman,  nach  dem  Ei^.  der  Mü  M.  S.    Leipzig,  Hartknooh 


1808.    m.  &    Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1804.  8p.  1450 f.  —  8)  1805/6:  §  295,  IL  B. 
10.  8)  —  Band  Ifl  a  422. 

4)  LecttoiB,  Ton  M.  E.,  bearb.  Ton  dam  Verl  der  HeUodora  [W.  A.  Lindau]. 
Leipi^  imnricha.  1807.    U.  (246,  280  S.).  8.    Vgl  AUg.  Lit-Ztg.  1809.   Nr.  187. 

5)  Der  Contraat,  oder  die  Fachte  der  Erziehung;  eine  Erzfthlnng  Ton  M.  E.  Ana 
dem  EngL  übers,  yon  dem  Yezi  des  Bomana  HeHodora  [W.  A.  Lindau].  GörUta, 
Anton.  1807.    190  8.  8.    YgL  ebd. 

6)  Einfsche  Erzfthlungen,  Ton  M.  E.  Aus  dem  EnjrL  übers,  [wie  Nr.  5)].  Görlitz, 
Anton  1807.  848  8.  8.  Yd.  ebd.  Enth.  a:  Nr.  S);  b.  Bonen  macht  Soigen; 
c  Die  Lotterie.  Audi  b.  und  c.  beaonders  erschienen.  —  7)  1814:  XXXI.  Nr.  bb, 
a.  p.  —  oben  8.  700. 

8)  a.  Scenen  ans  der  groBen  Welt  Erster  |und  Zweiter]  Band.  Enth.  Yivian» 
oder  der  Mann  ohne  Charakter.  Leipzig,  Joachim.  1814.  ll.  8.  -—  b.  Yiyian  .  . 
Charakter.    Aus  dem  I^    Pesth,  Hartleben.  1814.    II.  8. 

9)  Emilie,  oder  der  Frauenzwist.  Nach  dem  EngL  Ton  Theodor  Blum.  Pesth, 
Hartleben.  1815.  8« 

406.  Yater  und  Tochter.  Ein  Famüien- Gemilde.  Nach  dem  En^d.  der  Mrs' 
[AsalU]  Opla  [Ton  K.  L.  M.  Müller].  Lemig,  Junius.  1808.  2628.  8.  YgL 
AUg.  Lit-Ztg.  1807.  Nr.  42.  Sp.  886.  —  XX2X  Nr.  bb,  y.  —  oben  8.  700. 

I07«  Bosamunde  Gray  und  die  alte  blinde  Maigareüia.  Yon  Carl  Lamb. 
Aus  dem  EngL  BerUn,  Nicolai.  1801.  89  a  8.  YgL  N.  aUg.  dtseh.  BibL  1802. 
70,  1,  75  f.  (Dw.). 

406.  Thomas  Sklaner  Surr. 

1)  Graf  Latimorey,  oder  g^Anzendes  Elend.   Nach  dem  EngL  des  Hm.  Surr,  yon 


aus  der  groien  Welt;  aus  dem  Ekigl.    Embden  1815 1    ü.  8. 


4M«  Theodor  Qyphon;  oder  der  gutmüthige  Jude.   Ein  Boman  in  drey  Theüen. 
Yon  Georg  Walker.  Yernsser  des  äuses  T^^üan  .  .  Aus  dem  En^.  der  2.  Aufl. 

!YQMk  C  Ton  Schüler].  Slldbnighansen,  Hanisch.  1797/9.  m.  (VIEL,  255;  284; 
112  8.).  8.  Yd.  mf.  Lit-Ztg.  1798.  Nr.  222.  Sp.  159  f.  WeUer,  Lex.  pseud.» 
1886.  8.  604a  führt  Georg  Walker  fUschUch  als  Deoinamen  für  G.  yon  Schuler  auf. 
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440.  Matthew  Gregory  Lewis. 

1)  a.  Der  Mönch.  Aus  dem  Engl  [des  L.]  yon  Friedrich  yonOertel.  In  drej 
Theilen.  Leipzig  bei  Johami  Gottlob  Bejgang  1797.  m.  (1  Bl.,  798  S.).  8.  Vorher: 
a'.  Das  Exil.  Aus  der  noch  ungedmckton  tiebersezung  des  Mönchs  a.  d.  E. :  Schillsn 
MA.  f.  d.  J.  1797.  S.  94/9.  N.  [F.  y.  Oertell.  ,Leb  wohl  mein  Spanien,  säto 
Vaterland*.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  BibL  39, 1,  71/8;  Obdtsch.  allg.  Lit-Ztg.  1797.  2, 1147. 
1798.  1,  619/22;  Allg.  Lit.-Ztg.  1798.  Nr.  157.  Sp.  420/4  «  A.  W.  r.  Schlegels 
sämmtL  Werke  1847.   11,  269/74. 

b.  ?  Der  Mönch,  eine  schauerliche  abentheuerliche  Geschichte.  Aus  dem  Engl 
Hamburg,  Vollmer.  1810.  8.  —  c.  1812:  XXXL  Nr.  y.  «  oben  S.  699.  —  d.  Vgl. 
Die  Mittemachtsglocke.  Eine  romantische  Geschichte  vom  Verf.  des  Iföncfas.  Aas 
dem  Engl  Erfurt,  Beyer  und  Maring.  1800.  11.  (834,  328  S.).  8.  Vgl.  Lpz.  Jb. 
d.  neuest.  Liter.  1800.  B,  392. 

2)  Evelina  oder  das  Bnrggespenst.  Ein  romantisches  Drama  in  6  Aufe.  Nach 
dem  Engl,  des  Castle  spectre  [von  L.,  bearb.  von  Ldw.  Wieland].  Braunschweig, 
Vieweg.  1804.    211  S.   8.    Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1808.  Egzgsbl.  Nr.  67.  Sp.  534. 

3)  1807:  XXXI.  Nr.  co.  =  oben  S.  704.  —  4)  Der  Wassermann.  Aus  dem 
£n^.  von  L.  (rgl.  Herders  Volkslieder  2,  155):  Apollonion  1809.  S.  209.  Job. 
V.  Hammer.  —  5)  1814:  XXXI.  Nr.  d»,  ß.  =  oben  S.  706. 

441.  Wilhelm  Wallaoe,  oder  der  Held  aus  dem  Hochlande.  Ein  historisdier 
Boman,  aus  dem  Engl,  des  Hrn.  [Henry]  Siddons  [d.  jung.],  übers,  von  M.  Friedrich 
Föschmann.  Leipzig,  Grieshammer.  1796.  H.  (204  S.).  8.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg. 
1796.    Nr.  312.   Sp.  37  f.  «  A.  W.  r.  Schl^'s  sammü.  Werke  1846.  10,  268. 

442«  Glorwina,  oder  das  wilde  Mädchen  in  Irland,  Ton  Miß  Sidney  Oweisoi 
[nachher  Lady  Morgan],  aus  dem  Engl,  flbers.  vom  Verf.  des  Romans  Heliodon 
[W.  A.  Lindau].    Leipzig,  Bein.  1809.    lU.  8.    Wiederh.:  1823.    m.  S. 

443.  Kunstlose  Erzählungen  von  Anna  Mar.  Porter;  nebst  der  Gesdiidit« 
des  Isaak  Jenkins  von  Th«  Beddoes;  aus  dem  Engl,  übers.;  mit  einer  Vorrede  von 
Job.  Beinhold  Forster.  Halle,  Bengerische  Buchhandlung.  1795.  XVI,  240  S.  8. 
Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  22,  2,  393  £.;  Obdtsch.  allg.  Lit.-Ztg.  1796.  2,  609. 

444.  Eimerich.  Ein  Trauerspiel  in  4  Aufz.  Nach  dem  EngL  Schwerin  und 
Wismar,  Bödner.  1790.  90  8.  8.  VgL  Obdtsch.  idlg.  Lit.-Ztg.  1790.  2,  32;  Allg. 
dtsch.  BibL  102,  1,  35;  Allg.  Lit.-Ztg.  1791.  3,  79. 

445«  Julie.  Trauerspiel  in  5  Aufz.  [aus  dem  EngL].  Frankfurt  und  Leipzig 
1795.    112  S.  8.    Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1796.  Nr.  241.   Sp.  309  f. 

446»  Die  zwey  Emilien.  Drama  in  vier  Aufz.  Nach  dem  Engl.  Tübingen,  in 
der  Cottaschon  Buchhandlung.  1803.  142  S.  8.  Vgl  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1804.  St  101. 
Sp.  1616;  AUg.  L.-Z.  1813.  EgzgsbL  Nr.  103.   Sp.  823. 

447.  Sapho  und  Phaon.  Ein  Boman.  Nach  der  dritten  Engl.  Orig.-Auflg.  [von 
Sophie  Brentano].  Aschafienburg  bei  Carl  Christian  EÜinger.  1806.  4  Bl.,  262  S. 
u.  1  Bl.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1809.  Nr.  164.  Sp.  343  f.  —  2.  Ausg.  Bamberg, 
Göbhardt  1817.  8.  —  N.  unveränd.  Ausg.    Würzburg,  Etlinger.  1824.  8. 


Hier  sei  eingeschaltet: 

XXXH.   Indianer. 

a.  Werbungslied  des  jungen  nordamerikanischen  Wilden  bei  dem  Vater  der 
Braut    Nach  dem  Huronischen:  Voss.  MA.  f.  1800.   S.  131  f.   Münch hausen. 

b.  Silage  einer  [Nadowessischen]  Mutter  um  ihren  Sohn:  Majers  Allg.  MjtfaoL 
Lex.  1804.   2,  536  f. 

c.  Gesänge  der  Osagen.    a.  Freundschaftsgesang;  ß.  Kriegsgesang:  Morgenblatt 
1807.   Nr.  194.   S.  776  a. 

d.  tt.  Des  Jünglings  Höllenfahrt  [Nordamerikan.];  ß,  Sonnraaufgang  [Mexikan.]: 
Schriftproben  von  F.  G.  Wetzel.    Bamberg  1814. 
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XXXm.  Deutsche. 

a.  Übertragungen,  Nachbildungen  etc.  von  MinneUedem  weist  nach:  Jördens, 
Lex.  1808.   3,  602/11. 

b.  £ud.  Y.  Baumer,  Gesch.  d.  germ.  Fhilol.    München  1870.    S.  292/467. 

c.  Greschichte  der  german.  Fhilol.  von  Hermann  Paul:  Pauls  Grundriß  1891. 
1,  59/94.    21896.   1,  61/97. 

d.  Gottholft  Klee,  Zu  Ludwig  Tiecks  germanistischen  Studien:  Wiss.  Beil.  z. 
Progr.  des  Gymn.  in  Bautzen  Ostern  1895.  Bautzen,  Druck  von  E.  M.  Monse. 
31  S.   4. 

Übersetzungen 

alt-  und  mittelhochdeutscher  sowie  mundartlicher   Gedichte  in 

periodischen  u.  a.  Schriften.    Tiecks  Sammlung. 

e.  Mailied.  Nach  Herrn  Ulrich  von  Lichtonstem:  Wien.  MA.  1790.  G.  Leon; 
Kürschners  DNL.  135,  2,  100  f. 

f.  Bearbeitungen  und  Nachbildungen  von  MinneUedem  in  Grators  Bragur. 
Bd.  1/8.  1791/1812:  Oben  S.  204/11  passim.  Gr&ter  (auch  in  dess.  Lyr.  Gedichten 
1809.  S.  51/71.  183/6.  140/3.  151);  Böckh;  Hinsberg;  F.;  C;  Hermes;  Leon 
(vgl.  Nr.  h).    Die  Gedichte  aus  Bd.  1/7  einzehi  verzeichnet  bei  Jördens  3,  604/6. 

g.  Das  lied  vom  heiligen  Anno,  mit  einer  Uebersetzung  und  Anmerkujogen: 
(V.  £^^)  Dtsch.  Magaz.  1791.  Mai.  S.  555/72.  Jul.  S.  10/75.  Okt.  S.  836/75. 
Hegewisch. 

h.  er.  Majengruü.  Nach  dem  Schenken  von  Limpurg:  Wien.  MA.  f.  d.  J.  1792. 
S.  17/9.  —  ß,  Minnelehren.  Nach  Heirn  Burkard  von  Uohenfels:  ebd.  S.  35f.  — 
y.  Frühlingsgabe.  Nach  Herrn  Walther  von  der  Vogelweide:  ebd.  S.  48f.  —  <f.  liebes- 
treue. Nach  Herrn  Chiistian  von  Hamle:  ebd.  S.  79  f.  —  €.  Frühlingstrauer.  Nach 
Herrn  Wachsmuth  von  Künzingen:  ebd.  S.  111  f. 

Sämmtl.  unterz.:  Gottlieb  Leon.    Wieder  abgedruckt:  Nr.  f.  1812. 

i.  er.  Nach  Kaiser  Heinrich;  ß.  Winterlied:  Gedichte  von  Karl  Philipp  Gonz. 
Tübingen  1792.  —  k.  Eine  Nachbildung  von  Boners  92.  Fabel  in  L.  H.  v.  Nicolays 
Verm.  Gedichten  usw.  Berlin  u.- Stettin  1792.  1,  62  f.  —  1.  Nach  Hz^.  Heinrich 
von  Breslau  übers.  Fülleborn  in  der  Liter.  Beil.  z.  d.  Schles.  ProvinzialbL  1793. 
Apr.   S.  106/13. 

m.  Anaenken  an  einige  ältere  Deuteche  Dichter:  Herders  Zerstr.  Blätter  1793. 
5,  165/286.  Darin  u.  a.:  a.  [Aus  dem  Ludwigslied].  S.  169/83;  ß.  [Annolied]. 
S.  184/206  »  (Suphan)  16,  193/200.  200/12.  —  n.  Proben  alter  vaterlandischer 
Dichtkunst:  Berlin.  Mteschr.  1793.  Jul.  S.  66/93  (vgl.  Aug.  S.  122/49).  Nov. 
S.  454/69;  1795.  M&rz.  S.  185/211.  Sept.  S.  193/219;  1796.  Nov.  S.  389/427. 
Mit  den  Clrig. 

0.  a,  [Vier]  Minnelieder  aus  dem  schwäb.  Zeitpunkt:  Meifiners  Apollo  1794. 
Bd.  2.  Aug.  S.  322/7.  F.  W.  A.  Schmidt;  ß,  [Drei  Lieder  König  Wenzels  von 
Böhmen  in  Orig.  u.  Prosa -Übers,  von  Caspar  Bauschek]:  ebd.  Bd.  3.  Dez. 
S.  336/57.  —  p.  Der  Affe  und  die  Nuß.  Nach  Boner,  einem  Dichter  aus  dem  vier- 
zehnten Jh.:  Berlin.  Mteschr.  1795.  Febr.  S.  97f.  E.  =  E amier,  Fabeln  u.  Er- 
zählungen.   Berlin  1797.    S.  5  f. 

q.  Minnelied.  Nach  Kristen  von  Hamle:  SchiUers  MA.  f.  d.  J.  1796.  S.  22  f. 
Haug.  —  r.  Liebe  und  Schönheit:  Tschb.  von  J.  G.  Jacobi  u.  s.  Freunden  f.  1796. 
S.  236/40.  Joseph  Hinsberg.  Das  Original  [£La  noch  ungedr.  Lied  aus  einer  alten 
deutechen  Hs.    ,Ieh  sach  eins  moles  heinlich']:  8.  230/5. 

s.  Minnelied.  Nach  Markgraf  Otto  von  Brandenburg  mit  dem  Pfeile:  Voss. 
MA.  f.  d.  J.  1797.  S.  116 f.  Haug.  —  t.  MinneHed.  Nach  Herzog  von  Anhalt: 
N.  Ttsch.  Merkur  1797.  Jun.  S.  124 f.  Haug.  —  u.  Minneüed.  Nach  Kristan 
von  Hamle:  C.  Langes  Alman.  u.  Tschb.  f.  häusl.  u.  gesellsch.  Freuden  1798.  S.  254 f. 
—  V.  Drei  MinneUeder.  Nach  Hiltpolt  von  SwanegreiTso].  Nach  Chanzier.  Nach 
Heinrich  von  Morunge:  Götting.  MA.  1798.   S.  14/6.   Haug. 

w.  Gedichte  nach  den  Minnesingern:  N.  Ttsch.  Merkur  1798.  Aug.  S.  330/4; 
1799.  Febr.  S.  130/6.  Gottlieb  Leon.  Nach:  Leopold  von  Seven  (Frauengruß), 
Heinrich  Bujn?gf.  von  Eietenburg  (LiebesDrobe),  Steinmar  (Verstehlne  Minne),  Chamzler 
(Majlied),  Walther  von  der  Vogelweide  (Kinderlehre),  Eeimann  von  Brennenberg 
(Frauenpreis)  und  Ulrich  von  lichtenstein  (Bitterlehren).  —  x.  «.  Proben  samt  Übers, 
aus  Otfried  in  Nasseres  Vorlesungen.  1798.  1,  13/20;  ß.  Übers,  nach  Minnesingern 
ebd.  S.  47.  60  u.  ö. 
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J.  a.  Minnelied.  Nach  Bndolf  t«&  Botiieiibiiig:  NeoffeiB  Tadib.  1  PnmwBinnner 
.  1799.  8.  106  f.  Hang;  ß.  Sie.  Nach  Honrieh  ▼im  Monuiga:  ebd.  S.  176. 
Hg.  —  s.  a.  Mmnelied.  Nach  Wiiiki*n[8o]:  Götting.  MA.  1799.  B,  87/90;  f.  Nach 
Stdninar'B:  ebd.  8.  179;  y.  Mümelied  nach  Heeao  toh  Binach:  ebd.  1800.  S.  27f. 
8liiitL  unten.:  Haag. 

aa.  Minnelied  (nach  Jakob  von  Warte)  In  der  Versart  dee  Originak:  Neeffon 
Tbchb.  Qiw.  a.  d.  J.  1800.  8.  2101  C.  •-  bb.  Ein  Zanberschwanll  Nadi  Buibit 
von  HohenrelB:  Giitting.  MA.  1801.  8.  209.  Hang.  —  oc  Zwei  erotiaehe  Gedichte 
▼on  Gyabert  Jakobe  (Japike,  Japiz)  in  fidee.  Dialekte  mit  hd.  Üben,  mitget  tob 
Wardenbnrg  in  der  N.  Berlin.  Mteaehr.  1801.  Okt.  8.  305/7.  809/11. 

dd.  Boma  Herrschaft  Nadi  Weitem  t.  d.  Yogelweide:  Griter-Mfinchhimwi, 
Bazdenahn.  f.  1802.  8. 186  f.  Hinaberg.  —  ee.  Ein  Lied  des  Heinrich  Ton  YeldsA: 
Yermehrena  MA.  f.  d.  J.  1802.  8.  181  f.  Friedrich  8chlegel. 

ff.  Mmneaftngerlieder  Ton  Gramberg:  t.  Halems  Lnae  1803.  Febr.  1. 157.— 
gff.  Der  Garten  &t  Ehre.  [11  Sprfiche]  Nadi  Altdeatachen  Yenen  faaa  deoi  J«. 
LMeikodez  entnommen]:  Herders  Adrastea  1808.  Bd.  4.  81 2.  a  261/70 i-  (Snphan) 
24,  119/25. 

hb.  Minnelieder  ans  dem  8chw&biaohen  Zeitalter  nen  beaib.  nnd  be.  tob 
Lndewig  Tieck.  [Yign.]  mit  Knpfem  [nach  F.  0.  Bnnge].  Berlin  1803.  In  dsr 
Bealsehnlbncfahaadlnng.  2  BL  Kupfer,  1  Bl.  geat  Tit,  XXX  8.  Yonede,  1  BL, 
284  8.  n.  1  BL  8.  £hith.  220  [^Mmehr  221,  da  Nr.  179  doppslt]  lieder  aadi 
72  Dichtem.  Nr.  (222)  8.  281/4  yon  Tieck.  Anch  in  T.*s  sämmü.  Weifcra.  Wm, 
Grand.  1820.  Bd.  20.  Die  Yonede  wieder  abgedr.  in  T.'s  Krit  8diiiftBn.  Leipog 
1848.    Bd.  1,  8.  186  bis  244. 

Ygl.  D.  Fceimüthige  1803.  Nr.  187.  1804.  Nr.  70;  N.  Lpz.  lit-Zig.  1804. 
8t.  64.  8p.  1019/21 ;  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1804.  91,  2,  304/16  (in.  —  Ernst  Theod. 
Langer);  Alk^,  Lit-Ztg.  1806.  Nr.  109.  8p.  249^;  N.  Uter.  Ana.  1807.  Apr.  87. 
8p.  34B  («  fi.  8dirifEBn  von  J.  Chrimm  4,  7).  Mai  22.  8p.  295  (Dooan);  lUniDff 
1870.  8.  301/4;  Klee  1895.  8.  9/17;  Band  YL  8.  38,  61). 

ü.  a.  Nach  Heinrieh  ▼.  8tiBtiingen:  Götting.  MA.  1804.  8.  66/7;  ß.  N«eh 
Bndolph  ▼.  Botenboig:  ebd.  8. 109;  y.  Nach  Graf  Werner  ▼.  Honbeiv:  ebd.  S.  186. 
8imtl.  unten.:  Mftnohhansen.  ~  kk.  Em  lied  Walthen  Ton  dar  VogsM40, 
nachgebildet  Ton  C.  Schreiber  im  FrefanÜthigen  1804.    Nr.  84. 

U.  Yennche  einiger  üebertragongen  altdentseher  Gedidite:  Sodora,  äa  T^bL 
f.  Geschmack  nsw.  (hg.  yon  Bonafont).  Nfimberg  1804.  Jan.  Nr.  9.  —  mm.  'hßä» 
lieder  ans  der  ManesseiBdien  8ammlg.  bearb.  in  Herrmanns  Gediditen  (§  303, 61).  — 
nn.  Nach  Fehler  1805/15:  oben  8.  546,  24.  15). 

00.  a.  Minnelied.  Nach  Bost  Kikhhen  an  Same:  N.  Ttsoh.  Meikor  1805. 
Febr.  8.  101  f.  [Hang].  —  ß.  Gredichte  nach  den  Mmneaingem:  Not.  S.  165/71. 
Gottlieb  Leon.  Nach:  Heinrich  Markgf.  t.  Mei2en  (Franentroat),  He6  y.  Bainieh 
(Frauenhnld),  Ulrich  t.  Lichtenstein  (Maüied),  Wachsmnth  ▼.  KOmongen  (Frfihünfl- 
traner),  Walther  y.  d.  Yogelweide  (FrOhlingsgabe).  —  /.  1806.  Get.  8. 81/8.  Naeb: 
Schenk  ▼.  Limpnrg  (MayenfinnJ),  Bnrkwrd  t.  Hohenftla  (Minnelehrer),  QniitiiA 
y.  Hamle  (Liebestme)  und  Ülridi  y.  Lichtenstein  (Frfihtingalied).    Zneigniug. 

pp.  Minnelieder:  Fefilers  Eonomia  1805.  Noy.  8.  868/78  (Kaiser  Heinriä,  lg- 
Koniaid  d.  Junge).  Dea  8.  434/47  (Kg.  Wenzel  yon  Böhmen,  Hig.  Heinrioh  vw 
Bredan,  Mkgf.  Otto  yon  Brandenbarg  mit  dem  Pfeile).  F.  M.  y.  d.  Hagen.  -* 
qq.  Nach  Eberiiard  yon  Sai:  Ztg.  1  d.  Sie^.  Welt  1805.  Nr.  18.  8. 1431  v.  Mftaeh- 
bansen.    M.  gab  Nachbildungen  yon  Minneliedem  auch  im  FraimUthigeok. 

rr.  Brachst  ans  Flos  und  Blankflos  ins  Hd.  flbertr.  yon  Bllaching  in  dsr 
Pdychorda  1805.  8.  740/5.  Auch:  Morgenblatt  1808.  Nr.  71.  S.  2811  Y^  §1M 
m.  4  —  Band  L  8.  46a  -  ss.  37  Gedichte  nach  24  Dichtem  beaib.  in  Haags 
Epigrammen  und  yemiisohten  Gedichten.  Berlin  1805.  2,  28/449  (Wien  und  Fng, 
Haas.  1807.  2,  21/292)  paasim.  Yorher  gedraekte  aieh  oben.  Einiefai  yamduMt 
bei  Jördena  3,  6081 

tt  Das  Beich  der  Thieie.  Nach  Walthem  y.  d.  Yogelweide:  österr.  Tidüal. 
1  d.  J.  1806.  8.  182.  Hinsberg.  —  uu.  Ehre  und  Minne,  nach  einem  Minnaüade' 
TMhb.  1  edle  Fmnen  u.  M&dehen.    Garlsrahe  n.  Leipsiff  1807.    Hang. 

yy.  Yon  der  Minne.  Nach  einem  nodi  ungedraolten  (Sediehte  ans  dem  ^ 
alte  der  Minnesftnger:  AnoUonion  1807.  8.  89.  Hinsberg.  —  ww.  Kteig  Bote 
sieht  einer  Jungfrau  die  Schuhe  an.  IVagment  ana  einer  alten  Ha.,  beaib.  fop 
Lndwig  Tieck:  Arnims  ZI«.  1  Einsiedler  1808.   Nr.  3/5;  Schriftea.   Beriin  * 


ÜberBelimig«&.   Deatsoh«.   Gedichte  in  period.  o.  a.  Sohriften.   Nibdongen  usw.  731 

IS,  171/92;  Flkff,  Armma  TrGst  I&isamkiit  1888»  8. 88/48.   Vgl  Klee  1896.  8. 21/4; 
Band  VI  8.  88,  68). 

XL  1808:  Sieh  oben  Nr.  zr.  —  yy.  Nach  Walther  ▼.  Klingen,  Waltiier  y.  d. 
Yogehreide  n.  Conrad  Sohenk  y.  Lendagg:  ApoUonion  1809.  8.  681  GottUeh  Leon.  -- 
Nach  Graf  Gonzad  y.  KiTehberg:  Mozgenblatt  1809.  Nr.  124.  S.  496. 


.  [Hang?]. 

ao.  KaOk  Gr&bel  1809.  1811:  oben  8.  667,  74.  8)  ß,  a.  —  a/9.  1809:  Sieh  oben 
Nr.  £.  -~  hy,  W&chtermf,  ana  der  Sammlnng  der  Minnea&nger,  yon  Bfiaohing: 
BttBching^lLannMieier,  Pantheon  1810.  1,  1,  122  f.  —  aif.  IGnneued.  Nach  Blltbdt 
yon  Swanegoni  |8o] :  Morgenblatt  1811.  Nr.  169.  8.  676. 

ae.  Triatan  [Erater  Geaang.  Im  FrfiUing  18001:  A.  W.  Sohlegela  Poet. 
Werke  1811.  1.  98/184;  Slmmtl  Werke  1846.  1,  100/26.  Emenerong  dea  Triatan 
Gottftieda  yon  Stragbnrsr.  Vgl  Üeok  an  W.  Schill  (1802  8e|^.):  Klee  1896.  8.  8.  — 
aC  «.  Mein  Streben.  Nach  Graf  Werner  yon  mnberg.  L  Z8:  Beinhaida  Tadib.  f. 
d.  J.  1812.  8.  78.  Hang;  ß.  Nach  Hildebold  yon  Sohwanegey  [ao] :  ebd.  &  188 1 
196.   Münohhanaen. 

ai}.  Bearbeitongen  yon  Minndiedem  in  Gkfttera  Idonna  und  Hermode.  1812: 
Nr.  1  (Gf.  Kraft  y.  Toggenbur^d;  ^  C^  togtndhafte  Schreiber);  8  (Gf.  Konzad 
y.  Kilohbezg);  4  (Walther  y.  d.  Yogelweide);  5  (Ubich  y.  Lichtanatein);  7  (Der  Ab- 
aehied.  Nfuäi  e.  Minneliede  a^  d.  15.  Jh.  ,Wohlanf,  wohlanf ,  mein  traat  Geaell*); 
27  (Mkgl  Heinrieh  y.  Meiaen);  81  ((Conrad  y.  Würzbnrg);  82  (2  Gedichte  nach 
Ulrich  y.  lichtenatein.  C[onz].  Einea  dayon  anoh  in  der  14a.  lit-Ztg.  1812. 
Nr.  802.  Sp.  2414);  85  (Hzg.  Heinrich  y.  Pftaaeln  (Bzealan]):  87  (Ifinnelied.  .Winter, 
ach  ein  banger');  88  (Beimar  y.  Zweter);  46  (Umdi  y.  Liciitenatein);  49  (Friedridi 
y.  Huaen);  1818:  Nr.  11  (Hadloab);  18  (Sdienk  y.  limptizg;  Ulrich  y.  lichtenatein); 
20  (y.  Snonegge). 

Mit  Ananahme  der  swei  yon  CJonz  bearbeiteten  a&ntL  yon  Hang. 

a^.  Einige  Schweizer.  Volkalieder  ana  H&fligera  Samnüg.  1818  (§  297,  d.  12 
—  Band  YLS.  489)  hd.  in  der  Allg.  UtrZig,  1818.  Nr.  98.  Sp.  7787.  780/2.  - 
ai.  Brachatflck  einer  Üben,  dea  Titorel  yon  wolfsam  y.  Eadienbach,  yon  Büaching 
in  deaa.  Erz&hlnngen,  Dichtongen  naw.  BreaLau  1814.  2.  Heft  —  a«.  Yatedanda- 
mhm  nach  Walther  y.  d.  Yogäweide:  Cornelia.  Tachb.  a.  d.  J.  1816.  8.  40.  Chr. 
Niemeyer. 

448.  a.  Üben,  dea  Weaaobnuuier  Ctobeta  yon  Beinwald  in  den  N.  liter. 
BL  Ntümlwig  1805.  6,  152. 

b.  Die  Ddden  ilteaten  dentschen  (Sedichte  aoa  dem  achten  Jahrhondert:  Daa 
Ided  TOB  HIldebTand  nnd  Hadubrand  nnd  daa  WeiBenbrunner  Gebet  zum  eraten- 
mal  in  ihrem  Metmm  damatellt  nnd  hg.  dnrch  die  Brüder  Grimm.  Caaael  bei 
Thnmeiaen,  1812.  8  BL,  88  8.  n.  1  Bl  4.  BL  2a:  Dem  Herrn  Profi98aor  Benecke . . 
angeeignet;  BL  8:  Vorrede.    Wieder  abgedr.:  KL  Schriften  yon  Jac.  Grimm.   1890. 

&1/4;  8.  6f::  Wörtliche  üeben.  [dea  üedea  yon  H.  und  H.];  8.  7f.:  ümachreibnng 
eaa.lj  8.  81:  üebera.  [dea  W.  Gebeteal. 
Sieh  Band  L  8.  18,  5. 

449.  IHe  Nibelungen.    §  68,  VI.  —  Band  L  a  186. 

a.  Daa  ITibelnngenlied  hg.  yon  F.  Zamcke«.  1887.  8.  LIXVm/LXXXI. 

1)  Ein  Stock  ana  den  N.  ,bloS  in  etwaa  emenerter  Sprache'  teilte  A.  W. 
Sehlegel  in  aeinen  Vorleanngen  1808/4  mit  VgL  Dtach.  lit-Denkm.  19,  XXI  f.  — 
2)  Über  Tiecka  Plan  einer  Bearb.  ygL  Nr.  a.  8.  LXXVUlf.;  Klee  1895.  S.  17/20. 
Abdruck  dea  eraten  Geeangea:  y.  d.  Hagena  Germania  1868.  10,  1/14.  VgL  S.  14/6; 
§  284,  1.  128^)  —  BandVL   8.  44. 

8)  (3iriemhild  nnd.  Siagficied.  Der  Nibelnngen  lied,  erater  nnd  zweiter  Geaang, 
ana  dem  Altachw&biachen,  yon  (}hriatian  Niemeyer:  TeAlen  Eonomia  1806.  Mai. 
8.  889/66.  VgL  Apr.  S.  266/77.  —  4)  üeber  daa  lied  yon  den  Nibelnngen:  N.  Berlin. 
Mtaadbff.  180£  Noy.  8.  868/84.  Hegewiach. 

6)  Hagen  nnd  die  Meerweiber.  (Ana  den  Nibelnngen):  (Sedichte  yon  Lndw. 
ühland  (Sdunidt-Hartmann)  1898.  2,  801/4.    VgL  844/7.    Ana  dem  J.  1807. 

SDer  Nibelnngen  lied  hg.  dnrch  Friedrich  Heinrich  yon  der  Hagen.  Berlin, 
iger.  1807.  4  BL,  600  S.  8.  Proben  yorher:  FeSlen  Eonomia  1805.  Mftrz. 
8.  171^.  Apr.  8.  264/66.  Vgl.  Göttiag.  geL  Ana.  1807.  8.  2024;  Heidelb.  Jb. 
1809.  Heft  Af.  8. 179/89.  TSS/bS^  Kl.  S^riften  yon  Wüh.  Ghrimm  1881.  1,  61/91.  — 
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Erneuet  und  erklärt  durch  dens.  Zweite  umgearb.  Ausg.  Frankfurt  a.  M.,  Fr.  Yarrdn- 
trapp.  1824.    1  BL,  XIV,  382  S.  u.  3  Bl.   8. 

7)  Das  Lied  der  Nibelungen;  umgebildet  von  Joseph  von  Hinsberg.  Mfindien, 
gedruckt  bei  Hfibschmann.  1812.  8.  Näheres:  Band  VI.  S.  370,  31.  1).  Vgl.  Wiener 
allg.  lit-Ztg.  1814.  Nr.  46.  Sp.  717/28  (E-k.);  Lpz.  L.-Z.  1816.  [Nr.]  31.  Sp.  242/4 
=»  Kl.  Schriften  von  Jac.  Grimm  1882.   6,  200/2. 

8)  Der  Nibelungen  erste  5  Abentheuer:  F.  H.  Bothe's  antikgemessene  Gedichte. 
Berlin  und  Stettin  1812.   S.  69/132.    Vgl  oben  S.  282,  19). 

9)  Das  Nibelungenlied  ins  Neudeutsche  übertragen.  Von  August  Zeune. 
Berlin,  in  der  Maurer'schen  Buchhandlung,  Foststrafie  No.  29.  1814.  XlT,  254  S.  8. 
Vgl  Lpz.  Lit.-Z1^.  1815.  [Nr.]  196.  Sp.  1561  f.  —  Nibelungennoth  und  Klage  naeh 
ältester  Grestalt  in  ungebundener  Bede  übers,  von  dems.  Zweite  yerbesserte  Auflige. 
Berlin,  in  der  Nioolai^schen  Buchhandlung  1836.    XXIY,  424  S.   8. 

10)  Das  Lied  der  Nibelungen.  Metr.  übers,  von  D.  Johann  Gnstay  Büeching. 
Altenburg  und  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus  1815.  XYI,  247  S.  8.  Fouque  and  tod 
der  Hagen  gewidmet.  Vgl.  Morgenblatt  1813.  Intbl.  Nr.  4.  7.  S.  16.  25;  Jen.  aUg. 
Lit.-Ztg.  1816.  Egzgsbl.  Nr.  44.  Sp.  345/7  (K.  D.);  Allg.  L.-Z.  1817.  EgzgsbL 
Nr.  144.  Sp.  1149/52.  —  Auszug  daraus  in  F.  Bafimani^s  Anthologie.  Zwickau  1820. 
16.;  N.  A.  1829? 

450.  Altdeutsche  Gedichte  aus  den  Zeiten  der  Tafelrunde.  Aus  Eümdscfaiiften 
der  k.  k.  Hofbibliothek  in  die  heutige  Sprache  übertragen.  Von  Felix  Franz  Hof- 
stäter. [Erster]  Zweyter  Theil.  Wien,  1811.  Bej  Carl  Schaumburg  und  Comp. 
n.   kl.  8.    1,  (346);  2,  376:  Wien,  gedruckt  bey  Anton  Strauß. 

Enth.  l.  2  BL,  XLVI,  345  S.  a.  Lanzelet  de  Lac.  Von  Ulrich  von  Zatzichoren. 
[Yorbericht  unterz.:  Den  21.  August  1808.  Felix  Franz  Hofstater,  Probst  in  Tomaj 
und  Pfarrer  in  Grofitajax].  S.  I.  —  b.  Lanzelet  de  Lac.  Nach  einer  andern  Hand- 
schrift. S.  226.  Vgl.  Band  I.  S.  835,  2.  —  H.  X,  S.  11/376.  c.  Die  Abentheoer 
des  fronen  Grsds.  S.  I.  —  d.  Der  theure  Mörlin.  Aus  einem  Manuscripte  der  k.  k 
Hof  bibliothek.    S.  263.    Zu  c.  und  d.  vgl.  Band  I.   S.  335,  2. 

Vgl.  Heidelb.  Jb.  1812.  Nr.  39.  S.  620/4  -=  Kl.  Schriften  von  Jac  Grimm. 
1882.  6,  71/4;  Allg.  Lit.-Ztg.  1813.   Nr.  86  f.   Sp.  681/94. 

451.  Frauendienst,  oder:  Geschichte  und  Liebe  des  Ritters  und  Sängers  Ulricli 
von  Lichtenstein  .  .  bearb.  und  hg.  von  Ludwig  Tieck.  Stuttgart  und  Tübingen, 
GotU.  1812.  8.  Vorschmack  aus  Tiecks  Frauendienst:  Morgenblatt  1812.  Mr.  218. 
S.  869/71,  —  Neue  verbesserte  Auflage,  wörtlich  nach  dem  Originale.  Wien,  1818. 
Gedruckt  und  im  Verlage  bey  Leopold  Grund.  2  Bl,  340  S.  12.  Vgl.  Band  VI 
S.  39,  74')  Bd.  Vm.  —  Mit  Einleitung  von  Alfred  R.  Ruhemann.  Leipzig, 
Brückner.  1885.    VI,  247  S.   12.  «  R.  Bergner's  Volks-Bibl.   Nr.  20. 

Vgl.  Anzeiger  z.  Idunna  u.  Hermode  1813.  Nr.  1.  S.  2;  Wien.  allg.  Lit.-Zte. 
1813.  Nr.  92.  Sp.  1457/61;  Heidelb.  Jb.  1813.  Nr.  37.  S.  582/92;  Allg.  L.-Z.  1813. 
Nr.  119.  Sp.  113/7  [J.  G.  Büsching];  Klee  1895.  S.  29f.;  Band  L  S.  169;  Band  VI 
S.  88  f.,  70). 

452«  Das  Heldenbnoh. 

1)  Hugdietehch  und  Hildburg.  Nach  dem  H.:  Seckendorfs  Neuj.  Tschb.  v.  Weimar 
a.  d.  J.  1801.  S.  26/110.  Friedrich  Major.  —  2)  üeber  Tiecks  Absicht  einer  Er- 
neuerung des  H.B  vgl.  Klee  1895.  S.  20/9.  —  3)  Bruchstficke  aus  dem  H.  1.  Die 
Linde  zu  Garten.  2.  Otnits  Rächer:  Seckendorfe  MA.  f.  d.  J.  1807.  S.  18/37. 
L.  ü[hland]  —  Gedichte  (Schmidt- Hartmann)  1898.   1,  379/97.    Vgl.  2,  143/50. 

4)  Das  H.  [Überarb.]  Hg.  durch  Friedrich  Heinrich  von  der  Hagen.  Erster 
Band.  Berlin  bei  J.  F.  Unger.  1811.  XIV  S.  Vorrede;  [Inhalt:  Band  I.  S.  242,  Ij. 
gr.  8.;  Leipzig,  Brockhaus  1816.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1812.  Nr.  53.  Bd.  2.  S.  883/43. 
W.  C.  Grimm  =  KL  Schriften  1882.  2,  41/61. 

453.  Von  dem  streitbaren  Helden  Hugo  Kapet  .  .  Nürnberg  1794.  8.  Sieh 
Band  I.   S.  357,  18.  6). 

454.  Lother  und  MaUer.  Eine  Rittergeschichte.  1805:  §  283,  4.  3)  »  Band  VL 
S.  28. 

455.  a.  Die  Geschichte  von  den  Heymons  Kindern,  in  zwaniig  altfränkischen 
Bildern:   Volksmfihrchen  hg.  von  Feter  Leberecht  [L.  Tieck.].     Berlin  1797. 


Übersetzangen.    Deutsche,   ü.  v.  LichtenBteiii.   Heldenbach.   B.  Vos.    Spee  a.  a.  733 

1,  248/866.  —  b.  WandexBame  Liebeseeschichte  der  schönen  Magelone  und  des  Grafen 
Peter  ans  der  Provence:  ebd.  2,  145/264. 

Vgl.  §  284,  1.  30).  81)  ^  Band  VI.  S.  85. 

456.  Buch  der  liebe.  Enthaltend:  1)  Tristan.  2)  Fierabras.  3)  Pontus. 
rÜberarb.]  Hg.  von  Dr.  Bflsching  und  Dr.  von  der  Hagen.  Erster  Band.  Berlin, 
J.  E.  Hitzig  1809.  LH,  444  S.  gr.  8.  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1812.  Nr.  62/4.  Sp.  480/607 
=a  El.  Schriften  von  Jac.  Grimm.  1882.  6,  84/100;  Dagegen:  Idunna  u.  Hermode 
1813.  Anzeiger  Nr.  13.  15.  F.  H.  v.  d.  Hagen;  Antwort  des  Bec.:  Lpz.  L.-Z.  1813. 
Intbl.  Nr.  23.  Sp.  178  f.  -»  El.  Schriften  1884.  7,  591  f.  Das  erste  Eapitel  aas 
Fierabras  als  Probe  im  Morgenblatt  1809.  Nr.  77.  S.  307  f.  Vgl.  §  96,  3  =  Band  I. 
S.  340. 

457*  Narrenbuch.  Hg.  durch  Friedrich  Heinrich  von  der  Hagen.  Halle,  in 
der  Bengerschen  Buchhandlung  1811.    VI  S.,  1  Bl.,  541  S.   kl.  8. 

Enth.  a.  Geschichte  der  Schildbürger,  oder  das  Laienbuch.  S.  1/214.  425/97.  — 
b.  Salomon  und  Markolf.  S.  215/68.  498/518.  540  f.  —  c.  Der  Pfarrherr  von  Ealen- 
borg.  S.  269/352.  514/33.  —  d.  Peter  Leu,  oder  der  andere  Ealenberger,  durch 
Achilles  Jason  Widmann  von  Hall.    S.  353/422.  533/40. 

Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1812,  [Nr.]  161/3.  Sp.  1281/1301  =  El.  Schriften  von 
Wilh.  Grimm.  1882.  2,  52/77  (mit  Jac.  Grimm).  Dagegen:  Anzeiger  z.  Idunna 
u.  Hermode  1812.  Nr.  15.    1813.  Nr.  6.  S.  17f.   F.  H.  v.  d.  Hagen;  Band  I.  S.  340 f. 

458.  Beineke  Vos.    Vgl.  Band  I.  S.  481/4. 

1)  B.  Fuchs  in  zwölf  Gresängen.  Berlin,  ünger.  1794.  8.  «»  Goethes  Neue 
Schriften.  Zweyter  Band:  §  240,  18)  »  Band  IV.  S.  680.  —  2)  Bitter  Beineck 
von  Waldburg  nach  Beinecke  dem  Fuchs  frey  bearb.  Eine  Geschichte  aus  den  Zeiten 
des  Faustrechts.  Dresden  und  Leipzig,  in  der  Breitkopfschen  Buchhandlung.  1791. 
n.  8.  (Eayser,  Bom.  S.  lila:  Dresden  1799.  U.  8.).  Vgl.  Allg.  lit-Z^.  1791. 
Nr.  298.  Sp.  270 f.;  Allg.  dtsch.  Bibl.  104,  191  f.  107,  447;  Jördens  4,  320 f.;  Jul. 
Tittmann:  I^tz,  Literarhist.  Tschb.  4.  Je.  1846.  S.  456.  —  3)  B.  F.  am  Ende  des 
philosophischen  Jahrhunderts.  Itzehoe  und  Crempe  1797.  8.  Wiederh.:  Altena  1807. 
8.    Vgl.  Tittmann  a.  a.  0.  S.  456  f. 

Nr.  2)  und  8)  freie  Umarbeitungen. 

4)  B.  F.  [im  Versmaß  des  Orig.  fibers.].  Von  D.  W.  Soltau.  Berlin,  H.  Fröhlich. 
1803.  XXn,  377  S.  8.  Vgl.  Merkels  Briefe  an  e.  Frauenzimmer.  1808.  Heft  25. 
Brief  6,  S.  48/64:  Allg.  Lit.-Ztg.  1804,  Nr.  371  f.  Sp.  721/7.  729/31.  —  B.  F.  von 
D.  W.  Soltau.  In  4  Büchern  und  12  Gesängen  usw.  Brannschweig  (Lüneburg, 
Herold  und  Wahlstab).  1823.  8.;  2.  Aufl.  Lüneburg  1830.  gr.  8.  —  K.  F.  Über- 
tragen von  D.  W.  Soltau.  Berlin,  Hofimann  und  Comp.  1852.  XVI,  231  S.  gr.  16. 
=  Glasfiiker  d.  In-  u.  Ausl.  Bd.  6.  —  Berlin.  Gustav  Hempel.  o.  J.  207  S.  16.; 
1879.  16.  »  Hempels  Nat.-Bibl.  lief.  17.  27.  —  Neue  wohlf.  Ausg.  Leipzig,  Dyk. 
1868.    181  S.  16. 

459«  Der  neue  Froschmäusler.  Ein  Heldengedicht  in  drey  Büchern  [nach , 
Georg  BoUenhagen :  Band  IL  S.  509.  Dort  Stengel  als  Bearb.l  Erstes  Buch. 
EöUn,  bei  Peter  Hammer.  1796.  VIH,  216  S.  8.  Ankündigung  und  Probe:  N.  dtsch. 
Mtsschr.  1795.  Dec.  S.  346/66.  Vgl.  N.  Ttsch.  Merkur  1796.  Dec.  S.  409/14; 
Allg.  Iiit.-Ztg.  1797.  Nr.  144.  Sp.  331/5  «  A.  W.  Schlegel:  Charakter,  u.  Erit.  2, 
349/52.  Erit.  Schriften  1,  322/4.  Sämmtl.  Werke  1847.  11,  45/51;  N.  allg.  dtsch. 
Bibl.  86,  1,  26  f.;  Jördens  1809.  4,  381/7;  Ebeling,  Eom.  lit.  1869.  3,  101/5.  — 
Braunschweig,  Sdiulbuchhandlung  1800.  gr.  8. 

460.  Der  graue  Eönig.  Ein  novantiker  Boman  von  A.  F.  E.  Langbein.  Berlin, 
Frölich  1803.  8.    Bearbeitung  von  §  175,  26  »  Band  IL   S.  586. 

461»  Trutz-Nachtigall  [von  Friedrich  von  Spee].  Blüthen  religiösen  Greistes 
und  Sinnes  aus  der  ersten  Hälfte  des  siebenzehnten  Jahrhunderts.  [Bearb.]  Hg. 
von  Peter  Ludwig  Will m es.  Eöln,  bey  Heinrich  Bommerskirchen.  1812.  VI,  348  ». 
16.  Vgl.  Wien.  allg.  Lit.-Ztg.  1815.  Nr.  50.  Sp.  784/90.  Sp.  787/90  einige  Ge- 
dichte Spees  in  der  Bearb.  des  Bez.  abgedruckt.  Vgl  §  188,  L  1  »  Band  HI. 
S.  193/5.  —  (Wohlf.  Ausg.).  1841.  kl.  12. 


734  Bach  Vn.    Fhantastifloh«  Dichtung.    §  810,  A.  XXXUL  46S--46a.  B.  1-9. 

402.  Hennink  der  Hahn.  Ein  altdeatsches  Qaldanffedidit  [von  Kasuar  Fiiel- 
rleh  Renner:  Band  III ^  S.  348],  flben.  mit  einer  Yomde  fiber  den  Yeil  und 
dem  voUatandigen  Abdracke  des  seltenen  Originals,  Yon  D.  N.  Mejer.  Bremen 
1818.  Gedrackt  bey  Johann  Georg  He^se.  XIY,  46  S.  8.  Zweiter  Tltal:  H.  d.  H. 
Fmj  flben.  nadi  dem  altdentsehen  Onsinale  yon  Nie.  Meyer,  Doetor  der  MedidB  . . 
1814.  Hexameter;  Hennynk  de  Han.  Ahdrack  des  seltenen  Orig.  Hg.  nsw.  64  8.  8. 

Vgl.  Allg.  lit-Ztff.  1814.  Nr.  294.  Sp.  808/7.  8p.  8061  gibt  der  Bei.  dne 
Übers. -Probe  in  Knitteiyersen;  Wiener  allg.  L.-Z.  1815.  Sp.  dtöß;  oben  S.  887, 
54.  IIX 

4t8«  Johann  Peter  Hebel. 

Übersetzungen  seiner  aUeman.  Gedichte  in  das  Hd.  1808/16:  oben  S.  688  f. 
Die  Ton  Jacobi  (Nr.  b.)  in  der  Iris  f.  1804.  S.  128/49.  —  Nr.  j.  Gedichte  . .  SittoL 
Von  J.  P.  Hebel.  Ans  usw.  Bremen  und  Anxich  1808.  202  S.  8.  Yi^  Allg.  Lit- 
Zig.  1809.  Nr.  172.  Sp.  408. 

B.  Übersetzer. 

Ans  der  Masse  der  im  Abschnitte  A  verzeichneten  Übersetzer  wurden  f&r  des 
vorliegenden  alle  jene  ausgeschieden,  die  in  einem  der  früheren  oder  späteren  Fua- 
grajfhen  behandelt  werden,  femer  jene,  von  denen  vorUlufg  nichts  als  der  Naow 
ermittelt  werden  konnte.  Ausführlichere  Bearbeitung  erfuhren  nur  die  als  Übenslier 
und  sonst  nach  irgend  einer  Bichtung  im  Bahmen  des  Grundiissee  bemerkenswerten 
Schriftsteller;  bei  den  übrigen  muAten  die  bio-  und  bibliographischen  Angaben  auf  das 
Notwendigste  besdiränkt  werden.  Die  Anordnung  des  Stoffes  geschah  nadi  dos 
Erscheinungsjahren  der  jeweiligen  ersten  Übersetzung,  innerhalb  derselben  Jahre  nadi 
den  Geburtsdaten  der  Autoren.  Die  Nummern  mit  dem  Zusätze:  s  S.  venroBen 
auf  den  Abschnitt  A. 

1.  Just  Helnrieh  Saal,  ffeb.  1722  in  Freiburg  a.  d.  ünstrut,  1766  Aoqm- 
kommiss&r  in  Leipzig;  f  am  18.  Mai  1794. 

Mensel,  Lex.  12,  3. 

1)  §  224,  19  —  Band  IV.  S.  210.  —  2)  GoldonL  1767/77:  Nr.  IW.  1) 
»  S.  689  f. 

2.  Georg  Ludwig  Hlrseh,  geb.  1781  in  Ansbach,  brandenburg.  Hofkuiim«- 
und  LflÄdschansrat  daselbst;  f  &>&  ^6.  Oktober  1815. 

a.  Mensel  9,  595  f.   14,  146.   18,  174.  —  b.  Ersch-Gruber  E.   8,  412b. 
Horaz  (1778)  1797.    1799:  Nr.  188.  8).  9)  «  S.  615. 

8.  Johann  Baptist  TOn  KnoU,  geb.  1748  in  Bavensbeig,  Senator  und  Salt 
speditions -Kommissär  daselbst  —  Meusä  4,  166.   11,  442. 
Ovid.    (1777)  1791:  Nr.  141.  1)  a.  «  S.  616. 

4.  Christian  Baltliasar  Lehmus,  geb.  1749  in  Bothenburg  an  der  Taub«, 
1784  Bektor  daselbst,  1791  Pfarrer  in  Wettringen,  1807  in  Adeiahofen  bei  BoÜmb- 
bürg;  t  daselbst  am  4.  November  1814. 

Mensel  4,  890  f.   10,  185.   18,  499. 

1)  Bidpai.  1778:  Nr.  48. 1)  =  S.  587.  —  2)  Liedersammlung  för  die  Pwaoofr 
zeit  und  zu  Teyertagsandachten  .  .  Bothenburg  1812.  8.  (Eitzingen,  Gundelach). 

5.  Johann  Friedrich  Denker,  geb.  am  29.  Oktober  1749  in  Osterode  im 
Harze,  1778  Bektor  in  Osnabrück,  1798  ord.  Professor  der  Theologie  in  Kiel,  t » 
der  Nacht  vom  81.  Mai  auf  den  1.  Juni  1827  in  Kiel. 

a.  Meusel  4,  130/3.  10,  98/6.  11,  486.  14,  806.  18,  8581  28,  159L  - 
b.  N.  Nekrolog  1827.  S.  545/7.  —  c  Lübker- Schröder  S.  297/802.  817.  -  d.  £ 
Batjen,  J.  F.  Kleuker  und  Briefe  seiner  Freunde  .  .  Gröttingen  18^  8.  —  e.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1882.   16,  179  f.  (Delff). 

Plato.    (1778/97)  1804:  Nr.  104.  4)  =  S.  603. 

6.  Diedrieh  Wilhelm  Soltan,  geb.  am  15.  Mirz  1745  in  Beigedorf  bei  Huh 
buig,  Sohn  des  dortigen  Bürgermeisters  Martin  Wilhelm  S.  (f  1811)  und  daiMB 
Frau  Engel  Maigareme  seb.  Schumacher,  lieft  sich  in  St.  Petersburg  als  Kaaf- 
mann  nieder,  gab  1798  das  Geschäft  auf,  siedelte  nach  Lüneburg  über  und  1^ 
dort  wissensc^iSüichen  Studien.  Er  f  als  Batsherr  in  Lüneburg  am  18.  Fbbmar  1827. 


Übenetzer.  J.KSaaL  F.Ueuker.  D.W.  Soltau.  J.H.JaoobL  W. Petersen  a. a.  735 

».  Meiuel  7,  585 1  10,  681.  15.  495.  20,  518.  —  b.  Bafimaan,  Pantheon 
8.  8201  —  c.  N.  yaterl&nd.  Aiohiv  1827.  Heft  4.  Danas:  —  d.  N.  Nekrolog  5, 
167  f.  —  e.  SchiOder-Eellinghasen.  (1876).  7,  227  f.  —  1  Bilder  ans  yergaagener 
Zeit.  Hambaigl884.  l.Theü.  Bilder  ans  Fiter  Pools  n.  s.  Freonde  Leben.  8.  873 f.  ^ 
g.  Alk.  dtsch.  Biogr.  1892.  84,  586 f.   (Friedrich  Brandes). 

fiiiefe  Yon  8.  an:  a.  Nioolovins  (1802  8ept  5):  HoSmann  ▼.  FslL,  Fbdünffe. 
1860.  1,  208/5.  —  ß.  Frdr.  Leop.  Graf  z.  8tolbttrg:  Zoepprits,  Aus  F.  H.  JaooM's 
Nachla£.    Leipzig  1869.  2,  240£ 

Briefe  an  8.  yon:  Frdr.  Leop.  Graf  z.  8tolberg:  Zoeppiitz  a.  a.  0.  2, 2391  2411 

1)  Butler.  (1779)  1797:  Nr.  381.  1)  =  8.  718.  —  2)  Valdez.  1800:  XVIL 
Nr.  0.  -»  8.  648.  —  8)  Pbaenfedem  von  Soltau.   Hamborg,  Perthes.  1800.   78  S.  8. 


?^1.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1802.   69,  2.  8751    1808.   75,  1,  841  —  5)  Beineke 
uchs.    1808:  Nr.  458.  4)  =  8.  788.    Eine  engl.  Übers,  dee  B.  F.,  von  Soltau, 
erschien  Lüneburg  1827. 

6)  Boccaccio.    1808:  Nr.  188.  1)  b.  =  S.  685.    Vgl  N.  allg.  dtsch.  BibL 

1805.  108,  2,  826/8.  —  7)  Bevtrige  zur  Berichtigung  des  Adelangischen  gram- 
matisch-kritisohen  Wörterbudis.  Nebst  einem  aiphabet  Verzeichnis  deijenisen  Aass. 
und  altslavon.  Wörter,  welche  mit  der  deatschen  Sprache  und  nut  ihren  ver- 
schwisterten  Mundarten  rerwandt  sind.   Lüneburg  und  Leipzig,  Herold  u.  Wahlstab. 

1806.  104  S.  gr.  4.  TgL  N.  Lpz.  Llt.-Ztg.  1809.  IntbL  St  7.  Sp.  100/2.  Die 
Beitrüge  Soltaus  wurden  yerwendet  in  der  yon  Franz  Xayer  Schönberger  yeranstalteten 
Ausg.  des  Adelungschen  Wbs.:  Wien,  auf  Kosten  des  Herausgebers,  gedruckt  bey 
Anton  Piohler.  1808 f.  IV.  4.  —  8)  FJohn  Macdonald*s]  Beise  durch  Schottland 
und  seine  Inseln,  Dftnemark  und  einen  Theil  yon  Deutschland.  Aus  dem  Engl,  übers, 
yon  D.  W.  Soltau.    Leipzig,  G.  J.  (löschen.  1808.    HL  8. 

9)  Geschichte  der  früheren  Bmerungs-Zeit  James  des  H.,  nebst  einem  ein- 
leitenden Kapitel  yon  Charles  James  Fox,  übers,  yon  D.  W.  Soltau.  Hamburg,  HofT- 
mann.  1810.  262  S.  8.  Bruchstücke  yorher:  Archenholz,  Minenra  1809.  3,  812/52. 
450/86.  4,  62/80.  Vgl  A%.  Lit-Ztg.  1811.  Nr.  90/2.  8p.  713/88.  —  10)  Briefe 
über  BuAland  und  dessen  Bewohner,  yon  D.  W.  Soltau.  Berlin,  Braunes.  1811 
(d.  i  1810).  202  S.  sr.  8.  Vgl  Allg.  Lit-Ztg.  1812.  Nr.  91.  Sp.  724/8.  -* 
11)  Geschiäite  der  Entdeckungen  und  ^berungen  der  Portugiesen  im  Orient,  yom 
Jaiire  1415  bis  1539,  nach  Anleitung  der  Asia  des  Joao  de  Barros.  Braunschweig, 
Vieweg.  1821.    V.  gr.  8. 

12)  Lebensweisheit  für  alle  Stände.  Nach  dem  Engt  Braunschweig,  Vieweg. 
1822.  12.  0.  N.  —  13)  Die  Jahreszeiten  yon  Jac.  Thomson,  deutsch  yon  D.  W. 
Soltau.  Braunschweig  (Lünebuiv,  Herold  u.  WaUstab).  1828.  gr.  8.  —  14)  Noch 
zwei  Schriften.  Die  acht  Kupfer  zu  Butlers  Hudibras,  auf  Goeorkarten  (Beilage 
z.  Tschb.  f.  1801.  Hg.  yon  F.  Grentz  usw.),  sind  yon  Soltau  gezeichnet 

7.  Lucas  YiBoent  Seehasen,  geb.  1750  in  Hamburg,  sollte  Theologie  studieren, 
wandte  sich  dem  Huidelsfache  zu,  1781  wegen  üntersdüagungen  im  Gre^äfte  seines 
Prinzipals  zu  Zuchthaus  yerurteilt,  1782  b^adigt,  wanderte  nach  Bataria  ans. 

Schröder-Kellinghusen  (1875).  7,  1431 

VirgiL    (1780)  1790:  Nr.  137.  1)  a.  =  S.  610. 

8.  JohAnn  Heimioli  Jaoobi,  geb.  am  26.  Mai  1762  in  Quedlinburg,  1796 
Be^pmentsquartienneister  des  Begiments  yon  Möllendorf  in  Berlin,  1798  Justizbürger- 
meister  in  yerschiedenen  südpreiäischen  St&dten,  sowie  Justizkommissftr,  1806  in  den 
Buheetand  yersetzt;  f  am  7.  Noyember  1816. 

a.  Meusel  3,  491/3.   10,  6.    11,  391.   23,  3.  —  b.  Becke-Napiersky  2,  374/6. 
4,  613.  —  c.  Beise  1,  292.  —  d.  Schröder  1855.  8,  451  f. 
Tirgü.    (1781)  1797:  Nr.  137.  3)  =  S.  610. 

9*  Johann  Wilhelm  Petersen,  geb.  1758  in  Zweibrücken,  Unterbibliothekar 
an  der  herzogl.  Bibliothek  in  Stuttg^;  t  am  26.  Dezember  1815. 

a.  Meusel  6,  64.  10,  406.  15,  25.  19,  96.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1887.  25, 
506/8  (Herm.  Fischer).  —  c.  Heyd,  Bibliogr.  1896.  2,  546. 

Schiller  an  P.:  §  249,  B.  L  35);  Jonas  1,  34/6.  199/208. 


736  Buch  Vn.    Phantastische  Dichtang.    §  810,  B.  10—27. 

1)  Ossian.  (1782)  1808:  Nr.  410.  1)  a.  =  S.  721.  —  2)  GeschichÜ.  und 
litteraigesch.  Arheiten. 

10*  Jakob  Mimisseii.  geb.  am  13.  Aagast  1787  in  Hamburg,  1801  Physikaa 
der  Stadt  Altena;  f  am  20.  Juni  1819.  Mit  Klopstock,  Claudias  und  den  Brüdern 
Stolberg  befreundet. 

a.  Meusel  5,  868  f.  10,  344.  14,  632.  18,  792.  —  b.  Kordes  S.  2401  -- 
c.  Schlesw.-Holst  Prov.-Ber.  1820.  Heft  1,  21/7.  —  d.  Lübker-Schröder  S.  381.  836.  — 
e.  Schroder-KloBe  (1869).  5,  467  f.  —  f.  W.  Herbst,  J.  H.  Voß.  1876.  2,  2,  346  b 
(Register). 

Briefe:  §  307,  ü.  a.  =  oben  S.  609. 

Pope.    (1783)  1809:  Nr.  390.  1)  a.  =  S.  715. 

11.  Ernst  Talentini,  geb.  am  23.  März  1759  in  Westerburg,  1795  lippesdiM 
Hof-  und  Kabinettsmaler  in  Detmold;  t  i^ach  1820. 

a.  Mensel  8,  181.   16,  69.  —  b.  Nagler,  KfinsÜer-Lex.  1849.   19,  325  f. 

1)  Leonard.  (1784)  1802:  Nr.  282.  1)  b.  =  S.  669.  —  2)  Sonstige  Über- 
setzungen ans  dem  Franz.,  Engl,  und  Ital. 

12.  Christian  Heinrieh  Reiche!,  geb.  am  13.  April  1734  in  Leipzig,  1794 
Lehrer  der  französ.  Sprache  am  Zittauer  Gynmasium;  t  Ain  21.  April  1807. 

a.  Meusel  6,  265/7.  10,  456.  11,  632.  15,  119.  19,  274.  —  b.  Otto  3,  1,  14/6. 
3,  2,  784.  4,  350. 

1)  Suhm  (1785)  1791:  Nr.  353. 1)  ^  8.  693.  —  2)  VgL  Sterne.   1795:  Nr.  397. 

1)  f.  r^  S.  718.  —  3)  Bagatellen.  1802/6 :  XIX.  Nr.  p.  XVH.  Nr.  ee.  -=  S.  651. 
644.  —  4)  Noch  andere  Übers,  aus  dem  Dan.,  Schwed.  und  Engl  VgL  §  267,  1.  2) 
=r  Band  V.  8.  394;  Gedichte. 

18.  Gottfried  Trangott  Wenzel,  geb.  am  26.  Juni  1747  in  Lauban,  1786/7 
Sekretär  des  österr.  Gesandten  in  Dresden,  lebte  am  1812  als  Privatmann  daselbst 
und  soU  nach  Bafimann  zu  Anfang  der  20  er  Jahre  in  Straibuig  gestorben  sein. 

a.  Meusel  8,  446  f.  16,  193.  —  b.  Haymann  8.  163  f.  (irrtöml.:  geb.  1767).  — 
c.  Otto  4,  468. 

1)  d'Amaud.  (1785)  1790/3:  Nr.  265.  1)  =  8.  665.  —  2)  Werth  des  Weibes, 
em  Gedicht.  Dresden  1790.  8.  (Richter);  8.  Aufl.  (nebst  dem  Werth  des  Manne«) 
u.  d.  T.:  Die  Perle  im  Golde,  oder:  eins  ist  des  andern  werth.    Ebd.  1803.  gr.  8. 

14.  Christian  Friedrieh  Karl  Herzlieb,  geb.  am  4.  Dezember  1760  zu 
Warchau  im  Magdeburgischen,  1788  Lispektor  und  Oberprediger  der  Hauptkirdie  in 
Züllichau;  f  am  19.  März  1794. 

a.  Schlichtegrolls  Nekrolog  a.  d.  J.  1794.  2,  307/18.  —  b.  Meusel,  Lex.  5,  434  L 
Horaz.    (1787)  1791 :  Nr.  138.  1)  b.  =  8.  612. 

15.  Friedrieh  Ludwig  Karl  Graf  Fink  Ton  Finkenstein,  geb.  am 
18.  Februar  1745  m  Stockhohn,  1777  Begierungspräsident  in  CQstrin,  1779  infolge 
des  MfiUer-Amoldschen  Prozesses  seines  Amts  enthoben,  verwaltete  seine  Yäterlicfafln 
Güter;  f  am  la  April  1818  zu  Madlitz. 

a.  Meusel  2,  826  f.  9,  344.  22n,  137.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1878.  7,  21  f. 
(Schwarze). 

Briefe  an  Wolf:  Kgl.  Bibl.  in  Berlin.    Vgl.  Amoldt,  F.  A.  Wolf.  1861.  1,  219 

1)  Arethusa.  (1789)  1806/10:  XI.  Nr.  c.  =  8.  592  f.  Vgl.  noch  Bibl.  d.  iwL 
u.  büd.  Künste  1806.  2, 1, 126.  132/62;  N.  Lpz.  Lit-Zfe.  1807.  St.  96.  Sp.  1521/8.  — 

2)  Theokrit.  1793/4:  Nr.  108.  3)  b.  c.  r:::z  S.  604.  —  3)  1804:  §  208,  1.  3)  =  Band  IV. 
S.  38.    Vgl.  N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1806.   St  72.   Sp.  1147  f. 

16.  Karl  Wilhelm  Frana,  geb.  1746  in  (3era,  1782  Stadtschreiber  und  Syn- 
dikus in  Schleiz;  f  am  18.  Dezember  1814. 

Meusel  2,  414.    17,  613. 

Florian.    (1789)  1790:  Nr.  294.  2)  »  8.  673. 

17.  Johann  Gottfiried  Gerieke.  geb.  am  1.  November  1730  (n.  a.  1732)  an 
Beelitz  in  der  Mittelmark,  Lehrer  am  Maria-Magdalenen-Bealgymn.  in  Breslau ;  t  am 
14.  AuftüBt  1793. 

Meusel,  Lex.  4,  124  f. 

Virgü.    1790:  Nr.  137.  4)  a.  -  S.  611. 
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18.  IHiTid  Christian  Grisuiiy  seb.  am  29.  September  1785  za  Bdebenbach 
im  Vogäande,  Bektor  in  Annaberg,  1804  emeritiert;  t  am  20.  Januar  1811. 
Measel  2,  661  f.  9,  469.   18,  502.  17,  780. 

Sophokles.    1790:  Nr.  101.  2)  «  S.  600. 

19«  Beiüamln  Friedrieli  Sehiniedery  geb.  am  19.  Februar  1786  in  Leipzig, 
1780  Bektor  aee  stftdtisohen  Gymnasiums  zu  Halle,  trat  1808  in  den  Buhestand; 
t  am  28.  Februar  1818. 

a.  Meusel  7,  286/8.  10,  607.  11,  676.  15,  349  f.  20,  209  f.  -  b.  Allg.  dtscL 
Biogr.  1891.  32,  28  f.  (B.  Hoohe). 

Terenz.    1790/8:  Nr.  134.  1)  »  S.  608. 

20.  Joseph  Mayer^  geb.  am  4.  Dezember  1741  in  Bamberg,  Jesuit,  1770/3 
Fjtofessor  der  ^nieologie  in  fieidelbeig,  nach  Aufhebung  des  Ordens  Hof kaplan  und 
Pagenhofineister  in  Mannheim,  lebte  1801  in  Bamberg;  f  daselbst  am  14.  Oktooer  1814. 

a.  Meusel  5,  99.  18,  649.  —  b.  JSoks  Pantheon  Sp.  769.  —  c.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1885.  21,  119  (t.  Schulte). 

DesbiUons.    1790:  Nr.  175.  1)  «  S.  628. 

21.  Paul  Jakob  Brnns.  geb.  am.  18.  Juli  1743  zu  Preetz  in  Holstein,  1781 
Professor  und  (1787)  Bibliothekar  an  der  UniTersität  Hehnstedt,  1810  Professor  der 
Philosophie  in  Halle:   f  <un  17.  No?ember  1814. 

a.  Meusel  1,  471/5.    9,  1571    11,  111.    13,  184 f.    17,  274 f.  —  b.  Kordes 

a  87/45.  544.  —  c.  Labker-Sohiöder  S.  80/2.  778.  -  d.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1876. 
8,  450/2  (C.  Siegfried). 

Briefe  an  Säütz:  Gh.  G.  Schfltz  2,  21/30. 

1)  Aus  dem  Syr.  1790:  Nr.  88^  =»  S.  592.  —  2)  1798:  §  100,  5  «  Band  L  S.  458. 

22.  ChristlaB  Heimieh  Sohmid,  geb.  am  24.  November  1746  in  Eisleben, 
1771  Professor  der  Beredsamkeit  und  Diditkunst  in  GieBen;  "^  ua  22.  Juli  1800. 

a.  Jördens  4,  551/73.  —  b.  Meusel,  Lex.  12,  249/64.  —  c.  Strieder  13, 61/95.  — 
d.  Seriba  1848.  2,  642/4.  —  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1890.  31,  650/5  (H.  Pröhle). 

1)  §  257,  2  —  Band  Y.  S.  249.  -  2)  &chardson.  1790/1 :  Nr.  391.  3)  a. 
-»  S.  716.  —  8)  Gay.    1798/9:  XXXL  Nr.  au.  —  S.  702. 

23.  iBaak  Heinrich  Malherbe,  geb.  1750  in  Leipzig,  1790  Oberleutnant 
mid  Lehrer  bei  der  Artillerieschule  in  Dresden,  1803  Hauptmann;  f  1807  zu  Stein- 
wege bei  Graudenz. 

a.  Meusel  5,  22  f.   11,  507.   18,  610.  —  b.  Haymann  1809.   S.  233. 
Dumaniant.    1790:  Nr.  288.  1)  a.  »»  S.  671. 

24.  Joseph  Aseher.  geb.  am  21.  M&n  1755  zu  Wamsdorf  in  Böhmen,  Pädagog, 
t  in  Wien  am  30.  September  1798. 

a.  SchHchtegrolk  NekroL  f.  1798.  2.  330/4.  —  b.  Meusel  11,  24. 
Nach  dem  franz.    1790:  XIX.  Nr.  bb.  »-  S.  652. 

25.  Johann  Christoph  YoUbeding,  geb.  1757  in  Schönebeck  bei  Magde* 
bürg,  Prediger  und  Lehrer  an  yersdiiedenen  Orten,  seit  181?  zu  Bruchhansen  in 
der  Ukexmark. 

Meusel,  8,  257/9.   10,  777.    16,  111  f.    21,  257/60. 

1)  Gedichte  im  Laipz.  MA.  —  2)  Moschus.  1790:  Nr.  110.  3)  b.  —  S.  604. 
8)  Psalmen.    1806:  Nr.  65.  60  -  S.  590. 

26.  Johann  Friedrich  Boos,  geb.  am  24.  Februar  1757  zu  Steinbockenheim 
in  der  Grafiachaft  Bheingn^nstein,  1789  ord.  Professor  der  Philosophie  (1808  der 
Geschichte)  an  der  üniyersit&t  Giefien;  f  daselbst  am  24.  Dezember  1804. 

a.  Meusel  6,  421  f.  10,  505.  11,  649.  12,  374.  15,  204.  —  b.  Strieder 
12,  85/97.  —  c.  Scriba  1843.  2,  606  f.  -  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1889.  29,  145 
(Franz  Brflmmer). 

1)  Horaz.  1790/1:  Nr.  138.  1)  c  —  S.  612.  ~  2)  Terenz.  1794/6:  Nr.  184. 
2)  —  8.  608. 

27*  Johannes  Lang,  geb.  am  31.  Dezember  1758  in  BUubeuren  (Württem- 
berg), 1794  Diakonus  daselbst,  spftter  Pfaner  in  Sohnaitheim;  f  am  24.  Januar 
1811.    Jugendschriftsteller. 

Ooedeke,  QnmdiiB.  YU.  2.  Aufl.  47 
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a.  MeuBd  4,  339.  10,  169.  11,  475.  14,  393  f.  16,  369.  18,  470.  23, 
345.  —  b.  Gradmann  S.  331  f.  864. 

1)  Beitrüge  in  Stäudlins  Schwfib.  MA.  —  2)  Goijy.  1790:  Nr.  290.  1)  =  8. 672. 

28.  JohAnn  Baptist  SelunO.  Vater  Ed.  8ch.'8  (B.  Nr.  221),  geb.  am  9.  April 
1769  in  Stattgart,  Württemberg.  HofinoaikaB;  f  un  23.  Aogost  1822. 

Measel  7,  73.    16,  276.    20,  64. 

1)  Tasso.  1790:  Nr.  195.  1)  a.  »  S.  637.  —  2)  Baynooaid.  1807:  Nr. 
301.  3)  »  S.  676.  -  3)  Legonve.  1808:  Nr.  308  »  S.  678.  —  4)  Yoltun. 
1809:  Nr.  265.  8)  b.  »  S.  661.  —  5)  Lamartine;  Filieaja.  1823:  §  349,  I  144. 
1);  m.  222  »  Band  m^.  8.  1318.  1350. 

29.  Ctoorge  Frledrieli  Beneeke,  geb.  am  10.  Joni  1762  za  Mdncfasioih  im 
Ffijstentam  Oettingen,  1805  ord.  Professor  an  der  ümyersität  Göttingen;  f  daseßwt 
am  21.  Angast  1844.    Der  bekannte  Crermanist. 

a.  AjSg.  dtsch.  Biogr.  1875.  2,  322/4.  (Seh  er  er).  Dort  weitere  litter.  -  b. 
Alex.  Beifferscheid:  Anz.  f.  dtsch.  Altert.  1896.  22,  117/28;  Chi.  L  BiblwesoL 
1897.    14,  75/83. 

Briefe:  Nr.  b;  Grimm:  Band  VI.  S.  351,  0;  K.  Dziatzko,  Briefe  F.  &  t.  d. 
Hagens  an  Gh.  G.  Heyne  u.  G.  F.  Benecke.    Leipzig  1893.  8. 

White.    1790:  Nr.  4n.  1)  =  8.  723. 

80.  Kftrl  €k)tthoId  Leu,  geb.  am  6.  Joli  1763  in  Gera,  1799  Professor  am 
Gymnasium  in   Gotiia,    1802   Direktor  des   Gymnasiums  in   Nordhaosen;   t  ^ 

27.  März  1809. 

a.  Mensel  4,  411  f.  10,  192  f.  11,  484.  14,  420  f.  18,  510.  -  b.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1883.    18,  277  f.    (H). 

Briefe  an  Schütz  (1789/1809):  Gh.  G.  Sch&tz.   1834.   1,  366/78. 

1)  ?Aas  dem  Griech.  and  Lat.  1790/1:  Nr.  84.  5).  118.  1).  151.  1) 
^  8.  594.  605.  621.  —  2)  Wiesenhütten.    1796:  Nr.  293.  1)  —  S.  673. 

81.  Andreas  Clurlgtoph  lli[t]z,  geb.  am  4.  Febroar  1764  in  Gnifswald, 
1792  Konrektor,  1801  Bektor  in  Wolsast,  1808  Bektor  des  Gymnasiums  in  Greifr- 
wald;  t  daselbst  am  30.  Dezember  1810. 

a.  Mensel  5,  445.  10,  369.  14,  670.  18,  855.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogi.  1886. 
23,  743f.    (Häckermann). 

Ovid.    1790:  Nr.  141.  4)  a.  «  8.  617. 

92.  Johann  Georg  Christian  HSpftier,  geb.  am  4.  M&rz  1765  in  Leipc;, 
1791  Konrektor  des  Gymnasiums  in  EideDen,  legte  1800  das  Amt  w^gan  Tsubhttt 
nieder;  f  am  20.  Dezember  1827  in  Leipzig. 

a.  Mensel  3,  368/7.  9,  605.  11,  361  f.  14,  159.  18,  182.  22n,  7881- 
b.  N.  Nekrolog  1827.  2, 1057/81.  —  a  Allg.  dtsch.  Biogr.  1881.  18, 108f.  (Bedslob). 

Euripides.    1790/2 :  Nr.  102.  2)  a.  —  8.  601. 

88.  Friedrieh  Beinliard  BioUefli,  geb.  am  26.  Oktober  1769  in  OralgOiiM 
(Hzfft.  Oldenburg),  1792  Subkonrektor,  1800  Professor  und  Bektor  am  GymnsoBOi 
in  Oldenburg;  f  daselbst  am  12.  Februar  1827.  ^ 

a.  Meusel  6,  354.    10,  479.   15,  160  f.    19,  349.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1889. 

28,  503  (Mutzenbecher). 

1)  Moschus;  Plautus.  1790:  Nr.  110.  3)  a.  183.  1)  a.  —  8.  604.  607. - 
2)  GUpumius.  1791:  Nr.  158.  1)  a.  —  8.  622.  —  3)  Aus  dem  Lat  1796:  XV. 
Nr.  n.  —  8.  624.  -  4)  Euripides.  1797:  Nr.  102.  6)  b.  —  8.  601.  —  5)  Propen. 
1800:  Nr.  140.  1)  d.  —  8.  616. 

84.  Friedrieh  Theodor  Blnro]k.  geb.  am  8.  April  1770  zu  SUts  m 
Fonmiem,  1793  ao.  Professor  der  Philosopnie  an  der  üniTersitftt  Eönigsbere,  1801 
Fastor  an  der  Trinitatiskirche  in  Danzig  und  Professor  der  Theologie  am  doitig» 
Gymnannm;  f  am  27.  April  1811.    Y^  Band  IV.  8.  295,  88). 

a.  Meusel  6,  876.  10,  4851  15,  172  f.  16,  372.  19,  867.  -  b.  Bad»- 
Napiersky  3,  550. 

?äieokrit.    1790:  Nr.  108.  1)  a.  —  8.  603. 

88.  Johnnn  Georg  Woigol«  Dr.  phfl.,  lebte  in  Nfimbeig,  1791  in  B^ß^ 
buzg.  -  Mensel  8,  897  f.  10,  808.  —  LytÜeton.    1791:  Nr.  896.  1)  —  &  718. 
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86.  Joliaiui  eeorf  WilkelM  Le  Petit,  geb.  1736,  1784  Inspektor  des 
zweiten  Distrikts  im  MansfeldiBchen  Kreise  und  Fastor  in  Friedebnig;  "f  am  1.  Fe- 
brosr  1801. 

Mensel  6,  66 1   10,  406. 

Lotichins.    1791:  XV.  Nr.  e.  «  S.  624. 

87,  Johann  Ludwig  ünunins,  geb.  am  18.  Juni  1786  in  Jever,  1774  Snb- 
konrektor,  1778  Konrektor,  1781  Bektor  der  Domschnle  in  Bremen;  f  am  9.  Mai  1796. 

a.  Mensel,  Lex.  14,  198  f.  —  b.  Botermnnd,  Gel  Bremen  S.  225. 

1)  Frendenlied  der  Jfinger  Lavaters  in  Bremen.  Mel.  Wie  schön  leuchtet  uns 
der  Morgenstern.  Bremen  1787.  8  S.  8.  ,Wie  schön  lenchft  uns  von  Zfirich  her 
Der  Wonderth&ter  Lavater*.  0.  Yfii.  Mensel,  G.  T.  4.  Ausg.  4.  Naohtr.  S.  815 
irrig  Sam.  Chn.  I^ppenberg  zugewiesen.  Abdrücke:  Magnetist.  Magaz.  f.  Niederdtschld. 
Bremen  1787.  Heft  1.  8.  58/64;  AUg.  dtsch.  Bibl.  80,  2,  89/92;  Niedersachsen. 
Ein  in  der  Lfinebuiger  Heide  anjQgefnnd.  merkw.  Beisejoumal ,  hg.  von  AemiliuB 
Publioola  [Joh.  Herm.  Stöver].  Bom,  Ore-Chiaio  [BerlinJ  1789.  2,  46/52;  Weimar. 
Jb.  1856.  4,  1761;  Bl.  f.  liter.  ünterh.  1859.  Nr.  15.  S.  288  (8  Strophen  nach 
einer  Hs.  mil^t.).  Vgl.  Allg.  Lit-Z1^.  1804.  E^ngsbl.  2,  1401;  Bl.  1  Ut.  ünt. 
1859.  Nr.  30.  S.  558.  Nr.  86.  a  667a.  Parodie:  Zuruf  an  Layaters  Feinde  und  den 
Yl  des  bekannten  Liedes.  —  2)  Sophokles.    1791 :  Nr.  101.  4)  a.  —  S.  600. 

38«  Bietrieh  HennAnn  Hegewiseli,  geb.  am  15.  Dezember  1740  (nicht 
1746)  zu  QuackenbrOgge  in  Hannover,  1780  ao.,  1782  ord.  Professor  der  (jeechichte 
an  der  Kieler  Universität;  f  am  4.  April  1812  in  Kiel. 

a.  Mensel  3,  154/7.  9,  537 1  14,  68 1  18,  86 1  22,  U,  685 1  —  b.  Kordes 
S.  150/5.  —  c.  Botermund,  Gel  Hann.  2,  LXXXI/V.  —  d.  Lübker- Schröder 
S.  228/31.  807.  —  e.  Schröder  1854.  3,  141 1  --  1  Allg.  dtsch.  Biogr.  1880. 
11,  2781  (Carstens). 

1)  Das  erste  Sehrohr,  oder  die  Erfindung  der  FemglSser;  ein  Credicht,  Klop- 
stocken  gewidmet.  Altena  1788.  4.  Ohne  vm.  —  2)  Annolied.  1791:  TTTTU 
Nr.  g.  «  S.  729.  —  8)  Handelsspeculanten.  1798 :  Nr.  263.  1)  b.  «  S.  664.  — 
4)  Mbelungen.    1806:  Nr.  449.  4)  »  S.  731. 

89.  Joliann  Samuel  ItJu  geb.  am  11.  Juli  1747  in  Bern,  1778  Oberbibliothekar 
der  dortigen  Stadtbibliothek,  I78I  Professor,  bald  darauf  Bektor  der  Akademie,  1799 
Oberstor  Pfarrer  und  Dekan  an  der  Mfinstorkirche  in  Bern;  t  <uii  8.  Oktober  1818. 

a.  Mensel  8,  JB91  10,  89/41.  14,  245.  18,  278.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1881.    14,  6431    (Blösch> 

Maigarethe.    1791/6:  Nr.  237  »  &  656. 

40.  Johann  Karl  Philipp  Spener.  geb.  am  5.  Dezember  1749  in  Berlin, 
seit  1772  Geschäftof&hrer  der  Haude-  und  Spenerschen  Buchhandlung  daselbst;  f  am 
27.  Januar  1827. 

a.  Mensel  7.  558/60.  10,  685.  15,  505.  —  b.  (Hitzig)  (}el.  Berlin  S.  2701  — 
c  Allg.  dtsch.  Biogr.  1893.    35,  102  (Ernst  Friedländer). 

Briefe  an  Bd.  von:  B.  u.  6.  Forster:  Band  VI  S.  239.  245,  v.  —  Ompteda: 
Politischer  Nachlas  des  Ministors  Didwig  von  Ompteda  2,  23.  30.  —  Schiller:  Band  Y. 
S.  106,  99).  107,  108);  Jonas  5,  621  77.  —  l^ieland:  Band  TV,  S.  191.  Dort 
verdr.:  Spemer. 

Metastasio.    1791:  Nr.  198.  1)  »  S.  639. 

41.  Christian  Samuel  Lern,  geb.  175?  in  Putlits,  Konrektor  der  Parehimer 
Stadtschule,  spätor  I^ediger  zu  Kladrum  in  Mecklenborg^chwerin. 

Mensel  4,  407.   10,  191. 

1)  Gedicht  auf  .  .  Herzogs  Friedrichs  von  Mecklenburg -Schwerin  Tod.  Bo- 
stock,  1785.  8.  —  2)  Ovid  1791/3:  Nr.  141.  5)  b.  —  S.  6171 

42.  Samuel  Heinrieli  CateK  geb.  am  1.  April  1758  in  Halberstadt,  f  ^^ 
Prediger  in  Berlin  am  27.  Juni  1888. 

a.  Mensel  1,  5671  9,  1881  11,  185.  18,  2251  221,  488.  —  b.  (Hitrig) 
(kl.  Berlin  S.  431  —  c  N.  Nekrolog  S.  625. 

Briefe  an  Wolf:  KgL  BibL  in  £din.    Tgl.  Amold%  F.  A.  Wolf.  1861.  1,  219. 

1)  Lafontaine.  1791/4:  Nr.  240.  1)  »  S.  667.  —  2)  Florian.  17961:  Nr.  294. 
13)  —  S.  674.  —  8)  StaftL  1814:  Nr.  810.  10)  —  8.  679. 
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740  Buch  Vn.   Phantastische  Dichtang.    §  310,  B.  4a--ö6. 

48.  PUlipp  Lndwigr  HMUy  9Bb.  1759,  ünterprifekt  des  Gjmnasiiims  in 
Mainz,  1795  Prfiekt  des  GymnasLams  in  Aachaffenbnig;  f  um  Oktober  1802. 

a.  Mensel  3, 122.    11, 825.    14,  58.  —  b.  Eckstem,  Nomendator.    1871.  8.  230. 

1)  Ovid.  1791:  Nr.  141.  3)  c.  =  S.  617.  —  2)  Lncan.  1792:  Nr.  147.  1) 
=  S.  620. 

44.  Christian  Wilhelm  Alilwardt,  geb.  am  23.  Norember  1760  in  Gieii»- 
wald,  bis  Michaelis  1792  Privatdozent  der  Riilologie  in  Rostock,  dann  Lehrer  an 
der  Stadtschule  in  Demmin,  1795  Rektor  in  AnkTam ,  1797  erster  Professor  und 
Rektor  des  Gymnasiums  in  Oldenburg,  1811  Rektor  der  Stadtschule  in  Greifswaid, 
1817  ordentlicher  Professor  der  alten  litteratnr  an  der  dortigen  üniversitit;  f  am 
12.  April  1830. 

a.  Mensel  1,  37.  9.  15.  11,  91  18,  11  f.  17,  8.  221,  21.  ^  b.  SchiUer 
an  Goethe  (1797  Jun.  30):  Jonas  5,  211  f.  —  c  liter.  Conv.-Bl.  1821.  Nr.  84.  — 
d.  Biederstedt,  Nachrichten.  —  e.  N.  Nekrolog  8,  327/30.  —  f.  Zeitgenossen.  8.  Beihe. 
Bd.  3.  Heft  18.  S.  55.  Mit  SchriftenTeraeiohnis.  —  g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1875. 
1,  161  f.  (MerzdorO.  —  h.  W.  Herbst,  J.  H.  Voss  2,  2,  164.  820f. 

Brief  von  A.  an  Böttiger  1806  Nov.  28:  N.  Ttsch.  Merkur  1809.  Jan.  &  88/6; 
Dresdn.  Egl.  Bibl.  —  An  A.  yon  Yoft  1816  Apr.  25:  Herbst  a.  a.  0.  2,  2,  820  f. 

1)  Übersetzungen  aus  dem  Griech.,  Latein.,  ItaL,  Portug.  und  Engl,  in:  Rostock, 
gemeinnfitz.  AofiBätse;  Rost.  Mtssohr.  f.  1791;  Jonm.  f.  Gemeingeist  1798.  —  2) 
Kallimachus.  1794:  Nr.  111.  3)  »  S.  605.  —  8)  Orid.  17947Nr.  141.  8)  e.  » 
S.  617.  —  4)  Ariost  1794/6:  Nr.  192.  2).  3)  »  S.  637.  --  5)  Euripides.  1795: 
Nr.  102.  5)  c.  »  S.  601.  —  6)  Camoens.  1795  (1805):  Nr.  236.  1)  a'.  e.  —  8.  649. 
—  7)  Juvenal.  1800:  Nr.  152.  6)  -  S.  622. 

8)  Godwin.  1800:  Nr.  425.  2)  —  S.  725.  --  9)  Ossian.  1802  (1807.  1810. 
1811):  Nr.  410.  1)  e.  »  S.  721  f.  —  10)  Aus  dem  Portug.  1806:  XVm.  Nr.  d.  »- 
S.  649.  —  11)  Gatull.  1808:  Nr.  136.  4)  »  S.  610.  -  12)  Bejtrag  zur  ErkUnmg 
des  liedes  der  Nibelungen,  aus  einer  bisher  unbenutzten  (Quelle:  (£nchson*s)  Greib- 
wald.  Acad.  Archiv  1817.  1,  1,  99/105.  —  18)  Zahkdche  Pt^ramme  und  Abhand- 
lungen über  phüolog.  und  pfidagog.  Themen;  Rezensionen.  Gab  auch  Pindais  Ge- 
dichte heraus  (Lipsiae  1820.  8.). 

4ft.  Joliaiui  DATld  Bttehltng.  geb.  am  6.  April  1762  in  Halle,  Privat- 
gelehrter  daselbst;  f  am  27.  August  1811. 

Meusel  1,  482  f.    9,  160.    13,  190  f.    221,  424. 

1)  Theophrast  1791:  Nr.  105.  1)  =  8.  608.  —  2)  Phfidrus.  1796:  Nr.  148. 
1)  e.  -»  8.  619.  —  3)  1798:  §^230,  8.  48).  b.  -°  Band  lY.  a  327.  —  4)  AnakieoB. 
1803:  Nr.  95.  5)  —  S.  598.  Tgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1804.  86,  2,  425/9.  ~ 
5)  Zahlreiche  Ausg.  und  Übers,  griech.  und  lat  Autoren;  Jugendschxiften. 

46.  Joliami  Adam  Sehmerler.  geb.  am  29.  Januar  1765  in  FOrth,  1790 
Rektor  der  dortigen  Gemeindeschule;  f  am  13.  November  1794. 

a.  J.  F.  Schlez,  Sch.'s  Lebensgesch«    Nürnberg  1795.  gr.  8.  —  b.  ScUiefate- 

riUs  Nekrolog  a.  d.  J.  1794.    1,  18/49.  —  c.  WiU-Nopitsch.    Suppl  4,  82/5.  - 
Mensel,  Lex.  12,  230/2. 

Marmontel.  1791:  Nr.  267.  10  »  &  665. 

47«  Joliann  Friedrieh  LeoBluurd  Mensel  (Sohriftstellemame:  Mübat),  geb. 
am  25.  Dezember  1765  in  Bayreuth,  1796  Professor  der  neusfn  Sprachen  daaelDst, 
1803  in  Gera,  später  wieder  in  Bayreuth;  f  daselbst  am  2.  Januar  1814. 

a.  Meusel  5,  174.  10,  282.  11,  580.  14,  547.  18,  675.  —  b.  menscher  Bd.  6. 

1)  Milmars  Neujahrsgeschenk  fOr  liebende  Jünglinge  und  Mädchen.  Ein  (Ge- 
dieht m  6  (besängen.  Bayreuth,  Fleischer.  1789.  8.  —  2)  Voltaire.  1791/8: 
Nr.  255.  6)  a.  7)  a.  »a  S.  661.  —  3)  Cedlie  und  Kalliste,  oder  Briefe  ans  Lausanne. 
Nach  dem  Französ.  Ba^uth.  1792.  8.  (Hof,  Grau).  Ohne  N.;  Wiederii.  u.  d.  T.r 
Verbindungen  und  Venrrunffen,  oder  Briefe  aus  L  .  .  .  1817.  8.  —  4)  Ebugs 
Blumen,  dem  romantischen  Gefilde  entpflückt    Bayreuth,  Lübeck.  1794.  8. 

5^  Das  verwechselte  Felleisen,  oder:  So  täuscht  ein  Bruder  den  andern,  fin 
Lustspiel  in  5  Aufe.  Nafbh  dem  Französ.  des  Begnier,  neu  bearb.  Bayreuth, 
Lübeck.  1797.  8.  —  6)  Kleine  Plaudereien  aus  dem  Crebiete  des  Bomans  und  der 
Wahrheit.    Lobenstein,  Illgen.  1804.    8.   —   7)  Murphy.    1807:  Nr.  409.  8)  «- 
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fibersetzer.   W.  Ahlwardt.   J.  F.  L.  Menzel.   H.  Meyer.   £.  C.  Bindemann  u.  a.  741 

S.  721.  —  8)  Calderon.  1811:  Nr.  228.  3)  =  S.  647.  —  9)  Noch  einige  Über- 
setzungen und  Ausgaben. 

48«  Heinileh  Christoph  Meyen  geb.  am  29.  September  1766  in  Kulmbach, 
1796  preuft.  Eriminalrat  in  Bayreuth.  1797  Justizrat  und  erster  Justizamtmann  daselbst; 
von  BaBmann  noch  1828  als  lebend  au^geffihrt 

a.  Mensel  5,  210.  10,  295.  11,  538.  —  b.  Vocke,  Geburts-  u.  Todten-ALm. 
1797.    2,  204.  —  c.  Fikenscher  Bd.  6. 

1)  Aus  dem  Engl.  1791/3:  XXXI.  Nr.  e.  g.  »-  S.  696.  —  2)  Albrecht  der 
Kriecer,  Markgraf  zu  Brandenburg;  ein  historisches  Gem&hlde  aus  dem  seohszehnten 
Jahniundert.  Erlangen,  Palm.  1792.  8.  —  3)  Hartmuth  und  Hager,  oder  Männer> 
ehre  und  Weibertreue;  ein  Trauerspiel  in  6  Au&.  Bayreuth,  Lübeck.  1794.  8. 
Ohne  Yfii.  —  4)  Die  Engländer  in  Deutschland.  Lustspiel  Bayreuth,  Lübeck. 
1796.  8.    Ohne  Vfii.  —  5)  Zahlreiche  Gelegenheitsgedichte. 

48,  Joseph  HantseU,  geb.  1769  in  Böhm. -Zwickau,  1816  Professor  der 
höheren  Mathematik  am  polyte<mn.  Institut  in  Wien;  f  am  %  Juni  1826. 

a.  N.  Nekrolog  1826.  4,  2,  912.  —  b.  Mensel  2211,  569.  —  c.  Wurzbach  1861. 
7,  338f:  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1879.    10,  549 f.    (Cantor). 

?Martial.    1791:  Nr.  160.  2)  c.  =-  S.  621. 

50.  ChriBtiaii  Friedrieh  TOUraer,  geb.  um  1722  in  Halle,  Hofrat,  Senats- 
sekret&r,  1774  Konferenzrat  bei  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  in  St  Peters- 
burg, Kollegienrat;  t  1796. 

a.  Mensel  8,  226 1  —  b.  Becke-Napiersky  4,  450. 
Aus  dem  Bnss.  1792:  Nr.  339  «  8.  687. 

51.  Paul  Friedrich  Aehat  Nitsch,  geb.  am  27.  April  (n.  a.:  6.  Mai)  1754 
zu  Glauchau  im  Schönburgischen,  1793  Pfarrer  zu  Bibra  in  Thüringen;  t  ^'^  19-  Fe- 
bruar 1794. 

a.  Schlichtegrolls  Nekrolog  a.  d.  J.  1794.  2,  289/94.  —  b.  Mensel,  Lex.  10, 
113/6.  —  c  Allg.  dtsch.  Biogr.  1886.    23,  707  (G.  Frank). 

Horaz.  1792:  Nr.  138.  2)  d.  »  S.  613. 

52«  Johann  Christian  Jahn,  geb.  am  3.  Juni  1766  in  Kulmbaoh,  1793  P£arrar 
zu  Weißenstadt  im  Fürstentum  Bayreuth. 

a.  Mensel  3,  511  f.    10,  13  f.  —  b.  Fikenscher  4,  392/6. 
Moschus.  1792:  Nr.  110.  6)  «»  S.  604. 

53.  Heinrieh  Crede.  geb.  am  13.  April  1761  zu  Borken  in  ünterheesen,  1792 
ord.  Professor  der  Philosophie  in  Marburg,  zugleich  Lehrer  (seit  1804  erster)  am 
dortigen  P&dagogium;  -^  am  b,  Januar  1814. 

a.  Mensel  1,  642.    17,  360.  —  b.  Strieder-Justi  18,  87/9. 

Viigü;  Lucan.  1792:  Nr.  137.  2)  b;  Nr.  147.  2)  =  S.  610.  620. 

54.  Karl  Friedrich  Klischnig,  geb.  am  16.  Februar  1766  in  Berlin,  Sekretftr 
beim  Kommerzkollegium  daselbst;  f  ▼or  1826. 

Mensel  4,  142.    10,  97.    11,  437.    23,  166. 

1)  Holcroft.    1792/4:  Nr,  416.  1)  «=  S.  723.  -  2)  Eobinson.   1793:  Nr.  426. 

1)  «  S.  726.  —  3)  1794/6:  K.  Ph.  Moritz  §  278,  8.  b).  20)  =  Band  V.  S.  490. 491. 

66«  Ernst  Christoph  Bindemann,  geb.  am  22.  Dezember  1766  zu  Wusteiv 
mark  in  der  Mittelmark,  1794  Diakonus  and  Bektor  in  Schwedt  a.  0.,  1801  Pkstor 
in  Neuendorf  bei  Bahn;  f  daselbst  am  19.  Noyember  1846.  —  §  231,  33  »  Band 
IV.  S.  369. 

1)  Voltaire.  (1787).  1809:  Nr.  266.  4)  a.  —  S.  661.  Betrieb  1878.  S.  2*) 
Tennutet  in  Meusels  Angabe  (1,  302)  über  B.*s  Verfasserschaft  ein  Versehen.  — 

2)  Theokrit  1792/6:  Nr.  108.  2)  «  S.  604.  Vgl.  N.  aDg.  dtsch.  BibL  1793.  6,  124/8 
(Ew.  »  Frdr.  Jacobs);  N.  BibL  d.  schon.  Wiaa,  1793.  60.  2,  196/208;  Theoknt- 
übers.  von  Mörike  u.  Notter.  1856.  S.  Elf.;  Petrich  S.  3/10.  -  3)  16  Gedichte  btt 
Petrich  S.  24/30.    VgL  10/9;  3  Gedichte  in  Kürschners  DNL.  136,  2,  10/3. 

66,  Johann  Wilhelm  Pastorff»  geb.  am  17.  Juni  1767  in  Schwedt,  Baik- 
departements-Kondukteur,  sp&ter  Gutsbesitzer  in  Buchholz  bei  Drossen;  f  daselbst  am 
21.  NoTember  1888. 


742  Bach  YIL  PhantastiBche  Dichtong.    §  810,  B.  57—72. 

a.  Mensel  6,  36.  —  b.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1887.  25,  217  f.  (Ganther). 
Ladan.  1792:  Nr.  114.  1)  c.  —  S.  605. 

57,  Chrlstopli  Helnrleli  PfidT,  geb.  am  2.  HS»  1778  (Raimaim :  1774) 
in  Stuttgart,  1798  ao.,  1801  ord.  Ftofeasor  der  Medizin  nnd  PhyaUc  in  Eid;  t  da- 
selbst am  2S./4.  April  1852.    Vgl.  Band  IV.   S.  564. 

a.  Mensel  6,  75 1  10,408.  11,610.  15,31/8.  19,1091  —  b.  Baftmann, 
Ftotheon  S.  249.  —  c.  Labker- Schröder  S.  435/40.  842.  —  d.  Lebenserinnenmgn 
Ton  Christoph  Heinrich  Ffaff.    Mit  Giegorii  Gnilielmi  Nitzschü  memoria  Ghristophori 


203/7.  —  f.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1887.    25,  582/7  (Karsten).  —  g.  Heyd,  Bibliogr. 
2,  546  f.  —  h.  Kranit,  Schw&b.  I«.  1899.    2,  400. 

Oesian.    1792:  Nr.  410.  2)  b.  ^  S.  722. 

68.  Polens^  Lentnant  im  Begiment  von  Brückner. 
Anakreon.  1798:  Nr.  95.  1)  d.  o.  S.  597. 

59,  Ernst  Annst  Sclunld,  geb.  1746  als  Sohn  eines  Feldpredigers  in  Holland, 
1794  Sekret&r  der  hzgl.  BibUothek  in  Weimar,  1805  Bibliothekar,  f  am  18.  No- 
Tomber  1809. 

a.  Mensel  7,  199  f.  10,  591.  15,  3271  20,  164.  —  b.  N.  Ttsdi.  Merknr  18ia 
Jan.   S.  73/81.  —  c.  Karl  Grftbner,  Weimar.    Erfurt  1830.    S.  211 1 

1)  Pope.  1793:  Nr.  890.  3)  c.  =  S.  715.  —  2)  Havley.  1794:  XXXI.  Nr.  a« 
-»  S.  702.  —  3)  Anakreon.  1800:  Nr.  95.  1)  1  »  S.  597.  —  4)  Sonstige  Üben, 
ans  dem  Lat.,  Engl,  nnd  Span. 

eo.  Christliiii  Lndwig  SeebaS)  geb.  am  23.  Mai  1754  in  Groft-Hennendoif, 
1796  ao.  ProfBssor  der  Philosqphie  nnd  KoU^giat  im  kleinen  FfirstenkoUeginm  in 
Leipzig;  t  am  16.  Oktober  1806. 

a.  Mensel  7,  429.   10,  654.   15,  4401  20,  404.  —  b.  Otto  3,  1,  2641  4,  40& 

J.  Moore.  1793/4:  Nr.  407.  1)  b.  —  S.  720. 

61«  Johann  Jakob  Men«  Talett,  geb.  am  3.  Mftn  1758  in  Hamburg,  1800 
Bektor  des  Gymnasinrns  in  Ottemdorf ,  1810  Bektor  des  Gymnasinms  in  Glückstadt, 
1814  dergleichen  in  Stade,  1840  pensionint;  f  am  6.  Jnni  1850  in  Bergedorl  Seine 
jüngste  Tochter  Bertha,  yereh.  Lamprecht  (geb.  1822)  war  gleichfalls  Säriftetellerin. 

a.  Kordes  S.  369.  —  b.  Mensel  8,  1821  10,  7621  16,  70.  21,  186.  — 
e.  Fikenscher,  Gel  Gesch.  d.  Univ.  z.  Erlangen.  Abth.  8,  S.  224/7.  --  d.  Labkec^ 
Schröder  S.  646/8.  859.  —  e.  N.  Nekrolog  ^,  941/3.  -  1  Alberti  1868.  2,  501.  — 
g.  Schröder-Kellini^nsen  (1879).    7,  482/6. 

1)  1782:  §  304,  19.  2)  y  »  oben  S.  362.  —  2)  Felix  nnd  Yiolanta.  Ein 
Behanspiel  nach  dem  Engl  bearb.  (1793  Dez.  12  in  Hambnrg  anfgel).  —  3)  Otway. 
1795:  Nr.  382,  a.  »  S.  713.  -  4)  Anakreon.  1805/11:  Nr.  95.  1)  o.  1  —  S.  597. 
698.  —  5)  Merder.  1805:  Nr.  279.  9)  »  S.  668.  —  6)  Noch  andere  Übersetznngn; 
philolog.  Arbeiten. 

82,  Karl  Frani  ClirlstUii  WMner,  geb.  am  18.  November  1760  in  Helm- 
stedt, 1789  Lehrer  am  Karolinnm  in  Brannschweig,  1810  Professor  der  Fhiloaonfaie 
uid  der  Beredsamkeit  in  Marburg,  1825  Pädagoguroh,  1839  (veheimrat;  f  daaeUwt 
am  10.  Jnni  1847. 

a.  Mensel  8,  3021  16,  135.  21,  3181  —  b.  Jnsti  1881.  S.  671/726.  — 
e.  N.  Nekrolog  25,  421/3.  —  d.  Gkurland  1866.  2,  151/3.  —  e.  Allg.  dtseh.  Biogr. 
1896.    40,  525/8  (G.  Haeberlin). 

Tibnll.  1793/1809:  Nr.  139.  1)  b.  i.  L  —  S.  615.  Vgl  §  348,  VL  7a  4) 
»  Band  m^.  S.  1298. 

68.  Joluuiii  GottfHed  Grolunanii.  geb.  am  13.  (nach  Nr.  b.:  17.)  JnH  1768 
In  €k>ftwitz  bei  Görlitz,  1794  Professor  der  Phüosophie  in  Leipzig;  t  am  12.  MSiz  1806. 

a.  Mensel  2,  6711  9,  461/3.  11/296.  13,  5051  —  b.  Otto  1,  2,  522/4.  3, 
2,  717  1 

1)  Mamezia.  1793:  Nr.  274  —  S.  667.  —  2)  1794:  §  296,  2.  4)  «  Band  TL 
8.  437.  ^  3)  Saadi.  1802:  Nr.  28.  2)  —  S.  585. 


Übersetzer.    Ch.  H.  PfAfiF.    M.  Valett    Gh.  G.  Schütz.    A.  G.  Baabe  n,  a.  743 

64,  Sophie  Louise  Ton  Harflieb  9  geb.  toh  Lnpin,  geb.  am  18.  Mftn 
1775  in  Memmingen,  lebte  in  Kaofbeoren;  f  <um  17.  Febroar  1819. 

a.  Meosel  9,  516.    22  n,  587.  ~  b.  Schindel  1,  191  f. 

Florian.  1793:  Nr.  294.  11)  —  S.  674. 

65,  Johann  Andreas  Benignus  BergstrlSer,  geb.  am  21.  Dezember  1732 
in  Idstein,  1759  Bektor  des  Lyzeums  zu  Hwan,  später  Professor  mid  Konsistorial- 
rat;  t  un  24.  Dezember  1812. 

a.  Mensel  1,  245/8.  9.  89.  17,  144.  -  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1875.  2,  397 1 
(Garns). 

Horaz.  1794/5:  Nr.  138.  6)  b.  »  S.  614. 

66«  Gliristoph  Johann  GottfHed  Haymann,  geb.  am  28.  September  1738 
in  Pforta,  1763  Bektor  der  Annenschnle  in  Dresden;  "f  am  2.  Jxmi  1816. 

a.  Mensel  8,  131/3.    9,  531.    14,  61.    18,  79.  -  b.  Haymann  S.  242  f. 

1)  Ovid.  1794:  Nr.  141.  2)  e.  =  S.  617.  —  2)  Dresdens  .  .  SohriftsteUer  nnd 
Künstler  nsw.    Dresden  1809.  gr.  8. 

67.  Gliristian  Gottfried  Sehilti,  geb.  am  19.  Mai  1747  m  Dedenstadt  bei 
Mansfeld,  1779  Professor  der  Poesie  nnd  Beredsamkeit  in  Jena,  1804  in  Halle;  f  ^ni 
7.  Mai  1832.    Mitgründer  nnd  B^br.  der  Allg.  lit-ZI^. 

a.  Mensel  7,  345/8.  10,  6^  f.  11,  685.  15,  390  f.  20,  312/4.  —  b.  Zeitr 
genossen  III,  3/4.  S.  1/49.  —  c.  Ghristian  Gott&ied  Schütz.  Darstellnng  seiaes 
Lebens,  Gbarakters  nnd  Verdienstes  nebst  einer  Auswahl  ans  seinem  litterarischen 
Briefwechsel  mit  den  berühmtesten  Gelehrten  und  Dichtem  seiner  Zeit.  Hg.  von 
seinem  Sohne  Friedrich  Karl  Julius  Schütz.  Erster  [u.  Zweiter]  Band.  Halle, 
1834  [u.  1835].  Druck  nnd  Verlag  von  G.  F.  £.  Scharre.  H.  (XU,  484;  XXXn, 
560  S.  u.  1  Bl.).  gr.  8.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1837.  Nr.  17/8.  S.  271/4  (Dr.  Paulus). 
"  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1891.    31,  111/5  (B.  Hoche). 

1)  Marmontel.  1794 f.:  Nr.  267.  4)  »  S.  665.  ~  2)  Aesohylus.  1795:  Nr. 
98.  3)  a.  ^  8.  599.  —  3)  Horaz.   1799:  Nr.  138.  4)  b.  —  S.  614. 

68«  Johann  Leonhard  Hadermann.  geb.  zu  Schlüchtern  175?,  t  ^  Pro- 
fessor am  Gymnasium  in  Hanau  181?  —  Mensel  3,  25.    9,  489.    22n,  521, 

S..Pierre.  1795  (1794):  Nr.  275.  2)  =  S.  667. 


L  Kaspar  Johann  Banselieky  geb.  am  24.  April  1757  zu  Gastdorf  in 
Böhmen,  1787  Bibliothekar  des  Stiftes  Strahow  in  Prag,  1801  Bibliothekar  des 
Fürsten  Lobkowitz  in  Baudnitz;  f  1829. 

a.  Felder  1,  30  f.  —  b.  Wnrzbaoh  1856.   1,  193. 

Aus  dem  Mhd.  1794:  XXXm.  Nr.  0,  ß.  «  S.  729. 

70,  Adam  Friedrich  Gotthelf  Banmgftrtner,  geb.  am  15.  September  1759 
in  Schneeberg,  Advokat,  dann  BuchhSndler  in  Leipzig,  1816  preuS.  Generalkonsul, 
1820  (reh.  Hofirat;  f  Am  29.  Noyember  1843  in  Leipzig. 

a.  Mensel  1,  172.  9,  62.  13,  69f.  17,  96.  22l,  139.  —  b.  N.  Nekrolog  21, 
1001  f.  "  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1876.  2, 168  (E  arm ar seh).  —  d.  Kochs  Zs.  1896. 
N.  F.    8,  323/6. 

1794:  Nr.  231  ^  S.  648. 

?!•  Johannes  Ton  Bttel.  geb.  1761  zu  Stein  am  Bhem  in  der  Schweiz,  1798 
Inspektor  der  Schulen  des  Distrikts  Stein,  1814  Crothaischer  Hofrat  nnd  Erzieher 
des  Grafen  Brown  in  Wien. 

Mensel  1,  486.    9,  168.    17,  286. 

Brief  an  B.  von  J.  v.  Müller  (1799  JuU  23):  Müllers  s&mmti.  Werke.  1835. 
88,  260/2. 

Boussean.  1794:  Nr.  262.  3)  »  S.  663. 

72.  Abraham  Ckittüeb  Baabe.  geb.  am  1.  August  1763  in  Bemstadt  (Ober- 
lansitz),  1794  Professor  in  Leipzig,  1805  m  Wittenberg,  1816  in  Halle;  t  <laselbst 
am  26.  Juli  1845. 

a.  Mensel  15,  88.   19,  223.  —  b.  Otto  3,  1,  1.  4,  346.  —  c  N.  Nekrobg  628. 

Sappho.  1794:  Nr.  91.  4)  »  8.  597. 


744  Bnch  TTL    Phantastische  Dichtong.    §  810,  B.  78—88. 

78«  Friedrich  Karl  Freytagy  geb.  am  7.  September  1765  in  Naumburg  an 
der  Saale,  1789  Sekretär  des  Kreisgeridits  in  Wenden,  1796  Pastor  in  Serben;  t  »n 
18.  Dezember  1805. 

a.  Mensel  2, 428.   9,377.   22n,  221.  —  b.  Becke-Napiersky  1,606.   Beisel,  201. 

Boethius.  1794:  Nr.  160  =  S.  628. 

74.  Johann  Friedrieh  Wilhelm  Moti«  geb.  am  1.  Mai  1766  in  Salanngen, 
1798  Bektor  des  Lyzeums  in  Meiningen.  —  Mensel  6,  300.    10,  825.    14,  597. 

Aesop.  1794:  Nr.  87.  3)  »-  S.  596. 

75.  Ernst  Friedrich  Karl  Bosenmilller,  geb.  am  10.  Dezember  1768  in 
Hefiberg,  1818  ord.  F^fessor  der  morgenl&ndischen  Sprachen  in  Leipzig;  t  daselbst 
am  17.  September  1835. 

a.  Meusel  6,  432/4.  10,  509.  11,  650.  15,  208  f.  19,  425/7.  —  b.  N.  Ne- 
krolog 13,  766/9.  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1889.    29,  215/7  (C.  Siegfried). 

1)  Moallakät.  1794:  Nr.  49.  1)  »  S.  587.  —  2)  Hazlri.  1801:  N.  BibL  d. 
BchSn.  Wiss.  1801.  65,  1,  3/40.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  BibL  1805.  96,  445/7;  Nr.  51. 1) 
—  8.  587  f. 

76.  Samuel  Gotflieb  Linde,  geb.  am  24.  April  1771  in  Thom,  1803  Bektor 
des  Lyzeums  in  Warsdiau,  1807  Oberschulrat;  f  &°>  8.  August  1847  in  Warachan. 

a.  Meusel  4,  462.  10,  211.  14,  441.  18,  545.  23.  425.  —  b.  Ana.-Blatt 
der  Wiener  Jb.  1823.  23,  45/57  (K.).  —  c.  N.  Nekrolog  1847.  25,  544/62  (Wilh. 
V.  Waldbrühl).  —  d.  Wurzbach  1866.    16,  198/201. 

Niemczewlcz.  1794:  Nr.  330,  c.  »  S.  684. 

77.  Johann  Georg  Mnnd[t],  geb.  am  6.  Januar  1773  in  Thom,  Lehrar  am 
Pftdagogium  in  Halle  (bis  1798),  1802  Obedehrer  am  Gonradischen  EniehangB- 
insti&li  zu  Jenkau  bei  Danzig. 

Meusel  5,  359.    10,  344.    11,  564. 

Theokrit,  Lucroz,  Viigü,  Tibull.  1794:  Nr.  108.  1)  e.  135.  7).  187.  5)  c  139. 
1)  e.  —  S.  603.  609.  611.  615. 

78.  89ren  Bi9m.  PreuS.  Oberplantagen-Inspektor.  —  Meusel  18,  122.  221, 
270.  —  Heiberg.  1795:  Nr.  358.  1)  b.  «  S.  693. 

79.  Gabriel  FieBinger,  aus  Offenbach  im  Breisgau,  Ebgesuit,  erlernte  die 
Eupferstedikunst,  lebte  um  1786  zu  B^iburg  i.  B.,  später  in  der  Schweis,  in  Frank- 
reich, endlich  in  England;  t  ? 

Nagler,  KünsÜer-Lez.  1837.  4,  322. 

Pamy.  1795/6:  Nr.  291.  1)  a.  »  a  672  f. 

80«  Anton  Adolph  Hayder.  Hofineister  des  Grafen  Apponyi  in  Wien.  — 
Meusel  8,  181.    9,  581.  —  de  Ferneres.  1795:  Nr.  280.  1)  <«  S.  668. 

81.  Jakob  Elias  Troschel,  geb.  am  9.  Aufust  1735  zu  Heiligenbeil  in  Ost- 
preußen, 1775  eyangeL-luÜierisdher  Prediger  an  der  Peterskirche  in  Berlin;  t  i*^ 
12.  September  1807. 

Meusel  8,  127/9.    16,  52.    21,  182. 

1)  Bevoluzionen  der  Erde.  Philosophom  auf  der  Schneekoppe:  Dtsdu  Mtadir. 
1795.  Febr.  S.  153/5.  Gedicht.  —  2)  Hoiaz.  1795:  Nr.  138.  2)  1  >-  S.  618. 

82.  Johann  Adolf  Hasser,  geb.  am  21.  Februar  1758  in  Kiel,  1789  aufterord. 
Professor  der  Philosophie  an  der  dortigen  Universität;  t  uii  10.  Dezember  1828. 

a.  Kordes  S.  241.  556.  —  b.  Meusel  5,  382  f.  10,  851.  18,  807.  —  e. 
Bafimann,  Pantheon  S.  234.  —  d.  Kieler  Üniv.-Chron.  1827.  S.  18.  1828.  8.  14.  — 
e.  N.Nekrolog  1828.  2,  886/8.  —  t  Labker- Schröder  S.  885£  886 f.  —  g.  AUg. 
dtsch.  Biogr.  1886.  23,  270  (Carstens). 

1)  Neue  Bey träge  zur  Lektüre  fOr  junge  Leute.  Erster  Band.  Hamburg  1785. 
8.  Ohne  N.  —  2)  Aus  dem  Lat.  1795:  Xlv.  Nr.  d.  -»  S.  606 f .  —  8)  Voriesui^Q 
über  die  Geschichte  der  deutschen  Poesie.  Altena  und  Leipzig,  Karen.  1798.  IwO. 
n.  (874;  Yonede,  Inhalt  u.  415  S.).  8.  Vgl  Kochs  Zs.  1898.  N.  F.  6,  452  i; 
XXZm.  Nr.  z.  =  S.  729.  —  4)  Persius.  1807:  Nr.  146.  1)  e.  «  S.  6191 

5)  Satyr.  AnthoL  1810:  XIY.  Nr.  m.  —  S.  607.  —  6)  Des  Quintos  Horatius 


Übenetsser.  F.  K.  Freytag.  A.  Nasser.  M.  G.  Heimann.  F.  £.  y.  Strombeck  u.  a.  745 

Flaocas  Epistel  an  die  Pisonen  über  die  Dichtkunst  fibers.  von  J.  A.  Nasser.  Kiel, 
Üniv.-Bachhandlang.  1826.  54  S.  8.  —  7)  [36]  Schwanke  Ton  Hans  Sachs,  hg. 
und  mit  den  nöthigsten  Worterklärungen  begL  von  J.  A.  Nasser.  Kiel,  Üniv.-Bucfi- 
handlung.  1827.    XX,  224  S.   8.    Band  H.  S.  412  Z.  1. 

83.  Martin  Gottfried  Hermaiuiy  geb.  am  9.  Oktober  1754  in  Eindelbrück, 
Yorsteher  eines  Erziehungsinstituts,  später  Notar  und  Übersetzer  in  Hamburg, 
1805  Prof.  der  röm.  Altertömer  und  Spradie  in  Kasan,  Kollegien-  und  Hofrat 

a.  Mensel  3,  247.  9,  571  f.  11,346.  14,  109  f.  18,137.  220,703.  —  b. 
Schröder  1855.    3,  206 1 

Aratus.  1795:  Nr.  107.  1)  —  S.  603. 

84.  Johann  Christian  Sommer,  geb.  am  1.  Juni  1761  in  Leipzig,  Buch- 
händler daselbst.  —  Mensel  7, 536  f.  10,  ^2.  15, 496.  —  Bobinson.  1795;  Sheridan. 
1800:  Nr.  426.  2);  Nr.  421,  b.  —  S.  725.  724. 

85.  Johann  Christian  Friedrich  Heinxelmann,  geb.  am  24.  Juli  1762  in 
Meldorf,  1800  Kammerrat  in  Kopenhagen,  1805  Etatsrat,  1806  Landvogt  in  Süder- 
dithmarsdien,  1817  Konferenzrat;  f  am  12.  Mai  1830  in  Meldorf. 

a.  Mensel  3,  178  f.    9,  548.    14,  84  f.    22n,  660.   —   b.  Kordes  S.  160  f.   — 

c.  Lübker-Schröder  S.  239  f.  808.  —  d.  N.  Nekrolog  8,  910.  -  e.  Alberti  1867.  1,  344. 

Plato.  1795 :  Nr.  104.  3)  a.  i=  S.  602. 

86.  Johann  Jakob  Karl  Tim&ns,  geb.  1763  in  Tandem  bei  Hamehi,  1787 
Lehrer  an  B&schens  Handelsakademie  in  äamburg,  1791  desgl.  an  der  Bitterakad. 
in  Lfineburg;  t  daselbst  am  21.  September  1809. 

a.  Mensel  8,  75 f.    10,  747.    16,  33.  —  b.  Schröder -Kellinghusen  (1877). 

7,  400  f. 

1)  1795:  Band  V.   S.  173.  —  2)  Day.  1798:  Nr.  419.  3)  «  S.  724. 

87.  Friedrich  Heinrieh  Wilhelm  Fr91ieh,  geb.  am  25.  September  1769 
in  Glficksburg,  1796  Diakonus  in  Husbye  Amts  Flensburg,  1812  Pastor  zu  Boren 
in  Angeln,  f  daselbst  am  21.  Januar  1845. 

a.  Kordes  S.  180.  —  b.  Lflbker-Schröder  S.  181.  -~  c.  Alberti  1867.   1,  241  f. 

1)  Thaarup.  1795:  Nr.  354.  2)  —  S.  693.  —  2)  BoTorwortete  die  Gedichte  des 
Schuhmachergesellen  Karl  Bemh.  Bieloff  (Plön  1841). 

88.  Friedrieh  Karl  Ton  Strombeek^  geb.  am  16.  September  1771  in  Braun- 
schweig, studierte  1789  in  Helmstedt,  1791  m  Göttingen  die  Bechte,  l^reiste  Ober^ 
Italien,  1795  aulterord.  Assessor  beim  Wolfenbütteler  Hofgericht,  1799  Hof-  und 
Abteirat  in  Gandersheim,  1808  Präsident  des  Distriktstribunals  in  Einbeck,  1810 
Präsident  des  Appellationshofes  in  Celle,  1813  Staatsrat  in  Kassel,  1814  aus  Kassel 
ausgewiesen,  zog  nach  Wolfenbüttel,  lebte  dort  litterarischen  Arbeiten,  1816  Geh. 
Justizrat  und  Mitglied  des  Oberappellationsgerichts  in  Wolfenbüttel,  1823  lippescher 
Geheimrat,  1843  Präsident  des  Oberappellationsgerichts;  f  sun  17.  August  1848 
in  Wolfenbüttel. 

a.  Mensel  7,  709  f.  10,  723.  11,  714.  15,  563  f.  20,  676/8.  —  b.  [Prdr.] 
C [ramer]:  Zeitgenossen  1820.    Heft  5.    S.  141/70.   —   c.  Sieh  unten  Nr.  16).  — 

d.  Gruppe,  üebersetzerkunst  1859.  S.  134/7.  —  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1893.  86, 
614/7  (P.  Zimmermann). 

Brief  an  Heim.  t.  Struve  (1825  JuU  8):  Holtd,  300  Briefe  2,  1,  179  f. 

1)  Gedichte  in:  Meißners  Apollo  1794.  Bd.  3.  Sept.  (Band  VI.  S.  703);  Lpz. 
Mtsschr.  f.  Damen  1795  Mai  u.  1796  Dec.  —  2)  Ovid.  1795  (1832):  Nr.  141.  4)  d. 
=  S.  617.  —  3)  Bruchstücke  aus  seinem  Beiseta^ebuche  veröffentlidite  St.  im 
Braunschw.  Magaz.  1795.  St.  12.  32.  Daselbst  (1802(4)  auch  Aufsätze  Si's.  — 
4)  Diana  und  Emdymion.  Ein  Singspiel  nach  Metastasio  von  F.  K.  von  Strombeck. 
Gröttingen  1795.   gr.  8.  —  5)  a.  Briefe  über  Verona:  Dtsch.  Mtsschr.  1796.   May. 

8.  42/67;  b.  Briefe  über  Venedig:  ebd.  1797.  Jan.  S.  48/60. 

6)  Ovid.  1796/9:  Nr.  141.  1)  e.  6)  a.  =  8.  616.  618.  —  7)  TibulL  1796/9 
(1826):  Nr.  139.  2)  =  S.  616.  —  8)  Proper z.  1799/1808  (1822):  Nr.  140.  8).  4) 
=  S.  616.  Zur  1.  Ausg.  vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1805.  102,  2,  332/6;  zur  2.: 
Heidelb.  Jb.  1822.  Nr.  52.  S.  824/31;  zur  Komelia:  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1803.  72, 
2,  639/42.  —  9)  a.  Gleim  und  Klopstock,  verklärte  Gfeister:  N.  Berlin.  Mtsschr. 
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1803.    Mai.   S.  8211    Distichen;   h.  Die   Eracheinong  hei  der  Wiege  eines  nen- 

8 »hörnen  Deutschen  Fürsten  .  .  Am  80  Oktoher  1804:  ehd.  1804.  Dez.  8.  445/7. 
de;  c.  Schreihen  an  Herrn  Bihliothekar  Biester  in  Berlin.  Paris,  27  Mai  1805: 
ehd.  1806.  Aug.  S.  81/92;  d.  Phantasieen:  ebd.  1806.  Apr.  S.  271/8.  Gedicht  — 
10)  Geschichte  eines  allein  durch  die  Natur  heryoigebrachten  animalischen  Magne- 
tismus und  der  durch  denselben  bewirkten  Genesung  vom  Baron  Fr.  E.  v.  Strombeck 
.  .  Mit  einer  Vorrede  des  Herrn  Geheimenraths  D.  Marcard.    Braimschweig,  Vieweg. 

1813.  XIX,  216  S.   gr.  8.    Nachtrag.    Ebd.  1818.  gr.  8.    Vgl.  litbl.  z.  MorgonbL 

1814.  Nr.  1.  S.  1  f. 

11)  Feyer  des  Gedächtnisses  der  TormaÜgen  Hochschule  JuUa  Carolina  zu  Hehn- 
st&dt,  yeranstaltet  im  May  des  Jahres  1822  hg.  Ton  Fr.  K.  t.  Strombeck.  Helm- 
städt,  Meckeisen.  1822.  4.  Daraus  besonders:  Lebensbeschreibung  des  Herzogs 
Julius  Yon  Braunschweig,  von  Franz  Algermann.  Ebd.  1828.  4.  —  12)  Dtt 
Herzop  Julius  von  Braunschweig  und  Lüneburg  Fürstenspiogel  .  .  .  hg.  Braon- 
schweig,  Vieweg.  1824.  4.  —  13)  Henning  Brabant,  Büreer -Hauptmann  der  Stadt 
Braunschweig  und  seine  Zeitgenossen  .  .  Braunschweig  1829.  8.  —  14)  Ovids  drei 
Bücher  der  liebe  übers,  von  Friedrich  Karl  yon  Strombeck.  Braunschweig,  Vieweg 
und  Sohn.  1882.  8.  —  15)  Oyids  fünf  Bücher  der  Trauer,  übers,  ron  Fiiedri^ 
Karl  Yon  Strombeck.    Ebd.  1885.   gr.  8.    Vgl.  Gruppe  Nr.  d. 

16)  Darstellungen  aus  meinem  Leben  und  aus  meiner  Zeit  Von  Friedrich 
Karl  von  Strombeck.  Braunschweig,  Verlag  von  Friedrich  Vieweg  1883/40.  VHL  8. 
Theü  I.  und  II.  Vgl.  Jb.  f.  wissensch.  Kritik  Sept  1838.  Nr.  59.  Sp.  469.72 
(Fr.  Gramer);  Zweite  verm.  Aufl.  1835;  HI/V.  1836  auch  u.  d.  T.:  Darstellungen  iuis 
einer  Beise  durch  Deutschland  und  Itidien  im  Jahre  1835;  VI.  1838:  D.  a.  e.  R 
durch  Deutscbhmd  und  HoUand  im  Jahre  1837;  VH.  1839:  D.  a.  e.  B.  von  Nieder- 
sachsen nach  Wien  im  Sommer  des  Jahres  1888;  VTH.  1840:  D.  a.  e.  R.  dnzdi 
Schweden  und  Dänemark  im  Sommer  des  Jahres  1839.  Von  Theü  VHI  erschien  eine 
französ.  Übers.  Strasbourg  1841.  8.  Vgl.  BL  f.  liter.  Unterh.  1841.  Nr.  97. 
S.  392.  —  17)  Vorrede  zu:  [Jos.  Mendelssohn  1817/56]  Blüthen,  Gedichte  und 
Novellen  eines  Schriftsetzers.  Braunschwe^  1839.  8.  —  18)  Memorabüien  ans  diem 
Leben  und  der  Regierung  des  Königs  Karl  ^V.  Johann  von  Schweden  und  Norwegen. 
Hg.  von  Friedrich  Karl  von  Strombeck.     Braunschweig,  Vieweg  und  Sohn.   1841. 

S.  8.  Vgl.  Bl.  f.  liter.  Unt  1842.  Nr.  63.  S.  256  f.  2.  verm.  Aufl.  1842.  gr.  8.  — 
)  Therese  [von  Bacharacht],  Briefe  aus  dem  Süden.  Hg.  von  einem  Freunde 
der  Verfasserinn  [Strombeck].  Braunschweig,  Vieweg  und  Sohn.  1841.  gr.  8.  — 
20)  Außerdem  Übersetzungen  von  Cioeros  Lälius  und  den  Werken  des  Tacttns, 
Sallust,  Vellejus  Faterculns  und  Sueton.    Jurist.  Schriften. 

89*  Johann  Daniel  Müller^  geb.  1755  zu  Lobenstein  im  VogÜande,  1777 
Lehrer  im  Waisenhause  zu  Halle,  1780  in  Kloster  Bergen,  1787  Pastor  in  Stemmeoi 
bei  Magdeburg. 

Mensel  5,  328.   14,  617.   18,  766. 

1)  Oden,  Lieder  und  metr.  üebersetzungen  latein.  Gredichte.  Magdeburg  1787. 
8.  —  2)  Sinngedichte.  1796:  XV.  Nr.  o.  =  S.  624.  —  3)  Vida.  1811:  Nr.  165. 
6)  =  S,  626.  -  4)  Ceva:  §  349,  XH.  318  ==  Band  IHi.   S.  1372. 

00.  Ernst  Christian  l^rase,  geb.  am  26.  August  1764  in  Altana,  1791  Paator 
auf  der  nordfriesischen  Insel  Pellworm,  1799  Kompastor  in  Neumünster,  1822  Pfiuier 
in  Neuenbrock  (Probstei  Münsterdorf);  f  daselbst  am  9.  September  1846. 

a.  Kordes  S.  198  f.  —  b.  Mensel  10,  152  f.  23.  300.  —  c.  Lübker-Sdiröder 
S.  324/7.  -  d.  N.  Nekrolog  24,  949  f.  —  e.  Alberti  1867.  1,  486.  —  f.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1883.   17,  262  f.  (Carstens). 

1)  Cunffius.  1796:  Nr.  170  =  S.  627.  —  2)  Hamlet,  eine  dfin.  Sage,  histor.-knt 
untersucht:  Schlesw.- holst  Prov.-Ber.  1816.  Heft  1,  1/28.  2,  97/lOT.  8,  226/45. 
4,  821/32. 

91,  Josef  LeoninJL  geb.  am  16.  Oktober  1767  in  Toskana,  Lehrer  der 
itaUenischen  Sprache  am  Kadettenkorps  in  Berlin ;  t  IBl  ? 

Mensel  4,  418  f.   10,  195.  23,  393. 
Jovellanos.    1796:  Nr.  230  —  S.  648. 

92.  Adolf  GrOninger,  geb.  1772  zu  Darfeld  im  Münsterischen,  lebte  als 
Doktor  der  Medizin  in  Metelen;  f  daselbst  am  29.  M&rz  1815. 
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a.  MeoBel  9,  460 f.  11,  296.  18,  505.  17,  785  (hier:  t  1804).  —  b.  Westfäl. 
Anzeiger  1804.  Nr.  75  (J.  Gh.  Schlüter).  —  c  Magaz.  f.  Westfalen  1804.  Nr.  96.  — 
d.  Bafimann,  Münsterl.  Schriftst-Lex.  S.  128  f.*).  1.  Nachtr.  S.  58*).  —  e.  £.  Baft- 
mann«  Nachrichten.  1866.   S.  182. 

1)  Fetron.  1796:  Nr.  148.  4)  =  S.  620.  —  2)  Anrelios  Aagastinus 
Bekenntnisse.  Ans  dem  Lat.  übras.  von  Ad.  Gröninger.  Münster,  TheiBing.  1798.  8.; 
2.  Aufl.  1841.  12.;  3.:  1858.  408  S.^;  4.:  1859.  862  S.  8.  —  8)  Seneca.  1798: 
Nr.  142.  3)  :=  S.  618. 

4)  Lieder,  in  Musik  gesetzt  von  Bayart.  1799.  —  5)  Delille.  1801:  Nr.  278. 
1)  b.  =  S.  667 f.  —  6)*  Aorelius  Augustinus  Betrachtungen,  Alleinreden  und 
Handbüchlein  übers,  von  Ad.  Gröninger.  Münster,  Waldeck.  1804.  8.;  1815.  8.; 
Münster,  Theißing.  1847.    249  S.  gr.  12. 


VW»  Joseph  Freiherr  Ton  Hammer -PurgstaU.  geb.  am  9.  Juni  1774  in 
Graz,  Sohn  des  gleichnamigen  Gubemialrats,  besuchte  die  untern  Schulen  daselbst, 
kam  1787  nach  Wien,  im  aortigen  Barbarastifk  und  in  der  orientalischen  Akademie 
ausgebildet,  1799  als  ,Sprachknabe'  bei  der  österreichischen  Intemuntiatur  in  Kon- 
stantinopel  angestellt,  machte  1801  die  Expedition  der  Engländer  gegen  Ägypten  mit, 
nach  einem  langem  Aufenthalte  in  England  wieder  in  Wien,  Herbst  1802  Legations- 
sekret&r  in  Eonstantinopel,  1806  kaiserlicher  Agent  in  Jassy,  1807  der  Hof-  und 
Staatskanzlei  in  Wien  zugeteilt,  1811  Staatskanzleirat  und  Hofdolmetsch,  1817  Hofrat, 
1824  in  den  Bitterstand  erhoben,  erbte  1885  nach  der  kinderlos  verstorbenen  Gräfin 
Purgstall  das  Gut  Hainfeld  in  Steiermark,  in  demselben  Jahre  Freiherr,  mit  der 
Bewilligung,  Namen  und  Wappen  der  Purestalle  anzunehmen,  1847/9  Fräsident  der 
durch  seine  und  anderer  Bemühungen  erricSiteten  kais.  Akademie  der  Wissenschaften; 
t  am  28.  November  1856  in  Wien. 

Durch  die  Fundgruben,  die  Hafis- Übersetzung  und  die  Geschichte  der  schönen 
Bedekünste  Fersiens  von  großem  Einflüsse  wd  Goethes  west- östlichen  Divan;  nach 
Benfey's  Urteil  ,zwar  kein  gründlicher,  aber  doch  Kenner  [des  Arabischen,  Fersischen 
und  Türkischen]  und  sehr  verdient  insbesondere  durdi  Benutzung  seiner  Kenntnisse 
für  geschichtlicbe  Zwecke,  durch  Übersetzungen  und  eine  Fülle  von  Werken,  welche 
für  die  verschiedensten  Bichtungen  auf  dem  Gebiete  des  Orients  Material  und  An- 
legung gew&hrenS 

A.  Biographien.     Bibliographien.     Kritiken  seiner  wissenschaftlichen 

Thätigkeit  u.  a. 

a.  Mensel  9,  505.  14,  27.  18,  85/8.  22n,  560  f.  —  b.  v.  Winklem,  Biogr.  u. 
Kterär.  Nachrichten.  1810.  S.  65.  —  c.  Morgenblatt  1810.  Nr.  118/9  (B.).  Wiederh.: 
[Hormayrs]  Archiv  1810.  Nr.  76/8.  S.  887  f.  —  d.  Der  Aufmerksame.  Grätz  1812. 
Kr.  89.  —  e.  Diez.  1815:  Unten  Nr.  240.  5)  m.  »  f.  Aphorismen  aus  Jhnes.  Müller: 
[Hormajrs]  Archiv  1816.  Nr.  77/8.  S.  320b.  —  g.  Goethe,  Noten  u.  Abhandlungen 
2n  bess.  Yerst&ndniß  d.  w.-ö.  Divans:  W.  A.  I.  7,  281/4.  287  f.  304.  ->  h.  Bemerkens- 
werthe  Ehrenbezeigung  [Diplom  des  H.  verliehenen  pers.  Sonnenordens.  Orig.  u.  Übers. 
1820  Dec.  7]:  THener  Jahrbücher  1821.  Bd.  15.  Anz.-Blatt  S.  43/7.  —  i.  Zeit- 
genossen 6,  177/9.  —  k.  Joseph  Bitter  von  Hammer,  sein  Leben  u.  gelehrtes  Wirken: 
Frz.  Gräffer,  Histor.-bibliogr.  Bunterlei.  Brunn  1824.  S.  15/86.  —  1.  F.  v.  Lupin, 
Biographie  jetzt  lebender  .  .  Fersonen.    Stuttgart  1826. 

m.  Literar.  Artikel,  aus  Nr.  79  der  osmanischen  Staatsztg.  vom  10.  März  1884 
[Orig.  u.  Übers,  eines  H.  betr.  Aufs.]:  Wiener  Jb.  1884.  Bd.  66.  Anz.-Blatt  S. 
54/6.  Jos.  V.  Hammer.  ^  n.  Ign.  Fr.  v.  Mosel,  Gesch.  d.  k.  k.  Hofbibliothek 
zu  Wien.  Wien  1885.  S.  211.  228.  261.  257.  278.  286  f.  295.  —  o.  Job.  v.  Müllers 
sämmtl.  Werke.  Stuttgart  u.  Tübingen  1835.  31,  159.  160  (a.  d.  J.  1796).  -^ 
p.  Gräffer -Czikann  1885.  2,  484  [von  Hammer  vf.  Vgl.  Nr.  a.  1851.  S.  216].  6, 
469.  —  q.  Uebers.  des  Diploms  des  osman.  Yerdiensterdens  für  Freyherm  Hammer- 
Furgstall:  Wiener  Jb.  1886.  Anz.-Blatt  76,  15  f.  —  r.  Hormayrs  Tschb.  f.  Vaterland. 
Gesch.  1886.  Jg.  26  (N.  F.  8).  S.  418/85.  —  s.  BasU  Hall,  Schloß  Hainfeld: 
er  a  Winter  in  Lower  Stvria.  Edinburg  1886.  8.  Vgl.  Ueber  Capitän  Hall's  Buch 
JSchloft  Hainfeld':  Kaltenbäcks  österr.  Zs.  1836.  Nr.  64.  —  t.  Julius  Seidlitz 
[Jeitteles],  Die  Poesie  u.  d.  Foeten  in  Oesterr.  im  J.  1836.  Grimma  1837.  1, 
104.  —  u.  Wiener  Dichter:  Berliner  Figaro  1837.  Nr.  270.  —  v.  Victor  Weiß 
Edler  von  Starkenfels,  Die  k.  k.  oriental.  Akademie  zu  Wien.  Wien  1889.  S.  63. 
—  w.  Oesterr.  Parnaß,  bestiegen  von  einem  heruntergekommenen  Antiquar.    Frey- 
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Sing  [Hamburg  1841].  —  x.  H.-P.  und  Friedrich  B&ckert:  Fnuokls  Sonntagsbl&tter 
1847.  Nr.  80.  S.  867.  —  y.  Wiener  Jb.  d.  Liter.  1849.  127,  127/8  (Regirter).  — 
z.  Gajetan  Gerri:  Iris.  Modeztg.  Grats  1851.  Febr. 

a.  Almanach  der  kais.  iJkademie  der  Wiss.  t  d.  J.  1851.  8.  191/220  (yqsl 
Hammer  yf.  SchriftenverzeichniB).  1862.  S.  141  f.  (Nachträge  dazu);  Die  feierliche 
Sitzung  der  k.  Akad.  der  Wies,  am  80.  Mai  1857.  Bericht  B%rd.  Wolfs:  ebd.  1868. 
S.  71/86  (Nachruf;  Nachtr.  zum  Schiiftenverz.);  Register  zu  den  Bänden  T/T.YY 
der  Sitzgsber.  d.J)hilos.-hist.  Ciasae  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  Wien  1874.  S.  78/81 
rVerzeicbüs  von  H.'8  Beiträgen  zu  den  Sitzgsber.).  —  a\  Ostdtsch.  Post  1865  Febr. 
2  (Ansprache  Hammers  bei  der  Aufstellg.  seines  Porträts  in  der  orientaL  Akad.). 
Wiederh.:  Zs.  d.  Dtsch.  morgenländ.  (xes.  1856.  9,  624 f.*  —  ß.  Nekrologe,  Nadi- 
rufe  usw.  1856  f.  sieh  Wurzbach  S.  279/89.  Hier  sei  nur  erwähnt:  Allg.  Ztg.  1866,  ao. 
BeU.  zu  Nr.  346  (ümbreit);  1857.  BeU.  zu  Nr.  4.  86/7  (Fallmerayer:  (^ 
sammelte  Werke  von  J.  Ph.  Fallmerajer  hg.  y.  Gfe.  Mart  Thomas.  Leipzig  1861. 
2,  379/97.  Noch  einmal  H.-P.  und  der  Nekrolog:  ebd.  S.  398/408.  Gegen  Sdilott- 
mann  Nr.  e);  1857.  BeU.  zu  Nr.  61.  ~  y.  Über  H.-P.  und  die  k.  Akad.  d.  Wiaa. 
vgl  Die  Presse.  Wien  1856.  Nr.  24  und  Bohemia.  Prag  1866.  S.  160.  ~  d.  Non- 
velle  Biogr.  generale.    Paris  23,  259/67  (E.  BeauYois). 

c.  Joseph  von  Hammer-Purgstall  Ein  kritischer  Beitrag  zur  Creschichte  neaenr 
deutscher  Wissenschaft  von  Prof.  Constantin  Schlot tmann«  Aus  der  Mtsschr.  des 
Züricher  wies.  Vereins  besonders  abgedr.  Zürich,  Meyer  und  Zeller's  Verlag.  1867. 
VI,  73  S.  gr.  8.  Veranlagt  durch  Nr.  8.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1857.  Nr.  46/7. 
8.  730/9  (Weil,  der  sich  über  sem  Verhältnis  zu  H.-P.  äuüert).  —  b'.  Moaentiiab 
Museum  1868.  S.  248.  —  C-  Chalef  elahmar*s  Qasside.  Berichtigter  arabischer  Text, 
Übers,  und  Gommentar,  mit  Benutzung  rieler  handschriftlicher  Quellen.  Nebst 
Würdigung  Josef  von  Hammer's  als  Arabisten,  von  W.  Ahlwardt,  PriTatdooent  an 
der  Universität  Greifswald.  Greifswald  1859.  G.  A.  Koches  Verlagsbuchhandlung, 
Th.  Eunike.  VHI,  456  S.  gr.  8.  Inhalt:  JoA»f  von  Hammer  und  seine  Bestrebungen. 
S.  1;  Probe  seiner  Leistungen  [H.'s  Übers,  der  (Qasside  Ghalef  elahmar^s.  Vgl.  G. 
Nr.  123)  i].  S.  9;  Prüfung  der  Probe.  S.  17;  Folgerungen.  S.  419.  Vgl  Heidelb. 
Jb.  1859.  Nr.  59.  S.  929/37  (Weil).  -  fj,  Biogr.  universeUe  34,  552/7  (B4-n).  — 
^.  E.  M.  Eertbeny,  Silhouetten  und  Beliqnien.  Wien  und  Prag  1861.  1,  208/17.  -> 
i.  Wurzbach  1861.  7,  267/89.  Auch  im  Sonderabdruck:  Wien,  aus  der  k.  k.  Hol> 
und  Staatsdruckerei.  1861.  24  S.  8.  Nicht  im  BuchhandeL  —  x.  Kehrein,  Lex. 
1868.    1,  137  f. 

Z.  Theod.  Benfey,  Gresch.  d.  Sprachwissenschaft.  München  1869.  S.  688.  — 
u.  A.  R.  V.  Schrötter,  Bericht  über  die  Leistungen  der  kais.  Akad.  d.  Wks. 
usw.:  Alman.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  22.  Jg.  1872.  S.  101.  104.  108.  110.  112.  114/6. 
120.  124.  126 f.;  S.  134/42:  Abdruck  des  Promemoria  an  den  Kaiser  vom  18.  M&n 
1837,  nach  Schrötter  (S.  101)  von  J.  J.  littrow  nnd  Hanmier  iL  —  r.  Adolf 
Foglar,  Grillparzers  Ansichten  über  litter.,  Bühne  u.  Leben  (1872).  1891.  S.  68. 
—  I.  Öasopis  Musea  kralovstvi  6esk.  1874.  48,  294.  295.  414.  415.  422.  ^3. 
Verkehr  H.'s  mit  Schafarik.  —  o.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1879.  10,  482/7  (O.  S.  W. 
^:  Ottok.  Frh.  y.  Schlechta-Wssehrd).  —  n.  Erones,  Zur  Gesch.  OestBnBicfa& 
Gotha  1886.  S.  321.  Baldacd  über  H.  —  q.  £.  v.  Mor-Snnnegg,  Frdr.  B&dnrt 
über  seine  Berufung  nach  Erlangen.  (Aus  noch  nngedruckten  Briefen  des  Diditefs): 
Dtsch.  Ztg.  Wien  1890.  Nr.  6760/1.  Auch  besonders:  Wien,  Beigmann  a.  Onapi 
1890.  23  S.  8.  —  <r.  A.  Schlossar,  Hundert  Jahre.  Wien  1893.  8.  29/36.  — 
r.  Gust.  Schenck,  F.  Bodenstedt.  Berlin  1893.  S.  108.  —  «.  Alt-Wien  1896. 
Nr.  3/6.    S.  7  f.  —  a.  Euphorien  1896.    2.  £g^.    S.  81.  108.  166. 

/.  Anastasius  Grün  und  Josef  F^:eiherr  von  Hammer -Puigstall.  Mit  nng»- 
druckten  Briefen  Anastasius  Grüns  aus  den  Jahren  1831  bis  18M.  Mitgetheüt  tob 
Anton  Schlossar:  Oesterr.-Üng.  Bevue.  1896/7.  20,  37/67.  107/27.  —  ^.  AUons 
Huber,  (leschichte  der  Gründung  und  der  Wirksamkeit  der  kais.  Akad.  der  Wlaa. 
usw.  Wien  1897.  S.  22  f.  34  f.  47  f.  52/5.  59.  62.  64.  65.  74  (Bede  H.-P.'8). 
82.  105/7.  114^.  —  Ol.  Ign.  Beidtel,  Creschichte  der  5sterr.  Staatsverwaltmig. 
Innsbruck  1896/8.  ~  aa.  Goethe's  Beziehungen  zu  Steierm&rkem.  Von  Franz  IlwoL 
Gratz  1898.  S.  19/34.  —  bb.  Adolf  Hüttemann,  Eathol.  Dichter  des  19.  Jhs. 
Hamm  1898.  S.  33f.  —  oc.  Julius  Jung,  Fallmerayer  in  Wien  1846:  Eaphoiioa 
1898.  5,  529/34.  —  dd.  Tagebücher  des  Grafen  August  von  Platen.  Stuttgart  1900. 
2,  460.  539.  656.  572.  579.  745.  754.  ~  ee.  G^parzers  Werke  3,  105  (Epgr.). 
20,  191 1  197. 
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ff.  Hammer'e  moiffenländische  Handschriften  als  Seitenstüök  zu  dem  im  nennten 
Bande  seiner  Geschickte  des  osmanischen  Beichs  gelieferten  Verzeichnisse  der 
«MninlTinpr  zwejhnndert  orientalischer  Mannscripte  über  osmaniache  Geschichte: 
Wiener  Jb.  1888/9.  Anz.-Blatt  Bd.  61/88.  —  gg.  Yerzeichniß  der  .  .  BibUothek 
weiland  des  Herrn  Josef  Freiherm  t.  Hammer-Porgstall,  .  .  welche  den  16.  December 
1857  .  .  yersteieert  wird.  Wien  1857.  Zu  haben  bei  Jakob  Bader,  Wollzeile  Nr.  776. 
288  8.  8.  —  Im.  Yerzeichnift  der  im  Freiherm  Hammer- Porgstall'schen  Nachlasse 
vorgefundenen  und  im  Besitze  der  kais.  Akademie  der  Wiss.  befindlichen  [22]  Mann- 
seiipte:  Sitzgaber.  d.  phü.-hist.  Gl.  1868.    42,  259  f. 

B.  Briefe. 

Briefe  von  H.  an:  a.  E.  A.  Böttiger  (1819):  Goethe  Jb.  1880.  1,  342;  Dresdn. 
Kgl.  Bibl.  —  ß,  Gräffer:  G.  Nr.  101)  a.  —  y.  (2)  Hebbel  (1849):  F.  Hebbels  Briefw. 
1890.  1,  414.  —  (f.  Erzhzg.  Johann  (1846  JuU  21):  Vgl.  Huber  1897.  8.  54^.  — 
9.  (78)  Mathias  Koch  (1848/52):  Oesterr.  Bondschaa.  Hg.  y.  Ant.  Edlinger.  Wien 
1888.  1,  888/903.  979/1000.  1077/88.  ~  C.  Staatsrat  Frh.  v.  Lebzeltem  (1846 
Sept.  18):  Vgl  A.  Nr.  /u.  1872.  8.  114 fl;  Huber  1897.  8.  47.  58 f.  —  17.  Fürst 
Mettemich:  C.  Nr.  46).  Vgl.  A.  Nr.  /u.  1872.  8.  110  (1846  Juni  2).  —  ^.  Job. 
6e.  Müller:  J.  von  Mullers  s&mmü.  Werke.  Stuttourt  u.  Tübingen  1885.  88,  217  f.  — 
4.  Schneller:  SchneUers  hinterL  Werke  1,  291  f.  298/5.  298/300.  —  x.  Gust.  Weil: 
Vgl.  Hddelb.  Jb.  1857.  Nr.  46.  8.  786. 

Briefe  an  H.  von  K.  A.  Böttiger:  N.  Freie  Fresse.  Wien  1896  v.  17.  Nov. 
Nr.  11579.  —  Pascual  de  Gayangos:  Sitzgsber.  d.  phiL-hist  GL  d.  k.  Akad.  1854. 
12,  509  f.  1855.  15,  8  f.  —  Goethe  (1812  August  18):  Vgl.  Mittheilgn.  f.  Auto- 
graphensammler 1888.  Nr.  12.  8.  106;  Gk>ethe-Jb.  10,  288.  —  Grillparzer  (1847 
Mai  29.  Aug.  8):  Jb.  d.  ChriUp.-G^.  1892.  2,  802 f.  1895.  5,  319/21.  —  Grün:  A. 
Nr.  y.  —  Ehzg.  Johann:  Ehzg.  Johanns  Briefe  an  Jos.  Frhr.  y.  Hammer-Pumtall, 
mit  Einleit.  u.  JBrl&uterungen  hg.  von  Franz  Ilwof :  Mittheilgn.  d.  bist.  Ver.  f. 
Steiermark.  Graz  1889.  Heft  87,  S.  8/76.  -  Alfr.  ▼.  Eremer:  Sitzgsber.  d.  phil.- 
hist.  a  d.  k.  Ak.  1851.  6,  8  f.  —  MeiBner:  Fürst,  A.  G.  Meißner.  1894.  S.  40. 
828.  —  (21)  Müller  (1796/1809):  Job.  t.  MüUers  sämmü.  Werke.  Stuttgart  u. 
Tübingen  1835.  88,  217/24.  240/3.  282/90.  295/803.  89,  3/10.  12/5.  17  f.  188/48. 
181/7.  205/8.  266/71.  285/7.  827/80.  40,  90/2.  8  deutsche,  18  franz.  —  Bückert: 
Wiener  Jb.  1827.  40,  158;  F.  Bückert,  Grammatik,  Poetik,  Bhetoiik  der  Perser. 
Hg.  y.  W.  Pertsch.    Gotha  1874.    S.  Xm.  Vgl.  Sohnorrs  Archiv  4,  529;  A.  Nr.  q. 

—  Schneller:  Schnellers  hinterl.  Werke  1,  292  f.  295/8.  —  Seetzen:  Sieh  unten 
Nr.  217.  -^  Steigentesch:  Sonntagsblätter  1842.  8.  38.  208.  1848.  8.  788  f.  - 
J.  Gh.  Frhr.  v.  ZedUtz:  Allg.  Ztg.  1890.  BeiL  Nr.  141/2  (118/9);  Jb.  d.  Grillparzer- 
Ges.  1897.    7,  203/37  (1880  Jan.  14.  80). 

G.  Werke. 

1)  Kein  Glückwunsch  zum  Namensfeste  des  Herrn  Bernhard  von  Jenisoh. 
Wien  1795.  4.  —  2)  Das  Fest  des  12.  Februars.    Wien  1796. 

8)  Bdtrtoe  im  N.Ttsch.  Merkur:  a.  1796:  Nr.  56,  a.b.  »  S.  588.  —  b.  Auf 
den  Tod  Sir  William  Jones.  1796.  Jul.  8.  880^.  Gedicht.  —  c.  An  die  Freunde 
der  Literatur.  Dem  Hm.  Bernhard  y.  Jenisch  im  Namen  der  Kaiserlichen  Akademie 
der  moigooUlndischen  Sprachen  gewidmet.  Not.  8.  809/18.  Gedicht.  Auch  be- 
sonders: 1796.  4.  —  d.  Orientalische  Sagen.  Auszüge  aus  dem  Adschaibul-Machlu- 
bat  1797.  Jun.  a.  Alezander.  S.93/7;  ß.  Lokman.  8.97/100;  y.  Das  Buch.  8.  100/2; 
<f.  Salomon.  8.  1021;  «.  Die  Erfindung  des  Weins.  8.  108/5;  C.  Von  dem  Adel  des 
Menschen  und  den  Wundem  seiner  Natur.  S.  105/8.  —  e.  Friedens  Hymnen. 
1.  Frühling  und  Friede.  Aug.  8.  289/94.  Unten. :  Wien.  H . .  r.  «Frühling,  holder 
Frühling,  erschein  dem  Sänger!*  2.:  Sieh  §  807,  L  31.  8)  »  oben  8.  476.  - 
f.  1797.  Dea:  Nr.  4).  —  g.  1798:  Nr.  15  ^  8.  584.  —  h.  Les  Orientalistes  fran^ais. 
Ode  imit6  d*Horaoe.  Ode  12.  L.  1. 1798.  MSn  S.  817/20;  Frankreichs  OrientaUsten. 
Nach  der  12.  Ode  im  1.  B.  des  Horaz.  8.  820/2.  —  i.  Auf  Nelson's  Sieg  bey  Abukir. 
eine  lat.  Ode  mit  deutscher  Übers.  Nov.  S.  249/51.  Ohne  Vfii.  —  k.  Auf  den  Sieg 
der  Britten  ror  Alexandria  [Deutsche  Ode].  Deo.  8.  885/7.  ~  1.  1802:  Nr.  56, 
0.  :-  8.  588.  —  m.  1806:  Nr.  31.  3)  »^  S.  585.  —  n.  1807/8:  Nr.  47.  3)  »  8.  587. 
»  0.  Der  Hermannskobel  bej  Weidling  usw.  1808.    Jun.  S.  88/90.    Vgl  Nr.  25)  d. 

—  p.  Ghios.  1810.    Dec.  S.  284/45. 
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4)  Aflia,  eine  Ode  zum  Namenafeete  des  Herrn  von  Jenisch.  Wien  1797.  4. 
.Gelinde,  wie  das  Lispeln  der  Morgenluft/  Auch  im  N.TÜch.  Merkur  1797.  Dee. 
S.  305/10.    Untera.:  Wien.  v.  H. 

5)  Beiträge  in  Meißners  Apollo  1797;  a.  Baki  und  Misri.  Bd.  2.  Aug. 
S.  293/300.  —  b.  üeber  die  WOrdigung  des  schönen  Geschlechts  von  orientalischen 
Sohiiftstellem.  Den  Leserinnen  dieser  Zeitschrift  2ugeeignet  von  Joseph  Haomier. 
Bd.  3.  Sept.  8.  1/55.  —  c.  Blumen  pers.  und  arab.  Dichtkunst.  Doe.:  Aus  dun 
CSassirius:  a.  Grabschrift  S.  317.  Abubekr  Mohamed  Ben  Ibrahim  Alamir  Altaschi; 
ß.  Die  Melone,  und  der  Mensch.  S.  317.  Aus  einer  arab.  Blumenleee;  y.  Die 
erröthenden  M&dchen  an  ihre  Geliebten.  8.  318.  Waladata,  Toditer  des  span.  Ednigs, 
Almosta^fir  Billah;  (f.  Das  Schicksal  S.  319.  Alaeddin;  Aus  der  peors.  Anthologie: 
s.  Der  Dichter  auf  seine  umsonst  nach  Samarkand  gemachte  fidse.  8.  920  L 
Ferrasi;  C.  Auf  die  Ankunft  des  Königs  nach  Buchari.  S.  321  f.  Budegi;  tj.  An 
einen  Sänger  oder  Sängerinn.  S.  322.  Anmiar;  ^.  Das  Bild  des  Geliebten.  8.  3221 
Dakiki;  i.  Unbeständigkeit  des  Glflkes.  8.  323.  Ammar;  x.  Der  üboiebte  Böhm. 
8.  324.  Dakiki;  X.  Der  unbelohnte  Dichter  an  seine  Mäoenaten.  8.  324 f.  Beschided-dln; 
/ti.  Die  Melone.  8.  325.  Asdschedi;  r.  Der  unächte  FOrst.  8.  326.  Eerdussi; 
|.  Der  rothe  Wein  und  der  Onyx.  8.  326  f.  Budegi;  Aus  dem  Enchiridion  studiosi 
des  Echellensis :  o.  Aufinunterung  an  den  Jüngling.  8.  327 ;  ti.  Entschuldigung  eines 
als  Weiberfeind  angeklagten  Mannes.   8.  328.    Burhaned  din  Alsemuchi. 

6)  Auf  die  musikalischen   Gesellschaften  bei  Herrn  Hofrath  von  Keess.  1797. 

7)  Die  Steyermark.  Eine  Ode,  gewidmet  Diro  Hochgebom  der  Frau  Beicbagrifinn 
von  Saurau,  gebomen  Gräfinn  von   Schuck.    Grätz.  1799.  4.    Vgl  Nr.  25)  c.   — 

8)  Die  Befreyung  von  Akri.  Ein  historisches  Gedicht  mit  Notm  aus  vollgültigen 
QueUen.    [Wien,  Degen].    1799.  4.   Ohne  Vfn.   Vgl.  ErL  Lit-Ztg.  1800.  1,  176.  - 

9)  Zeichnungen  auf  einer  Beise  von  Wien  über  Triest  nach  Venedig  und  von  da 
zurück  durch  Tyrol  und  Salzbursr  Im  Jahre  1798.  Berlin  1800  bey  Job.  Daniel 
Sander.  8.  0.  Vfii. ;  WiederiL :  Ebd.  1822.  8.  Mit  N.  —  10)  Seckendorfr  Oster 
Tschb.  1801:  Nr.  18  =  8.  584.  —  11)  Augusti's  Memorab.  1802:  Nr.  81.  7)  — 
8.  &86.  —  12)  a.  Aus  dem  Arab.;  b.  Harun  BcMhid,  Hadschdschadsch;  c.  Mohammeds 
Glückseligkeit:  Oesterr.  Tschkal.  £.  d.  J.  1803.  Vgl.  Nr.  41  »  8.  587.  Dort  das  ? 
zu  streichen. 

13)  Encyklopädische  Uebersicht  der  Wissenschaften  des  Orients,  aus  sieben  arab., 
pers.  und  tGxk.  Werken  übers.  Den  Freunden  und  Kennern  der  orientalisdiea 
Literatur  gewidmet  von  einem  derselben  Beflissenen  in  Konstantinopel.  Erster  [u. 
Zweyterl  Theil  Leipzig,  bey  Breitkopf  und  Härtel,  1804.  IL  (XIV,  283  8.;  1  Bl, 
8.  285/699  u.  3  unbez.  8.).  gr.  8.  Ohne  Vfii.  Die  Vorrede  ohne  Datum  nnd  Unter- 
schrift. Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1804.  Nr.  295/300;  Jen.  al^.  L.-Z.  1806  =  Joh. 
V.  Müllers  sämmü.  Werke.  Stuttgart  und  Tübingen  1834.  27,  239/49.  --  14)  Die 
Posaune  des  heiligen  Kriegs  aus  dem  Munde  Mohammed  Sohns  Abdallah  des  Fto- 
pheten  [von  J.  von  Hammer].  Hg.  durch  Johann  von  Müller.  Leipzig  bey  Jdluam 
Friedri<£  Gleditsch.  1806.  88  8.  8.  Mit  Vorrede  und  Anmerkungen  Mfiliers.  Vgl 
Band  VI.   8.  293  f.,  28).  —  15)  Ancient  Alphabets  and  hieroglyphic  characters  ex- 

Elained  with  an  acoount  of  the  E^rptian  pnests,  their  dasses,  imtiations  and  saoi- 
oes  in  the  Arabic  language  by  Ahmad  Bin  Abubekr  Bin  Wahshih.    London  1806. 
kL  4.  —  16)  ?  18077Nr.  31.  4)  =  8.  586. 

17)  Beiträge  im  Morgenblatt:  a.  üeber  die  Blumen-  und  Früchtespncfae  der 
Hareme.  1807.  Nr.  260.  8.  1037  f.  KonstantinopeL  Jnanf ,  der  UebenetMr.  — 
b.  Al-manach.  Ein  arab.  Neujahrsgeschenk.  1811.  er.  Der  Nil.  Nr.  82.  8.  125 f.; 
fl.  Die  Palme.  Nr.  38.  8.  1491;  y.  Die  Gjnsresse.  Nr.  44.  S.  17311  \Biam  ein 
Kupferstich:  Jos.  de  Hammer  oomposuit  Jon.  Mansfiald  sculpsit];  «f.  Die  Sterae. 
Nr.  146.  S.  581/3;  b.  Die  Pyramide.  Nr.  192.  8.  765  f.;  C  Die  Sfinx[so].  Nr.  212. 
8.  845/7;  9.  Der  Beduine.  Nr.  230.  S.  917 1  Sämtüch  ohne  Vfh.  Sieh  Nr.  6S).  - 
0.  1812:  Nr.  81.  7)  -»  8.  586.  —  d.  lEPOl  AOroi  Persische  Hymnen,  nach  den 
Sendbüchem  Serduchts  di  Soroasters.  1812.  a.  Vendidad,  das  ist  (MbnlMming. 
Nr.  278.  S.  1109 f.;  p,  Tispered,  das  ist,  die  Häupter.  Nr.  286.  8. 1137 1;  y.  Jeadit, 
das  ist,  Lobpreis.  Nr.  296.  S.  11811;  «f.  Bundchesch,  das  ist:  die  UrgeMiiöpftL 
Nr.  2^.  S.  11911;  s.  Neaisch,  das  ist:  Anrufung.  Nr.  299.  8.  1195;  C.  Bivioet, 
das  ist:  üeberlieferang.  Nr.  300.  8.  1197;  n-  Isescfane,  das  ist:  Weihe.  Nr.  304. 
8. 12141  Sämtlich  ohne  Vfii.  Sieh  Nr.  53).  —  e.  1813/4:  Nr.  31.  7)  -^  8.  586.  — 
1  Ognaname.    Das  Buch  des  Opus  [so]  Türkische  EUogea.  1814.    «.  Freytig.    Dis 
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Worte  der  Väter.  Nr.  282/4;  /).  Sonnabend.  Die  Blumen.  Nr.  285;  y.  Ihe  Sterne. 
Nr.  287;  (f.  Die  Hirten.  Nr.  289;  e,  Dienstag.  Der  Wanderer.  Nr.  290;  C.  Mitt- 
woch. Der  Mildchentharm.  Nr.  291 ;  fj,  Donnerstag.  Der  Traum  Osman's.  Nr.  292. 
Sftmtlich  ohne  Yfa,  Sieh  Nr.  53).  —  f.  PersiBcher  Talisman.  1815.  Nr.  55.  S.  2171 
Aufsatz.  —  h.  Ueber  die  in  den  Bmnen  bey  Sais  gefnndne,  in  der  Bibliotibek  zu 
Cambridge  befindliche  ägyptische  Statue.  Nr.  61.  S.  241/3.  —  L  Aphrodite  Melanis. 
Nr.  297.  S.  1185  f.  Ohne  Vfn.  Aufisatz.  —  k.  Die  Zucht  des  Seidenwurms;  Fried- 
rich der  Hohenstaufe  zu  Ssaida.    1842.    Nr.  78/80. 

18)  Beiträge  im  ApoUonion  a.  1808/11:  Nr.  19;  81.  7);  440.  4)  ^  S.  584. 
586.  728;  b.  MorgenläncQsche  SittenbUder.  1809.  S.  189/50.  1810/1.  S.  1S8/47. 
Vgl  Nr.  40)  a.  -  19)  Schirin.   1809:  VI.  Nr.  a.  «  S.  584. 

20)  Fundgruben  des  Orients  bearbeitet  durch  eine  Gesellschaft  ron 
Liebhabern.  Sag:  Gottes  ist  der  Orient,  und  Gottes  ist  der  Occident;  Er  leitet, 
wen  er  will,  den  wahren  Pfod.  Cor.  H.  Sure.  Wien,  1809  [bis  1818].  Gedruckt 
bey  Anton  Schmid,  k.  k.  priyil.  Buchdrucker.  [TürkiBcher,  deutscher  und  französ. 
Titel].    VI.  gr.  Folio. 

I.  Erster  Band.  1809.  8  BL,  VI  S.,  1  Bl.  469  u.  8  unbez.  S.  a.  Vorrede 
8.  I.  —  b.  Über  die  Sternbilder  der  Araber,  und  ihre  eigenen  Namen  für  einzelne 
Sterne.  S.  1.  Hammer.  —  e.  Traduzione  di  alcune  odi  ed  epigrammi  persiani  d^ 
Molla  Giami.  S.  16.  Tommaso  Chabert  —  d.  Macamat  Hanri.  8.  20.  Bz.  [Graf 
W.  de  Bzewusl^].  Vgl.  Bd.  2,  Nr.  aa.  —  e.  Notizie  sull'  or[i]gine  della  religione 
dei  Drusi  raocolte  da  yan  istorid  arabi.  S.  27.  Giuseppe  BoktL  —  f.  Sur  le 
langage  des  fleurs.  S.  82.  Hammer.  Vgl.  Bd.  2,  Nr.  ob.  —  g.  Auszug  eines 
Briefes  des  Herrn  Kollegienassessors  Seezen  an  Herrn  von  Hammer  [1808]. 
S.  48.  —  h:  Nr.  46,  a.  [^Seezen].  =»  S.  587.  —  L  Extrait  d'une  lettre  de  Mr. 
Drovetti,  commissaire  gen^ral  des  relations  commerciales  de  France  en  Egypte, 
i  son  chancelier  Mr.  Assdin.  S.  77.  —  k:  Nr.  59,  a.  =  S.  588.  —  1.  Auszuj?  aus 
Briefen  des  Herrn  Doktors  Morpurg  an  den  Herrn  Collegienasseesor  Seetzen.  S.  82.  — 
m:  Nr.  27  -  S.  585.  —  n:  Nr.  28.  8)  «  S.  585.  —  n':  Nr.  59,  b.  —  S.  588.  — 
0.  Estratto  d*una  lettera  del  Sign.  Dottore  Salratori  Medice  attaocato  all* 
Ambasdata  francese  in  Fersia  al  Su^.  Dottore  Careno  in  Vienna.  S.  99.  Deutsdi: 
Moigenblatt  1810.  Nr.  225.  S.  897/9.  Vgl.  Nr.  qo.  —  p.  Auszug  einee  Briefes 
dee  Herrn  EoUegienassessors  Seezen  an  Herrn  Ton  Hammer  [1809].  S.  112.  Auch: 
MorgenblaU  1810.  Nr.  221  f.  &  881/8.  886/8.  —  q.  Ode  H  della  lettera  Be  del 
diyano  di  MoUä  Giami.  S.  128.  T.  Chabert  —  r.  Was  steht  ron  der  Kritik  fOr 
den  Koran  zu  erwarten?  S.  129.  Fried.  Theod.  Bink..  zu  Danzic^.  —  s.  Sur  la 
galanterie  de  Saladin  (Saliüi  ed-din)  et  de  son  frere  Malek  Adel  (Melek  aadel). 
S.  141.  Hammer.  —  t.  Auszüge  aua  der  Sura  oder  der  mündlichen  Ueberlieferune 
Mohammeds.  S.  144.  Hammer.  VrL  Nr.  mm.  —  n.  Eitrait  d*une  lettre  de  M. 
le  comte  Venoeslas  de  Bzevuski  ä  M.  de  Hammer.  S.  189.  —  v.  Couplets  persans 
pour  rinauguration  de  la  maison  de  campagne  de  Me.  la  comteese  Constance  de 
Kzewuska  k  Baden,  nommee  le  Gulistan,  le  24.  Juin  1810.  S.  190.  Jonsouf.  [Hammer]. 
—  w.  Notice  sur  la  secte  des  Wehabis.  S.  191.  J.  L.  Bousseau.  —  x.  Inscription. 
du  Gulistan  de  Saadi.  S.  198.  Hammer.  —  y.  Simorg  der  pers.  Fhoniz,  eine  Mythe. 
S.  199.  Freyherr  von  Dal  borg,  Kapitnlar  Domherr  zu  Aschaffenburg.  —  z.  Obser- 
▼atlons  sur  quelques  monumens  de  Perse.  S.  209.  F.  —  aa.  üeber  ein  ron  Abulfeda 
oft  angeführtes  Werk ,  AllobiO),  betitelt  S.  216.  E.  F.  K.  Bosenmüller.  Pro- 
fiBSBor  zu  Ldpzig.  —  bb.  Extarait  d*une  lettre  de  M.  le  cheralier  d'Italinsky 
i  M.  de  Hammer.  S.  218.  —  oo:  Nr.  59,  c.  «>  S.  588.  —  dd.  Memoire  historique 
sur  la  rie  et  les  onvrages  d'Alared-din  Atarmelik  djouaXny.    S.  220.    Quatremere, 

Srofeeseur  ä  Bouen.  ~  ee:  Nr.  59,  d.  —  S.  588.  —  ff.  Eztrait  d'une  lettre  de 
.  K  M.  le  Chevalier  dltalinsky  2^  M.  le  comte  Bzevusky.  S.  286.  —  gg.  £ap- 
pcnrto  di  Monsignore  Adami  Arayescovo  di  Alej^po  greoo  Melchita.  S.  287.  — 
hh.  Eztrait  d*ane  lettre  de  M.  le  comte  Bzevuski  ä  M.  de  Hammer.  S.  248.  — 
ü:  Nr.  60  SS  S.  589.  —  kk.  Eztract  ftom  a  letter  of  Mr.  Benouard  Fellow  of 
Sidney  College.  S.  274.  —  IL  Epitaj^um  loannis  Twedell  in  tem^o  Theeei  apud 
Atheneo[Bo]  sepoltL  S.  276.  Bobert  Walpole.  [Orig.  und  Übers.].  H.  [Hammer].  — 
mm.  Fortsetzung  ron  Nr.  t  S.  277.  Hiunmer.  —  nn.  Premier  eztrait  des  Annalea 
de  Tempire  ottoman.  Moustapha  H  ringt -deuzikie  Empeieur  des  tnros.  Baschid 
T.  L  page  204  et  suir.  S.  816.  Chabert  —  oo.  Obacffvations  sur  deuz  promoee 
de  la  ferse  Orientale,  le  Gar^jeatan  et  le  Djauzdjan.  Par  M.  Silveatre  de  Sac^. 
8.  821.  —  pp.  Vers  arabee  adress^s  i  Sa  M^eete  Napoleon  Empereor  dee  Fran^ou 
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Boi  dltalie,  ä  ToocaBion  du  manage  avec  Soa  Alt.  Imp.  rArchidncfaesae  Marie- 
Louise  d'Aatricbe,  par  Michel  Sabhag.  S.  845.  Sieh  Nr.  bb.  1)  =  S.  588.  Die 
franz.  Übers,  von  S.  d.  S[acy].  —  qq.  SdiluB  von  Nr.  o.  S.  348.  —  rr.  Beponse  k  la 
question  Quelle  a  ete,  pendant  les  trois  premiers  siedes  de  lli^;ire,  Tiimaenoe  da 
mahometisme  sur  Tesprit,  les  Moears  et  le  gouvemement  des  peuples,  chez  lesquels  fl 
8*est  etabli?  par  M.  de  Hammer.  S.  360.  Dtsch.  Übers.:  Nr.  21)  b.  Vgl.  Monitenr 
1813.  Nr.  37;  Wien.  allg.  Iit.-Ztg.  1813.  Intbl.  Nr.  19.  Sp.  145/9.  Das  fra.  Oiig. 
auch  abeedr.:  Malte -Brun,  Annales  des  voyages.  59/60.  Heft.  —  ss.  Sonderbares 
t&rk.  Sdienkungsinstrument  eingesandt  aus  Konstantinopel  von  Freyherm  von 
Ottenfels.  8.390.  Deutsch:  Morgenblatt  1811.  Nr.  277.  S.  IIOÖC  — tt  Iseriaine 
sepolerale  araba  scritta  con  caratteri  cufici,  trovata  a  Malta  e  deoiffirata  dal  Sigr. 
Cavaliere  d'Italinzky.  S.  893.  —  uu:  I.  Nr.  i,  i?  =  S.  582.  —  w.  Spedmen  prover- 
biomm  Meidani  ex  versione  PocoMana  oommunicatum  a  D.  Maobride  socio  uni- 
versitatlB  Ozoniensis.  S.  400.  Vgl.  Bd.  3,  Nr.  aa.  qq.  zz.  Bd.  4,  Nr.  n.  —  ww.  Qoaedam 
ex  libro  Nigaristan  a  Carole  Comite  de  Harrach.  Jos.  de  Hammeri  praefstio.  S.  401. 
Vgl.  Bd.  2,  Nr.  n.  Proben  daraus  deutsch:  Morgenblatt  1811.  Nr.  278.  S.  1111 L  — 
zx.  Versuch  Über  eine  bis  jetzt  noch  nicht  erklärte  Stelle  in  AbuUbda^s  Beschreibung  von 
Aegypten,  unter  dem  Artikel  Fostat;  nebst  Bemerkungen  über  die  6nom[on]ik  der  Araber 
vom  Herrn  geheimen  Legationsrath  G.  W.  S.  Beige  1  in  Dresden.  S.  409.  —  jy. 
Abbildung  einer  für  Fostat  berechneten  Horizontal  Sonnenuhr.  8.  422.  —  zz.  Apologae 
trad.  du  Gulistan  de  Saadi  par  Mr.  de  Nersiat.  S.  427.  —  aa.  Abriss  der  alteo 
Clunes.  Geschichte,  von  Ehrschaffang  des  ersten  Menschen  bis  auf  die  Gründung  der 
Dynastie  ma.  Vom  Heim  Hofrathe  Julius  von  Elaproth.  S.  428.  —  Aß,  Estratto 
da  una  memoria  M.  S.  suU*  impero  Ottomano.  Chatti-seerif,  ossia:  Bescritto  Xnapexiale 
dl  Sultan  Abdul-Hamid  emanato  Tanno  1779  per  proibire  a^'  Inglesi  ea  altre 
nazioni  Europee  ü  commerdo  del  Mar  rosso.  S.  429.  G.  G.  L.  —  a^.  Traductioa 
litterale  d*un  SLhatti  cherif  (reecript  autographe)  de  8.  H.  le  Sultan  Mahmood 
n.  par  M.  Jean  Agiropulo,  d  aevant  ministre  de  la  Sublime  Porte  k  Berlin. 
S.  485.  —  acf.  Die  Samariter.  8.  438.  D.  Schnurer.  —  ac:  Nr.  20  =  S.  585.  — 
aC.  Sententiae  turdcae  e  variis  auctoribus  ooUectae  et  translatae  a  Bev.  Dom. 
Praeposito  Ho  eck  Directore  Academiae  lingoarum  Orientalium.  S.  449.  —  aq.  Aus- 
zug eines  Briefes  über  Gorfa.  Von  Herrn  Bartholdy  an  Hm.  von  Hammer. 
8.  450.  —  a^.  De  Godice  unico  oonressuum  [so]  Haririi.  S.  452.  Antonius  Aryda.  — 
at.  Ode  de  Djamy,  trad.  par  M.  de  Ghezy.  S.  456.  —  ax.  Yerzddmiss  dar  dem 
H.  OberstwaditmeiBter  Bitter  von  HögdlmüUer  su  seiner  Beise  nach  dem  Orient 
überschickten  auswärtigen  wissenschamichen  Anfragen.  S.  457.  —  aX.  EtymologieB 
slavonnes  tir^es  du  Sanscrit.  S.  459.  Auch:  Morgenblatt  1811.  Nr.  277.  S.  1106 L 
—  a/ti.  T«ctu8  coUoquii  Patriarchae  Gennadii  cum  Mohammede  U.  e  pronnnciatiaiie 
oorrupta  graeca,  historiae  patriarchicae  a  Martine  Grudo  traducta,  in  ioioma  tardouin 
restitutus  a  Jos.  de  Hammer.  S.  461.  —  Ay,  Schlußrede  des  ersten  Bandes. 
S.  462.  —  [Beilage]  Widerlegung  der  deben  Noten:  Nr.  60  »  S.  689. 

Ankündigung:  Annalen.  1809.  IntbL  Apr.;  Allg.  Lit-Ztg.  1809.  Nr.  80. 
Sp.  650/4. 

Vgl.  (auch  betr.  d.  folg.  Bde.  der  Fundgr.)  Annalen  1810.  3,  59;  Allg.  Iit.-Zte. 
1810.  Nr.  183/4.  Sp.  613/28.  Nr.  303/4.  Sp.  613/28.  1811.  Nr.  Hl/sTSp.  169/Ä 
1812.  Nr.  293/4.  Sp.  649/64.  1814.  Nr.  106/9.  Sp.  66/93  pasdm;  Lpz.  Iit.-Ztg: 
1812.  Nr.  106.  Sp.  842/8.  1813.  Sp.  681.  1814.  Nr.  304/5.  Sp.  2425/89.  1816. 
Nr.  272.  Sp.  2169/76.  1817.  Nr.  lÄ.  Sp.  1305/12.  Nr.  229.  So.  1830/2;  Vmter- 
Ifind.  Blätter  1812.  Nr.  33.  S.  193/7;  Wien.  allg.  lit-Ztg.  1816.  Nr.  32/3.  Sp.  497/&07. 
613/22;  Goethe:  W.  A.  I.  7,  231  f.  280/2.  36,  93. 

Proben:  [Hbrmayr's]  Archiv  1813.  Nr.  146/7.  S.  631  f.  1815.  Nr.  106/6. 
S.  431  f. 

n.  Fundgruben  des  Orients,  bearbeitet  durch  eine  GeseUschaft  von  liebhabeEB. 
Auf  Veranstaltung  des  Herrn  Grafen  Wenoeslaus  Bzewusky.  .  .  Zweyter  Band. 
Wien,  1811.  Gedruckt  bei  Anton  Schmid,  L  k.  privü.  Buchdrucker.  4  BL,  476  S^ 
1  Bl.  Druckfehler  u.  7  Bl.  Zeichnungen. 

a.  Vorrede.  Bl.  4.  —  b.  Pend-Nameh  ou  le  livre  des  Gonseils,  trad.  du  pecsen 
de  Schelkh  Attar.  S.  1.  Sylvester  de  Sacy.  Vgl  Nr.  dd.  a/i.  SteUen  danne: 
Morgenbhitt  1813.  Nr.  22.  S.  86f.  —  c:  Nr.  47.  6)  =  S.  687.  —  d:  Nr.  82.  5) 
=  B.  586.  —  e.  Douzi^me  assembl^e  d'Aboulcassem  AI  Hariri,  intitulee  la  Geutiye. 
Trad.  par  Mr.  Frederic  Pisani.  S.  52.  —  f:  Nr.  23.  1)  d.  =  S.  686.  —  g.  Memoria 
solle  oifre  arabiche  attribuite  fin*  ai  giomi  nostri  agli  Indiaai;  ma  inventate  in  an 
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paeee  piü  rimoto  dell*  India.  del  Sign.  Dottore  Hager.  S.  65.  —  h.  Extraits  da 
uvre  Enisol-Djelü  fit-tarikhi  Eoads  vä-Khalil.  Le  GompafliiioiL  sablime  dans  rhistoire 
de  Jemsalem  et  d* Abraham,  [L:  d'Hebron],  par  le  jage  Medjired-din,  Ebil-yemen  Abdor- 
rahman,  M-alemi,  mort  Tan  927  de  THegire.  Par  M.  de  Hammer.  B.  81.  YgL  Nr.  p. 
VT.  —  i.  BenTois  da  plan  de  la  mosqaee  d'Aksa.  S.  100.  —  k.  Mroirs  arabes  de  ta 
coUection  de  M.  Tabbe  Tersan  k  Paris.  S.  100.  —  L  ^EnurtoXi^  uyog  Fqcuxov  nsgi  rov 
sig  IfjLVQvviy  rvf^yaaiov.  ÜQog  toV  A,  J.  eis  BUyvav.  i»  JS/ivQvvig  rijv  2  MaorCov 
1811.  S.  101.  —  m.  Textas  tardcos  ooUoqoii  patriurchae  Genaiui  restitatas  a  J.  de 
Hammer.  S.  106.  Vgl.  Nr.  a.  rr.  a(f.  —  n.  Qaaedam  ex  libro  Nigaristan  a  Carole 
Gomite  de  Harrach.  S.  107.  Ygl.  Bd.  1,  Nr.  ww.  Proben  daraas  deatsch:  Morgen- 
blatt 1812.  Nr.  91.  S.  861  f.  ~  o.  Mohammeds  Tod  nach  dem  Deh-Medschlis.  S.  114. 
Fr.  y.  Dalberg.  —  p.  Fortsetzang  von  Nr.  h.  8.  118.  —  q.  Streifsog  Saltan  Soleiman's 
des  I.  in  die  Steyermark  i.  J.  d.  H.  989  d.  i.  J.  Ch.  1682.  übers,  aas  dem  groBen  histor. 
Werke  Dschelaisade  Nischandschibaschi's.  Von  Joseph  von  Hammer.  S.  148.  Aadi: 
Nr.  26)  b.  —  q':  Nr.  8  =  8.  688.  —  r.  Tableaa  des  possessions  territoriales  de  rdmir 
Seboade  prinoe  actael  des  Wehabis  etc.  Par  Mr.  Boasseaa.  8.  166.  —  s.  Sprüche 
drey  orientalischer  Beisenden,  eines  Türken,  eines  Persers  and  Arabers.  [Aas  dem 
Homajanname  and  aas  Abalfeda.  Übersetzongenj.  S.  160.  Hammer.  —  t:  Nr.  29. 
1)  a.  =  8.  585.  —  a.  Fortsetzang  von  Nr.  m.  8.  164.  —  v.  üeber  die  Sprache  and 
Schrift  der  üigaren  von  Herrn  Hofrathe  I.  y.  Elaproth.  S.  167.  Auch  besonders 
erschienen:  Berlin  1812.  Vgl.  Wien.  allg.  lit-Ztg.  1813.  Nr.  88.  Sp.  1813/5  (Z).  — 
w.  Extraot  of  a  letter  from  Mr.  Benouard.  Smyma,  October  b^-  1811.  8. 195.  — 
X.  Estratto  d'ana  lettera  del  Sig.  Cavaliere  B.  de  Picciotto,  Console  generale  di 
8.  M.  rimperatore  d'Aastria  in  Soria.  Aleppo  10.  Laglio  1811.  8.  197.  —  y.  üeber 
die  eigenthche  Bedeatang  der  Benennang  Sawad  el-&k.  8.  199.  E.  F.  E.  Bosen- 
müller.  —  z.  De  Aba  AbdoUah  Mahammede,  filio  Ismaelis,  yalgo  dicto  Bocharico, 
corporis  traditionam  mahammedicaram  in  Oriente  prae  ceteris  celebrati  aactore.  8.  201. 
Dr.  Fried.  Theod.  Bink.  —  aa.  Einige  Varianten  za  der  im  ersten  Hefte  der  Fand- 
graben des  Orients  abgedrackten  Makamah  des  Hariri  aas  zwey  Handschriften  der 
Leidner  Bibliothek.  8.  205.  Dr.  Fried.  Theod.  Bink.  —  bb.  Nachtrag  zam  sym- 
bolischen Wörterbache  der  Hareme.  8.  Fandgraben  d.  0.  I.  B.  8.  32.  8.  206. 
Hammer.  —  cc.  Vers  arabes  d*an  poete  moderne,  yivant  k  Halep,  tradaits  par 
M.  de>Nersiat,  yice-consal  de  France  k  Lataqaie.  8.  209.  —  dd.  Fortsetzang  yon 
Nr.  b.  8.  211.  —  ee:  Nr.  69,  e.  =  8.  588.  —  ff:  Nr.  58.  3)  =  8.  688.  Hammer.  — 
gg.  Ueber  die  Sternbilder  der  Araber  and  ihre  eigenen  Namen  für  einzelne  Sterne. 
8.  236.  Hammer.  —  hh.  Fragmente  zar  Erläatenmg  der  arab.  Stemnamen.  8.  239. 
Ladwig  I de  1er,  Aatronom  der  k.  preass.  Akademie  der  Wissenschaften.  ~  ü:  Nr.  69, 
f.  =  8.  588.  —  kk:  Nr.  61.  2)  =  8.  689.  —  11.  Aaszag  aas  einem  Briefe  des  kaiserl. 
niss.  GoU^enassessoTS  Herrn  Dr.  Seetzen  an  Herrn  yon  Hanmier  aas  Mocha  den 
14.  Noyember  1810.  8.  275.  —  mm :  Nr.  21  =  8.  585.  —  nn.  Catalogas.  Codicam 
arabiooram  persiooram  tardooram  Bibliothecae  Caesareae  Begiae  Vindobonensis  cura 
Josephi  de  Hanmier.  8.  282.  Vgl.  Nr.  xx.  Bd.  6,  Nr.  a.  yy.  Aach  besonders: 
Tmdobonae  1812.  40  8.  Fol.  —  oo.  Ödes  Mystiqaes  de  Seyd-Ahmed-H&tif.  8.  307. 
J.  M.  Joaannin.  Deatsch:  Morgenblatt  1812.  Nr.  197.  8.  7861  -g.  ,Da,  dem 
mein  Herz  and  meine  Seel'  idi  opfre*.  —  pp:  Nr.  29.  2)  ==  8.  686.  —  qq.  Fort- 
setzang yon  Nr.  d.  8.  313.  —  rr.  Fortsetzang  yon  Nr.  m..  8.  316.  —  ss.  Tnulazione 
interlineare  del  libro  Erisnu,  (Ottaya  incamazione)  detta  Laleco  Paran.  Tradotto 
letterahnente  ed  interlinealmente  al  yerso  Indostano.  8.  319.  (Qaesta  tradazione, 
comanicatad  da  Monsignor  Munter  Arciyescoyo  di  Selanda,  sarä  continaata).  — 
tt.  Fortsetzang  yon  Nr.  c.  8.  336.  [Sara  I— XH].  Vgl  Bd.  3,  Nr.  J.  —  aa.  Ueber 
das  Beich  Hira  .  .  Von  Herrn  Hofrath  Eichhorn.  8.  359.  Vgl.  Bd.  3,  Nr.  e.  — 
yy.  Fortsetzang  yon  Nr.  h.  8.  876.  —  ww.  Fortsetzang  yon  Nr.  d.  8.  892.  — 
XX.  Forts,  yon  Nr.  nn.  8.  403.  —  yy:  Nr.  68,  g.  =  8.  588.  —  zz.  Mirsa  Aboo 
Thaleb's  Ode  to  Miss  I.  Bickets.  translated  by  Mr.  Hammer.  8.  420.  —  aa:  Nr.  28. 
7)  =  8.  686.  Vgl.  Bd.  3,  Nr.  i.  —  aÄ.  Schlafi  yon  Nr.  b.  8.  461.  —  ay:  Nr.  26 
-=-  8.  686.  —  a(f.  8chla£  yon  Nr.  m.  8.  470.  —  ae.  Schreiben  des  Herrn  Collegien- 
ABsessors  Dr.  Seetzen  an  Hm.  yon  Hammer.  Saes  den  29.  Jaly  1809.  8.  474.  — 
aC.  Noten  za  den  Inschriften  des  Dschebel  al  Mokateb.    8.  474. 

m.  Dritter  Band.    Wien.  1813.    4  BL,  384  8.  a.  1  Bl. 

a.  Vorrede.  BL  4.  —  b.  Gfasi  Hassan  Pasdä  Gran  Ammiraglio  dell'  impero 
ottomano.  (Estratto  da  ona  Memoria  M.  8.  sali'  impero  ottomano).  S.  1.  Vgl. 
Nr.  hh.  —  c:  Nr.  22  o.  8. 686.  —  d.  Sententiae  tarticae[so|  e  yariis  aactoribas  collectoe 
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et  translatae  a  Bev.  Dom.  Praeposito  Ho  eck  Directore  Academiae  linffaarum  Orien- 
taliam.  S.  20.  —  e.  Fortsetzung  von  Bd.  2,  Nr.  uu.  S.  21.  —  t  Verses  wiitten 
bj  Aboo  Tideb  Eüian  on  Lady  Elgin's  beauty  transl.  bj  Mr.  Hammer.  8.  40.  — 
g.  Ehrenrettung  Stephan  Fourmonts.  S.  41.  Julias  von  Elaproth.  —  h.  Die 
Sprache  Thaberistans.  S.  46.  Hammer.  —  h.  Verzeichnis,  sinn-  oder  schall?er- 
wandter  pers.  Wörter  aus  dem  Werke  Feinheiten  der  Wahrheiten,  von  Kemalpashasade. 
S.  47.  Hammer.  —  i.  Fortsetzuiig  von  Bd.  2,  Nr.  aa.  S.  57.  —  k.  Lettre  de 
M.  Rousseau,  consul-general  de  france  4  Alen,  k  M.  Jouannin,  consul-general  de 
France  k  Memel,  sur  les  chevauz  arabee.  De  Vr  ady  Djebab,  landi  5  decembre  1808. 
S.  65.  —  1.  üeber  die  Abstammung  des  Wortes  Humajun,  aus  der  pers.  Synonimik 
Kemelpaschasade^s.  S.  69.  Hammer.  —  m.  Eztraits  historiques  retatifs  an  tempe 
des  croisades,  du  Uvre  Insol-djelil  fet-tarikhi  kooeds  vel-Ehalit.  Par  M.  de  Hammer. 
S.  70.  Vgl.  Nr.  t.  ff.  Bd.  4,  Nr.  v.  Bd.  5,  Nr.  y.  Auch  besonders:  Paris  1818.  8.  — 
n.  [6]  StiMheln  und  Blüthen  von  Helmina  von  Ghezy.  S.  83.  —  o.  Inscription  en  langue 
egyptienne  vulgaire  (ou  hieratiaue).  S.  84.  —  p.  Eztndt  de  Tltineiaire  d'un  voyage 
en  rerse  par  la  voie  de  Bagdad.  Par  M.  Rousseau  . .  le  6  octobre  1807.  S.  85.  — 
q:  Nr.  22  »»  S.  585.  —  r.  üeber  die  Berbern.  Auszug  eines  Briefes  dea  Hm. 
Dr.  Seetzen  an  Hm.  von  Hammer  aus  Mekka  vom  14  November  1810.  S.  99.  — 
s.  Friderid  Theodhori  [so]  Rink  .  .  Emendationes  et  variantes  lectionea  e  Codioe 
Manuscripto  BibHothecae  pubUcae  Lugduno-Batavae  ad  Abulfedae  descriptionem 
peninsulae  Arabum  a  Gagniero  editam  ezcerptae.  8. 104.  —  t  Fortsetzung  von  Nr.  m. 
.0. 118.  —  u:  Nr.  33  »  S.  586.  —  v.  Memoir  on  the  ruins  of  Babylon,  by  dandias 
James  Rieh.  S.  129.  Vgl.  Nr.  bb.  —  w.  Biographie  abregee  d'Abou  Aly  oyna,  plus 
connu  sous  le  nom  d'Avioenne.  Par  M.  A.  Jourdain.  S.  168.  —  z:  Nr.  59,  h. 
=»  S.  588.  —  y.  Copie  d'une  lettre  de  M.  le  comte  Rzewuski,  k  MM.  les  ooUaborateurB 
auz  Mines  de  TOrient.  S.  178.  —  z.  Uranographia  MongoUca  sive  Nomendatura  Siderom, 
quae  ab  Astronomis  Mongolis  agnoscuntur  et  describuntur.  S.  179.  J.  P.  Abel  de 
Kemusat.  —  aa.  Fortsetzung  von  Bd.  1,  Nr.  vv.  S.  196.  —  bb.  Fortsetzung  von  Nr.  v. 
S.  197.  —  oc.  Extrait  d*une  lettre  de  Mr.  Rieh,  resident  de  S.  M.  brittanique  k  Bagdad, 
k  M.  le  comte  Rzewuski,  sur  la  decouverte  du  cachet  de  Hossein,  fils  d  Ali.  Bagdad, 
30  decembre  1812.  S.  200.  —  dd.  Sur  le  paradis  du  Vieux  de  la  montagne.  8. 201. 
Hammer.  —  ee.  Poeme  de  Selah-eddin  Khalil  ben-Ibek  Assafady.  S.  208.  Giangeiet 
de  la  Grange.  —  ff.  Fortsetzung  von  Nr.  m.  8.  211.  —  gg:  Nr.  58. 4)  ■=  S.  588.  — 
hh.  Fortsetzung  von  Nr.  b.  8.  221.  Vgl.  Bd.  4,  Nr.  u.  —  ü.  Ffinfzeiliges  Gasel 
von  Nischet  nüi  8eid  Pert<e7.  8.  230.  [Mit  Übers.].  Hanuner.  —  ii.  FortaetEimg 
von  Bd.  2,  Nr.  tt  8.  231.  [Sura  XHI— XXXV].  —  kk.  Extraits  de  rffistoire  Turjue 
de  Betchevi  par  M.  Rhazis.  8.  261.  —  11.  Lettre  de  M.  Asselin,  chanoolier, 
oharg^  des  affaires  du  consulat-gön^ral  de  France  et  dltalie  en  Egypte,  a  M.  le  oomte 
Venoeslas  Rzewuski.  8.  268.  —  mm.  Vers  Persans  adresses  a  Leors  Alteases 
Lnperiales  Mesdames  les  Grandee-Duchessee  Marie,  Prinoesse  hereditairs  de  W«mar, 
et  Catherine,  Duchesse  douairiere  d'Oldenbourg.  8.  275.  [Hammer].  —  nn :  Nr.  30 
«»  8. 585.  —  00.  Intelligence  of  oriental  Litterature  from  Galcutta.  8. 277.  —  pp.  ütrom 
Lingua  8iniea  sit  vere  monosyllabica  ?  Disputatio  phüologica,  in  qua  de  Grammatica 
8inica  obiter  agitur;  autore  Abele  deRemusat.  8.  279.  —  qq.  Fortsetzimg  von 
Bd.  1,  Nr.  vv.  8.  288.  —  rr.  Fortsetzung  von  Bd.  2,  Nr.  d.  8.  205.  —  ss.  II  Kbro 
primario  dei  Gabiristi  (specie  di  riforma  della  gentilitji)  si  chiama  Sutiiamcabir. 
Questo  libro  e  fra  le  carte  di  Propaganda.  8.  308.  (Communicato  da  Monaignore  ü 
Vescovo  Munter).  —  tt.  Beiträge  zur  Topographie  und  Geschichte  Parthien's,  durch 
Auszüge  aus  der  Geschichte  Masenderan's  und  Thaberistan's  von  8ahizeddiii  Ben  Seid 
Nassireddin  Aimeraschi,  auf  der  k.  k.  Bibliothek  zu  Wien.  Nro.  117.  S.  317. 
Hanuner.  —  uu.  Catalogus  Codicum  Orientalium,  qui  in  ooUectione  Richiana  Bagdadi 
existunt.  8.  328.  Vgl  Bd.  4,  Nr.  1.  —  w:  Nr.  29.  1)  b.  =-  8.  585.  —  ww.  The 
story  of  the  8even  aleepers  by  J.  G.  Rieh  . .  8.  347.  —  xx.  Fortsetzung  von  Bd.  1, 
Nr.  w.    8.  381. 

rV.  Vierter  Band.  Wien,  1814.  Gedmckt  bey  Anton,  8chmid  k.  k.  priviL 
und  n.  ö.  Landschafts -Buchdmcker.    4  BL,  466  8.  n.  6  Bl 

a.  Vorrede.  Bl.  4.  (,Lafit  uns  hoffen,  daft  der  goldene  Friede  auch  der  otieD- 
talischen  Jitteratnr  auf  dem  Continente  günstig  lächehi,  und  auch  uns  MineogriLber, 
als  goldgrabende  Ameisen,  in  den  Stand  setzen  werde,  mehrere  Schätze  den  gold- 
bewamrenden  Greifen  des  Orients  zu  entreiBen*).  —  b.  Description  du  Pachalik  de 
Haleb  . . .  par  M.  Rousseau,  Consul-general  de  Franoe  k  Haleb.  8. 1.  VgL  Nr.  h.  — 
c.  Engelhard t's  Besuch  bei  den  Galga-Ingusdien.    S.  26.  —  d.  Bouz-nam^,  oo 
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Calendrier  perpetael  des  Tores ,  ayec  des  remarques  et  des  exemples  sur  la  maniere 
de  compter  les  lunaisons,  et  avec  des  tables  pour  trouver  la  oorrespondaace  des 
dates  entre  Tere  turque  et  Tere  ynlgaire.  Par  Mr.  J.  B.  NavoDi.  S.  88.  VgL 
Nr.  m.  bb.  —  e:  Nr.  47.  5)  b.  =-  587.  VgL  Nr.  l  —  f .  Babylonische  Talismane. 
S.  86.  -  g:  Nr.  29.  1)  b.  —  S.  585.  —  h.  Schluß  von  Nr.  b.  S.  93.  —  L  SchluB 
von  Nr.  e.  8.  100.  —  j:  Nr.  88,  a.  -»  S.  686.  —  k.  Pentateuch  der  Jaden  in 
Buchara.  Auszug  eines  Schreibens  des  Herrn  Professors  Job.  Sev.  Vater  zu  Königs- 
berg an  Hm.  v.  Hunmer  zu  Wien.  8.  109.  —  1.  Fortsetzung  von  Bd.  8,  Nr.  uu. 
S.  111.  Vgl.  unten  Nr.  dd.  —  m.  Fortsetzung  von  Nr.  d.  S.  107.  —  n.  Fortsetzung 
von  Bd.  1,  Nr.  w.  S.  154.  —  o.  Ueber  die  Talismane  der  Moslimen.  S.  155. 
Hammer.  —  p.  Poeme  du  Scheikh  Scheref-eddin  Omar  ben-Faredh.  S.  167.  Grangeret 
de  Lagrange.  —  q:  Nr.  82.  5)  »-  S.  586.  —  r.  India  litterature.  Eztract  of  the 
discourse  of  the  B.  H.  Lord  Minto  at  the  public  disputation  of  the  students  of  the 
CoUege  of  Fort  William  at  Calcutta,  deliverd  the  20  Septembr.  1818.  S.  178.  — 
s.  GattJogue  of  Oriental  Works  pnblished  and  completed  ad  Calcutta  from  September 
1812  tili  September  1818.  S.  182.  —  1  San,  si-fiin,  man,  meng,  han  tsi  yao  on 
Becueü  neoessaire  des  mots  Samskrits,  Tangutains,  Mandchous,  Mongols  et  Ghinois. 
par  Mr.  A.  Bemusat.  S.  188.  —  u.  Fortsetzung  von  Bd.  8,  Nr.  hb.  S.  202. 
VgL  unten  Nr.  uu.  —  v.  Fortsetzung  von  Bd.  8,  Nr.  m.  S.  215.  VgL  Bd.  5, 
Nr.  y.  —  w.  Vier  Worte  aus  vier  Bttchem.  S.  287.  Vincenz  v.  Bosenzweig.  — 
X :  Nr.  46,  b.  =  S.  587.  —  y.  Entzifferung  eines  hieratischen  Alphabets,  von  Herrn 
Professor  Grotefend  in  einem  Briefe  deraelben  an  Herrn  v.  Hammer.  Frankfurt 
am  Mayn  den  20  September  1814.  S.  240.  —  z.  üeber  die  kurdische  Sprache  und 
ihre  Mundarten,  aus  dem  HL  Bande  der  Beisebeechreibung  £wlia's.  S.  246.  Hammer. 
—  aa.  Ueber  hebräische  Namen,  die  man  unter  den  Negern  der  Groldkfiste  findet, 
von  Herrn  Dr.  Munter  Bischoff  auf  Seeland.  S.  247.  —  ob.  Fortsetzung  von  Nr.  d. 
S.  258.  —  cc.  Beitrag  zur  Geschichte  der  Luffcsteine,  aus  türkischen  und  arabisd^en 
Werken,  von  Joseph  von  Hanmier.  S.  277.  Vgl.  Bd.  5,  Nr.  z.  Bd.  6,  Nr.  aa.  — 
dd.  Fortsetzimg  von  Nr.  1.  S.  288.  Vgl.  Nr.  w.  —  ee.  Ueber  die  Vergleichung  der 
muhammedamschen  und  christlichen  Zeitrechnung.  Vom  Herrn  Astronomen  L.  Ideler. 
S.  299.  —  ff.  Lettre  de  M.  Jourdain  k  M.  de  Hammer  au  sujet  de  la  chronique 
dlbn-Alforat.  Paris  le  11  deoembre  1814.  S.  808.  —  gg.  Kurdisches  WörterverzeichniB, 
mit  dem  Permschen  und  anderen  verwandten  Sprachen  verglichen,  von  Jul.  v.  Elapro  th. 
S.  812.  —  hh.  Paralello  fra  i  Turchi,  e  fra  i  Gined,  Del  ^.  Abate  Hager.  S.  821.  — 
ii.  Designatio  praestantissimomm  optimaeque  notae  quorundam,  historid  madme 
argumenti,  bibuothecae  Regiae  Hauniensis  oodicum,  Persioe  et  Arabice  manuscrip- 
torum  (e  catalogo  herum  M.  S.  C.  ab  auctore  D.  D.  Basmus sen  exoerpta).  S.  825.  — 
kk.  La  fable  du  oorbeau  et  du  renard  etc.  S.  880.  Asselin  de  Cherville.  —  11.  £z- 
plicatio  tabulae,  qua  inscri^tiones  laterum  coctOium  in  veteris  Babylonis  loco  reper- 
torum  omnium,  qui  adhuc  mnotuerunt,  cum  magnae  inscriptionis  ibidem  repertae  et 
Anno  1808  Lonoini  vnlgatae  verdbus  similibus  conferuntur.  S.  881.  D.  G.  F. 
Grotefend.  —  mm.  Epimetrum  ad  dissertatiunculam  de  oompaiativa  inscriptionum 
Babylonicarum  tabula.  8.  837.  G.  F.  Grotefend.  --  nun':  Nr.  35  »  S.  586.  — 
nn.  Notioe  historique  sur  les  Ismaeliens,  par  Mr.  Quatrem^re.  S.  889.  —  oo.  Appen- 
dioe  an  memoire  de  M.  Quatremere  sur  les  Assassins.  Par  M.  de  Haxnmer. 
8.  876.  —  pp:  Nr.  88^  b.  »  S.  586.  —  qq.  Beitrag  zur  Geschichte  der  orientalischen 
Musik,  von  Jos.  v.  Hammer.  S.  888.  —  rr.  Qnarante-nenvieme  assemblee  d*Aboul 
Gassam  AI  Hariri;  intitulee  la  Sassaniye.  Par  M.  Frederic  Pisani  S.  888.  — 
SS.  Ueber  die  Oasen  der  libyschen  Wttste.  Von  Hm.  S.  [lies:  LJ  Ideler.  S.  893.  — 
tt  Zusatz  zu  dem  vorhergehenden  Aufsätze  von  Joseph  v.  Hammer.  S.  422.  — 
uu.  Fortsetzung  von  Nr.  u.  S.  428.  L.  —  w.  Fortsetzung  von  Nr.  dd.  S.  455.  — 
ww.  Urtheü  des  pers.  Beisenden  Mirsa  Abu  Thalib  Ghan  über  Deutsche,  aus  seiner 
zu  Galeutta  im  Jahr  1812  erschienenen  Beisebeechreibung,  Seite  660.  Uebers.  von 
Qeor^  Eedel  [so].  S.  459.  —  zx.  Modaffiur  Al-Abiwardi*s  Aufruf  ffegen  die  Kreuzfahrer 
als  sie  sich  Jerusalems  bemächtigten.  Hatem  an  sein  Weib,  us  sie  ihn  ermahnte 
weniger  fireygebig  zu  seyn.  Das  Thal  Bos^a.   [Metr.  Übers.].   S.  461.  Andreas  Mock. 


—  yy.  Seetzen*s  Death.   Eztract  of  a  letter  written  to  M.  Hammer  from  Gairo,  dated 
to  JuW  1815.   S.  468. 

V.  FanfterBand.  Wien,  1816.  4  Bl.,  451  n.  8  unbez.  S.  a.  Vorrede  (,Wiewohl 
wir  auch  wfthrend  der  gewaltigen  nolitisehen  Störme,  welche  in  den  jflnffsten  Zeit- 
l&ufan  Europa  von  Grund  aus  ers<mütterten ,  Asien  beständig  im  Ause  bäielten,  so 
schauen  wir  doch  itzt,  da  die  schöne  Windstille  des  allgemeinen  Friedens  im  Westen 
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wiederoekehrt  ist,  freyeren  und  rohigeren  Blickes  nach  dem  Osten,  der  alten  Wiege 
und  lübla  des  Menschengeschlechtes,  woher  Beligion  und  geseUBchaftliche  Kultur 
entsprangen,  und  wohin  die  fortschreitende  Geschichte  ihren  Blick  als  nach  dem 
▼erlomen  Paradiese  ihrer  Kindheit  wehmüthig  zurückwendet*).  BL  4.  —  a[.  Poeme 
d'Ascha,  avec  la  traduction  et  des  notes  critiques,  preoedee  d'une  Notioe  historique 
sur  oe  poete.  Par  M.  le  baron  Silvestre  de  Sacy.  S.  1.  —  b.  Proben  aus  Motenebln 
[mit  metr.  Übers.]  von  Joseph  yon  Hammer.  S.  19.  Vgl  Nr.  ff;  Nr.  68).  —  c.  Extnit 
de  THistoire  des  dynasties  attribue  4  Fakhr-eddin  Bazy.  Man.  Ar.  de  la  Bibl.  roy. 
de  France,  Nr.  895.  foL  29.  par  M.  A.  Jourdain.  S.  &.  —  d.  Method  of  renewing 
the  Giohare,  or  flowery  grain  of  Persian  swords,  oommonly  called  Damascus  Uades. 
By  Mr.  John  Barker.  8.  40.  —  e.  Chemische  Versuche  mit  dem  Sagh.  8.  44. 
Jacquin.  —  f.  Auszug  eines  8ohreibens  des  Hm.  Bellino  an  Hm.  ▼.  Hammer. 
Bagdad  den  16.  May  1816.  8.  46.  —  g.  Notice  sur  lee  cfaevaux  arabes.  Par  M.  le 
oomte  de  Wenceslas  Bzewusky.  8.  49.  —  h.  WÖrterverzeichnifi  derKoibalen  und 
Motoren,  zweyer  Ssamojedischen  Stämme  im  Altayschen  Gebirge,  von  Herrn  Julius 
von  Klaproth.  8.  61.  —  i.  8ened,  das  ist  Vertragsurkunde,  von  Omar  Ihn  al 
Chattab,  dem  zweyten  Chalifen,  dem  Patriarchen  Ton  Jerusalem  unter  seinem  Siegel 
gegeben.  Eingeschickt  von  8.  £.  dem  Herrn  Bitter  v.  Italinsky  Russisch- Kaiser! 
Gesandten  zu  Rom  und  übers.  Ton  Joseph  ▼.  Hammer.  8.  67.  —  k.  Ein  Gaael 
des  persischen  Lyrikers  Kemal,  ans  der  (nächstes  Jahr  bei  Camesina  erscheinenden) 
Gesodchte  der  pers.  Bedekünste,  yon  Jos.  y.  Hammer  [Übers.].  8.  70.  Vgl.  Nr.  50).  — 
1.  Estratto  del  libro  detto  Üter  cand,  ultimo  tomo  del  gran  libro  Bamaan,  hbro  dell' 
Incamazione.  Communicato  da  Monsignor  Munter,  Vescoyo  di  Selanda.  8.  71.  Y^ 
Nr.  ee.  —  1'.  Notioe.  Sur  Abou  Noama  Kataiy,  extraite  des  yies  des  hommee  ülastres 
d*£bn  Khilcan,  par  M.  J.  D.  Destains.  b.  81.  —  m.  Sprachm!oben  der  Tataren 
yon  Dobrodscha,  aus  EwUa's  Beisebeschreibung  HI.  Theil,  yon  Joseph  y.  Hammer. 
8.  84.  —  n.  Über  die  Eigenschaften  eines  Staatsmannes  überhaupt,  und  eines  diplo- 
matischen insbesonders,  nach  moigenl&ndischen  Ideen,  aus  dem  türk.  Werke  Lamii^s, 
yom  Adel  des  Menschen.  lYort-  und  Beün  getreu  übers,  yon  Joseph  y.  Hammer. 
8.  85.  —  0.  Hebräische  Insdkrift  in  der  Burg  zu  Grätz.  8.  96.  M.  —  p.  ^iplom 
des  pers.  Sonnen-  und  Löwenordens,  übers,  yon  Joseph  y.  Hammer.  8.  97.  Wieder 
abgedr.:  (Vulpius)  Curiodtäten  1817.  Bd.  6.  St.  3.  8.  252/7.  —  a:  Nr.  29.  1) 
b.  «»  8.  586.  —  r.  Über  die  Bedeutung  des  Namens  Attila  und  den  Wohnsitz 
seines  Stammes  an  der  Wolga,  aus  Ewlia  und  dem  Dchihannuma,  yon  Joseph  y. 
Hammer.  8.  102.  —  s.  Beschreibung  der  merkwürdigen  Gemälde  einer  pers.  Schachtel, 
im  Besitze  Sr.  Durchlaucht  des  Hm.  Fürsten  yon  Mettemioh.  yon  Joseph  y.  Hammer. 
8.  108.  —  t.  Proben  einer  Uebers.  des  Schahnameh  durch  8.  Fr.  Günther  WahL 
8.  109.    Vgl.  Nr.  pp.  yy.    —    u.  Specimens  of  persian  Poetry,  by  H.  G.  Keene 
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Esq.  8. 187.  —  y.  J&eglement  pour  les  Parasites;  trad.  du  turc  par  Th.  de  Ghabert 
8.  140  f.  —  y.  Strophen  Scheich  Saad's  aus  Hama,  gest.  650  (1252)  aus  J.  y.  Hammer*e 
Geschichte  pers.  Dichtkunst  8.  141.  —  w.  Pers.  Hochzeitsgedieht,  in  32  Venen 
oder  16  Distichen  im  Jahr  d.  H.  1232  (1816)  aus  Bagdad  nach  Wien  eingesandt 
yon  Harib  [mit  metr.  üebers.].  8.  142.  —  x.  Doppelgereimtes  Gedicht  Katran 
Edscheli's;  aus  der  im  Dmcke  begriffenen  Geschichte  der  pers.  Dichtkunst;  yon 
Joseph  y.  flammer  [Übers.].  8.  143.  —  y.  Fortsetzung  yon  Bd.  4,  Nr.  y.  S.  145. 
—  z.  Luftsteine  in  der  Steyermark  gefallen  L  J.  1618.  aus  der  osmanischen  Beicfas- 
geschichte  Naima's  B.  L  8.  326.  yon  Joseph  y.  Hammer.  8.  163.  Vgl.  Bd.  4,  Nr.  cc  — 
aa.  Seance  XXXIV dme  de  Hariry,  Seimoe  de  Zebid  (trad.  par  Grageret[8o1  de 
La^range).  S.  164.  —  bb.  Extract  Of  a  letter  from  C.  J.  Bich,  Esquire,  His  Britt 
Majesty^B  Besident  at  Bi^dad,  to  Ck>unt  Wenceslas  Bzewusky.  S.  175.  —  oc.  Urkunde 
über  die  Abkunft  eines  arab.  Pferdes,  übers,  yon  Herrn  Bellino.  S.  176.  —  cc  Adsi^s 
Stadtaufruhr,  yon  Joseph  y.  Hammer.  [Metr.  Übers.j.  S.  178.  —  dd.  litterae  Sultani 
Bajasidis  IL  ad  Pontinoem  Alexandrum  VI.  Extrait  d'une  lettre  de  M.  Belin  an 
ministre  secretaire  d'etat,  datee  de  Besan9on,  28  decembre  1759.  S.  183.  ~  ee.  Fort- 
setzung yon  Nr.  1.  8.  188.  —  ff.  Fortsetzung  yon  Nr.  b.  8. 197.  —  gg.  An  meinen 
Sohn  Carl  an  seinem  Geburtstage  den  20ten  April  1817.  Hammer.  S.  204.  — 
hh.  Merkwürdige  Stelle  über  den  Ursprung  der  Magyaren,  aus  der  Beisebeschraibung 
Ewlia's  n  Theue.  yon  Joseph  y.  Hammer.  %  204.  —  ii.  Bfilariae  urbis  origo  atque  hiMy 
Tatarioe  et  Latine,  cura  (j,  M.  Fraehnii  Bostochiensis.  8.  205.  —  kk.  Fruhlingi- 
gedicht  Meylana  Dschelaleddin  Bumi*s  aus  dem  yon  Hrn.  Legazions- Secratair 
V .  Hussar  aus  Gonstantinopel  für  die  K.  E.  Bibliothek  zu  Wien  eigenhändig  ge- 
schriebenem Diwane,  und  Übers,  in   der   Geschichte  pers.  Dichtkunst  yon  Joseph 
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▼.  Hammer.  S.  213.  ~  11.  Entzifferang  der  egypt.  Bachstabenschrift,  aaf  der  Stein- 
platte, die  auf  der  Kupfertafel  znm  ersten  Heft  des  dritten  Bandes  der  Fandgraben 
No.  1  abgebildet  ist,  nebst  der  Erkl&rang  einer  pers.  Gemme.  Von  S.  F.  Günther 
Wahl.  b.  217.  —  mm.  Enilicatio  tabalae,  characteres  cimeiformes  ex  tertia  qaarta- 
qae  scriptara  reoensentis.    S.  225.  [Grotefend].    —   nn.  Metamorphoses  imagin^ 

r>  Mahomet,  tirdes  da  livre  intitale  Khitidet-al-agia¥b.  Tradaction  litterale.  par 
P.  S.  231.  -'  00.  Note  de  la  Boate,  c^est-i-dire ,  des  stations  de  l'armee  Otto- 
mane, commandee  par  le  grand-yizir  Toassoaf  pädia  en  1799,  de  Scatari  jasqa*^ 
Damas.  S.  232.  —  pp.  f^ortsetzang  von  Nr.  t.  S.  238.  —  qq.  Pers.  Inschnrten 
eines  grossen  metallenen  Trinkgefiisses,  aas  dem  k.  k.  Antiken -Kabinete  [mit  metr. 
ÜbersJ.  8.  264.  Hammer.  —  rr.  Memoire  sar  la  vie  et  les  oayrages  de  Bascnid-ed-din. 
Par  Mr.  Qaatremere.  6.  265.  —  ss.  Die  Lehre  von  der  Unterwelt  der  Aegypter, 
and  den  Mysterien  der  Isis,  erklärt  aas  Mamiengemälden  des  k.  k.  Antiken-Kabinets, 
▼on  Joseph  r.  Hammer.  S.  273.  —  tt  Bnichst&cke  aas  dem  pers.  Heldengedichte 
Barsanameh.  Von  Hans  Gottfried  Ludwig  Eosegarten.  S.  309.  —  uu:  Nr.  32. 
5)  B.  S.  586.  —  Yv.  Die  Tttrk.  Stein-Inschriften,  auf  den  Denlanalem  im  Parke  zu 
Hadersdorf.  Übers,  von  Jos.  t.  Hammer.  S.  331.  —  ww.  Bor  Fintroduction  du 
sang  oriental  des  chevaux  en  Europe.  Par  M.  le  comte  Wenceslas  BzewuskL 
S.  333.  —  XX.  Der  Üebergang  der  Oberherrsdiaft  von  den  Ommiaden  auf  die 
Abbasiden ,  nach  dem  syr.  und  arab.  Texte  des  Abu-1  Faradsch  zusammengestellt. 
S.  346.  —  yy.  Fortsetzung  von  Nr.  t.  8.  351.  —  zz.  Description  des  nooes  de 
Bouran.  Trad.  du  discours  preliminaire  de  Thistoire  d'Ibn  Ehaledoun,  par  M.  de 
Hammer.  8.  389.  —  aa.  Inschriften  türk.  und  pers.  Klingen,  übers,  von  Jos. 
T.  Hammer.  S.  390.  —  &ß.  Examen  critique  des  historiens  d' Alexis  Gonmene  et 
des  trois  prinoes  de  sa  fiunille  qui  lui  ont  sucoäd6,  et  principalement  de  leur  nolitlque 
envers  les  croises.  Par  M.  de  Hammer.  S.  391.  —  a^.  Auszug  eines  Schreibens 
von  Herrn  Eduard  Büppell  an  Herrn  von  Hammer,  datirt  liTomo  den  25.  Noremb. 
1817.  S.  427.  —  acT.  Some  general  Bemarks  on  the  Bomaic  Language.  8.  434. 
[Ig.  Plener].  —  ac.  Descrizione  deUa  Macedonia.   S.  489. 

TL  Sechster  Band.  Wien,  1818  [so  auf  dem  Titelbl;  erschien  bis  1820].  3  BL, 
502  8.  u.  1  Bl.  Druckfehler,  a.  Praefatio.  S.  1.  —  b.  Mysterium  Baphometis  revelatum, 
seu  fratres  miUtiae  tem})U,  qua  Gnostld  et  quidem  Ophiani  apostasiae,  idoloduliae  et 
impuritatis  conyicti  per  ipsa  eorum  monumenta.  S.  3.  Hammer.  Auch  besonders: 
Vindobonae  1818.  FoL  Tgl.  [Vulpius]  Curiosit&ten.  1817.  6,  302/7;  Franz  Maria  von 
Neil:  [Hormayrs]  Archiv  1819.  Nr.  69/75  (spedell  gegen  Hammer:  Nr.  74/5.  S.  295/9); 
Hammer:  ebd.  Nr.  110.  8. 440;  Nelli  ebd.  Nr.  145/6.  8.  577/83;  Hermes  1819.  St.  3. 
S.  246 f.;  Joum.  des  Savans.  Mars  et  Avril  1819  (Baynouard);  MQnter,  Symbola 
▼eteris  ecdesiae  etc.  Hafniae  1819;  Morgenblatt  1819.  S.  285.  1091;  Neil:  §  298,  A. 
Nr.  174.  3)  »  Band  YL  S.  595;  Hammer,  Ehrenrettung  wider  .  .  Neil:  fHormayrs] 
Archiv  1820.  Nr.  50.  S. 206 f.;  Neil,  Nothgedrungene  AuAl&rung  usw.:  ebd.  Nr.  68/9. 
8.  283 f.;  Hammer,  Mein  letztes  Wort  usw.:  ebd.  Nr.  76.  S.  311;  Vaterland.  BL 
1820.  Nr.  32/3;  unten  Nr.  oo.  aa;  Nr.  123)  h.  —  b'.  Note  pour  la  planche  du  3e-  Cahier 
du  y  e-  Yolume  des  Mines  de  TOiient.  S.  121.  —  c.  Gasele  des  türk.  Dichters  Nedschati, 
ttbers.  Yon  Herrn  Anton  Ton  Baab.  S,  125.  —  d.  Auszüge  aus  dem  pers.  Werke . . 
das  Buch  der  Edelsteine,  von  Mohammed  Ben  Manssur.  übers.  Ton  Joe.  v.'  Hammer. 
8.  126.  —  e.  Beschreibung  des  Paradieses  aus  Mirchond  [mit  metrischer  Übers.]. 
S.  142.  Hammer.  —  f.  Beweis,  dass  alle  babylonische  Keilschrift,  soweit  sie  bis 
jetzt  bekannt  geworden,  ungeachtet  aller  Verschiedenheiten  in  der  Schreibeweise ,  zu 
einerlei  Schriftgattnng  und  Sprache  gehöre,  von  Godf.  F.  Grotefend.  S.  143.  — 
g.  Die  nahe  Verwandtsdbaft  d[er  deut^hen  und  pers.  Sprache  durch  ein  vergleidiendes 
W5rterverzeichniü  anschaulich  dargesteUt  von  Joe.  von  Hammer.  S.  162.  Vgl.  Nr. 
kk.  —  h.  Elegie  d'Abou  Atthayyb  Almotenabby,  sur  la  mort  d'abou  Schodjäa  Fätik, 
(trad.  de  Tarabe  par  M.  Grangeret  de  Lagrange).  8.  179.  —  i.  Zwey  Ghaselen, 
aus  dem  Diwan  des  pers.  Dichters  Izmet  übers,  und  mit  Bemerkungen  bekleidet  [so] 
▼on  S.  F.  Günther  Wahl.  S.  185.  —  1:  Nr.  29.  1)  b.  «  S.  585.  —  k.  Anreden 
und  Antworten  des  pers.  Botiischafters  Mirsa  Abulhassan  Chan,  bei  den  Audienzen 
8.  D.  des  Hm.  Fürsten  von  Metternich,  und  Ih.  M.  M.  des  Kaisers  und  der 
Kaiserinn.  8.  213.  [Hammer].  —  1.  Ode  des  pers.  Hofdichters  Feth  Ali  Chan 
auf  die  Fahne,  und  auf  des  Schahs  Bild  gedichtet,  das  dieser  mit  dem  grossen 
Sonnen -Löwenorden  seinem  Bothschafter  Ifirsa  Abiühassan  Chan  übersandte  [mit 
metr.  Übers,  tou  Hammer].  8.  216.  —  m.  Gaselen,  des  pers.  Bothschafts-Secre- 
tairs  Mirsa  Mohammed  Ali  [mit  metr.  Übers,  von  Hammer].    S.  217.    —   n.  Denk- 
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Schrift  vom  pers.  Gesaiidten  Abdal-HoBBein  Chan,  der  k.  k.  orientaliachen  Akademie 
hinterlassen.  S.  219.  [Hammer].  —  o.  Über  das  Reich  Gassan,  am  südlichen  Ende 
von  Syrien,  ein  Commentar  zu  Ebn  Kathaiba  von  I.  G.  Eichhorn.  8.  221.  — 
p.  Auszüge  aus  den  beiden  arab.  Werken  Atwakos- schob  d.  L  die  goldenen  Hak- 
bänder, und  Atbakos-seheb,  d.  L  die  goldenen  Scheiben.  Von  Joseph  von  Hammer. 
8.  240.  Vgl.  Nr.  ii.  —  q.  Nicht  Wissen  und  Wissen;  pers.  Gnome  [mit  metr. 
üebers.  von  Hammer].  S.  251.  —  r.  Bemerkungen  über  die  Buinen  eines  pers. 
Denkmahles  in  der  Gegend  von  Suez,  von  G.  F.  Urotefend.  8.  252.  —  s.  Lebeo 
des  berühmten  arab.  Schriftstellers  Jakut,  vom  Herrn  Professor  Freytag.  8.  258. 
—  t.  Inschrift  eines  Bichtsdiwerts.  8.  260.  [Hammer].  —  u.  Fortsetzung  von  Bd.  2, 
Nr.  nn.  8.  261.  —  v.  Dilaram  d.  i.  Herzenaruhe,  eine  Gasele  von  Selman  [mit 
metr.  Übers,  von  Hammer].  8.  288.  —  w.  Vie  d' Ahmed  Djezzar  Pacha.  8.  289.  — 
z.  Denomination  des  Agens  diplomatiauee  chez  les  Orientaux.  8.  297.  H.  —  y.  Üebers. 
des  pers.  Diploms  wodurch  Mursa  Abdul  Hassein  bei  seiner  Ernennung  als  Ueeandter 
nach  Wien  zur  Würde  eines  Chans  erhoben  worden.  8.  299.  —  z.  Eztzaita  d*Ibn 
Oaledoun.  L.  Y.  Gh.  31.  De  la  Musique.  Par  M.  de  Hanmier.  S.  301.  — 
aa.  Weiterer  Beitrag  zur  Geschidite  der  Liiftsteine  aus  dem  Abdschaibol-Machlukat 
d.  i.  den  Wundem  der  Geschöpfe  des  Mohammed  Ben  Ahmed  aus  Tuss  und  des  Eaawini. 
Von  Joseph  v.  Hammer.  8. 307.  Vgl.  Bd.  4,  Nr.  cc.  —  bb.  Beyträge  zur  Erdbeschreibang 
von  Rumeli.  Beschreibung  der  Strasse  von  Nicopolis,  Über  Pleveny,  Istropolis  nach 
Sophia.  S.  309.  —  cc.  Inschrift  eines  Helmes  und  eines  Bauehgeälssee ,  aus  dem 
kais.  kön.  Ambraser-Kabinete.  8.  319.  [Hammer].  —  dd.  Einwflrie  g^n  die  Hype- 
thesen des  Herrn  Hofr.  Klaproth:  üeber  Sprache  und  Schrift  der  Üiguren  (siehe 
dessen  Beise  2ter  Band  Seite  481  und  von  Halle  und  Berlin  1814).  Von  Jos.  Jae. 
Schmidt  in  St.  Petersburg.  S.  321.  —  ee.  Text  der  Vorrede  des  Schehinschahname 
d.  i.  des  Buchs  des  Königs  der  Könige,  von  Feth  Ali  Chan  dem  persischen  Hof- 
dichter.  (Die  üebersetzu^  siehe  in  dem  VI.  Bande  der  Jahrbücher  der  Literator 
P^r.  42)  g.].  S.  341.  —  ff.  Buss.-Pers.-Türk.  Gränzbestimmung,  im  Jahre  1727. 
Von  Julius  Klaproth.  S.  349.  —  gg.  Üigurisches  Diplom  Kutlugh  Timnr*s  vom 
Jahre  800  (1397)  beiliegend  lithographisch  nachgestoehen  und  ül^rs.  von  Joseph 
V.  Hammer.  8.  369.  —  hh.  Bevenus  du  califat  sous  le  regne  de  Mamoun;  eztrait 
dlbn  Khaledoan;  Ch.  XXVI.  sect  3.  Etat  des  revenus  du  calife  Mamoun,  tire  d'nn 
r(§gi8tre  fait  par  Ahmed  Ihn  Mohammed  Ihn  Abdolhamed,  employe  dans  les  finanoes. 
Par  Mr.  de  Hammer.  8.  362.  —  iL  Fortsetzung  von  Nr.  p.  S.  365.  —  kk.  Nachtrag 
zur  nftchsten  Verwandtschaft  usw.  [sieh  Nr.  g.].  8.  390.  —  U.  Das  Lob  der  blauen 
Farbe.  Aus  dem  Fünfer  NiBamrs,  von  Joseph  von  Hanuner  [metr.  übers.].  S.  392.  — 
mm.  Voyage  k  Palmyre  ou  Tedmor  dans  le  desert,  avec  une  conrte  recherche  sorle 
vent  du  desert,  nomme  Samieli.  Par  le  Comte  W.  S.  B.  [Bzewuski?]  Haleb,  20  aoAt 
1819.  S.  393.  —  nn.  Die  Familie  der  arab.  Philologen,  oder  die  Väter,  die  Mütter, 
die  Söhne,  und  <Ue  Töchter,  als  bildliche  Ausdrücke  im  Arab.  von  Joseph  v.  Hammer. 
S.  402.  —  00.  Epistola  apologetieajpro  templariis.  8. 405.  [Jos.  Gruber  von  Grnben- 
f  eis].  Vgl  Nr.  b.  —  pp.  Türk.  öharade,  übers,  von  F.  v.  Eaab.  8.  416.  —  q^  Ge- 
richte in  China  von  Julius  Klaproth.  S.  421.  —  rr.  Beytrag  zur  Erdbeschrcnbang 
von  Rumili.  Beschreibung  des  Weges  und  Terrains  von  Görmigin,  das  4  Standen 
von  dem  Archipelagus  lie^,  bis  Szemischen,  welches  auf  der  Strasse  von  Philippepoli 
nach  Adrianopel,  und  zwar  14  Stunden  von  PhUippopoli,  und  21  Stunden  von 
Adrianopel  entfernt  ist.  S.  423.  —  ss.  Der  Dichter  an  den  Vesir.  (Dem  Pen. 
nachgeahmt).  S.  427.  —  tt.  Verse  auf  das  von  Sir  Thomas  Lawrence  mit  dem 
Adler  gemahlte  Portrait  der  seligen  Fürstinn  Clementine  von  Mettemich,  in  sdm 
Zungen  als  zehnblättrige  lilie  auf  Ihr  Grab  gepflanzt.  8.  428.  —  uu.  Some  aocxmnt 
of  Mulana  Jalal-ud-din  bin  Muhammad  n-Balchi-ar-rumi,  may  the  Almighty  sanctify 
bis  secret  State!  Eztract  of  a  letter  from  the  translator  to  the  editor.  8.  429.  — 
w.  Trauergedichte  zum  Andenken  der  Frau  Grafinn  Marie  Esterhazy  gebomen 
Fürstinn  von  Mettemich,  (gestorben  den  20.  July  1820).  Aus  dem  Pers.  Afab.  and 
Türk.  übers,  von  Joseph  v.  Hanuner.  8.  437.  —  ww.  Frühlingsgedicht.  (Aus  Wassaf 
übers,  von  Jos.  v.  Hammer).  8.  440.  —  zx.  Ein  Bruchstüdk  der  Beschreibung  der 
Insel  Dschava,  aus  dem  ersten  Bande  der  Geschichte  Wassafs.  8.  440.  —  yj.  Addenda 
zu  Bd.  2,  Nr.  nn.  8.  441.  —  zz.  Beladen  del  8or  Abad  Joseph  Antonio  Conde  al 
Exmo  Sor  Principe  de  la  Paz  sobre  il  Prologo  del  discurso  preliminar  de  Aben 
Chaledun.  Madnd  2  de  JnUo  de  1816.  8.  442.  —  aa.  Gegenreae  wider  die  Eüuede 
der  Vertheidiger  der  Templer.  Von  Joseph  v.  Hammer.  8.  445.  Auch:  [Hormayis] 
Archiv  1821.    Nr.  3.  13.    S.  11  f.  51  f.    Vgl.  oben  Nr.  b. 
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21)  Beiträge  in  [Hormayrs]  Archiv,  darunter:  a.  Die  Eiegeraburg.  1810. 
Nr.  140/1.  S.  695f.  ßey  vor  Allen  ge^rfifit  felsige  Biegersburg!*.  Wiederh.:  Nr.  25)  g; 
Denkmal  Nr.  55)  1821.  S.  XXXI/XXXVn.  ^  b.  Beantwortong  der  vom  Pariser 
National-Institat  aufgeworfenen  Preisfrage:  .Welchen  Einfiufi  hatte  der  Muhammetismus 
auf  den  Geist,  die  Sitten,  und  die  Be^erungsform  jener  Völker,  bey  denen  er  in 
Aufoahme  kam,  in  den  ersten  drey  Jahrhunderten  der  Hegira'.  Durch  Joseph  von 
Hammer.  (Mit  dem  Aooessit  gekrönt).  Aus  dem  Französ.  übers.  1811.  Nr.  92/3. 
94/5.  S.  889/96.  397/402.  Das  frz.  Orig.:  Nr.  20)  I.  Nr.  rr.  —  c.  1812:  XVH.  Nr.  D. 
<>  S.  644.  —  d.  Johanneum.  1812.  Nr.  189/40.  S.  557.  .Wie  der  Morgen  hell  und 
milde*.  —  e.  Der  Gabler,  oder  das  schwarze  Ereutz  bey  Weidling.  Von  J.  v.  H[ammer]. 
1813.  Nr.  107.  8.  463.  ,  Hanns  Gabler  ein  gotteevergessener  Mann*.  —  f.  Der 
türMsche  Robinson.  1814.  Nr.  82/3.  S.  345  f.  Aufsatz.  —  g.  Der  Jungfemsprung 
ober  Grätz.  Nach  Herrn  von  Kalchbergs  Aufsatz  aber  das  Mürzthal.  Nr.  120/1. 
S.  505.  ,Es  blicket  auf  luftiger  Höh'  das  Schlofi*.  —  h.  Klostemenburgs  Stiftung, 
(zur  siebenhundertjährigen  Feyer  derselben,  dem  hochwürdigsten  Herrn  Prälaten 
Gaudenz  zugeeignet).  Nr.  131/2.  S.  563  f.  ,Sieben  Mahl  ist  aufjgeglühet*.  —  i.  Mo- 
hammed Sethi  Mendi.  1816.  Nr.  5/6.  S.  18.  Au&atz.  —  k.  Fug  und  Wahrheit: 
Unten  Nr.  240.  5)  m,  a.  —  1.  Admont  im  Jahre  1814,  zu  Weidling  gedichtet,  und 
Seiner  Excellenz  dem  Herrn  Prälaten  Gotthard  Eugelmayr  gewidmet.  1816.  Nr.  101/2. 
S.  413  f.  ,Sieben  Berge  berühmt  dassisch  SaitenspieP.  —  m.  [Erstes  bis  Viertes] 
Astronomisches  Gespräch  usw.  Nr.  140/1.  S.  580  f.  1817.  Nr.  5/6.  53/4.  S.  18/20. 
214/6.  1819.  Nr.  110.  S.  437/40.  —  n.  Der  Adel  der  Menschen.  (Aus  dem  Türk. 
des  Lamii).  1817.  Nr.  90/3.  S.  365/70.  376/9.  Prosa.  —  o.  Was  sind  Barbaren? 
(AU  (Wenrede  auf  die  Hypothese  von  Alezander  von  Humboldt).  1818.  Nr.  22/4. 
S.  92.  Vgl.  Nr.  17/8.  S.  62.  —  p:  Nr.  20)  Bd.  6,  Nr.  b.  aa.  —  cl  Die  Lawinenschlucht 
im  Höllenthal  am  Fufi  des  Schneeberges.  1825.  Nr.  19.  S.  ^8.  ,Von  des  Kaisei^ 
bmnnens  Fluthen^  —  r.  Besuch  des  Schlosses  Herberstein  in  der  Steyermark  im 
Ootober  1828.  1828.  Nr.  144.  S.  761.  ,Von  Hainfeld  dem  ruhevollen*.  —  s.  Die 
Schlucht  von  Kranichstein  zu  Hainfeld.  1830.  Nr.  86.  S.  677.  ,Wie  der  Pfad  auf 
dem  Aeneas*.  —  t.  Stlxenstein  usw.:  Oester.  Archiv  1831.   Nr.  65.    S.  255 f.    Gedicht. 

22)  a.  Notioe  sur  le  Schah'name  de  Ferdoussi:  Oesterr.  Beobachter  1811.  BeiL 
Nr.  27;  Nekrolog  von  Dombay  u.  Matthäus  von  GoUin:  ebd.  —  23)  Topographische 
Ansichten  gesammelt  auf  einer  Beise  in  die  Levante  von  Joseph  von  Hammer.  Mit 
Kupfern  und  Karten.  Wien,  bey  Garl  Schaumburg  und  Comp.  1811.  VUI,  189  S. 
kL  4.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1811.  Nr.  48.  S.  7671;  Lpz.  Lit-Ztg.  1812.  [Nr.]  296. 
Sp.  2361/5.  —  24)  Bruchstücke  zur  Biographie  österr.  Orientalisten.  Joluum  Albert 
Widmanstad,  österr.  Kanzler  unter  Ferdinand  dem  L:  Vaterl&id.  Blätter  1812.  Nr.  1. 
S.  l/ö.    V.  H. 

25)  Beiträge  in  Sartoris  Mahler.  Tschb.:  a.  Wiens  Gärten  und  Umgebungen. 
Besungen  im  Jahre  1799  von  Joseph  von  Hammer,  und  zugeeignet  seinem  Freunde, 
Joseph  Freyherm  von  Kruft.  1812.  S.  5/80.  Auch  besonders  erschienen.  Vgl.  AUg. 
Lit.-Ztg.  1812.  Nr.  159.  Sp.  417/20.  —  b.  Weidling  bey  Kloster-Neubuig.  Im 
Jahr.  1797.  [Ged.l.  Von  Joseph  von  Hammer.  Zugeeignet  seinem  unsterblichen 
Freunde  Job.  v.  Müller.  1813.  S.  5/10.  —  c.  Die  Steyermark.  £^e  Ode  von  Joseph 
Edlen  von  Hammer.  S.  61/6.  Vgl.  Nr.  7).  —  d.  Der  Hermanskobel  bey  Weidling 
in  Osterreich  unter  der  Enns.  [Ged.l.  Von  Jos.  v.  Hammer.  S.  104/10.  Vorher: 
Nr.  8)  0.  •—  e.  Der  Leander  von  der  Traun.  Seinem  Freunde  Herrn  Doctor  Sartori 
gewidmet  von  Josenh  v.  Hammer.  1814.  S.  3/6.  —  f.  Die  Mazzocha  in  Mähren 
(Nach  einem  Besuch  derselben  im  July  1802).  Von  Joseph  v.  Hammer.  [Gred.]. 
S.  53/6.  —  g.  Die  Riegersburg,  von  Joseph  von  Hammer.  [Ged.].  S.  159/65.  Vorher: 
Nr.  21)  a.  —  h.  Empfindungen  bey  dem  Besuche  des  alten  Schlosses  zu  Kloster- 
neuburg im  J.  1797.  Von  Jos.  v.  Hammer.  1816.  S.  46/51.  —  i.  Hainbnch.  Ein 
Abend^mählde.  Gesungen  im  J.  1798.  Von  Jos.  v.  Hammer.  8.  52/9.  —  k.  Das 
schwarze  Kreuz  bei  Weidling.    1817. 

26)  Beiträge  im  Grätzer  , Aufmerksamen* :  a.  ünterstsyrisches  Leselied,  gesungen 
zu  Lütenberg  in  der  Eisenthür  am  29.  October.  1812.  Nr.  88.  Auch  in:  Nr.  33)  e; 
b.  Strei£zug  Sultan  Suleiman's  des  I.  in  der  Steyermark  i.  J.  d.  H.  939  usw.  1814. 
Nr.  110/1.  Auch:  Nr.  20)  ü.  Nr.  q;  c.  Nekrolog  Joseph  Edlen  von  Hammer*s  .  . 
[des  Vatersl.  1818.  Nr.  139.  Auch  in  [Hormayrs]  Archiv  1818.  Nr.  136.  S.  538/40; 
d.  Anastasius  Grün  am  20.  Sept  1830.  Nr.  ?;  e.  Auf  das  Joanneum.  1830.  Nr.  87; 
f.  Das  Theresienfest  im  Lasnitzthale.  1837  (?).    Nr.  126.  —  27)  Bumeli  und  Bosna, 
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geographiflch  beschrieben,  Yon  Mustapha  Ben  AbdaUah  Hadschi  Chalfa.  Aas  dem 
Tfirk.  übers,  von  Joseph  von  Hammer  . .  Wien,  im  Verlage  des  Knnst-  and  Indaalaie- 
oomptoiiB  1812.  198  S.  gr.  8.  Vgl  Wien.  allg.  lit-ZIg.  1813.  Nr.  102.  Sp.  1615/21.  — 
28)  Gatalogos.    1812:  nR,  20)  Bd.  2,  Nr.  nn. 

29)  Hafis.  1812/8:  Nr.  31.  7)  »-  S.  586.  Vgl.  Lpz.  lit-ZIg.  1815.  Nr.  47. 
Sp.  869/76;  Goethes  Werke.  W.  A.  I.  6, 485/93.  7,  231.  304.  36,  91  (Tag-  a.  Jahiesr 
hefte  1815);  Schlottmann  1857  (oben  A.  Nr.  e);  Magaz.  f.  d.  lit  d.  In-  a.  AoaLda. 
1890.  59.  298/5;  Adalb.  Merx,  Idee  a.  Grandlinien  e.  allgem.  Gesdi.  d.  Mystik. 
Akad.  Bede.  Heidelberg  1893.  gr.  4.;  Wiener  Ztg.  1895.  Nr.  58/9;  Goethe-Jb.  1896. 
17,  6*.  33*;  Platen's  Tagebücher.  Stattgart  1900.  2,  5091  —  30)  Besenaionen 
in  der  Wiener  allg.  Iit.-Z1g.  1813/6.  Einzeln  verzeichnet  in  A.  Nr.  a.  1851.  S.  195/8. 
Y^  oben  S.  582,  i;  586,  36;  5»^,  61.  1);  706,  d^.  d<r;  Band  VI  S.  344,  14);  Dies: 
Unten  Nr.  240.  5)  m. 

81)  Dschafer,  oder  der  Sturz  der  Barmegiden.  Ein  hiBtoiisehes  Trauerspiel  von 
Joseph  ▼.  Hammer.  Wien,  1813.  Im  Yerlsge  bey  Anton  Doli.  176  S.  8.  Ygi 
Wien.  allg.  Lit. -Ztg.  1813.  Nr.  91.  Sp.  1451/4  (X— s).  Intbl.  Nr.  6.  Sp.  48.  — 
32)  Rosenöl.  Erstes  fläschchen;  oder  Sagen  . .  Erstes  [a.  Zweytee]  Bfindcben.   Statlr 

fart  and  Tübingen,  Cotta.  1813.    IL  (335,  324  S.).   8.    Ohne  Vfn.    YgL  Lpz.  lil- 
tg.  1816.   [NrJ  109.   Sp.  870/2;  L  Nr.  k.  =  S.  582. 

33)  Beiträge  in  Erichsons  MA.  f.  d.  J.  1814:  a.  Die  Masen  und  Apoll.  An 
Ihre  Majestät  die  Eaiserinn  von  Oesterreich  in  Grätz  im  October  1810.  S.  1/3; 
b.  Stadtanfruhr.  Heftpeiger  die  sieben  Schönheiten.  S.  65/75.  Vgl.  Nr.  36)  b; 
c  Wlodimir  und  Maria.  Auf  der  Kreuzwieee  Unks  am  Wege  von  Baaden  nach 
Heiligenkreuz.  S.  84/7;  d.  An  eine  Dame  bei  Übersendung  eines  schwarzen  Shawk. 
S.  99;  e.  Untersteyiisches  Leselied.  Gesungen  zu  Lütenbeig  in  der  Eisenthür  am 
29.  October  1812.  S.  173/5.  Vorher:  Nr.  26)  a;  f:  XXXL  Nr.  d^i  —  S.  706; 
g:  Nr.  52,  b.  »  S.  588.  —  34)  Die  Zahngeschichte.  1814:  Nr.  62  »  S.  589.  Der 
ungenannte  Obers,  ist  Hammer.  —  35)  Spenser.   1814  (1816):  Nr.  376.  2)  »  S.  707. 

36)  Beiträge  im  Selam:  a.  Gfeleite  an  Elisens  Grab.  Den  17.  Jänner  1812. 
1815.  S.  241/3;  b.  Des  Stadtaufruhrs  zweiter  Theil.  Heft  Mansar,  das  ist:  die 
sieben  schonen  Ansichten.  S.  369/77.  Vgl.  Nr.  33)  b;  c.  Bei  Uebersendung  eines 
Beutels;  d:  XXXI.  Nr.  eß.  »  S.  706;  e.  Das  Lobgedicht  Gaab  Ben  Soheirs.  Ans 
dem  Arab.  1816.  S.  359/65;  f.  Drrdens  Denkmahl  auf  das  Grab  eines  als  Jungfrau 
verstorbenen  schönen  Fräuleins.  1817.  S.  2891;  g:  Nr.  68);  h.  Zwey  pers.  Lieder. 
S.  318/20.  —  37)  1815:  Band  IV.  S.  641,  29).  —  38)  [Korrespondenz]:  Lpz.  lit-Ztg. 
1815.   Nr.  213.  IntbL  Sp.  1697  f. 

39)  Des  osmanischen  Reichs  Staatsverfassung  und  Staatsverwaltung,  dargestellt 
aus  den  Quellen  seiner  Grundgesetze  von  Joseph  von  Hammer  .  .  .  Wien.  In  der 
Camesinaschen  Buchhandlung  1815.  H.  (XLH,  499;  X,  531  S.).  8.  Widmung  an 
Erzherzog  Johann.  —  40)  Beiträge  in  der  Aglaja.  Tschb. :  a.  Morgenlandische  Sitten* 
bflder.  1816.  S.  184/96.  1817.  S.  209/16.  Vgl.  Nr.  18)  b;  b.  [61  Sinngedichte. 
Aus  dem  Franios.  des  Clemens  Marot.  1818.  S.  227/30;  c.  1819:  Nr.  68);  d.  Die 
Pfingstnacht  in  Weidling.  1821.  S.  64.  Sonett;  e.  Die  Muschel  und  die  Perle. 
1822.   S.  81;  f.  Das  Eine.  Nach  der  Lehre  des  Sofis.  Aus  dem  Pers.   1823.   S.  207; 

LDie  Welt  und  der  Mensch.  Nach  [wie  Nr.  11.  S.  208;  h.  üeberlieferungen  Mo- 
nmeds.  1825.  S.  120 f.;  i.  Die  Blasen.  Nach  dem  Pers.  1827.  S.  112;  j.  Das 
Licht.  Nach  dem  Koran.  S.  112;  k.  Mohammed*s  Drei -mal -drei.  Nach  der  Sunna. 
S.  113;  1.  Der  Dichter  an  den  Wesir.  Nach  dem  Pers.  1828.  S.  184;  m.  Die 
langweiligen  als  Weinleser.  N.  d.  Pers.  S.  184;  n.  Der  Phaosophe.  N.  d.  Pers. 
S.  185;  0.  Sey  Allen  Alles.  N.  d.  Pers.  S.  185;  p.  Lichtlehre  der  Ssofi.  Aus  d. 
pers.  Dichter  Ssaib.    1830.    S.  1571;   q.  An  Elisen's  Vermählung.    S.  159. 

41)  Beiträge  in  der  Wiener  Zs.  1  liter.,  Kunst  u.  Mode:  a.  Orientaliseiie 
Toilette.  Heft  der  Heft,  das  ist  Sieben  in  Sieben.  1816.  Nr.  8.  14.  22.  70.  — 
b.  Moreenländ.  Besuch.  1817.  Nr.  10;  c.  Das  türk.  Buch  der  Weiber.  Nr.  93.  — 
d.  Ideale  der  Schönheit  und  liebe  bei  den  Arabern,  Persem  und  Türken.  1818. 
Nr.  12.  —  e.  Gaselen  des  Pers.  Botschafts-Secretärs  I^ürsa  Mohammed  Ali  (üben.). 

1819.  Nr.  42.   —    1  Handsdiriffc  des  pers.  Botschafters  Mirsa  Abul-Hassan  Chan. 

1820.  Nr.  92.  Vgl.  Chronik  d.  Wien.  (Joethe-Ver.  1894.  9.  Jg.  Nr.  4.  —  g.  Pndit 
der  Vermählungsfeste  von  Ghalifen,  Schaben,  Chakanen  und  Sultanen.  1821.  Nr.  14; 
h.    Das   Schloft  der  sieben  Schilde.     Aus  Walter  Scott' s  Hardd  the  Danntlees 
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(übers.).  Nr.  66;  i.  Die  sieben  Schwestern,  oder  die  Einsamkeit  von  Bimorie.  Von 
Wordsworth  (übers.).  Nr.  67.  —  k.  Morgenlfind.  Hoohzeitsfeste.  1822.  Nr.  67.  — 
1.  Hochzeiten  der  türk.  Soltaninnen,  als  Fortsetzung  [von  Nr.  g].  1828.  Nr.  d9/42; 
m.  Der  Zeisie,  als  Erklärung  eines  Gem&ldee  und  einer  Yolksmelodie.  Nr.  72.  —  n.  EveJine. 
1824.  Nr.  9;  o.  Die  Mftrzenveüchen  von  Lorenzo  de  Medici  Nr.  36;  p.  Zappi's 
berühmtes  Sonett  auf  Michael  Angelo*s  berühmte  Statue  des  Moses  .  .  Nr.  48; 

LAuf  das  Grem&lde  .  .  im  Paläste  Zambeocari  zu  Born.  Nr.  82;  r.  Der  Eaiser- 
nnen.  Nr.  94;  s.  Gallerie  großer  und  berühmter  Frauen  des  Morgenlandes 
aus  pers.,  arab.  und  tfirk.  Dichtem  und  (reschichtschreibern.  Nr.  143.  147/8.  1827. 
Nr.  52.  1828.  Nr.  58.  1829.  Nr.  66/8.  —  t  An  Hrn.  Dr.  Hofbauer,  als  Enir 
gegnnng  auf  sein  Gedicht:  übrich  von  Lichtenstein  [1824.  Nr.  111].  1825.  Nr.  8. 
^  n.  Aobe  alter  oberdtsch.  Ma.  zu  Ende  des  15.  Jhs.  1826.  Nr.  9;  v.  Die  Kastanie 
zu  Saloder.  Nr.  182.  —  w.  Eine  Thr&ne  1827.  Nr.  52;  x.  Über  den  Ursprung  der 
morgenländ.  Mystiker  (Ssofi).  Nr.  59;  y.  Besuch  des  Pilgerbaumes  auf  dem  Wege 
von  Baden  nach  Siegenfeld.  Nr.  188.  —  z.  Über  den  morgenl&nd.  Ursprung  des 
Wortes  Hort  1829.  Nr.  21.  —  a,  Sur  la  mascarade  de  fees  au  bai  de  S.  £.  Mr. 
TAmbassadeur  de  Bussle,  le  16  Fevrier.  1880.  Nr.  28;  ß.  An  Meisl,  den  Schöpfer 
des  Gartens  von  Hacking.  Nr.  94;  y.  üeber  die  Benennung  der  indischen  Shawle. 
Nr.  141.  —  (f.  Vermählung  der  Pnnzessin  Sewinbeg  als  Nachtrag  zu  [Nr.  11.  1831. 
Nr.  58 ;  c.  Schwimmunterricht.  Nr.  95.  —  C.  Neueste  türk.  Gelegenheitgedichte  aus 
der  zu  Coustantinopel  seit  Ende  des  vorigen  Jahres  erscheinenden  Staatszeitung. 
1882.  Nr.  5;  q.  Neueste  Lehranstalt  an  den  Kanzleien  des  Ministeriums  des  Innern 
und  Äuftem  zu  KonstantinopeL  Nr.  16;  ^.  Aus  dem  pers.  Frühlingsgedidite 
Dschelaleddin  Rumi*s  des  groBen  mystischen  Dichters  der  Ssofi.  Nr.  58.  — 
».  Staatsschreiben  Mohammed  Ali's,  des  Statthalters  von  Ae^pten.  1883.  Nr.  28; 
x.  Gescheit  ist  schön.  Nr.  58;  X.  (relegenheitsverse . ..  von  Esaad  Efendi.  Nr.  95; 
u.  An  Fräulein  F.[auline]  v.  K.[oudelka]  als  Dank  für  ein  . .  Blumengemälde. 
Nr.  135.  —  y.  1884/6:  Nr.  91);  ^.  Die  goldene  Kette.  1884.  Nr.  58;  o.  Die 
55.  Sura  des  Korans.  Nr.  101;  n.  Donnerwetter  und  Schneegestöber.  Nr.  180; 
Q,  Als  ich  die  Donau  hinüber  und  herüber  schwamm.  Nr.  140.  —  c.  Der  Baikalsee. 
1886.  Nr.  89;  t.  Bruchstücke  des  pers.  Dichters  Ihn  Jemin.  Nr.  186.  1887. 
Nr.  4;    v,  üebers.  des  Chronogramms  Pertew  Effendi^s...    1886.     Nr.  142.   — 

S.  Die  Klage  des  Fontes.  1887.  Nr.  47;  /.  Avicenna*s  Gredicht:  An  die  Seele, 
r.  94.  —  'ih.  Schihabeddin  Jahja  Sührwerdi.  1888.  Nr.  8;  ai.  Lösche  Trilogie: 
An  Bückert  oei  üebersendung  em6S..pers.  Siegels.  Nr.  28;  aa.  Die  Wissenschaft. 
Nr.  66;  bb.  WissenschafÜ.  Streben'  zu  Ck>nstantinopel.  Nr.  79;  oc.  Die  Kaiserau 
bei  Admont.  Nr.  102.  —  dd.  Zum  (jeburtstage  eines  Sonntagskindes.  1889.  Nr.  12; 
ee.  Esaad*s  Ghasel.  Nr.  25;  ee^.  Brief  an  den  Herrn  Bedi^ur.  Nr.  50;  ff.  Die 
Tausend  und  Eine  Nacht,  das  Werk  der  pers.  Königin  Humai.  Nr.  52;  gg.  Sophie 
von  Admont.  Nr.  58.  —  hb.  Der  Sänftenpalast  der  Beduinen  auf  der  Insel  Baudha. 
1840.  Nr.  13;  ii.  Ebn  Ali  Ihn  Sina's  (Avicenna's)  Gedicht  über  Jugend,  Alter 
und  Welt.  Nr.  191.  —  kk.  Die  Sage  von  Kandu  Marischa  und  Pramlocha.  Aus 
dem  Wisdinu  Purana,  nach  Wilson's  enel.  üebers.  1841.  Nr.  191;  U.  Die  Sage 
von  der  Entstehung  der  Winde.  Nach  dem  Wischnu  Purana.  Nr.  198.  —  mm.  Der 
Wasserfall  von  GoUing.  1842.  Nr.  52;  nn.  Verse  des  arab.  Dichters  Socheim  an 
eine  kranke  Fürstin.  Nr.  108;  oo.  Die  Colane  arabischer  Bennpferde.  Nr.  109.  — 
pp.  Saida,  von  arab.  Dichtem  geschildert.  1848.  Nr.  28;  qq.  Döbler*s  Bilder.  Nr.  68.  — 
rr.  Ode  an  den  Schlaf  (übers.).  1844.  Nr.  89.  —  ss.  Ausbeute  für  Gesch.  und  Poesie 
aus  den  in  den  letzten  zwei  Jahren  zu  Constantinopel  erschienenen  Druckwerken  1845. 
Nr.  9;  tt.  Bruchstücke  arab.  Dichter,  gesammelt  aus  dem  Kamus.    Nr.  ?. 

42)  Mitarbeit  an  den  Jahrbüchern  der  Literatur.  Wien  1818/49.  Umfangreiche 
Bezensionen  vorwiegend  von  Werken  aus  der  orientalischen  Litteratur.  Häufig 
Übersetzmigen  eingestreut.    Hier  seien  herausgehoben: 

a.  Übers,  ans  dem  Pers.  des  Chakani.  1827.  40,  5/7.  Aus  Gh.s  Tohfetnl 
Irakein,  d.  i.  Das  Geschenk  der  beiden  Irak  [des  arab.  und  pers.].  —  b.  Übers,  ans: 
BasOio  Bertucci.  1839.  86,  7;  ügo  Foscolo.  S.  9;  Tom.  GrassL  S.  10;  Ippol. 
Pindemonte.  S.  12.  85 f.  88.  —  c.  Übers,  aus  dem  Fihiist  1840.  90,  49/57.  — 
d.  Übers,  aus  dem  Schahname  [nach  dem  Text  von  Turner  Macan.  Calcutta  1829]. 
90,  58/68.  —  e.  Übers,  aus  dem  Budie  des  Lautschreienden  und  Leisesprechenden 
vom  Seid  Soherif  Ebi  Jaali  usw.  90,  78/128.  —  f.  Ueber  die  Zahl  Sieben  [gelep^t- 
lich  des  Werkes  von  Joseph  Krieger,  Das  Naturgrundgesetz  der  Einheit  usw.  Timau 
1848].    1848.  122,  182^5.    128,  1/54.    124,  1/105. 
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Im  Anzeige-Blatt  der  Jahrhücher:  g.  Das  Schehinschahname  oder  das  Budi  das 
Königs  der  Könige  [von  Feth  Ali  Chan].  1819.  6,  19/44.  1820.  11,  1/12.  1822. 
17,  82/64.  18,  ^/68.  Auszug  mit  eingestreuten  Ühers.  Vgl.  Nr.  20)  Bd.  6,  Nr.  ee. 
und  unten  Nr.  m.  —  h.  Ueber  die  gefeytsn  talismanisehen  Hemden  der  Moslimen,  and 
insbesondere  über  das  in  dem  Cisterzienser- Stifte  Neukloster  zu  Wiener- Neustadt 
aufbewahrte.  1829.  45,  1/54.  Mit  Übers,  der  eingestickten  Inschriften.  —  L  Aoa- 
kunft  über  ein  aufierordentlich  seltenes  .  .  .  persisches  .  .  der  Priyatbibliothek 
8r.  Majestät  des  Kaisers  von  Oesterreich  verehrtes  Manuskript.  1829.  46,  1/26. 
48,  108/20.  Auszug  mit  Übers.  —  k.  üeber  den  Ursprung  der  Tausend  und  Einea 
Nacht.  1829.  48,  102 f.  —  1.  Verzeichniß  persischer,  mit  germanischen,  .  .  .  grie- 
chischen, lateinischen,  deutschen  .  .  verwandter  Wörter  usw.  1830.  49,  18/27.  50, 
1/28.  51,  16/44.  52,  24/48.  1831.  53,  66/92.  —  m.  Pers.  Geschichte  der  B^erung 
Fethalischah's  [im  Anschlufi  an  Nr.  gl.    1831.  53,  58/66. 

Vgl.  A.  Nr.  «.    1851.   S.  198/202. 

43)  Bezensionen  in  der  Lpz.-Lit.-Ztg.  1818.  1820/2.  1824.  1829.  YgL  A.  Nr.  a. 
1851.  S.  202.  —  44)  Beiträge  in  Ersch  u.  Grubers  Encydopadie.  —  45)  Yonede. 
1818:  Kanne  §  296,  70.  6)  =  Band  VI.  S.  470.  —  46)  Die  Inschrift  you  Heilsbeig. 
Weimar  1818:  Band  lY.  S.  734,  9).  Brief  Hammers  an  Mettemich.  Vgl.  (Vulpius) 
Curiositäten  1816.  Bd.  5.  St  6.   S.  507/9.    1817.   Bd.  6.   St.  2.   8.  166/70. 

47)  Die  Geschichte  der  Assassinen,  aus  morgenländischen  Quellen,  durch  Joseph 
Ton  Hammer.  Stuttgart  und  Tübingen,  in  der  J.  G.  Gotta'schen  Buchhandlung. 
1818.  Vin,  342  S.  u.  1  Bl  8.  S.  UI:  Weihe  dem  Andenken  meines  verklärten 
Freundes  Johannes  von  Müller.  Vgl.  Gräffers  Convers.-Bl.  1819.  Nr.  6;  Chronik 
d.  öster.  lit.  1819.  Nr.  7.  Französ.  Übers.  Yon  J.-J.  Hellert  und  P.-A.  de  la 
Nourais.  Paris,  Paulin.  1833.  8.  —  48)  Mysterium  Baphometis.  1818:  Nr.  20) 
Bd.  6,  Nr.  b.  —  49)  Ümblick  auf  einer  Beise  von  Constantinopel  nach  Brussa  und 
dem  Olympos,  und  von  da  zurück  über  Nicaea  und  Nikomedien.  Von  Jos.  von  Hammer. 
Pesth,  1818.  Bey  A.  Hartleben.  X  S.,  1  Bl.  u.  200  S.  4.  Vgl.  Wiener  Jh.  1818. 
3,  32/8. 

50)  Geschichte  der  schönen  Bedekünste  Persiens,  mit  einer  Blüthenlese  aas 
zweyhundert  persischen  Dichtem.  Von  Joseph  von  Hammer  .  .  .  Mit  dem  Porträt 
des  Verfassers,  einem  Notenblatte  und  einem  Sachregister.  Wien,  1818.  Bey  Heabner 
und  Volke,  Buchhändler.  XU  (XIV),  432  S.  u.  1  BL  4.  Vgl  Götting.  gel  Am. 
1814.  Nr.  149.  S.  1481/5;  Fundgruben  1816.  5,  70.  141. 143.  213/6;  Wiener  Jb.  1818. 
1,  1/25  (M— s.);  Goethe:  W.  A.  I.  6,  317.  7,  233 f.  282 f.  Vgl  S.  291;  Heinr. 
Weismann,  Alexander,  Frankfurt  a.  M.  1850.  2,  525/56.  —  51)  Extraits  historiques. 
1818:  Nr.  20)  Bd.  3,  Nr.  m.  —  51')  Beiträge  in  Okens  Isis  1819.  —  52)  Briefe  aus 
Ernstbrunn:  Sartoris  Oesterr.  Tibur.   1819. 

53)  Morgenlaendisches  Kleeblatt  bestehend  aus  parsischen  Hymnen,  arabischea 
Elegien,  türkischen  Eklogen.  Aufgelesen  durch  Joseph  von  Hammer.  Mit  Kupfera 
und  Vignetten.  Wien,  1819.  Bey  Anton  Doli.  8  BL,  104  S.  gr.  8.  Widmung: 
Frau  Carolinen  Pichler,  gebornen  von  Greiner  geweihet  [Verse];  Vorwort; 
a.  lEPOl  AOroi^  das  ist:  heilige  Worte  in  Parsisch^  Hymnen.  S.  1;  b.  Almanrfi 
das  ist:  Neujahrsgeschenk  in  arabischen  Elegien.  S.  27;  c.  Ogusname.  Das  Buch 
des  Ogus.  Türkische  Eklogen.  S.  61.  Vorher:  Nr.  17)  b.  d.  f.  Vgl  Wiener  Jb. 
1818.  4,  121/8  (M— 8.).  —  54)  Beiträge  in  v.  Biedenfelds  und  Kuffners  Feierstunden 
1821  f.  —  55)  Denkmal  auf  das  Grab  der  beyden  letzten  Grafen  von  PucgstalL 
1821:  Band  VI.  S.  6001  Vgl  Nr.  21)  a;  Wiener  Jb.  1822.  Bd.  17.  Anz.-Blatt 
S.  69/72, 

56)  Beiträge  in  der  Steyerm&rk.  Zb,:  a.  Erklärung  der  pers.  Cyllnder  and 
gegrabenen  Steine  im  Joanneum.  1821.  1,  73/80.  —  b.  Notiz  eines  dem  Johannenm 
.  .  .  verehrten  sonderbaren  pers.  Manuscriptes.  1824.  5,  152/5.  —  o.  üeber  die 
Einfiele  der  Türken  in  die  Steyermark.  Aus  osmanischen  GeechichtsschreLbenL 
1825/6.  6,  58/64.  7,  1  f.  1834.  12,  75/86.  —  d.  Die  PurgstaUe.  N.  Folge.  4.  Jg. 
1837.  1,  71/96.  —  e.  Der  Nekrolog  von  Admont  am  5.  August  1838.  Semem 
Bruder,  dem  hochwürdigen  P.  Cajetui,  Priester  des  löblichen  Stiftes  Admont,  ge- 
widmet vom  Verfasser.  (,In  dem  Chor  liegt  aufgeschlagen*).  5.  Jg.  1,  153/6.  — 
f.  Ueber  den  Ursprung  der  Sage  von  den  zwei  feindlichen  Brüdern;  über  die  Be- 
nennung von  Lichtenegg;  über  die  drei  ältesten  Urkunden  und  die  Reihe  der  Besitnr 
der  Riegersburg.  6.  %  1841.  2,  102/7.  —  g.  Abul  Feda*s  und  Idrisi's,  der  ara- 
bischen Geographen,  Stellen  über  die  norischen  Eisenbergwerke  und  Grats.    7.  Jg, 
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1842.  1,  184/6.  —  h.  Zur  Jabil&oms- Feier  des  Huberhofs  bei  Bieggersburg.  Am 
9.  October  1842.  An  den  Herrn  Dechant  und  Haupl^farrer  Georg  Tengler.  (,Vor 
zweihundert  Jahren  kelirte').   8.  Jg.   1843.   1,  1/8. 

57)  Beiträge  in  der  Abendztg.:  a.  Bitchie's  Abschied  von  England  1821. 
Nr.  199;  b.  Die  Sechzehn.  1828.  Nr.  169;  c.  PQtzleinsdorf  zu  Wien.  Nr.  212; 
d.  Toast  auf  den  fünfandachtzigjährigen  Abb^  Stadler.  1882.  Nr.  200.  —  58)  Gopie 
fignree  d^on  ronleau  de  papyros,  tronve  en  Egypte,  publie  par  Fontana,  et  explique 
par  M.  de  Hammer.    Vienne  1822.   qn.-FoL    Nicht  mi  Buchhandel. 

59)  Constantinopolis  und  der  Bosporos,  örtlich  und  geschichtlich  beschrieben 
Ton  Jos.  von  Hammer.  Mit  120  griech.,  lat.,  arab.,  pers.  und  tOrk.  [zumeist  metr. 
übers.]  Inschriften,  dem  Flaue  der  Stadt  Constantinopel  und  einer  Karte  des  Bosporos. 
Erster  [u.  Zweyter]  Band.  Festh,  Harüeben's  Verlag  1822.  n.  gr.  8.  Geeckt 
bey  Anton  Strauß  in  Wien  [die  Orient.  Texte  bei  Anton  Schmid  in  Wien]. 

I.  XXVm,  626,  TiXXTI  8.  u.  1  Bl.  Widmung:  An  Ihre  Majestät  .  .  Marie 
Louise  usw.  S.  6/8:  Lobgedicht  aus  dem  Stadtaafruhre  Jahjabeg's  [d.  i.  des 
Fürsten  Joannes];  S.  UX/LXXn:  Funkelnde  Wandelsterne  zum  Lobe  des  Besten 
der  Geschöpfe,  d.  i.  das  Lobgedicht  Al-Borda,  vom  Scheich  Ebu  Abdallah  Mohammed 
Ben  Ssaid  .  .  berühmt  unter  dem  Nahmen  Al-Bussiri  [Übers,  in  Distichen].  — 
n.  2  BL,  534,  LXXIV  S.  u.  1  Bl.  S.  332/6:  Gereimte  Übers,  arab.,  türk.  und  pers. 
Grabschriften;  S.  LXVni/LXXIV:  Les  Galensee  ou  Galoches.  Pieoe  en  yers  citee 
dans  TouYrage  [Vgl.  Joum.  d.  Lux.  u.  d.  Mod.  1799.    Bd.  14]. 

Vgl.  Schlottmann  1857  (oben  A.  Nr.  c). 

60)  Juwelienschnüre  Abul-Maani's  (des  Vaters  der  Bedeutungen)  das  ist 
Bruchstücke  eines  unbekannten  persischen  Dichters.  Gesammelt  und  übers,  durch 
Joseph  von  Hanmier.    Wien  1822.    Im  Verlage  bey  Anton  DoU.    XIX,  196  S.   8. 

Enth.  S.  El:  Zueignung  an  .  .  Friedrich  Creuzer  .  .  und  .  .  CTarl  ümbreit. 
[Verse].  —  S.  V:  Vorrede.  —  I.  Saphire.  Lob  Gottes.  —  ü.  Diamanten.  Fürstenlob. 

—  ni.  Corallen.  Spottgedichte.  —  IV.  Smaragde.  Frühlingsgedichte.  —  V.  Türkisse. 
Elaggedichte.  —  VI.  Amethyste.  Trinl^edichte.  —  VII.  Perlen.  Schönheitslob.  — 
Vni.  Granaten.  Liebeserklärungen.  —  IX.  Bubine.  GenuB  und  Trennung.  — 
X.  Bauchtopase.   Schmerz  und  Wahnsinn  der  liebe.  —  XI.  Achate.  Liebespflichten. 

—  XII.  Gameole.  Buch  des  Bathes. 

Vgl.  Wiener  Jb.  1822.  19,  142/54  [M.  v.  Collin].  1827.  39,  2;  Heidelb.  Jb. 
1823.  Nr.  26.  S.  389/97  (Umbreit);  Nr.  92). 

61)  Beiträge  in  CJastelli's  Huldigung  den  Frauen:  a.  Das  Liebchen  Bittersüfi. 
(Nach  dem  Fers.).  1823.  S.  62;  b.  Seele  und  Schatten.  (Nach  dem  Pers.).  S.  63; 
c.  Die  Schönheitsvage.  (Nach  dem  Pers.).  S.  64.  —  d.  Die  Schöne  als  Mond.  (Aus 
dem  Pers.).  1824.  S.  145;  e.  Das  braune  Auge.  S.  285;  f.  Der  Bubinring.  (Nach 
dem  Pers.).  S.  286.  —  g.  Neujahrsgeschenke  aus  dem  Morgenlande.  1825.  S.  76  f.; 
h.  Der  Spiegel.  S.  92 f.;  i.  Der  Most  und  die  saure  Milch.  (Nach  dem  Fers.). 
S.  93  f. ;  k.  Der  Morgen  und  der  Abend.  (Nach  dem  Türk.).  S.  94.  —  I.  Ein  Bei- 
trag Joseph  y.  Hammers.  [Brief  an  den  Hgbr.  C^astelli  über  einen  arab.  Dichter 
Al-€astelli  mit  Proben  aus  dessen  Gedichten].  1826.  S.  234/41;  m.  Arab.  Sprich- 
wort. Wissen's  mehr  als  Zwei,  ist's  Geheimnili  yorbei.  S.  241.  —  n.  Das  Leben. 
Aus  dem  Arab.;  Die  Zeitlose.  Aus  dem  Türk.;  Das  Herz.  Aus  dem  Fers.;  Auf 
dem  Gate  der  Frau  EUse  yon  Henikstein  zu  Döbling.  1827.  S.  299  f.  — 
0.  Schreiben  des  Übersetzers  an  den  Herausgeber  Die  Donau  [Nach  dem  türk. 
des  Aaschik.  1828.  S.  310/4.  —  p.  Anrede  yon  Sultaninnen  in  Schreiben.  Über- 
setzt aus  der  Sammlung  yon  Staatsschreiben  des  türk.  Dichters  Nabi.  Schreiben 
des  Übersetzers  an  den  Herausgeber.  Nr.  111.  Nr.  112.  Nr.  113.  1829.  S.  247/9. 
Prosa;  q.  Auf  die  Wiedergeneeung  meiner  Tochter  Isabella  an  ihrem  zehnten 
(jeburtstage.  S.  250;  r.  Nach  dem  Engl.  Lord  Byron's  [,Wie  auf  dem  kalten 
Grabesstein*].  S.  250 f.  —  s.  (jeburtsfeyer.  Zwei  Stimmen,  eine  männliche,  eine 
weibliche.  1830.  S.  2901;  t.  Grabschrift  Marianens  Freyinn  yon  Erggelet,  gebome 
yon  Henikstein,  geb.  den  26.  Julj  1807,  gest.  den  21.  März  1827.  (Auf  dem 
Kirchhofe  zu  Döbling).  S.  291.  —  u.  Vermälungsurkunde  der  Sultanin  Neflae 
mit  der  Tochter  des  l'ürsten  yon  Garaman,  im  Jahre  780  (1378),  arabisch,  aus  der 
Sammlung  yon  Staatsschriften  Feridun's  Nro.  126.  1831.  S.  294/7.  Prosa.  ~  y.  Der 
Morgen.  (Nach  östlichen  Dichtem).  1832.  S.  253/6.  —  w.  Der  Mittag  nach  öst- 
lichen Dichtem.  1833.  8.  148/53.  —  x.  Der  Abend  nach  morgenländischen  Dichtem. 
[,M&hlig  sinket  hinab  hinter  den  Bergen  die  Sonne'].    1834.    S.  260/4.  —  y.  Der 
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Abend.  (Nach  morgenl&ndischen  Dichtem).  1835.  S.  252/7.  ,M&ehtig  sinket  hinab 
dort  hinter  den  I^rgen  die  Sonne*.  —  z.  IMe  Nacht.  (Nach  morgooländiaehen 
Dichtem).  1836.  S.  172/6.  »  a.  FOnf  Epigramme  Marots.  (Ueben.).  1887. 
S.  83/5.  —  ß.  An  die  selige  Fanny  F.  von  F.  1838.  8.  239.  —  v.  Die  Herberge 
nnd  die  hohe  Schule  des  Safran's  in  Clhorasan.  1839.  S.  331/5;  cf.  Wettstralt  dar 
beiden  türkischen  Dichter  Fani  d.  i.  der  Yerg&Dgliche  nnd  Baki  d.  i.  der  Dauernde. 
S.  336/7.  —  e.  Auf  Marions  Auge.  1841.  S.  238 f.;  C.  An  ***  am  CSiarfreitage  1889, 
als  sie  die  Lamentationen  sang.  S.  362.  —  9.  GhaseL  Aus  dem  Fers.  [tOereiset  bin 
ich  Tiel,  durch  Städte  viel  gekommen*].  1842.  S.  309;  &,  La  mia  Stella.  Aus  dem 
Italien.  Giulio  Garcano's.  S.  310;  *.  Indisches  Zigeunerlied.  S.  311/2.  —  x.  Ana 
dem  E^l.  [,Mein  Freund!  oft  kla^t  Du  im  dunklen  Hain'].  1843.  S.  117;  X.  Auf 
die  Wasserlnmst  zu  Hellbrunn  bei  Salzburg  .  .  8.  118f.  —  ju.  Das  Grfibchen  am 
Mlbogen.  Nach  dem  Fers.  1844.  S.  125 f.;  y.  Die  drei  Tropfen  im  Februar.  Nach 
einem  tOrk.  Kalender  gedichtet  1.  2.  3.  S.  126  f.  —  |.  I.  Die  Sonnenfinstemi£; 
n.  Die  Mondeefinstemül.  1845.  S.  285;  o.  Alter  schützt  vorThorheit  nidit.  S.  286; 
n,  Insclmft  eines  Talismans.  Men  tesewwedsche  fekad  ahssane  nussfe  dinehu.  S.  286.  — 
Q.  Todtenklage.  [,Soll  ich  von  Deinem  Tode  singen'].  1846.  S.  166/70.  —  «r.  Saachr- 
ol-Ghaij*,  aus  dem  Stamme  Hudeil,  SQage  über  den  Tod  seines  Bmders,  der  an  einem 
Schlangenbisse  gestorben.  1847.  S.  182/4.  —  r.  Sieben  Trauergedichte  des  pesre. 
Dichters  SehnanSawedschi.    1848.    S.  81/6.    Ohne  N.    Vgl.  , Inhalf . 

62)  Bezensionen  in  den  Heidelb.  Jb.  1823.  Nr.  6.  12.  18/20.  45.  Vgl  Rhode 
Nr.  136.  20)  a;  1825.  Nr.  1.  S.  1/14.  8.  7/13  giebt  Hammer  Übers. -Proben  aus 
Dschami*s  Jussuf  und  Suleidha.  —  63)  Die  (roschichte  und  litteratur  der  Osmanen: 
Eichhorns  Gesch.  der  Litter.  Bd.  5.  —  64)  Memnon's  Dreiklang,  nachgeklungen  von 
Jos.  Y.  Hammer,  in  Dewajani,  einem  indischen  Sch&ferspiele  [in  7  Ritus,  d.  i.  Jahres- 
zeiten oder  Aufzügen];  Anachid  [oder  die  Verklärung  aes  Morgenstemes]  einem  per- 
sischen Singspiele  [in  3  Aufz.];  und  Sophie  [oder  die  Franken  zu  Gonstantinopell, 
einem  türl^cnen  Lustspiele  [in  4  Aufz.].  Wien,  1823.  Wallishausser.  8.  Ygl, 
Abendztg.  1823.  Wegweiser  Nr.  25. 

65)  a.  Der  Tausend  und  Einen  Nacht  noch  nicht  übersetzte  Mährchen,  Er- 
zählungen und  Anekdoten  zum  ersten  Male  aus  dem  Arab.  ins  Französ.  übers,  von 
Joseph  Yon  Hammer,  und  aus  dem  Französ.  las  Deutsche  von  Aug.  E.  Zinserling, 
Professor.  Erster  [bis  Dritter]  Band.  Stuttgsrt  und  Tübingen,  (Jotta.  1823/4.  ifi. 
(LVI,  398;  356;  462  S.).  gr.  8.  Vgl.  [Hormayrs]  Archiv  1825.  Nr.  34.  S.  175  t; 
Wiener  Jb.  1826.  33,  1/16  (J.  v.  Hammer).  —  b.  Gontee  inedits  de  müle  et  une 
nuits,  extraits  de  Toriginal  arabe  par  M.  J.  de  Hammer,  GhevaUer  de  pluaieors 
ordres  .  .  .;  traduits  en  fraucalB  par  M.  G.-S.  Trebutiens,  membre  de  la  sod^ 
Asiatique  de  Paris,  ouvrage  udsant  suite  aux  differentes  editions  des  mille  et  une 
nuits.  Paris  1828.  UI.  gr.  8.  Vgl.  Wiener  Jb.  1832.  57,  121/42.  -  c.  The  Arabian 
Night  .  .  translated  by  Gap.  Lambe.    London  1829. 

66)  Mohammed  oder  die  Eroberung  von  Mekka.  Ein  historisches  Schaoapiel 
von  dem  VerÜEisser  der  Schirin  und  des  Bosenöls.  Berlin,  1823  bei  Schlesinger. 
XVIU,  138  S.  8.  Ohne  Vfh.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1824.  Nr.  13.  8.  200/4  [F.  W.  C. 
ümbreit];   Lpz.  Lit.-Ztg.  1824.   Sp.  1420 f. 

67)  Beiträge  im  Journal  Asiatique  1824.  1827.  1841/4.  1851/5.  Vgl.  A.  Nr.  a. 
1851.   8.  212/4.   1858.  S.  80  f. 

68)  Motenebbi,  der  groftte  arabische  Dichter.  Zum  ersten  Mahle  ganz  flben. 
von  Joseph  von  Hammer,  .  .  .  Wien  1824.  Im  Verlage  bej  J.  G.  Heubner.  LVI, 
427  S.   gr.  8.    Widmung:  An  S.  M.  den  K5nig  von  Dänemark,  Friedrich  den  Seduten. 

Enth.  Motenebbi's  .  .  Diwan.  1.  Abth.  Schamiat,  d.  i.  die  syrischen  (jedichte. 
S.  3;  2.  Abth.  Seifiat,  d.  i.:  Gedichte  zum  Lobe  Seiffeddewlet's.  S.  187;  3.  Abtli. 
Kiafuriat,  d.  L:  Gedichte  zum  Lobe  Eiafur's  Al-Ichschidi's.  S.  826;  4.  Abth.  Fatikiat, 
d.  i.:  (jediohte  auf  Fatik.  S.  376;  5.  Abth.  Amidiat,  d.  i.  Gredicfate  zum  Lobe  Ibnol- 
Amid*s.    S.  390;   6.  Abth.  Adhadiat,  d.  i.:  (Gedichte  auf  Adhad.   8.  401. 

Proben  vorher:  Fundgr.  1816.  5,  19/22.  199/203;  Selam  1817.  8.  310/7; 
Aglaja.  Tschb.  f.  d.  J.  1819.    S.  262  f. 

Vgl  Heidelb.  Jb.  1824.  Nr.  13.  8.  200.  204 f.  (F.  W.  G.  ümbreit);  Wiener 
Jb.  1827.  38,  170/200  Peinhardstein]. 

69)  Berichtigung  der  orientalischen  Namen  Schiltbergers.  (Ans  den  Denkacfar. 
d.  Akad.  d.  Wies,  besond.  abgedr.).    München,  Franz.  181^.  gr.  4.  —  69^  Abbaud* 
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langen  in:  Denkschriften  der  Götting.  Sodetät  1826;  Verhandlungen  der  Turiner 
Akad.  1825.  —  70)  Sur  lee  origines  Busses.  Extraits  de  Manuscrits  Orienteaux, 
addressee  k  Mr.  le  Comte  N.  de  fiomanzoff,  dans  une  suite  de  lettres  depuis  Tan 
1816  jusqn'a  Tan  1825.    St.  Petersbourg  1825.   gr.  4.    Mit  dem  Text  der  Originale. 

71)  Baki's,  des  größten  türkischen  Lyrikers,  Diwan.  Zum  ersten  Mahle  ganz 
▼erdeutsoht  Ton  Joseph  von  Hammer  .  .  .  Wien  1825.  Im  Verlage  der  C.  F. 
Beck^schen  Buchhandlung.    L,  142  S.  gx.  8.  

Widmung  an  Adam  Wilhelm  von  Hauch.  —  Vorrede.  —  S.  AVIL:  Anhang 
zur  Vorrede.  —  S.  3:  Eaßides.  —  S.  41:  Ghaselen.  ~  8.  141:  Einzelne  Distichen. 

Vgl.  Litbl  z.  MoTgenbL  1825.  Nr.  45;  [Hormayrs]  Archiv  1825.  Nr.  34. 
S.  176 f;  Heidelb.  Jb.  1825.  Nr.  73.  S.  1157/61  (F.  W.  K.  Umbreit);  Wiener  Jb. 
1827.    38,  170.  200/15  (Deinhardstein);  Schlottmann   1857   (oben  A.   Nr.  e). 

72)  Blumen  türk.  Dichter:  GrSffers  Philomele  1826.  —  73)  a.  Fortuna,  nach 
dem  Pers.:  Told^s  Fortuna  1826;  b.  Schreiben  an  den  Hgbr.  dieses  Tschb.:  ebd. 
1827.  —  74)  Gab  heraus:  M.  y.  Gollin's  nachgelassene  Gedichte.  1827:  Band  VL 
S.  108,  5).    Vgl.  Wiener  Jb.  1827.  40,  250/9  [Deinhardstein]. 

75)  a.  Greschichte  des  osmanischen  Beiches,  grofientheils  aus  bisher  unbenutzten 
Handschriften  und  Archiven  durch  Joseph  von  Hammer.  Erster  [bis  Zehnter] 
Band  . . .  Peeth,  C.  A.  Hartiebens  Verlag.  1827/85.  X.  gr.  8.   Vgl.  A.  Nr.  ff;  Nr.  128). 

Vgl.  BL  f.  Uter.  ünterh.  1827.  Nr.  189/90.  1828.  Nr.  242/3.  Beüagen  zu 
den  BL  £  1.  ü.:  1829.  Nr.  12.  22.  1830.  Nr..  12.  1831.  Nr.  19.  1833.  Nr.  11; 
Heidelb.  Jb.  1828.  Nr.  24/5.  S.  369/91  (Schlosser);  A^.  Lit.-Ztg.  1828.  Nr.  184. 
^zgsbl.  Nr.  138.  1880.  EgbL  Nr.  109/10.  1831.  ^bl.  Nr.  102/3  (Wahl); 
T^ener  Jb.  1828.  41,  95/134.  44,  216/64.  1829.  46,  120/38.  47,  85/108.  1830. 
51,  155/72.  1831.  55,  108/21.  1832.  59,  157/75.  1835.  69,  193/202  (samü.  von 
Karl  AdalH.  Veith);  Jb.  f.  wissensch.  Kritik.  Febr.  M8rz  1829.  Nr.  35/6.  47/50. 
Sp.  278/88.  372/96  (Friedrich  Wilken). 

Fnnzös.  übers,  von  J.-J.  Heller t  Paris,  Bellizard,  Barthes,  Dufour  et  comp. 
1835/43.    XVm.   8. 

Zweite  verb.  Ausg.  in  vier  Bfinden.  Pesth,  Hartleben.  1834/6.  IV.  gr.  8. 
Vgl.  Jb.  f.  wiss.  Erit.  Sept.  1884.  Nr.  43.  Sp.  366/8.  Französ.  Übers,  von  M. 
Dochez.  Paris,  Parents-Desbarree.  1840  f.  HI.  gr.  8.  —  2.  verb.  Aufl.  N.  Ausg. 
Pesth,  Hartieben.  1840.    IV.   gr.  8. 

b.  Kern  der  Osmanischen  Beichsgeschichte  durch  Hammer -PurgstaU.  Mnster- 
stftcke  historischer  Darstellunf  gewählt  und  geordnet  von  C.  P.  Berlv.  Allen  sey 
gegeben  kund:  Wahrheit  ist  der  Zeilen  Grund.  Leipzig,  Hartleben*s  Verlags-Expe- 
diüon.  1&37.  XL,  388  S.  gr.  8.  S.  HI:  Vorwort,  (ieschrieben  zu  Frankfurt  am 
Main,  am  31.  Januar  1837.    C.  P.  Berly. 

76)  Beiträge  in  Seidls  Aurora:  a.  [5  Sinngedichte].  1828.  S.  51  f.  —  b.  An 
Johann  Grabriel  Seidl.  1840.  —  c.  Mana*8  Pflanzenwelt.  1841.  —  d.  An  Minka; 
e.  Die  Aussicht  vom  Beisenberge;  f.  Bei  Übersendung  des  Taschenbuches  Aurora. 
1842.  —  g.  Die  nächtliche  Kh^  der  Sonne.  1843.  —  h.  Das  Lob  von  Damaskus 
und  seinem  paradiesischen  Thale.  1844.  —  i.  Hohes  Alter;  k.  Die  Palme.  1845.  — 
1.  An  meine  Mutter.  1846.  S.  209 f.;  m.  Die  zwei  Bmge.  8.  211.  —  n.  [4]  Proben 
arab.  Dichtkunst  aus  der  Famasa.    1847.  S.  1(^/8.  —  o.  Das  Nafifeld  bei  (jastein; 

§.  Der  Salzbund  der  Bauern.  1848.  —  q.  Schwarz  und  Blau.  1850.  —  r.  Arab. 
prichwort;  Pers.  Lehre  der  Sofi;  Tfirk.  Spruch.  1851.  S.  134.  —  s.  Weidlingbach 
und  Weidlingau.  1853.  S.  66 f.;  t.  Die  Gicht  und  das  Fieber.  S.  67/70;  u.  An 
Elise.    S.  70.  —  v.  Pers.  Sprüche.    1855. 

77)  Wien's  erste  aufgehobene  türkische  Belagerung,  zur  dreyhundertjähxigen 
Jubelfeyer  derselben,  zum  Theil  aus  bisher  unbekannten  christlichen  und  tOrktschen 
<^eUen  erzählt  von  Joseph  Bitter  von  Hammer  .  .  .  Mit  dr^fiig  Beylagen  von 
Tagebücbern,  Auszögen  aus  türkischen  Geschiditschreibem  und  Urkmiden,  von  denen 
neun  orientalischer  Text  in  neuer  Nestaalikschrift,  und  deren  letzte  das  Ebenbild 
der  Fertigung  und  des  Sic^ls  des  Groftwesirs  Ibrahimpascha.  Pest,  1829.  In 
Konrad  Adolph  HarÜeben's  Verlage.  XX,  174  S.  u.  1  BL  8.  (Gedruckt  in  Wien 
bey  Anton  StrauB's  sei.  Witwe).  Widmung  an  Erzherzog  Ferdinand.  S.  XIU:  Vor- 
rede. Vgl.  Wiener  Jb.  1829.  47,  186/208  (Gevay);  Jb.  f.  wissensch.  Kritik  Nov. 
1829.  Nr.  86.  Sp.  687  f.  TFr.  Wilken).  —  78)  Der  vertraute  Gefährte  des  Einsamen 
in  schlagfertigen  (xegenreden,  von  Abu  Manssur  Abdul  melik  Ben  Mohammed  Ben 
Ismaü  Ettseälebi  aus  Nisabur.    Uebersetzt  .  .  durch  Gustav  Flügel.    Nebst  einem 
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Vorworte  des  Herrn  Hofrathes  Joseph  Ritter  von  Hammer.  Wim,  1829.  Gedruckt 
und  verlegt  bei  Anton  Edlem  von  Schmid.  XXXII,  291,  60  8.  4.  Vgl.  Wiener  Jb. 
1829.  45,  94/117;  Jb.  f.  wissensch.  Kritik.  Oot.  1829.   Nr.  79/80.   Sp.  627/39  (G.  H. 

A.  Ewald). 

79)  Italia  in  Hundert  und  Einem  Ständchen  besungen  Yon  einem  Morgenlander, 
Leipzig  und  Darmstadt,  Leske.  1830.  314  a  gr.  8.  Ohne  YfiL  Vgl  Allg.  lit.- 
Ztg.  1831.  Jun.  Nr.  117.  Sp.  296  (F.).    ~    79^  BeiMge  in:   Transaction  of  the 

B.  Society  of  litter.  1830;  Iransaction  of  the  B.  Asiatic  Soa  of  Great  Britain  and 
Iieland  1833.  —  80)  MJPKOY  ANTÜNINOY  AYTOKPATOPOZ  TUN  EI£  EJYTON 
ßißX.  iß\  nsQtnari  fiBd^BQfjLByBvaavtog  'laurstp'  'J/ifABQ.  (Griech.  und  Pers.).  £r 
BiBvyri  1831.  ix  r^c  TvnoyQUfplag  Avt,  IXQttovg.    gr.  8.    Auch:  4. 

81)  a.  Die  NegersdaTinn.  [Ged.]:  Yesta.  Tschb.  f.  d.  J.  1832.  Wien.  8.  6^9; 
b.  Singunterricht  der  Vogel  Morgenl&ndische  Sage:  ebd.  1883.  S.  166/9.  ~  82) 
Memoire  sur  deux  coffirets  gnostiques  du  mojen  ä^,  du  cabinet  de  M.  le  Duo  de 
Blacas.  Paris,  1832.  4.  Querard:  Paris,  Dondey-Dupre.  1836.  —  83)  Mithiiaea 
ou  les  Mithriaques.  Memoire  sur  le  culte  de  Mithra,  son  origine,  sa  nature  et  aee 
mysteies,  enroye  au  conooure  de  TAcademie  Boyale  des  Jnscrintions  et  Belles-LettreB 
de  Paris  en  1826  par  le  Chev.  Joseph  de  Hammer,  membre  de  plusieurs  academiea, 

?ublie  par  J.  Spencer  Smith  de  la  Sodete  Boyale  de  Londres  etc.   Caen  et  Paria 
'reuttel  et  W&rts,  Pinard  1833.    196  S.  u.  XXIY  Bl.  Atlas.  4.    Vgl.  Wiener  Jb. 
1834,  66,  130/8  (J.  C.  A.). 

84)  Wanük  und  Asra,  das  ist  der  Glühende  und  die  Blühende.  Das  älteste 
persische  romantische  Gedicht  im  Ffinftelsaft  abgezogen  von  Joseph  t.  Hammer. 
Wien,  1833.  Druck  und  Verlag  von  J.  B.  Wallishausser.  40  S.  8.  Widmung  an 
Gräfin  Mora  yon  Wrbna,  geb.  Gräfin  von  E^eneck  (2  Sonette:  L  1833.  H.  iSoeX 
Vgl  Heidelb.  Jb.  1835.  ifi.  21.  S.  321/7^  W.  C.  ümbreit].  —  85)  Gold  im 
Gürtel  macht  leicht  springen.  Pers.  Sprichwort:  J.  N.  Vogls  Oestreichisches  Wonder- 
hom.    Tschb.  Wien  1834.  S.  49/63. 

86)  Gül  u  Bülbül,  das  ist:  Böse  und  Nachtigall,  von  Fasli.  Ein  romanttaches 
Gedicht,  türkisch  hg.  und  deutsch  übers,  durdi  Joseph  von  Haouner.  Pest  nnd 
Leipzig.  In  Gommission  bey  C.  A.  Harüeben.  1834.  Xvl,  79  u.  3  unbez.  S.  (S.  82: 
Wien.  Gedruckt  bey  A.  Straufi*s  sei.  Witwe)  dtsch.  Übers,  u.  67  Bl.  türk.  Text  8. 
Der  Erzherzogin  Sophie  geweiht  (,Alt  ist  die  Sage  vom  Grekose').  Vgl.  Heidelb.  Jb. 
1836.  Nr.  21.  S.  fei.  8.  327/9  (P.  W.  C.  ümbreit);  Wiener  Jb.  1836.  76,  8. 
1840.  91,  196/211  (Ludw.  Aug.  Frankl)  —  87)  Eine  Todtenldage:  Siebent&nin 
Lyra,  angeklungen  zur  Vermahlungsfeier  Fräuleins  Pauline  Freünn  von  EoadelEa 
mit  Herrn  Anton  Ritter  von  Schmerling  im  April  1835.  —  88)  Beiträge  in 
Ealtenbäcks  österr.  Zs.  f.  Geschichts-  u.  Staatskunde  1835/7.  Darunter:  Die  Aben- 
teuer Dsehebeli*s,  des  Sohnes  Eihem's,  des  letzten  Königs  ron  Ghasen  (Übers.) 
1836.  Nr.  19/20.  —  89)  üeber  die  Länderrerwaltung  unter  dem  Chalüate,  von 
Joseph  Ton  Hammer;  eine  von  der  königl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Beriin 
am  8.  July  1832  gekrönte  Preissohrift  Berlin,  Dümmler  1836.  262  S.  8.  Vgl 
Wiener  Jb.  1838.   84,  128.  142/56  (J.  t.  Hammer). 

90)  Samachschari*s  goldene  Halsbänder.  Als  Nei^ahrsgeschenk  armbiadi 
und  deutsch  von  Joseph  Ton  Hammer.  Wien.  Gedruckt  bei  A.  Stiaui's  seL  Wittwe. 

1836.  X,  64  S.  (dtsch.  Obers.)  o.  27  BL  (arab.  Text).   8. 

a.  8.*s  gold  H.,  nach  dem  zuYor  berichtigten  Texte  der  von  HammexsdieD 
hxxBst,  Yon  neuem  übers.  .  .  von  M.  Heinr.  Lehr.  Fleischer  usw.  Leipzig  1885. 
87  8.  8.  —  b.  S.*s  gold.  H.,  yon  neuem  Übers,  mit  krit  und  exeget*  Noten  zur  & 
klämng  der  von  Henn  y.  Hammer  miByerstandenen  Stellen  •  .  von  Guatar  Weil 
usw.    Stuttourt  1836.  158  S.   8. 

Vgl.  Jb.  f.  wiss.  Kritik.  Jan.  1836.  Nr.  19.  Sp.  166/8  (Wilken);  Meiudi 
LitbL1835.  Nr.  43;  Heidelb.  Jb.  1836.  Nr.  21.  S.  d2L  829 f.  (F.  W.  G.  Ümbreit); 
Wiener  Jb.  1836.   75,  10.   76,  204/12  (Hammer-Pnrgstall).    Dagegen :  Heidelb.  Jb. 

1837.  Nr.  25.  S.  388/93  (G.  Weil);  Antwort  auf  die  Aufforderung  Herrn  Weils 
im  Aprü-Hefte  der  [Heidelb.]  Jb.  d.  Lit  S.  388:  ebd.  Nr.  52.  S.  829/31  (el-Edib); 
Erwiederung  des  Dr.  Weil:  ebd.  S.  881  f.;  Schlottmann  1867   (oben  A.  Nr.  b\ 

91)  Geschichte  der  Osmanischen  Dichtkunst  bis  auf  unsere  Zeit.  Mit  emer 
Blüthenlese  aus  zweytausend  zweyhundert  Dichtem  von  Hammer- PuigatalL  Eratsr 
Band  Ton  der  Begierung  Sultan  Osman's  I.  bis  zu  der  Sultan  Suleiman'a  1300 -- 
1621.    Pesth,  1836.    Conrad  Adolph  Hartleben*s  Verlag  (8.  IV:  Gedruckt  in  Wi« 
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bey  Anton  StrauÄ^s  sei.  Witwe).  XVI,  327  u.  7  nnbez.  S.  gr.  8.  [Poet.  Widmung] 
An  Seine  Majestät  Sultan  Mahmud  Chan  .  .  S.  V/X.  —  Zweyter  Band  von  der 
Begierang  Sultan  Suleiman's  des  Gesetzgebers  bis  zu  der  Snltan  Mnrad's  lÖ. 
1621—1574.  Pesth,  1887  .  .  2  BL,  577  u.  5  unbez.  S.  —  Dritter  Band  von  der 
Begierung  Sultan  Murad*s  III.  bis  zu  Ende  der  Begierung  Sultan  Mofaammed's  IV. 
1674—1687.  Pesth,  1887  .  .  2  Bl.,  632  S.  u.  2  Bl.  —  Vierter  Band  von  der  Re- 
gierung Sultan  Suleiman's  II.  bis  auf  unsere  Zeit  1687—1838.  Pesth,  1838  .  . 
2  Bl,  683  u.  7  unbez,  S. 

Rroben:  Wiener  Zs.  f.  Liter.,  Kunst  u.  Mode  1834.  Nr.  19.  40.  1836.  Nr.  41. 
107.    1886.  Nr.  6. 

Vgl.  Wiener  Jh.  1840.  91,  167/96  [Ludw.  Aug.  Frankl];  Heinr.  Weismann, 
Alexander.    Frankfurt  a.  M.  1850.  2,  589/607. 

92)  Duftkömer,  ans  pers.  Dichtem  gesammelt  von  Hammer -Purgstall.  Stutt- 
gart Fr.  Brodhag'sche  Buchhandlung.  1836.  XVI,  191  S.  gr.  8.  Seitenstttck  zu 
Nr.  60).  Meist  nur  freie  NachbUdungen.  Vgl.  Abendztg.  1837.  Bl.  f.  liter.  Nr.  11. 
2.  verb.  Aufl.  mit  einer  Einleitung  von  Friedrich  Bodensted t.  Stuttgart,  Bieger. 
1860.  208  S.  16.  —  93)  Die  Mazzocha:  Vogls  Frauenlob  1836.  —  94)  a.  Persische 
Todtenklage:  Braun  v.  Braunthals  Oesterr.  MA.  Wien  1837.  S.  132/5;  b.  SoneU 
(an  die  Gattin  des  H.  Prot  Flügel  in  Meißen  .  .):  ebd.  S.  136.  —  95)  Beitrag  im 
Ausland  1837.  —  96)  Das  gröfite,  einem  arab.  Arzte  von  einem  Dichter  ertheilte 
Lob:  Gesundheits-Ztg.  Wien  1837.  Nr.  60. 

97)  Gemfildesaal  der  Lebensbeschreibungen  [60]  großer  moslimischer  Herrscher 
der  ersten  sieben  Jahrhunderte  der  Hidschret,  von  ^£mmer-Pur|;stall.  I.  [bis  VL] 
Band  .  .  .  Leipzig  und  Darmstadt,  1887  [bis  1839].  Druck  und  Verlag  von  G.  W; 
Leske.  VI.  8.  LI  Bl,  XVI,  349  u.  3  unbez.  S.  Dem  Erzherzog  Franz  Carl  von 
Oesterreich  gewidmet;  ü.  1  BL,  273  S.;  HI.  1  BL,  266  S.  u.  1  BL;  IV.  1838. 
1  BL,  268  8.  u.  1  BL;  V.  1  BL,  264  S.  u.  1  BL;  VI.  1839.  1  BL,  301  u.  7  unbez.  S. 
VgL  Heidelb.  Jb.  1837.  Nr.  60/1.  S.  969/63.  1839.  Nr.  27.  S.  4291  1840.  Nr.  57. 
8.  910/2  (Schlosser);  Wiener  Jb.  1838.  81,  193/204.  82,  168/81.  1839.  85, 
110/23  (Karl  Veith).  86,  124/36.  —  98)  Ermahnungen  des  Propheten  an  Ebuserr 
aus  dem  .  .  Quell  des  Lebens  betitelten  Werke  Mohmmed  Bakir's:  üllmann*s  u. 
UmbreiVs  Theolog.  Studien  u.  Xrit.  1838. 

99)  0  Kind!  die  berühmte  ethische  Abhandlung  Ghasali's,  arabisch  und 
deutsch  als  Neujahrsgeschenk.  Pesth,  1838.  C.  A.  Hartleben.  4.  VgL  Wiener  Zs. 
1838.  Beil.  Nr.  3.  —  100)  Mahmud  Schebisteri's  Bosenflor  des  Geheimnisses, 
persisch  und  deutsch  hg.  von  Hammer- Purgstall.  Mit  zwey  Ansichten  des  Dorfes 
Schebister  und  der  Grabstätte  von  Tebris.    Pesth  und  Leipzig  1838.  32  S.  u.  28  Bl. 

4.  VgL  Wiener  Zs.  1838.  LtbL  Nr.  25;  Wiener  Jb.  1841.   96,  98. 

101)  Beitr&ze  in  MaU&ths  [und  S.  Saphirs]  Iris:  a.  Metrische  Correspondenz 
zwischen  dem  freiherm  von  Hammer -Purgstall  und  Franz  Gräffer  .  .  .  1840. 
8.  184/6;  b.  LeUa.  1841.  S.  93/6;  c.  Sebba.  1842.  8.  191/260.  Prosa;  d.  Rakasch 
und  ihr  Sohn  Amru.  1843.  S.  376/86.  Prosa;  e.  Die  berühmten  Liebespaare  der 
Araber  [Kais  und  Lobna].  1845.  8.  239/50.  Prosa  mit  Versen  untermischt;  f.  [Forts. 
von  Nr.  el.  Die  beiden  Morakkisch.  1846.  S.  243/8.  —  102)  Kosenkranz  arab. 
Schönheitslobes,  zur  Vermählung  Ihrer  Durchlauchi  der  Fürstin  Bosa  Esterhazy- 
Galantha.  (Gedicht  in  nur  wenig  ExempL  abgezogen).  Vgl.  Iris.  Tschb.  f.  d.  J.  1840. 

5.  185. 

103)  Vergangenheit  und  Zukunft  [Ged.]:  Schumachers  Oesterr.  MA.  1840. 
Wien.  8.  284/7.  —  104)  a.  Bei  der  Übersendung  türldsdien  Confects  genannt 
Bahatol-lokum  d.  i.  Ruhe  der  Kehle,  als  Neujahrsgeschenk:  Tschb.  d.  Hebe  n. 
Frdsch«  gewidm.  1840.  S.  268 f.;  b.  An  Nina  von  Poppendorf.  S.  270.  —  105)  Bei- 
trag in  der  Bivista  Viennese  1840.  —  106)  Bruchstücke  arab.  Dichter,  gesammelt 
aus  dem  Kamus:  Frankls  5sterr.  MoigenbL  1840.  Nr.  46.    1841.  Nr.  26. 

107)  Geschichte  der  goldnen  Horde  in  Kiptschak  das  ist:  der  Mongolen  in 
Bnssland,  von  Hanmier-Puigstall.  Mit  neun  Beilagen  und  einer  Stammtafel,  nebst 
Verzeichniss  der  vierhundert  Quellen,  Beurtheüung  der  Herren  von  Krag,  Fraehn 
und  Schmidt,  Antwort  darauf  und  Namen-  und  Sachregister.  Pesth,  1840.  G.  A. 
Harüeben.  L,  688,  8  S.  flnr.  8.  Vgl.  Petersb.  Ztg.  1840.  Nr.  266.  Da^n  Hanmier- 
PurgstaU,  Berichtigung.:  Wiener  Jb.  1840.  92,  60/6;  Menzels  litbL  1841.  Nr.  44; 
Wiener  Jb.  1843.  101,  184/216  (C.  Giskra);  Der  Wanderer.   Wien  1856.   Nr.  590. 
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108)  Falknerklee,  bestehend  in  drey  ungedrackten  Werken  ftber  die  Falknerey, 
nämlich  1)  das  Falkenbach  (auf  der  Ambrosiana  zu  Mailand);  2)  1EPJKOSO*IO^\ 
das  ist:  die  Habichtslehre  (auf  der  k.  k.  Hofbibliothek  zu  Wien);  3)  Kaiser  MazimiHaiifl 
Handschrift  über  die  Falknerey  (aaf  der  k.  k.  Hofbibliothek  zu  Wien).  Ana  dem 
Tfirk.  und  Griedi.  Terdeatscht,  und  in  Text  und  üebers.  hg.  von  Hammer-PniigatBlL 
Wien,  in  Gommission  bei  G.  A.  HarÜeben.  1840.  XXVni,  48  Bl.  (Text),  155  S. 
(Übers.).  8.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1840.  Nr.  34/5.  S.  640/7  (Weil);  Wiener  Jb.  1841. 
96,  102. 

109)  G^chichte  der  Ilchsne,  das  ist  der  Mongolen  in  Persien.  Darmatadt, 
Leeke.  1842/3.  ü.  gr.  8.  Sach-  nnd  Namenredster.  1844.  Lex.  8.  Y^.  Menaela 
litbl.  1842.  Nr.  75.  —  110)  Anf  das  eiserne  Kreuz  zu  Vordembeig:  Albnm  ans 
Oesterr.  ob  d.  Enns.  linz  1843.  8.  109 f.  —  111)  Ueber  Gratz  und  Gr&tz:  Wieoar 
Zts,  1843.  Dec.  —  112)  Zwei  moslemitiBcbe Feuerlegenden  .  .:  Andr.  Schumachers 
Lebensbilder  aus  Oesterr.    1843.   8.  312/8.    Prosa. 

113)  Zeitwarte  des  (jebetes  in  sieben  Tageszeiten.  Ein  (xebetbuch  arabiach 
und  deutsch.  Hg.  von  Hammer-PurffstalL  Wien,  1844.  Gedruckt  bei  A.  StimoB's 
sei.  Witwe  und  Sommer.  56,  46  8.  o.  Widmung:  Dem  Andenken  meiner  seligen  . . . 
Gattin  Caroline  geweiht;  8.  56:  Vollendet  am  22.  Julius  1844,  dem  acht  und 
vierzigsten  Geburtstage  Clarolinens.  Vgl.  Wiener  Jb.  1844.  108,  144/7;  BL  £.  liter. 
Unteä.  1845.  8.  987. 

114)  Über  die  Verhandlun^n  mit  Herrn  Ton  Bosenbeig  während  des  EiDfalU 
des  Passau'schen  Kriegsvolkes  m  Böhmen  1611:  Schriften  der  königL  böhm.  (jea. 
d.  W.  1844.  Abth.  V.  Folge.  3,  783.  Auch  besonders:  Prag,  Galve'sche  Buch- 
handlung. 1845.  gr.  4.  —  115)  Die  Feuer  der  Araber:  Österr.  (^ntralorgan  £.  liter. 
1844.  Nr.  2.  3.  5.  ->  116)  Beiträge  in  Schmidls  österr.  Blättern  f.  lit.,  Kunst  uaw. 
1845/6. 

117)  Die  Gallerinn  auf  der  Rieggersburg.  Historischer  Boman  mit  UrkundeiL 
Von  einem  Steiermarker.  Darmstadt,  Leske.  1845.  HL  gr.  8.  Ohne  Vfii.  I.:  Die 
Burgfimu  und  das  Erbfräulein;  H.:  Die  Huldigung  und  die  Verschwörung;  HE.:  Der 
Hexenprozeft.  2.  [Titel-]  Aufl.  Wien,  Gerold  in  Ciomm.  1849.  m.  (iVlll,  581, 
319,  292  8.).  gr.  8.  Zu  Bd.  3  vgl.  Zs.  f.  dtsch.  Eulturgesch.  1891.  N.  F.  1,  319. 
321  f.  826.  —  118)  a.  Was  die  Herzen  verlangen,  ein  mystisches  Gedicht  aua  dorn 
Pers.  übers.:  Austria.  Oesterr.  Univ.- Kai.  f.  d.  J.  1847;  b.  Baj'bierbuch,  nadi 
Mewlana  Dschelaledin  (dem  gröfiten  mystischen  Dichter  des  Morgenlandes).  Kadi 
einer  Ha.  der  kgL  Bibl.  zu  Berlin:  ebd.  1848.  8.  363/71. 

119)  Ehleers,  des  Cardinais,  Directors  des  geheimen  Cabinetes  Kaisers  Mathias, 
Leben.  Besdbjieben  von  Hammer-E^irgstalL  Mit  der  Sammlung  von  KhleeFs  Briefen, 
Staatsschreiben,  Vorträgen,  Gutachten,  Decreten,  Patenten,  Denkzetteln  und  anderen 
Urkunden,  beinahe  tausend  bis  auf  einige  wenige  bisher  ungedruckt.  Wien  1847/51. 
Kaulfni  Witwe,  Prandel  &  Comp.  IV.  (XXX,  233,  428;  405;  980;  677  S.).  gr.  8. 
Widmung:  Der  .  .  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  .  .  zugeeignet  VgL 
Heidelb.  Jb.  1847.  S.  810/6.  1848.  8.  365/81.  1850.  8.  886/95.  1852.  8.  401/16. 
Vgl  S.  957/60  (sämtlich  von  Mathias  Koch);  Münch.  Gel.  Anz.  1852.  Nr.  28/30. 

120)  Berichte  u.  Abhandlgn.  in  den  Sitzgsber.  d.  phil.-hist.  d.  d.  k.  Ak.  (vgl. 
oben  A^  Nr.  a)  1848/58,  darunter:  a.  Bericht  über  Herrn  Reinaud's  franz.  Obers. 
Ton  Abulfeda's  Geographie.  1849.  3,  59/75.  85/109.  —  b.  Bericht  über  die  zu  Xon- 
stantinopel  gedruckten  und  lithographirten  Werke.  1849.  3,  126/37.  174/82.  251/61. 
266/75.  801/15.  1851.  6,  215/35.  —  c.  Bericht  über  Charriere's  ,N6gociation8  de  la 
France  dans  le  Levant*.  1849.  3,  368/78.  1851.  6,  5/25.  1854.  12,  528/^.  — 
d.  Bericht  über  den  zu  Kairo  i.  J.  1251  (1835)  in  sechs  Foliob&nden  erschieneiieD 
tfirk.  Conmientar  des  Mesnewi  Dschelaleddin  Rumi^s.  1851.  7,  626/40.  641/56. 
693/707.  728/43.  762/77.  785/805.  818/33.  Mit  Übers.  Auch  besonders:  Wien  1852. 
112  8.  L6Z.-8.  Vgl.  Nr.  f.  —  e.  Neuestes  zur  Förderung  der  Länder-,  Sprachen* 
und  Völkerkunde  Nord-Afrika's.  1852.  8,  483/515.  Au<£  besonders:  Wien  1852. 
35  8.  Lez.-8.  —  f.  Über  die  Überlieferunff  des  Wortes  Mohammeds.  (Ais  Fort- 
setzung des  Auszuges  aus  dem  Commentar  des  Mesnewi).  1853.  9,  577/616.  648/59. 
Auch  besonders:  Wien  1853.  58  8.  gr.  8.  —  g.  Bericht  über  die  zu  Konstantinopel 
in  Druck  erscheinende  Geschichte  des  osman.  Beiches  Chairullah  £fendi*s  und  über 
die  höchst  seltene  Hs.  Ahmed  Ibn-el-Omer's,  betitelt:  Die  Bekanntmachung  mit  der 
edlen  Terminologie.  1854.  12,  533/50;  ^.  Auszüge  aus  dem .ßetztgen.]  hs.  Werke.. 
S.  592/606.  --  h.  Über  Hm.  y.  Kremer*8  (in  den  Denkschr.,  Bd.  Y  und  VI  abgedr.) 


Übenetzer.    Joseph  Freiherr  von  Hammer-Pargstall.  769 

Topographie  von  Damaskus.  1854.  18,  483/94.  Mit  Übers.  —  i.  Über  die  arab. 
W5|^  im  Span.  1864.  14,  87/132.  Aach  besonders:  Wien  1854.  48  S.  gr.  8.  — 
k.  Über  die  arab.  Greogr.  Ton  Spanien:  S.  363/424.  Mit  Übers.  Auch  besonders: 
Wien  1854.  64  S.  gr.  8.  —  L  Über  drei  arab.  Bis.  der  Gothaer  Bibl.  1855.  16, 
5/27.  38/51.  Mit  Übers.  Auch  besonders:  Wien  1865.  89  S.  gr.  8.  —  m.  Die 
alt -Christi.  Baadenkmäler  Constantinopels  Ton  Salsenbeig.  S.  848/60.  Auch  be- 
sonders: Wien  1855.  15  S.  gr.  8.  —  n.  Bericht  über  die  Fortsetzung  des  Druckes 
der  oeman.  Beichsgesch.  zu  KonstantinopeL  1855.  18,  3/16.  1857.  21,  375/98. 
Mit  Übers.  Auch  besonders:  Wien  1855.  16  S.  gr.  8.  —  o.  Drei  Abhandlungen 
aus  dem  Nachlasse  des  w.  M.  Freiherm  von  Hammer- Purffstall.  Yoigelegt  von  .  . 
Pfizmaier.  1857.  23.  3/13.  S.  5/13:  [181  Proben  der  mi  Berk  ol-Motelik  zum 
LoboTon  Damascus  enthaltenen  Gedichte.    t^®i^-]< 

121)  Inschriften  zu  Hainfeld  in  Steyermark,  in  Text  und  üebers.  Wien  1850.  12. 
Nicht  im  Buchhandel. 

122)  Literaturgeschichte  der  Araber.  Von  ihrem  Beginne  bis  zu  Ende  des 
zwölften  Jahrhunderts  der  Hidsohret.  Von  Hammer-Purgstall.  Erste  Abtheilung. 
Die  Zeit  vor  Mohammed  und  die  ersten  drei  Jahrhundeite  der  Hidschret.  Erstär 
Band.  Das  Jahrhundert  7or  der  Hidschret  und  die  ersten  yierzig  Jahre  nadi 
derselben.  Wien.  Aus  der  kaiserl.  konigl.  Hof-  und  Staatadruckerei.  1850.  CGXXIV, 
631  S.  kl.  4.  Den  Asiatischen  Gesellschaften  Ton  Galcutta,  Madras,  Bombai,  Paris, 
London,  Boston  und  der  Morgraüändischen -Deutschen  zugeeignet  Ton  ihrem  Mit- 
gliede.  S.  CXXXIX/CCXXIV;  Quellen  arab.  Lebensbeechieibunff  zum  Behufe  der 
literaturgesohichte  der  Araber.  —  Zweiter  Band.  Unter  der  Hsrrscfaaft  der  Beni 
Omeijä  Tom  Jahre  der  Hidschret  40  (661)  bis  132.(750)  .  .  1851.  2  BL,  750  S.  — 
dritter  Band.  Unter  der  Herrschaft  der  Beni  Abbas,  vom  ersten  Ghalifen  Ebül 
Abbas  bis  zum  Tode  des  neunten  Ghalifen  Wasik,  d.  i.  vom  Jahre  der  Hidsdbret 
132  r749)  bis  232  r846)  .  .  1852.  2  Bl.,  985  S.  —  Vierter  Band.  Unter  der  Herr- 
schart der  Bern  Abbas,  vom  zehnten  Ghalifen  Motewekkil  bis  zum  einundzwanztgsten 
CSialifen  Mottaki,  d.  i.  vom  Jahre  der  Hidschret  232  (846)  bis  333  (944)  .  .  1853. 
2  BL,  915  S.  —  Zweite  Abtheilung.  Von  dem  Begierungsantritte  Mostekfi-billah^s 
bis  zum  Ende  des  Ghalifatee  zu  Bagdad  im  Jahre  656  (1258).  Fünfter  Band.  Von 
der  Regierung  des  zweiundzwanzi^ten  (Ghalifen  Mosteldß-biUah  bis  ins  eilfte  Jahr 
der  Begierung  des  sechsundzwanzigsten  Cüudifen  Eaambiemrillah ,  d.  i.  vom  Jahre 
der  Hidschret  333  (944)  bis  433  (1041)  .  .  1854.  2  Bl.,  1115  u.  3  unbez.  S.  — 
ScM^ster  Band.  Vom  eilften  Jahre  der  Befidemng  des  sechs  und  zwanzigsten  Ghalüen 
Kaimbiemrillah  bis  in  das  achte  Jahr  der  Aegiemng  des  ein  und  dreißigsten  Ghalifen 
Moktefibiemrillah,  d.  i.  Tom  Jahre  der  Hidschiet  433  (1041)  bis  588  (1143)  .  . 
1855.    2  Bl,  1169  u.  3  unbez.  S.  —  Siebenter  Band.    Vom  achten  Jahre  der  Be- 

flerung  des  ein  und  dreißigsten  Ghalifen  Moktefibiemrillah  bis  zum  FaUe  Bagdad's, 
.  i.  Tom  Jahre  der  Hidschret  538  (1143)  bis  656  (1258)  .  .  1856.    2  BL,  1379  u. 
8  unbez.  S. 

Es  sollten  12  Bände  erscheinen.  Behandelt  werden,  ungerechnet  die  irrttimlidi 
doppelt  gezählten,  9908  Dichter,  Schriftsteller  u.  a. 

Vgl.  Heidelb.  Jb.  1852.  Nr.  44/5.  S.  701/17.  1853.  Nr.  8.  56/7.  S.  114/24. 
893/8.  1855.  Nr.  5.  S.  70/3  (sämtl.  Ton  Weil);  Lit  ai.  1852.  Sp.  172;  Lpz. 
Eepertor.  1854.  2,  69;  AUfi^Ztg.  1865.  Beü.  z.  Nr.  214/5;  Zs.  d.  Dtsch.  morgenländ. 
(Jes.  1855.  9,  136/73  (H.  Wuttke);  BL  f.  üter.  Unterh.  1855.  Nr.  9.  S.  166 f.; 
W.  Ahlwardt  1859.    S.  419/56. 

123)  Abhandlungen  in  den  Denkschr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  Philos.-histor.  Cül.: 
a.  Abhandlung  über  die  ffiegel  der  Araber,  Perser  und  Tfirken.  1850.  1,  1/86.  Auch 
besonders:  Wien  1850.  58  S.  4.  —  b.  Ueber  einen  halb  buddhistischen,  halb  mosli- 
misohen  Talisman.  S.  327/80.  —  c  Uebersicht  der  Literatuigesch.  der  Araber.  1851. 
2,  1,  1/66.  —  d.  Ueber  die  Namen  der  Araber  1862.  3,  1,  1/72.  Auch  besonders: 
Wien  1852.  72  S.  Fol.  —  e.  (^eisterlehre  der  Moslimen.  S.  189/228.  S.  220/7: 
Lord  Byron's  Amulet  in  Text  und  Übers.  VgL  (Augsb.)  Allg.  Ztg.  1825  Tom  24.  Febr. 
Beil.  Auch  besonders:  Wien  1852.  42  S.  FoL  —  f.  Ueber  Bogen  und  Pfeil,  den 
Gebrauch  xmd  die  Verfertigung  derselben  bei  den  Arabern  und  Tfirken.  1853.  4, 1, 1/34. 
Auch  besonders :  Wien  1868.  86  S.  FoL  —  e.  Das  EameL  1855.  6,  1,  1/84.  1856. 
1,  1/104.  Auch  besonders:  Wien  1854.  1  BL,  84  S.  gr.  4.  —  h.  Die  Schuld  der 
Templer.  1855.  6,  1,  175/210.  Auch  besonders:  Wien  1865.  1  BL,  86  S.  gr.  4. 
VgL  Nr.  20)  Bd.  6,  Nr.  b.  —  L  Das  Pferd  bei  den  Arabern.   1855.   6,  1,  211/46. 
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1856.  7,  1,  147/204.    Aach  hesondere:  Wien  1856.    96  S.  gr.  4.    Vgl.  Liter.  CbL 

1857.  Sp.  58.  6,  1,  241/6:  Beschreihong  des  Pferdes  von  Chalef  6.  Hajan  el-Maaml 
[Orig.  u.  Übers.].  Vgl.  Ahlwardt  1859  (oben  A.  Nr.  C).  —  k.  Üeber  die 
f^orklopadie  der  Perser,  Araber  nnd  T&rken.  1856.  7,  1,  205/32.  1857.  8,  1, 
106/22.    Aach  besonders:  Wien  1857.   gr.  4. 

124)  a.  Aaszüge  aas  Saalebi's  Bache  der  St&tzen  des  sich  Beziehenden  und 
dessen  woraaf  es  si<3i  bezieht:  Zs.  d.  Dtsch.  morgenländ.  Gesellsch.  1851.  5, 179/94. 
289/807.  1852.  6, 48/57.  505/14.  1853.  7, 542/55.  1854.  8, 499/526.  1855.  9, 888/404. 
Mit  eingestreuten  Übers.  —  b.  Das  Frülilingsgedicht  des  persischen  Dichten  Mina 
Habib  Kaani:  ebd.  1855.   9,  595/605.    Orig.  oben,  Übers,  unten. 

125)  Das  arabische  hohe  Lied  der  liebe  das  ist  Ibnol  Faridh's  Taijet  in 
Text  und  üebers.  zum  ersten  male  zur  ersten  S&cular-Feier  der  k.  k.  orientaludien 
Akademie  hg.  von  Hammer-Purgstall.  Wien,  k.  k.  Hof-  und  StaatsdruckeroL  1854 
XXIV,  70  S.  (Einleitg.  u.  Übers.),  27  Bl.  (Text).  4.  Vgl.  Cfötting.  gel.  Anz.  1854. 
S.  1879;  Heidelb.  Jb.  1855.  Nr.  5.  S.  74  f.  (Weil);  Bl.  f.  lit«.  Unt  1855.  Nr.  47. 
S.  864/6.  —  126)  Porträtgallerie  des  Steiermärkischen  Adels  aus  der  Hälfte  d« 
18.  Jahrhunderts.  Hg.  von  Jos.  v.  Hunmer-PurgstalL  Wien  1855.  Gerold  in 
(}omm.  6  Ldel  gp,  Fol.  Vgl.  Allg.  Ztg.  1855.  BdL  S.  418  (Fallmerayer);  BL  f. 
lit.  Unt.  1856.   Nr.  5.   S.  92. 

127)  Greschichte  Wassaf's.  Persisch  Hg.  und  deutsch  übers,  von  Haminffl^ 
Purgstall.  I.  Band.  Auf  Kosten  der  kais.  .fiademie  der  Wissenschaften.  Wien. 
Ans  der  Kaiserlich -Königlichen  Hof-  and  Staatsdruckerei.  1856.  3  BL,  275  8. 
(dtsch.  Übers.),  295  B.(lGxt).  gr.  4.  VgL  Heidelb.  Jb.  1856.  S.  434/40  (Weil); 
litöT.  CbL  1857.    Sp.  57. 

128)  Geschichte  der  Chane  der  Krim  unter  osmanischer  Herrschaft.  Aas 
türkischen  Quellen  zusammengetragen  mit  der  Zugabe  eines  Gaseis  Schahingerai> 
von  Hammer-PurgstalL  Als  Aahang  zur  Geschichte  des  osmanischen  Beidis  [Nr.  75)1 
Wien.  Aus  der  L  k.  Hof-  und  StaatsdruckereL  1856.  258  S.  n.  2  Bl.  gr.  i 
S.  3:  Vorwort;  S.  255:  Gasel  Schahingerai*s,  des  Eakels  Selimgerai's,  glossirt  im 
Dichter  SaMb  Efendi.  VgL  Liter.  Chi.  1856.  Sp.  816;  Gottug.  gel.  Anz.  1857. 
S.  855 f.  (Ewald);   Zs.  d.  Dtsch.  morgenld.  Ges.  8,  614  (Fleischer). 

129)  Des  Johannes  Schiltberger  aus  München,  Beisen  in  Europa,  Asia  und 
Afrika  von  1394  bis  1427.  Zum  erstenmal  nach  der  gleichzeitigen  Hddelbeiger 
Handschrift  hg.  und  erläutert  von  Karl  Friedrich  Neumann.  Imt  Zusätzeii  von 
Fallmerayer  und  Hammer-Purgstall.  München  1859.  XVI,  166  S.  gr.  8.  Vgl 
§  97,  16.  10)  =»  Band  L   S.  879.  —  130)  Les  aventures   d'Antar,  roman  anbe, 

Sublie  sur  Tunique  manuscrit  de  la  Biblioth^ue  imperiale  de  Vienne.    TradoetioQ 
e  M.  de  Hammer,  reme  par  M.  Poujoalat,  et  preceaee  d'une  prefaoe  par  le  meine. 
Paris,  Amyot.  1868/9.    III.   12. 

94.  Johann  Wilhelm  SfiTem^  geb.  am  3.  Januar  1775  in  Lemgo,  1796 
Lehrer  am  Köllnischen  Gymnasium  in  Berlin,  1800  Direktor  des  Gymnadoms  in 
Thom,  1804  des  Gymnasiums  in  Elbing,  1807  ord.  Professor  der  Philologie  i& 
Königsberg,  1808  Staatsrat  in  der  Unterrichts-Abteilung  des  Ministeriums  des  lonem, 
1817  wirklicher  Geh.  Oberregierungsrat  und  Mitdirektor  der  Abteilung  für  den  Öffent- 
lichen Unterricht  im  Ministerium  der  geistlichen,  Unterrichts-  und  Medirioal-Aih 
gelegenheiten ;  f  KOk  2.  Oktober  1829  in  Berlin. 

a.  Mensel  7,  739.  10,  732.  11,  716.  15,  578.  20,  705.  —  b.  (Hitng)  Gel 
Berlin.  S.  280  f.  —  c  N.Nekrolog  7,  761  f.  —  d.  W.  A.  Pas  so  w.  Zur  Erinnerong 
an  Johann  Wilhelm  Süvem.  Thom  1860.  34  S.  gr.  8.  —  e.  Bursian,  Gesch.  dar 
dass.  Philologie  in  Dentschland.  1888.  S.  617/23.  —  f.  C.  Varrentrapp,  JohanoeB 
Schulze.  Leipzig  1889.  —  g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1894.  37,  206/45  (Wilhehn  Dilthey). 
—  h.  Briefe  v.  W.  v.  Humboldt  an  G.  H.  L.  Nioolovius.  1894.  S.  10.  11.  27.  46. 
123.  132.  —  L  N.  Jb.  f.  PhiloL  n.  PÄdag.  1895.  152,  167.  —  k.  Süvem  über 
Friedrich  den  Großen.  Von  G.  Varrentrapp:  Histor.  Ze.  1898.  81,  (N.  F.  45), 
274/91. 

Briefe  von  S.  an:  a.  (amtliche):  W.  Harnisch,  Der  jetzige  Standpunkt  (ki 
gesammten  preoB.  Volkscholweeens.  Leipzig  1844;  H.  Morf,  Zur  Biogr.  Pestaloni«- 
Winterthur  1889.  Th.  4.  —  ß.  Niebahr  (1826  Mirz  17):  VgL  Allg.  dtscL  Biop. 
37,  245;  Hist.  Zs.  81,  286 1).  —  y-  SchiUer:  A.  Kuhn.  SchiUer^s  Geistesgang.  Btm 
1863.   S.  399.    Vgl.  Urlichs,  Briefe  an  Seh.  366.  —  <f.  Schön:  Ans  den  Papieren  .  > 
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Theod.  T.  Schon.  1876.  4,  834  f.  Vgl.  Eist  Zs.  81»  289  f.  —  e.  (7)  Schfitz  (1801/27): 
Ch.  6.  Schfitz.  1,  428/85.  —  C.  Wolf:  Egl.  Bibl.  in  Berlin.  Vgl.  Histor.  Zb.  1898. 
81,  277  und  Anm. 

Briefe  an  S.  von  Schiller:  §  249,  B.  I.  6)  Bd.  IL  19)  »  BandV.  S.  99.  100; 
Jonas  6,  175  f.  —  Wolf:  Sieh  nnten  Nr.  242,  B.  9. 

1)  Pindar.  1796:  Nr.  99.  1)  d.  «  8.  599.  —  2)  Aeschylus.  1797:  Nr.  98. 
5)  a.  »-  S.  599.  —  3)  Feet  der  großen  Loge  Bojal  Tork  am  288ten  Oktober  1798 
▼om  Br.  Süvem:  Jahrbücher  der  gr.  L.  B.  Y.  znr  Freundschaft  in  Berlin,  oder 
Denkwürdigkeiten  für  Freymaurer.  1.  Jahr.  1798/9.  Nr.  XTTT.  —  4)  Mythologische 
Ideen  bey  Gelegenheit  der  heiligoi  Heerden  des  HelioB  auf  der  Insel  Thrinakui  Ton 
W.  Süvem:  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1799.  62,  1,  8/62. 

5)  Ueber  Schillers  Wallenstein  in  Hinsicht  auf  griechische  Tragödie.  Berlin 
1800.  8.  Band  Y.  S.  214,  a.  Vgl  oben  Brief  an  und  von  Schiller.  —  6)  Wieder- 
geburt; im  Herbste  1800:  Schlegel -Tieek,  MA.  f.  d.  J.  1802.  S.  27/30.  Vgl  Eu- 
phorien 1899.    4.  Egi^.  S.  121.  "  7)  Sophokles.  1802:  Nr.  101.  5)  »  g.  600. 

8)  Hielt  1807/8  histor.  Vorlesungen  in  Königsberg.  Daraus  yeröffentlieht : 
a.  Sjffl  der  Große:  Fonque-Neumann,  Musen  1812.  4.  Qu.  Vgl  Band  VL  S.  120. 
328,  29.  9)  d.  —  b.  MnleitungSYortrag:  Ludens  Nemesis  1814.  Bd.  1.  St.  4.  — 
c.  Die  Abschrift,  die  Scheffiier  der  Königin  Lmse  verschaffte,  im  Besitze  der 
litteraturarchiv-Gesellsoh.  in  Berlin.  Vgl  deren  Jahresber.  f.  1894.  Abschnitte 
daraus  milgeteilt  in  der  Histor.  Zs.  1898.  81,  278/86. 

9)  Erinnerung  an  einige  merkwürdig)  ÄuBerungen  Friedrichs  des  Grofien. 
geschrieben  am  17.  August  1813  .  .  .  Berün,  in  Comnüssion  bey  Julius  Eduara 
Hitzig.  16  S.  8.  Vgl  Wien.  aÜg.  Lit.-Ztg.  1813.  Nr.  89.  Sp.  1424  (Bg.).  1814. 
Nr.  32.  Sp.  513  £ ;  Hstor.  Zs.  1898.  81,  28iB  fl  —  10)  FhUolog.  Schriften  und  Ab- 
handlungen; Beden. 

95.  Heyneinaniiy  Sektor  des  Gymnasiums  in  Speyer;  f  1797.  —  Mensel, 
Lex.  5,  505. 

Ovid.   1797:  Nr.  141.  8)  «  S.  618. 

96.  €•  von  Sohnlery  hzgl  Mecklenburg- Strelitzischer  Kammerherr  in  ffild- 
burghausen.  —  Mensel  10,  636.   15,  895;  RaBmann,  Pantheon  S.  306. 

1)  Walker.  1797:  Nr.  439  »  S.  727.  —  2)  Noch  andere  aus  dem  Engl 
übers.  Romane. 

97.  Dietrieh  Wilhelm  Andreft,  geb.  am  16.  März  1749  in  Erfurt,  1798 
Bauamtsaktuar,  um  1808  fnuizös.  GouvemementsnSekretftr  daselbst;  f  am  25.  Mai  1813. 

Mensel  1,  72  f.    9,  26.    13,  23.   22 1,  47. 

1)  Jenson.  1797:  Nr.  378.  1)  »  S.  712.  —  2)  Sonstige  Übers,  aus  dem  Franz. 
und  Engl,  darunter  die  im  Dtsdi.  Museum  1788.  St.  9.  S.  216/48  ohne  seinen 
Namen  abgedruckte  aus  Butlers  Hudibras:  Nr.  381. 1)  a.  »  S.  713.  Vgl  Mensel  1,  73. 

98.  Degenhard  Pott 9  geb.  175?  in  Braunschweig,  privatisierte  in  Leipzig, 
1804  BibUothekar  in  Zamook,  f  181? 

Meusel  6,  157.    10,  434.    11,  621.    15,  77.    19,  190. 

1)  Bahrdt  1790.  1798:  §  230,  8.  i).  v)  «  Band  IV.  S.  328.  —  2)  Moore. 
1797:  Nr.  407.  2)  <-  S.  720.  —  8)  Swift-Arbuthnot  1798/9:  Nr.  385.  4)  « 
S.  713.  -  4)  Liscow.   1803:  §  205,  1.  4)  -  Band  IV.  S.  23. 


Angnst  Christlaii  Borheek,  geb.  1751  in  Osterode,  1789  Prof.  der 
Beredsamkeit  und  Geschichte  in  Dnisbiurg,  1802  entlassen,  privatisierte  in  Kfiln; 
t  daselbst  1816. 

a.  Meusel  1,  877/80.  9,  121.  11,  91.  18,  149.  17,  2181  221,  830.  — 
b.  Botermund,  Gel.  Hann.  Bd.  1.  —  c.  Allg.  dtsdi.  Biogr.  1876.  3,  159  (H.).  — 
d.  Euphorien  1896.    3,  57. 

1)  Friedrich  H.,  des  Groien  und  Einzigen,  Feyer  in  Elysium;  in  drey  Au&., 
mit  Gesängen.  Eine  Einladungsschrift  am  Huldigungstage.  Bielefeld  1786.  8.  — 
2)  Plautus.  1797  (1803):  Nr.  133. 1)  b.  und  2)  »  S.  607.  608.  Vgl  N.  allg.  dtsch. 
Bibl  1804.  87,  162/70.  —  3)  Die  OsterJungfrau  der  alten  Burg,  eine  Sage:  Asdhen- 
bergs  Tschb.  1  d.  Gegend,  am  Ndrhein.  a.  d.  J.  1806.    S.  171/96.  —   4)  Aristo- 
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hanes.    1806/7:  Nr.  103.  8)  und  6)  «  S.  602.   —   5)  Sonstige  Übenetsangea 
Vgl.  §  257,  35.  7),  philol.,  geogr.,  histor.  Schriften,  Fredigten  n.  a. 

100.  Johann  Wilhelm  Friedrieh  yon  Heiel,  geb.  am  16.  Mai  1754  la 
Königsberg  in  Franken,  1801  FrofiBBaor  der  Exegetik  nnd  der  morgenlSnäiacheo 
Spraäen  in  Dorpat;  t  am  30.  Jnni  1824. 

a.  Becko-Kapierskj  2,  280/92.  Beise  1,  2681  -  b.  Scriba  1843.  2,  822/4.  - 
c.  Allg.  dtBch.  Biogr.  1880.  12,  881 1  (Bedslob). 

Briefe  an  Wolf:  Kgl.  Bibl.  in  Berlin.   Vgl  Amoldt,  F.  A.  Wolf.  1861.  1,  219. 
Fäalmen.  (1797)  1800:  Nr.  65.  5)  «  S.  590. 

101.  GeoiY  Darid  Kidbel,  geb.  am  18.  Febmar  1756  [Nr.  b:  17591  n 
HangenweiBheim  bei  Alzer,  erster  F^cuger  der  hochdentsch-reformierten  Gemeiaae  in 
Mannheim  nnd  knrbadisdaer  reformierter  Sürdienrat;  f  am  4.  Mai  1805. 

a.  Meosel  4,  19.    10,  531    12,  847.    14,  257.  —  b.  Scriba  1843.  2,  862  f. 

1)  Der  Glanbe  der  CSuisten.  Ein  Lehrgedicht.  Mannheim,  Schwan  und  Gok 
1790.  kl.  8.  —  2)  Petrarca.    1797:  Nr.  187.  10)  »  a  684. 

102.  Johann  Gnstay  Freiherr  yon  Bellinghmiaen,  geb.  1759  in  lirhod, 
Kollegienrat  in  St.  Petersbnig;  f  am  27.  Oktober  1820. 

Itecke-Napiersky  1,  98L    2,  593.    Beise  1,  44. 

Cheraakow.  1797:  Nr.  885.  1)  »  S.  686. 

108.  81ennnd  Adam  Goek ,  geb.  am  10.  April  (n.  a.  18.  Aug.)  1765  m 
Dettincen  in  Württemberg,  1801  Pfarrer  in  Nehren,  1810  wegen  Tmnksacfat  BiupeD- 
diert,  kbte  bei  seinem  Bruder  unweit  Bretten;  t  hn  Januar  1816. 

a.  Mensel  9, 484.  11,  279.  17,  788.  22n,  887.  —  b.  Gradmann,  Gel  Sehwabflo. 

Plautus.  1797.  1801:  Nr.  188.  1)  c  f.  «  S.  607.  P^  186. 

104.  Thomas  Bitter  yon  Chahert-Osüand.  geb.  1766  in  Konstantinopel, 
Ftofessor  der  oriental.  Sprachen  an  der  oriental.  Akademie  in  Wien ;  f  daselbst  am 
18.  März  1841.    Lehrer  Jos.  yon  Hammers. 

a.  [Hormayrs]  Archiy  1816.   S.  142.  —  b.  N.  Nekrolog  19,  2,  1825. 

1)  Ode  yon  Aschik  Blassan  (gesungen  im  Jahr  1570  als  er  in  der  Stadt  Bot 
bei  Tschemowics  am  Ufer  der  Donau  Biohter  war):  MeiAners  Apollo  1797.  % 
289/92.  —  2)  Latifi.  1800:  IX.  »  S.  588.  VgL  Diez,  Unfug  n.  Betrag.  1816. 
S.  469/80.  —  8)  Beiträge  in  den  Fundgruben.    "Vgl.  auch  unten  Nr.  240.  5)  m,  f. 

105.  Georg  Justas  Friedrich  Nöldehe,  geb.  am  10.  M&iz  1768  [BaSmun, 
Pantheon:  16.  März  1770]  zu  Lüchow  in  Löneburg,  1795  praktisdier  Arzt  in  01d«D- 
burg;  t  un  8.  Noyember  1848. 

a.  Mensel  10,  371.  14,  672.  18,  860.  —  b.  N.  Nekrolog  21,  979.  —  c.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1886.  28,  759  (A.  Hirsch). 

1)  Meleager.  1797:  Nr.  113.  4)  -:>  S.  605.  —  2)  Armstrong.  1799:  Nr.  896. 
=»  S.  718.  —  3)  Diyden.  1800:  XXXL  Nr.  hß.  «  8.  708.  -  4)  Pope.  1801:  Nr.  890. 
7)  b.  =  S.  716. 

106.  Friedrieh  Ludwig  Böper,  geb.  am  80.  Juni  1768  zu  Neese  bei  Giabot 
in  Mecklenburg-Schwerin,  1798  Pastor  und  Eollaborator  am  Dom  in  Sdiwerin,  1797 
Püarradjunkt  seines  Vaters  Johann  Peter  B.  in  Doberan,  1817  wirklicher  Brediger 
daselbst;  f  am  1.  Juli  1880. 

a.  Mensel  6,  407.  10,  497.  15,  187.  19,  401.  —  b.  N.  Nekrolog  18S2.  8, 
2,  588/6. 

Blumenlese  .  .  Tugend  von  Friedrich  Ludwig  Böper  usw.  1797.  (Bd.  2:  Xüi 
816  8.):  Nr.  104.  5)  »  S.  608.    Vgl.  N.  allg.  dtsch.  BibL  1800.   50,  1,  247/aa 

107.  Wilhelm  Friedrieh  Lehne,  geb.  am  4.  Jum  1774  in  Einbeck,  ?mir 
lehrer  in  G^ttingen,  sp&tor  dritter  Stadtprediger  zu  Ülzen  in  LGnebuig;  f  m 
14.  JuH  1801. 

Mensel  10,  185  f.    18,  501. 

Maimontel.  1797:  Nr.  267.  6)  »•  S.  665  f. 

lOS.  Dengel,  Buchhändler  in  Königsberg,  später  Vorsteher  einer  Pbdbou- 
anstalt  daselbst.  —  Mensel  11,  161. 

Cumberland.    1798:  Nr.  408.  5)  —  S.  721. 


Übersetzer.  W.F.v.HezeL  F.L.B5per.  E.G. Küster.  L.HörBtel.  D.Griesiua.  773 

109.  CliristUui  Heinrich  Seball,  Schauspieler  und  Begisseur  in  Weimar 
1795  bis  1808. 

a.  Mensel  7,  62.  —  b.  Goethes  Werke.  W.  A.  IV.  14,  86  f.  18,  198.  — 
c.  J.  Wähle,  Das  Weimarer  Hoftheater  1892.  S.  832.  —  d.  Pasque,  Goethes  Theater^ 
Idtnng  Bd.  2. 

1)  Beynolds.  1798:  Nr.  482,  b.  —  S.  727.  ~  2)  Das  Vorortheü.  Ein  Lost- 
spiel  in  5  Alrten.    Nach  dem  Engl    Leipzig,  Dyk.  1798.  8. 

110.  Elieser  Gotflieb  Küster,  geb.  am  11.  November  1782  zu  Watzen  in 
Braonsohweig,  1791  Generalsaperintendent  in  Braonschweig;  f  am  10.  April  1799. 

Mensel,  Lex.  7,  412  f. 

1)  1768:  §  205,  22.  a)  »•  Band  IV.  S.  29.  —  2)  Montesqniea.  1798:  Nr.  252. 
1)  =-  S.  660. 

111.  Gebhard  Erich  Leopold  Timäns,  geb.  1764  zn  Tflndem  bei  Hameln, 
Leutnant  im  6.  Hannoverschen  Inf.- Regiment  zn  l^ienburg,  dann  Hauptmann  xma 
Brigadem^'or  in  der  deutsch-englischen  Legion;  f  un  27.  Januar  1880  m  Lüneburg. 

a.  Mensel  8,  74  f.  21,  88.  —  b.  N.  Nekrolog  1882.  8,  2,  928. 

Mnlso.  1798:  Nr.  404  »  &  720. 

112«  Johann  Nikolaus  Ludwig  HSrstel,  geb.  am  17.  September  1765  in 
Bunstftdt,  1790  Konrektor  am  Katharineum  in  Braunschweis,  1806  Professor  am 
Karolinum  daselbst,  1815  Ptotor  piim.  in  Greene;  f  a°i  14.  Oktober:  1828. 

a.  Mensel  8,  372.  9,  605  f.  11,  862.  14,  159  f.  18,  188.  22n,  790.  — 
b.  N.  Nekrolog  2,  746  f. 

Aus  dem  Griech.  1798:  Nr.  84.  18)  =  8.  594. 

118.  Nikolans  GottMed  Eiohhoff,  geb.  am  28.  Apiil  1766  in  Frankfurt 
a.  M.,  1792  Lehrer,  1816  erster  Prof.  am  Gjmn.  zu  Weuburg,  nahm  1880  als 
Oberschulrat  seinen  Abschied,  siedelte  nach  Höchst  fiber  und  f  am  6.  M&rz  1844 
daselbst. 

a.  Mensel  9,  288.  11,  191.  18,  816.  17,  484.  22n,  27.  —  b.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1877.  5,  728  (H.). 

OYid.  1798.  1828:  Nr.  141.  8)  =-  S.  618. 

114.  Gottfried  Christian  Beieh,  geb.  am  19.  Juli  1769  auf  dem  ehemaligen 
Ja^schlosse  Kaiserhammer  bei  Wunsiedel,  1794  ao.  Professor  der  Medizin  an  der 
ÜUTerdt&t  Erlangen,  1809  ord.  Professor  in  Berlin;  f  daselbst  am  5.  Januar  1848. 

a.  Mensel  6,  254  f.  10,  454.  15,  114.  19,  271.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr. 
1888.  27,  611  (Pagel). 

1)  Smith.  1798:  Nr.  420.  10).  »  S.  724.  —  2)  Robinson.  17991:  Nr.  426. 
5)  »  S.  725. 

115.  Johann  Christian  Wilhelm   Angnsti.   geb.  am   27.  Oktober  1771 

gr.  c:  1772]  in  Eschenber^  bei  Gotha,   1808  ord.  Professor  der  orientalischen 
rächen  in  Jena;  f  als  Professor  der  Theologie  in  Bonn  am  28.  April  1841. 

a.  Meusel  9.  40.  11,26.  18,421  17,571  221,81/8.  —  b.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1875.  1,  6851  (F.  A.  Nitzsch).  —  c.  Gfinther,  Lebensskizzen  der  Professoren 
der  Uni7.  Jena  S.  224. 

1)  Koran.  1798:  Nr.  47.  1)  «  S.  587.  —  2)  Memorabilien;  Firdousi.  1802: 
L  Nr.  b;  VI.  Nr.  23.  2)  —  S.  582.  685.  —  8)  1802:  §  802,  86.  1)  «  S.  801.  — 
4)  Altes  Testament  1809/11:  X.  Nr.  g.  ^  S.  589. 

116.  Johann  Diederieh  Gries,  geb.  am  7.  Februar  1775  in  Hamburg,  Sohn 
des  Kaufmanns  und  Senators  Fnmz  Lorenz  G.  und  dessen  Gattin  Johanna  Magdalena 
geb.  Funck,  auf  dem  Hamburger  Johanneum  Torgebildet,  ursprünglidi  zum  Kaufinanne 
bestimmt,  studierte  1795  in  Jena,  1799  in  Göttingen  die  Eediite,  promovierte  1800, 
lebte  dann  mit  Unterbrechungen  bis  1806  in  Jena,  siedelte  im  sommer  desselben 
Jahres  nach  Heidelberg  über,  kehrte  1808  wieder  nach  Jena  zurück,  wohnte  daselbst 
bis  1824,  hierauf  drei  Jahre  in  Stuttgart,  1827/87  in  Jenaf  im  Spätherbste  1887 
lieft  er  sich  in  Hamburg  nieder  und  f  dort  am  9.  Februar  1842. 

a.  Meusel  9,  457.  11,  292.  18,  500.  17,  776.  22II,  448.  —  b.  Raftmann,  Pan- 
theon S.  106.  —  c.  Passows  Leben.   1889.   S.  197.  —  d.  0.  L.  B.  Wolfb  Encydop 
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3.  282/9.  —  e.  (Abeken):  Bl.  f.  liter.  ünterh.  1842.  Nr.  108/11.  —  f.  N.  NekioLoe 
1842.   1,  156/74.  —  g.  Schröder  1854.   2,  690/4. 

h.  [Elisabeth  Campe,  geb.  Hoffmann]  Ans  dem  Leben  von  Johann  Diedeiich 
Griea.  Nach  seinen  eigenen  und  den  Briefen  seiner  Zeitguioesen.  (Als  Handsduift 
gedruckt),  o.  0. 1855.  8  BL,  198  S.  gr.  8.  S.  198  am  £.:  Dmck  von  F.  JL  Brock- 
haus in  Leipadg.  Tgl.  [Auszüge  aus  Nr.  h.].  Mitgetheüt  von  BL  y.  F.:  Weimar.  Jb. 
1855.  8,  144/69;  Bl  f.  Uter.  ünterh.  1855.  Nr.  84.  S.  613/9;  Düthey,  Schlaier- 
macher  1,  509. 

i.  Ersch- Gruber,  Encyklop.  1871.  L  91,  19/28  (Kautzsch).  —  k.  Wagnsn 
Archiv  1874  S.  546/9.  —  L  W.  Herbst,  J.  H.  Vo«.  1876.  2,  2,  106.  137.  - 
m.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1879.  9,  668/60  (Fr.  Job.  Frommann).  —  n.  L.  Berg,  J.D. 
Gries:  Voss.  Ztg.  1892.  Beil.  Nr.  99.  —  o.  Aus  dem  Goethehause.  Briefe  F.  W. 
Riemers  .  .  Stuttgart  1892.  S.  1081  156.  —  p.  Karl  Th.  Gaedertz,  Goethe,  Giies 
und  Fr.  K.  Meyer:  Nord  u.  Süd  1893.  Maiheft  ==  Bei  Goethe  zu  Gaste.  Leipzig 
1900.  S.  63/94.  —  q.  B.  Steig,  Arnim  und  Brentano.  1894.  S.  872a  (B^ter).  - 
r.  Ludw.  Frey,  Der  Eros  und  die  Kunst.   Leipzig  1896.    S.  250 f.  —  s.  Euphonoo. 

4.  Egzgsh.  1899.  S.  77  f.  —  t.  Platens  Tagebücher.  Stuttgart  1900.  2,  498.  496. 
684f  640.  786, 

Briefe  von  Gries  an:  a,  ?  (1805  Juli  26):  A.  Diezmann,  Aus  Weiman  Gluo- 
zeit  Leipzig  1855.  S.  25;  (1811  Aug.  26):  (3oeth&Jb.  1886.  6, 119;  (1815  Apr.  15): 
ebd.  S.  123/5;  (1824):  BL  f.  Hter.  ünterh.  1842.  Nr.  110.  8.  341  f.  442b.  —  ß.  Job. 
Erich  von  Borger:  Nr.  h.  ~  y,  Haug  (1828  Jan.  11):  BL  f.  Ut  ünt  1855.  Kr.  34. 

5.  615 f.  —  (f.  Heise:  W.  t.  Bippen,  Georg  Arnold  Heise.  Halle  1852.  ä  49,^7. 
61  f.  64/9.  97  f.  106  f.  —  «.  Matthisson  (1805  JuL  19):  Matthissons  Liter.  NsdüiS 

4,  187/40.  —  C.  Joh.  BUt:  Nr.  h.  —  ^,  SchiUer:  Urlichs,  Briefe  an  SchiUer.  S.  3771 
vgL  Jonas  5,  548.  —  ^.  Charlotte  ▼.  Schiller:  Gh.  y.  Schiller  a.  ihre  Frrande. 
8,  166 f.  —  i.  A.  W.  V.  Schlegel:  Nr.  h.  S.  92/6.  —  x.  Schütz  (1811/2):  Ch.  G. 
Schutz  2,  122/6.  —  X.  Gustav  Schwab  (1829/36):  BL  f.  lit.  ünt  1855.  Nr.  34. 

5.  616/9.  —  fji.  Seine  Verwandten:  Nr.  h.  —  y.  Frdr.  Aug.  Wolf:  Kri.  BibL  in 
Berlin.    VgL  Amoldt,  F.  A.  Wolf.  1861.   1,  189.  215.  219. 

Briefe  an  Gries  von:  Goethe:  Nr.  h.  S.  107.  118.  122f.  1801  1451;  Lpz.allg. 
Ztg.  1840.  Nr.  101;  Bl.  t  Uter.  ünterh.  1842.  Nr.  110.  S.  4421;  Hamburg.  Coireqp. 
1875.  Nr.  200;  Strehlke,  (Goethes  Briefe.  1882.  1,2231  1884.  2,  497 1  —  Harbtft: 
Nr.  h.  S.  71/3.  761  1681  —  Frz.  Xav.  Klinger:  S.  781  —  Chariotte  Gtth:  S.  159.  - 
J.  Bist:  S.  1001  -  Sartorius:  S.  77.  —  Schelling:  S.  97/99.  1091;  Aus  SeheUings 
Leben.  1870.  2,  342/4  8631;  Archiv  1  G^eschrd/Phüos.  1896.  9, 445/8.  —  (Jbsrlotta 
von  SchiUer:  Nr.  h.  S.  1081  1191  —  Frdr.  v.  Schüler:  Jonas  6,  548  »  7,  261.  - 
A.  W.  von  Schlegel:  Nr.  h.  S.  50  (1803  Jan.  15);  Faksimüiert  in  Kfirschners  DKL 
143,  XL/XLII.  —  Gust.  Schwab:  Nr.  h.  S.  1571  1741;  Wiederh.:  Weimar.  Jb.  1856. 
3,  207/11.  —  Ldw.  Tieck:  Nr.  h.    8.  148/50;  Wiederh.:  Weim.  Jb.  3,  206/7.  - 


H.  Vo8:  KgL  BibL  in  Dresden.    Vgl.  Gr&f,  (Goethe  u.  SchiUer  in  Briefen  v.  H.  Vol 
L  j.  (1896).  S.  176.  -  Wieland:  Nr.  ~  ~ 

158.  —  Zelter:  S.  154. 


d.  j.  (1896).   S.  176.  —  Wieland:  Nr.  h.   S.  68/71.  —  CaroL  v.  Wolzogen:  8.  166t 


1)  a.  Die  GaUier  in  Rom:  Schülers  Hören  1797.  Bd.  11.  St  9.  8. 
Nr.  20)  1,  66/8;  b.  Die  Danaiden:  ebd.  St.  10.  S.  82/91.  Nr.  20)  1,  24/88.  -  2)  0» 
entOhrten  Götter:  Vgl.  Schüler  an  W.  Schlegel  (1797  Aug.  24?)  >-i  Jonas  5,  244- 
3)  Gedichte  im  N.  Ttsch.  Merkur:  1798.  a:  XVI.  Nr.  q.  »  S.  680;  b:  Nr.  195.  2) 
d.  r-  S.  638;  c.  (6,  8,  6)  Sonette.  1798.  März.  S.  311/5.  Aug.  S.  379/86.  1800. 
Nov.   S.  163/8. 

4)  Gedichte  in  Schülers  MA.:  a.  Phaeton.  1798.  S.  160/74.  VgL  Schüler  u 
W.  Schlegel  (1797  Aug.  12)  »-  Jonas  5,  239;  an  (Goethe  (Srot  7)  »  8.  258.  Dtn 
Gries  an  Schwab  (1829  Juni  3):  BL  1  Ut  ünt.  1865.  S.  616;  Nr.  11)  a;  Nr.  90) 
1,  8/18.  —  b.  Das  H&tzchen  im  Walde.  1799.  S.  170.  —  c:  Nr.  191.  2)  «  S.  686.  - 
d.  Der  Bach.  S.  175.  -  e.  Der  Arzt.  S.  183/8;  Nr.  20)  1,  34/9.  —  1  Bftcktohr 
nach  Schwarzburg.    Im  Herbst  1799.    1800.    S.  283/6. 

Nr.  b./d.  auch:  Kürschners  DNL.  135,  2,  1681  164.  1641 

5)  Greoichte  in  Beckers  Tsohb.  z.  gas.  Veign.  a.  Entschuldigung.  An  A  W.  S. 
1799.  S.  313.  —  b.  Der  ruhende  Amor.  An  S.  S.  335.  —  c.  Des  Bundes  TreDnongs- 
Ued.  1800.  S.  226.  —  d.  Zum  Abschied.  S.  252.  —  e.  In  das  Stammbuch  eiser 
jungen  Freundinn.  S.  384.  —  1  Trost  der  Trennung.  1802.  S.  280.  —  g.  Gedichte 
auch  im  Jg.  1806/7. 

Sieh  oben  S.  680,  r.  s.  y.  z.  636,  191.  8).  654,  a'V'. 
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6)  Gedichte  in:  Posselts  Tschb.  1799;  Beckers  Erholungen  1800/1  (sieh  oben 
8.  634,  187.  14;  680,  x).  -  7)  Tasso.  1800/3:  Nr.  195.  1)  d.  =  8.  688.  Znr 
1.  Aufl.  Tgl.  noch  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  76,  875/9;  zur  4.:  Heidelb.  Jb.  1826.  8.  1062/5 
(A.  L  0.);  Platens  Tagebücher.  1896.  1,  92.  496/9.  Der  Rezensent  der  2.  Aofl. 
^W-k*  ist  F.  G.  Welcker.  —  8)  Dies,  inaog.  de  litteranim  cambialiam  acoeptatione. 
Jenae,  Frommann.  1800.  4.   Dentsch  von  Ang.  Zeutsch:  Qaedlinborg,  Ernst.  1802.  8. 

9)  Anteil  an  8chlegels  Blamenstr&oBen.  1804:  Nr.  187. 19);  192. 1)  i  «  8.  636; 
637.  —  10)  Ariost.  1804/8:  Nr.  192.  1)  L  —  8.  6361  Zur  1.  Aufl.  vgl.  noch 
N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1806.  96,  286/90;  N.  BibL  d.  schön.  Wiss.  1806.  71,  1,  12. 
18/22;  zur  2.:  Wiener  Jahrbücher  1828.  41,  72/96;  Jahrbücher  f.  wiss.  Kritik.  8ept 
1830.  Bd.  2.   Nr.  61/2.   8p.  403/12  (Adolf  Wagner). 

11)  Gedichte  in  Matthissons  Lyr.  Anthologie.  Zürich  1807.  Bd.  17.  a.  Pha§ton. 
8. 185/97.  Für  die  Anth.  völlig  umgearb.  Vgl  8. 222  und  oben  Nr.  4)  a.  ~  b.  8tanzen. 
8.  197/202.  Zueignung  zu  G.'ens  Tasso -Verdeutschg.  —  c.  Abschied.  8.  208/5.  — 
d.  Bückkehr.  8.  206/8.  —  e.  [61  8onette.  8.  209/18.  —  f.  BeiseUed.  8.  2141  — 
g.  Erinnerung.    8.  216.  —  h:  Oben  8.  680,  q,  ß,  a,  —  i.  Anmerkungen.    8.  222. 

12)  8tammbuchblatt  für  Frau  Riemer  (1814  Jan.  24.  ,8chöne  Blumen  mögt 
ich  hier*):  Hoffmann  ▼.  F.,  Rndlinge.  1860.  1, 488.  —  13)  Hamburgs  Befreiung  1814: 
Nr.  20)  1,  164/6.  In  erster  Fassung  mit|g9t. :  Hamburg.  Goriesp.  1892.  Nr.  166.  — 
14)  Gedichte  in:  Ludens  Nemesis;  GasteUis  8ammler  (Band  Yl.   8.  609,  aa). 

15)  Calderon.  1815/29:  Nr.  228.  7)  —  8.  647  f.  Zu  Bd.  1  und  2  vgl.  noch 
Jen.  Allg.  lit-Zte.  1815.  Nr.  177/9.  8p.  467/76  (M.  D.  K.);  Allg.  L.-Z.  1817. 
Nr.  263/4.  Sp.  368/66;  Zu  Bd.  6  und  6:  Heidelb.  Jb.  1823.  8.  929/44.  1826. 
8. 1066i^  (A.  1.  0.).  —  16)  8onette  von  Petrarca  [26.  28.  120.  121;  143.  154.  178. 
198]:  Wolfs  litter.  Analecten  1816.   1,  223/6.    1817.  2,  505/8.    Unterz.:  J.  D.  G. 

17)  Beiträge  in  Ottilie  von  (Goethes  ,Chaos*.  Einem  Briefe  Griesens  an  8chwab 
(1829  Dec.  11)  beigelegt  und  abgedr.  in  den  BL  f.  lit.  Unt.  1866.  Nr.  84.  8.  617 
u.  d.  T.:  Chaotische  Beiträge,  a.  ,Nachdem  der  Herr  sechs  Tage  sich  geplyf ; 
b.  ,Briti8ch,  Gallisch  und  Italisch*;  o.  ,Gednld!  verlaB  dich  auf  mein  Wort';  d.  ,Yom 
Baume  fällt  das  letzte  Blatt';  e.  ,Manches  Ififlt  die  Zeit  uns  sehn*.  Unter  (Goethes 
Namen  in  der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt.  Vgl.  Giies  an  8chwab  (1830  Apr.  6):  BL  f.  1.  U. 
8.  617  b.  —  f.  An  die  Gensorin:  Westermanns  DL  Mtshefto  1891.  Bd.  70. 

18)  Gredichte  von  J.  D.  Giies.  a.  Nächtliche  Wanderung.  Am  16ten  Febr. 
1810:  Urania.  Tschb.  a.  d.  J.  1824.  8.  208/12.  Nr.  20)  1,  146/9;  b.  8onett  von 
Leonardo  da  Vinci:  ebd.  8.  213.  Nr.  20)  2,  132;  c.  An  (iöthe,  zum  28sten  Au^nist 
1820  [8oneU]:  ebd.  8.  214.  Nr.  20)  1,  218.  —  19)  TheeUed.  1829.  Zuerst  gedruckt: 
Hamburg.  CJorreep.  1893.  Nr.  678. 

20)  (jedichte  und  poetisdie  Übersetzungen  von  J.  D.  Gries.  Erstes  [und  Zweites] 
Bändchen.  Mit  königlich  Würtembergischem  PrivilMrio.  8tuttgart,  F.  C.  Löflund 
und  8ohn.  1829.    H.   8.    Bd.  1,  BL  Ib:  Gedruckt  b^  Friedrich  Frommann  in  Jena. 

Enth.  I.  1  BL,  VI,  218  8.  Erstes  Buch.  Erzählende  (Gedichte,  a:  Nr.  4)  a; 
b.  Niobe.  8.  14/23;  c:  Nr.  1)  b;  d:  Nr.  4)  e;  e.  Der  Wandrer.  8.  40/61.  Zweitee 
Buch.  Vermischte  Gredichte.  8.  63.  Drittes  Buch.  [LI  Sonette.  8. 167.  —  H.  IX, 
271  8.  Viertes  Buch,  (jelegenheitsgedichte  und  Scherze.  8.  1.  Fünftes  Buch. 
Übersetzungen:  f.  [XIV]  Sonette  von  Francesco  Petrarca.  8.  89.  Vgl.  oben 
S.  635,  19):  Nr.  16).  —  g.  Der  groSe  Morgant.  Von  Luigi  PulcL  Erster  Gesang. 
8.  103.  86  Oktaven.  —  h.  Sonett  von  Leonardo  da  VincL  8. 132.  VgL  Nr.  18)  b.  — 
l  Des  Hirten  Klage.  Von  Angelo  Poliziano.  8.  188;  k.  Die  Schäferinn.  Von 
Angelo  Poliziano.  8.  135.  Zu  Nr.  i.  und  k.  vgl.  oben  8.  630,  r.  —  1.  Der  verliebte 
Roland.  Von  Matteo  Maria  Bojardo.  ZwSfter  Gesang.  S.  137.  90  Oktaven. 
VgL  oben  8.  636,  190;  Nr.  22).  —  m.  Dichterfluch.  Von  Jaoopo  Sannazzaro. 
8.  168.  VgL  oben  8.  630,  s,  ß;  n.  Madrigal.  Von  Jaoopo  Sannazzaro.  S.  169. 
Wiederh.:  Gundlaoh,  ItaL  Lvnk.  1897.  8.  27.  —  o.  Die  C^elegenheit.  Von  NioooI5 
MacchiavellL  8. 170;  p.  Die  Teufel  auf  dem  Cameval.  Von  Nicoolö  Macchiavelli 
8.  171.  Zu  Nr.  0.  und  p.  vgl.  oben  8.  636,  191.  2).  3).  —  q.  Der  geraubte  Eimer. 
Von  Alessandro  TassonL  Neunter  Gresang.  8.  178.  82  Oktaven.  —  r.  Gantate. 
Von  Salvator  Bosa.  8.  201.  Gundlach  1897.  8.  51  f.  —  s.  Die  Feuersbrunst.  Von 
Fulvio  TestL  8.  204.  Vgl.  oben  8.  630,  v,  a.  —  t.  [2]  Sonette  von  Vincenzo 
da  Filicaja.  8.  209.  —  u.  Bichardett  Von  Niocolö  Fortiguerra.  Dritter  Gesang. 
8.  211.     75  Oktaven.     VgL  Nr.  21).  —  v.  PaolL     [Sonett].    Von  Metastasio. 
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S.  287.  Vgl.  oben  S.  630,  z;  w.  Lossagnng.  Von  Metastasio.  S.  888;  x.  Widenof. 
Ton  Metastaaio.  S.  243;  y.  Abschied.  1/on  Metastasio.  S.  248.  Gondladi  1897. 
S.  62/4.  —  z.  An  die  Bömerinnen.  Aas  dem  Itali&n.  8.  251 ;  a.  Gonddiedied.  Ana 
dem  Italifin.  8.  254.  Zu  Nr.  z.  und  a,  vgl.  oben  S.  630,  ^-'  §-  [2]  Epi^amme. 
Ans  dem  Span,  des  [Frandaoo  dej  Qnevedo  [Villegas].  S.  256.  —  y.  Triatana 
Sterbelied.  Alt&anzöaisoh  J^aus  der  Histoire  du  cheYalier  Triatan}.  S.  258.  VgL 
oben  8.  654,  a'^.  —  (f.  Eimnenmg.  Ans  dem  Franz.  S.  260;  a.  An  Cbloe.  Aas 
dem  Franz.  S.  261;  C.  Der  kranke  Dichter.  Aas  dem  Franz.  S.  262.  —  q.  An- 
merkungen.   8.  263. 

Vgl.  Heidelb.  Jb.  1830.  Nr.  45  f.  S.  714/22  (G.  Schwab). 

Zweite  Auflage.    Stutigart,  Beck  (Cammerer)  1859.    IL  8. 

21)  Bichardett,  ein  Bittergedicht  Ton  Nicoolo  Fortignerra,  fiben.  von  J.  D. 
Griee.  Stuttgart,  F.  C.  L5fland  und  Sohn.  1831/3.  lU.  8.  Vgl.  Jb.  1  wiaaenach. 
Kritik.  Febr.  1832.  Bd.  1.  Nr.  36/8.  Sp.  288/99  (Streckfuft).  2.  Auflage.  Statlr 
gart,  Beck  (Cammerer)  1859.  DL  (X,  1077  S.).  8.;  Nr.  20)  u.  —  21)  [Sonett]: 
Chn.  Gtfr.  Schütz.  1835.   2,  126.    Vorher:  Nr.  20)  1,  46:  An  Hofrath  Sch&tz. 

22)  Mattheo  Maria  Bojardo*8,  Grafen  Ton  Scandiano,  Terliebter  Boland,  zum 
erstenmale  yerdeutscht  und  mit  Anmerkungen  yeraehen  von  J.  D.  Gries.    Erator 

ßis  Vierter]  TheiL  Stutigart,  Christian  Wilhelm  L5f  lund  [Beck  und  Fr&nkell.  1835/9. 
r.  8.  Sieh  oben  S.  6%,  190.  VgL  H^delb.  Jb.  1836.  Nr.  48/9.  a  757/77  (G. 
Schwab)r  1842.  Nr.  29.  S.  452/7;  Jb.  f.  wiss.  Kritik.  Mai  1837.  Bd.  1.  Sp.  710/31 
(Abeken).  —  Neu  hg.  von  Wilh.  Lange.  Leipzig  (1886).  DL  16.  =  Bedama  Umr.- 
Bibl.  Nr.  2161/8.  —  Neu  hg.,  Überarb.  und  eingeleit.  von  Ludw.  FrfinkeL  Statt- 
gart (1895).    n.   8.  «-  CJotta'sche  Bibl.  d.  WeltStt  Bd.  259.  261. 

117*  Ihisable^  französischer  Offizier,  sp&ter  Korrektor  der  Draekera  des 
Marquis  de  la  Maisonfort  in  Braunschweig.  —  Mensel  9,  260.  13,  297.  ^^ff"^"« 
Panuieon. 

1)  Fi6Tee.  1799:  Nr.  311.  2)  b.  —  S.  679.  —  2)  Piga«at-Lebran.  1799: 
Nr.  289.  2)  =  8.  672. 

118.  Chiistiaii  Viktor  KinderTater.  geb.  am  1.  Januar  1758  zu  Neon- 
heiligen  bei  Langensalza,  1790  Pfeirrer  in  Födelwite  (Ephorie  Pdgau),  1804  Konautoiial- 
rat  und  Generalsuperintendent  in  Eisenach;  t  am  9.  Mai  18(%. 

a.  Mensel  4,  95/7.  10,  80  f.  11,427.  14,2901  18,341.  23, 134.  -  b.  N.  Ttach. 
Merkur  1806.  Jun.  S.  101/15.  JuL  S.  193/209  (K.  G.  Schelle).  —  c.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1882.  15,  764  f.  (G.  Lechler). 

1)  Grünwald  oder  Geschichte  eines  starken  (jeistee  in  Briefen.  Sapientia  obiter 
liberata,  abducit  a  Deo  —  Baoo.  Leipzig,  bey  Weidmanns  Erben  und  Beich.  1785. 
1  Bl.  Titel ,  3  Bl.  Vorbericht  XJnterz. :  der  Herausgeber  T.,  376  S.  kL  8.  Ohne 
Vfii.  —  2)  Terenz.  1799 f.:  Nr.  134.  3)  —  8.  608. 

119.  Karl  Frlediieh  Gerstner,  geb.  am  15.  Dezember  1764  in  Stattgart; 
t  als  Prftzeptor  in  Alpirsbach  1801. 

a.  Mensel  2,  553.  9,  421.  11,  269.  17,  707.  --  b.  Gradmann  S.  171.  844.  — 
c.  Bibl.  d.  red.  u.  büd.  Kfinste  1806.    2,  2,  387. 

1)  Liederbuch  für  Borger  und  Landleute.  Stuttgart  1792.  8.  Ohne  N.  — 
2)  Anakreon.  1799:  Nr.  95.  1)  k.  —  S.  597.  —  3)  Petraroa.  1799:  Nr.  187.  12) 
«  S.  634. 


120.  Frledrieh  Karl  WollT.  geb.  am  27.  Oktober  1766  m  Eutin,  1790  . .,.«». 
Schulgehülfe  daselbst,  1824/41  Befctor  in  Flensburg;  f  dasetbat  am  28.  April  1845. 

a.  Kordes  S.  434.  —  b.  Mensel  8,  604.  10,  889.  16,  270.  21,  685.  — 
0.  Lübker- Schröder  S.  706  f.  864.  —  d.  N.  Nekrolog  28,  832/57  (A.  Wolff).  — 
e.  Alberti  1868.  2,  587  f.  —  f.  W.  Herbst,  J.  H.  Voß.  1876.  2,  2,  357  b.  —  g.  AUg. 
dtsch.  Biogr.  1898.    44,  32  (Carstens). 

Briefe  an  W.  von  H.  VoS  d.  i.:  Herbst  a.  a.  0.  2,  2,  189  f.  VgL  Grfif,  Goethe 
u.  SchiUer  in  Briefen  r.  H.  VoS  d.  i.  Leipzig  (1896).  S.  178;  Herbst  a.  a.  O.  2,  8, 
268.  315. 

1)  Flato.  1799:  Nr.  104.  3)  b.  »  S.  602.  —  2)  Übers,  von  So^okles:  Ajaa. 
Flensburg  1825.  4.  Vorher  Probe:  Winfrieds  Nordalbing.  Bl.  1821.  Vg^.  Seebodea 
Archiv  1828.    H.  3.  S.  47/50;  Phüoktet.    Flensburg  1831/2.  IL   4.;  Antigone.  Ebd. 
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1S84.  4. ;  KOnig  Oedipos.   Ebd.  1885.  4.  —  8)  Yoft  in  seiner  Wirksamkeit  als  Schul- 
mann: Briefe  yon  J.  H.  YoB«.  Leipzig  1840.  3,  2,  286/78.   Ohne  N.   Vgl.  8,  2»  VI. 

121.  Christian  «ottUeb  Kfiluiöl  (Kainoel),  geb.  am  2.  Januar  1768  in 
Leipzig,  1801  ord.  Professor  der  Beredsamkeit,  1809  ord.  Professor  der  Theologie  in 
Gieien,  1818  Geh.  Kirchenrat,  1829  geisÜ.  Geh.  Bat,  1840  pensioniert;  f  «m 
15/16.  Oktober  1841. 

a.  Mensel  4, 298  f.  10,  157.  14,  880.  18,  458.  —  b.  StriederJosti  18,811.  — 
c.  N.  Nekrolog  1841.  8.  985  f.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1888. 17,  854/7  (£.  Schürer). 

Psaknen.  1799:  Nr.  65.  4)  —  a  590. 

122.  Gotihilf  Sunael  Falbe,  geb.  am  11.  April  1768  zu  Woldenberg  in  der 
Nenmark,  1806  Rektor  der  Batsschule  in  Stargara,  1812  Direktor  des  dortigen 
Gymnasiums,  trat  1848  in  den  Bohestuid;  f  am  2S,  Joli  1849. 

a.  Mensel  9,  324  f.  13,  362.  22  n,  106.  —  b.  Gthi.  Sam.  Falbes  Leben  nnd 
NachlaB  hg.  von  Carl  Freese.  Stargard  (1850).  4.  YgL  Petrich,  Bindemann. 
1878.  S.  8.  —  c.  Zs.  f.  dtech.  PhüoL  1875.  6,  204. 

Briefe  an  Wolf:  Egi.  BibL  in  Berlin.  Vgl.  Amoldt,  F.  A.  Wolf.  1861.  1, 
219.  —  Von  Wolf:  Sieh  unten  Nr.  242,  B.  c. 

1)  Theognis.  1799:  Nr.  97.  8)  «-  S.  598.  -  2)  Horaz.  1805:  Nr.  188.  4) 
h,  h'.  6)  i.  ^  8.  614.  —  3)  Aratus.  1806/7:  Nr.  107.  2)  =«  8.  608.  —  4)  Claudian. 
1807:  Nr.  159.  10)  —  S.  623.  —  5)  Oppian.  1807:  Nr.  115—8.  605.  —  6)  Virgü. 
1807:  Nr.  137.  5)  g.  —  8.  611.  —  7)  Auson.  1809:  Nr.  158.  1)  e.  =-  8.  623.  — 
8)  Vgl.  Nr.  85.  1)  «-  8.  595. 

123.  Georg  Friedrioh  Baniel  M9l  geb.  am  10.  Dezember  1769  zu  Dieden- 
hofen  im  Bayreuuuschen,  1794  Prof.  am  Gymnasium  in  Ansbach,  1809  Rektor  des 
Gymnasiums  in  Ulm,  1818  F&rrer  in  Ballenstedt 

Mensel  2,  6021    9,4861    11,282.    18,4821    17,743.    22  n,  400. 
Aeschylus.  1799:  Nr.  98.  4)  b.  «.  8.  599. 

124*  Jolianii  Pliillpp  Krebs,  geb.  am  4.  Juli  1771  in  Glaucha  bei  Halle, 
Schüler  F.  A.  Wolfis,  1800  Eonrektor,  1830  erster  Professor  am  Gymnasium  in 
Weilburg,  trat  1837  in  den  Ruhestand;  ^  am  2S.  September  1850.  VI  des  Anti- 
barbarus  der  lat.  Sprache  («1886/8). 

a.  Mensel  10,  142.  11,  460.  14,  360.  18,  485.  23,  261 1  -  b.  Allg.  dtsch. 
Biogr.  1883.   17,  98  (EL). 

1)  Oyid.  1799:  Nr.  141.  8)  —  8.  618.  —  2)  Tirgil.  1805:  Nr.  137.  7)  — 
8.  611.  —  3)  KatuU.  1813:  Nr.  136.  5)  -«  8.  610.  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1815.  [Nr.] 
26.  8p.  208. 

125.  Georg  Wolfgang  Angnstiii  FikeBseher,  geb.  am  28.  Au^t  1773  in 
Bayreuth,  1808  ord.  Professor  der  Geschichte  am  dortigen  Gymnasium;  f  ^^^ 
4.  September  1813. 

a.  Mensel  2,  326.  9,  342/4.  11,  220/3.  13, 878/82.  17,  5741  —  b.  Fikensoher 
2,  169/88. 

1)  Terenz.  1799  (1809):  Nr.  134.  4)  a.  =-  8.  6081  —  2)  Vgl.  Band  IV.  8.  XL 

126«  Joliaiin  Jakob  Christoph  Raimund  Hoftauum,  geb.  am  17.  Juni 
1781  zu  Steppach  in  Franken,  1805  Eonrektor  in  Erlangeu;  f  am  8.  Mai  1808. 
a.  Mensel  9,  614 1    11.  365 1    14,  169.  —  b.  Gradmann  S.  857. 
Homer.  1799:  Nr.  85.  3)  «  8.  595. 

127.  Konstantiii  Geisweiler,  Buchh&ndler  in  London.  —  Schillers  Bxiefvr. 
m.  CotU  8.  422.  ^  Sheridan.  1800:  Nr.  421,  a.  »•  8.  724. 

128.  Karl  Graf  yon  Lndoli,  k.  k.  (jesandter  am  d&nischen  Hofe;  f  1803.  — 
Firddsi  1800/11:  Nr.  23.  1)  ^  8.  585.    Vgl.  Goethes  Werke  W.  A.  I.  6,  463/7. 

129.  A.  J.  Bafhgmami,  1811  ord.  Plrofessor  der  Philosophie  in  Breslau.  — 
Mensel  10,  446.    19,  242. 

Sarbiewski.  (1800?)  1802:  Nr.  172.  2)  —  8.  627. 

180.  diristoph  August  Gottlleb  Selireiber,  EoUaborator  an  der  Schule 
in  Nenhaldensleben  (Magdeburg).  —  Meusel  10,  625. 
Horaz.  1800:  Nr.  138.  4)  c.  —  8.  614. 
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131*  Tillarety  Prediger  der  franz.  Gemeinde  in  Neuhaldensleben,  später  in 
Stendal  —  Mensel  10,  769.    21,  214. 

Greeset.  1800:  XIX.  Nr.  av.  -»  S.  664. 

132«  Johann  Daniel  Tewaag,  geb.  am  8.  Juli  1754  in  Lennep,  1808  Pre- 
diger zu  Ümmingen  in  der  Grafschart  Mark;  f  ftm  21.  Mai  1828. 

a.  Mensel  8,  34  f.  10,  738.  11,  718.  16,  9  f.  21,  27.  —  b.  N.  Nekrolog 
1,  831/3. 

Fabeln.  1800:  XIX.  Nr.  m.  ^  S.  661. 

133.  Johann  Hjaolnfh  Klstemaker,  geb.  am  15.  August  1764  in  Nordhom, 
1786  Professor  der  alten  Sprachen  an  der  UniYersität  Münster,  1794  (bis  1819) 
zugleich  Direktor  des  dortigen  Gymnasiums;  -f  am  2,  März  1834. 

a.  Mensel  4,  105.  10,  86.  11,  430.  14,  293.  18,  3461  23,  1381  — 
b.  Waitzenegger  3,  262/4.  —  c.  E.  Bafimann,  Nachrichten.  1816.  S.  177/9.  1881. 
S.  123.  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1882.  16,  37  (Keusch). 

Ossian.  1800:  Nr.  410.  2)  g.  ->  S.  722. 

134.  Johann  Christoph  yon  Sehmld,  geb.  am  26.  Juni  1756  zu  Ehingen 
in  Württemberg,  1797  Professor  der  Geschichte  am  ülmer  Gymnasium,  1804  l^n- 
sistorialrat,  1810  Prälat,  1817  Oberinspektor  des  Yorgenannten  Gymnasiums;  f  am 
10.  Apiü  1827. 

a.  Mensel  7,  2041  10,  6921  11,  6721  16,  329.  20,  1691  —  b.  N.  Ne- 
krolog 1827.  1,  371 1  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1890.  31,  6731  (Heyd).  —  d.  Heyd, 
BibUogr.  1896.  2,  699. 

Cawthom.   1800:  XXXL  Nr.  ba,  ß.  —  S.  703. 

185.  Johann  Christian  Philipp  Wilhelm  Schenk,  geb.  am  19.  Februar 
1769  in  Bmenau,  1818  Superintendent  in  Allstedt;  f  1B18. 
Mensel  7,  101 1    10,  566.    15,  289 1    20,  86. 

1)  Bobinson.  1800:  Nr.  426.  7)  »  S.  726.  —  2)  (}emählde.  1803:  XIX.  Nr.  q. 
«  8.  661. 

136*  Johann  Oottlleb  Rhode  (Schriftstellemame:  Mahlor  Anton),  geb.  1762 

im  Halberstädtischen,  privatisierte,  nachdem  er  einiffe  Hofineisteretellen  bekleidet 
hatte,  1789  in  Braunschweig,  bereiste  1797  Deutschland,  1800  Hauslehrer  in  Breelao, 
1804  Dramaturg  der  dort^n  Schaubühne,  1809  Professor  der  Geographie  und 
deutschen  Spraäe  an  der  Breslauer  Kriegsschule,  1821  Ehrendoktor  der  UniYenität 
Jena;  f  am  23.  August  1827. 

a.  Mensel  6,  837.  10,  474.  11,  638.  15,  1491  19,  328.  —  b.  Hamburg. 
Conesp.  1816.  Nr.  61.  —  c.  N.  Nekroloff  6,  779/82.  —  d.  Becke-Napiersky  3, 
528/30.  Beise  2,  146.  —  e.  Dr.  J.  G.  Bhode,  biographisch  dargestellt  von  Nowack. 
1835.  -  1  Schöder-EloBe  (1872).  6,  356 1  (irrtfiml.  Bohde).  —  g.  AUg.  dtsch.  Biogr. 
1889.  28,  3911  (B.  Ho  che). 

Brief  an  B.  von  Goethe  (1822  Jan.  31):  Strehlke,  Goethes  Briefe.  1884.  2, 
87 1    Vgl.  Briefe,  zw.  Goethe  u.  Easp.  Gl  y.  Stemberg  S.  71.  73.  108. 

1)  Für  meine  Zeitgenossen.  Entes  Heft.  BoysI  1790.  8.  —  2)  Spielereyen  Yoa 
Mahler  Anton,  o.  0.  1798.  H.  8.  Vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1800.  49,  1,  204/6 
(Fk.).  —  3)  [Zehn  aus  Hamburg  1797  Sept.  und  Oct.  dat.]  Briefe  über  Schaonnel- 
kunst  und  Theaterwesen  in  Deutschland.  Altena,  bey  Schmidt  und  Comp.  (Ham- 
burg, YerlagsgeseUschaft)  1798.  XVI,  100  S.  8.  Erfurt,  gedruckt  mit  Hoyerischen 
Schriften.  Ohne  N.  Vgl.  Schnom  ArchiT  1879.  8,  2201  —  4)  Neue  deutsdie 
Dramaturgie  mit  13  Kupfern.  Hamburg  17981  H.  8.  Ohne  N.  —  5)  Heise  dmch 
einen  Theü  Bufilands  und  Deutschlands  in  den  Jahren  1797  und  1798  Yom  Mahkr 
Anton.    (Altena)  1798.  8. 

6)  Dramaturg,  u.  a.  Aufsätze  im  Berlin.  Archiv  d.  Zeit  1798/9.  —  7)  Jahr- 
bücher der  groSen  Loge  Boyal  York  zur  Freundschaft  in  Berlin,  oder  Denkwürdig- 
keiten für  F.  M.  Berlin,  Nauck.  17981  16.  Hg.  mit  J.  G.  Marmalle.  —  8)  Beriin. 
Eine  Zeitschrift  für  Freunde  der  schönen  Künste.  Jg.  1799.  1800.  Berlin,  Dnncksr 
und  Humblot.  8.  —  9)  Allgemeine  Theaterzeitung.  Hg.  yon  J.  G.  Bhode.  Erster 
Band.  Berlin,  FröhUch.  1800.  398  S.  8.  Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1802.  Nr.  160.  Sp.  504. 

10)  Ossian.  1800:  Nr.  410.  1)  d.  »  S.  721.  —  11)  Eunomia.  Eine  Zeit- 
schrift des  neunzehnten  Jahrhunderts.    Von  einer  Gleeellschaft  Ton  Gelehrten.    Hg. 
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Ton  Feftler  und  Bhode.  Erster  Jahrgang.  Berlin,  Maurer.  1801.  8.  Jg.  1802/3 
yon  Feftler  und  J.  K.  Ch.  Fischer  (§  279,  87),  1804/5  von  Feftler  aUein.  Darnach 
Band  V.  S.  494  vor  Nr.  1)  zu  berichtigen.  Vgl.  Jördens  1,  514/7.  —  12)  Gab  nach 
Fölleboms  Tode  den  BreeL  Erzfthler  heraus.  1808/9.  Vgl.  oben  S.  218,  18).  — 
18)  Aufsätze  in:  N.  Bibl.  d.  schön.  Wiss.  1804.  69,  2,  328/42;  Ztg  f.  d.  eleg.  Welt 

1805,  Nr.  111.  113.  1806,  Nr.  28;  Freimfithiger  1805.  Nr.  160  f.  (vgl  Lpz.  Llt-Ztg. 

1806.  St.  2.  Sp.  28/30);  Bibl.  d.  red.  u.  büd.  Künste  1808.  5,  2,  273/805.  —  14)  Ax- 
tistische  Blumenlese,  oder  Bejträge  zur  Geschichte  der  Kunst  vorzüglich  in  Deutsch- 
land aus  dem  fünfzehnten  und  sechszehnten  Jahrhundert,  von  J.  G.  Bhode  .  . 
Ersten  Bandes  erste  Abth.  mit  33  [von  Bh.  selbst  gestl  Kupferpl.  Breslau,  Korn  d.  &. 
1809.  4.  Vgl.  Jen.  allg.  lit-Ztg.  1809.  Nr.  250.  Dagegen  Bhode:  (HaU.)  Allg. 
L.-Z.  1810.  Nr.  27.  Sp.  209/16;  Slg.  L.-Z.  1811.  Nr.  339.  Sp.  805/8. 


15)  Versuch  über  das  Alter  des  Thierkreises,  und  den  Ursprung  der  Sternbilder, 
▼on  J.  G.  Bhode.  Breslau,  Korn.  1809.  112  S.  4.  Vgl.  AUg.  L.-Z.  1813.  i^r.  71. 
Sp.  561/6.  —  16)  Schles.  ünterhaltungsblfitter.  1810:  §806,  44.  6)  =  oben  S.  441.  — 

17)  üeber  Alter  und  Werth  einiger  moigenländischen  Urkunden  in  Bezug  auf 
Bc^on,  Geschichte  und  Alterthumskunde  überhaupt.  Breslau,  Hol&ufer.  1817.  8.  — 

18)  BeytrSge  zur  Alterthumskunde,  mit  besonderer  Bücksicht  auf  das  Morgenland. 
Berlm,  Duncker  und  Humblot.    1819  f.    Zwei  Hefte,  gr.  8. 

19)  üeber  den  Anfang  unserer  Geschichte  und  die  letzte  Bevolution  der  Erde,  als 
wahrscheinliche  Wirkung  eines  Kometen.  Von  J.  G.  Bhode.  Breslau  1819.  Bev 
W.  A.  Holäufer.  78  S.  8.  Vgl.  Wiener  Jahrbücher  1819.  8,  413/68  (Friedrich 
▼.Schlegel).  —  20)  a.  Die  heilige  Sage  und  das  gesammte  Beligionssystem  der 
alten  Baktrer,  Meder,  Perser  oder  des  Zendvolks.  Von  J.  G.  Bhode.  Frankfurt  am 
Main,  Hermannscher  Verlag.  1820.  545  S.  gr.  8.  Vgl  Heidelb.  Jb.  1823.  Nr.  6. 
12.  18/20.  S.  81/95.  177/206.  282/319  [J.  v.  Hammei^;  b.  Ueber  religiöse  Bfldung, 
Mythologie  und  Philosopnie  der  Hindus ,  mit  Bücksicht  auf  ihre  älteste  Geechichte. 
Nach  des  Verfassers  Tode  hg.  Leipzig,  Brockhaus.  1828.  IL  8.  —  21)  Bezensionen 
in  den  Wiener  Jb.  1820.  11, 175/215;  1821.  14, 133/76.  15,82/105.  —  22)  Aufterdem 
noch  einige  paläontolog. ,  religionsgeschichÜ.  u.  a.  Werke;  zahlreiche  Gedichte.  Be- 
digierte  zuletzt  die  Komsche  polit.  Ztg.  in  Breslau. 

137.  Gottfried  FUise,  geb.  am  24.  August  1764  in  Schlesen  bei  Wittenberg, 
1806  Bektor  in  Annaberg,  18(^  Direktor  des  Franzisceums  in  Zerbst,  legte  1880 
sein  Amt  nieder;  t  in  Jüterlx^k  am  29.  Mai  1831. 

a.  Mensel  9,  322  f.  11,  212.  13,  361.  17,  547.  22n,  105.  —  b.  N.  Nekrolog 
9,  482/4.  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1877.  6,  537  (Eckstein). 

1)  Hato.    1800:   Nr.  104.  3)  c.  -=  S.  602.  —  2)  Rndar.    1804/6:  Nr.  99.  4) 

-  8.  600.  Zum  1.  Bd.  (VI,  322  S.)  vgl.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1805.  101,  1,  213/22.  — 
3)  Sophokles.  1804/9:  Nr.  101.  10)  »-  S.  601.  -  4)  Aeschylus.  1805.  1809:  Nr.  98. 
5)  b.  10)  =-  S.  599. 

138.  Lndolpli  Hennanii  Tobiesen,  ceb.  1771  in  Husum,  1800  Privatdozent 
an  der  Kieler  üniyersit&t,  1817  Professor  der  Mathematik  und  Direktor  des  Navications- 
instituts  in  Danzig,  1821  Astronom  der  Marine  in  Kronstadt;  t  daselbst  am 
3.  Mai  1839. 

a.  Mensel  8,  84  f.  10,  748  f.  16,  36.  21,  96  f.  —  b.  Kordes  S.  343.  — 
c.  Lübker- Schröder  S.  628/30.  858.  ~  d.  N.  Nekrolog  17,  1147  f.  —  e.  Alberti 
1867.   2,  476. 

Bahbek.  1800 :  Nr.  360.  4)  »  S.  694. 

139«  Johann  Baniel  Timotheus  Manthej,  geb.  am  30.  M&rz  1771  in 
Glückstadt,  1796  Sekret&r  beim  dänischen  Konsul  in  Algier,  1799  (^esandschafta- 
sekret&r  in  Paris,  1800  dritter  Seloet&r  im  Departement  der  auswärtigen  Angelegen- 
heiten zu  Kopenhagen,  1804  Legationsrat,  1811  Gfeh.  Legationsrat,  1§28  Konferenz- 
rat, 1829  Theaterdirektor;  f  &m  1.  Oktober  1831  in  Kopenhagen.  Schrieb  meistens 
dänisch. 

a.  Lübker-Schröder  S.  859.  —  b.  N.  Nekrolog  9,  861  f.  —  c.  Erslew  2,  227  f 
Suppl.  2,  317.  —  d.  Alberti  1868.  2,  10  f. 

1)  Samsoe.  1800:  Nr.  359,  b.  =  S.  693.   —   2)  Guldbeig.  1807:  Nr.  364.  2) 

—  S.  694. 
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140«  Anton  Theodor  Hartmann.  geh.  am  25.  Juni  1774  in  Dfloeldorf, 
ttadierte  seit  1798  in  Gdttingen  Theologie,  1796  Priyatlehier  in  Dfisaeldoif,  1797 
Konrektor  in  Soest,  1799  Prorektor  in  Herfoid.  1804  Kollaboiater  in  Oldenboig, 
1811  ord.  Professor  der  Theologie  in  Rostock,  1815  aach  zweiter  ^istL  Eonsistonä- 
lat,  1818  aach  Direktor  des  Münzkahinets;  ^  »m  2Q.  April  1888  in  Rostock. 

a.  Mensel  9,  516.  11,  320.  14,  431  18,  55  f.  22n,  587.  -  b.  N.  Nebolog 
16, 446/51.  —  c.  Zimmeimann's  Allg.  Kirchenztg.  1839. 1, 286.  ->  d.  F.  A.  Broekhaiu. 
1872.  1,  94.  118f.  ~  e.  Allg.  dtsdu  Biogr.  1879.  10,  6801  (Redslob). 

1)  Ueber  die  Ideale  weiblicher  Schönheit  bey  den  MoigenlSndem.  Ein  Venocb 
Ton  Anton  Theodor  Hartmann.  Nebst  einem  Aiihang  von  emigen  literar.,  bistor. 
nnd  kiit.  Bemerkungen  fiber  einzelne  angefahrte  Schriftsteller.  Düsseldorf  Schrein«r. 
1798.  312  S.  8.  Vgl.  Erf.  Nachr.  ▼.  gel.  Sachsen  1798.  St.  52.  S.  409 1 »  Herde!r 
(Snphan)  20,  386/9;  Allg.  lit-Ztg.  1799.  Nr.  187.  Sp.  671  f.  —  2)  Ferieih 
schnür.- 1800 f.:  I.  Nr.  a^  «  S.  581.  —  8)  Micha  nen  abers.  und  eriftnt.  nnd  mit 
fünf  Ezcarsen  begl  7on  Ant.  llieod.  Hartmann  .  .  Lemgo,  Mejer.  1800.  XVI,  278  S. 
8.  Vgl  Allg.  lit-Ztg.  1801.  Nr.  290.  Sp.  73/8.  —  4)  üeber  den  Geschmack  der 
Morgenlftnder  in  ihren  Schilderungen  weiblicher  Schönheit:  N.  Berlin.  Mtssefar.  1801. 
Bd.  5.    Mai.    S.  383/96. 

5)  Plejaden.  1802:  Nr.  49.  2)  —  S.  587.  -  6)  Blamenlese.  1802:  I.  Nr.  d. 
B»  S.  582.  —  7)  Bahar  Dannsch.  Ans  dem  Engl,  übers,  und  erl&nt  Mfinstsr  1802. 
16.  —  8)  a.  MorgenlAndische  DenksprAche:  Mtsschr.  1  Dtsche.  1802.  Febr.;  b.Boe 
poet  Erz&hinng:  ebd.  April.  —  9)  Blicke  in  den  Ckost  des  üichristenthuns,  itm 
Anton  Theodor  Hartmann.  Dfisseldorf,  Schreiner.  1802.  XIII,  276  S.  8.  Vgl  Allg. 
Ut'Ztg.  1804.    Nr.  101.    Sp.  1/5. 

10)  Früchte  des  asiat.  Geistes.  1803:  I.  Nr.  f.  =  S.  582.  Vgl  N.  Lpz.  lit-Ztg. 
1803.  St.  16.  Sp.  259  f.  1804.  St  110.  Sp.  1758.  Die  arab.  Ode  aaf  den  Wein 
abgedr.i  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt.  1804.  Nr.  24.  —  11)  Aafe&tze  im  IntbL  d.  Lpi. 
Lit.-Zt^.  1805.  St.  44,  Sp.  713/8;  1808.  St  21,  Sp.  821/6.  St  23,  Sp.  85?  f. 
St  26,  Sp.  404;  1813.  Sp.  2305/9.  285^6.  2555 f.;  1814.  Sp.  14611  -  12)  Auf- 
klänmgen  fiber  Asien,  ffir  Bibelforscher,  Freunde  der  Coltargeschichte  nnd  Vezehrer 
der  morgenländischen  Literatur  von  Dr.  Ant.  Theod.  Hartmann.  Erster  [u.  Zweiter} 
Band.  Oldenburg,  in  der  Schulzeschen  Buchhandlung.  8.  I.  1806.  XX,  S30  & 
Vgl.  N.  Lpz.  lit-Ztg.  1807.    St  19.    Sp.  298/9;  H.  1808. 

13)  Dschami.  Amsterdam,  im  Kunst-  und  Industriecomptoir.  1808.  IL  (14, 
208;  191  S.):  Nr.  82.  3)  =  S.  586.  Vgl.  N.  Lpz.  lit-Ztg.  1808.  St  34.  So. 
529.  534.  —  14)  Die  Hebräerin  am  Putatische  und  als  Brant  Yorbereitet  doiä 
eine  Uebersicht  der  wichtigsten  Erfindungen  in  dem  Beiche  der  Moden  bey  den 
Hebräerinnen  von  den  rohesten  An&ngen  bis  zur  üppigsten  lischt,  von  A.  Th> 
Hartmann.  Amsterdam,  im  Kunst-  und  Industrie-Gomptoir.  1809 f.  HL  (XXXVI, 
466;  538;  448  S.).  kl.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Uebersicht  der  wichtigsten  Erfindungen 
in  dem  Beiche  der  Moden  bey  den  Hebräerinnen.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1810.  Nr.  812. 
Sp.  585/92. 

15)  a.  Oluf  Gerhard  Tychsen,  oder  Wanderungen  durch  die  mannigfiiltigitn 
Gebiete  der  biblisch-asiatischen  Literatur.  Ein  Denkmal  der  Frenndschafk  und  Duk- 
barkeit  von  A.  Th.  Hartmann  .  .  Bremen,  Heyse.  1818/20.  EL  8.  Bd.  2  in  3  Abtk 
(474,  690,  388  S.).  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1823.  Nr.  73.  S.  1162/8  jp.  E.  G.  Paulus).  - 
b.  MerkwQrdige  Beilagen  zu  dem  den  Verdiensten  Ol.  G.  Tychsen*s  gewidmeten 
litterarisch-biographischen  Werke,  mitgetheilt  von  A.  Th.  Hartmann.  Bremen,  Hmi 
1818.  Xn,  291  S.  8.  Zu  a.  und  b.  vgl.  Heidelb.  Jb.  1819.  Nr.  2.  S.  17/22 
(H.  E.  G.  Paulus).  —  c.  Anton  Theodor  Hartmanns  biblisch-asiatischer  W^gweieer 
zu  Oluf  Gerhard  Tychsen,  oder  Wanderungen  .  .  Literatur  nnd  den  merkwürdigen 
Beylagen.  Bremen,  Heyse.  1823.  CCCVÜI,  114  S.  8.  Vgl  Heidelb.  Jb.  1828. 
Nr.  73.  S.  1162/8  (H.  £.  G.  Paulus);  Wiener  Jb.  d.  lit  1827.  39,  8 f. 

16)  Historisch -kritische  Forschungen  über  die  Bildung,  das  Zeitalter  und  den 
Plan  der  fünf  Bdcher  Mose's,  nebst  einer  beurtheilenden  Mnleitung  und  einer  ge- 
nauen Charakteristik  der  hebräischen  Sagen  und  Mythen.  Rostock  und  Güstrow, 
Oebeig  und  Comp.  1831.  gr.  8.  —  17)  Johann  Andreas  Eisenmenger  nnd  seine 
jüdiB<£en  Gegner,  in  ges<£ichtlich -literarischen  Erörterungen  kritisch  beleuchtet 
(Aus  dem  Kirchen-  u.  SchulbL  f.  Mecklenburg  2.  Bd.  abgedr.).  Pkurchim,  HinstoiffMhe 
Buchhandlung.  1834.   gr.  8.  —   18)  a.  Grunds&tze  des  orthodoxen  Judenthums,  mit 
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Beziehimg  auf  Hm.  [Gotihold]  Salomon'e  Sendachreiben.  Von  Neaem  fteimathig 
belenchtet  Boetock  1835.  gr.  8.;  b.  Beziehoj^n  auf  Grondafttze  des  orthodoxen 
Jadenthoms.  Zweites  Sendschreiben  an  Hm.  Dr.  Salomon  in  Hamburg.  Boetodc 
18d6.  gr.  8.  —  19)  Sonstige  theolog.  n.  a.  Schriften;  in  Faclgoumalen  zerstreute 
Anftät^. 

141.  Karl  WUlielm  Otto  Aonst  Ton  Seblndel  und  Dromsdorf,  geb.  am 
21.  April  1776  auf  dem  Schlosse  TZsohoohau  bei  Lauban,  1822  Landeaältester  im 
Ffirstenthnme  Grörlitz;  f  am  21.  November  1830  in  Schönbrunn  bei  Görlitz. 

a.  Mensel  15,  808.  20,  115.  —  b.  Otto  8,  1,  141/8.  4,  879.  —  c.  N.  Nekrolog 
1882.  8,  2,  810/2  (M[agister]  Posch  eck). 

1)  Der  fipomme  Weise,  ein  Gedicht:  LangbeiDS  Thüring.  Wchbl.  Arnstadt  u. 
Leipzig  1797.  8,  1081  —  2)  Tasso.  1800/2:  Nr.  195.  1)  e.  4)  a.  «  S.  688.  689.  — 
8)  1828/5:  Band  IV.  8.  XH.  Vgl  Götting.  gel  Anz.  1822.  St  169.  S.  1681/4 
=r  El.  Schriften  Ton  Jac.  Grimm.  1869.  4,  171/4;  liter.  Gony.-BL  1822.  S.  296. 
1828.  S.  67.  —  4)  Gelegenheitsgedichte  (Ygl.  Nr.  b.   S.  148). 

142.  Johann  Stephan  Beek,  geb.  178?  in  Suhl,  1807  Lehrer  am  Gymnasium 
in  Schleusingen,  1809  Diakonns  daselbst,  1818  evangel.  Frodiger  in  Neuwied. 

Meusel  19,  261. 

Johann  Wendel  1800:  Nr.  174^  »  S.  628. 

148.  Bogislaw  Wilhelm  Christian  Sehrftdor,  ^b.  am  18.  Dezember  1780 
zu  Wiedstock  bei  Anklam  in  Pommem,  studierte  Philologie  in  Erlangen,  1801  in  Halle. 
Meusel  10,  627. 

Osfiian.  1800:  Nr.  410.  2)  f.  «  S.  722. 

144«  Gottfried  Ernst  Hagemann,  geb.  in  Hannover,  Instruktor  der  Xinder 
dea  Königs  von  Neapel;  f  auf  einer  Beise  zu  Bom  im  M&rz  1809. 
Meusel  14,  12.    18,  16. 

Eirdüsi.  1808/5:  Nr.  28.  8)  ^  S.  585. 

145.  Angnst  Wilhelm  Haaswald,  geb.  1749  in  Dresden,  ArchiyregiBtrator 
und  Geh.  Sekret&r  daselbst;  f  am  16.  April  1804. 

Meusel  8,  129.    11,  827.    14,  61.    22n,  620. 

1)  ?  §  231,  2  =  Band  IV.  S.  861.  -  2)  Tasso.  1801/2:  Nr.  195.  1)  1  — 
S.  688.  Eine  weitere  Probe  (7.  Gesang,  122  Stanzen)  steht  in  der  N.  Lauaiti.  Mtssohr. 
1801.  St  9.  S.  161/212.  —  3)  Horaz.  1802/6:  Nr.  188.  2)  w.  i/.  —  a  613.  — 
4)  Ednhardt  und  Emma:  N.  Ttsch.  Merkur  1806.  Apr.  S.  237/50.  45  sechsz.  jamb. 
Strogen  ans  H.*b  poet  Nachlasse.    Vgl.  Schnorrs  Archiv  1887.  15,  450  f. 

146.  Christian  Friedrich  PreÜ,  geb.  am  26.  Apiil  1751  zu  Schönegg  in 
WestprenBen,  1782  Ftofessor  der  Philologie  am  Gymnasium  in  Stettin;  f  am  8.  De- 
zember 1812. 

Meusel  6,  164.    11,  621.    15,  81.    19,  200. 

Horaz  1801/9:  Nr.  138.  11)  ^  S.  615. 

147«  Johann  Friedrieh  Hugo  Freiherr  Yon  Dalberg,  Brader  Karls 
($  247,  2)  und  Heriberts  von  D.  (|  262,  8),  geb.  am  17.  Mai  1760,  frOh  zum  geist- 
lichen Stande  bestimmt,  wurde  Domherr  zu  Trier,  Worms  und  Speier  und  kur- 
trierscher  Geh.  Bat,  lebte  zumeist  in  Erfurt;   •[  vm  2ß.  Juli  1812  in  Aschaffenburg. 

a.  Gerber,  Lex.  1790.  Bd.  1.  Sp.  32;  N.  Lex.  1812.  1,  Sp.  840  f.  —  b.  Meusel  2, 
9.  9,222.  11,152.  13,  257  f.  17,  379  f.  221,565.  -  c.  Allg.  geogr.  Ephemer. 
82,  3/18.  May.  —  d.  Sammig.  einiger  in  dem  Frkf.  Museo  Torgetrag.  Arbeiten.  1810. 
1,  26/9.  —  e.  Scriba  1843.  2,  146  f.  —  f.  Dfintzer,  Herders  Base  nach  Italien.  1859. 
S.  XXTXf.  —  g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1876.  4,  703  (Eltester).  —  h.  BeauHen- 
Maroonnay,  K.  t.  Dalberg.  1879.  1,  6f.  —  L  Haym,  Herder.  1885.  2,  382/4.  400  f. 
408.  411 

Brief w.  mit  Görres:  Band  VI.  S.  203;  Herder:  Band  lY.  8.  282,  e)  HI. 
Vgl.  S.  280. 

1)  Betrachtungen  über  die  leidende  Kraft  des  Menschen.  Mannheim  1786.  8.; 
Ebd.,  Schwan  und  Götz.  1805.  8.;  1880.  12.  Ohne  V&.  --  2)  Der  sterbende  Christ 
an  seine  Seele.  Oratorium  im  Clavier-Auszug.  Dreaden  xmd  lieipzig,  Hilsdier.  1787. 
4.  ^  3)  Blicke  eines  Tonkünstlers  in  die  Musik  der  (reister.    An  Philipp  Hake. 
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Erfurt,  Eejser.  1787.  8.  —  4)  Bittschrift  des  Papiers  an  die  Gelehrten.  Frankfurt  a.  M., 
Hermann.  1789.  8.  —  5)  Das  Saitenspiel,  eine  Cantate  Ton  J.  G.  Herder. 
Leipzig,  Richter.  1790.   Fol. 

6)  Vom  Erfinden  und  Bilden.  Frankfurt  a.  M.,  Hermann.  1791.  78  8.  gr.  & 
Ohne  Viöi.    Vgl.  AUg.-Lit.-Ztg.  1796.  Nr.  27.    Sp.  215  f. 

7)  Untersuchungen  über  den  ürsraung  der  Harmonie  und  ihre  allm&hlige  Aus- 
bildung. Natura  dueimur  ad  modos.  £ifurt,  Be^er  und  Maring.  1800.  52  S.  8.  — 
8)  Die  Aeolsharfe.  Ein  allegorischer  Traum.  Von  F.  H.  von  Dalberg.  Erfurt,  bei 
Beyer  und  Maring  1801.  XVI,  72  S.  kl.  8.  Dichtung  in  Prosa.  Vgl.  Nr.  392.  8) 
»  S.  717.  Wiederh.:  1808.  8.  —  9)  lieber  die  Musik  der  Indier.  Eine  Abhand- 
lung des  Sir  William  Jones,  aus  dem  Engl,  übers.,  mit  erläuternden  Anm.'^iind 
Zusätzen  von  F.  H.  von  Dalberg.  Nebst  einer  Sanunlung  indischer  und  anderer 
Yolksgesänge  .  .  Erfurt,  Beyer  und  Maring  1802.  182  S.  Text,  56  S.  Noten.  4. 
Vgl.  AUg.  Lit.-Z^.  1803.  Nr.  809.  Sp.  265/9.  Daraus:  Lieder  der  Indier  und 
anderer  orientaL  Völker  in  Musik  gesetzt.    Erfurt  1803.  4. 

10)  JayadeTa.  1802:  Nr.  10.  2)  r^  S.  684.  —  11)  Fantasien  aus  dem  Beiche 
der  Töne.  Erfurt,  Beyer  und  Maring.  1806.  8.  —  12)  a.  Das  Geechlecht  der 
Frommen,  eine  sizilianische  Idylle:  MorgenbUtt  1807.  Nr.  126.  S.  502 f.;  b.  Die 
edle  Tochter.  Eine  russische  £[omanze:  ebd.  Nr.  143.  S.  569/71;  c  (Zwei  Kompo- 
sitionen nach  Liedern  von  C.  Schreiber  und  A.  Schreiber):  ebd.  BeiL  zu  Nr.  181 
und  208;  d.  Mellica  am  Grabe  ihres  Gatten.  Neugriech.  Elegie:  ebd.  1808.  Nr.  209. 
S.  833 f.;  e.  Der  Tod  Fatima's  Mahomed's  Tochter,  aus  dem  Deh  Mujlis:  ebd.  1809. 
Nr.  40.    S.  158  f.    Prosa.  —  13)  Geschichte  einer  Drusen-Familie.    Frankfurt  a.  M. 

1808.  8.  Ohne  Vfii.  —  14)  a.  ämorg  der  persische  Phönix,  eine  Mythe:  [HaninierB] 
Fundgruben  1809.  1,  199/208;  b.  Mohanmieds  Tod  nach  dem  Deh-Medschlia:  ebd. 
1811.  2,  114/7.    Prosa. 

15)  Scheik  Mohammed  Fan  i'  s  Dabistan  oder  von  der  Religion  der  ältesten  Färsen. 
Aus  der  pers.  Urschrift  Ton  Sir  Francis  Gladwin  ins  En^.,  und  aus  diesem  ina 
Deutsche  übers.  Ton  F.  t.  Dalbetg.  Nebst  Erläuterungen  und  einem  Nachtrage,  die 
Geschichte  der  Semiramis  aus  indischen  Quellen  betreffend.    Aschaffenburg,  Etlinger, 

1809.  118  S.  8.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1810.  Nr.  168.  Sp.  893/400.  Wiederh.:  1817. 
8.;  1824.  8.  —  16)  Jesus  auf  Golgatha,  eine  Decbimation  ans  Klopstocks  Meesias, 
mit  musikalischer  Begleitung.  Clayier -Auszug.  Offenbach,  Andre  (1810).  VgL 
Morgenblatt  1809  Apr.  11.  Nr.  86.  S.  344.  --  17)  Ueber  Meteorcnltns  der  Alten, 
Torzüglich  in  Bezug  auf  Steine,  die  vom  Hünmel  gefallen.  Ein  Beytrag  zur  Alter- 
thumskunde,  von  rr,  t.  Dalbeig.  Heidelberg,  bey  Mohr  und  Zimmer.  1811.  8.  VgL 
Heidelb.  Jb.  1811.  Nr.  78.  S.  1239/46  (9>-~0-  —  18)  ^^uiice  anders  Sdirifben; 
zahlreiche  Kompositionen  von  liedem  u.  a.  VgL  oben  Nr.  a;  Goethe^.  1896.  17, 
180.  183.  184.  186.  188;  Band  V,  S.  175,  9.  435,  X;  oben  S.  214 f.,  15)  S.  83. 

148.  Helnrleh  Karl  Abraham  Elohstftdt,  geb.  am  8.  August  1772  in  Oediatz, 
1803  Professor  der  Beredsamkeit  und  Dichtkunst  in  Jena,  1804  Oberbibliothelcar, 
1817  Direktor  des  philologischen  Seminars;  -f  zm  4,  März  1848.  Hgbr.  der  Jen. 
aUg.  lit-Ztg. 

a.  Mensel  2,  177  f.  9,  2851  11,  192.  13,  317/9.  17,  487/9.  22n,  31/3.  — 
b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1877.    5,  742  f.    (Halm). 

Briefe  von  E.  an:  a.  Schütz  (1793/7):  Gh.  G.  Schütz  1, 62/92.  —  /9.  F.  A.  Wolf: 
Egl.  BibL  in  BerUn.    Vgl.  Amoldt,  F.  A.  Wolf.  1862.  2,  407.  410  f.  411.  412.  41S. 

Briefe  an  E.  von:  Goethe:  §  234,  B.  L  105)  =  Band  IV.  S.  578;  StzeUke 
1882.  1,  161/8.  —  Schopenhauer:  Schemann,  Schopenhauer-Briefe.    1893.    S.  149|/9. 

Horaz.  1800:  N.  BibL  d.  schön.  Wiss.  64,  38/69.  Unten.:  £.;  Nr.  138.  6)  d. 
=-  S.  614. 

148.  Karl  Gotflleb  Horstig)  geb.  am  3.  Juni  1763  zu  Bheinswaldau  in  der 
Niederlausitz,  1792  Oberpfarrer  der  eyangeL-luther.  Stadtkirche  in  Büokeburg,  pma- 
tisierte  später  in  Heidelbeig,  1808  in  Miltenbeig.  Ifitarbeiter  an  fast  allen  damaUgea 
Zeitschriften. 

Mensel  3,  426f.  9,  625f.  11,  375.  14,  191/3.  18,  216.  22n,  850.  —  K  Steig, 
Arnim  und  Brentano  (Register)  und  Neue  Heidelbeiger  Jahrbücher  6,  78. 


1)  1799:  J  303,  9.  14)  «-  oben  S.  317.  —  2)  Martial.    1801:  Nr.  150.  2) 
4)  1807:  XIX.  Nr.  htp.  -  S.  655. 


0.  —  S.  621.    VzL  S.  314,  a.  —  3)  Young.    1803:  Nr.  389.  1)  c.  —  8.  714.  — 
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150«  Friedrleh  Mi^er,  geb.  am  27.  April  1772  zu  XJnterkoBkaa  im  Vogtlande, 
Btadierte  1791  in  Jena,  eme  Zeit  lang  Frivatdozent  daseibat,  1804  GrouTemeiir  des 
Erbprinzen  von  Beult -Scbleiz,  den  er  1806  nach  Erlangen  begleitete;  f  ^  ffirsÜ. 
BeoB-Schleizischer  Legationsrat  am  15.  Mai  1818  in  G^. 

a.  Mensel  5,  U  f.  10,239.  11,505.  14,4791  18,  607  f.  —  b.  Wien  allg. 
Iit.-Zte.  1818.  IntbL  Nr.  10.  Sp.  75.  —  c.  Leben»roecb.  Fouqaes.  Halle  18^. 
S.  282?.  —  d.  Ed.  Heyden,  Gallerie  berühmt  u.  merkw.  Seufienlftnder.  Frankfdrt  a.  M. 
1858.  S.  165  f.  —  e.  L.  Sehe  mann,  Schopenhauer -Briefe.  Leipzig  1893.  S.  332. 
440/5.  —  f.  Steig,  Arnim  u.  Brentano.  1894.    S.  78.  79.  82.  118. 

Briefe  an:  a.  Brentano:  Nr.  f.  S.  18.  —  ß,  Fouqne:  Briefe  an  Fouqne.  1848.  S.  258 f. 

1)  Geschichte  der  Ordalien  .  .  .  Jena,  akadem.  Buchhandlung.  1795.  8.  — 
2)  Briefe 'über  das  Ideal  der  Greschichte.  Lübeck,  Bohn.  1796.  8.;  N.  unverfind. 
Ausg.  Leipzig,  Hinrichs.  1813.  8.  —  3)  Zur  Enlturgeschichte  der  Völker.  Histor. 
Untersuchungen  von  Friedrich  Majer.  Mit  einer  Vorrede  vom  Herrn  Vice-Prfisidenten 
Herder  in  Weimar.  Leipzig,  bei  Johann  Friedrich  Hartknoch.  1798.  IL  8.  Die 
Vorrede:  Herder  (Suphan)  20,  840/4.  —  4)  Allgemeine  Greschichte  des  Fausizechts 
in  Deutschland.  Ehrsten  Bandes  erste  und  zweite  Abtheilung.  Berlin,  ünger.  1799. 
8.  —  5)  Ueber  die  mythologischen  Dichtungen  der  Indier:  Hecks  Poet.  Journal.  1800. 
S.  165/216. 

6)  a.  Fragmente  aus  den  heiligen  Schriften  der  Indier;  b.  Die  vier  Weltalter 
der  Indier:  Seckendorfis  Oster  Tschb.  ▼.  Weimar  a.  d.  J.  1801.   S.  168/199. 

7)  Heldenbuch.  1801:  Nr.  452.  1)  —  S.  782.  —  8)  Bertrand  Du-Gueacelin. 
Romantische  Biographie  7on  Friedrich  Majer.  Bremen,  Wilmans.  1801/2.  n.  (VEl, 
433:  398  S.).  8.  Vorher:  B.  D.-G.,  als  Enabe  und  Jüngling:  Seckendorfs  Neuj.  Tschb. 
a.  d.  J.  1801.  S.  146/93.  Vgl  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1802.  71,  1,  93/5;  AUg.  lit.- 
Ztg.  1815.  EgzgsbL  Nr.  8.  Sp.  60/3.  —  9)  Mahabharata.  1802:  Nr.  7  =  S.  583. 

10)  Jayadera.  1802:  Nr.  10.  1)  =  S.  584.  —  11)  Edda.  1802/14:  Vgl. 
unten  Nr.  17).   --   12)  Gedichte  in  Mereau's  M  A.  1  1803.    Vgl  Euphorien  2,  312. 

13)  Allgemeines  Mythologisches  Lezioon  aus  Originalquellen  bearbeitet    Erste 

Abtheüung,  welche  die  nicht  altklassischen  Mythologien enthfilt  von  Friedrich 

Majer.  .  Introite,  et  heic  Dil  sunt.  Erster  (und  Zweiter]  Band.  [A  bis  J.].  ^t 
Eupfem.  Weimar,  im  Verlage  des  Landes -Inaustrie-Gomptoirs.  1803/4.  IL  (Vm, 
580  S.  u.  1  BL;  1  Bl.,  558  S.).  gr.  8.  Die  zweite  Abth.,  klass.  MythoL,  1810/4. 
ÜL  gr.  8.  verfassteJ.G.  Gruber.  Vgl.  N.  Lpz.  lit-Ztg.  1804.  St.  62.  Sp.  978/80; 
N.  alt.  dtsch.  Bibl.  1805.  96,  2.  512 f.;  Nr.  351.  3).  XXXn.  Nr.  b.  ^  S.  689.  728.  - 
14)  llfythologisches  Taschenbuch,  oder  Darstellung  und  Schilderung  der  Mythen, 
religiösen  Ideen  und  Gebr&uche  aller  Volker.  Nach  den  besten  Quellen  für  jede 
daase  von  Lesern  entworfen  von  Friedrich  Majer.  Erster  [ZweyterJ  Jahrgang.  Für 
das  Jahr  1811  [1813].  Weimar,  im  Verlage  des  Landes -Industne-Comptoirs.  n. 
(XX,  268;  XX,  314  S.).  16.  Auch  u.  d.  T.:  Geschichte  aller  Religionen  usw. 
Vgl  N.  Lpz.  lit-Ztg.  1810.  St.  98.  Sp.  1565/8;  Litbl.  z.  Morgenbl.  1814.  Nr.  15. 
S.  60;  Fouqne,  Gefühle,  Bilder  u.  Ansichten.  1819.  1,  182/8. 

15)  Chronik  des  fürstlichen  Hauses  der  Beufien  von  Flauen,  von  Friedrich 
Majer  .  .  Weimar,  auf  Eosten  des  Verf.  und  Leipzig,  in  Gomm.  bey  Marker.  1811. 
XIV,  198  S.  gr.  8.  Vgl  Litbl  z.  Morgenbl.  1812.  Nr.  17.  S.  65  f. ;  Lpz.  lit-Ztg. 
1812.  Nr.  155.  Sp.  1238  f.  —  16)  Vorschlag  zur  Güte  bev  der  Wiederherstellung 
Deutscjüands,  Ton  F.  M.  Germanien  [Weimar,  Landes-Industrie-Comptoir}.  1814. 
gr.  4.    Ohne  Vfh. 

17)  Mythologische  Dichtungen  und  Lieder  der  Skandinavier.  Aus  dem  Island, 
der  jüngeren  und  iUteren  Edda  übers,  und  mit  einigen  Anm.  begl.  von  Friedricli 
Majer.    Leipzig,  1818.  bei  Carl  Cnobloch.    XVI,  247  S.  8. 

Enth.  a.  Gylfe-ginning  oder  Gylfe's  Täuschung.  Aus  der  jüngeren  Edda. 
8.  1.  —  b.  Bragn-raedr  oder  Braga's  i^rzählungen.  A.  d.  j.  E.  S.  81.  ^  c  Volus-spa 
oder  die  Weisheit  der  Seherin.  A.  d.  älteren  E.  8.  103.  —  d.  Vafthrudnis-mal 
oder  das  lied  von  Wafthrudner.  A.  d.  ä.  £.  S.  135.  —  e.  Grimnis-mal  oder 
Grinmers  Gesang.  A.  d.  ä.  E.  S.  157.  —  f.  Für  Skymis  oder  Skymers  Beise. 
A.  d.  &.  E.  8.  181.  —  g.  Vegtams-quida  oder  das  lied  von  Wegfertig.  A.  d.  &.  K 
S.  197.  —  h.  Thryms-quida  edr  Hamarsheimt  Das  lied  von  Thrrm  oder  Die  Wieder- 
erlangung des  Hammers.  A.  d.  &.  E.  S.  209.  —  i.  Hymis-quida  oder  das  lied  Ton 
Hymer.    A.  d.  ä.  £.    S.  225.  —  k.  Stammtafehi.    S.  241. 
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Vorher:  Nr.  351.  8).  6).  7).  12)  =  S.  689  f.;  1.  Der  Bieeen  Zaabarkfmste  oder 
Thon  Beise  nach  ütgard:  Joum.  1  Lit.,  Kunst,  I^  u.  Mode.    1816. 

Vgl.  Götting.  gel.  Anz.  1819.  St.  151.  8.  1506/8  =  El.  Sdirilten  ▼«& 
J.  Grimm.   1869.   4,  128  f.;  Kocht  Zs.  1898.  N.  F.  6,  2811 

18)  Brahma  oder  die  Religion  der  Indier  als  BrahmaismuB.  Leipiig,  "R^*^*"« 
1818.  8.  —  19)  Beitrage  zu  Ersch  u.  Gruben  EncykL 

151.  Karl  Oottlieb  Anton,  geb.  am  81.  Januar  1778  in  WittenberK,  1808 
Konrektor,  1809  Bektor  des  Gymnasiums  in  Görlitz,  trat  1864  in  den  Ruhesland; 
t  am  11.  September  1861. 

a.  Mensel  9,  80.  18,  26  f.  17,  38/5.  221,  52  f.  —  b.  Otto  4,  6/9.  —  c  Noiwusk 
1848.  6,  8/7.  —  d.  Eckstein,  Nomendator.   1871.   S.  18. 

1)  Theokrit.  1801 :  Nr.  108. 1)  i.  =  S.  604.  —  2)  Vgl  Band  V.  S.  185,  2.  L  274,  i). 

152.  Christian  Friedrieh  BBliB,  geb.  am  1.  M&rz  1781  in  Greifrwakl, 
1808  ao.  Professor  der  Creschichte  daselbst,  1810  ord.  Professor  der  Geschichte  in 
Berlin;  f  zu  Florenz  1820  in  der  Nacht  yom  81.  Januar  auf  den  1.  Februar. 

a.  Mensel  15,  232/4.  19,  469/71.  —  b.  H.  Franck,  G.  L.  Kosegarten.  1887. 
S.  295 f.  298.  —  c.  Pyl,  Pommersche  Geschichtsdenkm.  1889.  6,  8/91.  —  d.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1889.   29,  624/6  (Pyl). 

Briefe  an  J.  t.  Mfiller:  Hg.  t.  Maure]^Gonstant.  1840.  4,  411/6;  Ton  Mfiller: 
J.  Y.  MfiUers  sämmtL  Werke.  1886.    89,  203/5.  268/5.  

1)  Nach  dem  Dan.;  Rahbek:  Kellgren;  Mallet-  1801:  XXVXn.  Nr.  g;  860. 
6)  a;  368.  2)  b;  XXXL  Nr.  bC,  «f.  =  S.  691.  694.  695.  703.  —  2)  Die  Trennuiig. 
IdyUe.  An  ♦♦♦:  N.  Tisch.  Merkur  1804.  Mai.  S.  67/74.  —  3)  Leopold.  1804/5: 
Nr.  369.  1).  4)  -=  S.  695.  —  4)  1809:  Band  VI.  S.  287,  i«.  807.  Die  Elegie 
auch:  N.  Tisch.  Merkur  1810.  Jul.  S.  209/14.  —  5)  Edda.  1812:  Nr.  351.  11) 
=  S.  690. 

6)  Aufrätze  und  Gedichte  in  Fouquee  u.  Nenmanns  Musen  1812/4.  —  7)  1813: 
XXVm.  Nr.  c.  =  S.  689.  —  8)  1816:  Band  YI.  8.  335,  6).  —  9)  Hisior.  Schriften. 

158.  Karl  Friedricli  Lfltgert,  geb.  175?  in  Isselhorst  bei  Bielefeld,  Bektor 
zu  Hattingen  in  der  Grafechaft  Mark.  —  Mensel  4, 541.    14,  468.    18,  594.  28, 478. 

Anakreon.  1802:  Nr.  95.  1)  n.  =  S.  597. 

154.  Karl  Angnst  Freiherr  yon  Soden,  geb.  am  31.  Mfiiz  1755  in  Ansbach, 

priyatisierte  in  Nfimberg,  1806  in  Kitzingen;  f  ao^  26.  Januar  1811. 

a.  Meusel  7,  531.  11,  704.  15,  492.  20,  505.  —  b.  Vocke,  Geborts-  n. 
Todten-Alm.  1797.    2,  289  f. 

Mendoza.  1802:  Nr.  221.  3)  =  S.  645. 

155.  Johann  Christian  Friedrich  Meister,  geb.  am  20.  Juni  1758  in 
Hollenbach  (Hohenlohe),  1792  Professor  der  Bechte  an  der  Uniyersit&t  in  Frankfurt  &.O., 
später  in  Breslau,  trat  1819  in  den  Buheetand;  t  >Q^  &-  Februar  1828  in  Strehlsa 
bei  Breslau. 

a.  Meusel  5,  155.  10,  276.  14,  539  f.  18,  667  f.  —  b.  Allg.  dtMsh.  Biogr. 
1885.   21,  259 f.  (Teichmann). 

Persius.  1802 :  Nr.  146.  2)  d.  =-  S.  620. 

156.  Christian  €k»ttUeb  Wemsdorf,  geb.  1762  in  Hehnstedt,  1787  ao. 
Professor  der  Philosophie  an  der  dortigen  UniTersit&t  bis  zu  deren  AnflSamig 
Ostern  1810;  t  am  29.  Juni  1822. 

a.  Meusel  8,  461  f.    16,  202.    21,  506.  -  b.  Allg.  dtach.  Biogr.  1897.  42,96  t 

1)  Theokrit.  1802:  Nr.  108.  1)  q.  =  S.  604.  —  2)  Bev  der  unerwaitsfesa 
Wiederkehr  des  Winters  am  20.  und  21.  April  1807.  Helmst&dt  (1807).  gr.  &  — 
8)  Ansonius;  Sarbievski.  1808:  Nr.  158.  4);  172.  4)  =  S.  623.  627.  ~  4)  Hiflelog. 
Allheiten. 

157.  Hedwig  Amberg ,  Tochter  des  spätem  dänischen  Konfereozimtes 
Jefi  Glasen,  geb.  am  3.  M&rz  1762  in  Wandsbek,  Gattin  des  Kaufmanns  Joh. 
Chph.  A.  in  Hamburg,  geschieden,  lebte  1802  in  Altona. 

a.  Labker-Schr5der  S.  720.  —  b.  Schröder  1,  53.  —  c.  Alberti  1867.    1,  10. 

Aus  dem  Dan.  1802:  Nr.  859,  c.  =  S.  698. 


Übersetzer.    F.  Bühs.   C.  G.  Wenudoif.   F.  t.  Adelang.   J.  K.  Velthiieea  a.  a,  785 

Itö«  Clirigtiaii  BrandanuB  Hermaim  PbtoriuB,  geb.  am  12.  Mai  1768  in 
Poeeritz,  lebte  nach  dem  Tode  seines  Vaters  Herrn.  Andr.  r.  (§  224,  15)  bei  seinem 
Bruder,  dem  Pastor  Philipp  P.,  in  Garz  auf  Bfigen  als  Privatmann;  f  dort  am 
9.  Noyember  1823. 

a.  Mensel  6,  111.  11,  614.  15,  48.  19,  148  f.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1888. 
26,  195  (Häckermann). 

1)  Lnoan.  1802:  Nr.  147.  8)  =  S.  620.  —  2)  Abendzeitvertreib  .  .  als  Ersatz 
der  BomanlectOre.  Bestock,  StiUer.  1807.  8.  Ohne  Vfn.  —  8)  Persins.  1812: 
Nr.  146.  2)  1  =  S.  620.  -  4)  Cato.  1816:  §  348,  VI.  92  =  Band  ÜIi.  S.  1803.  - 
5)  ?  1817:  §  289,  8.  5)  2.  Heft,    a  129.  =  Band  VI.  S.  115. 

159.  Friedricli  Ton  Adelong,  Bmder  der  Friederike  A.  (§  295,  HI.  18), 

fdb.  am  25.  Februar  1768  in  Stettin,  studierte  1787/90  in  Leipzig  die  Bechte  und 
hilosophie,  bereiste  Mittel-  und  Süd-Europa,  lebte  seit  1793  zu  Biffa,  später  zu 
St.  Petersburg  und  Mitau  in  verschiedenen  Stellungen,  1801  Direktor  des  deutschen 
Hoftheaters  in  St.  Petersburg,  1803  Instruktor  der  GrofiftLrsten  Nikolaus  und  Michael, 
1824  Direktor  des  orientalischen  Instituts  und  wirklicher  Staatsrat;  f  üi  der  Nacht 
zum  18./30.  Januar  1843. 

a.  Mensel  9,  10  f.  11,  5.  18,  9.  17,  6  f.  221,  13.  —  b.  Jördens  1,  24  f.*). 
5,  VI.  706 f.»).  6,  539 f.  —  c.  Becke-Napiersky  1,  4/10.  2,  589.  4,  601.  — 
d.  (Augsb.)  Allg.  Ztg.  1843.  Beil.  Nr.  117.  Damach:  —  e.  N.  Nekrolog  21, 
109/12.  —  f.  Beise  1,  1  f.  —  g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1875.    1,  80  (Leskien). 

1)  a.  Nachrichten  von  altdeutschen  (jedichten,  welche  aus  der  Heidelbergischen 
Bibliothek  in  die  Vatikanische  gekommen  sind.  Nebst  einem  Verzeichnisse  derselben 
und  Auszügen  von  Friedrich  Adelung.  Königsberg,  bey  Friedrich  Nioolovius,  1796. 
252  S.  8.  Job.  Ghph.  Adelung  gewidmet.  —  b.  Altdeutsche  (jedichte  in  Bom, 
oder  fortgesetzte  Nacnrichten  von  Heidelbergischen  Handschriften  in  der  Vatikanischen 
Bibliothek  von  Friedrich  Adelung.  Nebst  einer  Vorrede  von  dem  Herrn  Hofrath 
Adelung  über  Handschriften  von  altdeutschen  (jedichten  in  der  ehurfürstlichen 
Bibliothek  zu  Dresden.  Königsberg,  bey  Friedridi  Nicolovius.  1799.  XXXII  S., 
1  BL  u.  332  S.  8. 

Zu  Nr.  a.  vgl.  N.  liter.  Anz.  1807.  Nr.  11  f.  S.  161/8.  177/22  =  Kl.  Schriften 
von  J.  Grimm.  1882.    6,  1/7. 

2)  Erz&hlungen  und  Aufsätze  in  der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1801/3;  in  Gräters 
Bragur.  —  3)  Pausilippe.  St.  Petersburg  (Mitau)  1801.  325  S.  8.  —  4)  Calpurnius. 
1802/4:  Nr.  153.  5).  2)  z=  S.  622.  —  5)  Nadiricht  von  ein«  Handschrift  des  altr 
teutschen  Grediohts.:  von  dem  Schafeabel- spil  [Konrads  von  Ammenhausen  §  84,  2 
=  Band  L  S.  2701 :  N.  Ttsch.  Merkur  im.  Sept.  S.  30/74.  Vgl.  Nachträge  .  . : 
ebd.  1805.  Febr.  S.  111/23.  Eschenburg.  —  6)  Denksprüche.  (St.  Petersburg) 
1808.  200  S.  12.  Ohne  Vfii.  —  7)  PotockL  1810:  Nr.  302  =  S.  677.  —  8)  Zahl- 
reiche  linguist,  litterar-histor.  u.  a.  Arbeiten. 

100.  Johann  Philipp  GnstaT  Ton  Ewers,  geb.  am  4.  Juli  1781  zu  Amelunxen 
in  Westfalen,  1803  Hauslehrer  auf  Waimel  in  livland,  1810  Professor  der  Greographie 
und  Geschidite  BuBlands  an  der  Dorpater  Universität;  t  am  8.  November  1830. 

a.  Meusel  13,  354  f.  17,  540.  22n,  97  f.  —  b.  Becke-Napiersky  1,  535/40. 
2,  604f.  Beise  1, 179 f.  —  c.  Lpz.  lit-Ztg.  1831.  Nr.  32.  Daraus:  —  d.  N.  Nekrolog- 
8,  789/92. 

Bahbek.  1802:  Nr.  360.  6)  b.  =  S.  694. 

161«  Franz  PeeBenegger.  Professor  der  Bedekunst  am  Laibaeher  Lyzeuni. 
Anakreon.  1803:  Nr.  95.  4)  =  S.  598. 

162.  Joluuui  Kaspar  Veltlmseii,  geb.  am  7.  August  1740  in  Wismar,  1778 
Professor  in  Helmstedt,  1787  desgl.  in  Rostock,  1791  Generalsuperintendent  der 
Herzogtümer  Bremen  und  Verden  in  Stade;  f  >ni  13.  April  1814. 

a.  Meusel  8,  195/204.  10,  766.  11,  729.  16,  81/3.  21,  200  f.  —  b.  Spangen- 
berg's  N.  Vaterland.  Archiv  1823.  5,  8,  32/52.  —  c.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1895. 
39,  597  f.    (Carstens). 

1)  (Gedichte  in:  GM^tting.  MA.  1784;  Wiedeburg's  humanist.  Magaz.  1788. 
St.  8.  S.  195/9.  -  2)  Jesaias.  1803:  Nr.  67.  1)  =  S.  591.  Vgl.  N.  i3lg.  dtsch. 
Bibl.  1806.    99,  2,  249  f.  —  8)  1809:  Band  VI.    S.  262,  15). 

Goedeke,  Grandrin.  VU.    2.  AafL  50 
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163.  Johann  Georg  Tön  Doppelfludr,  geb.  1753  za  Hof  im  BayieatiBcheD» 
rosaischer  Hofarzt,  EoUegienrat,  1810  StadtphysUras  in  Moakan;  f  *di  ^*  Mira. 
1826  in  Narwa. 

Becke-Napienky  1,  445  f.    Beiae  1,  154. 

Bass.  VolUieder.  1808:  XZHI.  Nr.  f.  =  S.  686. 

164.  Adolf  Friedrioli  FnohB,  geb.  am  27.  Dezember  1753  zu  Neoenkirdiett 
in  Mecklenburg-Strelitz ,  1789  Rektor  der  Domschale  in  Güstrow,  1810  a^jnngiflrter 
Saperintendent  im  Güstrowschen  Kreise;  f  am  18.  April  1827. 

'  Meusel  2,  452.    9,  886.    11,  246.    18,  423.    17,  641.    22n,  258. 

Horaz.  1803:  Nr.  188.  2)  f.  =  8.  613. 

165.  Friedricli  Ferdinand  Drflek,  geb.  am  9.  Oktober  1754  in  Marbadi, 
1794  Professor  am  obem  Gymnasium  in  Stuttgart;  f  am  27.  Aprü  1807. 

a.  Meusel  2,  109.  9,  258.  11,  178.  13,  295.  17,  454.  —  b.  Allg.  dtsdu 
Biogr.  1877.    5,  435  (Hartmann).  —  c.  Heyd,  Bibliographie  2,  355. 

1803  (1812).  Theophiast:  Nr.  105.  5)  =  S.  603;  Gr.  AnthoL:  Nr.  84.  26a> 
=  S.  595. 

166.  Johann  Konrad  YoUgnif ,  geb.  am  10.  April  1764  in  Schmalkaldso^ 
Konrektor  des  dortigen  reformierten  Lyzeums.  —  Mensel  8,  260.    11,  782.   16,  112  L 

PUpaL  Eisenach,  Wittekindt.  1803.  238  8.  8.  Vgl.  N.  Lpz.  lit-Ztg.  1803. 
St.  54.  8p.  863;  Nr.  48.  3)  =  8.  587. 

167.  Fimni  Xayer  Berger.  geb.  am  28.  Januar  1765  zu  Ascholding  b«  T51s. 
im  Isarkieise,  1808  Professor  am  Gymnasium  in  Straubing,  1810  deegL  in  Dillingea^ 
1818  Benefiziat  bei  der  h.  Geistkirche  zu  München  und  zu  Thalkirchen. 

a.  Meusel  18,  98  f.  17,  137  f.  221,212.  —  b.  Felder  (-Waitieiiegscr> 
1,  40.    3,  474. 

1)  Aristodorus  .  .  München,  Scherer.  1803.  168  S.  &  Vgl.  N.  allg.  dtseh. 
Bibl.  1804.  88,  283  f.;  Nr.  84.  24)  =  S.  595.  —  2)  Babrius.  1816:  §  348,  V.  64r 
=  Band  UIK  S.  1296. 

168.  Angnst  Friedrieb  C&mmerer,  geb.  am  22.  Juni  1767  in  WusterhauBen;. 
t  als  dänischer  Missionar  in  Tranquebar  am  22.  Oktober  1887. 

a.  Meusel  13,  215.  —  b.  N.  Nekrolog  15,  1271. 

TiruwaUuwer.  1803:  Nr.  14  =  S.  584. 

169.  Johann  Cliristopli  Blösst«  geb.  am  28.  März  1779  in  Ulm,  181^ 
bayerischer  Landrichter  zu  Höchstädt  im  Oberdonaukreise.  —  Meusel  13, 128.  17, 184» 

Rousseau.   1808:  Nr.  262.  8)  =  S.  664. 

170.  Karl  Friedrich  Ludwig  Kanneglefier,   geb.  am  9.  Mai  1781   za 

Wendemark  bei  Werben  in  der  Altmark,  Sohn  eines  rrecugers,  studierte  seit  1802 
in  Halle  Philosophie  und  Theologe,  privatisierte  1806  in  Weimar  und  Lauchatidt^ 
1807  Lehrer  am  Schindler*schen  Waisenhause  in  Berlin,  1808  Doktor  der  Philosophie, 
1811  Prorektor,  1814  Rektor  des  Gymnasiums  in  Prenzlau,  1822  Direktor  dea 
IViedrichs- Gymnasiums  in  Breslau,  1823  zugleich  Dozent  fOr  neuere  litterator  an 
der  dortigen  Universität,  trat  1843  in  den  Buhestand  und  siedelte  nach  Berlin  über; 
dort  t  er  am  14.  September  1861. 

a.  Meusel  14,  263.  18,  3031  23,  86  f.  —  b.  Seebode's  krit.  Bibl.  1821. 
Hefb  2.  S.  269  f.  —  c.  Nowack  1836.  1,  80/3.  —  d.  Herrigs  Archiv  1861.  30, 
410/3.  -  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1882.  15,  78  f.  (Palm).  —  f.  Ersch-Gruber,  EncykL 
1882.  n.   32,  305  (Adolf  Stern). 

Briefe  von  E.  an  Wolf:  Egl.  Bibl.  in  Berlin.  Vgl  Amoldt,  F.  A.  WoiL 
1861.   1,  219. 

Brief  an  K.  von  Biemer:  J.  A.  Stargardts  Autogr.-Cat.  Berlin  1888  vom  8.  Dsl 

1)  Beiträge  in:  Bodos  Polychorda  1803/5  (Übers,  nach  Guarini,  Shakeepeaie» 
Perqy  u.  a.  Vgl.  oben  S.  712, 379):  Schalls  Dtsch.  Blättern;  Machlers  u.  Symanskia 
Freimfithigem;  v.  Biedenfelds  u.  Kuffners  Feierstunden  1821  f.;  Brands  Schlea. 
Blättern;  dess.  MA.  1826 f.;  Schalls  Bresl.  Ztg.;  Schles.  Prov.-Bl.  u.  deren  ütar. 
Beil.;  usw.  —  2)  Mythen:  Beckers  N.  Erholungen.  1808.  Bdch.  1.  —  8)  Beaumont* 
Fletcher.  1808:  Nr.  379  =  S.  712.  —  4)  Dante.  1809/21 :  Nr.  186. 11)  =  S.  638f. 
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Vgl.  Heidelb.  Jb.  1810.  8.  269/85  [F.  G.  Welcker].  Mit  Übers.-Proben  desEea.; 
Jb.  f.  wies.  Kritik  Jan.  1828.  Nr.  8/6.  Sp.  21/37  (Adolph  Wagner);  Herrigs  ArdÜT 
1876.  55,  102/4.  —  5)  Pantheon.  Eine  Zeitschrift  1810:  §  816,  I.  7)  =  Band  IIP. 
S.  247.  1,  1,  116/21  Gedichte  von  Kannegießer.  Vgl.  auch  XXXI.  Nr.  der,  a.  nnd 
Spenser  Nr.  376.  1)  b.  =  S.  705.  707. 

6)  Dramatische  Spiele.  Hg.  von  C.  L.  Kanneräßer.  Erstes  B&ndchen.  Berlin, 
Salfeld.  1810.  12.  Entn.  a.  Verliebter  brtham;  b.  Venus  zu  Boß,  oder  der  gesattelte 
P&dagog.  Sieh  H.  Sachs  12,  241;  c.  Der  Minnesänger.  (liederspiel  in  1  Akt). 
Von  Aug.  Bode  (§  305,  22);  d.  Adrast.  Trauerspiel.  —  7)  Das  Blatt  aus  der 
Uckermark.  Schwedt  1813.  4.  Nur  einige  Bogen  erschienen.  —  8)  Prenzlau.  Euot 
Gedicht.  Schwedt  1813.  8.  —  9)  Der  Uc&ennärkische  Beobachter.  Prenzlaa 
1814.   8.    Nach  seinem  Bücktritte  von  der  Redaktion  lieferte  K.  nur  einige  Beiträge. 

10)  Fanormns  und  Gonippus.  Von  L.  Kannegießer:  Ünuiia  a.  d.  J.  1815. 
S.  279/85.  —  11)  Amor  und  Hymen.  Ein  idyllisches  Gedicht.  Prenzlau,  Bagoczy. 
1818.  8.;  1823.  8.;  1827.  8.  —  12)  Zwei  Gedichte  zur  Feier  des  Beformation»- 
festes  1817.   Von  K.  L.  Kannegießer  und  Schrotte r.   Prenzlau,  Bagoczy.  1818  8.  — 

13)  Mirza,  die  Tochter  Jephta's.  Trauerspiel  in  5  Aufz.  Prenzlau,  Bagoczy. 
1818.    8.;   1823.    8.     Vgl  Abendztg.  Wegw.    1824.    Nr.  2  (Pause);   1827.    8.  — 

14)  a.  Ermunterung:  Frauentschb.  f.  1820.  S.  202;  b.  Der  abgeschiedene  Geist  an 
seine  Hülle:  S.  248/60;  c.  Anruf:  S.  251;  d.  Klagen  einer  Gattm  um  ihren  Gatten: 
1821.    S.  37/49.   [24  Sonette]. 

15)  Über  Göthes  Harzreise  im  Winter.  Als  Probe  einer  Erklärung  auserlesener 
deutscher  Gedichte.  Prenzlau  1820.  21  S.  8.  §  239,  33)  =  Band  IV.  S.  671. 
Vgl.  Goethe:  üeber  Kunst  u.  Alterth.  1821.  3,  2,  43/59  =  Werke  (Hempei)» 
2,  74/81.  —  16]  Des  Qu.  Horatius  Flaccus  Tier  Bücher  der  Oden  in  gereimter 
üebers.,  nebst  Erklärung  für  gebildete  Nichtgelehrte  von  K.  L.  Kannegießer.  Prenzlau, 
Bagoczy.  1820.  gr.  8.  Vgl.  Imelmann  (oben  S.  612,  d).  1899.  S.  33  f.  ^  17)  Die 
Mutter  bei  der  allgemeinen  Todtenfner:  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  a.  d.  J.  1821. 
S.  366/9.    Gedicht.    Vgl.  Nr.  29). 

18)  Gedichte  in  St.  Schützes  Tschb.  d.  liebe  u.  Frdsch.  gew.:  a.  Bei  einer 
geschmückten  Leiche.  1821.  S.  294 f.;  b.  Zur  Heimath!  1822.  S.  296 f.;  c.  Das 
Dörfchen.  S.  301;  d.  An  ein  Bildniß  [Sonett].  1823.  S.  275;  e.  An  die  Natur.  1824. 
S.  8121;  f.  An  die  Magnetnadel,  unterwegs.  S.  313;  g.  An  Horaz.  1825.  S.  297f.; 
h.  Friede  vom  Himmel.  1826.  S.  303  f. ;  L  Trennung.  1829.  S.  299  f.  —  19)  Das 
erste  Buch  der  Odjssee.  Probeschrift  yon  K.  L.  Kannegießer.  Leipzig;  F.  A.  Brock- 
haus. 1822.  gr.  8.  Vgl.  Hermes  1822.  St.  4.  S.  313/52  (Wilhebn  Müller); 
Gruppe,  Uebersetzerkunst.    1859.   S.  151/3.  —  20)  Gedichte.   Breslau,  Schöne.  1824. 

1827.  n.  12.  —  21)  Probe  einer  üebers.  der  Sylyen  des  Statins.  Einladungsschrift. 
Breslau  1824.   8. 

22)  a.  Lord  Byron*s  sämmtliche  Werke.  Aus  dem  Engl,  von  Mehreren.  Zwickau, 
Schumann.  1821/7.  XXKI.  16.  Darin  von  K.  übers.  Bd.  25/8.  1827:  Flüchtige 
Poesien;  Die  Flucht  der  Minerva;  Vermischte  Gedichte;  Parlamentsreden.  —  b.  Hg. 
von  J.  V.  Adrian.  Frankfurt  a.  M.,  Sauerländer.  18^/1.  XH.  8.  Darin  von  K. 
übers.:  Die  Insel:  7,  185/264;  Die  Finstemiß.  Prometheus.  Churchill's  Grab. 
Lraelitische  Gresänge.    Ode  an  Napoleon  Bonaparte:  11,  57  f. 

23)  Dante  Alighieris  lyrische  Gedichte.  Italien,  und  deutsch  hg.  von  Karl 
Ludwig  Kannegießer.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1827.  K,  492  S.  8.  Anteil  daran 
hatten  Eduard  Gerhard,  Lüdemann   und  Witte.    Vgl.  Jb.  f.  wissensch.  Kritik 

1828.  Jan.  Nr.  5/6.  Sp.  37/43  (Adolph  Wagner).  —  üebers.  und  erklärt  von 
Karl  Ludwig  Kannegießer  und  Karl  Witte.  Zweite,  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage.    Ebd.  1842.  H.  (XXIV,  262;  LXXXH,  240  S.).   gr.  12.  =  Ausgew.  BibL 


d.  Cbissiker  d.  Ausld.  Bd.  12/3.  Vgl.  Jb.  f.  wiss.  Kritik.  JuU  1842.  Nr.  12/4. 
Sp.  92/110  (C.  F.  Göschel);  Bl.  f.  lit.  ünt.  1842.  Nr.  263.  S.  1057/9;  Wiener 
Jb.  1843.    102,    129.   147/51  (M.  Enk).  —  Fünfte  AufL    Ebd.  1872.    H.  (XXIV, 


252;  LXXXn,  240  S.). 

24)  Anakreon  und  Sappho.  üebers.  und  erklärt  von  K.  L  Kannegießer. 
Prenzlau,  Bagoczy.  1827.  120  S.  16.  —  25)  Gottfried  Chaucer's  Canterburische 
Erzählungen,  üebers.  von  K.  L.  Kannegießer.  Zwickau,  Schumann.  1827.  U.  16. 
Enth.  I.  a.  Prolog.  Erzählung  des  Eitters.  Vorher:  XXXI.  Nr.  d«.  =  8.  705; 
n.  b.  Proloff.  Erzählung  des  ^ysassen;  c.  Prolog.  Erzählung  des  Ablaßkrkmers; 
d.  Prolog.  Erzählung  des  Arztes;  e.  Erzählung  des  Kochs. 
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26)  a.  Walter  Scotts  poetische  Werke.  Zwickao,  Schamann.  1822/9.  XIX.  16. 
Darin  Yon  K.  übers.:  Der  Herr  der  Inseln.  Ein  Gedieht  in  sechs  Gesängen.  Metr. 
übOTS.  (Die  Anmerkungen  verdeutschte  Henr.  von  Montenglant).  1828.  Bd.  17/8. 
—  b.  Bomane.  Zwickau,  Schumann  18281  GXII.  16.  Darin  Ton  K.  übers.  18^8. 
Bd.  90/2.  93/5:    Die  Chronik  von  Ganongate;  En&hlungen  des  Grofivateis. 

27)  Dorothea.  Trauerspidi  in  5  A.  (Sommer  1829  in  BresLui  aufot).  T^ 
Abendztg.  1829.  Nr.  172.  —  28)  Zehn  Jahre  in  der  Verbannung.  Von  der  Baionm 
von  Stael-Holstein.  üebers.  von  Karl  Ludwig  Eannegiefter.  Zwickau,  im  Yedag 
der  (xebrüder  Schumann.  1830.  ü.  12.  Auch  u.  d.  T.:  Ausgew.  Schriften  .  .  Au 
dem  Franz.  1./2.  TheiL  Vgl.  AUg.  Lit.-Ztg.  1831.  Oct.  Nr.  184.  Sp.  191  £  - 
29)  Benvenuto  Cellini  und  seine  Krähe.  Lustspiel  in  einem  Akt.  Von  K.  L 
Kumegiefter  [als  Probe  eines  Dramat.  Tschbs.,  das  K.  herauszugeben  gedachte]: 
Tschb.  z.  ges.  Vergn.  a.  d.  J.  1833.    S.  229/54.    Vgl.  Nr.  17). 

30)  Konrad  Wallenrodt  Geschichtliche  Eizählung  ans  lithauens  und  Tnaima 
Vorzeit  von  Ad.  Mickiewicz.  üebers.  von  K.  L.  Kannegießer.  L6ii>iig:  F.  L 
Brockhaus.  1834.  gr.  12.  —  31)  Frandska  von  Bimini  Trauerspiel  in  3  Auft., 
nach  dem  ItaL  des  Silvio  Pellico  bearb.  von  K.  L.  Kannegieier.  Zwickau,  (lebr. 
Schumann.  1834.   16.    Vgl.  Nr.  32)  d. 

32)  Silvio  Pellico 's  von  Siduzzo  sämmtliche  Werke  in  Einem  Bande.  Ans 
dem  Italien,  von  Dr.  K.  L.  Kannegiefter  und  Hieronymus  Müller  .  .  Zwidotu.  Toiag 
der  (jebrüder  Schumann.  1835.    XIV  S.,  1  Bl,  253  u.  3  unbez.  zweisp.  S.  4. 

Darin  von  K.  übers. :  a.  Silvio  Pellico's  Leben.  S.  1/8.  —  b.  Abnandlong  über 
die  Pflichten  der  Menschen.  S.  87/108.  —  Trauerspiele,  c.  Eufemio  von  Menina. 
S.  111/22;  d.  Franoeeca  von  Bimini.  S.  123/32.  VgL  Nr.  31);  e.  Iginia  von  Afti. 
S.  149/64;  L  Gismonda  von  Mendrisio.  B.  166/80;  g.  Herodias.  S.  196/209; 
h.  Thomas  Morus.    S.  210/24. 

33)  Über  (Goethes  Zueignung.  Progr.  Breslau  1835.  17  S.  4.  VgL  §  239, 
38)  =  Band  IV.  S.  671.  —  34)  Vortrage  über  eine  Auswahl  von  Goethes  l^nBcbea 
Gredichten,  gehalten  an  der  üniversit&t  zu  Breslau  von  Dr.  K.  L.  Kann^eSer. 
Breslau  1835.  VL  232  S.  8.  VgL  §  235,  B.  HI.  29)  g.  =  Band  IV.  S.  636;  Jb. 
f.  wissensch.  Kritik.  März  1837.  Bd.  1.  Nr.  58.  Sp.  460/4  \J.  A.  Härtung].- 
85)  M&hrchen  für  Kinder.   Mit  4  illum.  Abbildungen.   Breslau,  Schletter.  (1835).  12. 

36)  Der  arme  Heinrich.  Schauspiel  in  1  Au&.  Nach  einem  altdeutschen  Ge; 
dichte.  Zwickau,  Grebr.  Schumann.  1836.  8.  —  37)  Des  Grafen  Giaoomo  Leopsrdi 
Ges&nge,  nach  der  in  Florenz  1831  erschienenen  Ausgabe  übers,  yon  Kari  lAdwig 
Kannegiefler.  Leipzig:  F.  A.  Brookhaus.  1837.  gr.  12.  —  38)  Deutsches  DeeUms- 
torium  von  Karl  Ludwig  KumegieAer.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1887.  HL  (VHI, 
214;  233;  406  S.).  8.;  1842.  HI.  8.;  1850/1.  UL  8.  VgL  Heidelb.  Jb.  1889. 
8. 1222  f.  —  39)  AbriB  der  Geschichte  der  deutschen  Literatur.   Bunzlau.  1838.  gr.  8. 

40)  Erinnerung  an  den  deutschen  Dichter  Withof.  Progr.  Breslau  1840. 
16  S.  4.  VgL  §  204,  9  -=  Band  IV.  a  18.  —  41)  Dänische  NoveUen  und  & 
z&hlungen  übers,  von  K.  L.  Kannegießer.    Leipzig,  Kollmann.  1840/1.    IH.  8. 

42)  a.  Carl  Bernhardts  [d.  i.  Nicolai  de  Saint-Aubain's]  sanmitlidM 
Werke.  Aus  dem  Dan.  im  Vereine  mit  K.  L.  Kannegiefier  in  Bieelau  und  0.  L  B. 
Wolff  in  Jena  vom  Verfasser.    Leipzig,  Weber.  1840/2.    X.  8. 

Enth.  Lebensbilder  aus  DSnemark  in  Novellen  und  Erz&hlungen.  L  Dia  Hos- 
pital-Verlobung.  Novelle;  11.  Eine  Familie  auf  dem  Laude.  Novelle;  HL  a.  Der 
Eilwagen;  ß.  Ein  Sprichwort;  IV.  Die  Deklaration.  Novelle;  V.  1841.  /.  Der 
Kommissionär.  Novelle;  <f.  Tante  Franciska.  Novelle;  VI.  Der  KindeibtlL  — 
Vn/IK.    Christian  VE.  und  sein  Hof.  —  X.   1842.  Schooftsünden.    Novelle. 

b.  Gesammelte  Werke.  Vom  Verf.  selbst  besorgte  Ausg.  Deutsch  von  E.  L 
Kannmefter.    Leipzig,  Lorck.  1847.  1850.   XV.  8. 

Enth.  I/VI.  Novellen  (2.  Ausg.).  —  Vn/DL  Christian  Vn.  und  sein  Hol 
<2.  Ausg.).  —  X/Xm.  König  Christiem  IL  und  seine  Zeit  —  XIV.  Das  Glficb- 
kind.  —  XV.  Zwei  Freunde.    Novelle. 

43)  Blumenleee  aus  H  ipp  e  Ts  Schriften  von  K.  L.  KannegieSer.  Breslau,  Lencbit 
1841.  8.  —  44)  Terzinen.  Breslau,  Freund.  1842.  2  BL,  96  S.  16.  Ohne  Tül  - 
45)  Gedichte  von  Erik  Sjöberg  (Vitalis).  Aus  dem  Schwed.  übers,  von  Kul 
Ludwig  Kannegiefier.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1843.  gr.  12.  =  Ausgew.  BibL  i 
Classik.  d.  Auäd.  Bd.  19.  —  46)  Isenbart,  der  eiste  Graf  von  Hohanzdlem.  Dm» 
in  5  Auft.    Berlin,  Nioolaische  Buchhandlung.  1843.  gr.  8. 
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47)  Iphi^enia  in  Delphi  Schauspiel  in  8  Akten,  mit  einem  Vorapiele: 
Iphiffenia*8  Hemifahit,  nnd  einem  Nachspiele:  Iphigenia's  Tod.  Leipzig:  F.  A. 
Biockhans.  1848.  gr.  12.  Vgl.  6oethe-Jb.  1889.  10,  242.  —  48)  J.  L.  Ueiberg, 
Aaagew&hlte  dramatische  Schriften.  Ans  dem  Dftn.  von  E.  L  Kannegiefier.  Leipzig, 
J.  J.  Weber.  1844.  II.  8.  Enth.  L  a.  Ein  Abenteuer  im  Rosenberger  Garten. 
Operette  in  1  Act;  b.  Die  Elfen.  Feenkomödie  in  1  Act;  ü.  c.  Fata  Moigana. 
Dramatisches  M&hrchen  in  5  Acten.  Wiederh.:  Leipzig,  Lorck.  1847.  ü.  (205, 
150  S.).   8. 

49)  Schauspiele  f&r  die  Jugend  nnd  geseUschaftlichen  Kreise.  Berlin,  Simion. 
1844/9.  XU.   16. 

Enth.  I.  a.  Das  letzte  Beise- Abenteuer.  Lustspiel  in  1  Aufie.  —  U.  b.  Die 
Torte;  c.  Das  Schönheitsmittel.  —  UI.  d.  Der  Sprachlehrer;  e.  Das  ZuckerwerL  — 
IV.  f.  Der  Brief;  s.  Das  Leibgericht  ~  V.  h.  Der  Gasthof  in  Yeroelli;  l  Die 
Neugierige.  —  VI.  k.  Das  Bild  und  die  Maske.  —  VQ.  1.  Der  Becher;  m.  Benvenuto 
Gemni.  —  VIEL  n.  Corinna  von  Parab^ro;  o.  Die  Nachbarschaft  —  ^-^*  ^^ 
Mutter  Heimkehr;  o.  Der  Ferienbesnch;  r.  Das  Täubcfaen.  —  X.  s.  Der  Bettler; 
t  Die  Blinde.  —  Xl.  u.  Die  Oliven;  t.  Die  Fl&schchen.  —  XII.  w.  Flos  und 
Blancfloe. 

50)  Der  deutsche  Redner  oder  chrondogisch  geordnete  Beispiel-  und  Muster- 
sammlung der  deutschen  Beredsamkeit,  von  der  filtesten  bis  auf  die  neueete  Zeit 
zum  Gebrauch  in  den  obem  Klassen  von  ünterrichtsanstalten,  sowie  ftr  Studirende! 
Staatsbeamte,  Landtagsdeputirte  etc.  Mit  einer  rhetorischen  Einleitung.  Leipzigi 
Hentze.  1845.  gr.  8.  Der  deutsche  Bedner  oder  Album  dassischer  Prosa  .  . 
2.  yerb.  u.  yerm.  Auflw.  Ebd.  1854.  XXIV,  561  S.  Lex.-8.  —  51)  J.  Tauler, 
FOn£sehn  auserlesene  rodigten  nebst  einzelnen  S&tzoL  Zur  Erbauung  fftr  unsere 
Zdt  hg.  von  E.  L.  Kannegieier.  Leipzig,  Hentze.  1845.  8.  §  69,  IL  5  =  Band  L 
S.  210. 

52)  Dante  Aliffhieri*s  prosaische  Schriften  mit  Ausnahme  der  Vita  nuoya. 
üebers.  von  Karl  Ludwig  Kannegieier.  Erster  [u.  Zweiter]  Theil.  Leipzig:  F.  A. 
Brockhaus.  1845.  n.  (XII,  268;  VUI,  226  8.).  U.  8.  Voirede:  1,  Vn/XU.  Berlin, 
im  August  1848.    Der  üebersetzer. 

£ith.  I.  a.  Das  Gastmahl.  —  H.  b.  Üeber  die  Monarchie  (De  monarcfaia). 
S.  1.  —  c.  üeber  die  Volkssprache  (De  Tulgari  doquentia).  S.  9S,  —  d.  Dante's 
Briefe.    S.  159. 

Ausgew.  Bibl.  d.  (Ilassik.  d.  Ausld.    Bd.  89/40. 

Vgl.  Wiener  Jb.  1845.  110,  281/5;  Jb.  f.  wiss.  Kritik.  März  1845.  Nr.  48/50. 
8p.  877/400  (C.  F.  Göschel);  Heidelb.  Jb.  1845.  Nr.  51/2.  8.  817/82.  1846. 
Nr.  14/5.    S.  222/88  (E.  Buth). 

58)  Telemachos  und  Nausikaa.  Episches  Gredicht  in  neun  Ges&nflen.  Nfim- 
berg,  Bauer  u.  B.  1846.  16.  —  54)  Der  Heiland  (Heliand).  AngelsächsiBche  Erangelien- 
harmonie  flbers.  von  Karl  Ludwig  KannegieBer.  Berlin,  Herm.  Schnitze.  1847.  VUI, 
179  S.  gr.  8.  Vgl.  Hemgs  AtSüt  1847.  8,  447/9  (A.  Lübben);  §  17  =Band  L 
S.  21.  —  55)  1849:  Band  IV.   S.  605,  56). 

56)  a.  Der  Geist  in  der  Natur  von  Hans  Christian  Oersted.  Deutsch  von 
K.  L.  Kannegiefler.  Nebst  einer  biographischen  Skizze  Ton  P.  L.  Möller  .  .  Leipzig. 
Verlag  Ton  Cail  B.  Lorck.  1850.  XXII,  200  S.  8.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1850.  Nr.  56/7. 
S.  895/908  [Beichlin  Meldegc:];  Nr.  d;  Neue  Ausg.,  ToUstftndig  in  zwei  Bdn. 
Ebd.  1854.  n.  (XXXm,  847;  Xvll,  290  8.).  8.  Audi  u.  d.  T.:  I^tnrwiss.  Haus- 
bibL  1.  2.  Bd.  Vgl  Heiddb.  Jb.  1854.  Nr.  21.  S.  821/86  (t.  Beichlin  Meldegg). 
4.  Aufl.  Ebd.  1858.  II.  8.  —  b.  Die  Naturwissenschidft  in  ihrem  Verh&ltnisse  zur 
Dichtkunst  und  Beligion  von  Hans  Christian  Oersted.  Em  Supplement  zu  [Nr.  a.]. 
Ebd.  1850.  XVI,  71  S.  a  Vri.  Heidelb.  Jb.  1850.  Nr.  56/8.  S.  895.  908/17 
(Beichlin  Meldegg).  —  c.  Die  Naturwissenschaft  und  die  Geistesbildung  von  Hans 
Christian  Oersted.  Deutsch  Ton  K.  L.  Kannegieier.  Ebd.  1850.  XVI,  169  8.  8. 
Vgl  Heidelb.  Jb.  1851.  Nr.  9.  S.  135/9  (Beichlin  Meldegg).  —  d.  Neue  Beiträge 
zu  dem  Greist  in  der  Natur  von  H.  C.  Oersted.  Deutsch  Ton  K.  L.  KannegieSer. 
Mit  einem  Vorwort  von  P.  L.  MOller.  Ebd.  1851.  VIH,  205  S.  8.  Audi  u.  d.  T.: 
Gesammelte  Schriften  von  usw.  8.  Bd.  Vgl  Heiddb.  Jb.  1852.  Nr.  22/8.  8.  852/62 
[Beichlin  Meldegg];  Nr.  a. 

57)  E.  J.  Stagnelius  gesammelte  Werke.  Deutsch  von  K.  L.  Kannegießer. 
Leipzig,  C.  B.  Lorck.   1851.    VL  (XXIV,   114;   109;   185;   118;  94;   186  S.).    8. 


790  Buch  Vn.    Phantastiscfae  Dichtung.    §  310,  6.  171—181. 

=  Skandinay.  Bibl.  Bd.  7/12.  —  58)  Aufsätze  im  N.  Jb.  d.  Berlin.  GeeellficL 
(Germania).  Vgl.  §  239,  18):  §  241,  14)  26.  16)  39  =  Band  IV.  8.  667.  686.  687; 
6  253,  21)  b.  --  Band  V.  8.  186.  —  59)  Gedichte  der  Troubadours  im  Versmut 
aer  Urschrift  Übers,  von  Karl  Ludwig  Kannegieger.  Tübingen,  Verlag  der  C.  F. 
Osiander'schen  Buchhandlung.  1852.  XXXVI,  459  8.  16.;  2.  (Titel-)  Aufl.  Ebd. 
1855.  16.  —  60)  a.  Die  (jewalt  der  Kunst :  Gruppes  Dtsch.  MA.  1  d.  J.  1853. 
S.  810/2;  b.  Sant'  Onofrio:  ebd.  S.  312 f.;  c.  Friedrich  Schleiermacher  (gest.  d. 
12.  Februar  1834)  (bei  seiner  CredächniBfeier  zu  Berlin  am  21.  NoTember  1851):  ebi 
8.  313  f. 

61)  8chwanengesfinge  berühmter  Dichter  yon  Karl  Ludwig  Kannegiefter.  Findir, 
Anakreon,  Ossian,  Hafis,  Dante,  Gamoens,  Ulrich  Ton  Hütten.  Tübingen,  Verlag  dar 
C.F.  Osiander'schen  Buchhandlung.  1853.  3  Bl.,  119  8.  16.  VgL  BL  f.  Hter.ÜDi 
1855.  Nr.  51.  8.  936  f.  Nachahmungen  der  genannten  Dichter.  —  62)  Franenlob. 
Sonette.  Berlin  1^53.  VDI,  104  8.  16.  —  63)  Kritiken  in  den  Bl.  f.  Uter.  ünt, 
2.  B.:  a.  Proyenzalische  und  rhätoromanische  Sprache  und  Schriften.  1854.  Nr.  11. 
8.  194/6;  b.  ,Dante*,  ein  dän.  Trauerspiel  [von  Molbech].    1855.   Nr.  24.  S.  438f. 

64)  Eine  Weltumsegelung  mit  der  Schwedischen  Kriegsfregatte  Eugenie  (1851/3). 
Von  N.  J.  Andersson.  Deutsch  Ton  Prof.  Dr.  K.  L.  Kannegiefier.  Leipzig.  Verlags- 
buchhandlung von  Carl  B.  Lorck.  1^54.  YUl,  384  S.  gr.  8.  -^  Andie's  HaasbibL 
f.  Lander-  u.  Völkerkunde.  Bd.  1.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1854.  Nr.  39.  8.  618/20;  BL 
t  lit.  Unt.  1855.  Nr.  12.  8.  219  £  —  65)  Schwanke  in  Knittelversen.  Berlin  18^. 
64  S.  8.  (Stuhr'sche  Buchhandlung).  --66)  Dante.  1858:  A.  Nr.  186.  11)  g. 
=  oben  S.  634. 

67)  Aufsätze  und  Übersetzungen  in  Honigs  Archiv:  a.  §  245,  4  B)  =  Band IV. 
8.  780;  §  250,  B.  IV.  r.  =  Band  V.  8.  159;  §  288,  3.  2)  =  Band  VI.  S.  106; 
unten  Nr.  242,  A.  u«  —  b.  Girartz  de  Bossilho,  das  älteste  provenzalisdie  EpOL 
1858.  24,  369/84.  —  c.  üeber  ein  italienisches  Volkslied  und  Goethe's  Nachbildung 
desselben  [,0  gib  vom  weichen  Pfähle'.  §  241,  18)  12  =  Band  IV.  8.  688].  1859. 
25,  428  f.  Vortrag.  —  d.  SchamyL  1859.  26,  235/8.  ,Auf  weitem  Halbrund  vor 
der  Moschee*.  17  zwölfz.  Strophen.  —  e.  Mireio,  provenzalisches  Gedicht  von  Fried- 
rich MistraL  8.  241/84.  Lmaltsauszug  mit  Übers.  ~  t  üeber  den  proveozalischea 
Dichter  Goudouli  nebst  üebersetzungsproben  seiner  Credichte.  1860.  27,  47/54.  — 
ff.  Leben  und  Schriften  des  neuem  italienischen  Dichters  Benedetti  8.  429/46. 
Vgl.  S.  95  f.  Mit  Übers.  —  h.  Jesus  und  die  Samariterin  [ital.  dialogisiertes  Lied, 
übers.].  8.  471/6.  VrI.  Goethe:  Hempd  24,  541/9.  —  i.  Proben  baskiseher  Dichtr 
knnst.  28,  1/20.  —  k.  üeber  die  Gedichte  Ludwigs  des  ersten,  Königs  von  Baiem. 
8.  209/32.  —  1.  Die  Nibelungenstrophe  als  das  epische  MaaiB  der  neudeatschea 
Sprache.  8.  460/3.  —  m.  Die  cottMche  Komödie,  ein  Gemälde  des  Professors  Vogel 
Yon  Vo^Istein.  S.  463/6.  —  n.  Der  standhafte  Prinz  .  .  Trauerspiel  von  Cal deren. 
1861.  29,  1/36.  Inhaltsauszug  mit  Übers.  —  o.  Besprechungen  von:  Andreas  Monch'i 
Die  Brautfahrt  der  Königstochter;  Wilh.  Bankers  Licht,  Freäeit,  Vaterland!  8. 304/6. 
310  f.  —  p.  Aus  dem  Nachlasse  des  verewigten  Directors  Dr.  F.  L  Kannegiefier.  1862. 
31,  27/34.  Übers,  engl.  Gedichte  von  Wordsworth  (3),  Coleridge  (2)  und 
Wilson  (1). 

68)  Außerdem  (nach  Nr.  d.  8.  412)  die  Dramen  Robert  Bruce,  Sextus  Boscias, 
Übersetzungen  von  Gedichten  der  Vittoria  Golonna  und  Faustina  Muratti,  ferner 
zahlreiche  Schulprogpramme,  Gelegenheitsreden,  Grammatiken  u.  a. 

171.  Eduard  yon  Loder,  Sohn  Chn.  von  L.s  (§  293,  IV.  3),  f  als  ao.  Professor 
der  Medizin  an  der  Universität  in  Königsberg  am  23.  Dezember  1812. 

Mensel  14,  450.   18,  561. 

Q.  Horatii  Flaod  Satyra  nona  libri  primL  Des  Q.  Horatius  Haocus  neunte 
Satyre  des  ersten  Buches  CLbers.  und  erklärt  von  Eduard  Loder.  Hamburg,  gedniekt 
bey  Schniebes.  1804.  28  S.  4.  VgL  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1805.  98,  1,  229/33; 
Nr.  138.  4)  g.  =  S.  614. 

172.  Wlllielm  JoIIhb  Wiedemaim,  Bektor  der  Schule  in  Neuhaldensleben; 
t  1816.  —  Mensel  8,  501.   10,  823.   16,  219.   21,  548  f. 

Frühlingsschilderungen  .  .  Auf  Kosten  des  Herausgebers  und  in  Onmiisflion 
bd  Ernst  in  QuedUnburg  1804.  VgL  N.  Lpz.  lit.-Ztg.  1804.  St  143.  Sp.  2287; 
Sommerschilderungen.  1805:  XIX.   Nr.  s.  »  8.  651;  Nr.  200.  4)  »  8.  640. 


Übersetzer.    E.  Loder.   A.  Dereser.   C.  F.  Michaelis.  IL  J.  Windischmann  u.  a.  791 

173.  Franz  Joseph  Sehwoj,  geb.  am  11.  Dezember  1742  zu  Grofi-Herrlitz 
in  Schlesien,  1806  fÜrsÜ.  Dietrichsteinscher  Schloßhauptmann  und  Archivar  zu  Nikols- 
bnrg  in  M&hren;  t  am  10.  Oktober  1806. 

a.  Mensel  7,  426.   16,  485.  —  b.  Annalen  1807.    IntbL  Apr.  —  c.  Wurzbach 
1877.  88,  195/7.  -  d.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1891.  88,  475  f.    (Aug.  Römers). 
Ans  dem  Tscheoh.  1804:  XXTT    Nr.  d.  «  S.  685. 

174.  Karl  Gottfried  Sohreiter,  geb.  1756  in  Würzen,  Professor  der  Philo- 
4Sophie  in  Lei{)zig;  t  am  10.  Juli  1809. 

a.  Leipziger  Gelehrten-  und  Efinsüeralmanach  auf  das  J.  1787.  8.  65f.  — 
b.  Mensel  7,  811  f.   10,  626.   15,  880. 

1)  Stael.  1804:  Nr.  810.  8)  —  S.  679.  —  2)  BaiUie.  1807:  Nr.  428.  2) 
«  S.  726.  —  8)  Sonstige  Übersetzungen  aus  dem  Engl,  und  FranzÖs. 

175.  Thaddäus  Anton  Dereser,  geb.  am  8.  Februar  1757  zu  Fahr  im 
Würzbnrgiscfaen,  1816  Profeesor  der  Bibelezegese  und  Dogmatik  in  Breslau;  f  da- 
selbst am  15/16.  Juni  1827. 

a.  Mensel  8,  35/7.  10,  739.  18,  267 f.  17,  404f.  221,  698.  —  b.  Felder 
1,  156/65.  —  c.  Nowack  1,  31/4.  —  d.  Bai  Biographieen.  1875.  1,  1781 
<F.  Eössing).  —  e.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1877.  5,  60  O^rrentrapp). 

1)  Hiob.  1804:  Nr.  64.  6)  —  S.  590.  —  2)  Jeremies.  1809:  Nr.  68.  4) 
^  S.  591.  —  8)  Fäaknen.  1815:  Nr.  65.  17)  »  S.  591. 

17«.  Chiistlan  GottkUf  Hensler,  geb.  am  9.  Wbcz  1760  in  Preetz,  Professor 
in  SJel,  1809  Priyatmann  in  Altenburg,  dann  in  Halle;  f  <iort  am  24.  April  1812. 
a.  Kordes  S.  167.  —  b.  LQbker-&hi6der  S.  248  f.  709. 
Tonng.  1804/6:  Nr.  889.  4).  5)  »  8.  715. 

177.  Absalon  Frledrioli  Marx,  geb.  am  27.  September  1763  in  Danzig, 
1795  Pfurer  zu  liebertwolkwitz  und  Großpösna  bei  Leipzig;  f  am  5.  Juni  1810. 

Mensel  5,  58.   10,  252.  14,  503.   18,  633. 
Begnanlt-Warin.    1804/5:  Nr.  819.  5)  »  S.  682. 

178.  Cbristlan  Friedrieli  Michaelis,  geb.  am  3.  September  1770  in  Leipzig, 
1793  Privatdozent  daselbst,  1801  Hauslehrer  in  Plessow  bei  Potsdam,  später  Pnyat- 
mann  in  Leipzig;  f  &m  1.  August  1834. 

a.  Mensel  5,  2301  10, 3^f.  IL  337.  14,  571/3.  18, 698/703.  —  b.  N.  Nekrolog 
12,  557  f.  -  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1885.  21,  677  f.  (Prantl). 

1)  Theokiit  1804:  Nr.  108.  1)  n.  —  S.  604.  —  2)  Zahlreiche  phUos.,  p&dag., 
4l8thet,  mnsikal.  Schriften  und  AuMtze;  Anthologien  aus  deutschen  Dichmm  (ygL 
s.  B.  §  250,  B.  L  b.  c).  —  3)  Bitter  Gottfried  PoTeriL  Eine  romantische  Darstellung 
luush  dem  Englischen  Yon  W.  Scott  Leipzig  1822.  IV.  8.  ~  4)  1825:  Band  Uff. 
S.  1346,  5). 

179.  MatUiiag  Heinricli  Stahlmann,  geb.  am  22.  Oktober  1774  in  Ham- 
burg, 1802  Katechet  am  Spinnhanse  und  1^  Pastor  an  der  Kathaiineakirche  dar 
«elbst;  t  am  8./9.  September  1822. 

a.  Mensel  15,  571.  20,  692.  —  b.  Schröder -Eellinghnsen  (1877)  7,  3l8f.  — 
«.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1893.  36,  736  f. 

1)  Hiob.  1804:  Nr.  64.  5)  »  S.  590.  —  2)  Psalmen.  1807/12:  Nr.  65.  8) 
«  S.  590.    Vgl  noch  N.  Lpz.  lit-Ztg.  1807.    St.  55.    Sp.  868/70. 

180*  Karl  Joseph  Hieronymns  Windisohmann,  s»h,  am  24.  August  1775 
in  Mainz,  1818  Professor  der  Philosophie  in  Bonn;  f  am  23.  April  1839. 

a.  Mensel  8,  550.  16,  242.  21,  613  f.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr-  1^98.  48,  440/2 
{Lauch  er  t). 

Briefe  an  und  von:  Bopv:  Lefinann,  F.  Bopp.  1891.  1,  8*/83*.  —  Göries: 
Band  YL  S.  203.  —  Goethe:  Strehlke,  Goethee  Briefe.  1884.  2,  396/8.  — 
J.  y.  MfiUer:  Hg.  v.  Maurer-Gonstant.  1839.  3,  391/464;  J.  v.  Mfilleis  sftmmtL 
Werke.  1835.  39, 188/91.  197/9.  220/8.  234/8.  ~  F.  Sdilegel:  Band  TL  S.  20,  y).  — 
W.  Schlegel:  ebd.    S.  19,  d).    Vgl.  8.  13,  49). 

Plato.    1804:  Nr.  104.  9)  —  S.  603. 

181«  August  Ferdinand  Lindau,  geb.  am  11.  Mfiiz  1778  in  Yehletants  bei 
Berlin,  Prorektor  dee  Gymnasiums  in  Gels;  f  ^un  1842. 


792  Bach  Vn.    FbaatastiBche  Diditung.    §  810,  B.  182. 

a.  Mensel  14, 440.  18, 589.  28, 422.  —  b.  EeksteiD,  NomeacUtor.  1871.  S.  886. 
Plato.    1804:  Nr.  104.^8)  »-  S.  608. 

182.  Adolph  Friedrich  Karl  Streckflniy  geb.  am  20.  September  1778 
(1779  nach  Bafimann,  nach  f  nnd  i)  in  Gera,  au  dem  Zeitzer  Gymnanom  T0^ 
gebildet,  studierte  1797/1800  in  Leipng  die  Aechte,  Amtsacoewrist  beim  Jostu- 
departement  in  Dresden,  1801  zn  Triest  HofmeiBter  im  Hanse  seines  Oheims,  machte 
sicn  während  dieser  Zeit  mit  der  italienischen  Sprache  und  litterator  TertzBot 
1808  Hofineister  in  Wien,  1806  in  Zeitz,  1807  Sekretir  bei  der  dortigen  StiA»- 
regiemn^,  1811  (}eh.  Begiemngssekretfir  beim  eeheimen  Kabinet  in  DrMden,  tnt 
1816  bei  der  Teilung  Sachsens  in  preulUsche  Staatsdienste,  1816  Geh.  Finansat, 
dann  erster  Begienmgsrat  der  Begierung  in  Mersebuig,  1819  nadi  Berlin  benÜBO, 
1820  vortragender  Bat  im  Ministerium  des  Innern,  1823  Geh.  Oberrogienrngnit, 
1840  MitgliM  des  Staatsrats,  nahm  1848  seinen  Absdbied  nnd  siedelte  nach  Zeiti 
über.  Er  starb  auf  einer  Beise  in  Berlin  am  26.  Juli  1844.  Sein  Sohn  war  der 
BomanschriftsteUer  Adolf  StieckfuB  (18^96). 

a.  (Schwaldopler)  Histor.  Tsehb.  Wien  1804.  S.  195.  —  b.  Meusel  15,  560  f. 
20,  669  f.  —  c.  (Uitzig)  Gel  Berlin.  S.  279  f.  —  d.  Goethes  Gespr.  m.  Eckaouum 
(1827  Sept  27).  8,  130  f.  —  e.  Briefe,  zw.  Goethe  u.  Zelter.  8,  398  t  40U  4, 199  f. 
240.  399  f.  —  f.  Allg.  Theater^Lez.  1842.  7,  43.  —  g.  Garol.  Fichler,  Denkwfiidig- 
keiten.  Wien  1844.  2,  55/60.  81/5.  —  h.  N.  Nekrolog  S.  673/77.  —  L  Hsydaa, 
Gallerie  berOhmter  BeuBenl&nder.  Frankfurt  a.  M.  1858.  S.  180/5.  —  j.  WunUch 
1879.  39,  367/9.  —  k.  Alfr.  B.  ▼.  Arneth,  Aus  meinem  Leben.  Stattgart  1898. 
1,  33f.  —  1.  AU^.  dtsch.  Biogr.  1898.  36,  560/2  (Ludwig  Fränkel). 

Briefe  von  St.  an  a?:   W.  t.  Maltsahns  Autogr.- Sammig.     Beriia  1890. 


Nr.  421.  —  §,  Schneller:  Vgl.  Sohnellers  hinter!  Werke  1, 42f.  —  v.  Wolf:  ^  KbL 

.    VgL  auch 
Briefe  an  St.  von  Brockhaus:  F.  A.  Bröckhans.    Leipzig  iSSh   8,  4851  — 


in  Berlin.    Vgl.  Amoldt,  F.  A.  Wolf.   1861.   1,  189.  215.  220.    VgL  auch  &  208. 


Goethe:  Goethe- Jb.  1887.  8,  130.  —  Karol.  Fichler:  Wiener  Communal-Kakiidflr 
u.  Stadt.  Jb.  1894.  32,  393/414.  YgL  Euphorien  1,  200  f.  —  Wieland:  Band  lY. 
S.  191. 

1)  Schönheitesmn  [Stanzen]:  Beckers  Erholungen  1803.  2,  67/77.  —  2)  Beitr. 
in  Feftlers  Eunomia  1804.  Not. 

8)  Gedichte  Ton  Carl  Streckfuss.  Wien.  Bey  J.  Y.  Degen,  Buchdrocker  und 
Buchh&ndler.  1804»  U  BL,  173  u.  3  unbez.  S.  S.  Vfl^  Annalen  1804.  Nr.  114f. 
Sp.  329/34.  387/40 TN.  allg.  dtsch.  BibL  1805.  95,  2,  829.  831;  N.  BibL  d.  aebOn. 
#iss.  1805.   70,  2,  858/5. 

Enth.  u.  a.:  a.  Actfton.  S.  17  f.  —  b.  Des  Naidssus  Verwandlang.  S.  27/9.  -- 
c.  Vergebliche  Sehnsucht.  Nach  dem  Franzis.  S.  83f.  —  d.  Des  Heflands  ye^ 
klfarung.     S.  35/44.  —  e.  Bey  der  Hochzeit  des  Hm.  Schultz,  Pfiazier  der  efift- 

rlischen  Gemeinde  in  Triest  [vgL  §  298,  H.  12  —  Band  VL  a  690].  a  49/54.  - 
Phantasieengemälde.  S.  55/60.  —  g.  Echo.  S.  63/5.  —  h.  Der  ünbesttndige. 
Nach  dem  Französ.  S.  70  f.  —  i.  Entsagung.  An  — .  S.  73/80.  —  k.  [19  Sonette]. 
S.  86/104.  —  1.  [7]  IWmente.  S.  105/28.  —  m.  Sieh  Petrarca:  Nr.  187.  21) 
—»  S.  635.    Joseph  Friedrich  Freyherm  von  Betzer  gewidmet. 

4)  Musenalmanach  fOr  das  Jahr  MDGGCV.  Hg.  von  Streckfui  und  Treitschke. 
Wien.  12.  Sieh  Band  VL  S.  520,  nn.  Darin  von  St  auBer  Nr.  187.  22)  *»  8. 696 
noch  Gedichte:  S.  4/6.  22.  24/7.  81  f.  41/4.  54/69.  76/8.  80/5.  101/10.  129 f.  141^3. 
152/4.  175  f.  —  5)  Auswahl    1805:  Band  VL    a  574,  24). 

6)  Buth,  ein  Grodicht  in  ner  Gesängen.  Von  Carl  Stredduss.  Wien,  \fV 
Schaumburg  und  Comp.  1805.  133  S.  8.  Hexameter.  VgL  Annalen  1805.  2, 314/8; 
N.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1805.  St  147.  Sp.  2339/41;  Allg.  L.-Z.  1806.  Nr.  241.  Bp.  50/S; 
N.  BibL  d.  sch5n.  Wiss.  1806.  72,  1,  106/14.  Dazu:  115/7  (TergUcfaen  mit  CanL 
Fichlers  in  dems.  Jahre  erschienenem  gleichnamigen  bibL  Gemihlde);  CaioL  Pichler, 
Denkw.  1844.  2,  58 f.  -  7)  GozzL    1805:  Nr.  201.  5)  —  B.  641. 

8)  a.  Orpheus,  eine  Erz&hlung;  b.  Der  Eifersftchtige:  Osterr.  TsohksL  l  d. 
J.  1806.  Vgl.  Nr.  192.  1)  k.  »  S.  637.  —  9)  a.  Thekla;  b.  Die  tragische  Diehtonf : 
Wiener  Hof- Theater -Tschb.  a.  d.  J.  1807.  —  10)  Maria  Belmonte.  Tranerspiel  m 
mnf  Anh.  Von  Carl  Streckfuss.  Zeitz,  WebeL  1807.  144  a  12.  VgL  N.  U»> 
Ut'Z^.  1807.  St  101.  Sp.  16141  —  11)  [Acht]  Sonette:  Kuhn-TreitMhke,  ML 
f.  d.  J.  1808.    a  108/17. 


ÜbenetMT.    Karl  StreckM.  793 

12)  Altimor  nnd  Zomira.  Ein  MShrchen  [in  Tier  GreB&ngen;  Oktayenl.  Leipzig, 
Gdw^en.  1808.  182  S.  8.  YgL  AUg.  Iit.-Ztg.  1809.  Nr.  177.  Sd,  Uli  -- 
18}  a.  Yeigangefiheit  und  Gegenwart  Fragment  yon  Carl  Streckfai:  Minerva. 
Techb.  f.  d.  J.  1809.  8.  55/62.  Terzinen;  b.  [101  Elegien  TOn  Carl  Streckfii0:  ebd. 
1810.  S.  42/78.  —  14)  a.  Die  Liebenden  wider  Willen:  Beckers  Tschb.  z.  ges.  Vergn. 
1810.  S.  261/304.  Aach:  Nr.  28)  o;  b.  Der  Unbekannte  in  Brachfeld:  ebd.  1811. 
8.  117  bis  165.    Auch:  Nr.  41)  a. 

15)  Julie  Ton  Lindau  oder  Natur,  Wille  und  VerhftngniA,  von  Karl  8treckfuA. 
Leipzig,  Fleischer  d.  J.  1810.  U.  (256,  816  8.).  8.  ^1.  AUg.  Lit.-Ztg.  1813. 
Nr.  305.  Sp.  764/8.  2.  wohlf.  Ausg.  1815.  n.  8.  —  16)  a.  [8]  Gedichte  von  Carl 
8treckfuft:  Minerva.  Tschb.  1  d.  J.  1811  [2.  Abti.  8.  51/72;  b.  Liebeeprobe.  Novelle 
nach  einem  altitaliAnischen  Mannsoripte  von  Carl  8tree]miB:  ebd.  8.  179/200.  Auch: 
Nr.  41)  e. 

17)  Gedichte,  von  Karl  StieckfuB.  Leipzig,  Fleischer  d.  j.  1811.  275  8.  8. 
Vgl  AUg.  Lit.-Ztg.  1812.  Nr.  283.  Sp.  569/74.  Neue  verbesserte  Ausgabe.  Leipzig: 
F.  A.  Brockhaus.  1823.  237  8.  8.  —  18)  aementine  WaUner.  Ein  Boman  von 
Karl  StrockfhB.  Leipzig,  G.  Fleischer  d.  j.  1811.  314  8.  8.  Vgl.  AUg.  Lit.-Ztg. 
1812.  Nr.  192.  8p.  685/8. 

19)  Elegien:  Urania  a.  d.  J.  1812.  8.  29  f.  —  20)  Der  Mädchen  Morgen- 
seeprftch.  IdyUe  von  Carl  StreckfuB:  Minerva.  Tschb.  £.  d.  J.  1812.  8.  807/22. 
Hexameter.  —  21)  a.  Die  Cur.  [Erz.]:  Beckers  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1812.  8.  51/73. 
Auch:  Nr.  41)  d;  b.  Bianka:  ebd.  1813.  8. 143/92.  Audi:  Nr.  41)  g.  —  22)  a.  Die 
Christnacht.  Yolkssage:  Beckers  Guirlanden  1812.  1,  57/62.  Siebzehn  6zeil.  Strophen; 
b.  Das  BieehflSschchen.  [Erz.]:  ebd.  2,  53/89;  c.  Die  Encheinungen  am  See.  [Erz.]: 
ebd.  1813.  4,  41/104.    Auch:  Nr.  41)  f. 

23)  Erzählungen,  yon  Carl  StreckfuB.  Dresden  1813,  in  der  Amold*schen  Budi- 
handlung.  201  8.  8.  Vgl  Wien.  aUg.  lit-Ztg.  1813.  Nr.  60.  Sp.  959  £.;  (Hall) 
AUff.lZ-Z.  1813.  Nr.  251.  Sp.  335 f.;  Lpz.  L.-Z.  1814.  8p.2319f.  1815.  S|>.  1669t 
Entn.  a.  Verlust  nnd  Ersatz;  b.  Der  Bräutigam  aus  Grofimnth;  o.  Die  Liebenden 
wider  WiUen.  Ein  Seelengemälde.  Vorher:  T^r.  14)  a.  —  24)  Der  Mantel.  Drey 
Erzählungen  von  Friedrich  Laun,  Karl  Streckf uA  und  Gustav  Schilling.  Dresden, 
in  der  Amoldschen  Buchhandlung.  1813.  238  8.  8.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1814. 
Nr.  70.  Sp.  558;  Lpz.  L-Z.  1816.  Sp.  1207;  §  279,  49.  45)  -»  Band  V.    8.  527. 

25)  Der  K5nig  in  Brachfeld:  Beckers  Tschb.  z.  ges.  Vergn.  1814.  8.  77  bis  116. 
Auch:  Nr.  41)  b.  —  26)  Beitr.  in  der  Carinthia:  Band  VL  8.  678.  —  27)  a.  1815: 
Nr.  195. 1)  k.  »  8.  638;  b.  Der  Buiggeist:  Kinds  Harfe  1816.  4.  Bdch.;  c:  Nr.  30)  c. 
—  28)  Die  drey  Nebenbuhler,  eine  Erzählung:  Beckers  (§  299,  37.  5)  Bösen  u. 
Domen.  1817.  Bd.  1.  Auch:  Nr.  41)  o.  —  29)  Beiträge  in:  HeUs  Komus  1817; 
Hundt-Badowskys  Erzähler  1818 1 

30)  a.  Ariost's  Basender  Boland  fibers.  von  Karl  StreckfuB.  Erster  [bis 
Fflnftor]  Band.    HaUe,  bey  Hemmeide  und  Schwetschke.    1818  [bis  1820].    V.  8. 

I.  1818.  XIV,  224  8.  8.  HI:  Dem  Dichter-Kreise  in  Dresden  zugeeignet 
[9  Stanzen].  8.  ES:  Vorwort.  Merseburg,  den  26.  März  1818.  StreckfuB.  1./8.  Ge- 
sang. —  IL  272  8.  S.  3/35:  Notizen  aus  AriosVs  Leben.  9./16.  Gesang.  —  HL  1819. 
1  A,  421  8.  17./26.  Gesang,  -  IV.  1  Bl.,  386  8.  27./37.  Gesang.  -  V.  1820. 
IV,  373  u.  3  unbez.  8.  8.  IH:  An  die  Freunde  [Gedicht];  S.  3:  d8./46.  Gesang; 
S.  851:  Leitfaden. 

b.  Ariost*B  fOnf  Gesäi^  übers,  von  Karl  Streckfufi.  Anhang  zum  rasenden 
Boland.  Ebd.  1825.  IV,  187  8.  8.  8.  (188):  Halle,  gedruckt  in  der  Gebauerschen 
Buchdruckerey.  Vorwort.  BerUn,  am  22.  Oct  1824.  Karl  StreckfuB.  Zweiter  Titel: 
Ariosfs  Basender  Boland . .  Sechster  Band. 

0.  Proben:  Nr.  192.  1)  k.  »  8.  637;  24.  Ges.:  Kinds  Harfe  1816.  3.  Bdch. 
Vgl.  Allg.  Lit.-Ztg.  1816.  Egufsbl.  Nr.  138.  Sp.  1058 f.;  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1816. 
Nr.  11.  S.  81/85.  1818.  Nr.  254;  Das  Leben  un  Wallfischbauche.  Bruchstfioke  aus 
Aliosts  fünftem  Gesänge:  BerUner  Tschcal.  auf  1823.  8.  41/67. 

Vgl.  AUg.  lil-^.  1818.  Nr.  220.  Egzgsbl.  Nr.  40.  Dagegen:  Heidelb.  Jb. 
1819.  Nr.  56f.  a  888(904;  Jen.  allg.  L.-Zri819.  Sp.  449/54.  F.  D.  r=>  Frdr.Diez' 
kleinere  Arbeiten  u.  Becensionen.  ICflnchen  1883];  Wilh.  MflUer:  Hermes  1822. 
St  2.   8.  49/86  —  Venu.  Schriften.    Leipzig  1830.    5,  1  £  —  2.  Ausg.  1839. 

d.  Der  italiänischen  Dichtkunst  Meisterwerke,  üebers.  von  Carl  StreckfuB.  Ariosto. 
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Dante.  Tasso.  Ausgabe  in  Einem  Bande.  Halle,  C.  A.  SchwetBchke  nnd  Sohn.  1841.  4. 
Vgl.  Wien.  Jb.  1842.   100,  256/66.    Daraoa  Abdruck  des  ras.  Boland:  2.  Aufl.  1849.  4. 

81)  Nicht  von  St.  sind:  Noctes  lipsienseB  zur  Ostennesse,  odftr  Nachtoedankn 
über  den  Weidmännischen  Osiermeficatalog:  liter.  ConTerB.-Bl.  1821.  Nr.  181.  147. 
Yf.  TermutUch  Hempel  (§  295,  I.  84).  —  82)  a.  Der  Traum.  Elegie,  den  Manen 
dor  Geschwister  Theodor  und  Emma  Körner  seweiht  von  StreokfoB:  Urania  a.  d.  J. 
1822.  S.  893/408.  März  1815  gedichtet  und  zuerst  erschienen  in  der  Sammlung: 
J>a8  Geschwistergrab  zu  Wöbbelin*.  YgL  §  811,  5,  a;  b.  Pipin  der  Kurze,  fiomanie 
Ton  StreckfuB:  ebd.  S.  412/5. 

83)  Torquato  Tasso*8  befreites  Jerusalem  übers,  von  Karl  StreckfuA.  Leipzig: 
F.  A.  BrockhauB.  1822.  U.  (851,  355  S.).  8.  Eine  gleichzeitige  Ausg.:  Mit  gegen- 
fibergedrucktem  Orig.-Text.  U.  (2  BL,  399  S.;  2  Bl.  407  u.  8  nnbez.  S.).  gr.  8. 
Proben  yorher:  Nr.  195.  1)  k.  —  S.  688;  Berliner  TschcaL  a.  d.  J.  1821.  S.  215/45. 
Ygl.  Nr.  195.  1)  d.  (W.  MfiUer)  »-  S.  638.  —  2.  yerb.  Aufl.  Leipzig,  Brockhans 
1^.  U.  8.  —  3.  yerb.  Aufl.  letzter  Hand:  Nr.  80)  d.  Sp.  485/882.  —  4.  Aufl. 
Leipzig,  Brockhaus.  1847.  11.  (496  S.).  gr.  12.  =  Ausgew.  BibL  d.  Class.  d.  Aoslds. 
Bd.  58/9. 

34)  a.  Selbstgespräche.  Sonettenkranz  yon  Karl  Streckfui:  Urania.  Tschb.  a.  d. 
J.  1823.  S.  189/205.  15  Sonette;  b.  Der  Falk.  Erz&hlung  (m  Versen]  yon  Karl 
Streckfufl :  ebd.  1824.  S.  65/86.  Aus  d«n  Decamerone  [V,  9]  des  Boccaccio  entnommen. 
Vgl.  H.  Sachs  22,  299  und  552;  litbl.  f.  germ.  u.  rom.  Philol.  1885.  Nr.  11. 
Sp.  452;  Kochs  Zs.  1894.  N.  F.  7,  481.  —  35)  Buth.  Gedicht  in  Wer  (besingen: 
Berliner  Tschcal.  f.  1824.  S.  104/53.  —  86)  5  Gedichte  yon  StreckfuB  (komp.  yon 
Bungenhagen.    Berlin,  Trautwein). 

37)  Die  göttliche  Komödie  des  Dante  Alighieri  fibers.  und  erl&ut.  yon  Kad 
Streckfui.  Erster  Theil:  Die  Hölle.  Halle,  bei  Hemmerde  und  Schwetschke.  1824. 
2  BL  Titel,  1  Bl.  An  .  .  Friedrich  August  Wolf,  864  S.  gr.  8.  S.  1 :  Andentunrai 
zur  Kenntnifi  des  Dichters  und  seines  Zeitalters;  S.  55  die  Übcora.;  S.  283:  [An- 
merkungen]. Zweiter  Titel:  Die  Hölle  des  Dante  Alighieri  übers,  und  erl&ut.  uaw. 
Der  5.  Gresang  mit  den  Änderungen  der  2.  und  3.  Ausg.  abgedruckt:  Köhler  (Nr. 
186,  c.  —  S.  632)  S.  70/7.  Ygl.  Nr.  42).  —  Zweiter  Thal:  Das  Fegefeuer.  Ebd. 
1825.  VI,  345  S.  gr.  8.  S.  IH:  Vorwort.  Berlin,  am  1.  Juni  1825.  Kad  Streek- 
fnfi;  S.  1  die  Übers.;  S.  221:  AnmerkungeD.  Zweiter  Titel:  Das  Fegefeuer  des  usw.  — 
Dritter  Theil:  Das  Paradies.  Ebd.  1826.  1  BI.,  XH,  341  S.  gr.  8.  Dem  prenE. 
Kronprinzen  Friedrich  Wilhelm  zugeeignet.  S.  IX:  Vorwort;  8.  1  die  Übeis.;  8.  2S8: 
Anmerkungen.    Zweiter  l^tel:  Das  Paradies  des  usw. 

Terzinen.  Ygl.  Briefw.  zw.  Goethe  u.  Zelter  4,  199.  202.  203.  215;  Goethes 
Werke  (Hempel)  29,  609/12;  Heidelb.  Jb.  1824.  Nr.  63/5.  8.993/1029.  Schlosser 
(Über  den  1.  Teil).  Auch  in  einem  Sonder- Abdr. ;  liter.  Conyers.-Bl.  1825  Nr.  261 
=  Karl  Witte,  Dante -Forschungen.  Halle  1869.  1,  298/319;  Wiener  Jb.  1825. 
80,  118/58.  1828.  42,  12/26  (B.  B.  A.);  Jb.  f.  wissensch.  Kritik  Jan.  1828.  Nr.  3/6. 
8p.  21/37  (Adolph  Wagner);  Wilh.  Maller,  Verm.  Schriften.  1880.    4,  327/400. 

Zweite  yerb.  Ausg.  in  Einem  Bande.  Halle,  bei  C.  A.  Schwetschke  und  Sohn. 
Wien,  bei  Kari  Gerold.  1834.  2  BL,  596  Sp.  4.  —  Dritte  Ausg.  letzter  Hand:  Nr. 
30)  d;  2.  [Titel-]  Aufl.  1849.  242  zweispalt.  S.  4.;  8.  Aufl.  Braunschweig,  C.  A. 
Schwetschke  und  Sohn.  1854.  2  Bl.  u.  487  8.  8.;  4.  Aufl.  1855.  8.;  5.  Aufl.  1856.  &; 
7.  Aufl.  Braanschweig,  C.  A.  Schwetschke  und  Sohn  (IL  Bruhn).  1864.  8.;  &  Aufl. 
1867.  8.;  9.  Aufl.  1871.    2  Bl,  487  S.   8. 

Mit  berichtigter  üebertragung  und  yöllig  umgearb.  Erld&mng  neu  hg.  yon  Dr. 
Budolf  Pfleiderer.  Leipzig  (1876).  622  8.  16.  =  Beclams  üniT.^ibl.  Nr.  796/800. 
Vgl.  Bl.  f.  Lit  Unt  1877.  Nr.  23.  8.  364/6;  N.  eyang.  Kirchanztg.  1877.  Nr.  29. 
8p.  468  f.  —  Neu  bearb.  und  mit  einer  historisch-biographischen  Einleitungyeraehen 
yon  Otto  Boquette.  Stuttgart  (1882).  U.  8.  =  Gotta'sche  Bibl.  d.  Weltlittor. 
Bd.  9.   12.;  1893.    IL  8. 

38)  Das  Biesenkind:  Orphea.  Tschb.  f.  1825.  8. 119/26.  Cail  Streckfufl.  ,War 
einst  ein  Biesen -Kindlein*.  Dreizehn  8zeil.  Strophen.  Deckt  sich  stofflich  mit 
Chamissos  Biesenspielzeug.  —  39)  Beitrag  in:  Aus  der  Mittwochs -(Tesellachaft  in 
Berlin  zum  Goethe-Feste  den  28.  August  1825.  Zur  Erinnerung  als  Manusoript  ffir 
die  Mitglieder  und  GUste  abgedruckt  Mit  Starckeschen  Schriften.  Ygl.  GoeIhfrJb. 
1893.  14,  134.  •— 40)  Adelgis.  Trauerspiel  yon  Man zoni.  üebers.  yon  K.  Streckfui. 
Berlin,  Trautwein.  1827.   12.    Vgl.  Briefw.  zw.  Goethe  u.  Zelter  4,  1991  —  400 
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a.  Manzoni's  Roman:  Die  Verlobten:  Goethes  üeber  Kunst  u.  Alterth.  1828.  6,  2, 
262/60;  b.  Antonio  Foscarini,  tragedia  di  6.  B.  Niccolini.  Firenze  1827:  ebd.  8.  260/6. 
Mit  Über8.-Frobe.  Nr.  a.  und  b.  ohne  Yfii.  Vgl.  Schnorrs  Archiv  1882.  11,  394  f.  — 
4^0  Beiträge  in  Berlin.  MA.  f.  d.  J.  1830. 

41)  Eizfihlungen.  Berlin,  Duncker  und  Humblot  1880.  U.  8.  Enth.  I.  a.  Der 
ünbelannte  in  Brachfeld.  Vorher:  Nr.  14)  b;  b.  Der  König  in  Brachfeld.  Vorher: 
Nr.  25);  c.  Die  drei  Nebenbuhler.   Vorher:  Nr.  28);  II.  d.  Die  Kur.  Vorher:  Nr.  21) a; 

e.  Die  Liebesprobe.  Vorher:  Nr.  16)  b;  f.  Die  Erscheinungen  am  See.  Vorher:  Nr. 
22)  c;  g.  Bianka.  Vorher:  Nr.  21)  b.  —  42)  Die  HöUenstrafe  der  Fi6mmler.  Zwei 
neu  entdeckte  Gesänge  zur  Hölle  des  Dante  Alighieri  übers,  und  hg.  von  (ps.)  Lebe- 
rechtFromm.  Enter  Gesang  [nebst  der  Entdeckungsgeschichte  und  Anmerkungen]. 
Leipag,  Weidmann.  1880.    46  S.  8.    Auch  in  Nr.  45)  S.  135/68. 

43)  Die  Mada-Maränen:  Berliner  Kalender  a.  d.  Schalt).  1882.  S.  169/90.  Vgl 
Allg.  Lit.-Ztg.  1831.  Nr.  240.  Sp.  640.  Schwank  in  Knittelversen.  Der  betrogene 
Teufel.  —  44)  1882:  B.  Nr.  116.  21)  —  oben  S.  776.  —  45)  Neuere  Dichtungen  von 
Karl  Btreckfuli.  Halle,  C.  A.  Schwetschke  und  Sohn.  1884.  12.  Vgl.  Nr.  42).  — 
46)  Gab  heraus:  Th.  Kömers  SämtL  Werke.    Berlin  1884/a  4.    Sieh  §  311,  5.  82). 

47)  Torquato  Tas80*s  Leben,  mit  Proben  ans  den  Gedichten  Rinaldo  und 
Aminta  und  dem  Dialog:  Der  Familienvater,  von  Carl  Streckfuss.  Berlin,  bei  Duncker 
und  Humblot.  1840.  8.  V^^Heidelb.  Jb.  1842.  Nr.  11/2.  S.  175/8  (J.  H.  v.  Wessen- 
berg).  —  48)  Der  PreuBen  Huldigungsfeet,  nadi  amtlichen  und  andern  sichern  Nach- 
richten und  eigener  Ansdiauung  zusammengestellt.  Mit  8  Kunstbeilagen.  Berlin, 
Enslinache  Bu<£handlung  1841.   Lex.-8.  —  49)  Politische  Schriften. 

188.  Johann  Friedrich  Aurast  Seidler,  geb.  am  16.  April  1779  in  Oster- 
feld  bei  Zeitz,  1816  ord.  Professor  der  griech.  Littmtur  in  Halle,  seit  1824  IMvat- 
mann;  f  ^^  ^^-  Dezember  1851  in  Leipzig. 

&.  Mensel  20,  421  f.  —  b.  Allg.  dtsä.  Biogr.  1891.  33,  640  f.  (B.  Hoche). 

1)  Sophokles.  1804:  Nr.  101.  7)  a.  ^-^  S.  600.  —  2)  Aeechylus.  1805:  Nr.  98. 
2)  c.  »  S.  598. 

184.  Johann  Friedrich  Ton  Tselianier,  geb.  am  16.  September  1780  in 
Ghur;  t  ^B  Altbundespräsident  daselbst  am  4.  Dezember  1844. 

a.  Mensel  16,  53.  21,  139.  —  b.  N.  Nekrolog  24,  XXI f.  —  o.  Allg.  dtseb. 
Biogr.  1894.  38,  708/10  (F.  v.  Jecklin). 

1)  1803/4:  §  295,  I.  35.  1)  »  Band  VI.  S.  396.  —  2)  Alfieri.  1804:  Nr.  208. 
4)  »  S.  641.  Vgl.  auch  N.  allg.  dtsch.  Bibl  1805.  101,  2,  269/78.  —  3)  Mallet 
1805:  XXXI.  Nr.  cij.  =  S.  704. 

186.  Friedrich  Gottlieb  Weloker.  geb.  am  4.  November  1784  zu  Grünbeig 
in  Hessen,  studierte  1801  in  GieAen  Theologie,  1803  Lehrer  am  dortigen  Lyzeum^ 
dozierte  auch  an  der  üniversit&t,  reiste  1806  nach  Italien,  in  Born  Hauslehrer  bei 
Wilhelm  von  Humboldt,  1809  neben  seinem  Gymnasialamte  Professor  für  griechische 
Litterator  und  Archäologie  in  Giemen;  f  am  17.  Dezember  1868. 

a.  Mensel  16,  184.  21.  458f.  —  b.  Strieder  18,  497/501.  —  c.  Scriba  1,  446/50. 
2,  782/4.  —  d.  Zu  F.  G.  Welckers  achtagstem  Geburtstage  (1864):  Mich.  Bernavs, 
Schriften  z.  Kritik  u.  I«.  Leipzig  1899.  3, '300/4.  —  e.  Das  Leben  Friedrich  Gottfieb 
Welcker' 8.  Nach  seinen  eigenen  Aulzeiehnungen  und  Briefen  von  Reinhard  Kekule. 
Mit  einem  BildniB  Wel(±er*8  in  Radimng  von  Ludwig  Otto.  Leipzig,  Druck  und 
Verh&g  von  B.  G.  Teubner.  1880.  VHI,  519  S.  gr.  8.  S.  442/4:  üeber  D.  F.  Strang 
[vermutlich  1861];  S.  444/8:  üeber  Voß  und  Forchhammer;  S.  459/86:  Erster  Ent- 
wurf einer  Abhandlung  Qber  des  Aeschylus  Promethee  [1821.  Vgl.  S.  191.  2311; 
S.  487/513:  üebersicht  tiber  Welckers  Utterarische  Thätigkeit;  8.  5141:  üeber  die 
Bildnisse  Welckers.    Vgl.  Im  neuen  Reich  1881.   S.  661  f  711  f.  (Otto  Luders).  — 

f.  Bursian,  Gesch.  d.  class.  Philol.  1883.  S.  1029/46.  —  g.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1896. 
41,  653/60  (A.  Baumeister).  —  h.  Allg.  Ztg.  1896.  Beü.  Nr.  97  (B.  Fritzsche).  — 
i  Reinhard  Kekule  von  Stradonitz,  Goetlie  und  Welcker:  Goethe- Jb.  1898.  19, 
186/201.  —  k.  Platens  Tagebficher.    Stuttgut  1900.   2,  584.  852. 

Briefe  von  W.  an:  a.  (2)  Aug.  Boeokh  (1857):  Nr.  e.  S.  4261  4291  — 
ß,  (2)  Heinr.  Brunn  (1858/9):  S.  432/5.  —  y.  Job.  Gust.  Droysen  (1832  Sept.  26): 
S.  229/32.  —  (f.  (2)  Eduard  Gerhard  (1848.  1854):  S.  405/8.  4181  -  s,  (2)  Goethe 
(1817.  1825):  G^theJb.  1898.   19,  187/9.  —  C.  Grolmann  (1806):  Nr.  e.  8.  59.  — 


796  Bach  Vn.    Phantastische  Dichtung.    §  310,  B.  186-196. 

17.  (8)  W.  Henzen  (1854. 1860/1):  S.  415  f.  485/7.  —  &,  6ott£r.  Hermann  (1826  Sept  2): 
S.  219/21.  —  i.  Frau  Karoline  v.  Homholdt  (1808/18):  8. 104/6. 122. 127 f.  129f.  189/45; 
(1809  Dec  21):  GroetfaeJb.  1898.  19,  199/201.  —  x.  Fräulein  Eaioline  ▼.Humboldt 
(1836  May  2):  Nr.  e.  8.  288  f.  —  X.  Wiih.  v.  Humboldt  (1821/3.  1829):  8.  189/98. 
199  f.  201/17.  227/9.  (Der  Brief  1828  Jan.  16  vorher,  jedoch  nicht  nach  dem  Orig.: 
W.  ▼.  H.8  Briefe  an  F.  6.  Welcker  1859.  8.  82/100);  Biogr.  Blatter  1896.  2,  69/7a.  - 
u.  (4)  Frdr.  Jacobs  (1818.  1820.  1838):  Nr.  e.  8.  152/4.  1551  1881  2821  - 
y.  (7)  Otto  Jahn  (1847/9.  1858/4):  8.  402/4.  408/10.  4141  416/8.  419/21.  -  l  Eul 
Justi  (1867  Jan.  28):  8.  4871  —  o.  Ereusler  (1806  Aug.  15):  8.  58.  -  n,  (2)  0t&. 
Müller  (1833.  1836):  8.  232.  235/7.  —  q,  Fräulein  Ida  Naumann  (1850  Sepi  29): 
8.  4131  —  <f.  Ludwig  Pieller  (1855  Jan.  4):  8.  421/3.  —  r.  (2)  Chn.  Dan.  Baadi 
(1846.  1856):  8.  398/401.  4251  —  v.  (an  u.  von)  Eonr.  8chw0n][  und  6.  Thadiehum: 
8.  2261  4011  4041  409.  437;  Zs.  1  neufrz.  8pr.  u.  lit  1896.   18,  250/4  (Ausifige). 

—  w,  Heinr.  Vo«  d.  j.:  W.  Herbst,  J.  H.  Vo«.  1874.  2,  316.  —  r.  Welcker  (Elian; 
1808/8):  Nr.  e.  S.  39/46.  91/103. 106/10.  1221  —  ^.  Karl  Welcker  (1814):  a  182/4.  - 
<u.  Louis  Welcker  (1808):  8.  1031  —  aa.  Wolf:  KgL  BibL  in  Berlin.  Vgi  Anddt, 
F.  A.  Wolf.    1861.   1,  220. 

Briefe  an  W.  von:  (1)  Arndt:  Meisner-Geerds,  £.  M.  Arndt.  1898.  8.4781- 
(2)  Aug.  Boeckh  (1867):  Nr.  e.  8.  427/9.  4301  —  (5)  Frdr.  Dies:  Zs.  1  neiifn.Spr. 
u.  Lit  1896.  18,  240/8.  —  (2)  Gtfr.  Hermann  (1824.  1826):  Nr.  e.  8.  217/9.  221/8.  - 
Karoline  v.  Humboldt  (1813  Okt.):  S.  1301;  (1816  Deo.  16):  8. 1451  —  (45)  WOh. 
Y.  Humboldt:  Hg.  von  B.  Haym.  Berlin.  Verlag  von  Rudolph  (xfirtner.  1859.  I, 
154  8.  gr.  8.  Vgl.  Bl.  1  üter.  Unterh.  1859.  8.  736/40.  —  (2)  Frdr.  Jacobs  (1817/8): 
Nr.  e.  S.  1511  1541  —  Otfr.  Müller  (1836  Apr.  22):  8.  2371  —  (2)  Ladw.Prellff 
(1852.  1855):  8.  3881  423/5.  —  C9in.  Dan.  Bauch  (1849  Not.  21):  S.  410/8.  - 
K.  Schwenk  u.  G.  Thndichum:  Sieh  oben  Nr.  v. 

1)  Orpheus.  1804:  Nr.  118.  2)  b.  =  S.  605.  —  2)  Aristophanes.  1810: 
Nr.  103.  8)  =  S.  602.  —  8)  Jeremias.  1810:  Nr.  68.  6)  ^  S.  691.  Vgl  Nr.  a 
8.  4881  —  4)  Korals  Zuruf  an  seine  Landsleute:  N.  Ttsch.  Merkur  1810.  An^ 
S.  267/75.  —  5)  Sappho,  von  einem  herrschenden  Vorurtheile  befrejt  durch  Ftiediia 
GottÜeb  Welcker,  .  .  Gföttingen,  Vandraihoek  und  Bupprecht.  1816.  150  8.  8. 
Wieder  abgedr.:  Nr.  9)  2,  80/144.  Vgl.  Lpz.  Lit.-Ztg.  1817.  St  272.  Sp.  2173/6; 
(Goethe:  W.  A.  L  48,  172/6;  GoetheJb.  1898.   19,  189/99. 

6)  Eichenblätter:  Ludens  Nemesis  1817.  8.  66/83.  —  7)  a.  Bondel  Ton  Ootilde 
de  Vailon-Chalys:  Wfinschelruthe.  Ein  ZettbL  1818.  Nr.  32;  b.  Eapaneos  naeli 
Dante:  ebd.  Nr.  36;  c.  Ueber  Tasso  Befreytes  Jerusalem.  Neunter  Oeeang  fibtn. 
Yon  A.  L.  Follenius:  ebd.  Nr.  36;  d.  Gedicht  Ton  Clotilde  de  Vallon-Chalys:  ebi 
Nr.  41.  —  8)  Politische  Poesie  eines  Preofiischen  Staatsmannes  [Stlgemannl:  Dar 
Freysinnige.  Freyburger  Polit  Blätter  1832.  Nr.  69/60.  —  9)  Zahlrache  Sdinftea 
zur  klass.  Altertumskunde:  Kleine  Schriften.  Bonn,  £.  Weber.  1844/5.  1850.  1861 
Elberfeld,  Friderichs.  1867.  V.  gr.  8.  —  10)  Tagebuch  einer  Griechischen  Bäia. 
Berlin,  Wilhehn  Hertz.  1865.  H.  (KI,  683  8.).  8.  Moritz  und  Henriette  Naonumi 
gewidmet 

186.  ProBper  Krekenberg,  geb.  in  Alverskirchen,  f  ^  Missionär  in  Stoek- 
kempen.  —  E.  Kaßmann,  Nachrichten.   1866.   8.  190. 

Psalmen.    1805  (1808):  Nr.  66.  6)  »-  8.  690. 

187.  Karl  Friedrich  Trost,  geb.  am  12.  April  1740  in  Potsdam,  k.  pnoi 
Kriegsrat  und  geh.  expedierender  Senetär  bei  dem  Oberkri^gskoUegium  in  Soim; 
t  am  21.  Juni  1807. 

Meusel  8,  129/31.   16,  52. 

1)  Nach  dem  ItaL  1805:  Nr.  217  =-  8.  642.  -  2)  Sonstige  Überseiifasgai 
aus  dem  Latein.,  Italien,  und  Fraazös.,  darunter  (nach  Meusel  8.  130)  §  224,  96,  b. 

—  Band  IV.   8.  227. 

188.  Joseph  Johum  Jakob  Ljiiker  yon  Lfltieiiwiek,  geb.  1747,  SachBen- 
Weimarischer  Kammerrat;  f  >un  13.  Juni  1807. 

Meusel  10,  285 1   14,  474.  —  Gräbner,  Weimar.  1830.  8.  178. 
Apulejus.    1805:  Nr.  164.  2)  «  S.  622. 

188.  Frau  Xarer  SohOnberger,  geb.  am  25.  November  1754  in  FieSbiug« 
1816  Direktor  des  k.  k.  Konyikts  in  Wien,  f  am  20.  Januar  1820. 


Übersetzer.    K  F.  Trost.    F.  W.  E.  Best.    J.  T.  L.  Danz.    6.  Kdpke  n.  a.  797 

a.  Mensel  15,  365.  20,  248  f.  —  b.  Waitzeneggef  2,  810  f.  3,  556.  ~  c.  Wuiz- 
bach  1876.   81,  127  f. 

1)  Das  Jahr  1793  an  Gallien.  Ode  anf  den  Tod  Ludwigs  des  XYL  und  anf 
den  Tod  Antoniens.  Wien.  —  2)  Ovid.  1805:  Nr.  141.  2)  g.  =  S.  617.  —  3)  1808: 
Vgl  B.  Nr.  6.  7)  —  oben  8.  735. 

190.  Frledrioli  Wilhelm  Elireiifried  Rost.  geb.  am  11.  April  1768  in 
Bautzen,  1796  Eonrektor,  1800  Bektor  der  Thomasschnle  in  Leipzig,  1809  ao.,  1816 
ord.  Professor  der  Philosophie  an  der  üniyersit&t  daselbst;  t  Am  12*  Febroar  1885. 

a.  Mensel  6,  445.  10,  512.  15,  214  f.  19,  439 1  —  b.  Otto  8,  1,  94  f.  3,  2, 
787.  4,  365.  —  c.  Batoann,  Pantheon  S.  276.  —  d.  N.  Nekrolog  1835.  S.  169/81 
(C.  H.  A.  Lipsius).  -^  e.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1889.  29,  273 f.  (K  Hoche). 

1)  Antdl  an  (Hand's)  Gesang-  and  Gebetbuch.  Planen  1795.  —  2)  Juvenal. 
1805:  Nr.  152.  8)  »  S.  622.  —  8)  Bostiorum  carmina  latina  .  .  Lipeiae  1812.  8. 
Darin  auch  Gedichte  seines  (1790  f)  Vaters  Chph.  Jerem.  B.  —  4)  Piautas.  1822/3: 
§  348,  YI.  73  =  Band  my  S.  1297. 

191.  Joluuiii  Timagott  Lebereeht  Daiuu  geb.  am  31.  Mai  1769  in  Weimar, 
1810/37  Professor  der  Theologie  in  Jena,  1817  Konsistorialrat;  f  am  15.  März  1851. 

a.  Mensel  2,  18.  9,  227.  13,  264.  17,  385 f.  221,  574 f.  —  b.  Ganther, 
Lebensskizzen  der  Professoren  der  üniT.  Jena  S.  29.  —  c.  Allg.  dtscL  Biogr.  1876. 

4,  752  (G.  Frank). 

Brief  an  D.  von  Goethe  (1826  Jani  10):  Vgl.  Strehlke,  G.s  Briefe  1882.  1,  139. 

1)  1802:  §  289, 4.  4)  a.  -»  Band  TL  S.  113;  Kürschners  DNL.  185,  8,  227 f.  ~ 
2)  Aeschylus.   1805/8:  Nr.  98.  9)  •»  S.  599.  -  3)  1805:  §  229,  B.  g).  k)  »  Band  IV. 

5.  283.  —  4)  PUatus.   1806/11:  Nr.  183.  8)  «=  S.  608.  —  5)  Napoleon  anf  St  Helena. 
Eine  dramatische  Diditung.    Leipzig  1^8. 

192.  Fram  Ton  Gflnter,  geb.  am  18.  Juni  1772  in  Mannheim,  lebte  um 
1808  als  Kanonikus  dee  anrösten  KoUegiatstiftes  zu  St.  Martin  und  Kastnlus  in 
Landshut. 

Mensel  13,  518. 

Horaz.    1805/7 :  Nr.  138.  1)  1.  —  S.  612. 

198.  Georg  Gnstay  Samuel  KOpke,  geb.  am  4.  Oktober  1773  in  dem  Dorfe 
Medow  bei  Anklam,  studierte  1791  in  Halle  Ideologie,  entsui»  diesem  Fache,  1798 
Lehrer  an  der  KSllnischen  Schule  in  Berlin,  1797  am  Berlin.  Gymnasium  zum  grauen 
Kloster,  1828  alleiniger  Direktor  desselben;  f  &m  28.  Juni  1837  in  Berlin. 

a.  Meusel  14,  ^5  f.  18,  894.  23,  218.  —  b.  (Hitzig)  Gel.  Berlin.  S.  140/2.  — 
c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1882.   16,  667/70  (Ernst  Kopke). 

Brief  an  Schatz  (1811  Apr.  15):  Ql  G.  Schatz.  2,  180  f. 

1)  Terenz.  1805:  Nr.  134.  5)  c.  —  S.  609.  —  2)  Plantus.  1808/9.  1820:  Nr.  183. 
5)  s  S.  608.  —  3)  Philolog.,  geechichtl.,  dramaturg.  Schriften  und  AufiBätze. 

194.  Karl  Beren  geb.  am  28.  Dezember  1774  in  Gioienhain,  1815  Kommissar 
bei  der  Kanmierkredit-KiBLssenkommission  in  Dresden. 

a.  Haymann  1809.    S.  164f.  285.  —  b.  Meusel  19,  8241 

1)  §  231,  8. 1)  »-  Band  IV.  S.  363.  —  2)  Ossian.   1805.  Nr.  410.  2)  t.  =  S.  722. 

195.  Johann  Augast  Briegleb^  geb.  am  12.  Dezember  }778  in  Koburg, 
1806  Ptofeesor  am  dortigen  Gymnasium,  1808  Pferrer  in  ünter^Siemau. 

Meusel  9,  142.   18,  1741  17,  261.  221,  3871 

1)  Horaz.  1805:  Nr.  138.  6)  h.  b=  S.  614.  —  2)  YerOffentUchte  n.  d.  N.  Ernst 
Gottsohalk  einige  Kinderbficher. 

196.  Johann  Anton  Friedrich  de  la  Croix,  ^b.  am  26.  August  1781  zu 
Malinowka  im  saratowschen  Grouvemenlent;  f  ^  Oensor  m  Dorpat  am  19.  April  1852. 

Becke-Napiersky  1,  376 1    Beise  1,  137 1 

1)  Ans  dem  Bnss.  1805:  Nr.  841  —  S.  687.  —  2)  Pantheon.  1806:  XXm. 
Nr.  h.  o-  S.  686.  —  3)  VI  einiger  dramat.  Stacke.  (Gedichte  und  Übers. ;  hinterließ 
hs.  eine  f&r  das  Bigische  Theater  bestimmte  deutscne  Bearb.  von  Ilgin*s  ,Grofimath'. 
Sohiieb  auch  mss. 


798  '  Buch  YH   PbantastiBche  Dichtang.    §  310,  B.  197—203. 

197.  Ernst  Karl  Friedricb  Wnnderlicli ,  geb.  1783  zu  Westerengel  in 

Scbwarzburg- Sondershausen,  1803  Kollaborator  am  Gymnasiam  in  Göttingen,  1808 
Assessor,  bald  darauf  ao.  Professor  der  Philosophie  an  der  dortigen  üniTerait&t; 
t  am  14.  März  1816. 

a.  Mensel  16,  285  f.  21,  720 f.  —  b.  Allg.  dtseh.  Biogr.  1898.  4i,  311 
(Wiederhold). 

Valerius.  1805:  Nr.  149.  2)  «  S.  621. 

196.  Johau  Gottfried  C^nrlltt,  geb.  am  13.  Mftn  1754  in  Halle,  1779  mit 
Joh.  Frdr.  Lorenz  Rektor  am  Pädagogium  zu  Kloster  Bergen,  1796  Professor  und 
zweiter  Direktor  daselbst,  1802  Professor  am  akad.  Gynmasium  und  Direktoir  des 
Johanneums  in  Hamburg;  f  daselbst  am  14.  Juni  1827. 

a.  Meusel  2,  724  f.  9,  482.  11,  305.  13,  523  f.  17,  825.  22n,  509/11.  - 
b.  N.  Nekrolog  5,  592/605.  —  c.  Schröder  (1854).  8,  25/33.  —  d.  Allg.  dtsdL 
Biogr.  1879.   10,  182/8  (H.  Kämmel).  —  e.  Eunhorion  1894.   1,  353.  356. 

Briefe  von  G.  an  F.  A.  Wolf:  KgL  BibL  in  Berlin.  YgL  Amoldt,  F.  A.  Woü 
1861.   1,  219. 

Briefe  an  G.  von:  J.  A.  Maityni-Laguna:  Morgenblatt  1807.   Nr.  200.  a  797/9. 

—  F.  A.  Wolf:  unten  Nr.  242.  B.  &. 

Pindar.  1806/9:  Nr.  99.  1)  L  «  S.  600.  Die  8.  OL:  1808.  16  8.  4.  V^ 
N.  Lpz.  Iit.-Ztg.  1808.  St.  31.  Sp.  2092 f.;  9.  und  10.:  1809.  27  8.  4.  Vgl.  ebd. 
1809.  St.  60.  Sp.  948/52;  11. /14.:  1809.  32  S.  4.  Vgl.  ebd.  1810.  St.  39. 
Sp.  618/23.    Sieh  auch  §  348,  Y.  53  »  Band  UIK    S.  1293. 

199.  Ghristiait  Gottfried  Wlllielm  Lebmaim,  geb.  am  15.  JnU  1765  in 

Halberstadt,  1806  Rektor  der  dortigen  Martinischule;  f  am  2.  Juli  1823. 

a.  Mensel  10,  184.  11,  481.  14,  413.  18,  494.  23,  372.  —  b.  N.  Nekrolog 
1823.  2,  502/13.  ~  c.  Bafimann,  Pantheon  S.  192  f. 

1)  Horaz.  1806:  Nr.  138.  2)  ^.  «  S.  613.  —  2)  Gedichte  in  d«i  Halbentidt 
gemeinnütz.  Bl. 

200.  Johann  Karl  Friodrioli  Hauff,  geb.  am  21.  April  1766  in  Stuttgart, 
1795  Professor  der  Mathematik  an  der  Uniyersit&t  Marburg,  1817  Professor  der 
Physik  und  Chemie  an  der  üniTersit&t  €tent;  f  am  24.  Oktober  (Nr.  e:  Dezember) 
1846  in  Brassel. 

a.  Meusel  3,  118.  9,  527.  14,  54f.  18,  72.  2211,  608.  —  b.  Gradmann,  Gel 
Schwaben.  —  c  Strieder  18,  208/10.  —  d.  Wurzbach  1862.  8,  64.  —  e.  Allg.  dtach. 
Biogr.  1880.   11,  48  (Gantor). 

Griech.  Anthol.  1806:  84.  28)  «  S.  595. 

201.  Karl  Christian  Heise,  Sohn  Karl  Joh.  H.'s  (§  304,  26),  geb.  1773  in 
Hamburg,  1796  Doktor  der  Medizin  in  Frankfurt  an  der  Oder,  prakt  Arzt  in  seiner 
Vaterstadt;  f  daselbst  am  19.  Februar  1809, 

a.  Baßmann,  Pantheon  S.  131.  —  b.  Schröder  1855.  3,  173  f. 

1)  Beiträge  in  Beckers  Erholungen:  a.  1803:  XIX.  Nr.  bC  »-  S.  654;  b.  Dar 
Neid.  1803.  4,  235;  c.  Anekdote.  1804.  1,226;  d.  An  die  Entfernte.  1809.  2,2001; 
e.  Betrogene  Sehnsucht.  4,  201  f.  —  2)  Sonette.  1806:  XVI.  Nr.  IL  -=  S.  631.  — 
3)  Gamoens.    1806/7:  Nr.  236.  1)  f.  »  S.  649.  —  4)  Fortiguerra.    1808:  Nr.  197 

—  S.  639. 

202.  Karl  Theodor  Eekermann  (Schriftstellemame:  Carl  Theodor),  geb. 
am  26.  Noyember  1779  in  Eutin,  1809  Ober-  und  Landgerichtsadvokat  in  Gl&ck- 
Stadt,  1830  Landschreiber  im  Weetertheil  Eiderstedt,  1844  entlassen;  f  aof  mma 
Beise  in  Batkan  am  31.  August  1849. 

a.  Meusel  13,  308.  17,  474.  22U,  13.  —  b.  Lübke]vSchr6der  S.  1331  789.  — 
c  Alberti  1867.    1,  179. 

Kruse.  1806:  Nr.  365.  1)  «-  S.  6941 

203.  Ludwig  Karl  Friedrich  Franz  Passow,  geb.  am  20.  September  1786 
in  Ludwigslust  (Mecklenburg-Schwerin),  Sohn  des  Hofdiakonus  Moritz  Joach.  Chph.  P^ 
kam  1802  auf  das  Gymnasium  in  Gotha,  studierte  1804  in  Leipzig  unter  (jfott&M 
Hermann  Philologie,  1807  nach  Heinrich  Vossens  Abguige  Professor  am  Weimarer 
Gymnasium,  1810  zweiter  Direktor  des  Konradineums  in  Jenkau  bei  Danzig,  1815 
ord.  Professor  der  alten  Lltteratur  in  Breslau,  1829  auch  Direktor  des  akademischeQ 
Kunstmuseums;  f  am  11.  März  1833. 


Übersetzer.    J.  Gnrlitt    J.  K.  F.  Haufifl    K.  Th.  Eckennann.   F.  Fassow  u.  a.  799 

a.  Mensel  15,  11.  19,  67  f.  —  b.  Gräbner,  Weimar.  8.  195  f.  —  b'.  Allg. 
Seliulztfir-  2.  Abth.  1831.  Nr.  2.  Daraus:  Nr.  k.  S.  121  f.  —  c.  BI.  t  Ut.  ünterh. 
1833.    Nr.  98.    Antobiographie,  nrsprüngL  für  das  Konversationslex.  bestimmt.  — 

d.  L.  Wachler:  Schles.  Aot.-B1.  1883.   97,  317/30;  Band  VI.    S.  317,  23)  k.  — 

e.  Allg.  Schnlztg.  1833.  ü.  Nr.  40.  —  f.  £.  Schober:  Progr.  d.  Gymn.  z.  NeiBe. 
1883.  —  g.  Jahns  N.  Jb.  1886.  15,  6/17.  —  h.  N.  Nekrolog  11,  1,  183/90.  — 
i  Nowack  1838.  8,  105/16.  Nach  Nr.  c.  Vgl.  Nr.  k,  (f.  —  j.  Linge,  De  Franc. 
FiMsowii  in  academia  lipdensi  Tita  et  stadiis.    Progr.    Hirschber^  1839. 

k.  Franz  Fassow*s  Laben  und  Briefe.  Eingeleitet  von  Dr.  Ludwig  Wachler. 
Hg.  Ton  Albrecht  Wachler.  Breelan,  Verlag  von  Ferdinand  Hirt  1839.  VIU  8.,  1  Bl., 
360  8.  u.  1  Bl.  gr.  8.    8.  360  am  £.:  Breslau,  gedruckt  bei  GraS,  Barth  und  Comp. 

Enth.  Passows  bis  1881  reichende  autobiograph.  8kizze,  Briefe  an  Verwandte 
und  Freunde  (sieh  unten)  fbmer  a.  Schreiben  des  Pr&positus  £[m8i]  Breem  an 
Friedrich  Simonis  [§  304,  48],  Pastor  in  Buchow,  über  Franz  Passows  frühere  Leluv 
jähre  im  Vaterhause,  von  1799  bis  1802.  8.  6/18.  —  ß.  Bruchstücke  aus  Passows 
Tagebuehe  im  GefängniB  [1821  Jan.  17  bis  März  13].  8.  264/81.  —  y,  SchluBwort 
S.  351/6.  —  (f.  üebersidit  der  von  Passow  herausgegebenen  selbständigen  Schriften, 
sowie  der  in  (jeseUsehaftschiiften,  Journalen  etc.  verüffentlichten  Abhandlungen,  Auf- 
sätze und  Becensionen.  Eine  aus  .  .  [Nr.  i]  entlehnte  und  vom  Verfasser  selbst 
roTidierte  Beilage.    8.  857/60. 

Vgl.  V.  Biedermann.  Goethes  Gespräche  2,  309/15;  H.  G.  Graf,  Goethe  und 
Schiller  in  Briefen  von  Hl  Vofi  d.  j.    Leipzig  (1896).    8.  161 L 

L  Ersch-Gruber  1840.  EL  13,  176/86  (F.  A.  Eckstein).  —  m.  Mönnich, 
Über  P.s  Jugendbüdung:  Jahresber.  d.  Handel»-  u.  Gewerbschule  in  Nümbeig  f.  1840 
■M  Mönnichs  Jugend-  u.  Büdungs-Geschichten  merkw.  Männer  u.  Frauen.  Nürnberg 
1841.  Bd.  L  —  n.  Schnorrs  Archiv  1875.  4,  462  f.  (P.  über  Calderons  Standh. 
Prinzen).  —  o.  F.  Bitsohl,  Kl.  philol  Schriften.  1879.  Bd.  5.  8.  92/5.  Vorher: 
Conversat-Lex.  1833.  8,  449 f.  —  p.  Gonr.  Bursian,  Gesch.  d.  dass.  Philol.  in 
Deutschland.  1883.  8.  753/61.  -  q.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1887.  25,210/5  (Schimmel- 
pfennig). 

Briefe  von  P.  an:  a.  ?(1811  Sept.  17):  Vgl.  Histor.  Zs.  1898.  81  (N.  F.  46), 
276  Anm.  —  ß,  Ernst  Breem  (1804/10):  Nr.  k.  8.  33.  35  f.  47  f.  57/9.  73  f.  85  f. 
89/91.  108/5.  116  f.  -  y.  Büsching  (1810  Nov.  7):  Holtei,  800  Briefe.  1,  2,  215  f.  — 
«f.  Döderlein  (1818/27):  Nr.  k.  8.  252/7.  262 f.  285/90.  293/5.  298  f.  306  f.  313  f.  — 
e.  Göttling  (1810/6):  Nr.  k.  8. 130  f.  165/8.  225/7.  —  C  Martin  Hudtwalker  (§332, 
191;  1804/7):  Nr.  k.  8.  30f.  36.  36/40.  43/7.  61  i:  63/7.  69/63.  74/8.  82/6.  —  i?.  Fried- 
rieh  Jacobs  (1804/29);  Nr.  k.  8.  31  f.  41/S.  62  f.  63/9.  71/8.  87/9.  91/4.  100/3.  105  f. 
132/5.  159/65.  168/70.  174/88.  186f.  206/8.  231/6.  249/62.  260/2.  290/2.  29öf.  306/8. 
333  f.  —  ^.  Knebel:  Knebels  literar.  Nachlafi  2,  469/97.  —  a.  Christ.  Passow  (geb. 
Wachler,  P.'s  zweite  Frau;  1819/30):  Nr.  k.  8.  257/60.  282t  299/303.  308/13.  324/32. 
835/47.  —  X.  Wilhelmine  Margarete  Passow  (P.*s  Mutter;  1802/3):  Nr.  k.  S.  19/26. 
48/61.  69/71.  82.  —  i.  Frau  von  Voigt  (1809/32):  Nr.  k.  8.  95/7.  127/30.  147/9. 
166/9.  170/4.  183/6.  187/92.  198/204.  213/6.  ä27/31.  236/41.  246/9.  296/8.  303/5. 
316/23.  332  f.  334  f.  347/60.  —  ju.  Abrah.  VoB  (1814):  Gh.  Pansch*s  Progr.  d.  Gymn. 
z.  Eutin.  1864.  ~  y.  Emestine  VoB  (1814.  1823.  1827):  Nr.  k.  8. 193/6.  283  f.  315  f.  — 
I.  Heinrich  VoB  (1807/17):  Nr.  k.  8.  86.  89.  97/100.  107/16.  117/20.  135/47.  149/56. 
196/8.  204/6.  216/24.  241/6.  -  o.  Albrecht  Wachler  (1828  JuH  12):  Nr.  k.  8.  323  f.  — 
n.  Wolf:  Kgl.  BibL  in  BerHn.    Vgl.  Amoldt,  F.  A.  Wolf.   1861.    1,  220. 

Briefe  an  P.  von  Goethe:  Strehlke,  (joethes  Briefe  1884.  2,  36  f.  Vgl.  33/5; 
W.  A.  IV.  21,  2171 

1)  Gedichte,  einigen  Briefen  Passow*s  beigelegt:  a.  ,Kennst  du  den  (jonilis.  der 
durch  die  Nacht*  (1803  Sept.  24):  Nr.  k.  8.  26;  b.  ,Rausche,  rausche,  stiller  Bach* 
(1806  Jan.  3):  8.  36;  c.  «Verschwindend  fliehn  des  alten  Chaos  Spuren*:  S.  43.  Sonett 
an  die  Brüder  Schlegel;  d.  Die  Freunde  (1805  Juli  30):  8.  64/7.  Sieben  Sonette 
und  zwei  Distichen;  e.  Funebria  Petri  AbaelardL  Ghorus  Monachorum  (1805):  8.  62 f. 
Lat.  Orig.  mit  dtsch.  Übers.;  f:  Nr.  2)  a;  g.  Griech.  Übers,  einer  versif.  Gfelegen- 
heitsrede  von  Job.  Schulze  (1809  Nov.  8):  8.  104.  —  10  Ungedrucktes,  Pläne  u.  ä.: 
a.  Übers,  von  Popels  Eloise  to  Abelard  in  Oktaven,  1804  begonnen,  1806  zum  Drucke 
fertig.  Vgl.  Nr.k.  S.  61;  b.  Übers,  des  Petrarca,  die  Midbaelis  1805  bei  Fleckeisen 
in  Helmstädt  erscheinen  sollte.  Vgl.  8.  48.  46  f.  60.  77.  84;  c.  Übers,  des  Homer 
1805.  Vgl.  8.  61  f.;  d.  Eine  Tragödie  Gölestina  nach  einer  altspan.  Bomanze,  1807 
May  17  äs  angefangen  verzeichnet.    Vgl.  8.  77. 


800  Bach  VU.    FhantastiaGhe  Dichtang.    §  310,  B.  203—212. 

2)  Beitrag  im  N.  Ttsch.  Merkur:  a.  Herakles.  1804.  Aug.  8.  294/300.  \m- 
ändert  dem  Briefe  an  Jacobs  (1805  8ept.  28)  beigelegt:  Nr.  k.  8.  65/9  (,AhnangB- 
tnmken,  toU  vom  Yorgeföhle'.   24  achtz.  Str.);  Bedcers  Erholungen  1806.  2, 38/47.  ~ 

b.  KvXX^yioy,   1805.    Oct.   8.  100.   Franz  Nassow  [sol.   Sonett   Vgl.  §  276, 9. 1).  - 

c.  Per  Sias.  1806:  Nr.  146.  1)  g.  ^  8.  620.  —  d.  Fragmente  fttr  künftige  Heruu- 
peber  des  Persias.  1806.  Dec  8.  248/51.  Vgl.  1807.  Apr.  8.  279/84.  —  e.  £^ 
mnerangen  aas  der  Dresdner  KunstaassteÜang.  1807.  Apr.  S.  234/6.  Zwei  Sonette. — 
f.  Boccaccio.  1808:  Nr.  188.  3)  b.  =  8.  636.  Vgl.  Nr.  k.  S.  88.  89.  —  g.  Yerri 
1809:  XVL  Nr.  vr.  «  8.  631. 

3)  Drei  noch  unbekannte  Briefe  von  Joh.  Winckeknann:  Ztg.  f.  d.  eleg.  Walt 
1805.  Nr.  119.  8.  945/52.  —  4)  Beiträge  in:  FeSlers  Eunomia  1805;  Beäm  Er- 
holungen 1806.  1,  228  f.  Vg^.  Nr.  2)  a.  —  5)  üeber  das  Weimaiisehe  Theater: 
Abendztg.  1806.  Nr.  69/71.  In  demselben  Jg.  auch  Gedichte.  Vgl  Nr.  146.  1)  g. 
»>  8.  620. 

6)  Menon  an  Heliodora.  Hg.  von  Friedrich  Ziegler.  Helmst&dt,  hej  C.  0. 
Fleckeisen.  1806.  98  8.  8.  Ohne  Yfh.  Luise  Wichmann  (seiner  sp&tem  ersten  Fna) 
zugeeignet.  Sonette.  Elf  davon  wieder  abgedr.:  Nr.  23)  8.  343/8.  Vsl  Jen.  allg. 
Lit.-Ztg.  1816.  EgzgsbL  Nr.  20.  8p.  153/6  (— B.).  Mit  4  Sonetten  als  Probe;  Nr.  L 
8.  61.  —  7)  J.  Secundus.  1807:  Nr.  168.  8)  «  S.  626.  —  8)  Persius.  1807: 
Nr.  147.  1)  g.  -»  8.  620.  —  9)  BeitrSge  in  Büschings  u.  Eannegiefiers  Pantheon 
1810:  a.  Nr.  84.  35)  =  8.  595;  b.  Der  vier  und  zwanzigste  Februar.  Tranersp.  von 
Werner,  und  seine  Aufführung  in  Weimar.   2,  179/200.    Vgl  Strehlke  1884.  2,  85. 

10)  Musaeos.  1810:  Nr.  124.  5)  —  8.  606.  -  11)  Longus.  1811:  Nr.  121. 
3)  =  S.  606.  —  12)  Archiv  Deutscher  Nationalbüdung.  Hg.  von  Bainhold  Bernh. 
Jachmann  und  Franz  Passow,  Directoren  des  Gonradineums  zu  Jenkau  beyDanzig. 
Berlin,  Maurer.  1812.  Vier  Hefte,  gr.  8.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg.  1812.  Nr.  288. 
Sp.  613/6;  Strehlke  1884.  2,  35 f.  -  13)  1813:  Band  VI.   S.  121,  1813,  i. 

14)  Vaterländische  Gedichte  vom  Jahre  1813.  Frfihling.  Tsehb.  ffir  181i 
Königsberg,  1813.  a  Mit  Gh.  £.  L.  Blochmann  und  K.  Besseldt  —  15)  Vfl^ 
teutschungen  aus  Dante  usw.  1818:  §  293,  V.  24.  17)  I.  h.  »  Band  VL  S.  817. 
1  Sonett  von  Dante,  7  Sonette  von  Petrarca.  Nachgedr.:  [Hormayrs]  Archiv  1819. 
Nr.  89.   8.  358  f. 

16)  Tumziel.  Tumfreunden  und  Tumfeinden,  Ten  Dr.  Franz  Fassow.  Bnalaa, 
Jos.  Max  und  Comp.  1818.  218  S.  8.  VgL  Wiener  Jb.  1819.  5,  215/62  (L.  B ....  S); 
Nr.  k.  8.  264/81;  F.  G.  Schultheiß,  F.  L  Jahn.  Berlin  1894.  S.  1241;  HisuA 
§  306,  57.  11)  —  oben  S.  446;  Nr.  17).  —  17)  Zur  Rechtfertigung  meines  Tun- 
lebens  und  meines  Tumziels.  Breslau,  Jos.  Max  und  Comp.  1818.  46  S.  kL  8. 
Zu  Nr.  16)  und  17)  vgl.  Hermes  1819.  St.  2  8.  224  f.  —  IS)  Beiträge  in  Mfichleis 
und  SymänskiB  Freimüthigem. 

19)  Carmen  saeculare.  lU.  gTumasio  Gothano  d.  21.  Dec.  quartum  saecalun 
solenniter  auspicanti  dicavit.  lipsiae  1824.  4.  Auch  in  Nr.  22)  8.  518/20.  - 
20)  1826:  §  306,  11.  a.  —  oben  S.  480.  —  21)  Verlegeranmafiung.  In  einer  Tbal* 
Sache  dargestellt.  Leipzig  1826.  16  8.  gr.  8.  —  22)  Franc.  Pässovii  oposcola  ao- 
demica.  Disposuit  Nicolaus  Bachius.  Lipsiae,  W.  VogeL  1835.  Vlll,  614  S. 
gr.  8.    Vgl.  Nr.  19). 

23)  Franz  Passow*s  Vermischte  Schriften.  Hg.  von  W.Filhebn]  A.[rthur]  PasBow, 
Lehrer  am  herzoglichen  Gymnasium  zu  Meiningen  .  .  Leipzig:  F.  A.  orockbaos. 
1843.  XXVI,  354  S.  u.  1  Bl.  gr.  8.  Vgl.  Bl  f.  lit  Ünterh.  1843.  Nr.  110 
(K.  G.  Jacob);  Heidelb.  J.  1843.  Nr.  30.   S.  473^. 

Enth.  Aufsätze  P.*s  aus:  Nr.  12);  Wachlers  Philomathie  (Band  VI.  8.817,17. 
n.  Nr.  c;  I.  Nr.  b.  nachgedr.  in  [Hormajrsl  Archiv  1819.  Nr.  95.  98.  100. 102. 
105.  107.  109.  111);  Ersch  u.  Grubers  Encykl.;  Seebodes  Krit  BibL  1821  und  de«. 
Archiv  1825;  AÜg.  Lit.-Ztg.  1825.  1833;  Jb.  l  Phüol.  u.  Pädaff.  1826/8;  C.  A 
Böttigers  Archäologie  u.  Kunst;  Baumers  Histor.  Tschb.  1.  u.  2.  Jg.;  Schles.  FMt.- 
Bl.  1833  und  Zs.  f.  d.  Alterthumswiss.  1834/6.  Femer  22  Gedichte  aus  den  l 
1804/27  (S.  340/54).    Vgl.  Nr.  6). 

24)  Außerdem  zahlreiche  philolog.  u.  a.  Arbeiten,  darunter  sein  HauvtveA: 
Handwb.  d.  Griech.  Sprache.  1819/24.  Neu  bearb.  von  Boet,  Palm  u.  a.  o.  Aoi 
1841/57. 


Übersetzer.   F.  Hftlflemann.  A.  H,  Eekermann.  J.  F.  Pries.  K.  F.  Baohmann  n.  a.  801 
2M»  Anton  Kreil.  oid.  Professor  der  Phflosophie  in  Pest  —  Mensel  4,  266. 

14,  aeo. 

1)  mthgbr.  d.  Apollomon  §  298,  A.  m.  qq.  —  Band  VI  S.  521  f.  — 
2)  JuTenal.  1807/9:  Nr.  152.  10).  18).  14)  »  S.  622. 

206«  Adam  Joseph  Onyiiins,  geb.  am  29.  M&rz  1754  in  Wfirzbnrg,  1788 
Professor  der  Exegese  daselbst,  1824  Domdechant,  1825  Generalvikar;  t  un  9.  Sep- 
tember 1886. 

a.  Mensel  5,  517  f.  11,  592.  14,  695.  19,  28f.  —  b.  Felder (-Waitzenegger) 
2,  82f.  8,  585.  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1887.  24,  859/61  (Stanonik). 

Psalm.  1807:  Nr.  65.  7)  -  8.  590. 

206«  J.  Wolf,  geb.  1762  in  Dessau,  1802  Oberlehrer  an  der  hzffL  Franzschnle, 
1809  Prediger  an  der  israelitischen  Synagoge  in  Dessau;  t  am  17.  M&a  1826. 
a.  Mensel  21,  678 1  —  b.  Lpz.  pol.  Ztg.  1826.    S.  855  f. 

1)  Snlamith.  1806:  X.  Nr.  c.  »-  S.  589.  —  2)  Ans  dem  Hebr.  1807/10: 
Nr.  67.  2).  79  —  S.  591.  592. 

207«  Heinrich  Christoph  Friedrieh  Hillsemann.  geb.  am  7.  Mte  1771 
in  Altenbergen  (Gotha),  1807  Direktor  des  Gymnasiums  in  Osterrode;  f  am  18.  Fe- 
bmar  1835. 

a.  Mensel  9,  684  f.  11,  386.  14,  202  f.  18,  227.  22n,  867.  —  b.  Botennund, 
Gel  Hann.  Bd.  2.  —  c.  Jahns  Jb.  14,  472/4.  —  d.  Eckstem,  Nomendator.  1871. 
S.  261. 

Briefe  an  F.  A.  Wolf:  Kgl.  Bibl.  in  Berlin.  YgL  Amoldt,  F.  A.  Wolf.  1861.  1, 219. 

Plato.  1807:  Nr.  104.  10)  —  S.  603. 

208.  Johann  Anton  Wilhelm  Gegner,  seh.  am  16.  April  1771  in  Kirch« 
heilingen  bei  Langensalza,  1801  Priyatdozent,  1806  antoord.  Professor  der  Phüo- 
sophie  an  der  Leipziger  üniyersitftt,  ging  1810  als  Enieher  nach  Triest;  f  ? 

a.  Mensel  11,  269.   17,  710. —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1879.  9,  106  f.  (Prantl). 

GrainyiUe.   1807:  Nr.  286  —  S.  671. 

209.  Adolph  Heinrich  Eekermann,  geb.  am  15.  September  1778  in  Entin, 
1800  Bektor  in  Hadersleben,  1808  Pastor  m  Batkau  bei  Plön;  f  daselbst  am 
21.  Mftrz  1850. 

a.  Lübker^chiöder  S.  181  f.  —  b.  N.  Nekrolog  28, 8791  —  c.  Alberti  1867.  1, 179. 

1)  Jnvenal.  1807:  Nr.  152.  12)  »  S.  622.  —  2)  Gedichte,  z.  B.  in  Letztens 
Originalien  1825.  1832. 

210«  Johann  Friedrieh  Pries,  geb.  am  29.  September  1779  zu  Bibnitz  in 
Mecklenburg-Schwerin,  1810  ord.  Professor  der  Moral  und  Ästhetik  in  Bestock;  1 1828. 
Mensel  15,  83.   19,  203 1  —  Battmann,  Pantheon  S.  254  und  415. 

1)  Melpomene.  Ein  Versuch  über  die  Grfinde  des  Wohlgefallens  an  tragischen 
Gegenständen.  Von  J.  F.  Pries.  Bostock  und  Leipzig,  Stiller.  1804.  148  S.  gr.  8. 
Vgl  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1805.  104,  2,  461/71  (Be.).  —  2)  Milton.  1807/13: 
Nr.  380.  1)  d.  -«  S.  712.  —  8)  Prolog  bey  der  Benefizvorstellnnff  für  die  Armen 
in  Bostock.  Bostock,  bey  Adler's  Erben.  1809.  8  S.  4.  Ohne  Ym.  Vgl  N.  Lpz. 
Lii-Ztg.  1811.  St.  48.  Sp.  767  f. 

4)  Der  dnrchlauchtk^ten  Prinzessin  Caroline  Louise  von  Sachsen -Weimar  in 
Ehrfurcht  gewidmet  von  JT  F.  Pries.  Ebd.  1810.  12  S.  4.  Gedicht  Vgl.  ebd.  — 
5)  Probe  emes  neuen  Gommentars  über  Milton's  verlorenes  Pandies.  Erkl&mng  des 
ersten  Gesanges.   Bostock  und  Leipzig,  in  Gommiss.  b.  Stiller.  1810.  VI,  144  S.  gr.  8. 

211.  Ernst  Gottfried  Adolf  BSekel,  geb.  am  1.  April  1783  in  Danzig.  an 
▼erschiedenen  Orten  als  Lehrer,  Pastor  und  Professor  thätig,  1836  Oberhofpreoiger 
in  Oldenburg;  f  daselbst  am  5.  Januar  1854. 

a.  Mensel  17,  196.  221,  doo/2.  —  b.  Schröder  1850.   1,  2991 

Hoseas.  1807:  Nr.  69  «  S.  591. 

212«  Karl  Friedrieh  Baehmaiin,  geb.  am  24.  Juni  1785  in  Altenbnig, 
1813  ord.  Professor  der  Politik  und  Moral  in  Jena;  t  hi  Kreuznach  infolge  eines  in 
Schlangenbad  erUttenen  Sturzes  am  18.  September  1855. 

Qoedeke,  Ornndruz.  VII.  2,  Aufl.  51 
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a.  Meosel  17,  68.  22i,  96.  —  b.  Günther,  Lebenaskizzeii  der  Profeasonn  der 
Univ.  Jena  S.  283  f.  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1875.   1,  753  f.  (Bichter). 
Pindar.  1807:  Nr.  99.  1)  i.  —  8.  600. 

213.  Friedrich  Konrad  Leopold  Sclmeider^  geb.  am  10.  Dezember  1788 
in  Berlin,  1809  an  das  Joaohimathalsche  Gymnaainm  m  Berlin  berufen,  bald  darauf 
Professor;  t  un  14.  Juni  1821. 

a.  Mensel  20,  226.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1891.   32,  110  (Hoche). 

1)  Aesehjlns.  1807:  Nr.  98.  4)  c.  »  8.  599.  In  der  N.  Berlin.  Mtaechr.  1807. 
18,  81  Anm.  teilt  B(ie8ter)  mit,  daß  er  den  ,Prometheus'  und  die  ,€3ioephoren*  in 
Sch.'s  hs.  Ubers.  gelesen  habe.  —  2)  Sappho;  Luorez.  1808:  Nr.  91.  9);  135.  15) 
—  S.  597;  609. 

214.  Heinrlcli  Simon  Tan  Alpen^  1799  cTangel.- reform.  Prediger,  um  1820 
Oberkonsistorial-Prfteident  in  Stolberg  bei  Aachen. 

Mensel  9,  19.    11,  12.   13,  16.   17,  19.  221,  34.  —  BaBmann,  Pantheon  S.  6. 

1)  Musäus.  1808:  Nr.  124.  3)  «  8.  606.  —  2)  Meorsische  Gedichte.  Aachso, 
Mayer.  1821.  8. 

215.  Johann  Bndolf  Schlrer,  geb.  im  Mai  1766  zu  Bern,  1785  Lehrer  an 
der  Litteraturschule  daselbst,  1793  l^fessor  der  hebr.-  Sprache  ebenda,  1805  Pro- 
fessor des  Bibelstudiums  an  der  neuen  Akademie  in  Bern  und  erster  Prorektor  dea^- 
selben;  f  Am  3.  Juli  1829  in  Bümplitz  bei  Bern. 

a.  Meusel  7,  59.  15,  269  f.  20,  56.  —  b.  N.  Nekrolog  7,  946. 

1)  a.  Yersuch  einer  metr.  üebers.  einiger  Psalmen . .:  Liter.  Archiv,  d.  Akad. 
zu  Bern.  1808.  Jg.  1.  St  3.  Nr.  11.  Jg.  2.  Nr.  6;  b.  Auswahl  aus  der  Sammlnng 
Arab.  Denksprüche  Ton  Ebn  Medin  Ben  Hamad,  Ben  Mohammed,  ans  Fefi:  ebd. 
Jg.  1.  St.  3.  Nr.  12.  —  2)  Psalmen.  1812:  Nr.  65.  13)  »  S.  590.  —  3)  Das  Badi 
mob.  Aus  dem  Gmndtext  metr.  fibers.  von  J.  B.  Sdiftrer.  Bern,  Walthard.  1818. 
U.   gr.  8. 

216«  Joliann  Benatus  Wilhelm  Beck,  geb.  1761  in  Leipzig,  1824  Prc^esaor 
der  franzos.  Litteratur  an  der  Leipziger  Universität;  f  lun  ^-  "Mkn  1841. 

a.  Meusel  13,  77  f.   17,  107/9.  22 1,  158.  —  b.  N.  Nekrolog  19,  8.  494  £ 

Yalerius.  1808:  Nr.  149.  3)  »  8.  621. 

217.  Ulrloh  Jasper  Seetien,  geb.  am  30.  Januar  1767  iu  Sophiengroden 
(Jerer),  Arzt  und  hervorragender  OrientreiBender;  f  im  September  1811  od  Tiu  in 
Arabien. 

a.  Meusel  10,  657  f.  15,  4421  20,  409 f.  —  b.  Wien.  allg.  Lit-Zte.  1815. 
Intbl.  Nr.  41.  Sp.  325  f.  [J.  v.  Hammer].  —  c.  Zeitgenossen  H.  7.  8.  85/106.  - 
d.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1891.  33,  590/2  (Mutzenbecher). 

Anszfige  aus  Briefen  an  J.  v.  Hiimmer:  Fundgruben  1809.  1,  43/75.  112  f. 
1811.  2,  275/82.  474.    1813.   3,  99/104;  Morpurg  an  S.:  ebd.  1,  82/4. 

1)  Beiträge  im  N.  Ttsch.  Merkur,  a.  Blfithen  aus  dem  Orient.  1804.  Jon. 
S.  81/94.  Gedidite.  —  b.  Gedichte  aus  dem  Orient  im  Orient  gedichtet.  1805.  JoL 
S.  168/96.  Aug.  S.  233/53.  -  c.  Briefe  aus  Haleb.  1807.  Jan.  S.  35/44.  —  d.  1808/10: 
Nr.  44  «  S.  687.  -  e.  Aus  Kahira.  1808.  Jan.  8.  62/8.  —  f.  Die  Pforte.  1808. 
Aug.  S.  17/20.  Einleitung  zu  einem  phüos.  Gedicht.  —  g.  Nichtigkeit  menschlieher 
Große.  Ein  moral.  Gedicht  nach  einer  engL  Uebers.  aus  dem  Ind.  8.  20/2.  — 
h.  Oriental.  Gedichte.    8.  172/8. 

2)  [Anfang  eines  Gedichts]:  Fundgruben  1809.  1,  16*);  Nr.  46,  a.  «  S.  587 
(ist  von  Seetzen). 

218.  Franz  Johann  Kaspar  Goldmayer,  geb.  1776  in  Würzbnig,  ProftsBor 
und  Oberbibliothekar  daselbst;  f  am  28.  Juli  1888. 

a.  Meusel  13,  487.   17,  752.  22  n,  410.  -  b.  N.  Nekrolog  16,  Nr.  1091. 
Aus  dem  Lat.  1808:  XV.   Nr.  oc.  »  S.  626. 

219.  Johann  Heinrich  Friedrieh  GSrwitSy  geb.  am  26.  September  1781 
in  Sondheim  an  der  Rhön,  1810  PfSurer  in  Alperstedt  bei  Weimar,  1815  Sa(e^ 
intendent  iu  Apolda;  t  daselbst  am  27.  September  1846.  Mit  Kosegnrteo,  Schleier' 
macher  und  Anidt  beneundet 

a.  Meusel  17,  742.  22n,  398  f.  —  b.  N.  Nekrolog  24,  643/5. 
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1)  Addison  1808:  Nr.  888.  2)  b.  »  S.  714.  —  2)  Thomson.  1815:  Nr.  392. 
10)  —  S.  717. 

220.  Gottlieb  Lnkas  Friedrich  Tafel,  geb.  am  6.  September  1787  zu 
Bempflingen  an  der  rauhen  Alp,  1814  Pfanrikar,  1815  Bepetent  am  Tübinger  Stift, 
1818  ao.,  1827  ord.  Professor  für  alte  Litteratar  in  Tübmgen,  trat  1846  in  den 
Buhestand;  f  am  14.  Oktober  1860  in  Ulm. 

a.  Meusel  21,  \t  —  b.  Gesammelte  Werke  von  Jak.  Fhil.  Fallmerayer. 
Leipzig  1861.  2,  409/16.  —  c.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1894.  87,  842/6  (Carl  Neu- 
mann). —  d.  Heyd,  Bibliogr.  2,  642.  —  e.  KrauA,  Schw&b.  Lg.  1899.  2,  18.  18.  875. 

Polyhymnia.  1808:  Nr.  84.  81)  —  S.  596. 

221.  Eduard  Sohanl,  Sohn  Job.  Bapt  Seh.8  (B.  Nr.  28),  geb.  am  21.  April 
1788  in  Stuttgart,  Geh.  Kabinetskanzlist  daselbst,  sp&tw  Legationsrat;  f  am  17.  I^p- 
tember  1832. 

a.  Mensel  15,  275  f.  —  b.  N.  Nekrol<^  1834.    10,  2,  968,  Nr.  1092. 

1)  Der  Dalekarlier,  oder:  Macht  des  natfirlichen  Gref&hls,  eine  Novelle:  Stntt- 
sart  Magaz.  f.  Litter.  u.  Kunst  1807.  Auch  besonders:  Stuttgart,  Sonnewald.  1807. 
8.  —  2)  Tasso.  1808:  Nr.  195.  2)  g.  »  S.  689.  —  8)  Panorama  und  Schilderung 
des  Beiches  der  liebe.    Ulm  1832.   16. 

222.  imhelm  Johann  ElUaon  Ton  Nidfeld,  geb.  am  27.  April  1791  in 
FreSbnrg,  1801  in  der  Wiener-Neustftdter  MOitfirakadenu^,  studierte  1807  in  Wien, 
praktizierte  seit  1813  bei  der  Banko-Hofbnchhaltang  daselbst;  1844  als  Bechnungs- 
offizialpensioniert 

Wurzbach  1858.  4,  24. 

?  Aus  dem  Ital.  und  Span.    1808:  XVL  Nr.  ss;  XYII.  Nr.  hh.  »  S.  681.  644. 

223.  Albert  Ludwig  Banquard,  Bektor  zu  Mosbach  in  Baden. 
Mensel  22 1,  574. 

1)  Musäns.   1809:  Nr.  124. 4)  »  S.  606.  -  2)  §  296,  89. 1)  —  Band  VL  S.  479. 

224«  Joliann  Friedrieli  Ton  €kuib,  geb.  am  10.  Oktober  1761  zu  Göppingen 
in  WOrttembew,  1798  ord.  Professor  der  Philosophie  in  Tübingen,  1814  üniTendtäts- 
bibliothekar,  1815  Prftlat  und  Generedsuperintendent;  f  am  2.  M&rz  1822. 

a.  Meusel  2,  470.  9,  396.  11,  250.  18,  433.  17,  653  f.  22n,  275  f.  — b.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1878.  8,  285  f.  (Bedslob). 

Hiob.    1809:  Nr.  64.  7)  ^  S.  590. 

225.  Karl  Joseph  BenA«  geb.  am  12.  Aogost  1776  zu  Haftfart  im  Wfira- 
buigischen,  1806  Professor  am  Würzburger  Gymnasium, 
a.  Waitzenegger  2,  149.  ^  b.  Meusel  19,  322  f. 

Pindar.    1809:  Nr.  99.  1)  m.  ^  S.  600. 

226«  Johann  Lndwig  Wilhelm  Seherer,  geb.  am  27.  Februar  1777  in  Nidda, 
1798  Prediger  in  Echzel,  1805  Pfarrer  zu  B&rstadt,  1814  zu  Büsselsheim  a.  M.; 
t  daselbst  am  21.  Juli  1825. 

a.  Strieder  12,  314/9  u.  5.  —  b.  (Textor)  Charakteristik  der  .  .  Hessen-Darmst.» 
Theol.  u.  Pied.  1801.  S.  55/61.  —  c.  Meusel  10,  569f.  11,  665.  15,  2921  20,  93t  — 
d.  Jttsti,  Hess.  Denkwürdigk.  4,  2,  206f.  214f.  255f.  u.  5.  —  e.  Baimann,  Ptotheon 
S.  283f.  --  f.  Scriba  1848.  2,  636/8. 

Aus  dem  Hebr.    1809:  X,  Nr.  e.  =  S.  589. 

227«  Dietrich  Christoph  Ton  Bommel,  geb.  am  17.  April  1781  in  Xassd, 
1805  ord.  Professor  der  Bereasamkeit  und  griechischen  Sprache  in  Marbnrip,  1811 
!^fessor  der  klassischen  Phfloloeie  in  Charkow,  1815  Professor  der  Geschidite  in 
Marburg,  1820  Direktor  des  Hof-  und  StaatsarchiTS  in  Kassel,  1829  Direktor  der 
Landesbibliothek  und  des  Museums  ebenda;  t  un  21.  Januar  1859. 

a.  Meusel  15,  200/2.  19,  418  f.  —  b.  Strieder -Waehler-Justi  16,  560  f.  17, 
405/11.  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1889.  29,  126/8  (Arthur  WyB). 

1)  Theophrast.  1809:  Nr.  105.  4)  ^  S.  608.  —  2)  Erinnerungen  aus  meinem 
Leben  und  meiner  Zeit:  Bülaus  Geh.  Geschichten  u.  räthselh.  Menschen.  Leijmg 
1854.  5,  421/600.  —  3)  Zahbeiche  phflolog.  und  histor.  Schriften.  Vgl.  Band  YL 
S.  287,  k.  330,  Xu,  d.  e. 
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228.  Lndwlg  Friedrich  Theodor  Hain,  geb.  am  5.  Juli  1781  in  Pommem, 
1812  Ptiyatgelehrter  in  Leipzig,  Bedalrtiear  der  Dtoch.  Blätter  und  dee  KonTenationi- 
lexikona  von  BrockhauB,  ging  1820  nach  Wien,  dann  nach  M&ncfaen;  t  daselbst  im 
Joli  1836.    Vf.  des  Bepertor.  bibliogr. 

a.  Mensel  14,  23.  18,  27  f.  22n  551.  —  b.  Raimann,  Pantheon  S.  11&  - 
c.  P.  A.  Brockhans  1876.  2,  135/7.  158.  1881.  3,  409/16  n.  5.  -  d.  Allg.  dtacb. 
Biogr.  1879.   10,  392  (v.  L.). 

Briefe  an  Brockhans:  Nr.  b.  1872.  1,  319/21.  —  von  Brockhaus:  ebd.  2, 135. 

1)  1805:  Nr.  c.  —  8.  681.  —  2)  Dante.  1809:  Nr.  186.  11)  a.  —  S.  633.  - 
8)  Alfieri.  1812:  Nr.  203.  8)  =•  8.  641.  —  4)  Bouilly.  1814  (1823):  Nr.  306.  11)  d. 
«.  8.  678.  —  5)  1818:  §  293,  V.  19.  7x)  —  Band  VL   8.  311. 

229.  Geor^r  Wilhelm  Keftler,  geb.  am  24.  M&n  1782  zu  Herpf  (Sachseo- 
Mdningen),  8tu(üerte  1800  in  Jena,  1802  in  Berlin  die  Bechte,  1806  Beferendar  bei 
der  kum&rkischen  Kriegs-  und  Domänenkammer,  1809  nach  Potsdam  versetst,  1810 
Begierungsrat,  nahm  1813/4  als  Qauptmann  an  dem  Feldzuge  teil,  1816  BegierongB- 
direktor  m  Münster,  1819  Begierungsprasident  in  Frankfurt  a.  0.,  1825  Geh.  Ober- 
finanzrat, 1836  Päsident  der  wesiM.  Regierung  in  Arnsberg,  nahm  1845  semea 
Abschied;  f  am  18.  Mai  1846  in  Berlin. 

a.  Mensel  14,  281.  18,  830.  28,  121  f.  —  b.  F.  BaBmann,  Mansterl.  SduiflEt- 
Lex.  Nachtr.:  2,  61.  3,  45.  -  c.  (Hitzig)  Gel.  Berlin  8.  181  f.  —  d.  N.  Nekrolog 
24,  822/89.  —  e.  Leben  des  .  .  Georg  Wilhehn  Keiler,  Biographen  Ernst  Ludwig 
Heimes.  Aus  seinen  hinterL  Papieren.  Mit  KeBlers  BildniA.  Leipzig:  F.  A.  Broek- 
haus.  1858.  YU,  400  8.  gr.  8.  —  f.  Fr.  Kohlrausch,  Erinnerungen  aus  meinem 
Leben.  Hannover  1863.  gr.  8.  —  g.  E.  Bafimann,  Nachrichten.  1866.  8.  1741  - 
h.  AUg.  dtsch.  Biogr.  1882.  15,  656  f.  (Ernst  Friedländer).  —  i.  Schnorrs  Arcfair 
1882.   11,  137.  139  f. 

Briefe  an  K.  von  Baumer:  Band  TL.  8.  846. 

1)  Shakespeare.  1809/10:  Nr.  877.  20)  a.  bis  c.  =  8.  711.  —  2)  Boccaccio. 
1809:  Nr.  188.  1)  g.  »  8.  635;  Beiträge  un  Moigenblatt  «luch  1812.  1814.  - 
8)  Briefe  auf  einer  Beise  durch  Süddeutschland,  die  Schweiz  und  Oberitaüen  im 
Sommer  1808,  von  Georg  Wilhehn  Keßler.  Leipzig,  Salfeld.  1810.  284  &  gr.  8. 
Bruchstücke  daraus:  Büsdiing-Kannegiefier,  Pantheon  1810.  1,  1,  9/42.  Vgl  liM 
z.  Morgenbl.  1810.  Nr.  17.  8.  68;  Heidelb.  Jb.  1811.  Nr.  6.  8.  96  f.  —  4)  Thereee, 
oder  £e  verstellte  Bäuerin.  Von  Keßler.  (Nach  den  Cünq  nouvelles  helTetiennee): 
Gubitz,  Gaben  d.  Müde  1817.  2,  155/78. 

5)  Nachrichten  von  dem  Leben  des  königL  Preußischen  Geheimen -Bathes  and 
Doctors  der  Arzneiwissenschaft  Ernst  Ludwig  Heim,  (rosammelt  zur  Feier  aemee 
fün&igjährigen  DoctorJubiläums,  den  15.  Apnf  1822.  Berlin  bei  A.  W.  Schade.  1822. 
YI,  168  8.  gr.  8.  Ohne  Yfn.  Keßler  war  Heims  Schwi^rsohn.  YgL  Heidelb.  Jb. 
1822.  Nr.  40.  8.  634/7  (A.  i.  0.).  2.  Aufl.  Berlin,  Herbig.  1823.  gr.  8.  Vgl 
Litbl.  z.  Morgenbl  1823.  Nr.  18.  8.  71  f.  (8.).  —  6)  a.  Leben  des  [wie  Nr.  5)] . . 
Heim.  Aus  den  hinterlassenen  Briefen  und  Tagebüchern  hg.  von  Georg  Wilhelm 
Keßler  .  .  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1835.  H.  8.  Vgl.  Jb.  f.  wiss.  Kritik.  Aug. 
1835.  Nr.  32.  Sp.  262/4  (K.  A.  Varnhagen  von  Ense);  b.  Der  alte  Heim.  Leben 
und  Wirken  Ernst  Ludwig  Heim's  .  .  hg.  2.  mit  Zusätzen  verm.  Aufl.  Ebd.  1846. 
gr.  8.  —  Volks -BibL  2.  Bd. 

290.  Johann  Georg  Krablnger,  geb.  am  16.  Juli  1784  in  OberbergkirdieQ 
bei  Ampfing  in  Altbayem,  1820  Skriptor,  später  erster  Bibliothekar  der  Mfincfaser 
Hof-  und  Staatsbibliotiiek,  1857  pensioniert;  t  am  16.  Mu  1860  in  München. 

a.  Meusel  18,  425.  23,  247.  —  b.  BaBmann,  Pantheon  8.  178.  —  c.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1888.   17,  3  f.  (Halm). 

Longus.    1809:  Nr.  121.  1)  =»  8.  605. 

281«  TaleBtin  Ton  HuBsto  (Huszär;  Hussard),  geb.  am  26.  Juni  1788  in 
Wien,  1807  Dolmetsch  bei  der  Intemuntiatur  in  Konstantinopel,  1828  Legations- 
Sekretär,  1827  Staatskanzleirat,  1888  Hofrat;  t  um  1850  in  Wien. 

Wurzbach  1863.  9,  448  f. 

1)  Aus  dem  Türk.  1809:  Nr.  59,  c.  —  8.  588.  —  2)  Bümi.  1811/8:  Nr.  29. 
1).  2)  =3  8.  585. 
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282«  Johann  Friedrich  Wilhelm  MQller.  1808  Magister  der  Philosophie, 
nm  1810  Lehrer  am  Geoigiannm  in  Hannover.  —  Mensel  5,  257  f.  10,  311.  11,  543. 
14,  584.   18,  718. 

Shakespeare.    1810:  Nr.  877.  15)  c  «  S.  711. 

283«  Othmar  Frank,  geb.  am  8.  Mai  1770  in  Bambei^,  1794  Priester,  Lehrer 
am  Lyzeom  in  Bamberg,  1821  Professor  der  indischen  und  der  persischen  Sprache  in 
Wttrzborg,  1826  ord.  Professor  des  Sanskrit  in  München;  t  in  Wien  am  16.  Sep- 
tember 1840. 

a.  Mensel  2,  409.  9,870.  11,289.  18,406.  17, 608  f.  22U,  203.  —  b.  Allg. 
dtsch.  Biogr.  1878.    7,  260  (Leskien). 

Firdüsi.    1810:  Nr.  23.    5)  —  S.  586. 

234«  Friedrich  Siffismand  Ton  Granenthal  (Mher:  Siebmann),  geb.  am 
12.  November  1780  zu  ^ritz  in  der  Ptiegnitz,  1810  Jnstiziar,  Oberstenerrat  und 
Stempelfiskal  in  Berlin,  1812  von  einem  Herrn  von  Gronenthal  adoptiert,  1821  Geh. 
ilnanz-  und  vortragender  Bat  in  der  (jeneralkontrolle. 

a.  Mensel  17,  807.  20,  473.  22 n,  480.  —  b.  Baftmann,  Pantheon  S.  Ulf.  — 
c.  (Hitzig)  Gel.  Berlin  S.  86. 

1)  Gedichte,  Übersetzungen,  Rezensionen  und  Aufsätze  in:  ApoUon.  Penig 
1803;  Polyhistor.  Halberstadt  1806;  Fouque-Neumann,  Musen  1812.  1  Qu.  S.  If.; 
Dramaturg.  Wochenbl.  Berlin  1815  f. ;  Haude-Spenersche  Berlin.  Nachrichten  1817/21 ; 
(Gesellschafter  18181;  litbL  Tabingen  1820.  —  2)  Cervantes.  1810:  Nr.  222. 
3)  b.  8)  —  S.  646. 

285.  Johann  Georg  Keil,  geb.  am  20.  März  1781  in  Gfotha,  studierte  in 
Jena  Phüolone,  Bibliothekar  an  <for  p^fiherzogUehen  Bibliothek  in  Weimar,  privati- 
sierte seit  1814  als  Sachsen -weimanscher  HoSn&t  in  Leipzig,  1828  Eapitular,  1831 
Dechant  des  Eollegiatstiftes  in  Meißen;  f  am  1.  JuU  1857  in  Leipzig. 

a.  Mensel  18,  318  f.  23,  108.  —  b.  BaEmann,  Pantheon  S.  164  und  407.  — 
c.  F.  A.  Brockhans.    1876.    2,  390  f. 

Briefe  an  K,  von:  Goethe  (1820  Apr.  12):  v.  Biedermann,  Goethe  u.  Leipzig 
1865.  2,  293.  —  (von  u.  an)  Schopenhauer:  Ludw.  Schemann,  Schopenhauer-Bnefe. 
Leipzig  1893.    S.  108 1  171/81.    YgL  8.  423.  427 1 

1)  Gedichte  und  AuMtze:  Erholungen;  Joum.  d.  Lux.  u.  d.  Med.;  u.  s.  w.  — 
2)  Mendoza.  1810:  Nr.  221.  4)  »  S.  645.  —  3)  Aemil  und  Elisa,  oder  die  Fahrt 
auf  der  Elbe.  Erfurt,  Mfiller.  1811.  8.  OhneYfii.  -  4)  Quevedo.  1812  (1826): 
Nr.  224.  4)  »  S.  646.  —  5)  Giudici.    1814:  Nr.  219  =  S.  642. 

6)  Lyra  und  Harfe.  Uederproben  von  Georg  KeiL  Mit  Titelkupfer.  Leipzig, 
Friedrich  Fleischer.  1834.  gr.  8.  Vgl.  Jb.  f.  wissensoh.  Kritik  Mai  1834.  Bd.  1. 
Nr.  88.  Sp.  742.  744.  —  7)  Märchen  und  Geschichtchen  eines  Großvaters.  Leipzig, 
O.Wigand.  1847.  8.;  2.  Aufl.  Illustr.  von  Lndw.  Richter  und  J.  Eirchhoff.  Ebd.  1860. 
Vn,  184  S.  8.  —  9)  Neue  Märchen  für  meine  Enkel.  Mit  Holzschnitten  . .  Ebd.  1850. 
IV,  186  S.  gr.  8.  —  9)  Ausgaben  ital.  und  span.  Dichter;  ital.  und  span.  Spracfa- 
lebren  und  eine  span.  Chrestomathie. 

• 

286«  Karl  Friedrieh  Wilhelm  Hasselbach^  geb.  am  22.  September  1781 
in  Anldam,  1805  Lehrer,  1828  Direktor  des  Gymnasiums  in  Stettin,  trat  1854  in 
den  Buhestand;  f  daselbst  am  29.  Juni  1864. 

a.  Mensel  18,  67.   22 U,  600.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1879.    10,  761  f.  (Haag). 

Plfoperz.    1810/11 :  Nr.  140.  1)  g.  —  S.  616. 

2S7«  Otto  Martens,  geb.  179?  in  Entin«  1810  Professor  am  Gymnasium  in 
Heidelberg,  1825  am  Gymnasium  in  Bielefeld;  f  Anfimg  1830  daselbst. 

a.  Bafimann,  Pantheon  S.  210.  —  b.  Bielefelder  Herbstorogr.  1830.  S.  28/30.  — 
0.  Lübker-Schr5der  S.  362.  830.  —  d.  Passow's  Leben  1839.  8.  140  f.  144.  — 
e.  G6nw,  Briefe  2,  50.  91.  —  f.  Alberti  1868.  2,  19.  —  g.  W.  Herbst,  J.  H.  Yoi. 
1876.    2,  2,  312. 

1)  Mitarbeiter  an  Bamsens  EUngklingelalman.  f.  1810.  Vgl.  Herbst  a.  a.  0. 
2,  2,  315;  Pfeff,  Arnims  Trost  Einsamk.  1883.  S.  TiX  X  X  Vü.  —  2)  Sophokles. 
1810:  Nr.  101.  12)  b.  »  S.  601.  Ygl.  Jen.  aDg.  Lit.-Ztg.  1813.  St.  112.  Sp.  393/400 
[F.  G.  Welcker];  1825:  §  348,  V.  56  —  Bmd  IHi.  S.  1294. 


806  Buch  Vn.    FhantastiBche  Dichtung.    §  310,  B.  238—242. 

288.  FeUx  Fnuix  Hoflititer,  geb.  am  4.  Oktober  1741  in  Wien,  1795 
Bibliothekar  der  Wiener  üniTersitat;  1803  Koatos  der  Hofbibliotbek,  1806  PEaner 
zu  Großtajax  in  Mähren;  t  ^"^  ^-  Angoat  1814. 

a.  Mensel  3,  399.  14,  172.  18,  196.  —  b.  Czikann  S.  75  f.  —  c.  Wnnbach 
1868.    9,  181/3. 

Altdtaeh.  Gedichte.    1811 :  Nr.  450  »  S.  732. 

239«  Johann  Friedrleh  Wngner,  geb.  am  25.  Januar  1751  in  SchSnan  bei 
(jotha,  1794  Rektor,  1797  Direktor  des  Johanneuma  in  LQnebuig;  f  daaelbat  am 
29.  März  1834. 

a.  Mensel  8,  300.    16,  133  f.    21,  314  f.  ->  N.  Nekrolog  12,  264/6. 

1)  Persius.  1811:  Nr.  146.  1)  h.  »  S.  620.  —  2)  Ehrerbietige  Begiüfiung  der 
aus  dem  Kampfe  für  Becht  und  Frejheit  mit  Buhm  und  Sieg  gekrönt  zurfickkehrendfln 
Edlen  und  Helden.  LQnebur^  1816.  8.  —  3)  Britannia  Vindex.  Carmen,  quo  praBmium 
Hildesiense  memit.    Brunsngae  1817.  8.  —  4)  Fhüolog.  Arbeiten« 

240.  Heinrich  Friedrich  Ton  Blei,  geb.  am  2.  September  1751  in  Bembuig, 

Eanzleidirektor  der  Regierung  in  Magdeburg,  1784  preuAiBoher  Gesch&ftatriger, 
1787/90  auBerordentlicher  Gesandter  in  Konstantinopel,  privatisierte  dann  auf  seioeni 
Gute  Phülipsthal  bei  Potsdam;  f  un  7.  Apifl  1817  in  Berlin. 

a.  Meusel  2,  57  f.  9,  240.  17,  416.  221,  625.  -  b.  Allg.  lit-Ztg.  1817. 
Nr.  125.  8p.  165  f.  (Dohm).  —  c  Goethe,  Noten  u.  Abh.  z.  w.-5.  Diyan:  W.  A. 
L  7,  222/30.  —  d.  L.  Witte,  Das  Leben  D.  Frdr.  Aug.  Gotttr.  Tholuck's.  Leipsig 
u.  Bielefeld  1884.    1,  53/61.  73/7. 

Briefe  an:  a.  Funk:  G.  B.  Funk*s  Schriften.  Berlin  1821.  8.  266.  —  p,  (u.Yon) 
Goethe:  W.  A.  I.  7,  295 f.;  Strehlke,  Goethes  Briefe.  1882.  1,  146 f.;  Goeitfa^Jb. 
1890.  11,  24/41;  Magaz.  f.  lit.  1891.  Nr.  36.  S.  562.  ^  y.  J.  t.  M&lkr: 
Hg.  y.  Maurer-Gonstant  1840.    4,  329/62. 

1)  1788:  Band  VL  S.  807  zu  S.  285.  —  2)  UweissL  1811:  Nr.  60»  &  589. 
Vgl.  Journal  encydop.  1811  (Silvestre  de  Sacy);  Nr.  5)  m.  S.  577/98;  Nr.  5)  n.  — 
3)  Buch  des  Kabus.  1811:  Nr.  36  —  S.  586.  Vgl.  Ibigas.  Encjdop.  1814.  2,  412 
(S.  de  Sacy);  Nr.  5)  m.  8.  507/71;  Goethe:  W.  A.  I.  36,  92.  —  4)  Ali  DschelebL 
1811:  Nr.  61.  1)  »  S.  589.  Vgl.  Jen.  allg.  lit-Ztg.  1818.  Jan.;  Nr.  5)  m.  S.  152/833. 

5)  Denkwürdigkeiten  von  Asien.  1811.  1.  Theil:  I.  Nr.  i.  »  8.  582.  YgL 
Jen.  allg.  lit-Ztg.  1813.  Jan.;  Nr.  m.  S.  23/151.  333/507;  Goethe:  W.  A.  L 
6,  320  f. 

Zweyter  Theil.  Auf  eigene  Kosten.  Halle  und  Berlin  1815.  In  GommiasioB 
der  Buchhandlung  des  Hallisdien  Waisenhauses.  1815.  XÜ,  1078  S.  gr.  8.  YgL 
Lpz.  Lit.-Ztg.  1816.  [Nr.]  77 f.   Sp.  609/17.  623 f.;  Goethe:  W.  A.  L  7,  283 f. 

Enth.  u.  a.:  a.  Vom  Tulpen-  und  Nardssenbau  in  der  Türkej.  S.  1.  Auch 
besonders:  1815.  Vgl.  Lpz.  L.-Z.  1816.  [Nr.]  25.  Sp.  197 f.  —  b.  Das  Bnch  der 
Glücklichen  von  Büzri  Dschumhur.  Ans  dem  Tfirk.  S.  39.  —  c.  Vierfanndot 
Sprüche,  aus  dem  Arab.  (Forts,  der  Sprüche  Ebubekjrs.  Orij^.  nnd  Üben.). 
S.  71/100.  —  d.  Spiegel  der  Lftnder  von  Ejatibi  Bumi,  d.  i.  Sidi  Ali,  Sohn  Hnaeems 
Beisebeschreibung.  S.  133.  —  e.  Lehren  der  Weisen,  aua  dem  Pers.  S.  268.  — 
f.  Das  Buch  von  Beden,  welche  als  Sprüche  der  Väter  unter  dem  Namen  Buch  des 
Oghuz  bekannt  sind.  Aus  dran  Tatarisch -Türk.  S.  288.  (Forts,  yon  L  Nr.  i,  S, 
=s  S.  582).  —  g.  Ueber  die  Unwissenheit  des  Zeitalters  Ton  FeSzi.  Ans  dem  Tüik. 
S.  332/7.  Gredicht.  —  h.  Das  Verhftngnifi,  von  Haschemi  EffendL  Aus  dem  Tüd. 
S.  347/54.  Gfedicht.  —  i.  Depo  Ghöz  oder  der  oghnztsche  C^klop.  Ana  dem 
Tatarisch-Türk.  S.  399.  Auch  besonders:  1815.  Vgl.  Lpz.  L.-Z.  1816.  Sp.  1971  — 
k.  Aussprüche  des  Propheten  [Muhammed]  und  Sprüche.  S.  458.  —  I.  vermiaclitB 
Naduicnten,  Erfahrungen  und  Bemerkungen  aus  mündlidien  Erzlhlungan  im  Lande 
gesammelt    S.  464. 

m.  Unfug  und  Betmg  in  der  morgenliindischen  Litteratnr,  nebst  vielen  hnndert 
Proben  von  der  groben  Unwissenheit  des  H.  v.  Hammer  zu  Wien  in  Spraidien  nnd 
Wissenschaften.  S.  481.  Auch  besonders:  Halle  und  Berlin,  1815.  In  Gonmdanon 
der  Buchhandlung  des  Hallischen  Waisenhauses.  600  S.  gr.  8.  VgL  (joethe-Jb. 
11,  32.  83.  (jenchtet  gegen  die  7  Noten  zu  Nr.  2)  und  gegen  die  1813  hanpt- 
s&dilioh  in  der  Jenaischen  und  in  der  Wiener  allg.  Lit.-Z^.  erschienenen  Beaen- 
aionen  der  Nrn.  2)  bis  5)  1.  Theil.  VgL  a.  Fug  und  Wahrheit  in  der  moimi- 
l&ndlBchen  Literatur,  nebst  einigen  wenigen  Proben  von  der  feinen  CieLehnaaDueit 
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des  Herrn  Ton  Diez  za  Berlin  in  Sprachen  und  WissenBchaften.  Von  Joseph 
von  Hammer:  [Hormayrs]  Archiv  1816.  Nr.  35/8.  S.  137/48.  146/8.  Andi  be- 
flonders:  Wien,  1816.  StranA.  29  S.  er.  8.  Dazu:  Lpz.  Lit.-Z1^.  1816.  [Nr.]  120. 
Sp.  1039  f. ;  WißJL  alk.  L.-Z.  1816.  Intbl.  Nr.  24.  Sp.  187  f.;  ß,  Nachtrag  zor 
Antwort  an  Herrn  v.  Biez.  Von  Chabert:  [Honnam]  Archiv  1816.  Nr.  106. 
8.  4861;  y.  Sehlottmann,  J.  v.  Hammer -iSugstall  Zürich  1857.  —  n.  Nach- 
schrift. Sdireiben  des  Herrn  Bar.  de  Qeucj  zu  Paris  über  üweSssi  und  dessen  Übcv- 
setzong.    8.  1067. 

241.  Ludwig  Anton  HOler,  geb.  am  7.  Januar  1756  in  Wien,  1795  Stadt- 
pfarrer in  Obemdorf  am  Neckar,  1811  Württemberg.  geistL  Bat,  1819  General- 
vikariatsrat  in  Bothenburg. 

a.  Mensel  14,  52.  18,  68  f.  22n,  601  f.  —  b.  Baltmann,  Pantheon  8.  124.  — 
c.  Felder  1,  302/4.   3,  500. 

Chateaubriand.  1811:  Nr.  815.  5)  b.  »  8.  681. 

242.  Christian  Wilhelm  Friedrich  Angast  Wolf,  geb.  am  15.  Februar 
1759  in  Hainrode  bei  Nordhausen,  studierte  1777  in  Göttii^n  Philologie,  1779 
Lehrer  am  Dfelder  Pftdagogium,  1782  Bektor  der  Stadtschule  in  Osterode  am  Harz, 
1783  Ftofeesor  der  Philosophie,  P&dagogik  und  (1784)  der  Beredsamkeit  in  Halle, 
1806  Geheimrat,  nach  Aufhebung  der  üniyersit&t  1807  in  Bwlin,  Mitglied  der 
Akademie  der  Wissenschaften,  1809  kurze  Zeit  Mitglied  der  Sektion  für  den  ÖffenÜ. 
Unterricht  im  Ministerium  des  Innern,  hatte  wesentlichen  Anteil  an  der  Errichtung 
der  Berliner  Universität;  f  am  8.  August  1824  in  Marseille.    Vgl.  olnm  S.  580. 

A.  Biographien  u.  a. 

a.  Mensel  8,  589/91.  10,  838.  16,  2631  21,  666/7.  -  b.  Morgenblatt  1812. 
Nr.  71.  S.  283  f.  —  c  Bagmann,  Pantheon  8.  370  giebt  1757  als  Geburtsjahr  an.  — 
cf.  Varnhagens  Vortrag  zum  Andenken  F.  A.  Wol&  am  28.  Aug.  1824  gehalten: 
Venu.  Schriften«  4,  418^0;  Ausgew.  Sehr.  Leipzig  1875.  Bd.  17;  Amoldt  1861. 
1,  2/4.  Vgl.  Haude-Spenersche  Ztg.  1824.  Nr.  ^.  —  d.  N.  Nekrolog  2,  813/31.  — 
e.  Alk[.  Ztg.  1824.  Beü.  Nr.  180/1;  Abendztg.  Notizenbl.  1824.  Nr.  16  (Böttiger). 
—  f.  Zeitoenossen  H.  16.   8.  149/52;  3.  Be&e  XXXVm,  3/63  (C.  G.  Jacob). 

g.  Erinnerungen  an  Friedrich  August  Wolf  [S.  1/32].  Ein  Beitrag  zu  seiner 
Lebensgeschichte  mit  angeftigten  Belegen  und  literarischen  Nachweisungen  von  Pro- 
fessor [Kudolfl  Hanhart,  Bector  des  Gymnasiums  in  Basel.  Basel  in  der  Schweig- 
haoser'schen  Buchhandlung.  1825.  YTH,  115  8.  gr.  8.  —  h.  liter.  Conv.-Bl.  1826. 
Nr.  268.  1826.  Nr.  41/2.  —  i.  John  Bussells  Beisen  durch  Deutschland  usw. 
A.  d.  Enc^  Leipzig  1826.  2,  97  f.  103/8.  —  k.  Erinnerungen  an  Fr.  Aug.  Wolf 
als  Lelumr  und  Pädagogen:  Wolfs  Connha  scholastioa  hg.  v.  Föhlisch.  1829. 
Wiederh. :  Seebodes  Archiv  1830.  Nr.  31/2;  f^hUseh,  Gesamm.  Schulschriften.  Carls- 
rafae  1836. 

1.  Leben  und  Studien  Friedr.  Aug.  Wolf 's,  des  Philologen.  Yon  Dr.  Wilhelm 
Körte.  Erster  [u.  Zweiter]  TheiL  Essen,  bei  G.  D.  BAdeker,  1833.  U.  (UV,  368; 
1  BL,  313  S.).  gr.  8.  2,  259/308:  VoUstfindiges  YerzeichniB  von  Wolfs  reserrirtem 
Nachlasse.  TgL  Jb.  1  wies.  Kritik  1834.  Nr.  92/3  (C  G.  Zumpt);  Heidelb.  Jb.  1834. 
Nr.  10/1.  8. 151/66  (F.  H.  Bothe);  Wiener  Jb.  1835.  70,  185/69  (J.  J.  Littrow).  — 
m.  Briefw.  zw.  Goetne  und  Zelter.  Berlin  1834.  Bd.  6.  (Register).  —  n.  N.  Bach, 
F.  A.  Wolf,  eine  biogr.  Skizze:  Zs.  f.  d.  Alterthumswiss.  1884.  Nr.  66/6.  —  o.  [Gtto 
Schulz]  Erinnerungen  an  Fr.  Aug.  W(^.    Aus  dem  Schulfreunde  besonders  ab- 

rlruckt.    Berlin,  M  Ludwig  Oehmigke.  1836.  gr.  8.  —  p.  Passows  Leben.  1839. 
37.  54.  141 1  144. 

q.  Fr.  Aug.  Wolf,  die  Philologen  und  die  Gymnasien  gegen  einen  Angriff  der 
Liteirar.  Ztg.  [Berlin  1843.  Nr.  6.  Der  ungen.  Vf.  war  Bumpd  in  GKiteisloh.  VgL 
Nr.  42/3.    1844.   Nr.  22/3;  Mützells  Zs.  t  d.  Gymnw.  6,  93)  gerechtfertigt  Yon 


Dr.  Fr.  Aug.  Gotthold.    Nebst  3  BeiL  ihnl.  Inhalts.    Königsbeig,  bei  Grftle  und 
unser,  im,   gr.  8.    Vgl.  Amoldt  1862.    2,  269 f.  377 f.  387/406  (üeber  Wolis 


Stellung  zur  Theologie  und  Bellen).  —  r.  Beme  des  deuz  mondes.  1848.  21, 49/78 
(C.  Galusky).  —  s.  B.  Hajm,  Wilh.  v.  Humboldt  Berlin.  1866.  8.  70/87.  281 C  — 
t  Gerd  Eilers,  Meine  Wanderung  durchs  Leben.  Leipzig  1856/7.  1. 115 f.  2, 179/81. 
Ygl.  97.  —  u.  K.  L.  Kannegieier  über  seinen  penGnL  Yerkehr  mit  Wolf,  in 
HemgB  Archiv  1859.  26,  187 1  —  v.  Europa  1869.   Nr.  10.  —  w.  Gruppe,  Ueber- 
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setzerkonst.  1869.  S.  108/14.  —  z.  Mützells  Zb.  f.  d.  Gymnwesen.  13,  487/97 
(F.  Bänke).  —  y.  Rudolf  Köpke,  Die  Orfindong  der  k.  Ftiedrich-WiUielma-ümT. 
zu  Berlin.    Berlin  1860.  4. 

z.  Fr.  Aug.  Wolf  in  seinem  Yerhftltnisse  zum  Schulwesen  und  zur  Paedagogik 
daigestellt  von  Prof.  Dr.  J.  F.  J.  Arnoldt  .  .  .  Braunschweig,  C.  A.  SchwetsdikB 
und  Sohn  (M.  Bruhn).  1861/2.  11.  (L  Biograph.  TheQ.  VIII,  280  S.;  IL  Teehn. 
Theil.  Vm,  415  S.).  gr.  8.  1,  265/71 :  Zei^mB  eines  dankbaren  SohGlers  [NG£lin*8 
in  Mannheim];  2,  407/14:  Nachweis  verschiedener  in  2ieifBchriften  zerstreuter  Auf- 
sätze, die  Wolf  theils  zum  Vf.  haben  theils  zu  haben  scheinen.  Vgl  dazu  C.  Nr.  21) 
1869.  S.  XXIV/XXVI.  —  aa.  G.  Lotholz,  Das  VerhftltniB  von  W.  v.  Humboldt 
und  F.  A.  Wolf  zu  Goethe  und  Schiller.  Progr.  Wernigerode  1863.  IV,  64  8.  4. 
Vgl.  Verhandlungen  d.  14.  Versanmolg.  dtsch.  Philologen  usw.  1855.  1.  BeiL 
8.  136/47.  —  bb.  Ant.  Baumstark,  F.  A.  Wolf  und  die  Gelehrtraischule  oder  die 
Gymnasialp&dagogik  auf  positiver  und  rationeller  Grundlage.  Leipzig  1864.  VI, 
128  S.  gr.  8.  —  bb'.  Biogr.  universelle  (Michaud)  46,  26/31  (V— g— r).  —  cc.  Wüh. 
Herbst,  J.  H  Vofi.  Leipzig  1876.  2,  2,  d67b  (Register).  —  cc*.  Kekule,  Welckar« 
1880.    8.  36  f.  37  f. 

dd.  F.  A.  Wolf  und  seine  Zeitgenossen:  Conr.  Bursian,  Gesch.  d.  dass.  PhfloL 
in  Deutschland.  1883.  8.  517/664.  —  ee.  G.  Varrentrapp,  Jhns.  Schulze  und  das 
höhere  preuB.  Schulwesen.  Leipzig  1889.  8.  28/44.  241/4.  —  ff.  Schmidts  EncykL 
d.  Pädagogik».  10,  386/421.  —  gg.  Goethe^Jb.  1893.  14,  131/3  (Vamhagena  Bencht 
über  die  Feier  von  Goethes  Geburtstag  1823  in  Berlin.  WoUs  Toast).  —  hh. 
L.  Geiger,  Zur  Gesch.  d.  ünivers.  Halle:  N.  Freie  Presse.  Wien  1894.  Nr.  10763.  — 
ii.  Wilh.  Schrader,  Gesch.  d.  Friedrichs-Ünivers.  zu  Halle.  Berlin  1894.  1, 434/62.  — 
kk.  L.  Geiger,  Berlin  1688—1840.  Berlin  1895.  2,  266/61  u.  ö.  -  IL  Theobald 
Ziegler,  Gesch.  d.  Pädagogik.  München  1895.  8.  263/9.  —  mm.  AUg.  dtsch.  Biogr. 
1898.  43,  737/48.  (A.  Baumeister).  —  nn.  M.,  Goethe  und  F.  A.  Wolf:  (Mfindi.) 
Allg.  Ztg.  1899.  Beil.  Nr.  194.  —  oo.  Adolf  Harnack,  Gesch.  der  konigl  preuE. 
Akad.  der  WIbs.    Berlin  1900.    1,  1091a  (Register). 

B.  Briefe. 

Briefe  von  Wolf  an:  a.  ?:  W.  Körte  C.  Nr.  19)  8.  72/5.  801  93 f.  175/8. 
207/10;  (1816  Aug.  8):  (Dorow)  Denkschriften  u.  Briefe.  Berlin  1838.  (1),  871; 
W.  V.  Maltzahns  Autogr.-Sammlg.  Berlin  1890.  Nr.  279/81.  —  ß,  (2)  Karl  Gtii 
Bock  (§  227,  13):  Dorow  a.  a.  0.  8.  84/7.  —  y,  (8)  E.  A.  Böttiger:  EgL  BibL  in 
Dresden;  G.  Nr.  2)  1;  Euphorien  1894.  1,  366 f.  —  (f.  Dorow  (1818  Oct  23): 
Dorow  a.  a.  0.  a  88  f.  —  £.  G.  8.  Falbe  (1813  Mai  27.  Sept.  13):  Zs.  f.  dtsch. 
Phüol.  1876.  6,  204/7.  —  C  Göschen  (1803  May  8):  L.  Gf.  Ptais  Autogr.-Samndg. 
Berlin  1893.    Nr.  1432.  —  >?.  (8)  Goethe:  CK)etheJb.  1894.    16,64/68.    Dam  81/96 


boldt  (1809  Febr.):  Körte,  Wolf.  1833.  2,  33 f.;  (1809  E^br.  6):  Köpke  1860. 
Wiederh.:  Ainoldt,  Wolf.  1861.  1,  272/4;  (1810):  Körte  C.  Nr.  19)  8.  320/3.  — 
A.  Justizrat  [Ernst  Ferd.]  Klein  (1803  Mai  [nicht  März]  11)?:  Arnoldt,  Wolf.  1861. 
1,  232/4.  Vgl.  8.  280;  (1807  Apr.  18):  Dorow  a.  a.  0.  2,  22/4.  —  (i.  (6,  darunter 
2  latem.)  lina  Klindworth :  N.  Jb.  f.  d.  klass.  Altert,  Gesch.  u.  dtsch.  litt   1899. 

4,  298/300.  —  y,  (2  latein.)  Alvar  Aogustin  de  liagno:  Bl.  f.  d.  Gymn.-8ehulweBeii 
1896.  31,  6  f.  Vgl.  8.  4.  —  ^  Staatsminister  von  Massow  (1799  Jan.  26.  Apr.  30): 
Arnoldt,  Wolf.  1861.  1,  229  f.  261  f.  —  o.  (6)  Joh.  v.  MüUer:  Hg.  von  Mameiw 
Ck>nstant  1840.  4, 363/86.  -  n.  (11)  Reich  (1792/1800):  Maltzahn  a.  a.  0.  Nr.  282.  — 
p.  Riemer  (1816  Jan.  27):  Goethe-Jb.  1885.  6,  138.  --  <r.  D.  Rnhnken:  Eöris, 
Wolf.  1833.  1,  316  f.  —  T.  (28)  Schütz  (1785/1809):  Ch.  G.  Schüti.  1,  446/83. 
Davon  drei  an  Sch.'ens  Frau  S.  452.  466/8.  —  v.  Sektion  i.  IJnterr.  im  preuft.  Mmist 
d.  Innern  (1810  Nov.  8):  Körte,  Wolf.    1833.    2,  461  48/68;  Körte,  C.  Nr.  19) 

5.  324/9.  -  q>.  Süvem  (1812  Jan.  18):  Arnoldt  1861.  1,  274/6.  —  /.  Vanhagen 
V.  Ense:  Dorow  a.  a.  0.  2,  24/34. 

Briefe  an  Wolf  von  [Kgl.  Bibl.  in  Berlin;  Verzeichnis  der  Korrespcmdentea  bei 
Arnoldt  1861.  1,  133 f.  215,  31).  217,  35).  219 f.]:  Lnm.  Bekker:  Körte,  WolL  1883. 
1,  232.  2,  100.  —  Biester  (1783  Jan.  4):  ebd.  1,  lOOf.;  (1784,  nicht  1783,  Nov.  27): 
8.  123  f.  Vgl.  Arnoldt  1,  71,  20).  116.  —  Aug.  BöcUi:  Körte  1,  233.  —  K.  A. 
Böttiger:  V^.  C.  Nr.  2)  L  —  Diederichs  ((}öttingen  1779  Nov.  26):  Vgl  Köita  1, 
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78 f.  —  Eichstädt:  oben  Nr.  148.  —  Fdk:  Band  V.  S.  649.  —  Fichte:  Fichte's 
Leben  u.  liter.  Briefw.  Sulzbach  1830.  2,  4821;  Körte  2,  809/18.  —  König  Fried- 
rieh Wilhelm  8.:  Körte  2,  18 f.  21  f.  —  Garve:  ebd.  1,  286 f.  —  Gdddngk:  ebd.  1, 
109 f.  —  Goethe:  ebd.  1,  278 f.  (1796  Dez.  26).  850/8  (1806  No7.  28);  H.  Laube, 
Neue  Beisenovellen.  Mannheim  1837.  2,  158  (11  Briefe  im  Auszuge.  1805/7.  1811); 
Goethes  Briefe  [1795/1819]  an  Friedrieh  August  Woll  Hg.  Ton  Michael  Bemays. 
Berlin,  Druck  und  Verlag  von  (Jeoiv  Beimer.  1868.  144  S.  gr.  8.;  C.  Nr.  21)  1869. 
S.  XIX/XXI  (1806  Nov.  28;  1807  Dec.);  Strehlke  1884.  2,  400/3;  Goethes  Werke. 
W.  A.  IV.  18,  122  (Register).  19,  25.  281  51/8.  57/61.  91/3.  180  f.  186/8.  225  f. 
285/9.  476/8.  21,  839/43;  §  284,  B.  I.  90)  »  Band  IV.  S.  576.  Vgl.  Tag-  n.  Jahieeh.: 
W.  A.  L  85,  194 f.  200  f.  206  u.  o.;  Körte  1,  841/4;  (Goethes  Gesprftche  1891.  9,  52f. 
(Begister).  1896.  10,28.71;  Euphorien  1900.  7,  157  f.  —  Heindorf :  Körte  1, 225/80. 
2,  95/8.  —  Heyne  (1788/96):  ebd.  1,  157/9.  255 f.  289/91.  298/301.  Vgl.  S.  87.  — 
Alex.  Y.  Humboldt  (1806  Nov.  18):  ebd.  1,  859 f.  —  Wilh.  y.  Humboldt:  ebd.  1, 
181  f.  (1792).  276  f.  (1798).  2,  84  f.  (1809  Juni);  W.  y.  Humboldts  Gesamm.  Werke. 
1846.  5,  1/816;  Vamhagen,  Yerm.  Schriften^  2,  242;  Haym,  Briefe  yon  W.  y.  Hum- 
boldt an  G.  H.  L.  Nicoloyius.  1894.  S.  121/80;  N.  Jb.  f.  Phüol.  u.  P&dag.  1895. 
152,  161/8.  207/16.  288/812  (Alb.  Leitzmann).  Auch  im  Sonderabdruck.  ~  Iffland 
(1808  Nov.  7):  Vgl.  Körte  2,  82*).  —  F.  H.  Jacobi  (1807  Juni  9):  ebd.  1,  840f.  Vgl. 
Amoldt  1861.  1,  207,  2).  —  Miller:  Körte  1,  105.  108 f.  —  Karl  Morgenstern:  oben 
S.  472,  ^.  —  Job.  V.  Müller:  Körte  1,  861  f.  (1807  Apr.  2);  2,  19/21  (1808  Febr.  25). 
—  F.  Nicolai  (1780  May  16):  C.  Nr.  2)  d.  S.  1291;  Körte  1,  74  f.  —  Pastor  Konr. 
Gtli  Bosenthal:  Vgl  Amoldt  1,  36.  —  Dav.  Buhnken  (1795  Aug.  8):  Körte  1,  804.  — 
Oberforstmeister  y.  Schenck  (1810  Jan.  28):  Vgl.  ebd.  2,  88  Anm.  —  Frdr.  Schlegel 
(1803  Jan.  14):  Zs.  f.  d.  österr.  Gymn.  1889.  40,  97/9.  —  Schopenhauer  (1813 
Noy.  24):  Ldw.  Schemann,  Schopenhauer -Briefe.  1893.  S.  69/71.  Vgl.  416/8.  — 
Süyem:  oben  Nr.  94,  C  —  Toldalagi  (1779):  Vgl.  Körte  1,  68*).  —  (14)  Voi 
(1789/1808):  Briefe  yon  J.H.VoBS.  Leipzig  1840.  2,  218/54.  —Wieland:  Band  IV. 
S.  192.  —  Minister  ZedHtz  (1788/4):  Körte  1,  108.  124. 

C.  Werke.    (Auswahl). 

1)  üeber  Herrn  D.  Semlers  letzte  Lebenstage.  An  Herrn  Hofrath  Schatz  in 
Jena.    Halle,  Hemmerde.  1791.  8.;   Nr.  21)  2,  710/24. 

2)  Prolegomena  ad  Homerum  sive  de  o^rum  Homerioorum  prisca  et 
eenuina  forma  yariisque  mutationibus  et  probabili  ratione  emendandi.  Scripsit  Frid. 
Aug.  Wolfius.  Volumen  I.  Halis  Sazonum,  e  libraria  orphanotrophei.  MDGGLXXXXV. 
2  BL  u.  CCLXXX  S.  8.  BL  2  a:  Dayidi  Kuhnkenio  . .  consecrayit  Frid.  Aug.  Wolfius. 
Vgl.  Götting.  Anz.  y.  gel.  Sach.  1795.  St.  186.  S.  1857/64  @eyne.  VgL  Nr.  d); 
Afig.  Lit.-Ztg.  1796.  Nr,  83  f.  Sp.  257/72.  —  Editio  secunda.  Ebd.  1859.  VI,  169  S. 
so,  8.  —  Editio  tertia,  quam  curayit  Bud.  Peppmüller.  Adiectae  sunt  epistolae 
Woim  ad  Heynium  scriptae.  Ebd.  1884.  VHI,  807  S.  gr.  8.  —  Cum  notis  meditis 
Imman.  Bekkeri.  Editio  noya,  cui  aooedunt  partis  H.  prolegomenorum  quae  super- 
sunt  ex  Wolfii  mscr.  eruta.  Berlin  1872.  lY,  179  S.  8.  »*  Clalyary's  philoL  u. 
archaeoL  Bibl.  Bd.  1;  Ed.  secunda.    1876.  8. 

a.  [Herder]  Homer,  ein  Gflnstling  der  Zeit:  Schillers  Hören  1795.  Bd.  8. 
St.  9.  S.  58/88.  Vgl.  Ankündigung  eines  Deutschen  Auszugs  aus  Prof.  Wolfs  Pro- 
legomenis  aa  Homerum  und  Eruftrung  über  einen  Aufsatz  im  IX.  Stück  der  Hören: 
AUg.  lit-Ztg.  1795.  Intbl.  Nr.  122.  1^.  979/82.  Halle,  im  October  1795  ^  Nr.  21) 
2,  724/8.  —  b.  Einige  Zweifel  über  die  in  den  Wolfiscnen  Prolegomenis  zum  Homer 
aufteilte  Hypothese:  N.  Ttsch.  Merkur  1796.  Mfirz.  S.  828/36.  ...dtTEichstädt]. 
Vgl.  Peters  Nr.  l  S.  81  Anm.  94.  •-  c.  F.  Schlegel.    1796:  Band  VI.   S.  21,  18). 

d.  [51  Briefe  an  Herrn  Hofrath  Heyne  yon  Professor  Wolf  [nebst  2  Bezensionen 
HJByne*B.  S.  24/38.  66/81].  Eine  Beüw  zu  den  neuesten  Untersuchungen  über  den 
Homer.  [Motto]  Berlin,  bei  G.  G.  l^uck.  1797.  XIV,  150  S.  kl.  8.  S.  HI:  An 
das  Publikum.  Halle,  in  den  Oster-Ferien  97.  W.  —  e.  Sainte-Croiz,  Wider- 
legung des  Wolfischen  Paradozons  über  die  Gedichte  des  Homer.  Aus  dem  Franz. 
ü^iB.  [yon  F.  W.  Biemer,  mit  Vonede  yon  Wolf).  Leipzig,  Crusius.  1798.  8. 
Das  franz.  Orig.  Befutätion  d*un  paradoxe  litteraire  etc.  ersäiien  Paris  1798.  — 
f.  L.  Hug,  Die  Erfindung  der  Buchstabenschrift,  ihr  Zustand  und  frühester  (je- 
brauch  im  Alterthum.  Mit  Hinsicht  auf  die  neuesten  Untersuchungen  über  den 
Homer.   Ulm,  Wohler.  1801.  4. —  g.  T^^.  Müller,  Homerische  Vorschule.   Leipzig 
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1824.  8.;  2.  Aufl.  1836.  8.  §  821,  27.  36)  »  Band  m^.  S.  8&5.  —  1l  Eöito, 
Wolf.  1833.   1,  263/312.   2,  220/4  (Wieland  fiber  die  Frol.). 

i.  Die  homeriBche  Kritik  von  Wolf  bis  Grote.  Yon  Dr.  Ladwig  Friedl&nder 
Frivatdozenten  in  Königsberg.  Berlin,  1853.  Druck  und  Verli^  Ton  Georg  Beünar. 
X,  84  S.  gr.  8.  Otto  Jahn  gewidmet.  —  k.  Geschichte  und  Kritik  der  WolfiBohen 
Prolegomena  zu  Homer.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  homerischen  FngB  ^^^ni 
Dr.  £chard  Volk  mann  Gymnasial -Director  in  Jauer.  Leipzig,  Druck  und  veriag 
von  B.  G.  Teubner.  1874.  XIX,  364  S.  gr.  8.  —  1.  Wilhehn  Peters,  Zur  Ge- 
schichte der  Wolfschen  Prolegomena  zu  Homer.  Mitteilung  aus  ungedmckten  Briefen 
von  Friedrich  August  Wolf  an  Karl  August  Böttiger.  Beilage  z.  Progr.  d.  K^ 
Kaiser- Friedrichs -Gymn.  in  Frankfurt  a.  M.  Frankfurt  a.  M.  1890.  48  &  4. 
8  Briefe  F.  A.  Wolfs  an  K.  A.  Böttiger.  S.  11.  Erhalten  sind  34  Briefe  Wolfs 
und  42  Böttigers;  Beilagen.  Aus  Böttigm  Aufzeichnungen.  S.  33.  —  m.  II g, 
Über  die  homerische  Kritik  seit  F.  A.  Wolf.  I.  Teil.  Die  Wolf-Laehmaon'sdbe 
Bichtung.  Progr.  d.  kgl.  WOrttemb.  Gymn.  in  Bayensburg:  Schuljahr  1890/91. 
Ravensburg.    28  S.  4. 

3)  Frid.  Aug.  Wolfii . .  Miscellanea  maximam  partem  litteiaria.  Halae  Magdeb. 
in  libraria  Bengeriana.  1802.  466  S.  8.  Auch  u.  d.  T.:  Fried.  Aug.  Wolfs  Ver- 
mischte Schriften  in  lateinischer  [37]  und  deutscher  [7]  Sprache.  Vgl.  Allg.  lit-Ztg. 
1801.  Intbl.  Nr.  209.  Sp.  1693.  1802.  Nr.  118.  Sp.  161/5;  Amoldt  1861.  1, 1161  — 
4)  1806:  §  243,  2)  S.  463/70  -»  Band  IV.  S.  698;  Nr.  21)  2,  730/43.  —  5)  Dar- 
stellung der  Alterthumswissenschaft  nach  Begriff  und  IJmfiEmg,  Zweite  und  Werth: 
Wolfs  tt.  Buttmanns  Museum  der  Alterthumswiss.  Berlin  1^7.  1,  1/145;  Nr.  21) 
2,  808/95. 

6)  Schreiben  über  eine  Hallische  Erzählung.  Eine  Leserei  für  Anekdoten- 
Sammler  und  künftige  Juristen.  In  Halle  überall  zu  finden.  1807.  128  S.  kL  8.; 
Nr.  21)  2,  743/807. 

Vgl.  a.  Voigtel,  Aktenmäfiige  Erzählung,  durch  Hm.  Geh.  Bath  Wolfs  Er- 
klärung im  8.  St.  des  Hall.  Wochenblatts  1807  abgenöth^  4.  —  b.  Ders.,  Akten- 
stücke, nebst  Anmerkungen  zur  Beurtheilung  seines  Streites  mit  . .  Wolf;  dem  un- 
parteiischen Publicum  Yorgelagt.    Berlin  1807.  gr.  8. 

7)  üeber  ein  Wort  Friedrich's  H.  you  Deutscher  Verskunst.  Eine  Vorlesung 
von  Fr.  Aug.  Wolf,  ordentl.  MitgL  der  Köni^.  Akademieen  der  Wissenschaften  zu 
Berlin  und  zu  München.  Berlin,  1811.  Bei  Duncker  und  Humblot  VL  64  8.  &; 
Nr.  21)  2,  922/62.  Vgl.  Lpz.  lit-Ztg.  1812.  [Nr.]  38.  Sp.  297/304;  iJlg.  L.-Z. 
1814.  Nr.  62.   Sp.  412/5;  Voss.  Ztg.  1885.    Sonntagsbeü.  Nr.  38  (H.  Pröhle). 

8)  Aristophanes.  1811/2:  Nr.  103.  9)  a.  7)  b.  ==  S.  602.  Zu  Vosaens  Bes. 
der  Wolken  vgl.  unten  Nr.  12)  b.  c;  Körte,  Wolf.  1833.  2,  80/90.  —  9)  Horai. 
1813:  Nr.  138.  4)  k.  -=  S.  614;  Nr.  21)  2,  992/1016.  —  10)  Auf  einen  schonen 
Sommertag  1814,  wo  ich  W.filhelmine]  B.reuter]  auf  dem  Niederwald  fand:  Hoff- 
mann Y.  F.,  Findlinge  1,  56;  Amoldt  1861.  1,  221.  —  11)  1816:  §  236,  29) 
»i  Band  IV.    S.  641. 

12)  litterarische  Analekten,  vorzüglich  für  alte  litteratnr  und  Kunst,  denn 
Geschichte  und  Methodik.  Hg.  von  Fried.  Aug.  Wolf.  Berlin,  bei  G.  C.  Naad: 
IV.  8.  I.  1816.  XXn,  258  S.  S.  m/XXH:  An  H.  W.  G.  H.  [Wilh,  v.  Humboldtl 
Statt  einer  Vorrede;  U.  1817.  VI,  S.  261/521;  lU.  1818.  1  BL,  306  S.  u.  1  EL; 
IV.  1820.  Bis  S.  580  u.  3  BL  Vgl.  Nr.  116.  16)^=  oben  S.  775;  Lpz.  lit-Ztg. 
1817.  Sp.  661/7.  Zu  2,  603  f.  \ßne  Ovidische  Elegie]  vgl  Humboldt  an  Wolf: 
H.*s  Ges.  Werke  6,  298/304. 

a.  Buttmann  und  Schleiermacher  über  Heindorf  und  Wolf.  Berlin,  in  der  Beal- 
schulbuchhandlung  1816.  8.  —  b.  a,  Ueber  eine  bestrittene  Gäsur  im  griedi.  Td- 
meter:  Analekten  1,  253  f.  a.  [Ahlwardt].  Vgl  Nr.  8);  Dagegen:  ß.  F.  A.  Wolf 
der  Metriker,  dargestellt  von  H.  Voi  d.  j.,  nebst  einem  Zusatz  von  J.  H.  Voft  [fin 
Wort  über  F.  A.  Wolf]:  Heidelb.  Jb.  1816.  Nr.  70.  S.  1121/84.  1134/6.  Dago«:  — 
c.  G.  Hermann  über  die  bestrittene  Gäsur  im  Trimeter  der  griedi.  Kom5&;  ein 
Bnei  an  den  Hgbr.  der  litterar.  Analekten,  nebst  dessen  Vorwort.  Beüun  nun 
ersten  Heft  der  Analekten.  Berlin,  bei  G.  C.  Nauck.  1817.  15  S.  8.;  Nr.  21) 
2,  1167/72.  Vgl.  Amoldt  1861.  1,  201  f.  —  d.  Belage  zum  8.  Heft:  F.  A.  Wolf 
und  K.  France  so  n,  La  Tia  fingida.  Novela  in6dita  de  Miguel  de  Gerantes 
Saavedra.  Berlin  1818.  VI,  36  S.  8.  —  e.  Aus  den  Littersr.  Analdcten:  Nr.  21) 
2,  1016/1154.    Darunter:   a.  Einige  Verse  aus  einer  verdeutschten  Odyssee  [An. 


Übersetzer.    Frdr.  Aug.  Wolf.    K.  v.  Hänlein.    J.  C.  Friedrich.    J.  Müller.  811 

1,  220/21.    S.  1129/31;  ß,  Anfang  der  Odyssee  [An.  2,  187/66].    S.  1131/54.    Die 
Übers.  [S.  137/43]  S.  1181/4.   Vgl.  Hermes  1822.   St.  4.    S.  818/52  (Wilh.  Müller). 

18)  Vor  einem  neuen  Bildnii  Goethe's,  von  dem  Maler  Franck  zu  Berlin  auf- 
gestellt [^dlich  schau  ich  dich  wieder,  Götteijüngling*] :  Morgenblatt  1828,  vom 
25.  Apr.,  Nr.  99.  S.  895  f.  Berlin,  den  1.  Dezember  1822.  Friedrich  August  Wolf. 
Wieder  abeedr.:  N.  Jb.  f.  PhüoL  u.  Päd.  1888.  7,  64  f.*);  N.  Jb.  f.  d.  klass.  Altert., 
Gesch.  u.  dtsch.  litter.  1899.  4,  298.  —  14)  Ck>nsilia  scholastica  hg.  von  J.  G.  E. 
Fohl i seh.  Wertheim,  C.  A.  HolL  1829/80.  H.  gr.  8.  Vgl.  Heidelb.  Jb.  1831. 
Nr.  48.  S.  753.  765/8  (Ch.  Bahr).  —  15)  VorIesuiM;en  über  £e  rier  ersten  Gesänge 
von  Homers  Dias,  hg.  und  mit  Bemerkungen  und  Znsätzen  begleitet  von  L.  Usteri. 
Bern,  Jenni  1880  f.    11.   gr.  8. 

16)  Friedrich  Au^st  Wolf 's  Enc^dopädie  der  Philologie.  Nach  dessen  Vor- 
Issungen  im  Winterhalbjahre  1798 — 1799  hg.  und  mit  einigen  literarischen  Zusätzen 
Tersehen  von  S.  M.  Stock  mann.  Leipzig  1881.  Die  Expedition  des  europäischen 
Aufsehers.  XVI,  251  u.  5  unbez.  S.  gr.  8.;  2.  mit  einer  üebersicht  der  Liter,  bis 
zum  Jahre  1845  Tersehene  Ausg.    Leipzig,  Sezig.  1845.  gr.  8. 

17)  Fr.  Aug.  Wolfes  Vorlesungen  über  die  Alterthumswissenschaft,  h^.  von 
J.  D.  Gürtler,  Diaconus  in  Schlesien.  Erster  [bis  Fünfter]  Band.  Leipzig,  bei 
August  Lehnhold.  1881/5.  V.  gr.  8.  I.  1881.  Vm,  496  S.  u.  1  BL  Vgl.  AUg. 
Lit.-Ztg.  1881.  Nr.  87/8.  Sp.  49/55.  57/62;  II.  X,  417  u.  5  unbez.  S.;  DI.  1832. 
XVI,  400  S.  Vd.  Allg.  L.-Z.  1833.  EmsW.  Nr.  12;  IV.  1836.  XIV,  829  S.;  V.  X, 
868  S.  Bd.  m/V  besorgt  von  S.  F.  W.  Hoflftnann.  Wiederh.:  1889.  VI.  gr.  8.  — 
18)  Fr.  Aug.  Wolf*s  Darstellung  der  Alterthumswissenschaft,  nebst  einer  Auswahl 
seiner  kleinen  Schriften;  und  litterariscfaen  Zu^ben  zu  dessen  Vorlesungen  über  die 
Alterthumswissenschaft.  Hg.  von  Dr.  S.  F.  W.  Ho  ff  mann.  Mit  Wofi's  Bildniss. 
Leipzig,  bei  August  Lehnhold.  1883.  VIH,  334  S.  u.  1  Bl.  gr.  8.  [Vorrede]. 
S.  Y/Vin.  Leipzig  im  September  1832.  Dr.  S.  F.  W.  Hoffmann.  Vgl.  N.  Jb.  f. 
PhüoL  u.  Pädag.  1838.  7,  61/8  (Fr.  Passow);  Körte,  Wolf.  1833.   1,  Vf. 

19)  Friedr.  Aug.  Wolf  über  Erziehung,  Schule,  Universität.  (,Gonsilia  seholastioa*) 
Aus  Wolfs  litterarischem  Nachlasse  zusanmuengestellt  von  Wilhelm  Körte.  Quedlin- 
burg und  Leiprig,  in  der  Becker'schen  BuchhancQung  1835.  VÜI,  838  u.  3  unb«B.  S.  8. 
IbtiL  a.  Gonsilia  scholastica.  (Nach  Wolfs  Vorlesungen).  S.  1 ;  b.  Gelehrtenschule, 
a  72;  c  Universität  S.  252;  d.  Zugabe.  Akadenue.  S.  329.  Vgl  Heidelb.  Jb. 
1885.    Nr.  68/4.    S.  1006/17  (Schwarz).  —  20)  Erklärung  zweier  Oden  des  Horaz 

g,  4.   11)  von  Friedrich  August  Wolf,  mit  Vorerinnerungen.    Von  Geh.  Hofirath 
r.  J.  G.  E.  Föhlisch  .  .    Druck  der  Nie.   Müller'schen  Buchdruckersi.    1849. 
48  S.  gr.  8.    Progr.  d.  Ljc  zu  Wertheim.   Vgl  Heidelb.  Jb.  1850.   Nr.  10.  S.  160. 

21)  Kleine  Schriften  in  lateinischer  und  deutscher  Sprache  von  Fr.  Aug.  Wolf. 
Hg.  von  G.  Bernhardv.  Halle,  Verlag  der  Buchandlung  des  Waisenhauses.  1869. 
n.  gr.  8.  Enth.  L  XXXVUI,  590  8.  Scripta  latina;  H.  1  BL  u.  S.  591/1200. 
Deutsche  Aufsätze.  —  22)  Willy  Scheel,  Fr.  Aug.  Wolfis  GoUectaneen  zur  deutschen 
Sprache.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  neuhochdeutscher  Schriftsprache  und  deutschen 
Unterrichts  am  Anfang  des  19n  Jhs.:  N.  Jb.  f.  PhüoL  u.  Pädag.  1896.  154, 497/505.  — 
28)  Wolfs  wissenschaftl.  Nachlaß  auf  der  kgl.  BibL  in  Berlin. 

248«  Konrad  Siegmund  Karl  von  Hinleln,  geb.  am  9.  März  1760  in 
Ansbach;  f  als  Geh.  Bat  und  preuAischer  Gesandter  in  Kassel  am  81.  August  1819. 

a.  Mensel  3,  32.  9,  490.  11,  311.  14,  10.  18,  14  f.  —  b.  Preuß.  allg. 
Staatsztg.  1819.    Nr.  78. 

1)  §  231,  19  «  Band  IV.  S.  868.  —  2)  CJomeiUe.  1811.  1817:  Nr.  288.  6) 
—  S.  657. 

244.  Jolumn  Christoph  Friedrich,  geb.  am  27.  Juni  1775  in  Halle.  1809 
MütagBprediger  und  Sektor  in  Auras,  1812  Kustos  an  der  üniversitäts- Bibliothek 
in  Broslau,  trat  1885  in  den  Buhestand;  f  un  5.  Mai  1886. 

a.  Mensel  17,  627.  22n,  2851  —  b.  N.  Nekrolog  1886.  14,  830/6.  (J.  W. 
Oelsner).  —  c.  Nowack  1841.    5,  24/6. 

Nathan.    1811 :  Nr.  72  —  S.  591. 

248^«  Josef  Zaoharias  Müller,  geb.  am  4.  November  1782  zu  Ostritz  in 
der  Lausitz ;  f  als  Direktor  des  katholischen  Gymnasiums  in  Glatz  am  17.  Februar  1844. 


812  Buch  VU.    Phantastifiche  Dichtung.    §  810,  B.  246—255. 

a.  Mensel  18,  772  f.  —  b.  Nowack  1886.  1,  94/9.  —  c.  Wnizhach  1868. 
19   890  f. 

Igor.    1811:  Nr.  384,  b.  «  8.  686. 

246.  Johann  Dmniel  Ton  Bordellng,  geb.  am  27.  März  1791   in  libap, 

studierte  1811/2  in  Gottingen,  lebte  später  auf    Illmagen,  dann  auf  ligutten  in 
Kurland. 

Becke-Napiersky  1,  228.    Beise  1,  70. 

Qaudian.    1811:  Nr.  159.    3)  c.  =  8.  623. 

247.  Johann  Daniel  Mntsenbecher,  geb.  am  25.  September  1780  in  Hambuig, 
Kaufinann,  1820  österreichischer  Generalkonsul,  nahm  1825  seine  Entlassung;  f  am 
25.  Februar  1866. 

Schröder-Klose  (1869).    5,  471  f. 

1)  Souza.  1812:  Nr.  299.  5)  »  S.  676.  —  2)  Bemerkungen  auf  einer  Beise 
aus  Norddeutschland  über  Frankfurt  nach  dem  südlichen  Frankreich  im  Jahr  1819. 
Budolstadt  u.  Leipzig,  in  Gommission  der  Bein'schen  Buchhandig.  1822.  VJLU,  396  8. 
8.    Ohne  Vfii. 

248«  Johann  Leonhard  Hng,  geb.  am  1.  Juni  1765  in  Konstanz,  1792 
Professor  der  Theologie  zu  Freiburg  im  B.;  f  Am  11.  M&rz  1846. 

a.  Mensel  3,  464.  11,  388.  14,  207.  18,  231  f.  22n,  874.  —  b.  Fddar 
(-Waitzenegger)  1,  385/7.  3,  502.  —  c.  Bad.  Biographieen  1875.  1, 405/10  (Adalbert 
Maier).  —  d.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1881.    13,  803f.    (Lutterbeck). 

1)  1801:  oben  Nr.  242,  C.  2)  f.  —  2)  Hohes  lied.  1818:  Nr.  66.  6)  «-  S.  59L 
Vgl.  Jen.  allg.  IJt.-Ztg.  1816.    Egzgsbl.  Nr.  11.    Sp.  81/5. 

249.  Christian  Friedrieh  Gri&fe,  geb.  am  1.  Juli  1780  zu  Chemnitz  in 
Sachsen,  1806  Erzieher  bei  Karl  Gustav  Samsou  von  Himmelstjem  zu  ürbs  in 
livland,  1810  Professor  an  der  geisÜ.  Akademie  in  St.  Petersburg,  1811  am  padagog. 
Institute  daselbst,  1842  wirkl.  Staatsrat;  t  &oi  12.  Dezember  1^1  in  St.  Petersbuig. 

a.  Mensel  17,  757  f.  22U,  420  f.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1879.  9,  5551. 
(Bursian). 

Ndrvov  rov  UaronoUrov  ra  xaxd  'Yfirov  xai  N£xaiay,  Des  Nonno«  .  . 
St.  Petersburg,  gedruckt  b.  Pluchart  und  Comp.  MDCCCXm.  Vm,  49  8.  Vgl 
Jen.  allg.  lit.-Ztg.  1815.  Nr.  88.  Sp.  217/24  (Ch.  St.  D.);  Lpz.  L.-Z.  1815.  Sp.  1758/^; 
Nr.  122  =  S.  606. 

250.  Johann  Jakob  Stolz,  geb.  am  31.  Dezember  1753  in  Zürich,  1810 
Pastor  prim.  an  der  Martinskirdie  m  Bremen,  ging  1811  nach  Zürich;  t  daselbst  am 
12.  März  1821. 

Mensel  7,  680  f.  10,  715  f.  11,  711.  15,  555  f.  20,  658/6.—  Rotermnnd,  Gel 
Bremen.    Th.  2. 

Briefe  von  St.  an:  a.  ?(1790):  Nr.  5)  1,  23/60.  —  ß.  H.  (1826  M&ns  20):  2, 
229/34.  —  y.  Chn.  Aug.  Stolz  (seinen  Sohn;  1813  Aug.  1):  2,  95/101.  —  tf.  Wachkr 
(1801  Febr.):  2,  219/29. 

Briefe  an  St  von:  Verena  Stolz,  geb.  Güttinger  (seiner  Frau):  1,  251/76. 

1)  Band  IV.  S.  858,  29.  2).  —  2)  Liscow.  1794:  Band  IV.  S.  23,  1.  3).  — 
3)  Psalmen.  1814:  Nr.  65.  15)  ==»  S.  590.  Vgl.  Lpz.  lit-Ztg.  1816.  Nr.  112. 
Sp.  889/95.  —  4)  Ein  Traum  Napoleons  1812.  Aus  dem  Französ.  üben.  ZOricfa, 
Bürkli.  1814.  8.  —  5)  Vermischte  kleinere  Schriften  von  D.  Johann  Jakob  Stolz. 
Erste  [und  Zweyte]  Hälfte.  Mit  dem  von  Martin  EAlinger  gezeichneten  und  ge- 
stochenen Bildnisse  des  Verfassers.  Winterthur,  in  der  Stäner*schen  Buchhandhi^. 
1816.    n.  (Xn,  288;  X,  304  8.).  8.    Enth.  auch  zahlreiche  G^egenheitsgedidite. 

1,  33/42:  [Über  Goethes  Schriften.    1790];  2,  257/68:  Verzeichnift  meiner  Schriften; 

2,  294/304:  [Anzeige  von  Chsx»  Gf.  zu  Stolbergs  Gedicht  Die  weiBe  Frau.    Ans  den 
Theolog.  Annalen  1814]. 

251.  Johann  Georr  Biegler,  geb.  am  21.  April  1778  in  Hochst&dt  an  dffr 
Aisch,  1816  Kaplan  an  der  St.  Burkardskirche  in  Würzburg,  1821  Ftofesnor  der 
Exegese  und  der  orientalischen  Sprachen  am  Lyzeum  iu  Bamberg;  f  daselbst  am 
81.  August  1847. 

a.  Waitzenegger  2,  162 f.  3,  540.  —  b.  Mensel  19,  857.  —  c  Allg.  dtach. 
Biogr.  1889.  28,  553  (Beusch). 


Übersetzer.  J.  D.  v.  Bordelias.  J.  J.  Stolz.  A.  Zeone.  A.  Möbius.  A.  Arnold  u.  a.  813 

Jeremias  .  .  Erlangen,  Palm.  1814.  56  S.  8.  YgL  Jen.  allg.  lit-Ztg.  1815. 
Nr.  138.   Sp.  151  f.;  Nr.  68.  7)  =  S.  591. 

252.  Johann  Angast  Zemie«  geb.  am  12.  Mai  1778  in  Wittenberg,  1806 
Direktor  des  von  ihm  gegründeten  Blindeninstitats  in  Berlin;  f  am  14.  November 
1868  daselbst. 

a.  Mensel  16,  808.  21,  778/80.  —  b.  (Hitzig)  Gel.  BerUn  8.  809.  —  c.  Der 
Freimüthige  1881.  Nr.  142/4  (J.  L5wenberg).  —  d.  W.  Koner,  Gel.  Berlin  im 
J.  1845.  S.  873  f.  —  e.  Briefnr.  Meusebachs  nut  J.  u.  W.  Grimm  1880.  S.  XVIL 
XXI  f.  —  f.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1899.  45,  121/8  (Ludw.  Fränkel).  Dort  weitere 
litteratnr. 

Briefe  von  und  an  Z.:  Campe  (1809  Dec.  6):  J.  Leyser,  J.  H.  Campe.  1877. 
2,  866  f.  —  Görres:  Band  VI.  S.  208.  —  Grimm:  ebd.  856.  —  Karl  Laohmann: 
Anz.  f.  dtsch.  Alt.  1899.  25,  109 f.  —  Laßberg:  Vgl.  Nr.  e.  S.  X**).  —  Meosebach 
(1822  Jan.  8):  Nr.  e.  S.  XVI  f. 

1)  Gedichte  in  Homs  Luna  1804;  Band  VL  S.  121  (1814,  1.  St  Nr.  h); 
Geeellschafter  1817 f.;  Svmanskis  Leuchte  1818;  usw.  —  2)  Kleeblatt  edler  geiallener 
Sfinger.  Berlin  1813.  8  S.  8.  —  3)  Nibelungen.  1814:  Nr.  449.  9)  —  S.  732.  — 
4)  1818:  §  70,  2  »»  Band  L  S.  214.  —  5)  Manzoni.  1828:  §  349,  m.  233.  4) 
»  Band  m\  S.  1852.  —  6)  Haß.  Oratorium.  1840.  In  Musik  gesetzt  von  Job. 
Karl  Gt£r.  L5we.  Vs^.  Erlebnisse  von  F.  W.  Gubitz.  Berlin  1869.  3,  56  f.  S.  58/60 
wird  Z.'s  lied  ,Die  Urs&nger*  abgedruckt. 

253«  Ernst  Anton  Ludwig  MQblas^  geb.  1779  zu  Altendorf  in  Sachsen- 
Altenburg,  1800  Konrektor  in  Soest,  1807  desgl.  des  Detmolder  Gymn.,  1818  Bektor 
desselben,  später  Direktor  des  CoUegium  Leopoldinum  in  Dessau;  t  daselbst  am 
14.  Mu  1838. 

a.  Mensel  18,  714.  —  b.  N.  Nekrolog  16,  507  f.  —  c.  Eckstein,  Nomendator. 
1871.    S.  378. 

1)  Das  Thal  Tempe.     Sonnet:  N.  Ttsch.  Merkur  1810.    Jul.     S.  156/8.  — 

2)  Sappho.  1815:  Nr.  91.  14)  =»  S.  597.  Vgl.  Lpz.  lii-Ztg.  1815.  Sp.  2542  f.  — 
8)  Die  Nachtfeyer  der  Venus,  latein.  und  deutsch,  mit  Anm.  von  Anton  Moebius. 
Hannover,  Hahn.  1816.  8. 

254.  Dietrich  Wilhelm  von  Levetiow,  geb.  am  29.  Januar  1786  in  Besse- 
stad  auf  Island,  1818  Kammeijunker,  lebte  später  in  Altena,  1826  Zollkassierer  in 
Bingkjoebing,  1844  in  Aarhuus,  1846  Kammerherr;  t  un  6.  Juni  1849  in  Aarhuus. 

a.  Lübker- Schröder  S.  345  f.  —  b.  Erslew  2,  131.  SuppL  2,  198  f.  — 
c.  Alberti  1867.   1,  513. 

1)  Ingemann.  1815:  Nr.  366  »  S.  695.  —  2)  Gedichte  in  Gardthausens 
Eudora  1826  usw. 

255.  Anlast  Ernst  Gotthold  Tobias  Arnold,  geb.  am  14.  Juni  1789  in 
Jena,  1811  Lehrer  in  Eisenach,  1813  Bibliothekar  in  Gotha,  1817  Oberlehrer  in 
Bromberg,  1829/48  Direktor  des  Gymnasiums  zu  Königsberg  in  der  Neumark, 
1835/40  Kedakteur  der  allgem.  PreuB.  Staatszeitung;  f  a^^  ^-  Dezember  1860  in 
Merseburg. 

a.  Mensel  17,  46.  221,  67  f.  —  b.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1875.   1,  584  (Bichter). 

1)  Das  jüngste  Cfericht.  Oratorium  in  drei  Abtheilungen.  In  Musik  gesetzt 
von  Louis  Spohr.    1812.    16  S.  8.  —  2)  Guarini.  1815:  Nr.  194.  3)  =■  S.  637.  — 

3)  ManzonL  1824:  §  349,  EL  233.  1)  »>  Band  m^.    S.  1352. 

§  311. 

Wie  sehr  anch  die  Richtungen  der  Litteratnr  in  diesem  Zeiträume 
auseinanderliefen,  so  vereinigten  sich  doch  alle  in  dem  Streben,  das  deutsche 
Vaterland  von  der  Fremdherrschaft  zu  befreien.  Mit  Österreichs  Kriegs- 
erklärung hebt  der  patriotische  Ctosang  an,  und  von  da  ab  folgen  die 
Kriegs-,  Sieges-  und  Jubellieder  in  wenig  unterbrochener  Reihe.  Die  edeln 
Gestalten  Dömbergs,  Schills  und  der  Tiroler,  die  für  die  Befreiung  Deutsch- 
lands aufstanden,   ehe  sich   die  Machthaber  ermannen  konnten,    und  die 
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znm  Teil  preisgegeben  und  verraten  wmtlen,  fanden  ihre  poetischen 
Kränze,  während  sich  der  volle  Haß  gegen  den  Unterdrücker  der 
Fürsten  wandte  und  hin  und  wieder  auch  laut  aussprach.  Die  ganze 
Lyrik  gewann  einen  anderen  Charakter.  Sie  hatte  von  alten  Sagen,  von 
Minne,  Wein  und  Mai  gesungen;  als  aber  der  Heerschild  erklang,  der 
Ruf  fürs  Vaterland,  da  legte  die  Muse  ihr  Stahlgewand  an  und  stand  als 
Heldin  in  Reih  und  OHed  gegen  den  Erbfeind,  in  diesem  ,heiligen  Kriege* 
auf  nichts  bedacht  als  auf  den  Sieg  des  Vaterlandes.  Der  von  Hippel  ver- 
faßte Aufruf  des  Königs  von  Preußen  mit  seinen  großen  Verheißungen 
war  von  zauberkifLftiger  Wirkung  gewesen.  Die  thatendurstige  Jugend 
drängte  sich  freiwillig  in  den  Kampf.  Vor  allen,  waren  es  die  Lützower 
und  die  braunschweigischen  Schwarzen,  die  von  dichterischem  Glänze  um- 
flossen wurden.  Der  Heldentod  Kömers,  Seckendorffis,  Kühnaus,  Blombergs, 
die  Schlachten  bei  Lützen,  an  der  Katzbach  und  ihr  Held  Blücher,  der 
Marschall  Vorwärts,  der  edle  derbe  Stein  beschäftigten  die  Dichtung,  bis 
dann  die  entscheidende  Leipziger  Schlacht  die  Welt  befreite  und  ihr  den 
Frieden  wiedergab,  wenn  er  auch  noch  nicht  dauerte.  Mit  der  Schlacht  bei 
Belle -Alliance  verstummte  der  Schlachtenlärm  in  der  Dichtung,  und  die 
aus  dem  Kriege  heimkehrende  Muse  fand  wohl  die  Fürsten,  aber  nicht 
das  Volk  befreit.  Jetzt  war  sie  noch  im  Hoffiiungsrausche  zu  allem  Großen 
und  Hohen  gestimmt,  und  ihr  gewaltiger  Hymnus,  alles  andere  übertönend, 
brauste  durch  das  ganze  Vaterland,  wie  nie  zuvor.  Kaum  irgend  ein 
Dichter  der  Zeit,  der  nicht  mit  eingestimmt  hätte,  und  kaum  Einer,  der 
nicht  des  reinsten  Vertrauens  voll  gewesen  wäre.  Wie  wurden  die  heim- 
kehrenden Fürsten  von  den  Unterthanen  freudig  begrüßt!  und  wie  wenig 
thaten  sie,  sich  dieser  entgegenfliegenden  Liebe  wert  zu  machen  I 

a.  Karl  Goedeke,  Deutschlands  Dichter  von  1818  bis  1848.  Eine  Answahl 
von  872  charakteristiBchen  Gedichten  ans  131  Dichtem,  mit  biographisch-literaziachen 
Bemerkungen  und  einer  einleitenden  Abhandlnng  über  die  technische  BUdungpoetisciier 
Formen.  HannoTer.  Im  Verlage  der  Hahn'schen  Hofbuchhandlnng.  1844.  LXX. 
406  S.  4. 

b.  Heinrich  Pro  hie,  Eriegsdichter  des  siebeig&hrigen  Krieges  und  der  Freiheits- 
kriege.   Ein  Vortrag.    Leipäg,  Verlag  Yon  Gustay  Mayer.    1867.    31  8.   8. 

c.  Wilhelm  Herbst,  Die  deutsche  Dichtung  im  Befreiunmkriege.  Mit  einem 
Rückblick  auf  verwandte  Dichtungen.  Ein  Vortrag.  Mainz.  Verletg  Yon  C.  G.  Kunze. 
1859.    48  S.   8. 

d.  Deutschlands  Kriegs-  und  Siegesjahre  1809  bis  1815  im  Liede  dentsdier 
Dichter.    Hg.  von  Hermann  Kletke.    Berlin  1859.  Julius  Springer.    216  S.   8. 

e.  Anton  Erdmann  Richard  Haacke,  Die  Jahre  1806  und  1807  in  deatadier 
Creschichte  und  ütteratur.    Progr.  der  Realschule  zu  Buig.    Burg,  1860.    22  S.  4. 

f.  Fr.  Kreyssig,  Die  Dichter  der  Befreiungskriege:  Der  Salon.  1870.  Band  7, 
S.  214  bis  223. 

g.  Alezander  Baldi,  Das  deutsch -patriotische  und  nationale  lied  und  eeiiie 
Bedeutung  1818  bis  1870.    Bamberg,  Buchner.  1871.    IV,  68  S.   8. 

h.  franz  Schnorr  Ton  Garolsfeld,  Zur  Geschichte  der  politischen  litsrator 
Deutschlands  1806  bis  1808:  Grenzboten  H.  1871.  S.  342  bis  348;  386  bis  396; 
417  bis  427. 

i.  Paul  B&hr,  Vergleichung  der  Lyrik  der  Befreiungskriege  mit  der  Lyrik  des 
deutsch-französischen  Krieges  1870/71.  Eäne  litterarhistorische  Studie.  Halle,  HendeL 
1888.    59  S.   8. 

k.  Max  Jahns,  Vaterlandsgedanke  in  der  deutschen  Dichtung.    Berlin  1884. 

1.  Zur  patriotischen  Lvrik  des  Befreiungskriegs.  Von  Konr.  Richter:  Sonn- 
tagsbeilage Kr.  41  und  42  der  VossiBchen  Zeitnne  1895. 

m.  lieder  der  Deutschen  aus  den  Zeilen  dOTFreiheitskrieg«  und  der  Kfimpfe  um 
die  nationale  Einheit.  Zusammengestellt  von  Otto  Eduard  Schmidt  Leipag  1^.  8. 
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n.  Jnliiis  Ziehen,  Die  Dichtung  der  Befreiangskriege.  Dresden,  L.  Ehlermann. 
1896.  8. 

0.  J.  Knipfer,  Die  Dichter  der  Befreiongslnriege  und  die  Lieder  des  deutsch- 
französischen  Krieges.    Altenburg  1899. 

1.  Ernst  Morlts  Arndt,  geb.  am  26.  Dezember  1769  in  Schoritz  auf  der 
damals  schwedischen  Insel  Rügen,  Yon  Hauslehrern  ausgebildet,  besuchte  das  Gym- 
nasium in  Stralsund,  studierte  yon  1791  an  in  Greifiswald,  zwei  Jahre  sp&ter  in  Jena 
Theologie  und  Philosophie.    Nachdem  er  auf  seiner  Heimatinsel  bei  Ijieobul  Kose- 

garten  anderthalb  Jahre  lang  Hauslehrer  ^wesen  war,  machte  er  Beisen;  seit  1800 
ielt  er  meist  geschichtliche  Vorlesungen  m  Greifswald,  unternahm  im  Herbst  1803 
eine  Beise  nach  Schweden  und  wurde  1806  zum  Professor  der  Geschichte  ernannt. 
In  Stralsund,  wo  er  die  schwedischen  Beichstagsakten  in  das  Deutsche  zu  übersetzen 
beauftragt  war,  focht  er,  der.  Schwede,  einen  Zweikampf  aus  mit  einem  schwedischen 
Offizier,  der  über  das  deutsche  Volk  ein  schlechtes  Wort  geäuflert  hatte.  Wegen 
seiner  Schriften  gegen  Napoleon  mußte  er  gegen  Ende  1806  flüchten  und  fpng  wieder 
nach  Schweden;  von  dort  kehrte  er  im  »ommer  1809  zurück,  lebte  einige  Zeit  in 
Berlin,  dann  wieder  als  Professor  in  Greifswald;  dieses  Lehramt  legte  er  aber  am 
18.  Oktober  1811  wegen  der  Franzosenfreundlidikeit  der  meisten  seiner  Kollegen 
nieder.  Im  Jahre  1812  ging  er,  durch  den  Freiherm  vom  Stein  berufen,  nach  St.  Peters- 
burg, um  für  den  Kanopf  gegen  Frankreich  ,Federfunken  unter  die  Menschen  zu 
weilen*.  Er  lebte  in  der  Umgebung  Steins  und  Gneisenaus  in  fruchtbarer  litterarischer 
Thätigkeit  und  stand  den  ausgezeichnetsten  Männern  der  Zeit  ni^e.  Als  nach  dem 
Frieden  die  Universität  Bonn  gegründet  wurde,  erhielt  Arndt  an  ihr  eine  Professur 
der  neueren  Greschichte,  wurde  aber  von  Demagogenrieohem  in  die  Untersuchungen 
wegen  burschenschaftlicher  Umtriebe  gezogen,  und  es  wurde  ihm  verboten,  Vorlesungen 
zu  halten.  Wiewohl  sich  im  Laufe  der  Untersuchung  Arndts  völlige  Unschuld  heraus- 
gestellt hatte,  wurde  er  1826  in  den  Buhestand  versetzt;  seine  Briefe  und  Papiere 
enthielt  man  ihm  vor.  Einer  der  ersten  Schritte  Friedrich  Wilhelms  4.  nadi  semem 
Begierungsantritte  war,  Arndt  wieder  in  sein  Lehramt  einzusetzen  und  ihm  seine 
Papiere  zurückzugeben.  Von  der  studierenden  Jugend  wurde  er  mit  Jubel  und 
Liebe  begrüüt  und  entfidtete  von  da  an  wieder  eine  neue  schriftstellerische  Hiätig- 
keit,  wie  ein  Mum,  der  die  Besonnenheit  und  Klarheit  des  Alters  mit  dem  Feuer 
der  Jugend  vereint.  Seine  poetische  Wirksamkeit  war  nicht  seine  einrige,  aber 
seine  edelste  und  inhaltvollste.  Seine  Schriften  wurden  gelesen,  seine  ÜMler  ge- 
sungen, sie  gingen,  von  herrlichen  Melodien  getragen,  in  die  Herzen  seiner  lieben 
Deutschen  über;  vor  allen  übrigen  liedem  jener  Kriegsjahre  weht  in  ihnen  der 
frische,  glutvolle  Heldenmut,  dem  Deutschland  die  Befreiung  vom  französisdien  Joche 
zu  verduiken  hatte.  Man  darf  auch  heute  noch  den  Kriegsgeist  der  Amdtschen 
Lyrik  als  identisch  mit  dem  Geiste  des  deutschen  Volkes  ansehen.  Seine  politischen 
Schriften  sind  in  einem  volksmäBig  kernigen,  derben  Stile  abgefaßt.  Er  starb  am 
29.  Januar  1860  in  Bonn,  wenige  Wocnen,  nachdem  ganz  Deutschland  seinen 
90.  Geburtstag  gefeiert  hatte.  Die  rheimsche  Friedrich -Wiihelms-Universität  brachte 
,den  schmerzlichen  Verlust  ihres  ältesten  Mitgliedes,  des  unerschütterlichen  Kämpfers 
für  deutsche  Sprache,  Sitte  und  Ehre,  dessen  Name  gefeiert  und  geliebt  ist,  soweit 
die  deutsche  Zunge  klingt*  mit  dem  Wunsche  zur  ö&ntliohen  Kenntnis,  dafi  ,über 
seinem  Grabe  der  Bau  deutscher  Einheit  und  Einigkeit,  woran  er  in  schlimmen,  wie 
in  guten  Zeiten  ganz  zuverlässig  gearbeitet,  sich  erheben  mögeS 

A.  Biographisches. 

Arndts  eigne  Lebensbeschreibung  in  Nr.  qq.  a;  Nr.  av:  Nr.  9)  bis  11);  Nr.  20); 
Nr.  26);   Nr.  76):   Nr.  100);   Nr.  110)  1,  a;  Nr.  120);   Nr.  141). 

a.  Mensel,  Gel.  Teutschl.  9,  34.  11,  21.  18,  82.  17,  42  bis  44.  221,  61  bis  68. 

b.  W.  A.  C.  [d.  1.  Karl  August  Weinhold],  Arndt  und  Kotzebue  als  politische 
Schriftsteller,    o.  0.  Presden,  bei  Arnold].  1814.    14  S.   8. 

c.  Merkwürdige  Sinnes -Aenderung  (£.  M.  Arndts):  Politische  Flugblätter  von 
A.  V.  Kotzebue.    Königsberg,  1816.  H.  Nr.  20,  S.  105  bis  123.   Sieh  unten  Nr.  49). 

c'.  Helmina  von  Chezy,  Unvergessenes.  Leipzig  1858.  2,  160  ,Buehhändler 
Bommerskirchen,  der  meine  Vertheidi^^gsschrift  für  Ebrnst  Moritz  Arndt  hatte 
<hiicken  lassen  (nämlich  1817)\  Über  diese  Schrift  ist  sonst  nichts  bekannt;  in  dem 
Bommerskirehenschen  Verlags -Verzeidmis  findet  sie  sich  nicht. 


816  Buch  Vn.    Phantastische  Dichtimg.    §  311,  1.  d— pp. 

d.  D.  H.  Blederstedt,  Nachrichten  ron  dem  Leben  und  den  Schriften  nea- 
Yoipommerisch-rfigenscher  Gelehri»n.    1.  Abth.    Greifswald  1824.  4. 

e.  Friedrich  Steinmann,  Mefistofeles.  Bevue  der  deutschen  Gegenwart  in 
Skizzen  und  Umrissen.  Cassel,  1842.  Verlag  und  Druck  Ton  Hotop.  Erater  Theil, 
Zweites  Heft,  S.  146  bis  212.  Vergl.  dort  auch  S.  42.  45  bis  66.  S.  207  bis  210 
wiederh.:  Musenalmanach  ftLr  1843.   Hg.  von  Frdr.  Steinmann.   Leipng  1843.   8.  9  f. 

f.  F.  Oswald,  Deutschlands  Gegenwart  1.  Ernst  Moritz  Arndt:  Telegraph 
för  Deutschland.    Hamburg,  1841.    Nr.  2  bis  6. 

f.  Ed.  Duller,  Männer  des  Volks.  Frankfurt  1847.  Bd.  I.  (N.  Hadermann). 
.  DD.    Zweite  AbtheUung.    Leipzig  1849.    S.  368  bis  366. 

i.  C.  Monnard,  Emeet-Maurice  Arndt:  Bibliotheque  universelle  de  Genere. 
Ser.  IV.   10.   1849,  S.  311  bis  340. 

k.  E.  M.  Arndt:  Biogr.  Umrisse  der  Mitglieder  der  Nationalversammlnng  zu 
Frankfurt  a.  M.  1849,  S.  161  bis  167. 

1.  W.  Neumann,  E.  M.  Arndt  Eine  Biographie:  Moderne  Klassiker  Bd.  32. 
Cassel,  Bälde,  1852.    211  S.  4. 

m.  Gl.  Th.  Perthes,  F.  Perthes  Leben  nach  dessen  schriftlichen  und  mfind- 
liehen  Mittheilungen  aufgezeichnet.  Gotha  1855.  Band  3,  S.  81  f.  »  8.  Aufl.  Gotha 
1896.    Band  3,  S.  73. 

n.  G.  Baur,  E.  M.  Arndt:  EncyUopädie  des  geeammten  Erziehung»-  und  Unter- 
richtswesens. Hg.  von  E.  A.  Schmid.  Gotha  1857.  1,  268  bis  260.  2.  Aufl.  Gotha 
1876.   1,  221  bis  224. 

0.  L.  Koppe,  Das  Leben  und  Wirken  E.  M.  Arndts:  Die  Wissenschaften  im 
19.  Jahrb.    Eine  Bundschau  von  J.  A.  Bomberg.    1858.    5,  S.  313  bis  885. 

p.   Bei  Arndts  Tode  erschienen  folgende  Au&&tze  und  Schriften: 

1.  Wiesmann,  Am  Grabe  Ernst  Moritz  Arndts  (1.  Febr.  1860).  Bede.  Bonn 
1860.  16  S.  8.;  Zweiter  Abdruck.  Ebendaselbst  —  2.  Julius  Mfthlfeld  [d.  L 
Bobert  Bösler],  Für  Arndts  Denkmal.  Ein  Bftchlein  für  das  Volk.  Stralsund,  Hingst 
1860.  57  S.  16.  —  3.  Hugo  Oelbermann,  Denkrede  auf  Vater  Arndt  (Abdmck 
aus  der  Monatsschrift  der  augemeinen  germanischen  Gesellschaft).  Bonn,  Bheimache 
Buchhandlung.  1860.  16  S.  16.  —  4..  Albrecht  Wolters,  Ernst  Moritz  Arndt,  ein 
Zeuge  für  den  evangelischen  Glauben.  Elberfeld  1860.  47  S.  8.  —  6.  Eugen  Labes, 
E.  M.  A.  Ein  BücMein  für  das  deutsche  Volk.  Nebst  ungedruckten  Briefen  Arndts 
und  einem  Gedichte  ßes  Alten  vom  Bhein  Abschied  und  Heimkehr*.  Jena  1860. 
127  S.  12.  —  6.  (R.  Hajm)  Ernst  Moritz  Arndt:  PreuA.  Jahrb.  1860.  5,  S.  470 
bis  612;  auch  einzeln  erschienen:  Berlin  1860.  8.  —  7.  Max  Bing,  Vater  Arndt: 
Die  Gartenlaube.  1860.  Nr.  12  und  13.  S.  187  bis  190.  206  f.  —  8.  Ernst  MoriU 
Arndt:  Neue  evangel.  Kirchenzeitung  (Me£ner)  1860.  2,  S.  161  bis  170.  —  9.  Ernst 
Moritz  Arndt:  Evangelische  Kirchenzeitung  (Hengstenberg).  Berlin,  1860.  Nr.  33 
und  34.  —  10.  Albert  Kahle,  Über  E.  M.  A.  als  geistlichen  Dichter.  Leipzig,  1860. 
24  S.  8.  —  11.  Vater  E.  M.  Arndts  Leben,  Wirken  u.  Tod.  Erinnernngasclirift. 
Leipzig,  Wengler,  1860.  32  S.  =  Ged«ikbücher  f.  d.  Volk  Nr.  3.  —  12.  Ernst 
Moritz  Arndt  üiigegeven  door  de  Inrigting  tot  bevordering  yan  Tolksgelok  en 
Yolkswelvaart  door  yerspreidiDg  van  nuttige  kennis:  De  Vriend  van  Annen  en  Biiken 

1860.  Nr.  9  bis  11.  U.  17.  18.  21.  23  Ms  (26).    Amsterdam,  E.  S.  Witkamp. 

q.  Die  Beschuldigung  Wrede*s  durch  E.  M.  Arndt.  Ein  Wort  zur  Vertheidignng 
von  einem  bayerischen  Offizier.    Mfinchen,  Frimz.  1860.   XH,  71  S.   8.   Sieh  Nr.  ss. 

r.  Wilhehn  Baur,  Ernst  Moritz  Arndts  Leben,  Thaten  und  Meinungen,  nebst 
einigen  seiner  geistlichen  und  Vaterlands -Lieder.  Ein  Buch  für  das  deutoche  Volk. 
Zwickau.  Eigen thum  des  Vereins  zur  Verbreitung  guter  und  wohl&iler  VolksschriftKL 

1861.  IV,  204  S.  8.  —  .  .  .,  nebst  .  .  .  vaterländischen  lieder.  2.  Auflage. 
Hamburg.  Agentur  des  Bauhen  Hauses.  1862.  VIH,  302  S.  12.  »  LebensbOder 
der  inneren  Mission  KTV.  —  3.  Auflage.  Jubel -Ausgabe.  Hamburg,  1870.  Vm, 
303  S.   8.  —  5.  Auflage.    Hamburg  1882.  8.  —  Vergl.  unten  Nr.  ar. 

s.  unsere  Zeit  Jahrbuch  zum  Conyersations- Lexikon.  Leipzig:  F.  A.  Brock- 
haus.   1861.    Band  6,  S.  1  bis  17. 

t  Hermann  Behbein  und  Bobert  Keil,  E.  M.  A.  Ein  Buch  für  das  deutsche 
Volk.    Lahr  1861.    IV,  196  S.   12.    (Zwei  Vorträge,  in  Weimar  gehalten). 

u.  K.  M.  Kertbeny  [d.i.  K.  M.  Benkert],  Silhouetten  und  Beliquien.  Wien 
und  Prag  1861.    S.  6  bis  10:   Ernst  Moritz  Arndt 

T.  Alex,  von  Versen,  Des  alten  und  treuen  Wächters  am  Bhein,  Prolesaon 
E.  M.  Arndt,  Leben  und  Wirk«!  nebst  einigen  interessanten  Correspondemen  des 
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groSen  Verstorbenen.  Dem  deatschen  Volke  gewidmet.  Danzig,  Anhuth.  1861. 
84  a  8. 

w.  Franz  Kern,  Ernst  Moritz  Arndt.  Bede,  gehalten  in  Scholpforta  am 
18.  Oktober  1861:  Zn  deutschen  Dichtem.  Gesammelte  Aufsätze.  Berlin  1895. 
&  214  bis  229. 

X.  Albert  Hoefer,  Ernst  Moritz  Arndt  und  die  Universität  Greifswald  zu  Anfsoig 
unseres  Jahrhunderts.  Ein  Stfick  aus  seinem  und  ihrem  Leben.  Mit  einem  Anhange 
ans  Arndts  Briefen.    Berlin.  Weidmannsche  Buchhandlung.   1862.    Vm,  144  S.  8. 

T.  L.  Koppe,  E.  M.  Arndt.  Eine  Biographie:  Wacmer,  Deutschlands  moderne 
Klassiker  IL    Thonbeig  b.  Leipzig,  Neuss  (1864). 

z.  Heinrich  von  Sybel,  Am  Denkmal  AmdVs  in  Bonn.  1866  «  Vortrage  und 
Aufeätze.    Berlin  1874.   A.  Hofinann  u.  Co.    8.  267  bis  276. 

aa.  E.  Langenberg,  E.  M.  A.  8em  Leben  und  seine  8chriften.  Mit  einem 
Stahlstich :  Amdt*s  Denkmal  in  Bonn.  Bonn,  bei  Eduard  Weber.  1866.  VI,  280  8. 
8.  —  Neue  wohlfeile  rTitel-]Aus|nbe.    Ebenda  1869.    IX,  280  8.  8. 

bb.  Daniel  Schenkel,  Ernst  Moritz  Arndt,  ein  politischer  und  religiöser 
deutscher  Charakter.  Elberfeld,  1866.  Verlag  von  B.  L.  Fnderichs.  —  Zweite  fatel-] 
Ausgabe.    Ebenda  1869.    IV,  180  8.  gr.  8. 

oc.  Karl  Theodor  Gaedertz,  Bernhard  Afinger  in  seinen  Beziehungen  zu  Arndt 
und  Beuter:  Hamburger  Nachrichten  1866.  Nr.  252  bis  254  »  Fritz  Beuter-Studien. 
Wismar  1890.    8.  287  bis  260. 

dd.  Zum  hundertjährigen  Geburtstage  erschienen: 

1.  Arnold  Schäfer,   Bede  zn  Arndts  hunderijährigem  Geburtstage.    Bonn 

1869.  8.  »  mstor.  Aufsätze  und  Festreden.  Leipzig  1878.  8.  8.  276  bu  286.  — 
2.  Hermann  Grieben,  E.  M.  Arndt  Ton  Bfigen.  Beitrag  zum  Arndt-Denkmal  auf 
dem  Bugard.  Stettin  1869.  19  8.  8.  —  8.  Aug.  Stobbe,  E.  M.  Arndt.  Gedenk- 
schrift  Berlin,  1869.  18  8.  8.  —  4.  Ferd.  Schmidt,  £.  M.  Arndt.  Ein  Lebens- 
bUd.  MitPortr.  Berlin.  Kastner  1869.  144  8.;  2.  Aufl.  Ebenda  1875.  IV,  144  a — 
6.  Friedrich  Lüsebrink,  Der  hundertjährige  Geburtstag  unseres  Sfingers  der  Frei- 
heitskriege Ernst  Moritz  Arndt  Ein  ifeigahrsbfichlein  fSr  die  Oberkluse  derVolks- 
schule.  Elberfeld,  Lucas.  1870.  24  8.  8.  —  6.  Karl  Dalmer,  Ernst  Muritz  Arndt  wur 
he  na  hunnert  Jahren  syne  Wannerung  dörch  Düdschland  wedder  antreten  will  im 
plattdüdschen  Bock  mit  synen  Bfigenschen  Stock  ....  Stralsund,  Dühr,  1870.    82  8. 

ee.  K.  W.  Nitzsch,  Der  preußische  Staat  und  Ernst  Moritz  Arndt  Vor- 
getragen als  Festrede  am  Krönungstaffe,  dem  18.  Januar  1870,  in  der  Öffentlidien 
Versammlung  der  deutschen  Gesellschaft  zu  Königsberg  in  Preuien:   Grenzbotea 

1870.  I.  8.  861  bis  874.  <»  Deutsche  Studien.  Gesammelte  AuMtze  und  Vort^^ 
Berlin,  1879.  Gebrüder  Bomtraeger.    S.  296  bis  812. 

ff.  Ein  Denkmal  Übr  das  , treue  deutsche  Gewissen'  [Arndt- Turm  auf  dem 
Beige  Bugard,  Insel  BOgen]:  Die  Gartenlaube  1870.  Nr.  6.  S.  68  bis  70. 

Vgl.  ebenda  1874.  Nr.  7.   S.  116.  119  •  und  Nr.  dd,  2  und  hy. 

gg.  Carl  von  Noorden,  Ernst  Moritz  Arndt  und  Preuiens  deutscher  Beruf 
(Akademische  Festrede,  gehalten  am  22.  März  1870  im  Namen  der  Universität  Greifs- 
wald): Historische  vorbäge.  Eingeleitet  und  hg.  von  Wilhehn  Maurenbrecher. 
Leipzig,  Verlag  von  Duncker  und  Humblot    1884.    8.  201  bis  223. 

hh.  Theod.  Gesky,  Ernst  Moritz  Arndt    Halle  1870.    82  8.  8. 

iL  Father  Arndt:  The  Fortnightly  Beriew.  Bd.  XLVL  New  Seiies.  Oet  1. 
1870.    8.  377  bis  394. 

jj.  Bich.  Gosche's  [später  Schnons]  Archiv  1871.  2,  646  bis  649  (G.  von 
Loeper).    Fehlerhaft. 

kk.  Ulrich  Budolf  Schmid,  Die  Bedeutung  unserer  Zeit  nebst  einem  Anhang: 
E.  M.  Arndt  und  Zeilgedichte.    Jena  1871.    Vm,  92  8.  und  eine  unbez.  8.   8. 

IL  Karl  Klüpfel,  Geschichte  der  deutschen  Einheitsbeetrebungen  bis  zu  ihrer 
ErfQllung  1848—1871.    Berlin,  1872.    Band  1,  8.  102  bis  104. 

nun.  Friedrich  W.  Münscher,  E.  M.  A.,  ein  VorkänH>fer  für  das  neuerstandene 
deutsche  Kaiserreich.  Ein  Vortrag,  geh.  am  6.  März  1871.  Progr.  Torgau,  1874. 
19  8.  4. 

nn.  0.  L.,  Ernst  Moritz  Arndt  Deutschlands  Dichter  und  Patriot  Mehrungen 
1872.    96  S.   12.  =^  Deutsche  preuA.  VolksbQcher  Nr.  70. 

00.   AUg.  dtsch.  Biogr.  1876.    1,  8.  641  bis  648.  (Gustav  Frey  tag). 

pp.  Albrecht  Wolters,  Eine  Ennnerung  an  E.  M.  Arndt:  Deutsch-evangelische 
Blätter  1876.    L    Heft  4. 
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qq.  Eduard  Langenberg,  Emst  Moritz  Arndts  Briefe  an  eine  Freundin.  Bsdin 
1878.    IV.  441  S.  8. 

a:  Ernst  Morits  Arndt   LebensabriA.   (Ans  dem  Archiv  der  üniToraitit  Bonn). 

—  ß:  Charlotte  von  Käthen.  Lebensabri£.  —  y:  Gedichte  von  Charlotte  von  Katiien. 

—  d:  Briefe  von  Charlotte  von  Käthen  an  Einst  Moritz  Arndt  —  e:  Amdt's  Briafe. 
Von  1805  bis  zur  Verheirathung  Arndts  1817.  —  (:  AmdVs  Briefe.  Ton  1818  bis 
zur  Wiedereinsetzung  in  sein  Amt  1840.  —  n:  Axndt*s  Briefe.  Von  1841  bis  zum 
Tode  von  Charlotte  von  Käthen.  1850.  —  ^:  Die  letzten  Lebenstage  und  dar  Tod. 
Von  1850  bis  1860.  —  n  Die  EnthAllunnfeier  des  Denkmals  zu  Bonn. 

rr.  The  life  and  adTentores  of  E.  M.  Arndt  .  .  .  Compüad  from  tfae  German 
(mainly  Arndts  autobiography  and  also  Schenkel,  Langenbeon;  and  Baur  .  .  ,  j. 
mth  a  prefece  bv  J.  B.  Seeley.  London,  Seelev,  Jackson  and  Halliday,  1879.  XIX, 
450  S.  8. 

SS.  Heinrich  von  Treitschke,  Deutsche  Geschichte  im  Neunzehnten  Jahr- 
hundert. Leipzig  18791  1,  801.  806;  2,  115  f.  413  f.  442;  5,  31.  Sieh  audiPrwS. 
Jahrb.  1882.  49,  S.  320  bis  324 »Deutsche  Geschichte.  Leipzig  1882.  2,  029  bis 
632.  VergL  AU^.  MiHtftr-Zeitung.  57.Ja]ug.  Nr.  24  und  25;  ä.  Jahrg.  Nr.  6  und  7. 

tt  Autobiographische  Bl&tter  aus  dem  Leben  eines  preuBischen  Genenls: 
Deutsche  Bundschau  1879.  21,  256 1    1880.  22.  385. 

uu.  G.  Karo,  Emst  Moritz  Arndt.  ISn  Festrortrag  am  18.  Januar  1881  zn 
Leipzig  gehalten:  Protestantische  Kirchen-Zeitung  1881.  S.  289  bis  301  und  8.  921 
bis  333. 

▼T.  Werner  Hesse,  KM.  Arndt  in  Bonn:  AUg.  Zeitung.  Beilage.  1882. 
Nr.  274  bis  278.    Oktober  1  bis  5. 

ww.  (W.  Herbst)  Aus  der  Jugendzeit:  Der  Bfir  1888.  S.  869. 

XX.  Georg  Loesche,  E.  M.  Arndt,  ein  Helden-,  Propheten-  und  MSrtynrhild. 
Gedenkblatt  zum  29.  Jan.  als  AmdVs  Todestag:  Dtsch.-eTangeL  Bl&tter  1884.  9, 
8.  73  bis  88.  —  Derselbe,  K  M.  A.  der  deuteche  Beichsherdd.  Biogn^lue  und 
ChankteristiL  Gotha  1884.  74  S.  8.  ^  Biographieen  zu  der  HammTnng  kiass. 
dtsch.  Dichter.    1.  Bdch. 

yy.  £.  M.  Arndt  und  die  Judenfrage:  Jeschurun  hg.  von  Isaac  flirseh.  2.  Jahr- 
gang.   1884. 

zz.  K.  Euler,  E.  M.  Arndt,  Er.  L  Jahn  und  das  deutsche  Vatedandalied: 
Natlonal-Zeitung  1884.  Nr.  703.  Sonntafis -Beilage  Nr.  51. 

aa.  C.  Groddeck,  Die  Zeitlieder  £mst  Moritz  Arndts:  Voss.  Zeitong  1885l 
Sonntagsbeilage  Nr.  6. 

hß,  Emst  Pfeilschmidt,  Wann  ist  Emst  Moritz  Arndt  gestorben?:  Dresdner 
Anzeiger  1885.  Nr.  199. 

ay.  August  Hagemann,  Wie  ist  Emst  Moritz  Arndt  in  Wort  und  Sdirift  für 
seines  Volkes  Erhebung  th&tig  gewesen?    Berlin  1886.    VI,  40  &  8. 

acf.  Hemiann  Petrioh,  Ernst  Moritz  Arndt:  PommeiBche  Lebens-  und  Landes- 
bflder.    Stettin  1887.  8.    2,  2,  S.  1  bis  58. 

as.  Wilhelm  Baur,  Arndt  Aber  Stein.  Zur  GedAchtoisfeier  des  18.  nnd 
31.  October  im  Jahre  1858  und  Emst  Moritz  Amdt  als  eyaugelischer  Christ:  Lebens- 
bilder aus  der  Gesohidite  der  Kirche  und  des  Vaterlandes.  Bremen  und  haptig. 
C.  Ed.  Mfillers  Verlagshandlung.  1887.    S.  250  bis  300. 

aC.  Herinnering  aan  en  Tan  E.  M.  Amdt  (1858  bis  1859),  door  K.  StalUert, 
werkend  lid  der  koninkUjke  ylaamsche  aoadem.  toos  taal-  en  letterkundeL  Gand 
1888.   12. 

ai}.  Darid  Mflller,  Emst  Moritz  Amdt  und  seme  Zeit    Berlin  o.  J. 

a^.  W.  Zetzsche,  E.  M.  Amdt  Ein  Wort  zu  seinem  Todestage:  Akal 
Bl&tter  IV.  1890.  S.  189.  =  Deutschland,  Deutschland  ILber  Alles.  Anfirfte  n. 
Beden  aus  10  Jahrgängen  ,Akad.  Bl&tter"  Leipzig,  Grunow,  1896. 

a».  B&cht,  üeber  E.  M.  Amdt  Schulrede.  Bealscfaule  in  der  Hedwigitr.  zu 
Kassel    1891. 

ax.  IQaus  Groth,  Lebenserinnerungen.  Kiel  und  Leipiig.  Vedag  Yon  lipains 
und  Tischer.   1891.  8.  93  f. 

hX,  T.  ▼.  Bunsen,  Amdt  und  Bunsen:  Deutsche  Bevue  189L  Jahig.  16. 
Band  2,  S.  178  bis  183. 

hü.  Jakob  Nover,  Emst  Moritz  Amdt   Hamburg,  Verlagsanstalt  1891.   28  SL 
8.  ^  B.  Virchows  und  Wilh.  Wattenbachs  Sammlung  gemaJnTerst&ndliciier 
schafüicher  Vortr&ge.    N.  F.    Heft  120. 
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sy.  S.  Döbner,  E.M.  Arndt  zur  scfalfisirig^olsteiniBchen  Frage:  Sybels  Histor. 
Zsch.  1892.  68,  444  bis  449. 

a|.  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  des  General-FeldmarBGlialle  Kxi^gBminiBterB 
Grafen  von  Boon.    Breslaa  1892.    Bd.  1,  S.  98  f. 

ao.  IL  Geerds,  Von  K  M.  Arndt  Einige  wunderbare  Erlebnisee  aoe  seinem 
Leben  znsammengestellt:  Sphinx  1892.   18,  248  bis  252. 

a7i.  Aus  Heinr.  Leos  GescbiehtL  Monataberiohtea  und  Briefen:  Koneervat 
Monateeehrift  1898.  8.  1172. 

a^.  Carl  Carstensen,  Ana  dem  Leben  dentscher  Di<diter.  ¥ta  Scfanle  a. 
Haas.    Braonschweig,  Wollennann,  1898.    Nr.  3:  Arndt 

a<r.  Horst  Keferstein,  £.  M.  A.  als  Pftdagoge:  Deutsche  Bl&ttor  fttr 
erziehenden  Unterricht  Langensalza  1898.  Jahrgang  20,  Nr.  27  und  28.  &  213 
bis  216.  221  bis  225. 

ar.  Wilhelm  Baur,  Gesdücfats-  und  Lebensbilder  ans  der  Erneuerung  des 
religiösen  Lebens  in  den  deutsehen  Befreiungskriegen.  5.  Aufl.  Hamburg,  A^^lar 
des  Bauhen  Hauses.  1893.  —  VergL  oben  Nr.  r. 

av.  Die  tagebuchartigen  Briefe  Arndts  an  Johanna  Charlotte  Motherby,  geb. 
Thielheim  (1788  bis  1842):  Briefe,  an  Johanna  Motherby  Ton  Wilhelm  von  Humboldt 
und  Ernst  Moritz  Arndt  Mit  emer  Biographie  Johanna  Motherby's  und  Erl&ut»' 
rangen  herausgegeben  yon  Heinrich  Meisner.  Leipzig  1898.  YH,  288  S.  8.  YgL 
Grenzboten  1898.  8,  184  bis  140.  167  bis  174  (Ad.  Stern);  Dtsoh.  Ut-Ztg.  Sp.  491 
bis  498  (B.  8teig);  Liter,  (^tndbl.  8.  156  f.;  Magazin  1  liter.  8.571  bis  574 
(F.  Poppenber^. 

a^.  Horst  J^eferstein,  K  M.  Arndt  als  P&dago«»:  Pftdagogisches  Magazin  . . 
Hg.  von  Frdr.  Mann.    41.  Heft    Langensalza  1894.    Y,  62  8.  gr.  8. 

ay.  (Julius  Thikötter)  Jngenderümerungen  eines  deutsehan  Theologen.  Bremen 

1894.  8. 

aV;.  Budolf  Thiele,  Ernst  Moritz  Arndt  Sein  Leben  und  Arbeiten  f&r  Deutsch- 
lands Freiheit,  Ehre,  Einheit  und  ChrSBe.  GfLtersloh.  Druck  und  Verlag  von  C.  Bertels' 
mann.  1894.  YHI,  210  8.  8.  Tergl.  Dtsch.  Iitt.-Ztg.  1894.  $.  586  (Bobert 
Geerds). 

aa>.  Albert  Pick,  Professor  Jakob  Dominikus,  der  Freund  des  Koa^jutors  Ton 
Dalberg.    Hamburg  1894.    8.  86. 

ba.  Bich.  Petersen,  Moritz  Arndt  og  bans  Förhold  tu  Daamark:  Fire  Im- 
billeder  1894.    8.  141  bis  185. 

hß.  Franz  Branky,  Wie  E.  M.  Arndt  um  Städte  werben  Ittt:  Lyons  Zsch. 

1895.  9.  Jahrgang,  8.  471  bis  475. 

hy.  F.  Pauls dorff,  Ernst  Moritz  Arndt  und  sein  Denkmal  anf  dem  Bugard 
bei  Beigen  nach  eigenen  Notizen,  gesammelten  biographischen  Nachrichten  und  ein- 
gesandten patriotisdien  Dichtungen,  dargestellt  Tom  Komitee-Mitgüede.  Bergan  a.  B. 
(1895).    5f  8.  gr.  8.  —  VgliNr.  ff. 

b(f.  H.  Meisner,  Ernst  Moritz  Arndt  und  Charlotte  Quistorp:  Nord  und  Sfid 

1896.  Juli.  Band  78,  8.  105  bis  112.    Wieder  abgedr.:  B&r  1898.    Nr.  25. 

he.  Heinrich  Meisner,  Ernst  Moritz  Arndts  Ptyohidion  [Amalie  Ton  Helrig- 
Imhoff  §  274,  23  und  Elisa  Munckj:  Euphorien  1896.  3,  758  bis  764. 

bC.  Allg.  EvangeL-Luth.  Kirchenzi«.  1896.  8p.  291  bis  296.  316  bis  321.  345 
bis  850;  Bud.  Bendixen,  Bilder  aus  der  letzten  religiANn  Erweokung  in  Deutsch- 
land.   Leipzig  1896.    8.  21  bis  62. 

bi7.  Deutsch-erangeL  Bl&tter  1896.    8.  233  bis  249  (Beint haier). 

b^.  H.  Meisner,  Ernst  Moritz  Arndt  im  Parlament:  Deutsche  Berns  1896w 
Dezember.  8.  345  bis  351.    Wieder  abgedruckt:  B&r  1897.  Nr.  37  und  38. 

bi.  H.  Meisner,  E.  M.  Arndts  Mutter:  VoB.  Zeitung.  1897.  Sonntagsbeil.  Nr.  416. 

b«.  Heinrich  Meisner,  Eine  Aradt-Bibli<>graphie:  Zeitschrift  fttr  Bficherfreonde 

1897.  &  433  bis  438  und  471  bis  474. 

bX.  Ernst  Morits  Arndt  Ein  Lebensbild  in  Briefen.  Nach  ungedruckten  vnd 
gedruckten  Originalen  1^.  von  HeinriQh  Meisner  und  Bobert  Geerds.  Berlin. 
Georg  Beimer.  1898.  8.  VeigL  Pteuft.  Jahrb.  1899.  Band  96,  S.  515  bis  580 
(Fnaiz  SandToB):  Euphorien  1900.  6,  779  bis  785  (Beinhold  Steig). 

b/i.  EridiL  Liesegang,  E.  M.  Arndt  u.  die  Polen:  Die  Ostmark  1898. 
Nr.  3.  4. 

b*".  ifi^^niiKAn  Kohn,  R  M.  Arndt  als  Erzieher  (nach  hs.  Material  dar  Hamb. 
Stadtbibl.):  Hamburger  Naduichtfln.  Belletr.-liter.  Beilage  1898.  Nr.  83. 
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b^  KlauB  Groth,  Meine  Lehr-,  and  Wandeijahre:  Die  Gegenwart  1896.  Nr.  481 
1899.  Nr.  1. 

bo.  Prinz  Wilhelm  Ton  PreoSen  o.  E.  M.  Arndts  Eönigsbrief.  Mitgetheüt  Ton 
H.  Meianer:  Köln.  Zeitung  1899.    Nr.  255.    2.  ApriL 

B.  Briefe. 

Die  Briefe  Amdta  sind  peeanunelt  ron  E.  Labee  Nr.  p,  6,  von  A.  t.  Venen 
Nr.  Ty  von  Ed.  Langenberg  m  Nr.  qq,  von  H.  Meisner  in  Nr.  av,  endlich  von 
H.  Meisner  and  B.  Geerds  in  Nr.  oX,  Besonders  in  dem  letzten  Werke  sind  bei 
der  Zasammenstellung  der  Adressaten  sfimtliche  Stellen  angeführt,  wo  die  betr.  Briefe 
abgedrackt  oder  wo  sie  zu  finden  sind.  Heinrich  Meisner  trSgt  nach:  an  Udke 
(zwGlf,  1827  bis  48):  Geizers  Monatsbl&tter  f&r  innen  Zdlgescihidite.  1868.  2.  Halb- 
jahr. Bd.  82;  an  Fanny  Tamow  vom  3.  Mai  1811:  Bonner  Zeitang  1899  Nr.  96 
and  FkoI  Wigand  vom  18.  Joni  1841:  Anz.  f.  dtsch.  Alterth.  1898.  24,  8.  408  f. 

Briefe  an  Arndt  von  Friedrich  Wilhelm  4.:  Hermann  y.  Schmettan,  Friedridi 
Wilhelm  IV.  König  von  Pteoien.  Berlm  1861.  8.  145/8.  YergL  Aogsb.  Allg.  Ztg. 
1861.  Nr.  22  vom  22.  Janaar.  —  Graf  Geiler:  Nr.  120)  1847.  2,  &  182  f.  — 
Ni^ahr:  Nr.  120)  1847.  2,  S.  162.  —  Beimer:.Nr.  120)  2,  S.  68.  —  Schleieiv 
maoher:  §293,  TL  3.  B.  ^  »  Band  VL  S.  219. 

DieTitteratararohiT-GresellsGhaft  in  Berlin  besitzt  seit  1894  Arndts  Nachla£: 
11  Sammelbücher,  3  Kollegienhefte,  3  Hefte  (redichte,  1  Heft  Volkslieder  and  Biiefo. 

C.  Werke. 

1)  Sic  bibitar:  Götting.  Masenalmanach  von  1793.  8.  289  f.  —  Freadenlied: 
ebenda  1799.  8.  102  f. 

2)  Stammbachblatt  für  den  Vater  der  Thekla  Ton  Gampert  (später  yereh. 
von  Sdiober),  Jena  1794  April  12:  Thekla  von  Schober,  Aatographen  and  £r- 
innerangen.    Bremen  1893  (d.  L  1892).    8.  177. 

3)  Seinem  Freunde  Johann  Bernhard  Cammerow  am  Vennählongsiage  mit 
seiner  Lotte  von  Ernst  Moritz  Arndt  zu  Lobnitz  den  7.  September  1796.  Stralsund. 
2BL  4. 

4)  Seinen  Jucendgespielen  Johann  Heinrich  Israel  und  Friedericke  Stenzler  am 
Tage  ihrer  Verbindung  von  E.  M.  Arndt.  Den  2.  Nov.  1797.  Stralsund,  gedrackt 
b^  G.  L.  Strucks  Witwe. 

5)  Gedichte  im  Belgischen  Taschenbuch  für  1798.  Hg.  von  W.  Aachenbeig. 
Düsseldorf,  bei  J.  C.  D&nzer.  S.  261:  Preis  der  Freundschaft.  —  8.  39 f.:  Freade- 
Ued.  —  S.  51  bis  54:  Der  Traum.  ~  8.  77  bis  82:  Schön  ists  jenseits.  —  a  94 
bis  97:  Ermunterung  zur  Lust.  —  S.  1201:  An  Lyda.  —  8.  130  bis  132:  Öage 
um  Friedrich  Otto,  gest.  zu  Heidelberg  1796.  —  S.  160 f.:  Der  Strom. 

Der  zweite  JalSgang  des  Bergisdben  Taschenbuchs  erschien  1800;  Ton  da  an 
lautete  der  Titel:  Bergiw^eS'  Tasdienbuch  zur  Belehrung  und  ünterhaltang  oder 
Taschenbuch  auf  das  Juir  ...  für  die  Gregenden  am  Niederrhein.  Von  Moritz  Arndt, 
Edm.  von  Haiold,  Ludw.  Theob.  Kosegarten,  Karl  lAppe,  Lenzen,  Hetnridi  Stilling 
TL  a.  Herausgegeben  Yon  W.  Aschenberg.  Bis  zum  sedisten  Jahrgang  1804  steht 
Arndt  inmier  am  Anfting  der  Mitarbeiter. 

1800.  8.  4  bis  6:  Moigenlied.  —  8.  28  bis  30:  liebe.  (Mit  MeL  Ton  Wag- 
ner). —  S.  38  bis  40:  Weinlied.  —  8.  49  bis  52:  Nichtigkeit  —  8.  62  bis  64:  An 
die  Erinnerung.  —  S.  67  f.:  Lebensgenuß.  —  8.  73 f.:  An  ein  M&dchen.  —  8.  791: 
Sehnsucht  nach  der  Holden.  ~  8.  90  bis  92:  An  Allwina  Lomsa  Kosegarten  bei 
Uebersendxmg  eines  BlumenstrauAes.  —  8.  100 f.:  Lied. 

1801.  S.  3  bis  6:  Der  Mächtigere.  —  8. 42  bis  46:  Franenlob.  ~  S.  61  bis  72: 
An  Karl  Heinrich  Beck.  --  8.  93  bis  95:  Klage.  —  8. 112  bis  115:  Stiller  Wonach. 

1802.  8.  8  bis  12:  An  die  Freundschaft.  —  8.  20 f.:  Eine  FabeL  —  8.  43 f.: 
Lebenslied.  —  8.  62  bis  65:  Schon  Bosemund.  —  8.  77  bis  79:  Freiheit.  —  a  99 
bis  101:  Hoffnung.  —  8.  102  bis  104:  Die  Alter.  —  8.  136  bis  138:  Trinklied. 

1808.  Arndts  Beiträge  fEir  diesen  Jahrgang  waren  auf  der  Post  rerloren 
gegangen. 

1804.  8.  11  blB  13:  Der  Knabe  am  Wasser.  —  S.  48  bis  51 :  Die  Blumen.  — 
8.  105  bis  107:  An  Z— .  —  8.  138  bis  142:  Elegie. 

W.  Crecelius,  Ernst  Moritz  Arndt  und  das  Rheinland:  Zeitschiift  des  Bagisehea 
Geschichtsrereins.    Bonn  1872.    Band  8,  8.  185  bis  192. 
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6)  An  Ernst  Ladwig  von  Gagnm  (Gedicht):  Niederrbeinische  Blätter,  hg.  von 
W.  Aflchenberg.    Dortmond  1802. 

7)  Dissertatio  historioo-phflosophica,  Bistens  momenta  qaaedam,  quibus  statas 
dTÜis  contra  BiusoTii  et  alioram  commenta  defendi  posse  yidetor,  quam  ampl.  ord. 
|M.  giyph.  consenaa  pnblico  examini  subjiciont  praesea  Mag.  Emest  Maar.  Arndt, 
KngioB,  respondens  A.  J.  Winter.    Die  19.  April.   1800. 

8)  Ein  menscblichee  Wort  über  die  Freiheit  der  alten  Republiken.  GreiÜBwald. 
gedruckt  bei  J.  H.  Eckhardt  1800.  74  S.  kl.  8.  Motto:  Wem  Furcht  7or  jemand 
seine  Zunge  schließt,  der  dünket  mich  der  schlimmste  nun  und  immer. 

Sieh  A.  Hoefer.  1862.  Nr.  x.  S.  181  bis  133  und  Neueste  Ciitisohe  Nachrichten. 
Hg.  von  J.  G.  P.  Möller.    Greiiswald  1800.    Stftck  42.    8.  329  f. 

9)  Bruchst&cke  aus  einer  Beise  Ton  Baireuth  bis  Wien  im  Sommer  1798  von 
Ernst  Moritz  Arndt    Leijoag,  1801.  bej  Heinrich  Graff.   8. 

Sieh  Neueste  Grit  Nadirichten  1801.   Stftck  12.   S.  89  bis  91. 

10)  Bruehst&cke  ans  einer  Reise  durch  einen  Theil  Italiens  im  Herbst  und  IVlnter 
1798  und  1799  tou  Ernst  Moritz  Arndt.    Leipzig  1801.  bey  Heinrich  GrSff.    H.  8. 

11)  Bruchstficke  einer  Reise  durch  Frankreich  im  Frfihling  und  Sonmier  1799 
Ton  Ernst  Moritz  Arndt    Leipzig  1802  und  1803.   bey  Heinrich  Gr&ff.    HI.   8. 

Zu  Nr.  9)  bis  11)  sieh  Nr.  15). 

Sieh  Neueste  Grit  Nachrichten  1801.  Stock  20.  S.  163  bis  156;  1802.  Stück  2. 
8. 12  bis  15.  Stack  22.  S.  169  bis  172.  Stück  47.  8.  369  bis  871;  1803.  Stück  12. 
8.  92  bis  95. 

12)  Germanien  und  Europa.  Von  Ernst  Moritz  Arndt  *Eig  iuovog  dgitoq  [so]. 
ttfiwtta9M\wi\  liBgi  natQtjs,  Altena,  bei  J.  F.  Hunmerich,  1803.  434  8.  una 
1  unbez.  S.  mit  Verbesserungen.  8. 

Sieh  Neueste  Critische  Nachrichten  1803.   Stück  27.   S.  209  bis  211. 

13)  Versuch  einer  Geschichte  der  Leibeigenschaft  in  Pommern  und  Rügen. 
Nebst  einer  Einleitung  in  die  alte  teutsche  Leibeigensdiaft.  In  einem  freien  Staate 
müssen  Zunge  und  Geist  frei  sein.    Berlin  1803.    277  S.  8. 

Sieh  Nr.  71)  und  Neueste  Critische  Nachrichten  1803.  Stück  14.  S.  105  bis  108. 
Eine  Yon  Arndt  Yer&£te  Ankündigung  dieser  Schrift  abgedruckt:  Allg.  Ztg.  1891. 
Beilage  Nr.  290. 

14)  a.  Gedichte  von  E.  M.  Arndt  Köln,  Haas  u.  Sohn,  1803.  2  Thle.  VgL  dazu 
Arndts  Erklftrung  im  InteU.-Bl.  der  Alkem.  lit-Zeitnng  1803,  Nr.  171.  8p.  l£)4f.  — 
b.  Gedichte  Ton  Ernst  Moritz  Arndt  Rostock  und  Leipzig,  bei  Earl  Christoph  Stiller. 
1803.  16  und  335  S.,  1  unbez.  8.  Druckiehler.  8.  Auf  der  dritten  Seite  steht:  Diese 
Gedichte,  unter  meinen  Augen  f^edmckt,  erkenne  und  erklAre  ich  hiemit  für  meine 
einzig  rechtmässigen  Kinder.  Sie  gehen  in  die  Welt,  wie  so  riele  ihres  Gleichen, 
und  werden  mit  so  rielen  ähnliche  Schicksale  haben.  Doch  der  Vater  darf  seinen 
Kindern  kein  Horoscop  stellen;  also  mögen  sie  gehen  —  Greifswald  im  September 
1803.    Ernst  Moritz  Arndt 

Yeigl.  Neueste  Critische  Nachrichten  1803.   Stück  41.  8.  321  bis  323. 

c  (jedichte  Ton  Ernst  Moritz  Arndt  Greift wald,  gedrudd;  bei  J.  H.  Eckhardt 
1811.  VI,  374  S.  und  24  S.  SubscribentenYerzeichniA.  8.  —  Vergl.  Nr.  75),  99),  143) 
und  146)  Bd.  3  bis  6. 

15)  Ernst  Moritz  Arndts  Reisen  durch  einen  Theil  Teutschlands,  Ungarns, 
Italiens  und  Frankreichs  in  den  Jahren  1798  und  1799.  Zweite  Terbesserte  und 
▼ermehrte  Auflage.    Leipzig  1804.  bey  Heinrich  Gräff.    IV.  gr.  8. 

Als  erste  Auflage  werden  gerechnet  Nr.  9)  bis  11).  Sie  haben  nur  je  ein 
neues  Titelblatt  erhalten:  Reisen  durch  einen  Theü  Teutschlands,  Ungarns,  Italiens 
und  Frankreichs  in  den  Jahren  1798  und  1799  von  Ernst  Moriz  (Yom  2.  Theile  an:  tz) 
Arndt    Leipzig  1801  bis  1803.  bey  Heinrich  Gräff.    VL  8. 

16)  Der  Storch  und  seine  Familie.  Eine  Tragödie  in  drei  Aufzügen.  Nebst 
einer  Zugabe  [Gedichte  8.  287  bis  3741.  Greifswald,  auf  Kosten  des  Verfassers,  1804. 
374  S.  8.  Vei^.  N.  allg.  dtsch.  Bibl.  1805.  99,  1,  85  bis  90.  —  Zweite  nnyer- 
änderte  Auflage.    I^pzig,  1816.  bei  Heinrich  Gräff.    374  8.  8. 

Schildert  das  XmgiÜck,  das  durch  überspannte  Romantiker  und  phantastische 
Philosophen  (Schlegel)  in  eine  ehrliche  Pachterfamilie  kommt 

17)  Ideen  Über  die  höchste  historische  Ansicht  der  Sprache.    Eine  Rede,  ge* 
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halten  bei  der  GeburtBtagBfeier  Gaetav  4.  Adolfii  am  1.  November  1804.   Im  Anhange 
Tier  Gedichte.    Soetock  und  Leipzig,  1805.    46  8.  8. 
Sieh  Alb.  Hoefer.  1862.  Nr.  x.  8.  57  und  1851 

18)  Fragmente  fiber  Menedienbildimg  Ton  Ernst  Moritz  Arndt.  Thefl  1  and  2: 
Altena,  1805.  bei  J.  F.  Hammerich.  II.  286  and  285  &  8.  —  Thtal  3  auch  ontar 
dem  Titel:  Briefe  an  Psychidion  rd.i.  Elisa  Monek;  bereits  1811  gesdirieben.  YA 
Eaphorion  3,  760.  7641,  oder:  tJeber  weibliche  Eniehong.  Altena,  Hammftrim. 
1819.  8.    YergL  Nr.  120)  1,  8.  199. 

Sieh  Arndts  ürtheile  über  Pestalozzi:  FidagogiBcfae  Teriiandlangsbllttar  für 
Altem,  Erzieher  . .  Leipzig  bei  VoB  1807.  Nr.  38  Tom  15.  Aogost.-- Adi^Sehaltz, 
Normen  der  Bildang  lar  das  Jfinglingsalter  nach  £.  M.  Arndt:  Neae  PidagogiaGiis 
Zeitang.  Magdeborg  1891.  Nr.  30  and  31  vom  23.  and  30.  JalL  —  Addf  Schnitz, 
E.  M.  Arndt  and  die  M&dehenerziahang:  Haas  and  Schale.  P&dagqg.  ZeitMalt 
HannoTer  1892.  Nr.  1  bis  5. 

19)  üeber  die  Mode:  Zweites  Toilettangeachenk  1806.  S.  53  bis  65.  ~  Er- 
weitert Nr.  57). 

20)  Ernst  Moritz  Arndts  Reise  darch  Schweden  im  Jahr  1804.  Berlin,  bei 
G.  A.  Lange,  1806.    IV.  8. 

Sieh  Neueste  Critische  Nachrichten  1807.  Stflick  7.  8. 68  bis  71  and  Stück  14. 
8.  105  bis  108. 

21)  Geist  der  Zeit  Ton  Ernst  Moritz  Arndt,    o.  0.  [Altona,  Hammetich]. 

1806.  4  BL,  462  8.  8.  —  Zweite  Aoflage:  o.  0. 1807.  460  8.  8.  —  Dritte  Aoflage: 
1815.  3  BL,  457  8.  8.  —  Yierte  Aoflage.  Altona,  Verlag  yon  Job.  Fr.  HammeridL 
1861  (Okt  1860).  8.  —  FOnfte  AnHi^e.  Altona  1863.  8.  —  Sechste  Aoflage. 
Altona.  Verlag  7on  Joh.  Friedr.  Hammerich.  1877.    YTTI,  306  8.   8. 

S.  1:  Der  Schreiber.  —  S.  16:  Die  Schreiber.  —  8.  79:  Das  Zeitalter  nnd  die 
Zeitgenossen.  —  S.  121:  Die  alten  Völker.  —  S.  191:  Die  neoen  Völker.  —  8.  358: 
Die  Republiken.  —  S.  363:  Die  Ffirsten  and  Edelleate.  —  8.  386:  Der  Empor- 
gekonmiene.  —  8.  402:  Der  jetzig  Krieg.  —  S.  448:  Wahriieit  and  VersdhnaBg. 

ErU&rong  fiber  einen  fdohügen  G^enstand.  Von  K  M.  Arndt:  Minerra  von 
Archenholz.  Hamburg  1807.  I,  8.  312  bis  325.  Gerichtet  gegen:  0.  von  Kamptz, 
üeber  die  Geistes-Cnltur  im  Deutschen  Norden . .:  ebd.  1806.  4  (Od),  87  bis  131. 
Sieh  Nr.  120)  1,  S.  202.  241;  Meisner  und  Geerds  Nr.  hX.  8.  201. 

Gonstantinopel  in  den  Hfinden  eines  eoiopiisohen  Volkes.  Ein  Gegenstfi^  mm 
Geist  der  Zeit  yon  Ernst  Moritz  Arndt,    o.  0.  1807.    172  S.  8. 

VergL  Jenaische  aUg.  Lit-Ztg.  1806,  Nr.  177  vom  28.  JuUus,  S.  185  bis  192. 
Aug.  Wilhelm  Rehberg,  Politisch-historische  kleine  Sdiriften.  Hannover,  1829.  Im 
Veriage  der  Hahn*schen  Hofbudhhandlung.  8.  S.  285  bis  296.  Vorher  in  der  HaH 
AUg.  Literaturz^.  1806.  Nr.  246/47. 

Zweiter  Theil.  London  bey  Th.  Boosey.  [Schweden]  1809.  441  S.  &  — 
Zweite  yerSnderte  Auflage.  London  1813.  Bei  Th.  Boosey.  [Beriin,  Reimer].  VI, 
442  S.   8.    Ohne  Verfassemamen  auf  dem  TiteL 

S.  1:  Blick  vor-  und  rfickw&rts.  1806  im  September.  —  S.  87:  Bliek  TorwiitB^ 
1807  im  Januar.  —  S.  201 :  Friedensrede  eines  latschen,  gesprochen  den  13.  Joüi 

1807.  —  S.  275:  Letztes  Wort  an  die  Teutschen,  gesprochen  im  Hertwt  1808. 
Dritter  TheiL    Mit  der  zweiten  Torfinderten  Auflafi^e  des  zweiten  TheOes. 

0.  0.  [Berlin!  1813.  8.  —  London  1813.  Bei  Th.  Boosey.  [Berlin,  Reimer].  2  BL, 
460  S.  8.    Ohne  Verfassemamen  auf  dem  TiteL 

S.  1  bis  262:  L  a.  Was  wollte  und  was  that  Bonaparte?;  b.  Wie  kam  er 
nach  Rußland?;  c.  Wie  kam  er  ans  Rußland  heraus?  —  S.  263  bis  376:  II.  Was 
haben  die  |;roaen  Mächte  jetzt  zu  thun?  —  S.  377  bis  450:  HL  Was  mtlaeea  die 
Teutschen  jetzt  thun? 

Vierter  Theil.   [Ohne  Namen].   Berlin,  1818.  Bei  G.  Reimer.   VE,  606  S.  8. 

S.  1  bis  4:  Vorw&rts  und  Rfickw&rts.  [Uedicht].  •--  8.  5  bis  78:  Teutschland.  — 
8.  75  bis  200:  Verfassung  und  FMfreihat.  —  8.  201  bis  222:  Orden,  geheime 
Qeeellschaften.  —  8.  223  bis  293 :  Die  teutsche  Wehrmannschafb.  ~>  8.  295  bia  868: 
üeber  teutsche  Art  und  über  das  Wälschthum  bei  uns.  —  8.  365  bis  395:  Das  T^in- 
wesen.  Sieh  Nr.  102).  •—  8.  397  bis  452:  Unsere  Sprache  und  ihr  Stadinm.  — 
8.  453  bis  476:  Ein  Wort  fiber  das  jetage  teutsche  Gelehrtenweeen:  andi  Zekhee 
der  Zeit  —  8. 477  bis  489:  Denkmäler  Feste  Spiele.  •-  8.  491  bis  569:  Vom  Mysti- 
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dsmoB  und  Emigem,  das  aioh  dann  hftngt  —  S.  671  bis  600:  Das  Alter,  die  Jagend.  — 
S.  601  bis  606:  Schlaft. 

Ernst  Moritz  Arndts  ürtheU  über  Friedrich  den  GroBen,  beleacbtet  von  S[(arl) 
6(eorg)  N(eamann).  Berlin  1818.  8.  —  Chn.  Wilh.  Dohm,  Denkwürdigkeiten  meiner 
Zeit  Lemgo  and  Hannover  1819.  Band  5,  8.  8  f.  —  VeiffL  auch  Nr.  ee,  S.  8021  — 
Frdr.  Meinecke,  Die  deatschen  G^eseUschaften  und  der  Hoffiounn^sdie  Bond  8.  7f. 
44.  —  Wiegand,  Über  Friedrich  den  Grofien  im  ürtheil  der  Nachwelt  8.  8.  — 
Scheffner.  Selbstbiographie  S.  160f.  —  C.  Yarrentrapp:  Histor.  Zeitschrift  (Begr. 
Ton  Hemrich  y.  Sjbel).   1898.  Band  81,  8.  274  bis  291. 

Fünfter  TheiL  ~  Sieh  Nr.  184). 

1808.    Sieh  Nr.  77)  a.  —  1809.    Sieh  Nr.  77)  b.  und  Nr.  145). 

22)  Mitarbeit  an  dem  Nordischen  KontroUear,  einer  Zeitschrift,  die  ?on  Mte 
1808  bis  zum  Februar  1809  in  zwei  B&nden  zu  Stockholm  in  deutscher  Spradie 
erschien: 

a.  L  8.  46  bis  64  und  8.  88  bis  99  Friedensrede  eines  Teutsohen  gehalten  d. 
13.  Julü  1807;  wiederholt  Geist  der  Zeit  Nr.  21)  2«,  S.  201  bis  274.  —  b.  S.  100 
bis  128,  S.  245  bis  256,  8.  856  bis  884.  U.  S.  442  bis  448  und  8.  558  bis  066 
Ein  kunee  Wort  über  Buftland  und  sein  YerhSltuB  und  Veriialten  gegen  das  übrige 
Europa  vor  und  seit  Peter  dem  GroBen.  —  c.  Briefe  an  den  General  Gräbn  8[chwerin] 
aus  dem  Sommer  1807.  —  d.  Verschiedene  Gedichte. 

28)  Der  Mensch  und  die  Kunst,  von  Carl  August  Graf  EhrensTärd  und 
E.  M.  ijndt  Handschrift  im  Besitz  der  litteraturiffchiT- Gesellschaft  in  Berlin. 
Enthttt:  a.  EhrensY&rd,  Philosophie  der  freien  Künste  1782.  —  b.  Ehrensrärd,  Reise 
nach  Italien  1780  bis  1782.  a  und  b  übersetzt  ron  Arndt.  —  c.  Fragmente  über 
Leben  und  Kunst,  geschrieben  1808,  7on  Arndt    Sieh  Nr.  24). 

24)  Fragmente  über  Leben  und  Kunst.  1808  in  Schweden  geschrieben,  var- 
dffentlicht  yon  Heinrich  Meisner  in  der  Deatsohen  Beme,  November  1898.  Bd.  83» 
a  208  bis  1221.    Sieh  Nr.  28)  c. 

25)  Einleitung  zu  historischen  B^arakterschilderungen.  Von  E.  M.  Arndt.  Berlin, 
1810.    In  der  Bealschulbuchhandlung.    Vm,  250  S.  8. 

26)  Briefe  an  Freunde  yon  E.  M.  Arndt.  Altena,  bei  Job.  Friedr.  Hammerich 
1810.    800  S.  8.    Sieh  Nr.  120)  1,  S.  246. 

27)  Brief  über  Gripsholm,  Stockholm,  den  16.  Junii  1810:  TaterlSndisches 
Museum.  Hamburg ,  Perthes.  1810.  1,  S.  462  bis  511.  unten.:  H.  Ton  PL  — 
Schriften  Nr.  110)  Thefl  1,  S.  178  bis  227. 

1810.    Sieh  Nr.  117). 

28)  Die  Glocke  der  Stande  in  drei  Zügen,  von  E.  M.  A.  Wir  klingen  mit 
mandlierlei  Glocken  Und  klingen  nur  Kl&nge  hmos.  Doch  drehet  die  Parze  den 
Bocken  und  ficht  mit  dem  Eiian  es  aas.  St.  Petersburg,  gedruckt  und  verlegt  yon 
M.  C.  lyersen,  in  der  kleinen  Million  No.  68.  1812.  8  BL,  113  8.  8.  Zensor 
datiert  St.  Petenburg,  den  21.  Oktober,  1812.  —  Die  Glocke  dar  Stonde  in  drei 
Zügen  yon  E.  M.  A.  Ijene  yertoderte  Airflajie..  o.  0.  p^i«>loyius,_Kö^^  1813. 


96  S.  8.  —  Neue  yeränderte  Auflage.    [Lmzig,  Bein]  18ia    119  8.  8. 

a.  An  den  Kaiser  Alexander.  TGedicht).  S.  8  bis  6.  —  b.  Erster  Zug.  Es  ist 
die  Freiheit  an  keinen  Ort  Durch  Schicksal  noch  Satzung  gebunden^  Ist  aas  den 
Herzen  die  Tugend  fort,  Ist  sie  auch  auf  Erden  yerschwunden:  Wo  Ejraft  und  Güte 
die  Züsel  hftlt,  Da  blühet  die  beste  und  freiste  Welt.  Des  rassischen  Oberfeldherm, 
Baron  Barclay  de  ToUj,  Aufruf  an  die  Teutschen,  nebst  zwei  dadurch  yeranlaSten 
Antworten.  S.  7  bis  36.  —  a  Zweiter  Zug.  Es  ziehen  die  Dftmonen.  Schwanger 
mit  Blut  und  Schmach;  Doch  die  auf  Stomen  wohnen  Senden  die  Bache  nach. 
Stimme  der  Wahrheit.  Anhang.  8.  37  bis  54.  —  d.  Dritter  Zug.  Wirf  einem 
Zwerve  dich  zu  Faft,  Wftchst  er  nicht  plStzIidi  auf  zum  Biesen?  Besteige  den 
Montblanc,  und  Grimsel  und  (Totthar[d]  mu8  Sich  gleichen  mit  des  Thaies  wiesen. 
Bruchstücke  aus  der  Geschichte  Bonapartes.    8.  55  ois  113. 

Nachgedruckt  sind  a.  und  b.  im  dritten,  c.  im  yierten  und  d.  im  fünften  Hefte 
yon:  BuAlands  Triumph.  Oder  das  erwachte  jBuropa.  Deutsdiland  [Berlin,  Budolph 
WerckmeiBter]  1813.  8.  —  Wiederholt  in  der  1814  in  Berlin  bei  Achenwalt  u.  Comp, 
endiienflnen  Zettschrift:  Das  erwachte  Eoiopa. 

29)  Kurzer  Katechismus  für  teutsche  Soldaten  nebst  einem  Anhang  yon  Liedern. 
[St  Petersburg]  1812.    48  BL  8.    Auf  öifentliehe  Kosten  gednu^  und  aasgeteflt 
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an  die  Soldaten  der  deutschen  Legion  in  Bofiland.  —  Nehst  zwei  Anhängen  toq 
liedem.  [Königsberg]  1818.  4  EL,  102  8.  8.  ~  Ohne  die  Lieder,  o.  0.  1813. 
8  Bl.,  84  8.  8.  —  Katechismus  f&i  den  christlichen  Krieg»-  und  Wehimann.  Beicfaen- 
bacfa  in  Schi.  1818.  —  Katechismus  für  den  teutschen  Kriegs-  und  Wehrmann,  worin 
gelehret  wird,  wie  ein  christlicher  Wehrmann  seyn  und  mit  Grott  in  den  Streit  gAen 
solL  0.  0.  1818.  6  S.  Vorrede,  89  S.  Text,  P/a  S.  Verzeichnis  Ton  Liedaberschriflan. 
fier  Anhang  von  Liodem  soll,  wann  dieser  Katechismus  Beifall  findet,  binnen  Kurzem 
auch  zu  haben  sevn*.  —  Mit  einem  Anhang  yon  Liedem,  enth.  zwei  Lieder,  nidit 

yon  Arndt    [Breslau]  1818.    66  8.    8.  ~ Von  E.  IL  Arndt    o.  0.  (Leipzig, 

Wilh.  Bein).  1818.  92  8.  8.  —  o.  0.  1814.  182  8.  8.  —  Gedruckt  bei  B<Mnmen- 
kirchen  in  Köhi.  1815.  XXX11,  111  8.  8.  —  Schriften.  Nr.  110)  TheQ  1,  S.  229 
bis  288.  —  Neu  herausgegeben  Ton  Carl  Prahl.  Danzig,  B.  Barth.  1892.  IV,  86  8. 
16.  —  Vergl.  Nr.  42)  und  54). 

80)  Historisches  Taschenbuch  fOr  das  Jahr  1818.  St  Petersburg,  Lisaner. 
FQr  das  Jahr  1814.  Königsberg,  NiooloTius.  JULVJLU,  256  8.  Braunschweig,  Rüchart. 
Beide  Jahrgänge  haben  gleichen  Inhalt:  a.  Bruchstücke  einer  teutschen  SSonik,  Her- 
mann, die  Hunnen,  Teutschland  gegen  Ausgang  des  15.  Jahrb.,  Köni«^  Friedrich  Ö., 
wörtlich  übernommen  in  Nr.  52)  Ansichten  und  Aussichten  der  Teuts<£en  Geschidite. 
b.  (jedichte  als  Blüthenstaub  über  den  Ernst  historischer  Facta  gestreut. 

80^)  Aufforderung  eines  Vaterlandsfreundes  an  alle  wohlgesinnten  Mitbürger: 
Deutsches  Volksblatt  1818.  Nr.  1.   Vgl.  150  Jahre  Schleeische  ^tung  1892.  8. 158. 

80^  Ein  Wort  an  die  deutschen  Frauen  von  einem  deutschen  Manne:  Ebenda. 

81)  An  die  Preuien.    Königsberg  1818.  Fol.    Veigl.  Nr.  82)  gegen  Ende. 

82)  Was  bedeutet  Landsturm  und  Landwehr?  Königsberg  1813.  Auf  öffent- 
liche Kosten  gedruckt.  16  8.  8.  Nachgedruckt:  BuAlands  Triumph.  Berlin,  Werck- 
meister.  1818.  Heft  1,  S.  97  bis  112.  —  Erschien  zuerst  in  Form  eines  Flugblattes 
u.  d.  T.:  An  die  deutschen  Fürsten  und  an  die  deutsche  Nation  (was  bedeutet  Land- 
sturm und  Landwehr?),  aus  dem  russischen  Lager.  —  Schriften.  Nr.  110)  Theil  1, 
8.  289  bis  810. 

Was  bedeutet  Landsturm  und  Landwehr?  yon  E.  M  Arndt  Nebst  uner  Auf- 
fordenmg  an  teutsche  Jünglinge  und  Männer  zum  Kampfe  für  Teutschlands  Freiheit 
yon  Justus  Grüner  Kaisen.  BuAisch.  Etats-Bath.  o.  0.  und  J.  82  8.  8.  Die  Auf- 
forderung Gruners  ist  unterzeichnet:  Düsseldorf  den  17/29.  Noybr.  1818  und  ersdiiea 
auch  im  Sonderdrucke  4  8.  4.  Auch  abgedruckt:  Deutsdie  Blätter  1813.  Bd.  1. 
Nr.  88  und  34  yom  17.  und  19.  Noybr.  Bruchstückweise  wiederholt  bei  Bud.  Goecke, 
Das  GroBherzogthum  Berg  .  .  1806  bis  1818.  Köln  1877.  8.  90  f.  Vollständig  mit- 
geteilt: Euphorien  1895.  Ergänzungsheft  1.  S.  191  f.  Über  Grüner  (|  279,  90) 
yergL  Ersch  und  Grubers  Enc^Uopädie  I,  95,  284  bis  292  (B.  Pallmann).  —  Nebet 
einer  Mahnung  an  deutsche  lunner  und  Jünglinge  in  Preutois  rheinischen  Tianden. 
Köhi  am  Bhein  1815.  86  8.  8.  Gruners  Aufforderung  fehlt;  dafür  8.  28  bis  86 
Nachwort  yon  Arndt,  datiert  18.  Mai  1815. 

Zur  Befreiung  Deutschlands.  Enthaltend:  L  An  die  PreuSen.  IL  Was  be- 
deutet Landsturm  und  Landwehr?  Deutschland,  im  März  1818.  8. 

Blicke  in  die  Zukunft.  Fortsetzung  zu  der  Schrift  Landsturm  und  Landwehr. 
Nr.  8.    0.  0.  und  J.  (1813).    16  8.  8. 

88)  Kurze  und  wahrhaftige  Erzählung  yon  Napoleon  Bonanartens  yerderbliciMn 
Anschlägen,  yon  seinen  Kriegen  in  Spanien  und  Builand,  yon  der  Zerstonmg  aeiner 
Heeresmacht,  und  yon  der  Bäeutung  des  gegenwärtigen  teutschen  Krieges:  ein  Büch- 
lein dem  teutschen  Volke  zum  Trost  und  zur  Ermahnung  mtellt  Crermanien  1818. 
125  8.  8.  G^chrieben  zu  Dresden  in  den  ersten  Tagen  des  Aprils  1818.  —  Frank- 
furt 1814.  8.  —  Neue  AufL:  Ledpzig  Weidmannsche  Buchhanolun^  1814.  8. 

In  der  ersten  Auflage  das  Gedicht:  ,Was  ist  des  Deutschen  Vaterland  ?*,  dann 
in  Nr.  84),  Nr.  87),  Nr.  47)  und  Nr.  50)  und  als  Nr.  5  in:  Fünf  Lieder  (Arndts)  für 
deutsche  Soldaten.  St  Petersburff,  Gedruckt  in  der  Senats-Buchdruckerei.  12  S.  8. 
Zum  Druck  erlaubt  St  Petersburg  den  1.  April  1818.  Zensor  Sohn.  8  8.  8. 
Außerdem  ist  es  als  Flugblatt  damals  allein  gedruckt  worden.  Sieh  Nr.  149)  k. 
VeigL  Friedrich  Gräter  §  300,  27.  15)  S.  181. 

84)  Zwei  Worte  Über  die  Entstehung  und  Bestimmung  der  Teutschen  Legion. 
0.  0.  (Dresden)  1818.  30  8.  8.  Im  Auftrage  der  russischen  Regierung.  Motto: 
Die  Freiheit  ist  der  Seelen  Stahl  Und  ritterli<£e  Wehr  des  Brayen;  Die  Fieieii  trägt 
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der  Sternensaal,  Der  Teufel  herrschet  über  Sklayen.  —  Mit  dem  Verfassemamen : 
Leipzig,  Bein,  1814.    Vgl.  Nr.  120)  1,  S.  293. 

84^)  Friedrich  Angost  yon  Sachsen.  Ein  kurzer  politischer  üebenchlag;  unterz.: 
F(«  £).  M.  A.:  Der  Prooüsohe  Gorrespondent  1818.  6.  Juny.    Sieh  Nr.  51). 

85)  üeber  Vollmhafi  und  Über  den  Gebrauch  einer  fremden  Sprache  yon  E.  M. 
Arndt.  *Eig  ouoyog  dgunog^  tluwais^ta\9o]  nsQi  nargti^,  o.  0.  (Leipzig,  Meisoher). 
1818.  98  S.  8.  Die  erste  SohiiR  unterz.:  Geschrieben  zu  Berlin  den  14.  Junii  1813.  — 
^lederh.:  Schriften.  Nr.  HO)  Thefl  1,  S.  858  bis  438.    VgL  Nr.  120)  1,  8.  801. 

36)  Entwurf  der  Erziehung  und  Unterweisung  eines  Fürsten.  Yon  E.  M.  Arndt 
Berlin  1818.    In  der  Bealschulbuchhandlung.    68  S.  8. 

Heidelberger  Jahrbücher  der  Litteratur  1814.  Nr.  51  und  52  (H.  E.  G.  Paulus). 

87)  Lieder  für  Teutsdie  yon  E.  M.  Arndt  o.  0.  [Leipzig,  Fleischer].  Im  Jahr 
der  Freiheit  1818.    144  S.   8.  —  (Leipzig)  1814.   8. 

Heidelb.  Jahrb.  der  Litteratur  1814.  Nr.  48  und  49  (H.  E.  G.  Paulus). 

88)  üeber  das  Yerhältniß  Englands  and  Franla«ichs  zu  Europa  yon  E.  M.  Arndt. 
0.  0.  1818.    HO  S.   8.  —  Leipzig,  Fleischer,  o.  J.  (1818).    HO  8.  8. 

Wiederh.:  Schriften.  Nr.  HO)  Theü  1,  S.  484  bis  522.   Vgl.  Nr.  120)  1,  S.  801. 

89)  Der  kriegerische  Geist  der  Böhmen,  so  wie  er  sich  in  yerschiedenen  Epochen 
wirksam  bewiesen  hat.  Em  Beitrag  zur  Kriegsgeschidite  der  Nation.  Prag  1813. 
40  8.   8.    0.  Vfei. 

40)  Das  preußische  Volk  und  Heer  im  Jahr  1818.  Von  E.  M.  Arndt  o.  0. 
1813.  52  8.  8.  —  Leipzig,  in  Johann  Benj.  Georg  Fleischer*s  Buchhandlung,  o.  J. 
52  8.  8.    Bald  nach  der  Schlacht  bei  Leipzig  ausgegeben. 

Schriften.    Nr.  HO)  TheU  1,  8.  811  bis  852. 

41)  Grundlinien  einer  teutschen  EriM;Bordnung  yon  E.  M.  Arndt,  und  wenn 
der  Mann  nicht  Waffen  trii^  Und  das  T^ib  sich  nicht  fleifiig  am  Herde  regt.  So 
kann*s  auf  die  Län^e  nicht  nchtig  stehn,  und  Haus  und  Beich  mufi  zu  Grunde  geh'n. 
0.  0.  (Leipzig,  Fleischer).  1818.  YHI,  64  8.  8.  Voranstehen  Kap.  88  und  89  yon 
Nr.  67).  —  Sieh  Nr.  126).    Veigl.  Nr.  120)  1,  S.  810. 

42)  Katechismus  für  christliche  Soldaten.  Berlin,  1818.  Bei  Greoig  Reimer.  8. 
VergL  Nr.  29). 

48)  Bannergesänge  und  Wehrlieder.    1818.    (Leipzig). 

44)  Kern-  und  Kraftworte  für  Deutsche.    (Leipzig  1818). 

45)  Ueber  den  großen  Tyrannen.  Bruchstücke  aus  E.  M.  Arndts  Schriften« 
(Leipzig  1818). 

46)  Der  Rhein,  Teutschlands  Strom,  aber  nicht  Teutschlands  Grftnze.  Von 
£.  M.  Arndt  o.  0.  1813.  92  8.  8.  —  Leipzig,  1818.  bei  Wilhehn  Rein.  92  8.  8.  — 
Wieder  abgedruckt  zur  Beförderung  der  guten  Sache,  o.  0.  1814.  71  8.  8.  — 
0.  O.  1814.  88  8.  8.  —  Der  Preuüsche  (>>nespQndent  1814.  Nr.  15.  Freitag  den 
28.  Januar. 

Wiederh.:  Schriften.  Nr.  HO)  Theil  2,  8.  1  bis  66.  —  Neudruck  der  Leipziger 
Ausgabe  yom  Jahre  1818.   Düsseldorf  1893.   92  8.  8.  —  Leipzig  (1895).    62  8.  16. 

47)  Teutsche  Wehrlieder  yon  E.  M.  Arndt  und  andern  Verfassern.  •  o.  0.  [Frank- 
furt a.  M.]  1814.    24  8.  8. 

48)  Beherzigungen  yor  dem  Wiener  Kongrefi.  Von  X.  T.  Z.  Welche  sich  yor 
dem  Reif  scheuen,  über  die  wird  der  Schnee  kommen.  Job.  6,  16.  o.  0.  1814. 
186  S.  8. 

49)  Noch  ein  Wort  über  die  Franzosen  und  über  uns  yon  E.  M.  Arndt  o.  0. 
[Leipzig,  Rein].  1814.  46  8.  8.  unterzeichnet:  (xeechrieben  am  Rhein,  den 
14.  April  1814.    VeigL  Nr.  62). 

Sieh  Politische  FlugbUltter  yon  A.  y.  Kotzebue.  Königsberg,  1816.  ü.  Nr.  16, 
8.  17  bis  80:  Noch  ein  paar  Worte  über  die  Franzosen  und  uns  und  oben  A.  Nr.  a 

50)  Vorschl&ge  zur  Feier  der  Schlacht  bei  Leipzig:  Preufi.  Gorrespondent  1814. 
Nr.  159.  Oktober  7.  —  Ein  Wort  über  die  Feier  der  Leipziger  Schlacht  Von  E.  M. 
Arndt  Frankfurt  am  Main,  bei  P.  W.  Eichenberg.  1814.  22  a  8.  —  üeber  die  . . . 
Zweite  mit  einem  Anhange  yon  liedem  yermehrte  Auflage.   Ebenda  1815.   89  8.  8. 

Schriiten.  Nr.  HO)  TheU  2,  8.  197  bis  210. 
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51)  fbiedrich  Augost,  KSnig  von  Sachsen,  nnd  seiii  Volk,  im  Jahr  1813.  o.  0. 
[Fraakfart,  Eichenbeig].   1814.    jm,  70  S.  8.    Sieh  Nr.  84 1). 

Einige  Worte  sa  der  Schrift  IViedrich  Augnet,  König  von  Sadieen,  und  sein 
Tolk  im  Jahre  1818.  Von  Karl  Ludwig  Horff.  Leipzig  tmd  F^!ankfarth  am  Main. 
1814.    66  S.  8. 

52)  Ansichten  and  Aussichten  der  Teatschen  Geschichte  Ton  E.  M.  Aiadt 
Erster  [efnager]  TheiL    Leipzig,  Bein.  1814.    IT,  510  8.   8. 

Emzelne  otfioke  danuis  schon  im  historischen  Taschenbache  Üa  das  Jahr  1813. 
Nr.  30).  Vergl  Nr.  120)  1 ,  S.  330.  E.  6.  N . . .  ff,  £.  AL  Arndts  Latherbfld.  Mit 
einem  kurzen  Commentar.  Eine  SynodiJrede  und  ein  Scherflein  zur  dritten  Sftcnlai^ 
feier  der  Reformation.    Dessau  1817.  8. 

58)  Entwurf  einer  teutschen  Gesellschaft  Von  E.  M.  Arndt  Frankfort  a.  M^ 
Eichenbeig.   1814.    40  S.  8. 

54)  Katechismus  für  deutsche  Soldaten.  Nebst  zwei  Anhingen  Ton  Uedam. 
Leipzig  1814.  8.    YergL  Nr.  29). 

55)  Lob  teutscber  Helden  gesungen  von  E.  M.  Arndt  und  Theodor  Körner. 
0.  0.  Ln  Jahr  der  Freiheit  1814.  31  S.  8.  —  2te  Auflage.  (Frankfurt  a.  M., 
Komer)  1814.    64  S.  8.  —  Neue  Ausgabe.    Köln  1815.  S. 

56)  üeber  künftige  ständische  Yerfossungen  in  Teutschland  von  £.  M.  Arndt 
0.  0.  (Frankfurt  a.  M)  1814.    88  8.  8. 

Schriften.  Nr.  110)  Theü  2,  S.  67  bis  134.    YergL  Nr.  120)  1,  8.  327. 
Heidelb.  Jahrb.  d.  Litt.  1814.  Nr.  39  (Paulus). 

57)  üeber  Sitte,  Mode  und  Kleidertracht.  Ein  Wort  aus  der  Zeit  yon  £.  M 
Arndt.    Frankfurt  a.  M.  1814  bei  Körner.    83  8.   8.    YergL  Nr.  19). 

Schriften.  Nr.  110)  TheU  2,  S.  185  bis  196. 
Heidelb.  Jahrb.  d.  Litt.  1814  Nr.  87  (Paulus). 

58)  Bede  des  französischen  Senators  Grafen  yon  Fontanes.  Gehalten  in  der 
Senatssitzung  am  22.  Dezember  1813.  Erl&utert  und  durch  einige  historische  Belege 
beleuchtet  von  E.  M.  Arndt,    o.  0.  1814.    80  8.   8. 

59)  Die  Begenten  und  die  Begierten.   Dem  Kongresse  zu  Wien  gewidmet    o.  0. 

1814.  47  8.  8.    0.  Yfii.  —  Frantturt  1815.  8. 

60)  Ein  Wink  über  die  klimaÜBche  Eintheilung  Deutschlands  in  HinsJcht  des 
Katholidsmus  und  Protestantismus:  FreuS.  Gorrespondent  1814.  Nr.  190.  November  30. 

61)  Blick  aus  der  Zeit  auf  die  Zeit  Yon  E.  M.  Arndt  Germanien  [IWak- 
fnrt  a.  M.]  1814.    YI,  282  8.  8.    Sieh  Nr.  120)  1,  S.  350. 

8.  1  bis  79:  Bemerkungen  fiber  Teutschlands  Lage  im  November  1814.  — 
8.  80  bis  110:  Die  Schweitzer,  HoUftnder  und  Elsasser.  —  8.  111  bis  146:  üeber 
alte  and  neue  Zeit  —  8. 147  bis  159:  Ein  Wort  fiber  teutsche  YolksstSrnme.  (VaAeti 
FrouB.  Gorrespondent  1814.  Nr.  188.  NoTsmber  26).  —  8.  160  bis  179:  lat  der 
Mensch  ein  schweigendes  oder  ein  brechendes  Thier?  —  8.  180  bis  201:  Nodi 
etwas  über  die  Jud^.  —  8.  202  bis  225:  üeber  Eroberung  nnd  Eroberer.  —  8.  226 
bis  256:  Yon  einer  Yolkstracht,  ron  Orden  und  von  andern  G^geoatiaden  da 
Meinung.  —  8.  257  bis  281:  Noch  eine  Yermahnung  an  die  politischen  teataelHn 
Philister. 

E.  M.  Arndt  über  Juden,  Judenein  Wanderung  und  Judenemandpation:  Creimaiiia^ 
Ztg.  f.  d.  kath.  Yolk.  Berlin  1879  vom  29.  und  30.  August  YergL  Nr.  J7  und 
Nr.  116). 

62)  Das  Wort  7on  1814  und  das  Wort  Von  1815  über  die  Franzosen  Ton  £.  M 
Arndt,    o.  0.  [f^kfort  a.  M.,  Eichenberg]  1815.    118  S.  4.    Yeigl.  Nr.  49). 

63)  Tagesblatt  der  (leschichte,  als  Fortsetzung  des  Preußischen  Correspondenten 
[§  293,  V.  33.  4)1.   Herausgegeben  von  E.  M.  Arndt  und  Fr.  Lange.   Berlin,  Beimsc 

1815.  gr.4. 

a.  Leichte  Gedanken  über  PolitiL  Nr.  1  bis  5.  —  b.  üeber  alte  und  neoe 
Zeit  Nr.  8  bis  13.  —  c.  Gfebet  bei  dem  Pflanzen  einer  (}edftch1zii£eidie  am 
18.  Getober  (Gedicht).  Nr.  43.  —  d.  Lied  deutscher  Wehrmänner  ^Sind  wir  mmRt 
Nr.  70.  —  e.  Aus  einem  Aufsätze  Ton  E.  M.  Arndt  über  die  Hnldi^ong  in  Aichsn, 
Nr.  108.  —  t  ErkUüimg,  bete.  Arndts  urteil  über  die  CShier  in  semer  Beiae  durch 
Deutschland  1798.  Nr.  118.  —  g.  Lied  auf  den  Sieg  beim  schönen  Bund.  Nr.  185.  — 
h.  Anzeige.  Der  Wäditer  (Yoranzeige  über  das  Erwsheinen  dieser  Zettsclirift;  untsn.: 
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K5ln  am  Rhein  in  den  ersten  Tagen  des  Joli  1815).  Nr.  141.  —  i.  üeber  Plreoiens 
Rheinische  Mark  [Nr.  09]  (Bespiechong).  Nr.  159. 

64)  Der  Wfichter,  eine  Zfeitschiift,  in  swaoglosen  Hefben,  Ton  Ernst  Morits 
Arndt  Erster  Band.  Erstes  (bis  Tiertes)  Heft.  iJShk  1815,  bei  Heinrich  Bommers- 
kirchen.    412  8.  8. 

S.  1  bis  77:  Die  Schlacht  bei'm  schönen  Bunde  [Ia  belle  AUiancel.  —  8.  78 
bis  89:  Wird  der  Herrscher  der  Insel  Elba  noch  einmal  Europa  beherrschen? 
Schriften.  Nr.  110)  2,  e.  —  8.  89  bis  99:  üeber  den  heftigen  Widerstand  oder  den 
bösen  Greist,  den  die  Terbfindeten  Heere  allenthalben  im  xDsafi  finden.  '  Ein  Wort 
des  Trostes  ffir  das  teutsche  Volk.  Schriften.  Nr.  110)  2,  f.  —  S.  99  bis  102:  Die 
▼omehmen  Bettler.  Eine  wahre  Anekdote,  mit  der  Nutzanwendung.  —  S.  108  bis  104: 
Joachim  Mürat  bei  seiner  BfLckkunft  in  Neapel  nach  dem  glorreichen  Feldznge  yom 
IVühlinge  1815.  —  8. 104  bis  105:  Die  Verbannung  der  Franzosen  aus  den  sardinischen 
Staaten.  —  8.  106  bis  107:  Die  Franzosen  und  wir:  oder  wie  wir  uns  selbst  zuerst 
yergessen.  —  8.  109  bis  166:  Noch  Einiges  über  und  zu  unserm  grofien  ProzeS  mit 
den  Franzosen.  —  8. 167  bis  178:  Worte  eines  Franzosen,  aus  der  (äenter  Zeitung.  — 
8.  174  bis  185:  Worte  eines  Niederländers.  —  8.  186  bis  215:  Anzeige  und  B&- 
urtheilung.  üeber  Preuüws  Rheinische  Mark  und  über  BundeeÜBstnngen.  1815. 
Ohne  Angabe  des  Druckorts  und  mit  dem  Motto:  Je  mdir  Hirten,  je  übler  Hut. 
106  8.  8.  Sieh  Nr.  69).  —  8.  217  bis  228:  Klage  über  di«i  junge  Helden.  — 
8.  224  bis  254:  Die  Aristokratie.  —  8.  254  bis  267:  Welche  Franzosen  ich  denn 
«gentlich  meine?  Nr.  85)  b.  —  8.  268  bis  802:  Jedem  das  Seine,  und  noch  ein 
Wink  über  die  möglichen  dif^lomatischen  Ansichten  der  Wiederherstellung  unserer 
alten  Gränzen  gegen  Frankreich.  —  S.  803  bis  815:  Ansichten  und  Zweiüel.  — 
8.  817  bis  888:  üeber  den  Studentenstaat  Schriften.  Nr.  110)  TheU  2,  8.  2351  — 
8.  884  bis  409:  Bericht  an  den  König  über  die  Lage  Frankreichs  und  die  Verhältnisse 
mit  den  fremden  Mächten,  eingereicht  den  20.  Julius  1815  Ton  dem  Herzog  von  Otranto. 

Zweiter  Band.    1815.    408  8.  und  ein  unbez.  Blatt  8. 

8.  3  bis  52:  Fantasien  zur  Berichtigung  der  ürtheile  Über  künftige  teutsche 
YerlMsunsen.  Nr.  85)  a.  und  Schriften.  Nr.  110)  2,  k.  —  8.  58  bis  72:  Briefe  des 
l^urquis  <fe  CSiabannes  an  den  Ezminister,  Grafen  T<m  Blacas.  London,  den  26.  April 
1815.  —  8.  78  bis  89:  Geschichte  der  Gesandtschaft  in  dam  Grofihersogthum  Warsonau 
im  Jahr  1812,  Ton  De  Pradt  Erzbischof  von  Meoheln,  damals  Gesandten  zu  Warschau. 
289  8.  8.  Baris  1815.  Schriftien.  Nr.  110)  2,  h.;  Tragi.  §  298,  A.  108.  4).  —  8.  90 
bis  111:  Geschichte  der  geheimen  Gesellschaften  des  Heers  und  der  soldaiiiMhen  Ver- 
schwörungen, welche  die  Zerstörung  der  Begiemng  Bonapartens  zum  Zweck  gehabt 
haben.  Paris  1815.  —  8. 113  bis  152:  Fortsetzung  der  Fantasien  8. 31  —  8. 153  bis  174: 
Kurze  üebersicht  der  nolitiBchen  Lage  Frankreichs  vom  Monat  März  1814  bis  zum  Monat 
Junius  1815.  Paris  Jun.  1815.  —  8.  175  bis  196:  Von  Napoleon'  und  yon  Frankreich, 
durch  Herrn  AzaSs.  Nancy  1815.  8.  —  8.  197  bis  206:  und  wieder  vom  Ha£.  — 
8. 207  bis  288 :  SchluA  der  Fantasien  8. 8f.  —  8. 289  bis  806 :  Historische  Entwickelung 
des  Einflusses  Frankreichs  und  der  Franzosen  auf  Teutschland  und  die  Teutschen  Ton 
Friedrich  Bühs.  Berlin  1815.  XVI,  875  8.  8.  —  S.  307  bis  345:  üeber  die 
europäische  Bevolution,  Yon  C.  J.  B.  Bonnin.  Pturis  1815.  —  8.  846  bis  408:  Ein 
Wort  über  die  Pfiegung  und  Erhaltung  der  Forsten  und  der  Bauern  im  Sinne  einer 
höheren,  d.  h.  menMhliehen  Geeetzgebnng.  Sieh  Nr.  80).  —  8. 409  (unbez.):  Pflicht- 
schuldigste Bescheinigung  und  christfreundlichste  Bitte,    ünterz.:  E.  M.  Amdt 

Dritter  Band.    1816.    408  8.  und  zwei  unbez.  Blätter.  8. 

8. 8  bis  10 :  St  Christoph.  —  S.  1 1  f. :  Der  neue  Phaeton.  —  8. 18  bis  206 :  Zum  neuen 
Jahr.  Sieh  Nr.  70)  und  85)  c  —  8.  209  bis  289:  Schlufi  ?on  dem  Aulsatze  über  Pflege 
der  Forsten,  Band  2,  8.  346f.  —  8.  290  bis  868:  Vom  Wiener  Eongreft  von  Herrn 
de  Pndt  2  Theile.  Paris  1816.  —  8.  369  bis  408:  Gedichte  mit  der  Anmerkunjp 
*)  Auf  das  herbe  Politisdie,  das  auch  uns  wahrlich  nicht  das  SüBeste  ist,  legen  wir 
hier  einen  aus  verschiedenen  Kräutern  und  Blumen  zufiUlig  gewundenen  Stnrää,  mit 
dem  Wunsche,  dafi  einige  derselben  duftig  erfunden  werden  mögen,  a:  Elinglieder.  — 
b:  Wehmuth.  —  o:  An  die  Nachtigall.  —  d:  An  die  Wehmuth.  —  e:  Frühling.  — 
f:  Des  Knaben  AbendÜed.  —  g:  Sehr  lustige  und  erbauliche  Geschichte  von  dem 
heidnischen  Pjro^eten  Bileam  u.  s.  w.  —  h:  Die  Geschichte  von  den  zwei  Apfel- 
bäumen. — •  i:  Herr  Peter.  —  k:  Liebestod.  —  1:  Die  Verwandlung.  —  m:  Herr 
Pater  und  Uein  Christel.  (Aus  dem  Schwedischen).  —  8.  409  (unbez^:  Sohluf. 
Wegen  Entfernung  des  Verfusers  yom  Druckort  und  wegen  anderer  Gescfaäne  schlieät 
diese  Zeitschrift  einstweilen  mit  diesem  dritten  Bande. 


828  Buch  Vn.    Phantastische  Dichtung.    §  311,  1.  65)-96). 

65)  Des  Teutschen  Volkes  feuriger  Dank  und  Ehrentempel.  Gesammelt  und 
herausgegeben  von  Karl  Hoffinann  zu  Bödelheun.  Offenbach  1815.  Die  Voxiede 
von  E.  £  Arndt  ist  datiert  den  17.  November  1814.  S.  488  bis  486:  Ein  Wort  von 
]&nst  Moritz  Arndt  der  Feier  am  1.  Mai  1814  zu  Bödelheim  gewidmet. 

66)  üeber  den  Bauerstand  und  über  seine  Stellvertretung  im  Staate,  von  £.  M. 
Arndt.    Berlin,  in  der  Bealschulbuchhandlung.  1815.    64  S.  8. 

67)  Fantasien  ftb:  ein  künf^es  Teutschland  von  E.  von  S.,  herausgegeben  von 
E.  M.  Arndt    Frankfurt  1815.  Mchenberg.    YI,  246  S.   8. 

Sieh  oben  Nr.  41). 

68)  Deutsche  Trachten.  1.  Heft  Berlin,  Wittich.  1815.  Folio.  Die  Yonede 
ist  von  E.  M.  Arndt 

1815.    Sieh  unten  Nr.  110)  2,  i. 

69)  üeber  Preufiens  Bheinische  Mark  und  über  Bundeefestungen.  o.  0.  rPrank- 
furt  a.  M.,  Eichenberg]  1815.  106  S.  8.  Sieh:  Nr.  63)  i;  Der  Wächter.  Ni.  64) 
Band  1,  S.  186  f. 

70)  Zum  Neuen  Jahr  1816.  Von  £.  M.  Arndt  E51n,  bei  H.  Bommarskireiien. 
0.  J.    2  BL,  206  S.  8. 

Ist  eine  Sonderausgabe  von  dem  ersten  und  zweiten  Hefte  TS.  3  bis  206)  des 
Dritten  Bandes  vom  Wächter.  Nr.  64).  Nur  die  Druckfehlerberiditigung  ist  ^eidi 
auf  der  S.  206  angefögt. 

71)  Geschichte  der  Veränderungen  der  bäuerlichen  und  herrschaftlichen  Verhält- 
nisse in  dem  vormaligen  Schwedischen  Pommern  und  Rügen  vom  Jahre  1806  bis  1816. 
Berlin,  1817.    Bei  Georg  Beimer.   8.    Anhang  zu  Nr.  13). 

72)  Cöln  und  Bonn  als  preuAische  Universitäten  betrachtet  [27.  April  1817]: 
Heinr.  v.  Sybel,  Kleine  histor.  Schriften.   München  1869.   2,  445  bis  453. 

73)  Prinz  Victor  von  Neuwied.    Eine  deutsche  Mähr  von  E.  M.  Arndt:  Isis 

1817.  Nr.  191.  Sp.  1523  bis  1528  mit  der  Anmerkung:  Die  folgende  HerzenserneSung 
wurde  schon  vor  einigen  Jahren  von  unserm  Arndt  niedeigeschrieben,  als  er  den  be- 
sungenen iungen  deutsch^i  Helden  aus  seinen  Briefen,  £e  1814  unter  dem  Titel: 
Schattenbild  eines  für  sein  Vaterland  als  Opfer  ritterlich  gefallenen  deutsdien  Prinxen. 
Frankfurt  a.  M.  bei  L.  Brömmer  herausgekommen  sind,  näher  kennen  lernte.  8leh 
Deutsche  Blätter  1816.  UI.  Stück  4.  —  Als  Handschrift  gedruckt  Neue  Auflage. 
Deutschland  (Frankfurt),  1821.    8  Bl   8. 

74)  Volkslieder.  Von  der  Insel  Rügen.  Mitgetheilt  von  E.  M.  Arndt:  Der 
SpielmannsBohn.  Die  drei  Königstöchter.  Jägerlied:  Wünschelruthe.  Ein  Zeitl>]att 
Hg.  von  H.  Straube  und  J.  P.  von  Homthal.  1818.  Nr.  46,  50  und  51. 

75)  Gedichte  von  Ernst  Moritz  Arndt  Frankfurt  a.  M.,  1818.  bei  P.  W.  Eiefaen- 
berg.    n.    vn,  408  S.  und  Vin,  438  S.  8.    VergL  Nr.  14). 

76)  Mährchen  und  Jugenderinnerungen.  Erster  TheUL  Berlin  1818.  Bei  Georg 
Beimer.  VHI,  479  S.  8.  —  Zweite  Ausgabe:  1842.  —  Theil  2.  Berlin,  1843.  Bei 
Georg  Beimer.  8.  —  Märchen.  Ausgewählt  und  überarbeitet  von  A.  Kurs  [A.  Hesse]. 
Kreuznach  und  Leipzig  1888.    V,  212  S.   8.;  2.  Aufl.  1890.  8. 

77)  Erinnerungen  aus  Schweden.   Eine  Weihnachtgabe  von  E.  M.  Arndt   Beriin 

1818.  In  der  Bealschulbuchhandlung.   8. 

a.  S.  1  bis  140:  Die  Greister  im  Walde,  dramatisches  FreudenspieL  (Frühling 
1808).  ~  b.  S.  149  bis  302:  Sdpio  della  Torre.  Ein  Trauerspiel.  (Frühling  1809).  — 
c.  S.  303  bis  324:  Schwedische  Dichter  in  teutscher  Sprache.  —  d.  S.  325  bis  338: 
Karls  des  Elften  Gesicht  —  e.  S.  339  bis  401:  Das  Julfest 

78)  a.  Die  Stadt  Bonn  und  ihre  Greeend,  von  £.  M.  Arndt:  Jahrbuch  der 
Freu£isdien  Bhein-Üniversität  Bonn,  bei  Eduard  Weber.  1819.  1.  Bandes  1.  Heft. 
S.  61  bis  70.  —  b.  Fragen  und  Antworten  aus  teutschen  Alterthümem  und  teutBGher 
Sprache:  ebenda  1819.    I.  Bandes  H.  und  HL  Heft.    S.  99  bis  158. 

79)  Von  dem  Wort  und  dem  Kirchenliede,  nebst  geistlichen  liedem.  Bonn, 
Weber.  1819.    4  Bl.,  156  S.   8.  -  Veigl.  Nr.  135). 

80)  Ein  Wort  über  die  Pfieffung  und  Erhaltung  der  Forsten  und  der  Baoem  im 
Sinne  einer  höheren,  d.  h.  menschlichen  Gesetzgebung.  Schleswig,  kgL  Taabstamnifln- 
Institut  1820.  8. 

Sieh:  Der  Wäditer.  Nr.  64)  Bd.  2,  S.  346 f.  und  Bd.  3,  S.  209 f. 
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81)  Denkmahl  auf  Max  von  Schenkendorf.  ,Wer  soll  dein  Hfiter  seyn*.  E.  M. 
Arndt:  CorneUa  f.  1820.    S.  220  bis  222. 

82)  Ein  abgenöthigtes  Wort  aus  seiner  Sache,  zur  Benrtheilan^  derselben  von 
E.  H.  Arndt.  Altenbnrg  und  Leipzig:  im  Verlag  dee  Uterarisohen  G>mptoirs:  1821. 
(In  Commission  bei  F.  A.  Brockhaas  in  Leipzig).    43  S.   8.  —  Nr.  146)  Bd.  2. 

88)  Nebenstanden  von  Ernst  Moritz  Arndt.  Leipzig,  1826.  Bei  Joh.  Friedr. 
Hartknoch.    Ym,  474  S.  8. 

Orkney  and  Shetland.  S.  8:  Yorbericht  —  S.  22:  Frühere  and  mittlere  Gre- 
Bchichte.  —  8.  118:  Neaeie  Geschichte.  —  8. 187:  üebergang.  —  8. 188:  Orkney.  — 
8.  282 :  8hetland. 

84)  Bheiniaches  Moseam  für  Philologie,  Creschichte  and  griech.  Philosophie. 
Bonn.  Hg.  von  B.  G.  Niebahr  and  Gh.  A.  Brandis  1828.  Jahrgang  2,  8.  242  bis  262 
and  844  bis  866:  Winke  aas  germanischen  Sprachen«  Grebräachen  and  Gesetzen.  * 
8.  484  bis  498:  Kleine  Sprachbemerkangen  aas  and  za  Büchern. 

85)  Christliches  and  Türkisches  von  E.  M.  Arndt.  Stattgart,  Gebrüder  Franokh. 
1828.    357  8.  8. 

a.  Fantasien  zar  Berichtieang  der  ürtheile  über  künftige  deatsohe  Verfassongen. 
Der  Wächter.  Nr.  64)  Bd.  2,  8.  3  f.  —  b.  8. 182:  Erste  Zagabe.  Welche  Franzosen 
ich  denn  eigentlich  meine?  Der  Wächter.  Nr.  64)  Band  1,  8.  254 f.  —  c.  8.  198: 
Zweite  Zagabe.  Zam  Neaen  Jahr  (1816).  Der  Wächter.  Nr.  64)  Band  8,  8. 153  f.  — 
d.  8.  208:  Einige  Anmerkonsen  zar  Länderkande  des  Protestantismas  and  za  Friedrich 
Schlegels  Geschichte  der  uten  and  neaen  literatar.  [§  283,  3.  32)].  Schriften. 
Nr.  110)  Theil  3,  a.  —  e.  8.  286:  Die  Griechische  and  Türkische  Sache. 

86)  Masenalmanach  hg.  von  Amadeas  Wendt  für  1831.  Leipzig.  8.  85  bis  96. 
Sechs  Gedichte:   a.  Zorn  a.  Liebe,     b.  Yennahnang  an  d.  ira.  Stolz,    c.  Zarof. 

d.  Lehre  an  d.  Sohn.    e.  An  P.    f.  An  die  von  Weiland. 

87)  Die  Frage  Über  die  Niederlande  and  die  Bheinlande.  Yon  £.  M.  Arndt 
Leipzig,  Weidmännische  Bachhandlang.  Im  März  1831.  92  8.  8.  —  Schriften. 
Nr.  110)  Thl.  3,  Nr.  b. 

[Herold]  Bitt*  ams  Wort  eine  kleine  halbe  Stande  mit  Arndt  and  Jahn. 
Strafibarg,  gedruckt  bei  Ph.  H.  Dannbach.  1881.    16  8.   8. 

88)  Karl  Freiherr  vom  and  zam  Stein:  Aagsbarger  AUgem.  Zeitung  1881. 
Nr.  244  bis  248.  Beilage.    Wiederholt:  Nr.  100)  Anhang. 

89)  Fünf  Gedichte:  Masenalmanach  ftir  das  Jahr  1832.  Hg.  von  Amadeas 
Wendt.  Leipzig.  8.  169.  173.  175.  338.  340.  a.  Lied  (bei  d.  Freadenfeaem  des 
18.  des  Weinmonds  za  singen),    b.  Die  Festigkeit,    c.  Erinnerung,    d.  Mein  Schatz. 

e.  An  Ch.  P. 

90)  Mehrere  üeberschriften,  nebst  einer  Zugabe  zum  Wendtschen  Musenalmanach 
für  1832.  P^ergl.  §  283,  1.  66].  Yon  E.  M.  Arndt  Leipzig  Weidmännische  Buch- 
handlung.   Im  November  1831.    95  8.  8. 

91)  Zwei  Gredichte.  Dem  (jeneral  von  Domber;^  und  Bückblick:  Deutscher 
Musenalmana^  für  das  Jahr  1833.  Hg.  von  A.  t.  Chamisso  und  G.  Schwab.  Leipzig. 
S.  94  bis  98. 

92)  Belgien  und  was  dran  hangt,  von  E.  M.  Arndt  Buft  nicht  Feuer,  eh* 
das  Haus  gebaut  ist  Leipzig,  Weidmännische  Buchhandlung.  1834.  X,  153  8.  8.  — 
Schriften.  Nr.  110)  ThL  3,  Nr.  c. 

93)  Das  Leben  eines  evangelisofaen  Predigers,  des  Christian  (rott&ied  Afimann, 
Pastors  zu  Hagen  in  Yorpommem,  hg.  von  E.  M.  Arndt.  Berlin  1834,  bei  Ferdinand 
Dümmler.  XYI,  350  8.  8.  S.  I  bis  XYI:  ,Yorbericht  des  Herausgebers',  unterz.: 
Bonn,  den  9.  des  Christmonds  1833.    E.  M.  Arndt 

94)  Albrecht  Beiling;  Jugend  und  Alter  (zwei  Gredichte)  von  E.  M.  Arndt: 
Deutscher  Musenalmanach  1835.    Hg.  von  Ghanüsso  und  Schwab.    8.  231  bis  239. 

95)  Ein  paar  Winke  zu  and  Über  Gh)ethe:  Weimar.  Sonntagsblatt  1886  September  7. 
Sieh  Augsburger  Allg.  Ztg.  1856.  Nr.  241.  —  §  246,  131)  —  Band  lY.   S.  748. 

96)  Elf  Gedichte  im  Bheinischen  Odeon.  Düsseldorf  1888.  Jahrgang  2,  8.  271 
bis  289:  a.  Das  Grab.  b.  Bath.  c.  An  St.  d.  An  Napoleons  Bewunderer,  e.  Des 
Schiffers  Traum,  f.  Frischauf,  g.  Gesieht  h.  An  d.  deutschen  Spötter,  i.  Die 
geschwinden  Boten,    k.  Empor.    1.  Grebet. 


830  Bach  VH    PhantastiBche  Dtebtong.    §  811,  1.  97)— 119). 

97)  Deat8ch«r  Maaenalmanach  fttr  d»  Jahr  1839.  8. 115  bis  122.  a:  Hmanf! 
JDünnstes  Bl&ttchen,  das  im  Winde  fliegt*,  b :  Entsdiiildi^ping  ,üiid  roÜBt  du  inuBar 
Vaterland^  c:  Himmelfahrt  ,Wie  pnuu^  im  FrOhlingakleide*.  d:  8ehn«nfM  ,€roLd- 
Bchwingen  trugst  du,  o  wie  goldne  Schwingen*,  e:  Des  Knaben  erstes  Wiegenlied 
^as  lünd  ist  da.    Woblanf  mit  Slang  !^ 

98)  Schwedische  Geschichten  unter  Gustav  dem  Dritten,  vorzfiglich  aber  anter 
Gustav  dem  Vierten  Adolph.  Von  E.  M.  Arndt.  Leipzig,  Weidmamtscbe  Buchhand- 
lung. 1839.    X,  598  8.  and  1  unbez.  8.  mit  Berichtigangen.  8. 

99)  Gedichte  von  £.  M.  Arndt.  Neue  verbefierte  verminderte  und  dodi  ver- 
mehrte Ausgabe.  Leipzig,  Weidmännische  Buchhandlung.  1840.  XI,  599  8.  12.  — 
Der  nenen  Aasgabe  zweite  vermehrte  Auflage.  1843.  12.  —  Nene  Auswahl.  1850. 
VI,  814  8.   12.  —  Auswahl.    Berlin,  Weidmann  1889.    VHI,  279  8.  8. 

Sieh  Nr.  14). 

100)  Erinnerungen  aus  dem  ftuieren  Leben  vcm  Ernst  Moritz  Arndt.  Leipzig, 
Weidmännische  Buchhandlung.  1840.  VI,  881  8.  8.  —  Zweite  xmveranderte  Anf- 
kfcge.  1840.  8.  —  Dritte  durchgängig  verbesserte  Auflage.  1842.  8.  —  Nr.  146) 
Bd.  1.  —  Becbuns  Üniv.-Bibl.  2§9d/95. 

Vamhagen  v.  Ense,  Denkwfirdigkeiten  1840.    N.  F.  1,  356. 

101)  Dem  kleinen  Rath  des  groften  Kölnischen  Faschings -Volksfestes  and  Das 
alten  Soldaten  letzter  Ausmarsch  (zwei  Gedichte):  Deutscher  Musenalmanach  1841. 
Berlin.    8.  58  und  60. 

102)  Das  Tumwesen  nebst  einem  Anhange.  Leipzig,  Weidmännische  Baehhand- 
lung.  1842.  gr.  12.    Zuerst  Nr.  21)  4,  S.  d65f.  —  8<£nften.  Nr.  110)  ThL  3,  Nr.  d. 

103)  Sieben  Gedichte:  Christoterpe  auf  das  Jahr  1843.  Herausgegeben  von 
Albert  Knapp.  Heidelberg.  S.  187  bis  196:  a.  An  Frau  8.  b.  St.  Florentins  MaateL 
wc.  Waldlust.  d.  Grespiich  mit  meinem  Stern,  e.  Geistesmahnong.  f.  Allein, 
g.  Hebung  und  Senkung. 

1842.  1843.    Sieh  unten  110)  3,  e  a.  s.  w. 

104)  NiederrheinlBches  Jahrbach  f&r  Geschichte,  Kunst  und  Poesie.  V<»i  Lanrena 
Lorsch.  Bonn  1843.  8.  8.  19  bis  21:  Der  Aulbeig,  wie  muB  er  hdien?  (Prosa). 
8.  291  bis  297.  a.  Grabesgrün.  b.  Traum,  c.  Des  elenden  Mannes  drei  GeeeUen. 
d.  Lust  des  Geistes. 

105)  Versach  in  vergleichender  Völkergeschichte  von  E.  M.  AmdU  Leip^g, 
Weidmannsche  Buchhandlung.  1843.  X,  436  8.  und  eine  unbez.  8.  mit  Verbesse- 
rungen. 8.;  Zweite  Aufl.    Leipzig  1844.  gr.  8. 

106)  Einem  Baukünstler.  Bonn,  1843.  Aus  dem  angedruckten  NachlaB:  Deatsdio 
Dichtung.    Hg.  von  Karl  Emil  Franzos.    Fünfter  Band.    Dresden  1888.    8.  29. 

107)  Wanderungwi  aas  und  am  Godesberg  von  E.  M.  Arndt.  Bonn,  bei  Eduard 
Weber.  1844.  Vm,  431  8.  gr.  12.  —  Zweite  Ausgabe  [nur  Titelauf li^]:  Bhmsh 
und  Ahr- Wanderungen  von  E.  M.  Arndt.  Bonn,  hei  Eduard  Weber.  1846.  Vm, 
431  S.  gr.  12. 

108)  Die  Bheinischen  ritterbürtigmx  Autonomen  von  E.  M.  Arndt  Leipzig, 
Weidmännische  Buchhandlung.  1844.    TV,  89  8.  gr.  12. 

1844.    Sieh  unten  110)  3,  i  u.  s.  w. 

109)  Bheimschee  Taschenbuch.  Hg.  von  Drftxler-Msnfimd.  Frankfurt  a.  M.  1815. 
8. 190  f.:  Frühlingalied.  —  1846.  8. 1771:  Prolog.  An  die  Bitterschaft  des  Wortes. 
8.  207:  An  meine  freien  V5gel  der  hohen  Jagd.  —  1847.  8.  203  bis  206:  Deutsche 
GeJsterstinmien.  —  1848.   8.  191:  Waldgrui.    8. 192:  GesprtUsh  mit  der  Nachtigall 

110)  E.  M.  ArndVs  Schriften  für  und  an  seine  lieben  Deutschen.  Zum  erstoa 
Mal  gesammelt  und  durch  Neues  vermehrt.  Leipzig,  Weidmännische  Buchhandlnng. 
1845.    HL  8.     Vierter  Theil.     Berlin.    Weidmännische  Buchhandlung.    1865.    8. 

1.  Theil.  XIV,  522  8.  a:  Aus  Friedrich  Amdt*s  Papieren.  1795  bis  1815.  —  b: 
Brief  Über  Gripsholm  »-  Nr.  27).  —  c:  Katedusmus  für  den  deatschen  Kriegs-  «ad 
Wehrmaan.  1812  —  Nr.  29).  —  d:  Was  bedeutet  Landstorm  and  Laiäwehr? 
1813  —  Nr.  32).  —  e:  Das  preuftische  Volk  and  Heer  im  Jahre  1813  ^  Nr.  40).  ^  f : 
lieber  VolkshaB  und  über  den  Gebrauch  einer  fremden  Sprache.  1813  ^  Nr.  85).  — 
g:  Ueber  das  VerhAltniB  Englands  und  Frankreichs  zn  Europa.  1813  —  Nr.  W^. 

2.  TheU.  498  8.  a:  Der  Bhein,  Deutschlands  Strom,  aber  nicht  Deatschlaads 
Grinze.  1813  »  Nr.  46).  —  b:  Heber  künftige  stftndische  Veifossaii^en  in  Dontedk- 
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land.  1814  —  Nr.  66).  —  c:  Ueber  Sitte  Mode  und  Klddertncht  Ein  Wort  aus 
der  Zeit.  18U  »  Nr.  57).  —  d:  Ein  Wort  fiber  die  Feier  der  Leipziger  Schlacht 
1814  "»  Nr.  60).  —  e:  Wird  der  Herrscher  der  Insel  £lba  Europa  noch  einmal 
beherrschen  ?  1816.  Vorher:  Der  Wftchter.  Nr.  64)  Bd.  1,  S.  78  bis  89.  —  f :  üeber 
den  heftigen  Widerstand  oder  den  bösen  Geist,  den  die  verbfindeten  Hieere  allenthalboi 
im  Elsa6  finden.  Ein  Wort  des  Trostes  ffir  das  deutsche  Volk.  1816.  Vorher:  Der 
Wächter.  Nr.  64)  Bd«  1,  S.  89f.  —  g:  üeber  den  deutschen  Studentenstaat  1815. 
Voxber:  Der  Wächter.  Nr.  64)  Bd.  1,  S.  817!:  —  h:  Geschichte  der  Gesandtschaft 
in  dem  GroAherzogthum  Warschau  im  Jahr  1812,  Ton  De  Pradt,  Erzbisdiof  Ton 
Mecheln,  damals  Gesandten  zu  Warschau.  Paris  1815.  289  S.  8.  Vorher:  Der 
Wächter.  Nr.  64)  Bd.  2,  8.  78  f.  —  i:  Ffinf  oder  Sechs  Wunder  Gottes.  1816.  — 
k:  Fantasien  zur  Berichtigung  der  IJrtheile  über  kOnftige  deutsche  Verfassungen.  1815. 
Vorher:  Der  Wäehter.  Nr.  64)  Bd.  2,  8.  3f.,  8.  118f.  und  S.  207 f.  ~  1:  Vite  e 
Bitiatti  dlUustri  Italiani    VoL  L    Padova  1812.    VoL  n.    Milano  1820.  1825. 

Dritter  Theil.  654  S.  a:  Einige  Anmerkungen  zur  Länderkunde  des  Protestui- 
tismna  und  zu  Friedrich  yon  Schlegels  Geschichte  der  alten  und  neuen  literatur. 
1828  =s  Nr.  86)  d.  —  b:  Die  Frage  über  die  Niederlande  und  die  Bheinlande.  1831 
r=:  Nr.  87).  —  c:  Belgien  und  was  daran  hanfii^  1884  =  Nr.  92).  —  d:  Das  Tum- 
wesen  nebst  einem  Anhang.  1842  >«  Nr.  102).  —  e:  Lasset  euch  nicht  verftihren, 
oder  die  Weltliteratur.  1842.  —  f:  G.  A.  Beimer.  1842.  —  g:  Talleyrand.  1842.  — 
h:  GneLsenau.  1848.  —  i:  Ein  paar  deutsche  Notabene.  1844.  —  k:  Erinnerungen 
Gesichte  Geschichten.  1844.  —  1:  Paul  Beck.  1844.  —  m:  üeber  den  g^genwärt^en 
Stand  des  Protestuitismus.  1844.  —  n:  Noch  ein  Wort  für  unsre  grofe  Oeffentlich- 
keit,  Torzügüch  in  Beziehung  auf  die  Presse  und  den  Bundestag.   1844. 

Vei^L  Blätter  für  literarische  Unterhaltung  1846.  Nr.  297  bis  304  vom  24.  Oktober 
bis  81.  Oktober. 

Vierter  TheiL  4  BL,  404  S.  a:  Hoffiiunffsrede  vom  Jahre  1810  »  Nr.  117).  — 
b:  Die  Persönlichkeit  oder  das  Gepräge  des  Volkes,  was  man  wohl  Charakter  zu 
nennen  pfl^.  Vorzüglich  in  Beziehung  auf  das  deutsche  Volk  >»  Nr.  115).  —  c:  Hol- 
land und  cue  Holländer  »  Nr.  118).  —  d:  AnUage  einer  Migeatätsbeleidiguiig  des 
groBen  dänischen  Volks  >«  Nr.  188).  —  e:  Skandinavien,  Deutschlands  Verwandter 
und  Nachbar.    Sieh  Nr.  132).  —  f :  Jetzt  und  weUand  und  von  starken  Männern. 

111)  Schleswig -Holstein.  Ein  Brief  mit  emigen  Bemerkungen:  Angsbnxger 
Allg.  Ztg.  1846.  Nr.  15  vom  15.  Januar.  ~  Wiedarh.:  Nr.  133)  S.  1  bis  11  und 
Nr.  110)  ThL  4»  S.  261  bis  258.  —  Sieh  oben  B.  Döbner  Nr.  ai^. 

112)  Einige  leichte  Bemerkungen  zu  Cäsars  und  Tacitns  Berichten  über  die 
Fbldordnung  und  den  Ackerbau  der  alten  Germanen:  Zeitschrift  für  Geeohichta- 
Wissenschaft    Hg.  von  W.  Adolf  Schmidt   1846.  3,  8.  231  bis  255. 

113)  4  Gedichte  von  R  M.  Arndt:  Boas*  Album  ,Die  deutsche  Flagge*.   Lsipiig 

1846.  S.  9  bis  22. 

114)  Grundgesetz  der  Natur  von  Diderot.  Nebst  einer  Zugabe  von  E.  M. 
Arndt    Leipzig,  Weidmann'sdie  Buchhandlung.    1846.    XE,  403  S.   gr.  12. 

116)  Die  Persönlichkeit  oder  das  Gepräge  eines  Volks,  was  man  wohl  Charakter 
zu  nennen  pflegt  Vorzüglich  in  Beziehung  auf  das  deutsche  Volk:  Deutsche  Viertel»- 
jahrs-Schrin.  JBrstes  Heft.  1847.  Stut^^  und  Tübingen.  S.  279  bis  357.  — 
Schriften.  Nr.  HO)  Tbl.  4,  S.  65  bis  158. 

116)  Auch  ein  Wort  über  die  auf  dem  preuB.  Beichstage  diesen  Sommer  be- 
sprochene und  bestrittene  Judenfinge  (o.  Vfo.):  Anoibuiger  Allgem.  Zeitung  1847. 
Ih.  231/232.  IGt^teflt  v(m  Ed.  Eejck:  Tägl  Bu^Uchau  1898.  Nr.  28^.  Sieh 
zu  Nr.  61). 

117)  Hofibiungsrede  vom  Jahr  1810.  [Für  den  7.  October  bestimmt,  den  Geburta- 
tag  des  Königs  von  Schweden,  doch  nicht  gehalten]:  Deutsche  Vierteljahrs- Schrift 

1847.  Drittes  Heft   S.  281  bis  322.  —  Schriften.  Nr.  110)  TheQ  4,  ä  5  bis  54. 

118)  Holland  und  die  Holländer.  Von  E.  M.  Arndt:  Allgemeine  Zeitschrift 
für  Geachichte,  hg.  von  W.  A.  Schmidt  Berlin,  Veit  1847.  Jahigang  4.  S.  63 
bis  79  und  97  bis  149.  —  Schriften.  Nr.  110)  Theü  4,  S.  154  bis  246. 

Übenetiung  ins  Holländische  von  H.  Biedel  in  Groningen.    Leeuwaiden  1847. 

119)  Christenklage.  (Gedieht)  von  £.  M.  Arndt:  Dresdner  Album.  Hk.  von 
Elftiede  von  Mühlenftla.  Dresden  in  Gomm.  vmi  Meinhold  u.  Sfthiie,  1847.  S.  82  bis  85. 
Vergl.  Nr.  136). 


832  Buch  Vn.    Phantastische  Dichtung.    §  811,  L  120)— 147). 

120)  Nothgednmgener  Bericht  aus  semem  Leben  und  aus  und  mit  ürbrnden 
der  demagogischen  und  antidemagogischen  Umtriebe  von  E.  M.  Arndt  Lnpiig, 
Weidmanirsche  Buchhandlung.   1847.    IL  8. 

YeigL  Literarische  Zeituig  1847.  Nr.  66  und  76  vom  14.  August  und  18.  Sep- 
tember. —  (David)  StrauA:  Jahrbücher  der  Gegenwart.  Hg.  von  A.  Schwegler. 
Jahig.  1847.  T&bingen.  8.  S.  689  bis  698.  —  Grenzboten  IL  1847.  S.  457  bis  469.  - 
Der  Leuchtthurm.  Bedig.  von  Ernst  EeiL  Brannschweig,  1847.  IL  Heft  7.  S.  12 
bis  23.  —  F.  Gust  Kühne:  Europa,  Chronik  der  gebildeten  Welt  1847.  S.  418  bis  424. 

121)  Das  verjüngte,  oder  vielmehr  das  zu  vezjüngende  Deutschland,  ein  Büch- 
lein für  den  lieben  Bürgers-  und  Bauers-Mann  von  E.  M.  Arndt.  Bonn,  bei  Adolph 
Marcus.   1848.    59  S.  8. 

122)  Aufforderung  an  deutsche  Herzen:  Kölnische  Zeitung  vom  27.  Wka  1848. 

128)  Mein  Glaubensbekenntnis  für  die  deutsche  Gegenwart:  Kölnische  Zatoog 
1848  März  28.    Wiederholt:  Reden  Nr.  129)  S.  188  Anm.  L 

124)  Pölenl&rm  und  Polenbegeisterung  von  E.  M.  Arndt.  Gredruckt  Berlin  in 
der  Decker'schen  Geh.  Ober -Hof  buchdruckerei.  o.  J.  (1848).  2  8.  Folioblatt.  Soll 
in  Gervinus'  Deutscher  Zeitung  Ende  April  1848  ursprünglich  gestanden  hsben. 
Abgedruckt  bei  L.  Königk  S.  8  bis  6. 

L  Königk,  Gereditigkeit  für  Polen.  Sendschreiben  an  C.  (so)  M.  Arndt,  als 
Enigegnung  auf  ein  fliegendes  Blatt:  ,Polenl&rm  und  Polenbegeisterung'.  Leipzig. 
Yerlags-Bureau.  1848.    86  S.  8.  ^ 

125)  Den  Armen.  Dichter -Album.  Hg.  von  G.  0.  Stemau.  Zum  Besten  der 
Nothleidenden  in  Schlesien.  Köhi,  1848.  8.:  S.  1  bis  12.  a.  Stammbudiblitt«r. 
b.  Erinnerung  an  Charlotte  v.  P.  c.  Rechtes  MaS  des  Greistes.  d.  Grottes  Sehen. 
e.  Ungleicher  Lebensschritt,    t  Bath  an  X.  Y. 

126)  Bilder  kriegerischer  Spiele  und  Vorübungen.  Bonn  1848.  XIV,  47  S.  12. 
Vorrede  und  Wiederabdruck  von  Nr.  41). 

127)  WaUmann,  w&hle  Dahlmann:  Flugblatt  1848.  Vgl  Allgem.  Zeitung. 
BeiLige  1882.   Nr.  278. 

128)  Noch  eine  kleine  Ausgießung  in  die  Sttndfluth.  (jednuM  Berlin  in  der 
Deckerschen  Geh.  Ober-Hofbuchdruckerei,  o.  J.  (1848).  8  S.  Folio.  Beilage  rar 
Deutschen  Zeitung  Nr.  99.    2  BL  4. 

129)  Beden  und  Glossen  von  E.  M.  Arndt.  Die  sich  vor  dem  Beif  scheaeo, 
über  die  wird  der  Schnee  fedlen.  Hieb,  6,  16.  Leipzig,  Wddmann'ache  Buchhand- 
lung.  1848.    IV,  78  S.  gr.  8. 

A.  Der  Adel  ist  für  die  Ehre  der  deutschen  Greschichte  und  für  das  Glfid:  der 
Zukunft  des  deutschen  Volks  noch  nicht  auszustreichen.  —  B.  Posen  und  die  Polen.  — 
C.  Jedes  Jahrzehend  hat  die  Beichsversammlung  aus  allem  deutschen  Volk  zehn  gute 
Männer  (eleichsam  Gensoren)  zu  ernennen,  welche  derselben  über  die  geistigen,  sitt- 
lichen, poütischen  Verhältnisse  und  Zustände  Deutschlands  Bericht  erstatten  und  za 
nöthigen  Gesetzen  oder  zur  Aenderung  und  Besserung  bestehender  Gesetze  VorscfaHige 
zu  machen  haben.  —  D.  Zwei  Lieder  als  Zugabe:  Die  Weissagung,  die  in  Nr.  1^) 
als  Hahnenruf  zum  Jahre  1848  steht,  und  äage  um  Auerswald  und  lichnowsky. 

130)  Blätter  der  Erinnerung,  meistens  um  und  aus  der  Paulskircfae  in  Fnok- 
fürt.  Von  E.  M.  Arndt.  Leipzig,  Weidmännische  Buchhandlung.  1849.  75  S.  8.  — 
Nr.  146)  Bd.  2. 

Enth.  92  Stammbuchblätter  und  Sprüche  und  zwölf  Gredichte,  darunter  die 
beiden:  a.  Frei  und  Gleich,  und  der  Bassermann.  b.  Friedrich  Balduin  tou  CKiganL 
die  mit  dem  Titel:  Zwei  deutsche  Lieder  von  E.  M.  Arndt,  Volksboten  zum  deutschen 
Beichstage  vom  Kreise  Solingen,    o.  0.  u.  J.    4  S.  8.    besonders  erschienen. 

1dl)  Deutscher  Musen -Almanach.  Hg.  von  0.  F.  Grupne.  Berlin.  1851. 
d.  1  bis  9.  a.  AUer  Welt  Gemeinlehre,  b.  lichtsj^iel.  c.  An  aen  Freiherm  ▼.  0. 
8.  Zuruf  an  einen  Jüngling,  e.  Gedanken  beim  Spazierengehen  in  Frankfurt  1849.  — 
1852.  f.  An  Frau  Elisabeth  Eichenberg  zu  ihrem  76.  (Geburtstage,  g.  Einer  Jung" 
frau  ins  Stammbuch,  h.  Bheinfahrt.  Ein  Bruchstück.  —  1854.  S.  8  bis  15. 
i.  Nachklang  aus  1848.  k.  Bausche,  brause.  1.  Donnergerolle  und  Blitie  aas  der 
Feme.  m.  An  Freund  Br.  mit  einer  pommerschen  Gans.  —  1855.  S.  S25  und  326. 
n.  Festlied  des  Bürger-Vereins  zur  Eintracht  in  Bonn.    o.  Lebensbescheid. 

132)  Grermania.    Die  Vergangenheit,  (j^genwart  und  Zukunft  der  deutscbeo 
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Nation.  Hg.  von  einSm  Verein  Ton  Freunden  des  Volkes  nnd  Vaterlandes.  Ein- 
geffihrt  durch  Ernst  Moritz  Amdt.  Leipzig:  Avenarios  o.  Mendelssohn.  1861  nnd 
1852.    n.  8. 

Im  2.  Bande,  S.  28  bis  60  steht  der  Aufsatz:  Skandinavien,  Deutschlands 
Stammverwandter  und  Nachbar.  Von  E.  M.  Amdt  ^  Schriften.  Nr.  110)  Theil  4,  Nr.  e. 

188)  Anklage  einer  Majestatsbeleidigun^i:  des  grofien  dänischen  Volkes  aus  dem 
Jahre  1846,  be^mgen  von  E.  M.  Amdt.  Leipzig,  Weidmann*sdie  Buchhandlung. 
1851.    VI,  66  S.   8.  —  Schriften.  Nr.  110)  Theü  4,  S.  247  bis  2H. 

184)  Pro  Populo  germanico.  Von  E.  M.  Amdt.  Berlin,  Druck  und  Verlag 
von  Georg  Beimer.  1854.  m,  834  S.  8.  Dmckmanuskript:  Dresdn.  Mscr.  M  233. 
Amdt  woUte  ursprfinglich  auf  den  Titel  setzen:  Greist  der  Zeit  fünfter  Theil. 

185)  Geistliche  Lieder  von  E.  M.  Amdt.  Berlin,  Weidmann.  1855.  98  S.  12. 
VergL  Nr.  79). 

186)  Animula  blandula  vaeula.  (Gedicht)  von  E.  M.  Amdt:  Dresdner  Album. 
Hg.  von  ElMede  v.  Mfihlenfels.  2.  umgearbeitete  und  mit  neuen  Beitragen  versehene 
Auflage.  Berlin,  1866,  Nicolaische  Buchhandlung.  Theil  2,  S.  1681  —  Nr.  119)  ist 
in  dieser  Auflage  nicht  wieder  abgedruckt. 

187)  An  den  König  Johann  von  Sachsen.  (Gedicht)  von  E.  M.  Amdt:  Johannes- 
Album.    Hg.  von  Friedrich  Malier.    Chemnitz  1857.    S.  1. 

138)  Anfang  und  Ende  ((xedicht):  Jahrbuch  deutscher  Dichtung  von  Karl 
Weller.    Leipzig  1857.    Thefl  1,  S.  3f. 

139)  Vom  nordischen  Hausbau  und  Hausgeiste.    Jena  1857.    14  S.   8. 

140)  Blütenlese  aus  Altem  und  Neuem  von  E.  M.  Amdt.  Leipzig:  F.  A« 
Brockhaus.  1857.    XVI,  258  S.  8. 

Die  Schrift  enthält  auiüer  einem  ,Poetischen  Gruße'  Griechisches,  Schwedisches, 
Englisches  und  Schottisches,  Übersetzungen  aus  diesen  Sprachen. 

141)  Meine  Wanderungen  und  Waqdelungen  mit  dem  Beichsfreiherm  Heinrich 
Karl  Friedrich  von  Stein  von  £.  M.  Amdt.  Berlin.  Weidmannsche  Buchhandlung.  1858. 
IV,  313  S.  8.  —  Zweiter  unveränderter  Abdrack.  1858.  8.  —  Dritter  unveränderter 
Abdrack:  1869.    288  S.  8.  —  Nr.  146)  Bd.  2.  -  Eedams  Üniv.-Bibl.  3472/73. 

142)  [Frdr.  Heinr.  Jens  Beiche;  vffl.  Alberti  1868.  2,  244]  Holsteins  Bechte 
in  Schleswig.   Mit  einem  Vorwort  von  E.  M.  Amdt   Frankfurt  a.  M.  1858.   23  S.  8. 

142^)  Eriegi^ed  gegen  die  Wälschen,  vom  Jahre  1840,  jetzt  brauchbar,  unter- 
zeichnet: Bonn.  Wonnemonds  Erster  1869.    Einblattdmck. 

143)  (jedichte  von  Ernst  Moritz  Amdt  Vollständige  Sammlung.  Mit  einer 
Handschrift  des  Dichters  aus  seinem  neunzigsten  Jahre.  Berlin,  Weidmann.  1860. 
672  S.  8.  —  Zweite  Auflage.  Berlin,  Weidmann.  1865.  672  S.  8.  Vergl.  Anz.  f.  dtsch. 
Alterth.  1888.  14,  90  und  Herrigs  Archiv  1874.  62,  S.  265  bis  280  (W.  Crecelius). 

Eedams  üniv.-BibL  Nr.  3081/82.  —  Meyers  Volksbücher  Nr.  826/26. 

144)  Zwei  deutsche  Siegeslieder  des  Jahres  Dreizehn  von  August  Mahl  mann 
und  Moritz  Amdt  Nach  einem  hidben  Jahrhundert  vereint  ans  licht  gestellt  von 
einem  Augenzeu£;en  des  verwüsteten  Völkersdilachtfeldes.  Zum  (redächtiufi  des  in 
den  Feldern  uncT  Schlachten  bei  Leipzig  heldenmüthig  errungenen  und  von  Crott  ge- 
schenkten Sieges  am  18.  October  1813.    Berlin,  Stuhr  in  Comm.  1868.    7  S.  gr.  8. 

145)  Spät  erblüht!  Au%efundene  (jlediehte  von  Ernst  Moritz  Amdt  H^.  von 
A.  von  Freydorf.  Leipzig,  Verlag  von  Th.  Enaur.  1889.  106  S.  8.  ,Carlsruhe, 
1864.  Dieses  Büdilein  ist  eine  Beuquie  des  deutschen  Dichters  Ernst  Moritz  Amdt, 
welcher  1812  [mulü  heLBen  1809]  durch  Napoleon  I.  gezwungen,  bei  der  Familie  der 
spaeter  in  Karlsruhe,  Stephanienstrasse  16  lebenden  ^:eifran  von  Munk  ein  Asyl  fand 
und  zum  Dank  dies  Liederbuch  für  Kinder  dort  niederschrieb.  Aus  deren  Nachlaß 
erhielfs  Jos.  Vict  Scheffer.  Den  87  Gedichten  hatte  Amdt  selbst  den  Titel  gegeben: 
Gebetbuch  für  zwei  fromme  Kinder. 

146)  Emst  Moritz  Amdt's  sämmtliche  Werke.    Leipzig,  Karl  Fr.  Hau.   1892  f. 

Bösen.  — 


8.    Band  1  und  2  (Selbstbiographie),  hg.  von  Hu^  Bosch.  —  Band  8  bis  6,  hg. 
von  Heinrich  Meisner.  —  Münchn.  Allg.  Ztg.  18§2.  Beilage  Nr.  250. 

147)  Gedichte  aus  dem  Manchermaion  (aus  den  Jahren  1836  bis  1868;  mit- 

r heilt  von  Heinridi  Meisner):  Sifittheilnngen  a.  d.  Litteraturarchive  in  Berlin  1895.  96. 
78  bis  126. 
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148)  Zur  freundlichen  Erinnerung  für  Julie  Zander  (24.  des  Wonnemondes  1857): 
Zs.  f.  dtsch.  Philol.  1896.  28,  510  f. 

149)  Hoffmann  von  Fallersleben,  unsere  Yolksthämlichen  Lieder.  Dritte  Auf- 
lage. Leipzig,  Verlag  von  Wilh.  Engelmann.  1869.  8.  verzeichnet  folgende  Gedichte 
Anidts  als  vom  Volke  gesungen: 

a.  Aus  Feuer  ward  der  Geist  geschaffen,  Melodie  von  Arndt;  MeL 
von  A.  Methfessel.  —  h.  Bringt  mir  Blut  der  edlen  Beben,  MeL  von  Arndt.  — 
c.  Der  Gott,  der  Eisen  wachsen  liefi,  Mel.  von  Methfessel.  —  d.  Der  Knabe 
Bobert,  fest  und  werth,  MeL  von  Methfessel.  —  e.  Deutsches  Herz,  verzage 
nicht,  Mel.  von  Frdr.  Wilh.  Bemer;  Methfessel.  —  f.  Die  Fahnen  wehen,  frisch 
auf  zur  Schlacht,  Mel.  von  Prefiler.  —  g.  0  lieber,  heiiger,  frommer  Christ, 
Mel.  von  Gtlo.  Siegert.  —  h.  Sind  wir  vereint  zur  guten  Stunde,  Mel.  von  Ge. 
Friedr.  Hanitsch.  —  i.  Was  blasen  die  Trompeten,  Tiroler  Volksweise:  Frisch 
auf,  ihr  Tiroler,  wir  müssen  ins  Feld.  Vgl.  P.  Gl &fi er:  Lyons  Zsch.  1898.  12,413bis418. 

k.  Was  ist  des  Deutschen  Vaterland?  Zuerst:  Nr.  29)  2.  Ausgabe;  dann 
Deutsche  Wehrlieder  fCur  das  Egl.  Preufi.  Frei-Corps.  Erste  Sammlung,  o.  0.  Ostern 
1813.  Unten  Nr.  35,  78.  Kompon.  von  C.  F.  Montz:  Drei  Vaterländische  Gesänge  too 
Arndt,  Heinsius  und  Aij^st  in  Musik  gesetzt  und  allen  Vaterlandsfireunden  gewidmet 
von  C.  F.  Moritz.  Berlm  1814  bei  Schlesinger.  Unten  Nr.  35,  114.  Die  Melodie  za 
Arndts  Vaterlandslied  vorher:  Beilage  Nr.  3  zur  Allg.  musikiJ.  Ztg.  Leipzig  Nr.  22  rom 
1.  Juni  1814.  Mel.  von  Johannes  Gotta  (geb.  am  24.  Mai  1794  in  Buhla,  1815  Stadent 
der  Theologie  in  Jena,  gest.  am  18.  März  1868  als  Pfarrer  zu  Willerstedt  bei  Weimar) 
und  mit  dieser  Melodie  zum  erstenmal  gesungen  am  12.  Juni  1815  in  Jena  bei 
Begründung  der  Burschenschaft.  Vergl.  Die  Gurtenlaube  1868.  Nr.  18.  S.  2821; 
Bob.  und  Kich.  Keil,  Die  burschenschaMichen  Wartbargfeste  1817  und  1867.  Jena 
1868.  S.  183 f.;  Frz.  M.  Böhme,  VolksthOmliche  Lieder  der  Deatschen.  Leipog 
1895.  Nr.  2.  —  Die  andere,  noch  heute  gesungene  Komposition  für  Männerchor 
stammt  von  Gnst.  Beichardt  1825.  —  Oscar  Mokrauer-Maine,  Die  Entstehungs- 
geschichte patriotischer  Lieder  verschiedener  Völker  und  Zeiten.  Leipzig  18d5. 
S.  53  bis  56.  —  F.  Delbrück,  Das  Volkslied:  Was  ist  des  Deutschen  Yaterhmd? 
Würdigung  desselben.  Nebst  Zuschrift  an  £.  M.  Arndt  und  Erwiderung  von  ihn. 
Bonn  1846.  28  S.  8.  Sieh  Nr.  33).  Was  ist  des  Deutschen  Vaterland?  Die  Gt- 
schichte  eines  Liedes  von  Heinrich  Meisner:  Tft^l.  Bnndscfaau  1897.  Nr.  302.  — 
l.  Wer  ist  ein  Mann?  der  beten  kann,  Melodie  von  Alb.  Methfessel;  Hans  Ge. 
NägeU. 

2«  Gottlob  Ferdinand  Maximilian  Gottfried  Sehenk  Ton  Sekeakei« 

dorf)  geb.  am  11.  Dezember  1783  in  Tilsit,  ältester  Sohn  des  Leutnants  und  Sali- 
fiÜEtors  George  Heinrich  Ferd.  v.  Sdi.  und  seiner  Frau  Chariotte  Louise,  einer  Tochter 
des  damali^n  Predigers  Karrius  in  Tilsit.  Kaum  den  Knabeigahren  entwachsen, 
begann  er.  Mich.  1798,  in  Königsberg  zu  studieren,  wurde  aber  nach  einigen  Jahnn 
auf  Wunsch  seiner  Mutter  emem  l2ndprediger  überleben,  damit  er  unter  denen 
Leitung  seine  lückenhafte  Bildung  vervollständigen  soUte.  Nach  zwei  Jahren  (1801) 
kehrte  er  aus  dem  ^Sibirien'  auf  die  Universität  zurück,  um  Kameralia  zu  stadiereii 
Dann  brachte  er  das  übliche  Jahr  vor  der  Prüfung  zum  Beferendar  auf  dem  Amte 
Waldau  zu,  um  Einsicht  in  den  landwirtschaftlichen  Betrieb  zu  gewinnen.  Dort 
lernte  er  auch  seine  künftige  Frau  kennen.  Nach  seiner  Bückkehr  nach  Königsbeif 
nahm  er  an  den  dort  bestehenden  litterarischen  Vereinen  lebhaften  Anteil;  er,  die 
Krüdener,  Henriette  Gottsdialk  u.  a.  vereinigten  sich  im  Hanse  des  KsnfnwnM 
Barkley,  dessen  Fraxi  die  eigentUdie  Seele  der  Verbindung  gewesen  sein  soIL  Id 
einem  Pistolenduell  wurde  ihm  die  rechte  Hand  zerschossen ;  er  lernte  mit  der  linken 
schreiben,  doch  vermochte  er  keine  Waffe  zu  führen.  Als  sich  die  Kreise  saue 
Umgangs  beim  rusaisohen  Fddzuge  liditeten,  zog  er  an  den  Bhein  und  nadi  Kiib- 
ruhe,  und  hier  verheiratete  er  sich  1812  mit  seiner  Braut  Henriette  Slisabetii 
Diettrich  (seb.  in  Königsberg  am  26.  Januar  1774,  t  <uii  ^*  September  1840  in 
Koblenz).  Nach  dem  Tmtergange  der  ,groften  Armee'  hegah  er  sich  in  das  nustfch- 
preußische  Hauptquartier  nach  Schlesien  und  wohnte  der  Leimi^r  Schlacht  b«. 
Dann  sendete  ihn  Stein  zur  deutschen  Centralverwaltun^  der  Kriegsbewa&ong  in 
Frankfurt  a.  M.  unter  dem  Oberstleutnant  Rühle  von  Lilienstem.  1815  wurde  er 
zum  Regierungsrat  in  Koblenz  ernannt.  Seine  Gresundheit  aber  war  erBefaöttRt, 
wiederholte  BiMekuren  gaben  wenig  Kräftigung,  sodaS  er  schon  am  11.  Desomher 
1817  starb. 


•  Maxünilian  von  Schenkendorf.  835 

a.  Mensel  15,  290.  20,  86.  —  a^.  Morgenblatt  für  gebildete  Stände.  Montag, 
den  19.  Januar  1818.  Nr.  16:  Drey  Blumen  auf  Max  v.  Scmenkendorfs  Grab.  Sonette 
von  Helmine  v.  Chezy,  £.  Otto  Freyherr  v.  der  Malsburg,  Otto  Heinrich  Graf 
T.  Loeben.  —  b.  Aus  Max  Ton  Schenkendorff's  Leben.  Erinnerungen  von  L.  M. 
Fouque:  Preußische  Provinzial-Blätter.  Königsberg,  1884.  Band  12,  Juliheft.  S.  100 
bis  110.  Wieder  abgedruckt  in  Nr.  k.  Drescher.  S.  29  bis  84.  —  b^.  Beck, 
Preufiens  Euhm  und  Ehre  unter  Fr.  Wilh.  HI.  Oder:  Deutschlands  Befreiungskampf 
von  1818  bis  1815.  Geschildert  von  deutschen  Dichtem.  Kreuznach  bei  Kehr,  1884. 
Auf  S.  172  kurze  Notizen  über  Soh.s  Leben.  An  dieser  Stelle  wird  verwiesen  auf 
Wagner,  Teutsdie  Greschichten.  Darmstadt,  1881.  S.  XI  u.  S.  845.  Beck,  Lebens- 
bilder aus  dem  Preußischen  Rheinlande.  Neuwied  1881.  S.  132  f.  —  b^.  DD.  1849. 
2,  852  bis  857.  —  b^.  Neue  Evangel.  Kirchenzeitung.  Herausgeg.  von  H.  Mefiner. 
1862,  Nr.  15  u.  16.  Berlin  den  12.  u.  19.  April  1862.  Zwei  deutsche  Dichter. 
Spitta  und  Schenkendorf.  —  b^.  Fr.  Adami,  Vor  fünfzig  Jahren.  Nach  den  Auf- 
zeidmungen  von  Augenzeugen  und  den  Stimmen  jener  Zeit.  Berlin  1868.  S.  28 
bis  88.    Stägemann  u.  Schenkendorf. 

c.  A.  Hagen,  Max  von  Schenkendorf *s  Leben,  Denken  und  Dichten,  unter 
Mittheilungen  aus  seinem  schriftstellerischen  NacUaS  dargestellt.  Berlin  1868. 
Yerlag  der  Königlichen  G^eimen  Ober -Hof  buchdruckerei  (B.  Decker).  4  Bl., 
251  S.  8.  —  d.  Max  von  Schenkendorfs  Jugendzeit  (nach  Nr.  c):  Frankfurter 
Konversationsbl.  1863.  Nr.  295  bis  297.  —  e.  M.  v.  S.:  Alex.  Hörn,  Culturbilder 
aus  Al^reufien.  Leipzig  1886.  S.  97  bis  109.  ~  f.  £.  Heinrich,  M.  v.  Soh.,  ein 
Sänger  der  Freiheitskriege.  Mit  einem  Vorwort  von  W.  Baur.  Hamburg  1886. 
VI,  167  S.  8.  —  g.  Wilhelm  Baur,  Walther  von  der  Vogelweide  und  Max  von 
Schenkendorf,  die  Kaiserherolde:  Lebensbilder  aus  der  Geschichte  der  Kirche  Und 
des  Vaterlandes.  Bremen  und  Leipzip^.  1887.  S.  221  bis  249.  —  h.  P.  Baehr, 
M.  V.  Seh.  iJs  patriotischer  Dichter  in  seinen  Liedern.  Eine  litterarhistor.  Skizze. 
Halle  1888.  27  S.  8.  —  i.  Emil  Knaake,  Die  wirtschaftlichen  Zustände  Ost- 
preußens und  Litauens  am  Anfange  dieses  JaJirhunderts  mit  besonderer  Bücksicht 
auf  die  Familie  von  Schenkendorf:  Mitteilungen  der  littauischen  litterar.  Gresellschaft 
1888.    Band  8. 

j.  Wilhelm  Baur,  Geschichts-  und  Lebensbilder  aus  der  Emeaerung  des  religiösen 
Lebens  in  den  deutschen  Befreinnj^skriegen.  Hamburg  o.  J.  [1884].  2,  56  bis  99.  — 
k.  Alexander  Drescher,  Ein  Beitrag  zu  einer  Biographie  M.  v.  S.s  Pr^.  Mainz 
1888.  35  S.  4.  —  1.  Allg.  dtach.  Biographie  1890.  81,  74  bis  82  (F.  Jonas).  — 
m.  Ehnil  Knaake,  M.  v.  S.  der  deutsche  Kaiserherold.  Sein  Leben  und  seine  Be- 
deutung. Tilsit,  1890.  Druck  und  Verlag  von  J.  Beyländer  u.  Sohn.  48  S.  8.  — 
n.  Emil  Knaake^  Neue  Beitzäge  zu  einer  Lebensbeschreibung  M.  v.  S.s:  Mitteilungen 
der  Littauischen  litterar.  Gesellschaft  1894.  Band  4.  S.  1  bis  15.  —  o.  K.  Wacker, 
M.  V.  S.  am  Rhein  und  in  Aachen:  Aus  Aachens  Vorzeit  1898.  Nr.  IX.  — 
p.  Gustav  Thurau,  Die  Musik  zu  M.  v.  S.'s  Gedichten:  Altpreufi.  Monatsschrift 
1898.    Band  35.    Heft  8/4. 

Briefe  an  Frau  Charlotte  Albertine  von  Auerswald,  geb.  Gräfin  von  Dohna- 
Lauk:  Seufferts  Vierteljidirschr.  4,  609  bis  621.  —  Landrath  Baersch:  Nr.  k.  Drescher. 
S.  27  f.  —  Hptm.  Frhr.  de  la  Chevallerie:  Hofimann  v.  F.,  flndlinge  1860.  1, 199 f.  — 
Frau  von  Krüdener :  Im  Neuen  Reich  1878.  I,  S.  186/8.  —  K.  M.  G.  v.  Meusebach 
zum  6.  Junius  1817  (^senmonat  ist  erschienen'):  Hoffmann  v.  F.,  Findlinge  1, 200 f.  — 
Buchhdlr.  Reimer:  ixrl  von  Holtei,  Dreihundert  Briefe.  Hannover  1872.  Band  2.  1, 
S.  55  bis  57.  —  Frau  v.  Wolzogen:  Karoline  von  Wolzogen.  literarischer  NachlaB. 
Leipzig  1849.    2,  870  f.  —  Henriette  von  Schenkendorf  an  Fouque:  S.  851  bis  854. 

1)  Ein  Beispiel  von  der  Zerstörungssucht  in  PreuBen:  Der  Freimüthige.  Bep> 
linische  Zeitung  mr  ffebüdete,  unbefEuigene  Leser.  1803.  Jahrgang  2.  Nr.  32  vom 
26.  August   Belage  3.  ünterz. :  F.  v.  l^h.  Wieder  abgedr.  Nr.  c.  &gen.  S.  14  bis  16. 

2)  Veeta.  Für  Freunde  der  Wissenschaft  und  Kunst.  Bß,  von  Ferdinand  Frh. 
von  Schrötter  und  Max  von  Schenkendorf.  Königsberg  1807.  Gedruckt  bei  Heinriidi 
Degen.    H.  8. 

Mit  Beiträgen  von  A.  v.  Arnim  [§  286,  7. 16)].  —  Baczko.  —  BocL  —  Grelle.  — 
Fichte.  —  Gries.  —  Hamann.  —  Bosenheyn.  —  Scheffner.  —  Schenkendorf.  — 
Schrötter.  —  Süvem. 

3)  Studien.  Erstes  Heft.  Herausge^ben  zur  Unterstützung  der  abgebrannten 
Stadt  Heiligenbeil  in  OstpreuBen  von  Ferdmand  Max  Gottfried  Schenk  von  Sehenken- 
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dorf.  Berlin  1808.  Gedruckt  auf  Kosten  des  Herausgebers.  122  S.  8.  Nebst  einem 
Anhang  von  Compositionen.  12  8.  Qu.-FoL  Vgl.  A.  L.-Z.  1812.  Nr.  42.  Sp.  3351 
Erg.-Bl. 

Enth.  Beitrige  von  Baphael  Ignaz  Bock,  Fichte,  Geoig  Scheffner, 
Schenkendorf,  Schiller  ,Äm  2. liai  1787'  -»  Band  V.  8.  iS),  Nr.  7)  nnd 
Ferdinand  von  Schrötter. 

4)  Hertha  Germaniens  Schutzpeist  Ein  Jahrbudi  för  1811.  Herausgegeben 
von  Janisch,  Heinsius,  Heyne.    Berlin,  DieterieL  1811. 

S.  8:  a.  Hymnus  an  die  Erde.  —  S.  94:  b.  Friedland.    Bomanze. 

5)  Der  fiin&igiährigen  Pre^Ug^Amts-Feier  des  Pfarren  der  Neu-BofiffirtiKhen 
Gemeine  ...  Dr.  E.  C.  Borowski  geweiht  durch  Max  v.  Sehenkendorf.  J^nlgsbem 
d.  5.  Juli  1812.  Abgedruckt:  Neue  PreuB.  Provinzial -Blätter,  andere  Folge  U, 
Heft  3,  S.  235.    Königsberg  1852. 

6)  Lobsesang.  Tedeum  nach  der  Schlacht  bei  Leipzig:  1.  Deutsche  BUtter, 
Leipzig  bei  Brockhaus,  3.  Decbr.  1813.  Nr.  42,  8.  436  bu  437.  2.  Der  Preniudie 
Correspondent  von  Achim  v.  Arnim  u.  Niebuhr.  Berlin  1813,  25.  Decbr.,  Nr.  154,  S.  l 

7)  Die  Musen,  von  Fou^ue  und  Neumann.  Jahrg.  1814.  L  S.  221  bis  224: 
a.  Soene  aus  der  Schlacht  bei  Lfttzen.  b.  Auf  Schamhorst's  Tod.  c.  Bomanze  too 
dem  Prinzen  von  Hessen. 

8)  a.  Die  deutschen  Städte.  Von  Max  von  Schenkendorf.  o.  0.  u.  Yerl  1814. 
1814.  16  S.  8.  —  b.  Die  Deutschen  Städte.  Gesang  von  Max  von  Scheiünidoif 
Aus  dessen  Credichten  besonders  abgedruckt,  und  mit  neuen  Anmerkungen  vermehit 
0.  0.  u.  Verl  1815.    16  S.  8. 

9)  Der  Preußische  Correspondent  Berlin,  Montag  den  28.  März  1814.  Kr.  49, 
S.  4:  Das  Lied  von  den  drei  Grafen  (aus  der  Feldzeitung).  Wieder  abgedrackt: 
sieh  Nr.  10). 

10)  Rheinischer  Merkur.  Hg.  von  J.  Görres.  Coblenz  1814.  Jahrg.  1  eaMt 
von  Schenkendorf  8.  72:  Das  Lied  von  (den)  drei  Grafen.  Vorher:  Nr.  9).  S.  119: 
Das  Lied  vom  alten  Helden.  8.  126:  Andreas  Hofer.  S.  146:  An  das  Haus  Habe- 
bürg  (östeneidi).  8. 149:  Der  Stuhl  Karls  des  Grotten.  S.  164:  Berichte.  Nor  du 
erste  und  letzte  ist  mit  Namen  bezeichnet. 

11)  Morgenblatt  1814.  Nr.  308  vom  20.  Dezember  enth.  a:  Soldaten-Morgenlied 
1813.  An  Friedrich  Baron  de  la  Motte  Fougue.  JBrhebt  eudi  von  der  Erde*. 
b:.Das  eiserne  Kreuz.    ,Auf  der  Nogat  grünen  Wiesen*. 

12)  GhristUohe  Gedichte.    Frommen  Jungfraun  und  Mägdlein  zur  Weflmac^tB^ 

Sbe.  0.  0.  u.  Veri.  1814.  48  8.  12.  Darin  24  (Jedichte,  z.  B. :  Wie  die  hefla 
chter  scheinen!  Brich  an,  du  schönes  Morgenlicht!  Ein  Gärtner  geht  im  Gait«. 
Mutterspradie,  Mutterlaut.  In  die  Feme  möcht*  ich  ziehen.  F.  Jonas:  Scfanom 
Archiv  1883.   12,  643  über  B.  Arons  Exemplar. 

13)  Max  von  Schenkendorf  (redichte.  Stuttgart  und  Tübingen  in  der  Cottuch« 
Buchhandlung.  1815.  189  8.  8.  (Mit  dankbarer  Zustimmung  des  Dichters  dnich 
den  Senator  J.  Schmidt  in  Bremen  besorgt). 

Wiener  Allg.  Lit.-Ztg.  1815  Dezember  15.  8.  1592  bis  1596  (M.  v.  CoUin); 
Allg.  Lit-Ztg.  1815.    Nr.  178.    8p.  646  bis  648. 

14)  Dr.  Fr.  Mann,  Der  Sieg  von  Belle  Alliance  und  dessen  kirchliche  Feier  zn 
Aachen.  Aachen  1815.  64  8.  8.  S.  62  bis  64:  Am  dritten  August  1815  bon 
Fddgottesdienst  in  Aachen  zu  singen.  ,Wie  fröhlich  leuchtet  uns  der  Stein'. 
5  Strophen. 

15)  Auf  den  Tod  der  Kaiserin  Maria  Ludovica  Beatrix.  Vier  Gresänge  von  lüi 
von  Schenkendorf.    Frankfurt  am  Main,  Eichenberg.  1816.    16  S.  8. 

16)  Die  Hesperiden.  Blüthen  und  Früchte  aus  der  Heimath  der  Poesie  o.  d« 
Gemüths.  Herausg^.  v.  Graf  v.  Lochen.  Leipzig  1816.  8.  36:  Li  der  Fremde; 
S.  74:  An  Jakob  Böhmens  Grab.  Ln  Mai  1813;  8.  84:  Andreas  Hofer  (aus  derBm- 
lauer  Ztg.  1813). 

17)  Taschenbuch  für  Freunde  altdeutscher  Zeit  und  Kunst  auf  das  Jahr  1816. 
Köln.  Darin  von  Schenkendorf  8.  177:  Als  er  in  Frankenberg  bei  Aachen  wohnte. 
8.  229:  Vor  dem  Dom  zu  KöUn.  8.  280:  Der  Dom  zu  KöUn.  S.  230:  Andacht  lua 
Grabe  der  heiligen  drei  Könige  in  Kölln. 
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18)  Deutsche  Frühlingsfaränze  für  1816.  S.  16:  Der  Spaziemmg.  1816.  ^uf 
dem  Leinpfad  geht  sie  gemS  S.  86:  An  ein  Bild.  »Was  schaust  du  mich  so  freund- 
lich anS 

19)  Cornelia  f&r  1816.  S.  117  bis  123:  a.  Bernsteinfischerlied.  b.  Am  Bhein. 
den  26.  October  1814.  c.  Bei  der  Beerdigung  einer  jungen  Nonne.  üchtenthaL 
August  1814.    d.  GruA  aus  der  Fremde.    Dezember  1814. 

20)  Nachklänge  der  letzten  Yergangenheit.  Eine  liedereammlung  mit  Begleitung 
dee  Fianoforte;  als  Nachtrag  zu  den  Kömerschen  Liedern  von  J.  Ö.  C.  Bomhardt. 
Braunschweig  bei  Spehr  (1816).    29  S.  QuerfoL    Darin  8  Lieder  von  Schenkendorf. 

21)  Cornelia  ffir  1817.    8.  15:  Liebe.    S.  86:  Weihnachtsabend. 

22)  Frauentaschenbuch  f.  1817.  S.  281:  Faknsonntag  1816;  S.  288:  Gesang 
zu  Vaters  Stillings  Fest  d.  12./9. 1815;  S.  441:  Die  Tafel  am  Rhein.    Koblenz  1816. 

28)  Gratnlationsgedicht  für  1817:  hschr.  BerL  BibL  Mens.  m.  16  nr.  763. 

24)  Cornelia  für  1818.  8.  5  bis  10:  Seinem  ältesten  Freunde  Karl,  Grafen  yon 
der  Groben,  als  er  sich  mit  dem  Fr&ulein  Selma  yon  Dömberg  yermählte.   17  Strophen. 

25)  Die  Sängelfahrt.  Eine  Neujahrsgabe  für  Freunde  der  Dichtkunst  und 
Mahlerey.  Gresammelt  yon  Friedrich  Förster.  Berlin,  1818.  4.  Darin  yon  Schenken- 
dorf S.  109:  Die  gefangenen  Sänger.  S.  148 L:  Am  See,  im  August  1815.  S.  270  f.: 
Auf  der  Heise.  S.  272:  Am  Elisabets-Tage  1810.  S.  278?.:  Der  Feigenbaum. 
8.  274:  An  das  Herz.    M&rz  1816. 

26)  Frauentaschenbuch  f.  1818.    S.  376:  Am  ersten  Mai  1816. 

273  Cornelia  für  1820.  S.  218:  Christabend.  ,Wie  die  hellen  Lichter  scheinen*. 
Dieser  Jahrgang  wird  eröffnet  mit  einem  Andenken  an  Max  yon  Schenkendorf.  Auf 
dem  alten  Schlosse  zu  Baden  im  October  1818.  »Ach,  warum  das  düstre  Schweigen*. 
Schreiber. 

28)  Cornelia  für  1821.  8. 50:  Maria  Himmelfahrt.  ,Darf  ich  diesem  Thal  ent- 
schweben*. 

29)  Cornelia  für  1827.  S.  37  bis  44.  Aus  dem  Nachlasse  yon  Max  yon  Schenken- 
dorf, a.  Abschied  an  Stilling.  An  seinem  77.  Geburtstage,  b.  Die  Tafel  am  Bhein. 
Koblenz,  1816.  c.  An  das  Herz.  d.  Gesang  zu  Vater  Stillings  Fest  Den  12.  Sep- 
tember 1815.  e.  Pahnsonntag.  1816.  f.  Weihnachtslieder:  1.  Die  Hirten.  2.  Die 
heiligen  drey  Könige. 

30)  Düa  yon  Schenkendorf's  poetischer  Nachlafi.  Berlin,  bey  Gustay  Eichler. 
1882.  rv,  324  S.  8.  Besorgt  durch  Georg  Phillips.  Vgl.  Wiener  Jahrb.  1832. 
57,  246/50  (Deinhardstein);  Heidelberger  Jahrb.  1833.  Nr.  7.  S.  Ulf.  (Aug. 
Ernst  Umbreit). 

31)  Max  yon  Schenkendorf's  sämmtliche  Gedichte.  Erste  yoUständige  Ausgabe. 
Berlin  1837.  Besorgt  durch  Friedridi  Lange.  —  Dritte  Auflage.  Mit  einem  Lebens- 
abrifi  und  Erläuterungen  hg.  yon  A.  Hagen.  Stuttgart.  Cotta'scher  Verlag.  1862. 
XKXQ,  548  S.  8.  —  Vierte  Auflage.  Stuttgart  1871.  8.  Im  Anhange  Gedichte 
yon  Ida  Gräfin  yon  der  Groben,  geb.  yon  Auerswald,  Henriette  Gottschalk, 
£.  M.  Arndt,  Hermann  Friedländer,  Fouque  und  Eberhard  yon  Groote. 

Bobert  Sprenger,  Zu  Max  y.  Schenkendorn  Gedichten:  Zsch.  für  dtsch.  Philo- 
logie 1895.    Bd.  27,  211/15. 

11  Gedichte  abgedruckt:  Kürschners  DNL.  135,  3,  362/81. 

32)  Gedichte:  Bedams  Üniy.-Bibl  Nr.  377/9;  Meyers  Volksb.  Nr.  336/7; 
Hendels  Bibl.  d.  Gesamt-Lit.  Nr.  168/9. 

33)  Hoffinann  yon  Fallersleben,  unsere  Volksthfimlichen  Lieder.  Dritte  Auflage. 
Leipzig,  Verlag  yon  Wilh.  Engelmann.  1869.  8.  yeneichnet  folg^de  Gedichte  yon 
Schenkendorf  als  yom  Volke  gesungen : 

a.  Als  der  Sandwirt  yon  rasseier,  Mel.  yon  Ludw.  Berger.  Das  Gedicht 
etschien  zuerst  in  der  Schlesischen  Zeitung  (Breslau)  yon  1813,  dann  in  Görres 
Bhein.  Merkur  1814.  Nr.  62  und  in  Loebens  Hesperiden  1816,  Nr.  84.  —  b.  Erhebt 
euch  yon  der  Erde,  Volksweise.  —  c  Es  klingt  ein  heller  Klang,  Mel.  yon 
Nä^elL  —  d.  Freiheit,  die  ich  meine,  MeL  yon  K.  Groos.  —  e.  In  dem  wilden 
Kriegestanze,  Mel.  Prinz  Engenius  der  edle  Bitter.  —  f.  Klaget  nicht,  dafi 
ich  gefallen,  Mel.  yon  Enzelling.  —  g.  Wenn  alle  untreu  werden,  Volks- 
weise. —  h.  Wie  mir  deine  Freuden  winken,  Mel.  yon  Benh.  Klein 
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3.  Henriette  Gottschalk,  geb.  Hay,  geb.  1774  in  Königsberg  i.  Pr.,  mit 
dem  Kaufinann  Gottschalk  verheiratet,  später  von  ihm  geschieden;  sie  übte  giofien 
Einfluß  aus  auf  Schenkendorf. 

Sternblumen.  Manuskript  for  Freunde.  1812.  8.  Auch  hinter  Sch^kendorfis 
Gedichten  1837.  S.  865  bis  385.  —  Sternblumen,  kurze  Gebete  auf  alle  Wochen- 
tage und  hohe  Feste  für  einfältige  Christen.  Königsberg  1887.  24  S.  12.  —  Stern- 
blumen.  Kurze  Gebete  auf  alle  Wochentage  und  hohe  Feste.   Berlin  1838.   82  S.  16. 

4.  Earl  Pauli,  geb.  in  Lübeck,  Oberappellationsrat  in  seiner  Vaterstadt,  f  1879. 

Von  ihm  zwei  Lieder  gedruckt: 

1)  Das  Lied  vom  alten  Helden.  Am  10.  August  1814  »Es  li^  ein  Held  be^ 
graben':  Rhein.  Merkur  1814.  Nr.  120.  September  19.  S.  119.  Ohne  Namen; 
dann  als  von  Schenkendorf  in  dessen  Gedichten  1832.    8.  97. 

2)  Die  Weihe  der  Feuer  ,Sie  schwebt  herab  auf  ihren  dunklen  Schwingen'. 
Bückeburg  am  18.  Oktober  1814:  Rhein.  Merkur  1814.   Nr.  140.   Oktober  29. 

5«  Karl  Theodor  Kdmer,  geb.  am  23.  September  1791  in  Dresden,  studierte 
in  Freiberg  auf  der  Bergakademie,  später  in  Leipzig  und  Berlin,  wurde  1812  als 
Theaterdichter  in  Wien  angestellt  und  trat  am  19.  März  1813  in  das  Lützowiache 
Korps  der  Freiwilligen.  Schon  am  26.  August  desselben  Jahres  fiel  er  in  einem 
Gefechte  bei  Gadebusch.  Auf  der  Stelle,  wo  er  die  Todeswunde  erhielt,  in  der  Feld- 
mark Koserow,  ließ  ihm  der  Gutsbesitzer  K.  Griefifenhagen  auf  Roseaihagen  einen 
Granitobelisken  als  Denkmal  errichten.  —  Körner  war  der  Sohn  von  Schülers 
Freunde  (Band  Y.  S.  499)  und  wuchs  in  der  Bewunderung  des  groflen  Diehteis 
auf,  dessen  Formen  er  früh  nachbildete.  Seine  dramatischen  Arbeiten  haben  den 
Wert  der  sog.  Bübnengerechtigkeit,  aber  wenig  inneren  Gehalt;  die  heiteren  sind 
einfach  und  besser  herausgearbeitet  als  die  tragischen.  Die  Sammlung  seiner  patrio- 
tischen Lieder:  Leier  und  Schwert,  auf  der  sein  durch  persönliche  Aoszeiainang 
gehobener  Ruhm  beruht,  offenbart  einen  herrlichen  Charakter,  der  sich  bei  längeren 
Leben  tiefer  und  klarer  entwickelt  haben  würde.  Das  stürmische  Pathos,  das  zu- 
weilen noch  etwas  hohl  erscheint,  da  dem  feurigen  Jünglinge  die  durchgebildete 
Fülle  der  inneren  Lebenserfahrung  fehlen  muBte,  hätte  sidi  oei  der  ent8<miedenen 
Haltung  seines  kräftigen  Wesens  zu  wahrhaftem  Charakter  besonnener  Kraft  ent- 
falten müssen.  Kaum  zweiundzwanzig  Jahre  alt  hatte  er  schon  viel  und  fast  zu 
viel  geschaffen.  Die  tödliche  Kugel  nahm  einen  Mann  hinweg  und  gab  der  deatschen 
Jugend  das  begeisternde  Bild  eines  Helden. 

a.  Das  Geschwistergrab  zu  Wöbbelin.  Leipzig,  bei  Karl  Tauchnitz  1815.  52  S. 
8.  Elf  Gedichte  von  Böttiger,  F.  Chr.  A.  Hasse,  Th.  Hell,  Kind,  F.  Kuhn,  Graf  Loeben, 
Arthur  von  Nordstern  und  Streckfiifi.  Nur  in  wenigen  Exemplaren  f&r  Fieonde 
gedruckt:  W.  G.  Beckers  Taschenbuch  zum  geselligen  Vergnügen  f.  1823.  S.  XXI  f.  — 
b.  Zeitung  für  die  elegante  Welt  1813.  Nr.  8,  18  u.  26.  Biogranhische  Nachrichten 
über  Th.  K.  Daraus  abgedruckt  und  erweitert:  Denkwürdig  Neuigkeiten  jüngst- 
vergangener und  gegenwärtiger  Zeit.  Halberstadt  1814.  3.  Heft,  S.  29/44.  VergL 
auch  Berlinische  Nachrichten  von  Staats-  und  gelehrten  Sachen  1813/14.  Nr.  100 
vom  21./8.  1813;  Nr.  108  vom  9./9.  1813;  Nr.  103  vom  27./8.  1814.  —  c.  Kleeblatt 
edler  gefallener  Sänger  .  .  Von  Zeune.  Berlin  1818.  3  S.  8.  1.  Alexander  von 
Blomberg;  2.  Chr.  Kühnau;  3.  Theodor  Kömer.  —  d.  Biographische  Notizen  über 
Theodor  Kömer  von  dem  Vater  des  Verewigten:  Nr.  21)  2,  S.  XXIX  bis  LYTT  — 
d'.  Meusel  18,  398  f.  23,  218  f.  ~  e.  Amadeus  Wendt,  C.  Th.  K.  Mit  einer  Ein- 
leitung des  Herausgebers:  Zeitgenossen.  Ersten  Bandes.  Zweite  Abtheilung.  Leipxig 
und  Altenburg:  F.  A.  Brockhaus.  1816.  S.  1  bis  44.  Sieh  auch  Nr.  24)  a.  — 
f.  Th.  K.s  Lebensgeschichte :  Wiener  allgemeine  Theater -S^itung,  hg.  von  Adolph 
Bäuerle.  10.  Jahrgang  1817.  I^r.  15  bis  26.  —  g.  Friedrich  Wilhelm  Lehmann, 
Lebensbeschreibung  und  Todtenfeier  C.  T.  K.s.  Halle  1819.  8.  —  h.  Henrich 
August  Erhard,  Th.  K.  Sein  Leben,  nebst  einer  ausführlichen  Beurtheilung  sein« 
Schriften.  Arnstadt  1821,  Hildebrand.  174  S.  8.  —  i.  Adolf  von  Schlüsser, 
Geschichte  des  Lützowschen  Frei -Korps.  Berlin  1826.  —  j.  Theodor  Körner.  Bio- 
graphische Originalskizze:  Der  Sammler.  TJnterhaltungsblatt.  Wien  1842.  Nr.  136, 
S.  564. 

k.  Wilhelm  Dorow,  Erlebtes.  Leipzig  1843.  11,  S.  3  bis  10:  Berieht  über 
die  am  17.  Juni  1813  b^angene  Frevelthat  gegen  das  Korps  des  Majors  von  LütK>w, 
entworfen  von  Theodor  Kömer  und  Wilhelm  Dorow'.    Kömer  hat  mit  dem  Berichte 
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nichts  zu  thun.  —  1.  Caroline  Plchler,  Theodor  Kömer  in  Wien:  Denkwürdigkeiten 
aus  meinem  Leben.  Wien  1844.  IV.  8.  Bd.  2,  202  bis  208.  223.  245  f.  252  f. 
255.  Bd.  3,  7.  —  r.  Erinnerungen  aus  den  deutschen  Befreiungskriegen  von  1813 
u.  1814.  Frankfurt  a.  Main  1847.  S.  19/32:  Das  Geschwister^ab  unter  der  Eiche 
bei  Wöbbelin.  Von  W.  H.  Ackermann.  Mit  einer  Abbildung  des  Grabes.  S.  1/18: 
Erinnerungen  eines  Ltitzower  Jägers  aus  der  Lüneburger  Haide.  Von  Ackem^ann. 
Darin  Vieles  über  K.  —  m.  Ha  der  mann,  Theodor  Kömer:  Männer  des  Volks.  Band  5 
(1848).  —  n.  DD.  Zweite  AbtheUunfif.  Leipzig  1849.  S.  357  bis  358.  —  o.  Adolf 
Wolff,  Theodor  Kömer*s  Leben  und  Briefwechsel.  Nebst  Mittheilungen  über  die 
Familie  Kömer.  Berlin,  Verlag  von  G.  Mortons.  1858.  328  8.  8.  «-  4.  Teil  von 
Nr.  34).  1.  Theodor  Kömer's  Leben,  a:  Biographische  Notizen  über  Theodor  Kömer 
von  Christian  Gottfried  Kömer;  ß:  Ergänzende  Beilagen  zu  Kömer's  Biographie 
von  Adolf  Wolff;  2.  Briefe.  1808  bis  1813;  3.  Gedichte  auf  Theodor  Kömer  und 
Nachrufe.  —  p.  Friedrich  B rasch,  Das  Grab  bei  Wöbbelin  oder  Theodor  Kömer 
und  die  Lützower.  Sdiwerin  1861.  IV,  300  S.  8.  —  q.  Castellis  Memoiren.  Wien 
und  Prag  1861.  IV.  8.  Band  1,  S.  288.  —  r.  Thaddäus  Lau,  Der  Tyrtäus  der 
deutschen  Freiheitsbiege.  literarhistorische  Studien:  Elberfelder  Zeitung  1862. 
Nr.  5  bis  7.  —  s.  Die  Gräber  von  Th.  K.  und  seiner  Familie  in  Wöbbelin.  Dmck 
von  H.  G.  Bahtgens  in  Lübeck.    8  S.   8. 

t.  Bei  Gelegenheit  der  fünfzigsten  Wiederkehr  des  Todestages :  1.  Karl  Theodor 
Kömer.  Sein  Leben,  sein  Tod  im  Gefechte  bei  Kosenbei^  und  sein  Grab  bei  Wöbbelin 
in  Mecklenburg-Schwerin.  Schwerin  1863,  Oertzen  u.  (x).  16.  —  2.  F.  W.Vogel  er, 
Theodor  Kömer.  Eme  Gedenkschrift  .  .  .  Berlin  o.  J.  [1863],  Max  Böttcher.  8.  — 
3.  Emil  Kuh,  Theodor  Körner  in  Wien:  Wiener  Presse  1863.  Nr.  233.  —  4.  Theodor 
Kömer  in  Schlesien:  Schlesische  Zeitung.  Breslau  1863.  Nr.  395.  —  5.  A.  Nieder- 
höffer,  Zur  Erinnerung  an  Hi.  K.*b  fünfzigjährigen  Todestag.  Berlin  1863.  Im 
Selbstverlage  des  Herausgebers.  4  Bl.,  42  S.  8.  —  6.  Karl  Gutzkow,  Denkrede 
auf  Th.  K.  Gehalten  bei  der  Kömerfeier  in  Dresden:  Wiener  Presse  1863.  Nr.  241.  — 
7.  Erinnerung  an  Th.  K's  fünfrigjährigen  Todestag.  Gedichte  an  Karlsbad  und 
dessen  Umgebung.    Karlsbad  1863.   8. 

u.  Wurzbach  1864.  12,  243  bis  265.  —  v.  Fritz  Jonas,  Th.  K.8  Plan  zu  einem 
Almanach  für  Christen  [1810]  und  seine  und  seines  Vaters  Beziehungen  zu  Schleier- 
macher: Schnorrs  Archiv  1875.  Band  4,  S.  372  bis  386.  —  w.  Ferd.  Laban, 
Heinr.  Jos.  CoUin.  Wien  1879.  S.  161.  —  i.  J.  M.  Raich,  Dorothea  v.  Schl^el 
und  deren  Söhne  Johannes  und  Philipp  Veit,  Briefwechsel.  Mainz  1881.  H,  104. 
138.  —  y.  Friedrich  Zarncke,  Th.  K.s  Belegation  aus  Leipzig:  Allgemeine  Zeitung 
1882.  Beüage  Nr.  249  und  250  ^  Kieme  Schriften.  Leipzig  1898.  2,  100/18.  — 
y\  Karl  Siegen,  Th.  K.  (nebst  ungedmckten  Stammbuchversen):  Leipziger  Tageblatt 
1882.    Nr.  263/4.  —  z.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1882.   16,  714  bis  721  (Fr.  Jonas). 

aa.  Karl  Koberstein,  lützow's  wilde,  verwegene  Jagd:  Preuß.  Jahrb.  1883. 
51,  417  bis  437.  Adolf  Lützow's  Freikorps  in  den  Jahren  1813  und  1814  von 
A.  V.  L.  gegenüber  der  in  den  preußischen  Jahrbüchem,  hg.  von  Hemrich  v.  Treitschke, 
im  April  1883  au£zenonmienen  Darstellung  von  K.  Koberstein.  Berlin,  W.  Hertz 
1884.    86  S.  8. 

bb.  Ludwig  Bauer,  Karl  Theodor  Kömer's  Leben  dem  Volke  und  der  Jugend 

fjwidmet.  Stuttgart  1883,  J.  F.  Steinkopf.  —  cc.  Friedrich  Latendorf,  Theodor 
ömer  und  Toni  Adamberger:  Begrüfiungsschrift  zur  37.  Philologenversammlung 
1884.  —  dd.  Ersch  und  Gmbers  Allgem.  Encyklopädie.  Zweite  Sektion.  Hg.  von 
Aupst  Leskien.  Theil  39.  Leipzig:  1886.  S.  95  bis  103  (Max  Koch).  —  ee.  Albert 
Schäfer,  Historisches  und  systematisdies  Verzeichnis  sämtlicher  Tonwerke  zu  den 
Dramen  Schille|:s,  Groethes,  Shakespeares,  Eleists  und  Kömers.  Leipzig  1886.  8  S.  — 
ff.  Heinrich  Bisch  off,  Th.  Kömers  «Zriny*  nebst  einer  dlgemeinen  Übersicht  Über 
Th.  Kömer  als  Dramatiker.    Leipzig  Verl^  von  Gustav  Fock  1891.    90  S.   8. 

gg.  Bei  Gelegenheit  des  100.  Geburtstages  erschienen:  1.  Fritz  Frenz el, 
Theodor  Kömer,  Dichter  und  Held  in  den  Ompfen  des  Lützow^sdien  Freicorps. 
Ein  Gedenkblatt  .  .  .  Leipzig  1891.  8.  —  2.  F.  Katt,  Theodor  Kömer  als  Student: 
Burschenschaftliche  Blätter.  Berlin  1891.  Jahrg.  5,  Nr.  12.  —  3.  Alfred  Bitter 
von  Arneth,  Aus  meinem  Leben.  Die  ersten  £eifiig  Jahre  (1819  bis  1849).  Als 
Mannskript  gedmckt.  Wien  1891.  Vm,  438  8.  8.  S.  64  bis  88:  Aufseichnungen 
der  Antonie  Adamberger,  der  Braut  Theodor  Kömers,  über  ihre  Begehungen  zu 
ihm;  Band  2.  Von  dreifii^  zu  siebzig  (1850  bis  90).  XIV^  576  S.  8.  S.  39 
43,  61  bis  65  und  67:  Weitere  Aufzeichnungen  Über  die  Beziehungen  der  Mutter 
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des  Yeifassers  zu  der  KömeriBchen  Familie.  —  4.  Adolf  Hanffen,  Theodor  Ktaier. 
Prag  1891.  25  S.  8.  -»  Sammlung  gemeinnütziger  YorMge,  h^.  vom  deatecfaen 
Vereine  .  .  in  Prag.  Nr.  159.  ~  5.  Rudolf  Brock  haus)  Theodor  Kömer.  Zum 
23.  September  1891.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaas.  1891.  198  S.  ^.  4.  —  6.  Addph 
Eohut,  Th.  E.  Sein  Leben  und  seine  Dichtungen.  Mit  zahlreichen  ungedracktsn 
Gedichten  und  Briefen  von  und  an  Th.  K.  und  Familie  Körner,  mit  einer  ungedrockten 
lumdschrifÜichen  Abhandlung  Christian  GrottMed  Kömers:  Jdeen  &ber  Freimaarerei* 
und  einem  ungedmckten  Bericht  Friedrich  I^rsters  fiber  Th.  K.  als  Soldat  und 
Dichter  im  Felde.  Berlin.  VerLig  von  A.  Slottko.  1891.  X,  319  S.  8.  —  7.  GotOioid 
Kreyenberg,  TL  K.  Dresden.  Verlag  yon  L.  Ehlermann.  189L  2  Bl,  69  8. 
und  1  unbez.  S.  Inhalt.  8.  —  8.  Körner -Bibliographie.  Zum  28.  September  1891 
zusammengestellt  von  Emil  PescheL  Leipzig,  Druck  von  Bamm  und  Seenmnn. 
1891.  53  S.  8.  —  9.  Friedrich  Latendorf,  Fnedrich  Försters  ürkunden-FUschangai 
zur  Gesdiichte  des  J.  1818  mit  besonderer  Bücksicht  auf  Theodor  Körners  Lwen 
und  Dichten.  Fösneck,  G.  Latendorf  1891.  89  8.  gr.  8.  —  10.  Th.  K.  Erinnerungs- 
blätter  gesammelt  aus  AnlaS  der  Wiederkehr  seines  100.  Geburtstages  von  dec  Lese- 
und  Bedehalle  der  deutschen  Studenten  in  Prag.  Prag  1892.  J.  G.  CalTe'scfae 
k.  u.  k.  Hof-  und  üniTersitätB-Buchhandlung  Ottomar  Beyer.  56  8.  u.  1  BL  8.  — 
11.  Zahlreiche  Zeitschriften -Aufsätze  verzeichnen  die  Jahresber.  1  neuere  dtich. 
Littgesch.  (Jahr  1891).  Stuttgart  1898.  IV,  4:  88/107.  (Jahr  1892).  1894.  IV,  2: 
84/106  c. 

hh.  F.  W.  Behrens,  Deutsches  Ehr-  und  NationalgefQhl  in  seiner  Entwickinsg 
durch  Philosophen  und  Dichter.    (1600  bis  1815}.    Leipzig  1891.     150  S.    8.  — 


ü  Fr.  Bienemann,  Th.  K.:  Bl  f.  Utt.  Unterhaltung  1892.  S.  588/90.  —  jj.  A. 
Moschkau,  Th.  K.  und  das  L&tzower  Freikorps  in  der  Oberlausitz  und  im  Isar- 
gebiige.  April  bis  Juni  1818.  O^bin  1898.  8.  —  kk.  Gabriele  von  BUow,  Tochter 
Wilhelm  von  Humboldts.  Ein  Lebensbild.  Aus  den  Familienpapieren  Wilh.  ▼.  Hum- 
boldts und  seiner  Kinder.  1791  bis  1887.  Berlin  1898.  XI,  572  S.  8.  S.  66  und 
74  bis  76.  —  11.  Bobert  HüsioL  Th.  K.  und  seine  Beziehungen  zur  Musik.  Mualk- 
historische  Studie.  Batibor.  Verlag  von  Eugen  Simmich.  1893.  96  S.  8.  — 
mm.  £.  Peschel,  Handschriftliches  aus  dem  Kömer -Museum  zu  Dresden:  West- 
östliche Bundschau  1894.  S.  68/74.  —  mm'.  F.  Blanckmeister,  Th.  K.s  Vor&hrai: 
Dresdner  G^eschichtsblätter.  3.  Jahrg.  1894.  Nr.  2.  —  nn.  Beinhold  Steig,  Zu  Th.  Kji 
Leben  und  Dichten:  Euphorien.  EreSnzungsheft  zum  zweiten  Bande.  1895.  S.  81 
bis  94.  Enth.  1.  Tod  und  Schwertlied;  2.  lli.  K.  und  die  Liedertafel  in  Berlin;  3.  Das 
Sonett  an  Henriette  Hendel- Schütz.  —  oo.  Huis  K.  Freiherr  von  Jaden,  Th.  K. 
und  seine  Braut.  K.  in  Wien,  Antonie  Adambeiger  und  ihre  Familie.  Ein  Beitrag 
zur  Kömer-Iitteratur  und  zur  Geschichte  des  k.  k.  Hof  burgtheaters  in  Wien.  Dresden, 
Verlag  des  üniTersum  (Alfred  Hauschild).  1896.  8.  Sieh  dazu  B.  Steig:  Enphorion 
1897.  4,  867/77  und  1900.  7,  202.  —  PP.  Adolf  Brecher,  Napoleon  L  und  der 
Über&ll  des  Lfttzowschen  Freikorps  bei  Gitzen  am  17.  Juni  1813.  Ein  Beitnu^  zur 
Greschidite  der  Befreiungskriege.  Berlin  1897.  B.  Gaertners  Verlagsbuchhan£nng. 
XV,  100  S.  8. 

qq.  Neues  aus  dem  Leben  Ton  K.:  Adalbert  Hoffmann,  Deutsche  Dichter  aus 
dem  schlesischen  Gebirse.  Wannbrunn  1897.  8.  89  bis  186.  —  rr.  Theodor  Kömer 
und  die  Seinen  geschildert  von  Emil  Peschel  und  Ei^en  Wildenow.  Mit  Tidben 
Abbildungen  in  und  außer  dem  Texte,  Faksimiles  und  zwei  Karten.  Zwei  Bfinds. 
Leipzig  1898.  Verlas  von  £.  A.  Seemann.  8.  —  ss.  Adolf  Hirus,  Das  Kömer> 
Museum  im  Kömer -Hause  zu  Dresden  sowie  Schlofi  Löbichau  (Sachmn-Altenbu^ 
mit  seinen  Erinnerungen  an  Th.  K.  und  dessen  Pathe  Dorothee  Herzogin  Ton  Curland. 
Weimar  1898.  8.  —  tt.  GusUt  Edgar  Beinhard,  Schillers  EinfluB  auf  Th.  K. 
Leipz.  Diss.    Neu-Bnppin  1899.    Strafiburg,  K.  J.  Trdbner.  1899.    140  8.  & 

Die  Briefe  Theodor  Kömers  sind  zum  g|roßen  Teile  gesammelt  in  Nr.  o,  2; 
ToUstftndig  zu  finden  entweder  in  Original  oder  in  Abschrift  m  dem  von  Emil  Peedid 
gegründeten  Kömer-Museum,  das  jetzt  der  Stadt  Dresden  gehört.  Dort  sind  ancfa 
s&mtliche  Briefe  an  Th.  K.  in  derselben  Weise  beieinander. 

1)  Schatzenlied:  Gnädigst  bewilligte  Freibeiger  gemeümützige  Nachrichten  f5r 
das  königl.  sächsische  Erzgebirge  1808,  Nr.  41,  13.  Oktober.  —  2)  Den  Manen  CuA 
J^drich  Schneiders.  Ton  Semen  hier  studierenden  Freunden.  Freyberg,  den  8.  Mars 
1809.  2  Bl.  4.  Unterz.:  Theodor  Kömer.  —  8)  Gredichte  in  vIqi  VraniA  fQi  18ia 
Amsterdam.  16,  S.  133  ^  ISi:  Der  Schreckeasteift  ^^  ^„  Eibstrom  ,Was 
rauschest  du  ^wig  jöit  junger  Fluth*;  S.  220  biS  ^:  Amphiaraos  ,Vor  Thebens 
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nebenfach  g&hnenden  ThorenS  —  Sa)  Ein  Jugendgedicht  von  Theodor  Kömer«  Nach 
einer  Handschrift  der  Gymnaaial-Bibl.  zu  Guben:  TfiederlauBitz.  Mittheil,  ü.,  2.  Heft. 
Guben  1891.    S.  170/176. 

4)  Knoepen  von  Theodor  Kömer»  Leipzig  bei  Georg  Joachim  Göschen.  1810. 
3  Bl,  124  S.  und  1  S.  Dmckfehler. 

Sieh  Nr.  80). 

5)  a.  Weinlied  ,Gl&ser  klingen,  Nektar  glüht*;  b.  Trinklied  ^ommt,  Brftder, 
trinket  froh  mit  mir*:  Hartmanns  Almanach  für  Weintrinker.  Leipzig,  bei  Georsr 
Joachim  Göschen.  Erster  Jahigang.  1811.  Zweite  Abthlg.  S.  226  bis  280  und 
2821  —  6)  Der  Kynast:  Selam.  Ein  Almanach  für  Freunde  des  Mannig&ltiffen 
auf  das  Jahr  1818.  Hff.  von  L  F.  Castelli.  Wien ,  gedrackt  mid  im  Verlage  bej 
Anton  StraoB.  8.  81  bis  47.  —  7)  Die  Harfe.  Novelette  in  Prosa.  Ein  Beytrag 
zum  Geisterglaabcn.  Von  Theodor  Kömer:  Penelope.  Taschenbuch  für  1812.  Hg. 
▼on  Th.  HeQ.  S.  20  bis  27.  —  8)  Harras  der  kühne  Smnnger:  Beckers  Taschen- 
buch zum  geselligen  Vergnügen  für  das  Jahr  1812.  S.  234  bis  237.  —  9)  In  der 
Zeitschrift:  Der  Aufineruame  1812  bis  1816  stehen  Beitriige  von  Theodor  Kömer, 
die  aus  dem  Deutschen  Museum  entnommen  sind.  —  10)  iHe  Nacht  in  der  Porte- 
chaise.  Von  Theodor  Kömer:  Penelope  für  das  Jahr  1818.  Hg.  von  Th.  Hell. 
8.  182  bis  191  (Traum  als  Wachen  erzfthlt).  —  11)  Drei  deutsche  Gedichte.  Ldpzig. 
1818.  8.  —  12)  Der  nenährige  Posten.  Singspiel  in  1  A.  Wien  1813.  8.  Vergl. 
Beinh.  8teig,  Arnim  1,  801. 

13)  a.  Lied  zu  der  fejerlichen  Emseeffnung  des  k.  preußischen  Frejoorps  am 
27.  MSrz  1813  Ton  Theodor  Kömer.  Breslau,  gedruckt  mit  Kreuzers-Scholzschen 
Schriften.  2  BL  8.  —  b.  Kurze  Darstellung  der  kirchlichen  Feierlichkeit  bei  der 
Vexeidung  und  Einse^gnung  des  preuB.  Freijägeroorpe  in  der  Bogauer  evangelisohen 
Kirche  am  Abende  des  27.  Merz  1813,  nebst  der  bei  dieser  Veranlassung  genaltenen 
Bede  vom  Henn  Plrediger  Petors.  Auf  Verlangen  und  zum  Besten  der  unMmittelten 
freiwilligen  Krimr  in  den  Dmck  geeeben.  Breslan  1813  bei  Joseph  Max  u.  Comp. 
12  BL  8.  Auf  der  letzten  Seite  &s  Lied  ,Wir  stehen  hier  im  Gotteshaus*.  — 
c.  Jägerlied  für*s  KönidL  PMuB.  Freikorps  Ton  Theodor  Kömer.  o.  0.  u.  Verl. 
2  Bl.  8.  ,Frisch  auf,  üir  Jäeer,  frei  und  flink*.  —  d.  An  das  Volk  der  Sachsen. 
Von  Ihren  Freunden,  o.  0.  Im  AprU  1818.  Folioblatt  —  e.  Abschied  vom  Leben 
fiie  Wunde  brennt,  die  bleichen  Lippen  beben':  Berlimsche  Nachrichten.  Im  Verlage 
der  Haude-  und  Spenerschen  Buchhandlung.  1813.  Nr.  100.  August  21.  —  Hennann 
Dunger,  Ein  Dmckfehler  bei  Th.  K.:  Schnorrs  Aichiy  1875.  Band  4,  S.  275 L 
Abschied  yom  Leben  Z.  6:  Traumlied  zu  lesen  statt:  Traumbild.  —  14)  Zwölf  freie 
deutsche  Gedichte  yon  Theodor  Kömer.  Nebst  einem  Anhang,  o.  0.  1813.  VIH, 
54  S.  8.  Vgl  Wiener  allg.  lit-Ztg.  1814.  11.  Mftrz.  Nr.  20.  Sp.  822/6;  Zweite 
yerbesserte  Auflage.  Leipzig,  1814.  In  der  Weygand*schen  Buchhandlung,  vm, 
54  8.  8.  --  15)  Lob  teutmsher  Helden  gesungen  yon  E.  M.  Amdt  und  Theodor 
Körner,  o.  0.  Im  Jahr  der  Freiheit  1814.  31  8.  8.;  2te  Auflage.  (Frankfurt) 
1814.  64  S.  8.;  Neue  Ausgabe.  Köhi  1815.  8.  —  15a)  Gedichte  yor  und  im 
heiligen  Kriege  gesun^  yon  Theodor  Kömer.  o.  0.  1814.  32  8.  8.  —  16)  Bosa- 
munde.    Trauerspiel  m  5  A.    Leipzig  1814.  8. 

17)  Für  Theodor  Kömers  i^unde.  [Herausgegeben  yon  Kömer,  dem  Vater]. 
Dresden,  gedmckt  bei  Carl  Gottlob  Gärtner,  o.  J.  [1814].  2  Bl,  84  8.  4.  a.  Ge- 
dichte an  Th.  K.  gerichtet  und  zur  Feier  seines  Todes.  —  b.  NachlaS  Theodor 
Kömers.  1.  Eipische  Fragmente.  2.  Charaden,  BäthseL  LogogiTphen.  3.  Unterlegte 
Texte  zu  ffegeoener  Musik.  4.  GMcqBpenheit^edichte.  5.  Vermiscnte  Gedichte.  6.  An 
das  Volk  der  Sachsen.  [Zuerst:  Leipziger  &tone  1813.  Nr.  72,  yom  12.  April  und 
Folioblatt  Nr.  13)  d.].  —  c.  Nachtn^.    Theodor  Kömers  Grabstfttte. 

18)  Leyer  und  Schwerdt  (yon  der  zweiten  Ausg.  an:  Schwert)  yon  Theodor 
Kömer,  Lieutenant  im  Lütsow*schen  Freikorps.  Einzige  rechtmäEige,  yon  dem  Vater 
des  Diditers  yeranstaltete  Ausffabe.  Berlin,  1814.  m  der  NioolaisiBhen  Buchhand- 
lung, vm,  101  8.  8.  8.  Vf.:  Zueignung.  S.  1  bis  77:  Leyer  und  Schwert. 
8.  78  bis  88:  Nachtrag  aus  des  Dichters  Nachlasse.  (Männer  und  Buben.  Trink- 
lied yor  der  Schlacht  Schwertlied).  8.  89  bis  101:  Zugabe  yon  anderen  Dichtem. 
Vgl.  Wiener  allg.  lit-Zte.  1815.  Nr.  77.  26.  Sept  Sp.  1223/6  (B— k).  — 
Zweite  rechtmäßige,  yom  Vater  des  Dichters  yeranstaltete  Ausgabe.  Berlin,  1814. 
Vjn,  101  S.  8.  —  Dritte  rechtmääige,  yom  Vater  des  Dichters  yeranstaltete  Aua^ 
gäbe.    Berlin,  1815.    8.  —  Vierte  Auflage.     Berlin  1817.    8.  —  Fünfte  Auflage. 
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Berlin  ^819.  8.  —  Sechste  Auflage.  Berlin  und  Stettin,  1824.  8.  —  Siebente  Auf- 
lage. Mit  einer  Zugabe  von  anderen  Dichtem.  1834.  16.  —  8.  Ausg.  1848.  X, 
109  S.  8.  —  9.  Ausg.  1858.  16.  —  10.  Ausg.  1863.  16.  —  Original -Ausgabe. 
1867.   16.  —  Redams  Üni?.-Bibl.  Nr.  4  (1867). 

Nachdrucke : 

a.  Leyer  und  Schwert  von  Theodor  Kömer,  Lieutenant  im  Lützow'schen  Frei- 
korps. Zweite  vermehrte,  vom  Vater  des  Dichters  veranstaltete  Ausgabe.  Beut- 
lingen,  1815.  In  der  J.  J.  Mäcken'schen  Buchhandlung.  Vm,  96  S.  8.  —  b.  Leyer 
und  Schwert  von  Theodor  Körner,  Lieutenant  im  Lützow'schen  Freykorps.  Zwejte 
Von  dem  Vater  des  Dichters  veranstaltete  Ausgabe.  Wien,  1815.  In  der  Haas'schen 
Buchhandlung.  (Bericht  des  Grafen  Dohna  über  Kömers  Tod),  118  S.  n.  2  unbez. 
S.  Inhalt.  8.  —  c.  Leyer  und  Schwerdt  von  Theodor  Kömer.  Köln  am  Bhein.  In 
der  W.  Spitz'schen  Buchhandlung.  8.  —  d.  Leyer  und  Schwert  von  Theodor  Kömer. 
Wien  und  Prag  1822.    3  Bl.,  74  S.   8. 

Kompositionen:  a.  C.  M.  v.  Weber,  Leier  und  Schwert  für  Pianoforte.  Berlin 
1814.  —  b.  J.  H.  Bernhardt,  (jedichte  von  Kömer  für  die  Guitarre.  Braunschweig 
1814.  —  Gebet  während  der  Schlacht  für  Guitarre.  Braunschweig  1814.  —  Ffir 
Pianoforte:  Lützow's  Jagd;  Schwertlied;  Mein  Vaterland;  Abschied  von  Wien;  An 
die  Königin  Luise ;  Die  Eichen ;  Abschied  vom  Leben ;  Mifimuth  als  ich  die  Ufer  der 
Elbe  (bei  Sandau)  bewachte;  Bundeslied  vor  der  Schlacht  —  c.  F.  H.  Himmel, 
Gebet  während  der  Schlaclit.  Hamburg  1814  und  fCir  Ciavier  nnd  Guitarre.  Bonn 
1814.  —  d.  Fr.  Noak,  Abschied  vom  Leben.  Für  eine  Singstimme  und  Pianoforte. 
Leipzig  1814  u.  v.  a. 

H.  Welsmann,  Th.  K.s  Leier  und  Schwert,  vom  biogr.,  ästhel  und  kultur- 
geschichtl.  Standpunkte  aus  betrachtet.    St  Wendel  1891.   8. 

19)  Hoffmann  von  Fallersleben,  Unsere  Volksthümlichen  Lieder.  Dritte  Auflage. 
Leipzig,  Verlag  von  Wilh.  Engelmann.  1869.  8.  verzeichnet  folgende  Credichte  von 
Kömer  als  vom  Volke  gesungen: 

a.  Abend  wird's,  des  Tages  Stimmen  schweigen,  MeL  von  Frdr.  Sucher.  — 
b.  Ahndungsgrauend,  todesmutig,  Mel.  von  Karl  Bernhardt  —  c  Das  Volk 
steht  auf,  der  Sturm  bricht  los,  Mel.  von  C.  M.  v.  Weber.  —  d.  Der  Bitter 
mufi  zum  blutgen  Kampf  hinaus,  MeL  zu  einer  franz.  Bomanze.  —  e.  Du 
Schwert  an  meiner  Linken,  Mel.  von  C.  M.  v.  Weber.  —  f.  Es  blinken  drei 
freundliche  Sterne,  Mel.  nach  Kotzebues :  Es  kann  ja  nicht  immer.  —  g.  Frisch 
auf,  frisch  auf  mit  raschem  Flug,  MeL  von  C.  M.  v.  Weber.  —  £  Frisch 
auf,  ihr  Jäger,  frei  und  flink,  Mel.  Auf,  auf,  ihr  Brüder,  und  seid  stark.  — 
i.  Frisch  auf,  mein  Volk!  die  Flammenzeiohen  rauchen,  MeL  von  Bern- 
hardt —  k.  Gar  fröhlich  tret'  ich  in  die  Welt,  Mel.  von  Frdr.  Sucher.  — 
1.  Gute  Nacht!  Allen  Müden  sei's  gebracht!  MeL  von  Karl  Junghaas.  Vgl. 
Euphorien  1895.  2,  549 f.  547 f.  —  m.  Herz,  laß  dich  nicht  zerspalten,  MeL 
von  C.  M.  V.  Weber.  —  n.  Hör  uns.  Allmächtiger!  Sidlianische  Volksweise.  — 
0.  Schlacht,  du  brichst  an,  MeL  von  C.  M.  v.  Weber.  —  p.  Vater,  ich  rufe 
dich,  MeL  von  F.  H.  HimmeL  —  q.  Was  glänzt  dort  vom  Walde,  MeL  von 
C.  M.  V.  Weber.  —  r.  Was  ist  des  Sängers  Vaterland,  MeL  von  C.  M.  v.  Weber. 

20)  Theodor  Kömer's  Nachlaß.  Oder  dessen  Greföhle  im  politischen  Aosdrack, 
bei  Gelegenheit  des  ausgebrochenen  deutschen  Freiheits-Krieges.  Aus  dem  PortefeuUld 
des  Gebliebenen.  [Herausgegeben  von  v.  Frevmann].  Leipzig,  in  der  Baom- 
gartnerschen  Buchhandlung.  [1814].  VI,  64  S.  8.  Nachdruck.  Vgl.  Allg.  Iit-Z<g. 
1814.    Nr.  187.    Sp.  818/20. 


knoch 

Egzgs'bl.  Nr.  104.  Sp.  82Ö/B1.  —  2.  AuC  1815.  —  Dritte  Auflage 
Aufl.  1817.  Taschenformat  —  5.  Aufl.  1818.  —  6.  Aufl.  1828.  —  Siebente  Aufl.  1829. 
Inhalt  I. :  Zriny  und  Bosamunde.  —  TL.:  Vermischte  Gedichte  und  Er- 
zählungen; eine  Charakteristik  des  Dichters  von  C.  A.  Tiedge  und  biographische 
Notizen  Über  ihn  von  dem  Vater  des  Verewigten. 

22)  Zriny.  Ein  Trauerspiel  in  fänf  Aufzügen  von  Theodor  Körner.  Leipzig, 
1814.    bei  Johann  Friedrich  Uartknoch.    135  S.   8.    Sonderdmck  aus  Nr.  21). 

Schulausgaben:  von  Karl  Tomanetz  (Wien,  Graeser);  G.  Carel  (Bielefeld  und 
Leipzig,  Velhagen  und  Klasing);  J.  Damen  (Paderborn,  Sohöningh.  1895);  Kazi 
Ludwig  (Leipzig,  G.  iVeytag.  1896). 
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Seioh.  Kade,  Zu  Kömers  Zriny  und  Toni:  Die  Grenzboten  1889.  I,  171  bis  178. 
und  224  bis  230.  -^  Dagegen:  H.  Bischoff,  Zu  Körners  ,Zriuj*:  Herrigs  Archiv 
1898.  90,  185  bis  140  (erweitert  Nr.  ff.)  —  Th.  Herold,  Fr.  Aug.  Werthes  und 
die  deutschen  Zriny-Dramen.    Münster  1898.   8. 

23)  Urania  auf  das  Jahr  1815:  S.  161.  Zwey  Sonette  Carlsbad  1810.  a.  ,Ein 
jeder  Wunsch*;  b.  ,Und  so  leb'  wohl,  du  Nymphe  dieser  Quelle*.  —  S.  163.  An 
Augusten.  Am  .  .  Dec.  1808.  ,Drey  holde  Schwestern^  —  S.  165.  In  der  Neu- 
jahrsnacht 1809  fStill  ahnend  kommt*.  —  S.  167.  Der  Prinzessin  Dorothea  von 
Curland.  Am  22.  August  1808  .Es  nahn  zu  Deines*.  —  S.  169.  Am  Johannistage 
^Des  Sommers  Lust*. 

24)  Dramatische  Beyträge.  Von  dem  Vater  des  Verfassers  besorgte  Ausgabe. 
Berlin  1815.  II.  8.  —  Zweite,  vermehrte  Ausgabe.  Berlin  1816.  II.  8.  —  Dritte 
Auflage.  BerHn  1816.  II.  8.  —  Vierte  Auflage.  Berlin  1817.  11.  8.  —  Neue 
Ausgabe.  Berlin  1821.  II.  8.  Enth.:  a.  Biographie  von  Amadeus  Wendt.  — 
b.  Die  Braut.  —  c.  Der  grüne  Domino.  —  d.  Das  Fischermädchen  (Hafi  und 
liebe);  Musik  von  J.  Ph.  Schmidt.  Vollständiger  Ciavierauszug  vom  Componisten. 
Berlin  (Hamburg),  Christiani.  1818.  —  e.  Der  Nachtwächter.  —  f.  Der  vierjährige 
Posten.  ~  g.  Der  Vetter  aus  Bremen.  —  h.  Joseph  Heyderich.  —  i.  Hedwig.  — 
k.  Die  Bergknappen  komponiert  von  K.  F.  L.  Hellwig  [geb.  1778,  gest.  als  Dom- 
Musikdirektor  in  Berlin  am  24.  November  1838]  und  1820  in  Berlin  und  Dresden 
aufgeführt.  Vgl.  K.  M.  v.  Weber,  Hinterlassene  Schriften  3,  143.  —  1.  Die  Gouvernante. 

25)  Dramatische  Beiträge.  Wien,  Wallishaußer  1815.  IH.  8.  —  Zweite  Auf- 
lage. Wien,  Wallishaußer  1819.  IH.  8.  —  I.  1819.  a.  Biographie  von  Amadeus 
Wendt.  —  b.  Toni.  Vgl.  Tieck,  Krit.  Schriften.  Leipzig  1852.  3,  90/7.  —  c.  Die 
Braut.  —  d.  Der  grüne  Domino.  —  e.  Der  Nachtwächter.  —  11.  1819.  f.  Rosa- 
munde. —  g.  Der  vierjährige  Posten.  —  h.  Der  Vetter  aus  Bremen.  —  i.  Die 
Gouvernante.  —  k.  Joseph  Heyderich  oder  deutsche  Treue.  —  lU.  1819.  L  Zriny.  — 
m.  Hedwig.  —  n.  Haß  und  Uebe.  —  o.  Die  Blumen. 

26)  Theodor  Kömers  theatralische  Schriften.  Köln  und  Bonn,  Comptoir  für 
Kunst  und  latteratur  1823.    Jedes  Stück  hat  besondere  Seitennummerierung. 

27)  Bundesblüthen.   Berlin  1816.    S.  123:  An  Friedrich  Grafen  von  Kaikreuth. 

28)  Monatrosen.  Eine  Zeitschrift  von  Th.  v.  Haupt  Drittes  Heft.  Düssel- 
dorf 1817.  S.  66:  Reliquien  von  Theodor  Kömer.  Aus  aem  Tagebuche  eines  seiner 
Kameraden. 

29)  Frauentaschenbuch  für  1821:  S.  355  Abschied  vom  Leben.  ,Der  wieder- 
holte Abdmck  dieses  ahnungsreichen  Liedes  war  noiii wendig,  um  den  folgenden 
Nachklang  (von  J.  C.  Mieladi:  Die  Wunde  brennt  nicht  mehr,  und  nicht  mehr 
beben)  in  seiner  ganzen  Bedeutung  aufzustellen.* 

30)  Knospen  von  Theodor  Körner.  Gedichtet  1808  und  1809.  Potsdam  1831. 
In  H.  Vogler's  Buchhandlung.    102  S.   8. 

Karl  Friedr.  Bartels  in  Hildesheim,  der  Herausgeber  dieser  Sanmilung,  sagt, 
hier  erschienen  die  Erstlinge  der  Kömerschen  Muse  zum  ersten  Male  im  Dmcke. 
In  Wirklichkeit  sind  folgende  Gedichte  nicht  in  Nr.  4)  enthalten:  S.  8  Die  Gewalt 
der  Schönheit.  —  S.  11  Das  Reich  des  Gesanges.  —  S.  13  Die  Weisung  Apollos.  — 
S.  17  An  Adelaiden  ,£s  regt  sich  das  Herz*.  —  S.  19  Nähe  des  (xelieoten.  — 
S.  20  BergUed  .Fem  vom  sterblichen  Gewühle*.  [Dort  Bergmannsleben,  mannigfach 
geändert].  —  S.  74  An  Wilhelm.  Den  2.  December  1808.  fehlt  bei  Stem.  — 
S.  75  An  Rosine  Bürger.     Nach  der  Vorstellung  der  Maria  Stuart.  —  S.  81  An 

Dorothee  von  K —  S.  85  An  Sie.    Den  2l8ten  Januar  1809.  —  S.  89  An 

Auguste.  Am  . . .  December  1808.  —  S.  92  bis  95  Dido.  —  S.  96  bis  98  In  der 
Neujahrsnacht  1809.  —  S.  99  An  die  Prinzessin  Dorothee  v.  Kurland.  Den  22.  August 
1808.  —  S.  100  Vergangenheit.  —  S.  101  Gregenwart  und  Zukunft.  —  S.  102  Zu- 
kunft. Dagegen  werden  aus  Nr.  4)  S.  77  Am  Grabe  Kräfte  (Sonnett).  —  S.  78 
Der  Morgenstern.  —  S.  82  Klotars  Abschied  (Fragment  eines  Roman^.  —  S.  86 
Die  Harmonie  der  liebe.  —  S.  89  Poesie  und  liebe  (Sonett).  —  S.  90  Schön  und 
erhaben.  —  S.  94  Liebeständelei.  — ■  S.  96  Das  war  ich.  —  S.  99  Das  warst  Du.  — 
S.  101  Sängers  MorgenUed.  —  S.  1()4  Liebesrausch.  —  S.  106  An  ihrem  Wiegen- 
feste. —  S.  108  Sehnsucht  der  liebe.  —  S.  111  bis  118  Erinnerungen  aus  Schlesien.  — 
S.  119  bis  124  GreisÜiche  Sonnette  nicht  wiederholt. 

81)  SämmtUche  Werke  Theodor  Kömers.   Im  Auftrage  der  Mutter  des  Dichters 
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hg.  und  mit  eineiD  Vorwort  begleitet  Ton  Karl  Streckfaü.  BechtniSAige  Geeammt- 
AuBgabe  in  einem  Bande.  Berlm  1834,  Nicolai.  4.  —  2.  Auib«.  1835.  4.  —  3.  Aoag. 
1837/8.  4.  -  4.  Ausg.  1847.  8.  —  6.  Ausg.  1858.  8.  —  im.  8.  —  1866.  8.  — 
1871.  8.  —  1876.  8.  —  1881.  8. 

32)  Sämmtliche  Werke  Theodor  Körners.  Im  Auftrag  der  Mutter  des  Dichters 
hg.  und  mit  einem  Vorwort  begleitet  von  Karl  Streckfuli.  Einzig  rechtmSfiige  und 
▼oUständige  Geeammt- Ausgabe  in  Tier  Bänden.  Berlin,  1838,  Nicolai  IV.  16.  — 
2.  Ausg.  1842.    IV.   16.  —  3.  Ausg.  1847.  —  4.  Ausg.  1853.  —  5.  (TStel-)  Ausg. 

1855.  —  1863.  —  1867.  —  1871.    XLVI,  430;  300;  319;  342  S.  8.  —  1874. 

33)  Nachdrucke:  Carlsruhe  1818.  IV.  8.  —  1823.  —  1827.  —  Amberg  1888, 
Carl  Ferdinand  Müller.  EL  8.  —  Botterdam  1829,  Gebr.  Hartmann.  8.  —  Ebenda 
1832.  8.  Bl.  132.  —  BeuÜingen,  1836.  Fleischhauer  und  Spohn.  n.  8.  —  Statt- 
eart 1848,  J.  ülbrich.  n.  8.  —  Köln  1853.  IL  8.  —  Köln  1853.  Druck  toq 
Carl  Bothmann,  HochstraSe  56.    608  S.  8.  —  Neue  rechtm&Sige  Ausgabe.    Berlin 

1856,  G.  Mertens.  n.  8.  —  Mit  Anmerkungen  hg.  von  Ad.  Markgrat  Yverdun 
1834.    1  Band  in  2  Abthlgn.  8. 

34)  Werke  in  yollständigster  Sammlung.  Nebst  Briefen  von  und  an  Körner, 
sowie  biographischen  und  litenuvhistoiischen  Beilagen  von  Adolf  Wolf  1  Berlin  1858, 
Mertens.  IV.  8.  Sieh  Nr.  o.  Vgl.  Blätter  1  üter.  Unterh.  1858.  Nr.  48.  S.  873/82 
(Herm.  Marggraff). 

35)  Theodor  KÖmer*s  Werke.  Vollstftndigste  Ausgabe  mit  mehreren  bisher 
ungedruckten  Gedichten  und  Briefen.  Nebst  einer  Biographie  des  Dichters,  von 
Frudrich  Förster.  Berlin.  Gustav  HempeL  o.  J.  [1Ö62  bis  1879].  IV.  8.  Sieh 
Nr.  gg.  9. 

36)  Leier  und  Schwert.  Zriny.  Bosamunde.  Von  Theodor  Kömer.  Ifit  Ein- 
leitung hg.  von  Budolf  Gottschall.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1868.  XXX,  237  S.  a 

37)  Sämtliche  Werke  Theodor  Kömers.  Berlin  1868.  Grotesche  Verlagabucb^ 
handlung.    11.  8.  —  Zehn  Auflagen  bis  1875. 

38)  Sämtliche  Werke  Theodor  Körners.  Mit  Einleitung  Ton  Ernst  Hermann. 
Berlin  1870.   Grotesche  Verlagsbuchhandlung,    n.  8.    Neun  Auflagen  bis  1879. 

39)  Sämtliche  Werke  Theodor  Kömers.  Erste  illustrirte  Ausgabe.  Berlin,  1872. 
Grote.   IL  8.-2.  Aufl.  1874.  H.  8.  —  3.  Aufl.  1877.  IL  8.-4.  Aufl.  1881.  IL  8. 

40)  Sämmtliche  Werke  Theodor  Kömers.  Hg.  von  Heinrich  Laube.  BlaBtnrte 
Fracht-Ausgabe.    Wien,  Sigmund  Bensinger.  1882/8a    H.  Lex.-8. 

41)  Sämtliche  Werke  Theodor  Kömers.  Mit  Einleitung  von  Hermann  Fischer. 
Stuttgart  1880  bis  1884.  Gotta'sche  Buchhandlung  Nachfolger.  IV.  8.  —  1893.  IV.  a 

42)  ünsedmckte  Gedichte  Ton  Th.  Kömer:  Hoffinanns  Findlinge  1,  S.  141  bis  144. 
a.  An  den  Frühling.  —  b.  Stammbuchblatt  ,Ausgeechmierf .  —  c.  Studentanlied 

,Dir  schöne,  frohe  Burschenzeit^ 

43)  üngedrackte  Gedichte  Theodor  Kömers.  Aus  der  Hs.  des  Dichten  mit- 
getheilt  von  Fr.  Latendorf:  Gegenwart  1884.  Band  25,  Nr.  26.  S.  405/408. 

44)  Sechs  unbekannte  Studentenlieder  Theodor  Kömers.  Mitgeteilt  Ton  Fr. 
Latendorf:  Deutsche  Bevue.  Bg,  von  Bichard  Fleischer.  Januar  1885.  10,  S.  88 
bis  95.  —  Sieben  Burschenlieder  Theodor  Kömer's  aus  Freibeig,  Leipzig  und  Wien. 
Zum  ersten  Male  in  urkundlicher  Treue  nach  der  eigenen  Hs.  des  Dichters  hg.  von 
Friedrich  Latendorf.   München  und  Leipzig,  Verlag  Ton  Otto  Heinrichs  1886.   24  8.  8. 

45)  Aus  Theodor  Kömers  NachlaS.  Liedes-  und  liebee^rüBe  an  Antonie  Adam- 
berger.  Zum  erstenmal  voUständig  und  getreu  nach  der  eigenhändigen  Sammlung 
des  Dichters  hg.  von  Friedrich  LatendorL  Leipzig.  Verlag  von  Bermuurd  Schlide. 
1885.    KIV,  159  S.  8. 

46)  Theodor  Kömers  Werke.  ^  von  Ad.  Stern.  Stuttgart  [1890  und  1891] 
Union  Deutsche  Verlagsgesellschaft,   m.  8.  »  DNL.  Band  152  und  153,  Abt.  1  und  2. 

47)  Kömers  Werke.  Hg.  von  Hans  Zimmer.  Kritisch  durchgesehene  und 
erläuterte  Ausgabe.  Leipzig  und  Wien.  BibUogr.  Instit  o.  J.  [1893].  H.  &  (Auswahl). 

48)  Th.  K.'s  Tagebuch  und  Kriegslieder  aus  dem  Jahre  1813.  Mit  dem  Bildnit 
Th.  K.'s,  Abbildung  seiner  Grabstätte,  sowie  sechs  autotypirten  Gedichten  und  einon 
Briefe  Th.  K.*s.  Nach  der  Oiiginalhs.  veröfientlicht  yon  .  .  W.  Emil  Peschel  .  . 
Freiburg  i.  B.  Verlag  von  Friedrich  Emst  Fehsenfeid.  1893.  Vm,  107  u.  3  unbec  ä  8. 


Th.  Körner.    Alex.  v.  Blomberg.    Chn.  Efihnaa.    Frdr.  6üo.  Wetzel.    845 

49)  Th.  K.B  Bämtliche  Werke.  VollBt&ndige  Aas^be  in  2  Binden.  Mit  Bio- 
graphie and  Charakteristik  E.B  von  Eug.  Wildenow.  Leipzig,  M.  Heese  [1899].  11. 12. 

60)  Theodor  Körners  sftmtliche  Werke.  Yollst&ndige  Ausgabe  in  zwei  Bünden. 
Mit  einer  biographischen  Einleitung  von  Edmund  Goetze.  Berlin.  Globus  Yeilag. 
0.  J.  [1900].    n.  8. 

6«  Karl  Aleuunder  Freiherr  toh  Blomberg,  geb.  am  81.  Januar  1788  in 
^genhausen  (Lippe-Detmold),  trat  schon  1800  in  den  preuflischen  Militärdienst  ein. 
^machte  die  Scnlacht  bei  Jena  mit,  nahm  an  Schills  Zuge  teil,  wurde  daffir  mit 
Festungsarrest  bestraft,  trat  wieder  ins  preuBische  Heer,  dann  ins  msaisdie.  1812 
wurde  er  Adjutant  des  Generals  von  Tettenbom  und  fiel  am  20.  Februar  1813  vor 
dem  Sdiönhauser  Thore  bei  der  Einnahme  von  Berlin. 

a.  Moigenblatt  1813.  Nr.  177.  S.  708.  —  b.  Kleeblatt  sieh  oben  Nr.  5.  c.  — 
c.  Kinds  Harfe  1815.  1,  322.  —  d.  Ersch  und  Grubers  Encyklop.  1823.  11,  39  bis  41 
(Bese).  —  e.  Briefe  an  Fouqu6  S.  86  bis  39.  —  f.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1876.  2,  717. 

1)  Schwertfegerlied:  Morgenblatt  1817  vom  20.  May.  Dieses  Lied  drkulirte, 
besonders  im  Sommer  1813,  yid  im  Lfitzow'schen  Corps,  und  der  Vers:  ,Das  Schwert 
ist  des  Mannes  eiserne  Braut*  f^ab  Th.  Kömer  die  Veranlassung  zur  Dichtung  seines 
herrlichen  Schwertliedes,  das  leider  sein  Schwanengesang  wurde*.   Anm.  des  fierausg. 

2)  Alexanders  von  Blomberg  hinterlassene  poetische  Schriffcen,  mit  Lebens- 
beschreibung und  einem  Vorspiele  von  Friedrich  de  la  Motte  Fouque.  Berlin 
1820.  8.  (Konradin  von  Schwaben,  Trauerspiel.  —  Waldemar  von  DSnemark,  Trauer- 
spiel —  Gedichte).    §  290,  1.  177). 

7«  Johann  ChilstUii  Friedrich  KlUinaii,  geb.  am  8.  September  1782  in 
Berlin,  war  Lehrer  am  Friedrich -WiUielmsf^ymnasium  daselbst;  fiei  am  27.  August 
1813  als  Offizier  der  Berliner  Landwehr  bei  der  ErstQrmung  des  Dorfes  Lübnitz. 

a.  Eleeblatt  Sieh  oben  Nr.  6.  c.  —  b.  Eialebensche  Anzeigen  1814.  Nr.  12 
bis  16.  —  c.  Mensel,  Gel.  TeutschL  23,  311.  —  d.  Kurzer  Lebenslauf  des  Landwehr- 
Offiziers  Dr.  Kfihnau.    Berlin,  Hayn  1813.    Morgenbl.  1814.  Nr.  24.  S.  96. 

1)  Jonathan,  Sauls  Sohn,  ein  Freundschaftsgemälde,  nach  den  heiligen  Urkunden 
entworfen  und  aus  dem  Alterthume  erläutert  von  Joh.  Chn.  Friedrich  Kühnao. 
Leipzig  (Berlin)  bev  Saalfeld  1810.  102  S.  8.  Lit-BL  z.  Morgenbl  1813.  Nr.  1. 
S.  2.  —  2)  Die  blinden  TonkOnstler.  Berlin  1810.  8.  —  3)  Die  rächende  Vexgeltunc, 
oder  das  Weltgericht  von  Wilna.  Eine  Neujahrsnachäsier.  Germania  1812/13. 
36  S.  8.  —  4)  Wehrlieder  gesungen  von  D.  Christian  Kfihnau.  A.  ^^rt&os'  Kriegs- 
ges&nge.  B.  Kallinos'  Kriegslied.  C.  Eigne  Nachbildungen  nebst  zwei  Notenbeilagen. 
Berlin,  1813.    32  S.  8. 

8.  Karl  Friedrieh  Gottlob  Wetiel,  geb.  am  14.  September  1779  in  Bautzen, 
studierte  in  Leipzig  und  Jena  Medizin,  lebte  darauf  dne  ^tlang  in  Dresden,  seit 
1810  als  Arzt  und  Kedakteur  des  Fränkischen  Merkurs  in  Bambwg.  Dort  starb  er 
am  27.  JuH  1819. 

a.  Haymann  S.  304  u.  461  f.  —  a^  Allg.  Bepertorium  der  neuesten  Lit  1819. 
3,  4,  194.  —  b.  Oppodtionsblatt  1819.  190,  1516.  —  c.  Otto  4,  486.  —  d.  Z.  Funck 
[d.  i.  Karl  Friedrich  Kunz],  Erinnerungen  aus  meinem  Leben  in  biographischen  Denk- 
steinen und  andern  Mittheilunffen.  Sand  1:  Aus  dem  Leben  .  .  .  Friedrich  GrotÜob 
Wetzel*8.  Leipzig:  F.  A.  Brodliaus  1886.  8.  S.  175  bis  315.  —  e.  David  August 
Bosenthal,  Convertitenbilder.  Sehaffhausen  1866.  1,  2701  ~  f.  Adolf  Hütte- 
mann, Kathol  Dichter  des  19.  Jahrh.    Hamm  1898.    S.  49  bis  61. 

1)  Kleon,  der  letzte  Grieche,  oder  der  Bund  der  Mainoten.  Bonneburg  1802.  8. 
Jen.  allg.  Litt.-Ztg.  1803.  Nr.  86.  —  2)  Gedichte  in  Yermehrens  MA.  1803.  S.  176/89 
r§  289,  4.  4b)].  —  2a)  Gedichte.  Erster  Band.  Strophen.  Leipzig  1803.  8.  — 
8)  Mitarbeit  an  der  Dresdn.  Abendztg.  1806;  in  Seckendorfs  Prometheus.  Wien  1808 
und  an  H  V.  Kleists  Phoebus  1808/9.  Vgl.  Bd.  VI.  S.  101  und  Bd.  IV.  S.  409.  — 
4)  Bhinozeros.  Ein  lyrisch -didaktisches  Gledicht  in  einem  €lesange.  Anhang  zu 
lledffes  Urania.  Nflmberg  1810.  8.  O.Vfii.;  2.  [Titel-]  Aufl.  Nfimberg  1818.  8. 
Mit  Namen. 

6)  Schriftproben,  von  F.  G.  Wetzel  Mvthen,  Bomanzen,  lyrische  (ledichte. 
Bamberg,  Kunz  1814.  4  Bl,  149  S.  8.  Enth.:  Vom  QtoU  Thor  und  dem  Biesen 
Ymer;  Balders  Tod;  DerWoIe  Grab  u.a.  Allg.  Lit.-Ztg.  1815.  Nr.  132.  Sp.  2781 
Leipz.  Lit.-Ztg.  1816.  Nr.  143.  Sp.  1137/9. 


846  Buch  Vn.    Phantastische  Dichtung.    §  311,  9—13. 

6)  Aus  dem  Krieffs-  und  Siegesjahre  Achtzehnhnndert Dieyzehn.  Yierzig 
Lieder  nebst  Anhang.  T/on  F.  G.  We&l.  Leipzig  und  Altenburg:  F.  A.  BrocUuras. 
1815.    X,  124  S.   8.    Abgedr.:  Kürschners  DNL.  135,  3.    S.  388/91. 

Jen.  aUg.  Lit.-Ztg.  1815.   Nr.  90.   Sp.  236/8. 

7)  Prolog  zum  Großen  Magen.  Leipzig  und  Altenburg,  bey  F.  A.  Brockhaus. 
1815.  71  S.  8.  Der  erste  Entwurf  dieser  Satire:  Dresdner  Abendzeitung  1806.  — 
8)  Der  Edelstein:  Frauentaschenbuch  f.  1816.  S.  394 f.  Vgl  DD.  2,  338.  —  9)  Jeanne 
d'Arc.  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen  von  F.  G.  WetzeL  Leipzig  und  Altenbnig: 
F.  A.  BrockhauB.  1817.  192  S.  8.;  Nachdruck:  Wien  1825.  M.  ▼.  Gollin:  Wiener 
Jahrbücher  1822.  20,  S.  173  bis  175;  Leipz.  Lit-Ztg.  1817.  Nr.  325  f.  Sp.  2593/60. 
2605/7.  —  10)  Gedichte  in  der  Urania  von  1817  und  1818:  S.  178:  Zum  Andenken. 
An  £.  [Sonett! .  S.  429:  Sängers  W^e  (Horaz,  Buch  4,  Ode  3).  S.  480:  ^agm 
Vollendung  (Horaz,  Buch  3,  Ode  24).  —  11)  Hermannfried,  letzter  König  von  lliü- 
ringen.  l&uerspiel  in  fünf  Aufzügen.  Berlin,  Siealschnlbnchhandlung.  1818.  123  S.  8. 
M.  V.  CoUin:  Wiener  Jahrb.  20,  S.  175  bis  182.  —  12)  Gedichte  in  der  Wünacfael- 
ruthe  1818.  S.  74  f.  —  13)  Wetzel  ist  Vf.  der  anonymen  Rezension  von  Mülben 
Yngurd  (Hermes  1819.  St.  3),  die  Müllners  Fehde  mit  Brockhaus  hervorriel  YgL 
8  322,  33.  23)  =-  Band  ULK  S.  372;  Zs.  f.  vgl.  La,  1897.  N.  F.  11,  475/9.  - 
14)  Das  Letzte  aus  E.  G.  Wetzeis  Nachlasse  (5  Gedichte):  Taschenbuch  zum  ges. 
Vergn.  auf  d.  J.  1823.  S.  3  bis  10.  —  15)  F.  G.  WetzeFs  gesammelte  (jedichte  and 
Nachlaß.  Hg.  von  Z.  Funck.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1838.  XXIV,  465  S.  8. 
Vgl.  Heidelberger  Jb.  1839.  Nr.  12  f.  S.  178.  194/8  (Gustav  Schwab). 

9«  Friedrieh  August  von  Stägemanii,  geb.  am  7.  November  1763  zuVie^ 
raden  in  der  Ukermark ,  bekleidete  zu  Königsberg  i.  Fr.  und  in  Berlin  versduedene 
Staatsftmter  und  starb  als  Geh.  Staatsrat  in  BerUn  am  17.  Dezember  1840. 

a.  (Hitzig)  Gelehrtes  Berlin  S.  274.  —  b.  Neuer  Nekrolog  1840.  S.  1167  bis 
1175.  —  c.  (Dorow)  Denkschriften  und  Briefe.  Berlin  1841.  5,  S.  228  bis  227.  - 
cK  Nr.  2.  b^.  —  d.  Richard  Wegener,  Aufsätze  zur  Literatur.  Berlin  1882.  a237 
bis  250.  Vgl.  Schnorrs  Archiv  11,  587 f.  —  e.  Max  Friedländer,  Die  Ent8tehu£ 
der  Müllerlieder.  Eine  Erinnerung  an  Frau  [Hedwig]  von  Olfers  [St*8  Tochter;  1800 
bis  18911:  Dtsch.  Bundschau  1892.  73,  301/7.  Die  Gedichte  der  Olfers,  denn 
Tochter  die  Novellistin  Marie  von  Olfers  (geb.  1826)  ist,  kamen  Berlin  1892  heniu.  - 
f.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1898.   35,  383  bis  389  (H.  v.  Petersdorff). 

Aus  dem  Nachlaß  Vamhagen's  von  Ense.  Briefe  von  Stägemann,  Mettemich, 
Heine  und  Bettina  von  Arnim,  nebst  Briefen,  Anmerkungen  und  Notizen  Ton  Yan- 
hagen  von  Ense.  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1865.  8.  S.  9  bis  107.  Vgl  Die  Greu- 
boten  1860.  Nr.  23/25.  —  Briefe  und  Aktenstücke  zur  Geschichte  Ihmifiens  rmia 
Friedrich  Wilhelm  IIL  vorzugsweise  aus  dem  Nachlafi  von  F.  A.  Stägemann. 
von  Franz  Bühl.  Erster  Band.  Leipzig.  Verlag  vrai  Duncker  und  HumUot.  If 
LXVn,  424  8.   8. 

Briefe  an  ?  in  Dresden:  (Dorow)  Denkschriften  und  Briefe.  Berlin  1841. 
5,  S.  237  f.  —  Ludwig  Achim  von  Arnim:  Vamhagen  S.  7  bis  9.  —  Wilh.  Dorow: 
(Dorow)  Denkschriften  5,  240  bis  244.  —  Hitzig:  (Dorow)  Denkschriften  5,  238  f  - 
Bahel:  Vamhagen  S.  29  bis  33.  —  Scheffher:  Bl.  f.  lit.  Unterh.  1846.  Nr.  170/3. 

Briefe  an  Stäffemann  von  Goethe:  (Dorow)  Denkschriften  5,  1 12 f.  »■  Sfarehlke 
1884.  2,  289.  —  O&ner:  Briefe  des  Königl.  Preufl.  Legationsraths  Karl  Ernst  Oelner 
an  den  wirkL  Geheunen  Bath  Fr.  Aus.  von  Staegenuum  aus  den  Jahren  1815  \» 
1827.    Hg.  von  Dorow.    Leipzig,  Dmcl  und  Ver^g  von  B.  G.  Tenbner.  1843.  S. 

1)  (jedichte  in  den  Berlinischen  Musenalmanachen  1791  bis  1794  und  1796. 

2)  Erieges-Geeänge  aus  den  Jahren  1806  bis  1813.  Deutschland  [Berlin]  1813. 
112  S.  8.;  Zweite  Ausgabe.  HaUe  und  Berlin  1816  (d.L  1815).  8.  Vgl  Vamhign 
von  Ense,  Zur  (jeechi<mt8chreibung  und  Litteratur.    Hamburg  1838.    S.  613  f. 

3  a)  Preußische  EriMn-(7e8änge.  Anhang  zu  den  Eriegsgeeängen  aus  den  Jahm 
1806  bis  1813.  o.  0.  u.  Verl.  38  S.  und  1  S.  Druckfehlerverz.  8.  —  Sb)  Gesinge 
aus  den  Eriegsjahren  1813  bis  1815.  60  S.  8.  —  3c)  Erster  und  zweiter  Anhaog 
zur  zweiten  Ausgabe.    Halle  1816.  8. 

4)  Erinnerungen  an  die  preußischen  Kriegesthaten  in  den  Jahren  1813  bis  1815. 
Dritter  Nachtrag  zu  den  Eriegegesängen.    Hule  und  Berlin  1818.    56  S.  8. 

5)  Historische  Erinnerungen  in  lyrischen  Gedichten  von  Friedrich  Aoga^t  von 
Stägemann.    Berlin,  1828.    Gedruckt  und  verlegt  bei  G.  Beimer.    XE,  372  S.  8. 


F.  Y.  Stägemann.   E.  v.  Stägemann.   I.  A.  Thomas.   J.  ▼.  Heyden.   H.  Schmidt.  847 

6)  Ermnemngen  an  Elisabeth  (Sonette  an  seine  und  von  seiner  Fran).  Als 
Handschrift  gedruckt.    Berlin  mit  akademischen  Schriften  1835.  8. 

7)  Deutscher  Musenahnanach  für  das  Jahr  1839.  S.  202  bis  208.  a.  Bei 
Schleiermachers  Tode;  b.  Lieder  der  Liebe;  c.  Beim  Leichenbegängnifie  des  Herzogs 
Karl  von  Mecklenborg-Streliz;  d.  Schills  Todtenfeier  in  Braunschweig;  e.  Bonapartisches. 

8)  a.  Kriegeslied.  Wien  im  December  1814.  —  b.  Unsere  Zeit.  An  Friedrich 
Schlegel.  —  c.  Apologie  der  unbufifertigen  Karoline.  —  d.  Zum  6.  April  1838:  (Dorow) 
Denkschriften  und  Briefe  zur  Charakteristik  der  Welt  und  Litteratur.  Berlin.  Verlag 
Yon  Alexander  Duncker.  1841.   8.    S.  228  bis  237. 

a  völlig  umgeändert  in  Nr.  6)  S.  188  mit  dem  Datum:  Wien  im  März  1815.  — 
Zu  b  vergl.  §  283,  3.  34)  S.  71  und  Nr.  5)  8.  281. 

9)  [5]  Gedichte  von  Stägemann:  Echtermeyers  und  Buges  Deutscher  Musen- 
almanach 1840.   S.  71/80;  [8]  Gedichte:  ebd.  1841.   S.  37/45. 

10)  5  Gedichte  wieder  gedruckt:  Kürschners  DNL.  135,  8.    S.  382/7. 

10«  Elisabeth  toh  8tftg®iBttBi^9  ^^-  Fischer,  geb.  am  11.  April  1761  in  Königs- 
berg i.  Ft.,  heiratete  1780  einen  Sohn  des  Kapellmeisters  Graun,  einen  Bechtsgelehrten, 
der  1787  nach  Berlin  versetzt  wurde,  Frau  und  Kinder  aber  in  Königsberg  zurück 
lieü  und  erst  1795  nachholte.  Bald  darauf  erfolgte  Scheidung.  1796  heiratete  Stäge- 
mann die  Greschiedene,  mit  der  er  und  Genz  schon  früher  in  Königsberg  in  enger 
Freundschaft  gelebt  hatten.    Sie  starb  nach  langer  glücklicher  Ehe  am  12.  Juli  18)35. 

Hermann  von  Petersdorf,  Elisabeth  Stägemann  und  ihr  Kreis:  Schriften 
des  Vereins  für  die  Geschichte  Berlins.    Berlin  1893.    Heft  30.    S.  67  bis  95. 

Erinnerungen  fär  edle  Frauen  von  Elisabeth  von  Stägemann.  [Herausgegeben 
von  Wilh.  Dorow].  Nebst  Lebensnachrichten  über  die  Verfasserin  und  einem  Anhange 
von  Briefen.  Leipzig,  Verlag  der  J.  C.  Hinrichsschen  Buchhandlung.  1846.  Ü.  8.  — 
Zweite  Auflage.  Mit  einer  Einleitung  von  F.  Gustav  Kühne.  1858.  42  S.  Ein- 
leitung und  349  S.  8.    Bl.  f.  Ht  ünterh.  1858.    Nr.  50.    S.  917/20. 

11«  Immamiel  Angast  Thomas,  geb.  am  15.  April  1775  in  Beilmannsdorf,  Sohn 
des  dortigen  Predigers,  wurde  in  Görlitz  und  Zittau  gebildet,  darauf  Kurier  bei  den 
sächsischen  Dragonern,  später  Stadtwachtmeister  in  Zittau,  starb  als  emeritierter 
Hofiurier  in  Dresden  1848. 

a.  Mensel  21,  57  f.  —  b.  Otto  4,  439.  —  c.  Nekrolog  26,  1023. 

1)  Kreuzlied:  Landwehrblätter  Nr.  14.  —  2)  Die  Todtenköpfe  des  Herzogs  von 
Oels  in  Zittau  1809.  Eine  Ballade.  Zittau  1809.  8.  —  3)  Ernst  und  Scherz.  Zittau 
1820.  8.    Gedichte. 

12«  August  Jallns  toh  Hejden,  geb.  1788  auf  Usedom. 

1)  Poetische  Versuche  von  August  Julias  von  Heyden.  Breslau  1810  und  1811. 
gedruckt  und  im  Verlage  der  Stad^  und  üniversitäts- Buchdruckerei,  bei  Graft  und 
Barth.  IL  8  —  2)  An  mein  Sd^wert.  Drei  Lieder  von  J.  v.  H.  Seinen  tanfem 
Waffenbrüdern  am  Tage  des  gröBten  Volksfestes  den  3.  August  1814  gewiamet. 
Berlin.  16  S.  8.  ~  8)  Hvmnus,  nach  den  Schlachten  an  der  Katzbach  gesungen, 
und  Sr.  Durchlaucht  dem  Fürsten  Blücher  von  Wahlstadt  mit  hoher  Ehrfurcht  und 
Bewunderung  zugeeignet  von  einem  unter  Seinem  Befehl  gedienten  Ülanen-Veteranen. 
Berlin  den  3.  August  1814.  8  S.  8.  —  4)  Liederkränze  von  Julius  von  der  Heiden. 
Berlin,  1823.  Fünf  Hefte.  8.  Enth.:  a.  Lieder  aus  dem  Zeitraum  der  Schmach. 
88  S.;  b.  Lieder  aus  dem  Zeitraum  der  Erhebung.  96  S.;  c.  aus  dem  Zeitraum  der 
Siegeafrende.  96  S.;  d.  aus  dem  Zeitraum  der  Buhe.  101  S.;  e.  Sohwanenlieder. 
102  S.  AuBerdem  ein  histor.  Trauerspiel:  Die  Königskinder.  Sieh  Abendzeitung 
1823.   Wegweiser  91.   S.  363. 

18«  Martin  Heinrich  August  Schmidt,  geb.  am  26.  Mai  1776  in  Braun- 
schweig, Sohn  eines  Kürschners;  in  der  Vaterstadt  vorgebildet;  studierte  1796—98 
in  Helmstedt,  dann  in  Göttingen  Theologie;  Hauslehrer  im  Lüneburgischen;  1805 
Feldprediger  bei  den  Gardes-du-oorps  in  Potsdam,  machte  die  Feldzüge  mit,  kam 
nach  Staqiiard,  Memel,  Pjritz;  1809  Brigadeprediger  der  Ulanen  und  Husaren  in 
Berlin;  1812  Prediger  in  Teltow;  1817  Oberpredi^r  in  Derenburg,  dort  starb  er 
am  7.  März  1830.  —  In  Schillers  Richtung;  breit  rhetorisch,  patriotisch.  Beim 
Kampf  der  Griechen  für  ihre  F^iheit  schrieb  er  einige  Lieder  zu  ihren  Gunsten. 

a.  Nekrolog  8,  214.  —  b.  Nr.  16).  —  c  AUg.  dtsch.  Biogr.  1891.  32,  4  f. 
(H.  Pröhle). 
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1)  Neu  Bichmond.  Ein  beechieibeiidefl  Gedicht.  Braonschweig  1805.  8.  — 
2)  Der  GeiBt  HeinrichB  des  Löwen.  Braunschweig  1806.  8.  —  3)  Albert  und 
Mathilde,  oder  die  Elemente.  Ein  Gedicht.  Berlin  1810.  8.  —  4)  Elektron.  Ge- 
dichte an  der  Ostsee  1807  bis  1808.    Leipzig  1810.  8. 

5)  Die  Schlacht  an  der  Katzbach.     Von  einem  Einwohner  in  Teltow.   Berlin 

1813.  8.  Wiederh.:  Nr.  16)  1,  16  f.  —  6)  Traneriied  auf  den  General  Moreao.  Ton 
einem  Einwohner  in  Teltow.  Berlin,  Dieterid  1818.  HS.  8.  Stanzen.  Wiededi: 
Nr.  16)  1,  19  f.  —  7)  Siegesgesang  anf  die  Schlacht  bei  Dennewitz.  Von  einem  Em- 
wohner  in  Teltow.    Berlin  1818.  8.    Wiederh.:  Nr.  16)  1,  28 f. 

8)  Die  Völkerschlacht  bei  Leipzig.  Eän  Heldengesang.  Berlin  1814  8.;  Zweite 
Anfkge.  Berlin  1815.  8.  Sieh  Nr.  16)  1,  S.  83  bis59.  —  9)  Fiankenlist  und 
Prenienmuth  in  der  Geschichte  eines  Seemanns  von  H.  Schmidt.  Beoün  1818.  8. 
Sieh  Nr.  16)  1,  S.  60/71.  —  10)  Berlin  an  die  Siegesgöttin.  Ein  Gedicht  yon  Heinzicfa 
Schmidt.  Berlin,  in  der  Sanderschen  Buchhandlung.  1814.  14  S.  8.  ffieh  Nr.  16)  1, 
S.  84  bis  87.  —  11)  Des  Marschalls  üebergang  über  den  Bhein.  Eine  Dichtung.  Beriin 

1814.  8.  Sieh  Nr.  16)  1,  S.  72  bis  83.  —  12)  Die  großen  Tage  des  Juning  1815. 
Ein  Heldenlied  in  6  Gesängen.  Gegenstück  zu  dem  Heldengesange  auf  die  VöUar- 
schlscht  bei  Leipzig.   Berlin  1815.  8.   Sieh  Nr.  16)  1,  S.  102  bis  152.   a.  Der  nuüek- 

fekehrte  Feind,  b.  Ziethen,  c.  Blücher,  d.  Die  Fxinzen.  e.  Bfilow.  f.  Wellington.  — 
8)  Festgaben.  Halberstadt  1819.  8.  —  14)  Die  christliche  Lehre.  In  12  Ge^^ 
Halbersladt  18 . .  —  15)  Youngs  Nachtgedanken  im  Yersmafie  des  OriginalB  fioer- 
setzt.    Dresden  1825.  8.    Nur  der  erste  Teil. 

16)  Auswahl  der  Gedichte  des  verstorbenen  Oberpredigers  M.  H.  A.  Schmidt 
zu  Derenbuxg.  Herausgegeben  von  seinen  bdden  Freunden  Tiede  und  Heroli 
Halberstadt  1831.    IL  8. 

14.  Friedrieh  Förster,  geb.  am  24.  September  1791  in  Münchengoesexstadt 
bei  Altenbuig,  wurde  in  Altenburg  vorgebildet  und  widmete  sich  in  Jena  der  Theo- 
logie, später  der  Kuns^eschichte ;  er  war  im  Begriff,  sich  in  Dresden  för  sie  weiter 
vorzubereiten,  als  der  König  von  Preußen  seinen  ,Aufruf  an  mein  Yolk*  erlieft:  wie 
Th.  Kömer  farat  Förster  in  das  I/Ltzow'sche  F^ieikorps.  Auch  die  folgenden  Feld- 
züge machte  er  mit,  erhielt  das  eiserne  Kreuz  und  lolgte  dem  pieuflischen  Htapt- 
quartier  nach  Paris,  dort  durfte  er  bei  der  Wiederheransgabe  der  earaubten  Kmut- 
schätze  thätig  sein.  Nach  dem  Kri^  wurde  er  als  Leluer  der  (mdhichte  an  der 
Artillerie-  und  Ingenieurschule  in  Berlin  angestellt,  w&hrend  der  demagogiechai 
Untersuchungen  entlassen  und  auch  als  Dozent  an  der  Universität  nicht  gäaldet 
W&hrend  der  Jahre  1821  bis  1880  redigierte  er  in  Berlin  Zeitungen  und  ZeitBchiifin. 
machte  dann  mit  seinem  Bruder  Ernst  eine  Kunstreise  nach  Italien  und  wurde 
nach  der  Heimkehr  mit  dem  Tita  eines  Hofrates  beim  Berliner  Museum  angestellt 
Spater  hat  er  geschichtliche  Arbeiten  eeliefert.    Er  starb  am  9.  November  1868. 

a.  Kuhns  Freimüthiger  1818.  Nr.  184.  ~  b.  Historische  Strei&üge  gegen 
Fr.  Förster.  Von  Wilhehn  Bemhardi  in  Meuselwitz:  liteiar.  Zodiacus.  Joamal  fax 
Zeit  und  Leben,  Wissenschaft  und  Kunst.  Leipzig  1885.  September.  S.  201  bis 
215.  —  c.  Friedrich  Förster,  EMnnerungen  aus  den  Befreiungsbiegen.  In  Bxiefeo 
(zum  groSen  Teil  von  und  an  Theodor  Kömer)  gesammdt:  Deutsche  Pandora.  Ge- 
denkbuch zeitgenössischer  Zustande  und  Schriftsteller.  Stuttoart  1840.  8.  Bd.  1, 
S.  8  bis  86.  —  d.  Friedrich  Latendorf,  Friedrich  Försters  Urkunden-IÜsdituiga 
zur  (jeschichte  des  Jahres  1813  mit  besonderer  Bücksicht  auf  Theodor  Körnen 
Leben  und  Dichten.  Poeßneck  1891.  40  S.  8.  —  e.  Friedrich  Försters  Urkandea- 
fBlschungen:  Allg.  Zeitung  1891.    Beilage  Nr.  272. 

Brief  an  Tieck:  Briefe  hg.  von  Hdtei  1,  205  bis  207. 

1)  Schlacfatenruf  und  Schlachtengesang  an  die  erwaditen  Teutschen.  v.  F.  m 
der  alten  Burg.  [Dresden]  1813.  8  BL  8.  Mit  einem  Vorworte  Blfichen,  datiert 
N.  Dresden  den  1.  April  1813. 

2)  Das  Herrmanns -Fest  Ein  dramatisches  Gedicht,  zum  Gedächtmit  der 
Yölkersißhlacht  von  Friedrich  Förster.  Dresden,  1815.  in  der  Amoldischen  Baeh- 
und  Kunsthandlung.  28  S.  4.  —  8)  Der  König  und  seine  Bitter.  Em  Gedicht  in 
Festgesängen.  Berlin  1816.  4.;  wiederh.  1817.  4.-4)  Der  Sylvesterabend.  Last- 
spiel  in  1  A.    (Berlin,  81.  Dezember  1816). 

5)  Die  S&nger&hrt.  Für  Freunde  der  Dichtkunst  und  Mahlerey,  mit  BeTträgen 
von  Ludwig  Tiek  und  W.  v.  Schütz,  von  Zlebingen  an  der  Oder.   Max  v.  Sdieokee- 
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dorf,  von  Köln  am  Bhoin.  Glemenz  Brentano,  von  Frankl  am  Main.  Karl  Forster, 
von  Dresden  an  der  Elbe.  Meeserschmidt,  von  Altenborg  im  Fleiftner  Lande. 
A.  Bercht,  von  Bremen  an  der  Weser.  Achim  v.  Arnim,  aus  dem  Ländchen  Behr- 
walde.  A.  Karow,  ans  Ponmiem.  A.  Waldheim,  aus  der  Schweiz.  L.  Nagel,  aus 
Melcelnbnrg.  W.  Müller,  ans  Dessau.  W.  Hensel,  aus  der  Priegnitz.  S^mund, 
genannt  G^ttwalt,  aus  der  Mark.  Franz  Hom,  von  Braunschweig.  Von  CT  Kalbe, 
Buchhom,  Meyer  d.  A.,  Meier  d.  J.  und  Naumann  aus  Berlin.  Gesanmielt  von 
Friedrich  Förster,  ans  dem  Osterlande.  Berlin,  1818.  in  der  Maurerschen  Buch- 
handlung. XXI,  275  S.  4.  —  6)  König  Bichard  m.  Trauerspiel  in  6  A.  von 
Shakespeare,  nach  Schlegel  bearbeitet,  (berlin,  2.  April  1826).  ^  7)  Dankwarts 
Heimkehr.  Schauspiel  in  1  A.  (Berlin,  15.  Oktober  1826).  —  8)  List  und  Liebe. 
Lustspiel  in  5  A.  nach  Shakespeare^s  Ende  gut,  alles  gut.  (Berlin,  10.  Juli  1828; 
Manchen  1829.  Vgl.  Abendztg.  1829,  Nr.  78).  —  9)  Angenommen.  (Eönigstädter 
Theater  in  Berlin  1829).  Für  die  Yio,  die  als  deutsche  und  italienische  Sängerin 
und  ^  Wienerin  erschien.  Abendztg.  1829,  Nr.  168.  —  10)  Die  Bunde  des  großen 
Kurfürsten  in  der  Neujahrsnacht  1822.  1827.  1829.  Berlin  1829.  8.  ^ele  Auflagen. 
Gneisenau  schrieb  dem  Dichter  aus  Berlin  am  S.Januar  1829:  ,Die  Worte,  welche 
Sie  in  Ihrem  Gredichte  mir  in  den  Mund  gelegt  haben,  sind  mir  ganz  recht,  denn 
deren  Inhalt  ist  der  Traum  meiner  Jugend,  die  Überzeugung  meiner  männlichen 
Jahre,  der  Cfegenstand  meiner  Kämpfe  in  spätem  und  nun  der  Trost  meines  Alters. 
Ich  habe  Ihnen  daher  meinen  Dank  auszudrücken,  daß  Sie  mich  eine  solche  Eede 
haben  halten  lassen'. 

11)  Julius  Caesar.  Trauerspiel  in  4  A.  von  Shakespeare,  bearbeitet  (Berlin, 
18.  März  1830,  ungedruckte  Abkürzung).  Vgl.  Briefe  an  Tieck,  hg.  von  Holtei  2, 
S.  147  f.  (Alex.  Kaufmann).  —  12)  Briefe  eines  Lebendigen,  hg.  von  F.  F.  Berlin 
1881.  H.  8.  —  13)  Gustav  Adolph.  Historisches  Drama.  Berün  1888.  197  S.  8. 
Abendztg.  1833,  Lit.  Notizenbl.  o6.  —  14)  Des  großen  Kurfürsten  Achte  Bunde  in 
der  Neujahrsnacht  1837.  Eine  L^^ende.  Berlin  1837.  8.  —  15)  Käthchen.  Sing- 
spiel in  2  A.  Mufflk  von  Eckert.  (Berlin,  6.  Januar  1837).  —  16)  Der  Laborant 
im  Biesengebirge.  Singspiel  in  1 A.  Musik  yon  C.  Eckert.  (Berlin,  16.  November  1838). 

17)  Friedrich  Förster's  Gedichte.  Zwei  Bücher.  Berlin,  Verlag  von  Carl  Hey- 
mann. 1838.  n.  8.  L  162  S.  Kriegslieder.  Eine  Feetoibe  zur  26jSlirigen  Jubel- 
feier der  Freiwilligen  Jäger;  IL  348  S.  Bomanzen.  ^Zählungen.  Legenden.  — 
18)  Taschenbuch  auserlesener  Mährchen  von  Goethe,  PücUer,  Bückert  und  dem 
Herausgeber  Friedrich  Förster.  Berlin  1838.  8.  —  19)  Leben,  liebe  und  Leiden 
Torquato  Tasso's.  Mit  Bezug  auf  die  handschriftlichen  Mitth^ungen  des  Grafen 
Alberti.  Von  Fr.  Förster:  Mundts  Froihafen.  Altena  1889.  Jaiug.  2.  Heft  4. 
S.  106  bis  133.  —  20)  Jubiläums-Bunde  des  großen  Kurfürsten  in  der  Neujahrs- 
Nacht  1840.  Von  F.  F.  Berlin.  Carl  Hevmann.  18  &  8.  —  21)  Die  Perle  auf 
Lindahaide.  Fest-Spiel  in  Bomanzen  und  lebenden  Bildern  zur  Feier  der  Vermählung 
des  Kronprinzen  Friedrich  v.  Dänemark  mit  der  Prinzessin  Karoline  von  Mecklen- 
burg auf  dem  Schlosse  zu  Neustrelitz  dargestellt.  Im  Juni  1841.  Neustrelitz  xmd 
Neubrandenburg  1841.  4.  —  22)  Peter  Schlemihls  Heimkehr.  Leipzig  1843.  16. ; 
wiederh.  Berlin  1849.  —  23)  Theodor  Kömer's  Leben.  Von  Friedrich  Förster: 
Hempelau^be  von  Theodor  Kömer^s  Werken.  Theil  1,  S.  7  bis  104.  —  24)  Groethe's 
Leben  und  seine  Werke.  Von  Friedrich  Förster:  Hempelausgabe  von  Goethes 
Werken  1,  S.  XI  bis  CLXXXL  Unterz.:  Berlin  1868.  —  25)  Kunst  und  Leben. 
Aus  Friedrich  Förster*s  Nachlaß.  Herausgegeben  von  Hermann  Kletke.  Berlin. 
Verlag  von  Gebrüder  Paetel.  1873.  8.  Enth.:  L  Aus  der  Jugendzeit;  IL  Goethe: 
1.  Die  Weltseele.    Ein  Vortrag.    2.  Eriimerungen  aus  Gesprächen  mit  Goethe. 

15.  Joliaiin  Friedrieh  Heinrieh  Sehwabe,  geb.  am  14.  März  1779  in 
Eichelbom  bei  Weimar,  besuchte  seit  1792  das  Gymnasium  in  Eisleben,  studierte 
seit  1796  Theologie  in  Jena,  promovierte  1800  und  habilitierte  sich  dort;  1802  Pre- 
diger in  Wormstedt.  1821  Sui>erintendent  in  Neustadt  a.  d.  Orla,  1827  HoQprediger 
und  Oberkonsistoriairat  in  Weimar;  1833  Prälat,  erster  Oberkonsistorialrat,  Super- 
intendent der  Provinz  Starkenburg  und  Oberpfarrer  in  Darmstadt.  Dort  staarb  er 
am  29.  Dezember  1834. 

a.  Mensel  16.  417.  20,  3671  —  b.  Gräbners  Weimar.  Erfurt  1830.  S.  217/9.  — 
c.  Nr.  5).  —  d.  Nekrolog  1834.  12,  1072  bis  1080.  -  e.  Scriba  1843.  2,  670 
bis  672.  —  f.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1891.  33,  171  f.  (Arthur  Wyfi). 

1)  Deutsche  Siriegslieder.    Jena  1813.    8.  —  2)  Lieder  für  den  Landsturm. 
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Jena  1814.  8.  •—  3)  Predigt  zum  rahmwfirdigeii  Ctedichtnii  am  Terewigteii  Grol- 
hersDgs  Karl  Angast.  Weiinar  1828.  8.  —  4)  GedftchtniEpredigt  der  GiaÜunogin 
Louise  gewidmet.    Weimar  1830.  8. 

5)  SelbstbekenntiuBae,  den  aSmmtlicheii  Amtabiüdem  im  Gioiherzogtam  Hanea 
statt  eines  Hrtenbriefes  gewidmet  Daimstadt  1833.  8.  —  6)  AoBerdem  noch  zahl- 
reiche andere  Predigten,  Schulbücher  n.  a. 

16.  Karl  H.  E.  Julius  Blumeiüiageii,  geb.  in  Göttingen  1789,  Brader  dei 
Novellisten  (§  882,  169),  war  hannöTerischer  Beamter  und  lebte  (1868)  als  Begie- 
nmgsrat  in  Mfinden  bei  Göttingen;  f  daselbst  am  16.  Januar  1870  im  81.  LbImi»- 
jahre.  ~  Mensel  17,  189.  221,  290.  —  BaBmann,  Pantheon  a  29. 

1)  Deutsche  Harfentöne.  Germanien  1813.  24  S.  8.  —  2)  Jigerlied.  Gedioekt 
im  November  1813.  o.  0.  8  8.  8.  —  3)  Der  Numantiner  Freüieitskampt  TngQdio 
in  ftinf  Aufsögen.  Göttingen,  Vandenhoeck  und  Buprecht  1814.  162  &  8.  JÄrBL 
zum  Morgenblatt  1815.  Nr.  19.  —  4)  Beiträge  zu  (xrote's  und  BaSmanns  Thiunelde 
(1816).  —  5)  Zahlreiche  Gelegenheitsgedichte  bei  offizidlen  Festlichkeiten  in  Hannovai. 

17,  Frledrleli  Ferdinand  Adolf  Saek,  geb.  am  16.  Juli  1788  in  Baus, 
Hof-  und  Domprediger  und  Oberkonsistorialrat  in  Berlin,  starb  am  16.  Oktober  1842 
in  Bonn. 

a.  Nekrolog  1842.  8.  725  bis  731.  —  b.  H.  Pröhle,  F.  F.  A.  Sai±.  Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  der  politischen  Poesie:  Herrigs  Arohiv  1857.  Bd.  23,  S.  181 
bis  141.  Dort  ist  das  (ledicht  (Nr.  1):  ,An  meine  ICitbfirger.  För  den  1.  Junir 
1814*  wieder  abgedruckt.  —  c.  Allg.  dtsch.  Biogr.  1894.  37,  315. 

1)  An  meine  Mitbürger.  Ein  (jedicht  von  Fr.  S.(ack).  Der  Ober^FAucF  o.  Dom- 
(3emeine  beim  Antritt  des  Jahres  1814  ehrerbietig  Übergeben  von  Ghrist  Fnadr. 
Baldemann,  Küster  am  Dom.  Berlin,  1814.  16  8.  8.  —  2)  Fr.  8.(ack)  Das  Jahr 
des  Friedens.  Der  Ober-Pfarr-  u.  Dom-Gremeine  beim  Antritt  des  Jahres  1815  eb- 
erbietig  übergeben  von  Chi.  Fr.  Baldemann,  Küster  am  Dom.  Berlin,  1816.  16  S.  8.  - 
3)  Neun  (redichte  auf  die  groSen  Erei^usse  der  letzten  Jahre.  Berlin  1814.  VI, 
57  und  1  8.  Drckfvz.  8.  m,  4:  Der  König  an  sein  Volk,  Nr.  5:  Der  Sieger  aa 
der  Katzbach.  —  4)  unterlassene  (jedichte  und  Beden  nebst  einigen  Skizzen.  IGt 
einem  Lebensabrisse  und  einem  Anhange.  Als  Mscr.  für  Freunde  und  Yerwaadte. 
Bonn  1843.    162  S.  8. 

18«  Gustav  Adolf  Franciscus  SalelioWf  geb.  am  8.  November  1779  n 
Meldorf  in  Süder^Ditmarschen,  studierte  1795  llieologie  in  Kiel  und  lebte  als  Vo^ 
Steher  einer  Endehungsanstalt  in  Altena.    Dort  starb  er  am  11.  November  18SS9. 

a.  Mensel  15,  253.  20,  20.  —  b.  Lübker- Schröder  8.  490.  848.  —  c.  Ein  T8^ 
gessener  holsteinischer  Didhter  und  sein  Werk  [Nr.  5)]:  Kieler  Ztg.  1891.  Nr.  14157. 

1)  Gedankenspiele  und  B&thsel  zur  Unterhaltung  gebildeter  Zirkel  Altoai 
1808.  8.  —  2)  ,Heraus,  heraus  die  Klingen*.  Zuerst  als  fli^endas  Blatt 
gedruckt:  Morgenlied  der  schwarzen  Freischaar.  Nadi  der  Weise  ,Es  leben  die 
Soldaten*.  Vor  Ostern  1813.  Vgl  Böhme,  Volkstüml.  Lieder  1895.  Nr.  58.  Wiedo^ 
gedruckt:  Deutsche  Wehrlieder  f&  das  kgl.  preuB.  Frei-Gorps  herausgegeben.  1.  Samm- 
lung. (Heiligenstadt).  Ostern  1813.  Kürschners  DNL.  135.  8,  360  f.  —  3)  Der  Geist 
des  Jahres  1812.  Ein  Lehrgedicht  Altena  1815.  8.  —  4)  König  Salomoe  Welt- 
spiegel.  Altena  1817.  8.  —  5)  Numantias.  Episches  Heldengedicht  in  12  CMoflaa. 
l^burg  1819  bis  1821.  IE.  8.;  [Gekürzt  und  modermsierq  Hg.  von  G.E  Ham- 
burg, Grone  ft  Martinot  1890.    YIlI,  883  8.  gr.  8.    YgL  Nr.  c 

19.  Daniel  Sehfltte,  geb.  am  6.  Aprfl  1763  in  Bremen,  seit  1806  TJater- 
nehmer  des  dortigen  Theaters,  erhielt  den  Titel  eines  schwanburg-«>ndersh&u.  Hoi- 
rats,  t  am  14.  lOurz  1850  in  Bremen.  —  NekroL  28,  8.  986. 

1)  üeber  den  YortheQ  stehender  Theater.  Bremen  1806.  —  2)  Helikon  oder 
der  Musensitz.  Musikalisch  •allegorisches  YorspieL  Bremen  1807.  —  8)  Dia  Be- 
freiung der  Weser.    Ein  Prolog  (mit  Gondeln).    Bremen  1813.  8. 

20.  J«  C«  ÖUner,  Prediger  in  Eialeben.  —  Mensel  19,  11. 

1)  (Gedichte.  Neustadt  a.  d.  Orla  1811.  4  BL,  136  8.  8.  •-  2)  Das  ftej« 
Deutschen  Morgenlied.  Gedicht  in  sechs  (jesSngen  von  J.  C.  Oliner.  Neosw 
a.  d.  Orla,  Wagner.  1815.    122  8.  8.    Jen.  AllgTlit-Ztg.  1815.  Nr.  179.  8p.  478. 
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21.  JokABB  Karl  Friedrich  Wittbif ,  geb.  am  30.  Mars  17(M)  in  Alftld, 
starb  als  Ftetor  in  Braonfthweig  am  24.  Jannar  1824.  —  Nekrolog  S.  1062 
bis  1066. 

Ein  Tedeom  auf  die  Ankunft  des  Herzogs  Fnedrioh  Wilhelm  von  Braon* 
schweig^LOneburs^'OelB.    Brannschweig  1818.  8.    Drei  Änflagen. 

22.  Joluuui  Friedrleli  Oswald,  geb.  am  20.  Jnli  1760  in  Sohmiedeberg  in 
Schlesien;  Gomptoirist  in  Amsterdam  nnd  Hamburg;  Beohnungsrat  bei  der  See- 
handlang in  Berlin;  f  am  11.  Mai  1828  in  Berlin. 

(mtzig)  Gel.  Berlin  8.  193  f.  —  Nekrolog  6,  S.  939. 

1)  Patriotischer  Gesanff  den  Söhnen  des  Vaterlandes  nnd  der  groSen  heiligen 
Sache  |peweihet  Ton  0-w-d.  Berlin  1813,  bei  Dleterid.  8  S.  8.  §  305,  59.  -- 
2)  Gedicht  anf  die  Völkerschlacht  bei  Leipdg  —  mit  musikalischen  Zwischensätsen 
Ton  F.  Ludw.  Seidel,  im  Gonzert  zum  Beeten  der  Angehörigen  der  Berliner  Land- 
wehrmftnner  Toraetragen  von  Herrn  Beschort.  Berlin,  1815.  12  S.  8.  —  3)  An 
den  König  am  Tage  des  groBen  Sieges  Festes  den  24.  Octbr.  1813.  Sei  uns  wfl- 
kommen  großer  Tag  —  von  J.  Fr.  Oswald,  in  Musik  gesetzt  von  Fr.  L.  SeideL 
Berlin,  Schlesinger,  1813.  3  S.  Quei^Fol.  3  Str.  §  306,  60.  —  4)  a.  Gedichte  auf 
die  groBen  Begebenheiten  der  Jahre  1813  und  1814.  Seiner  Majeetftt  dem  König 
allerunterthfinigst  zugeeignet  Berlin,  im  November  1814.  48  S.  8.;  b.  Luiden  der 
Vemngenheit  und  Freuden  der  Gegenwart  Extra-Beilage  zu  den  Gedichten  YCfa 
J.  F.  Oswald.    Berlin,  im  November  1814.    4  S.  8. 

28.  Karl  Heinrich  Gottfried  Lommatzsch  §  302,  52. 

24.  Anne  ¥>ttBriB>  Frie4erlke  HeTmann,  geb.  Beighaus,  geb.  am  31.  Juli 
1784  zu  Xanten  in  Qeve,  1799  Erzieherin  m  Amsterdam;  am  16.  September  1804 
mit  dem  Sekretär  bei  der  Qeve-MftrkiBGhen  Regierung  in  Qeve  verheiratet,  der  1811 
starb.  1812  ging  sie  nach  Münster  nnd  lebte  dort  als  Erzieherin,  f  <>^  9-  April 
1853  in  Münster. 

a.  Mensel  18,  163.  22  H,  745  f.  —  b.  BaBmann,  Pantheon,  S.  140.  —  c.  F.  Bag- 
mann,  MünsterL  Schriftsteller-Lez.  Naditr.  2,  66.  4,  32.  —  d.  Schindel  1,  210.  — 
e.  E.  BaBmann,  Nachrichten  1866.  8,  149  f.    1881.  S.  96. 

Aufruf  zum  Kampfe  in  acht  Volksliedem.  Zum  Besten  des  hiesigen  Frauen- 
vereins.    Münster  1816.  8.    BaBmann,  Fkntheon  377. 

25.  Amadens  (Johann  Gottlieb)  Ziehnert)  geb.  am  6.  März  1780  m 
Quohren  bei  Dresden,  Sohn  einee  Bauern,  wurde  in  Dresden  vorgebildet  nnd  studierte 
in  Leipzig  Theologie,  1810  Bektor  in  Königsbrück,  1816  Diakonus  in  GroBenhain, 
starb  am  7.  April  1866. 

1)  Kleine  Schausniele.  Erstes  Bftndchen.  Neustadt  a.  d.  Orla  1812.  8.  — 
2)  Sächsische  Kriegslieaer.   Dem  edebi  Banner  und  der  braven  Landwehr  vonflglioh 

S widmet  Leidig,  Engelmann.  1814.  63  S.  8.  —  3)  Sächsische  Friedenslieder, 
ipzig  1815.  \  —  4)  Winterfreuden.  Pirna  1815.  8.;  Dritte  Aufliwe  1817.  — 
5)  G«CDälde  aus  dem  weiblichen  Geschäftskreise.  Pirna  1815.  8.  —  6)  Sonmiei^ 
freuden  zur  Unterhaltung  und  Belustigung  für  Sander  jeden  Alters.   Pirna  1816.  8. 


26.  JohMin  Abraham  Kflpper,  ßeb.  am  3.  Oktober  1779  in  UUendahl 
Elbeifeld,  f  als  evangelischer  Gtaneraunpenntendent  der  Bheinpravinz  am  1.  Mai  1860 
m  Koblenz.  —  NekroL  28,  S.  268  bis  283. 

AUee  mit  Gottl  Lieder,  Betrachtungen  und  Gebete  für  christliche  Soldaten, 
die  für  Wahrheit,  Beoht  und  Freiheit  kämpfen.    Elberfeld  1814.  8. 

27.  G.  Ju  Hejer.  geb.  am  21.  Fbbmar  1768  in  Heistorf  bei  Neustadt  am 
Bübenberge,  Landsturmnanptmann  in  Latferde  bei  Hameh,  f  am  4.  April  1883.  -- 
NekroL  11,  S.  236. 

Lieder  für  den  hannoverschen  Landsturm.    Hannover  1814.  8. 

28.  August  Karl  Patow  §  304,  129. 

29«  Christian  Vlrlek  Freiherr  Ton  maenstein,  fürstlich  Schanmbun^ 
Boher  Begtemngsrat  und  Droet,  lebte  in  Blomberg;  f  daMlbst  am  28.  April  ISA. 
a.  Mensel  10,  7681    21,  165.  —  b.  Nekrolog  18,  &  1867. 
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1)  1800:  oben  8.  314,  a.  —  2)  Yaterl&ndmdie  GeeSage  und  lieder  aas  dam 
alten  Westphalen.  Hannover  1814.  8.  Darin  Gedichte  von  Langerfeld  8. 15  und  47 ; 
Yon  Moiitss  Bach  mann  8.  32;  yom  Pastor  Dreves  in  Detmold  S.  59. 

30.  Johann  Gottfried  €hiiBtian  Nonne  §  224,  87.  4). 

1)  VenniBchte  Gedichte  und  Parabeln.  Doisborg  and  Essen  1815.  8.  S.  219: 
J'lamme  empor!  Flamme  empor!  Steige  mit  loderndem  Scheine*. 
Zaent  als  fliegendes  Blatt  zom  18.  Oktober  1814  in  Essen  gedrockt 

81«  Johann  E.  Budolpli  Köneeke,  geb.  1761  in  LGneburg,  1796  Lehrer 
an  der  Stadtschale  in  Bestock,  1828  pensioniert,  f  am  8.  April  1836  in  Bostock.  — 
Nekrolog  14,  893/4. 

Bei  dem  feierlichen  Empfimge  der  tapfem  freiwilligen  Jager  in  Bosto«^  am 
17.  JaU  1814  (Gedicht).    Bostock  1814.  8. 

32«  Fürchtegott  GnstaT  Willibald  Feuerlein,  geb.  am  24.  Jannar  1781 
in  Stattgart,  Pfarrer  in  Wolfschlungen  (Oberamt  Nürtingen);  f  1848. 

a.  Meosel  17,  566.  22  n,  127.  —  b.  Kraaß,  Schwäbische  Litt-Gfesch.  1,  S76.  417. 

1)  Gynäoeam,  eine  Crallerie  satyiisoher  Gemälde.  Stattgait,  Steinkopf  1812. 
XVI,  169  S.    8.    Ohne  Vfa.    VyL  Mg^  lit-Ztg.  1813.    Nr.  84.    Sp.  67072.  - 

2)  Der  Lohn  der  Tagend,  dramatisches  Gelegenheitsstüdr.    VergL  Kranft  1,  376.  — 

3)  Deatschlands  Palingenesie,  von  Gustav  Feoerlein.  Heidelberg,  Engelmann  1814. 
24  8.  8.  Allg.  Lit.-Ztg.  1814.  Nr.  270.  Sp.  6141  —  4)  Der  Thfirmer  auf  St  Stephan 
(Den  1.  Januar  1815).  14  vierz.  Str.:  Momnblatt  1815.  Nr.  2.  —  5)  Gustaf  Feaar- 
lein's  Gedichte.  Nümbeig,  bey  Biedel  und  Wiesner.  1815.  2  BL,  147  S.  a  Jen. 
Allg.  Lit-Ztg.  1815.  Nr.  36/7.  Sp.  294/6.  Lpz.  lit-Ztg.  1816.  Sp.  1516/9.  — 
6)  1831 :  §  250,  B.  IV.  52  «  Band  V.  8.  158. 

88«  Johann  Georg  Seesremiud,  genannt  Gottwalt,  geb.  am  9.  Jon!  1794 
in  Stettin,  wurde  auf  dem  dortigen  Lyzeum  vorgebildet,  studierte  Theologie  in 
Berlin,  folgte  1813  dem  Aufrufe  des  Königs  als  freiwilliger  Jäger,  focht  in  der 
Schlacht  bei  Bautzen,  wurde  Leutnant,  wohnte  den  Schlachten  von  (rrofibeoren  und 
von  Dennewitz  bei ;  in  der  letzteren  wurde  er  schwer  verwundet  Nach  dem  Frieden 
studierte  er  bis  1817  weiter,  wurde  Pastor  zu  Erappitz  in  Oberschlesien,  dann  in 
Ereuzburg,  1820  an  der  Liebfrauenkirche  zu  Wernigerode,  ging  1827  ab  und  priva- 
tisierte in  Berlin,  wurde  dann  Probst  zu  Gos^^nin  in  Polen,  später  Superintendent 
zu  Eottbus  und  Schulrat  in  Frankfurt  a.  0. 

1)  Die  Musen,  hg.  von  Fouque  und  Neumann«  1814.  L  8.  230:  Friedrich  in 
Stettin.  Am  24.  Januar  1814.  ,Es  ist  ein  Held  erstanden'.  —  2)  Frauentaschen- 
buch  f.  1815:  Zwölf  (Gedichte  mit  dem  N.  Gottwalt  S.  169  bis  186:  Die  Weih- 
nachtsfeier. Novelle.  —  3)  Jahrbüchlein  deutscher  Gredichte  für  1815:  Sechzehn 
Gedichte,  unterz.  Gottwalt.  Vgl.  DD.  2,  341.  —  4)  Frauentaschenbueh  f.  1817: 
Siebzehn  Gedichte,  unterz.  Gottwalt  —  5)  Moigenr5the  von  A.  (jebauer.  Elbeiield 
1819.  8.  S.  195  bis  202:  Zwei  Lieder  von  J.  G.  S.  —  6)  Die  Hirtenstimme  an  Alk, 
die  dem  guten  Hirten  nachfolgen  und  ihn  von  Herzen  sudien.  Wernigerode  1821 
bis  24.  8     Vier  Jahrgänge. 

34«  Heinrieli  Knnhardt,  geb.  am  2.  Februar  1772  zu  Osterholz  im  Bremischen, 
besuchte  das  Lyzeum  in  Bremen,  seit  1791  die  Universität  Helmstedt  und  studiertB 
dort  Fhiloloeie,  wurde  daselbst  Lehrer,  Ac(junkt  der  philosophischen  Fakultät,  Snb- 
rektor  am  £itharineum  in  Lübeck  1799,  Eonrektor  und  1806  Professor.  Als  solcher 
starb  er  am  30.  März  1844. 

Neue  Lübecksche  Blätter  1844.  Nr.  25.  —  Nekrolog  22,  315  bis  825. 

1)  VaterländiBche  (xesänge  nebst  einer  Sammlung  anderer  GMichte.  Von 
Heinrich  Eunhardt  Lübeck,  bey  Bömhüd.  1815.  THI,  104  S.  8.  —  2)  Pbetisches 
Denkbuch  aus  den  Zeiten  des  Leids  und  der  Freude,  mit  mancherlei  Zugaben,  der 
freien  Hansestadt  Lübeck  gewidmet    Lübeck  1839.  8. 

85.  Am  Schlüsse  seien  poetisch-patriotische  Flngblfttter,  Lieder,  Eompositionen, 
Satiren  und  Ueine  dramatische  Stücke  zusammengestellt  Sie  sollen  nur  einen  Ein- 
blick in  die  grofie  Menge  solcher  Erzeugnisse  geben.  Man  föngt  an,  diesen  an  sich 
nnd  einaeln  ^nommen  unbedentenden,  in  ihrer  Gesamtheit  aher  wiehtisen  Gelegen- 
heitsgedichten grßiere  Aufinerksamkeit  zu  schenken.  Einzelne  historisttie  GediditB, 
zum  Teil  satüiMhe,  geben  die  Sammlangen  von  Soltan  und  Hildebrandt 


B.  Eönecke.  0.  Fenarlem.  J.  6.  Seegemnnd.  H.  Eonhardt.  Patriot  Flngbl&tter.  853 

9.  Ergieiimgeii  Deatsdieii  Geföhles  in  Gesängen  und  liedem  bey  den  Er- 
dgnisaen  dieser  Zeit.  —  Greeänge  ffir  das  im  heiligen  Kampfe  erstandene  Vaterland. 
0.  0.  u.  V.  1814.    120  Bl.  8. 

Enth.  vier  Abteilungen:  1.  Eriegslieder  S.  3/78;  2.  Siegs-  ond  Danklieder 
S.  81/112;  8.  Gott  Fieiheil  Vaterland  S.  115/214;  4.  Vormisohte  Gedichte  S.  217/232. 

b.  Frz.  Wilh.  y.  Ditfurth,  Die  historischen  Volkslieder  vom  Ende  des  sieben- 

i'Shrigen  Erieffes  1783  bis  zum  Brande  von  Moskau  1812.    Aus  fliegenden  Bl&ttem, 
handschriftlichen  Quellen  und  dem  Volksmunde  gesammelt     Berlm,  lipperheide. 
1872.    XV,  416  S.  gr.  8. 

c.  Dero.,  Die  hutorischen  Volkslieder  der  Freiheitskriege,  von  Napoleon*s  Bück- 
Bug  ans  BuAland  1812,  bis  zu  dessen  Verbannung  nach  Helena  1815.  Aus . . .  [wie 
Nr.  b.l  gesammelt    Ebd.  1871.    XTTT,  168  S.  gr.  8. 

1.  ,Holde  Nacht,  dein  dunkler  Schleier  decket  Mein  Gesicht  yiel- 
leicht  zum  letzten  Mal!'    Von  unbekanntem  Verfasser,  wahrscheinlich   einem 

Sreuiischen  Landwehrmanne  aus  den  Jahren  1813  bis  1814.  Die  wehm&tige  Stimmung, 
ie  das  lied  erweckte,  bewog  Bl&<^er  und  Gneisenau,  den  Beghnentem  das  Singen 
des  Liedes  zu  untersagen ;  duselbe  geschah  im  Lützowschen  Eorps*.  Hoffmann  y.  F., 
ünsre  TolksthÜmlicheD  Lieder  Nr.  448.  Gedruckt  findet  sidi  dieses  Lied  in  jener 
Zeit  als  letztes  mit  7  Strophen  in  dem  Liederbüchlein:  Lieder,  welche  vom  Wemigeröder 
Jäger-Detaschement  auf  dem  Marsch  nach  Frankreich  gesungen  wurden.  1814.  o.  0. 
[Wernigerode].    14  Bl.   8.  —  Nr.  237. 

2.  Des  PreuBen  Losung  ist  die  Drei,  von  HermMUi  TOn  Bojesy  geb. 
zu  Ereuzburg  in  Ostpreuflen  am  18.  Juli  1771,  gest.  als  Generalfeldmarschall  in 
Berlin  am  15.  Februar  1848,  Gründer  der  Landwehr.   NekroL  26, 170.   Hofim.  Nr.  189. 

3.  Gott  segne  Sachsenland,  von  Anglist  Mahlnuaui.  Zuerst  gedruckt: 
Ztg.  1  d.  eleg.  Welt  1815.  Nr.  228;  Hoffinann  Nr.  386;  Böhme,  Volksth.  Lieder  1895. 
Nr.  18. 

4.  Von  Lieb  erglüht  zog  in  das  Schlachtgefilde,  von  Ludwig  Heniie- 
berg,  geb.  am  26.  D^mber  1797  in  Bhinkenburg  am  Harze.    Hofi&nann  Nr.  886. 

5.  ,Wo  ist  das  Volk,  das,  kühn  yon  That,  Der  Tyrannei  den  Kopf 
zertrat?'  Von  Johann  Friedrich  Leopold  Duncker,  Bitter  des  eisemen 
Kreuzes,  gest.  als  erster  Eabinettssekzetär  des  Königs  von  Preuien  und  Oberregierongs- 
rat  in  Berlin  am  21.  August  1842.  Nekrolog  20,  1098.  Ho£EiDQann  Nr.  1007.  Preu- 
ßischer Volksgesa^.  Componirt  und  gewidmet  dem  Freuflischen  Volk  vom  Bitter 
Spontini,  Erstem  äipellmeister  etc.  etc.  Für  das  Pianoforte  eingerichtet  vom  Com- 
ponisten.  Berlin,  Schlesinger,  —  o.  J.  HS.  Quer-FoL  5  Str.  Zuerst  gesungen 
am  18.  Oktober  1818  im  Berliner  Opemhause.    Ver^  Böhme  Nr.  20. 

6.  Der  alte  Korbflechter  im  Invalidenhause  vor  Berlin,  an  die  PreuBen  bei  ihrem 
Ausmarsche  den  4.  u.  5.  Dezember  1806.  Neigst  neuen  (3)  Kriegsliedem  für  brave 
Deutsche.    Berlin  1805.    18  S.  8. 

7.  Karl  Müchler.  An  die  Deutschen  ,Kennt  ihr  das  Volk,  das  fest,  wie  seine 
Eichen':  Archenholz,  Minerva  1806.  2  (Junj),  S.  551/3;  Der  Invalide  an  seinen 
Sohn  ,Hörst  Du  der  Eriegstrompete  Ton':  ebda.  S.  554/6.  —  Eriegslieder  von  Karl 
Müchler  —  in  Musik  gesetzt  mit  Begleitung  des  Pianoforte  von  Karl  Ludwig  Hellwig. 
Berlin,  Werckmeister.  (Vor  Jena  1806).  7  S.  QuerfoL  6  Gedichte.  —  Sieh  §  295,  L  1, 51). 

IK  KriegsHeder.  Erste  Sammlung  [von  Achim  von  Arnim,  Göttingen  1806]. 
16  8.  8.    Vgl.  Band  VI.    S.  73.  15). 

8.  Schink  (§  230,  18),  Der  Deutsche  Norden  an  Friedrich  Wilhelm  lU.  Im 
August  1806  ,Du,  den  als  Schutz  uns  Friedridis  Wort  empfohlen':  Minerva  1806. 
8  (Sept),  S.  559/62. 

U  J.  Fr.  L.  Erichs  [Paster]  §  303,  88.  An  mein  Vaterland,  am  16ten  Junius 
1806  .Vaterland,  ach!  nun  hineingesunken':  Minerva  1806.  3  (Aug.),  S.  370/3.  — 
An  Fox  Manen.  Den  4ten  October  1806  ,0!  auch  du,  der  Stelz  der  edlen  Bntten': 
ebda.  4  (Nov.),  S.  369/75.  —  Ode  beym  Anfang  des  J.  1807  ,Der  Zeiten  Wagen, 
furchtbar  begannst  du  uns!':  ebda.  1807.  1,  S.  370/3.  —  PreuBens  Monarchie,  am 
18ten  November  1806  .Kraftvoll  stend  der  mficht'ge  Baum  in  seinem  Schatten': 
ebda.  1807.    1  |[Mäiz),  S.  555/8. 

10.  Abschiidd  beim  Ausmarsch  der  preuüschen  Truppen  in  Schlesien.  Breslau 
1806.  8.    Sieh  8  306,  58. 

11.  Kriegsiied,  Preuiens  Kriegern  gewidmet  Berlin  im  Sept.  1806.  Zwei 
Kriegslieder  der  Berlinschen  Garnison  bejm  Ausmarsch  im  Gcteber  1805.  8  S.  8. 
(Halle  b.  Hendel).    Mit  Vignette:  Friedrich  d.  Gr. 


854  Bach  Vn.    FhantasÜBche  Dichtung.    §  311,  35,  12/57. 


12.  Auswahl  guter  Eriegalieder.  PreuiaiB  Eriegem  gewidmet  Im  September 
1806.    Halle,  J.  C.  HendeL    4  S.  8.    3  Lieder. 

18.  FatriotiBcher  Zuruf  an  FreuAene  Heere.  Ein  Tolkslied  nadi  der  Weise  dei 
bekannten  Destauer  Marsches.    Halle  bei  Hendel,  1806.    4  S.   8. 

13 1.  Eriegslied  beim  Aasmarsch  der  PreuBen  im  September  1806.  Eh  Kach- 
trag zum  patriotischen  Zuruf  an  PreuBens  Heere.    Halle.  HendeL  1806.    4  8.  8. 

14.  Manuskript  gefunden  in  der  Lüneburger  Haide,  nerausgegeben  Tom  eluliGfaett 
Finder  —  enthaltend  politisch-enipfindsame  Bdse  einiger  Husaren^)ffiderB  tou  6...a 
ins  HanÖTersche.  [Gibttinsen,  Vandenhoek  u.  Buppreeht].  1806.  8.  Am  Bdilol 
S.  157/160  Eriegslied:  ,Auf,  teutsche  Brüder!  auf  zum  Streit  Das  B&eherschwerd  lar 
Hand!'    14  Strophen.    Vor  dem  Oktober  1806  gedichtet. 

15.  Eriegsueder.  Dem  Preußischen  Heere  gewidmet.  Berlin  bei  J.  W.  Schmidt, 

1806.  16  S.  8.    7  Lieder. 

16.  Politische  Gedanken  aller  EriegfÜhrenden  und  Neutralen  Fürsten.  Mainz, 
in  Gommission  bey  Thomas  Joseph  Meyer,  1806.   8  8.  8.   (Lobhudelei  auf  Napdeon). 

17.  Ganz  neue  Laterne  Magica  oder  Schattenspiel  an  der  Wand;  wonon  T0^ 
gestellt  wird  die  Torblichene  Römisch -Eayserlidie  Majeet&t  nebst  andern  abge- 
schiedenen Eönigen  und  Bepubliken  von  Michael  Angelo.  o.  0.  u.  J.  8  8.  8. 
21  siebenzeilige  Strophen;  auf  1806  bezüglich. 

18.  Bee|znation  J>ämmrnng  auf  des  Denkens  Tiefen':  Minerva  1807.  2  (April), 
S.  171/82.  ,Dies  schöne  Gredicht  eines  berühmten  Dichters  .  .  .  führte  den  Titel: 
Ergebung.  Nothgedrungen  habe  ich,  der  Hg.,  um  in  Beränation  verwandelt,  um 
nicht  dies  in  unseren  Tagen  fast  ebrloe  gewordene  Wort  Ergebung  eleioh  bey  E^ 
blickung  des  Titels  einem  Doppelsinne  Baum  zu  geben'  ▼.  A[rdienhol^. 

Dazu:  Gonsolation  gegen  die  Beeignation  ,Heitre  deinen  Blick,  es  Mtef: 
ebenda  1807.  3  (Sept),  S.  552/7.  Bernhard  Lebreeht  NeuÜmann,  Stadtadmiber 
in  Düben. 

19.  Gresft^  in  der  St.  Johannis-Eirche  zu  Doipat  am  Dankfeste  für  dsn  Sieg 
bey  FreuBisch-Eylau  gesungen  den  17.  Februar  1807.    (Dorpat).    4  S.  8. 

20.  Bussische  Feld-nediet,  wdche  unter  frevem  Himmel  von  einem  Popen 
oder  russischen  Feldprister  gehfuten  wurde.  Nebst  den  dabey  abgesungenen  Lieden. 
0.  0.  1807.    16  S.  \ 

21.  Der  Friede.    Elegie.    Berlin  1807.    12  S.   8. 

22.  Es  ist  Friede!  &freuliche  und  gewisse  Nadiricht  von  den  lUeden  weldier 
den  10.  July  1807  zwischen  PreuBen  und  Frankreich  geschlossen  worden  ist  Nebst 
zwey  Friedensliedem.    o.  0.    4  8.   4. 

23.  Zur  Feier  der  Wiederkehr  des  Eönigs  in  den  Eirchen  Berlins,  o.  0.  4  S.  & 

24.  Der  Sachsen  Freude  als  Friedrich  August  die  Eönigswürde  annahm.  Ein 
Lied  fOr  Alle.    Von  A.  E.  Müller  (oomponiert).    Leipzig  1807. 

25.  Lieder  zum  yergnü|pen.  In  diesem  JaJir.  o.  0.  u.  Jahr.  8  S.  8.  8  Lieder. 
Nach  Jena  u.  Auerst&dt  gedichtet. 

26.  Job.  Otto  ThieÜ  der  heiligen  Schrift  Doktor  und  Professor,  lieder  dm 
Vaterlande  und  der  Beligion  gesungen.  EieL  1807,  in  der  neuen  akademischen  Buch- 
handlung.   112  S.  8.    §  273,  16.  3). 

27.  Friedrich  Einderling  (§  805,  22),  Deutschland  ,€lennanien.  Dein  Genios 
wand  den  Blick*:  Minerva  1807.    3  (Aug.),  S.  381/3. 

28.  Napoleon,  dereinst  aus  der  Sonnenwelt,  an  oie  nach  ünsterblidikeit  grübdnden 
Philosophen  auf  der  Erde.  Eine  (reisterstimme.  (Parodie  zu  Schillers  Theda):  Minem 

1807.  3  (Sept.),  S.  560  f. 

29.  An  Preuiens  edeln  Eönig  b^  seiner  Trennung  von  seinen  Yerehnm  in 
dem  zur  Grafechaft  Mark  gehörenden  Glebiete :  Minerva  1807.  3  (Sept),  S.  568/61. 
ünterz.:  Lipstadt,  im  August  1807.  J.  Yerhoeff,  Prediger  der  Evaagwiseh-n&r 
mirtan  (jemeinde.    13  vierz.  Str. 

30.  BückbUck.    Von  J.  Ch.  Heise.    Sieh  §  304,  52.  3). 

31.  MoesBory,  Oktober -Erinnerungen  an  das  Vaterland  1808.  Beriin  bei 
J.  W.  Schmidt    16  S.  8.    61  fünfeeilige  Strophen. 

32.  (0.  F.  A.  Vogel)  Vaterländische  Gedichte  .  .  Sieh  §  905,  45.  3). 

33.  a.  National-  und  Eriegslieder  nach  bekannten  Melodien.  Ein  Ueine  Gabe 
auf  den  Altar  des  Vaterlands,  Baiems  Eriegem  geweiht.  München,  1809.  16  8.  8.  — 
b.  National-  Sieges-  und  Friedenslieder  nadi  beSannten  Melodien.  Eine  kleine  Gibe 
auf  den  Altar  des  Vaterlandes  bey  der  allgemeinen  Friedensfeyer.  Zweyte  Auflage. 
(München)  1809.    16  S.  8.    (Für  Napol^n). 


F^triotiacfae  Flugblätter,  lieder  o.  a.  855 

84.  Karl  Farlany,  Edler  yon  Felsenburg,  KrieguliiMler  f&r  Böhmen.  fiMTwinA 
n<ni  piins  tentaia  mihi  eanto.    o.  0.  1809.    16  S.  8.    6  Lieder. 

85.  FreadeoÜed  der  tapfem  l^ler.  Geeungeii  bej  der  Ankunft  Seiner  kaiser- 
lichen Hoheit  des  Erzheraog  Johann  in  Tjiol^  nach  gehaltener  Anrede.  Wien, 
1809     8  8    8 

851.  Collin  1809:  Sieh  §  288,  8.  9  —  Band  YI.  S.  107. 

86.  Fatriotiacfae  Trinkaprüche  mit  Chören  oder  G^geiispr&chen.  PreuAena  Vater- 
landafrennden  gewidmet  von  dem  YerfiEuraer  der  DeriBcn  auf  des  Königs  und  der 
Königin  von  PreuBen  höchsterfieuliohe  BClckkunft  nach  Berlin.  Berlin  1809.  56  S.  12. 

87.  Scfaill'B  (ehmal.:)  Geisterstimme  yon  F.  B...  und  Teutonia  an  Schill*s 
Geist  vom  Dohmpredijger  Herrn  Pauli  zu  Güstrow.  Für  den  Gesang  gesetzt;  und 
mit  Begleitung  des  Pumoforte  oder  der  Guitarre  Ton  Wilhelm  Ferd.  fionf^,  Gammer- 
muaicus.  o.  0.  u.  J.  5  S.  Quer-FoL  a.  ,Nlcht  um  mich,  ihr  treuen  Streitgoiossenl* 
4  Strophen.  Verf.:  K.  Müchler.  —  b.  ,Edler  Geiste  es  drangen  deine  Töne  mahnend 
mir  ans  tief  bewegte  Herz'.    5  Strophen. 

88.  J.  B.  de  Arrifl^  Die  Prophezeiung  .  .  .  Sieh  §  810,  A.  XYH.  285. 

89.  Den  braven  Sachsen ...  sieh  §  802,  124. 

40.  Der  Heldentod...  sieh  §  802,  126. 

41.  (jebet  des  Patriarchen  Flaton  beim  Anblick  des  brennenden  Moskwa.  Aus 
dem  BussiBGhen.    o.  0.  u.  J.    2  BL  8. 

42.  Drei  schöne  Krief;a-Lieder:  ,Wer  so  aus  Builand  wandern  muB*.  ,Wer  smd 
denn  die  bescheidnen  Kn^(er?'  ,lSiumph,  es  büit  mit  seinem  Blut*,  o.  0.  G^ 
druckt  in  diesem  Jahr.  (1812).    8  S.  8. 

48.  Tentonas  Nacht  und  neuer  Morgen.  Gesungen  im  Herbstmonate  1812. 
Marburg,  1818.    8  S.  8. 

44.  August  Albanus,  Das  Orakel  .  .  .  Sieh  §  307,  I.  62.  6). 

45.  Die  Flucht  der  Franken  aus  Buflknd.  o.  0.  u.  J.  2  Bl.  8.  JSeht,  seht 
doch  die  Franzosen,  In  welcher  großen  Zahll   Schon  wieder  Ohne-Hosen,  Dodi  nicht 

ft  aus  eigner  Wahl'. 

&.  Ein  neues  Volkslied.  ,Hel  ihr  Franzosen!  wie  schmeckt  euch  der  Braten? 
Wie  schmeckt  euch  der  teutsdie  und  russiBche  Schmauß  ?  Nicht  wahr,  ihr  sauberen 
Kriegskameraden  Jetzt  ist  halt  in  Teutschland  der  Spatf  fOr  euch  ans*.  22  Strophen. 
0.  0.  u.  J.  [An&ng  1818  Berlin].    4  S.  8. 

47.  ,Mit  Mann  und  Bot  und  Wagen' . .  Allg.  Zto.  1856.  Nr.  125  wird 
Jahn  als  Yerfiuser  genannt;  Heim.  Maxgnaff  bestreitet  £es  Bl.  f.  lit  ünterii. 
1856.  Nr.  21.  S.  890.  Das  Gedicht,  abgecb.  bei  Kletke  1859  und  darnach  BL  1 
lit  ünterh.  1859.  S.  544,  stammt  von  Ferdinand  August,  |pen.  Schlee. 

48.  lieder  beim  Ausmarsch  der  Freiwilligen  ans  Berlm,  im  Monat  Februar 
1818.    4  BL  8. 

49.  Der  Zeit-Altar  des  drei  und  zwanzigsten  Märzes  Eintausend  achthundert 
und  dreizehn.    Berlin,  in  der  Yoftisdien  Buchnandlung.    24  S.  8. 

50.  Zwey  neue  Volks-  und  Kri^islieder.  o.  0.  u.  J.  (1818).  2  BL  8.  Das 
erste  ist  das  KriegsUed  ^l^t'ger  Krieg,  wann  wirst  du  enden?'  Anklinge  darin  an 
,Holde  Nacht,  dein  dunkler  Schleier':  Nr.  1. 

51.  S.  H.  Friedlander,  Volks-  und  JAgBriieder  im  FrOhlinge  1818.  Berlin.  Auf 
Kosten  des  Verfiassers.    16  S.  8.    6  Lieder. 

52.  FQnf  schöne  Kriegslieder.    Gedr.  L  d.  J.  (1818).    4  BL  8. 

58.  Kriegs- (}e8ftnge  rar  freie  Deutsdie.  Als  Taschenbuch  zum  Feldzug.  o.  0. 
1818.    175  S.  8. 

Darin:  ,Eb  heult  der  Sturm,  es  braust  das  Meer',  von  Friedrich  Lange)  geb. 
1779  in  Dessau  bei  Wittstock,  gest  am  8.  Oktober  1854  in  Potsdam. 

54.  a.  lied  zur  feyerlichen  Einsegnung  der  Landwehr.  Md.  Wachet  auf,  ruft  u.  s.  w. 
,Wachet  auf,  ruft  uns  die  Stinmie'.  —  b.  MeL  Sej  Lob  und  Ehr  dem  höchsten  Qnt, 
,Wir  stehen  hier  im  Gotteshaus*.    2  BL  8. 

55.  Zuruf  eines  PteuBischen  Patrioten  an  seine  Landsleute  im  Monat  Mta  1818. 
Ein  Volksgeeang.    o.  0.  u.  J.    1  BL  FoUo.    8  Strophen. 

56.  Kriegs-Ges&nge  fOr  das  Gst-PreuB.  National-KavaUerie-Begiment  beim  Auf- 
marsch ans  Königsberg,  den  8.  Mai  1818  —  von  Bhesa  und  Jensen.  Königsberg, 
Degen.  1818.    4  S.  Quer-FoL 

57.  Lied  beim  Ausmarsch  des  freiwilligen  FuA^ägei^ScharfMhütaen-Oorps,  der 
Herzogthfimer  Mecklenburg-Schwerin  etc.  unter  dem  Büfehl  des  (xrafen  y.  d.  Gsten- 
Saeken  —  am  10.  May  1818.    o.  0.  Quer-FoL 
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856  Buch  Vn.    Phantastische  Diditang.    §  Sil,  85,  58/100. 

58.  YennächtnÜi  eines  edlen  PrenAen  an  Tentschlands  Landwehr.  Mit  Gctk,  ffii 
Landes-Vater  und  Vaterland.    Berlin,  Wien,  München  and  Leipng  1818.    52  B.  8. 

59.  Todtenfeier  der  Helden,  o.  0.  n.  J.  (1818).  4  S.  8.  ^eoB  nm  die  Edlflo, 
nnaofhaltsam  fleoB,  0  bittersüBe  ThrSne,  hin*. 

60.  Den  Helden  des  Vaterlands,    o.  0.  1818.    16  S.   8. 

61.  Geistliche  Lieder  für  Dentsche  Krieger.  Bei  ihrem  Ausmarsdie  zn  ge- 
brauchen.   Mit  Melodien,    o.  0.  1818.    8  S.   8.    10  Lieder. 

62.  Geistliche  Lieder  fQr  Soldaten  beim  Feldgottesdienst  und  zur  eigenen  Ef- 
bauung.    Von  einem  Feldprediger,    o.  0.  1818.    24  8.   12.    17  Lieder. 

68.  Geistliche  Lieder  für  Soldaten  beim  Feld -Gottesdienste.  Berlin  1813. 
Dieterid.    48  S.   12.    48  Lieder. 

64.  Eriegslieder  der  Deutschen.  Erstes  Dutzend.  Breslau  1818.  Zu  haben  in 
der  üniTorsitats-BuchdruckereL    24  8.  8. 

66.  Neue  Eriegslieder  für  Preuflens  Heer.  Preis  drei  Ghitegrosefaen.  DerErifis 
ist  für  die  Freiwilligen  bestimmt    o.  0.  u.  J.  (1818).    20  8.   8.    11  lieder. 

66.  PreuBische  Eriegslieder  und  einige  andere  Gedichte  von  B.  Entes  Heft 
Der  Ertrag  von  diesen  LiMlem  ist  bestimmt  zur  Verpflegung  Taterländisdier  läppen. 
0.  0.  1818.    32  8.  8. 

67.  Volks-Lied  der  PreuBen.  Nach  GkMl  save  the  king  —  von  F.  v.  8.  Hialbfir- 
stadt,  gedruckt  bei  Friedrich  Delius.  2  BL  8.  ,Heil  unserm  König,  Heü,  HeO 
Friedridi  Wilhelm,  Hdl  Und  ewiger  Buhm!  Um  Seiner  Krone  Glanz  S^miegt 
sich  der  Myrthenkranz,  Der  Ihm  durch  liebe  grünt,  Die  Er  yerdienf . 

68.  Eriegslieder  für  die  Eöniglich  Preußischen  Truppen  Torzügfich  den  JSger- 
Detaschements  gewidmet.  Beym  Ausmarsch  den  28sten  März  1818.  o.  0.  16  S.  8., 
andere  Ausgabe:  Breslau  1818.  84  8.  u.  1  Bl.  Beg.  8.  Darin  Fonquös  Eriegalied 
mit  der  Unterschrift:  Eapf,  obgleich  andere  Lieder  richtig  die  Unters^rift  Fr.  Bsron 
de  la  Motte  Fou^ue  tragen. 

69.  Eriegsheder  der  Teutschen.  Zum  Besten  der  Erriditnng  der  EÖnigL  Pieol. 
Schwarzen  Freywilligen-Schaar.  Teutschland  [Berlin]  1818.  82  Bl.  8.  22  Gedichte. 
Darin  z.  B.  ,E8  reiten  drei  Jäger  zum  Thor*;  ,Brich  an  du  Tag  der  Rachel;  ,Aofimd 
dran!    Spannt  den  Hahn^ 

70.  Eriegslieder  der  Teutschen  yerfaflt  von  Borbstädt  [so] ,  Gollin,  Theodor 
Eömer,  Baron  von  Lüttwitz,  Earl  Mfichler,  Elisa  von  der  Kecke  und  lledge  mit 
Begleitung  des  Pianoforte  und  Seiner  Egl.  Hoheit  dem  Eronprinzen  .  .  .  zageagnet 
▼on  Friedrich  Heinrich  Himmel.  Zum  Besten  yerwundeter  Yaterlands-Vert£eid^. 
Breslau  1818.  16  Bl.  4.  August  von  Lüttwitz  studierte  in  Halle  und  fiel  in 
der  Schlacht  bei  Leipzig.  Vgl  E.  v.  Houwald:  Beckers  Taschenbuch  für  1828. 
8.  280 f.  ~  Ferdinand  Moritz  Frhr.  v.  Lüttwitz,  der  moderne  Achill,  geb.  sm 
27.  Oktober  1778,  sestorben  am  7.  Juli  1831.    VergLNekroL  1881.    9,  603  bis  606. 

71.  Eriegslieder  der  Deutseben  zur  Zeit  des  wiedererwachten  DeutsehluidB 
1818  gesungen  von  Veit  Weber  dem  Jüngere  (§  86  «  Band  L  a  285).  Cassel 
1818.  8.    Veit  Weber  war  Paul  Wigand,  sieh  §  886. 

Friedrich  de  la  Motte  Fouque  §  290,  1.  86).  —  Nikolaus  Meyer  §908, 
54.  10)  Bardale.  —  Franz  Theremin  §  805,  41.  8)  Tod  auf  dem  SeUaditfelde. 

72.  Eriegeelied  der  Preußen.  1  Bl.  Quer-Fol.  Mit  Musik.  9  Strophen.  M 
Brüder,  auf,  gen  Frankreich  zu!  der  Franken  Fürst  brach  Fried  und  Buh*. 

78.  Patriotischer  Gesang  .  .  .  Sieh  §  805,  59  und  §  811,  22.  1). 

74.  Drei  schöne  Eriegsueder.  ,Auf,  Brüder!  auf!';  fiet  Ednig  rief,  und  alk' 
(Heinrich  Clauren);  ,Sch5ne8  Loos,  das  wenig*.    Gedruckt  L  d.  J.  (1818).    4  Bl  & 

75.  Heun*8  llbiurerlied  ,Der  E5nig  rief  und  alle  kamen'  in  Musik  ge^ 
setzt  von  A.  Philippebom.  GnadeniGrei  d.  24.  Juni  1818.  In  Omnussion  bei 
W.  G.  Eom  in  Breslau  und  GrdbenscJiutz  in  Berlin.  4.  —  Für  Pianoforte  und 
Guitarre.    Leipzig  1814.  4. 

Heun,  Schnftetellemame:  Clauren,  §  882,  187.  —  Hoffmann  von  Fallenlebes, 
unsere  volksthümlichen  lieder.    Nr.  159. 

76.  Eriegslieder  der  Hessen  im  heiligen  Eampfe.    Hanau  (1818).   8. 

77.  Lied  für  die  freiwilligen  PreuBisdien  Erieger,  auf  dem  Manch  zu  singen. 
0.  0.  u.  J.  (1818).  1  Blatt  mit  4  Strophen.  8.  ,Auf!  auf!  in  fröhlichen  Beifen, 
Auf!  auf!  mit  Hochgefühl!'. 

78.  Deutsche  Wehrlieder  für  das  Eönudich-Preufiische  Frei-Corps  heraussegebeiL 
Erste  Sammlung.  Ostern  1818.  o.  0.  (Hoiligenstadt].  12  Bl.  8.  Mit  vorrede 
über  Wehrlieder  von  Fr.  L.  Jahn,  der  auch  Herausgeber  ist.    Darin  MorgenUed  dar 
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schwarzen  Freischaar  heraus,  heraos  die  Elingen'  von  Gostay  Adolph  Salchow  und 
Gelübde  von  niedr.  Schlegel  (|  283,  8.  80).    Sieh  auch  §  811,  1.  149)  k. 

Hierzu  erschien  anch  ein  Melodieiüieft  mit  demselben  Titel.  6  Blätter  Melodien 
von  Zelter,  Beichardt  und  Flemming. 

79.  Deutsche  patriotiBdie  Wehriieder  der  PreuBen.  Nebst  Anhang.  1818. 
16  Bl.   8. 

Abdrucli  von  Nr.  78;  außerdem  Anhang  von  6  Gedichten.  Das  fünfte  ,Auf^ 
auf  Franzisons,  deine  Völker  rufen*  ist  sonst  nur  handschriftlich  verbreitet.  In  der 
letzten  Strophe  die  Stelle:  »FranziBcuB  auf,  Dich  binden  keine  Bande,  Das  Vater- 
land hat  keinen  Schwiegersohn*.  Am  Schluß  des  Heftchens  nennt  sieh  Ludwig  Bodo, 
Privaterzieher  in  Melsungen,  jetzt  reitender  Jäger  vom  Regiment  des  Hm.  Major 
V.  Hellwig. 

80.  Schlachtgesang  vor  dem  Treffen  bei  Grol^Grörschen.  lied  nach  der  Sehlaoht 
bei  Groi-Görschen  den  2.  Mai  1818.    o.  0.    4  S.   8. 

80^.  Ein  deutsches  Napoleonlied  ans  dem  Jahre  1818:  Histor.  Zsch.  1889. 
68,  466. 

80  >.  Ein  lied  von  Napoleon  Bonaparte:  Korrespondenz -Blatt  des  Ver.  L 
siebenbürg.  Landeskunde  1889.   12,  48. 

81.  Schillers  Eraftsprüche  für  Deutsche.    Leipzig  1818.   8. 

82.  Aufruf  an  die  Deutschen  .  .  .  Sieh  §  807,  L  100. 
88.  Für's  teutsche  Vaterland  .  .  .  Sieh  §  806,  57. 

84.  Drei  Gedichte  ...  Sieh  §  806,  68. 

85.  Volkslied  bei  Gelegenheit  des  in  Anhalt-Dessau  vom  Landsturm  geleisteten 
Schwüre.  Nach  der  beliebten  Melodie  des  Maurer-Liedes:  Der  König  rief.  o.  0.  u.  J. 
(1818).    4  S.  8.    8  Strophen. 

86.  Lieder  für  brave  teutsche  Krieger.  Herafeld,  im  Lidustrie-Comptoir.  o.  J. 
180  S.   12.    100  Lieder. 

861.  Eriegslieder:  Sieh  J.  J.  D.  Brockmüller  §  804,  118.  5). 

87.  Schlaäitgesänge  und  Vaterlandslieder  für  deutsche  Jünglinge.  Berlin,  1818, 
Braunes.    22  S.  8.    7  Gresänge. 

88.  Teutschland  über  AUes  in  Musik  gesetzt  von  C.  F.  G.  Schwencke.  Ham- 
burg bei  Bohne  und  Mainz  bei  Schott.  (1818).  8  S.  Quer-Fol.  7  Strophen.  .Wenn 
es  nur  will  Ist  immer  Teutschland  über  Alles!  Wehrmänner,  ruft  nun  frohen  Scnalles: 
Es  wiU,  es  wiU!   Hoch,  Teutschland,  hoch!* 

89.  Kriegslied  und  Marsch  in  Musik  gesetzt.  Hamburg  u.  Mainz  (1818).  8  S. 
(^er-FoL  7  Strophen  von  L.  H.  ,Du  alte  heil'ge  deutsche  Erde,  die  unsrer  Väter 
Fleiß  gebaut*. 

90.  An  den  König  . . .  Sieh  §  806,  60. 

91.  Des  Teutschen  Vaterland.    Volkslied  für  Pianoforte.    Bonn  1818.  4. 

92.  Der  neue  Groliath.    Ein  Volkslied,    o.  0.  1818.    8  8.   8. 

93.  Lied  eines  russischen  Grenadiers,  frei  übersetzt.  Berlin  bei  J.  W.  Schmidt 
(1818).  8  S.  Quer-FoL  8  Str.  Singstimme  mit  BegL  des  Pianoforte.  ,Für  Gott 
und  Alexander  hebt  die  Waffen  gern  mein  Arm,  und  nieht  mein  Zahn  in  Kälte 
bebt^  mein  Blut  ist  leicht  und  warm*. 

94.  Ode  an  die  verbündeten  Kaiserl.  und  Königl.  Heere,  im  September  1818 
gesprochen  bey  einer  öffentlichen  Bedeübung  im  Gymnasium  zu  Marienwerder;  ge- 
dichtet von  C.  H.  Pudor,  Conrektor  des  Gymn.  [§  806,  68].    8  S.   4. 

95.  J.  L.  Schwarz,  Vaterländische  Gedichte.  Duderstadt  1818.  24  S.  8. 
7  Gedichte.    §  302,  24.  6). 

96.  Die  Alliirten  vor  Leipzig  am  18.  Oktober  1818.  Ein  kriegerisches  (dramar 
tiflches)  Gemälde  in  1  Akt    Eifwrt  1814.    27  S.   8. 

96 1.  Leipzigs  Gefahr,  Noth  und  Bettung.  Zur  Erinnerung,  zum  Tröste,  zur 
Ermunterung  von  einem  vormaligen  vieljährigen  Bewohner  Leipzigs.  Leipzig,  1818 
bei  Theodor  Seeger.    16  S.   8.    Nach  Kayser  3,  516b  von  Voigt  §  266,  28. 

97.  Empfindungen  eines  Patrioten  beim  Anbruche  der  Morgäiröthe  von  Deutsch- 
lands Freiheit    o.  0,  1818.    14  S.   8. 

98.  An  die  wehrbare  deutsdie  Jugend.  ^Eeran,  heran  zu  Sieg  oder  Tod!* 
0.  0.  u.  J.  (1813).    1  Bl.  8. 

99.  lied  eines  deutschen  Mannes  den  Edlen  Deutschlands  gewidmet,  (xermanien, 
1818.    4  Bl.   8. 

100.  a.  An  miene  Landslüe  de  trüen  Halberstäder.  Bohmgaarden- Brügge, 
1818.   4  BL  8.    83  Strophen.    ,Juch!  Halberstäder!  dropp  un  dran!  Nu  sin  ju  firie 


858  Buch  yn.    Fhantastiaohe  Dichtung.    §  811,  36,  101/146. 

Ton  TwAQg  und  Bann!  Frisch  opp!  wer  trfl  dm  König  bldf,  Den  rechten  Heem 
hollt  weerth  un  leif  *.  —  b.  An  miene  lAndalCLd",  de  tiQen  OUm&rk«.  o.  0.  o.  J. 
2  Bl.  4.  38  Strophen.  ,011mftrker!  nu  Mach  drnp  un  dran!  Jitst  sind  jie  fiie 
▼on  Twang  un  Bann!  Friach  up,  wer  trü  den  König  blewf,  Den  rechten  Qenn 
holt  werth  un  lewf<.    W.  Bornemann  §  308,  C.  I.  100.  4)  —  S.  453. 

101.  Sächdeches  Soldatenlied.  Unterschrieben:  von  C.  o.  0.  u.  J.  1  Blatt  8. 
^Frisch  auf!  Kameraden,  in's  Feld,  in*s  Feld!  Wohlan!  in  den  Kampf  nun  gengal^ 

102.  Lied  der  schwarzen  Jäger.  Von  Mann  Friedrich  Bauer  Fallenstein. 
SchweidnitE,  gedr.  bei  Stuckart,  1813.    4  S.  8. 

103.  Kriegslieder  von  Burkhard  Freudenfeld  [§  304,  125].  Dortmund,  bei 
Koppen.  1813.    24  S.   8.    10  Lieder. 

104.  Das  neue  Sparta,  oder  preuBischer  Patriotismus.  Schauspiel  in  Einem 
Akt.    Halberstadt  1813.  8. 

105.  Die  Erlösung  Deutschlands  im  Jahre  1818.  Ein  National-SingspieL  Biaoii- 
sdhweig  1814.    Gedrudct  bei  Friedrich  Yieweg.    40  S.  8. 

106.  Die  Kosacken  . . .  Sieh  §  296,  42.  3). 

107.  Der  groSe  Mann  auf  dem  Thurm  zu  Babel.  Ein  PuppenapieL  Heiligen- 
stadt 1813.  8.  —  Marburg,  Krieger.  1814.  8. 

108.  L.  T.  Germar,  Der  Genius . . .  Sieh  §  305,  55.  1). 

109.  Ode  an  Napoleon.  Moskau  1813.  15  S.  8.  JLtki  yom  Blutvergielen, 
Menschenmorden!'    Sieh  §  302,  138  und  unten  Nr.  184. 

110.  Bonapartiade.  Eine  biographische  Skizze  in  Blumauerscher  Manier.  Bedia 
(1818).    22  S.  8^  ein  anderer  Druck  hat  16  8. 

110^.  Die  Universal- Monarchie.  Eine  Fabel  Ton  B.  de  Lziger[Bo].  1813. 
24  S.  8.    GleichfaUs  eine  Bonapartiade. 

111.  Die  Flucht  über  den  Bhein,  oder  das  unverhofite  Wiedersehen.  Ein  erinstinDd- 
historisch-rührendes  Famil iengemalde  mit  Erscheinungen  und  voUstinuiiigen  Chöiea  toq 
Baschkiren  und  Kosaken,  und  allen  Batterien  der  Deutschen,   o.  0.  [Leipzig]  1814.  8. 

112.  J.  C.  Giesecke,  Prediger  zu  Neutempel  und  Diedersdoii  bei  Mfincfaeberg, 
Acht  Zeitgedichte  und  doch  Zwö&e  für  sinnreiche  Leser  und  für  Freunde  teatecbei 
Freiheit.    Berlin,  1818.  b.  ünger.    16  S.   12. 

113.  Deutsche  Volkslieder  gesungen  bei  dem  Ausmarsch  und  der  B&ddnhi 
der  S.  Gotha-Altenburgsch.  Landwehr  von  Spiritus  Asper  (Hempel  §  295,  L  34); 
komponirt,  fürs  Klarier  eingerichtet  und  dem  Offidercorps  des  Bataulons  freand- 
schaMeh  gewidmet  yon  C.  S.  Brümer.  Leipzig,  Hofineister  (1818).  7  8.  Qafl^FoL 
2  Lieder.    Sieh  §  302,  146. 

114.  Drei  YaterländiBche  Ges&nge  von  Arndt,  Heinsius  und  August  —  in 
Musik  gesetzt  und  allen  Yaterlandsfreunden  gewidmet  von  C.  F.  Moritz.  Beilin, 
1814.  bei  Schlesinger.  12  S.  4.  Daxin  von  Ernst  Ferdinand  August:  ,Was  flimmot 
dort  blendend  wie  Nebelliohf .  YgL  Schnons  Archiv  1886.  14,  105  f.  August,  geb. 
am  18.  Februar  1795,  f  am  25.  Wka  1870  in  Berlin. 

115.  Das  Mädchen ...  Sieh  §  302,  147. 

116.  Scherz  und  Ernst  oder  Flucht-Lieder.  Napoleon  in  der  Klemme  o.  0. 
(1818).  4  BL  8.  ,Wer  so  aus  BuBland  wandern  muB*;  ,So  hat  sie  Gott  gesohlsg«'; 
Der  Kaiser  und  sein  Heer:  ,Es  zog  ein  Kaiser  gen  Moskau  aus*.  Auf  der  enten 
Seite  befindet  sich  ein  Postreiter,  der  ans  seinem  Posthorn  die  Worte  blfist:  Joch  he! 

117.  Yaterländieche  KriegsgesSnge,  den  tapfem  Söhnen  des  Vaterlandes  gewid- 
met 0.  0.  [Berlin]  1818.  16  S.  8.  6  Gedidite.  a.  ,En6ttet  sind  des  Notdni 
Heldensöhne*,  b.  ,Auf!  auf!  die  Scheidestunde  schlAgt*!  c.  ,yon  des  Tyrunea 
Kette  schwer*,  d.  ,Kameraden,  auf  zum  Streite',  e.  ,Heil  unserm  König!  Heil!' 
f.  ,Ziehet  hin!  ziehet  hin*. 

118.  Die  Insel  Elba ...  Sieh  §  302,  145. 

119.  Lieder  des  Vaterlandes  und  der  Geselligkeit  Mit  Gott  für  König  oad 
Vaterland.    Berlin,  Nicolai.  1814.    60  S.  8.    Sieh  §  305,  68. 

120.  Jeromiade  in  sieben  Gesftngen  und  einer  Apotheose.  P^bopoli  1814.  8* 
Verf.:  K.  A.  Scheller. 

121.  Abschied  der  Csseelaner  vom  König  von  Westphalen.  o.  0.  u.  J.  (181S). 
4  S.  8. 

122.  Der  König  vor  seiner  Abreise  von  CasseL  Eine  Nachbildung  des  Sefailkr- 
schen  Liedes:  Hör'  ich  das  Pfortchen  nicht  gehen?  o.  0.  1818.  4  Bl  8.  ,H5rt' 
ich  nicht  Hurrah  hier  schreyen?  Waren  Gciaken  nicht  dort?  Nein,  die  GsrdA 
sinds  die  neuen!    Jauchzend  gaben  sie  ihr  Wort*. 


Patriotische  Flngbl&tter,  lieder  a.  a.  859 

123.  Der  Abschied  aus  Cassel,  ein  rfihxendes  Singsinel  Ton  Friediieh  Germ  an  us. 
Steckbrief  der  Cafiler  Bürgerschaft  hinter  ffieronymos  Napoleon  nebst  Signalement. 
Moskao,  bey  Hans  ran  Damme,    o.  0.  u.  J.  [1818].    16  S,  8. 

Yeigl.  Kotmbae,  Grofie  Hofversammlung:  Band  V.  S.  286.  Nr.  198  ond  unten 
Nr.  180. 

124.  Gesanff  deutscher  M&nner.  Vier  und  einstimmig  zu  singen.  In  Musik 
gesetrt  Ton  WilheUn  Schneider.  Berlin,  Gr5benschfitE  u.  SeUer.  (1818).  8  S.  Quer-FoL 
5  Strophen.    ^  heult  der  Sturm,  es  braust  das  Meer^.    Sieh  Nr.  &3. 

125.  Liederbuch,  der  hanseatischen  Legion  gewidmet  (yon  Bunge  §  804,  67.  ?). 
Hamburg,  Perthes  und  Besser.  1818.  8. 

126.  C.  A.  Gelte  1,  Marsdigesang  ffir  die  braunschweigisohen  Trappen.  Ffir 
Pianoforte  yon  J.  H.  G.  bornhardt.    Braunschweig  1813.  4. 

127.  A.  Elingemann.  Zweites  Marsohlied  für  die  braunschweigisohen  Truppen. 
FOrs  Pianoforte  yon  J.  H.  C.  Bonihardt.    Brannsohweig  1813.  4.    §  296,  11.  18). 

128.  Beime ...  Sieh  §  803,  87. 

129.  (E.  Mfichler)  Lied  der  Nachtwächter  in  Berlin  yom  3.  bis  4.  Mirz  als 
die  Franzoeen  Berlin  yerlieSen.  Mit  Musik  f.  d.  Pianoforte  yon  H.  G.  T — seh. 
[1813].    2  BL  4. 

130.  Der  Nachtwächter  in  Wien  .  .  .  Sieh  Morus  §  298,  A.  166. 

131.  (Fr.  Bfickert)  Deutsche  Glimpf-  und  SchimpfUeder.  o.  0.  u.  Verl.  (1818). 
4  BL  8.    6  Gedichte. 

182.  Beytriige  zur  (beschichte  des  Krieges  zwischen  Buflland  und  Frankreich 
in  den  Jahren  1812  und  1813,  herausgegeben  yon  Ulridi  Baron  y.  Schlippenbach 
[§  307,  L  33.  16)].  1.  Heft.  Mitau  1818.  64  S.  8.  S.  67/64:  Gedichte  yon 
ScUippenbach  u.  Karl  y.  Kleist.  Napoleon  auf  einem  Thurm  im  Kreml  zu  Moskwa; 
An  ^^  Jahr  1813;  Das  Siegeezeiehen. 

133.  Kri^eder  yon  Sinclair  [§  291.  4.  11)1. .  o.  0.  1813.    78  S.  8. 

134.  Drei  Lieder  yon  Staats.  Zum  Beeten  der  im  Jahre  1813  yerwundeteu 
Krieger.    Berlin,  b.  Amekng.  1813.    8  S.  8. 

185.  Herzenserleiohterungen  eines  Deutschen  Patrioten,  yon  P^diyes  Strin- 
gladius  [d.  i.  Friedrich  Zuckschwerdt].  Zum  Beeten  der  Schwarzen  im  Korps 
der  FreiwiUi^ren.    Berlin  1812.  Salfeld.    126  S.  8. 

186.  Lud  Teutscher  yaterlands-Vertheidiger,  3  stimmig  mit  Klayier-BegL  Text 
yon  Heinr.  Weber,    o.  0.  n.  J.  (1813).    2  BL   Quer-FoL 

137.  H.  Weber,  Dee  Fahrers  Wort  Ein  patriotischer  Greeang.  Berlin  im 
April  1813.    2  Bl  8. 

137^.  W.  T.  Krug,  An  meine  Zuhörer  und  die  Studirenden  in  Leipzig,  nebst 
einigen  Krimliedem  f&r  das  sächsische  Banner.    Leipzig,  Bein  1813.  8. 

138.  Marschlied  dem  SächsiBchen  Banner  gewidmet  yon  Friedrich  Weber,  frei- 
willigem Jäger.    Dresden,  gedrackt  bei  Meinhold.  o.  J.    4  S.   8. 

139.  Wera  (ans  Wandiau)  6  deutsche  Lieder  fOr  Fortepiano-  oder  Guitaiien- 
Begleitung.  Li  Musik  geeetzt  und  ihrem  geliebten  Yaterlande  geweiht.  Zum  Beeten 
der  schwarzen  Schaar.    Berlin,  bei  Salfeld,  1818.  Quer-FoL    Sieh  §  305,  61. 

Fr.  L.  Zach.  Werner,  Kriegslied  . . .  Sieh  §  287,  10). 

140.  Christine  Westphalen  geb.  y.  Axen  [§  304,  94],  Die  PtauBen  in  den 
Feldzflgen  yon  1813.  Gresdirieben  im  September  1813.  o.  0.  1  Blatt  8.  Am 
SchluA  eine  zugefügte  Nachricht  yon  C.  H.  Wolke  Aber  die  Dichterin. 

141.  Wachs muth,  Bund^esang  der  PtauBen  im  Lager.  Im  September  1813. 
Der  Landwehrmann.    Berlin,  bei  Dietorici,  1818.    4  S.  8. 

142.  Sechs  deutsche  äiegslieder  ffir  eine  und  mehrere  Stimmen,  mit  Ghöien 
und  wiUkfihrlicher  Begleitung  des  Fortepiano,  in  Musik  gesetzt  und  allen  brayen 
deutschen  Kriegern  gewidm^  yon  Albert  Methfessel.  Gffenbach  1813.  4.  — 
2.  Aufl.    Budolstadt,  Februar  1814.    14  S.  4. 

148.  J.  y.  Bauch:  Sieh  §  298,  A.  166. 

Fr.  y.  Kursky,  Vateriändisobe  Kriegslieder  . . .  Sieh  §  303,  89. 

144.  Zeitlosen.  Auf  den  yerwOsteten  Fluren  Sachsens  gesammelt,  o.  0.  1813. 
VI,  86  S.  8. 

145.  Deutsche  Herbst-Blumen  gebrochen  nach  der  Schlacht  bei  Leipzig,  o.  0. 
1813.    16  S.  8. 

K.  Giesebrecht,  Die  Schlacht  . . .  Sieh  §  289,  6.  5). 

146.  Schach  Nasehom  der  Kecke.    Ein  Gedicht  in  zwey  Gesang  yon  Psn- 
~~    Pfefferkorn,  Bflrger  zu  Hagedom.   Zu  singen  nach  &t  Mdodie:  Ein  freyes 


860  Bach  Vn.    Ffaantaatiflche  Dichtung.    §  311,  35,  147/188. 

Leben  führen  wir.     Gedrückt  im  Jubeljahre  der  Freyheit  und  des  Fnedena,  mit 
schönen  eduofen  Lettern,  Ton  Gotthelf  Stofinach.  o.  0.  n.  J.  (Hamburg  1818).  8  8.  8. 

147.  Lobgeeang  aof  die  Better  Deatechlands  die  allerhöchsten  Veriifindötea 
Monarchen.  In  Musüc  gesetzt  yon  H.  A.  Hoffinann,  Konzertmeister  und  erster  Gfiiger 
des  Theaters  zu  Frank&rt  a.  M.    Bonn  bei  N.  Simrock,  o.  J.    5  8.   Qae^FoL  4  Str. 

148.  Sieges- Gesang  dem  18ten  October  1813.  BresLan,  gedruckt  in  der  Stadt- 
a.  Üniyersit&ts-Bachdr.  bey  GnS  u.  Barth.    4  BL  4. 

149.  Sieges -Lied  der  Deutschen  nadi  der  Schlacht  bei  Leipzig.  Li  Murik  ge- 
setzt Ton  B.  A.  Weber.   Von  Herklots.   o.  0.   1  hohes  sdmiales  fflatt  mit  4  Strophoi. 

150.  Ein  Abend  im  Gasthofe  zum  weifien  BoS  zu  Querfurt  oder  funkeba^- 
neues  Gesprfich  über  die  jüngsten  Welthändel,  gehalten  im  Gasthofe  zum  wtSm 
£oB  zu  Qnerfnrt,  den  27.  Oktob«  des  Jahres  1813.  o.  0.  1813.    72  S.  8. 

151.  Zur  Feyer  des  am  18ten  dieses  Monats  bey  Leyptzig  Ton  den  wi- 
bfindeten  Armeen  glorreich  erkämpften  Sieges.  Neitte  den  28.  Oktober  1818.  Ge- 
druckt bei  Franz  Anton  Bosenkrtuoz.    2  Bl.  4. 

152.  Siegesfireude  über  d.  16.  bis  18.  Oct.  1818  Gesungen  zu  Hirschbeig  d. 
25.  Oct.  1813  in  der  Bessour^e.    8  S.  4.    21  Strophen. 

153.  Siegs-Gesang  der  Deutsdien  auf  die  Schlacht  bei  Leipzig  am  19.  Oct  181S. 
Von  Bhesa  u.  Jensen.    Für  4  Singstimmen  mit  Elav.-Begl.    o.  0.    2  BL  4. 

154.  Festlicher  Heldengesang  aidf  die  gloireiohen  Thaton  bei  Leipzig.  Am  16., 

17.  n.  18  Oct.  1818.    Berlin,  ZümgibL    2  Bl.  4. 

155.  Baritätonkasten  oder  das  Schicksal  Napoleons  und  der  französiBchen  Aimae 
in  Leipzig  am  19.  October  1813.  Eine  anschauliche,  i)oetische  Darstellung  derHupt- 
ereignisse  dieses  ewig  denkwürdigen  Tages.    €rermanien,  1813.    12  S.   8. 

156.  Abgestatteto  Besuche  von  Napoleon  in  einem  Wirthshaune  auf  der  Land- 
straBe  nach  Maynz.    In  Gresprächen.     o.  0.  1813.    14  S.   8. 

157.  Kurze  doch  wahrhafte  Blstorie  eines  korsikanischen  Sperlings,  in  dsatsehe 
Beimverse  gebracht  durch  Meister  S.  Hilarius.  Nebst  zwei  neuen  Liedern,  o.  0. 
1813.    4  Bl.   8.    Gedr.  in  diesem  Jahr. 

Der  . . .  Jüngling  ...  Sieh  §  302,  139. 

158.  Die  Befreier  Deutschlands.  Allegorisches  Vorspiel  in  einem  AnfEuire  tod 
Gustay  Hagemann.  AuQi^eführt  auf  dem  Theater  in  Bremen  in  Höchster  G^gea- 
wart  Seiner  Königlichen  Hoheit  des  Kronprinzen  von  Schweden,  o.  0.  (Bremen). 
1813.    12  S.  8. 

159.  Zuruf  an  die  deutschen  Brüder  am  Bhein  nach  der  großen.  VölkendiUcfat 
Von  Oswald.  (§  311,  22).  Für  Pianoforto  Ton  F.  L.  SeideL  Berlin  1813.  4. 
Vergl.  auch  §  294,  30. 

160.  Die  beiden  Teufel.  Possen  die  Zeit  beachtend  bei  Gelegenheit  des  Böck- 
zugs  der  Franzosen  ans  Bufiland.  Seitenstück  zu  der  Schrift:  Der  Flufigott  Niemeo 
von  A.  Ton  Kotzebue.    o.  0.  1813.    16  8.  8.    Sieh  §  258,  8.  197). 

161.  Die  Franzosen  im  Gedränge,  oder:  Die  lästigen  Gäste  auf  dem  Sdiabe 
in  ihre  Heimath.    Ein  Quodlibet  als  Singspiel  in  drev  Akten,  o.  0.  u.  J.    16  S.  8. 

162.  Teutechlands  Auferstehungstag.  o.  0.  u.  J.  8  S.  8.  ,£rwaehe  jetit,  da 
furchtbare  Camöne'.    Sieh  §  305,  46.  5).  7). 

168.  G.  W.  C.  Starke,  Herzogl.  Anhalt-Bemb.  Hoiprod.  in  Ballenstädt,  Lieder 
für  unsro  Zeit.  Im  Noyemb.  1813.  Preis  2  Gr.  Wer  mehr  gibt,  schenkt  den 
Annen,    o.  0.    16  S.   8.    Sieh  §  302,  21.  14). 

Fr.  Krummacher,  Siegeepredigt . . .  Sieh  8  294,  15.  8). 

164.  Weyhe  für  Bussen  und  Deutsche  oder  Neue  Volks^  und  Eriegalieder  von 
einem  teutschen  FreTwilligen.    o.  0.  1813.    14  S.  8. 

165.  C.  Werdermann,  Lied  eines  Prouften  nach  der  Schlacht  bei  Ldpsg. 
Für  Pianoforto  und  Guitarre  tou  A.  Andree.    1813.   4. 

166.  Hymne  an  Teutschland  nach  der  Bettungsschlaoht  bey  Leipzig  16.  bis 

18.  October  1813.   Göttingen,  Yandenhoek  u.  Buprecht  1814.   15  S.  4.   SiehJ  308, 82. 

167.  Siegeslied  nadi  der  Schlacht  bey  Leipzig  von  Philipp  Hörn:  KatmaDitf 
Abenderheitorungen  1815. 

168.  Gesang  am  Altaro  der  Freiheit,  den  Bettem  des  Vaterlandes  gsweiht 
Germania  1813.    26  S.  4.    Sieh  §  303,  86.  1). 

Zuruf  an  .  .  .  Sieh  §  302,  140. 

169.  Froiheite-  und  Sieges- Kranz  in  mehreren  deutschen  Liedern.  Durch  deo 
Sieg  wird  uns  die  Froiheit !    Leipzig  1814.    64  S.   16.    Sieh  §  302,  142. 

170.  Einige  lieder  für  fraie  Deutsche.    Deutschland  1813.  8. 


PatriotiBche  Flugblätter,  lieder  u.  a.  861 

Fxeiheitsandacht ...  Sieh  §802,  148. 

171.  F.  W.  Gubitz.  a.  Der  Engel  auf  dem  Schlachtfelde.  Für  Pianoforte 
▼on  J.  F.  Schmidt.  Berlin  1818.  4.  —  b.  Der  Jüngling  and  die  Jongfrao.  lied 
deatflcher  liebe  und  Kamnfgluth.  Für  Pianoforte  von  J.  P.  Schmidt  Berlin  1818.  4.  — 
e.  Stiege»-  und  Einzugslied  der  Verbündeten  in  Paris.  Für  Pianoforte  Ton  J.  P.  Sdmiidt. 
Berlin  1814.  4.  —  d.  lieb'  und  Vereöhnen  oder  die  Schlacht  bey  Leipzig.  Schau- 
spied  in  einem  Akt.  2.  Aufl.  Zum  erstenmale  daigesteUt  auf  dem  Theater  zu  Prag 
am  19.  Oktober  1815.  Berlin  1816,  Maurer.  44  S.  8.  —  e.  Die  Siegesgöttin  an 
die  Deutschen.  Gedicht  yon  F.  W.  Gubitz.  Beriin  1814  in  der  Maurerschen  Budi- 
haudlung.    6  S.  4.    Ottayerime. 

172.  Friedrich  Kind.  Der  gute  Geist.  Nach  einem  Gemfilde  von  Gerh. 
y.  Kügelgen.    Der  Greburtsfeier  Alezanders  I.  gesungen.    Dresden  1813.  4. 

172\  Vaterlftndische  Gedichte  .  .  .  Sieh  Bioehmann  §  802,  52.  2);  Passow 
§  310,  B.  203.  14). 

173.  Bheinübergangslied.    Am  1.  Januar  1814.    Heidelberg  1814.  8. 
173^.  Der  Eheinübergang:  Sieh  G.  Brentano  §  286,  1.  26). 

174.  Die  Schiffer  zu  Caub,  oder  Uebeigang  der  PreuAen  über  den  Bhein. 
Ein  Volksspiel  für  Prüften  in  drey  AuftÜgen  mit  Gesang.  Die  Handlung  ist  zu 
Caub  am  Bhein,  die  Zeit  der  erste  Januar  1814.  Geschrieben  zu  Paris.  Berlin, 
Wilh.  Dieterid.  1815.    XII,  97  S.   8.    Der  Verfasser  ist  Wilhehn  DietericL 

175.  Zwölf  Lieder  eines  Sachsen,  niedergeschrieben  im  Januar  des  Jahres  1814 
[yon  Frdr.  Kuhn  §  302,  49.  4)].    Dresden,  Arnold,  (1814).    48  S.  8. 

176.  Alb.  Friederich  (§  296,  97).  a.  Erie«- Gesang.  1813:  Morgenblatt 
1814.  Nr.  3.  S.  12.  —  b.  S&gers  Abschied  an  Kaiser  Franz  zu  Speier,  dessen 
letztem  Feld-Hof lager  in  deutscher  Gränze:  Morgenblatt  1815.    Nr.  163.    Sp.  649. 

Deutsche  Volkslieder  .  .  .  Sieh  §  302,  146. 

177.  Gottfried  August  Ludwig  Man  st  ein,  Die  ernste  Zeit.  Eine  religiöse  Ode. 
Berlin,  Dieterid.  1814.    16  S.   8.    Sieh  §  306,  56.  2). 

178.  J.  J.  Hertel,  Die  Weihe  oder  das  Fest  der  Teutschen.  In  Musik  gesetzt 
yon  Azenhofer.    o.  0.  1814. 

179.  Volkslied  nach  der  Sohlacht^Pei  Leipzig  —  in  Musik  gesetzt  mit  Be- 
gleitung des  Pianoforte  oder  zwei  Hörnern  yon  Jon.  Fr.  Eelz.  Benin,  1814.  3  S. 
Quer-Fol.  14  Strophen.  ,Es  ritt  ein  Beiter  wohl  aus  Paris;  —  Traiah!  Aus  yollen 
Backen  ins  Hom  er  blies.  —  Trarah  I  Er  eignete  fremde  Thaten  sich  an,  Und  pries 
sich  nun  selber  den  Thatenmann.    Trarah!* 

180.  Die  Eönigsflucht  oder  Hieronymus  und  seiner  Staatsdiener  Ankunft  in 
Frankreich.  Ein  Gegenstück  zum  Abschied  yon  Cassel.  [Sieh  Nr.  123].  Deutschland, 
1814.   8. 

181.  Die  Wunder  zu  Paris  oder  die  yerunglückte  Allianz  beym  Jahreswechsel. 
Ein  lustiges  Schauer-  und  Trauerspiel.    Preis  3  Groschen,    o.  0.  1814.    82  S.  8. 

182.  Die  neue  Oper  mit  alten  Gesängen.  In  drey  Acten,  in  welcher  sämmtliche 
auf  dem  gegenwärtigen  politischen  Sdiauplatze  regierenden  Personen  auftreten  und 
zugleich  nadi  ihrer  Art  und  Lage  tragisch  und  komisch  in  bekannten  und  beUe'bten 
Mäodien  sich  singend  yemehmen  lassen,    o.  0.  1814.    40  S.  8. 

183.  Napoleons  Abentheuer  auf  seiner  letzten  Fahrt  und  Bückkehr  nach  und 
yon  Deutschland.  Eine  Haupt-  und  Staatsaction.  Angehängt  das  Vaterunser  der 
Bauern,    o.  0.  1814.    24  S.  8.    Vf.  ist  nach  Eayser  6,  161b  Wilh.  Webel. 

184.  Lobgeeänge  .  .  .  o.  0.  1814.  32  S.  8.  Darin:  Der  Eroberer  ,Mag  die 
Welt  in  thörigtem  ^staunen*  und  An  Napoleon  [ygl.  oben  Nr.  109]  ,Laft  yom  Blut- 
yergieien,  Menschenmorden  Endlich  ab,  o  Tiger".  Sieh  §  302,  141.  ?E.  Müchler 
(Bd.  VI.   S.  378  nach  110.  Nr.  2). 

185.  Der  Thier-Elub,  oder  die  französische  Moral,  ein  lustiges  Gedicht  in  Versen 
yon  H.  E.    Eöln,  1814.   8. 

186.  Politisches  Quodlibet,  oder  musicalische  Probeeharte.  Schwank  in  drei 
Acten  yon  G.  H— s.    [G.  Harrys  in  Hannoyer  §  331,  89].    o.  0.  1814.    24  S.   8. 

187.  Das  Euckkästchen,  oder  Alles  durdieinander.  Eine  Eleinigkeit  zur  Be- 
förderung froher  Laune  yom  Verfuser  des  Quodlibets  [Nr.  186].  Hannoyer,  Pockwits. 
1814.  &6  S.  8.  Darin  z.  B.:  Napoleon  unterrichtet  den  Eönig  yon  Bom  im  ABC. 
nach  der  PestalozziKshen  Anscbauungs- Methode.  —  Eriegalied  der  Hannoyerschen 
Landwehr.    Was  war  Bonaparte?    Was  ist  Napoleon?  etc.  etc. 

188.  Die  Freiwilligen.  Vaterländisches  Schauspiel  in  einem  Aufzuge.  Cassel, 
1814  bei  C.  Steinhaussen.    120  S.  8. 


862  JBnch  YU.    Fhantastuche  Diohtimg.    §  811,  35,  189/225. 

189.  Stammbaum  der  Näppel  BonenbartaGhen  Familie.  Politiaolie  Koneertanieign. 
0.  0.  1814.    16  S.  8. 

189 1.  NMK>l6on  der  Eiste  and  Lezte  oder  die  Geflehiefate  dee  feannRaiiidnoMaeb- 
ffermaniechen  Erleg?  in  Epigrammen.  Mit  hiBtoriaehen  Noten  nnd  monüiflohen  GloBsea. 
Ein  Denkmal  auf  jeden  19.  Octobertag.  Schleiz  1814  bei  HeiniiGh  Aogait  Iboka. 
55  S.  8.    Vorwort:  Geschrieben  am  luehaeliafeste  1814.    H. 

190.  lied  dem  Befireiongsfeste,  das  am  1.  Mai  1814  zn  Bödelheim  gefot 
wurde,  geweiht  von  Buri.    o.  0.  1814.    4  S.  8.    Sieh  Nr.  257. 

191.  Sieben  lyrische  Gredichte  und  acht  Kapitel  im  Bibelstyl  fOr  die  gm- 
wfirtige  Zeit.  Vom  Verfasser  des  Lasarus  ron  Bethanien  [Adolph  Eöttgen  §  90S, 
71.  2)].    0.  0.  1814.    Vin,  64  S.  8. 

192.  Dankadresse  ftlr  Napoleon  Buonaparte,  im  Namen  dar  geretteten  NatirmeD. 
Ein  Gedicht  —  aber  keine  Diäitungl  Mit  ansehfingten  Noten  zum  Text  and  einer 
Paraphrase  von  Jeeaia  14,  5  bis  20.   Von  Carl  Martini.    Germanien,  1814.  55  S.  8. 

198.  Wilhelm  Christian  Müller,  Patriotische  Krieges-  und  StegesUedar  tÜM 
alten  Deutschen  zur  Feyer  groAer  M&nner  und  Tage  nach  bekannten  and  neoen 
Melodien.    Zweite  verb.  Aufl.    Bremen,  J.  G.  Heyse.  1814.    180  S.  12.    §  303, 1  7). 

194.  Vaterländische  Gresänee.  Dem  Frauenyerein  des  Andam^schen  Enues  ge- 
widmet Ton  Heinrich  Graf  y on  S cn weri  n.  Grei&wald,  b.  J.  H.  Eckhardt  1814.  46  &  8. 

195.  An  und  für  Deutsche.  Von  H.  Suthmeyer,  Pastor.  Bremen,  J.  6. 
Heyse.  1814.    48  S.  8. 

196.  Andenken  des  traurigen  Schicksals  der  am  12.  Mai  1818  gftniÜGli  Te^ 
wflstetMi  Stadt  Bischofswerda.  Verfertigt  Ton  Frau  Erdmutha  Elisabeth  Tempelin 
geb.  Wu;nerin.    Berlin  1814.    16  S.   8. 

197.  Hessische  Volkslieder  bei  der  Bückkehr  des  Kurfürsten  tob  Heeeeo. 
Marburg  1814.  8. 

1§S,  Hundert  und  etliche  Fanfaronaden  des  GorsikaniBchen  Abentbennn 
Napoleon  BuonarParte  Ex-Kaisers  der  Franzosen.  Cum  notis  raiiorum.  Leipilff  qb^ 
Altenburg,  F.  A.  Brockhaus.  1814.  174  S.  8.  Verf.:  Charles  FrancoiB  Doimni^iie 
de  Villers  und  Friedrich  Jakob  Ghph.  &Aalfeld. 

199.  Karl  Hahn,  Die  Helden.  E^  Gedicht  zur  Feier  der  Zurückkauft  des 
yerwundeten  Prinzen  Karl  yon  Mec^enburg-Strelitz.    NeustreUtz  1814.  8. 

Karl  Heinrich  August  Hahn,  geb.  am  17.  Januar  1778  in  Zeitz,  studierte  in 
Wittenberg  Theologie,  wurde  Gamisonschullehrer  in  Berlin,  1805  Enkher  des  PmMi 
Wilhelm  zu  Solms-Braunfels  in  Ansbach,  später  zu  Küni^bm  i  Ft.,  1810  meekkn- 
burg«trelitzischer  Hofrat,  1817  Begierungs-  und  Schulrat  m  Emurt,  d<urt  übemihffl  er 
unentgeltlich  1820  bis  1826  die  Pflichten  des  Direktors  und  etsten  Ldirers  am  Schol- 
lehrer-Seminar,  kam  1826  als  Begierungs-  und  Schulrat  nach  Magdeburg,  trat  1860 
in  den  Buhestand  und  starb  am  10.  April  1854  zu  GroS -Wanzleben  in  der  FkoTini 
Sachsen.    Zu  oben  S.  898. 

200.  Leben  nnd  Thaten  Napoleons  zwischen  Moskau  und  der  Insel  Elba,  fin 
komisches  Heldengedicht  in  einem  Gesänge  yon  Joh.  Chr.  Keil  ehemaligem  FGuni 
in  Neuhof  im  Herz^thum  Nassau  und  nunmehrigwm  Kreisamts- Adyocaten  za  FOD- 
neck  in  Böhmen.    Wiesbaden,  Schellenbeig.  1814.    16  S.  8.    Sieh  S  294,  31 

201.  Vaterlandslieder.  Wernigerode,  gedr.  bei  C.  Samuel  Struck.  1814.  8  0. 
7  Lieder,  a.  Wünsche  für  den  König;  b.  Lied  der  Freude;  a  Trinklied  zum  fnm 
des  Königs  und  seiner  hohen  Verbündeten;  d.  Lob  des  Vaterlandes;  e.  Vatoriasdi- 
lied:  ,Stimmt  an  mit  hellem  hohen  Klan^;  f.  Des  Vaterlandes  AafiBESfeehuDgifMt; 
g.  Schlufilied  der  frohen  Abendfeier  am  22.  Septbr.  1814. 

202.  Ludwig  Lindenmeyer  (§  801,  31),  Deutschlands  Triumph.  Zweflnüdno, 
im  Frühling  1814.    4  BL  8. 

208.  Klagelied  ...  Sieh  §  804,  180. 

204.  Ernst  Th.  Mehring  §  294,  29.  1)  Der  Kampf  der  Frnheit.  —  VSm 
Bürger  §  800,  42.  6)  und  7).  —  Gerh.  Anton  y.  Halem  §  271.  2.  10)  TSiie  dir 
Zeit.   Brmen,  Heyse.  1814.   XVI,  241  S.  8.  —  Franz  Wagener  1 804^  85.3)bii8. 

205.  An  die  Vaterlandsliebe.  Von  einem  preuS.  Offlder.  Met  Freude,  schteer 
Götterfunken:  Morgenbl.  1814,  Nr.  42.    S.  165  f.    ünterz.:  t.  K. 

206.  Franz  Maria  Neil  (§  298,  A.  174),  An  die  Deutschen.  L  Ln  April  1813. 
n.  Im  April  1814:  Hormayrs  Archiy  1814.    Nr.  98/4.    S.  898  f. 

206\  Gesang  bey  der  Feyer  des  am  81.  März  erfolgten  Einzugs  der  hobn 
•Verbfindeten  in  Paris.    Der  Gesellschaft  der  Erholung  zu  Jena  gewidmet  yon  '* 
Mitgliede  D.  C.  M.  S.    Jena,  den  9.  Aprü  1814.    8S.  8. 


IHitnotiBehfr  Flngblfttter,  lieder  n.  a.  863 

207.  BegrOAnngen  mfiineB  Vaterlandes.  Emzelne  Versuche.  Erste  Sammlung. 
Franltfiirt  am  Mayn,  1814.    27  S.  8.    Darin  2  Gedichte. 

W.  Essen,  Die  Vorfeyer  . . .  Sieh  8  906,  64.  1). 

208.  Frans  Heinrich  Bispink,  ifapoleon,  ad  praedpua  regiminis  et  belloram 
snonun  momenta  satlrieis  Tersibns  adnmbratns,  nt  sit  speeiuo  prindpibos  ac  popaÜs; 
latinis  etiam  scholis  nsni.    Halae  1814.  8. 

Frz.  Heinr.  Bispink,  geb.  am  29.  Angost  1749  in  Dülmen,  f  &1>  Professor  a. 

d.  üniyersit&t  Halle  am  5.  Juni  1820.    Baftmann  1866.    S.  24 1 

209.  Friedrich  Herrmann,  Schwarzenberg  nnd  Blücher.  Deatschlands  Anf- 
erstehnngstag.     Ein  Gedicht  nach  Klopstock.    Göttingen  1814.    18  S.    4.    §  295, 

n.  B,  10. 11). 

210.  Germania,  ^e  Zeitschrift  für  Deutschlands  Gemeinwohl,  Ton  F.  B.  Bicklef  s. 
Oldenburg  1814.  8e<A  Hefte  in  2  BSnden.  8.  Bringt  folgende  Dichtungen:  a.  Ge- 
sang der  VaterlandsMfreyer.  —  b.  Triumphlied  nach  gescmagener  Freyheitsschlacht 
[yon  einem  deutschen  Fürsten].  —  c.  Wenrmannsschwur.  —  d.  Die  Erlösung. 

211.  Auf  die  den  16.  September  1818  in  dem  Treffen  hej  Görde  am  Hünen- 
Hügel  gefallenen  und  bmrabwien  Krieger  vom  Lfltsowschen  Korps:  Morgenblatt 
1814.    Nr.  79.    S.  818.    Zehn  vierz.  Str. 

212.  Ode  auf  Deutschlands  Befreyung:  Morgenblatt  1814.    Nr.  92.    S.  865. 

213.  Volkstracht  und  Mode.    Poetisdie  Versuche.    Frankfurt  1814.  8. 
Vergl.  Merkblatt  1814.    Nr.  28&    Unterredung  aus  der  Zeit:  Volkstracht 

und  Mode,  yon  emem  ISjfthrigen  M&dohen. 

214.  Die  deutsche  Volkstracht.    Elane  an  W.  A.:  Morgenblatt  1815.   Nr.  106. 
Wilhehn  Scheerer  §  296,  12.  8)  Deutschlands  Triumph. 

215.  Braga.  Hg.  yon  August  Brecht,  KÖnigL  Fftufi.  Lieutenant.  Düsseldorf 
bey  Schreiner  1814.    64  S.  8. 

Kriegs-  und  andere  lieder  yon  Brecht,  Bauer-Fallenstein,  Stargardt 
und  Ungenannten. 

216.  Triumph- Lied  yon  den  herrlichen  Siegen  der  Deutschen  über  die  Fran- 
zosen, und  ihrem  grofi  gewesenen  Exkaiser  Napoleon.  Zum  deutschen  Friedens- 
Schmause,  und  allen  Länder^Verwüstem  zum  i^empel  in  Beime  gebracht  yon  einem 
alten  deutschen  SSnger.  Gedruckt  im  Siegeejahre  1814  und  in  den  BuchUden  um 
yier  gute  Groschen  zu  haben.  89  S.  8.  Kayser  5,  474a  nennt  K.  G.  Gramer  (§  279, 
10)  Js  Vf. 

217.  Europa's  drey  merkwürdigste  Jahre  1812,  1818  und  1814.  Oder:  Der 
Hinsug  Napoleons  nach  BuBland  und  seine  darauf  erfolgte  schreckliche  Betirade 
nebst  den  oaraus  entsprungenen  furchtbaren  Schlachten,  wdche  in  Deutschland  und 
Frankreich  geliefert  worden  sind.  Besungen  yon  Dayid  August  Költz,  Buchbinder 
zu  Vetschau.    o.  0.  1814.    16  B.  8. 

218.  Des  Kriegers  Heimkehr.  Ein  Spiel  in  Versen  in  Einem  Akte.  Von  KaA 
yon  Oberkamp,  lieutenant  im  k.  bayer.  freywilligen  JSgerbataillon  des  Begen- 
kreises  (t  2.  August  1850).  Begensburg,  bey  Heinri<£  Augustin.  1814.  46  S.  8.  ~ 
Nekrol.  28,  1017. 

219.  Zeitlieder  und  yaterl&ndische  Gedichte  aus  Aug.  Herrn,  memeyers  religiösen 
Gedichten  besonders  abgedruckt    Sieh  S  802,  9.  86)  —  S.  266. 

220.  Die  Bückkehr  in  das  deutscne  Vaterland.  Froloff  zur  Feier  der  höchst- 
erfrenlichen  Gegenwart  Sr.  Durchlaucht  des  Fürsten  Blü<£er  yon  Wahlstatt  In 
tiefoter  Unterthlnigkeit  zugeognet  yon  J.  G.  Gerber.  Aufgeführt  zu  I^rrmont  den 
20.  Juli  1814.    11  S.  4.    2  Scenen. 

221.  Die  Deutschen  in  Paris.  Eine  dramatische  Skizze.  Zum  Andenken  Ar 
jeden  Deutschen  an  den  dlten  Mftrz  1814.  o.  0.  1814.  54  S.  8.  —  Mit  historischen 
Erlftuterungen.    Berlin  und  Wien.    96  S.  8. 

222.  Die  IVeuden-Bothschaft  yom  Einrücken  der  yerbündeten  Heere  in 
mt  am  Schlüsse  b^^efBgtem  Geeellschaftolfede.    Wien,  1814    8  S.  8. 

228.  Das  c^ückhche  Oesterreich  bey  den  firohen  Aussichten  auf  einen  aus 
bald  kommend^  ehrenyollen,  wohlgegründeten  nnd  dauerhaften  Frieden.    Wien, 
1814.    8  S.  8. 

224.  Diey  deutsche  lieder.  Mit  Bettung  des  Fianoforte  componirt  yon 
F.  H.  Himmel.  Den  deutschen  Kriegern  gewidmet  Beriin,  Schlesinger  (1814). 
8  a  Quer^Fol.    a.  Kriegerischer  Bundgesang.  7  Str.  —  b.  Deutsches  Lied.  2  Str.  — 

e.  Klage  yon  G.  y.  Barnekow  (§  884,  809X    4  Str. 

226.  Leopold  Huglmann  §  298,  A.  81.  4)  nnd  5). 


864  Bacii  VH    FhiatastiBdie  Diditniig.    §  Sil,  36,  22S/266w 

226.  TeatBche  Eimft  und  teatache  Tzeue.  Bl&tter  der  BfidKmiMniBg;  daaklMr 
den  edeln  Menacfaenfreandea  gewidmet»  die  mit  teatecher  Knft  und  teatedier  Treoe 
sicfa  der  Yerwimdeteii  und  Krankea  in  den  Lezaiethen  der  vert^deien  Heere  an* 
nehmen.    1.  Heft.    Auf  Kosten  der  HerMugeber.    Mannheim,  1814.    64  S.  & 

S.  62  Ins  64:  Des  Vaterlandes  Aoferstehongs-Fest    Am  1.  Osfeortage  1813. 

227.  Meine  Empfindongen  zn  ▼erscfaiedenen  2ietten  dee  merkwünligen  Jahres 
1818.    Znr  ünterat&tzong  fimwülimr  FoiiSger.    Zeriwt,  1814.    48  8.  8. 

228.  Blatroeen  ron  Friedrich  Barth,  K^  PrenA.  lieatenant.  Beiiin,  1814. 
gedniekt  bei  K.  A.  Flaten.    80  S.  8.    §  381,  116.  2). 

229.  ErBcheinnngen  .  .  .  Sieh  §  301.  2.  33)  =-  S.  233. 

230.  Lob-,  Dank-,  Friedens-  und  Jobei-Iied  Yon  Erbshänser  (§  309,  7)l  Ham- 
bnig,  im  Jnny  1814.    4  S.  8. 


231.  FederstreiGfae  oder  Lebenslauf  des  Ex-Kaieers  Jkr  Frsnaosen  la  drer 
Bachern:  Emgranmien.  Leipog  nnd  Altenbug  her  F.  A.  flbckfaaas.  1814.  84  S. 
8.    Vri.  Lm.  lit-Zte.  1816.   Nr.  52.   Sp.  416. 

282.  Der  Famuie  Bonaparte  Heimkehr  nach  Corsica.  Ein  Sdiwank  in  zwej 
Acten«    Bidendo  dioere  Teraml    London  and  St  Petersboig  1814.    88  S.   12. 

233.  Volkslied  zur  Feier  der  B&ckknnft  des  Königs  n^h  Berlin,  den  5.  Angost 
1814.    Berlin.    4  Bl.   8. 

234.  Deutschland  im  Schlaf  (geschrieben  1809)  und  Deatschlands  Morgentraazn 
mid  Erwachen.  Zwei  politische  Possenspiele,  o.  0.  [Leipzig  nnd  Altenbois,  F.  A 
Brockhaus]  1814.    78  8.   8.    Allg.  lit-Ztg.  1814.    Nr.  270.    Sp.  614  f. 

Verfasser  war  Karl  Georg  Treitschke,  geb.  am  27.  Deiemoer  1783  in  Dresden, 
erst  Oberho^richts-  and  Eonsistorialadvokat  in  Leipzig,  dann  1835  Ins  1845  Appel- 
lationsrat  in  Dresden;  hier  starb  er  am  6.  Septen^b^  1855.  —  Mensel  21,  1191 
Crersdorfs  Bei)ertoriam  1856.   Nr.  557. 

235.  Hol  den  braven  imd  guten  Preußen!  Bei  dem  feierlichen  und f^oneicheii 
Einzoffe  der  tapferen  PreofiiBchen  Grarde  aus  dem  heilig  beendetem  Stampfe  in  die 
treue  Hauptstadt  Berlin,  am  7.  August  1814.  Berlin,  fliegendes  Blatt  sof  gelbem 
Papier,  gedruckt  von  littfas. 

236.  Deutschlands  Genius.  Eine  allegorisch-patriotische  Soene.  Vom  Vecfaaser 
des  Werks:  Geschenk  f&r  meine  Kinder,  am  Tage  ihrer  Verlobung.  August  1814. 
Wien,  gedruckt  auf  Kosten  des  Verfassers,  zur  unentgeltlichen  Veilbeilung  an  seine 
Freunde.    14  S.   8. 

237.  Lieder  welche  vom  Wemigeröder  Jäger -Detascfaement  auf  dem  Manch 
nach  Frankreich  gesungen  wurden,   o.  0.  (In  Wernigerode  gedruckt).  1814.  J4  BL  8. 

a.  Ein  feste  Burg  ist  unser  Gott  —  b.  Auf  Gott  und  nicht  auf  meinen  Bath.  — 
c  Der  Mond  ist  aufgegangen,  die  goldnen.  —  d.  Heü,  Friedrich  Wilhehn,  Heil!  — 
e.  Mit  Hömerschall  und  Lustgesang,  als  ging  es  froh  zur  Jagd.  —  f.  Auf»  Brüder! 
laSt  uns  Hand  und  Schwert.  —  g.  Frisch  snf  zum  fröhlichen  Jagen.  —  h.  Fände 
ringsum !  —  L  Frisch  auf,  Kamenden,  der  Schlachtruf.  —  k.  Mit  frohem  Muth  und 
heiterm  Sinn.  —  L  Freudvoll  und  leidvoU,  gedankenvoll  seyn.  —  m.  Hier  sitz  ich 
auf  Basen  mit  Veüchen.  —  n.  Ich  denk  an  euch,  ihr  himmlisch.  —  o.  Lausch, 
Greliebtel  dem  Tone  der  Seiten.  —  p.  Auf,  Hermanns  Sohne,  zum  Esmpfe.  — 
Holde  Nacht,  dein  dunkler  Schleier  decket  Mein  Gesicht  vielleicJit  zom  lotsten  mal 
Strophen.    Sieh  Nr.  1. 

238.  Siegeshymne  zur  Feier  der  Kinnahme  von  Paris.  Weiss:  God  save  the  King. 
0.  0.  1814.    2  BL  8.    7  Strophen. 

239.  An  den  Frieden,    o.  0.  u.  J.  (1814).    2  Bl.   8. 

240.  Eckmühls  Abbrennung  des  Hsmburgerberges  am  3.  und  4.  Januar  1814. 
Eckmühls  Traum.  Adje!  Kaiser  Napoleon  1  Denkmal  für  den  Tyrannen  Napoleon 
auf  dem  Berge  Cenis  zu  errichten.   Im  Befreiungs-Jahre  1814.   mambuxg).   8  S.  8. 

241.  Volkslieder  zur  Jahresfeier  der  groften  Errettungsschladit  am  18.  Oet.  181S 
bei  Leipzig.  Frankfrirt  a.  M,  Kömer.  &  &,  8.  -~  Naobtrag  su  den  VolksliedenL 
Ebd.    40  S.  —  Neue  Volkslieder  zur  Jahresfeier.    Ebd.    48  S. 

242.  lieder  zur  Feyer  der  Bettungsschlscht  bei  Leipzig  am  18.  October  1814, 
gesunken  von  Gsssels  Bewohnern.    (Cassel).    12  S.   8.    5  Lieder. 

243.  Zur  Jahresfeier  der  Bettungsschlacht  bei  Leipzig.  Gotha,  am  18.  Oktobo: 
1814.    4  S.  8. 

244.  Lobgesang  auf  den  18,  October.  (Von  Zipperlein,  Scfanllehier  zuBodel- 
heim  bei  Frankfurt  a.  M.).    4  S.   8.    10  Strophen.    (1814). 

Heinrich  Ernst  Zipperlein,  geb.  am  5.  Oktober  1782  in  Bodheun  v.  d.  Hohe 


? 


PatriotiBohe  Flugblätter,  lieder  u.  a.  865 

(Ob«rh6S8dn),  1801  Lehror  in  Naoheim  bei  Friedberg,  1809  in  Bödellieim,  1881  Ober- 
lehrer an  der  allgemeinen  BttrgeiBchale  in  Homburg  r.  d.  H.  Vf.  Ton  Jugendschrüten. 
—  Mensel  16,  321.   21,  818.    Scriba  1848.  2,  889  f. 

245.  Ges&nge  zur  Feier  des  18ten  Oktobers  ftr  Teatsehe.  Maggenhof  auf 
Kosten  der  Oktober -Gesellschaft.    82  S.  8. 

246.  Zur  Feier  am  9.  Febniar  1815.  o.  0.  4  S.  8.  Das  erste  Lied  Ton  Fr. 
Gie  seh  recht.    ,GrQfiet  mit  Hochgesang  Heute  im  Jubelklang  Brüder  den  Tag*. 

247.  Hartwig  Yon  Hundt-Badowsky  [§  882,  122],  Harfe  und  Speer.  Monn- 
mentom  exegi.  l^rlin  und  Leipzig,  Nauck.  1815.  62  S.  8.  Darin  menrere  Jäger-, 
Marsch-  und  Schlachtlieder.  S.  9/11:  Napoleons  Flucht  VgL  MorgenbL  1815. 
Nr.  128.  S.  512. 

248.  Anton  Niemeyer  §  801,  84.  18)  Der  Jahrestag  .  .  14)  Der  erste  Sieg. 
Vorspiel  in  einem  Aufzuge,  von  A.  Niemeyer.    Cassel  1815.    24  S.  8. 

249.  Wie  gewonnen,  so  zerronnen  I  Improvisirtes  Sprichwort -Spiel,  in  Paris 
au^efQhrt,  im  C&kel  einer  interessanten  Familie,    o.  0.  1815.    22  S.  8. 

250.  Der  Jahrstag  des  Einzugs  in  Paris.  Schauspiel  in  einem  Aufzuge  Ton 
Anton  Niemeyer.    Cassä  1815,  gedeckt  bei  der  Wittwe  AubeL    47  S.  8. 

251.  Das  Deutsche  Mäddien  im  Jahre  1818.  Schauspiel  in  drei  Au£zügen  von 
W.  0.    Breslau  1815,  b.  J.  Ifax  u.  Komp.    115  S.  U.  8. 

252.  Fünf  Gedichte  von  Ernst  Gart  Heinrich  Schade,  invalidem  freiwilligen 
Jäger,  a.  An  unsem  g^ebten  Landesvater;  b.  Held  Blücher;  c.  Gedanken  eines 
Blindgewordenen;  d.  Das  1818te  und  1814te  Jahr;  e.  Strenge  Wahrheit.  Berlin, 
1815.    16  S.   8. 

258.  Drei  Abschiedslieder  der  Hanseatischen  Le«ion  und  der  freiwilligen  Jäger 
bei  ihrem  Auszuge  gesen  die  Franzosen  im  Jahr  lol5.  Hamburg,  im  Juni  1815. 
8  S.  8.  Darin:  Eri^uied  der  freiwilligen  Jäger  von  Heinrich  von  Kleist  .Zottelbär 
und  Pantherthier  Hat  der  Feind  bezwungen;  Nur  fftr  Geld  noch  im  Spalier  Zeigt 
man  ihre  Jungen^ 

254.  Ein  neues  Volkslied  der  Teutschen,  nach  der  Weise:  He!  ihr  Franzosen! 
wie  schmeckt  euch  der  Braten?  o.  0.  1815.  Fliegendes  Blatt.  8.  ,Ei,  ihr  Fran- 
zosen! ihr  wollt  ja  schon  wieder  Auf^s  neue  verderben  und  quälen  die  Welt*. 
8  Strophen. 

255.  Vaterländische  Gedichte  von  Chn.  u.  Frdr.  Grafen  zu  Stolberg. 
Hamburg  1815.  8.    §  232,  14.  23). 

-  im 


256.  La  belle  Alliance.  19.  Juni  1815.  Berlin,  bei  Gaspare  Weiß  u.  Ck>mp. 
2  Bl.  8.  18  Strophen.  ,Singt  Lob  und  FteiB  von  Herzensgrund  Dem  Herrn  m 
Hinmielshöhen*. 

257.  Der  Sieg  über  den  Welttyrannen,  erfochten  von  den  Helden  Blücher  und 
Wellington  am  18.  Juni  1815.  Bhapsodisch  und  lyrisch  gefaiert  von  Buri.  Frank- 
furt am  Main,  B.  Körner.  1815.    14  S.  8.    Sieh  Nr.  190. 

258.  Eunpf  und  Sieg.  Kantete  zur  Fmr  der  Vernichtung  des  Feindes  im 
Juny  1815  bey  Belle -Alliance  und  Waterloo.  (Gedichtet  von  Wohlbrück.  In  Musik 
gesetzt  von  Carl  Maria  von  Weber.    Prag,  1815.    8  S.  4. 

259.  Dem  Sieger  Wellington.  StegrafHed.  Stuttgart  22.  Juni:  Moigenblatt 
1815.    Nr.  151.    S.  604.    26.  JunL 

260.  Triumphlied  nach  der  Sdilacht  bei  la  belle  Allianoe,  fOr  ein-  auch  vierst 
Gesang  mit  Be§^eitnng  d.  Pianoi  von  Aug.  Güirlich.  Berlin,  Schlesinger,  1815. 
Quer-FoL 

261.  Die  an  der  Gränze  stehenden  Schweizer  an  ihre  aus  Frankreich  heim- 
kehrenden Brüder:  Morgenblatt  1815.    Nr.  153.    8.  609.    28.  JunL 

262.  Ode  anf  den  Sies:  vom  18.  Juni  1815:  Moigenblatt  1815.  Nr.  155.  S.  617. 

263.  Politische  Stachemüsse  geschüttelt  von  Spiritus  Asper  [Hempel  §  295, 
L  34.  4)1.    Zwevte  Lieferung,    o.  0.  1815.    40  S. 

264.  An  das  deutsche  Vaterland.  Von  Ernst  Raup  ach:  Morgenblatt  1815. 
Nr.  159.  S.  683.  5.  Juli  (ans  einem  Petersburger  Drucke).  11  8.  8.  Allg.  Lit- 
Ztg.  1815.    Nr.  186.    Sp.  712. 

265.  Zur  Siegesfeier  in  der  LSbenichtsohen  Pfarrkirohe  den  9.  Juli  1815.  KSnigs- 
berg,  b.  H.  Degen.    4  8.  8. 

266.  Andächtige  Betrachtungen  bei  dem  groften  Dank-  und  SlMeefeste  von 
PreuBens  sämmthchen  Bewohnern  gefeiert  am  16.  Juli  1815,  wegen  des  auf  den 
6.  Juli  angesetzten  abermaligen  siegreichen  Einzugs  der  PlreuBen  u.  Engländer  in 
Puls  ete.    Berlin  bei  Littfas.    8  8.  8.    Lieder  und  Gebete. 

Ooedeke,  Onudriaz.   VH    2.  Aufl.  55 


866  Bach  TU    FhantMtücbe  Diehtang.    §811,86,867/310. 

267.  Yolkdud  ^on  C.  6ra£  [§  307,  L  81]:  MorgenbUtt  1815.  Nr.  163.  10.  Juli. 

268.  Der  Böhm  der  tusgni&a  Miohte  und  holdTollen  Bette  des  bflgHcItem 
DeatMlüands.    Cantate  ron  J.  Httbsch.    o.  0.  1815.  8. 

269.  GeOnge  bei  der  kireUichea  GedAchtDififeiar  der  Sdiladit  bei  Groft-Beeraa. 
0.  0.  (1815).    4  8.  8. 

270.  Tier  neoe  Lieder,  za  aingeiL  nach  bekaanteL  Weieen.  a^  Blöcfaeta  Bma; 
b.  Das  aime  geechlagene  Kaiterlflin;  c.  Vate  Blfioher;  d.  Der  Istste  Gang  (FUfc- 
DeatMh).    o.  0.  181&.    8  8.  8. 

271.  Eidienblftttor.   Von  AJlpTB  Schreiber  r§  262,  5.  J5)].   HeidelbeEg,  Eagal- 


maniL  1814.    Vm,  104  8.  8.    Inhalt:  a.  Marbod  und  Henmaim  oder  der 
Deatwifae  Bund.    Sefaanapiel  in  einem  Akt;  b.  Dee  Kriegert  Heimkehr.    Scham^iiel 
in  einem  Akt  (mr  FriedenafSater  ffir  die  Mannheimer  Bflhne);  c  Geeinge.    7  Lieder 
(ftr  nnsie  Baduchen  Freywilligen  gesduieben). 

Hemnann  nnd  Marbod  oder  der  erste  Deatsche  Bond.  8chaiiB|iiel  in  eaiaiii 
Akt    0.  0.  Q.  J.    80  8.  8. 

Dee  Kriegers  Heimkehr.    HeidelbeEg,  bey  J.  F.ngelmann   1814.    44  &  8. 

272.  Auf  den  Tod  des  Herzogs  von  Brannschweig  am  16.  Jnni  1815.  Tob 
Aloys  Schreiber:  Moigenblatt  1815.    Nr.  169.    17.  JnlL 

273.  Gesänge  der  Zeit  Yon  Christine  Westphalen  geb.  von  Azen  .  .  .  Sieh 
§  304,  94.  6). 

274.  D^  Landwehr-Krens  in  der  Schlacht  an  der  Katsbaob  den  26.  Aogost 
1813.  Ein  Drama.  Nebst  einigen  andern  Gedichten  von  Soj^e  ferwiitwela 
Yon  Titzenhofer.    Jauer,  gedr.  bey  GraB,  Barth  n.  Comp.  (1815).    32  8.  8. 

275.  ZflitUAnge  Ton  K.  G.  PrätzeL  Hambnig,  A.  Campe,  1815.  90  S.  8. 
17  Gedichte. 

276.  Dem  18.  October  1815.    o.  0.    4  S.,  flieg.  Blatt.  8.    14  Strophen. 

277.  Tischfied  zom  18.  Oet  1815.    (Jena).    4  8.  8.    2  Lieder. 

278.  Lied  zom  18.  Getoberabend  1815.  o.  0.  4  S.  8.  5  Stnqphen.  .Waa 
flammt  so  hell  in  die  Nacht  hinein?  Honah!* 

279.  Andenken  der  jüngsten  Vergangenheit . . .  Sieh  Jakob  Nene  §  301,  39.  3X 

280.  J.  y.  Hinsberg  §  294,  2L  2)  bis  4). 

281.  a.  Held  Blücher  Doctor  Joris.  -^  b.  Doctor  nnd  Apotheker.  —  c  Blfidier 
nnd  Wellington  Hoch.  —  d.  Das  JünglingsgreiBenpaar.  Von  Freimnnd  Beimar 
(Fr.  Bückert):  Morgenblatt  1815.    Nr.  240.    7.  Oktofm. 

282.  Ideder,  zur  BefiJrdemng  der  Liebe  für  (3ott  nnd  Vateland  yon  OL  W. 
Lindenborn,  Pfiuier  za  Ebersgdns.    Borg  Friedbeig,  1815.    16  S.   8.    6  Usder. 

283.  Die  Schlacht  bey  Waterioo:  Moigenblatt  1815.  Nr.  202.  S.  805  f.  Ab- 
gefindert  nnd  yermehrt  ans  der  JS^esensciilacht  in  Beinen',  von  einem  Aogenasogen 
ans  dem  engUschen  Geniekorps.    Frankfurt  a.  M.,  B.  Umer  1815. 

284.  Gesang  bey  dem  Freyheitsfener  am  18.  Getober  1815  anf  dem  I«ndgralBa 
ohnweit  Jena.    o.  0.  (Jena).    4  S.  8.    6  Strophen. 

285.  Vaterländische  gMellige  lieder  nach  bekannten  Weisen.  Den  freiwüligen 
Jägern  geweiht.    Hamburg  im  November  1815.    40  8.  8.    25  lieder. 

2£».  Thomas  Bürger  an  die  FkenBen  am  Tage  Ihres  Einzngea  in  die  Stadt 
1815.    Drack  aof  Seidenband,  nngefiihr  9  cm  brt  o.  65  cm  lg.    7  Strophen. 

287.  Wendelstadt,  Die  Völkerschlacht  von  Leipzig  ...  6  294,  35.  2). 

288.  Nenjahrswnnsoh  eines  holsteimschen  Landkfisters,  mit  mstorischen  Blick- 
blick was  seit  einigen  Jahren  geschehen  ist,  nnd  prophetischen  Vorblick  was  in 
künftiffen  Jahren  geschehen  dürfte.  Gutgemeint  nna  fiieimüthig  in  Verse  gebracht 
Helgofimd  bei  Peter  Hammer.    (Hamburg)  1815.    16  S.  8. 

289.  K.  Hoffmann,  Des  Teutschen  Volkes  feuriger  Dank-  u.  Ehrentsmpel  oder 
Beschreibung  wie  das  ans  zwanzigjähriger  französischer  SUaTerai  etc.  die  Tage  .  .  . 
am  18.  u.  19.  Oktober  1814  zum  erelenmale  gefeiert  hat  Offenbaoh,  1815.  X, 
1146  S.  u.  6  BL  8. 

290.  Lieder  aus  der  Fremde.   Von  sädisischen  Kriegern  während  ihrer  Trtnnung  f 
Tom  Vaterlande  gesunken.    Leipzig,  G.  J.  Göschen,  1815.     X,  178  8.    8.    Darin 
Gedichte  ron  H.  Bemnardi,  H.  r.  Ciriegem,  0.  Ferber,  Fr.  t.  Flemming,  Vr.  t.  Klotz, 
A.  Kummer,  H.  ?.  Langen,  Fr.  Leben,  A.  Martini,  E.  Beiniger,  £.  Teke,  Fr.  Zimmei^ 
mann.    Sieh  §  302,  148. 

291.  Denkmal  der  TerhänffniBToUen  Jahre  1813  nnd  1814.  Ein  Taschanbach 
zom  Beeten  der  im  heiligen  Freiheitskampf  Terstfimmelten  K5ni^  Freni.  Krieger. 
Jedem  deutschen  Biedermann  gewidmet  ron  Louis  Ton  Bango  u.  Friedrich  Barth. 


FLogU&ttar,  liedfir  n.  a.  867 

Badin,  1815,  Dieterid.  XXXX,  99  tu  Vm,  198  8.  12.  Zweiter  Abaehnitl:  8.  1 
bis  104.    Gedichte  von  L.  y.  Bango  q.  Fr.  Barth.    §  842,  1619. 

292.  Meine  erste  Aoeflacht.  Zorn  Nntien  der  KiUppel  und  Wittwen  der 
Lebneer  Landwehr  yon  H.  Bandouin,  Lieutenant  im  8.  Enrm.  Landwehz-Inf.-Be(^. 
Auf  Kosten  des  Verfassers.  Berlin,  Dieterici,  1815.  84  8.  8.  Von  den  17  Ge- 
dichten beziehen  sieh  7  aof  die  FreiheitBkriege. 

298.  Diohtangserstlinge  ron  Ifinna  Beringer,  SohtUerin  der  Berliner  Blinden- 
anstalt (Ton  Zeone).  Berlin,  Manier,  1815.  56  S.  8.  Darin  s.  B.:  8chlachtgesang. 
An  einen  ireiwill^n  Jäger.  1818.  Aof  den  Tod  der  als  Lfitiow*seher  Jftger  ge- 
bliebenen Eleonoia  Prohaska  ans  Potsdam.  Die  Bückkehr  aus  dem  Freiheitskam^. 
1814.    Ein  kleines  SchauspieL 

W.  Schröer  §  805,  14.  4). 

298^.  Joh.  Fiiedr.  Schink,  8pott-  und  Jubelalm.  ...  §  804,  IL  17). 

294.  lied  am  FriedensÜBSte  den  14.  Januar  1816.   Hamburg,  W5nner.   4  8.  8. 

295.  Kunstlose  Teimisohte  Gedichte.  Von  'VCHhehn  Mftssory  dem  Leben  tnu- 
henig  zuseeignet  im  Monat  May  1816.  Berlin,  1816.  84  8.  8.  (Nur  in  200  Exem- 
plaren gedrud[t).    Darin  Tiele  auf  die  FreiheitskftmpfB  besfigliche  (Gedichte. 

296.  Gedidite  Ton  Carl  üliidi  yon  Wittich,  &öniglich-Pleu8ischen  Bbuptmann 
im  ersten  schleeischen  Landwehr  Infant.  Begiment.  Zum  Besten  der  im  Sturme  auf 
Flanohenoit  verwundeten  Krieger  der  16.  Brigade  des  4.  Aimeeoorps  herausgegeben 
▼on  L.  W.  Schmidt  o.  0.  1816.  20  8.  8.  Darin:  Kolbergs  Kriegern  und  Bfl^^em. 
1807.  Dem  Andenken  der  allyerehrten  Königin  Luise  ron  IrsuBen.  An  die  preu&ohe 
Landwehr  im  Jahre  1815. 

297.  PoetiBofae  und  dramatische  Versuche.  Als  Almanach  ftr  das  Jahr  1816. 
Hetausgeeeben  yon  Leisten,  CSalculator  bei  der  Königl.  Abgaben-Direction  zu  Berlin. 
Mit  Kupfern  und  Musikst&cken.  Auf  eigene  Kosten.  B^lin,  1816.  156  8.  12. 
Darin:  Die  Büekkehr.  Schauspiel  in  einem  Akt.  Geschrieben  zum  Emp&nge  der 
zurftckkommenden  Yaterlands-Vertheidiger. 

298.  Napoleons  Sprünge  und  endliches  Rchicksal.  Eine  Skizze  in  Versen.  AUen 
wahren  Deutsehen  gewidmet  Gesdirieben  am  rechten  BheinuliMr  im  Noy.  1815. 
Koblenz«  Juni  1816.    40  8.  8.    4  Sprünge. 

299.  Das  eiserne  Kreuz.  Ein  heroisches  Gedicht  .  .  .  yon  (Scheschonk). 
Berlin,  gedruckt  bei  Dieterid,  1816.    14  8.  8.    Blaues  Papier. 

800.  Johann  Friedrich  Schink,  Satans  Bastard  ...  §  804,  11.  18)  und  19). 

801.  J.  A.  G.  Steuber,  AnUänge  der  Zeit  Sondershausen,  1816.  IV,  66  S.  8. 
Von  den  24  Gedichten  beziehen  sich  20  auf  die  Freiheitskriege. 

802.  Lied  dem  zurückgekehrteü  Helden,  Fürsten  Blücher  y.  Wahlstadt  ge- 
sungen. Halberstadt  in  der  Staindrucknrei.  o.  J.  8  8.  Quer- Fol  5  Str.  MnaCk 
yon  Karl  Müller. 

808.  Bertrand*s  Abschied  yon  Frankreich  bei  seiner  Abreise  mit  Napoleon 
nach  der  Insel  St.  Helena.  Arie  fOr  eine  Singstimme  mit  Begleitung  des  Pianoforte 
oder  der  Guitarre.    Berlin,  Brandenburg,  o.  JT    8  8.  Klein -f^l.    4  Str. 

804.  Nachklang  der  Waffen.  Von  Friedrich  yon  Suckow  [§  842,  1608.  1)], 
Lieutenant  in  der  Kgl.  PxeuA.  Gensd*armerie.  Berlin,  1816,  Nicolai.  84  8.  8.  Dann 
21  Gedichte  auf  die  Zeit  der  Freiheitskriege;  die  andern  sind  meist  Uebeelieder. 

805.  Gesang  am  Feste  aUer  Teutschen  den  18ten  October  zu  singen.    Allen 
*  brayen  Teutschen  geweiht    Jena,  1816.    4  8.    8.    11  Strophen.    ,üns  ruft  zum 

dritten  Male  heut*. 

806.  Dank-  und  Denk- Lieder  zur  Jahresfeier  der  Leipziger  Schlacht  o.  0., 
1816.    24  S.  u.  1  Bl  Musik.  8. 

Dasselbe,  1817,  mit  40  8.  u.  2.  BL  Musik.  Darin  auBer  yon  unbekannten  VI 
Gedichte  yon  Sdienkendorf,  Arndt,  Ferd.  August,  Wezel  und  Gf.  Loben. 

807.  FenergesAnge  zum  Aller-Teutschen -Feste,  am  18.  Oktober,  o.  0.  1816. 
82  S    8 

808.  Ludwig  Bobert  [§  825,  40.  2)1,  Kämpfe  der  Zeit  Zwölf  Gedichte. 
Stuttgart  u.  Tübingen.  Cotta,  1817.    Vm,  192  8.  8. 

809.  Einige  Lieder  und  Gedichte  yon  Friedrich  Nauck,  Hauptmann  a.  D., 
Wasser-Baurath  zu  Münster  u.  Minden  [§  848,  1649).  o.  0.  1817.  46  S.  a  Nur 
auf  die  Freiheitskriege  bes.  Gedichte.  —  Pionier -äeder.  2.  yermehrte  Auflage. 
Magdeburg,  1810.    24  8.  8. 

810.  Soldatenglück.  Schauspiel  mit  Gesang  in  zwei  Akten,  zur  Gedftohtnüfeyer 
der  Schlacht  bei  La  Belle- alliance  yon  W.  y.  C....n  zum  erstenmale  au|geführt  auf 
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868  Buch  Vn.    Phantastische  Diditong.    §  311,  35. 

dem  Theater  zu  Coblenz  am  18.  Juny  1819.    Cobleni  in  Commission  bei  £L  J.  Hol- 
scher.   64  S.   8. 

311.  Der  achtzehnte  October.    Sieben  Lieder  von  Heinr.  6ott£r.  Bornmfiller. 
Suhl  1820.    56  S.   8. 

312.  Krieges -Gesänge  yon  F.  W.  Erampitz   [§  343,  1664].    Den  Helden 

r widmet,  welcne  f&r  unser  Vaterland  gekämpft  haben.     DanziA^  1822.    28  S.  8. 
Gesänge,  auf  die  Schlachten  bei  Culm,  an  a.  Eatzbach,  Gro£- Beeren,  Dennewitz, 
Leipzig,  Belle  -  Alliance. 


Nachträge  und  Berichtigungen. 

Band  VL 

S.  460,  28.  Lustspiele.  Heinrich  von  Kleist,  Zwei  Jugend-Lustspiele.  Hg.  von 
Eugen  Wolf  f.  Oldenburg  1898.  XXXVm,  127  S.  8.  Vgl.  Lit.  CbL  1898.  Nr.  32. 
Sp.  1204f.;  Sniridion  Wukadinoyi6:  Allg.  Ztg.  1898.  BeU.  Kr.  145  und  Die  Gegen- 
wart 1899.  Nr.  28  (weist  nach,  daft  der  Vf.  der  beiden  Lustspiele  Ludwig  Widand  ist). 

S.  632,  §  298,  D.  6.  F.  Jenkner,  Zur  Jahrhunder(&ier  der  östenetchischen 
Volkshymne.    Programm.    Teschen  1897. 

8.  533,  §  298,  A.  7.  Brief  yon  Leon  an  Sengel:  Deutsche  Dichtung  1898. 
Band  24,  8.  297. 

8.  625,  §  298,  D.  I.  Bibliotheca  historia-geographica  8tiriaea.  Die  Literatur 
der  Steiermark  in  historischer,  geographischer  und  ethnonapMscher  Beziehung.  Ein 
Beitrag  zur  österreichischen  Bibliographie  von  Anton  Schlossar.  Mit  Unters&tzung 
des  honen  steiermärkischen  Landtags  und  des  hochlöblichen  Gemeinderatfas  der  Landea- 
hauptstadt  Graz.    Graz.  Friedrich  GoU.  1886.    XH  und  171  8.   gr.  8. 

8.  645,  §  298,  D.  39.  Briefe  von  Jamigg  an  Prof.  Lushin:  Neue  Briefe  yon 
Dobrowsl^,  Kopitar  und  anderen  Süd-  und  Westslayen.  Herausgegeben  yon  V.  Jagiö. 
Berlin  1897.    8.  294  bis  301.  —  Harnisch  an  Jamigg:  ebenda  8.  306. 

8.  647,  §  298,  D.  41.  Briefwechsel  zwischen  Erzherzog  Johann  Brntist  yon 
Oesterreich  und  Anton  Graf  yon  Prokesch- Osten.  Nebst  Auszügen  aus  den  Tage- 
buchblättem  des  Erzherzogs  Johann  über  seinen  Aufenthalt  in  Athen  im  November 
1837.  mt  Anmerkungen,  Erläuterungen,  Aktenstücken  etc.  herausgegeben  yon  Anton 
8ohlossar.  8tuttgart,  Adolf  Bonz  &  Co.  1898.  XII  und  440  8.  gr.  8.  Vgl 
Euphorien  1898.    5,  824  f. 

Band  VIL 

8.  22,  Nr.  29.   8ieh  Peschel  und  Wildenow,  Theodor  Kömer  und  die  Seinsn. 
Leipzig  1898.    I,  8.  393. 

8.  60,  §  298,  N.  48.  Gustay  Heinrich,  Ein  Brief  yon  Jaoob  Grimm  anLudr 
wig  8chediuB:  Anzeiger  für  deutsches  Alterthum  1898.    Band  24,  8.  325  bis  328b 

8. 161,  1^«  Der  preuiUsch-fränkische  Dichter  Johann  Cliristopli  Zenker  Ij^b. 
am  30.  Apnl  1738  in  Gunzenhausen,  f  daselbst  1799].  Von  Anton  Birlinger: 
8ieyerB,  Akadem.  Blätter  1884.    8.  493/501. 

Johann  Christoph  Zenkers  . . .  zerstreute  Gedichte  und  prosaische  Schriften 
nebst  der  Lebensgeschichte  des  Verewü^n  ...  hg.  yon  Joh.  Friedr. 
Zenker  usw.    Weißenburg  1802.  8.    Drei  liefemngen. 
8.  185,  §  300,  Nr.  a.  Z.  2  lies:  Nr.  52  statt  Nr.  46. 
8.  189,  Nr.  18)  Ues:  §  301,  13.  7)  und  10)  »  Band  VIL   8.  240. 
8.  191,  Nr.  8.  17)  Z.  7  lies;  8.  (10)  statt:  8.  (1). 

Z.  11  lies:  Ariost  statt:  Aristo. 
8.  205,  Z.  1  Ues:  Nr.  2)  m.  —  Z.  7  lies:  Anabeig.  —  Z.  22  Hee:  §  304,  34.  7)  a. 
8.  206,  ni.  Z.  5  yon  unten  lies:  E.  G.  Anton); 
8.  209,  Z.  3  Hes:  Nr.  1  bis  3. 
8.  219,  32.  Wagenmann. 
Eraufi  1899.    2,  155  f. 

Kaiser  Franz  und  Erzherzog  Karl.    Ein  patriotisches  Volkslied.    Von  B. 
y.  Wagenmann.    2  Bl.   8.    Als  Beilage  zur  Wiener  Ztg.  gedr.    ,Laftt 

euer  Herz  zum  Jubel  wecken*.  

8.  229,  76.  ErgieBungen  Z.  2  lies:  o.  0.  u.  Verl.  (Heidelberg)  1814.  Vm, 
223  8.  8.  Vgl.  Wien.  AUg.  lii-ZIg.  1815.  Nr.  93.  8p.  1475/83  (£-k).  Ist  eine 
Liedersammlung. 
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S.  286,  Nr.  5.  4)  Z.  7  »Yerbreitetea'  zu  streichen. 

S.  237,  10)  Ues:  Strafiburg. 

S.  262,  Nr.  8.  7)  Z.  2  lies:  FHedeiike. 

S.  272,  Nr.  28.  Bramigk  f  1880. 

Nr.  2)  Z.  6  lies:  in  Archenholzens  Minerva  1802.  1805/9. 
S.  278,  28.  Krämer.  1)  Z.  4  lies:  Deutsche. 

8.  279,  2)  Z.  3  lies:  Nr.  10)  statt:  Nr.  9).  —  Z.  5  Hes:  Nr.  14)  statt:  Nr.  13).  — 
Z.  6  lies:  Nr.  19)  statt:  Nr.  18). 

8.  808,  114.  Bichter.  10  An  den  Tod  (,0I  schöner  Jüngling  in  dem  licht- 
gewande'):  N.  Ttsch.  Merkur  1806.   Oct   S.  92  bis  94. 
8.  315,  Nr.  4.  Z.  2  ist  das  Fragezeichen  zu  tilgen. 
S.  817,  9.  12)  Z.  1  lies:  Crocale. 

8.  818,  Fockels  Nr.  1)  Z.  9.    In  der  Dtsch.  Mtsschr.  erschiene  folgende  Ge- 
dichte Ton  P.:    a.   Als  kein  Trauerlied  anf  Bürgers  Tod  erschien.    1795.    Febr. 
8.  178.  —  b.  Hymnns  auf  den  Frieden.    May.    8.  100/8.  —  c.  Wie  es  war,  —  wie 
es  ist,  —  wie  es  seyn  wird.    An  T**  [Tamm].    1796.    Jan.    8.  3/16  -*  Nr.  2)  a. 
8.  820,  Nr.  13.  1)  n.  lies:  Nr.  g. 

8.  321,  16.  Petrl  Nr.  2)  lies:  Ehibeck  statt:  Hannover.    VgF.  §  310,  A.  XXXL 
Nr.  cv.  —  oben  8.  706. 

8.  322,  18.  1)  Z.  1  lies:  Lansons. 

8.  382,  41.  Stiegler.  1)  Z.  2  nach  1814  einzusetzen:  Morgenblatt  1814  (Nr.  169. 
a  673  f.). 

Nr.  42,  Z.  2  lies:  1)  f.  statt:  1)  e. 
8.  385,  50.  10)  Z.  2  lies:  Buchananischen. 
8.  836,  53.  Z.  6  lies:  Kuhn. 
8.  387,  54.  Meyer.  11)  §  310,  A.  462  »  oben  8.  741. 

Nr.  16)  lies:  Eros.    Poet.  Taschenb.  auf  1831   von  N.  Meyer.    Lemgo. 

Meyersche  Hofbuchhandlung,  o.  J.    XXXIV  8.,  1  BL,  318  S.  u.  1  Bl. 

12.    Dem  regier.  Gfihzg.  von  Oldenburg  gewidmet. 

S.  43,  69.  Walther.  2)  Die  Almfrau.   Dramatisches  Gedicht  in  fünf  Akten  von 

Friedrich  Walther.   [Motto]  Gottingen,  bey  Justus  Friedrich  Danckwerts.  1807.    1  Bl., 

195  S.   8. 

8.  341,  Nr.  70.  e.  H.  v.  Chezy,  Unvergessenes.    Leipzig  1858.  2,  8.  9  f. 

Nr.  5)  In  dem  Lustspiele  Aruaia  nach  der  gleichnamigen  Frau  des  Banu 
so  genannt,  behandelt  Th.  das  M&rchen  von  den  drei  Verliebten,  dem 
Doktor  Danischmende,  dem  Cadi  und  dem  Gouverneur  von  Damaskus, 
die  einzeln  gelockt  (also  nicht:  versteckt)  und  dann  in  Eisten  gesperrt 
vor  den  König  geführt  werden.    Als  dieser,  Bedreddin  genannt,  gleich- 
falls in  liebe  zu  der  schönen  Aruaia  entbrennt,  flüchten  die  beiden 
Gatten  mit  dem  treuen  Schiffer  Nayb.  —  Die  Nachahmung  Shakespeares 
ist  überall  unverkennbar,  sowohl  m  den  versifizierten  zarten,  als  auch 
in  den  munteren  derben  Prosascenen.   Mancherlei  ist  nicht  übel  geraten, 
das  Stück  im  ganzen  aber  zu  breit  ausgelaufen  und  ohne  den  kecken 
M&rchenhumor  wie  in  Schillers  Turandot;  überall  fehlt  auch  die  feinere 
psvohologische  Kraft.  —  Das  Trauerspiel  Nemesis  ist  düster,  komisch 
schauerlich,  unheimlich,  hat  aber  nichts  Tragisches. 
Nr.  8)  Die  Schätze:  Abendztg.  1821  Nr.  158. 
8.  342,  75.  Sarrazin.  5)  lies:  .  .  .  Idylle  von  Anton  August  Sarrazin:  Urania. 
Tschb.  a.  d.  J.  1819.    N.  F.    1.  Jg.    S.  411/61.    Beim  Brockhaus'schen  Preisaus- 
schreiben 1817  unter  den  eingelaufenen  Idyllen  als  die  beste  ausgezeichnet 
S.  343,  77.  Vo«.  Z.  6  hes:  1858.   Nr.  47.   8.  870  f. 

8.  354,  12.  Kose^arten.    Die  Briefe  Grimms,  da  an  K.8  Sohn  Job.  Gtfr.  Ldw. 
gerichtet,  sind  zu  streichen. 

8.  355,  Nr.  16)  Z.  2  Hes:  Nr.  7). 

Nr.  18)  Sieh  §  310,  A.  XXXI.  Nr.  m.  »  oben  S.  697  f. 
8.  361,  Nr.  V.  Z.  2  Ues:  G.(elahrtheit). 
S.  362,  19.  2)  Z.  3  ües:  §  310,  B.  61. 
8.  364,  26.  Heise.  Z.  6  lies:  §  310,  B.  201. 
S.  365,  28.  Halem.  Brief  an  Schütz:  Gh.  G.  Schütz.  2,  130  f. 

10  Wallenstein.  1786.    Vgl.  K.  Albrecht,  Halems  und  Schillers  Wallen- 
stein: Euphorien  1899.    6,  290/5. 
40  Gedichte  m  Archenholzens  Minerva  1806.  3,  362/7.  367/9. 
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8.  870,  Nr.  34.  6)  Z.  2  liee:  Eidoi». 

8.  375,  88.  QoMh.  6)  §  810,  A.  284.  2)  »-  oben  8.  669. 

Nr.  8)  liee:  LttB  . . .  Düdog  T<m  Looib.  Hembug,  Nestler.  1803.  168  a 
8.    Yglu  N.  aUg.  dtsefa.  Bibl.  1804.  88,  517/20. 

8.  882,  58.  C&L  Eoaegirteii  Z.  2  liee:  getauft  am  7.  Mai  1770.  YgL  H.  Firna^ 
G.  L.  Koaenrten.  1887.    8.  10. 

8.  888,  60.  Fnuuen.  Nr.  1)  ist  za  etnichen. 

8.  885,  70.  Eeeheo.  a'.  Maleriaehe  Beiae  durch  eiiien  groSen  Tbefl  d.  Sehirais 
Tor  a.  nach  d.  Berolntion  [hg.  von  Beiohard].    Jena  1805.    8.  385/41.    Y^  N. 
Lpz.  Lit-Ztg.  1806.    IntbL    8t  6.    Sp.  91. 
Nr.  8)  Z.  1  liee:  143.  210/22.  237. 

8.  387,  75.  Andieeen.  10)  liee:  Flenebnrg,  MöDeratedt.  1805.  282  8.  8.  Ohnn 
N.    Vgl  AÜg.  lit-Ztg  1807.    Nr.  271.    8p.  926/8. 

8.  390,  84.  Chrietiani.  30  Die  linden  von  Hellerbaoh.  Eine  Eniliiang: 
Mteaehr.  f.  Dtsche.  1801.  3,  111/41. 

8.  395  Tor  Nr.  101.  liee:  Eaii  8tein  §  295,  L  26.  —  J(^  Fidr.  Pries 
§  310,  B.  205. 

8.  401, 120.  Pfaffenbofen.  Z.  5  lies:  1810.  Sept  8. 3  bis  5  Die  Nenids  an  Sappho. 

8.  406,  3.  Piner  Nr.  2)  Z.  3:  ,N.  A.  . . .  8.'  zu  straichfln. 

8.  407,  Nr.  6.  6)  Z.  2  gebdrt  zu  Nr.  5. 

Nr.  6)  Z.  1/3  liee:  .  .  Wankehnuth  in  wahren  Begebenheiten.  Lspsig, 
ZfiUichaa  and  Fieyetadt  1802.  268  8.  8.  Vfi^  Allg.  Iit.-Ztg.  1804. 
Nr.  32.    Bd.  1.    Sp  2541 

8.  411,  16.  Nr.  7)  Z.  2  liee:  16  staU:  543 

8.  417,  40.  Bosenheyn.  2)  Z.  1  Uea:  Merkor  1804/9  statt:  1806.  1808. 

8.  424,  §  306.  Nr.  d.  liea:  H.  Hoffmann,  Schlesiens  Sehriftateller  in  den 
Jahran  1827  bis  1829 :  Hoffmanns  Mtssohr.  t.  a.  f.  Schlesien  1829.  8.  113  bis  142. 
269  bis  286.  532  bis  540.  593  bis  623. 

8.  429,  10.  Bogoslawski.  t  Dtsoh.  Bondschaa  1898.  96,  30 f.  1)  Z.  1  lies: 
1782  statt:  1882. 

8.  438,  33.  Zitsmann.  Nr.  1)  Z.  2  nach  137  einsoschslten:  1804.  Nor. 
8.  162  bis  183. 

8.  439,  39.  HsUmann.  Nr.  2)  Z.  2  hinzosafftgen:  8.  90  bis  104  Gedichte  in 
Glaser  Mundart. 

8.  440,  Seitenüberachrift  Ues:  §  306  statt:  §  304. 

8.  446,  57.  Menzel  11)  d.  Uee:  §  310,  B.  208.  16).  17). 

S.  454,  s.  Z.  3  Uee:  Nr.  17.  38. 

S.  493,  64.  Pnigold.  4)  Z.  4  Ues:  Vgl  Archenholz,  Minerva  1806.  4, 178/85;  Die. 
7)  Ab&iard.  Erschien  in  Gubitzens  Gaben  der  Milde.  BerUn  1818.  3, 1|168. 

S.  510,  1.  Sander  Z.  4  lies:  6)  Bd.  2.    6.  8/28. 

S.  514,  4.  PfaffeL  Nr.  cf.  Ues:  222  f.  statt:  224. 

8.  519,  Nr.  10.  am  Ende  Uee:  XI  bis  XYI. 

8.  531,  1.  Z.  1  Ues:  BasUea. 

8.  553,  60.  lindemayr.  d.  Uee:  1823.  Nr.  5.   8.  22. 

8.  571,  A.  b'.  1801 :  §  310,  A.  XXXDI.  Nr.  oc  —  oben  8.  780. 

8.  577,  18.  HiUer.  d'.  Gothaer  gel  Ztg.  1804.  St  34.  Sp.  812;  N.  Lpz.  lit^ 
Ztg.  1804.  Intbl.  St.  49.   8p.  789. 

d''.  Unter  dem  Namen  Theophilns  Hilarius  erscheint  HiUer  als  Episodeor 
figur  in  Ladw.  von  Selbigers  Meine  Reise  nach  ItaUan.  Bedin  1804. 
1,  106/22. 

8. 579,  29.  Knrl  Andreas  Ernst  Sehelllioni,  geb.  sm  31.  JoU  1789  zu  Dm 
im  Badolst&dtischen,  Sohn  einee  Tuchmachers,  besachte  1803  das  Gymnasiom  in 
Budolstadt,  studierte  1808  in  Jena,  1809  in  Dorpat,  1810  wieder  in  Jena  Philosoj^ua, 
zog  1812  nach  Arnstadt,  yerheiratete  sich  1814;  f  am  21.  November  1815.  Naoli 
dieeem  Lebensabrisse,  den  G.  Schwab  in  den  Heidelbeig.  Jb.  1888.  Nr.  48.  8.  729  f. 
mitteilt,  wäre  ScheUhom  als  Autodidakt  zu  streichen. 

8.  587,  41.  Z.  2  das  ?  zu  tilgen.    Vgl.  §  310,  B.  93.  C.  12). 
Nr.  46.  Z.  1  Ues:  75/7.  Seesen. 

8.  650,  XIX.  0,  €.  Z.  2  liee:  Boman  statt:  Bomans. 

S.  657,  239.  Scarron.  1)  Z.  4  Ues:  2  Bl.  statt:  2.  Bl. 
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Register. 


A.,  A.  T..  116,  242. 
AMsheQ,  Ifar.  Joh.  y.,  889f. 
AbM  de  la  Tour  aiah  J.-A. 

de  Chanidie. 
Ab^  Joh.  Wilh.,  256. 
Abalfeda688. 
Achilles  TatioB  606. 
Ackernuuui,  Geo.,  876. 
Addison,  J.,  714. 
Adelheid,     sieh    Ghariotte 

Grdndler. 
Adelung,  IMr.  v.,  785. 
Afsprong,  Joh.  Ifioh.,  187. 
Agiicols,  Bad..  413. 
Ahlefeld,  CharL  y.,  886. 
Ahlwardt,  W.,  740. 
Ahna,  Einst  de,  184. 
Aigi,  GlTserins,  78. 
Akenside,  M.,  719. 
Albsnos,  Aug.,  491  f. 
Alben,  Frie£.,  482. 
Alberti,  L.  B.,  686. 
Albreeht,  Heinr.  Chph.,8651 
Albieeht,  Sophie,  858. 
Alcftos  597. 
Aleman,  ICatteo,  646. 
Alers,  Ghn.  Wilk,  847. 
Alfled,  Titt,  6411 
Algeier,  Ghn.  K.  Aug.,  251. 
Almonde,  Gorn.  y.,  564. 
Alpen,  Heinr.  Sim.  Yan,  803. 
Amberg,  Hedw.,  784. 
Anakreon  5971 
Andi^,  Karl,  171 
Andreft,  D.  W.,  771. 
Andreae,  Trang.,  4811 
Andreeen,  Ad£.  Pei,  887. 
Angdioa,     sieh     Ghnstine 

Westphslen. 
An^o,  Miohel,  sieh  Fded- 

nöh  Ernst  Ditmsr. 
Ansohel,  Salom.,  289. 
Ansohell,  JoL  Klara  Fhil 

Aog.,  8421 
Anthologie,  Grieohische,  598 

bis  595. 


Antioorsicano,  Garlo,  sieh 
BeigaminTraagottStrQieh. 
Anton,  K.  GÜL,  784. 
Antoni,  Joh.  Eleon.,  485. 
Apel,  Aug.,  296. 
Apolirjos  622. 
Arstos  608. 
ArblaY,  Fr.  d*,  725. 
Arendt,  H.Heinr.Wilh.,  8981 
Ariosto,  L.,  6861  775,  10). 
Aiistinet  605. 
Aiistophanes  601 1  810,  8). 
Armbmster,  IfidL,  194. 
ArmstroDg,  J.,  718. 
Amand,  Frangois  d',  665. 
Arndt,  Einst  Morits,  815 

bis  884. 
Arnold,  Aug.,  687.  818. 
Arnold,  Dan^  519  bis  521. 
Arresto,  C.  G.  H.,  486. 
Arriaza,  Juan  BaU.  de,  649. 
Arthur,  sieh  Gtlo.  Ado.  Ernst 

Yon  Nostiti. 
Artner,  Therese  y.,  781 
Arvelins.  Frdr.  Gast.,  462. 
Arst  Ifieh.,  112. 
Isboth,  Joh.  Y.,  671 
Ascher.  Jos..  787. 
Aesehjlns  5961 
Aesop  596. 
AsmuS,  Msrtin,  5051 
AtOr  585. 

August,  F.,  855, 47.  858,114. 
Augustl,  J.  Ghn.  W^778. 
Augustin,  Bemh.,  28S, 
Aumoj,  Gfin.  y.,  659. 
Aumhaanmiir,  Enuner.  Jak., 

180. 
Ausonins  628. 
Autodidakten  572  bis  579. 
Aweiar  584. 
Aienbeiger,  Florian,  176. 

B.  28,  36. 

B**,  Ourl  Y.,  806. 

B*»*  59. 


B  . .  g  428. 
Babst,  D.  G..  5671 
Babusehidk,  Mich.,  103. 
Baohmsnn,  K.  F.,  801. 
Bsder,  Ge.,  59. 
Badrasehi,  Jedua,  592. 
Baggesen,  J.,  694. 
Bahnmaiar,  Frdr.,  2231 
Bahr,  Bob.,  489. 
Baillie,  J.,  726. 
Balbi,  ffieron.,  626. 
Bälde,  Jak.,  627 1 
Baldenius,  Joh.  G.  Lor.,  415. 
Balk,  D.  G.,  501. 
Ballhom  der  Jfingere.  Joh., 
sieh  K.  Ghn.  L.  Schmidt 
Baltser,  Andr.  K.,  8111 
BandeUo,  K,  687. 
Baoup-Lonnian  68fi. 
Baranyai,  Fn.,  1181 
BarbY,  Joh.  H.  Ghn.,  415. 
BaiUaY,  Joh.,  627. 
Bamidcel,  Ghn.  F.  W.,  490. 
Bartdmus,  Traug.,  82. 

ItAviLltAlAmv     T    T     tun. 

Barts,  Joh.,  128. 
Bauer,  Joh.  Frdr.,  386. 
Baumann,  Joh.  Frdr.,  471. 
Banmann,  J.  F.  A.,  629. 
Baumgirtner,  F.  G.,  743. 
Banmgirtner,  Boman,  178. 
Bansäek,  K.,  743. 
Beanmardiais,  P.-A.  de,  666. 
Beaumont  712. 
Book,  Joh.  Wilh.,  802. 
Becker,  Bemh.,  468. 
Becker,  F.  W.  y.,  504. 
Becker,  Jak.  Frdr.,  890. 
Becker,  K.,  576. 
Becker,  K.  Frdr.,  220. 
Becker,  Ladw.  Theod.,  178. 
Beckert,  IViedenke,  813. 
Beddoea,  Th.,  728. 
BeicheL  Jos.  Bemh.,  129. 
Beier,  Mr.,  4401 
Beil,  Kall,  228. 
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Begister. 


Bekker.  El,  696. 
BeUinghaasen,  J.  6.  t.,  772. 
Beliiay,  6e.  Alois  v.,  71. 
Benecke,  G.  F.,  738. 
Benigni,  Jos.  155  f. 
Bonkowitz,  E.  Frdr.,  431  f. 
Bensef,  Jnda  Lob,  37. 
Bentzel-Stemaa,  Ghn.  Ernst 

Gf.  zu,  2441 
Bereut,  J.  Th.,  498. 
Berge,  Bad.  Tom,  500  f. 
Berger,  F.  X.,  786. 
Bergesonn,  Frdr.Wilh.,496f. 
BerghAa8,Frdr.Matth.,  334f. 
Bergmann,  Benj.  v.,  4921 
Bergmann,  G.  y.,  470. 
Bergmann,  üb.  v.,  4591 
BergstrftSer,  J.  A.  B.,  748. 
Berkhan,  Ge.  Heinr.,  356. 
Bem&koyits    von    Oloyacs, 

Jos.,  93. 
Bemard,  Esther,  sieh  Do- 
meier. 
Bernhard  der  Fünfdger  sieh 

Bemh.  Ch.  Kümmel 
Bemhardi,  Elis.  Eleon.,  292. 
Bernhardt,  Job.  Gtfr.,  806. 
Berteis,  Job.  Da?.,  897 1 
Bertrand,  Frdr.  Ant.  Frz., 

274. 
Berzeviezy,   Gregor  t.,  97 

bis  99. 
Beolwitzj  Karl  v.,  226. 
Bexheft,  Konr.,  66. 
Beyer,  Joh.  Frz.,  2401 
BickeU,  J.,  724. 
Bicknell,  A.,  723. 
Bidpai  587. 
Bie,  J.  Ghn.,  694. 
Bielfeld,  Frdr.  3801 
Bilderbeck,    Ludw.    Frz. 

Frh.  Y.j  516. 
BiU,  K.  L.,  64. 
Bilterling,  Geo.Sieffm.y.,497. 
Bindemann,  E.  Chph.,  741. 
Binder,  Ge.,  1571 
Binder,  Joh.  B.,  152. 
Bion  604. 
.Bi5rn,  Sören,  744. 
Birkel,  H.  L.  v.,  500. 
Birkenstock,  J.  Melch.y.,628. 
Bisinger,  Jos.  Const.,  31. 
Bitanbe,  P.^.,  666. 
Blair,  R.,  717. 
Blan,  Peter,  294. 
Blochmann,  Ehrenfried,  422. 
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